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LITERARISCHE 


IL. Nekrolog. 


Faiızoprıcn Avgsusr Herzog zu 
BrauuscuwasıG- Öıs, 


Königlich preufi. General der Infanserie, Rirter des 
grofsen jchwarzen und rochem Adler- Ordens, wie auch 
anderer Orden, und Ehrenmirglied der Königl. Akademie 
der Wiffenfciaften zu Berlin; geboren zu  Berreae 
am 29. October 1740, geflorben zu Weimar 
am 8. October 1805. 


D* verltorbene Herzog von Braunfchweig-Oels ge- 
hört unter die (eltenen Fürften, die mit den Ta- 
lenten des Heerführers die Talente des Schriftftellers, 
mit dem Heldenruhhme den Ruhm eines Mäcenaten ver- 
einigen. Um fo mehr verdienen einige biographifche 
Nachrichten von ihm eine Stelle in einem Blatte , wie 
diefes ; und- wir benutzen dazu, aufser einigen andern 
Materialien, eine Lebensbelchreibung deflellien, die 
ans [einer eigenhändig gefchriebenen militärifchen Le- 
bensgefchichte in: die auswirts weniger gelefenen 
fchlefifchen Provinzialblätter (1805. XL.) eingerückt 
wurde. — 

Friedrich Augufl war der zweyte Sohn des regie- 
renden Herzogs Karl von Braunfchweig und der Her- 
zogin Philippine Charlotte, einer Tochter Friedrich 
Wilhelms I. von Preufsen, und Schwelter Friedrichs II, 
Seine Erziehung beforgte der geheime Staatsrath 
son Walmoden, und Hr. Kirchinann; der Abt Je- 
rufalem war [ein Religionslehrer. Seine militärilche 
Laufbahn betrat er im May 1761. als Oberfter und Chef 
eines Infanterie -Regiments feines Vaters bey der allüir- 
ıen Armee, unter dem Oberbefehl [eines Onkels, des 
Herzogs Ferdinand, deffen Beyfall er lich gleich an- 
fangs uurch [ein kluges Benehmen erwarb, Noch im 
Augult deffelben Jahres ernannte der Vater ihn, nach- 
dem er in dem Treffen bey Völlingshaulen ein feindli- 
ches Regiment gefangen genommen ımd in einem [pä- 
tern Gefechte am Arıne verwundet worden war, zum 
Generalmajor der Braunfchweigifchen Truppen, und 
fein Onkel übertrug ihm das Conmimando eines kleinen 
Corps, vorzüglich zur Vertheidigung der Stadt Hanno- 
ver und der Braunfehweigilchen Lande. Hier wnfste 
er den mit Vebermuth vordringenden Feind überall zu- 
rückzuhaken, und in der Nacht zum 14. October ent- 


NACHRICHTEN. 


ferzte er glücklich feine Vaterftadt Braunfchweig, ls 
wie am folgenden Tage Wolfenbüttel, und zwang den 
ungleich ftärkern Feind zum Rückzuge. Zu Anfange 
des Jahres 1762 betrieb er eifrig die fernere Befeftigung 
von Hannover, begab lich bey eröffneteın Feldzuge wie- 
derum zur Armee, nachten: er vorher zum General- 
Lieutenant und Chef der Braunfchweigifchen Truppen 
ernannt worden war, und trug viel zu dem, von feinem 
Onkel am 24. Julius über die Franzolen erfochtenen, Siege, 
bey Wilhelmsthal bey, wo er einen Theil des Stain- 
villefchen Corps gefangen nahm. Am letzten Julius 
übernahm er das Commando eines befonderen Corps, 
um im Rücken des Feindes nach Mühlhaufen, Wanfried 
und Efchwege vorzurücken, und dem Prinzen Xaver 
von Sachlen, [o wie den Streifereyen der feindlichen 
Beflatzungen zu Mänden und Göttingen Widerftand zu 
leilten; ein Unternehmen, das er fo glücklich ausführ- 
te, dafs er fich am 16. Auguft bereits wiederum ohne 
Verluft zurückgezogen hatte, da die Feinde eben Güt- 
tingen verliefsen, um ihn bey Wanfried anzugreifen, 


fo daß er an dem gedachten Tage Göttingen, und am fol- 


genden das ebenialls verlaffene Münden befetzte; am 
x. Novbr. aber Caffel mit Capitwation einnahm, und fo 
die letzte Unternehmung diefes Feldzugs ausführte, mit 
welchem fich der Krieg der allürten Armee endigte. 
(Als eine ebrenvolle Belohnung für [eine Verdienfte 
um das Hannöverfche, erhielt er im J. 1764. von des 
Könige von Englarıl ein Gelchenk von Kanonen und 
Mörfersi, die noch im Zeughiufe zu Braunfchweig 
fich finden. ) 

Im folgenden Jahre 1763 trat er in die Dienfte 
Friedrichs IL. von Preulsen, wer ihn nach Salzdahlen 
eingeladen hatte, das er au [einer Reife nach Weftpha- 
len beluchte, als Generallieutenant und‘ Inhaber eines 
Infanterie -Regiments; zugleich wurde er zum Gouver- 
neur von Kültrin ervannt und mit dem fchwarzen Ad- 
lerorden heehrt. (Schon frül e- hatte er den Weimar- 
{chen Falkenorden und den [chwedifchen Seraphinen- 
Orden erhalten.) Von dieler Zeit an bis zum J. 1768. 
hielt er Gch gröfstentheils bey dem Könige Zw Potsdam 
auf, hegleitete ihn auf den Revüen und Reifen, com- 
mandirte bey allen Herbftmanövern das Corps des Kö-. 
nigs, und folgte ihm im Winter zum Carneval nach Rer- 
lin. Nachdem er fich aber im J. 1768. mit der einzigen 
Tochter des regierenden Herzogs von Wirtemberg - Gels 

(1) A ver- 
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vermählt hatte, mit der er bereits [eit’ dem Jahre 1765. 
verlobt war, .liels er lich völlig in Berlin nieder, und 
befchäfktigte üch eifriger als je mit Dienftangelegenhei- 
ten und gelehrten Arbeiten... Fine Frucht feines Nach- 
denkens über militärifche Gegenltände, war feine Er- 
Andung des cylindrifchen Ladeftocks (1773.)} den Fric- 
drich Il. bey feiner Arınee einführte. — ImJ. 1774. 
erhielt er die durch den Tod des Generals de la Motte 
Ange en art pere zu Brandenburg, ent- 
te aber egen Verl ig j 
Präbende zu Lübeck. sangen des Könige, . 

Uebrigens giengen diefe Jahre, fo wie die fölgen- 
den bis 1778, ohne denkwürdige Begebenheiten vor- 
über. In dem letztgenannten Jahre aber folgte er an 
der Spitze der märkilchen Regimenterdem Könige nach 
Schlelien und Böhmen, war bey den mehreften (Gefech- 

- ten dieles Kriegs gegenwärtig, führte nach dem Rückzuge 
des Königs aus Böhmen fein Corps nach Oberfchlefen, 
and bekam im November, unter dein Oberbefehl feines 
Hn. Bruders, des damaligen Erbpriuzen, jetzt regie- 
renden Herzogs von Braunfchweig, fein Standlquartier 
zu Troppau , wo heide Brüder den Winter über bis zıun 
Frähjahre 1779 — da aulser einigen feindlichen Nek- 
kereyen nichts vorfiel — ziemlich ungeftört blieben, 
und lich durch ihr menfchenfreundliches und [chonen- 
des Betragen gegen die Einwohner der ganzen Gegend 
fowohl,, als gegen die Kriegsgefangenen, die allgemeine 
Verehrmg erwarben, [o Gb auch die Kaiferin Maria 
Tlerelin nach wiederhergeftelltein Frieden ihnen mit 
vieler Rührung dafür danken liels. Nach wiederherge- 
ftellteın Frieden brachte er im Frühjahr 1779. das bis- 
her um Troppau geltandene Corps in die Gegend von 
Leobfchütz, und übernahm dafür die märkilchen und 
pornmerfchen Regimenter, die er in ihre gewöhnlichen 
Standquartiere zurückführte. 

Von jeızt an befehligte er wieder bis zum Tode 
Friedrielss das Corps des Königs bey den Herbfumanö- 
vern« Zu Finde des Jahres 1788 gieng er, nachdem er 
feine Gemahlin verloren hatte, nach Braunfchweig, um 
fich ınit Plinen an einem bevorfieheuden Feldzuge zu 
beighäftigen. Im J. 1790 veriraute ihm Friedrich Wil- 


„heim IL., der ihn im J. 1787 zumn General der Infante- . 


re ernannt hatte, bey dem Anfcheine eines nenen 
Kriegs mit Vebreich, das dıjtte Corps der Arınee. 
— Er nalım Jdefshalb fein Hanptgqnartier in Schmiede- 
berg; kehrte aber, nach Ahfehlofs der Reichenbacher 
Conven'ion, noch iıa Augnft deffelhen Jahrs nach Ber- 
Na zurück, von wa er erli am 2$[ien Jumius abgegan- 
gen war. 

Wenige Jahre «laranf aber erhielt er ein neues Com- 
mando, un die Franzofen aus den Königl. Provinzen in 
Weltphllen zu verdrängen. Er reifte deßhalh.bereits 
am 6. Jan. 1793 von Berlin in das Königl. Hauptewartier 
»4 Frankfurt am Mayn, und traf nach [einer Ankunft 
zu Welel (aın 21Cten deflelben Monats) die zweckınd- 
Isigften Anfialten zur Verdrängung der Feinde, wie 
fich dießs alles näher aus der von [einem cheinal, Gene- 
raladjutanten, dem jetzigen Hn. Hauptinarm von Lang- 

-werth, gelieferten Gefchichte diefes Feldzugs ergiebt 
(„Tagebuch von dem Theile des Feldzugs der königl. 


preußs. Truppen an dem Niederrhein im J. 1793, in 
welchbein der Herzog von Braunlchweig-Oels das Com- 
mando führte, von-e. königl.-preufs. Ofkcier, der fol- 
chen mit gemacht ; m. 1 Karte.u. 4 Plans, Breslau 1796. 
8.*). Nachdem er aber hier den Feind, falt ohne 
Schwertfchlag, vom Rhein und von der Maas.bis über 
die Schelde gejagt, und nicht allein die königl. Provin- 
zen, [undern auch Holland befreyt hatte, nahm er, 
hey dem damaligen Stillftande in den Kriegsoperationen, 
wegen 'gefchwächter Gelundheit, femen Abfchied, um 
die durch den (bereits am 2. Dee. 1792 erfolgten) Tod 
feines Schwiegerraters ihm zugefallene Regierung des 


Fürftenthums Oels anzutreten, wo er im Junius 1793 


änkam, urid Goh aın 1. Sept. Kuldigen liefs. Im J. 1794 
legte er alle militärilche Würden nieder, um ganz lei- 
nem Lande zu leben, verlchönerte [eine Refidenzftadt 
Oels, vorzüglich das Schlols, [chuf die beiden Luft- 
[chlöffer Sybillenort und Wilhelminenort gänzlich um, 
und verlah fie mit Handbibliotlieken,. fo wie er auch die 
grofse Bihliothek in Oels vermehrte. Doch brachte er 
in den letzten Jahren [eines Lebens die Winterimonate 
zu Berlin, iwo man in dem Helden auch die Talente ei- 
nes angenehmen Gefellfehafters zu würdigen wulste, 
in einem eigenen, zum bequeinern Gebrauch erweiter- 
ten nnd ie ee Haufe zu; und eben war er im 
vorigen Herhfie vondort nach Weimar gereiler, alserhier 
nach’ einem neuntägigen Krankeulager am 8. Oct. farb. 

Aufser feinen Verdienlien uu den preußifchen 
Staat und fein Land erwarb Geh der verftorhene Her 
208, der lich immer als ein Freund von Gelehrten ımd 
Künftern zeigte, und z. B. [einen Freunde Käffner in 
Göttingen ein Denkıinal letzen ließ, nicht wenig Ver- 
dienfte um die Literatur, Sowohl. durch Beförderung 
zıun Theil ganz auf Leine Koften gedruckter Werke, 
als auch durch eigene Schriften; und dieler, letztern 
Gind ungleich mehr, als man bisher aus dem gelehrten 
Deutfellande kaınte, da die mehrflten auf (eine Kolten 
gedruckt, und nur unter feine Freunde und Bekannten 
vertheilt wurden. . Ein vollliändiges Verzeichnifs ift 
folgendes: * Confiderasioni fopra le cofe della Grandezza 
dei Romani, trad. del Montesquieu. Berlin 1764. $. 
* Rifleffioni cririche fopra il carartere e le geffa d’Aleffandro 
magno. Mailand 1764. 8. (Eranzülifch ,. von J. P. Erman 
unter demf. Druckorte 1764. 8. un: engiilch Londen 
1767. 8.) Neue Ausg. Berlin 1802. $. (Franz..Ueberf. 
N. Ausg. 1802.) * Glücklicherweife, ein Luft[pie] a. 
d. Franz. überf. Braunfchweig‘ 1764. $. * Negulus, ein 
Trauerfp. a. d. Famz. überferzt. Parsdum, 1767. 8. — 
Difcougs für les grands hommes. Beriin 1768..8. Neue 
Ausg. Berlin 1803. Bramdes’s Ariadne auf Nixos, franz. 


* Gedanken eines Kosinopoliten über die atrultarifchen. 


Mafchinen. Hamburg 1784. 8. m. K. — Reantwortungs- 
rede bey der Huldigung zu Berlin, den 2. Octbr. 1786. 
Berlin 1786. 8. — Inliruction für ınein Regiment, um 
die Vorlchriften des königl. preuls. Reglements genau 
befolgen zu können. Berlin 1791. 8.m.K. * Militäri- 
[che Gefchichte des Prinzen Friedrich Augnft v. Braun- 
[chweig - Limeburg u. f. w. Oels 1797. 4. mit 20 Plarien 
und Karten nebhft d. Bild. dellelb. (Diefem Werke ift 
auch das obgedachie Werk des Hauptmanns von wa 
wert 
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5 ; 
wer:h beygefügt.) Jur- ul plaifäne hifforigue, polirigwe 
er lirlraire & Oels du mois July 1793. jurgw'au Juny 1795. 
Zum Druck beförderte er unter andern: Guwife le Bala- 
Fri, Tragidie (von dein General v. Rherz, Vf. des 1792. 
herausgek. franz. Traynerlpiels: Fitellie) Bresl. 1796. 
8. m. Kupf. Baron d’Arleran Efai fur un. pr£cis der prin- 
eipes d’une shöerie pratique des mines. Berlin 1804. 8. 
mit 20:Kupfern. — Handfchriftlich find noch verhan- 
den: 1) ein angeblicher Feldzug zwifchen dem Herzog 
und [einem Bruder Albrecht Heinrich, v. J. 1760— 61. 
2) Penfies fur la fortificarion, Tarraque er la defenfe des 
Places, v. J. 1765. 3) Allgemeiner Unterricht zur Tak- 
tik, v. J. 1769. 4) Difpolitions zu verfchiedenen An- 
griffen gegen einen [upponirten Feind , mit Plans, vom 


J. 1773. 5) Entwürfe von Plans zu einem Feldzuge nach 


Holftein und Dänemark im J. 1788. und zu einem Ein- 
fall in Böhmen voın J. 1789 — 90. 


li. Univerlitäten, 


Heimfiädt. 

Am 7. Oct, 3805. vertheiligte Hr. Gerhard Wefer 
aus dein Oldenburgifchen, unter dem Vorlitze des Hn. 
Hofr. Wiedeburg Teine Diflert.: De Aucroribur, quibur 
Dialogus de Orasoribus adferibisur ; und erhielt darauf die 
pliilofophifehe Doctorwürde. 
. An 9, Oct, vertheidigte Hr. Jufus Theodor Wicde- 

burg aus Helimftädt, Sohn 1 Hn. Hofr. Wiedeburg, ohne 
Präfes feme Differt.: De Philofophia Eunripidis morali, 
worauf slun Hr. Prof. Bredow als Decan, die Doctor- 
‚würde ertheilte. 
Am 27. Vethr. feyerte die Univerßirät ihr Stiftungs- 
feft:; Hr. Bergrath v. Crell hielt eine Rede. 
Aın 16. Noybr. vertheidigte Hr. Prof. Schrader mit 
.Hn. Mackeldey als Refpondent [eine juriltifche DifT.: 
De divifioge frucruum dotir, pro rite obeundo munere. 
Am 23. Nov. difputirte Hr; Advocat und Notarius 
Kühne unter dem Vorlitz des Hn. geh. Jultizr. Schmelzer 
über Thefes, u. erhielt Jlarauf die jurilt. Doctorwürde. 


Am 26. Nor. ertbeilte die philoloph. Facultät dem ° 


Ka. Jah. Aug. Günther Heinro:h aus Nordhanfen, Lehrer 

‚an der ;üdifchen Knabenfchule in Seefen, die Würde 

‚eines Doctors der Philolophie, nachdem er vorher eine 
latein. Ahhandl.: de vi inrelligendi argue jadicandi in pue- 
ris educandis. maxime excolenda, eingelandt hatte. 


Kafan. 


Nachdem unflere Univerktät am 14ten Februar 

1805 der Vorlelung der Fundationsacte (vom & Nor, 
1804) eröffnet worden war, begannen am 25[{ten, andeın 
- Tage der Abreile ihres Carators, des wirkl. Staatsraths 
Hn. Sreph. Jakowirfch Rumovski, die Vorlelungen. Die 
ordenıl. Profefloren iind: Hr. Zeplin (aus dem Mecklen- 
burgifchen) Prof. der Gefchichte, Statiftik und Geo- 
graphie; Hr. Jakowkin, Prof. der .rufl. Gefchichte und 
u ge. Hr. Protaffow, Prof. der Mediem, und Hr. 
Dankov, Protopope, Prof. der Theologie. Adjungirte Pro- 
fefloren find: 
Erich für die griech. und lateinifche Sprache; Hr. Le- 


wirzky für die Philofophie; Hr. Sapolsky für die Phyäk. 


‚dorf ein an den 


r. Karsafheusky für die Mathematik; Hr. - 





Es exiltirt eine Art von interimiltifchen Confleil von 2 
Profelfören, 4 Adjuncten und dem Protopopen Dankor. 
(S. Ruff. Merk. 6, $t.) R 


IT, Akademieen und gelehrte Gefellfchaften, 


In der Sitzung der Akademie mürzlichsr Wiffenfchaf- 

ren zu Erfurt ar 9. Oct.-1805. verlas Hr. Prof. Tromms- 

Hin. Präfidenten v. Dachröden gerichte- 

tes Schreiben des Hn. Alex. v. Humboldr , über elekerifche 

Fifche. Der Brief komint zu dein neuen Band der Ak- 

ten, der bald erfcheinen wird. Emige Beobachtungen 

find meer der Rubrik der Entdeckmigen im dem Int. 
Blatt 1805. Nr. 195. mitgetheilt. 

In der Sitzung aın 2. Dechr. verlas Hr. Prof, Berm- 

hardi 1) eine von ihn gefchriebene Abhandlung über ei- 


nige minder bekannte Ehrenpreifsarten des füdl. Demefch- 


lands, wovon unter dem Titel neue Fntdeckungen ein 
kleiner Auszug vorkommt; 2) eine- vom.Hn. Dr. Ha- 
berie aus Weiinar eingefchickte Abhand). über Schwämme, 
worin der Verf. die neuen Anlichten in der Natnrge- 
Schichte der Schw.äinne durch vielfache Beobachtungen 
beftätigt; 3) Hr. Jufüzrach Bächner üher die Einimpfurg 
der narürlichen Blattern fowohl, als über dın Erfolg der 
erften Vaccinarion in Bergen und Nortergen. Der Verfal: 
fer, der 45 Jahre dort. lebte, theilte leing vielleitigen 
Beobachtungen mit, und wird in der künftigen Sitzung 
der Akademie die Vorlelung forıletzen. Lrer Kurerz- 


-kanzlerifche Plıylikus Hr. Wendelfladı zu Wetzlar hatte 


der Akademie eine gedruckte Abhandlung über die lä- 
cherliche deuefche Brieftiewlarur , und der herzoglich- 
weimarifche Hof-Secretär und Bibliotekir des Her- 
zogs, Hr. E.F. A. Contra, Grumtlinien der bürgerlichen 
Baukunft nach Durand eingefehickt; lerzterer ward as 
Mitglied aufgenommen. 


nn 


Folgendes ift ein Auszug der Ueberficht der Arbei- 
ten der freyen Gefellfehafe der Wiffenfchaften und Künfte 
zu Nancy. Hr. Yaurrin lieferte unter dem Titel eines 
Beobachters in Polen eine Ueherlicht der natürl. Befchaf- 
fenheit und der Sitten und Gewohnheiten der Finwob- 
ner dieles Landes; und eine einfache Meiliode, die 
Kähne ans Ufer zu ziehen. Hr. Pluugner hheri eichte 
ein Memoire über die Schwierigkeiten des Bettes des 
Seillelufles in Meruthe -Departement, sul die Mittel, 
ihnen abzuhelfen; Hr, Valentin eine Sammlung neuer 
Beobachtungen üher die Kuhpockenipfung init Scharf; 


ı Hr. Mandel Unterfuchnngen über den gekoblten Torf 


und deffen Gebrauch ftatt der Holzkohlen in der Haus- 
wirth[chaft,; und einen andern Auflarz über das Ver- 
derben mehrerer Madliesmenie ımd ders Schillich- 
keit; Hr. Haldar unterfuchte die Anguftura - Ninde, und 
lieferte Bemerkungen über die Ammoniten, deren ge- 
wöhnliche Clafification er rechifertigte; Hr. Hillemer 
lieferte eine Notiz über die von der Kailerin nach Nancy 
rigen Pflanzen; Hr. Blau üherferzte Mendelsfohns 

bh. her die‘ Iunnaterinlirät der Seele;' Hr. Mufiel 
(Maffroli) Nieferte eine Alıh. über das Nutwrrecht und 


dellen Zulamunenbang mit dem gelellfchaltl. Wohl. Der 
> oehema- 


7 - 


ehemal. Rifchof Nicolas Iiefte eine Rede bey der Er- 
öänung der Prüfungen der in die polytechnilche Schule 
aufzunehimenden Zöglinge ; Hr. J. C. Amoureux legte ei- 
nen Entwurf zu eimer- Gelehrten- und Künftler- Ge- 
fchichte Lothringens vor; und lieferte eine Probe über 
den berühmten Landfchaftsinaler Claude Lorrain; Hr. 
vom Rocheforr theilte Beinerkungen über Delille's Ueber- 
fetzung der Aeneide mit; die Hn. Molkevauls und Du- 
rard heferten einige Wichterifche Arbeiten. 











Am 27[ten Nor. v. J. hielt die philorechwifche Gefell- 
fehaft zu Paris unter Lecepdde's Vorlitz eine öffentliche 
Verfammlung. Nach dem von ihrem beftändigen Se- 
'eretär, Jof. la Vallde, erftatteten Bericht über die Ar- 
beiten feit der letzten öffentl. Verfammlung ias Hr. Le 
Comte eine Fabel und eine Erzählung; Hr. Framery, 
Beobachtungen über den Zuftand der mulikalilchen 
Kunft in einigen Kantonen Frankreichs in Vergleichung 

° wit ihrem Zuftande von 1789, deren Relultat dahin 
geht, dafs Ge fich feitdem [elblt bey dem Vulke verbel- 
fert hat; Hr. Raboreru las ein kleines Gedicht an die 
Kinftler; Hr. Luce de Lancival eine Abhandlung über 
die Nützlichkeit der alten Sprachen ; Hr. La Vallie eine 
Epiftel an einige geckenhafte Greife. 


IV. Entdeckungen. 


Ueher die Entdeckung zweyer neuer Kometen 
durch Hn. Hofr. url Prof, Huch zu Frankfurt a.d. Oder, 
deren erfterer fchon früher erwähnt wurde, ilt folgen- 
des ein authentilcher Bericht: Den erften entdeckte 
“ Hr. Hofr. Huck am 20. Oct, des Morgens kurz vor 3 Uhr, 

und beftimmte deflen Ort um 4 Uhr, nämlich die Rect- 
ascenlion = 166° 6,. die nördl. Declination 33° 45‘, 
bey den Sternen » und & iın rechten Hinterfufse (ls gro- 
[sen Bären. Dielen hat Hr. H. bis zum 16. November 
beobachtet um [einen Ort I2mal heftimmmt; den ı16dten 
November Morgens 6 Uhr [tand er in 209° 20° Rectas- 
cenfion und in 13° 35‘ füdl. Declination. Diefer Komet 
ift rechtläufig, geht innerhalb der Merkurs Bahn. um die 
Sonne, und war gegen den ITten November in [einem 
Perihelio der Sonne ınal näher, als unfere Erde. An 
Gröfse unlerm Monde etwa gleich, hat er eine Jeuch- 
tende Atmofphäre, die ich an 10,000 geographifche 
Meilen über ıhn erhebt, und einen Schweif, der über 
4 Million Meilen lang ift. Hr. Bosvard in Paris hat ihn 
auch den 20. October des Morgens entdeckt und feinen 
Ort um 4 Uhr 19° beftimmt, nämlich Recıtascenlion 
= 166° 19° und nörd]. Declination 33° 30%. Diele erfte 
Orts - Beftimmung ift 1 Stunde 95 Minute fpäter, als die 
des Hn. H., weil es in Paris 495 Minute [päter Mittag 
wird, als in Frankfurt a, d. O. 

Den zweyten Kometen entdeckte Hr. H. am 2alten 
November Abends 6 Uhr 50° in der Andromeda, welt- 
lich neben Mirach oder dem Sterne ß. Um 8 Uhr war 
deffen Rectascenfion ='’11* 10°; nördliche Declination 
= 35° a5‘. Den 23. Nov. Abends 7 Uhr fand ihn Hr. 


8 
H. ungefähr 3? füdwefllich fortgerückt in 10° 37’ Reet- 
ascenlion und 34° 40° nördl. Declination. Diefer wird 
uns näher kommen, gröfser erfcheinen und mit blofsen 
Augen fichtbar werden; jetzt erfcheint er dem blofsen 
Auge als ein Nebelfleck. Seine Richtung nimmt er 


durch den Flügel des Pegafus und den Wallerınann nach 
der Sonne hin. 


V. Beförderungen. 


Hr. Georg Ludwig Bekemn, Verf. einer trefflichen 
Schrift gegen Ewald: Auch Briefe an Emma; Über die 
er Philofophie, und einer andern Schrift: Die 
Görrlichkeit des Chriftenchums ; fo weir fie begriffen wer- 
den kann, die Lavster auf [einen letzten Krankenlager 
noch ınit Vergnügen las, bis dahin Prediger zu Borgfeld 
im Bremifchen Stadtgebiete, ift mit grolser Stinmen- 
wmehrheit zum Prediger zu Sr. Remberri in Bremen ge- 
wählt worden, und hat diels neue Aınt bereits angetre- 
ten. An feine Stelle ward nach Borgfeld berufen Hr. 
Herr. Ckriftian Chrifloph Meifter, Sohn des Hn. Dr. h. 
Prof. Meifter, bis dahin Prediger zu Mierelsbüöhren und 
Gramke, auch im Bremifchen Stadtgebiete. Ferner werd 
an Hn. Dr. Ewalds Stelle zum Prediger zu St. Stephani 
in Bremen mit grofser Stimmenmehrheit erwählt Hr. 
Dr. le Pique, relormirter Prediger zu Erlangen, End- 
lich hat auch der Senat diefer Reichsftadt bey dem Pä- 
dagogium dafelbft als Lehrer angeltellt Hn. Gicfebrecht, 
Vf. der Armide, und bisheriges Mitglieil des Semina- 
riums. für gelehrte Schulen zu Berlin. 

Der bisherige Amıts- Auditor zu Wredenhagen, 
Hr. Derloff Chriftian Georg von Bülow, Vf. der Abhand- 
lung über die Berechugung , Zuchthäufer anzulegen, if 
um Johannis 1805 vom Herzog von Mecklenbarg-Schwe- 
rin, mit Beylegung des Charakters eines Domainen- 
Raths, zum zweyten Beamten der Domainial- Aemtor 
Bützow und Rühn ermannt. 

Der Syndicus zu Roftock, Hr. Michael Eberhard 
Behn, welcher 1768 in Göttingen die Diflert.: de filia 
agnari ante virginem wfufrucruariam defuncri iuris ufar- 

frucus Secundum reverfales experre, vertheidigte, il im 
November 1805 zum Burgermeilter der Stadt Rolock 
und zum aufserordentl. Aflellor am Hof- und Land -Ge- 
richt zu Gültrow. von wegen diefer Stadt, und ftaıt 
feiner der bisherige Senator und Kanzley - Advocat Dr. 
Johann Jacob Andres Taddel, durch [eine Inaugural- 
Difl.: Quibusnam reddendae fine ratienes rurelares A ' 
adhuc minore? prascipue ex reformarione polisica Mecklen- 
burgica de 1572 (Göttingae 1789. 4.) bekannt, zum 
Syndieus gewählt, 

Hr. Dr. Johann Friedrich Spangenberg, welcher 
1805 zu Jena eine Inaug. Difl. über das Analtafianilche 
Geletz vertheidigte, ift im November 1805 zum Advo- 
eaten des Mecklenburgifchen Hof- und Land- Gerichts 
in Gültrow beltellt, 

Hr. Bendix Schotsländer, Infpector der Jakobsichem _ 

- Schule zu Seefen, ilt von dem Landgrafen zu Hellen- 
Darmftadt zum Hofratke ernannt worden. 
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LITERARISCH 


'l. Neue periodifche Schriften. 

Vo den Ammalen der Phufik des Hn. Prof. Gilberr, 

ilt das 10te Stück 1805. erlchienen, und hat fol- 
genden Inhalt; "Y 

I. Ueber die Modifcationen der Wolken, von Ls- 
<as Howard, Flg., wit einigen Zulätzen von Pieter. — 
U. Der Wäfferfil von Teqnendama; bhefchrieben von 
Dr. Zee, Director des Imotan, Gartens in Madrit. — 
Uf. Befchreilung eines Filrre inalterable aus der Falırik 
der BB. Smich, Cucher und Monsfort im Paris. Aus ei- 
nem Briefe des Prof. Hildebrands in ‚Erlangen. — 
IV. Auszug eines Berichts des Ashöute des Arts in Paris, 
über die Fonseines filrranses der HH. Smirh u. \.ucher. — 
V. Beyträge zur galvänilchen Electrieitär, vdın Hofrath 
Parrer in Dorpat. (A. Verluche mit einer ftehenden 
Zink -Silber-Säule von 10 Lagen. B. Gefetze der Er- 
regung der galvanifchen Action auf die bekannten Ge- 
fetze der gewöhnlichen Eleerrieität zurückgeführt, C. 
Erklärung der gävanilchen Wallerzerlerzung , vermit- 
zellt bekannter cheinifcher Grundfätze.) — VI. Schrei- 
ben von Dr. Segundo de Frangui üler den vulkanifchen 
Ausbruch vom 9. Jiny 1798. des Berges Vengo am Pico 
de Teyde-auf:der Infel Teneriffa. — VII. Alszug aus 
eineın Briefe des Prof, Hildebrands an den Herausgeber, 
Leine Apparate zur Zerlotzung des Wallers durch gal- 
vanilche Eleetricität betreffend. — VIN. Erklärung 
des-Profellors Wrede in Berlin, feine Theorie des Stofs- 
hebers betreffend. — Halle, im Dec. 1805. 

Rengerlche: Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


. Folgende Bücher find bey den: Verleger Peter Wal. 
deck in Münfter und in allen Buchhandlun« 

gen zu haben: ° 
F. E. Toulongeons, (Mitglied des National - Inftituts in 
Paris) Gelchichte von Frankreich l[eit der Revolution 
, von 1789. Aus zeitverwandten Urkunden und Hanıl- 
Ichriften der Civil- und Militär- Archive. Überfetzt 
von P, A, Perri. ıfter u, ter Bd. gr.8. 3 Rthl, 20 gr. 
$. A Chareaubriamis Genius des Chriltenthums, oder 
Schönheiten der ebriftlichen Religion. Aus d. Franz. 
überferzt und mit berichtig, Anmerkungen begleitet 
von K, Vensurini.' 4 Theile. gr.'8. 5 Kıhl. 


PN 


E ANZEIGEN. 


r , fe ;t 
G. A. von Halem, Leben Peter des Großsen. 3 Tlände, Mir 
Kuplern. gr. 8. ord. Papier 4 Rıthl. 20 r 
Fein Papier $ Rıhl. 16 ir. 


Deffen kloine probsilche Schriben, 3.Bänle. 5 Kl, 


J. H. Müllers April der Linder - und Siaatenkunde, bei 

. fonders von Deurfchland, mit beftäudiger. Hinlicht 

. anf die neuelten Verinderongen und kurzen biftor. : 
Notizen, Ziun Schul- u. Pritatgelrauch, ı lub 





. Der Pafagier auf der Reife in Denifchland und einigen 
angränzenden. Ländern, vorzüglich ın Hiafiche amf 
feine Belihrung, beguemlichkeir wid Sicherheit. Ein 
Reifehandbuch für Jedermann, vom Kriegsrach Rei. 
chard, auch Verfafer des Guide des vo gehrs en 
Europe. Mis einer grofsen Pofkkarte. irte, men 
durchgefchene, neu verbefferse und vermehrte Auflage. 
gr. 8. Berlin 1805, verlegt bey.den Gebrüdern 
Gädicke, Schärrenltrafse No. 4., und dafelhft 
fo wie in allen arfderen Buchhandlungen in farbig 
Papier gehefiet zu haben für 2 Rıki. 16 gr. oder 
48.48 kı. e.: \ 
. Der [chnelle Abfatz diefes Werks gieht den ımfırei- 
tigen Beweis, daß dallelbe fehr brauchbar fey, und in 
dieler dritten Auflage hat es wieder unzählige Verheffe. 
rungen und Verinehrangen erhalten, [0 dafs es anch 4 
Bogen Starker geworden ilt. Reilenden, wel Standes 
und Würden lie auch foyn, und welche Tour in Deutfeh- 
land und in den angräuzenden Ländern, der Schwerz 
u.a. fie auch machen ınögen, kamn men 'daher die's 
Buch mit vollem Rechte empfelilen. Fs enthält einen 
Schatz gröfstenuheils eigener Fifahrungen des durch 
ähnliche Arbeiten fchen rühmlich bekannten Vertaffe, x 
um diejenigen, welche anf ihren Reifen die Wis BE 
digkeiten vieler Orte und Gegenden kennen, leile- 
klugheit überhaupt, umd Belehrungen über die man- 
eherley An- und Unannebmlichkeiten bey (Jen verfchie- 
denen Arien zu reilen, als za Fußse, zn Pferde, mir 
eigenen oder mit Düierhpferden, mit denı Poffiwuzen 
mit Extrapolt oder zu Waller, erlangen, dw. u'e chen 
fich noch über viele anlere Gesenftände, als ‚er €. 
cherheitsinalssogeln, füler Neilegefährten , Gewelirge- 
brauch, Palle, eld- und.Credituriefe, Reileanfchiise 
Gefundheit, Wahl der Wirthshhinfer, K’ngheitsregeh, 
an fremden Orten, Badereilen und inehrere Badeürter 
(1) B £ vlaik 


ir 


viele Reiferouten, Münzen, Malse, Regenten u. [. w. 
unterrichten wollen, werden hinlängliche Befriedigung 
finden. .. Die große, jetzt aueh wieder verbefferte, Polt- 
karte vermehrt die Prauchbarkeit des Buchs ungemein, 
und es verdient, dals die Reifenden daffelbe unter ih- 
re Reile -Requiliten aufnehmen. ; 
FERNER i 
Neuefte Verlagsbücher 
der Bödnerf[chen Buchhandlung zu Schwerin und 
Wismar, die in allen Buchhandlungen für beyge- 
ferzte Preife zu haben find: 
Weber, D. Ad. Dierr., Iyftemätilche Entwiekelung der 
Lehre von der natürlichen Verbindlichkeit, und de- 
ren gerichtlichen Wirkung, vierte verbeflerte und 
„ verinehrte Ausgabe, gr. 8. - 2 Rıhl, 
Deffen Zulätze der vierten Ausgabe der Lehre von.der 
natürlichen Verbindlichkeit; für die Belitzer der vo- 
; rigen Ausgabe, gr. $. 6Gr. 
derfelbe, über Injurien und Schmählchriften, zweyte 

Abtheilung, Zte von neuen durchgelehene. Auflsge. 
gm 14 Gr. 

v. Kampsz, C.C. A. H., Civilrecht der Herzogthümer 
Necklenburgs, ıIften Theils Ifte Abtheilung , gr. 8. 

ı Rıhl. 20 gr. 

Archiv für die Rechtsgelahrtheit in den Herzog]. Meck- 

Jenburgifchen Landen, herausgegeben vom Canzley- 
vath v. Nerrelblad: , zter Bd. gr. 8. ı Rıhl, 16 gr. 

Hennemann , über 11 F. 45, und die Defcendententolzge 

‚ in Lehmen nach Longobardifchen Rechten. 8. 12Gr. 

Mecklenhurgifehes Journal, herausgegeben von D. Diez, 

„ Rector in Ratzebtirg, 1805. Julius bis December, Der 
Jahrgang von 12 Heften monat]. brochirt 3 Rılıl, 





Die zweyte Auflage von 
Bonaparte’; fünf Verheijsungen, oder Schilderung [eines 
Verfahrens gegen Frankreich, England, Italien, 
‚ Deutfchland, befonders aber gegen die Schweiz. Von 
Sir Francis d’Ivermois. Nach der zweyten, mit einer 
Einleitung und einem Anhange vermehrten, Ausgabe, 
aus d. Franzößfchen mit einigen Anınerkungen über- 
feızt. Preis ı Rıhl. 12 gr. 
ilt (o eben erlchienen und in allen Buchhandlung 
Deutfchlands zu haben. | 





. Die Obfökoromie 

oder vollländiger Unterricht in Erzichung, Wartun 
und Pflege der Obflbäume, dem Einärnten und Auf 
bewahren der Obftbaumfrüchte, und deren manniefal- 
rigen Benurzungsarten, von Dr. Phil Frans Brei- 
tenbach. 2 Theile. 8. Berlin 1805. verlegt bey 
den Gehrüdern Gädicke, und dafelhft fo wie 
in allen andern Buchhandlungen für 3 Rıhl. 12 gr. 
uder 6. 48 kr. zu haben. 

Der Herr Verfaller hat lich [chon durch mehrere 
Schrilten fehr vorsheiihaft hekannt gemacht, ımd man 
wird auch wohl (ieierm neuen W rke Zutranen fchen- 
ken. Wer lich über den Oblebau und dellen mannig- 
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fahigen Nutzen belehren will, findet bieralles zufam-. 
men, vom Obftkerne und dem Pflanzen an, -bis zum 
Weiken, Backen, Einmachen und fonftigen Verhranch 
oder Aufbewahren der Früchte. Durch den Beüiz die- 
fes einen Buchs wird man viele andere über einzeine 
Zweige des Obltbaues entbehren können. Von demfek 
ben Verfafler erfcheint auch nächftens in ähnlicher An- 
ficht eine Oet- Oeconomie, [lo wie er auch vor kurzem die 
Fleifeh- Oeconomie in 2 Theilen bey obigen Verlegern 
bearbeitet hat. 





Z ä e 
aus dem Leben edler und ee glücklicher und un- 
glücklicher Menjchen. Herausgegeben von Schaft. 
Lange, ı Rehlr. Mit I Holzlchnitt von Gubies. 
8. Leipzig, bey Heinr. Gräff, I Rıhl. 20 gr.; 





C. A. Fifcher 
Reifeabentener, 2 The. 2te verb, Aufl. 8. Leipzig, 
bey Heinr. Gräff, auf Druckp. ı Rthl. 16 gr. 
auf Velin Pap. = Rıhl. 8 gr. 





In allen guten Buchhandlungen und auf allen 
Künigl. Preußs. Poltämtern ift zu haben: 
Nasurgefchichte 
der 


Hause: hiere 
uebfl einer Technologie, in fo fern fie fich auf landwirck- 
Schaftliche. Gegenflände bezichr. 
Ein Bess 


für 
Wirthfchafter, Bürger und Landleuse 


bearbeiter 
von 
G. 5. Manrski. 
8. Polen, bey J. F. Kühn 1803. - 


Preis 14 Gr. 

Obfchon der Landwirth faft jeden Augenblick feine 
Hausthiere vor Augen hat, und die Zucht derf[elben ei- 
gentlich mit [eine Hauptbefehäfigumg ausmacht; [6 
kennt doch der gröfste Theil der Ockonomen diefe feme 
Hausthiere bey weitem noeh nicht hinlänglich genug, 
fo dafs öfters der Fall eintritt, dafs er ihnen durch eine 
übel angebrachte Behandtung geradezu Schäden zufüigt, 
und mithin der davon geholfte Nutzen aufserordentlich 
verringert wird. Zwar gieht es eine Menge vortrefli- 
cher Werke grofser Naturlorfcher, die vielleicht den 
Landwirth in diefer Hinlicht genugfam belehren wür- 
den; allein wegen der hohen Preife und Koftharkeit 
derfelben ift er theils nicht vermögend genng, um lich 
folche ankaufen zu können, theils ind fie ihm auch zu 
weitläuftiig, und daher zu umlftändlich, als dafs er fich 
mit Lefung derlelben befchäftigen könnte, Noch öf- 
ter finder er auch in diefen Werken manches Un- 
brauchbare, mariche tiefe Speeulationen, kofthare, 
mihfıme un! znnelnfen!e Kirftsteven, womit er 
Gch nicht befallen kaun. Ein H.nd-wmi Haus- Buch, 
welches 


u 


r 


13 Ä 
welches ihn über die Behandlung der Hausthiere hin- 
länglich belehren, und zugleich auch auf den weniger 

ebildeten Oekonomen Rücklicht nelunen foll, muls 
ee compendiös, gründlich, gemeinverftändlich 
und gewillermafsen auch vollftändig feyn, damit man es 
in vorkommenden Fällen zu Rathe ziehen und gehörig 
benutzen kann. Dieles alles findet man nun in obigem 
Werke vereinigt. Der Plan deffelben geht vorzüglich 
dahin, die Natur und Behandlungsart eines jeden Haus- 
thieres darzufiellen, einige Vorfchläge zur Verhefle- 
rung der Zucht anzugeben; wo möglich die gefährlich- 
ften Krankheiten auszuforfehen, "und hinlängliche Alit- 
tel ıheils zu ihrer Verhütung, theils zu ihrer Heilung 
an die Hand zu gehen, Um run dielen: Handbuch noch 
mehr Intereffe une Brauchbarkeit zu geben: fo ilt auch 
zugleich eme Technoisgie, in fo fern fie lich auf land- 
wirthfchaftliche Gegenttinde bezieht, damit ‘verbun- 
den worden, und dadurch ein wohlfeiles, gemeinnüt- 
ziges, und gewils Jedem verftändliches Ganze geliefert 
worden, das ınit-Necht allen Gekonamen und Landwir- 
then einpfohlen zu werden verdJient. 


Der kleine Tablerkrämer 
“on 
E M e yer 
2 Theile. 8. Leipziz;, bey Heinr. Gräff, 3 Rthlr, 


 -  F Ch Schmidt 
meuefter Briefftchler für Liebende u. f.w. Mir ı Ku- 
pfer. 8. Leipzig, bey Heinr. Gräff in Com- 
inillion. 14 Gr. . 





Auköü 
der 
Franzöffchen Ausgabe 
des 


Aslar 
GG rn fe 

Der Hr. Conüftorialr. Krufe verfprach hey der An- 
kündigung ‘der deutfehen Ausgabe diefes Atlas, derfel- 
besi auch eine Franzößfche folgen zu laflen. Er ilt [ei- 
neın Verfprechen getreu geblieben; nur fand er meb- 
rere Hinderniflfe, die das Unternehinen verzögerten: 
lo liefs er beteits vor einigen Jahren die erfte Lieferung 
von einamı gebornen Franzofen überfetzen, deflen Ar- 
beit ibm aber nachher nicht genügte und verworfen 
wurde. Jetzt hat cr in dein Hn. Prof. d’Apples in Leip- 
zig, der die franz. Ueberletzung zu dieler Ausgabe lie- 
fer;, eimen Gelehrten gefunden, der bereits durch an- 
dere Arbeiten dieler Art gezeigt hat, dals er auch hey 
diefer keinen Anfpruch uubefriedigt 'alfen werde. Der 
Unterzeichnete kann alfo dem Theil des Puhlicums, der 
diefe Ausgabe fo Fehr wünfcht, die- Nachricht erthei- 
len, dafs ie im Laufe des künftigen Somuners zuverläf. 
fig in feinem ‚Verlage erfcheinen wird. Diels Werk 
hier anpreifen zu wollen, macht der allgemeine Beyfall, 
womit die deutliche Ausgabe von Kritikern fowohl, als 
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vom Publieui überhaupt, aufgenommen wurde, über- 
Aülfg> Es hedarf alflo nur bemerkt zu werden, daß 
der Hr. Verfaller die Tabellen abermals einer [trengen 
Revifion unterworfen hat, und auf die richtige und -Sau- 
here Ilunination, woran bey diefem Werke fo viel ge- 
legen ift, diefelbe genaue Auflicht, wie’bey der deut- 
[chen Ausgabe, führen, auch jedes Blatt erft felbft prü- 
fen, und zum Beweile, dafs es olıne Fehler (ey, ıtit 
[einem Steinpel verfehen wird. Es leuchtet aber hier- 
aus ein, dafs von einem folchen Werke,-anf Speculation, 
nur wenig Exemplare ganz vollendet werden können. 
Der Verleger fiebet lich daher genöthigt, wm die 
Freunde diefer Ausgabe [ehnell befriedigen zu können, 
den Weg der Pränumeration zu wählen. ‚Han. kann 
denmach auf die beiden erlten Lieferungen, die auf ein- 
mal erfcheinen werden, und zufanmen $ Karten und 
13 Tabellen, in gleichem Format und auf gleicheın Pa- 
pier mit der deut[chen Ausgabe, enthalten, mit 5 lithl, 
12 gr., und auf die Franz. Tabellen allein, nit 2 Kıhl, 
Sächf. bis zur Leipziger Öfter - Neffe 1806. im jeıler 
Buchhandlung pränumeriren. Wer fonfı ieh die wiihe 


“geben will, Pränumerationen zu [ammeln, erhält dafür 


10 pr.C. Iah,; wird aber gebeten, die Gelder za der 
fo eben beftimmten Zeit, entweder mir (elbfi, oder 
wen diefs näher ift, Hn. Buchhändl. Mirrer in Leipzig 
einzufenden, worauf dann die Exemplare im Laufe des 
künftigen Sommers richtig erfolgen follen, und zwar, 
je nachdem es verlangt wird, freyy Leipzig. oder Ham- 
burg. Bis zu diefen Oertern werden auch die Pränu- 
merations- Gelder frey erberen. Der nachherige La- 
denpreis wird verhältnilsinäßsig erhöber werden. Die 
heiden folgenden Lieferungen werden iminer bald nach 
der Frfcheinung der deutfchen Ausgahe erfolgen, wos 
von die 3e Lieferung jetzt in Arbeit ift. 
Oldenburg 1805 im Dec. Schulze. 





Be A. Wolff ' 
der merkwürdigfte Tag meines Lebens. Eine Schiff: 
bruchsfeene. 8. Leipzig, bey Heinr. Gräff. 

6 Grolchen, ö 





Henrierte 
oder das Weib wie er feym kann. Aus der Familie Hohen- 
flanım von derfelben Verfafferin (Madame Ludwig) 
bearbeirer. are verb. Auflage. Mir ı Holzfchnise von 
Gubirz. 8, Leipzig, bey Heinr. Gräff. 
ı Rthl. 8 gr. 





Kuron ia 
herausgegeben 
von 
Ulrich Freyherrn von Schlippenbach. 

Unter dielem Titel -erfcheint in unferm Verlage 

zu Neujahr 1806. eine Sammlung von Gedichten, deren 
Verfaffer entweder in Kurland ihren Wohnort haben 
oder felbft Kurländer Gnd. Das vorzüglich günftige 
Uriheil, welches Herr v. Korechwe im Freymüthigen 
£ 1805- 


35. 
ı808. No. 118. über die Gedichte des Herausgehers, 
des Hermm Baron vos Schlippenbach, fällt, ilt für diefe 
eine fo ausgezeichnete Eınpfehlung, dafs man weiter 
nichts hierüber anzuführen braucht. Doch auch m 
Rücklicht der andemn Herren Verfalfer wird gewifs das 
}efende Pablikum ir den Gedichten eines Liebau, Mlac- 
zewsky, Mujacus, üreufr, vom Sachen, Baron von Safı, 
Trauruerser, Triniws,. und einiger Ungenannten, die 
Ueberzeugang finden, dals, feitdem Alexander, der 
Schutzgott der Wilfenfchaften und Künfte, Rufslands 
gläckliche Staaten beherricht, auch in Kurland die Mu- 
fen emheimifcber werden, und in die Harmonisen ih- 
rer dewrlchen Schweftern [timmen. Die Veriagshand- 
lung wird dafür Sorge tragen, dals in jeder luliden 
deutfchen Buchhandlung Exeınplare der Kuronia zu 
Anfange künftigen Jahres zu erhalten find, vorzüglich 
“aber werden 

die Herren Breiskopf und Härtel in Leipzig, 

die Harrmannfcke Buchhandlung in Riga und 

die Friedrichfche Buchhandlung in Libau 


diele Sammlung von Gedichten in Commiflon überneh- 


wien. Mitau, den 30. November 1805. 
h Steffenbagen und Sohn. 





M. C. G. Berger 

Tafchenbuch für Blumenfreunde zur Beförderung der 
Pflanzenkultur, 2te verb. und [tark verm, Aufl. 8. 
heipzig, bey. Heinr.Gräff. ı Rıhlr. Deffel- 
ben Buchs 2r Theil. 8. ebendal. ı Kıhlr. 





Das Ganze aller geheimen Ordensverbindungen. 
Ein Buch zur Belehrung und Warnung für Nichteinge- 
weihte, und, zur Ueberlicht für Ordensbrüder u.[L w. 
gr. 8- Leipzig, Gräff. 2 Rthl. 





In allen guten Buchhandlungen und auf allen Königl. 
Preufs. Poftäntern ift zu haben: 
Br Der 
p Feld- Wiefen- und Garten-Bau 
. fo wie auch die 
Fruchs- und Forfs-Baumzucht 
0. Süd: ai ’ 
Ein Handbuch 
für 
Sıad:- und Land-Ockonomen 
mr 0.2 vom , 
G. S. Manıki. a 
Polen, bey J. F. Kühn 1805. 8. 
. x .20.Gr.. 200% 
Noch exiltirt kein Werk diefer Art über Südpreu- 
fsen; es ift daher auch keinem Zweifel unterworfen, 
dals diefes Buch nicht allein den Südpreuls. Landwir- 
ıhen, Sondern auch überhaupt allen denjenigen Oeko- 


noren, die diefe Provinz in landwirthichaflicher Hin- 
ficht näher kennen zu lernen wünfchen, ein fehr ange: 
nehmes willkoınmenes Gelchenk leyn muls. Dan hir 
det darin. alles Bemerkenswertlie in einer gerräng;, 
ten und zweckimalsigen Ki;zı vorgeifıgen, wul alle 
unnütze Weitläuftigkeiren gänzlich vermieden. Auch 
in Anlehmmg der Sinpheität des Stils, welcher für jede 
Claflfe von Lefern deutlich und fafslich ilt, zeichnet es 
fich vortheilhaft aus, und kann daher init Recht als ein 
gemeinnütziges und brauchbares ökonomilches Werk 
allgemein empfohlen werden, 

Das Ganze zerfällt in 5 helondere Abfchnitte, 
nämlich: 1) den Feldbau, 2) rien Wielenbau, 3) den 
Kuchengarten, 4) die Frucht. zumzucht,, 5) die Forft- 
baumzucht. Aus dieler kurzen Inhaltsanzeige wird ein 
Jeder den Plan, Zweck und die lieichhaltigkeit' dielex ' 
Schrift (chon hinlänglich beurtheilen können, und man 
begnügt lich für jetzt blofs damit, «las ökunoinifche Pu; 
blicum auf die Frfcheinung dieles wirklich interellauen 
Buches aufmerklun gemacht zu haben. 





S Boa ea'r’s 
Gallerie der berühmteften Perfonen des 18ren Jahrhunder:s 
ir Bd. (deutfche Dichter.) Mit Klopflocks Por- 
trait. 8. Leipzig, bey Heinr. Gräff. ı BRıhl. 
20 gr. on 





J. F. Ladomus, (ehemaliger Lehrer der Mathematik am 
Peftalözzifchen Infturut) Zeichnungslehre nach Pefta- 
lozzifchen Grundfätzen. Ir Heft. Mit Kupfn. gr. 8. 
Leipzig, bey Heinr. Gräff. 8Gr. : 





x6&. . C& Clandimr., 
algemeiner Brieffteller w. [. tw. te verb. Auflage, 
7 


er: 
Nürzliche erc. Briefe erc. 10te Auflage. 8. 
» n Leipzig, bey Heinr. Gräff, 18Gr. 





Naan reine Liebe im Kampfe mit Luxus und Sitten: 
verfall, 2 Bände. 8. Leipzig, b. Heinrich Gräff, 
in Coinmilbon, ı Bıhl. i 
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1. Kunftfachen, 
Vier Holz[fchnisee 


von ' 


F.W. Gubisz 


zu 

c. M. Arnders 

Reifen durch Deusfchland,, Tsalien und Frankreich in 4 
Theilen, fplendide Abdrücke 2 Rıhlr. " 
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LITERARISCHE 
I. Nekrolog 


Frangois Thomas Marie de Bacuraro 
D’ARNAUD, 
geboren zu Paris am 15. September 1718, geflorben dafelbft 
am 8. November 1805. 


E Dean Schriftfteller wie dArnaud, der auch unferer Li- 
teratur durch eine Menge von Ueberfetzungen [ei- 
ner Producte angehört, einige Jahre in Deutfchland an 
Höfen lebte, ja lelbft eine kurze Zeit bey Friedrich IL 
in Gnaden ftand, mufs für Deutfche intereflanter feyn, 
als mancher wichtigere Schriftfteller, und hat eben 
defshalb vor manchen andern Ausländern Anlprüche 
auf eine Stelle in unferın Nekrolog, in den wir ihn 
‚durch «ie Bearbeitung der in der Revue phälof. lie. Rh 
en XIV. Nr.7. befindlichen Notizen verpflanzen. " 


d’Arnaud, in einer urlprünglich aus dem Cormitzem 

Venaiflin abftaımnenden adlichen Familie geboren, I[ru- 
dierte zu Paris bey den Jeluiten mit vielem Glücke. 
-Sehon im neunten Jahre machte er ganz erträgliche 
Verfe, und im I5ten Jahre liels er [ein Trauerfpiel Co- 
liguy oder die Bartholmnänsnacht drucken, wozu er 
den Stoff aus der eben erfchienenen Henriade nalım, 
dem er bald darauf auch eine Dido nach der Aeneide 
folgen liefs. Beide. kamen nicht aufs Theater, ver- 
Ichafften ihım aber-die Bekanntichaft Veltaires, der, aus 
Leidenfchaft für die dramatifche Kunft, alle junge 
Männer, die Anlage für theatralifche Arbeiten zeig- 
ton, mit Wohlwollen behandelte. #. wurde der Freund 
des jungen d’A., gah ihm mauche heilfame Lehren über 
-fein Betragen uud feine [cheiftltellerifchen Arbeiten, 
und un vr ihn häufig mit kleinen Geldfuminen. 
"Durch ihn machte Voltsire die Bekanntfchaft des be- 
rühmten Leksin, der damals noch als Goldichmidt anf 
-Liebhabertheatern fpielte, und eben eine Rolle in einem 
Luftfpiete d’A., dem Manveis Riche, übernommen hatte, 
‚dellen erften Darltellung Y. beywohnte. — Einige 
leichte Poelien, belonders feine Epfrre & Manon, hatten 
‘die Aufinerklamkeit Friedrichs II. aufihn gezogen. Er 
‚machte ihn zu [einem literarifchen Correfpondenten in 
‘Paris — wozu er bisher Thirior gebraucht hatte, und 
tiachher wieder brauchte — und liels ihn zwey Jahre 
wachher nach Berlin konnen, nahm ibn aufs fchinei- 
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chelhaftefte auf, nannte ihn [einen Ovid, und machte 
Verfe auf ihn, die [ich auf folgende Art endigten: 


Dijä P’Appollon de la France 
Scachemine A fa decadence, 
Venes briller & vörre sour ; 
Elever-vons, fiil baiffe encore; 
Ainfi le couchans ä un beau jour 
Promer une plus belle aurore. 


Frankreichs Apollo fand fich jedoch durch diela 
Vergleichung fo wenig gefchweichelt, dafs er viel- 
mehr übellaunig darüber wurde, und lich bey dem : 
Könige zwar auf eine [ehr [anfte Art, delto ungemälsig- 
ter aber in Briefen an [eine Freunde beklagte, in denen 
er bittern Spott über d’A. ergofs.- Auch foll d’A. nach 


‚Voltaire’s Verficherung von Könige bald auf eine nicht 


ehrenvolle Art verabfchiedet worden feyn; nach d’A. 
eigener Verficherung nahm er lelbft [einen Abfchied, 
noch ehe er ein Jahr in Berlin gelebt hatte, und ging 
nach Dresden, wo er zum Legationsrath ernannt wurde. 
Er war noch dort, als Voltaire Friedrichs Hof verliels, 
und kehrte Jdann nach Berlin zurück ; blieb jedoch jerze 
ebenfalls nicht lange, und gieng wiederum nach Dres- 
den, vertaufchte aber bald nachher, auf eine Einladung 
des Grafen Fries, Neffen des Marfchalls von Sachlen, 
den Aufenthalt in jener Rehidenz mit Paris. Hier lelte 
er anfangs mehrere Jahre, in welche auch der Prozels 
Beaumarchais’s mit Go&smann fällt, in welchen er, als 
Gegner jenes Schriftltellers, ebenfalls durch emige wit- 
zige Ausfälle heftraft wurde, in gefellfchfchaltlicher 
Zerltreuung;, zog lich aber nachher zurück, und’wurde 
ein feilsiger Schriftlteller., Da er übrigens eben nicht 
fparlam war: fo fand ihn die Revolution, die [einer Art 
von Schriftftellerey eben nicht günftig war, ohne Ver- 
mögen, und überdiels hrachten ılın einige unvorlichtige 
Reden auf einige Zeit ins Gefängnils. Seit feiner Frey- 
Jaffung führte er ein fehr unglückliches Leben. Die 
kleine Penfion, die ibın die Regierung ( wahrfcheinlich 
einige Zeit nach der kargen Spende des Convents vom 
2000 Livres Papiergeld) gab, reichte zu Befriedigung 
feiner Bedürfniffe nicht zu; er [chrieb daher von neuen 
Romane, die ibın aber, ungeachtet er, wie man be- 
hauptet, fein Alter blols in der Ablicht verhehlte, um 
die Buchhändler nicht von einem alten Romanfchreiber 
abzufchrecken, nur wenig Geld, und eben [o wenig 
cr) € Ruhm 
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Ruhm verfchafften. Auch fcheint diefe North, nach ge- 
wiffen Andeütungen des Biographen, dem wir hier Bi 
gen,-feinem Fonfligen Rufe „der ihın Rechtfchaffenbeit 
und eirie gewille Erhabenheit der $eele zufchrieb ; [ehr 
gefchadet zu haben, -. 

- Von feinen zahlreichen Schriftftellerarbeiren follen 
hier nur die vorzüglichften ausgezeichnet werden.. Un- 

‚ ter feinen kleinen Gedichten ift die Epfrre ä Manon falt 

das einzige, das bey den Liebhahern noch in gutem An- 
denken fteht. Von [einen Tranerfpielen ind drey, Eu- 
phlmie, Fayel (ein auch von. de Belloy in'der Gabrielle 
de Veray hearbeitetes Sujet) und le Comze de Commin- 

es (nach dem Romane der Mıne de Tencin), im der 
Shen Gattung gearbeitet, die er lieb. gewonnen 
hatte. Die beiden erften Stücke wurden nie in 
HFrankreich aufgeführt, auch konnten Ewphömie und 
Comminger vor der Revolution nicht aufs Theater ge- 
bracht werden, weil darin Mönche und Nonnen in ih- 
rem Coltume auftreten; nach der Revolution wurde 
aber das letztere im Theatre frangois mit einigem Glücke 
gegeben. Seme vielen (grölstentheils ins Deut[che 
überfeizten) hifterifchen Novellen und Anekdoten, de- 
ren letztere nachher unter dem Titel von Delaffemens 
(de !’ Homme fenfible und von Epreuves du fenıiment gelam- 
znelt wurden, fanden zu ihrer Zeit viele Lefer, weil eben 
‚damals Youngs Nachtgedanken die Crebillonfchen und 
‘ähnliche P 
‚werden hie vielleicht zu [ehr herabgeletzt; falt m allen 
herrfcht Wärme, Fülle, Leichtigkeit und mehr Correet- 
beit, als ınan bey eimem Viellchreiber vorausferzen 
darf; und wenn Friedrichs Lob übertrieben war:- fo 
darf man doch vielleicht gelten laflen, was Roufeas von 
ihm fagte; „die mehreften unferer (franzöhfchen) 
Schriftkteller fchreiben mit ihrem Kopf und ihren Hän- 
‚den; d’Arnaud [chreilt mit feinem Herzen. * — d’Ar- 
‚naud binterläfst einen achtungswerthen Sohn, der feine 
‘Mutter von dem Ertrage eines wenig einträglichen Am- 
tes unterftützt. 





- Charles Frangois de Sr. Lamsrar, 
themel. Misgl. der franzöf‘ Akademie, geb. 1717. gefl. den 
11. Febr. 1803. 


8. Lambers wurde im J. 1717. zu Nancy geboren, 
und gi zeitig in militärifche Dienfte; verliefs diefe 
‚aber nach dein Frieden von Aachen 1748, um bey dem 
-phälofophifchen und- wohlthatigen Könige Stanislaus zu 
eben, der zu Luneville mehr eine Familie als einen Hof 
wo fich faınmelte. Hier, wo Monzrerquieu (einen Efprie 
des Lois vollendete; Voltaire [eine Trauerfpiele Oreft 
‚amd.'Rome fauvfe [chrieb; Madame du Chareler, die 
Freundin Voltaire's und Clairaut's, Newton's mathemati- 
fche Grundfätze ins Franzößfche übertrug, nachdem 
fie Leibmitzen’s Philofophie eommentirt hatte, hier 
Ichrieb Sr. Lamberr leichte Poeheen, die mit den Vol- 
sairfchen Familienähnlichkeit haben, und oriental. Fa- 
bein, deren einige Saadi gehören, andere ihm anzuge- 
bören verdienen, während Boufflers,: damals noch [ehr 


nn 


ukte von den Toiletten verdrängte ; jetzt ' 


jung, und der einzige, der jetzt noch ans diefer 
glänzenden Gelellichaft übrig il, in derfelben zum - 
witzigen und gelchmackvollen Schriftfteller gebilder 
wurd ; 


eu. — 

St. Lambert's Fables oriensales (N. Aufl. 1772. deutfch 
überferzi in demfelben Jahre) und.einige feiner philo- 
fophifchen und politifchen Erzählungen oder Romane, 
wie Abenaki, Zim£o, Sara Th. und Les deux amis (1765 
u. f£.J.) würden zum Nuhme eines Schriftftellers hin- 
reichen. Auch machen ihm die Artikel Genie, Luxe 
und L£gislarenr in der Emeyklopädie Ehre, Artikel, im 
welchen man den Philofsphen erkennt, der durch 
diefe Arbeiten den Grund zu [einen Carechisme univer- 
fel legte, eine für (eine Laridsleute [ehr wohlthätige 
Frucht eines fünf und vierzigjährigen Nachdenkens, 
dem yielleicht nur eine günftigere Periode der Erfchei- 
nung fehlte, um ganz die verdiente Achtung zu genie- 
[sen, ‚Die oriensalifchen Fabeln wurden bewundert , [o- 
bald fie erfchienen, [elbft nach den ähnlichen Arbeiten 
von Hamilton, Montesquien und Voltaire. „St. Lam- 


- bere’s Faheln, Sast Thomas, Anl eines der beften 
’ > , 


Werke in ihrer Art; die Philofophie Jerfelben ift treff- 
lich, zuweilen [ehr fein, immer auf eine anziehende 
Art vorgetragen. Der Ton ift wahrhaft aliatifch , doch 
aber für uns künftlich benutzt, wie die Franzößnnen, 
wenn hie zuweilen eine neue Mode annehmen, ihr den 
ihnen natürlichen Gefchmack beyzumifchen verfteben. 
Nieinand hat vielleicht die Formen des oriental. Stils, 
die ihm eigene Wahl der Bilder, und die Wendung der 
Maxiınen, die häufige Verbindung religiöler und moral. 
Ideen, kurz, einen gewillen weieliätifchen Ernft, der 
zugleich mit der Einfachheit der Sitten und dem Pomp 
der Einbildungskraft, zwey herrfchenden Charakterzü- 
gen der Orientaler, zulammenhängt, beffer nachgeahmt.** 
In feinen fogenannten Pitces fugirives befitzt St. Lam- 
bert in hohen Grade den franzölifchen Nationalcharak- 
ter, den ihnen Voltaire gab»: alle haben einen Anftrich 
von Philofuphie, Präcifion und Fleganz. 

Das Gedicht Les Saifens erfchien 1769. Man hat 
es oft mit dem Thomfonfchen verglichen; keine Paral- 
lele ift aber fo richtig, als die, die St. Lambert felbft 
gezogen hat: „Thomfon, fagt er, war nicht genöthigt, 
feine Lefer oft auf den moralifchen Zweck zu leiten, 
den ich mir vorgeletzt halıe; er befang die Natur bey 
einein Volke, das fe kennt und Ge liebt; ich fang fie 
hey einer Nation, die fie nicht kennt, oder fie mit 
Gleichgültigkeit betrachtet. Der engli Dichter 
fpricht zu Liebhabern von ihrer Geliebten; er ift ih- 
res Beyfalls gewils; ich will Liebe für eine fchöne Fran 
einflöfsen, die man nicht gefehen hat, und zeige ihr 
Bildnißs. Thomfon will die Natur bewundert willen ; 
ich will Ge beliebt machen. ‘* Und gewils gelingt St. 
Lambert diefs Unternehmen, befonders wenn er den 
deutfchen Dichtern länd]. Befchreibungen abborgt, die 
er mit Gelchmack und Feinheit wiederzugeben weils; 
bey einem feurigern und leichtern Vortrage würde er 
nichts zu winfchen übrig laflen. Seine Poslie ift har- 
monilch und glänzend, aber etwas monotanilch; er 


weils in [einer Profe den Dichter zu verbergen, nicht 
aber [o ganz den Philofophien in [feinen Verfen. Ueberdiefs 


ilt 


a. ‚ 
il: jeder Gefäng mit Anmerkungen begleitet, deren einige 
kleine Abhandlungen uber Gegenftände des Gefchmacks, 
der Moral und der.Philofophie find. 

Diels Gedicht verfchaffte ihm im J. 1770. die Auf. 
nahme in die Academie franzaife, und von nun an be- 
Schäftigte er lich einzig mit [einem pbilofophifchen 
-Werke (Casechisme univerfel) das 1798 erfchien, und 
auch durch eine deutfche Ueberletzung bekannt genug 
ilt. Den Belchlufs feiner literarifchen Laufbahn machte 
er mit den Confelasions de la vieillefe, ein Gedicht, in 
welchen man ganz den liebenswürdigen Dichter und 
noch viel Feuer wieder findet. Er ftarb wenige Tage 
nach [einer Ernennung in die Clafle der franzöhlchen 
Spra-che und Literatur. 

Bemerkenswerth ift es, dals St. Lambert’s Privat. 
lehen mit dem Leben Voltaire’s, durch Mine du Cha- 
telet, und mit dem Leben Rouffeau durch Mine d’Hou- 
delot in Verbindung geletzt wurde. In [einer Jugend 
war er der Liebhaber der einzigen Frau, die Voltaire 
wahrhaft liebte; und den Relt femer Tage verlehte er 
bey der einzigen Frau, für die Roufleau je eine grolse 
Leidenfchaft fühlte. Auch verdient djefen, aus einem 
Auflatze von Fayolle gezogenen, Nachrichten noch die 
beygefügt zu werden, dals der Convent bey feiner Spen- 
de an dürftige Gelehrte im J. 1795 unlern Dichter mit 
‚3000 Livres (in Papiergelde) bedachte. 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


Die Königl. Gefellfchaft der Wiffenfchaften zum Gör- 
tingen hat [o eben ihr jährliches Programm über die von 
ihr aufgegebenen Preisfragen in Nr. 198. v. ). ihrer gel. 
Anz. bekannt gemacht. Folgendes ilt ein Auszug. 

Die von der pAyfifcken Clalle für den November 
anfgegebene Preisfrage war: „Quum Phufiologi de vaf- 
ewlo Wegerabilium contextu diverfa prorfus flaruans aliir, 
disque anriquioribus illum adfırensibur, recemtiorıbus com- 
sra in alia omnia euntibus; novis experimentis, ope mi- 
cerofcopi compofiri curase infliruendis, elici prebari- 
que cupit focierar: werum ommino a Malphigii, Gre- 
wii, du Hamelii, Mufelii; Hedwigiique obfer- 
veriomibus ac placitir flandum fir, un vegerabilium narura 
ob animali fabrica der differar, omninoque vel fihrerum 
fbrillzrumgue, quae Medici efl fentıntia, vel vellularum: 
sc subulorum (tiffu rubwulaire) comtexsu ac flasura con- 
simeamur.‘“ Es waren darüber drey Schriften eingegan- 

. gen, deren jede, ohne Concurrenz, des Preiles würdig 
gewelen wäre; die Gelellfchaft befchlofs daber, den 
‚Preis unter die zwey erlten zu theilen, der dritten aber 
das Accellit mit ehrenvoller Erwähnung zuzuerkennen. 
Die Verfafler jener erlten beiden [ind die Hn. Profello- 
ren Rudolpki und Link zu Greifswalde und Roftock. 


Die ökanomifche Preisfrage auf den November war: 
„Welchen Einflufs oder weiche Wirkung haben die verfehie- 
Jchiedenen Arten der Stemern auf die Moralisät, den Fleifs 
und die Induftrie des Volks?“ Auch über diele Frage 
waren drey Schriften eingegangen; da fie aber der 
Erwartung nicht gänzlich ent[prachen, fo wird die 
Frage von neuem aufgegeben. 2 
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 Die-merhemasifcht Clalfe wiederbolt ihre für den 
November 1806 aufgegebene Frage: „Has haben Sauer. 
floffgar, Stickgas und andere Gasarten (oder ihre Grund. 
Roffe) für einen Einflufs auf die Erregung der Elckrrici. 
sär durch Reibung?“ : 
‚Die hiflorifehe Clalle frellt für den November 1807 
folgende reg dere „Wie war die Befchaffenheir und 


der ang des dels von Conflunsinopel zur Zeit der 
ee. e* fnwehl vor als nach der Bechrdsi durch die 
Franken?“ 


Als Preis für jede dieler nn find 50 Ducaten 
ausgeletzt; der [pätefte Termin für die, concurrirenden 
Schriften ift bis Anfang des Septembers der erwähn- 
ten Jahre. 

Noch ind folgende ökomowifche Preisfragen aufge- 

eben: 

s 1) Auf den Julius 1806: „Eine Sammlung zuver- 
läffiger Beobachsumgen über die Wirkungen des verfchiede- 
wen Fuiters auf das Fleifch, das Fer, die Milch, die 
Häure, das Haar, die Wolle und andere nurcbare Theile 
der Körper derjenigen Thiere, welche in der deurfchen 
Landwirshfchafs gezogen werden.“ 

2) Auf den November 1806 wird die für den Ju- 
lius 1805 aufgegebene Frage wiederholt: „Die bifte Ge- 
fehichre der Beunszung der Domaiwengürer in Deurfchlard, 
von den ülreflan Zeiten bis auf die weucflen.* 

3) Aui den Julius 1807 wird zum. zweytenmale 


die obgedachte Frage über den Einfluß der Steuern auf- 


gegeben. 


Für jede dieler Aufgaben il; der Preis 12 Duca- . 


ten, und der Einfendungstermin der Schriften für die 
Julius- Aufgabe der May, für den November der Sep- 
teimber leltgelerzı. 





Rey der Wiederherftellung der Medicinifchen Ge- 
feljchafs zu Brüffel in der Mitte des Jahrs 1804 machte 
lie ich anheifchig, jährlich 2 goldene Medaillen, eine 
von 200 Franken für «ie befte Abhandlung üher einen 
allgemeinen medicinifchen Gegenftand, und eine an- 
dere von 150 Franken für die befre Abhandlung über 
eine Krankheit an irgend einem Orte des Dyledeparte- 
menis auszuleizen. Der Gegenftand der erften Preis- 
frage jener Art war die: „ob die Nacht einen Einflufs 
auf die Kranken äulsere, und welches die phyäfche Ur- 
‚Sache dieles Einfluffes ley.* Den Preis erhielt Rich. de 
la Prade, Dr. Med. und praktifcher Art zu Monlhirilon. — 
Die Aufgahe für das nichfte Jahr ift die Beantwortung 
der Frage: „welches ind die charakıeriltfchen Sym- 
ptome der Entzimdung des mucofen Syliems, und wel- 
che Phänomene find die Folge dieler Entzündung in Be- 
ziehung anf die Orgmie, in welchen fie ftatt findet? 
welches find die Urfachen, und. welche Behandlung jft 
zu wählen?“ Der Preis wird in der öffent. Siz 
vom 22. Sept. 1806 vertheilt. 





Die alten im Jahre 1767 approbirten Statuten der 
norwegilchen Gelellfchaft der Wilfenfchaften ind mit 
königl. Erlaubnifs aufgehoben, und neue, von einer aus 


ver-, 





verfchiedenen Mitgliedern der Gefellfchaft beftehenden 
Comunifüon, in Vorlfchlag gebrachte Statuten vom Kö- 
niige.genehmiget worden. 


1if, Bücher und Kunft- Sammlungen. 


Die neulich nach England zurückgekommenen Oft- 
indienfahrer haben eine költhare Sammlung oriental. 
Handlchriften und Kunftwerke mitgebracht, welche der 
Major Oufely, 'ein Bruder des bekannten Orientaliften 
dieles Namens, und Adjutant des Nabobs von Audh und 
Befehlshaber [einer Leibwache, in Indien gemacht hat. 
Aufser den arabifchen, perlifchen und fanferedanifchen 
'Manuferipten, die beynahe auf 1500 fteigen, befteht 
die Sammlung in alten reger illuminirten mythologi- 
fchen Gemälden, die mit grolsen Kolten aus allen Ge- 
‚genden von Indoftan, Tibet, der Tatarey, Sina, Cey- 
lon, Ava etc. gelammelt wurden, in Idolen aus Stein, 
‚Metall, Holz u. a. Stoffen, feltenen Münzen (darunter 
ift eine vollfiändige Reihe der von den ınuhameldani- 
fchen Fürften [eit Timur gefchlagenen), Gemmen und 
Antiken, Gewebren und Reitzeugen, wie auch muli- 
kal. Inftrüumenten. Auch Kat der Befitzer diefer Samm- 
lung, nach dem Gelange, perlifche, cafhmirifche und 
indifche Lieder .aufgefetzt.. Die Sammlung ift von al- 
len Zölen und 'amdern Abgaben befreyt worden. 
(Engl. Misc. XXL 3.) 


IV. Todesfälle, 


“ Am zjften Jul. 1805 ftarb zu Rommehurg im Alten- 
‚burgfeben Gosrlob Lebrechte Gruner, Oberpfarrer und 
Superintendent dafelbft. Er war geboren zu Brauns- 
&ayn den 17, März 1740, wurde Rector des Lycei zu 
Ronneburg 1770, Prediger und erfter Lehrer des frey- 
adlichen Magdalenenftifts zu Altenburg 1781, Archidia- 
conus zu Ronneburg 1788, und Oberpf. und Superint, 
dafelhft 1793. Schon als Candidat des Pred. A. wurde 
er Verf. einiger lateinilchen .Gelegenheits- Gedichte, 
womit er auch (päterhin als Rector und als Stiftspfarrer 
 fortfuhr; als Rector fchrieb er mehrere lateinifche und 
deutfche Programmen, und als Superintendent gab er 
den Kirchen und Schulen-Staat des Fürftenthums Al- 
tenburg heraus, wovon aber nur der I[te Theil erfchien. 
Aın sten Augult [t. zu wog: Wenn der fchon im J. 
1798-als verltorben angegebene Etienne Hyac. de Rarte, 
ein durch [eine Kenntnille ausgezeichneter Gelehrter, 
in einem Alter von 83 Jahren. Er wurde dort am ı. 
Sept. 1722 geb, und [ehr frühzeitig zum Mitgliede, bald 
darauf aber zum Secretär der Gelelllchaft der Willen- 
fchaften zu Montpellier erwählt, und verwaltete diefen 
Pofien bis zur Aufhebung derfelben im J. 1792, auch 
als Herausg. zweyer Bände der Gefehichte und Abhand- 


24“ 
lungen diefer Gefellfchaft, in welchen mehrere eigene 
Arbeiten von ihm fich befinden. . — Auch lieferte ee 
für die. Encyklopädie die Artikel: Froid, Glace und GE. 
Ike. Der Komet von 1789 entfchied feine Vorliebe für 


” die Aftronomie. Er beobachtete nachher noch mehrere 


Kometen, fo wie den Vorübergang der Venus vor der 
Sonne im J. 1761, neblt mehrern andern Phänomenen, » 
und da [ein Alter ihm das Obferviren nicht mehr er- 
laubte, trug er dazu bey, dem Obfervator zu Montpel- 
lier Gehalt zu verfchaffen. Seine’ Beobachtungen ge- 
denkt [ein Neffe Flaugergues herauszugeben, von dem 
diefe durch Lalande in Parifer Blättern mitgetheilte No- 
tiz herrührt. Nach dem Tode [eines Vaters im J. 1770 
wurde er Rath bey der Cour des Aides, und fprach oft 
im Namen derlelben bey vorkommenden Gelegenheiten, 
Nach der Wiederlierftellung der gelehrten Gefellfchaft 
zu Montpellier unter dem Namen einer Socier& libre des 
Sciences er belles Lestres wurde er deren Prälident, [o wie 
er auch gleich bey der erften Errichtung des National 
Inftituts Alfoci& deffelben und Mit;lied mehrerer wie- 
derhergeftellten gelehrten Geflellfchaften in Frankreich 
wurde. Er war ein eben [o einfacher als befcheidener . 
Mann, und ein fehr angenehmer Gelellfchafter. 

Kürzlich ftarb zu Belangon Franz. Nic, Eug. Droz 
de Villers, ehemal. Parlementsrath und beftändiger Se- 
cretär der Akademie dafelbft, ein arbeitlamer und be- 
fcheidener Gelehrter, der mehr nützlich zu feyn, als 
berühmt zu werden füuchte, und fich mehr noch durch 
feinen Charakter als durch feine Talente auszeichnete. 
Aufser einigen gedruckten Werken über Gegenftände 
der Gelchichte, belonders der Franche Comte, hinter- 
lälst er mehrere Handfchriften, hiftorifche Abhandlun-, 
gen, Lobfchriften auf Gelehrte u. [. w. 

Am ı14ten Dec. [t. zu Berlin der Hofmedicus Dr. 
Böhr, wodurch das treffliche Bürger - Rettungs- Inftitut 
einen [chmerzhaften Verluft erlitt, da er feit der ıStif. 
tung diefer Anltalt ihr nicht nur als Arzt, fondern auch 
feit dem März 1805 als Mitdirector (ehr wientige Dien- 
[te leiltete, 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Von dem Beyfalle, den einige neuere deutliche 
Werke in England gefunden haben, zeugen folgende 
(in den engl. Misc. XXL. 3.) angeführte Beyfpiele: Von 
dem ins Fnglifche überletzten merkwürdigen Leberis- 
jabre des Hn. vom Korzebue ilt die 4re, von leiner Neile 
nach Frankreich die 3te Auflage erfchienen; die Über- 
Satzung feiner Reife in Italien wird ftark gelelen: Die 
Ueberletzung von Genz’ens polit. Zultande von Europa 


‘vor und nach der franzößlchen Revolution ilt [chon, 


zum 6tenmale aufgelegt. Mehrere Schriften von Lafon- 
saine [ind in der englilchen Veberfetzung zwey- und 
dreymal aufgelegt worden. 
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heils wegen des genauen Zulammenhangs mit dem 
nächlt Sorbärpehaiden Abfchnitte, theils auch 


wegen der Gleichheit mit den Überfichten der vorigen 
Jahre, beginnen wir hier mit den Schriften über das 
neue Mals-- und Gewichtfyftem, die immer noch nicht 
aufhörten, wiewohl deren Menge fichtbar abnahm und 
falt immer nur diefelen Schriftlteller wieder auftraten. 
Boilean, von dem fchon früher einige Schriften über 
das neue Mafsfyftem erfchienen‘, ga gemeinfchaftlich 
mit Audiberr Ramaruelle ein Bardme zentral, ou les 
eomptes faits de tous ce qwi comcerme les mouveaux Poids, 
Mefures er Monnoies de la France (P. Luflac 1803. 8. 
6 Fr.) heraus, dem ein allgemeiner Unterricht über 
diefe ‚Gegenftände vorausgehet, und ein allgememes 
metrologifches Wörterhuch über alle Gewichte, Malse 
ünd Münzen mit fremden verglichen angehängt ilt. — 
E. Bonneau, ebenfalls fchon bekannt durch mehrere 
Schriften über das neues Syftem, lieferte le monvean 
Tranıformateur des Poids er Mefures ä Tufage de tous les 
deparsemens de l’Empire. (1804. 75 C.), der im J. 1805. 
von neuem aufgelegt warde. Auch fcheint die von dem 
fchon früher in diefeım Fache erwähnten Aubry her- 
ausgegebene Sphöre mötrique, om les mouveller mifures de 
la Ripublique frangaife prefensdes dans leurs rapporss im- 
mödiers avec In diftance de V’Equareur (1803. 2 Fr.), das 
allgemeine Syltem zu behandeln. Der Trair& des Me- 
füres göntrales er des localirdes, ow manuel prasique admi- 
niftratif er Elömentaire -de la Consriburion Antiare compa- 
tie aux mouvelles mefures,.comt. les rables de röducrion er 
les prix compararifs der mefures d’apr?s le Merre er le Kilo 

omme definirif par J, B. Benard (Meız b. Lamorten, 
$ Belin 1803. 8. 6 Fr.), ilt, wie man fieht, auf einen 
befondern Zweck befchränkt, begreift aber Malse und 
Gewichte‘ zugleich. 

Die Gewichtskunde. infonderheit bearbeitete von 
neuem J. Garsey, Mitglied des Gewichts - und 
Mafshureau, f[chon bekannt durch ähnliche Schriften, 
in einem, mit Genelunigung des Minifters der inmern 


des 


NACHRICHTEN. 


Angelegenheiten gedruckten, Avis inflructiv far Du 
der monveaux Poids (P. Bailly 1803.8. ı Fr.), ein Schrift- 
chen, das vorzüglich darauf berechnet ift, die Käufer 
gegen Betrügereyen der Verkäufer zu fichern; der 
oben erwähnte Geometer Aubry, in einem Syföme 
moptique der Poids (P. Dubroca 1803. 75 C.) und ein 
ehemaliger Wechfelagent, E. F., in Tables der Comptes 
Jairs , oü fe rrouvene la correfpondance des Poids es les rap- 
porss de valeur der maridres dor er d’argene fuivanı lan- 
cien er le mowveau flyle (P. Crette 1803. 4. 4 Fr. 20C,), 
ein fogenanntes Bar&me, welches die Rechnungen fehr. 
erleichtert; und Ch. Larcamgel befonders für Gold.- 
fchmiede und andere mit dem Markgewichte verkau- 
fende Handelsleute , in einer Concerdance des Poids de. 
eimaux avec les poids de marc (P. Cachier 1803. 8. 2 Fr, 
50C.). Für die neue Münzkunde infonderheit lieferte 
der obengenamte E. Bouneau ein Livrer de Decomp» 
ses, au payement I) de la Solde des Troupes er des jour. 
mies d’owvriers depuis 5 cemt. om 1 fol par jour jusgu'ä 
6 Fr. 2) des traitemens, appeinrement,, revenus er uges 
depuis 100 Fr. par am jusqu'ä 100,000 Fr. 3) des Er 
raires er rerriburions quelconques depuis 1 Fr. par moir jur 
qu’& 100 Fr. (P. Leridan 1803. gr. 8. 75C.). — Die 
alten Mafse zu Paris und Marfeille mit den neuen re- 
publicanifchen verglich Debures in einem Tableau 
compler etc. (1804. 8. 4 Fr.); die von Pas de Calais La- 
my, Verificateur der Maße und Gewichte zu Calais in 
dem Manuel mörr. du döpartement du Pas de C. (1803. 
8. 3 Fr.). 

Es verfteht fich übrigens wohl von felbft, dafs das 
gegenwärtige Mafs-, Gewichts- und Münzfyftem ei- 
nen vorzüglichen Theil oder auch die Hauptablicht der 
neuen populären Lehrbücher der Arithmetik, befon: 
ders für Schulen, ansmachte. Schriften diefer Art wa- 
ren, neue Außagen früherer von Lemoine Defoier, Pre- 
vol Ss. Lucien u.a.ungerechnet, die Arichmerigue der pre- 
midres dcoles ex des &coler fecondaires approuste le Mi- 
niftre de P Interieur von dem bereits vortheilhaft bekann- 
ten Prof. Geillard (18903. 8. 3Fr.), die der auf dem 
Titel erwähnte Minifter ( tal) wegen ihrer Ord- 
nung und Klarheit eınphehlt ; der Trair# ddmenssire d’ A. 
richmörique von Garnier, ehemal. Prof. ander polytech- 
nifehen Schule (1803. 12. 1Fr. 80C.), und die Arichme. 
zique des Dames etc. von dem für die populäre Belehrung 
der Jugend und des weiblichen Gefchlechts deifsig ar- 

(1) D beiten- 
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here Tendenz hatten die neu aufgelegten Lehrbücher 
der Aritbmetik von La Croix, Prof. beydemLyode Bo- 
naparte, ur Sr Prof. bey dem Catafıer, dem 
Arhende.u. f. w., die beide auch neue Auflagen ihrer Lehr- 
bücher der Algebra .beforgten. Für diele Nieferte auch 
ein ehmaliger Zögling der polytechnifehen Schule, J. 
L. Boucharlar: Remargues für la partie ölfmentaire de 
l’Algöbre (1804 8. ı Fr. 25.0.) —' Ein anderes Werk 
für diels Fach.waren die El&mens raifonnes de V’ Algöbre, 
von dem durch feine Polygonomitrie und Ifeperimerrie 
berühunten $S.l'-Hailier, Prof. zu Genf (Genf b. Pa- 
fchoud. 1804. 2 V. 8.), an denen ınan auch verfchiede- 
nes Neue rühmt, „z. B. den Beweis des Binominal : Sat- 
zes für jeden Exponenten ; «lie Behandlımg der Logarith- 
nen und negariven Gröfsen;, die Auseininderfetzung der 
Böhern Gleichüngen; die Reduction der Gleichungen 
des dritten Grades auf Gleichungen des zweyten; die 
ausführliche Unterfuchung des nicht reducirbaren Falles 
und die Ausführung der Gleichungen des vierten Gra- 
des, vörmittelft einer einfachen und neuen Analyfe. 

. Noch ımälfen wir hier bemerken, dafs in unlern 
Jahren ınehrere Wahrfcheinlichkeitsberechnungen für 
Lötterie und "andere Glückslpieler erfchienen, die 
wabrfcheinlich nicht gedruckt werden würden, wenn 
die Verf. derfelben ihrer Sache für fich fo gewils 
wären, als fie fich für andere zu l[eyn anmalsen, 
Eine Ausnahme machen jedoch die aus Coxdor- 
«ers Nachlafle herausgegebenen, nach einem frü- 
Kern Werke des Vf. leicht zu beurtheilenden Elömens 
du Calcul d:s Probabilires es fon application aux jeux de 
hazard, ülsloserie er au jugement des hommes eıc. (1804. 
‚8. 3 Fr.), deın.eine Abhandlung über die Vortheile der 
auf die Gefellfchaft angewandten Mathematik und Noti- 
zen über Condorcets Lehen angehängt worden. 

Eıne neue, und, wie fchon auf dem Titel bemerkt 
wird, vom National - Infitute ‚genehmigte, und für die 
Pibliotheken der Lyceen beftimunte, Bearbeitung der 
Euclidölchen Geometrie lieferte F. Peyrar.d, Biblio- 
thekar der für die Mathematik fo wichtigen polytechıni- 
fchen’Schule zu Paris, urid einer der letzten Herausge- 
ber von Bezoue’s Mathematik: les Elömens de Geometrie 
#Enclide, sraduies Iısfralement er fuivis d’un rraire du 
«ercle, du eylindre, du cöne er de la fnlöre, de la mefure 
des furfaces.er des folides, avec des mores (P. Louis 1804. 

„8 6Fr.). Lagrange uüd Delambre, die über das Werk 
eu Nationalinftitute Bericht erftatteten, rülfmten die 
Genauigkeit, init welcher der Vf. nicht. nur den Sinn, 
Söndern [elhft die Ausdrücke Fuclids übergetragen hätte. 
‚IN dem Suppleinente, über einige Lehren, die E. viel. 
Beicht abflelufich nicht ‚behandelte, weil lie keiner [tren- 
gen Reweisführung empfänglich find, hat P. die Einfach- 

it leines Originals zu erreichen, in den Arunerkun- 
gen aber einige f[chwere Stellen zu erklären und einige 
erthürner anderer Comunentatoren, z. B. Roberr Sims, 
zu berichtigen gefucht.. Ob übrigens die durch .diefe 
Arbeit.veranlalste Ueberletzung des Archimedis, wozu 
das, Inftitut der Willenfchaften P. erminterte, durch 
die eröffnete Subleription zu Stande eelusunmen lay, ilt 
uns night bekannt worden. — Andere meue Beyträge 


beitenden Gallimard (1804. 8. + Fr). — Eine ha 


& 


zur Literätur ‚der Geometrie find des berühmten 'L?- 


. gendre’s Nouvelle Th£orie des Parallöles, avec un appen- _ 


ice cont. la manidre de perfectionner la th£orie des Paral- 
Idles (1803..8. 1 Fr. 80 C.), die wir aber-bisher nur 
dem Titel nach kenneu lernten; die von dem durch 
mehrere; Schulbücher bekannten Jacques gelieierte 
Dimonftrasion fimple er direcse des proprieiäs des Parall?- 
les rencontr&es par une fecante (1804. 8. 50 C.), die uns 
ebenfalls.nicht näher bekannt ilt; und des als Politikers 
und Matheimatikers gleich bekannten Carnor's G£ome- 
erie des Pafitions (P. Courcier 1803. 4. m. K. 18 Fr.) 
eine weitere Ausführung der 1801 erfchienenen Schrift : 
de la correlariom des figures de Geometrie, die, wenn wir 
nicht irren, wie jene Schon überleizt ift. — Aufser- 
dem gehört hieher die von Posier des Lauriöres 
dein National- Inftitute überreichte Nouvelle decouverre 
qui embraffe soure la G£omörrie, om idenrire glomirrique 
du. cercle er ds carre etc. (1804. 8. 2 Fr. 60C.). — 
Auch für die angewandte Geometrie wurde durch ıneh- 
rere Schriften gelorgt. Algerechnet eine von Ferka- 
ven bearheitete neue Auflage von Dupain de Mon- 
teffon’s Artdelever les plans applique ä zone ce quia rap- 
port Ala Guerre, äla Aurel es al’ Architecture civile 
er rurale (1803. 8. 6 Fr.) erfchien ein mowveau Traick 

dom£trique de V Arpensage, ü l’ufage des perfonnes qui fe 

flinene ü la mefure des zerreins er ä In leude des Plans 
par A Lefebure (P. Courcier 1803. 2 V. 8. mit 23 
Kpf. 18 Fr.) der die dahin gehörigen Gegenftände mit 
ziemlicher Ausfährlichkeit behandelt. In wiefern der 
Vorfchlag in folgender Schrift: Defeription er wfage de la 
r?gleämireir, ou efai für la shöorie er la prasique d’un 
nouvel inffrumens d’inflrument d’arpentage ıris-commode , 
sris fimple, qui powrrois remplacer l’afrolabe ou le fextans 
dans les cas oü Fon n’a pas befoin d'une exactisude parzicu- 


liöre, par J. B. Sandiforr, Erudians en Phuf. äl’Univ, - 


de Leyde (Haye, v. Cleef 1804. 8. I Fr. 50C.) an, 
wendbar fey, können wir hier nicht entfcheiden. 

Die flatifchen Willenfchaften wurden durch ei- 
nige wichtige Werke bereichert. Der [chon oben er- 
wähnte Carnor lieferte die bereits von Hn. Weifs zu 
Leipzig ins Deutfche überfetzien Principesr fundamen- 
aux de l’ Equilibre es da Mouvement (P. Deterville 1803. 
8.); L. Poinfor, ein Zügling der Brücken- und Stra- 
fsen-Bau-Schule zu Paris, betrat die fchriftftellerilche 
Laufbahn auf eine fehr ehrenvole Weile mit. Elömens de 
Starigue (P. Voland 1804. 8. 4 Fr. 20C.), worin er, 
nach einer vorläufigen Einleitung. über die Theorie, in 
vier Kapiteln die Zulammenfetzung und Trennung der 
Kräfte, die Bedingungen des Gleichgewichts, die Mit- 
telpımkte der Schwere, und die Malchinen, [ehr me- 
thodifch und deutlich behandelt, Ein populärer 
Abrig& de Mecanique par H. Defuge erfchien zu Cöln 
(1804) zugleich ın deutfcher sche — In den R«- 
cherches phyfico - marhtmariques für la Theorie des Eaux 
cowrantes war R.Prony (P. kail. Druck. 1804. 8.) fucht 
der Vf. (Director der oben erwähnten Schule, deren 
Zögling Poinfor lich nennt) die.von mehrern franzöh- 


fchen Ingenieurs aufgeltellten Verfuche über die Bewe-. , 


gung des Waffers durch einfachere und genauere For- 
mein, als die bisherigen waren, die gleichlam das Mit- 
ING tel 


„er 


vwrg 


29 


te] zwifchen diefen verfchiedenen Verfuchen halten, 
nach Laeplace’s analytifcher Methode auszudrücken, For- 
meln, die in der Praxis leicht za benutzen find, Vor- 
aus.geben allgemeine’ Betrachtungen über die mathema- 
tifche Theorie der Bewegung der Flülligkeiten mit Rück- 
ficht auf den Zulammenhang isrer Theilchen unter fich 
und mit dem Ufer, fo wie mit andern mechanifchen 
Urfachen, die den Lauf der Gewälfer ımodifieiren kön- 
nen. — Eine andere, theils bieher, noch ınehr aber 
‚ in die Literatur der Wallerbaukunft gehörige, [ehr 
* wichtige Schrift -ift die des erfahrnen Inzenieurs Le- 
ereulx: Recherches für la formation er l’exiftence des 
ruiffeanx, rivißres er sorrens, qui eireulenr für le globe ter- 
refire, avec des obfervarions für.les principaux fleuves qui 
sraverfent la France, fur les caufes des changemens qu'ils 
£prouvent dans leurs cours, les moyens de les contenir dans 
leur lie er d’en sirer avantage pour la ag Ar 5 examen 
erit, d: pluf. anur., qui onz sraire de ces objers er unes fur 
les eravanx hydran'igues qui ont Erd propofls on exöcunes 
GP. Bernard 1904. 4. 12-Fr.), deren Inhalt zu mannich- 
faltig ift, um hier näher angegeben werden zu können. 
Girard, Ober-Ingenieur beym Brücken - und Stra- 
fsen-Bau, derfelbe, deflen rraite de la refiff..des Solider 
von Krönke überletzt wurde, lieferte einen Efai fur les 
mouvenens des Eaux courantes er la figure qu'il comvient de 
donner aux Lanaux qui les contiennent (1304. 4. 3 Fr.) 
und fein College Ch. L. Boiffard: Experiences fur la 
main d'oenures de differens rravaux dependans du jervice 
des Ingewieurs des Ponss es Chanfftes, fur Tadherence des 
morriers de fable er: de cimeme er ‚fur Unfage de machines & 
£pwifer 1804: 8. 3 Fr.). Aufserdem erfchienen ıneh- 
rere Schriften über Entwürfe zu Canälen in Frankreich. 
Der Ingenieur P. Bersrand lieferte eine zweyte Auf- 
lage feines Memoire über die Schiffbarmach des 
Doubs zur Vereinigung der Rhone mit dem Rheine 
(1804) und ein anderes-über einen unter der Citadclle 
von Befangon in derfelben Ablicht anzulegenden Canal; 
der Ingenieur Gaurhey lieferte ein Projer de dfriva- 
sion jusqu’ä Paris des rividres ee Therouenne er 
Beuvronne d'une part er des rividres d’Effone, Juime, Orge, 
Yvreıre er Bitore de Vanere (1803. 4. I Fr. 50C.); 
der durch feine Schriften über Baualterthümer bekannte 
Perir Radel eine Norice hifler. er comparte für les Ac- 
queducs des Anciens er la derivarion de la riviere d’Ourg 
etc. (1803. 8.); und der in dielon Usberlichten fchon 
öfters als patriotifcher Projectmacher aufgeführte Rau 


Baptejtin [chrieb mehrere Memoiren über die Canal- 


fchiffahrt,, ein allgemeines nnd zwey befondere, deren 
eines eine Wallercommunication zwilchen Brüflel und 
Paris, das andere cine Wallereommunication zwifchen 
der Loire und den Hafen von l’Orient und Breft be- 
“ wit. Auch liels der Hydrograph Levesqgue auf Be- 
fehl des Nationalinfrituts ein ım Namen einer Commif- 
fion alıgefalstes Mimoire fur les ebfervarions qu’il eft im- 
orsans de faire fur les Mardes des differens pores de la 
#publ: (1803. 4.) drucken. 

Auch für die oprijchen Willenfchaften wurde dießs- 
mal durch einige Werke gelorgt, einige Zöglinge der 
oben erwähnten polytechnifehen Schule, deren wich- 
tigen Einflufs auf das mathematifche Studium wir 


Ser me 


‚hereits in der vorhergehenden Ueberlicht bemerkbar 
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ınachten, lieferten von dem Trair€ d’Opzique par La- 
eaille eine nouv. Edition, rcuue, corr. er augm., parri- 
cnlidrement de la marche des images dans les inflrumens 
d’oprique, de luwerresachromariques er de PIris mitmehrern 
neuen Kupfern (P. ökon. Druck:1803. 8. 3 Fr.) und 
J.B.A. Lavit, ehenfalls ein Zögling: der polytechni- 
fchen Schule ‚ jetzt Profelfor am Parifer Athende (ehe- 
mals Lycee), lieferte den erften Theil eines Trair de 
Perfpeetive (P. Didot 1804. 4. 16 Fr.), worin er, mit 
inöglichfter Vermeidung alles mathematifchen Prunks, 
viel Neues über feinen Gegenftand fagt, und ihn [elhfe 
für die Jugend deutlich zu machen fucht. 


Im,Fäche der Afrömomie bleibt La Lande, der 
Neftor der Aftronomen Frankreichs, noch immer der 
erlie in thätiger Beförderung feines Studiums durch ei- 

ene und durch Bekanntmachung fremder Werke. — 
eızt noch lieferte er neben der in der A. L. Z. regel- 
mälsig angezeigten Comnoiffance des zems mehrere Werke. 
Nach langem Harren erhielt endlich das Publikum die 
Bibliographie aftronomique, avec 1 Hiftoire depuis 1781 — 
1802. (P. republ. Dr. 1803. 4. I8Fr.), die er [eit 1775 
bearbeitete, aber nicht eher als jetzt durch Unterltüt- 
zung der Regierung herausg&hen konnte, ein möglichlt 
vollliändiges Verzeichnifs von (3500) alten und'neuen 
Schrilstellern über altronomifche Gegenftände, und 
aller von 1473 bis 1802 gedruckien Bücher, die ihm. 
entweder durch eigene Anficht, oder durch den 
Gebrauch von Werken, ‚wie das Scheibelfche, oder 
durch Bibliographen, wie der verltorbene Abbe Mer- 
cier de Sr. Leger,: bekannt wurden, und das durch 
ein Sachregilter von Corte noch Irauchbarer. wurde, 
Die heygefügte Gefchichte der Altronomie Seit 175J, 
die der Verf, bisher jährlich in der Connoiffance des tems 
und im Magszin encycl. lieferte, und nachher noch für 
die neueften Jahre Frie, ift als eine Fortferzung 
von Bailly’s Werke zu betrachten. Aulfserdem lie- 
ferte er noch von.des verltorbenen Rivard's zuerft im 
J. 1743. erichienenen Trairt de la Sphöre er du Calen« 
drier, den er erft im 3. 1798. von neucın herausgege- 
ben hatte, eine fechfte verinehrte Auflage (P: ökonom. 
Druck. 1904. 8. 3 Fr.). — Ganz nach Lalande's Altro- 
noınie bearbeitet, ilt. die Folio-Beylage zu Gudin's 
Lehrgedichte über die Aftronoımnie, die der Dichter 
felbft bearbeitete: Tableau du Syfltme jolaire (P. Dubin 
1303. I Foliobog. I Fr.), doch mit verfchiedenen Zu- 
fätzen, z.B. auch der neuen von Piazzi um Olbers 
entdeckten Planeten. Die von den Prof. Maller zu 
Lyon bearbeitete Schrift: Erude da Cicl, an connoifan- 
ces des Phönomönes affronomiques mife & la portee de rour 
le monde (Lyon, Perille, und P. Brunot 1803. 8. 6 Fr.), 
ilt, wie fchon der Titel zeigt, eirie populäre Aftrono- 
mie, worin der Verf. alle ınatkematilchen Demonftra- 
tionen Zu vermeiden gelacht hat. 'Dafs unterdellen de 
la Place's Traist de Mecanique cölefle im J. 1803. und 
1805. mit einem dritten und vierten Theile (d 15 Fr.) 
vermehrt wurde, bemerken wir hier blofs der Voll- 
LLändigkeit wegen. 
Der Befchlufs folge. 
( lage FRI). 5 
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1l. Gelehrte Gelellichaften. 


Am $ten Nov. v. J. wurde die allgeineine Herbft- 
Verlaminlung der märkifch- ökomomifchen Gefellfchaft zu 
Pursdum gehalten, und nach gefchehener Verlefung der 
Gelchichte der Verhandlungen der Deputarion im ver- 
A,ffenen halben Jahre, wurden folg Abkandlungen 
und Gegenftände in Vortrag gebracht: I) vom Herrn 
Amtsrath Hubert Relultate von den nach den Vorlchlä- 
g:n des Herm Landraths von Refch zu Erfurt angeltellten 
Verfuchen zu höch!t möglicher Erfparung an Zeit und Ko- 
"ften ete. aus gleich viel (Geinäls oder Gewicht) Rog- 
gnmehl und rohen ungefchälten wohl gereinigten Kar- 
toffeln, ein wohlfeiles Brot zu backen, wovon die vor- 
gezeigte Probe vortrefflich und untadelhaft befunden 
wurde. 2) Vorha Hn. Prediger Germershaufen eine Ab- 
handlung über unlere Erwartungen und anderweitiges 
Verhalten bey der [o [päten und zum Theil noch nicht 
vollendeten Befläung unferer Winterfelder. 3) Vom 
Hn. Fabrikant Braumüller Beweile, dafs künftliche Waf- 
ferftrafsen (Kanäle) einem gebildeten Staate nöthig und 
nützlich find. 4) Vom Hn. Amtsrath Hubers unvorgreif- 
liche Vorfchläge: wie find die Schwierigkeiten zu heben, 
die ich der [trengen Befolgung der beltehenden Gefinde- 
ordnung vom 11. Febr. 1769 auf deın platten Lande ent- 
gen fetzen? mit Beyfügung eines Koltenüberfchlags der 
esdungshedürfniffe eines wohlhabenden Knechts und 
einer Magd nach gegenwärtigen Zeiten, Preifen und Um- 
Ständen, alsF ıneut zu Beftimmung des Lohns und 
der übrigen Bedürfnilfe diefer Dienftboren. 5) Aus- 
zug aus einem Briefe vom Hn. Dekonomie - Inlpector 
Schelle, wegen einer auf Subfeription bekannt zu ma- 
ehenden bewährten Methode, den Kleelaamen leicht 
und ficher aus [einen Hülfen zu bringen, als welchen 
Gegenftand des königl, preuls. General - Lieutenants Hn. 
son Rüchel Excel. zur wohlverdienten Aufmerklamkeit 
init einem Schreiben begleitet empfahlen, 6) Wurden 
die von dem Hn, vor ae eigen zu Oehringen einge- 
fandten Probekilfen, aus den bey Verfertigung der Bür- 
ften und Pinfel übrighleibenden, bisher unbenutzten 
Schweineborften und Wolle zu fertigenden Matratzen 
sorgezeigt, und dielen Verfuehen, als für Hofpitäler 


re 


der Aufnahme Br ie Mitglieder wurde endlich diele 
Verlammlang gefc 1. j 


IIL, Ehrenbezeugungen. 


Die königl. Gefellfehaft der Wiffenfchaften zu Görsin- 

hat [eit kurzem zu Correfpondenten a mmen : 
Fu Gen d’Agincoursjizu Rom; Hn. W.v. Freytag, Se: 
eretär und Interpreten bey der rulüfch-kaif. Gelferz- 
Commilfion zu St. Petersburg; Hn. Rudolph Bofe,, herz. 
Braunfchweig. geh. Cabinets-Secretär; Hn. G. L. Köhk- 
ler, Prof. der med. Akad. zu Maynz; Hn. Joach. Lobo 
da Silveira, portugiel. Gefandten zu Stockliolm; Hn. 
Karl Ant. Gaillardot, ordentl. Feldined. der franz. Ar» 
mee; Hn. Denis Franz Donnaue (zu Paris); Hn. Frans 
Jofeph Gall, Med. Dr.; Hn. Mich Lenhoffek, Med. Dr. 
und Phyf. des Graner Comitats in Ungern; Hn. Chri- 
fian v. Schlözer,, rull. kaif. Hofrath und Prof. der polit. 
Wfl. auf der Univerf. zu Moskwa; Hn. Fried. Hilde. 
brand, Med. Dr. und Prof. der prakt. Chirurgie auf der- 
felben Univerfität; Hn. L. #.Gilbere, Prof. der Chemie 
auf der Univerf. zu Halle; Hn. H. Fr. v, Wehrs, herz, 
Mecklenburg - Strelitzifchen geh, Legationsrath und Kits» 
ter vom Walaorden, 

Die Königl. Gefellfchaft der Wiffenfchafren zu Kopen- 
hagen hat Jen Königl. Aftronomen und Prof. .Hn. Bode 
zu Berlin, und Hn. Dir, Wolmmann zu Cuxhaven zu 
auswärtigen Mitgliedern aufgenommen. 
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LITERARISCHE 


l.-Franzöfifche Literatur 
£zilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 


XI. Marhemarik und Kriegrkunf., 
‘ (Befchlufs von Nr. 4.) 


der Schifffahrsskunde fchämen fieh die Franzolen 
nicht , von ihren Feinden, den Engländern, zu ler- 
nnen.. Ein neuer Beweis find zwey Werke in diefem 
Fache. Der kürzlich verltorbene Ch. Romme, Corre- 
Ipondent des National - Inftituts, bekannt durch mehrere 
Werke für die Marine, zum Theil in Ueberfetzungen 
aus dem Englilchen beftehend , lieferte ein Dicriommaire 
de la Marine anglaife, er sraducrion des sermes de la Marine 
anglais em frangais et de ceux de la Marine fr em anglais, 
avec des mores er des figures (P. Didot 1804. 2 V. 8. IOFr. 
30 C.), vorzüglich um das Lelen der englifchen Marine- 
Nachrichten und der englifchen Werke über die See- 
wilfenfchaften zu erleichtern; und der bekannte Rei- 
- Sende L. de Grandpr£ benutzte ein englilches Werk 
» zur Verfertigung feines Dicrionnaire univerfel de la G£o- 
graphie maritime (P. Delalain 1803. 2 V. 8. 21 Fr. 2 V. 
4. 30 Fr.), worin alle Häfen, Rheden, Buchten, Meer- 
.bufen, Suömungen, Sandbänke und andere Gefahren 
auf dem Meere der bekannten Erde genau hefchrieben, 
und Behutlankeitsregeln gegelren werden. Sehr wich- 
tig, auch in Hinficht auf Politik, ift em neues Werk, des 
fchon durch den frühern, auf Befehl der Regierung 1798 
gedruckten, Trais# de !Inflallasion des Vaiffeaux rühmlich 
bekannten Contreadmirals Ed. Burgues de Miffieffy, der- 
felbe, der neulich eine el ah Fscadre nach 
Wefundien und von da wieder zurückleitete: Moyens 
de procurer aux vaiffeaux des difförens rangs des par he 
pareilles, er une £gale acrivire dans leurs manoenvres er le 
fervice del’ Artillerie (P. republ. Druck. 1803. 8.), wor- 
in mehrere veraltete Vorurtheile beftritten und dagegen 
Cohr gute, befonders auf bedeutende Frfahrungen ah- 
zweckende Vorfchläge gethan werden. z. B. die allzu- 
grolse Zahl der Matrofen auf den Kriegslchiffen zu ver- 
ıindern u. [.w., Erfpa en, die,ejn Achttheil der 
Marineausgaben beträgen , und diele auf Verbefferun- 
gen der Schiffe [elbft, belonders des Fehlers der Un- 
gleichheit, zu verwenden, [a dafs die Geräthe des‘einen 


des 


% 


‚NACHRICHTEN. | , 


auch für das andere paflen, alle einerley Gefchwindig- 
keit haben, in jedem Hafen ausgebeflert und ausgerüf- 
tet werden können u. [. w., alles [ehr Üüchere Mittel, 
die Hoffnung zu fiegen mehr als bisher zu begünltgen, 
in einem Zeitpunkte, wo man deren fo fehr bedurfte. 
“Auch lieferte der in diefem Fache längft rühmlich be- - 
kannte Kial da Clairbeis einen Traist Ellmentaire de 
la Canffrucrion des Vaiffeaux (1802. 4. 15 Fr.) und Re. 
boul, ehemal. Prof: an der Militärfchule zu Sorreze, 

ab Notes er addirions aux srois premidres fecrions das eraitk 
% Navigation de Bezour (1804,8.3 Fr.) heraus. 

* Ueberhaupt waren jetzt diefe, [o wie verfchiedene ' 
vorher erfchienene Schriften fehr zeitgemäls:; denn ehen 
TollteBonaparte’s neuerfchaffene Marine auf den Meeren 
den Verfuch machen, den Landarmeen in Siegen riach- 
zueifern; und belonders waren jetzt die Schriften über 
eine Landung in Fngland noch an der Tagesordnung. 
Mit Verweifung einiger derlelben in das Fache der Po- 
litik bemerken wir hier nur eine Brochure von Gro- 
berrgegen Lloyd's in der vorhergehenden Ueberlicht 
angeführte; von Imberr überleizte Schrift: Obfervarions 


Fer le.Mimoire du General Lloyd, conec. Pinvafıon er la 


dtfenfe de da Grande Brezagne (P. Pougens 1803, 8. ı Fr. 
30 C.), worin der Verf. zu zeigen fucht, däßs das Me- 
moire des von der englilchen Regierung erkauften 
ur sch nur zur Beruhigung der Britten abgelafst war, 
und deflen Gründe für die Unmöglichkeit einer Landun 
in land bedeutend fchwächt, Fine andere Schri 
von Groberr, jetzt Unterinfpector bey den Revuen, 
betrifft eine von ihm erfundene Malchine für die Artil- 
leriften: Machine pour mefürer la vireffe imisiale der Me- 
biles des differens calibrer projeres four rour ler angler de- 
puis zdro jusgqu'd la huiridme parsie du cercle (1804. 4.), 
dem ein Bericht von Promy im National - Inftitute bey- 
efägt ift. — Fine andere aler völlig populäre Schrift 
r ein befonderes Truppencorps, lieferte Cordier, 
Officier beym neunzehnten Regimente Jäger zu Pferde, 
in der Ecole d’Escadrou par demandes er par r&ponfer (P. 
Maginel 1803. 8. 1 Fr. 50 C.), die auf die Ordonnance 
von 1788 gegründet und zur Frläuterung derfelben, zu- 
gleich aber zur ng der neuf' Legons’de l’cole du 
Covalier mife en prasique ä l£cole d’inflrwcrion Erablie ü 


Verfailles beftinmt ilt. 


Ein Gegenftück hierzu find des Adjutanten Ce- 
cawles nouyeller Maneeuvres de T Infanterie consre la Ca- 
(1) ER A rie, 
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vellerie (1803. 8. I Fr 506.) — Ein fchon! früher 
brauchbar befundenes Werk von Lacude Ceffa>, jetzt 
Prälident der Kriegsdivihon ım Staatsrathe, der Guide de 
Vofficier parsicnlier eu Campagne wurde in der neuen 
Auflage von dem Unter-Revue-Infpector Mellines 
(P. Barrois 1804. 2 V. 8. 12 Fr.) noch [chätzliarer. — 
Das von dem preufs. Ingerienrmajor vos Beusmard her- 
ausgegebene Mimorial de Cormontaigne pour Varsaque des 
Places (Berlin, b. Decker 1803. 8.) enthält für unlere 
Zeiten nichts Neues, ift aber Ichätzber zur Kenntnils 
der frühern Taktik und der Methode eine& berühmten 
Franzößlfchen Ingenienrs, den die Franzolen gleich nach 
Vauban Stellen. Sehr wichtig verfpricht für die Ge- 
Schichte des Feliungsbauss folgendes Werk zu werden, 
das wir bier vorläuhg nur feinem erlten Theile nach an- 
geben können: Hifloire du Corps impfrial da Gänie , der 


Sitges es des Travanıx qu'ila diriges er des changemens que‘ 


Varragne, la difenfe er ladminiflrasiom des Forterefes ont regw 
en France depuis lorigine de la Fortificarion moderne jusqw'ä 
nos juurs par A. Allemr, Lieus. Col. dw Genie, Secr. da 
Comirt des fortif. ec. 18 P. depuis l’orig. de la fortif. mo- 
j derne jusgwü la fix du rögne de Louis XIV. 1804. 8. (7 Fr.) 
Für die Brauchbarkeit des Trair# de Fortificasion fonter- 
raihe füivi de quarre M&moires für ler Mines von dein Inge- 
n’eur-Major Mosz# (P. Levrault 1804. 4.) Spricht der 
"Umftand, dafs der Vf., der ehedem die Mineurs comman- 
dirte, den erlten Preis von der Central-Comit& des For- 
tifieations- Welens erhielt, — Anallgeıneinen Werken 
£cheint es, aulser der Fortfetzung von Rocheaymon’s Im 
srodueriom 4 Varı de la Guerre, ganz gefehlt zu haben; da- 
für haben wir aber hier noch die Sammlung militärifcher 
Werke des im J. 1790 verlt. Guiber: anzuführen: Ocu- 


vres milizaires de Guibers publides par fa-veuve, für ler 


manuferiss er d’aprös ler eorrecgions de Vauseur (P. Magi- 
mel 1804. 5 V. 8. m. d. Bildn. d. Vf. u. 36 Kpft. 30Fr.) 
Die erlien beiden Bände derlelben enthalten den be- 
kannten, vom Vf, fchon in einem Alter von 24 Jahren 


bearbeiteten Efai göneral de Tactique , der [einen Ruhm 


begründete, der dritte und vierte enthalten feine Ver- 
theidigungsfchrift gegen de Menil Durand, der wie Mai- 
zeroy die Grundfätze des VE. angegriffen, und mehrere 
bedeutende Freunde feines neuen Syftems abwendig ge- 
macht hatte; der Fünfte Band lieferte unter der Ueher- 
fchrift verimfchter Werke einen Auffatz, welcher der 
entworfenen, aber nicht vollendeten Hifloire de la Con- 
firurios militaire de France zur Einleitung dienen follte, 
worin er aber die Urfache des Verfalls des römifchen 
Reichs, die Montesquieu in dem Sittenverderben fand, 
in der Veränderung in der Difciplin der Truppen und 
der militärifchen Finrichtungen auflucht; ferner ein 
Mimoire adrıfft au publie er ü larınde für les op£rasions da 
eonfeil de la guerre en 1788 zur Vertheidigung gegen die 
damaligen, von ihm vorzüiglich unterftürzten, Reformen 
feine Lohfchrift auf Friedrich den Großen, und end- 
lich eine Imvirrion ä la marion frangaife fur Vannde fecu- 
laire de Turewne. Sein im J. 1803 erfchienenes, vorzüg- 
lich für Militärperfonen befüinntes, Journal d’un Voyage 
en Allemagne fait en 1773 ilt bereits in der A.L.Z. 1803. 
N. 87. angezeign — Die allenfalls hier noch zu er- 


wartende Literatur der Gelchichte der Kriege werden. 
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‚mit einer Rede: 
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wir. anter. den übrigen hiltorifchen Schriften ver- 
zeichnen. R 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, : 


Am 22. Auguft v. J: war die Gefefchaft zur Verishei- 
digüung der chrifklichen Religion im Haag verlammelt. Die 
Sitzung eröffriete der Pred. A. van Afendelft zu Leyden 
„Ueber den Leichulinn unfers Zeital- 
ters in der Behandlung der wefentlichen Wahrheiten 
der göttlichen Offenbarung, feine vornebmiten Urfa. 
chen und nachtheilige Folgen. * h 

ı) Auf die Preisfrage: „Beweis von der Wahrheit 
und Göttlichkeit der evangelifchen Lehre aus den gehb- 
rig bewielenen Schickfalen der jüdifchen Nation nach 
dem Tode und der Verherrlichung unlfers Herm Jelus * 
waren keine Antworten eingekowmen, weshalb der 
Termin bis zum 1. Jan. 1807, verlängert ilt. 

2) Der geforderte: „Beweis und Vertheidigımg 
von der Glaubwürdigkeit Molis in der Erzählung der Fr- 
eignille bey der jüdilchen Nation, welche während [ei- 
nes Leberis vorgefallen find ;* ift gleichfalls aufs Neue, 
und zwar gegen den I. Sept. 1806. aufgegeben. 

3) Für denfelben Termin fieht auch noch: „Fine 
deutliche Angabe von der wahren Art des Glaubens, 
wodurch wir nach dem Evangelium an der durch Jefuna 
bewirkten Verföhnung Theil nebinen. 

4) Auch ilt die Frage: „In wie ferne die Kind- 
heit der Menfchheit in den erften Zeiten der Welt, nach 
den Berichten der heiligen Schriftlteller, angenominen 
werden kantı, oder verworfen werden muls?* bis zum 
1. Jan. 1807. noch zu beantworten geblieben. . 

5) Auf die Frage „über die Lehre der Bibel von 
einer allgemeinen Auferfiehung der Todten,* find ver- 
fchiedene Abhandlungen eingekommen. Dem Prediger 
W. G. Reddingius.zu Dronryp, wurde der Preis zuer- 
kannt, Zweyen anderen Abhandlungen wurde die Sil- 
berne Medaille zugewielen. Von der erften ift fchon 
als Verfaller bekannt der Prediger HM. H. D. Curtiue 
zu Arnhem. $ 

6) Unter den erhaltenen Abhandlungen für weni- 
ger Gebildete, ift eine Beantwortung der Frage: „Wor- 
in mag ein Chrift [ich nach den Sitten und Gewehnhei- 
ten [einer Zeit richten, und in wie ferne ımufs er [ch 
davon unterfcheiden?* von C. $. Heraus, Vorlieher der 
reform. Gemeinde im Haag, des Preifes würdig erklärt 
und ihr die Giberne Medaille zuerkannt, 

Für die befte Beantwortung folgender neu aufge- 
ftellten Fragen ilt die goldene Medaille beftimmt, als: 
1) Gegen den 1. Jan. 1807.: „Ein Beweis, dals die 
Berichte des N. T. Jefu Himmelfahrt und den darauf er- 
folgten erhöheten Zuftand betrefferid, keinesweges als 
künltlich ausgezierte Fabeln (ao: ) angefehen, [on- 
dern eigentlich verftanden werden müflen und vollkom- 
men wahr find. * 

2) Gegen den 1. Septbr. 1806.: „Da fehr viele 
Menfchen die chriftliche Religion entweder gar nicht 
kennen oder fie verwerfen: [o verlangt die Gelellfchaft 
eine Abhandlung, worin gezeigt wird, dafs weder aus 
dem Einen noch aus dem ım eine gegründete Ver- 

muthung 


muthung gegen ihre Wahrheit und Nothwendigkeit ent- 
ul na kann. * E 

3) Gegen den 1. Jan. 1807.: „Eine Abhandlung 
-über den wahren Urfprung und die Aechtheit der hifto- 
rilchen Bücher des N. T.* 


Auch [etzt die Gefellfchaft eine Glberıne Medaille“ 


aus, für Abhandlungen, welche nach der Fallungskraft 
der weniger Gebildeten abgefalst find, und wozu [ich 
jeder den Gegenltand felbit wählen, oder ihn aus ei- 
nem der vorigen Programme nehmen, oder auch einen 
der folgenden wählen kann, als: 1) Ueber die chrift- 
liche Demuth , wornach Einer den Andern ınehr ach- 
ver.als lich felblt. 2) Ueber die Weigheit und Wich- 
tigkeit der Bitte Agurs, Spr.30, 8.: Arınuth und Reich- 
-thum gieb mir nicht , lafs mich aber ınein befchiedenes 
Theil Speife dabin nehmen, 

Endlich bietet die Gefell[chaft Jeden eine flherne 
Medaille, der vor dem 1. Sepıbr. 1806. ihr einlendet: 
1) Eine gut ausgearbeitete Alhhandlung über irgend ein 
vorzügliches Lehrftück, welches in unfern Tagen durch 

‚die (ogenannten neuen Verbellerer beltritten wird. — 

2) Eine bündige Widerlegung eines der Irrthümer, wel- 
che durch diefe Menfchen verbreitet werden. 3) Eine 
kritifche Erklärung und Vertheidigung einer oder ıneh- 
rerer- vorzüglichen Beweisftellen aus dem A. oder N. 
Teft., bekannt ımter dem Namen Loca Clallica, gegen 
die neuern Angriffe und Verdrehungen der jetzigen An- 
fechter. 4) Eine belcheidene und [tark widerlegende 
Recenfion irgend einer neulich erfchienenen Schrift, 
welche Wahrheit untergräbt und Religion verlpottet. 
5) Oder eine wohl .ausgearbeitete Abhandlung über ein 
wichtiges Stück der praktifchen Theologie. 

. Diejenigen, welche fich durch die eine oder an- 
dere Antwort um’den Preis bewerben wolle erden 
gebeten, fich der Kürze und Deutlichkeit zu befleifsi- 
gen, und ihre Abhandlungen am lieblten in Holländi- 
feher oder Lateinifcher Sprache, zur Noth auch in der 
Deuifchen (nur aber lat. gefchrieben) abzufaflen. Die 
Einfendung gefchieht polifrey ınter der Adrefle des 
Dr. A. v. Affendelfi, Prediger in Leiden. 





Die Gefellfckaft zur eg, eg Wiffenfchaft auf 
Religion ge ründer, zu Amjflerdam , in ihrer vierten 

jährlichen Verfamml)urig aın 20. Jul. v. J; ‚dem Prediger 

CA von den Brosck zu Oud-Beyerland für feine Ab- 
Mündlung „über den Werth der Religion für Leidende * 
unter 7 Concurrenten den Preis zuerkannt. 


IIs. Todesfälle, 


Am r6ten Oet. v.J. ftarb zu Leiden der verdienlt- 
volle Prof. F. W. Peßel,, feit 1763 Lehrer des öffentl. und 
Privatrechts zu Leiden, in einem Alter von 82 Jahren. 
Seine Schriften, unter welchen ein viermal aufgelegtes 

ini i Me EN en die be+ 
Commentarii de republica besava finden, hat 
"eirzeichnet, . 

Am ztem Dec. ftarb wenige Stunden vor dem Be- 

Ichlufs Seine; 46hen Lebensjahres Johann Sigmund Gru- 


| 
ber, beider Mechte Doctor und’ eines hochlöhl. Raths 
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der freyen Reichsltadt Nürnberg Confulent, wie auch 
Alleffor am elırlöbl. Stadt- und Ehe- daun Land- und 
Bauern- Gericht. : 

‘Am 7ten Dec. ftarb Jacob Wiefsner, Doctor der 
Philofophie und Privatlehrer der Philologie, nach einer 
ziebejähtigen fehr [chmerzhaft abzehrenden Krankbeit, 
in dem 43ften feiner Lebensjab 


jahre. Das Verzeichnils 
der Schriften beider Verftorbenen findet man in Meufels 
gelehrtem Deutfchland. 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


+ Schreiben aus Mecklenburg, 

Mecklenburg hat feit einiger Zeit mehrere Schrift- - 
Steller verloren. Die Aerzte Graumsen und Böuckhalez , 
welche beide inr Jahır 1903 ftarben, find in der gelehr- 
ten Welt eben [o rübmlich bekannt, als der von Roftock 
nach Würzburg gegangene Conliftorial-Raih Marsjni. 
Uin eben diefe Zeit liarb zu Schwerin der gelehrte Ge- 
heime Archiv-Rath Evers und der Canzley-Vice -Di- 
rector Prein. 
. - Eine unglückliche Gemüthskrankheit Jähmte für im- 
mer die politifche und literarifche Thätigkeit des Land- 
Syndicus Hofraths Manszel. ‘ 
. Der Afleflor von Kamptz har [ein Alle[lorat am 
Hof- und Land- Gericht zu Gültrow niedergelegt, um 
als Reichs- Kammer - Gerichts- Alfelfor in das höchfte 
Reichs-Gericht einzutreten. Der Kammmerherr Graf 
vom der Schulenburg zu Neultrelitz, Herausgeber des 
Mecklenburg-Strelitzfeben Staatskalenders, und der 
Kanzley-Rath, Kammerherr von Türk dafelbft, Verf. 
eines mir Beyfall aufgenommenen Werks über eine 
zweckinälsigere Einrichtung der Land - Schulen, haben 
ihre Stellen niedergelegt; letztrer tritt in Herzoglich- 
Holftein - Oldenburgifche Dienlte. 
.. . Boftock verlor einen feiner Rechtslebrer, Hn. Hof- 
rath Pofe gieng nach Erlangen. RE 

Auch der Abgang des Subreetorg Dr. Dietz in Gü- 
ftrow, welcher Rector der Dom-Schule zu Ratzeburg 
geworden ift, gehört hieher. RR 

Der, auch als Schriftlteller bekannte, Burgermei- 
fter Dr. Zoch aus Roltock, hat, andrer Dienft - Verhält- 
nilfe wegen, Michaelis diefes Jahrs das aufserordentli- 
che Alfeflorat von wegen der Stadt Roftock am Hof- 
und Land-Gericht zu Gültrow niedergelegt. 





Den Mecklenburg - Schwerinfchen Mitgliedern des 
Hof- und Land-Gerichts zu Güftrow ilı die Stelle des 
Ober - Appellations- Gerichts und Tribunals für die Stadt 
und Herrichaft Wismar übertragen und eine Befuldungs- 
Zulage ertheilt worden. Er . 

Sowohl der Herzog zu Mecklenburg-Schwerin, als 
der Herzog zu Mecklenburg-Steelitz, har. zur Unter- 
fsützung des von dem Canzley-Rath vor Nerrelblads zu 
Roltock herausgegebenen Archiv’s für die Rechtsgelahrt- 
heit in den Herzogl. Mecklenburgifchen Landen eine 
Verordnung an die Behörden erlallen und die Porto- 
freyheit ertheik, 

... LITERA- 


1. "Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J.:E. G. Rudolphi in Erfurt ift erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: ’ 
Ueber Emanation und Pancheismus der Vorwelr mit be- 
fonderer Hinficht auf die Schrififteller des alren und 
neuen Teftamenss; hiftorifch, kririfch und exegerifch 
bearbeite. ' Ein freymürhiger Beyırag zum rileiien 
Werftchen der Bibel. 8. 20Gr. . 





Sublcriptions - Anzeige 
de 


r 
und Epiftreln 


' von 
Wilhelmine Müller, geb. Maifch. 
ate Auflage in Bvo. 
Zum zweytenmal erfcheint nun eine kleine Samm- 
lung meiner Gedichte vor dem Publikum. Ich hoffe: 
befcheidener — gereinigter, als das erlte ma). We- 
nigftens war ich bemüht, fie von den Fehlern zu be- 
freyen, die fie verunftalteten, und auf die mich die 
frühern Kritiken und Bemerkungen [achkundiger Män- 
ner aufmerkfam machten! — — Die kindifchen Hoff- 
nungen anf Nachruhm und Unfterblichkeit, die mich 
einft befeelten, und die fo manche ‘Strophe der erf[ten 
Sammlung enthält, find jetzt vernichtet — die Irrthü- 
mer des Herzens und der Phantafie verwileht — und 
die Glut meiner fchwärmerifchen Gefühle ausgelöfcht. 
— Darum find viele Gedichte, die jene Anfprüche — 
«diefe Irrthümer und Empfindungen aus[prechen, oder 
"u bäufige Fehler gegen Sprachreinheit und die Regeln 
des Reims enthalten, verworfen. Ihre Zahl erletzen 
“nun Stanzen und Epifteln, die ich indellen dichtete. 


Beier 


Anfpruchlos gebe ich nun dem Publikum dieleGe- | 


dichte — Lob und Tadel erregen nicht mehr wie vor- 
mals, die ftürmifehen Gefühle der Wonne und des 
Üchmarsen in mik, Mit dem ruhigen Lächen der 
Gleichgültigkeit höre ich‘beide an. Meine Forderungen 
an das Leben und die Menfchen &nd nun [ehr be- 
Ichränkt! Sie beftehen einzig in dem Wunlch nach 
Ruhe und in der Bitte; um das Wohlwollen und die 


Liebe der Edeln und Guten — Ihnen feyen nun auch - 


diefe Gedichte: Erzeugnille eines weiblichen von der 
Natur gefchenkten Talents, einer geläuterten Phantafie 
‚und eines wohlwollenden, alles Schöne und Gute lie- 


benden, Herzens geweiht. üur 
Wilhelmine Müller, geb. Maifch. 
x . ® 
* 


Diele neue Auflage erfcheint Oltern 1806 und wird 
anf ungefähr 20 Bogen in einem gefälligen Octavformat 
mit neuen dewr/chen Lettern gedruckt von Unterzeichne- 
tem zum Druck befördert, Der Preis der Ausgabe auf 
feines Poftpapier mit einer Vignette, geltochenem Titel 
und einem Titelkupfer ilt auf Subfeription 3 A. 36 kr. 


_.- 


i 


LITERARISCHE ANZEIGEN. - Fi 
B 


En 


oder 2 Rthlr., auf [chönes”milchweifes Papier mit Ku- 
fertitel und Vignette, jedoch ohne ein weiteres Titel- 
upfer, 1.48 kr. oder ı Rıhir, Der Subfcriptions- 
Termin bleibt bis März 1806 .oflen, nachher wird der 
Preis erhöht. Das Ganze wird ein [ehr gefälliges Aeu- 


.Ssere erhalten, und die re[p. Subleribenten erhalten die 


beftellten Exemplarien in niedlichem Umfchlag bro- 
[chirt, auch werden die Namen derlelben dem Werke 
vorgedruckt. Ze a E : 
Wer auf 5 Exemplarien Subleription fammelt, er. 
hält das 6te gratis, oder darf bey grölserer Zahl den Be- 
trag dafür abziehen, wenn er lich an den Verleger 
felbft wendet. _ . 
Subfeription nehmen an: für das nördliche Teutfch- 
land Herr Buchhändler Jakobäer in Leipzig, wohin fich 
alle nördlichen Buchhandlungen gefälligft wenden wol- 
len, ferner alle Buchhandlungen; fodann die Zeitungs - 
und Almanachs - Bureaus, welche das Tafchenbuch für 
edle Weiber und Mädchen in Commifhon haben. 
Karlsruhe im November 1805. ; 
‚Müllerfche Buchhandlung 
und Hofbuchdruckerey. 


Zwicker 
Depofitorium des Willenswürdigften und Nützlichften 
aus den weiten Gebieten der Forlt- Jagd- und Natur- 
Kunde und deren Hülfswilfenfchaften, 8. Leipzig, 
bey Heinr. Gräff in Commiff. ı Rıklr, 12 gr. 


Sage m 
aus der Geifter- und Zauber- Welt. Vom Verf. des Ca- 
. rolo Carolini. Neue Auflage, Mit ı Kpfr. 8. Leipzig, 
bey Heinr. Gräff in Commill. 16 Gr. 





‚c. Wirve 
Ilrael oder der edle Jude. Eine wahre Gefchichte. Mit 
Ifraels Porträt, 8, Leipzig, bey Heinr.Gräff. 
8 Grofchen. c 


I, Vermilchte Anzeigen. 


Daich, wie ich dem gröfsten Theil meiner auswär- 
tigen Freunde bereits [chriftlich bekannt gemacht habe, 
mit Ende diefes Jahres die Redaction der Abendzeitung 
aufgebe; diele Zeitung aber auch unter dem neuen Her- 
ausgeber, wie zeither, wöchentlich er[cheinen wird : 
fo erluche ich diejenigen Herren, welche mir unter 
meiner belondern Adrelle Beyträge zukommen zu haf- 
fen pflegten, lich an deren Itatt künftig, gleich den 
übrigen Theilnehinern dazu der Auflchrift: Au die Re- 
dactiom der Abendzeirung ie Dresden, zu bedienen. 

. Dresden, den 26. Dec, 1805. 
F. Lawm 
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LITERARISCHE 


I. Franzölfilche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
(1805 — 1804). 


xu Philofephlie 


T’ den letztern bisher behandelten Fächern der empiri- 
fchen Wilfenfchaften ift das Fortfchreiten der Fran- 
zofen und zum Theil das Zuvoreilen derfelben oflen- 
bar; defto fichtbarer aber auch das Zurückbleiben in 
der fpeculativen Philofophie, die jetzt falt gänzlich aus 
dem Schulunterrichte und felbft aus allen gelehrten An- 
ftalten beynahe verbannt , nur wenig äufsere Aufmun- 
terung, und dagegen an einem zahlreichen Heere von 
- Jourmalilten an den Mitarbeitern des Mercure, Journal 


des d#bars u. a. m. erbitterte Verfolger fmdet, die es_ 


denn endlich auch durch Begünftigung gewiffer politi- 
[cher Umftände dahin gebracht baben, dafs der Naıne 
Metaphylik eonfiscirt und ein Metaphyliker und Revo- 
Jutionär hier für eben [o uleichbedestend gilt, als in 
der Theologie ein Janlenift und Jacobiner, fo dafs 

jetzt auf Tracy's Vorfchlag den Namen Ideologie für den 
Namen Metaphylik fubltituirt, mit der Behauptung; Me- 
tıphyfik [ey von Ideologie eben fo verfchieden als Altro- 
logie von Aftronomie, und Alchimie von Chemie. Bey 
diefer Lage der Dinge darf man fich denn auch dar- 
über nicht wundern, dafs die nicht fo leicht zu fallen- 
den nenen Theprieen der deutfchen Metaphyliker ih- 
nen beynahe freind blieben, dafs die Bemühungen ei- 
nes Fillers und einiger andern Franzofen und Auslän- 
der, fie damit bekamnt zu machen, keine bedeutende 
Wirkungen äufserten. — Zu den letztern Verfuchen 
diefer Art gehört das von einem feit mehreren Jahren 
zu Marfeille lebenden gelehrten Polen Wrausky, ehe- 
maligem Obriftlieutenant in ruffifchen Dienften, unter 
dem Namen Höhne, unternommene Werk: Philofophie 
eritique decouveree par Kanr fondte für le dermier prin- 
eipe du Savoir (Marfeille b. Martin, und Paris b. König 
1803. 8.) das in zwey T'heilen. ı) das vollftändige Sy[- 
teın Kants, 2) die nachherigen Erweiterungen deflel- 
ben darftellen follte; doch haben wir davon bisher nur 
die erften drey Hefte des erften Theils angezeigt gefun- 
den, fo wie denn überhaupt dergleichen Werke, nach 
einer oft [chon wiederholten Bemerkung, in Frankreich 


NACHRICHTEN. 


werig bekannt werden. — Indeflen [cheint es doch 
endlich Degerando zu gelingen, die bisherige franzöß- 
[che Philofophje müt der ausländifchen zu amalgamiren, 
und fo diefe letztere allmählich bekannter und belieb- 
ter zu machen. Schon an feiner von der Berliner Aka- 
demie mit dem halben Preile beehrten Abhandlung de 
la Gentrarion des Connoiffances humainer ( 1802) bemerkte 
man das Beltreben zwilchen der franzöfifchen und aus- 
ländifchen Philofophie ein Bündnifs zu Liften; noch 
fichtbarer ilt diefs aber in [einer Hifloire comparte der 
Sufttmes de Philofopkie relarivemen: aux principes der Con- 
noiffances humaines (P.Henrichs 1804. 8. 15 Fr.), woven 
nächftens eine ausführliche Recenfon in der A.L. zZ, 
erfcheinen wird. j 

Aulfser ihm nahmen aber andere, die fich mit den- 
felben Gegenltänden befchäfftigten, entweder gar keine, 
Rücklicht auf die deutfche Philofophie, wie diefs ge- 
wille franzöfiflche Recenlenten an den Eclairciffemens 
fur pluficurs poinss concernans la theorie der Operations 
er des faculses insellecrwelles par Oce. Alex. Fallerze Ba. . 
rol (Turin 1803. 4.) rühmen, die fie als eine Art von 
Veberlicht der Hauptgrundfätze der neuen Metaphyfi- 
ker (die deutfchen ausgenommen) empfehlen; oder, 
fie waren dagegen, wie mehrere Bearbeiter der fore- 
nannten Ideologie, z.B. Labowlinidre, General-Se- 
eretär der Präfectur der oben Pyrenäen, und der 
obengenannte Fallerte Barol,. in einem andern Werke, 


dem Pröcis d’Idiologie (P. Cocheris 1804. 4.) in wel. 


chem er ganz Locke und Condillac folgt, und Kanız I 
Der verwirk. Eben diels Fe andere Än 
teller, die in den letztern Jahren, da noch die all. 
meine Sprachlehre einen Gegenltand des Unterrichts 
in den Centralfchulen ausmachte, die[®nit einem Theil 
der fpsculativen Philofophie unter dem fchon obgedach- 
ten Namen der Idfologie in Gang zu bringen fuchten, 
und Lehrbücher darüber herausgaben. inige diefer 
Sehriften, diejenigen nämlich, die mehr in das Fach 
der Sprachkunde als hierher gehören, haben wir 
[chon früher in der Ueberficht der philologifchen Lite- 
ratur genannt, und darunter auch die von den Senator 
Deftuss Tracy herausgegebenen Elfmen: #ldiologie - 
ä Pufage des dcoles centr. esc. (1801.), deren erfter Theil’ 
1804 in einer neuen A e erlchien, und wozu 1803 
ein zweyter Theil kam, der die eigentliche allgemeine . 
Grammatik entbält (ZI, dId — 2 PB. ire gend. 
(ı) F s rale 


77 _., 


Pr 


Rn" 


role. P. Courcier. 8. 4 Fr. 50 C.), in welchen die Spra- 
che ganz nach den Grundfätzen des Vf. in feiner Idee- 
logie als ein Werkzeug des Ausdrucks der Gedanken 
und der weitern Ausbildung derl[elben in ihrer Verbin- 
dung nit dem Denken, dem weitelten Umfange nach, 
analyhrt wird. i 
Eine ähnliche Schrift,.doch unter einem andern 
Titel, ilt die PAilofophie ltmentgire, om Michode analy- 
rique appliquee aux Sciences er aux Lasgues par J.B. 
omgin, Prof. de Gramm. ‚gen. ü P’ecole censrale dıl dep. 
de la Meurche (Nancy, b. Häner 1803. 2 V. 8.)-in wel- 
cher der Vf. ablichtlich die analytifche Methode auf die 
Wilfenfchaften und Sprachen anwendet, fo dals er zu- 
erft von den Verrichtungen des Verltardes und den Mit. 
tein, durch die er Kennimille erwirbt, den Gedanken, 
und dann von der Analogie der Gedanken und deren 
Zeichen handelt, und daraus die allgemeinen Grund- 
fätze der Sprache, oder des Ausdrucks herleitet. Diels 
gelchieht in einem zufammenhängenden Vortrage, dem 


‚am Ende jedes Bandes Anmerkungen folgen, deren eine 


beweifen fof, dafs alles, was die Kantilche Philofophie 
Wahres enthält, der Franzölilche ınit ihr gemein, das 
Abweichende aber entweder nicht bewielen fey, oder 
lich eben fö gut durch die bisherigen Grundfätze bewei- 
fen lälfe. Auch finden franzölifche Recenfenten [eine 
Gründe [o ftark, dals he nun das ganze Gebäude der 
Kantifchen Philolophie, das bereits Deflure Tracy er- 
fchüttert habe, ganz eingeltürzt [ehen. Weiter als 
diefe bisherigen Ideologeri, die fich gröfstentheils auf 
die intellectuellen Kräfte befchränkten, gieng L. J. J. 
Daube, Prof. der Gelerzgebung an der Central- Schule 
des Ober-Pyreneen-Dep. (zu Tarbes), der an derfel- 
ben Schule, in Frmangelung eines Profellors der allge- 
meinen Graminatik Z auch diefe Wilfenlchaft gelehrt zu 
haben fcheint, in dem Effai dU’Idöslogie, fervant dinrrod, 
a la Grammaire genfrale (P. Gide 1803. 8. 4 Fr.); denn 
hier ift auch vom menfchlichen Willen und den damit 
zufaınmenhängenden praktifchen Gegenftänden die Re- 
de; und eben diels ift der Fall, fo wenig man diels dem 
Titel nach vermerhen follte, in, dem fchon früher ge- 
nannten, jerzt vollendeten Werke des ehemaligen Inge- 
mieors Lancelin: Inrroduerion ü lanalıfe des Sciences, 
au de la gimtrarion, des fondemens er des inflrumens de nos 
Connoiflanees (P. Fuchs 1804 — 3. 3 V. 8. 14Fr.): denn 
bier, wie dort, werden zuerft die intellectuellen Fi- 
kigkeiter: , und darauf wird das Begehrungsverinögen 
fehr ausführlich unterfucht, fo dals hier auch Ideen 
über Erziehung, Meynungen, Geletzgebung und Rehi- 
gien vorkommen — darauf aber eine neue Eintheilung 
slier unferer Kenntnifle gegründet wird. 


(Der Befchlufs folgt.) 
I, Preile, 


-In der allgeıneinen Verfammlung der Urrechser Ge- 
fellfehaft der Künfte und Wiffenfchaften aın Igten Jun. v.J. 
wide zuerft angezeigt, dals der Verf. einer im letzten 
Jahre gekrönten und fchon gedruckten Abhandlung über 


‘"Dnelle, ©. G. Heylas, auf mehrere Briefe des Secretairs 
nicht geantwortet, und daher die zuerkannte doppelte, 


—— 


der Verf. der Abhandlung über Dyfenrerie, welche ge- 
druckt werden follıe, dem Secretair [einen Namen 
noch nicht bekannt gemacht, welshalb auch ihn die 
flberne Medaille nicht zugelandt werderf"konnte, doch 
wolle ıman feine Abhandlung drücken laffen, 

Auf die im J. 1802 aulgegehene Frage über die Ab- 


wohne dıs ehemaligen Flors der Gelehrfamkeit in Holland 


war nur.eine, des Preifes nicht würdige, Antwort ein- 
gegangen. “ 

Aus dem Fache der Chemie hatte die Gelellfchaft 
zwar eine Abhandlung „Üsber die Zerlegung der Fluf- 
füure“ erhalten. Da aber diefelbe mit deutfcher Schrift 
gelchrieben war: fo konnie ihr, wäre fie auch gehalt- 
voller gewelen als Ge war, die ausgeletzte Medaille 
nicht zuerkannt werden. ur , 

Auf die im J. 1802 mit Ausftellung emer doppelten 
Medaille aufs Neue aufgegebene Frage, die. Humoral- 
Pathologie hetreffiend, erhielt die Gelellfchaft 7 Al- 
handlungen. Diejenige, welche einftunmig des Prei- 
es würdig erklärt wurde, ob man gleich in derfelben , 
mehr Vollliändigkeit, vor allen in der Benutzung (der 
neuelten Entdeckungen, hätte verlangen können, itt 
von dem Herz. Oldenburg. Leibmediens und Wallck, 
Brunnenarzte H. M. Marcard, welchem daher die Jop» 

elte Medaille von 60 Ducaten zuerkannt ift, fo wie die 
in deutfcher Sprache gelchriebene Abhandlung [elblt 
zugleich mit einer holländilchen Veberletzung [oll ge- 
druckt werden. ; at 

Gegen den 1, Oct. 1807 ilt mit Ausletzungf einer 
goldenen Medaille von 30 Ducaten folgende Frage auf- 
gegeben: 

„» Welches ift der Grund, nach welchem man aus ei- 
ner Uebereinkunft oder einem Contracte ein voll- 
kommenes Recht erhält, lo dals ınan jemand zur 
Erfüllung deffelben zwingen kann? Un: wie kann 

“ allo, was zuror ein unvollkommen Recht, eine 

"  blofse Gewilfenspflicht war, durch Uehereinkunft 
ein vollkommen Recht geben und Zwangspflicht 
werden?“ 

Die nicht vollkommen beantwortete ohgedachte 
Frage über die Abnahme des ehemal. Flors der Gelehr- 
famkeit in Holland ift aufs Neue gegen den I. Oct. 1807 
aufgegeben ; für die belte Beantwortung wird die dop- 
pelte Medaille von 60 Ducaten verlprochen, 

Endlich ift für die gegen den 1. Oct. 1806 einkom- 
mende befte Abhandlang über irgend einen Gegenftand 
aus der Boranik eine goldene Medaille ven 20 Ducaten, 
und für das Accellit eine Ülberne ausgeferzt worden. 

Noch verdient bier in Erinnerung gebracht zu 
werden: : 

1. Dals im J. 1804 die Frage aufgeltellt worden , 
deren Beantwortung man gegen a 1. Oct. 1806 entge- 
‚gen Dieht: 

„Worin beftand das Wohlleben (Luxus) der Ein- 
wohner der vereinigten Niederlande bey der Grim- 
dung des Staats, in [ofern man unter Wohlleben 
(Luxus) eine Anwenung [einer Reichthümer al- 
lein zum Vergnügen verliebt, alflo mehr als zum, 
eigenen Bedürlnille und dem Bedürfniffe anderer 

un 


u ar EEE, 
1 “ 
e u 


- flberne Medaille noch nicht erhalten habe. _ Auch hatte 


% 


im weitelten Sinn nöthig ift?- Wie war fein Fort- 


gang bis auf unlere Zeit? Worin war ılein Ein- 
fiufs vortheilhaft, und worirt nachtheilig für den 
Staa? . s 
2. Auchı ift für diefelbe Zeit die (chon un J. 1801 
aufgeltellte Frage wiederholt: 

„Welches ilt. die wahre Befchaffenheit des elektri- 
fchen Fluidums ? Ift es zufanunengeletzt? und aus 
welchen Grundltoffen. denn? und welches {ind 
die chemilchen Veränderungen, welchen es bey 
feiner Vereinigung mit andern Körpern felbft un- 

„terworfen ift, oder welche es bey den Körpern 

hervorbringt ?** 

Der Preis für jede ilt die gewöhnliche Medaille von 
30 Ducaten, 
eine fremde Hand, — Abfallung in Holl., Hochd., 
Engl., Franz. oder Lateinifcher Sprache, — keine deut- 
[che Schrift, — poltfreye Eimlendung an den Secretair 
der GeleHfchaft, Prof. Rofyr zu Utrecht, — und das 
ungekörte Eigenthunsrecht der Gelellichaft an die ge- 
krönten Schriften, welche, ohne Erlaufmils der Dire- 
etoren, von den Verfalfern weder allein noch in einer 

“ andern Schrift herausgegeben werten dürfen. 





Die Gefellfchafr der Niederländ. Lirerarur zu Leyden 
hat bey ihrer Verlammlung aın 2. Jul. v. J. keine Preile 
austheilen können, dagegen aber folgende neue Fragen 
aufgeftelt: 2) Welche iiegeln muls man beym Aufneh- 
men fremder Worte nnil Redensarten in einem reinen 
Niederdeutfchen Stil befolgen? 2) Erklärung der Nie- 
derdeutfchen Synonymen. — Der Preis ift eine gol- 
dene Medaille von 150 Gwden. Die Abhandlungen 
nüflen in Holländifcher oder Lateinifcher Sprache ge- 
fchrieben feyn, und gegen den 1. Jan. 4807. poftfrey 
an den Hn. Prof. fi. Siegendeck, oder an den Hn. M. 
Tydemann zu Leyden eingelandt werden. 





Die Nationale Niederlämdifche ökonomifche Gefellfchaft 
zu Haarlem hatte auf threr allgeıneinen Verfannnlung von 
11 bis 13. Jan. v. J. von den 38 Antworten auf die im J, 
1797 nach einem Auftrag der National-Verlammlung der 
Batavifchen Repullik aufgeltellte Preisfrage: ,„ Wie fau- 
les, verdorbenes und ftinkendes Waller zu einem ge- 
Iunden Trunke gemacht werden könne?“ einer den 








Die Bedingungen find: Abfchrift durch, 
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Preis zuerkannt. "Auf der Verfammlung- der. Directo- 


ren am 5. Sept. wurde diefer Befchlufs beftäuigt, und 
nach erbrocheneın Billet fand Geh, dals der Dr. A. von 
Stiprisan'Luifcius, Leotor der Mediein und Chemie zu 
Delft, der Verf. fey. Der ausgeleızte Preis war 6000 
Gulden, von welchen 2000 Guldefi fofort nach erprob- 
ter Richtigkeit des angegebenen Verfahrens, die übri- 
gen 4000 Gulden aber den Verfaller zuerkannt werden 
follten, wenn .mit dem angegebenen Mitte] mehrere 
Verfache unter verfchiedenen Himmelsftrichen wärden 
angeltelh feyn, welche das. Verfahren beftätigen. Die 
fernnach Ind dem,VFf, die erften 2009 Gulden bereits 
anyewielen, 


II, Bibliotheken urid Lefeanftalten, 


Aus Dresden. 

Schon glaubte man, dals das Pinther’fche Mufeum 
eingehen würde, weil der thätige Unternehmer delfel- 
ben vor einigen Wochen ftarl. Aber es Jauert in der- 
felhen Art fort, wie es bis jetzt beftand. Die einzige, 
Veränderung, welche damit vorgeht, ir, dafs es niclıs 
in der Altftadt bleibt, fondern nach der Neuftadt ver: 
legt wird, wo es der gefchickte und wiffenfchaftlie- 
bende Künftler, Hr. Oldendorp , in [einer [chimen, und 
geräumigen Wohnung (an der Drücke im Knepper“- 
fchen Haufe) ınit eben fo viel Liehe als Sachkennunils 
aufnimmt, und es, mit Gefehnnack, Würde uhd Be- 
qwemlichkeit eingerichtet, den Freunden diefes Infti- 
tuts unter eben en hilligen Bedingungen öffnet, unter 
welchen es bisher jedem rechtlichen Manne offen ftand. 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr. M. Paul Chriflian Gortleb Andreä, vormals Leh- 
rer aın Philanthropin zu Deflau, zuletzt Prediger in 
Tautenhburg, Verfaller emiger kleinen philologifchen 
Schriften, ilt vom Kurfürftl. Ober- Confiftorio in Dres-, 
den zum Prediger in Grofsheringen bey Naumburg er. 
nannt, und von der latein, Societät in Jena als Fhren-, 
von der mineralogilchen Gelellfchaft aber als currefpön- 
direndes Mitglied gewählt worden, j 

Im Julivs 1805. wurde dein .Hn. Hofrath und Leib- 
arzt Seur zu Wertheim, von dem mitregierenden Hn. 
Grafen Friedrich ‚Karl von Löwenltein- Wertheim der 
Charakter eines Geheimen Raths erıbeilt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 
Dr. Elias von Siebold’s Lucina, Ill. Bandes erftes 


Stück enthält: 1) Keflexionen über das weilliche Bek-, 


ken in geburtshülfiicher Beziehung, vom Herausgeber. 
2) Zwey Beobachtungen über Verlfchlingangen der Na- 
belfebnur, vom Prof. Tiedemann in “Landshut, (nebft 


Abbildung T. I.) 3) Drey Armgeburten, zwey von 
der Natur und eine durch die Zange Iwendigt, von Dr. 
Henfchel zu Breslau, neblt Bemerkungen vom Eeraus- 
geber. 4) Gelchiehte einer wegen eines Hindernilfes 
in der Scheide fehr fchweren Geburt und ihrer Folgen. 
5) Beobachtumg eines Typhus, der durch eirte anf der 
Höhe deffelben erfolgte Frühgeburt und Milchverler- 


zu, 
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zıng höchft gefährlich wurde... 6) Beobachtung einer 
Verwachfimg der Vorhaut des männlichen Gliedes, von 
Dr. Auns in Baftadt. ae 
Leipzig, if November 1805. 
. Friedr. G. Jacobäer, 


1I.. Ankündigungen neuer Bücher. 


In den Buchhandlungen zu Bamberg und Würz- 
burg ilt [o eben erfchienen: 
Ueber 
.Zweck und Organifarion der Klinik in 
einer Enrbindungsanfals, 
ein Programm zur Eröffnung der klinifchen Schule in der 
neuen kurfürfllichen Ensbindungsanftale an der Julins- 
imilians - Univerfitär zu Würzburg 
vom 
Dr. Elias von Siebold, 

Kurpfalcba erifchem Medieinalrarhe, ordenzlichem Lehrer 
der Enthindungskunde und Entbindungskliwik an der 
Julius - imilians - Univerfirär zu Würz- 
burg u. f. w. 

44 Bogen in 4. Preis 15 Kr. 





J. M. Zwicker 
Beyfpiele von edlen fchönen Handlungen zur Erwek- 
kung und Beförderung der Humanität. 8, Leipzig, 
b. Heinr. Gräff. nm Commil,. 20 Gr. 





Lohn der Tugend 

- Von der Verfafferin der Familie Hohenftamm, a Theile. 
Mit ı Holzfchnitt von Gubisz. 8. Leipzig, bey 
Heinrich Gräff, 2 Rıhlr. 





Wilhkel» Müller 
von C. Hildebrandt. Mit ı Kupfer von Penzel, 8. Leip- 
zig, bey Heinr. Gräff, 20Gr. 





. 


. Horazens peetifche Kunfr 
für Gymnalialten erläutert. 8. Leipzig, bey Heinr, 
: Gräff. 4Gr. 


II, Auctionen, . 


Am 16. Junfus und an den folgg. Tagen dieles Jah- 
res [oll in Wittenberg die vom verltorb. Profellor der 
Mathematik dafelbft, Herm-I I. Eberr, hinterlallene 
Sımmlung von Büchern nebft mathemat.,, optilch. und 
mechanilchen Inftrumenten, gegen baare Bezahlung in 
‚Couventions -Gelde, veslteigert werden, Sie enthält be- 
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fonders in dem mathemat.,  pbylilch. u. naturhiftor. Fa- 
che viele wichtige Schriften von Copernicus, Tycho de 
Brahe, Galilei, Kepler, Wallis, Jonlton, Leeuwenhoek, 


. Ozanam, Newton, Keill, Bernoullis, Halley, Sherwin, 


Montucla, d’Alembert, Euler., de-la Hire, de la Caille, 
de la Lande, Hell, Linne, Buffon, Gartdiner, Friltley, 
Segner, Klein, Pallas, Karften, Kältner, Schröter, 
Schkuhr u. andern. Auch find darunter die Memoires 
de Mathematique et Phyligue von 1692 bis 175I. oder 
erlte Centurie, Amfterdammer Ausgabe , in 100 Franz- 
bänden mit goldnen Rücken [chön gebunden und [ehr 
gut gehalten; Milcellanea curiofa I bis 3 Decurie ; Com- 
mentarii Academ, Pe litanae antiqui et novi; die zu 
Wittenberg. gedruckten Philofophical Transactions ; Buf- 
fons allgemeine Hiftoire der Natur ; Jacobfons technolo- 
gifches Wörterbuch; Wittenbergifches Wochenblatt zum 
Aufnehmen der Naturkunde etc. herausg. von den bei- 
den Titius u, Ebert von 1768—1804.; Neuer Schau- 
platz der Natur; der königl. ichwedilch. Aksdem. der 
Wiflenfchaften Abhandlungen aus der Naturlehre etc. 
überf. von Kältner, vollftändig; Bode’s altronoimifches 
Jahrbuch von 1785 — 1807. (nur 1788 fehlt) nebft 3 
Supplem. Bänden; und Macquers chemifches Wörter- 
buch über[. von Leonbardi, 2te verb. Aufl. — Unter 
den Schriften aus andern Fächern befinden fich unter 
andern: le Journal de Scavans (doch nicht vollftändig); 
41 Bde von Memoires de Trevoux vom Jahr I712— 32; 
und mehrere Jahre von Mercure de France; die alten 
Acta Eruditor, Liplienf. vollltändig; die neue allgem, 
deutfohe Bibliothek; die Bibliothek der [chönen Künfte 
und Wiffenfchaften ; die ältern Göttingilchen und Leip- 
ziger gelehrt. Zeitungen; die allgeıneine Weltgefchichre 
von Baumgarten etc. I— 43. B.; die Sammlung der Rei- 
fen zu Waller und zu Lande; Tiefenthalers Belchreib, 
von Hindoftan von Bernoulli; Archenholz’s brittifche 
Annalen und englilches Lyceum; die Werke von Vol- 
taire (zu Gotha gedruckt), Rouffeau, Montesquien, 
Helvetius, nebft vielen andern aus dem Fache der phi- 
lofophifch., philolog., hiftorifch. Willenfchaften und 
der [chönen Künfte, . 

Catalogen [ind zu haben in Altenburg bey d. Hn. 
Procl. Voigt; in Berlin bey d. Hn. Cand. Backofen; in 
Braunfchweig bey d. Hn. Antig. Fewerflacke ; in Breslau 
bey d. Hit. Kaminerfecr. Streit; in Dresden hey d. Hn. 
Heufinger ; in Erfurt bey d. Hn. Procl. Hendrich;, in Er- 
langen bey d. Hn. Antiq. Kämmerer ; in Göttingen bey 
d. Hn. Procl. Schepeler; in Gotha hey d. Hn. Auot.’ Hö- 
fer ; in Halle bey d. Hn. Auct. Kades; in Hamburg bey 
d. Hn. Ruprecht ; in Hannover bey d. Hn. Comiff. zwei 
denthal; in Helmftädt bey d. Hn. Fleckeifen; in Jena: im 
d. Expedition der dafigen Lirerarur- Zeitung und Hn. Hof- 
comifl. Fiedler ; in Leipzig in der Dychifchen Buchhand- 
lung und bey d. Hn. M. Stimmel; in Nürnberg bey d. 
Hn. Buchh; Lechner ; und in Wittenberg ri akade- 
mifchen Proclam., Hn, M. Leopoldi 
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LITERARISCHE 


-I. Franzöfifche Literatür 
des eilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 
XL Pkilofophie 
 (Befchlols von Nr. 6.) 


ächlt an diele Schriften, die den geiftigen Men- 
[chen im Allgeıneinen zum Gegenltande haben, 


‚Echliefsen fich einige andere an, in welchen er zugleich 


nach Geilt und Körper dargelftellt wird, die [ogenann- 
ten anthropologifchen; nnd unter diefen waren zwey, 
in welchen der Menfch durchaus mit deın Thiere zu- 
Eammengeltellt wird. Die eine den oben genannten 
Schriften durch Beyfügung einer. allgemeinen Sprach- 
lebre ähnliche Arbeit ilt von dein in der vorigen Ueber- 
licht neben Lancelin genannten B. Debrum: De!’ Ho 
mar escde la Brusse; Traicd der faculees qui leur ‚fone com- 
munes er de celles qui les diflinguens, fuivi d'un sraird 
de Grammaire ginirale (1805. 12. 2 Fr.), von dem hier 
jedoch nichts Näheres gelagt werden kann; die andere 
ein Werk des bekannten Naturforfchers de Ta M#- 
seherie: deT'Homme confider moralement,, de fes mocurs 
er de celles des animaux (P. Maradan 1803. 8. ı2 Fr.), 
das zu der Folge.von Werken gehört, in welchen der 
Vf, feine 1787. u. 1805. von neuem in zwey Bänden er- 


. fehienenen Principes de la Püilofophie nafurelle weiter 


ausführt... So wie bey den Thieren, [o find dem Verf, 
“sch bey den Menfchen im natürlichen Zuftande, die 
Swey Hauptbeweggründe ihrer Handlungen, das Sıre- 
benden Schmerz zu vermeiden und fich Vergnügen zu 
verlehsffen; bey dem Menfchen in [einem ceivilihrten 
Zuftande haben jedoch ungeheure Veränderungen [tatt 
unden; Figenliebe und Geldgierde beherrfchen ihn ; 

r alle Leidenfchaften, die aus feiner vollkommnern 
Örgimilation hervorgehen; daher aber auch bey feinem 
ftärkern Gedächmilfe, bey dem Findrucke des Rey- 
fpiels und der Macht der weiteren Entwickelung [einer 
Fäbigkeiten, die durch Erziehung, - Nahrung, Kliwa, 
Temperatur, Belchäfftigungen,: Regierung, Religion, 
Sitten n. [. w. modihcirt werden. Aus (sinen Gefüh- 
jen entfpringen die Pflichten und die Sittenlehre, de- 
ren Sylteme oft mehr dem Scheine als der Wirklichkeit 
auch werfchieden Gind; wie denn z. B. die der $tuiker 


le}. 


NACHRICHTEN. 


und Fpikureer gemeinfchaftlich die Tugend zur Grand- 
lage ihres Syltems machten. Wie ähnlich übrigens die 
Thiere den Menfchen find, nicht nur in ibren körper- 
lichen Bewegungen, für die der Vi. einen feinen Stoff in 
Nerven und Muskeln annimmt, fondern auch in Tu- 
genden und Leidenfchaften, wird iu einzelnen Artikeln, 
ausführlich ‚gezeigt. Man wüd daher diels Buch nicht 
ohne Vergnügen lefen, uud fich freuen, dals wenig- 
ftens ein Theil der Menfchen, die anfangs zu den Af. 
fen gehörten, es doch nach einer Reihe von Jahrhunder- 
ten fo weit brachte, über ich felbft nachzudenken, 
Werke diefer Art durch die Prefle, ein anderes Kanft- 
ftück .des Menfchen, ans Licht zu fördem. —. Die 
Erudes für U’ Homme des durch mehrere franzöffche 
Schriften bekannten Zürcher, J. H. Meifser, find 
plychologifch - moralifche Bruchftücke, wovon das eine 
auch mit Kants Morallyltem bekannt macht, mehrere, 
durch anziehende Anek-loten gewürzt. /. 

Neben diefen allgemeinen ımd vermilchten anthro- 
pologifchen Werken befchäftigten fich meltrere zugleich 
mit der Anthropologie des weiblichen Geflchlechts in- 
fonderheit, zum Theil mit Rückficht auf das ınänuliche, 
Das fchon früher mehrmals aufgelegte (und auch 1756 
bereits verdeutfchte) Werk des im J. 1902 verliorbe- 
nen Arztes P. Rowffel: Suflöme phyfigue es moral.de la 
Femme erfchien jetzt in einer Edision poflhzme ınit einer 
Lobfchrift auf den Vf. von dem in der medicinifchen Li- 
teratar erwähnten Dr. Aliberr zu Paris (P. Crapart 
1803. 8. 4 Fr.); da indeflen die Schrift ihren Grand. 
ftoffe nach bereits bekannt -ift : [o. bemerken wir hier 
blofs, dafs fie bald darauf (1905) nochmals mit einem 
Sufteme phuf. er moral de !’Homme und andern Zulitzen 
erfchien. So wie übrigens R. bey feiner Anthropologie 
des weihlichen Gefchlechts auf das männliche Rücklicht 
nahın: fo that diels auch der bekumte Arzt Joward 
zu Paris, wie [chon der Titel zeigt, in feinem Nouvel 
Efai fur la Femme confid£rde compararivement ä [Homme y 
principalement fons les ropporss moral, phuyfique, philofa- 
phique esc. avec des applications mouveller 4 fa Pathologie 
CP. b. Vf. 1803. 8. 4 Fr.), die nur eine Probe feiner 
Hifleire narurelle de la Femme ılt, in welcher er ausführ- 
licher von der Patholcgie des weiblichen Gelchlechts 
handeln wird, die er hier nur nebenher berührt. Von 
Moreaw’s, auch ins Deutlche überletzten, Hifloire narm- 
rele de la Femme ilt bereits in der A.L. 2,1805. N. 211. 

(1) 6 ge 


sı 
‘genauer Bericht erftattet. Ein kleines unterhalten- 
des Werkchen über die Weiher unter dem Titel: Ob- 
fervareurs de la Femme „ ou Recir exact de ce qui s’efl pafe 
ü la flance de la Sociert le wardi z Nov. 1802 par lautcur 
de Raifon Folie (P. Deterville 1803. 18. I Fr. 50C.) 
=— zugleich allem Anfcheine nach eine kleine Satire auf 


die. Soc. d’Obferv. de U’ Homme , von der man lange nichts“ 


eliört hat, und andere gelehrt& Gefellfchalten — ent- 
Bat manche feine p[ychologifehe Beinerkung un man- 
che gut gelagte moralilche Wahrheiten, oft in der-he- 
liebten Manier der Antübelen, z. B. Moliöre efl zrop li- 
bre pour l’oreille de nos dames er la gaze efl crop £waiffe 
pour leurs veremens ; la Religion d’rar ne fuffis pas A leur 
ztle, er la forrune d'un mari ne fuffir pas ü l 
Die Nowvelles Penffes fur les Femmes et le Mariaze (P. 
Dücauroy 1803. 8.) - beftehen aus einer gröfstentheils 
nur aus bekannten Schriften entlehnten Sammlung. 
Rechnet man hierzu eine neue Auflage von Thomas'r 
- Effai fur les Femmes, Segur's. Werk über die Weiber 
(f. A.L.Z.1803. N. 277.) und fo manche Romane und 
srelere Schriften, z. B. über die Erziehung, die vorzüg- 
fich das weibliche Gefchlecht angiengen: fo fieht man 
leicht, wie fehr damäls diefer Gegenftand an der Ta- 
gesordnung war. 

In dem Contemplaif ou penftes libres für la Mo- 
rale,. la Politigue er la Philofophie (P. Batillot 1803. 
12. ı Fr. 5oC.) verbindet der durch feine Beinühun- 
gen um die Statifiik bekannte, Verf, D. F.Don- 
zant, verfchiedene plychologifche Auffätze (über die 
Einbildungskraft, die menfchlichen Kenntniffe und die 
Natur der Seele) ınit moralifchen Aphorismen und Cha- 
rakteren; anch waren einige [pecieile Werke über pfy- 
«hologifche Gegenftünde zugleich mtoralifchen Inhalts. 
$o wie die Theorie de I Imagination par le fils de Faureur 
de la Th£orie des fensimens ayrlables (P. Bernard 1803. 
12. 2Fr.30C.), die, ohne die Schönen Wirkungen 
derfelben zu verkennen, vorzüglich die Abficht har, 
vor den Gefahren der Einbildungskraft za warnen, “und 
zu ihrer Beherrfchung anzuleiten; — ein Zweck, den 
wenigfiens das gut ‚gelchriebene Werkchen des Verf. 
(Levesgue de Pouilly) zu erreichen verdient — 
fo lehrt der ungenannte Vf. des Efai für les Plaifirs par 
E. 0. (P. Dehure 1803. 8. 2 Fr.) wie man die Vergnü- 
gungen des menfchüchen Lebens, die er ausführlich 
analylırt, ruhig geniefsen könne, ohne he mit zu vieler 
Gefahr zu verfolgen, oder Reue fürchten zu müllen. — 
Eine fchon früher in Deutfchland und England behan- 
delte Unart beftritt der Chirurg J. L. Grandchamp in 
dem Efai philofophique: jusquwä quel poine les rraitemens 
barbares exercis fur les Animaux , interöffens-ils la morale 
publigue, et comviendrois il de faire des lois u cer Egard? 
£1804. 8. 3 Fr.). Gegen ein befonderes, in Frank- 


reich vorzüglich feit den neuern Jahren wiederum [ehr‘ 


leidenfchaftlich herriebenes Vergnügen, das Spiel, ge- 
gen das fchon yor dreylsig Jahren Dufaulx ein belieb- 
tes, aber unwirkfanıes Werk hersusgab, lieferte der als 
Dichter hekannte Labide in der Schrift: Der Jeux du Ha- 
zard an comntencemiehr du 19e Sitcle (P. Petit 1803. 12. 
2Fr.), dsch ift er für die Beyhehaltung der öffentl. 
Spielbäufer, die er für weniger gelährlich hält, als die 


eur luxe. 


n a - _. 
| 52 
Verfammlungen in Privathänfern. Kurz vor ihm hatte 
übrigens [chon Quesm# in feiner Lersre ö Mercier für 
les Loreries masionales de France den höchft fchädlichen 
‚ Einfluls dieler Spiele auf die Moralitär gezeigt;, und:im 
feinen neuern Schriften fuhr er forf, gegen diefe und 
andere-Leidenfchaften zu eifern. Nicht ganz unglück- 
lich ahınte derfelbe Schriftfieller La Bruyere in den 
Portraits (P. Lenorinant 1803. 8. 3 Fr.) nach, und nicht 
ohne Vergnügen liefert man Les Journdes dun Vieillard 
"von denfelben Vf, (P. Levrault 1803. 8. ı Fr. 50 C.), 
worin Betrachtungen über ver[chiedene moratifche Ge- 
enltände mit Frzäblungen, die eine moralifche Wahr- 
heit anfchaulich machen, abwechfeln. — Von den 
Lois de la Nature (Nantes, Ode u. P., Artaud 1802. 8.), 
können wir hier nur bemerken, dafs fie, nach fran- 
zölifchen Anzeigen, die Finpfehlung Leveters für fich 
"haben, die auch jenleits des liheins hey einem’gewillen 
Publicum viel gilt. Bemerkenswerth ilt eine nene Auf 
lage des Efprir de Leibnirz, unter dem Titel.von Pen- 
fies de L. für la Religion er ls Morale (P, Nyon. 1803. 
2V.8. 9.Fr.), weil. lie micht nur Fontenelle’s Loh- 
Schrift und eine ausführlichere Biographie deflelben, fun- 
dern auch L. Correlpondenz mit Bulluet über die Reli. 
ionsvereinigung enthält, auf die noch kürzlich ein ans 
en Archives lieeraires in Archenholzens Minerva (1803. 
Nr.6.) übertragene hiftorifche Ueberlicht der neuchen 
Bemühungen zur Vereinigung der chriftlichen Religions- 
parteyen aufmerklam machte, 

Von den neuen Schriften über Natur- und Völker- 
recht werden wir, wegen ihres genauen Zufanimen- 
hangs mit der Politik, in dem zunächlt folgenden Ab- 
fchnitte [prechen, 


Il. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 
Groningen. 
Am 3. Jul. 1805. verlieh die Akademie dem Hn. H. 


Jeepsz aus Joura in Friesland die juriftifche Doctorwür- 
de. Sein Specimen Jarid. handelte: De pacto eredir.rir, 
pignus diffrahi vesantis, ad L. VII. $. 2. Dig. de di. 
Rractiune pignorum. z - 

Am 10. Jul. bekam Hr. L. Johan aus Groningen die- 
[elle Würde, nach Vertheidigung eines Spec.:; De uja 

remedii L. II. Cod. de refiindenda venditione in verdirie- 
wibus publicis. 

An demfelben Tage erhielt Hr. A. Wichers aus Gro- 
ningen diefelbe Würde. Sein Spec. handelt: De Romano 
policitarionum jure. . 

Am 2. Aug. wurde Hr. J. A. Schneider aus Bentheim 
zum Dr. Med. ernannt. Sein Spec. enthält: Obferva- 
ziones de quorundam remediorum uf in febribus; an dem _ 
felben Tage bekam Hr. J. D. Mignon aus Garshuilen im 
Groningifchen diefelbe Würde. Sein Specim. lieierie - 
Obfervariones quasdam parrium folum fpecranter. 

Am 19. Sept. hielt der neuangeltellte Profelfor Hr. 
C. de Waal, A.L.M. und J. U. Dr., als Prof. ord. der 
Philofophie, [eine Antrittsrede: De fentiendi dicendigue 
cum liberrare, zum modeflia, arque hujas urrilisqwe virrutis 
Philofopho inprimis neceffaria conjunczione. 

Am 
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. Am 28: Septbr. vertlieidigte Hr. T. van Swinderen 
aus eh Difp. chem. phuyf.: De Armofphae- 
ra, tjüusque in colores astione, und erhielt darauf die 
höch[te Würde in der Philofophie, 

Am 10. Octbr. war der Proreetoratwechfel. Der 
bisherige Prorettor,, Hr. Prof. Grarama, [prach bey der 
Uebergabe des Amtes an Jen Hn. Prof. Driefsen: De 
eaufis malorum, quae Jurisprudentia natwralis ejusque de- 
etores propter cam perpefh füerun, Das Secrectariat 
erhielt der Prof. Hr. Boffcha. 


Leydem 


- Am 20, Septbr. hielt Hr. Prof. J. van de Hynper/fe 
feine Antrittsrede: De vi eg effeacia confuerudinir. 
Am 18. Oct. erbielt der -Hr. F. G. van Lynden aus 
Friesland, ein fehr würdiger Zögling der Hn. Profeffo- 
ren van Voorlt und Wyttenbach, Verf. der vor drey 
Jahren erlchienenen [chönerr Diff. de Panaerio Rhodio, 
philofopho Stoico, die juriftifche Dociorwürde, nach- 
dem er am 17. Oct. [eine Inrerprerationem Jurispruden- 
zsiae Tullisnae, in Topicis expafirae mit größstem Beylalle 
vertheidigt hatte, In der Jurisprudenz lind die Herren 
Peftel, van der-Keellel und Smallenburg [eine Lehrer 
gewelen. 


II. Preife, 


Bey den Adminiltratoren des Monnikhoffichen Le- 
gats hat fich der Verf. einer zwar nicht gekrönten, aber 
doch des Drucks würdig erklärten Abhandlung über die 
Brüche genannt, es ift der Dr. Chir. F. X, Rudrorfer 
erlier Wundarzt und ÖOperateur iin Krankenhaule zu 
Wien. — Unter den im J. 1805 eingegangenen 9 Ab- 
handlungen auf die für den September 1805 ausgeleizte 
Preisfrage hat die von Hn. Dr. €. C. Creve, Prof, und 
Hochfärftl. Naflau - Ulingifcher Hof- und Medicinalrath 
zu Eltwill im Rheingan, den Preis erhalten. Die Preis- 
frage für den 1. März 1806 wird wiederholt, 

Gegen den 1. März 1807 ift folgende Frage auf- 
gegeben: „Da die anatomifcke und chirurgifche Erfah- 
rung eine merkliche Verfchiedenheit der eigentlichen 
und andrer nur logenannter Nabelbrüche hat kennen 
lernen, von denen die wahren, welche durch den Nabel- 
ring ausfchielsen, vielfältig bey jungen Kindern und [el- 
tener bey ältern Perlonen vorkoinmen, die letztern aber 
ak fallche, welche durch befondere Oeffnungen in der 
Gegend dieles Ringes herauskommen. IE zu den 
BauchWwüchen gerechnet werden müllen, — und diefe 
Unterfcheidung für die Behandlung diefer Gebrechen 
wan Wichtigkeit ift ; fo wird gefragt: 1) Welches ift 
die Structur des Nabels und der nächften Theile vor 
und bey der Geburt eines Kindes? welche natürliche 
Veränderungen erleidet er in der Kindheit und in der 
fernern Lebenszeit? Welche unnatürliche Schwächen 
können dabey von der Geburt an lich -inden, und das 
Austreten der Fingeweide des Bauchs und ihre Ein- 
klemmung verurfachen? und was haben anatomilche 
und chirurgifche Erfahrtingen darüber gelehrt und be- 
käti? 2) Welches Licht verbreiten diele Wahrneh- 
mungen über die Anleitung zur Bebandlung, Vorbeu- 
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gung oder Heilang diefer verfchiedenen Gebrechen hey 
Kindern und Erwachfenen? welche einfachfien oder 
am wenigften zulammengeletzten Hülfsmättel oder Kımlt- 
iffe, die dabey zu Hülle kommen könaen, find durch 
die erfahbrenften Chirurgen aufgezeichnet und durch 
ihre Walirnebinungen beftätigt? oder auf Ei ig Erfah- 
rungen und Verfuche gegründet? Und welche von die- 
fen Behandlungen verdienen bey beiden, wahren und 
falfchen Nabelbrüchen, eıne allgeineine, oder hey je- 
der von dielen Arten eine befondere Anpreifung ?* 
Der Preis ilt die goldene Medaille von 300 Gulden. 
Die Sprache, worin die Antworten gefchrieben feyn 
können, And Latein., Franz., Hoch- und Nieder- 
Deutfch, doch das Deutfche mit lätein. Schrift. Die 
Adreffe zur poltfreyen Einfendung ift an den Prof, Bonn 
oder an den Dr. Hiller zu Amlterdam. 





Am I3ten u. I4ten Aug. v. J. hielt die Baravifche 
Gefellfehafe vor Nut van's Algemeen zu Amfterdam ihre al'- 
geineine Verlanmlung, in welcher nur eine Preisichri t 
gekrönt werden konnte, da auf mehrere Fragen theils 
gar keine, theils keine Genüge leiltenden Antworten 
eingegangen waren. Die gekrönte Schrift: „Von den 
Vortheilen der Preisvertheilumgen“ hat den Prod. H. 
W. C. A. Viffer zu Warns zum Verlaller. — Gegen 
den ılıen Jan. 1807 hat die Gelellfchaft folgende neue 
Preisfragen aufgeltellt: 

1) „In wie ferne ift es erlaubt, den Nächlten in 
feinen Handlungen zu beurtheilen? Wann ift es erlanbt, 
feine Gedanken darüber andern mitzutheilen? In wie 
ferne ift man verpflichtet, wenn ınan darumerfucht wird, 
der Bitte Gehör zn geben? Was muls man beobachten, 
um bey der Beurtheilung des Nächften nicht in Läfte- 
rung zu verfallen? Und welches find endlich die belten, 
Mittel, andern diefe Unart abzugewöhnen?* j 

2) „Welches find die Freuden, welche die Zufrie- 
denlieit wit der Lage verfchafft, worin die Vorlebung 
deri Menfchen zu letzen für gut fand ? umd welche Mit- 
tel find ihm nicht allein erlauht, Sondern auch lohens- 
würdig, um in derfelben fein Schick[al und das Schick- 
fal feimer Hausgenoflen zu befördern? *, KR 

3) „Welches find die Folgen der Unmäfßsigkeit in 
Speilen und Getränken? * 

2) „In wie ferne ift Scherz umd Spals im .Um- 
gange mit andern erlaubt? Wie welt kann und mag ex 
geben?“ , 

Sämmtliche Antworten mülfen für den gemeinen 
Mann gelchrieben werden, um Volksbücher abge ben 
zu können, und können in Holländifcher oder Deut- 
cher Sprache, doch mit Lateinilcher Schrift, abgefafst 
werden. Auch erwartet man eine poltfreye Finfen 
dung an den Secretair. 





Die Baravifche Gefellfchaft für Sprache und Dicht- 


'kunft zu Rotterdam hat den Hn. J. de Fries zu Amlter- 


dam wegen [einer Beantwortung der Preisirage über die 
Fortfchritte und Rückgänge der Niederdeutfchen Dicht- 
kunft im ıßten Jahrhundert die goldene Medaille zuer- 


kann: 


u) 
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kannt. — Auf der jährlichen Allgemeinen Verfamm- 
lung am 14. Sept. v. J. wurde befchlolfen, die poetilche 
Aulgabe: Die Aufklärung, welche keine der 4 einge- 
fandten Gedichte gehörig bearheitet hatte, — fo wie 
die unbeantwortet gebliöbene Preisfrage: „Beweis des 
„ Reichthums und der Vortrefllichkeit der Niederdeüt- 
„ [chen Sprache, nebft Angahe der Mittel, um die zu- 
„nehmende Ausartung ’deyle!ben zu verhindern“, ge- 
gen den 1. Jul. 1806 aufs Neue zu wiederholen, 

- Die neuen Aufgaben find: 1) Der Tod von Eg- 
mund und ‚Horn, Gedicht. 2) In wie ferne mag der 
jetzige Dichter noch, und in wie ferne nicht von den 
Bildern und Vorltellungen Gebrauch machen , welche 
in den Gedichten wenig ceultivirter Völker, wie der 
Morgenländer und anderer, vorkommen? — Die Preife 
find eine goldene Medaille für die befte Beantwortung, 

“ und eine Jilberne für das Accellit. Die Antworten mül. 
len gegen obigen Termin, unter einer fremden Hand 
gelchrieben, poftfrey an den allgemeinen Secretair G, 
Brender a Brandis zu Amfterdam gefandt werden. 


. IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr.-Prof. D. van de Wynperfse, Dr. und Prof, der 
Philoßophie zu Leyden, welcher 36 Jahre lang Lehrer 
an Jiefer Univerhrät war, ift durch einen Befchlufs der 
Cnratoren vom 7. Jul. vr. J. auf eine ehrenvolle Art, mit 
Beybelialtung feines Ranges im Senat der Akademie und 
feines Gehaltes, in Rüheltand verletzt. An [eine Stelle 
ft Hr. Prof. $S.J. van der Wynperfse als Prof. ordinarius 
der Logik, Metaphylik und oral in Leyden angeltellt 
worden. . 

Hr. Dr. Med. P. de Riemer, Lehrer der Anatomie 
und Chirurgie im Haag, ift an Bake’s Stelle zum Lector 
der Entlindungskunft ernannt worden, 

Hr. Prof. Jur. J.M. Kemper zu Harderwyk hat nach 
-Ablehnung zweyer Rufe von den Curatoren der Uglver- 
fität ein Gefchenk an Silber mit dein Wapen der Pro- 
vinz erhalten, j 

Hr. Dr. P. J. Groen van Prinflerer ift als Commillar 
für medicinifche Polizey bey dem Departement für in- 
ländilche Angelegenheiten im Haag angeltellt worden. 





Von der Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu‘ Haarlem 
find folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenommen wor- 
den: Hr, Th, Jefferfor, Prälident der nordamerikani- 
* [chen Staaten und der philofophifchen Societät in Philade]- 
phia; Hr. J. Adams, chemaliger Prälident der nordame- 
rikan. Staaten; Hr. J. u Dr. Med, u. Secr. der 
philof. Soc. zu Philadelphia; Hr. J. R. Coxe, Dr. Med. 
und Secr. derfelben Gefellfchaft; Hr. B. Nieuhoff, A.L, 
M. Dr. u. Prof. der Philof, und Mathem. zu Harderwyk; 
Hr. C. Allardi, Dr. Med. u. Prof, der Cheinie, Bot. und 
Mediein zu Franeker; Hr. P, J. var Maanen, Dr. und 
Prof, der Med., Anat. Chir. und Fntbindimgskunft zu 
Harderwyk; Hr. GC. G. C. Reisward:, A.L.M. Dr. Phil, 


En  —— 


s& 
und Prof. der Chem., Bot. u. Naturgefch. zu Härderwyk; 
Hr. J. Willmet, A.L.M., Dr. Phil, und Prof. der oriental; 
Sprachen und. Alkerthümer, auch der Hermeneut. zw: 
Amfterdam; Hr. J. A. Uilkens, Ä.L.M. Dr. Phil. und! 
Pred. zu Eenrum bey Groningen. 

Die Gefelfchaft der Wiffenfchaften und Künfte zu 
Urrethe hat folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenon- 
men: Hn. G. v. Oordr, Dr. u. Prof, der Theol. u. Univ.’ 
Pred. zu Utrecht; Hn. J.G. van Ner van Meerkerk, Rath 
im Hof von Utrecht; Hn. E. R. van Ner, Advocat zw 
Utrecht; Hn. W. J. Both Hendrikfen, Adv. zu Utrecht ; 
Hn. G. G. Clifford, Commillar der Kaınmer für unzu- 
reichende Nachlaffenfchaft und Advocat zu Amlterdam ; 
Hn. Junker Heinrich, Baron Collor a Secr. des 
Wailengerichts zu Rotterdam; Hn. #. G. Koopmann , 
Kaufım. und Fabrikant zu Utrecht; Hn. P, G. van Hoorn, 
Dr. Med. zu Leyden; Hn. G. W. J. Bonner, Pred. zw 
Rotterdan; Hn. #. de Vos, Mennonitenprediger zu 
Aınfterdam, ° 

Die Gefellfchafsg der Niederländifchen Lirerasur zu 
Leyden bat zu Mitgliedern ernannt: Hn. J. Teyfedre 
VAnge, Pred. zu Haarlem; Hn. A. van Bemmelen, Dr 
Phil, und Lector der philof. Naturkunde und Aftrono- 
mie zu Delft; Hn, J. Boffcha, Secr. bey dem Staatsmini« 
fterium für auswärtige Angelegenheiten in Haag; Hn., 
A. van der Ende, Lector der. Naturkunde bey der Tey- 
lerfchen Stiftung zu Haarlem; Hn,,M. C. var Hal zu 
Aınfterdam; Hn, J. 1. Hoeuffr zu Breda; Hn. van Hule- 
hm, ältefter Secretair von Gent, und Mitglied des Tri- 
bunats in Frankreich; Hn. #, Kiff, Mitglied des Raths’ 
für die altatifchen Befitzungen im Haag; Hn. J. H. On- 
derdewyngaard Canszius zu Delft, Hn. Raepfaer, Oud- 

enfionarıs von Oudenaarde, u. Mitglied des gelerzgeben- 
den Corps in Frankreich ; Hn: J. ©, Siniter, Prof. zu De- 
venter; Hn. A. Vercul tu Amlfterdam; Hn. #. A. J. van 
Weftreenen im Haag; Hn. P. van Winter zu Amnlterdam s 
Hn, A. van Reebergh, Rath der Stadt Haarlem. 

Die Batavifche Gefellfchaft der Proefondervigdelyke 
Wysbegeerte zu Rosterdam hat zu Mitgliedern emmannt : 
Hn. J. F. L. Schröder, Seecapitain u. Dir. des Cadetten- 
Inftituts für Marine; Hn. j3 J. var Moanen, Dr. Med. 
im Haag; Hn. D. v. Nymegen, D. Med. ziı Rotterdam. °. 

Die Amfterdammer Gefellfchaft zur Beförderung der 
Chirurgie hat zu Mitgliedern ernannt: Hn. G. Selomow, 
Dr. Med. Lector der Entbindungskunlt und Stadt- Ae= 
couchevr zu Leiden; Hn. J. van Dam, Lector der Anat. 
Chir. und Entbindungskunft, auch Stadt- Accoucheur® 
zu Alkınaar; Hn. F. J. H. Droefe, Lector der Anatomie ,- 
Chir. und Entbindungskunft, Chirurgus u, Accoucheur 
zu Dordrecht; Hn. C. Terme, Dr. Med. und Accouch; 
zu Leimuiden; Hn. M. Dingemans, Dr. Med. zu Dord» 
recht; °Hn, T. A. Caftelegus, Chirurgus zu Amfterdamm x 
Hn. G. D. Brand, Chirurgus dalelhft ; Hn. J.-C. Albrecht, 
Chirurgus dafelbft,; Hn. P. Schalez, Chirurgus zu Ter- 
fchelling; Hn. H. van der Voorr, Stadtchir. zu Haarlem. 
Und zu Fhrenmitglieden: Hn. D. Dylies, Dr. Medi 
zu Amfterdam; Hn. J, Haakman, Dr. Med. dafelbft. 
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LITERARISCHE 


I, Franzöfifche Literatur 
e;ilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 


xXUIL Poaliesi k 


Wen fich in irgend einem Fache der Literatur der 
Einfluls der gegenwärtigen Regierung auffallend 
ftark äufsert: [o ift es in dem Fache der Poltik. So 
häufig fonft allgemeine und befondere Schriften über 
die Politik Frankreichs und die einzelnen Handlungen 
der Regierung waren, [o [elten find fie jetzt; theils 
. weil die Regierung einen feltern Gang geht, und die 
kleinlichen Rathfchläge oblcurer, wenn gleich oft ein- 
fichtsyoller, Privatleute nicht achtet, theils weil fie un- 
.äberlegten Tadel ihrer Schritte nicht geduldig erträgt, 
aus Beforgnifs, dafs er als Mittel gebraucht werden 
möchte, Milsvergnügen und Mifstrauen zu erregen, und 
dadurch das beabfiehtigte Gute, wenn nicht zu hindern, 
doch wenigftens zu erlchweren und verdächtig zu ma- 
ehen; und wenn ja dergleichen Schriften über Tagsan- 
gelegenheiten er[chienen: [o waren fie zur Vertheidi- 
‚gung ausgeführter oder noch auszuführender, wirkli- 
‚cher oder wahrlcheinlicher Plane der Regierung be- 
-Stunmt, denen man Eingang zu verlchaffen fuchte, wie 
.denn in unfern Jahren vorzüglich zwey lich auszeich- 
nen, die Erhebung des Obereonfuls zum Kaifer, und 
die Landung in England, oder den Krieg mit England 
überhaupt. Dagegen erfchienen iminer noch Schriften 
über die Staatsverwaltung im Allgemeinen, belonders 
die Staatswirthfchaft und die Nationalökonoınie, vor- 
züglich nach Smithlchen Grandfätzen oder mit Rück- 
Sicht ‘auf diefelben, [o wie über einzelne Materien die- 
fes Fachs und der Staats - Polizey, die unbedenklich be- 
‚arbeitet werden konnten, und, wenn nicht mehr, doch 
‚bedeutendere Schriften üher die allgemeine Politik, gro- 
Isentheils nach dem Sinne der Regierung und der ge- 
enwärtigen allgemeinen Tendenz zur Monarchie bear- 
itet. . Mit diefen wollen wir hier dem Anfang 
machen. , j 
‚ Zu den allgemeinen politifchen Schriften rechnen 
wir hier auch die wenigen, die über das Naturrecht 


des 


erfchienen, theilt wegen des innern Zufammenhangs 


beider Wiflenfchaften » theils wegen: ihrer 


NACHRICHTEN. 


mehr oder weniger directen Beziehung der beiden hier 
anzuführenden natnrrechtlichen Schriften auf die Poli- 
tik. Die eine derfelben von Gfrard de Raymeval, 
einem erfahrnen Staatsmanne, der im Jahr ı 83. den 
Frieden mit England negociirte, Inflisusions p Droit 
de la narure es des gens (P. Leblanc 1853. 8. 6Fr.), be- 
handelt zwar das Natur- und Völkerrecht fo zieinlich 
nach dem Plane #atel's, doch mit vorzüglicher Rück- 
ficht auf die in den neuern Zeiten gemachten Frfahrum- 
gen, [fo dafs er z.B. die Souverainetät des Volks ver- 
wirft, und die monarchifche Regierungsform als die 


-yorzüglichfte darftellt, die Nothwendigkeit der Reli 


ion für den Staat beweilet u.(-w. In einem Anha 
gen allgemeime Ideen über die Politik, fowohl die in- 
nere als die äulsere, in welchen der Verf. befonders. 
von den Gefchäften, Rechten und Pflichten der diplo« 
matifchen Agenten handelt, über die er aus eigner Er. 
fahrung fprechen konnte. Ungefähr in pleichem Sinne 
bearbeitete der Rechtsgelehrte J. P. Maffioli zu 
Nancy die Principes de Droie warurel eppligues A lordre 
Jocial , # Unfage der jeames gens deflints aux gr pabl, 
(P. Mongie 1803. 2 V. 8.6 Fr.), ein Werk, das der 
Verf. ausdrücklich zur Verwahrung junger Leute gegen 
die in neuern Jahren von fo manchen Schriftftellern gel- 
tend gemachten Grundlätze beftimmt. Die dielen en:- 
egengeletzten find ungefähr folgende: An die Stelle 
er Ehre, als Beweggrund unferer Handlungen, tritt 
die Tugend, und diefe hat ihren Grund in einer noth- 
wendigen Offenbarung (der Decalog ift der Typus der 
Gefellichaften). Die Souverainetät kann dem Volke 
nicht zukommen: denn ihr Welen befteht in der Ver- 
einigung von Weisheit, Macht und Liebe, und das Volk 
hat weder Urtheil noch Willen, und überdiefs heben 
fich Sourerainetät und Freyheit auf; das Volk foll aber 
Freyheit haben, nämlich bürgerliche; diefe aber, und 
Gleichheit, Ander fich nur in der Monarchie, Ange- 
‚hängt find noch Betrschtungen über ‘den Föderalismus, 
und die öffentliche Meynung, fo wie über die Mittel, 
diefe zu unterftätzen. Dielelben Gegenftände der ge- 
fellfchaftlichen Organifation, Freyheit und Gleichheit 
u.[. w., behandeln aus einem hefondern ftaatswirth- 
fchaftlichen Gefichtspunkte die von einem hisher umbe- 
kannten Schriftfteller, A.-M. Rapruneau, Commilhır 
bey den Octrois zu Strasburg, beransgegebenen Recher- 
ches fur Texas. acımel des Sorierks poliziguer, ou jurgu’i gel 
(1) H j S pam 
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point TEconomie inrörieure des Exars moderner le permet-. 
elle de £ rapprocher de la.liberre er de P’ögalir€ (P. Le- 
vrault 4803. 8. 4 Fr.). Ihm zufolge lind Unabhängig- 
keit ind Ungleichheit in der Natur des gefelligen Zu- 
Standes, in dem Eigenthumsrecht und der Fannlienein- 
tichtung gegründet; -der’Luxus, an lich ein Uebel, ift 
nichts defto weniger das glücklichfte Palliativ-der Un- 
gleichheit; die Vergröfßserung des Luxus, von dem die 
Fortfchritte der Civilifation abhängen, ift der Zweck 
der Gelellfchaften; leit der Entltehung des Handels 
und der Münze war der Mobiliarreichthum von dem 
Grundreichthum verfchieden; die Capitaliften wurden 
die glücklichen Beherrfcher der Gefelllchaft, die fie 
zur Arbeit befchligten, und die Fortfehritte der Bevöl- 
kerang, der Nationalinacht, des Glücks der Indivi- 
.duen und der Freyheit der Bürger hingen nur von der 
‚ Anwendung des Reichthums ab. — Ueberall bemerkt 
man, dafs der Vf., wie er auch felbft fagt, Smich gele- 
fen hat; dafs er ihn aber oft milsverftanden habe, er- 
giebt ich aus mehrerei Stellen [eines Werks, das uns 
fogleich zu den Schriften führt, welche den National- 
reichthiun oder die Nationalökonomie bald abgefondert 
„von der Steatswirthfchaft, bald mit derfelben verbunden 
behandeln, üch aber alle, wie bereits im Vorbeygehen 
erinnert wurde, auf den jetzt in Frankreich, wie bey 
‚uns, Immer bekannter werdenden englilchen Lehrer 
der Nationalökonomie, Ad. Smich, beziehen. Die he- 
„deutendlten Werke darüber, von J. B. Say (Trairt 
d’Ecoromie politigue) und J. Durens (Analyfe raif. des 
‚principes fondamentaux de P’Ecunomie polisigue ) [nd be- 
„reits in der A. L. Z. (1805. Nr. 25. fl. u. Nr. 117.) aus- 
‚führlich beurtheilt worden. — Uebereinftnnmend mit 


‚Say luchte J. C. L: Simonde, Mitglied des Handels-, 


‚ratbes zu Genf, vortheillaft bekannt durch [ein Werk 
‚über die Tosceanifehe Landwirthfchaft, durch [eine 
Schrift: de la Richeffe commercielle, ou prineipes de Ü’Eco- 
monsie palitique appligufs & la Lfyislarion Commerce 
(Genf b. Palchond u. P. b. Treuttel u. a. 1803. 2 V. 8. 
9Fr.), die Smichfchen Grundlätze zu erläutern und auf 
„Frankreich anzuwenden. Eigen in feiner Art ilt ein 
neues Werk des durch ähnliche Schriften bekannten 
Schweizers Herrenfchwand: Du vrai gowvernement 
de VEfpice humaine (P. Deterville 1804. .8.), eine neue 
Bearbeitung der im J. 1802. erfchienenen Schrift: da 
vrai gowv, des Peupler de la Terre — und ein Auszug 
des zweyten’Theils feines mehrere Jahre vorher erfchie- 
neuen Werks de l’Econamie morale er politigue de ! Efptce 
humaine. . Die vom Verf. vorgetragenen, in diefen Ue- 
berichten noch nie erwähnten Grundlätze Ind ungefähr 
folgende: Je mehr ich die künftlichen Bedürfnifle des 
' Menfchen verinehren } delto mehr ift er in dem Falle, 
die Kräfte der Erde und feite eigenen zu entwickeln, 
— eine den Ahfichten des Schöpfers gemäfse Verineh- 
zug, welche die Regenten der Erde aus aller Macht 
begänfigen müllen. Diefs gefchieht vorzüglich dadurch, 
dals Ge den unalyhängigen Verzehrern fo viel möglich 
inuner sehr költliche Metalle in die Hände gehen, um 
fich dafite die- Producte der Erde und die daraus gear- 
beiteten Manufscturwaaren zu verfchaffen, und ihren 


"Aufwand Selbft [tufenweis zu verinehren u. I. w. 
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‚so 


!on diefen Schriften, welche die Narionalökomomie 


‚A 


‘zum Theil mit der Staatswirthfchaft verbinden, zum 
Theil auch mit Anwendung auf Frankreich, behandeln, 


gehen wir fogleich zu den damit verwandten über, in 
welchen die Stasrsökonomie, das Finanz- und Handels- 
Syftem, befonders das fianzüßlche, hearbeitet wurde. 
Dalhin gehört ein neues Werk von Blanc de Yolx, 
einen bereits durch mehrere mit Beyfall anfgenonnnene 
Schriften, unter andern einen Coup doeil polir. fur F 
Europe (1800), das ınan, weil.der Vf. Gich blols mit 
B. unterzeichnet hatte, lange für en Werk Bourgeing's 
hielt, nämlich: Erar commercial de la France, an comment. 


du 19e fiidde, etc. (P. Treuttel u. Würz 1803. 3 V. 8. 


12 Fr.), worm der Handel Frankreielis nicht Wlofs nach 
Seinem gegenwärtigen Zuftande, Sondern auch mit HHin- 
ficht auf die bisher duabey begangenen Fehler der Staats- 
verwaltung und die Verbellerungen, deren er eınpfänzz- 
lich ift, inmher in Verbindung mit den Finanzen, nach 
anti - ükonomiftifchen Grundlärzen dargelteilt wird. 
Im erflen Bande Ipricht der VF. vom Handel überhaupt, 
den ihm gehührenden Aufınunterungen, dein Gelde, 
Credit und den Anleihen, den Banken, directen nrıl 
indirecten Auflagen, dem Ackerbaue unıl Getraidehar- 
del und den Manufacturen , im zweyren vom auswüärli- 

en Handel, von der, Schifllahrt der Marine, dem 
Handel nach dem Norden, nach der Levante, nach $e- 
negal, den Infeln France und Madagascar, Oltindien und 
Amerika; im drirren von den Zöllen, den Ein- und Aus- 
füuhrabgaben, den Tarifs, dem Tranlitohandel, den Ver- 


-boten der Contrebande, den Zünften und Privilegien, 


und endlich vom Colonialfyftem überhaupt. Von den 
Bemerkungen des Vf, über diele Gegenltände nnr ei- 
nige., In der Parallele der Beförderung des Handels in 
England und Frankreich ınulste erfteres Land natürlich 
in einen, vortheilhaftern Lichte erfcheinen; defto nach- 
theiliger erfcheint es aber in andern Hinlichten. Die 
‚Staatsanleihen verwirft der Vf. gänzlich, n=ch Colherts 


Ideen, ans fehr wichtigen Gründen, !befonders weil fie 


immer eine doppelte Mafsregel erfordern, die Anleihe 
felbft, und deren Tilgung. Eine Nationalbank- (ollte 
nur eine Hilfsquelle für kleinere Staaten feyn, die, bey 
wenig natürlichen Reichthümern, fich nur aufihre In- 
duftrie ftützen ; in grölsern Ländern ift eine Staatsbank 
zu vielen Gefahren unterworfen, wei} fie wnter gewif 
fen Uimftänden nur der palfive Agent des Stants wird: 
weniger gefährlich find die Privarbanken, und diefe 


kann die Regierung ohne Gefahr benntzen,- wenn lie 


‚bey dem Grundlatze indireerer Auflagen ibre Anleihen 
bey derfelben nur durch eine Anweilung auf den Pe- 
trag einer derlelben garantirt. Sehr einleuchtend zeigt 
weiterhin der Vf. das Gefährliche des Stebens nach 
ausfchliefslichem Handel durch das Beyfpiel der engl. 
Navigationsacte, des holländifchen Gewürzhandels und 


der hohen Auflagen auf franzölifche Weine; kein Staat 
kann [einen Nebenbuhlern Opfer abfordern, ohne das ' 


Wiedervergeltungsrecht zu erfahren. Zur Beförderung 
des franzälifchen Handels [chlägt er, aufser einer Milı- 
tär- Marine, die Wiederherfiellung des freyen Hafens 


zu Marleille für die Levante (eine’auch von andern, 


z.B. von Garonze, empfohlene Mafsregel), einen freyen 
. Hafen 
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- Hafen zu Antwerpen für der! nördlichen Handelünd'zu - Handel und die.Finanzen Frankreichs infonderheit, nnd 
Maynz für den Rheinhandel, die Wiederherftellung der, .andere weiter oben genannte Vf. allgemeinerer Schrif- 


sindilehen 'Gelellfchaft, u. £ w. und endlich vorziügli- 
che Sorge für. die Cölonieen, befonders auf Gilyana, vor, 
In noch genauerer Beziehung auf die Franzofen behan- 
delt diefelben Gegenftände eine Schrift yon Micond- 
Dumons: Sur les Fimances, le Commerce, la Marine er les 
Colonies (P. Agalle 1803. 2 V. 8.). Wie Bl. de. V. ift 
‚auch dieler Vf., der [chon leit langer Zeit fich mit den 
‚von ibn hier behandelten Gegenftänden als Praktiker 
und als Schriftfteller befchäftigte, gegen die Ökonomi- 
‚bten; wie jener vertheidigt er die indirecten Auflagen 
(die er an verfchiedlene Gefelifchalten zu verpachten 
vorfchligt} u. [.w.; oft weicht er aber von ihn ab, 
da er z.B. die Handelsgelelllchaften verwirft. In 
Hinficht auf den Handel dringt der Verf. vorzüg- 
lich anf den das Gleichgewicht zwilchen dem Preile 
des Geldes und den Bedürfniflen der Indultrie und des 
Handels unterhaltendenden: öffentlichen Credit, über 
den die Regierung wachen müffe; zur Wiederherliel- 
lung der Colonieen und den Handel dahin, der zu 
Frankreichs Wohlltande gehöre, Andet er vorzüglich 
den Gehrauch der Negerfklaven nöthig, die maıt von 
andern Nationen kaufen könne, dann mehr Freyheit 
- für die dahin Handelnden und Schutz ihrer Schifffahrt , 
woza ‚denn natürlich eine Marine gehöre; ein Gegen- 
Stand, der den Vf. auf die Wichtigkeit des in Frank- 
teich oft fehr vernachläfßgten Mimilteriums der Marine 
und Colonieen führt. Den Schluls des Werks macht 
eine allgemeine Ueberlicht der Hauptmächte Furgpens 
und der von ihnen zur Befürderung der Induftrie und 
des Handels, fo wie des öffentlichen Credits, befolgten 
Mafsregeln. Ganz einltimmig mit Micoud eı klärt 
fich. für die Beyhehaltung der Negern der bekannte Rei- 
fende Charpentier Coffigny in [einem Werke: 
"Moyens demiliorarion er de reflauration propoftsau gowver- 
memen: er aux habitans des Colomies etc. (P. Pougens u. a. 
-1803. 3 V..8: 15 Fr.), woriner, nach einen allgemei- 
nen Stariftifchen 'Abrils der franzölfchen Colonieen 
überhaupt, der die Wichtigkeit derfelben zu zeigen he- 
fümmt ıft, die Mittel zu deren Wiederherltellung, 
‘nene Anlagen, Anbau verfchiedener Prodikte u. [. w., 
angieht ; vorzüglich aber über die Negern fich verhrei- 
ger; deren Freylallung er zu feiner Zeit (1793) als den 
wnfehlbaren Grund des Verluftes der wichtiglten Colo- 
Frankreichs darltellte; der, naclidem er wirklich 
’ ift, wie fchon die vorige Ueberlicht zeigte, die 
mehriven. Schriftlieller über die Colunieen für die Ne- 
gerfklaverey gewonnen hat, [o dafs man jetzt [chon 
wiederum Areeilengen zum vortheilhaftelien Sklaven- 
‚handel bekannt macht, wie man unten in der geogra- 
obifchen Literatur [eben wirg ; dahingegen frühere 
Be ee noch ‚gegenwärtig ihre Rechte 
vwertheidigen, wie der ehrwürdige Grögoire, der auch 
"nenlichin feiner eg de B. de las Cafas (1802) die- 
fen edlen Mann gegen die Befchuldigung, den Sclaven. 
handel empfohlen zu haben, kräftig in Schutz nahm 


und zeigte, dafs die ‚Portugiefen fchon 30 Jahre. vor 


Sklaven aus Guinea an die Spanier verkauften, 
wir eben angeführten Schriftfieller über den 
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ten fich gegen die Oekongmiften erklären: [o ift diefs, 
vorzüglich der Fall mit einen Werke von De Gueur, 
einft Mitglied der Stände von Bretagme: Confidärerions 
fer les Finances (P. Bankouke 1803. 8. 5 Fr.), das ab- 
lichtlich ihnen entgegengefeizt, vervieltäliigte indirecte 


»Confumtionsauflagen empfiehlt. Eben diels Sylıgm eın- 
-pfiehlt der Vf. in feinem Era de firwarion des Finances de 


VAngleterre er de la Banque de Lomdres au 24 Juin 1902. 
(P. Dentu 1803. 4.), worin er das Finanz[yfiem Eng- 
lands zur Nachahmung aufftellt, und die Kunlt der eng). 
Regierung, fich durch grofse Anleihen auf eine, die 
Gröfse und Bevölkerung (eines Reichs überlteigende, 
Stufe zu erleben, und das Staatseinkonimen zu, erhö- 
hen, ohne das Murren des Volks zu erregen u. [. w., 
bewundernswürdig Iindet. Gegen ein neues Project, 
das die Handels- und Finanzwiflenfchaft ‘zugleich an- 
gebt, erklärte fich Fr. Gerbowux in der Discuffion fur 
les efföss de la dimonerijarion de l'’Or relasivement ü la France 
(P. Lenormant 1803. 4. I Fr. 50 C.), in welcher er die 
Meynung derer, welche das Gold als Münze aufser 
Cours zu letzen anrietlien, auf eine Ichr fiegreiche 
Weife widerlegt. 


(Der Befchlufs folgt.) 


Po 


H. Univerfisäten und andere Lel:ranftalten, 


Paris. 


Am a6lten Nor.v. J. eröffnete, unter dem Vorlitze 
des Staatsraths Foureroy, Hr. Vieillard, Präfident des 
Callationsgerichts und Infpector der juriltifchen Schulen, 
die hiefige Ecole de Droir mit, einer lateinifchen Rede 
über die Vortheile dieler Anftalr. . Hr. Porriez, Profel- 
for und Director, zeigte die zu haltenden Curfe-an, 
und bewies deren Wichtigkeit, erwähnte auch der Aca- 
dcmie de L£gislarion auf eine ehrenvolle Art, Zun Be- 
fchluls wurde ein Schreiben des Minilters der innern 
Angelegenheiten verlefen, durch welches der von den 
Profefforen und Adminiftratoren der Schule vor einigen 
Monaten geäufserte Wunfch genehmigt wird, in ihrem 
grolsen Saale «den Kailer eine Statue von weißem 
Marmor zu errichten. — Die hey diefer Schule ange- 
fıellten Profefforen find: für das römilche Recht Berthe- 
lor (Agier ilt fein Stellvertreter); für das franzöhlche 
Recht Porriez, Delvinconre und Morand (ihre Sıellver- 
treter find Caillau und Simon); für den Prozefs und 
das Criminalrecht Pigeon (der Bavoux zum &ellvertre- 
ter hat). 

Durch die Errichtung diefer Ecale de Droit ift zwar 
von den bisher beltandenen zwey Privat- Inftituten für 
Rechtsbefliflene die Univerfir de Jurtsprudence einge- 
Bangen, die Academie de L£gislation dauert aher fort, und 

ıat fich mit jener Ecole de-Droir in eine Art von Ver- 
bindung geletzt. Der Moniteur hat darüber eine Nach- 
richt bekannt gemacht, aus der man fielt, dafs aufser 


‘den allgemeinen Unterricht in der Akademie für die 


Penlionnaire zwey Repetitionscurfe, nach den Vorle- 
[ungen der Ecole de Dreir, über das römilche und fran- 


zöhfche 
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züßfche Recht eröffnet werden, die fo zufammenhängen, 
dafs in der Academie de L. Abends diefelbe Lehre Le- 
handelt wird, die am Morgen in der Eoole de Dr. be- 
handelt wurde. Aufserdem werden auch in der Akade- 
mie die Uebungen im mündlichen Vortrage gerichtlicher 
Angelegenheiten und in Conlultationen fortgefetzt. "Als 
Lehrer des römifchen Rechts wird Dard genannt; die 
Directoren der Akademie imd: der Tribun Gresier 
:(Präßident); Mailh£, Advocat beym Calfationstribunal; 
Ginder, Mürglied der ehemaligen Legislatur; der Notar 
Bonnhomer ; Terger, Richter bey dem ionsgericht, 





Haag. 
Im Octbr. y. J. war hier eine allgemeine Verfamm. 
. lung der Schulauffeher aus allen Theilen der Republik 
'veranltaltet, worauf der Entwurf eines Geletzes für 


Schulwefen und Unterricht von dem Staatsfecretär vör- 
gelegt wurde, welches mit den Bedenken der Verlamm- 


Jung dem Ratbspenfonair zur Prüfung vorgelegt werdem 
foll, um als Geletz aufgeltällt zu werden. ‘ 


It, Ehrenbezeugungen- | 


In der Sitzung am 23. Nor. v. ]J. hat die Claffe der 
Gelchichte und alten Literatur des Inftituts der Willen- 
fchaften und Künlte zu Paris den Hn. geh, Rath Klein zu 
Mannheim, den fürftl, helfendarmftädtfchen Gefchäfts- 
führer Hn. Bafl, wie auch Hn. Maine Biran, Präfecturrath 
des Dordognedepartements, der zwey vom Inftitute aus- 
geletzte Preile gewonnen hat, und den durch [eine diplo- 
matifchen Gefchäfte und ftaatsrechtlichen Werke be- 
kannten Hn. Gerard de Rayneval, zu Correfpondenten 
einannt. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer Büoher, 


Sissen, Gebräuche und Narrheisen 
alter und neuer Zeir nn 
für alle Stände, Mir ı Tirelkupfer. ®. 
erlin, 
in der Buchhand). des Commerzienraths Matzdorff. 
(Preis ı Rıhl. 8 gr.) a 
: ift in allen guten Buchhandlangen zu haben, 


Ein Lefebuch 





Erläuterungen der Kriegerartikel für die zung m - 


Preufs. Unserofficiere und gemeinen Soldaten van 
Infanserie, Cavallerie und Artillerie. Vom geheimen 
Kriegesrarh Cavan. gr. 8. Berlin, in der:Buch- 
handlung des Commerzienratis Matzdorff. 

(Preis 16 Gr.) | 

Die, den im angezeigter Schrift gedachten Unterofh- 
eieren und Gemeinen betrefferiden, Kriegsartikel er- 
fordern allerdings, fowohl für den militäriichen Juftiz- 
besmten, als für die, bey [einen rechtlichen Verband- 
lungen ihm zur Seite gefetzten, Militärperfonen gewille 
Erläuserungen, und diefe giebt hier ein Mann, der, wäh- 
rend einer Jangen Reihe von Jahren, unter der Regie- 
rung dreyer Könige, die juriftifche Laufbahn bey der 
Arınee von der unterften bis zur oberften Stufe 
durchgegangen ift; giebt fie in der jhm eigenen, 
allgemein verftändlichen Sprache, und ınit folcher Voll- 
ftändigkeit, dafs die bey ihnen lich Raths erholenden 
Militärgerichte, in den meiften und verwickeltften Fäl- 
‘len, aller den ralchen Bechktsgang hemmenden, ja im 


Kriege oft gar nicht möglichen bey der ihnen 
vorgeletzten höchften Behörde werden entbehren und 
die fonlt unvermeidliche Ungleichheit. des Verfahrens 
befeitigen können. — Ift in allen guten Buchhand- 
lungen für obigen Preis zu haben, nt 





Philofophie 
nach . 
washemasi/lcher An/chanung, 
Winterthur, 
in der Steinerifehen Buchhandlung, 

1806, 
Die fnblimen Pfanzichulen mancher unfrer neue- 
ften Philofophen gleichen bald ephemerifchen Gefchö- 
pfen, die kaum das Tageslicht [ehen, und fchon wieder 
verfchwinden. Unbillig ife das Zeitalter; zu aufdrin- 
end die wortreiche, und fo oft fachleere Philofophie. 
och immer fchwanken die Grundfätze, die alleın Wif- 
fen vorausgehen müllen. It es aber denn nicht ınög- 

lich, einmal feften Grund zu legen? . 
Ich theile hier der gelebrten Welt einen Verluch 
zit, alle Urbegriffe menfchlichen Wiflens auf mathema- 
tifche Anfchauung zurückzuführen, die ganz im Geifte 

der Mathematik conftruirt ilt, u 

Nur ein Wort zur Empfehlung. Peltalozzi's Qua- 
drat- Anfchauung entwickelte [ich ganz natürlich,. als 
ein ablolutes Gefetz des menfchlichen Geifies. Was 

Peftslozzi wie durch Zufall fand, wird hier als ein mäa- 
thematilches Problem gelöfer. i 


Der Verfaffe r._ 


—_ ee 


6 


ALL6GEM. LITE 


I NTE LLIGENZBLATT 
der FE 

RATU 

Num. (0 


& 





Mittwochs den 


ijten Januar 


ı 806, 





LITERARISCHE 
“ eifrige' Freund der Armen und Kranken, der fo viel - 


I. Franzölifche Literatur 

des eilften nnd zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 

XII Poli vi k 
(Befchlufs von Nr. 8.) 


A us dem, was oben von der Blanc’fchen Schrift gelagt 
ift, weils man, dafs er, wie andere, Privatbanken 
empfiehlt; fie [cheinen aber in Frankreich [elten Glück 
zw machen. Die fogenannte Territorialbank, in wel« 
cher Grundbelitzer gegen niedrige Zinfen Geld bekom- 
men, die Inhaber der Bankfcheine aber diefe, [obald’ 
hie wollten, in Geld umfetzen könnten, müulste, lo 
gut fie auch berechnet fchien , ihre Zahlungen einftel-' 
len , wie man aus dem von einem Mitftifter dieler Bank, 
J. Cl. Simonne: Coup d'oeil für le Crödir en gäniral er 
für la Bangüe terrirorisle (P. Bailleul 1804. .$ erheht, 
wotin er, nachdem er die Urfachen ihres Unglücks, ein‘ 
zu blindes Vertrauen gegen die, die fie ausfchliefslich lei- 
ten wollten, Unfähigkeit, Untreue und Unordnung aus- 
einandergefetzt hat — die Wiederherltellung derfel- 
ben zu empfehlen fucht. Ob fe von neuem zu Stande 
gekommen [ey und fich erhalte, ift uns unbekannt, — 
Nicht beffer erging es einer ähnlichen Anftalt, die ein 
Yortheilhafteres Schickta) verdient hätte, der von La- 
for ge geltiketen Sparkaffe, deren Untergang blols die 
ar politifcher Uimnftände war, [o dafs es auch dem 
er und den ührigen Unternehmern leicht ward, fich 
Surch ihren Briefwechlel mit den Regierungscommillar 
vollkommmen zu rechsfertigen, wie es in einer belon- 
dern Brofchüre: Caiffe d’epargnes da C. Laforge etc. 
CP. Munier 1803. 8.) gefchah, die den Wunfch erregt, 
diefe nützliche Anftalt unter den jetzt günftigern Um.’ 
Ständen wiederhergeftellt zu fehen, Ob das von Pre- 
voft S:. Lutitn der Regierung übergehene Projer de 
Riglemesi: pour Vorganifstion d’une moxvelle adminiftrasion des 
Monıs de pierE (1803. 8, 50 C.) ausgeführt worden [ey, 
allen wir dahingeltellt feyn lallen. 
Diele Inftitute führen zu den umnittelbaren An- 
ftälten zur Unterftätzung der Nothleidenden, befonders 
in Paris (elbfr‘; und hier treffen wir zuerft wieder auf 


ments von P h 


den um diefes Fach lo [ehr verdienten Duguernoy,. 


Naite’des zebntets 


“ Davon ze 


NACHRICHTEN. 


Verdienft um die Fortfetzung des in der vorigen Ueber, 
ficht erwähnten Recueil de res für ler &sabliff. d’hw- , 


manist esc. hat, bewies fich fortwährend [ehr u 
nicht nur eine kleine in Paris unentgeld«. 
lich vertheilte Brofchüre: Erablifemens de Bienfaifance An 
dixitme arrendiffemens de Paris (P. Baudoujn 1803. 8.), 
worin ınan Nachrichten von den in einem Loeale verei- 
einigten Unterrichts- und Unterftützungs - Anftalten fin- 
det, die man gröfstentheils D. verdankt; —-fondern 
auch der von ihm mit dem verftorbenen Cams s heraus- , 
gegebene Rappers fair au Confeil ginfral des Hoafpicer, 
(P. Mequignon 1803. 1 Vol. 4. u.!IV. Tabellen im Fol. 
16 Fr.), in welchen fich C. und D. fo theilte, dafs je- , 
ner von den öffentlichen Anltalten, diefer aber von den. 
eier. > in Privarwohnungen Nachricht gab, . 
wobey vorzüg ich auf Arbeit zur Verhütung der Armuth 
gedrungen wird. Aufser diefen Nachrichten von öffent-- 
lichen Anftalten erfchienen andere von Privatanftalten, 
von ebenfalls [chon rühmlich bekannten Armenfreun- 
den. Schon vor einigen Jahren vereinigte fich in Paris 
eine anfehnliche Gelell[ebaft zur Vertheilung Rumford- 
fcher Suppen unter die Armen, deren Secretär M, de. 
Mostmorency wurde, und aus def fpäterhin, nach einem 
umfglfendern Plane, die Sorier€ philanshrepigque erkland f 
Von’ diefer Gelellfchaft erfchienen jetzt Rapporer er 
Compres rendus du Comitk central des Sou es ‚Economiquer 


pour lan X. (P. Evefat 1903. 8. I Fr. 50C.), wor zu- - 


erft Montmorency über die Beinühungen derfelben ing 
leizten Jahre, Decandoße aber von den wohlthätigen Fıt- 
gen der dadurch in den Departermenis erweckten Nach- 
eiferung Bericht erftattet, aus dem fich unter andere 
ergiebt, dafs von 22 Städten, weiche die Rumfordiche 
Suppen eingeführt hatten, nur vier fie wieder aufga- 
ben, zwey aber, Brülfel und Avignon, dadurch di 
Betteley gänzlich ausrotteten. Auch findet man darim 
mehrere aus Erfahrungen gezogene, allgemeine Bemner- 
kungen über das Arınenwelen. — Noch gehören hier- 
her, aulser einigen anderen kleineren Schriften über 
die Vertilgung des Bettelwefens, die jedoch nicht viel 
Neues enthalten, die von dem oben in der i- 
fchen Literatur mehrmals genannten Calvel hera 
ebenen Confidirasions für le Glanage, p. f. de riponfe 
H ‚lo queflion faite für cer objer par la Commilfion 
d’Agriculsure (1804. 8. 50C.), worin er Gch für die 
6) 3 in 
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R- ZEITUNG 


rınen Aebranlefer verwendet, und nicht nar zeigt, wie 
vic! bey dem Verbote des Achrenlefens an Getraide un- 
nöthigerweife verloren gehen würde, fondern auch, dafs 
diefer kleine Vortbeil der Armen dem Eigenthumsrecht 
keinesweges nachtheilig [ey. 

Von einer ganz andern Art des Eigenthumsrechts 
handelt Gosjos, Mitglied der ehemaligen gelerzgeben- 
den Verfammlung, in dem Efai fur la garantie des Pro- 
pritsts lietxaires (P. b. Goujon 1804. 8.), eigentlich eine 
zweyte Auflage einer bereits im J. 1801. erlchienenen 
Schrift, die er jetzt bey den Verhandlungen des geletz- 

ebepden ‚Corps über diefen-Gegenftand von neuem 
ab; und worin er, nach einer ziemlich [onder- 
baren Unterfcheidung, zu zeigen fucht, dafs, wenn 
gi eine aus dem Stegreife gehaltene, von einem Ge- 
chwindfchreiber nachgefchriebene, Rede nicht eigent- 
"von dem’ Redner als [ein Eigenthum in Anfpruch 
genommen werden könne, doch ein zum Druck vorbe- 
reitetes, und darin wirklich gedrucktes Werk das Ei-, 
g@äthunn [eines Verfallers fey, [o lange er lebe, dals es. 
jedoch eine Art'von Gerechtigkeit (ey, feinen Erben 
ch zehn Jahre das Eigeuthum zu üichern., Bekannt- 
Jrch hat die Geletzgebung darüber bereits, auf! eine Art 
etifchieden, dals Schriftlteller-in andern Ländern für 
fich ein gleiches Geletz wünfchen. — Einige für die 
wiaralifche Polizey [ehr wichtige Materien bearbeitete 
der Advocat M. J. A. Boyeldies in einer Schrift: De 
Vinfiuence de la Chaire, ds Thöasre er. du Barrcau dans la 
Socier# civile,, es de Pimporsance des leurs rerabliffemene fur 
des bafer, qui puiffens relöver en France leyr ancienne Klee 
deur (P. Demontville 1804. 8. 4 Fr, 50C,), [eine Ideen 
find aber mehr gutmüthige Träume, als ausführbare 
Entwürfe: denn die guten geiflichen Redner werden 
in Frankreich immer [eltener, aus Mangel an grolsen 
Meiltern und Bildungsanftalten; und wenn auch die 
‚Redner vor Gericht die ihnen dargebotenen Gelegen- 
heiten, fich Einflufs auf die öffentlichen Sitten zu ver- 
fchaffen, zweckinäßsiger bemutzten, als es im Ganzen 
gelcbieht: fo dürften dach die Theater für die Abfichten 
des Vis. eine.lieform erfodern, die [chwerlich je erfol- 
gen dürfte. ‘Ein befonderes Mittel, auf die Belebung 
rofser Eigenfchaften und Thaten zu wirken, National- 
ae L.Rouffiöre, ehemaliger Kriegs- 
Ordonpateut,. in den Confidirasions fur les Ricompenfes 
särlpnales ( Avignon 1804.) geltend; doch geht feine Al- 
Sicht vorzüg!ich darauf hinaus, die Nützlichkeit der Eh- 
renlegion zu veriheidigen. , Er 
"  Diels führt uns auf die Schrifien, die fich auf den, 
gegenwärtigen Regenten und [eine nwmeften Unterneh- 
snungen im [nern und gegen das Ausland unmittelbar 
beziehen. Nach, dem,, was wir zu Eingange diefes 
Abfchnitts fagien,. wird iman leicht vermuthen, dafs de- 
ren nur wenige, und dafs diefe gröfstentheils zur Ver- 
th ydigung derfelben beftimınt waren. Gegen das Pro- 
jegt = erblichen Regierung in Frankreich in der Fagi- 
lie Bonaparte’s erhoben lich bekanntlich nur einige Op- 
pöfitions- Stimmen, und unter diefon wurde nur die 
von Carnos beächter, der stıor auch bald den Gegnern | 
- das.Feld räninte, auf welehgn ich = rzüglich der auch. 
als Verdigidiger des Concondats Lekuum:e Tribun Car- 
ER P) #.. . « ei 


‚ren wird, wie eben die Anip 


_ beiten hier lich einordnen läfst, den Inhalt an: Traist 


rion Nisas mit vielem Glanze zeigte. Unter verfchiede- 
nen andern Vertheidigungen diefes Schritts Napoleons 
zeichnete fich eine kleine Brochüre aus: Nasurel.es Le- 
irime (P. Valade 1804. 8.), worin die Urfachen der, 
Er Veränderungen der Dynaftieen in Frankreich kurz 
dargeftellt werden. Den [onderbaren, nichts [agenden 
Titel hat die Schrift daher, dafs der Vf. von dem Satze 
ausgebt, dafs gewille Dinge ihren Urfprunge nach fo 
wenig natürlich und rechtmäfsig find, als viele andere ; 
dals ie aber durch Uinltände eine Nechtmälsigkeit er- 
langen, welche durch entgegengeletzte Umftände verlo- 
re einer T>ynaftie auf die 

Regierung eines Landes. Eine Vertheidigung der zunächft 


.vorhergegangenen Conftitution ‚lieferte Du g@ rdier in 


dem Examen raifonne de la Conflirusion de Van 8. cr du 
Senarus Confulte BL, du 6 Thermidor an 10..fuivi de 
quelques röflexions jur le dernier ouvrage de Mr. Necker: 
mes derniöres vues etc. (P. Maradan. 1803. 8..2 Fr. ), die’ 
zugleich eine Ueberlicht aller guten Folgen der Regie- 
rung Bonaparte’s enitliälr. Ein Ungenannter pries im 
dem Appel ä la Sageffe für les Euönemens es. les hommes de 
la Rövolurioa (P. Plalle 1804. 8. 1 Fr. 80 C.), vorzüg- 
lich die Weisheit der Malsregeln, aller weitern Reaction 
vorzubeugen, und ermahnte dabey zur Nachlicht gegen 
die in den unglücklichen Revolutionsjahren begangenen. 
Fehler. Wenn übrigens auch über die Veränderun-, 
gen, die Bonaparte im Innern [elbft vornahm, die Stim- 
men getheilt waren: fo [cheint dagegen nur eine Stimme, 
zu [eyn, wenn es auf das Kriegsgefchrey gegen England, 
ankommt , da man wenigftens öflentlich der allgemeinen, 
Meynung ift, dafs England allein Schuld an dem Wie- 
derausbruch des Kriegs und deflen Fortdauer fey, und 
der Regent Fehr den Frieden aufrichti;jit wün- 
fche. Auch wird diels Gefchrey durch einige milsrer- 
Ps Britten verltärkt, die fich jetzt in England auf- 
alten, wie durch den Vf, der bekannten, von andern. 
oft benutzten Zeitung Argus, von O’Canor, deffen 
Eras actwel de la Grande Bröragne (P. Craparı 1804. 8. 
2Fr.) die großsbritannifche Regierung als eine alle euro- 
päifche Staaten defpotifirende Macht darfiellt .u. a. m. 
Daher fahren denn noch immer einzelae Schrift- 
fteller. fort, durch Bearbeitung der Gefchichte frü- 
herer glücklicher Landungen in England zu einer 
neuen Landung aufzumuntern, neue Entwürfe, zu 
diefer bekannt zu machen, das Gelingen derfelben fo. 
wahrfcheinlich als möglich, darzuftellen, Vorfchriften 
zur Benutzung früherer Erfahrungen zu geben u. [. w.. 
$o kam denn auch jetzt zu den frühera Gelchichten der 
ehemaligen Landungen eine neue: Norice hifforique des 
Defcenres qui ons &t£ faites dans gr isles britaniques arg 
Guillaume leıConguirant, jusqu'a Van 6 de la R£publ. fr. 
(P. Maradan 1803. 8.), die wir wegen ihres [o eben an- 
geführten politifchen Zwecks bier nicht unerw.ihnt laf- 
fen dürfen. Einen neuern Plan d’une Defense dicifive en 
Angleterre (1803. 8. 3 Fr.) finden wir blols als einen 
Beweis von Patriotisınus des ungenannten Yf., ohne ge- 
nauere Angabe des Inhalts, als [ehr [cheinbar charakte- 
rilirt. Dagegen giebt fchaon der Titel eines nenen, 
einer ältern Schrift.angehingten, Projects, das wohl am 


de 


I? 


de la conflrucrion da Scaphandre par Mr de la Chapel: 
le — N. Ed. reume, corr. er confiderable augm. ; prec. du 
projer.de formarion d'une lgion nautique, ou d’telairenrs 
des eöses deflinfs ä operer zels. Debarquemens Fe avifera 
Sans le fecoars de vaiffeaux, baseaux pları, Artillerie ete. 


r 1804. 12. 3 Fr. 50 C.), das der Vf., L. La’ 


(P. ng 
Reysie ba Bruyire, Adjutant und Brigadechef, Ichon im 
J. 1799: dem Minilterium der Marine, im J. 1801. aber 
dem dämaligen Oberconful überreichte, ohne dafs man 
Seitdem etwas von deffen Ausführung vernommen hätte, 
Dals überdiels auch die von Lloyd’s gemachten Einwürfe 
gegen eine franizüßfche Landung in England von Gro- 
ert widerlegt wurden, ilt bereits weiter oben beınerkt. 
— In lolchen Widerlegungen haben die franzößfchen 
Schrififteller eine bewundernswürdige Leichtigkeit, die 
vorzüglich auch die Diplowatiker beweilen. $o wurde 
es daher auch dem Vf. der Brofchüre: Coup d’oeil für I 
Invafion d' Hannovre, avec quelques röflexions applicabler aux 
eireonflances (P. March. d. nouv. 1803. 8.), worin vor- 
züglich der frühere Feldzug im Hannöverfchen (1737) 
mit dem neueften in emem für diefen [ehr glänzenden 
Contralt geltellt wird, [ehr leicht, die Rechtmäßig- 
keit diefer Invafion darzultellen, die auf den Zulam- 
Te} Hannovers mit Deutlchland beruhende Neu- 
tralität des Landes muls, [einer Meynung nach, den Le- 
[ern als eine lächerliche Prätenfon erlelheinen. — Falt 
überflüfig war übrigens während der thätigften Rüftun- 
gen und des erbittertften Kriegsgelchreys eine Schrift, 
wie die Confidirasions fur la de er particwliöremens 
far ia dernidre guerre par G. Larrille, anc. chef de 
drig. (P. Magimel 1804. 8.), worin der Vf. zeigt, Jals 
ein Staat lich immer zum Kriege bereit finden laffen 
und den kriegerifchen Inftinet feiner Bürger unterlual- 
ten mülfe; und erfreulich dagegen, dals lich. auch ei- 
nige Stimmen für den Frieden erhoben, wenn gleich 
ohne Erfolg.‘ Doch-waren wohl die von Ch. Alph. Ga- 
ry, ebemal. Stabsofflieier und nachherigem Schatzimei- 
Ster des. Senats, herausgegebenen Confdfrarioni politi- 
ques fur la Guerre acıwelle de la France avec l’Anglererre es 
moyens de paix entre ces deux puiflances (P. Defenne 1804. 
8. 1 Fr. 20C.) nicht fehr darauf berechnet, den Frie- 
den ‚vorzubereiten: denn der darin geführte Beweis, 
dafs Grofsbritannien einen ungerechten Krieg gegen 
Frankreich führe, dürfte doch jene Macht [o wenig als 
diefe bewegen, alle Empfindlichkeit, alles Milstrauen 
und alle Eiferfacht auf I geheiligten Altar des Frie- 
dens niederzulegen. Dasinder kleinen Schrift: La Pair, 
fußtme cormopolise, om projer d'une confldirarion univerfelle 
es perpötuelle enere dons les hommes ‘(P. Metayer 1804. 8. 
ı Fr. 80C.) dargelegte Project eines ewigen Frie- 
dens, gegründer auf den Satz, dafs die Menfchen alle 
Brüder find, und keiner den andern gerne ermorde, 
und auf ein neues Projeet, nämlich die ganze bekannte 
Erde in vier und zwanzig grofse Reiche zu theilen (6 
in Europa, 7 in Alien, 5 in Afrika, 5 in Amerika und 


t auf deın felten Lande des fünften Erdtheils ( Neuhol- .-gebilder 


hınd), hat noch weniger Wahrfcheinlichkeit für üich, 
als Heinrichs IV. und St. Pierre’s Entwürfe für Europa, 
die unwillkürlich an Bonaparte’s Aeufserung in [einer 
Unterredung mit Fox erinnern, dafs alle abendländifche 
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Völker Glieder einer Fainilie find, fo dafs die, die Krieg, 
unter ihnen anftiften, einen Bürgerkrieg erregen. - _ 


XIV. Geographie und Seaxifrik, 


Wie in der vorigen Ueberücht, Steht auch in die- 
fer der zuletzt behandelte Abfchnitt der politifchen Li- - 
terätur mit diefem dadurch in Verbindung, dafs in je- 
nem bereits mehrere Schriften angeführt werden muls- 
ten, die Beyträge zur Statiftik von Frankreich liefern ; 
noch ınehr aber dadurch, dafs die Franzolen bey dem 
noch nieht hinlänglich ausgebildeten Begriffe, in ihre 
ktatiltifchen Schriften, aufser [o manchen andern Kennt- 
‚nillen, die dabey vorauszufetzen ind, wie technologi- 
fche u, dgl., befunders ftaatswirthfchaftliche einmi-, 
fchen, [o dafs man z. B. in den Annales de Ssatifligue, 
Abhandlungen über das Verhältnifs zwifchen den Preis 
fen der Lebensmittel und dem Tageluhn, über Verbef[-, 
ferung der Schafzucht u. dgl. findet. Auch machen, 
wir hier wiederum den Anfang mit den Frankreich be- 
treffenden Schriften, da, [o wie in den zunächlt ver. 
Rollenen Jahren, die Statiftik und Erdbefchreibung, 
Frankreichs mit vorzüglichem Fleilse bearbeitet wur-, 
den, fo auch diefsinal — neben mehrern allgemeinern. 
und belondern geographifch -ftatiltiiichen Schriften —, 
der Zuwachs derer, die Frankreich allein beir" fen, ‘fehr, 
bedeutend war. $o wie damals, fo gewann auch jetzt 
jeder neue Jahrgang des Almanach (bisher rioch ) waricnal 
(jetzt imptrial) an Statiltifcher Brauchbarkeit; es er- 
fchienen immer mehrere Abrille einzelner Departe- 
ınents, und fogenannte Jahrbücher derfelben , für wel. 
che die Annales de Stariftigue ein lortlaufendes l\eperto- 
rium his zum Tode ihres Herausgebers Ballois im Dec. 
3803. waren, ınit welchem fie ihre Endfchaft erreicht 
zu haben fcheinen; — und endlich erbielt man auch, 
nachdem bereits in den Aus. de Srar. ein Anfang mit ei- 
ner allgemeinen ftatiftiifchen Befebreilming Frankreichs 
gemacht worden war, einige allgemein unfaflende Wer- 
ke, unter denen [ich die bereits in der vorigen Ueber- 
ficht vorläufig angekündigte, von dem dort mehrmals 
genannten Herbin redigirte Srariflique gäntrale er par- 
riewliöre de la France er de fes sag avec une Be 
defcription rapogr., 2, agricole, politigue, induftriche 
m eg er. Buiflen 1803. 7 V. gr. 8- 
mit Atlas in 4. 52 Fr.), ganz vorzüglich auszeichnet, 
da unlers Willens, (o wie Frankreich bisher kein Werk 
diefer Art hatte, jetzt kein Staat eine Stariltik von fol- 
chem Umfa belitzt, zu deffen Vollkommenheit üich 
fo viele Gelehrte, wie Peucher, Somnini u. a., jeder für, 
einen befondern ftatiftifchen Abfehnitt unter [o glück-, 
lichen Umftänden vereinigten, dals das Werk bey allen 
Mängeln, die man diefeın noch vorwerfen mag, und die . 
theils von dem bey den Franzolfen noch nicht völlig aus- 
en iffe einer Statiftik, theils aus den ge-, 
wöhnlichen Gründen herrühren, doch für jetzt die 
Hauptquelle der Kenntnils diefes [o wichtigen Staats 
ausmacht. (Eine ausführlichere Recenfion bleibt der 


A. L. Z, überlaflen.) Ein anderes grölseres gehe 
ge- 


ar Er 
digem einertu Uinfande in alphabetifcher Ordnung, wie 


ebenfalls unfers Willens jetzt kein Land in einem fol 


chen Umfange befitzt, die Franzolen aber, die mit Ex- 
illy's unvollendetem Werke und andern ähnlichen Wer- 
sr nieht ‚mehr ausreichten, bey ihrer Liebe zu der- 
leichen Wörterbücbern länglt bedurften,, ift das [chon 
feir zwölf Jahren angekündigte Dicrionnaire univerfel, 
Fögrä e, ftatifl.: er polirigue de la France — pair une 
Soden d' s' de Lessrer (P. Prudhomme 1803. 3 Vi 
4.), das in Frankreich mit allgemeine Beyfall aufge: 
nomihen wurde, und hier ausführlicher angezeigt wer« 
den ımüfste, wenn nicht auch diefem Werke eine 
‚Anzeige in der Allgem. Lit. Zeitung beftimmt wäre 
Uebrigens muls man diefs Wörterbuch nicht mit eimem 
andern verwechfeln, womit ein Jahr früher ein anderer 
imgenannter Autor aufgetreten war, um diefem, dem 
€: in allen Rückfichten nachfteht, zuvorzueilen, weil 
‚es bey päterer Frlfcheinung keinen Ahfatz gefunden 
Haben würde. Von befchränkterm Umfange ift auch 
das übrigens für [emen Zweck brauchbare Nouveau Di- 
etionnaire geogr. er univerfel des Pofker aux. lerrres de vous 
Ter Dipart. de la Republ. par A.P Couflurier ee P. 
Chauudoser (1802--3. 3 V.8. IOFr.). — Ein klei 
neres Lehrbuch in [yftematifcher Form lieferte der be- 
Kannte Vielfchreiber und Buchhändler Daubroca inder, 


Zugleich &inen allgemeinen Abrils der ganzen Erdbe-- 


fchreibung enthaltenden, Nowvelle Gbographie &lömenzaire: 
de la Frome d’apr?s fon organifsrion acıwelle politigue, ju-' 
diciaire, adminifrasve, militaire, commerciale er religieufs 
€P. b. VE 1803. 8. mit 1-Karte, 4 Fr. 50 C.), die er im 
T. 1804. von neuem unter dem Titel einer. N, Gfograpkie 
Altm. de ’ Empire frangeis wit den Conltitutionen des 
Reichs verfehen, doch für denfelben Preis lieferte. 
Auch veranlalste die Umwandlung der Republik in ein 
Kaiferthnn einen gewillen Gerard zu einer kleinen 
$tatiftiik Frankreichs unter dem Titel von Errennes impf- 
riales (1804. 24 I Fr.). Andere Schriftfteller bearbei-. 
teten die Erdhefchreilsung Frankreichs ganz nach der 
Ordnung des Departements, fo dafs fie nicht erlt die 
Mühe nöthig hatten, die in den einzeln erichienenen. 
Befchreibungen enthaltenen Data unter allgemeine Ru- 
‚briken zulammenzultellen. ‚Von diefer Art war der Pröcis 
hifter. der Dfparsemens frang. ü ufage de la Jeunefe — par 
Mr.P.J.B. N. D.L. K. (P.Pernier 1803. 12.) ein erlter 
Verfuch mit den Departements Wasgan, Gironde und 
Landes, mit Karten von (Chanlaire), denen mehrere: 
folgen follten, aber nicht gefolgt zu [eyn [cheinen, un- 
geachtet das Werkchen nicht übel darauf berechnet 
war, durch ftatiftifehe- und hiftorifche Data die Be- 
Kanntfchaft mit den einzelnen Departements zu. beför- 
dern. Vollftändig, aber von geringer Bedeutung, ilt 
die von Mme Simonner gelieferte Geographie &limen- 
taire de da France enroptenne divifie en om. a lVufage 


nn  ——_ | 


Jous la dir. 


des enfans (1804. 12. 1 Fr.) und der Text zır 'Frlän- 
terung der Briowfchen Karten: Arlas g£ogr. er flatif. de 
la France divifee eu 108 dep., dene ler carses refpecriver 
placdes em d d’um vewre rrüs deswilld, om Erk enteuter 
Mr.Brion pre, G£ogr. (P.Brion his u.e.. 
1803. 1 V. 4. u. Fol. 21 Fr.), und das [chon weit meh- 


5 y . 
’ 


rere Departements umfaflende Tableau giogr., politigue 
er flatifligue de 120 Diparr. de la Republ, ji} . par DJ. 
Tremblay (1804. 1 Fr.). Von ganz anderer Artifr 


die von Alex. Ferritre mit dem Moleldepartemeiit an 

fangene, in der vorigen Ueberlicht erwähnte, Anal 

la Srariftique gen. de la France publ. fons Tamsorif. 
Miniflöre de PIntirieer: denn diefe Samınl liefert 
Auszüge aus den zwar gedruckten oder zu druckenden; 
feit einiger Zeit aber unterbrochenen, und überdiefs bis- 
her nicht für dem Buchhandel beftimmten , officiellen, 
fıatiftifchen Memoiren der Präfecten, die wahrlchein- 
lich ein officielleres Anlehen haben follten, als die in 
den Aunales de Stusiflique; aber nur erft fpät folgte eine 


'Fortfetzung unter dem Titel: Archives flat. Auswärts muls 


man fich daher vorläufig, bis die von Tofu angekündigte 
vollftändige Sammlung der officiellen Memoiren erfchie- 
nen feyn wird, damit begnügen, jene Memoiren aus 
den Analylen derfelben in den Annales de Star. oder 
auch nur dem Titel nach kennen zu lernen, um fie mit’ 
den Privatlchriften, die jedoch oft mehr werth find, zu- 
fammenftellen zu können. Wir wollen diele Zufam-' 
menftellung bier verfuchen, um eimnal eine allgemeine 
Ueberlicht des bisherigen Gewinns an officiellen ınd 
Privatichriften diefer Art zu geben, und zugleich die, 
topographifchen Schriften über einzelne Gegenden und: 
Städte = Departements a A und zwar nach der 
im Almanach narienal (jetzt /mperial) beliebten alphabe-’ 
tifehen Ordnung der Departements. : 


(Die Forsferzung folgr.) 


ll, Ehrenbezeugungen, 


Die En Gefellfchaft für Sprache und Dicht- 
kunft zu Rorte hat die Verbeflerer der Nielertdeut= 
fchen Sprachlehre, Hn. P. Weiland und Hn. Prof. Mi, 
en: da ihre Werke von Staats wegen eingeführt, 

‚ mit Anbietung der goldenen Ehrenmedaille zu 
Mitgliedern ernanır. - 


r 


‚III. Berichtigungen, 


Die in Nr. 120. 1805. mitgetheilte Nachricht, Hrü 
J. 8.-Rofenheyn betrefiend, ilt in fo weit zu beriehtigen,‘ 
dals er nicht eine Profellur an dem König). Gynmahäki' 
zu Bialyftoek, fondern eine Lehrerltelle bey dafiger 
Kathedralfchule angenommen: hat. Ze 
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LITERARISCHE 


1. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 


XIV. Geographie und Searifrik. 
(Fortfetzung ven Nr. 9.) 


D* Departement Ain (Hauptort Bourg) erhält 

feit einigen Jahren, wie mehrere andere Departe- 
ments, ein Annuaire (cont. la sopogr. de ce dip., fa miıto- 
rologit, fon hifl. nar., fa popal, „fe adminiflr. ec.) das 
wenigftens noch pour Pas XIL (Bourg, Janinet und P. 
Pougens 8.) erfchien. 
gebürtige Aftronom Lalande, der diefen Jahrgang des 
von ihm mit Beyträgen unterftützten Annwaire in der 
Bibl. fr. (A. IV. L. XI.) anzeigte, bemerkt dabey, dals 
diefes dem Alphabeth nach erfte Departement keines 
der letztern in Hinlicht auf Wichtigkeit und Berühmt- 
heit (ey; er zeigt diefs durch ein nicht kleines Ver- 
zeichnils berühmter Männer, in welchem unter andern 
Vaugelas und Vincent de Paul, Commmerfon ‘und Dom- 
bay, die Generale Joubert und Montrichard vorkom- 
men, und bemerkt auch, dafs bey der Errichtung der 
Acadeınie frangaife unter den 40 Mitgliedern. allein aus der 
Stadt Bourg drey waren, führt überdiefs an, dafs eine 
der dafigen Kirchen die fchönften Maufoleen Frank- 
reichs enthalte, dafs man dort ein von feinen Vater er- 
bautes Obfervatorium und eine ebenfalls von ihm er- 
richtere Akademie, ein phyfikal. Cabinet, ein [chönes 
Hofpital u. f. w. Ande, dafs das Departement werk- 
würdige Alterthümer und Hölen, wie auch wichtige 
Mineralien hefitze. Von Aisme- Deparremenr wurde be- 
reits im J. 1802. eine ofhicielle Srarifigue von dem da 
maligen Präfecten Dawchy gedruckt (2 Fr. 50C.), 
nnd ein ähnliches Werk über Dep. Allier, lieferte 
der damalige Präfeet Hugwer: Tableau de ls firuarion 
du dep. de TAllier (1802. gr. 8.). Von den Baffes Alpes 
kennen wir kein Werk diefer Art; die Hanser Alper 
und Alpes marieimes aber wurden in ähnlichen ofliciellen 
Schriften bearbeitet ; die Srariffique du depare. der H. A. 
(1802. 8. ı Fr, 20€.) Tieferte der damalige Präfeet 
Bennaire, die der A. M. bearbeitete der durch meh- 
rere medicinifche Schriften bekamnte Arzt Fedir& in 
inem noch wigedruckten oder wenigltens noch nieht 


Der aus diefem Departement: 


NACHRICHTEN. 


in den Buchhandel gekommenen Memoire. Auch trägt 
zur Kenntnils diefes Dep. $. Pa pox's Ichon verdeutich-, 
te Voyage dans le . der A. M. avec la defcripsion de la 
ville es du zerroir de Nice, de Menson, de Mesaco exc. (BP, 


Barrecau 1804. 8. I Fr. 50C.) bey, ungeachtet diefs Werk- 


chen nicht frey von Fehlern ilt, und üch zuweilen et- 
nen pretiöfen Stil zu Schulden kommen läfst. — Das 
Depart. der Ardensen Icheint bis jetzt im Ganzen noch 
vernachläßsigt. Das Dep. Arriöge ündet ınan in Nr. 9. 
der Ana. de Sras. behandelt. Vom Dep. der Aube hat 
man ein afhcielles Tableau flarifligue von dem Präfeeten 
BErusl& (1802. gr. 8. ı Fr. 25 C.), fo wie von dem 
Dep. der Aude von dem damaligen Präfecten Baranre: 
ervarions für les drası de firussion da dep. de l’Aude 
(1802. gr. 8.). Von dem Dep. Aueyros haben wir in 
der vorigen Ueberlicht eine zwar nicht ofhicielle, aher 
fehr brauchbare Befchreibung vom Prof. Monteil zu 
Rhodez (1802.) angeführt. Vom u ai Bouches da 
Rhöne (mit Marfeille) lieferte D. E. Michel, ehemal. 
Admimiftrator deflelben, eine vom Minifter des Innerni 
ge in Nr. $. u. f, der Ann. de Star. [ich Aou- 
ende, auch befonders gedruckte Befchreilsung (1803. 
8. 2Fr.50C.). Das . Calvados wurde im J. 1800. 
mit dem Dep. der Manche von Row//el in moralifcher, 
ökonomifcher und medicinifcher Hinficht befchrieber, ° 
Von Cantel und Charente inffriewre kennen wir keine 
officiellen Belchreibungen ; das Depart. der Charente 
(ohne Beynamen)) bearbeitete der damalige Prüfect De- 
laiftr e in einer Starifligue (1802. gr. 8.); das Depar. 
des Cher der damalige Präfeet Lacay in einem gleich 
nanigen Memoire (1802. gr. 8.); das De Corrötze 
wurde in Nr. 10, der Awn. de Star. beichrieben. Vom 
Dep. der Core d’Or hat der durch mehrere Werke vor- 
theilhaft bekannte, im Febr. 1804. verltorbene Präfeet 
Guirander eine vielleicht noch ungedruckte Befchrei- 
bung hinterlaflen, auf welche feine Memoirer für ler 
forges da dip. de la Cote d’Or (1802. 8., auch abgedr. 
in den Asa. de Stat. Nr. 4.), aufmerkfam machen. Die 
Dep. der Coses ds Nord und der Crewfe müflen wir hier 
übergeben. Vom Depart. der Dordogne findet ich eine 


Statiltik nebft ausgewählter Topographie in den Ans. 
de Star, Nr. 12.u.f. Das Drome- . behandelte der 
Präfect Coler im Obfervarions fur la ion du dipars. 


de la Drome (1802. gr. 8. 50 C.), die auch im fünften 
Hefte der Anm, de Ssas. abgedruckt Gud, der aufserdem 
() RK g noch 
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‘ noch ein ausführliches Memoire von Niel über das Länd- 
chen Tricaffis in diefem. Departeinent, enthält, wozu 
noch in Nr. 19: Geburts- und $terbelilten der. vier Ar- 
rondiflemenıs diefes Departements kommen. Von den 
Dep. Doris, Doubs, Escaut (Scheide), Eure, Eure er 
Leir.mögen Belchreibungen in dem ftatiltifchen Bureau 
des Minifteriums des Innern liegen; fe find aber noch 
“ fo wenig bekanrit, wie die des Dyle.- Depars. von dem 
rühmlich bekannten Präfecten Doulces Ponteculanr 
und die von Finistöre vom Präf. Radler. Zur Kennt- 
nifs des Eure- Dep. dient jedoch die Reife einiger Zög- 
inge der Centralfchule jenes Departements und zur Be- 
kanntfchaft mit dem Departem. Finissöre die Reife von 
Cambry, die beide früher fchon genannt wurden. — 
Die Dep. ,‚Fordts (Wälder D.) und Gerd haben wir in 
den Verzeichhils der öfficiell bearbeiteteri Departem. 
noch nicht gefunden, doch wurde ein Theil des letz- 
tern bearbeitet in einer Topographie de la ville de Ni. 
mes er de fa Banliese, von J. €. Pıncist und dem Ärzte 
Baumes, die den 1796 von der medicinilchen Gelell- 
fchaft ausgeletzten Preis erhalten hatte, und: 1802. von. 
dem Präfectur- Rathe Pincens St. Lawrens mit Anmerkun- 
gen herausgegeben wurde. (Einen lefenswerthen Aus- 
zug davon findet marin Ch. A. Fifchers Reile nach Mont- 
Gehher.) Von Haute Garonne lieferte der Präfeet Ri- 
hard eine wahrfcheinlich nöch ungedruckte Statiltik; 
Be ift dagegen das vom Präfecten Balgw£rie ge- 
lieferte Tablean flar. du dep. du Gers (1802. gr.8. 75C.), 
wovon auch Dralet eine in der vorigen Ueberlicht ge- 
nannte Befchreibung lieferte. Die berühmte Gironde 
Hat wenigftens unfers Willens noch kein offcielles ge- 
drucktes Werk aufzuweilen;; über Bordeaux aber finden 
fich Auffätze in verfchiedenen Journalen. Das Depart. 
Golo (in Corfica) befchrieb der Präfect Pidrr y ziem- 
fich kurz in der Starifl. du re. da G. (1802. gr. 8. 
30C.). Was das Dep. Herault betrifft: fo müllen wir 
hier an einige Schrifien über deffen Hauptftadt Menr- 
#ellier erinnern, an die von dem Präfecturrathe Pei- 
tevin, die wir oben in der medicinifchen Literatur an- 


führten, und’an Mourgwe’s Efai de Stasiftique (1. Int, 


Bl. 1801. Nr. 79. S.635.). Nachher gab noch Ch. de 
Belleval eine Norice fur Montpellier (1803. 8. ı Fr. 
20 C.) heraus, die uris aber nur dem Titel nach bekannt 
it. Das Depart. Ide er Vilaine bearbeitete der Präfekt 
Borit in einer Srariffique da dep. d’I. ee W. (1802. 8. 
60 C.). Die Depart. Indre und Indre er Leire erwarten 
noch Schriften diefer Art. Für das or Ijere lorgte 
Seit 1801. der Profeflor Berriar Sr. Prix zu Greno- 
ble durch ein Annuaire flatiffique, das wenigftens noch 
Tür das J. ır. (1803.) herauskam, und aulser den ge: 
wöhnlichen Rubriken eines folchen. Almanachs,, auch 
eine Abhandlung über die ehemalige Lage von Greno- 
ble, und eine Vergleichung der Seidenwürmerzucht in 
China und in der Gegend von Grenoble enthalt, Von 
dem Dep. Jemappes lieferte der Präfect Gar#ier eine 
bisher noch nicht in Umlauf gekommene Belchreibung. 
Das Dep. Jara kennt man aus einer Reife’ von Legquwi- 
»ier (1801.); eine ofhicielle Befchreibung it uns aber 
noch nicht aufgeltoßfsen. Von den Dep. Landes, Limam, 
Lismone und Loir er Cher, ilt hier nichts anzuführen ; 
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und von den drey Departements, die ihren Namen 
von der Loire haben, Loire, Haute Leire-und Loire 
inffrieure, haben wir hier nur letzteres auszuzeichnen, 
wovor der General-Secretär der Präfeetur, Huer, im 
J. 1802. eine Srarifigque lieferte, der er iin J. 1904. 
noch Recherches economiquer er flarifl. fur le d£p. de la L. 
inf. folgen liefs, die reich an ftauiftifchen Datis ift, und 
zugleich neue Materialien zur Gefchichte des Vendee- 
kriegs, und Vorfchläge zur‘ Cultur, befonders des für 
das Departement fo nöthigen Hanfes, enthält. Loirer 
und Lor fallen hier aus; dagegen hat man vom Dep. Lot 
es Garonne eine [chon im J. 1800 erlchierierie Belchrei- 
bung vom Prof. Sr. Amans, und eine Sturiftique du dep. 
de la Lozöre (1861. gr.$. 15 C.), von dem damaligen 
Präfeeten Jerphonion, jetzt Präfecten im Depart. der 
obern Marne, anzuführen. Das Lys-Dep. ift noch un- 
bearbeitet, Die vom damaligen Prifeeewn Montaur 
Defilles- gefieferte Befchreibung vom Dep. Maine ch 
‚Loire ift noch nicht in Publicun; ob die der Manche 
und von Marengo [chon geliefert ind, willen wir nicht; 
über das erftere kann ınan aber das oben beym Ealvador- 
Dep. erwälınte Buch von Rou/fel zu Rathe ziehen. 
Für das Dep. der Marne war, wie fchon in der vorigen 
Ueberlicht erwähnt: wurde, durch ein Annuaire und 
durch eine, von der gelehrten Gelellfchaft zu Chalons 
rasen Belchreibung gelorgt. Ueber die Dep. Haute 

ne amd Mayenne hat man, unfers Willens, nichts 
Gedrucktes. Vom Meurthe-Dep. lieferte R. de Gi- 
roncours einen Pr£cis flusifl. (1802. 8.), der als eine 
Einleitung zu einem künftigen topogr. , hift. und [tatifti- 
fchen Lexicon dellelben angekündigt wurde, Ueber 
das Dep. Meufe findet lich in N. 6. der Ann. de Star. ein 
Efai poramographique von Hiricaur de Thury, der 
Beyträge zur Topographie von Lothringen liefert, das 
Dep. Meufe infer. fand einen Bearheiter an dein Ingenieur 
Cavenne, dellen Ssasiffigne ( 1802. 8. ı Fr. 50 C.) von. 
dem Präf. Loyfel genehmigt wurde; vom Dep. Mont- 
blanc lieferte he Präf. Saw/fay eine gleichnamige olli- 
eielle Befchreibung (1802. gr.8.). Montzonnerre (Maynz, 
Zweybrücken, Kaiferslautern, Speyer) kennen wir in 
Deutfchland befler, auch durch ımehrerere neue Rei- 
fen, als in Frankreich, wo diefe Gegend, wie hisher 
andere Rheinländer, auch in Hinficht der Bekannt{chaft 
wit denfelben, bis vor Kurzem, fehr vernachlälligt war, 
da die daige, zum Theil ans Deuifchen beftehende , 
Terre Gelellfchaft vortheilhaft zu wirken hegann; , 
orbikan erhielt ein Annuaire flarifl., civil, maritime es 
commercial-pour lan XII. (1’Orient u. P. 1804. 8. 4Fr,) 
worin man eine Topographie aller Gemeinen des De- 
rt., meteorel. Beobachtungen, den Etat der Civil- u. 
alitär- Autoritäten etc. findet ; auch lieferte der Präfeet 
deflelben einen Auflatz über deflen Bevölkerung in den 
Aan. de Srar. N. 16. Das Mofel-Dep. Icheint bisher 
noch vernachlälligt worden zu feyn; das Dep. der bei- 
den Nethen wurde von einem Anon ‚das der Ni2. 
vre von Giller in einem Annuaire für das ge u, 10e Jahr 
bearbeitet. Um das Dep. Nord machte fich der Gene- 
ral-Secretär 3orrin verdient, der das fchon in der vo- 
rigen Ueberlicht erwähnte Annuaire flar. da dep. da 
Nord auch für die letztern Jahre fortferzte, — Das 
- Dep. 
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ere Reifebefchreibungen bekannten Cambry, del- 
fen ee du dep. del’Oife (P. Didot 1903. 2 V. 8. 
mit ı B. Kpf. in Fol. 54 Fr.) als [ehr lehrreich und ge: 
nnau gerühmt wird, aber aueh die theuerlte ift, die man 


bis jetzt von eincın Departement hat. ( Um [o mehr glau- , 


ben wir einige Notizen aus diefem Werke ausheben zu 
ınüflen, Unter’ den Mineralien des Departements zeicht- 
net [ich vorzüglich der Kalkftein durch [eine Menge 
aus; Gerlte wird weit mehr gebaut als Buchweizen, [o 
gut auch diefer forıkommen würde. Seit zwanzig Jah- 
ren nd künlftliche Wielen, Aepfel- und Birnbaum- 
Pflanzungen eingeführt. Weinbau wird in mehrerm 
Cantuns getrieben. Vorzüglich fruchtbar ift die Gegend 
der Hauptltadt Baaurais. Die Zahl der Einwohner der- 
felben hat [eit der Revolution fehr abgenommen, doch 
werden noch 12,292 angegeben. Die Manufactur 
der gedruckten Leinwande befchäftigt noch an 900 Ar- 
beiter, und der Verkehr damit beträgt ı4 Million Fr, 
Unter den übrigen Manufacturen find nur noch die Wol- 
lenarbeiten einträglich. Aulserdem zeichnet ich vor- 
züglich das Dorf Somgeons durch treffliche Landwirth- 
[chaft und durch Fabriken optifcher Inftrunente aus. — 
Neben dielen und andern [tatiltifchen Datis, z.B. über 
die Adminiftraiionsbehörden, befchäftigt fich auch der 
Vf. mit der Gelchichte des Departements [ehr ausführ- 
lich.) — Von Dep. Orne lieferte das Lyc&e zu Alengon 
eine Befchreibung auf Verlangen des Präfecten La Mag- 
dalaine, das ofhcielle Autorität bat; ein befonderes Ar- 
rondilfement aber bearbeitete der Unterpräfeet deffel- 
ben, Delefrang m der Chorographie du quasr. ÄArrond. 
commmun. ds dep. de V’Orne, compofent la Souspräfeerure 
de Morzagne (Argentan 1804. 8.). Die neuelte Be, 
fchreibung des Ourthe- Dep. ift in der vorigen Ueber- 
licht erwähnt. Für Pas de Calais gab der General - Se- 
cretär der Präfectur, J. B. Piequemard, einen Alma- 
wach deparsemensal (Arras 1802. ı2. 2 Fr.) heraus. 
Po und Puy de Dome kennt man, unfers Wilfens, noch 
niche ofhcjel. Unter den drey, durch mehrere Reile- 
befchreibungen und andere Schriften, befonders in na- 
turhiltorilcher Hinlicht, ziemlich bekannten Pyreneen- 
eparteınents Baffes und Hauses P. und P. oriens. kennt 
man nur die erltern auf ofheielle Art, durch die von 
den unterdellen verorbenen Präfeeten Serviez gelie- 
ferte Srarift. de dep. des B. P. (Pou 1802. 8.) und durch 
eine oben in der ökonomilchen Literatur genannte Schrift 
deffelhen Vf, Vom Hası- Rhin- Dep. lieferte der Prä- 
fect J. Desporses im}. 1804 ein Annuaire; das Dep. 
Bas- Rhin wurde durch des Prüf. Laümond Star. du d. 
dr B.R. (1802. gr.8. 2 Fr. 50C.) und durch die fü- 
hern Annsaires des ehemals in Strasburg angeltellten 
fchon obgedachten Borrin bekannt, von denen Fras- 
foir de Newfcharean einen Auszug im an Hefte des Ans. 
üe Star. hieferte, in welchem fich auch mehrere fpeeielle 
Auffäitze über Srrasburg finden. Auch trat nachher an 
die Stelle von Bortin’s Aunusire ein neues Annuaire hif. 
er fiaifl. du,dep. du B. Rh. ( 1804.) von dem Präfectur- 
Sepfetär Farger de Miricourr. Bemerkenswerth 
ift es übrigens,‘ dals.die Statiftik des niederrheinifchen 
‚ wozu Leumend nur den Namen hergab, 
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a Oife erhielt einen Topogragraphen an demdurch 
an 
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(ehr fehlerhaft ift, und dafs er dielelbe, fobald er auf- 
merkfam darauf gemacht wurde, von Sachverftändigen 
durch ein anderes Werk: Renfeigmemens. fur la Siar. du 
dip. du Bas Rhin erfetzen hels- Auch erfcheint ein 
Calendrier de Tarromdliffemene de Weiffenbourg, wovon . 
wir aber nur. den Jahrgang 1804 kennen, ‚nach welchem 
die- Bevölkerung diefes Bezirks im J. 1803. zulammen 
122,788 Einwohner betrug, worunter 62585 Katholi- 
ken, 37070 Lutherauer, 18837 Reformirte, 384 Wie- 
dertäufer und 3912 Juden Sieh befanden. — Das Dep. 
Rhin er Mofelle beichrisben der Präfeert Bowcqueams 
und:der General-Secretär Ma/fon gemeinfchaftlich ; 
ihre Arbeit ift aber bisher noch nicht in Uinlauf gekomn- 
men. Vom Dep. Rhome lieferte der damalige Präfekt 
Verninac eine Defieription phyf. er polir. (1802. gr. 8. 
I Fr. 50 C.); außserdem erfchien, wenigftens für 1803, 
ein Almamach hifter. er polir. de la ville’ de Lyon er du dep, 
d« Rhöne (Lyon, Bollanche u. P. Voland 12.), und über 
die Lyoner Fabriken lieferten die Ann. de Star. Nr. 4. 
und andere Journale Nachrichten. Vom Depart. Roer 
gab der damalige Unterpräfekt zu Cleve, der ehemalige 
Maynzer Prol, Ds r[ch eine Srärifligue (Cölln 1804. 8-); 
eine der beften wohl, die bisher erfchienen, und die 
auch in allgemeinen Umlauf kam. Vom Dep. Sambre er 
Meufe hat man eine Starifigue vom damaligen Präfect 
Jardiner (1802. gr. 8. I Fr. 50C.), und von den Ar- 
rondiffement Sr. Hubert einen ftatiftifchen Abrifs von deni 
Unterpräfekt Dewez in N. 10. der Ann. de Srar. Vom 
De u Te Saone handelt ein Mömeire für la Sat. du dep. 
de E H.S. (1804. gr. 8.). Das Dep. Some er Loire ilt 
vielleicht noch unbearbeitet; die Statiftik von dem Dep, 
Sarre, die der Präfeet Ormechville mit dem-Prüfek- 
turrathe Gerhar ds ausarbeitete, „blieb bisher noch un- 
bekannt; dafür entlchädigt aber ein von dem General. 
Secretär der Präfeciur Zegomwirz, ehemaligem Advo- 
caten beym [ouverainen Confeil zu Colmar, herausgege- 
benes Annuaire höf. er flatifl. de la Sarre (Trier 1803. 
16.). Vom Dep. der Sarshe hat ınan feit einigen Jah- 
ren ein Ammuaire, eine anonyme Srariffigue (1802. 8.)» 
fund einige Auflätze über den Jafigen Ackerbau in dem 
Ann. de Starifliigue. ’ 
(Die Ferrfeszung folgt.) 


H. Todesfälle; 


Zu Irkutfk in Sibirien [tar am 15. Septhr. 1805. 

M. Johann Gostfried Becker, leit 12 Jahren Paltor der 
hatberifchemr Gemeinden dafelbfı ‘und zu Nertfchinsky, 
welcher, mit Beybehaltung [einer Pfarrftelle und Ein- 
künfte, zugleich bey dem in Irkutsk einzurichtenden. 
als Lehrer der lateinifchen und deut/chen 

ag mit 800 Rubel Gehalt angeltellt werden [ollte. 
r war aus dem Akenihurgifchen gebürtig und privati- 
firte vormals in Leipzig. (Seine Samınl, von übirifchen 
Mineralien wird Liebhabern zum Kaufe angeboten; das 
Nähere it bey Hn. M. Srimmel in Leipzig zü erfahren.) 
“+ ı Ann. 28. Nov. ftarh zu Rülleina der dafige Pfarrer 
M. Chrifiien Adolph Porfchberger, ehemaliger Prediger 


am Armen. und Wailenhaufe'zu Torgau, Verf. eines 
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chriftlichen Lelrbuchs für deutfche’ Schulen (1784.), 
im 5jIten Jahre [eines Alters. ı 


"II. ‚Vermifchte Nachrichten, 


Schr. a. Kopenhagen im Dec. 1805. 


Das [chon fo lange gefühlte Bedürfnils einer Ver- 
beflerung der dänifchen Liturgie, welche bekanntlich 
be e 200Jahre lang unverändert gewelen ilt, [cheint 
endlich befriedigt zu werden. Der Bifchof Boifen in 
Lolland, fchon um das Schulwefen verdient, und durch 
katechetifche Schriften vortheilhaft bekannt, hat eine» 
Verfuch zur Verbefferung des üffenslichen Gostesdienfles 
höchften Ortes übergeben, ınit dem Wunfche, dals 
derlelbe der Kopenhagener Geiftlichkeit zur Prüfung 
vorgelegt, und dals von dem Guten, welches er ent- 
hält, zur Verbeflerung der Liturgie Gebrauch gemacht 
werden möge. Der König hat hierauf befchloflen, dafs 
der Verfuch etc. durch den Druck öffentlich bekannt 
gemacht und nebft den Beinerkungen, welche darüber 
der königl. dän. Kanzley von andern Geiftlichen etwa 
mitgetheilt werden möchten, von den 3 delshalb er- 
nannten Commillarien: Dr. Balle, Juluzrath Lafen und 
Dr. Münter beurtheilt werden foll. Von diefen [oll als- 
dann berichtet werden, ob und in wie weit der Boilen- 
fche Vorfchlag ausführbar fey, und nach dartiber einge- 
boltem Bedenken von fänmtlichen Bilchöffen des Lan- 
des [oll im December 1806 die Vorftellung der Commif- 
Gon, mittelft der Kanzley, dein Könige zur Approba- 
tion vorgelegt werden. 

Hr. Dr. Gall ift, nachdem er hier [einen 3ten Cur- 
fus, zu welchem lich nicht über 60 Zuhörer einfanden, 
fchneller, als die vortergehenden geendigt hatte, nach 
Odenfe gereift. Hier unterzeichneten fich aber [o weni- 

e, dafs, obgleich der für Kopenhagen feltgeletzte Preis, 

‘1000 Rthl. für den Curlus, auf die Hälfte herabgeletzt 
war, ul ob fich gleich einzelne eifriga Verehrer des 
neuen Syliems zu <o Rthl. unterfchrieben hatten, 
gleichwohl keine Vorlefung zu Stande kam. — Von Kiel 
fchreibt man unterm 22.-Nov. 1805.: „Die einzige Un- 
„terhaltung, welche man zu jetziger Zeit für die anwe- 
„fendeu Fremden hier hat, And Galls Vorlelungen. Er 
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„hat fchon zweyınal von 5 — 7 Uhr des Abends gelefen. 
„ Der Kronprinz wohnt dielen Vorlelungen bey, rlebfr 


„dem Grafen Bernflorf, einigen Generalen und beyna- 


„be dem ganzen Stabe; fo dals in diefem Auditorio die 
„roshe Farbe (d.h. die militärifche Kleidung) die herr- 
„[chende ift. Aufser den Aerzten wird Gall nur von 
„wenigen Kieler Profelloren gehört. “* . 
_ Hr. Profelfor Trefckow (zu Kopenhagen) hält in 
dielem Winter Vorlelungen über die Anthropologie, wo- 
rin, wie es heifst, die Asulserungen Galls über die Na- 
tur der menfchlichen Seele kritifirt werden. 
In unfern öffentlichen Blättern wird jetzt, auf Ver- 
anlaflung eines höchft inurbanen Angriffs, welchen Gch 
ein gewifler Chirurgus enaee gegen die würdigen Di- 
rectoren der königl. chirurgifchen Akademie, die Hn. 
Etatsrath Callifen und Juftizrath Bodendich erlaubt hat, 


_ die Frage ventilirt: ob es pallend fey, dals auf benann- 


ter Akademie zum wenigften Eine Vorlefung in deus- 
feher Sprache gehalten werde? Diefes haben nämlich 
beide Hn. Directoren aus dem Grunde vorgelchlagen : 
weil das königliche Geletz ausdrücklich fagt, die Vorle- 
fungen follen entweder in dänifcher, oder in dewrfcher 
Sprache gehalten werden; weil ferner wenigftens die 
Hälfte der jungen Chirurgen Holfteiner, Mecklenburger 
und andere Deutfche find, denen das Lernen der däni- 
fchen Sprache, fobald fie die Studien in Kopenhagen 
vollendet haben, zu nichts weiter nützt; weil alle Com- 
pendien über die Chirurgie, worüber in Kopenhagen 
gelefen wird, in deutfcher Sprache gefchrieben find ; 
und weil benannte Akademie eur Hälfte auf dänifche,, 
zur andern Hälfte auf holfteinifche Koften ift geftifter 
worden. — Gleichwohl fagt Hr. Heiberg von jenem 
Vorfchlage: „es ift empörend, zu hören, dafs zwey 
„Männer, welche fo viel Gures in Dänemark genoffen habın“* 
(dafs lie unendlich viel Gutes in Dänemark geflifter ha- 
ben, [cheint Hn. H. unbekannt zu [eyn) „cine folche 
»„ Gleichgülsigkeie gegen die Sprache Dänemarks beweifen 
„können!“ — Hr. Heiberg ift durch zwey wackere 
junge Männer, Hn. Meklenborg und Lehmann, zurecht 
gewiefen worden; und der Vorfchlag, der fo feft in der 
Natur der Sache gegründet ilt, wird obne Zweifel zur 
Ausführung kommen. 2 





LITERARISCHE. ANZEIGEN. 


Neue periodifche Schriften, 


Von folgenden Journalen find fo eben erfchienen 
nnd au alle Buchhandlungen und Polt- Aeınter verlandı 
worden: ’ 

Das ı12re Stück vom Journal der Luxus u. d. Moden 1805. 
Das ı2te Stück v. d. Allg. Geogr. Ephemeriden 1805. 
Das ı12re Stück von Woirts Megezin für den neueften 

 Zufland der Narurkunde 1805. j 

Das 111e Stück von Wielands meuem gousfchen Mer- 
kur 1805. 


A 


Das 12te Stück vom Handelsmagazin 1805. 
Das Ste Stück v. d. Zeisen oder Archive für die newefle 
Sıaasengefchichre und Politik. 
Die ausführlichen Inhalte von diefen Journalen find in 
unlerın Monats- Bericht No. I1., der bey allen Buch- 
handlungen, Polt- ern, Zeitungs- und Adrels- Com- 
ptoirs graris zu haben ilt, lo wie ın den Fränk. Provin- 
zial-Blättern abgedruckt. 
Weimar im December 1805. ä 
» F.S. priv. Landes -Induftrie- 
Comptoir. 
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Sonnabends den 


ıgea Januar 1806, 





LITERARISCHE 


I. Franzöfifche Literatur 
eilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 
XIV. Geographie und Srariftik, 
(Fortfetzung von Nr. ı0.) 


D* Departement der Seine, das längft [chon mehrere 
allgemeine und befondere Almanache hatte, worin 
mancheriey topographifche und ftatiftifche Nachrichten 
Sich finden, erhielt kürzlich auch ein, ähnlichen Wer- 
ken nachgebilleres, Annuaire für das J. 1805., und feine 
‚Hauptftadt, die Hauptltadt des immer mehr lich aus- 
dehnenden Reichs, warde wiederum in mehreren Schrif- 
ten bearbeitet, die zum Theil auch wegen gewiller Ru- 
briken für die allgemeine Statiftik Frankreichs wichtig 
find. Das von dem Polizeycommillar Allerz gelieferte 
lIeintraire Parifien, ow Tableau geogr. de Paris (P. Poi. 
tier 1803. 8.2 Fr. 50 C.), das 1) alle Gallen und Gäls- 
chen, Flätze u. f. w.; 2) die Gränzen und das Innere 
der verldhiiedenen Arrondiffeınents und Divilionen, 3) 
die obern Autoritäten und öffentlichen Anftalten auf- 
zahlt, fand bey manchen Mängeln, die in einer folcben 
Topographie falt unvermeidlich find, fo viel Beyfall, 
dals bereits im Jahr 1804. eine neue Aufiage erfchien. 
Nicht wenig Beyfall fand auch Blanvillain’s (Prof. 
an Athende des Firangers) Pariftum, ou rableau de Pa- 
ris en lan ı2. (P. Henrichs 1904. 12. 2Fr.40 C.); aber 
auch hier kommen; waucherley Irrungen inden Angaben 
des Locals diefer und jener Anfıalt vor, Todte werden 
noch als lebend aufgeführt u. dgl. Weniger hekannt 
 Icheint Preeien’s Erar acıwel de Paris an XI. 1803. (P. 
b. Vf. 1803. 2V. 4. 2 Fr. 50 C.) geworden zu feyn, der 
auf den weitern Titel eine Anzeige alles Nützlichen, 
Sehenswerihen und In’erellanten in Paris verfpricht. 
Auch wurde für die Belucher der umliegenden Gegen- 
den von Paris durch eine neue Auflage von Villier's 
Manuel da Voyageur aux environs de Paris (1804. 2 V. 
18.5 Fr,) ne Interelfant in hiftorifcher Rückicht 
ile die Foriletzung der beliebten Effais hifl. für Paris 
von A. Poullain Ss. Feix, die von einem Nach- 
kömmling A. P. $r. Feix herrührt ( 1804. 2 V. 12. $Fr.) 
und die mit 2 Planen verfehene Schrift des durch [eine 
Werke üher den Pilbau bekannten Coinrereas: 
Paris ‚sel qw'il drois ä fon origine, Paris, rel qwil oft au- 
jourd’'hwi (P. I. Verf. 1803. 8. 4 Fr.), das ich übri- 
gens, wie leicht zu denken ift, blofs auf die topifchen 
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Merkwürdigkeiten belchrärkt. Als der befte Plan üri- 
> ‚ den man jetzt von Paris hat, rühmt man den'vom 

eın Kupferftecher Pigwer, auf welchen fich der Prz- 
eis der recherches qui ons Eid fairer pour la confecrion da 
Plan rousier de la ville de Paris er & fs Fauxbourgr (P. 
1804. 8. 25 C.) bezieht. — Von der durch einen Hir- 
tenbrief des gegenwärtigen Erzbifchofs von Paris 
ordneten kirchlichen Eintheilung der franzöfifchen 
Hauptftadt, ift bereits in der theologifchen Literatur die‘ 
Rede gewefen. — Da wir übrigens in der vorigen Ue- 
berlicht in diefem Abfchnitt Pujoulx's Paris für la fin 
da 18. Siecle angeführt haben: [o verdient bier ein ähn- 
liches in einer früher beliebten Form abgefalstes Werk- 
chen von Lavallde: Lereres d’un k, ou rableiis 
moral critiques de quelques parties des morurs de Paris 
(P. Capelle 1803. 8. 4 Fr.) angeführt zu werden, def- 
fen Verf. zwar die Rolle feines Mameluken bey weiten 
fo gut nicht durchzuführen verftand ‚ als Montesquieu 
die [eines Perfers; aber doch mit kräftigen Zügen ein 
im Ganzen ziemlich feines, wenn gleich oft überlade- 
nes. Gemälde der Pariler Sitten liefert. Von ähnlicher 
Art fcheint Prwdhomme's Miroir de l’ancien er du non- 
veau Paris, avec reise voyager em vElocifdres dans fer em- 
virons (1804. 2 Vol. 18. 6 Fr.) zu feyn, das uns aber 
nicht näher bekannt geworden. 

Einen [peciellen Beytrag zur Statiltik des Depart. 
Seine et Marne lieferte der Arzt Bre/fe zu Rofoy dureh 
eine Topographie diefer Stadt. Von den Dep. der Seine 
inf£rieure (Rouen) gab der Präfect Bewgnar eine Be; 
[chreibung, die aber noch nicht im Buchhandel ift ; ımd 
vom Dep. der Seine es Oife (mit Verlailles) der durck 
feine Ren des Smishlchen Werks bekannte 
Prüfeet Garnier: Defer. geogr. , phuf. er polir. da Dip. 
de S. es O. (1802. I re für reden De 
noch ein Werkchen des um die Topograpbie und Natur- 
gefchichte feiner Gegend verdienten $. b. J. Noel, Se. 
eretärs des Handelsoonleils zu Rouen, zu bemerken, das 
Tobleau flarifligue de la Navigarion de la Seine depuis la 
mer jusgu’& Rouen, cons. der vues gen. für le fufltme de fon 
embouchure ancienne er moderne (Rouen 1803. 8.), und 
für das letztere nach das [eit dei neunten Jahre erfchei- 
nende Annuaire du Dip. de S. e:.O..(Verfailles, b. Ja- 
cob. 18.). Wegen des Dep, Sefis und der bald darauf 
folgenden Dep. Srura und Tamaro verweilen wir auf die 
allgemeinere Schrift über Piemont, von Brörem. Das 
Depart.der Deux Sövres wurde auch, aufser deın früher 
genannten Aswusire von Guillemean, vondeın Präfecten 

(I) L -»- Dupin 
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Dupin ehr fleilsig.bearbeitet. Wieder obgedachte Ge- 
neral-Secretär Hwer im Dep. der Nieder-Loire fich 
wicht damit begnügte, [eine offcielle Statiftik nach Pa- 
fis gefendet zu haben, fondern dann noch fernere Bey- 
träge zur Kenntnils jenes Dep. lieferte: fo hat ınan von 
D. nicht blofs eime Star. du dep. des D. S. (1802. gr. & 
2 Fr.), fondern auch ein Dicrionnaire geogr., agrono- 
mique er induffrieux du dip. des D. $. (1803. $.). Auch 
findet ınan Berölkerungstäbellen diefes Dep. von 1802 
verglichen mit denen von 1801 und 1789. in dem Ann. 
de Stat. Nr. 12. “Vom Somme- Depart. haben wir nichts 
anzuführen; dagegen hat man vom Ptof. Lamargue 
eine Srariflique du dep. du Tarn (1802. gr.8.), vom Präf, 
Faucher eine Deferöprion abrögte du dep. du Var (1804. 
8.8. 1 Fr.80C.), vom Ingenieur Labrfronniöre eine 
auf,Befehl des Minifiers- gedruckte Srarif. du dep. de la 
Hendie (1802. 9. 1 Fr. 50C.). Von den folgenden De. 
perteinents hat man theils officielle, theils Privatfchrif- 
ten. Vom Viense-Depart. Jieferte der Präf. Cochom 
Ceinft Polizey-Minifter) eine Defer. gen. du dep. de la 
F. (1802. gr: 8& ı Er. 50C.), und Carineaw ein 
Annuaire hift., paolir. es flar. pour lan ı2., das im folgen- 
den Jahre von neuem aufgelegt wurde. Vom Depart. 
Hause. Vienne haben wir hier keine allgemeine Schrift 
anzuführen; doch dürfte hierher ein Auflatz über die 
ehemalige Sprache in Limeufin in den Ann. de Star. Nr. 
30. zu rechnen [eyn. Für das Depart. Vauclufe ilt eine 
Schrift von dem Arzte Gwerin, Prof. der Naturgefch. 
2u Avignon, zu bemerken, die eine Hauptmerkwürdig- 
keit dellelben fehr. ausführlich behandelt, die Quelle 
won Vauclafe, und die Gefchichte Petrarchs, durch 
die fie fo intereffant wurde: Deferipsien de la Fonsaine 
de Vauclufe, fuivi d'un efai fur 1: Hifeire narurelle de 
esse fource, auquel om a joinr une notice für la vie er ler 
&eriss,de Perrargwe (Avignon 1804. 8.),. Die Otelle 
von V., die fchon Strabo und Plinius gekannt haben 
folleri, gebört, nach den Unterluchungen des Vorf., zu 
den reinften Gewällern, und fcheint vorzüglich durch 
(die) für Durance unterhalten zu werden. Kalklıein ift 
das Hauptinineral ; an Pflanzen fand der Vf. blols an den 
beiden Ufern der Sorgue an 200 Arten. Nach diefen 
wnd andern naturhifiorifchen Bemerkungen geht der 
Vf. auf das Leben Petrarchs und [einer Laura über, und 
fehr über den Verluft des Grabes der Laura, das 

sit andern Alonuinenten durch die revolutionäre Wuth 
verlchwand. Zuletzt Bemerkungen über ver[chiedene 
Entwürfe zu dem Denkmale, welches das Athence zu 
Avignon Petrarch [etzen wollte; und wahrfcheinlich die 
Hauptveranlaflung diefer in mehreren Rücklichten m- 
terelfanten, düch weil fie nicht in Paris erfchien, we- 
niger bekannt gewordenen Schrift. . Eben diels ift der 
Eall init der Topographie phuf. er mid. d’Avignon er de 
Jh verrircire von dem dafgen Arzte Pamard, die im 
J. 1802. auf Koften der Municipaladminiftration von A. 
druckt wurde. — ° Ein befonderer Auflatz über die 
den in diefem Depart. findet fich in den Ann. de Star. 
Nr. 15. — Officiel find wiederum das Tableau Rar. du 
dep. des Kasges vom Präfect Dergowrres, und eine Be- 
fchreibung des Yonne: Depart. von dem darch mehrere 
Sehriften Über den Landbau bekannten Präfecten Row- 
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ier Labergerie, die in den Ann. de Stat. ausgezogen 
ıt; auch hat diels Departement feit mehreren Jahren 
einen bierher gehörigen Almanach. j 
Mehrere durch die Departements - Eintheilung von 
einander ‚gerillene, durch frühere politifche Einrich- 
tungen aher, fo wie häulig durch Natur und Sitten, 
verbundene Gegenden, findet man, wie bereits in der 
vorltehenden Aufzählung derlelben hier und da Gich 
zeigte, in einigen Reifen und.einigen andern Schriften 
wieder zulammen. So ilt diels der Fall wit den [chen 
früher angeführten Reifen Brerons in Piemont und in 
den belgilchen Departeınens, (einer Fortletzung der, 
rofsen Voyage dans les d£p. de la Fr.) und mit des ver- 
torbenen Camus Voyage dans les deparremens, nonvelle- 
ment röunis erudans les depare. du Bas Rhin, du Nord, 
du Pas de Calais er de la Summe (P. Baudouin 1803. 2 V. 
18. 4 Fr.), deren Anzeige dem llec, der davon gelie- 
ferten Ueberfetzung überlaflen bleibt, von der wir aber 
bier doch im Allgeweinen erinnern, dals der Vf., der 
diefe Reile in doppelter Rückficht unternahm, einnial 
einem Auftrage der Regierung zu Folge, die Acten 
in den Archiven am limken Rheinnfer zu unter[u- 
chen, und dann, den Aufträgen des National - Inftituns 
gemäls, den Zuftand der verfchiedenen Zweige der 
Künfte und Willenlchaften zu beobachten, in diefer 
Reilebefchreibung, mit Uebergehung deflen, was er 
der Regierung zu berichten hatte, belonders von Biblio-, 
theken, Künften und Manufacturen, wie auch, feiner 
fehr löblichen Neigung zufolge, von Wohlthätigkeits- 
Anftalten und von dielen vorzüglich [pricht. Ueber die 
vier Rhein - Departements lieferte J. J. Eichhof, 
Maire zu Bonn, noch im J. 1802 ein zu Paris gedruck- 
tes Memoire für les quarre devarremens räunis de la nive 
gauche du Rhin, fur le commerce er les douanes de ce flewve, 
das auch in den Ann. de Star. No. I. aufgenommen und 
in Häberlins Staatsanzeigen H. 36. 37. überfetzt ift. — 
Auch gehört hieher ein ebenfalls durch die Aum. de Star. 
verbreitetes Werk über eine Gegend, die oft fchon der 
Gegenltand der Unterfuchungen vun Reifeniden, und be- 
fonders von Naturforfchern, war, über das ehemalige 
Auvergne: Obfervarions Economigwes cr politigues fur la 
chaine des Monzagnes ci-d. fe Yo d’Auvergne, faifane 
partie des dip. du Puy de Döme er du Cams ze le Chr. 
Brieude, Miödecin (P. Valade 1803. 8.), worin der 
Vf. zuerft von den febr häufigen Waldungen, dam von 
den Wiefen und deren Verbeflerung, ferner von der 
Viehzucht, dem Feldbaue, den Finwohnern und ihrer 
Induftrie handelt. Finiges mag hier iın Auszuge folgen. 
Die Zucht des Kindviehs verdient vor der Zucht der 
kleinen, gröfstentheils [chwarzen und fehlechtwolligen 
Schafe bey weitem den Vorzug; die Ziegen lin zahl- 
reich; die Pferde find in Puy. de Dome klein, in 
Cantal aber ftark; die Maulefel in Cantal fmd aut; die 
Auvergner Käle lind berühmt. Von Getraidearten wird 
Roggen und Buchweizen (zu Kuchen) gebacken, Kar- 
toffeln kennt man erft feit etwa zwölf Jahren, Rüben 
werden häufig, noch häufiger wird Hanf, Flachs aber 
nur im Camtal gut gebaut. Aufser'der Dordogne giebt 
es keine beträchtlichen Flüffe. Die Einwohner des 
Dep. Cantal (ungefähr 243,000), die, wenigftens was 
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die Landleute betrifft, fehr mälsig leben, find ein gu- 
ter Schlag Menfchen, der-üch fo itark vermehrt, dafs, 
wenn nicht viele aufser Landes auf Arbeit giengen, gar 
manche nichts zu leben hahen würden. - Die Fabrik- 
Induftrie befchränkt fich auf einige Papiermühlen und 
Kupferfchmieden ; der gröfstentheils in Aurillac zulanı- 
mengedrängte Handel, auf Käle, Kupferwaaren, Zie- 
genbhänte, Salz, Antimonium. — Das Tabl..de la Divifion 
de fix mowveaux depart. du Pilmons von Chanlaire und 
Herbin (1804 4. 2 Fr.) ift ein Nachtrag zu dem 1802 
erfchienenen Tabl. gew. de la nowv. div. de la Franee. 

Von Schriften über einzelne Gegenftände der Lan» 
des: und Staatskunde Frankreiebs haben wir nur we- 
nise anzofülıren; diele waren aber nicht unbedeutend. 

dishey, ehsmal. königl. Ingenieur und Profellur der 
Alarhematik (jetzt erlter Stellvertreter bey dem Frie- 
densgerichte zu Limours), beforgte von [einem [chon 
im J. 2787. berausgekummenen Dierionnaire hydrogra- 
phique de la Frawce,, ou nomenclasure des fleuves, rivieres, 
ruiffeaux er canaux eine neue Auflage (P. Blanchon 1903. 
8. 3 Fr.) mit einer Karte, auf welcher die alte und 
neue Fintheilung Frankreichs mit einander verglichen 
ir; man’ fand diele nene Auflage zeitgeinäls, da jetzt [o 
eben, wie wir auch oben im Abfchnitte von der mathe- 


hatilchen Literatur bemerkten, mehrere Kanäle entwor- » 


fen find oder [chen bearbeitet werden, über die man 
fieh hier. leicht orientiren kann. — Aufßser andern bie: 
her .noch zu rechnenden Auffätzen hndet man einen 
-Sehr ausführlichen über die Torfgrähereyen in Fronk- 
reich in den Ann. de Star. N. 10 #. Ehen diefe Arna- 
len liefern mehrere Berölkerungs - Tahellen. Zur leich- 
term Ueberficht der verfchiedenen Eintheilungen Frank- 
reichs lieferte der [chon obgedachte Ch: Pigwer zu Pa. 
ris, deffen Plan der Hauptfiadt fo allgemeinen Beyfall 
erhielt, einen Arlas des diferentes disifions eiviles, mili- 
saires er ecclöfiaffigues de Frauce, uvec les rubleaux geogra- 
phiques relarifs ü chacune delles (P. b. VE 1803. Fol. 5q 
bis 60 Er.). Die 14 Blätter, aus denen das Ganze be- 
* ftehr, und die auch einzeln verkauft werden, enthalten 
die Fintheilung TI) nach den Departemerns (mit An- 
abe der Gröfse, Bevölkerung, Hauptörter und Arron- 
Ismemaı 2) nach den. Trihunalen, 3) nach Erzlis- 
thiümern und Bisthiunern; 4) nach des Militärdivilio- 
nen; 5) nach den Gendarmerie - Legionen; 6) nach 
den Cohorten der Fhrenlegion; 7 u. 8) nach den Dire- 
etionen des Ingenieur- und Artillerie- Corps; 9) nach 
Präfecturen und See -Inlpeetionen; 10) nach Forltver-, 
waltungen; 11) nach den Marine-Forfien; 12) nach 
den Brücken - nnd Wege-Infpectionen,; 13) nach den 
Bergwerks-Infp.; 14) nach den Zollftätten. Von den 
wenigen Schrifien über die Finanzen verdient der Dir. 
cöurs fur le projer de loi conc. les fimances, füance da ı 
"Germ. von dem Profellor und damaligem Tribun Co/raz 
Auszeichnung, als eine fehr gute Analyle des Berichts 
des Finanzminilters, wie deren auch für die folgenden 
Jahre zu wünfchen gewefen wären, wenn gleich der 
fichtbare Zweck, die Verhefferung diefes Zweigs der 
Staatsverwaltung in.den letzten Jahren zu zeigeu, be 
* manchem Lel[er etwas verdächtig ınachen dürfte. 


(Die Fortferzung folge.) 
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H, Univerhtäten und ändere Lehranftalten. 
‘Kopenhagen 

Amn’6. Nov. v. J. wurde das gewöhnliche Felt zum 
Anderiken an die Reformarion der dänileben Kirche und 
der Kopenhagner Univerftät mittelft einer Rede vom 
Prof. Thorlacius feyerlich begangen. Die Rede händelte 
von den Verdienften Luchers um die Schulen, vorzüglich 
um das gelehrre Schultwefen. — In dem zu diefer Feyer- - 
lichkeit einladenden Programın handelte Hr. Prof. Thor. 
lacius „von dem durch Kullus im Anfange des Ciceroni- 
fchen Conlulates vorgefchlagenen Ackeraustaulchungs- 
gefetz bey den Römern. “ 





Die diefsjährigen Vorlelungen auf der königl. chi- 
rurgilchen Akademie find folgende: Hr. Prof. Winslöw 
lielt über einige Theile der Splanchnologie, Nevrologie 
uod Angiologie; Hr. Prof, Schumacher üher einige Theile 
der Spianchnologie und AMyologie ; „. Prof. Givfemann 
über die chirurgifehe Pathologie, und über die Opera-. 
tionen an Cadavem, nach Callifen; Hr. Leetor Lo 
renfen über die Chemie, befanders über die pharma- 
eeutifche. Hr. Chirurgus Roö giebt Unterrieht in der 
Diffeetion. Hr. Chir. Heiberg lieh erfi künftigen Sum: 
mer über die renerilchen Krankheiten. i 


Leipzig. 

Das am 24. May v. J. vom Ha, Gorehelf Theodor von 
Lichtenftrölm a. Mitweyda überftandene juriliiiche Exa- 
men machte Hr. Domberr u. Ordinar. Dr. Bawer durch: 
mediratio Ima consra Ordinar. Proc. Recogn. monenderum 
(14 5. mit dem Lebenslaufe) bekannt. 

Aın 25. Jul. difputirte unter Hn. Conlittnrial - Affef- 
for Dr. Jungkans der Baccal, Juris Hr. Adv. Fricdr. Wilh. 
Siegel zur Erlangung der jurift. Doctorwürde: de finibus 
regundis circa caufas minuras in foris Saxemicis Elvcr. (47 5.) 

Am 29. Jul. hielt Hr. Dr. Ch A. Clarws, Prolector 
beym anatomifchen Theater, zum Antritt der ihm er- 
theilten asılserordentl. Profelfur der Anatomie und Chi- 
rurgie, eine Rede, wozu er im einem Pıogramın: quae- 
Rioues de parsibus pfeudor gamicis actione orgenismi morbrfä 
er kg anatomico - parhologica-illuftrarae (26 S-) 
einlud. 
Am 31. Jul. vertheidigte miter Hn. Oberhofgerichts- 
Alleflor Dr. Hawbold der Studioflus Hr. Ad. Garrlob Arg. 
Geifrenhöhner a. Leipzig obfervariones de vefponf;rum me- 
diorum in digeflis obui.rum imterpreratione. (46 5.) 

Am Y. Auguft difputirte unter Hn. Dr. Srockmann 
der Baccal. Juris Hr. Adv. Joh. Aug. Lebr. Seyfirr aus 
Dresden zur Erlangung der jurift., Dociorwände : de 
iure flapulae er emporii ciniraris Dresdenfis (48 5.), wel- 
ehes Hr. Conliftorial - Allellor Dr. Junghans als Procanz- 
ler durch Specimen IV. de gabellae derracsione ex vfu fori 
Saxonici electoralis acflimands (19 $. nit dem Lebenslaufe) 
anukündigte. - 
Aın 7. Aug. difputirte Hr. M. Chrifliau Adolph’ Wend- 
ler, Med. Baceal. a. Leipzig, mit feinen Belponlenıen 
Hn. Karl Fried. Bened. Suttinger', Med. accal. a. Lübben, 


über feine Dif. philofoph. de fomno (42 5.) wid ee 
x danıen 


u 


dadurch das Recht, öffentliche philofophifche Vorlefun- 
gen zu halten. PEIaR 

Aın 10. Aug. vertheidigte in derfelben Ahfiıcht Hr. 
M. Juh. David Collins, Sonnabendsprediger und Leh- 
rer an der Bürgerfchule in Leipzig, aus Püchau gebür- 
tig, mit feinem Refpogdenten, Hn. Karl Gortlob Siedel 
aus Colswig, feine Difpus. pfisch. homiler. de precibur ad 
Jacrarum orarionum initia feri folitis (32 $.) 

" Am 23 Aug. wurde vom Hn.M. Joh. Chriftian Gort- 
fried Jörg a. Prödel, feine breuis parsus humani hifloria 
pecimen II. parıum artificialem obflerricio- parhologice con- 
fiderans (64 5.) zur Erlangung der medicin. Doctor- 
würde vertheidigt; auch bey diefer Gelegenheit vom 
Hn. Hn. Hofrath Plarser, als Prokanzler, ein Programm 
unterdem Titel: quaefliones medicinae forenfis X II. de 
weneficio per arfenicum obferuazio quaedam (16 $. mit dem 
Lebenslaufe) herausgegeben. 

In derlelben Ablicht difputirte am 27. >. unter 
Hn. Dr. Birkhole der Raccal. Med. Hr. Karl Gorsfried 
Benj. Kimmel aus‘’Kreifcha über obferwariomem anaromico- 
parkologican de canali carorico carie Jyphilirica exefo, (26 
S, mit 1 Kupfertafel); vom Hn. Ur. Ludwig als Pro- 
kanzler erfchien dabey ein Programm: hiftoriae infitionis 
variolarum humanarum er vaccinarum comparasio Spec. IV. 
(ro $. mit dem Lebenslaufe ). i 

" Aın 19. Septemher difputirte unter Hn. Dr. Stock- 
mann der Stud. Juris Hr. Fried. Auz. Srockmans a. Nauin- 
burg de popinis Romanorum (15 8. . 

Am at. Sept. vertheidigte der Baccal. Juris Hr. M. 
Karl Friedr. Chriftion Wenk aus Leipzig mit [einem Re- 
fpondenten Hn. Karl Fried. Günther a. Leipzig [eine Di- 
fputation: diuws Pius f. ad er = Tiri Achi Autonini 
Pi A. commentar. libelli 2. (86 5.) und erlangte das Recht, 
öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 

Am 26. Sept. vertheidigte Hr. Prof, Tiremans, Bac- 
eal. Theolog. , feine Diff. de diferimine difeiplinae Chrifli 
er Apoflolorum (52 $.) und erlangte die theol. Doctor- 
ae welches Hr. Domherr Rofenmäller als Prokanz- 

ler durch [ein Programm de faris inserpretarionis facrarum 
lirerarum in ecclefia chriftiana Pars XXVI, (23 S. mit dem 
laufe) anktindigte, 
= h a ee zuni Andenken der Stifter des 
Henricifchen, Ridelifcben und Seyfertifchen Stipendü 
von den Stipendiaten Hn. M. Joh. Fried, Ackermann a. d. 
Voigtlande, ingleichen Hn. Heinr. Jut. Korfchy und Hn. 
M 77 Gortlieb Plüfchke a. Schlehen lateinifche Reden 
gehalten, wozu Hr. Hofrath Wenk durch Commenzat, III. 
de Henrico 1. Mifniae er Lufariae Marchione (16 5.) einlud. 
" Am 5. Oct. vertheidigte Hr. M. Joh. Gorrlieb Plüfchke 
a. Rohnltock in Schlehen mit feinem Refpondenten Hn. 
Derlev Kart Wilh. Baumgarten Crufius a. Dresden [eine 
Dif. orario Jacobi morientis ad filios duoderim (42 5.) 
und erhielt das Recht ,- öffentliche philofophilche Vorle- 
lungen zu halten. 

Am 29. Oct. vertheidigte der Baccal. Medic. Hr. M. 
Chriftian Adolph Wendler a. Leipzig zur Erlangung der 
mediein. Doctorwürde [eine Dill. de magserismo animali 


(37 $.) und Hr. Hofrath Planer gab als Prokanzler ein 


— 


Programm heraus: quseflioner-medieinae forenfis XXIV. de 
per. are per arfenicum alias obferuatio quaedam (12 S. mit 


“ dem Lebenslaufe). = 


Am 31. October, als dem Reformationsfelte, bielt 
Hr. M. Joh. David Krüger die gewöhnliche lateinifche 
Rede in der Univerlhitätskirche, wozu Hr. Domherr D. 
Rofenmüller, als Dechant der theologifehen Facultät , 
durch de fatis interpretasionis facrarum literarum in eccle- 
fa chrifliana P. XXVII. (16 5.) einlud.  : 

Am 1. Nov. wurde von dem Baccal. Med. Hn. M. 
Joh. Chriftian Aug. Heinrorh a. Leipzig [eine Difputation : 
medicinae difcendae er exercendae ratio (44 5.) vertheidigt 
und demfelben die medicinifche Doctorwürde ertheilt. 

Am 6. Nov. hielt zum Andenken des Stifters vom 
Magerilchen Stipendio der Stud. Jur, Hr. Joh. Jah. Keer 
a. Leipzig die gewöhnl, latein. Rede, welches Hr. Dom- 
herr u. Ordin. Dr. Bauer durch feine Medisar. III. circa 
Ordinat. Proc. Recogn. monender. (8 S.) ankündigte, _ 

Am 28. Nov. vertheidigte der zum ordent!. Profeflor 
der Theologie defignirte aulserordentl. Profellor Hr. Dr. 
Titemann , wın Sitz und Stimme in der theol. Facultät zu 
erhalten, wit feinem Refpondenten, Hn. M. Fried. Aug. 
Wolf aus Leipzig, feine Difput, de diferimine difeiplinae 
Chrifti er Apoflolorum commentar. II. (40 $.) und - 

Am 2, Dec. hielt Derflelbe zum Antritt feiner or- 
dentlichen Profelfur eine Rede, wozu er in [einer Com- 
mentar. IIL de diferimine difciplinae Chrifi eı Apoflolarum 
(19 5.) einlud. 

A 30. Nov. trat Hr. Oberhofgerichts - Alfelfor Dr. 
(fe die ihm ertheilte, durch des Hofr. Dr. Gräfens 
Abfterben erledigte ordentl. Profeflur des - Lehnrechts 
durch eine öffentliche Rede an, und gab ein Programm 
de fendi regalis nosiowe (21 $.) heraus. 

Am 1. Adventslonntage Kündigte Hr. Hofr. Werk, 
als Prokanzler der philofophifchen Facultät, den Can- 
didaten der Magilterwürde einen Tag zu Anmeldung 
zum Examen durch das gewöhnliche Programm an, wel- 
ches de Henrico I. Mijniae er Lufatiae Marchione Com. 
mentat. IV. liefert. 

Am 5. Decbr. vertheidigte Hr. Karl Gufav Adolph 
Gruner , Paccal. Jur. aus Berga, [eine Dilfert, de poeris 
Romanorum privaris caramque ufu hodierno (8oS.), und 
erlangte amı 13. Dee. die jurilt, Doctorwürde. 

Amı 12. Dee. vertlieidigte der Baccal. Jur. Hr. Aug. 
Sigism. Kori aus Frauenftein, zur Frlangung der iurife . 
Doctorwürde (eine Dilp.: an fervirutes parsitionem, can- 
Jam non perperwam er voluprarem admitsane ? (515$.) Hier- 
bey gab Hr. Domherr und Ordin, Dr. Bauer, als Pro- 
kanzler, [eine Medirar, IV, circa Ordin. Proc. recogn. 
monendor (16 5. mit dem Lehenslaufe), und wegen der 
dem Hn. Dr. Gruner ertheilten Doctorwürde feine Me- 
diras. V. (16 S. mit dem Lehenslaufe) heraus. - - 

Am 25. Dec., als dem erften Weihnachtsfeyertage, 
wurde vom Hn. M. Ludw. Karl Chriftian Aug. Rofenmül. 
ler die gewöhnliche lateinifche Rede in der Unirerlitäts- 
Kirche gehalten, und vom Hn. Domh. Dr. Rofenmüller 
ein Programm de faris interprerationis facrarum literarum 


im ecclefia chriftiana Pars XXVIL. (15 5.) herausgegeben. 
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EITERARISGHE 


I. Franzöfifche Literatur 
eilften und zwölften Jahres 


(1805 — 1804). 


KIV. Geographie und Srarifeik, 
(Fortferzung von Nr. 11.) 


us dem fo eben mitgetheilten Verzeichnille zrgiebt 
fich zur Genüge, wie Heilsig die vaterländifche 
Geographie und Statiltik bearbeitet wurde; und noch 
find darin. nicht die, wegen des Zulaımmenhangs mit an- 
dern weiter unten anzaführenden, Schriften über die 
Colonieen bemerkt. Auch war man dabey keineswegs 
eichgültig gegen die Kenntnifs anderer Länder. Die 
on [o oft erwähnten Annales de Stariftigue lieferten 

. auch mehrere Auflätze über auswärtige Länder, und 
felten erlcheint, ‘wie [chon die vorigen Ueberlichten 
"bewielen, eine wichtige Reifebefchreibung im. Auslan- 
de, die nicht überlerzt würde. Auch hat man — die 
oben in der pädagogifchen Literatur erwähnte Ueberlet- 
zung der Campefchen Sammlung von Breton abgerech- 
met — eine neue Sammlung von Reifen, die fich blofs 
auf befchränkt ; an die Stelle des bis zum 32[ten 
Bande fortgefetzten Abrige de !’Hifleire göntrale der Vo- 
yages, den man unter rpe's Namen kennt, der aber 
sur die erften 23 Bünde herausgab, ift nämlich ein von 
dem bisherigen Fortletzer deflelben, dem kürzlich verft, 
W. Comeiras usgegebener Abrigs de I! Hifteire gen. des 
Voyager faits en Europe getreten (P. b. Montardier $.), 
wovon im Jahr 1804. die vier erften Bände erf[chienen, 
von denen der erfie. Coxe's Reile in Polen und Rufsland 
mit einigen Stellen aus Voyage de deux Frangais dans le 
Nord de !Eürope (won Forria de Piller und Beaujolin); 
der zweyte die Fortfetzung diefer Reife, Coxe’s Reife 
nach Schweden und Dänemark, Marfhalls Reife im In- 
nern von Schweden und Dänemark; der dritte Maller'r 
Reile_nach Norwegen, Scheffer’s Reif» nach Lappland 


des 


und Island, und eine anonyme -Reife nach Fingland, 


Schattland und Irland in den Jahren 1788 — 89; der 
vierte. die Fortletzung diefer Reife und Coxe's Reife in 
die Schweiz enthält. — Durch mehrere Länder Euro- 
pens ging.die Reife. zweyer franzöfifehen Emigrirten, 
des jungen Maltefer- Ritters E. Mal filatre und [eines 
Lehrexs P..N. Amor, die überall vor den franzöfifchen 


NACHRICHTEN. 


Armeen zu Sieben fich genöthiget fahen, und [o nach- 
und:nach in alle die er kamen, die auf folgendem‘ 
Titel erwähnt werden: Les deux Voyagenrr, ou Lersree 
fur la Belgique, la Hollande, rer ar la Pologue, ie 
Prufe, Vlsalie, la Sieile ee Malre (Rheims I. Briget, u. 
P. b. Blanchaux 1803. 2:V. ı2. 4 Fr.), doch dürften 
diele Briefe wohl mehr durch die Schickfale ihrer Ver- 
£alfer, als durch die Bemerkungen derfelben‘ interel&- 
ren, wiewohl auch diefe zum Theil unrerhaltend find ; 
ein Lob, das vorzüglich Awos's Erzählung von der Er- 
oberung der Infel Malta durch die Franzofen gilt. 

Unter den einzelnen europäilchen Lindern war 
man. natürlich am aufınerklamlıen auf Grofsbricannien, 
das falt täglich der Gegenftard der Journale ift. Mir 
nieht geringem Beyfalle hatte man im Jahr 1803. Baerer 
guölseres: Werk: aufgenommen; diefelbe Aufnahme fand! 
jetzt ein neues Werk von J.ıL: Fersi de St. Com: 
[rane: Londres er ler Anglair (P. Fain 1:04. 4 V. 8. 
16 Fr.), das, ohne die von Baert ausführlicher behan: 
delte Staarsverfallung und Staatsverwaltung Grofßshri- 


‘tanniens ganz zu vernachläfligen,, doch‘ vorzüglich die 


Charakteriltik der Engländer beablichtigte, und im Gan- 
zen auch wegen der durch einen viehjährigen Aufent: 
halt in England erworbenen gensuen Bekanntfchaft mie 
den behandelten Gegenltänden und einer, wenigltens 
fcheinbaren, oft auf Autoritäten englilcher Schriftftel: 
ler fich ftürzenden, Unparteylichkeit verdiente; fo dafs 
wir uns bier auf eine ausführlichere Anzeige einlaffen 
würden, wenn nicht [o eben davon ein Auszug in der 
Ehrmannfchen Bibliothek der Reifen erfchienen wäre. — 
Ein anderes mit Grolsbritannien fich befchäfftigendes 
Werk von dem mit diefem Lande [chon früher bekanm- 
ten Genfer M. A. Pierer, Mitherausgeber der he- 
kannten Bibl. brir.: Voyage de rrois moir em Anglererre; 
em Ecoffe er en Irlande pendane V’irk de Fan IX. (Genf, 
Pafchoud und P. Lenarmant 1803. 8. 4 Fr.), betriffe 
vorzüglich die Naturgelchichte des Landes, deflen Land- 
wirthichaft und übrige Induftrie, fo wie die öffentlichen - 
Anftalten. Der Auszug einer früher erfchienenen Reife 
in den britifeben Reichen im Abrege des Voy. fairs em 
Europe ilt oben [chon erwähnt. © Nehen diefen Werken 
franzöfifcher Reilenden er[chienen einige, die für Rei- 
fende beltimmt waren; der länglt erprobte Ami der 
Errangers qui voyagent en Anglererre des durch mehrere 
gelehrte Werke bekannten L» Dusews, wurde von 

(ı) M neuem 


= 


a 
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n tim aufgelegt (P. b. Delalain 1803. 12. ı Fr.'60 C.), 
un: von Crarswell’s und Koarsley Reilebüchern erf[chien 
‚eine Veberferzun 
verque, Anduflriche ee commerciale l"Angıererre, de 
VEroffe ee de VIrlande — par Crurewell, traduie de 
Tängl. fur la ge Ed.; avec un Ieinfraire de la Grande 
Britague — de Kearsley (P. Langlois 1804. 5 V. 12. 
12 Fr.). Auch wurde ziemlich [pät, wabrfcheinlich 
auf Veranlallung des Beyfalls, den Faxjas SF. Fond’s 
Tleife gefunden hatte, eine ältere bekannte Reife nach, 
den Hebriden überletzt: Voyage dans les Hebrides par 
le Dr. Johnfon, rad. de Fang. (P. Colnet 1804 8. 
3 Fr. 50C.). — Auffallend contraftiren mit einander 
zwey ‘Schriften über die 'englifehen Finanzen; 'die m 
der Literatur der Politik erwähnte von de Guer, wel- 


cbe die englilche Finanzverwaltung als multerhaft em, 


‚phiehlt, und eine andere von dem ebenfalls durch meh- 
rere politifehe Schriften bekannten J. H. Lafalle: 
De r 
50 (.), worin der Vf. durch Berechnimgen zeigt, dafs 
der Werth aller, Ländereyen Englands kaum das Capital 
der Staatsfchulden überfteigt, dals die Rückltände hey: 
nahe dem Ertrage diefer Ländereyen gleichkommen, 
und dafs, während eines Jahrhunderts, dieler Ertrag 
Gch nicht völlig verdoppels, die Ausfuhr blols verdrey- 
facht, die Staats[chuld aber acht und zwanzigmal be- 
‚ trächtlicher geworden [ey; dafs ferner die Auflagen faft 
ia Hälfte des Einkommens jedes Individuums aufzehren ; 
s die Regierung immer neue Anleiben machen mülfe, 
‘und dafs dee Mittel, die Vermehrung der unvermeid- 
lich zu einem Bankerutte ‚führenden Staats[chuld zu 
heinmen, eben fo unzulänglich als gefährlich find. 
‚Weniger werden wir von andern europäifchen Län- 
dern zu (agen haben; doch find mur wenige ganz leer 
ausgegangen. Die Kenntnils Porsugils, über welches 
Lind erft feit eimigen Jahren mehrere Werke von D«- 
chaseler, Rangue u. a. berausgekoinmen waren, wurde 
durch die Ueberfetzung einer treffiichen deut[chen Rei- 
.Sebefchreibung: Voyage em Portugal — par Mr. Link, 
rad. etc, (P. Levrault 1803. 2 V. 8. 9 Fr.) vermehrt, 
der kürzlich auch noch die Ueberfetzung des dritten 
Flieis gefolgt ilt- Auch wurde die geographifche Lite- 
ratur. Spaniens durch eine Ueberfetzung aus dem Deut- 
-Schen bereichert; unfer Landsmann Cramer in Paris, 
der bereits Fifcher's Reife nach Spanien ins Franzölifebe 
übergetragen hatte, wachte fe auch mit feinem Ge- 
mille von Valencia bekannt: Deferiprion de Valınre, om 
sahleau de certe province, par Ch. A. Fifcher, trad. esc. 
XP. Henwrichs n. Cramer 1804. 8. 4 Fr.). Zwey frühere 
Franzölilche Schriften. warden neu aufgelegt; die fchon 
öfters gedruckte und überfetzte, durch.ilıre Paradoxieen 
bekannte fentimentale Reife des eheinaligen Marquis de 
Lastgle, jetzt [chlechtweg Delangle genannt: Voyage em 
Efpagme — 6e Ed. feule avoute par Faureur (P. Palat 
1803. 8.-$ Fr.), ‘die jedoch vor den frähern nicht viel 
voraus zu haben (chem; — und eine neuere, ebenfalls 
sıchr fentimale als ftatiltifche Neife: Je Prifonnier en 
Ejpagre, ow Coup d’oeil philofophique es fentimental fur des 
gprovinces de Caralogne er de Grönade war N, Majfias, 
Offieier dersillerie,; 2e Ed. (P. Levrault 1904. 8.), die 
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ı Defeription ydogr., topagr.' pirto-- 


"inances de PÄngleterre (P. Maradan 1803. 8. I Fr. . 


aber, das Aeufsere ausgenommen, ganz unverändert 
geblieben if. — Falt nur ein Spaziergang, keines- 
wegs von der Länge‘, wie Stune's von Leipzig nach Sy- 


 racas, ilt:--Voyage de Terrasine #-Napies par Ferd. 


Bayard (P.Prault 1802. 8. ı Fr. 50C.); der Verf.,; 
ein. ebemä). Artillerie - Capitain, der fchon eine. wichti- 
gere Reife in den nordamerikanilchen Freyltaaten her- 
ausgab, macht, den Horaz und Virgil in der Hand, ver- 


"Tchiedefie Bemerküngen über die von ihm durchwan- 


derten Orte, erzählt dabey allerhand neuere Begeben- 
heiten, bis herab auf die [päteften Kriegsvorfälle, rech- 
net gelegentlich die Vuleane unferer Erde her, u. [. w. 
Einen Theil Italiens und der Schweiz zugleich betrifft 
die von dem in-diefem-Fache längft vortbeilhaft bekann- 
ten Genfer Bowrrir gelieferte Defeription des Co!s 
ou Paffages des Alpet (Genf, b. Manget 1803.'2 V. 8. 
9 Fr.), welche die Hochgebirge in Saroyen und eines 
Theils von: Wallis, und die höchften italiänifchen Alpen, 
folglich auch, aufser Seinen Reilen auf den Montblane und 
dellen Gegend, auch [eine (im J. 1787 mit [einen Sohne 
unternomiiene) lieife von Chamouni nach Piemont über 
das Eismeer von Montanvert, wie auch eine Ausemander- 
fetzung von Saulfure’s geologifchein Syfteme u. [. w. ent- 
hält. Der ehemal. Dragonerhauptmami de Lavernt, 
fchon oben genannt als Vf. eines Schreibens an Fillers, fei- 


nen Verfuch über die Reformation betreffend, liels Voyage 


d'un obfervareur de la marure er de Uhomme dams les montag- 
nes du canton de Fribourg er dans diverfes parties du pays 
de Vaud en 1793 (Par. u. Strasb. 1804. 8. 3 Fr. 50C..) druk- 
ken, die aber höchft mittelmäßig ilt, und blofs durch 


die verfchiedenartigften Beobachtungen über die Revo- . 


lation, die Philofophie u. [; w. die Ausdehnung erhalten 
konnte, die nur noch mehr vom Lelen alıfchreckt, 
Auch kaınen Coxe’s Reifen von neuem durch den ohge- 
dachten Abrige in Umlauf, und von Say's Ueberfetzung 
der Reife der Mils #illiams erfchien eine neue Auflage: 
In Hinlicht auf Deurfchland haben wir hier nur an Gzis 
bers#'s obgedachte Reife zu erinnern; für die nordi- 
fchen Reiche Europens find alyer mehrere Schriften an- 
zuführen. Algerechnet die Auszüge, welche der ob- 
gedachte AbrigE aus Coxe, Marfhall, Maller und Scheffer 
heferte, erfchienen noch folgende drey Uelserletzuns 
gen: Voyage en Islande, fait fur ordre de S.M. Dan. (par 
Dlaffener Povelfen,) rad. du Dan. par Gaurhier 
de Peyromie,. Trail. du Voy. de Pallas (P- Levrault 
1802. 5 V; 8. 42 Fr.) und: Voyage en Nortoige, au@e 
des ohfervasions far l’Hifleire nasurelle ex | Economie, tradı 
de l’ Allem. de J. Chr. Fabriciws (P. Levrault 1803. 8. 
5 Fr.), [eit Mailer wiederum die erfie Reile nach N., 
die man in Fr. kennt, und dann eine neuere: Voyage 
au Can Nord par la Suöde, la Finlande er .la Lavonie; 
par Jof. Acerbi, srad. d’aprds loriginal anglais revm 
Jous les yeux de Taureur, par Joj. Lavallde (P. Le- 
vrault 1804. 3 V. 8. 27 Fr. oder mit den Kpf..199 Fr.), 
aus dellen Titel üch ergiebt, dafs der durch diefe Reile 
fo bekannt 
aufbielt. 

Das afiatifche Rufsland blieb in unfern Jahren un- 
beachtet ;. über die ottoınannüfchen Belitzungen erf[chie: 
nen aber wiederum einige Schriften. Das türkifihe 


Reich 


gewordene Italiäner damals in Paris fich . 


“ 
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Reich. überhaupt betreffen die. Rifexions hifloriques et . 


politiques fur Pempire Ortoman, fuivies de motes du P. Si- 
card fur les Antiquirs d’Egypre (P. Belin' 1803. 8.). 
Der Vf., der fich blofs mit den Buchftaben:C. L. D.- 
und als franzöf. Dollmetlcher angiebt, hielt Gch 25 
Jahre ih der Türkey auf, und. fand lich zu dief&r Schrikt, 
durch die vielen unrichtigen Urtheile bewogen, die er. 
über die Türkey hörte; neues indelfen finder wohl 
fchwerlich jemand anders, als der nicht die bekanntern 
zıeuern leilenden gelefen hat, die, wie er, vom Ver-' 
fall des ottomannifchen Reichs überzeugt waren. Auch 
koamınen wohl die Anmerkumgen’des übrigens [chätzba- 
ren (im J. 1724 zu Paris verftorbenen ) FB Sicard' jerzt 
zu.Ipät, zu emer Zeit, da:man die Relultate der für 
die Willenfchaften fo lehrreich gewordenen Expeli- 
tion der Franzofen in Aegypten [chon fo ziemlich, 
ehe noclı das vollftändige Werk darüber erfcheint, durch 
die Schriften mehrerer franzöfifehen Gelehrten, die je- 
. ner Expedition beywohnten, kennen gelernt hat. Das 
neuelte und wiederum [ehr reichhaltige Werk diefer 
Art war das von Galland anonym herausgegebene Ta- 
bleau de l Egypte pendant le fejour de Varmie frangaife (P. 


1804. 2'V. 8. 9 Fr.), das leitdem bereits überfetzt (und -» 


in der A.L. Z. 1805. N. 125. angezeigt) ilt; [o wie 
"dies auch eine andere Frucht der ägyptifchen Expedi- 
tion, Pawlsre's Karte des anrgränzenden Syrien mit 
Anmerkungen .zu deren Frklärung, gilt. Als einen 
Nachtrag zu Demon’s bekannlem, vorzüglich artifti- 
[chen Gegenftänden gewidmeten Werke, wird le Guide 
du Poyageur en Egypre, dw deferiprion des Vigeraux er 
Mintraux qui ke. due en Egypse, trad. de l’Isal. de Se. 
Jrini (P. Marchaud 1803. 8. 5 Fr.) empfohlen. 
Nächft Aegypten befchäfftigten mehrere andere 
Länder Alrika’s die franzößfehen Schrififteller. P. La- 
barshe, der im J. 1802. Lajaille's Reife nach Semegal 
bearbeitete (ein damals zu gleicher Zeit von mehreren 
Reifenden behandelter Gegenltand), lieferte jetzt: Fo- 
yage A la cöse de Guinde, ou defeription des cdscs d’Afri- 
que depuis le Cap Tagrin jusqu’au Cap de Lopez Gonzal- 
ves, comt: des inflructions fur la eraite des Noirs d’aprds 
les mömoires ausheutiques (P. b. Dubray u. a. 1803. 8. 
4Pr. 50C. ), wie man feht, vorzüglich dazu beltimrnt, 
Anweilung zum Negerhandel zu geben, den man jetzt 
wiederum als nötlig darftellt; doch findet man auch 
manche andere Gegenltände darin behandelt, die Lage 
mancher Orte auf den Karten verbellert u. f. w. An: 
dere Reifebefchreibungen hatten mehr wilfenfchaftliches 
Intereffe. Von diefer Art waren zwey Werke von dem 
Marine- Officier Bory Sr. Vincenr, Ober- Naturfor: 
fcher auf.der Baßdinfcheri Entdeckungsreife: Efais für 
les isles foreunies er Vantique Arlantide, ow pröcis de VHi- 
Joine generale de VArchipel des Canaries (P. Baudoin 


4: 15. Fr.) und! Voyage dans les quarre princi-” 


2803. Be 

„pales isles des Mers dAfrigtee fait par ordre dw gouv. pen- 
dant les a. 11 — 12. etc. (P. Builfon 1804. 3 V. 8. mit 
e. Atlas. 4. 48 Fr.), von denen wir hier jedoch nur die 
Titel anführen, da jenes nach Jer Ueberlerzung, die- 
es nach dem Uriginale, in der A. L. Z. (1505. N. 125. 
u. 150 4.) recenlirt find. ‘Eben dahin gehören einige 
Schriften, durch welche die durch die Britifche Ent- 
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| deckungsgefellfchaft veranftalteten' neueften Reifen in 
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unbekamntere Gegenden Afrika’s bekannter gemacht 
wurden. Eine allgemeine Ueberlicht gewährt das. Ta- _ 
bleau hifterique des deceuverses er drhbiiffemens des Euro- 
peens dans le Nord en dans le Ouefk del Afrique jurgean 
commencemenst du 19 Sitcle nigın. du woyıge d Horme- 
mann dans le Fezwan er de vos les rerifeignemens zwi. jont 
parvenus depuis A la Socidıd d’Afrique jur les. empirer du; 
Bornoy, das Cafhna er du Monou, awur. 'publ. par la Soc. 
d’Afrique er srad. par Cuny (P. Fain 1804.,2 V. 8.) 
allen, die fich nicht die Mühe nebmen wollen ; die, ein- 
zelnen Reifen von Ledyard und Lucas, Saigmier, ‚Enl. 
fon, Watt, Winterboten, Hougliten, Park ‚ Erowne 
und Horneinann zu lefen. Die doppelte" Ueberlerzung, 
der neuelten derlelben, die Hornemannfche, wovon die; 
[pätere (1803) Anmerkungen von Langlös und eine Ab- 
handlung dellelben über die Oalen entht, ift bereits 
in der vorigen Ueberlicht erwähnt , ın diefer haben wir 
noch eine Ueberletzung der älteften anzuführen , wel- 
che die afrikanifche Gelellfchaft veranltaltete: Voyage 
de MM. Ledyard er Lucas em Afrique, enrrepris er, 
publ. par ordre de la Soc. angl. d’Afrique erc. (P. Xhrouet 
1804. 2V. 8.). Die Überlerzung ik von A. J.N.Lal. 
lemanr, der früher Hearne's Reile nach dem Nord- 
ineere überletzte, und hier aulser den Nachrichteh der 
beiden englifchen Reifenden, auch den Plan der afrika- 
nifchen Gefellfchaft, Auszüge aus den Reifen nach den 
Gambia auf Befehl der englilchen afrikanifchen Gelell- 
Ichaft, n. ein unter Karls II. Regierung verfalstes Memoire, 
über das viele an diefem Fluffe ich äudende Gold bey- 

efugt hat. Auch ilt das Werk mit der Rennellchen 
ne von Nordafrika une einer Karte von Gambia 
verfehen. — Ueber das Vorgebirge der guten Hoff- 
nung haben wir hier wenigftens noch eine zweyte Auf-, 
lage von Le Vaillanı's zweyter Reile anzuführen, die, 
aulser 22 Kupfern, mit einer Karte von Afrika und mit, 
einem allgemeinen Regifter über beide Reilen, ausge, 
ftattet ift. (P. Ducroy 1803. 3 V. 8. 21 Fr.) 

(Die Forrferzung folgt.) 


I. Preife 


In der von der ri aa zur Beförderung der 
Wundarzneykunft zu Amfterdam aın 2. Sept. v. Jim gror 
Ssen Auditorium des Athenäums gehaltenen allgemeinen 
jährlichen Verlaumnlung wurde zuerlt un a ‚dals 
die Verfaller der damals nicht gekrönten Preis chriften 
über den Kailerfchnitt fich. genannt haben, und ‚zwar 
als Verf. der erften‘ C. M. Dingemans , vormals Chirurg- 
Major bey der‘ hatärifchen Marine, nunmehr Arzt 
in Dordrecht, und als Verf. der zweyten J. C. Terue, 
Dr. Med. und Gebintslielfer zu Leimuiden. Beide er- 
hielten die flberne Medaille. 
Ueber die Umbeugung der gefchwängerten Gebär- 
mutter war nur eine Antwort eingekommen, Ihr wurde 
die filberne Medaille zuerkannt. Der Verf. ift J. van 
Dam, Lector der Anat., Chir. und Entbindungskunft, 
auch Stadt-Geburtshelfer zu Alkmaar. j 
Ueber das Abhölen der Nachgeburt erhielt die Ge- 


fellfchaft 10 Antworten, . unter welchen eine die wich- 
tigften 


IF 


tioften Fıfahrungen des im Januar d.-J. verftorbenen J. 
de Bree enthält, welcher fich noch vor [einem Tode als 
Verf. zu erkennen gab, und allo nicht zum Preile con- 
curriren konnte. Die goldene Medaille erhielt G. J. 
van Wy, Lehrer der Anatomie, Fre, = und Entbin- 
dungskunft zu Arnheim. Der Abhandlung mit dem, 
Motto: Ir nier doorgaands etc. wurde das Accellit zuer- 


Gegen den 1.May 1806 ilt [chen im y, J. folgende 
Krage aufgegeben : 
„Unter den vielen Krankheiten, welche Blindheit 


verurlachen können, ift der [chwarze Staar (Amaurpfis) 


eine der gewöhnlichften, und. dennoch bis jetzt eine 
der unheilbarften. Man frägt daher: Von welcher 
Belchaffenheit ilt die Natur, und welches find die 


- Preis ilt die goldene Medaille der Gelellfchaft. 


Urlachen und Keurtzeichen diefer Krankheis? hie 


in einigen Fällen heilbar? und in welchen? unter wel- 
chen Bedingungen? und auf. welche Art?“ — Der 


HI, Beförderungen und Ehrenbezengungen. 


Hr. Dr. Sehwägrichen, aufserordentlicher Profeflow 
der Naturgefchichte in Leipzig, hat durch ein gnädig.. 
Stes Relcript vom ıIten October eine jährliche Penfiom: 
won 200 Thalern erhalten. 

Hr. Bergrath Werner zu Freyberg, der den Ruf als 
Profellor der Mineralogie abgelehnt hatte, hat das Di-, 
plom eines aulserordenil. Mitglieds dieler , Univerfitäe 
erhalten, . 
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Auctionen, 

Am 16. Junius und an den folgg. Tagen dieles Jah- 
res [oll in Wittenberg die yom verltorb, Profeflor der 
Mathematik dafelbft, Herın I. I. Ebers,; hinterlaflene 
Sammlung von Bächern nebft matheiat., optilch. und 
mechanifchen Inftrumenten, gegen baare Bezahlung in 
Conventions- Gelde, verfwejgert werden, Sie enthält be- 
fonders in dem mathemat., phyüfch. u. naturhiftor, Fa- 
ehe viele wichtige Schriften ron Copernicus, Tycho de 
Erahe, Galilei, Kepler, Wallis, Jonlton, Leeuwenhoek, 

)zanam , Newton, Keill, Bernoulli's, Halley, Sherwin, 
Montächa, d’Alembert, Euler, de la Hire, de la Caille, 
de la Lande, Hell, Linn, Buffon, Gardiner, Friftley, 
Segner , Klein, Pallas, Karften, Kältner, ' Schröter, 
Schkuhr u. andern, Auch find darunter die Memoires 

: de Mathematique et Phyfique son 1692 bis 1751. oder 
erfte Centurie, Amfterdammer Ausgabe, ih 100 Franz- 
bänden mit goldnen Rücken [chön gebunden und fehr 
gut gehalten; Mifcellanea curiofa Ibis 3 Decurie ; Com- 
inentarii Academ, Petropolitanae antiqui et novi; die zu 
Wittenberg gedruckten Philofophical Transactions ; Buf- 
fons allgemeine Hiftoire der. Natur ; Jacobfons technolo» 
gifehes örterbuch; Wittenbergifches Wochenblatt zum 
Aufnehmen der Naturkunde eto, herausg. von den bei- 
den Titius u. Ebert von 1768 —ı804.; Neuer Schau- 
platz der Natur; der königl. fchwedifch, Akadem. der 
Wiffenfchaften Abhandlungen aus der Natwlehre eto. 
überf. von Käftner, vollftändig; Bode’s altronomifches 
Jahrbuch von 1785 — 1807. (nur 1788 fehlt) nebft 3 


Supplem. Bänden; und Macquers chemilches Wörter 


buch überf. von Laonhardi, 2te verb. Aufl, — Unter 


den Schriften aus andern Fächern befinden fich- unter 
andern ; le Journal de Scavans (doch nicht vollftändig); 
41 Bde yon Memoires de Treyoux von Jahr 1712 — 32; 
und mehrere Jahre vom Mercure de France; die alten 
Acta Eruditor. Lipfienl. vollltändig; die neue allgem. 
deutfche Bibliorkek;, die Bibliothek der fchönen Künfte 
und Wiflenfchaften ; die ältern Göttingifehen und Leip- 
ziger gelehrt. Zeitungen; die allgemeine Weltgefchichte 
von Baumgarten etc. 1— 43. B.; die Sammlüng ‘der Rei- 
fen zu Waller und zu Lande, Tiefenthalers Befchreib.. 
von Hindoftan von Bernoulli; Archenholz’s brittifche 
Annalen und englifches Lyceum; die Werke von Vol. 
taire (zu Gotha gedruckt), Rouffeau, Montesquien, 
Helyetius, nebft vielen andern aus dem-Fache der phi- 
lofophifch., philolog., hiftorifch, Wiffenfchäften und 
der [chönen Künfte, 


Catalogen find zu haben in Altenburg bey.d. Hn. 
Procl. Yoigr; in Berlin bey d, Hn, Cand. Backofen; im 
Braunfchweig bey d. Hn, Antiq. Feserflacke ; in Breslas 
bey d. Hn. Kammerfeer, Sereis ; in Dresden bey d. Hn. 
Heufinger ; in Erfurt bey.d. Hn. Procl, Hendrich;, in Ew 
langen bey J, Hn. Anıig. Kämmerer ; in Götti bey 
d. Hn. Procl. Schepeler ; in Gotha bey d, Hn. Auct. Ha. 
fer; in Halle bey d, Hn. Aust. Kades; in Hamburg bey 
d. Hn. Ruprecht ; in Hannover bey d. Hn.Commill. Freus 
denthal; in Helmftädt bey d. Hn. Fleckeifen; in Jena is 
d. Expedition der dafigen Lirerasur- Zeirung und Hn. Hof. 
commill. Fiedler ; in Leipzig in der Dyckifchen Buchhand» 
lung und bey d. Hn, M. Stimmel; in: Nürnbe beyıdı 
Hn. Buchh. hner ; und in Wittenberg | akade- 
milchen Proclam., Hn. M, Leopold. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 
meinen hiefgen Vorlefungen über die mechani- 


fchen Willenfchaften bin ich gewelen, 
ein neues Compendium in latein. drucken zu 
lallen, welches unter dem Titel: im Sraricge er 


Mechasicae corporum folidorum er fluilorum, bereits die 
Prefle keep hat. Diele Schrift fteht in beftändi- 
rer uge auf meine Grundichren der mechanifchen 
enfchafsen. Erlangen b. Palm 1802; in welchen diefe 
Will: nn. ausführlicher abgehandelt find. Unge- 
achtet j ium nicht eigentlich für Deutlch- 
land Sem ift: fo hahe ich doch in Rücklicht dar- 
auf, dafs ich die Theorie des ns auf eine 
genügendere Weile bearbeitet, auch aulserdem meh- 
rere neue Kapitel eingelchaltet habe, dem Hrn. Pelm in 
Erlangen so Exemplare in Commillion gegeben, wel- 
cher jedes Exemplar gegen die baare Bezahlung eines 
Laubthalers [ogleich abliefern wird. Wer 6 Exemplare 
zugleich verlangt, zahlt dafür nur 5 Laubthaler. 
- Wilma, am 4%. Dee. 1804. 
C. €. Langsdorf, 
Kaiferlich -Ruffifcher hofrath und Prof. der 
Mathematik und Technologie. 


— 


„Der polnifche Gedichte: I) Beller bey Armütch 
ga urnieee 2 Sn legorifcher Gediche; 
Wi erC te, 3) ein G t; 
. base ekung der Com allhier drucken, und nimant dar- 
suf von den Freunden der polnifchen Sprache und Dicht- 
‚kanft Zwälf Grofches Pränumeration an. 
Halle, ‚den 15. Jan. 1806. 
Pafchalis Sarsawski, 
wohnbaft in der Schineerftralse im Orre- 
fchen Haufe. 





Ven nachftebenden Büchern find neue Auflagen fer- 

üs em; und an alle [olide B ungen 
er: 

Sysonymilches Handwörterbuch der deutfchen Sprache 

für Alle, die ich in diefer Sprache ri ausdrük- 

ken wollen. Voın Hn. Geh. Rath und Prof. Eberhard 

berausgegebene 2te vermehrte und verb. ER , 

- Auflage. 8. 2 Rıhl. 6 gr. ; e 


Ueber den Begriff und Zweck einer Encrklopadie m 
Al und der Encyklopädie der Rechtswil- 
. Senlchaften im Belondern. Vom Herm Prof. Koss 
. pack. Zwegte Auflage. 8. 6 Gr. 
Schimmelpfennig & Comp. 
in Halle. 


1. Bücher, fo zu verkaufen, 


Bey Han. Buchhalter Ehrhards in Halle ind nachlte, 
hende ausländilche Bücher, gegen gleich baare Bi- 
zahlung in 20 Fl. Fuls, und zwar mit Einem Drisıd 
Rabatt von dem beygefügten Preis, zu haben. Bey - 
auswärtigen Beltellungen werden Briefe und Gel- 
der pofl ur erwartet. \ 

Interiora reruın ofha notizie annedote relative alla Ailte- 

26. Aula rn geazione di Brenta etc. 4 ES As 

A an epic Poem. London 800. 4. 

Odes of gehe translat. into engl. Verfe. Sage * 
7 Rıh 

Transctions of a Society for the Improvement of me- 
die, and chirurgie. Knowledge. Vol. II, Lond. 800. 8. 
2 Rıht. 
An agricultural Dictionary , Fxtraots from the moft ee- 
lebrat. Authors, b. J. Monck. III. Vol. Lond. 794. 8. 
‘7 Rthi, 


A Trestife on febrile Difeafes b. Hilfen. Vol. 1. Win. 


chefter 799. 8. 6 Rıhl. 
A Tour through part of North Wales in the years ı 
ete. b. Evanı. London. 8. a Rthl. ı 


‚A Tour round North Wales during the Summer «ELTER. 


etc. b. Bingley. II Vols. London 8oo. 8. illuftr. wirk 
views in Aquatinta b. Alkem, 7 Rıhl. 
Lettre de Charles Villers & Georg. Cuvier.. a Metz 
1802. B. 8 Gr. 


The Hiftory of Scotland from the Houle of Stuart te 


that of Mary b. Pinckerston. Il Vols. London 797. 4. 
1y Rıhl. 12 gr. _ 


.C, Ramford’s experimental Ellays, polit., econom. ete. 


Elfay VL Lond. 798. ®. 1 Rthl. 10 gr. 
Medicina nautica; Ellay on the Dileales of Seamen, b. 
Troster. Lond. 797. 8. 2 Rıh). 22 gr. 
Conftantinople ancient and modern with Excurlions te 
ıhe Shores and Islands etc. b. Dellaway. Lond. 797. 4. 


14 Rıhl. 4 gr. 
The Works öf,Rächardfon. 797. 4 7 Rıhl.-v'gr. 
G) N Deuyres 


P 


Oeuvres de Felix Nogaret Tom. I. a Verlailles 797. 12. 


7 } + Rthir. 
Le Po&t@, m&moires d'un honime de ldfires, &crits p- 
Juj in&ıne. IV Tosi.. & Hamb. 798. 8. 3 Rıbl. 


Transactions of the Linnean.Society. Vol. IV, London 
798. 4 10 Kıh). 10 gr. 
The Anatomy of the Bones, Mufc, etc. b. Bell. Edin). 
eo. °“ 6 Rıhl. 
The Anatomy of the human Body. Volum. II: b. Bell. 
Edinb. 797. 8. 
The riatüra] Hiftöry of British Birds, with obfervarions 
and Fig. b. Domovan. Lond. 794. 8. 38 Rthl. 12 gr. 
ee autour du ınimde en Alie, Amerique 
et on Alrique en 1788, 89 et 90. p. Pages. 1II Tom. 
Paris 97: 8. ha 4 Rıhl. 
Defehiption des Pytamides de Ghize, de Kaire er fes 
“enlvirons p. Groberr. ä Paris got. 4. 2 Rthl. 
Tales of Wonder b. Löteir. H Vols. London 86T. 4- 
a 6 Rıhl. 12 gr. 
Richard the Firft; a Poem, b. Burges. II Vols. London 
go1. 8. _ , - 6 Rıhl. 
Le conlersätetir ,. reeiteil de morceaux inedits d’hiltoire, 
‚pelit, ete. Il Tom. & Paris 00. 8. 3 Rthl. 6 gr. 
Tbe prineiples of Afiatic Monarchies inveftigated, and 
i, eontrasted with thöfe of the Monarchies of Europe, 
b. Patron. Lond. 801. 8. 3 Rıhl. 
ke orts on the Difeafes in London, b. Willan. Lond. 
- go1. 8. 2 Rıhl. 
Human Longerity:. recording the Name, Age etc. of 
the Difeale of mı2 Perlons. b. Eaflon. Salisbury 

. 799. 8- ’ 2 Rıbi e gr. 
The modern Land Steward. Lond. 801. 8. 3 Rthl. 16gr. 
An Hiftory of Funguffes growing about Halifax, with 
„44 Copper - Plattes, b. Bolton. III Vols. Edinbourg 


u 758, 4 42 Rıhl. 
The Perfan Meonshee, b. Gladwin. London 801. 4. 
. 21 Rıhlr. 


A compendious Grammar of the corrupt Dialect of the 
Jargon ‚of Hindoftan, with a Vocabulary Fingl. b. 
‚Ha ley. Lond. 801. g. 2 Rıhl. 16 gr. 

Gleanings from Books on Agriculture. Lond. go1. 8. 

ae, I Rıh). 8 gr. 

Horse Mofaicae, a view of the mofaical Records. b. Fa- 

4 ber. 1 Vols. Oxfr. Bor. 8. 4 Rth). 16 gr. 

The Song of Songs, which is by Solomen, b. Willi:ms. 
‚Land. 801. 8. n a Rthir. 

A Differtation on the Conftruction of Arches. b. Ar- 

‚„. wood. Lond. go1.-4. a Rıhl. 12 gr. 

„Leitres äddreffed tojfa young Man, on his frft entrance 

„ into life etc. Vols. Lond. g01. 8, 3 Rthl. 12 gr. 

A complete Dictionary of Muß, b. Busby. London. 8. 

FAR: . = 2 Rthir. 

Elfay fur le blanchiment p. Oreilly. & Paris 801. ®. 

- 2 Rth). 

The. Hiftory of Mauritius, or the Island of France b. 

w Grant. Lond. 801. 4. 12 Rıb!. 

A Catalogue, af foıne Pictures of the differ Schools b. 

„ Defenfans. "II Vols. gor. 8. ı Rıhl. 16 gr. 

The $atires of Juvenal'b. Rhoder. Oxford go1. 2. 

: - ıRthl. 16 gr. 


6 Rthl. . 


- z Er 


r ” & .. - - 


ß ) 100 
Grecian Antiquities or Life,of the Greeks, b. Harwood. 
-Lond. 801. 8. 3 Rthl. 
Publie Characters of8or_— 8o@. Lomdon or; 2. 3 
‘ EEE SEE 3 Rıhl. 12. @r. 
Oeuvres de Florian. XV. Tomes. ä Par. 801. 12. 15.Rth], 


“ E ” 


' Voyage dans l’Inde et au Bengale, dans les anndes 1789 


et 90. p. Degrandpr£. II. T. ä Paris 801. 8. 3 Rthl. 3gr. 
Elements of-Self- knowledge.b. Dallas. London 802. 8. 
; ’ 3 Rıhl. 12 gr. 

The Mireralögy of Derhyfhire, with a Defeription of 
‚the Mines in the North of Engl., Scotl..eic. b. Maure. 
Lond. 802. 8. a Rıhl. 


'Elfays on ılie Difeäfes of Children. EIT. I. b. Cheyme. 


Edinb. 801. 8. 5 Rıhl. 8 gr. 
British Monachism. or Manners of the Monks änd Nuns’ ' 
b. Fosbrooke. 11. Vols. Lond. 802. 8. 4Rthl. 16 gr. 
A Treatise on Brewing. Lond. 802. 8. 3 KRıhl. 12 gr. 
An Inquiry of the Eflects of the venereal Poifon or ıhe 
‘ ‚human Body b. Sawrey. Lond. 802. 8. ı Rıhl. 16 gr, 
Heberden commentarii de morboruun hiftoria et curatione, 
Lond. 802. 8. 2 Rıhl.. 12 gr, 
Veterinary Pathology, a Treatife of the Difeales of the 
Horfe, b. Rydieg. York 801. 8. ı Rthl. 16 gr. 
The Hiftory of the Rebellion in ıhe year 1745. b. Home. 
Lond. 802. 4. 6 Rtht. 
Univerfal Hiltory ancient and modern to the Peace of 
1801. III. Vols. b. Mavor. Lond. 802: $. 5 Rthl. 
The Sports and Paftimes of tlie People of Engl. b. Srrurs. 
Lond, gor. 4 21 Rehl. 
Elements ‚of the Philofophy of ıhe Mind, and of moral 
philof. b. Belskam. Lond. 801. 8. 73 Rthl. 
Medical Refsarches on the Practice of Phyfic. EI. L 
b. Fergufon. Aberdeen 801. 8. 2 Rthl. 8 gr. 
Magazin ol natural Hiltory, b. Sibly. 1— 18 Heft. Lon- 
don. 8. 10 Rıhl. a0 gr. 
Lettres fur Conftantinople de M. l’Abhe Sevim p. lab. 
Bourle: de Vauzxcelies. a Paris 802. 8. 1 Kthl. 12 gr. 
Hiftoire fecr&te de la revolution frangaife_p. Fr. Pages.‘ 
Tom, VII. Paris 802. 8. ı Rıhl 6 gr. 
Memoire hiftorique [ur la Louifiane p. de Vergennes. & 


Paris 802. 8. \ 1 Rthl. 12 gr. 
Effay on Irish Bulls b. Edgeworth. Lond..g02. 8. 
ı Rıhl. 20 gr. 


Hygtia, Ellays moraland medical ete. b, Beddoes. N. IV 
— VII. Briftol 802. 8. - -3 Rthl. 
The algerine Captive. II. Vols. Lond. 802. 8. 2Rthl. 12 gr. 
Broad Grins, b. Colmann, with new additional tales in 
Verfe. Lond. 802. 8. 1 Rıhl. 16 gr. 
Elfays on Agricultury with a Plam for the general Impro- 
yement in Engl. b. Bell. Edinb. g02. 8. 3 Ral, 
A Journey from Fdinburgh through Parts of North Bri- 
tain, contain. Remarks on fcotish Landscape and ob- 
fervations on rural Econ, ete. b. Campbell. Il. Vols. 
Lond. 802. 4. 30 Rthl. 
The Life of Poggio Bracciolini b. Shepherd. Liverpool 


802. 4. 8 Rıhl. 12 gt. 
The Bardic Mufeum b. Joses. Lond. 1802. ‘Folio. ' 
8 Rehl. 13 gr. 


Journal d’an voytge en Allemagne en 1773.'p.' Guibert. 
I. Tom. & Paris. 803. 8. "0.4 Reh, 18 gr. 
. Vie 


a 


108 f — u j 102 
Vie privee, politjque et litteraire de Beaumarchais. ä Pa- A Tour in the years 1795 — 96 through the Taurida etc. 
vis. 802.8. a 15Gr. ‘ b. Gurhrie. Lond. 802. 4- v 15 Rthl, 18 gr. - 
Dieionmaire ab € de la Fraüce monarchique. p. Gwe- _ Hiftoire de Ja Medecine clinique p. Mahon et p. Lamauve. 
„reale. & Paris. 802. 8. ı Rıhl. 12 gr. ä Paris 804 8. 2 ltıhl. 6 gr. 


Voyage dans la ci-devant Belgique et [ur la rite gauche 
, ‚Au Rbin, U. Tom. a Paris. 802. 8. Rthl, 
Hiltoire de la ville d’Autun p. Rosny ä Autım. 803. 4- 
i 3 Rıhl. 18 gr. 
Manuel des habitans de $. Domingue p. Ducorurjoly. 
. 1. Tom. & Paris, 802. 8 - 3 Rıhl. 18 gr. 
Yayage & la Loyißane et [ur le continent de l’Amerique 
ee Septentrionale en 1794&98. Par. 803. 8. ı Rthl. 20gr. 
Le m£ne livre. ı Rıhl. 12 gr. 
Heliogable; esquille morale de Ja diffolution romaine fous 
les empereurs, Paris. 802. 8. I Rıbl. 14 gr. 
Oeurres du C. St. Bouflers, ä Paris. 1803. 8. 
, ı Rtbl. 12 gr. 
Voyage en Piemont p. Breton. & Paris 803. 8. zul. 
. An Ascount.of the English Colony in New South Wales. 
Vol. I. -Lond. 802. 4. » 24 Rıhl. 
Nouveaux contes moraux et nouvelles p. Mad. de Genlir. 
4 UL Tom. a Paris 802. 8. 3 Rthl. 6 gr. 
Precis d’obfervations de chirurgie p. Cartier. a Paris 
803. 8. - ı Rthl. 6 gr. 
Logique. de Condillac & l’ulage des &löves des prytauees 
p- Noel. IH. Tom. & Paris 803. 8. 1 Rıhl. 21 gr. 
Les voyageurs en Suille p. Lamtier. III. Tom. & Paris 
. 803. 8.- 5 Rthl. 6 
Second voyage & la Louifiane de 1794 & 98. II. Tom. ä 


Paris 803. 8. ’ 3 Rıhl. 20 gr. 
Reliques of ancient English Poetry. III. Vols.. Frankfurt 
803. 8. En 3 Rıhl. 
Hiftoire naturelle de la Femme, p. Moreau. III. Tom. & 
Paris 803. 8. 6 Rıhl. 6 gr. 


Notes eritiques et reflexions fur le genie du chriftianis- 
me. ä Paris 803. 8. y 12 Gr. 
rg poeine p. Delille. & Paris 1803. 8. ı Rthl. 6 gr. 
i theprique et.experimental [ur le Galvanisıne p. Al. 

- dini. TI. Tom. Paris 804. 8. 6 Rıh!l. 
Dictionnaire tailonne de Bibliologie. Tom. III. Supplem. 
‚ &,Paris. 8. 2 Rthl. 
-Annales de limprimerie des Alde p. Renouard. Il, Tom, 
a Paris 804 8. 4 Rıhl. 18 gr. 
L’arithmetique des primaires et des fecondaires ecoles, 
p- Guillard. & Paris 803. 8. ı.Rıhl, 
Mouveaux principes de Geologie p. Bersrand. ä Paris 


IB: 2. Nr: + . .3 Rthl, 
Almanach national de France an XII. p. Teflu. & Paris. 8. 
. 2 Rthl. 12'gr. 


Phyfigue dEmile p. Develey. & Paris 802. 8. 1 Rthl. 4gr. 
Phil ical Transactionis of the Society of: London 
1797. P:1.U. for 1798. P.I. London 797. 798. 4. 
12 Rthl. 12 gr. 
Coup d’oeil fur les revolutions et fur la reforme de la 
Medecine, p. Cabanis. ä Paris 804. 8. a Rthl. 
Hiftoire des Vegetaux fur les isies de France etc. P.I. 
p-Auber: da Peris- Thowars. ä Paris 804. 4. 2 Rıhl. 
Memoires pour [ervir & l'hiftoire des expeditions en 
PA pendant les annees VI— VII. de’ia rep. fr. p. 
’ j ,.& Paris, 8 . r i Rthl. 16 gr. 


gr 


Zoologie univerfelle et portative p. Ray. 4 Rihl. 16 gr. 
Contes de Bocace, traduction nouy. X. Tom. & Londr. 
791. 8. 4 Rıbl. 21 gr. 
Dictionnaire de !’Academie frangaife 5me edit. II. Tom. 
a-Paris 799. 4 . 16 Rıhl. 12 gr. 


'Elfai de Statique chimique p. Berthoßler. 11. Parties. ä 


Parıs 803. 8. 4 Rthl.- 
Walks at the Cape of good Hope b. Semple. Lond. 803. 8. 
“ aRchl, gr. 

An Introduction to the Practice of Midwifery‘ b. Den. 
man. Lond. 801. 4. 25 Rthl, 12 gr. 
Tableau des revolutions du [ylteme politique de l’Euro- 
pe p. Ancidlon. Part: I. Tom. I. IL & Berlin 803. 8. 


j 3 Kthl, 
A Journal of Travels in Barbary in 1801. b. Curtis. 
j ' ‘2 Nithl. 


London 803. 8. 
Travels of 4$ years in the united States of Amerie. du- 
ring 1798— 1802. b. Davis. Lond. 803. 8. 4 Rılıl. 20 gr. 
Linnaei Flora Lapponica. Edit, altera our. Smirh. London 
805. 8. 4 Rthl, 12 gr. 
Les recettes exterieures. Seconde edit. p. D’lwerneis. ä 
Londr. 805. 8. ee 1.Rıhl. Gar. 
Tableau de l’Egypte p- Galland. II. Tom. 4 Paris BoS5. 8. 
“ Ka 4 Kıhl, 


Traits des maladies de la bouche p- Gerior. ä Par. 805. 8. 
- 2 Rıhl. 16 gr. 
Voyage [ur la [cene des fix derniers livres de l’Eneide 
P- de Bonftesten. ä Geneve 805. 8. a Rıh]. 12 gr., 
'Suky's Marriage - Portion, trans]. from the french. Stet- 
tin 804. 8. 18 Gr. 
Syfteme des plantes extrait des ouvrages de Linn p. 
Mosson - Fontenile. V.T. A Lyon 804. 8. $ Rıbl. 12gr. 
Voyage dans les quatre princip. les des mers d’Afrique 
an IX. et X. de la rep. p. Bory de Ss. Vincen. av. 58 
“ planches. IH. Tom. 4 Paris 805..8. 18 Rthl. 12 gr. 
Dictionnaire biographique des honmnnes marquans de 
fin du dix-huitieme fiecle. III. Tom. Londr. 800. 8. 
6 Rıhl. 
Voyage d'un Allemand & Paris et ret. p. la Suiffe. & Lau- 
fanne 800. 8. ı Bthl. 8 gr. 
Winter Evenings. New Edit. In 2 Volum. Balıl 800, 8. 
2 Rıhl 10 gr. 
An Elfay on the leaming of Shakespeare b. Farmer. A 
new Edit. Balıl. 800. 8. "9Gr. 


The Plays of Will. Shakespeare, with tke Corrections 


and Dluftrations b. John/on, XXIIL Vols. Ball 800. 
gor. 8. 40 Rihi. 8 gr. 
(Die Kupfer find aber nur bey den erlten fecbs 


Bänden.) 


Hiftoire des conferves d’eau douce p. Vancher. ä Genev. 
803. 4 00 6Rthl. 


Voyage en Norwege avec des oblerrations far Yhiftöire 
naturelle. HER, ' ı Rıh]. 18 gr: 
Hiftorical Account of the Rife of the engl. Stage etc. b. 
Malone, Balıl. 800. 8- - . + Rthl. 


III Neue 
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‚Neue K -ftiche. Hufhiten vor Naumburg. ı K. aus dem Schaufpiel: Graf‘ 
m ” Kup ferftiche  Benjowsky- au Komsfchsike, -5K. aus dem Schaufpiel:: 
Kofläme auf dem Königl. National. Thesser zw Ber- Ipkigenic auf Taurir. ı R. aus dem Trauerfpiel: Arka. 
lin gtes Heft, kl. Folio. Berlin bey L.W. Wittich. Jie. 2 K.aus dem Trauerfpiel: Regulus. 2 K. aus dem 
Preis 2 Rıhl, 12 gr. \. Luftfpiel: Dom Ranudo de Colibradss. ıK. aus demi 
Inhalt: Si boiel: Das unrerbrochene Opferfefl. ı K. aus dem 

L Aus dem Schaufpiel: Torila, Körig der Go- Luftipiel: Das meue Jahrhünders. ı K. aus dem Trauer: 
ehem. No..ı. Tosila. ‚2. Oksar, Feldherr. No. 3.  fpiel: Turandor. ı K. aus dem Trauerfpiel: die Braur 
Unerico, eim Soldat. No. 4. Fabio, ein Landmann. „on Mefins. = altdeutfche Koftüme aus der Mitte des 
No. 5. Rofa. No. 6. Urbano, ein Landmann. IL. Aus j6ten Jahrhunderts. 20 K. aus dem Schaufpiel: Wil. 
der Oper: Armide: No, 7. Hidraor, König von Da- helm Tel. 2 K. aus dem Ballet: Der Opernfchueider. 
mas. No,8. Ubald. = ı K. aus dem Singfpiel: Die Glücksrister. 2 K. ausdem 
Die‘ auch auf diefe Koftüne verwendete Sorgfalt Singfpiel: Michel Amgelo. 2 K. aus der ‚Oyes Baik: 


beweilet, dafs es ich Herausgeber und Verleger ange- Der Follkopf. ı K. aus der Operette: Fa 
legen feyn lallen, ein Unternehmen, welches das Pu- 


Pr : Der Verleger zeigt zugleich an, dals er durch die 
ee ee EEE: a Ba General. Direorion des Königl. National- Thea- 
Die 8 erlten Hefte, welche den ılten Band ausma, Y°”* 2U” runs ee getroffenen 
chen, enthalten 70 Koftüne, nämlich: 2 K. aus dem Verfügungen d Kai p En ce en Pabll- 
Melodrama: Der Tod der Herkules. 6 K. aus dem Trau- a arte er h 5 . % erk, wie 
erfpiel: Die Jungfrau von Orleans. 2K, aus dem Sing- er 
Spiel: Die beiden Geiszigen. 2 K. aus dem Trauerfpiel: Das ıote Heft, welches in einigen Monaten er- 
odogüne. -6 K. aus der Oper: Die Nymphe der Donau. fcheint, wird 6 Koltüme aus Schillers Wallenflein, Iff- 
2 K. aus dem Trauerlpiel: Egmens. 4 K. aus dem Trau- land als König Lear und als Kammerrath vom Fegefack , 
‚erlpiel: Maria Sıwars, 1 K. aus dem Schaufpiel: Die in dem Luftfpiel: Der Geirzige, enthalten. 





ANZEIS6&E 


“ Der bereits im vorigen Jahre gemachten Anzeige zufolge bleiben nunmehr die Ergänzungrblätter 
zur A/L.Z., die bisher in fünf Jahrgängen blofs die Nachträge zu dem Zeitraum von 1785 — 1800 enthielten, 
eine jährliche beftändige Zugabe zu jedem neuen Jahrgange der A. L. Z., und find alfo allen Lefern und 
Belitzern derfelben, da fie eine grolse Anzahl auch der neueften Bücher anzeigen, unentbehrlich. Auf die 
A. L. Z. [elbft wird mit Achse Thakr, auf die Ergänzungsblätter mit Vier Thaler Conventions- Geld wie. bis- 
ber, pränumerirt. 

Die in den Ergänzungsblätern jeden Monats angezeigten Bücher werden mit dem Beylatz E.B. fowohl 
in den Monatsregiftern, als auch künftig in den Jahresregiltern zur A.L. Z. aufgeführt. “ 

Wir find mehreremale aufgefordert worden, die [o vielen Lefern willkommenen Revifionen ganzer Fächer, 
als der Naturgefchichte, der fpeculativen Philofopbie, der Aelfthetik einzeln, gegen befondere Bezahlung, ab- 
zulalfen. ‚Allein diefe Anträge müflen wir verbitten, da uns diefe Ablieferung die noch übrigen wenigen 
Exemplare der Ergänzungsblätter defeet machen würde. i 

Vollftändige Exemplare der Ergänzungsblätter zu 1785 — 1800 in fünf Jahrgängen kolten, wenn man 
fie von ums verfchreibt, 13 Rıhir. Einzelne Jahrgänge 3 Rthlr, Oeffentlichen Bibliotheken, die keine ([tarken 
Fonds haben, foll an diefem Preife noch 5 Rabatt gegeben werden. 

An den Jahresregiftern zu 1805 wird gedruckt. Die Abfendung werden wir in diefen Blättern anzei- 
gen; dann werden [ärnmtliche Abonnenten fie von den Behörden abfordern, bey welchen fie auf den vorigen 
Jahrgang der A. L.’Z. unterzeichnet haben, An uns wenigftens liegt die Schuld nicht, wenn nicht jeder Abon- 
nent [ein Regifter erhält; da wir es, der beträchtlichen Koften ungeachtet, jedes Jahr pünktlich für le 
an die von uns beziehenden Poftämter, Zeitungs- Expeditionen und Buchhandlungen abliefern. _ 

Halle, den,ı7. Januar 1806. 


Expedition der Allgemeinen Literatur - Zritung. 
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LITERARISCHE 


I. Univerätäten und andere Lehranftalten, 


Halle . 
D: Frequenz der Studierenden auf hiefiger Univer&- 


tät in den drey leızten verfloffenen Jahren ilt aus 
folgender Tabelle zu erfehen. 


Im Jahre 1803 ’ 


befanden fich zufolge der am Schlufle des Jahres ange- 
ftellten Zählung anwefend 578 Studenten; darunter 





Einländer: 
Adelige 29 _ 
Bürgerliche F 
Pi 
Ausländer: 
Adelige 3 
Bürgerliche 79 _ 
—— 82 
578 
Hiervon [tudierten : 
Eimländer Ausländer Summa 
Theologie 221 39 260 Theologen. 
Jura 209 22 231 Jurilten. 
Mediein 34 15 49 Medieiner. 
Philofopb. 10 2 12 Philofoph. 
Cameralw. 19 4 23 Cameralift. 
Matherm. 3 lt 3 Mathemat. 
496 82 Total 578. 





Am Schluffe des Jahres 1804 fanden fich 
796 Studierende; 


daranter Einländer: 





Adelige 44 
Bürgerliche 579 
623 
Ausländer: 
Adeige 8 
Bürgerliche 165 
173 








» 
# Pr 


- Total 796 


NACHRICHTEN. 


Hiervon (tudierten: 


Einländer Ausländer Summa 
Theologie agı 66 347 Theologen. | 
Jura 229 78 307 Jurilten. . 
Mediein 61 26 87 Medieiner. 
Philofoph. 10 _ . 10 Philofoph. 
Cameralw. 39 3 42 Cameralift.' 
Mathem 3 — 3 Mathemat. 

623 173 Total 796. 





Am Schlulfe des Jahres 1805 wurden gezähk 











944 Studierende; 
darunter Einländer: z 
Adelige 87 
Bürgerliche 755 
— 836 
Ausländer: e 
Adelige 4 
Bürgerliche 104 
— 108 _ 
> Total 944 
Hiervon ftudierten: j 
Einländer Ausländer Summa 
Theologie 304 56 360 Theologen. 
Jura ; 436 20 456 Jurilten. 
Mediein 55 28 83 Mediciner. 
Philofoph. 2 — 2 Philofoph. 
Cameralw. 36 4 40 Cameral. 
Mathem, 3 — 3 Mathesnar. 
836 108 Total 944. 
Charkom. 


Das Perlonal der Lehrer auf hiefiger Univerfität ife 
dermalen folgendes ; 
1. Profefforen: 
Für Rhetorik, Dichtkunft und rulüfche Sprache 
Johann Rizsky. ; 
Für Aelthetik, lateinifche und deutliche Literatur, 
Dr. Leopold Umlanf. 


(1) © ‚Für 


107 . . 
" Für griechifche und franzößfche Literatur, D. Jac. 
Bellin de Ballu. u 
Für die Botanik, D. Franz de la Vigne. 
‘ Für die Phylik, D. Arhanaf‘ Stoicoviez. 
Für die Chemie, D. Schmauberr. . 
Für die reine Matheinatik , Timorheus Ofipovskij. 
Für die Philofophie, D. Joh. Schad. 
Für die Chirurgie, Paul Schumlanskij. 
Für rufüfches Civil- und. Criminalrecht, 
Tymkovskij. 
Hu. Pig 4 
‘Für lateinifche und franzöffche Sprache, D. Nic. 
Pagui de Sauvigni. 
Für die oriental. Sprachen Joh. Barendr, 
Für die Botanik, = Karernikow. 
Für die Mineralogie, Emanuel Krüger, 
Für die Chemie, Dr. Ferdinand Giefe. 
Für die Oekonomie, Dan. Schmerfeld. 
Für die Baukunft, Eugen. Vafiliev, 
Für das Naturrecht, Sheodor Philipoviez, 
Für die Anatomie, Profector D. Fanossi. 
Der Adjunet Calcau hält ich derinalen in Wien auf. Au- 
fserdem halten dieles Jahr Vorlelungen : 
Dr. Bernhard Reich, über europäifche Staatenge- 
[fehichte und Statiltik. 
Ant. Reinifch, über allg. Weltgefchichte u. Geogra- 
phie. Beide werden vermuthlich bald angeftellt werden. 
1ll. Lehrer der freyen Künfle: 
Jakob Mathes und Aug. Schöpfling für Zeichenkunft 
u. Malerey. Der letzte ilt auch Kupferftecher. 


Elias 
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Joh. Viskovsky für Mulik. . 

Abr. Balafchof' für Tanzkunlt. 

Caefar Sivoet für Fechtkunft. _ 
Anträge zu vacanten.Profellaren find gemacht an Prof. 
Pilger zu Gielsen, für die Thierarzneykunft; an D. Co- 
verden im Hannöverfchen, für die politifchen .Willen- 
fchaften; an D. Dreujsig a. d. Königftein, für die Kli- 
nik; an. D. Corridari in Wien, für die Materia medica - 
und Augenkrankheiten; an Prof. Schwägrichen in Leip- 
zig, für Naturgefchichte; an Prof. Sreffenfon in Edin- 
burg, für Technologie. 


II, Ehrenbezeugungen, 


Bey Gelegenheit der Thronbefteigung des neuen 
Königs von Wirteinberg find die wirklichen Hn. Gehei- 
men Räthe Fifcher, Lang und Spirzler in den Freyher- 
renltand erhoben worden, 





Der Kaifer von Frankreich und König von Italien 
hat kürzlich zu Mitgliedern der Ehrenlegion folgende 
Mitglieder des ital. National- Inftituts ernannt: Ruffini, 
Lamberti, Monsi, Venturi, Volta, Scarpa, \Damdolo, 
Srratico, Rofa, Canterzani,' Pallerta, Bonnacci, Bonati, 
Cafhani, Airoldi, Saldini und Oriani; ferner $Sela, Mit- 
‚aane der Akademie der fchönen Künlte zu Bologna, 

ererti, Protellor der Beredtlamkeit zu Pavia, und den 
König]. Chirurg Afalini, 


ee; 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Sthriftert, 


Aunalern 
der j 
Geferzgebung und der Rechtswiffenfchaftr 
in den 
Ländern des Kurfürften von Sachfen. 
Herausgegeben 
von 
D. Karl Salomo Zachariä, 
öffenslichem ordenslichem Rechrsichrer auf der ‚Univerfirär 
Wirtenberg. " 
Leipzig, bey Gerhard. Fleifcher 
dem Jüngern. 

Der Zweck diefer Zeitfchrift ilt ganz allein auf das 
Interelle des praktifchen Juriften berechnet. Blols 
willenfchaftliche voder hiftorılche Unterfachungen find 

her gänzlich davon ausgefchloffen. Hingegen wird 
fich der Inhalt derlelben theils auf alle Theile der 
Rechtswiffenfchaft- und der Geleizy@bung, theils anf 
alle Linder des Kurfürften von Sachlen erlirecken. — 


Die verf[chiedenen Gegenliände dieler Zeitfchrift wer- 
den folgende feyn: 

I. Auszüge aus den Geletzen, die.das Jahr über pu- 
blieirt worden find. (Die kürzern Geletze wer- 
den wörtlich, die längeren nach einer [yltemati- 
fchen Ordnung mitgetheilt werden. ) 

Il. Ausführliche Abhandlungen über praktifche inter- 
ellante Gegenltände des Kurlächf. Rechts. 

III. Kürzere praktifche Bemerkungen. 

IV. Merkwürdige Rechtsfälle. 

V. Erläuterungen dunt:ler Geletze, 

VI. Wünfche und Vörfchläge, die fich auf die Kur- 
fächfifche Gefetzgebung beziehn. 

VII. Recenfionen der in das Kurfächfifche Recht ein- 
[chlagenden Schriften. 

VIII. Vermifchte Nachrichten. 

Soll jedoch das Interelfe der Ausführung mit dem 
Interelle, das ich dem Gegenftande wohl ohne Unbe- 
[cheidenheit beylegen darf, in bereinftimmung ftehn:: 
fo mufs ich auf die Unterftützung aller mir bekannten 
und unbekannten Freunde des vaterländifchen Rechts 
in einem hohen Grade rechnen. Diefe wage ich daher 
zu Beyträgen bierdurch angelegentlichft aufzufordern. 

j Für 
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Für den Abgang des Werks bürgt mir übrigens der Geift 
der Gründlichkeit, der noch immer die Kurfächüfchen 
Juriften vortheilhaft auszeichnet. 

Es wird_von dieler Zeitfchrift jährlich ein Band 
zur Oftermelle erfcheinen, zur nächlten Oltermelle der 
erlte. Wittenberg, im Januar 1806. - 

Dr. Zachariä 





Der gütige Beyfall, mit welchem das Publikum die 
ud Abendzeirtun 

aufgenommen hat, bürge dafür, daßs der vorzüglichfte 
Zweck dieles Blattes: Frohfien und Unrerhalrung, er- 
reicht worden ilt, Die Redaction wird lichs daher auch 
im folgenden Jahre angelegen [eyn lalfen, diefe [chätz- 
bare Zufriedenheit durch Mannichfaltigkeit und Inter- 
elle der Auflätze zu erhalten, und auch der Verleger 
wird [einerfeits alles Mögliche zur Erreichung dieler 
Ablicht beytragen. 

Der Jahrgang diefer Zeitung mit Kupfern und In- 
telligenzblättern koftet auf allen Zeitungsexpeditionen, 
Poftämtern und Buchhandlungen 6 Rthlr., und ift 
dalelbft wöchentlich oder auch monatlich brofchirt zu 
bekommen. Dresden, iin Jan. 1806. 

Arnoldifche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


. Allgemeine Encyclopädie für praktifche Aerzre und 
Wundärzse, 
. bearbeirer und herausgegeben 
von 
Dr. G.W. Consbruch und Dr. J. Chr. Ebermaier. 
Leipzig bey Joh. Ambr. Barth. 

Die Ausbildung der Aerzte und Wundärzte war zu 
allen Zeiten hohes Staatsinterelle, unfere Zeiten er- 
freuen lich aber vorzüglich diefer Aufmerklamkeit ; 
keine Akademie beftebt jetzt, auf welcher neben Jen 
theoretilchen aid der Arzneygelahrtlieit nicht 
zugleich zweckınälsige Klinika zur Anwendung und Fr- 
lernung einer fichern Praxis für den angehenden Arzt 
errichtet worden wären; zu keiner Zeit wurden Beob- 
achtungen, Entdeckungen und Erfahrungen praktifcher 
Aerzte und Wundärzte ınehr bekannt gemacht als jetzt; 
Sicher würde auch der angehende Arzt das Studium fei- 
ner Kunft erleichtert finden, wenn nieht zugleich fich 
oft hypothefenreich genug Syfieme auf Sylteme zu hil- 
den fuchten, welche nur durch Erfahrungen erft be- 
gründet werden. Diefes Streben nach immer richtigern 
Grundlätzen bedarf daher nothwendig einer Nachwei- 
fung, die fowohl den ähern Arzt in den Stand feızt, 


‚ mit feinem Zeitalter fortzugehn, als den angehenden 


Arzt und Wundarzt das Gute und. Anwendbare ge- 
fichtet in einem zweckmälsigen Zufanmmenhange leicht 
üher[lebn lehrt. Zu einer [olchen Ueberlicht entwarfen 
die Herren Hofr. Dr. Consbruch und Dr. Ebermaier den 
Plan einer i 
allgemeine Encyclopädie für praksifche Aerzre 
und Wundärzte. > 

in welcher nur das Nützliche und Anwendbare mit den 
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neuelften Entdeckungen und Erfahrungen in einen [y- 
Stematilchen Zulammenhang geftellt, gelelirt und vorge- 
tragen werden follte. Es [ind davon nun der ılte 2te 
Zte gte 7te Ste gte Theil erfchienen und alle gelehrten 
ned, Zeitlchriften haben die verfchiednen Theile derfel- 
ben ‘mit vorzüglichem Lobe empfohlen, belonders den 
angehenden Aerzten und Wundärzten als nützliche Uec- 
berlicht des weitläuftigen Gebietes zur Nachweilung und 
Repetition. Sämtliche Theile derfelben führen auch 
jeder einen belondern Titel, unter welchem lie hier be- 
fonders angezeigt werden. oo. 

Erfter Theil: Anazomifches Tafchenbuch für praktifche 
Aercte und Wundärzse. 2re verm. Aufl. 8. 1805. t lichl, 
8 gr. enthält einen Berta Zi kurzen und deutlichen 
Unterricht aller Theile der Anatomie, nebft einer An- 
weilung, wie Zergliederungen anzultellen und Präparate 
zu behandeln find. u 

Zweyter Theil: Phyfiologifches Tafchenbuch für Ärzte 
und Liebhaber der Anrhropologie. 8. 1802. I Rıhl. j Der 
Phyliolog wird keine ihm in den neuern Zeiten wichtig 
aulgeworfene Frage unerörtert finden, 

Drister Theil: Diäserifches Tafchenbuch für Aerzte 
und Nichtärzee. 'g. 1803. ı Rıhl. 12 gr. Die hier gelie- 
ferte Diätetik ilt unter mehreren ähnlichen Verfuchen 
als die beftgelungenfte, in Rückficht ibrer Allgemein- 
heit, Deutlichkeit und Beliimmtheit empfohlen worden, 
und verdient in den Händen jedes Hausvaters zu [eyn, 
um Krankheiten vorzubeugen, welche [o oft aus Un- 
kunde diätetifcher Grundfätze entltehn. 

Vierter Theil: Tofchenbuch der Argneymittellchre für 
prakrifche Aerzte und Wundärzte. 8. 1805. 1 Rthir. 
Diefer Bearbeitung ift kürzlich in mehreren kritifchen 
Zeitfchrifien der Vorzug vor ähnlichen zugeltanden 
worden, 

Fünfter und Sechfler Theil find noch nicht erfchie- 
nen, und werden die Forinenlehre, oder Kunft Necepte 
zu verlchreibeh, und die gerichtliche Arzneykunli ent-ı 
halten. 
Siebenter Theil: Klinifches Tafchenbuch für prakrifche 
Aerzte, in 2 Bänden, 4te fehr verm. Auflage. 8. 1804. 
3 Rıhl. Selten hat ein Buch [o ausgezeichneten Reylall 
als diefes erhalten, wird ihn hoffentlich anch um fo Jän- 
ger behalten, da die ganze belchriebene Heilkımde mit 
den Urfichen und Kennzeichen jeder Krankheit, nebft 
vorangelchickten allgemeinen pathologifchen Grunillät- 
zen, einer tabellarifchen Ueberlicht der zweckınälsig- 
ften Arzueyen und angehängten Vorlichtsregein, mit je- 
der neuen Auflage ein vollkommneres Meilterwerk des 
Verfaffers geworden ift. Vor dem fchmutzigen Nach- 
druck, welcher nach der 31m Auflage als te verb. Aufl. 
abgedruckt ift, wird biernit nachdrücklich gewarnt. 

Achter Theil: Tafchenbuch der Geburtshülfe für ange 
hende Gebürsshelfer, in 2 Abtheilungen. 8. (1fte Abrheil. 
22 Gr.). Auch in diefem Theile wird der Gehurtshel- 
fer nichts vergebens [uchen, was zu dem Bellern und 
Brauchbarften der Geburtshülfe gerechnet wird. 

Neunter Theil: Tafchenbuch der Chirurgie für ange- 
hende prakrifche Aerzte und FHundärzte, in 2 Bänden. 8. 
1804 u. 5. 3. Kehl, 12 gr. So wie die innere Heilkunde 
in klinilchen Theile allgemein umfallend behande!t 


worden 
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worden ift, fo hier die äufsere Heilkunde. Möchten 
duch alle Feldehirurgi, welche in den Lazarethen jetzt 
fo viele Fälle unter die Hände bekommen, ohne genaue 
Kenntnifs der Behandlung vorher davon zu erhalten Ge- 
legenheit zu haben, dieles Buch zu ihrem Leitfaden 
wählen, wie die Zöglinge in den Pepinieren häufig zu 
thun‘ pflegen, mancher Leidende würde fie [egnen, 
wenn er febnell und richtig behandelt würde. 

Bey jedem Theile ift auch die dahin gehörige Lite- 
ratur forgfältig und ınit behutlamer Auswahl aufgeführt. 
Die erften 4 Theile und der te find vom Hn, Hofr. 
Dr. Consbruck, und der $te u. 9te vom Hn. Dr. Eber- 
maier bearbeitet. R N 





Polyidos. Tragödie. gr.8. Leipzig bey Hart- 
" Xknech, auf geglättetes Velinpapier mit ı Kupfer 
und 2 Vignetten. 1 Rıhlr.. 

Wenn auch die gelungenften Veberferzungen clafh- 
fcher griechifeher Dichter dem Scharfblicke des Ken- 
ners ihre Unvollkommenheiten nicht verbergen kön- 
“nen: [o muls im Gegentheile ein freyes Product, in 
dem der glücklich aufgefalste Geilt der Griechen glück- 
lich wiedergegeben wird, einen weit reinern und unge- 
ftörtern Genuls gewähren. In wiefern das Letztere auf 
den Polyidos bezugen werden dürfe, hat der Beyfall, 
wonit eine Probe aus demfelben in der Zeitung für die 
elegante Welt gelefen wurde, bereits vorläufig ent- 
fchieden. 





Folgende neue Bücher find in der Academifchen Buch- 

Kandlaig in Marburg erfchiemen und in allen gu- 
‚ten Buchhandlungen zu haben: 

Anhang zur Schleswig- Holfteinifchen Kirchen - Agende. 


gr- P. 12 Gr. 
Couradi, J. W. H., Grundrifs der Medicinifchen Ency- 
‚ klopädie und Methodologie, gr. 8. 16 Gr, 
Degerando Gelfchichte der philofophifchen Sylieme, 
überfetzt und mit Anınerkungen von Hn. Prof. Tenne- 
mann. gr.8. ır Band. 2 Rthl, 
(Der zte erfcheint zur Olter-Mef[le 1806. ) 
Kurzgefalste Predigten über vorzüglich [chöne Stellen 
der h. Schrift zur Familien- Erbauung, 2te vermehrte 


Auflage von J. B. Müller. 2 Thle. 2. 4Rthl. 12 gr. 
Wolfarth, F. W., liturgifches Handbuch, ıs Bändchen. 
12 Gr. 


, gro 8. 





Materialien, die willkührliche Entlaffung der Pasrimo- 
nial- Gerichts- Verwalter in Kurfachfen betreffend. 
gr.86. Leipzig bey. Hartknoch 1805. auf 
Schreibp. 16 Gr. auf Druckp. 12 Gr. 

Die bey deın letzten Kurfächf. Landtage zur Spra- 
ehe gekommene Frage: „Kann ein Gerichtsherr [einen 
„Juftitiar ohne vorhergehende richterliche Unterfu- 
„ebung entlalfen?“ hat im In- und Auslande nicht 


— 
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geringe Aufmerkfamkeit erregt. Es wird daher hoffent- 
lich den Freunden vaterländilcher Verfallungen urfid den 
Rechtsgelehrten nieht unangenehm [eyn, die diefsfalls im 
den Landtagsichriften aufgeltellten Gründe im Zulamınen- 
hange zu hnden und mit einander vergleichen zu kön- 


nen. In der Hinficht wird diefe Sammlung vollkom- 
ınene Genüge leilten. j 





Für Gefangluftrige 

In allen Buchhandlungen ilt zu haben: 
Gefellfchafrliches Liederbuch. 

Altona bey Hammerich. 

Diele Sammlung enthält 128 Lieder von Yofs, Srol. 
berg, Schiller, Goerhe, Jacobi, Blumauer, Herder, Salis; 
Overbek, Weiffe, Alxinger, Ebert, Halcm, Mnioch, Har- 
ries, dem Herausgeher u. mehreren Genannten und Un- 
genannten, und ich darf kühn behaupten, kein einzi- 
ges [chlechtes, keins das nieht in jeder anfıändigen Ge- 
felllchaft gelungen und gehört werden darf, In einer 
kurzen Nachricht hmter dem Titel habe ich dem Käufer 
gelagt, warum fie die allerneuelten, und manche aus 
den neuelten Opern, die — ‚ob zur Ehre des guten 
Gelchmacks, will ich rücht entfcheiden, — Volkslie- 
der geworden find, nicht darin fuchen dürfen. Der 
Herr Herausgeber hat in dem Inbaltsverzeichnils die be- 
kanntelten Melodieen nachgewielen. Das Büchlein ift ' 
17 Bogen auf guten Schreibpapier, und koftet hübfch 
gebunden 16 Grolchen. Der Verleger. . 





Die Neuteflamenslichen Briefe, überletzt und mit An- 
merkungen begleitet von Johann Adrian Bolzen, 
Zter und letzter Theil. Alıona bey Hamme- 
rich 1805. 

Diefer Theil, in der Reihe der achte Band, macht 
den Befchluls der in allen gelehrten Zeitfchriften faft 
mit gleichen Beyfalle aufgenommenen Ueberfetzung des 
N. T. und enthält den Brief an die Hebräer, den Brief 
Jacobus, die Briefe Petrus, Johannes, Judas und die 
Apocalypfe. Der Herr Verfaffer ift [owohl dem Plane 
des Ganzen, als [einen hermeneutilchen Grundläzen 
treu geblieben, unterfucht in den Vorberichten [owohl 
die Autbentie, als die nähere Veranlallung der genann- 
ten Schriften, und geht in feinen Erklärungen des Tex- 
tes auf die Urfprache zurück. 

Es kommt übrigens diefem Blatte nicht zu, den 
Belchlufs eines Werkes kritilch zu würdigen, delfen 
Unentbehrlichkeit für das exegetifche Studium des N. T. 
längft ent[chieden worden, 


Des nunmehrigen Oberlehrers am Kayf. Gymnafie 
zu Dorpat in Liefand, Hn. C. L. Seruve, Dr. d. Philof., 
fpecimen obff. ex emendd. in Propersium 5 B. Schrp. 
median $vo, ift für 12 Gr. bey J. F. Hammerich im 
Altona und in allen Buchhandlungen zu haben, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


N um. 


ID. 





Sonnabends den 


sgena Januar 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 
M' Anfange des Jahres 1806 erfcheint in der Druk- 


kerey der kaiferl. Univerfität zu Wilna eine perio-' 
dilche Schrift in polnifcher Sprache unter dem Titel: 
Ihr Zweck wird lfeyn: 


„ HWilnaifche Lirerarurzeirung. * 
1) Gelegenheit zu geben, die wichtigften in inländi- 
feher und andern europäilchen Sprachen herauskoımnen- 
den, oder unlängft herausgekommenen, Werke kennen 


zu lernen, ihren vollftändigen Inhalt anzuzeigen, mit 


häuliger-Beyfägung einer auf Gründe geltü'zten Beur- 
theilung derfelben. 2) Dem Publico Jiterarifehe Nach- 
sichten und wichtige, fowohl die Univerftät felbft, als 
anch die Schulen und Gymnafien des ganzen Wilnai- 
fchen Departements betreifende Nenigkeiten ınitzu- 
theilen. 

Jeden Sonnabend, vom 6. Januar 1806 an, wird 
Ein Bozen in gro auf gutem Papier herauskommen. 

Die jährliche Pränumeration an Ort und Stelle in 
der academilchen Druckerey bey dem Hn. Buchdruk- 
Iser Zateadzki beträgt 6 Bubel in Silber, mit derijPuft 
aber auf allen inländifchen Poftänitern 9 Ruhel. 

Unterzeichneter bat, in dem gewilfen Vertrauen 
thätiger Unterftätzung feiner Mitarbeiter, welche fich 
zur Edikuer und auch zur Vervollkomunnung eines 
ehen fo norhwendigen als nützlichen literarifchen Un- 
ternehmeus mit ibm vereinist haben, die Verbindlich- 
keit der Redaction diefer Zeitung übernommen. 

Wilna, im December 1805. 
Dr. G. C. Groddeck, 
Decan der Section der Literatur u. der freyen 
Kinfte, Profelfor der griechifchen Literatur, 
und Bibliothekar der kaiferl, Univerlität 
zu Wilna. 





Journal der praktifchen Arzneykunde und Wundarzney- 
- kunft, rg von €. W. Hufeland, 22: 
Bandes tes Seück. 8. Berlin, 1805. in Commillon 
bey L. W. Wittich. Preis 12 Gr. 
Inhalt. 

I. Nachricht von dem Zuftande des Krankenhaufes 
der Charite im J. 1804. Vom Herausgeber. II. Nach- 
weifung der in den Kuranftalten der Charite in J. 1804 
verplegten’Kranken, vom Hu. Geb. Ratlı und Arzt der 


Charite Frieze. III. Ueber den Nutzen der Infufion, 
vom Dr. Hunnius in Weimar. IV. Medicinifche Beol- 
achtungen und Bemerkungen von Dr. Konrad Franken. 
feld, prakt. Arzıe in Schwartau bey Lübeck. 1) Ueler 
die Anwendung des Mohnfafts. 2) Vonder großen Wirk- 
famkeit,des aromatifchen Calınus in einigen chronifchen 
Krankheiten. 3) Was für Vortbeile enılpringen für den 
Arzt und Kranken, und in wie fern gewinnt der Staat 
dabey, wenn der Arzt eine Hausapotheke hält. 

Mit dielen Stücke des Journals wird ausgegeben: 
Bibliorkck der prakrifchen Heilkunde, 15rem Baudes res 
Stück. Preis 6 Grofchen. : 

Inhalt. I) A. Scarpa praktilche Abhandlung über 
die Augenkrankheiten oder Erfahrungen und Beohach-_ 
tungen über die Krankleiren Wieles Organs. 2) Dr. I. 
©. Langermann über das gelbe Fieber und Deutfchlands, 
Medicinalanftalien, [owohl gegen diele vermeinte Peft‘ 
alst'gegen awlere anlteckende Seuchen. 3) Hufz!and's 
Syltem der praktifchen Heilkunde, 2ten Bandes 2ter 
Theil. 4) Heune getreue Darftellung und Befchreilmung 
der in der Arzneykunde gebräuchlichen Gewüächfe, wie 
auch folcher, welche nit ihnen verwechlelt werden 
können, Ifter Band. 

Hierbey ein Supplementfiäck, welches eine willen. 
Schaft!iche Ueberficht der grlamınten- niedieinifch- chi- 
rurgifchen Literatur des Jahres 1804, ein Verzeichnils 
der im Jabre 1804 erlchienenen medieinifchen Schrif- 
ten, und das Inhalt-, Namen- und Sach-Regifter des 
I5ien Bandes enthält. Preis 6 Gr. 





Von der ’ 
Chrowik des miunzehnren Jahrhunderts des Hn. Profeffors 
Bredow in Helmftäde 

ift der deitie Jahrgang hir 1803 erfehienen. Mit diefem’ 
hat der Hr. Verf. den erfien Band gefchlgffen, der nun- 
mehr für 2 Rthlr. 16 gr. in allen Buchhandlungen zu 
haben ift. Er war gewiller, auch den Jahrgang 1804 - 
mit in diefen Band zu bringen; ıheils aber machten 
überhäufte akademifche und andere Arheiten es ihın ım- 
mözlich, bis jetzt mehr als 1803 zu liefern, theils wa- 
ren die Materialien fo reichhaltig, dafs die von ınir an- 
fangs anf 4 Jahrgänge berechnete Brg rzahl, nach wel- 
cher ich auch den Preis beftiinmt hatte, jetzt zu drey 
erforderlich ward. Der Jahrg. 1804 wird, wie ich 

(1) P = hoffe, 
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hoffe, [chon bald nach Neujahr 1806, oder doch [pa- 
teltens mit den Jahrgang 1805 zugleich zur nächlten 
Melle ausgegeben. 

In gedrängter, aber keinesweges trockner und un- 
gefälliger Darltellung gewährt diefe Chronik eine leichte 
Ueberlicht der neuelien, politifchen und literarifchen 
Begebenheiten, und da es diefen an Merkwürdigkeit im 
neunzehnten Jahrhundert nicht fehlt: [o darf ich hoffen, 
dafs fie nicht nur Staatsmännern und Gelehrten, fon- 
dern auch Freunden der Gefchichte aus allen Ständen 
willkommen feyn wird. Wer das Mühlame einer [ol- 
chen Arheit kennt, aus Zeifingen und Journalen aller 
Art, aus kleinen zerfireuten Frofchüren fowohl, als aus 

sröfseren biltorifchen und fratiftifchen Werken das 
ılende und Wahre zulamınen zu [uchen, der wird es 
dem Herrm Verf. Dank willen, dals fein Fleils nicht 
ermüde:e uryl der Unternehmung feinen Beyfall nicht 
werlagen. Altona, im December 1805. 
F. Hammerich. 


IT. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur künftigen Obtermelfe 1806 er[cheinen in unter- 
zeichneter Buchhandlung: 
Intereffanse 
[ranzöfifche Briefe 
nebk deus[chen Nachahmumgen, 
: oder 
die Kunmf 
wir dem Geifl der franzöfifchen Sprache 


ganz versraur zu werden; 


als 
worhwendiger Anhang der praktifchen Anwejfung zum 
Sprechen der franzöfifchen Sprac 


von 
Grögeoire Ferdinand Le Mang,, 
“  Profeffeur de langue frangoife 
Cocthen. 


Da der Verfalfer diefer Briefe fchon vortreffliche 
Beweile von feiner Stärke, fowohl in feiner Mutterf[pra- 
che als auch in der deut[chen, und vorzüglich durch 
Seine praksifche Anweifung zum Sprechen der franzöfi/chen 
Ei. durch feine ganz neu eingerichtete franzöf- 
fihe Sprachlehre und durch andere kleine Piecen gege- 
ben hat: fo können wir wohl mit Recht diefe äußerlt: in- 
terellante Arbeit dem Publikum anempiehlen. Die Briefe 
find gröfstentheils aus den berühmtelften franzölifchen 
Autoren fehr forglältig gewählt worden; fie enthalten 
fehr feinen Witz und vortrefliche Lehren; Ge bilden 
das Herz. ‚Unter jedem franzülifchen Briefe fteht eine 
befondere Nachahmung in reinen gelchmackvollem 
Deurfch. Durch diele Nachahmung, nehft den dazu an- 
gegebenen gründlichen und feinen Bemerkungen und 
Frläuternngen über den richtigen Gebrauch der Wörter 
und Ausdrücke, haupifächlich über die innverwandten 
Wörter, wird der Deutl[che fehr fchnell mit dem Schö- 
nen und dein Geift der franzölilchen Sprache ganz be- 
kannt und vertraut. — Fin jeder, der nur die Fle- 
mente der franzöhfchen Sprache inne hat, kann hie für 


fich überfetzen und durch das Original Gch [elblı corri- 
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iren, Lehrer finden darin gefchmackvolle Exercitia 
ür ihre Zöglinge, und können das zeitraubende Dicti- 
ren entbehren, und den Schülern giebt der franzöli- 
fche Text zugleich die befte Anleitung zur richtigen 
Ueberletzung. Wir empfehlen lie daher allen, welche 
Luft baben, lich oder andere in der franzöfifehen Spra- 
che zu vervollkomimnen ; insbelondere Schulen, Hofmei-. 
ftern, Kaufleuten, Frauenzimmern u. f. w. 

Dieles Werk wird in wenig Wochen vollendet, 
und wer feine Beftellungen vor dem ılten April an uns 
gelangen lälst, erhält die Exemplare auf [chönerm Pa- 
pier. Der Preis ilt ı Rıhl. 16 gr. 

Halle, den 16. Jan, 1806. 

Rufffche Verlagshandlung. 





Helverifcher Almanach 
für das Jahr 1806 

welcher, nebft der Fortletzung der Aciverifchen Chronik, 
dielsmal eine ftatiftilche Belckreibung des K. Graulünd- 
sen, mit einer Karte und merkwürdigen, Profpecten , 
Abbildungen der Bauarien, Landestrachten u. [. f. def- 
felben, und dann ein allerlieuftes Gedicht: Dar Maien- 
fäfs enxhält. Koltet in Tafchenformat gebunden 1 Rıb]. 
20 gr. R 
Die fieben erften Jahrgänge diefes Tafchenbuchs 
für die Jahre 1799— 1805 enthalten ein gedrängtes Ta- 
gebuch der einheimischen Gefchichte, während diefes 
wichtigen Zeitpunkts, und feit dem Jahre 1802 die geo- 
graphilche und ftatiftifche Befchreib der Kantone 
Zürich, Bern, Luzern, Uri und Unterwalden,, mit theils 
geltochenen, theils geätzten Blättern von Lips, König 
w.a,; dann mit fchr genanen Karten bemeldter Kan- 
tone, mit illum, Trachten ihrer Einwohner, den Bau- 
arten derlelben, .L f. 

Einige diefer Jahrgänge werden auch einzeln erlal- 
fen; jeder gebunden a ı Rıhlr. 20 gr. Sächl. 





Für Freunde des wahrhaft Guten 
und Schönen 
ift in unferm Verlage erf[chienen: 
r E.% 
für 18906 

ein Talchenbuch, herausgegeben von J. G. Jakobi / wel. - 
ches diefsmal vorzüglich einen merkwürdigen Auffarz 
des Herausgebers, mit der Ueherfchrift: Hagedorn — 
dann das kuftbare Gelchenk der Erzählung: Hedwig 
von Schwaben, von der Hand derfelben unbekannten 
Dame, welche die Iris von 1805 ınit ihrer Reife von 
ai aut mach Karlıbad, eben [o vorzüglich geziert har — 
u aid Far den fchönften poetilchen Kranz mannich- 
faltiger Blumen von Jakobi, Pfeffel, Salis, Srollberg , dem 
allemannilchen Volksbarden ‘Hebel und andere enthält, 
Die Kupfer zu diefem Jahrgange ind, neben Hagedorns 
Bildnifs von Lips, vier hiltorilche Blätter gezeichner 
von Ufleri, und geltochen von Küffner. Der Preis ilt 

für ein gehundnes !'xemplar in Futteral 2 Rthir. 8 gr. 
Da in diefein [chönen Tafchenbuche, das [eit-dem 
Jahr 1803 in unlerm Verlage erfchienen ift, bekaunt- 
lich 
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lich die erften Dichter und Prolaiften Deutfchlands, als 
Freunde des allbeliebten Herausgebers Jakobi, neben 
‘Wieland, unferm jetzt nur allein noch übrigen verehrten 
Veteran fchöner Literatur, ibre edellten Gedanken und 
reinlten Gefühle niedergelegt haben, und der dauernde 
Werth delfelben um fo viel bedeutender ilt, da die grö- 
fsere Anzahl der darin enthaltenen Auflätze bisher in 
keinen ganzen Sammlungen ihrer Verfaller erfchienen 
find: fo giebt es vielleicht hier und da noch Freunde 
der [chönen Literatur, welche erft [pät nit dem ausge- 
zeichneten Werthe der Iris bekannt geworden find, 
und nun die [fämmtlichen Jahrgänge derlelben von 1803 
an, zu befitzen wünfchen; diefen bieten wir hiermit, 
bis zur Jubilate-Mefle 1806 die drey erften Jahrgänge 
1803, 1804 und 1805 gebunden in Futteral, um den 
berabgefeizten Preis von 3 Rthlr. Sächf., einzelne Jahr- 
gänge aber für ı Rthlr. 12 gr. an. 
Zürich, im Januar 1308. 
Orell, Füfsli und Comp. 





Gedichte 
. von 

. Gabriele Barfänyi, geb, Baumberg. 

Mit einer Abhandlung über de Dichskunft,, von F..W. M. 
Wien, bey J. V. Degen. 1805. 8. 
Brofchirt, mit einem gefärbten, gedruckten Umfchlag, 

28. 30 kr. 

Für Kenner und Freunde wahrer Poefie dürfte viel- 
leicht die blofse Anzeige von dein Dafeyn diefes Werks 
hinlänglich feyn, ihre Aufmerkfamkeit zu erregen. 
Auch wird die nähere Einficht deflelben bald einen je- 
den überzeugen, dafs feine Erwartung nicht getäufcht 
worden fey. Indeflen mögen für diejenigen, welche 

- (zumal in der Ferne) eine beftimmtere Auskunft über 
die Befchaffeuheit diefer Ausgabe der Werke unlrer va- 
terländifchen Dichterin zu hahen wünfehten, nachlte- 
hende Worte aus der Einleitung (Anfichten eines Freun- 
des der Kunft u.[.w.) zur vorläuhgen Nachricht dienen: 

— „Mit folchen Ideen und Wünfchen, üher Werth 
und Wirkung der Kunft zum Beften der Menfchkeit, — 
werden die vorliegenden Gedichte in Anderer Hände 

egt. Durch eine unbedeutende frühere Auflage wur- 
en fie, deın grölsern Theile nach, zwar [chon be- 
Ant gemacht;“* (nachdem fie [chon lange vorher, 
theils einzeln, theils in Mufen- Almanachen und andern 
literärifchen Blättern , abgedruckt waren;) „aber'— 
gelammelt ohne ftrengere Auswahl, und entltellt durch 
manche irrige, freinde, Verbeflerung u. (.w. — Ih- 
rer urfprünglichen Bedeutung gemälser treten fie jetzt 
hervor :.d. i. von fremden Zulätzen und Aenderungen 
gereiniget ; mit neuer Sorgfalt, und mit der gewillen- 
haften Aufmerkfanikeit, die man der Würde (einer 
Kımft und der Lefewelt, Ach felblt und feinem hubıne, 
fchuldig ift, durchgelehen, — zum Theil auch ganz 
kam rl, durch längere, praktifche Erfahrung, 
und eine reifere Einficht in das Welen der Kunft , mus- 
gr ; mit Einen Worte, verbeffere! und in der Ge- 
t, wie fe, währfcheinlich, nun für immer bleiben 


4 
mein mens 


‚rıg 


werde, — Viele der vorhin im Druck erfchienenen 
Stücke, die keinen inwern, dauernden Werth hatten“ 
— wohl über die Hälfte jener früheren Samınlung! —. 
„Änd bier ganz und ohne Nachficht verworfen, dafür 
aber manche andere ‘(beflere) eingelchahet worden. — 
Alles, was nicht in diefer neuen Sammlung erfcheint, 
erkennt die Dichterin nicht mehr für ihr Werk,“ — 

Die oben erwähnte ERDE (Anfıchten u. I. w.). 
ilt von der Meifterhand „eines der originellften und 
fcharflinnigltien Denker des Zeitalters‘“ und reich an 
treffenden, fruchtbaren Ideen und Winken, zu einem 
künftigen, geuen Entwurfe der Aelıhetik ; _ Ideen 
und Winke, die gewils jedem Wahrheitsforfcher und 
denkenden Leler willkommen feyn werden. 

Diefe merkwürdige Abhandlung, über die Dicht. 
kunft überhaupt, und über weibliche Dichter insbelon- 
dere, — mit kteter Hinlicht auf den jetzt herr[chenden 
Gefchmack, und den Geifl der Zeir; — und der eigne 
hohe Werth diefer auserlefenen Saramlung von Poefieen, 
voll der fchönkten, lieblichlten Blumen goldreiner Hu- 
manität; Poelieen, an deren Entftehung und Ausbildung 
eine lebhafte, ächt-genialifche, und eben darum auch 
wohlgeregelte, [elbftmächtige Phuntafie, ein tiefes, inni- 
ges, uml doch weiblich zartes, reines und wahres Ge 
fühl, und ein durchdringender, heller und gehildeter 
Verftand, gleichen Autheil haben; — dann ein überaus 
reiner, gleicher und correcter Druck, aus De ens Ofh- 
fein, mit ganz neuen, [chünen Lettern, au feinem 
Poftpapier; und eine paffende Vignette von Kiwinger 
und Kohl, auf einem von Junker geltochenen Titelblatte : 
— alles diefes, (der innere Gehalt, und das demfelben - 
ent[prechende Aeufsere diefer Auflage,) zulamunenge- 
nomınen, läfsı hoffen, dafs die Ankündigung eines fol- 
chen Werkes, den Freunden der Literatur willkommen 
feyn, und die Erfcbeinung dellelben keineswegs unter 
die „gewöhnlichen Erfeheinungen an Deutlchlands poeti- - 
fchem Himmel gerechnet werden dürfte. 

Die Exemplare find zu haben, zu Wien, ‚bey den 
Herren Buchbändlern: J. Y. Degen, auf dem Michaeler- 
Platze; — Anson Doll, in der Bilchofsgaffe;, — und 
Karl Kupfer, in der Herrengalle, dem Landhaufe ge- 
genüber. ö 

Die Verfendung derfelben an auswärtige Buch- 
handlungen hat gedachter Hr. Buchhändler Anten Doll 


übernominen. 
Wien, den 28. Sept. 1805. 








In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Bourguers chemifches Handwö rterbuch, nach 
den neneften Entdeckungen entworfen, forrgeferzs von 
D. J. B. Richter. 
Supplemente A—Z. 
gr. 8. Berlin 1805. 16 Gr. 
Hierin ind alle feit Erfcheinung des erften Bandes 
in der Chemie gemachten Entdeckungen enthalten, fo 
dafs diefes, jedem Chemiker und Pharmacertiker unent- 
behrliche Werk, jetzt ganz vollltändig ift. Das ganze 
Werk, 6 Bände nebft Supplementen, kolter 8Rıhl 8 gr. 


Ferner 


"W9r 
Ferner ift erfchienen: . = 
Willdenotw Horsus Berolinenfis, five icones er 
dejtriptiones plantarum variorum horsi regii acade-. 
mich berolinenfis 


Fafeiculus V.: 


cum rabulis XII. acneis pieris. Fol. maj. "4 Rıhl. 4 gr. 


Der 6te Heft, welcher den erlien Band diefes Werks 
vollendet, erfcheint zur nächlten Jubilate - MelTe, 
“ Sehüppelfche Buchhandlung in Berlin. 





- So eben ift nachfolgende, gewils für jeden denken- 
den Jurifien fehr intereflante, Schrift erfebienen und 
an alle Buchhandiımgen verlendet- worden: 

Ueber den neneften Standpunke und das Princip der juri- 

difehen Lehre vom Erjarz der Kriegsfchäden; zu- 
leich als Verfuch über die Grundrechte der öffensli- 
chen Gefellfchaft. 1806. gr. 8. Preis 16 Gr. 





i Hufclands Muakrobiorik, oder die Kunft das menfchli-. 
che Leben zu verlängern, ‚2 Theile. Vierse ver- 

je. mehrse rechtmäfsige Auflage. Berlin 1805. in Com-, 
nilßon bey, 1. W. Wittich. Ord. Papier ı Rıhl.. 
$gr. fein Papier mit einem Kupfer von Srölzel. 
ı lithl. 20 ur, 

Wir empfeblen auch diefe neue Auflage befonders 
Aeltern, Erziehern und jungen Leuten zur Benutzung, 
worüber der Herr Verlaller lich folgendergeftalt in der 
Vorrede zur Jritten Auflage ausdrückt: 

„Darf ich noch einen Wunfch bey diefer neuen 
„Erlcheinung beyfügen: fo ilt es der, dafs man doch 
„das Buch mehr als bisher zur Belehrung der Jugend 
„benutzen möchte. Fs wurde Fa Hit für die Ju- 
„gend gefchrieben; die Jugend ift der wahre Zeitpunkt, 
„un Lebensleinde und Freunde kennen zu lernen, Le- 
“ „bensdauer und Lebensglück zu gründen, und eine dem 
„angemellene Lebensweile einzuleiten. Auch ift diefs 
„, Buch fo gefchrieben, dafs es ohne allen Nachtheil jun- 
„gen Leuten-in die Hände gegeben, und nicht blols 
„zum Beften ihrer phylilchen, fondern auch ihrer ıno- 
„ralifchen Bildung gelelen werden kann. Nach ıneiner 
„ Veberzeugung ilt derZeitpunkt vom vierzehnten Jahre 
„ander [chicklichlie dazu, befonders um eine gewille 
„Ausfebweifung zu verhüten, für die die Warnung 
„nachher gewöhnlich zu Spät komunt. * 


Vierschnhunders Aufgaben zur Ucbung im kaufmänni- 
feher und bürgerlichen Reehwen, von J.Kroymann, 
Lehrer des Schreibens und Rechnens am Königl. Gy- 
‚anafıum in Altena. 300 Seiten. Preis 14 Gr. (Ein- 
gebunden zu verlchiedenen Preifen.). Altona 
bey J. F. Hammerich,und in allen Buchhand- 
lungen zu haben. 

Diefe neue Schrift vermehrt das Verdienft, das der 

achtungswürdige Verlaffer nun beynahe feit einem hal- 


—— 
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ben Jahrhundert als Lehrer der Jugend in feinem Berufs- 
kreife und in noch weiterm Umfange durch [eine ander- 
weitigen Schriften fich um die Beförderung -eines ver- 
nünftigen praktifehen Rechnens bereits erworben bat. 
Sie eniftand auf folgende Weile. Der Verlafler pflegt 
bey [einem Unterrichte den Rechenfchülern,, nach ih- 
rer verlchiedenen Fertigkeit in Ciaffen eingetheilt,, wö- 
chentlich ein paarmal Prüfungsaufgaben zu geben, um 
den Weueifer zu erregen und zum Fleilse beym Rech- 
nen aulzumuntern, und von den fo entltandenen Aufga- 
ben ift<die hier gelieferte Sammlung eine Auswahl. Ju- 
gendlehrer, welche fertigere Rechenfchüler zu be- 
fck.iffiigen haben und vielleisht auf ähnliche Art verfah- 
ren, befonders der Handlung befliffene junge Leute, 
die fich im praktifchen Rechnen vervollkommnen möch- 
ten, und überhaupt alle Freunde arithmetifcher Belchäft- 
tigungen, alle werden dem Verfaffer für die Mittheilung, 
derfelben Dank willen. u nz 
Fin andres in demfelben Verlage erfchienenes 

Hülfsnüttel beym Unterrichte im Rechnen find die . 

Uebungen im Kopfrechueh für Kinder, von H. H. W, 

Arende. Preis 10 Gr. 

Der Verfafler hatte bey der Abfaffung derfelben 
durchgehends den gedoppehen Zweck vor Augen, nicht 
nur Fertigkeit im Kopfrechnen zu befördern, fondern 
mehr noch, das Kopfreehnen zur Uebung md Bildung 
des jugendlichen Verfiandes zu machen, und man hat 
feine Arbeit mit Beyfall aufgenommen. Dem Wunfche 
mehrerer achtungswerihen Schulmänner gemäls, die 
fich diefer Uebunz;en mit Nutzen bedienten, wird er 
eine ähnliche zweyre Sammlung beforgen, in welcher 
inehr, als in jener erften, auf die Bedürtnille der An- 
finger Rücklicht genonmen ift. Auch wird von diefem 
Verlaller ein 


Rechenbuch für die weibliche Jugend 


erfcheinen, 


II. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Münchhaufen, Freuherr von, der Hausvater. 
Ir—6r Band 15 Stück, mit vielen Kupfern. gr. 8. 
Der Hausrater war von jeber den Oekonomen als' 
reichhaltige Quelle des Unterrichts und Ratlıs für ihre 
Gelchälte ein fehr wichtiges Werk, und hat Ich fe!hi- 
ger noch immer fo wohl jın Pablico als durch Beurtheilun- ° 
gen der neuern gefchätztelien ökonomifchen Schriftfie)- 
ler in demfelben Anfehen erhalten. Der Preis, [o nie- 
drig er im Verhältnils der Bogenzahl an fich, drückte 
indels manche Liebhaber; daher wir diefen zur Frleich- 
terung hiermit erklären, dafs er. vorläufig von 11 Rehlr. 
auf 6 Rthir. baarer Zahlung bis dahin herahgelaffen 
werden folle, als wir den erften durch Bekanntma- 
chung nicht wieder eintreten Jallen. -Man wende fich 
delshalb an jede beliebige Buchhandlung,oder direct an 
uns die Verleger. Hannover, den 2. Januar 1806. 
Helwingfche Hof-Buychhandlung. 
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LITERARISCHE ANALEKTEN. 


Pr I. 
*. Noch Eswas über Kornfperre 
als Urfach von 


Theurung und Hungersnoth 





ie einer Recenfion über einige die Theurung des Ge- 
treides betreffende Schrifien, in N. 244. u. 245. der 
A. L. Z. 1805., habe ich nielıt nach dem, was andere 
Schon darüber gelagt haben, fondern nach meinen ei- 
Yenen Beobachtungen das Vorurthei] beltritten, welches 
oft und vornehmlich jerzt die enorme Theurung und da- 
mit fo unfäglich viel Unglück über viele Länder gebracht 
hat; das on rm Vorurtheil, dafs Befchränkungen des Ge- 
“treidehandeis, und namentlich Verbote der Ausfuhr, 
wohlfeile Preife [chaffen und vor Mangel [chützen. Ich 
habe dabey die aufgeklärtelien Schriftfieller aller Na- 
tionen, was auch lonlt ihre ftaatswirthfchaftlichen Mei- 
nungen leyn mögen, -auf meiner Seite. Der Gang ınei- 
ner Ideen war diefer: 
Eine allgemeine Erfahrang lehrt, dals in Mangel- 
Jahren 
1) nach dem Verbote der Ausfuhr die Preile sie ver- 
ringert werden, [ondern 
2) darnach inuner fteigen und Mangel und Noth fich 
mehren. 
Diefe Erfahrung fuchte ich denn durch den Gang des 
Verkehrs unter den Menlchen zu erklären. 
.- Wer nun die Kornfperre vertheidigen will, der 
hat nicht meine oder anderer Erklärung dieler Erfah- 
rung'zu beftreiten, fondern die Erfahrung felhfr und 
ihre Allgemeinbeit, Er hat allo nur Fälle nachzuwei- 
len, wo folche Verbote geliolfen und &ie Preile verrin- 
.gert haben — ja auch nur Fälle, wo fie nicht gelcha- 
-det, nicht die Preile gefteigert haben. af. 

- Dagegen hat einer meiner Herren Mitrecenlenten 
in Nr. 5. der A.L. 2. die Korn(perre ohne das zu ver- 
theidigen gefucht. Da er feine Recenfion der meinigen 
entgegengeletzt har: fo glaube ich einige Worte hier 
erwiedern zu müllen, weil das Elend fo vieler Millio- 
nen Menfchen auf dem Spiele fteht, und die Vertheidi- 

ung verjährter Vorurtbeileimmer Anhänger findet , be- 
En ers'wenn lie in dem hohen Tone des fogenannten 
Praktikers gegen den fogenannten Theoretiker geführt 
# f 


ift, obwohl der mit leerer Theorie, gegen Praxis ftrei- 
tet, oder vielmehr gegen Erfahrung. Denn leider! ife 
bey den praktifchen Cameraliften die Praxis noch er. 
was anders, als die Erfahrung; und wahre‘ Praxis Jäfst 
Gch freylich nicht aus Büchern, aber auch wahrlich 
nicht aus Kammer - Acten [chöpfen, fondern allein aus 
der Erfahrung des praktifchen Lebens, 

Fälle nun, wo die Verbote geholfen oder nicht ge- 


fchadet haben, hat ınein Hr. Gegner nicht nachgewie- - 


fen, fondern alles beruht bey ihm, wie hey den.loge- 
nannten Praktikern, auf der hohlen Theorie: die Preife 


müfsten wohl fallen, wenn die Verkäufer auf das Land : 


Selbft befchränkt würden. — Zwar fagt er: man habe 


in den Kurhannöverifchen Staaten mehrmals die Erfah- 


rung gemacht, dals, fo bald Wefer und Flbe gelperrt 
worden, die Preife des Getreides anlehnlich gefallen 
wären, (Mehrmals allo? Warum nur mehrmals? Die 
Preife [ollen ja immer durch die Sperre fallen, ıneynen 
die angeblichen Praktiker. Waruin allo nur mehrmals ? 
In welchen Malen allo, unter welchen Uinftänden und 
unter welchen nicht?) — Aber wir reden ja nur von 
Bangel-Jahren,. Dafs in Jahren des Ueberflulfes eine 
Kornfperre die Preife felbft bis zum Ruin des Landman- 
nes fallen machen könne, daran zweifelt kem Menfch, 
das lehrt leider die Erfahrung. Dafs hingegen in Dian- 

el- Jahren je durch eine Sperre die Preile in dem Lan- 
de „.was Mangel hatte, gefallen wären, oder auch, dals 
Ge dadurch nur nicht geltiegen wären, das ilt, was ich 
läugne, oder vielmehr, wovon ich die Unmöglichkeit 
einlehe. 

Alles Uebrige, was mein Hr. Gegner lagt, ift fo 
wenig durchgreifend , als es zum Theil feltfam ift. Oder 
wären folgende Behauptungen nicht l[ellfam: dafs Be- 
Schränkung des Handels mit einem Produet auf die Pro- 


‚duction feloft keinen Eiufluls habe? dafs Belchränkung 


des Eigenthums im Staate unbedenklich (ey, da fie doch 
oft gefchehen müffe? (als ob Befchränkung, um amlerer 
Rechte nicht zu kränken, und die, um andern Vor- 


theile zuzuwenden, ganz einerley wäre) dals nur reis _ 


che Leute mit Korn handeln könnten? (als ob grofser 
und kleiner Handel nicht zweyerley wäre). Auch die 
Sperrungen find fo leicht nicht, wie fie aus den Kam- 
mer- Akten [cheinen mögen, wenn die Noth den Ver- 
käufer treibt, Geld zu löfen. 
ten Sommer (1805) gefehen, dafs fächfifche Bauern 


(r) Q R bey 


Ich felhft habe im letz- “ 
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bey Sangerhaufen vorbey durch alle Gränzwachen hin, finden, fich hinter das Bollwerk des Gewöhnlichen zu- 


auf der Heerltralse hinab nach Sondershaufen Getreide ' 


führten. Gleichwohl galt in Sangerhaufen der Dres- 
denfche Scheffet 12'lihir., und in Sondersliaufen nur 
8 Rıhlr. Aher in dem gelperrten Sangerhaufen kaufte 
niemand mehr als täglichen Bedarf, ımd in dsın unge- 
Sperrten Sondershaufen erhielt die Freyheit den Markı, 
Be Ueberfluls und billigere Preife. 

Wo wäre aber das Land, wohin der Handel kein 
Getreide bringen könnte, wenn nur: die Sperre die 
Zufuhr nicht zurückl[chreckt? Es ift dach felllam, dals 
man nicht zugeben will, auf Hollands Beyfpiel üich zu 
berufen. Wäahrlich es hätte keine Zufuhr gehabt ohne 
freye Ausfuhr. Allen Ländern wird es lo gehen, und 
die Gebirgs - Gegenden Sachfens und Schlelien werden 
wie Holland, billige Preife und Ucberflufs haben, wenn 
keine Sperre den Kornhändler dort wegfcheucht. Dafs 
zman zur See leichtere Zufuhr erlialten könne, wie zu 
Lanile auf Flüflen und Straßsen, jlt um fo mehr ein lee- 
rer Vorwand, weil ja auch dann fchwieriger aus einem 
folchen Lande ausgeführt werden kann, folglich die 
Ausiuhr ohnehin fich erfchwert. Wird denn wirklich 


‘wohl jemand aus Ländern Getreide kommen laflen, die- 


"Mangel haben? Kann jemiand auf den Einfall kommen, 
vom Erzgebirge oder vom Harze Korn zu verfchreiben? 
Und wenn nicht, waruın verbietet man denn dort wohl 
gie Ausfuhr? 

: Seltfam ift es auch, wenn mein gegnerifcher Herr 
Mitrecenlent die Freyheit des Getreidehandels ein Fx- 
periment nennt, Ich dächte, der natürliche Gang der 
Dinge fey kein Experiment. Aber es gegen die Na- 
tur mit Verboten zu probiren, das ift ein Experiment, 
‘Und wir haben nie mehr als in diefen Jahren gelehen, 
wie fchlecht diels Fxperiment glücke. Allenthalben 
äft Sperre und allenthalben auch Theurung; nur da 
sücht, wo der Krieg die Sperre ho). 

Dals wenige Negierungen noch die Freyheit des 
Hanılels mit Getreide wieder berliellen, das liegt daran, 
sveil die öffentliche Meynung noch immer am alten Vor- 
wurtheile klebt; und weil auch wenig höhere Staatsbe- 
amte über Grund[ätze der Staatswirthfchaft aufgeklärt 
genvs find ; und alfo ihren Fürften, der doch nur durch 

ie die Lage der Umftände erfährt, auch bey feiner bef- 

"Sern Einlicht, durch die Schreckbikler der öffentlichen 
Meynung, von dem ali«n Guten und Wahren abzuwen- 
"den fnuchen, oder weil mancher Minilter die fallche De- 
licatelle hat, eine Malsregel nicht vorfchlagen zu wol- 
ken, die ibm als Gutshbelitzer etwa vortheilhaft [cheint. 

Ich geftehe, nicht ohne Empfindlichkeit gelelen zu 
haben, ws mein Herr Gegner fchrieb: „Dex entfchie- 
„denfre Theoreriker [ol wohl den Alınlı veriieren, die 
„uneingefchränkte Freyheit des Kornhandels zu ver- 
„theidigen, wenn er vor [einen Augen die Möglichkeit 
„ficht, feine Mitbürger dem Mangel und dem Tode 
„Preis zu geben.“ Freylich, wem es nur um die Si- 
cherheit [eines Ichs zu thum ift, der mag es [ehr bequem 


rück zu ziehen, und dann, wenn die heillolen Sperren 
und Handelslähmungen, zu denen er räth, Mangel, 
Theurung und ;alle ihre gräfslichen Folgen herbayge- 
führt baben, bey feinem Fürlten fich vertheidigen zu 
können, wie jene im Evangelium, die auch nur Sich 
und den Schein [uchten: „Herr, häben wir nicht in 
deinem Namen die Ausfuhr verboten? Haben wir nicht 
in deinem Namen die Aufkäufer ausgetrieben? Haben 
wir nicht Zwangs - Anltalten aller Art gemacht ?* Aber 
ein Mann, der mit Einficht und Liebe der Menfchen 
auch nur wenig Muth verbindet, wird vor [olchen lee- 
ren Schreckbildern nicht erfchrecken. Fr weils es fo 
gewils, wie das Einmal Fins, dals bey freyem Handel 
nie in der Welt Mangel oder übermälsige Theurung war, 
dals aber Sperre beide herbeyführe, und fo wird er felt’ 
und ruhig die Yerantwortlichkeit übernehmen, wäre es 
auch mit feinem Lehen dafür zu halten, daß nie übel 
feyn könne, was Gott, Recht und Natur wollen, und 
was die Erfahrung bewährt. O wenn ich durch Ueher- 
nahme dieler Verantwortlichkeit das Elend von meinen 
Brüdern wenden könnte, was ihnen in den gefperrten 
Ländern itzt wieder [o fürchterlich droht! 
Halle den ı5ten Januar 1806. 
Theodor Schmalz, 
K. Preußs. Geheimer Jultiz- Kath und Director 
i der Friedrichs - Univerhität, 





1l. 


Fs hat mich nicht wenig gefreut, dafs auch Hr. Prof, 
Tychfen ([. Gött. Gel. Anz. 1805. N. 178.) die bis jeizt ganz 
überleliene Beinerkung gemacht hat, dafs die Hebräer 
nach ı B. der Könige 10, 22 (vergl. 2 Chron. 9, 21) 
nur nach Ophir, nie aber nach Tarfchifch gefegelt feyen; 
dafs Turfchifchfahrer von grolsen ‚Kaufmannsfchiffen zu 
verftehen fey, und dafs in dem Buche der Chroniken 
nur aus Milsverftand oder Ungenauigkeit von emer Fahrt 
nach Tarfchifch gelprochen werde. Diefe Ausführung 
hat wich hefonders delswegen gefreut, weil ich eben 
diefe Gedanken, mit denfelen Gründen im zweyten 
Heft meiner hiftorifehen Unterluchungen bey der Über-- 
fetzung von Goliellin, Altona 1802, $. 253 — 303 aus- 
geführt habe; in öffentlichen Beurtheilungen aber die- 
fer Theil meiner Arbeit nicht berührt worden if. Rs 
wird daher Hrn. Prof. Tychfen und anderen Gelehrteri 
vielleicht nieht unangenehm fceyn, beide Auffätze mit 
emander zu vergleichen, um die hier aufgeftellte Mey- 
nung zu prüfen, die ınir jetzt um [o ınehr die allgemeine 
Annahme zu verdienen [cheint, davzwey von einartder 
fo ganz unabhängige Unterfuchungen zu demfelben Re- 
fultate geführt haben. ; 

Helinftädt, den 30. Norbr. 1803. 

G. G, Bredom, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Für Lehrer und Lernende der Mathematik. 
Da es hey jedem wiflenfchaftlichen Unterrichte 
hauptfächlich darauf ankömmt , dafs der Lehrling den 
Gegenltand des Unterrichts nicht nur gründlich falst, 
Iondern auch behält: fo ift demfelben wohl nichts drin- 
 sunari, als ein wiederholtes Nachüben zu empfehlen. 
ey einem l[eit mehrern Jahren im mathematifchen Fach 
gegebenen Unterricht hat die Erfahrung mich überzeu- 
end gelehrt, wie noihwendig es (ey, den Schüler eben 
9 angelegentlich zur eigenen Nachühung zu leiten, als 
ihm jeden Begriff recht deutlich zu machen. 
j Unter allen mir bekannten mathewmatifchen Lehr- 
büchern finde ich die von dem, bey der Stadtfchule in 
"Heide als Rechnenmeilter angeliellien, Herrn Meyer 
verlalste er 
Auleirung zur Geometrie in focratifcher Form 
mit Ungeübren im Denken, für Schullehrer und fol- 
che, die fich felbfl unrerrichten wollen. Ein prak- 
sifches Merhodenbuch 2 Theile, mit vielen Figuren. 
Altona, bey J. F.Hammerich, 1803 u. 1805, 
Preis 2 Rthl, 8 gr. 
zum Selbftanterricht und befonders zur Nachübung aın 
'allerzweckmälsiglien. Wenn man einige Sätze = et- 
was zu weitläuftig und ermüdend, und andre nicht zu- 
reichend deutlich finden follte, z.B. im ıfıen Theile 
8.88, $.49, und im 2ten Theile S. 271, $ 253, fo 
find diele kleinen Mängel doch gegen die Nutzbarkeit 
des Ganzen kaum in Anfchlag zu bringen. Ich fühle 
mich verpflichtet, dem würdigen Herm Verfalfer für 
‚die Mittbeilung diefer Anleitung öffentlich zu danken, 
and lie jeden, welcher gerne richtige und fefte Fort- 
fchritte in mathematifchen Kenntnilfen machen will, 
aus Ueberzeugung zu empfeblen. 
Altona, im Nov. 1805. 


J. Kroymann. 





Intereffane Anckdoren, Charakrerzüge und merkwär- 
dige Begebenheiten aus dem Leben berühmter und be- 
rüchtigrer. Menfchen. ıfter Band. 

Auch unter dem Titel: 

Hiforifche Gemälde, in Erzählungen merkwürdiger Be- 
gebenheiren aus den Leben beruhmter und berüchrig- 
ter Menfchen. I3rer Band, mir einem Kupfer von 
Jury und einem vollfländigen Regifter über die erflen 
12 Bände, 8. Leipzig 1805. ı Rıhl. 8 gr. 

Mit diefem ı3ten Bande eines Werkes, dals lich 
durch eine lange Reihe von Jahren den ununterhroche- 
sen Beyfall der Lefewelt erworben und erhalten hat, 
“ beginnt wieder eine neue Abtheilung unter obigem Ti- 
tel, Durch diefe Einrichtung find diejenigen Liebha- 
ber, denen der Ankauf des ganzen Werks zu [chwer 
Fallen möchte, in den Stand geletzt worden, allemal 
von 4 zu $ Bänden anzutreten, und belitzen nun mit 
jeder Abtheilung ein Ganzes, da die Auflätze nie ab- 
gebroeben find. — Ein Blick in das Regilier wird den 


Reichthum dieler Sammlung beweilen. Diefer Band - 
enthält: 1. Katharina die Erfte, Gemahlin Peters des 
Grofsen. 2. Johann von Valois, König von Frankreich; 
einGemälde der unglücklichen Regierung diefes Fürlten, 
3. Maria Aurora, Grähn von Königsmark. 4. Friedrich 
Wilhelm, der grolse Kurfürft in der Schlacht bey Fehr- 
bellin. 3. Corfiz Uhlefeld, dänifcher Reichsholineifter 
und deffen Gemahlin. 6. Johanna v. Neapel. 7. Djezzar_ 
Palcha son Acre, 8. Anekdoten. Se 





Subferiptions - Anzeige 
Da die erfte Hälfte des ‚„Neuen Hanedbuchs der 
Jugend in Bürgerfchulen von Herrn F. C. Wagner, Kir- 
chenrath und Garnifonprediger zu Darinftadt „“* mit fo 
vielem Beyfall aufgenommen worden ilt, dafs in weni- 


‘gen Jahren vier Auflagen, bald nach einander, wie auch 


kürzlich in Kopenhagen eine dänifche Ueberfetzung das 
von erlchienen: [o glaube ich, möchte es für Schul- An- 
ftalten, die von dielem Buche Gebrauch machen, nicht 
gleichgältig feyn, wenn ich hierdurch die baldige Been- 
digung der zweyten Hälfte, allo des Ganzen, vorläu- 
hg anzeige. Fr 

Um die Stärke der Auflage damach abmellen zu 
können, [chlage ich den Weg der Subleription ein, wo- 
bey ich folgenden Vortheil anbiete; wer nämlich bey 
mir bis Oltern 1806 auf 25 und mehrere Exemplar& un- 
terfchreibt, erhält folche um den vierten Theil wohl- 
feiler, als der een Ladenpreis, welcher jerzt 
noch nicht beftimmt werden kann, ilt. 

Frankfurt a. M., den 7. December 1903. 

P. H. Guilhauman. 





Für Aeltern und Erzieher. 

Unterhalsungen. Ein Hülfsbach für Aeltern und Erzie- 

her, die Jugend in den Erholungsflunden angenehm 
und nützlich cu befchäftigen. Altona bey Ham- 
merich. XXVI. u. 246 Seiten. 18 Gr. 

Der Titel dieler Schrift giebt zugleich den Zweck 
derfelben an, und es ilt ihr je in hbeurtbeilenden 
Blättern das Zeugnifs gegeben, dafs fie [elblt auch ih- 
rem Zwecke Genüge leitet, dafs fie fich unter den vie- 
len Schriften diefer Art vortheilhaft auszeichnet, dafs 
der Inhalt mit Sorgfalt und Rücklicht gewählt ift, und 
dafs fie viele recht heherzigungswerthe Winke über die 
Belchäftigung der Jugend, und die Verwahrung derfel- 
ben vor Müllıggang und Langeweile enthält. „Die Ju- 
gend fortwährend zwockmai zu befchäftigen, heifst 
es in der Vorrede, ilt der Triumph der Erziehung. * 
Aber man weils wie fchwer diels Gefchäft ift. Aeltern 
und Frzicher nun, die — wie diels ja [lo oft der Fail 
ilt — wegen der Belchäftigung ibrer Kleinen außser der 
eigentlichen Lernzeit, und zumal auch in den langen 
Winterabenden, verlegen find, — denen wird die Schrift 
die ee Hülfleiltung und Erleichterung auf eine 
zwiefache Weile gewils gewähren. Sie werden in der- 

fel- 


17 
felhen, ‚wie gefagt, mit Sachkenntnils und Erfahru 
gelchriebene Bemerkyngen und Winke, über die Kunlt 
die Jugend-zu befchäftigen, und dann darneben auch 
einen reichen Vorrath ‘wohlgewählter Materialien bey- 
fimmnen finden, von denen fie ficherlich, nach den ver- 
fchiedenen Umftänden, mehr oder weniger werden Ge- 
brauch machen können, Kinder angenelm zu befchäft- 
gen, und lehrreich zu unterhalten. 


Il. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Dr. Sternberg, J. H., Erinnerungen und Zweifel 
gegen die Lehre der Aerzıe von dem fchweren Zah- 
sien der Kirder. Ein Verfüuch, nach-Wichmannfchen 
und eignen Ideen, Aerzıem und denkenden Nichtärz- 

x ten lesbar. Mir ı Kupfer. gr. ®. 

Wenn unter mehreren vortheilhaften Beurtheilun- 
gen diefes Werks, die der Allg. D. Bibliothek im 1. St. 
des 83. Bandes [chliefslich fagt: Der Verfaffer beflätige 
Wichmanns in feinen Ideen zu einer Diagnoftik vorgerrage- 
nen Lehren, und ehue mir grofser Sachkennenifs, hi) 
befangenheir und freyem Blicke — [o konnte es wohl nur 
an dem durch die herangewachfene Bogenzahl bewirk- 
ten Preife liegen, dafs viele Liebhaber eine Schrift fo 
wichtigen Inhalts anzulchaflen Sch fcheuten! Solchem 
für die Folge zu begegnen, haben wir uns daher ent- 
[chloflen, den Preis diefes Buches vom 2 Rıhlr. 20 gr. 
auf ı Rıhl. 12 gr. baarer Zahlung bis dahin herabzulet- 
zen, als: wir den erften durch Bekanntmachung nicht 
wieder eintreten laffen. Man wende fich delshalb an 
jede beliebige Buchhandlung oder direct an uns die Ver- 

‚ leger. Hannover, den 2. Jan. 1806. 
Helwingfche Hofbuchbandlung. 


. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


Aufforderung. 

Schletetweins „Archiv für den Manlchen und Bür- 
ger in allen Verhältnillen, oder Sammlung von Abhand- 
lungen, Vorfchlägen, Planen, Verfuchen, Rechnun- 
‚gen, Begebenheiten, Thaten, Anftalten, Verfaflungen, 
Geletzen, Verordnungen, Länder- Aemter- und Orıs- 
Befchreibungen, Bücher - Anzeigen und Kritiken, wel- 
che das Wohl und Wehe der Menfchheit und der Staa- 
ten angehen, ** behauptet immer noch nach 21 Jahren 
einen vorzöglichen Werth unter den Schriften dieler 
Materie, Jeder biedere, rechtfchaffene Mann muls den 
Nutzen eingeftchen, den jenes Werk hervorgebracht 
hat. Die Urfachen, welche Hrn. Schlerrwein beltiumm- 
. ten, das Archiv zu fchlielsen, find mir unbekannt, eben 

fo wenig weils ich, warum .Gch noeh niemand gefunden 


“hat, der eine Portletzung dellelben hat unternehmen 


r 
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wollen. ‘Vor 31 Jahren gab es Männer genug, welche 
Sch in diefem Archiv mit dem Wohl und Wehe der 
Menfchbeit und der Staaten abgaben; Lollien dieler jetzt 
weniger wie damals vorhanden feyn? Ich glaube es 
nicht und fordere daher alle edelgeliunte Männer, wel- 
che ‚Beziräge zu liefern im Stande Gnd, hiermit auf, 
fich mit mir dieferbalb in Correfpondence zu letzen, 
mir Beyträge zu (enden, lich wegen des Honorars mit 
mir zu vereinigen und fich überzeugt zu halten, dals, 
wer nicht gekarint [eyn will, gewils auch dellen Name 
ver[chwiegen bleiben foll. Der Pränumeranten bedarf 
ich nicht, wohl aber wünlfchte ich, dafs fich eine hin- 
längliche Anzahl Subfcribenten finden möchte, um mich 
dielem Werke defto fichrer unterziehen zu können, 
welche im Verhältnils des Laden-Preifes 25 pr. Ct. 
durch die Subfeription gewinnen. Briefe erwarte ich, 
bis nach den beftirmanten Bedingungen üher das Honorar, 





Portofrey. Zingft bey Querfurkh, den I. Januar 1806. 
Adolph Freyhr, von Seckendorff. 
Erklärung wegen einer Anrikririk 


in r Jenaifchen A. L. Z. 
Im December der Jenäifchen L. Z: befinden ich 


Bemerkungen zu einer Recenlion ıneiner Verfüche über 
die Umdrehung der Erde, welche in Nr. 161. der A.L.Z. 
recenlirt wurden. 

‚ Diefelben Bemerkungen waren von der Verlazs- 
handlung nach Halle gefchickt worden, als die Reda- 
ction der A.L.Z. nür beinerkte:;: „dafs die Recen- 
„fon son einem Mann herrühre, welcher fich grofse 
„ Verdienfte um die Mathematik erworben und ein lan- 
„ges Leben voll Ruhın geführt habe, * Sie überliefs es 
mir: ob ieh jetzt die Antikritik im Intelligenzblatt noch 
wolle alıgedruckt haben oder nicht? 

Ich antwortete ihr: „dafs wenn ein langes Leben 
„vol Rubin auch nicht immer gegen literarifche Fehler 
„Äichere: fo fichere es doch immer gegen jede perhili- 
„rende Rüge derfelben, vorzüglich von Seiten derer, 
„welche erft am Anfange ibrer literarifchen Laufbahn 
„ftünden, und ich würde defswegen noch mit derfel- 
„ben Poft nach Jena fchreiben, um den Abdruck der- 
„felben zu verhindern. * “ 

Ich that diefes, aher der Brief kam zw [pät -und 
jene Bemerkungen waren [chon gedruckt, 

. Indem ich diefen Vorfall erzähle, ift es mir ange- 
nehm, eine Gelegenheit zu haben, dem Recenfenten 
meine perfönliche Hochachtung zu verlichern, und ihn, 
als einen würdigen Veteran in der Mathematik, wegen 
desjenigen um Verzeihung zu bitten, was für ihn in jenen 
Bemerkungen vielleicht unangenehines könnte enthalten 
feyn. Dülleldorfer Sternwarte, den 8. Januar 1806. 

Benzenberg. 
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LITERARISCHE 


]. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


‚Lasdshut 


T Junius x. J. hielten drey neue akademilche Lehrer 

ihre Antrittsrede. Am Tten [prach Hr. Bure, ehe- 
maliger Pfarrer zu Bärftadt im Helfen - Darmftädtifchen, 
über den Begriff der Polivey; Tags darauf fprach Hr. 
Prof. Klorz: über das Wefen der bildenden Kunfle und ihr 
Verkältnifs zum Staate; am 10ten Hr. Prof. Al: über 
die HWichtigkeis des Seuliums der claffifchen Lirerasur des 
Alterchums, 

Aın 28. Jurius dilpatirten zur Erlangung der jurifti- 
fehen Doctorwürde Hr. Ferd. Kleber aus Schnaittach in 
der Oberpfalz über die Frage: ob ein durch Reichsgrund- 
geferze Be Hr Rechs, ichs auch der Kaifer durch Pri- 
vilegien verleihen kann , der Ausfertigung eines kaiferlichen 
Privi'egiums bedürfe? und Hr. Wolfg. Koskhammer aus 
Stralskiechen im Paflauifchen, Salzburgifchen Antheils, 
über die Frage: ob bey einer Abräsilung des Grundeigen- 
tiüners von Servirutberechrigeen jenem allemal ein Anthcil 

ebühre, und wornach diefir Ancheil zu beflimmen fey? 
Der Präfes Hr. Procanzler Gönner trug dabey vor, eine 
Unserfuchung der Rechte des Staasstlieners auf das Staass- 
am, zur Erläuserun des vortrefflichen neueften Bayerfchen 
Befoldungs- und Penjiousregularivs vom 18 Jan. 1805. . 

Am 18. Juliss erhielt Hr. Moritz Markus aus Bam- 
berg die medicin. Dectorwürde. nachdem er-über dje 
äftherifche Ausbildung des Arztes ‚dilputirt hatte. Der 
Präfes Hr. Dr. u. Prof. Walcher las eine Verrheidigung der 
Gallfchen Theorie.- 

Am 21. Julius difputirte zur Erlangung der jurift. 
Doctorwürde Hr. Jch. Nep. Bachinger üher die Frage: 
Was kann die Geferzgebung Bayerns shun, um die Fidei- 
commiffe der Adlichen flastssweckmäfsiger zu machen? 
Der Promotor, Hr. Landesdirectionsrath v. Hellersberg, 
beantwortete die Frage: Ilaben die Landflünde in Bayern 
ein wahres allgemeines Steuerbewilligungsrecht ? 

Am 11. Aug. difputirten zur Frlangung der medi- 
einifchen Doctorwürde Hr. Jofeph Pirk! von Erding in 
Bayern über die Inaug, Frage: Welches find die merali- 
Stehen Urfachen der fo grofiew Srerblichkeis der Kinder in 
den erften Lebensjahren? und Hr. 'Lor. Gerl aus Elıhan 
in Payem über die Frage: Welches find die phuyfifchen 
Urfichen der fo grofsen Sterblichkeis der Kinder in dem 


den z9e Januar 


1806, 
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erften Lebensjahren? Der Präfes Hr. Prof. von Leveling 
fprach über die Frage: Was fall popwmläre Medicin fen, 
und was foll fie niche feyn? Welches if ihre nützliche, 
welches ihre fehädliche Seire? 

Am 21. ANg. difputirre unter deimfelhen Vorfirz- 
Hr. Joh. Nep. Jaffenwagner von Rofenheim in Bayern 
zur l'rlangung derfelben Würde über die Frage: If eine 
fixirte klinifche Anftals ohne eine ambulatorifche hinrei- 
chend zur Bildung eines Arztes? Der Präles [prach über 
die Frage: Welche Vorrheile gewähre dem Staare und der 
leidenden Menfchhele eine Privarverpflegung armer Kran. 
ken vor einer Hofpiralverpflegung? 

Am 24. Aug. vertheidigte zur Frlangung der jurift 
Doetorwürde Hr, Joh. Nep. Reichsfreykerr = Lwrieka 
aus Amberg die Norhwendigkeis, neben andern Geferz- 
verbefferungen, befonders die Gerichrsordnung in Revifion 
zu nchmen. Der Präfes, Hr. Procanzler Gönner heant- 
wortete die Frage: Welche Reformen mufs die Bearbei. 
zung des Privarrechts in Deurfchland leiden, wenn er auf 
wilfenfchaftliche Exiflenz Anfpruch machen will? 

Am 26. Aug. erhielt Hr. Fr. Jof. Werfel aus Elwan- 
gen die ınediein. und ehirurg. Doctorwürde nachdem 
er eine Rede über die Erfahrung iu der Arzweykunde e- 
lefen und olıne Vorlitz dreylsig Difputirlärze a 
digt hatte, ß 

Aın 31. Auguft erhielten diefelbe Würd 
Vorlütze des Hn. Dr, u. Prof. Bertele, Era eier he 
Gelegenheit Fragmente über Hygieine vorlas, Hr, Jok 
Georg Balk aus Etzgersneith in der Oberpfalz j nach Ver. 
theidigung feiner Inaug. Diff. über Begriff und Zucch 
der medicinifchen Lirerarurgefchichte, und Hr. Joh. Geer 
Sammiller aus Holnftein in der Oberpfalz, deflen Ina £ 
DilT. von der Hundstwwch handelie. ’ "8 

Aın 6. Sept. dilputirte in »leicher Al 
Seraph Hile aus Landshut über das Aredism Tre 
der Medicin, und Hr. Joh. Bapr. Schlicker aus Ebersdo r 
in Bayern über Medicin im Sraate. Ihr Promotor ur 
Med. Kath Walrher, Iprach über herumzichende Oeulift = 
und die Norhwendigkeir einer wiffen/chafilichen Bildu = 
anflale für inländifche Aug nürzte. .: 

Aın 7. September erhielt zur Belohn 
gekrönte Preisichrift, Hr. Magn. Anr, 
er nu in 2 ha nach Vertheidig 
gural- Frage: Wie fol .der wahre Arar-gebi . 
4? die medie, und ebirurg. De ee 

OR uch 
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ung für feine 
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mötar, Hr, Prof. Bireele, theilie eimize Idsen über das 
chemifch- dummmifshe Verhälteifs des Arkufees mir. 


Auf seiche Art erhiehen anı 10.Sept. dio Verfalfer, 


der Preisfchrilien über das Jarscntum in Lie», Hr. 
Jof. Huseer aus der Graflchaft Chamy und Fr, L. Wir- 
„Sehinger aus Regensburg die jurifiilehe Doetorwürde, 
nach Vertheidigung ihrer Dilfertaiionen, derer erltere 
die Gränzlinien ‚zıeifchen öffentlichen und privasrechslichen 
Verkülsniffen der Bürger eines Sroars im Allgemeinen zu 
beflimm:n, die zweyte aber die Nochwendigkeit, die Ju- 
risprudenz mir andern Wiffenfchaften zu verbinden, zu 
zeigen ([uchten, Ihr Promoter, Hr. Procanzler Gönner, 
fprach ‘von der Verbindlichkeir des Sraires, im ganzen 
Sraassgebiete Kie äflherifshe Bildung zu vorbreiten. 

An 71. Sept. dilputirten zur Erlangung derfelben 
Wärde, Hr. H. Jacob Haag aus Sinzheim in der Pfalz, 
über das Verhälsnifs des Mukrokosmos zum Mikrokosmor, 
und,Hr. Maximilian Schwarz aus Sandizell m Bayern, 


über medicinifoke Topographie und ihren Nurzen. Hr. 
Aledicinal- Rath Walrker galrbey dieler Gelegenheit die 


‚Förtletzung leines Programıns über Aerumziehende Ocu- 
liften a, w. j 

Am 12..Septbr. erhielten die theolog. Doctorwürde 
Hr. G. Amann aus-Deggendorf in Bayern, nach Verthei- 
disung der Inaug.-Frage: Bedürfen Vernunft und Chri- 
ftenthum einer Vermitrelung, um fich zu vereinigen, oder 
find fie an fich fehon vereinige? Hr. Jof. Hagl aus Neu- 
ftift bey Freylingen, der über die Inaugura}- Frage: 
Was ift Moral ünd Religton in der höchften Anfıcht ? 
difpntirte, und Hr. Jof. Fertt. Wihrler aus Wildthurn in 
Bayern, nach Vertheidigung der Inaugural - Frage: Har 
der Verfland über Offenbarung überhaupt und insbejondere 
über chriftliche Offenbarung erwas zu fagen? Ihr Promo- 
tor, der geiftl. Rath und Prof. Hr. Zimmer, hemtwor- 
tete die Truger. Sind Sraar und Kirche von einander ‚ab. 
hängig,oder nuabhängig ? 

Ara 13. Sept. dilpwwirte, zur Frlangemg der medie. 
und chirurg. Dsctorwürde, Hr. Joh. Jef. Grabinger aus 
Narb- Siegenbofen in der Neupfalz, üher die Norkiwen- 


digkeit der Errichtung mehrerer Bezirksfpiräler. Der 
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Präfes, He. Prof. HFinser, Iprach von der Auswahl” der 
Würterinnon für neugeborne Kinder. . 

» Am 16. Septhr, erhieli‘d » jarifüfche Doctorwürde 
Hr. Xur. Deich aus Flarrkirchen- in Bayern nach Ver- 
theiligung der Inaugurativauges Tas digr im Zwecke der 
Srädee- und Marktorgamijirion in Boy? und Kr. Io 
chinger , der über die Inauguralirage :, Welchen Befchrän- 


kungen unrerlicgt die Edelmannsfreyhsir in Bayern? difpu- 
tirte,: Ihr Präfes, Hr. Landesdirectionsrath umd Prüf. 


“ . . 


"om Hellersberg beantwortete die Frage: Kans die Unver- 


änfserlichkeit der Staars- und Kammergürer unbedingt ax 


den Geferzen für Privare behandels werden ? 


MWärzburg. 


Am 14. Deechr. v. J. vertheidizgte Hr. Carl Cafpar 
Hausmann, Alliitent an der kurfürft!. Entbindungsan- 
ftalt aus Würzburg, Thefes aus der gelammmten Medicin, 
und erhielt darauf die medie. Doctorwürde. 

Am 21. Dechr, erhielt dielelbe Würde nach ge- 
haltener Dilputation Hr. Johann Heinrich Gorzfried 
Stolle aus Schweinfurt. Seine Tillertation, welche er 
bey dieler Gelegenlieit Tchrieb, handelt: de Tuff con- 
valfiva.. (325. ng.) 


II. 


Die Congregation des fogenannten Index zu Rom 
hat kürzlich folgende Bücher verboten: r) Lettres d'un 
Theologien er Canonifte 4 — Pic VT. au fujer de Ja Bul- 
le: Auctorem Adei etc. (lu 28. Amüt 1794. portant con- 
damnation d’un grand nombre de propolitions tirdes du 
Synode de Piftoja. — 2) Della Fducazione democra- 
tica da darf al populo italiano, di G. Poralufi, — 

-3) Thefes ex univerla Theolosta, quas yrael. A. J. Ony- 
ms tuch N. Försfeh, 16. Mai 1797. Wirzeluirgi, — 
4) Pofitiones ex Theologia dogmatica Ipre, Kucem. — 
5) Penlieri forra la capazita ei diritti, he lanııo j cal- 
lezi ecclel. o Jaici, di pıifielere beni in conunune e fo- 


Bücherverbote, 





pra le alienazioni dei medelimi, Genua 1403. — 6) gli _ 


Animali parlantio peima di Cafli. 





LITERARISCHE 


.I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige an Schallehrer, 
Wenn ein buch eines mit feineım Fache vertrauten 
Yerlaffers , wie 
Varer's Lehrbuch der allgemeinen Grammatik, für kö- 
here Schwlcdiffen, mis Vergleichung älterer und neue- 
rer Surschen, 8. 146r. f 
[afı das erfte in feiner Art, mit frappanten Bemerkun- 
gen über einen ıler interelamehen Gegenftände mit 
Vergleiehung «er merkwürtligften Sprachen der alten 
und neuen Weit, des Orients und Ocridents, auftritt: fo 
braucht der Verleger nicht darauf aulwerklam zu ma- 


“ 


ANZEIGEN. 


cher, Aber den hraren Schulmännern, weichen der 
Reichtum eieler Bemerkungen, als ein Hindemil: der 
Fintübrsng in Schulen erfehjeisien könnte, mil; er fa- 
gen. dals denn auch nicht das älnliche Lehrimch des 
berähnsen Siivg@re de Say in den Schu'en Frankreichs 
und Dänemarks eingeführt feyn würde. ‘Gleichwohl 
lehrt man dert foluft in niedern Claffen gelchrter Schu- 
len darnach , obfehon die Lehrer natürlich nichr alle ıla- 
rin verg’ichene Sprachen verftehen. ber fie vorke- 
hen die (larin grgeimen Pelfchreihungen dieler Spruehen 
und willen das zu Sherfeh: ‘son, was ihrem Audinrinm 
nich: Irommmt, Unler Lebrehvch Sieht jenem an Deut- 
liebkeit nicht nach. Das Plulvlopbieren über Sprachen 

ift 
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ift den reifenden Jünzlingen gewils anzemeflener, inter- 
ellanter und nützKcher als der Vortrag der Principien 


der Metaphylik, Moral und Acfthetik, der leider anf: 


ge Hiliorifche Betrachtun- 
en über Entfteliung der Sprache und die Literatur die. 
es Faches, Anden «lie Lefer in dem auch in unferin Vor- 
lage erfehienenen frühern Werke deflelben Verfaflers: 
Ferfuch einer allgemeinen Sprachlehre mir einer Eintei- 
sung über den Begriff und. Urfprung der Sprache, 
1501. 21 Gr. / 
an weiches Geh das gegenwärtige Lehrbuch anfchliefet. 
Un auch unferer Sets zur Erreichung des Wunlches 
des Herrn Veriaffers, das’ allgemeine Sprachfiudiun auf 
Schulen einzulühren, beyzutrsgen, Jind wir, unge- 
achtet des niedrigen Preifes, erhötig, Schulinännern, 
die eine Anzahl Fxemplare zulammen nehmen, und 
fich mit baarer und portofreyer Zahlung an uns [elbft 
wenden, 5 Exeinplare für 2 Rtehl. $gr., 10 Exz!. für 
4 Rıkl. $gr. und 15 Exnl. für 6 Reh), zu erlaffen. 
Halle iin Jaruar 1806. 
Renger[che Buchhandlung. 


vielen Schnlen gegeben wird. 





Von F. Schlichregrolls Nekrolog find bey J. 
Perthes in Gotha in und naclı der Leipziger Mich. 
Melle folgende 3 Bände erlchbienen, als: 

Fürs Jahr 1799. acer Band. 

Inhalt. 
berg; Walbaum, praktifcher Arzı zu Lübeck; v. Breyer, 
F. T. und Taxifcher Leinarzt; Geufs aus dem Coburgi- 
fchen, ein Schreiner; Lichtenberg, Hoimatlı und Prof. in 
Göttingen, D. Hedwig, Pesfellor der Botanik zu Leip- 
zie; Löber, Generalluperint. zu Altenburg; Sulser, 
Leiharzt zu'&orha, Heinrich XXFL, Graf Kauf; Wil. 
dr, Prediger zu Gr, Ruditädt; Arufermann, Suprrint, 
zu Minden; Rode, Direcior der Akademie der bilden- 
den Künuftie zu Berlin. 

j Fürs Jahr 1800. erfler Bant. 

Inhalt. Sererkorff, Conlilterialrath zu Halber- 
ftadı; D. Girsanner, 4. $. Meiningifcher Geh. Hofraıh 
zu Göttingen; Meicrsrra, Köniz‘. Preufs. Kirchenrath 
zu Berin; F. MW. von Erdusmnsdırf zu Dellau; Maur- 
jehelle, Pfarrer zu Banmkirchen. 

Fürs ıgte Jahrhunderr, rer Band, 

. Inhalt. von Benkendorf, kurlichl. Generali der 
Carsllerie;, Heggelia, Plarrer im Vehireichifehen Sch wa- 
ben; E. von Hardenberg, kurlächl. Amtsbauptinann in 

- Thüringen, - Naumann, Prediger zu Loflow; Dr. Bal. 
dinzer, Profellor zu Aarburg, dellen Porträt diefem 


Bande beyzefügt ift. 





. Gemeinnützige lirererifche Anzeige. 
Endes unterzeichnete Ver!>gshaudinng kündigt bier- 


durch eine Reihe, von einer Gelelilchaft von Gelehrten , 
bearheiteier willenfchafiiicher Hartloücher an,» «te ınit 


dem fulgenden Jahre anheben, url, "gleich euch in 
ibren einzelnen Abtheilungen, für beiundere Zweige 





Bauer, Recior des Lyeeums zu Hirfch- 
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des menfchlichen: Willens nutzbar, ihrer Hauptiee 
ftunmunz zu Folge, nach ihrer Vollerdun;, in Verbir- 
dung zulimunen, den Kefttzern ılen Vurdlı si! einer alge- 
meinen Encwelonädte aller Wiffenfehnften orler einer com- 
pendiurijei.a Handbsbliorhek user aule Fächer und Abthei- 
lesen der Gelchrkunkeit gewähren [ul], worin bey 
nur emiger Allgemeinheit der willenlchafjlichen Bil- 
dung niemand ganz Fred fern darf, j 
Der nähere Plan diefes Unternebinens ift aus einer 
an alle deutfche Buchhandlungen verlandten ausführli- 
chen Anzeige zu erfehen. Die in felbiger bis zur tler, 
Melle 1806 eröffnete Swbleription ift, der cingetveie- 
nen Zeitverhältnille wegen, bis zur Michaelis- Melle 
deltellen Jahres verlängert. ; 
Der Vortheil der Suhfeription ılı $ Nachlals auf 
den künftigen Verkaufspreis, fo wie der der Subferi- 
bentenfammlung I Freyexemplar auf 4 [pedirte Ü.xem- 
plare. In letzırer Angelegenheit bitten wir, Jich un- 
mittelbar an uns zu wenden. 
Den 31. December 1803. Bee. 7. 
i Literarilches, Comptoır 
in Altenburg. 





In allen Bachhandlunzen ilt zu haben: 
Des MT. Cicero, Caso der teltere, oder Gefprüch 
vom Greifönalter, — Lecliws, oder Geffräch von 
ter Freundjchoft, — und Puradoxieen, überftret 
und erlizeerz von Fr. C. Wo Iff. 8. Altora 1805, 

ber Hammerich, 20Gr . 

Des M. T. Cicero auserlefens Reden, überfirzt und er- 
läutere von FC. Wolff. Erfter Band, teeleher 
die Reden für den $. Roscius, für die Marillifehe 
Bill, gegen Carilina und für dur Archias , enthält, 
gr.8. Altona hey Hammerich, r th). -16 gr. 

Herr Conrector Wolff in Flensburg, der rühnliellfe 
bekannte Urberferzer der Republik des Plato und der 
Abhandlung de Orarore des Cieero, fährt in dielen bei- 
den Schriften fort, die Werke des letzteren auf eine Art 
zu verdeutfchen, «ie ihm unter den Veherletzern und 
Erklärern des untterhlichen Römilchen Nedners und 

Veifen zu allen Zeiten einen vorzüglichen Rangdichern 
wird. Er begnügt lieh nicht damit, den Sinn keiıcs 
Originals in einer leshharen deutfehen' Ueberletzung vor- 
zulegen; er beinüht hieh auch mit fettenein Glück, die 
lebendige, kräftige Art der Darttellung, wodurch Cce- 
ro’s Schriiten lich fo fehr empfehlen, in [einer Verdett- 
fchung, durch eine forgfäitige Wahl nnd Stellung aller 
einzelnen Wörter und Sätze, wieder zu geben. Fs kan 
daher auch den mit der Sprachs des Ori,inals nur üe- 
kannten Lefer nicht fchwer fallen, aus diefer Ueber- 
letzung die [chrififtellerifehe Gröfse des Cicero zu er- 
kennen, fo wie fie dem angehenden Lateiner eine er- 
wünfehte Anleitung giebt, den Cicero nieht nur riehig 
zu verftehen, fundern ihn auch mit Geift und Gefebmack 
zu lefen. Dem Leler diefen hoherl Genufs zu verlchaf- 
fen, tragen auch die der Ucherfetzung angehängten Er- 
Timernngen Tes Textes fehr viel bey. Möge es fowohl 
dem Herrm Verfaller als dem Verleger nicht an Aufmun- 


terung fehleu, die Fortlerzung’bald zu liefern. 
II. Ver-. 
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II. Vermilchte Anzeigen, | 


Einige Worte 
über Herder’s machgelaffenen Brief an mich 
in der neuen Ausgabe feiner Werke. 


In dem fo. eben erfchienenen erften Theile der 
» Herderfchen Werke aus der hiftorifch - philofophifchen 
Claffe , der falt ganz den Unterluchungen über Perlepo- 
lis gewidmet ilt, findet ieh unter einer Reihe (ogenann- 
ter Perfepolitanifcher Briefe, an Mehrere, welche über 
jene Denkınäler.etwas gelagt haben, auch Einer derjan 
wich, oder vielmehr unter meiner Adrelle an das Publi- 
kum, gerichtet ift. Herder beginnt ibn mit der Verl- 
“ eherumg, dafs er fich die Erklärung jener Denkmäler 
nicht möge rauben laflen ; und darauf folgt eine Reihe von 
Sätzen, die darthun follen, dals durch meine Unterlu- 
chungen die Sache eigentlich nicht weiter gefördert (ey, 
als fie fchon vorher durch ihn gebracht war. Aher 
auch in den Briefen an Andere, wie zum Beyfpiel an 
Herrn Dr. Srieglitz, Her Profeffor Meyer, und über- 
haupt wo lich eine Gelegenheit finden liefs, kummen, 
wenn auch meift ohne mich zu nennen, fo viele — hu- 
mane Bitterkeiten gegen mich vor, dafs fie beynahe ein 
gutes Vorurtheil für mich erregen möchten. 


Wer mehr, wer richtiger von uns erklärte? — 
Ich denke diefer Punkt wird am beften durch unfere 
beiderfeitigen Schriften ausgeinacht. Man lefe und ver- 
leiche Ge; gern unterwerfe ich mich der Entfcheidung. 
per jener erfle Ausdruck, in eine folche Verbindung 
eletzt, dals Niemand feinen Sinn verfehlen kann, ent- 
ält einen Vorwurf, der ınir eine kurze Selbftvertheidi- 
gung zur Pflicht macht. 


Als ich vor nunmehr zehn Jahren, in meinen Idecn 
über die Polirik und dem Verkehr der alten Völker, Alien 
behandelte, ftiels ich in der geographifch - ftatiftifchen 
Ueberlicht feiner Länder auf Perlen, und in Perlen 
natürlich auf Perfepolis. Die politifche Wichtigkeit die- 
fer Monumente, als Darftellung eines glänzenden orien- 
talifchen Hofes, fellelte meine Aufinerkfainkeit. Ich 
arbeitete mich tiefer herein; es ward mir almählich hel- 
ler; und ich glaubte zuletzt, wo nieht alles, doch das 
meifte, erklären zu können. Ich gieng dabey meinen 
Weg, fo gut wie Herder den feinigen gegangen war; 
jedes Blatt meines Commentars enthält davon die Be- 
weile. Ich bauete nicht auf fpätere Dichterfagen, fon- 
dern auf die Berichte der, dem perlifchen Reiche gleich- 
zeitigen, Schriftfteller. Ich hlieb nicht beym Allgemei- 
nen, nieht hey den wenigen Sätzen ftehen, welche es 
Herdern heraus zu hehen, und als die mir mit ihm ge- 
ineinfchaftliche Ausbeute auszuftellen beliebt; fondern 
ich gieng ins Einzeine, was Herder meift wenig, oft 
gar nicht that; und darin befteht, in (o fern fulche Un- 
terluchängen verdienftlich ind, das mir eigenthümliche 
Verdienft. 
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Hätte die gegenwärtige Erklärung ds irgend’ zum 


Zweck, Gleiches mit Gleichem zu vergelten: fo liefse 


wahrlich die neue Ausgabe [eines Perfepolis an Stoff da- 
zu es mir nicht fehlen! Ich würde fragen: darf man 
Darftellungen der bildenden Kunft, nach unfer beider 
Meynung vor mehr als zweytaulend Jahren verfertigt, 
aus Dichtern und Anmälilten, wie Ferdufi und Mirkhond 
($. 212) erklären, die nicht etwa blols gegen funizehn 
Jahrhunderte jünger ind, fondern die auch nach $. 213 
eine Sage behandelten, die lich erftich an den Vorliel- 
lungen eben dieler Monumente ausgebildet hatte? Frey- 
lich begreift fich dann die Uebereinftunmung! Es muls 
zum Bewundern pallen, wenn man die Denkmäler wie- 
der aus dem Dichter erklärt, der feinen Stoff nach den 
Denkinälern formte! Ich würde fragen: Hr in Herders. 
fo oft wiederholtem Refultat: die Kunft auf Perfepolis 
[ey Aegyptifch- Griechifch- Babylonifch- Medifch- Perli- 
fchen Urfprungs, ein Schatten von Wahrheit? Oder _ 
it überhaupt ein artiftifcher Sinn darin? Und hatte ı 
Herder, wenn er $. 189 wieder ausruft: wichr Babylo- 
nifch! im Fifer etwa wieder vergellen, was er wenige 
Seiten vorher ($. 169) [elber gelchrieben hatte? Ich 
würde fragen: Wenn auch bey der Magilchen Religion, 
wie bey jedem Cultus, fobald er an gewilfe, zu beftimm- 
ten Zeiten wiederkehrende, Felte geknüpft ift, ein Ka- 
lender zum Grunde liegt; ift darum, wie diefe neuen 
Verfuche es ausführen, diele ganze Religion eine blofse 
Kalender- Religion? Wäre es dann nicht in eben dem 
Sinn auch die Jüdifche, Aegyptilfche, Indifche u. [. w.? 
Können nicht, ja müllen nicht zugleich, gewille Mey- 
nungen, Philofopheme, ( wie man fie nennen will,) aber 
darum kein ınetsphylifches Syftem, (diels habe ich wie 
gelagt,) die Balis ausmachen? Ich würde fragen: Kann 
Herder es mir im Fruft vorwerfen, dafs ich nicht in ein 
noch tieferes Detail 'gieng, nicht z.B. alle einzelne Völ- 
ker auf den Reliefs erläuterie, da er felber kaum ein 
paar vage Vermutlungen darüber vorhringen kann? 
Ich würde fragen: Hätte Herder niebt fchon jetzt in 
dielen Verluchen mehreres wieder zurück nehmen mül- 
fen? Wie z. B. feine Ausrufungen über des Hofrath - 
Tychfen in Roltock verfuchte Deutung der Keilfchrif- 
ten; die dieler wahrheitliebende Mann, als Grorefend 
— [reylich nicht auf Herders, fondern auf meine Er- ı 
klärungen gegründeten — Entzifferungen erfchienen, 
felber aufgegeben har? 
Doch nein! diefs Alles, und [o vieles Andere will 
ich wicht fragen! Die Erklärungen über Perlepolis ma- 
chen in dem Kranz von Herders Verdienften nur einen 
einzelnen, und gerade keinen der hedeutendften Zweige 
aus, Ich felber aber, wie arın ich mich auch an Geilt 
und Kenntnifs gegen Herder fühlen ınag, fühlte mich 
doch nie fo arın, dafs ich es für nöthig gehalten hätte, 
ihm einige geringe Blätter zu entwenden, wm mir [el- 
ber daraus einen welken Schmuck zu bereiten! 
Göttingen den 3. Januar 1806. 
4. H. L. Heeren. 
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LITERARISCHE 


I. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 


(1805 — 1804). 
XIV. Geographie und Starifrik. 
(Fortletzung von Nr. ı2.) 


Ofindien ift wegen der dafigen britifchen Befitzungen 
für die Franzolen zu interellant, als dafs nicht auch 
aus politifchen Gründen jene Länder öfters der Gejen- 
Stand der Schriftftellerey werden follten. Daher denn 
auch wiederum in unlern Jahren einige neue Schriften 
darüber, theils originale, theils üherletzte. Ziemlich 
- offen kündigt feine Tendenz [chon auf dem Titel an 
das Tablem religieux er polisigue de Ulndofian, ow Precis 
hift, des Revoluzions de UInde (P.'b. Marchant 1803. $. 
6 Fr.); denn auf dem weitern Titel findet man, dals 
darin die Kunftgriffe angegeben werden, welche die 
englifch .oftindilche Gefellfchaft brauchte, fich aus- 
fchlielslich des Handels , der Länder und der Manufak- 
taren der Hindus zu bemächtigen und ihre Tyranney 
durch die Vertreibung anderer enropällcher Nationen 
zu fichern;, auch verfpricht der Titel zwey Ludwig XVI. 
‚überreichte Memoiren des VF., eliemal. Generalgouver- 
neurs von Isle de France, die einen Plan zur Vertil- 
gung der englifchen Macht in Indien enthalten, und ein 
drittes über noch andere Mittel zu dielem Zwecke. 
‚Diexübrigen Beftandıheile des Werks über die Hindus 


find nur geringfügig und zmun Theil aus englifchen Wer- _ 


ken, wenn gleich nur mittelbar, entlehnt. Dagegen 
gab es mehrere Werke, die ganz aus englifchen erwuch- 
en. Der eheinalige Marine-Officier de Grandpri, 
von dem wir früher eine Reile nach Indien und nach 
der Weliküfte von Afrika, wie auch eine Ueberferzung 
von Barroic's Reife in Südafrika anführten, lieferte jetzt 
Taylor’s Voyage dans U’ Inde au eravers- da grand difers 
etc. (P. Genets 1803. 2 V. 8. 10 Fr.). Vorzüglich in- 
terellam: fanden die Franzofen, was darin von Tippo 
'Saib vorkomint, ungeachtet fie den Vf. in diefer Hin- 
ficht parteyifch fanden. Ebenfalls ganz aus dem Fngli- 
fchen ift die Dejeriprion — de IInde par J. Kennel, 
trad. de T’Angl. fur la 7e Ed. a laquelle on a joimt des Mölanger 


hifß. er flarifl. fur bes dermidres connaiff. acquifes für U Inde 


par J. Cafira (P. Buillon 1803. 3 V. 8. m. e. Atlas 4. 


. 4 - 
NACHRICHTEN. 


a1 Fr.). Auch find die Lereres ghilofophiques er kifteri, 
ques ä Mylord S** für l’ecar er 4 Felitiöne de De 
der Indous er de quelqwes aurres principaux peuples de. 
VAfe, am commenc. du 19e Siöcle (P. Pougens 1803. 8. 
$ Fr.), grolsentheils aus den Afiarie Refearches, W. 
Jores’s und andern englilchen Werken gezogen, folg- 
lich, wenigltens der Grundlage nach , [chätzbar ; Ge er- 


“regten daher um [o mehr den Wunlch der balligen Fr- 


[cheinung der von Dugueswoy und Lang!&s verfprochenen 
Bearbeitung jener wichtigen Sammlungen. Wenn gleich 
übrigens Langlör bisher noch nicht die verfprochene 
Bearbeitung der Afiatic Refearches vollendete: fo lieferte 
er doch feit den letzten Jahren wiederum mehrere Bey- 
träge zur Kenntnils des Orients, Dahin gehört eine 
kleine Schrift: Recherches fur la dfcouverte de l’Effence 
d: Rofe (P. Didot 1804. 12.), worm er nach Gladwin 
und #lanuchi aus einer perülch gefchriebenen Ge. 
fchichte des Grolsmognls zeigt, dals das von dem frü- 
her bekannten Rofenwafler verfchiedene Rofenöl erft 
iin J. 1612. von der Mutter der Nourdfchijhan, Gelieb- 
ten des indifchen Kailers Dfchihangir, erfunden, und Ge 
dafür von dem Kaifer mit einer Perienlchnur von 30009 
Rupieen an Werth belohnt wurde. Fine andere neue, 
zu den Norices er Exrraits des Manuferits de la Bibl. im. 
periale gehörige, aber auch befonders gedruckte Schrife 
von ihm betrifft die Chinefer, und ift aus deren eige- 
nen Literatur entlehnt; nämlich das auch im n Theile 
der weiter unten zu erwähnenden Noricer erc. abge. 
druckte Rirwel des Tarares Mantchoux redigt par a 
de l!’empereur Kienlong, er pre. d’um difcours preliminaire 
compofe par ce fouverain, avec les deffeins der princıpaux 
urenfiles er infirumens du culre chamanique; ouvr. erad, par 
exerais du Tarar Mantchow er accomp. des zexter en carg- 
eröres originaux (P. kailer!. Druck. 1804. 4.), worin L. 
zeigt, wie die Religion des Buddah, die urfprünglich 
einen gemeinfchaftlichen Stamm mit der brahmanifchen 
hatte, fich über das ganze öftliche Alien und durch Jie 


-Mantlchus nach Sina verbreitete, dafs die Religion des 


Fo in Sina, der Lamaismus in Tibet, und der Schama- 
nismus Zweige derfelben find; wie Kienloug das alte Ri- 
tual, wovon hier die Rede ift, wieder herftellen Jiefs 
u.f.w. Von dem Ritual felhlı And Jüer blofs die Auf. 
Ichriften nebft Zeichnungen der heiligen Geräthe u. £. 
w. mitgetbeilt. Auch war L. Herausgeber von Voyage 
en Chine et Tararie ü la fuire de ’ Ambaff, de Lord Micarı. 
(1) S > ney 


130-2 
mey par Mr. Holmes etc. (P. Builfon 1804. 2 Vol. 8. 
24 Fr.), eine Überlctzung,, die vorzüglich in der Rück- 
ficht unternorminen wurde, um die von Simon geltoche- 
nen Kupfer chinefhifeher Trachten u. (. w. in Umlauf zu 
bringen; die aber (ehr durch die Anmerkungen von L. 
. gewann, der dazu auch ‚befonders gedruckte Obfer- 
varions für les Relations poliriques er commerciales de !’Äng- 
leterre er de la France avec la Chine lieferte. Nur diele 
Ausftattung konnte jetzt noch diele Reife empfehlen, 
nachdem bereits von Staunren’s und Hüreners Nachrich- 
ten eine Überfetzung von Caflira geliefert worden war, 
die noch im J. 1804. zum drittenunale wieder aufgelegt 
wurde. Ein neuer Beytrag zur Kenntnils Aliens war 
die ee neuelten Werks über Ceylon: Vo- 
yage dans VLle de Crylon erc. — par Percival er erad, 
per 2. F. Henri (P. Dentu 1803. 2 V. 8. 10 Fr.), von 
der wir hier, da der Ueherletzer nichts hinzugerhan 
hat, nur den Titel anführen. 

,„ Unter den Ländern Amerika’s waren fortdauernd 
die.an die nordamerikanifchen Staaten verkaufte Lowi- 
fana, und die Seit den dorthin unternommenen Depor- 
tationen wiederum interellanter gewordene Guiana ein 
Gegenftand. der Aufmerkfamkeit des franzöhfchen Pao- 
blikums, letztere vorzüglich defshalb, weil man eine 
bedeutende Niederlaflung in jener Gegend aus mehre- 
zen Gründen immer nöthiger findet. Die kleine Schrift: 
La France equinoxiale, ou expoßt fommaire der polfelhons 
de la Ripublique fous Piguaseur par Mongrolle (P. 
Fuchs u. Debray 1803. 8. ı Fr. 25C.), ya die gegen 
diefe Colonie durch ehemalige falfiche‘Malsregeln ent- 
Standenen Vorurtheile durch mancherley Angaben, un- 
ter andern auch durch ein Verzeichnifs ihrer Producte 
zu widerlegen, und fchlägt neue Niederlalfungen da- 
felbft vor; derfelben Meynung ilt P. F. F.J. Giraud 
in feinem Mimoire für la Colonie de la Guyane frangaife 
es fur lesavansager poliriques er commerciaus d Ja pofefhon 
(1804 12.), das die Vortheile diefer Colonie genau 
auseinander fetzt und darauf die Nothwendigkeit, fie 
aus ihrer Nullität empor zu heben, gründet. Von ei- 
nem Geiftlichen, der früher 23 Jahre Millionarius in 
Guiana gewelen war, und auch 1799 ein Memoire über 
6. drucken liefs, Jacgwemin, erfchien jetzt ein Mi- 
moire für ia Louifiana (1803. 12. 75C.), das wir jedoch 
nicht näher kennen, aufserdem aber erhielt man, al» 
zn noch die Reifen Milforz's: Mimoires ou 

oup doeil rapide für mes Voyages dans la Lowifiane er 
mon fljour dans la nation Creek (P. Rondenneau 1803. 8. 
’4 Fr. 50C.), die mehr durch die Begebenheiten des VFf., 
‘Wer Anführer der Creeks wurde, als durch die Beiner- 
u über L. intereflirt; zwey Werke von Baudr 
de ozitres, ehemal. Draganer-Oberlten und jetzi- 
gen Hiftoriograpben der Marine und der Colonie: Vo- 
yage ä la Pa es für le consinent de | Amtrique fep- 
tentr. fair dans les an. 1794 ä 1798. (P. Dentu 1802. $.) 
und Second V. faifan: uite au premier (bb. b. Treuttel 
”.W. 1803. 2 V. 8. 10 Fr.) und die von Davallon her- 
ausyegelene Fue de la colomie efp. du Mifhfivpi om des 
Provinces de la Lowifisna es de la Floride sccid. en 1R02. 
par un obfervuseur refid. für les liews (P. Strusne 1803. 

8. N. Ed. 1804. 8. 4 Fr. 59C.). Beide lind nach ihrer 


En 
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entgegengefetzten Manier zu loben nnd zu tadeln, hey 
der Anzeige der Ueberletzung der letztern in der A. 
L. Z. (1805. Nr. 125.) charakterilirt. Eben [o ift auch 


, bereits Holmey's neueltes Werk über die vereinigten 


Staaten und anderer Linder von Nordamerika: Trai:d 
du Climar er du Sol des erars wins d’Amerique, fuivi d’Ecleir- 
eiffemens fur la Floride, für la Colonie frang. du Scioro, für 
quelques Colomies canadisnnes er für les Sauwager (P. Cour- 

er u. a. 1803. 2 V. 8. 9 Fr.) bey der Anzeige der ver- 
fchiedenen Ueberletzungen näher angezeigt worden. 
Etwas mehr müflen wir dagegen von der neuelten Reife 
durch mehrere nordamerikanifche Länder fagen: We- 

age ä V’Ouefl des Momss Allighanis, dans les Erars de 
FOhio, du Kentwcki er de Tenefhe er retour ä Charleflon 
par les haures Carolines; cont. des derails für Veran acruel 
ein. Yard es les productions marurelles 'de ces comer£er, 

; e der renfeignemens fur les ra ss Commerciaux qui 
u entre “ u; er en fa V’Ouefl der Mim 
sagnes er de la baffe Lowifiane enırepris asp Jan 10. 
1802. fous les aufpieer de — Mr. Chapı:l — par F. A. 
Michaux (P, Levrault u.a. 1 8- 6Fr.); denn wirk- 
lich enthält diefe Reife des jüngern M., eines Sohnes 
des berühmten im J. 1903. auf Madagascar verfiorbenen 
Botanikers, genauere Nachrichten über die [eltener be- 
reilten weltlichen Länder der vereinigten Staaten über- 
baupt, und manche befondere, die der Auszeichnung 
werth fmd, z. B. über den Schiffbau am Ohio, den er 
felbft mit einem Amerikaner 125 Lieues lang belchiffte, 
über das fruchtbare Land von Kentucki, die verfchiede- 
nen Producte von Oft- und Welt- Tenellee und deren 
Handel, über die Bevölkerung der Staaten am Obio,, 
Kent. u. Ten., die er zufammen zu 450,000 Einwoh- 
ner (darunter 30— 35,000 Sklaven) [chätzt, über die 
Alleyhami-Gebirge, über den füdlichen Theil der ver- 
einten Staaten, oder die beiden Carolinen und Geor- 
gien, und deren verfchiedene Produkte, im obern Lande 
europäilches Getreide, kurze Baumwolle und Taback 
u. [.w., von Weilsen- im niedern Reifls, kurze Baum- 
wolle und Mais von Negern gebaut u. dgl. m. Auch if 
das Werk befonders lelenswerth für folche, die fich dart 
anfliedeln wollen, durch die Belehrungen über die ver- 
fchjiedene Güte des Bodens und der Cultur, deren er 
einpfänglich if. — Das von dem Prediger L. Bridel 
zu Balel herausgegebene Pour er Contre, ow avis ö cemx 
qui fe Zr a pafer dans les Erass unis d’Amerigwe ; 
Juwi dune defeription de Kemiucky er de Gemefy ete. 
(1803. 12.) ilt vielleicht die Ueberfetzung eines engli- 
fcheu Werks. 

Zum Belfchlufs diefes Verzeichniffes neuer und 
überletzter Reifen müllen wir ein auswärts noch weni; 
bekanntes literarilches Werk anführen, das der verftor- 
bene (omus für das National -Inftirut ausarbeitere, ein 
wegen leines Umfangs befanders gedrucktes Memoire 
Fur la Collecriow des grands er der petiss Voyages et für la 
collection des Voyager de Melchifedech Thevenos (P. Ban- 
douin 1803. 4. 10 Fr.). Fs zerfällt, wie fchon der 
Titel andeutet, in zwey Theile. In denn erften hehan- 
delt der Vf. die Gelchichte der [ogenannten grofsen ursd 
kleinen ieilen, zweyer von de Bry veranltalieten Samm- 


lungen von .leilen ‚nach Oft- u. Weltindien, die hlofs 
j wegen 


# 
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wegen ihres Horinats als grofs und klein unterfchieden 
werden, giebt an, wie man es anzufangen habe, um 
ein in Hinlicht auf Text und Kupfer vollltändiges Exem- 
plar zu bekommen; geht dann die einzelnen 'Fheile 
durch, giebt ihren Inhalt an, und zeigt, in wiefern lie 
den Geögraphen, den $eefahrern oder andere Clalien 
von Lelern intereffiren können. Ungefähr eben [o ver- 
fährt er im 2ten Theile mit der Thevenotfchen Samın- 
lung. Das Ganze, das einen neuen Beweis von dein bi- 
bliographifchen Talente des durch ähnliche Werke 
rühmlich bekannten Vf, giebt, f[chliefst ein doppeltes 
Regilter der Verfaller der in die Sammlung aufgenoim- 
wenen lleifen und der darin enthaltenen Materien. 
(Der Befchlufs folgt.) 


If. Todesfälle, 


- " Am aten Dee. 1805. ftarb zu Paris der ehemalige 
Marquis und Eseadre - Chef Jof. Bern. de Chaberr, Allo- 
eie der ehemal. Akademie der Willenfchaften und Mit- 
glied des Längenbureau, von dem man (die Befchreihung 
einer nach Nordamerica in altronomifcher Rücklicht un- 
ternommenen Reile (1753. 4.) hat, im 82lten Jahre 
feines Alters. 

-  Aın 6ten Dec. ft. zu Paris der Oberft J. $. Conts, 
Mitglied der Fhrenlegion, des ägyptifchen Inftituts, 
des Confervatoriums der Künfte Rn Gewerbe und ver- 
fehiedener gelebrten Gefellfchaften, der fch durch 
mehrere artiftiifehe Erfindungen und Verbefferungent, 
in Europa fowohl als bey der Expedition nach Aegy- 
pten, viele Verdienlte erwarb, im Solten J. [. A. 


III. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Hr. Hofprediger Michaelis zu Berlin ift zum könig!. 
preuls. Kirchenrathe beym reformirten Doim- Directo- 
rium ernannt worden. 

Hr. Archidiaconus Biederfäds zu Greifswalde hat 
von der theologifchen Facultät zu Göttingen die Docter- 
würde erhalten. 


142 


bekannt'dureh mehrere Schrif- 
vor in der Stadt Werder hey 





Hr. M. Vollbeding, 
ten, ilt Prediger und Rec 


Porsd: orden. Ba 
= Hr. De ch Wilh. Fried. Stermmenn zu Berlin ift 


an des verltorb. Böhr Stelle zum erften Hofinedieus, und 
Hr. Dr. Karl Joh. Chr. Grapengiefrer zuwn zweyten er- 
aannt worden. ‚ 

Hr. Dr. Kelch zu Königsberg, 
anatomifchen Theater, ift als ordentl. 

ftellt worden. 

u Fre Prof. der Geographie am Gymnahum 
zu Stuttgard, hat die Prof. der Gefchichte bey dem neu 
errichteten Pagen- u. Cadettencorps dafelbit erhalten. 


bisher Prolector aın 
Profellor der Arz- 


—— 


Die Akademie der Künfte zu Berlin hat den Hn, 
Prof. Gemz zum Mitgliede des akad. Senats , den’ Kupfer- 
ftecher Hn. Freidhoff zum Profellor , und den Fr 
[chneider Hn. Gubirz d. j. zum akad. Lehrer der Holz» 
fchneidekunft ermannt. tn 

Die GefiBfchaft der Freunde der Humanitar rg 
lin, die jetzt aus funfzig activen Mitgliedern befteht, 
hat im Laufe des Jahrs 1805 zu Mitgliedern aulgenom- 
men: Hn. Fabriken- Infpector Mari Hn. Banko - Dire- 
ctor Hund; Hn. Buchhändler Fink; Hn. Hofrath Dr. 
Schulz; Hn. Geh. O. Finanz - Rath Wilkens ; Hn. Major 
von Mens und Hn. von Tjeheboraref, Dr. der Philof. und 

aifer). Titular-Rath. -: 
a Prof. Bode in Berlin ift zum Mitgliede der ge- 


leb Gelellfchaft zu Kopenhagen ernannt worden. 
"Der u feine I omaullchen Verfuche und 


glücklich vollbrachte Luftfahrt bekannte Lehrer am 
Fried. Wilh, Gymnalium za Berlin, Hr. Jungiws, ilt vom 
der daligen Gefellfchaft naturforfchender reunde zu 


ihrem Mutgliede aufgenommen worden. 





Der durch feine Reifen bekmnte Gelehrte le Chr- 
valier ift an des verftorb. Villoifon’s Stelle zum Bibliothe-. 
kar am Pantheon ernannt worden. 


s 


—— u 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey 3. F.Hammerich in Altona ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Biph Sprachichre für Deusfche, mir Beyfpielen zur 

N rläuserung und Uebungen zur Anwendung der gege- 
benen Regeln, von G. Poppleron Box J. Ir 
sac. Zweyte verbellerte und vermehrte Auflage. 
20 Bogen in$. Preis 20 Gr. 

Da feit einigen Jahren [ehr viele neue Englifche 
$prachlehren in Deutfchland esfchienen find: fo erregt 
es fchon eine gute ‚Meynung, wenn ein Ruch der Art in 
Lo kurzer Zeit eine neue Auflage erlebt, und diefs allein 
muls ihr zur Eıinpfehiung gereichen. Referent verli- 
chert aber auch, bereits die erfte Ausgabe mit Nutzen 


ebraucht zu haben. Diefe zweyte 


sch > zu 
er enulieeer ige Verbeflerungen und Berichtigun- 


hat viele zweckm 


erhalten, und ilt in ihren Uebungen, die in allen 
Theilen der Sprache init zweckmälsigen Beyfpielen ea 


echt -englifcher Phrafeologie vom Leichtern zum 
rern Pa ehen, durchaus praktifch , und wird fich, be- 
fonders für [olche, die keinen gelehrten Unterricht im 
Sprechen erhalten haben, vorzüglich brauchbar zeigen. 
iejenigen, die [chon ein Englifches Buch lefen - 
nen, werden fie faft ohne Beyhülfe zu einer Wegweile- 
rin zu fchriftlichen Uebungen mit Nutzen gebrauchen, 
und ich dadurch, dafs fie Schreiben mit Lefen verbin- 
den, auf eine leichte Art’ den Genius der Sprache 
genen, der hier ganz vortrefflich in den Schreibütun- 


gen aufgefalst ift. Man findet in diefer zweyien, bs 
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in der erften Ausgahe, ein Verzeichnils der wichtig- 
ftien Zeitwörter wit ihren Partikeln, welches an Genau- 
igkeit die mehrlten Spraeblehren übertrifft. Ganz neu 
hinzugekommen find einige leichte Gefpräche und Fa- 
bein. Die 2te Ausgabe ift correct und [ehr gut ge- 
druckt, und obgleich fie 26 Seiten mehr hat als die er- 
fte, fo verkauft der Verleger fie doch für einen niedri- 
geren Preis, um dadurch die Einführung in Schulen zu 
erleichtern, und erbietet fich auch, bey grölsern Beltel- 
lungen, zu einem verhältnilsmälsigen Rabatt. 





Der Ale und letzte Band von Profelfor Fr.G.Leon- 
hardi's Erdbefchreibung der Kur- und Herzoglich - Säch- 


fifchen Lande , driste ganz umgearbeitere Auflage mit einem ' 


vollfändigen Numen - und Sachregifter, ilt nun erfchienen. 
Der Subleriptions - Preis war zu $ Alphabet ftark 6 Rıhl. 
berechnet ; da dieler letzte Band aber allein über 3 Al- 
phabet [tark geworden ift, und das Ganze faft 10 Alpha- 
bet [ehr enge gedrneki enthält: [fo wird I Rthl, Sächl. 
Wachfchufs bey den aufserordentlich geftiegenen Druck- 
„und Papier » Preifen Niemand unbillig finden, den jeder 
Befitzer der drey erften Bände noch nachzuzahlen hat. 
Das Publikun gewinnt diefes an der Aufmerkfamkeit 
und Koften, welche auf die hier-mitgerheilten, von je- 
dem Amte und einigermalsen berühmten Orten directe 
eingezogenen, richtigen Nachrichten verwendet wor- 
den find, fo dafs man mit Zuverlälßgkeit beftimmen 
kann, dafs kein Land, wie Sachfen, jetzt in ltatiftifcher 


und geographifcher Anlicht em ähnliches Werk aufzu- 


zeigen hat. Jedem Inländer, [o wie dem Statiltiker des 
Auslandes,, ilts ein treuer Führer alles dellen, was ihm 
irgend in Kurfachlen, den Laulitzen, den incorporirten 


und Herzoglich Sächhifchen Landen zu willen nöthig 


- 


wird; jedes Verhältnils einzelner Orte und Aenıter zur 
Regierung, die jurilifche, militärifche und Fphoral- 
Verfallung, der Gerichsftand jedes einzelnen Ortes mit 
feiner Volksmenge, Häufer ‘und Hufenzahl, Merkwäür- 
digkeiten, Fabrik- und Nahrungs - Stand ift im Finzel- 
nen fo deutlich beftimmt, als für das Ganze zur Ueber- 
ficht aufgeftellt; Producte und Manufacturen, [o wie 
überhaupt die Säichfilche Induftrie, zeigen lich in dem 
eultirirteften Zuftande, und allenthalben eine weile auf- 
merkfame Regierung. Es wäre unnütz, Vaterlands- 
Freunde a mehrere Anführungen auf ein Werk‘, 
das [chon lo allgeıneinen Beyfall in feinen erften minder 
umfaffenden Auflagen ung Bearheitungen erhielt, noch 
durch ein näheres Detail aufınerklam darauf machen zu 
wollen. In Aemtern, Canzleyen, Gerichts[tuben’ und 
bey öffentlich ‚angeltellten Perfonen wird man hoflent- 
lich es riie in der Pulge verinillen, lo wie Kaufleute und 
Fahrikanten es nicht entbehren werden, wenn ihnen 
ihr Vaterland kennen zu lernen wichtig [cheint. Für 
den Subferiptionspreis a 7 Rthl. Sächl. werde ich bis 
Oftern 1v06 daffelbe noch an jeden überlallen, welcher 
fich directe an mich wender, an entferntern Orten wird 
man aber wegen Porto 8 Rıhl. dafür zu vergüten lieh 
nicht entbrechen. Sollten Privatperfonen das Work an 


% 
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Orten, wo keine Buchhandlungen (ind , verbreiten wol- 


len: lo werde ich für he auf eine belondere Vergütung " 
des Preifes (tets Bedacht nehmen. i 


Leipzig, den 16. Deceimber- 1805. i 
Job. Ambrolius Barth. 





Analle Freunde der Gelchichte, belonders 
von der jüdifchen Nation. 

Jofephus, Flaviws, vom jüdifchen Kriege. Ueberfesze 
von J. B. Friefe, 2 Theile in gr.8. Jeder Theil 
mit einer Vorrede, von Herrn Dr. Oberrhür in 
Würzburg. Altona, bey J. F. Hammerich 
1804 und 5. Preis 3 Rthl. 8 gr. 

Der Schrififteller eines Volkes, das, fowohl in der 
allgemeinen Völkergefchichte, als in der Gelchichte des ' 
Menfchen, eine höchftmerkwürdige Rolle [pielt und ei- 
nen lo wichtigen Einflufls auf die Beligiensverfallung 
der gebildetelten Völker der Welt, fo wie auf die Den- 
kungsart, die Sitten, die Staatsverlallungen derfeiben 
gehabt hat; eines Volkes, in deflen Dlitte Mofes und Je- 
{us lebten, — eines Volkes, welches von den Nationen 
der grauen Vorwelt fich allein in zahlreicher Menge, 
überall auf unlerer Erde, rein und unfermilcht mit den 
Eigenthümlichkeiten [einer Geletze, Sitten und Reli- 
gion erhalten hat, und weder Jen Hals, mit welchem 
andere Nationen dalfelbe anfeindeten, noch anderen 
Widerwärtigkeiten, unterlag, erregt gewils zu unlerer 
Zeit, wo es eine Angelegenheit des Tages ilt, an der 
Civilißrung der Juden zu arbeiten‘, und fe zur förmli- 
chen Theilnahme an den bürgerlichen Rechten mit den 
Chriften zu verhelfen, neue Aufinerklamkeit. Vorzüg- 
liches Interelle indeflen hat die Gefchichte eines Volkes 
in der Auflöfung feiner politifchen und religiöfen Verfaf- 
fung, die uns von einem glaubwürdigen. Schriltfteller 
und Augenzeugen erzählt wird, und dürfte wegen viel- 
facher Aehnlichkeit der jetzigen Zeit, ımit jener in poli- 
tilchem Sinne, zu Ei nützlichen Reltlexionen An- 
lals geben. Der Herr Ueberletzer unternahm defsh.adb 
gewile ein [chr verdienftliches Werk, dals er gerade 

iele zuverläfligfte Schrift des Jolephus wählte, und 
nachdem in den letzten fieben Decennien nichts für ihn 
gefchehn, dem Publikum eine leslare Ueberfetzung def. 
felben vorlegte. Mehrere kritifche Blätter haben die 
Verdienfte deflelben feiner Ehre gewürdiget. Das 
Buch empfiehlt fich als eine unterhaltende Lectüre je: 
dem gebildeten Manne, dem die Gelchichte des jüdi. 
fchen Volks, das in fo mannichlaltigen Beziehungen mt 


„uns fteht, interefhirt, befonders aber dem Gebildeten 


von diefer Nation lelbft, denen bier der Zugang zu der 
merkwürdigen Schrift ihres patriotifchen Landsinannes 
geöffnet ifı. Der geiltliche Rath, ‚Herr Dr. Oberrhür 
in Würzburg, dellen Verdienlte um den Jolephus dem 
Gelehrten längft bekannt find, hat jeden Theil diefer 
nun vollendeten Ueberletzung mit einer lehrreichen 


Vorrede ausgeltattet, die derlelben zu einer grofses 
Empfehlung gereichen,. . 


MONATSREGISTER 
vom 
JANUAR 


ı8 06. . 


L Verzeichniß der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften. 
Anm. Die erlte Zifier zeigt die Numer, die zweyse die Seite an, Der Beylatz EB, bezeichsiet die Ergänzungsblätter, 


A. 


Aefihetik, Rerifion ihrer Literatur, Fortfetzung. 
EB. ı, ı u. folg. 
ae Joh., Befchreibung eines Dampf - Apparats. 


55- 
Anfegntnde der Rechnung mit Decimalbrüchen. 
.  EB.9, pı. 

Anton, Joh. A., Jahrbuch für Schullehrer. 


7,56 
Arigoni A 


Catalogus numorum veterum Mufei [ui. 4, 31. 
Aradt, E. M., Ideen über die höchlte Anlicht d. Sprä- 
- che. 17, 135. 

Altrolabe abrege, das, u. d.neueHchenmefler. 9, 72. 


, B. 

Baden, @. L. det Norfke Riges Hiftorie. 

Baudry des Loperes, f. L. 

Becker, H. Fr., über Cultur des Schiffbauholzes. 
21,167: 

Belerenme, M. J., de ufu Paläographiae hebr. 


18, 141. 


27, 


Benfen, H ‚ Syftem der reinen und der angrwandten 
Staatslehre, ı.Th. EB. 4, 3ı. 
Kr Memoires &crits par lui-m&me, 3: fe 7 


29- 

Biblioteca italiana, Vol. I.., 26, 205. 

Blicke auf Paris von einem Augenzeugen, 24, 187. 

Bode, W., Befchreibüng der Verfertigung von Lehm- 
[chindeln. 13, 103. 

v. Bonftetten, Karl, über Nationalbildung, 1 — ate 
Theil. EB. 8, s7- 

Brorfon, Kr,, Noget om Hertzlein, 18, 143. 

C 

Cadet de Veaur, [. v. 

Calerki, V., Poetilche Verlsche,. 27, 216. 

2. Calkoen,, J. F., Examen du [yfteme de Dupuis et 
Volney fur !’ origine de la religion Mofaique. 6, 41. 

Cappel, C. Gr., Medicinifche Mater IMEhONgER, ı B 

B. 4, ı 

a N Accelüones ad, Bibliothecam ; iuris Kubi, 
cenfis. 14, 1x. 

Chaptal, 3 A., Verluch über die Vervollkommnung 
‚ der ohamilchen Kunftgewerbe. EB. ı, 7. 

Chrift, J. C., Handbuch der ObRbemmmacht, EB. 9 


68- 
Ciceronis , MM. Ter 


de legibus ed. J. Fr,. Wagner ec. 
eiusd. commentario. u 


35, 113. 


Curtü, BufiJ., de rebus gelt. Alex. M. ed. F. Schmie- 
der, c einsd. commentario. 115, 113. 


D. 


Degerando, J.‘M., Hiltoire comparee des Syltmes de 
Philofophie. 20, 1353. 


Dömting , ]. a Archiv für die Theorie der Heilkunde, 


ı B. 8, 57. 
Döring, F. W, Anleitung zum Ueberfetzen ins Latei- 
nifche. EB. 1, 8. 


E 
Ehrenkaus, Talchenbuch der Erfahrung auf ee 


119. 


— — — — auf 19055. 15, 119. 


Eifenmann, J. A., Unterricht in der Moral. 9 u 
Ellicott, Andr., Journal, containing remarks on Mexi- 
eo eto. 2 185- . 
Ernefti, A ,‚ £ Livius. 


F. 


v. Fahnenberg, E. J., Briefe über gerichtl. Relationen. 
EB. 13, 104. 

Feuerbach, R.Joh. A, Lehrbuch des peinlichen Rechts, 
te Aufl. EB. 1, 89 - 

Formey, L., Medieinile e Miscellen, 
hals. : 19, 148. 

Fournier, F.)., 
phie. 16, 127. 

Froriep, C. F., Bibliothek für die vergleichende Ana- 
tomie. EB. 12, 95. 


on Roofe's Nach- 


dictionnaire portatif de la Bibliogra- 


ar 
Gily, D., - die Gründung der Gebäude auf Drun- 
nen. 6, 


Gotthard, E ar; die Seidenraupe 22, 173- 


Gräter, s D., Bragur, Allg. epertarium darüber. 
EB. x 
u L u ER 
. H. 
Handlingar [venfka Krigsmanna fälllkapesw, ı — a 
Heft, 10, 7$. 
Harl, Joh. Paul, Verfuch über die beften Ermunte- 


rungsmittel zur Aufnahme des Ackerbaues. 5, 33. 
Hartieben u. Gruner, Allg. Archiv für Sicherheitspflege, 
ı H. 10, 73. 
Hafjel, G. ,dracikı. Umrils der europäilchen Staaten. 
24, 188 


“ 
r he v 


Hegewijch, Grundzüge der Weltgefchichte. 25, 193. 

Hermbftädt, $. Fr., Archiv der Ägriculturchemie, ıB. 
22, 169. 

Hefjelbach , Fr. C., Anleitung 
des menfchl. Körpers. 'g, 6:. 

- Hirt, A., Bilderbuch für Mythologie, ı H, 
Hockberg, Fi, Wilhelm Dümont, e. Roman. 

Huffmann, J. ]J., Anleitung zur Arithmetik. 

Horn, F., Handbuch der prakt. 
ste Auß. EB. 7; 56. ° 


I. 
Jani; Joh. Chr., über die Möglichkeit e. allgemeinen 
Vernunftreligion. 19, 152. 
5 


Kalb, M., leichte Anleitung die Weine zu veredeln. 
2%, 199. 
Karf, K. G., Tafchenbuch für patriotilche Bürger. 


14, 111. 


11, 87. 
Arzneymittellehre, 


3, 23-- 
Koppe, D.J.€., Abhandlung vom Seeprotelt. 10, 8o. 
Kraufe, G. W., biftorifche Bemerkungen über Pieti- 
Iten u. Pietismus. 6, 45. - 


Krebsbüchlein R medicinifches. 16, 137. 
1. 


Lebensbefchreibung der in Frankr. guillotinirten Per- 
fonen. EB, 6, 47. 


4 
Lentin, C. F.B., Verlach e. prakt. Anleitung zur Me- 


dieinal- Polizey. a1, 144. 

Livii,. T. Pet., Nibri qui fuperfünt omnes ed: A, W. 
Ernefti. Edit. nov. T.I—V. 26, 208. 

—_ — — glollarinm, Give index etc. cur. A. W. Er. 
nefti. 26, 208. 


— — — hiltoriarum fibri. Ed, nova. -a4, 208. 

des Lozieres, Baudry, Voyage & la Louiliane. 13, 97. 

— — — leoond,Voyage-ä Ja Lpniliane. 13, 97- 

i - > ‚M. “ . 

Marfchalt, J. F., Nachlafs eines erfahrnen Hausyäters- 
EB. ı0, 80. ‚ 

Martens, f. Püttmann. 

‚ Merz, A., Handbuch der Elementar - Arithmetik, 
11, 84 I 

Mit, Jacq., Memoires pour [ervir ä Yhilt. des expedi- 
tions en Egypte. 13, 101. BRRE: 

‚Miscellen, hiltorifch politifche aus dem Jahrhundert 
der Revolution. 24, 190. 

Morrice, A., a Treatile on Brewing. EB.g, zı. 


N. 


Neuenhahn, Chr. A., der Blumenzwiebelgärtner. EB. 
3, 24 y 

Niffen, P.H., om Giftblanderen. 18, 143. 

u  Pröcedure ög Dom i Sagen. 18, 143. 

— — — Morderen med. koldt blod. ı$8, 143- 

». Nuce, 3. G:, Saurmlung von Referatsentwäürfen. 
EB. ı3, 101. Zu 

n “ P. 

‚Rallas,, Bett,.$., Uluftrationes plantarum ‚incognitar, 
13, $% . - 


zur Zergliederungskunde - 


14, 105. 


Paulus , H. F. G,, Philolog. krit. Commentar über das 
Neue Teltament, 4 Theil. EB. ;, 33. 
Peterka, Joh. $,, Commentatio de morbis oculorum. 


» 32%- j 
Pichler, Carol., Ruth, e. hiblifches Gemälde. 16, 201. 
Poinfot, lami des Malades de.la Compagne: $, 64- 
Preifs, Chr. Fr., der Brief an die Hebräer. ı, 7- 
Püttmann, J. L. F., Grundfütze des Wechflelrechts, 
dritte Ausg. v.G. F. Martens. EB. 13, 102. 


R. 
Reglement für das königliche Lyceum zu Warfchau. 


23, 17$. 

Reichardt, f. Schaumburg, 

Reinhold, €. L., Anleitung zur Kenntnils der Philbfs- 
hie. 9, 65. 

ee Joh. Fr., Ueber die Redaction eines deut- 
fchen Geletzbuchs. ı, ı- u 

— — —— das allg. Abfcholsrecht in Deutfchland. 
I; I 

— — — das Abfchofsrecht in den preufs, Staaten, 
I, 

— — — Allgemeines deutfches Geletzbuch. ı, r. 

— — — Ueher den Gebrauch fremder Rechte. 1, ı. 

— — — Jultizverbeflerungen bey der Ausübung der 

_ Rechtspflege. ı, 1. 

— — — die Wahrheiten vor Gericht. 1, 1. 

— — — die deutfche Gefetzwillenfchaft.. 7, r. 

— — — Dentfchland vor und nach dem Lüneviller 
Frieden. 1, u 

das gemeine Recht in Dentfchland. 1, = 

— — — Uelier die höhere Cultur und ihre Erhal- 
tung. 1,2. 

Rötger, G. $ , Neues Jahrbuch des Pädagogiums zu 
Lieben Frauen, ı — steTh. FB. 3, a2. 

Rufh, B., an inyuiry into the effects of ardent Spirits. 
2, 15» 


5, 
de Sacy, Silveftre, Grundfätze der Allgem. Sprachleb- 
re a. d. Franz. v.J. $. Vater. a7, 21a. 
Schaumburg, J. G., Principia praxeos inridicae Ed. IJ, 
v. J. A. Reichardt. EB. ı3, ı02. 
v. Schauroth, F: C., Bemerkungen über den Bau der 
Schornfteine. 8, 64. 


Scheller, Fr. J., Mythologie der nordifchen Völker. 


18, 141. 
Schmidtmüller, F. A., Handbuch für Mütter. 
Schmieder, [. Curtius Rufus. 

Schubert, Fr. Th., Populäre Altronomie, ır, gr. 
v. Seida, Fr. F., hiftorifch chronolog Darltellung des 

Feldzuges vom J. 1900. EB. ıv, go. 

Seidel, C. A., Ismae) der Hagar Sohn, zate Aufl: EB: 


19, 158. 


x 56. 

Smirh,.). Edw:, Exotie Botany. 13: 94- 

Spitz, A. Chr., Bemerkungen über Vermehrung der 
Fruchtbarkeit der Obfıbaume. a1, 167. 

— — — fortgeletzte Bemerkungen. a1, 167. - 

Sternberg, J; Hı, über die Ernährung der Kinder, 
EB. ı3, 103. 


Sto’= 


| 


Stofz, F.J., Ueberfetzifig der Bimmt!. Schriften des 
N.T. IVte Ausg. 1. u. 2. Th. EB. 5, 39. 


T. 


v. Thanch, W., Morderen og Tungfind. 13, 143. 

Trattinnick, Leop., fungi Auftriaci, ı — 3te Liefn 
23, 177. : 

Trommsdorff, J. B., die Apothekerfchule. ı9, 153? 


U. 
Ueber die Schädlichkeit der Dämme und Deiche, 23, 


183- 
Ulrich, L. J., Verfuch e. Kritik v. Hufelands u. Feuer- 


bachs Principien des deutfchen Privatrechts. rı, 87- 
V. 
Vater, Joh. Sev., Verfuch e. allg. Sprachlehre. 7, 209. 


[. de Saıy. 
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' 


Vollbeding, Chr. Joh., Liber compendiolis de Kinpan 
latina, 24, ı98« 
j #. 
Wagner, [. Cicero, 
Wakefield, Gilb., Memoirs af the life of himfelf 


125. 
Walter, Joh. G., Mufeum Anatomicum. 19, 145. 
Wenderoth, G.F., Anweifung zur Behandlung der Ta- 

fchenuhren. 16, 207. 

Willdenow, C. L., Anleitung zum Selbfiltud. d. Bo- 
tanik. 17, 13$- 

— — — Hortus Berolinenfis Fale.. I— IV. 

Wolff, Ferd., Poetifche Verfuche. 17, 214- 

Wolters, A. C., ein Wort über Defenlionen. 7, 55- 


Z. 


12, 92 


Vaterlandskunde, Schleswig -Hollteinifche, ı — a St. „m Zachariä ‚-R, S., Verfuch e. allg. Hermeneutik des 


ER. 6, 47. 

de Venux, Cadet, die Gallerte aus Knochen, überletzt, 
12, 95 

— —— — über die Bereitung der Brühe aus Knochen, 
A.d. Franz. 12, 96. 


Rechts. 7, 49: 
Zauner, Sammlung der wichtigften Salzburg. Geletze. 


Li 


7: 54 r . 
Zöllner, J. Fr., Gefchichte des heutigen Europa, zter 


Th. ate Aufl. EB.$, 64. 


(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 135.) 





HM. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


Ankündigungen von Autoren. 


Groddeck, PolnifcheLiteraturzeitung 15, 73: 
mann, Anleitung zur Geometrie 16, 125. Langsdorf, 
Prineipia Staticae 13, 97. Müller, geb. Maijch, Ge- 
dichte und Epifteln 5, 39. Sarnowsky, polnifche Ge- 
dichte 13, 97. Zachariä, Annalen der Geletzgebung 
24, 107. z 
Ankündigungen von Buchhändlern. 

Akad. Buchhandl. in Marburg 14, zıı. Arnold in 
Dresden 14, 109. Barth in Leipzig 14, 110. 18, 144- 
Bödner in Schwerin 3, ı1. Comptoir, literarilches 17, 
134. Degen in Wien ı+, 117. Graff in Leipzig a, 
34: 5, 40: 6, 47. Hammerich in Altona ı4, 112. 
35, 115- 16, 126. 17, 134. 18, 143. Harıknoch 
in Leipzig 14, ıı1. Helwing in Hannover ı5, 120. 
16, 1237. Jakobäer in Leipzig 6, 47. Kuhn in Polen 
a, 12. Landesindufirie- Comptoir in Weimar ı0, go. 
. Matzdorff in Berlin g, 44. Müller in Karisruhe 5, 40. 
Orell in Zürich ı5, ıı7. Perthes in Gotha ı7, 133. 
Rengerfche Buchh. in Halle 3, 9. 17, 131. Ruff in 
Halle ı5, 1164. Schimmelpfennig in Halle 13, 98. 
Schüppel in Berlin 15, ı1y. Steiner in Winterthur 8, 
64. Waldeck in Münfter 2, 9. Wittichrin Berlin 13, 
103. 15, 113. 
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Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Adams in Philadelphia 7, 55. Allardi in Franecker 
7, 55. Andreä in Deflau 6, 46. Behr in Roftock ı, 
8: Bekenn in Borgfeld ı, g. Biederftädt in Greifswal- 
de 18, 141. Bodein Berlin 19, 147. Bonati in Mai- 
land 14, 108. Bonnacci in Mailand 14, 108. v. Bülow 
in Wredenhagen ı, g. Canterzani in Mailand 14, 108. 
Clifford ia Amfterdam 3, 56- Coxe in Eiger ar 
7, 55: v. Dam in Leiden 7, 56. Dandolo in Mailand 
14, 108. d’Escury in Rotterdam 7, 56. Fifcher zu 
Stuttgard 14, 108. Freidhaff in Berlin 18, 142: 
Genz in Berlin 18, 142. Grapengiefser in Berlin 18, 
142. ». Hartl in Amlfterdamm 7, 56. Hendrikfen in 
Utrecht 7, 56. Hoeuffs in u 7, 56. ‚Jefferfon in 
Philadelphia 7, 55. Jungius in Berlin 18, 142. Kelch 
in Königsberg ıg, 142. Kemper in Harderwyk 7, 55- 
Kıft inHaag 7, 55. Koopmann in Utrechty, 55, Lam- 
bertiin Mailand 14, 108. Lang in Stuttgard 14, 108. 


Lechevalier in Paris 18, 142. v. Maanen im Haag 7, 55: - 


v. Meerkerk in Utrecht y, 56. Michaelis in Berlin 18, 
141. Montiin Pavia 14, 108. v. Nes in Utrecht 7, 56. 
‚eo. Oreft in Utrecht 7, 56. Paletta in Pavia ıq, 108. 
v. Prinfterer im Haag 7, 55 de Riemer im Haag 7, 55- 
Ruffini in Pavia 14, 108. Salomon in Leiden 1.0 
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Saldiat in Mailand 14, 108. Saur in Werthbeim 6, 46. 
Scarna in Pavia 14, 108. hottlünder in Darmltadt r, 
8. Schwägrichen in , 12, 96. Siegenbeck in Rot- 
terdam 9. 71. Sluiter in Deventer 7, 56. Sola in Bo- 
logna 14, 108. Spangenberg in Güftrow 1, 8. Spittler 
in Stuttgardt 14, 108- 
Terne in Leimuiden 7, 56. Tey/ffedre in Haarlem 7, 
56, v. Tfchebotarew in Petersburg 19, 142. Uilkens in 
Groningen 7, 56. Vaughan in Philadelphia 7, 55: 
Ventyrini in Mailand 14, 108. Vollbeding in Potsdam 
19, 142: Volta in Mailand 14, 108. de Vos in Amfter- 
dam 7, 56. Weiland in Rotterdam 9, 72. Herner in 
" Freyberg ı2, 96. 
Wynperjee in Leyden ;, 55- 
Todesfälle. 
d’Arnaud, Fr. Th., zu Paris 3, 17. Becker in Irkutfk 
10, 78: de Chabert in Paris 18, 141. Conte in Paris 


18, ı41. Friedrich Auguft, Herzog von Braunfchweig 
Oels 1, 1. de St. Lambert in Nancy 3, 20. Porfch- 


berger in Rülleina ı0, 7$- 
Univerfitäten, Akad. u. and. gel. Anftalten, 


Amfterdam, batavifche Gefcllfchaft, -Preife 7, 54. 
Gelelllchaft der Religions - Willenf[chaften, 


12 . 
Pre 5, 37. Monickhofflches Legat, Preile 7, 53- 
\Brüfjel, Medicinifche Gelellfchaft, Preile 4, z2. 


Dresden, Pinther[ches Mufeum 6, 46. Charkow, Uni- 
verhtät 14, 106. Erfurt, Akad. nützl. Willenfch.. r, 
6. Göttingen, Gelellfch. d. Wilfenfch., Preife 4, 22. 
Grüningen, Univ., Chronik 7, 53. Haag, Gelellfch. 


zur Vertheid. d. chriftl. Religion, Preife's, 31. 8, 63- 
Haarlem, Oekonom, Gefelllch;, Preile 6, 45. En 
elm- 


Univ., Frequenz der Studierenden 14, 105- 
ftädt, Univ., Chronik ı, 5. Kafan , Unir., Chronik 


* 


Sternemann in Berlin 18, 142.‘ 


Willmet in Amlterdam 7, 56.  v. de, 


1, 5: Kopenhaken, Univ., Chronik 11, 96. Landshut, 
Leipzig, Univs, Chronik 


Unir., Chronik 17, 129. 
21, 86. Leyden, Gelalfch, d. Niederl. Literatur, 
Preife 6, 45. ‚Leyden, Univ., Chronik 7, 53. Nanoy, 
Gefelfch. d. Wilfenfch. 1, 6. Paris, Plilotechnifche 
Gelellleh. 1,'6.: Paris, Ecole de dreit., Eröffnun 

derfelben 8, %2. ZAorferdam, batavifche Gelellfchaft 
für Sprache; Preile 7, 54. 55. Utrecht, Gefellfch. d. 
Künfte, Preife 6, 44. #ürzburg, Univ., Chronik ı7, 
132. 

Vermifchte Nachrichten u. Anzeigen. 


Auctionen von Büchern in Wittenberg 6, 48. 12, 95- 
Benzenberg, Bemerkungen über [eine Antikritik 16, 12$- 
Bredow, Bemerku 
Bücherverkaufe ın Halle 13, 98. 
Verbeflerung der Liturgie ı0, 80. Gall, Nachrichten 
über [eine Vorlefungen in Kiel und Kopenhagen 10, g0. 
Genz, Schriften in Frankr. überfetzt 5, 24. Heeren, 
einige Worte über Herders Brief an ihn wegen Perl[o- 
polis 17, 135. Heiberg, Nachricht von feinem Angriff 
auf d, chirurg. Akademie in Kopenhagen 10, go. Hutk 
in Frankf. a.d.O., Entdeckung zweyer neuen Kometen 
1,7. Laun, Anzeige [einer Aufgabe der Redaction 
der Abendzeitung 5, 41. Literatur, franzölilche, Ue- 
bericht v. 1803 u. 1ıg04. -Fortletzung 5, 33. 6, 41. 
7149: 81 57° 9 65. 10, 65. 31, 73. 12, 81. 13, 
89. 18, ‘138. Meklenburg, vermilchte literarilche 
Nachriehten daher 5. 38. Oufely's Samınlung orien- 
tal. Handfchriften 4, 13. Rofenheyn Berichtigung lei- 
ner Beförderungsanzeige 9, 71. Schmalz, Noch etwas 
über Kornfpetre 16, 121. vw». Seckendorf,. Frhr., Auf- 


forderung in Betreff von Schlettweins Archiv 16, 127., 


Ueberfetzungen deutfcher Schriften in Frankreich. 
4 24: 


— ee 


üher'e. Aufl, v. Tychlen 16, 124. _ 
Dänemark, dafige' 
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Sonnabends den 


LITERARISCHE 


l. Franzöfifche Literatur 


des eilften und zwölften Sshrss 


(1803 — 1804). 


XIV. Geographie und Srarifsik, 
(Befchlufs von Nr. ı8.) 


A ie noch die allgemeinern Schriften über Geographie 
und Statiltik. Die Geographie überhaupt wurde in 
den neuern Jahren ziemlich ftark bearbeitet; die neuen 
politilchen Veränderungen waren eine ganz natürliche 
Veranlaflung für ‚ie [peculativen Buchhändler, fich ei- 
nern neuen Verlagsartikel mehr zpzulegen, oder von äl- 
teren neue Auflagen zu beforgen, die mehreften zum 
Behuf der lieben Schuljugend. Zu diefen ältern Wer- 
ken gehören vorzüglich einige Ueberletzungen der be- 
kannten Garhriefchen Geographie und ein Auszug aus 
derfelben; von Originalen aber die bekannten Lehrhü- 
cher von Lengler Dufresnoy, Nicolle de la Croix und 
Oferwald. Von dem grölsern Werke Gurhrie's, das 
noch erft im J. 1801. Noel von neuem in 9 Bänden ge- 
liefert hatte — finden wir zwar diefsmal keine neue 
Auflage; von dem Abrig& aber erfchien eine dritte, be- 
trächtlich vermehrte Auflage, und zwar, wie es auf 
dem Tätel heilst, zum Gebrauch der Prytaneen, Ly- 
. een und Secundairfchulen, mit ıt illum. Karten (P. 
Langlois 1803. 8. 7 Fr.), wozu noch ein nach dem Ent- 
fchädigungsplane abgefaßttes Tableau de la mouv. divifiom 
polirique de F’ Allemagne auf einem Foliobogen kam. Vonder 
Gtographie abrögee ponr linftr. de la jeuneffe par Leng- 
ler Dufresmoy, beflorgte J. B. Pierron, ehemal. 
Profeffor der Rhetorik zu Meız, eine eilfte, nach den 
neuelten Friedensfchlüffen und neueften Organilationen 
Frankreichs ganz umgearbeitete Ausgabe (Metz I. De- 
villy u. P. b. Blin 1803. 12. I Fr. 20C.), die aber bald 
darauf wieder unter dem Titel einer G. «. — daprös 
L. Duf. etc. (ibid. 1803. 8. 1 Fr. 80C.) erfchien. — 
Von der Geographie Nicole’s de la Crois lieferte Fon- 
tenay eine verbellerte und vermehrte Auflage (1504. 
2V.ı2.7Fr.), die als Lehrbuch in den Lyceen und 
Secundairfehulen genehmigt wurde. Von Oferwalds 
Cours de Geographie hiflerique , ancienne et mederne er de 
Sphere, heforgte Berenger zu Laufanne eine ganz 
umgearbeitete und vermehrte Ausgabe mit 7 Kar- 


- 


ten Februar 1806, 





NACHRICHTEN. 


ten (P. Levrault 1803. 2 V. 12.7 Fr.), die aber wegen 
der darin gethaneri Ausfälle auf die neuen Reformen 
von einer höhern Behörde fehr übel aufgenommen 
wurde. — Neben diefen älteren wurden jedoch auch 
ver[chiedene neuere wiederum aufgelegt, wie Berrho- 
lon’s Arlas moderne portarif zum zweyteninale (Lyon et 
P. 1804. 4.), und das von Boschefeiche zum dritten- 
male (1803. 12.). — Neue Lehrbücher waren die von 
Berrin zu Rheims, Verf. eines ähnlichen Buchs üfier 
die Naturgefchichte, katechtsmusartig bearbeiteten Ele 
mens de Geographie exsraits de Guthrie, Lacroix, Vor- 

ien, Menrelle et ausres Geographes; our. mechod. oü 
Fon fair connoirre les principer de la G£egr. marhimarique, 
phyf. er politique (Reims b. Lebatard 1802. 12. 2 Fr.) 
eine von Ch. C. Lerellier, ehemaligem Prof. bey der 
Univerfität zu Paris, für beide Gefchlechter beftimmte 
Neuvelle Geographie &lömentaire (P. b. Verf. 1803, r2. 
3 Fr.) und eine ganz kleine G£ographie du premier äge 
(1803. 12. 75 C.), wie auch ein die Erdbefchreibung 
der verlchiedenen Zeitalig verknüpfender Cours de G£e- 
graphie anc., du moyen äß® et moderne (von Mir) (1904. 
8.). — Von grölserın Umfange als diefe Lehrbücher für 
die Jugend, ilt die [ehr erweiterte Ueberfetzung eines 
neuen englifchen Werks, deren Titel wir hier genauer 
angehen, um dadurch fogleich dellen Umfang anzudeu- 
ten und die Mitarbeiter nahmhaft zu machen: G£ogrs- 

hie moderne r&digte für un mouvean plan, om defcriptiom 
iflor., eivile, politique er narwrelle £ Empirer, Royau- 
mes, Era er Be Colonies; avec celles des Mers er des 
Isler de soures les parties du monde, renfermant la concor- 
dance des principaux points de la Geographie ancienne er 
du mayen äge avec la Geographie moderne, par J. Pin- - 
kerton, trad. de l’Angl. avec des notes er des augmene.' 
confiderables par C. A. Walkenaser; pröc. d’une mero- 
duction ä la Gtogr. marh, er erisique par J. F. Lacroix, 
de U’Inft. mar. (P. Dentu 1804. 6 V. 8. m. 42 von Buache 
verbelfert. Arrowfinichfchen Kart, 42 — 100 Fr.). Fragt 
man übrigens, worin diefer neue in Frankreich ımit vie- 
leın Beyfalle aufgenommene Plan beltehe: fo dient zur 
Antwort, dals er 1) die hiftorifche und progrelüve Geo. 
raphie jedes Landes, 2) feinen politifchen Zuftand oder 
z en Statiltik, 3) die Civil - Geographie (‚fc ! ).oder die 
Belchreibung der verfehiedenen Städte, 4) die natürh- 
che Erdhefchreibung vorträgt, Mehrere Bemerkungen 


' über dieles und das vorhergehende Werk lieferte Forria 


(1) T byde 
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de Pilles, der Ach längftı [chon zum öffentlichen Cen- 
for geographilcher Schriften, belonders über die nor- 
difchen Staaten aufgeworfen hat, in Qwelques Erreurs 
de la G£ogr. univ. des Gurkrie er ds Cours de Cosmogr. 
de Mr. Mentelle — pric. de srois lesıres — fer la Glogr. 
de Pinkerron (1804. 8. I Fr.). Noch ungleich ausführli- 
eber indellen als Pinkerton’s Werk, ilt die in Frankreich 
ebenfalls [ehr wohl aufgenommene Erdbelchreibung des 
in Paris lebenden Dänen Malre Brun, an welcher 
Menzelle einigen Antheil nimmt und daher auch auf dem 
Titel genannt wird: G£ographie masch&marique , phyfique 
er nolirique ‚de roures les parties du Monde publi€ par E, 
Mentelle — er Malte Brun — les desails für la 
France par Herbin (P. Tardieu 1803. u. fin 15 B. 8. 
mit einen Atlas in Fol. 122 Fr.). Von den Bänden, die 
wir bisher kennen gelernt halıen, enthält der erlte eine 
Alshandlung von Mentelle über das den alten Geogra- 
phen zu gewährende Vertrauen; Auszüge aus Buffons 
und de Luc's Theorieen der Erde, ein Abrils der Fort- 
fchritte der Erdbefchreibung bey den europäilchen Na- 
tionen von M.-Brun, eine hiltor. politilche Einleitung 
in die allgeineine Geographie von dem Engländer Adams ; 
“endlich die allgemeine matheınat. und phyf[. Geographie 
‚von M.Brun; der 2te eine Einleitung in die europäilche 
“Geographie, das europäifche Rufsland, Schweden und 
. Dünemark von M. Braun; der 3te Band Grofsbritannien 
unıl die hatavifche Republik; der 4te die öfterreichilche 
und preufs. Monarchie; der Ste Bd. die übrigen Länder 
Deutfchlanids, alle von M. Brun; der 6te und te ent- 
hälı Frankreich, und dazu gab Herbin, der Heraus- 
geber der obgedachten allgeınemen Statifik Frankreichs, 
Materialien für die Topographie; der Ste die Schweiz 
und Italien; der,gte Beer und Portugal; der Iote 
Griechenland, die europäifche und aliatifche Türkey ; 
der IIte und ı12te eine Einleitung in die Geographie 
Aliens, dann Aralnen (von E. F, Henri, Ueberletzer 
mehrerer Reifen), Perlien, Indien und die übrigen ala- 
tifchen Länder; der 13te und 14te [oll Afrika und Ame- 
rika; der ISte B, ein allgemeines, [tatt eines geographi- 
fchen. Wörterbuchs dienenden Regilters en — 
Man flieht, dals das Werk, wenigftens Europa Sehr 
ausführlich, die übrigen Frdtheile aber kürzer behan- 
delt; dafs es jedoch bey der Eile, mit der es bearbeitet 
worden, trotz dem Gebrauche gröfstentheils guter neuer 
Hülfsmittel, eine nicht geringe Menge Fehler habe, ilt 
anderwärts [chon zur Genüge gezeigt worden. Endlich 
haben wir bier, was die allgemeine Geographie betrifft, 
auch noch neben einer von dem obgedachten Fontemay 
hearbeiteten neuen Anfiage des Vosgienfchen Lexicons, 
ein nouveau Dicriommaire univerftl de Öferrashie ancienne 
ee moderne par FD. Aynds (P. Gigwet und Michaud 
1804. 3V. 8. 15 Fr.)’anzuführen, das als (ehr vollftän- 
dig und gut gearbeitet gerühmt wird. j 
Von dem Eifer, womit jetzt die Geographie betrie- 
ben wird, darf man vielleicht auch den Umltand als ei- 
nen Reweis anführen, dals in ünfern Jahren die mathe- 
snatilche und phyüfche Geographie befonders bearbeitet 
wurde. Das erftere gelchah, die obgedächte Arbeit 


von Laeroix bey Pinkerton’s Geographie alıgerechnet, von’ 


Alph. Gifor's, Souschef im Minifterium der innern 
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Angelegenbeiten, auf eine [ehr zweckmälsige Weile in _ 
den Rudimens de Geographie, ou sraird de-la Sphöre ar- 
millaire, du glöbe terreflre arsificiel er des carses glogr. 
etc. (P. Richard 180£ 12. 2 Fr. 50C.); auch hat der 
Verf. feinem Werkchen ein kleines Wörterbueh der in 
der mathematifchen Geographie, in der Hydrographie 
und Schifffahrtskunde gebräuchlichen Kunftausdrücke 
beygefügt; und in einer umgearbeiteten Schrift von 
Dupain Triel: la G£ographie perfectionnde par. de 
wouvelles mechoder de Nivellement ( 2e Ed. 1804. 4. 2 Fr. 
50 C.), worin der Vf. die Erhöhungen und Bildsngen 
des Terrains auf den Karten genauer anzugeben lehrt. 
Von der phyfilchen Geograpliie handelt J. A. Carney, 
Prof. an der Centralfchule zu Montpellier, in einer klei- 
nen Schrift: de la Geographie phyfique er maturelle, con- 
fiderde comme devuns frayer la voie ranı ä la Göegraphie 
aftronomique ow marhämarique, qua la Geogr. politique ou 
eivile (P. Deterville 1803. 8. I Fr. 20C.). — Von der, 
Bearbeitung der Statifiik an Gich haben wir ‚hier aulser 
dem, was oben gelegentlich erinnert worden, nichts 
zu lagen; defto ausführlicher aber werden wir davon in 
der folgenılen Ueberliel.t [prechen, in welcher wir die 
neueften Bemühungen des mehrmals [chon genannten 
Donnanr, der kürzlich auch Schlözers Theorie der Sta- 
tiftik überfetzte, und einiger andern franz. Schriftltel- 
ler zu erwähnen haben werden. 


II. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften., 
Am 19. Nov. v. J. feyerte die Akadımie der Hilfenfchaf 


sen za München in einer durch die Kriegsunruhen verzö- 
gerten öffentl, Verlammlung das Namensfefi ihres Landes- 
herru. Hr. Landesdireetions- Rath J. J. v. Oburnbirg las 
eine Rede über die Reformation in der Herrfchaft Wal- 
deck in Oberbayern, als ein Beytrag zur allgemeinen 
Reformaticms- Gelchichte des Landes. Hierauf zeigte 
der Hr. Landesdirections-iaıh J. Baader das Modell ei- 
ner von ihm erfundenen Mafchine vor, die bereits in 
der Saline zu Reichenhall mit dem beften Erfolg im Gro- 
[sen ausgeführt und von ihm Hydrometrograph genannt 
worden ilt, »nittellt welcher das fummarifche Mals je- 
der durch eine Röhre oder Soolenleitung in einer geyil- 
[en Zeit ausgeflollenen Wallermenge aufs Eure ya he- 
ftunmt, die durchgelaufene Menge in Kubikfufs gemel- 
fen und das Mals felblt aufgezeichnet wird. Der Hr, 
geh. Staatsarchivar von Pollhaufen vertheilte ein Gutten- 
bergs Manen gewidinetes Denkmal in Stereotypen von 
feiner und Newer's Erfindung. 





Am 113. Jan. d.]. feyerte die Gefellfchafr der Freunde 
der Humanisär zu Berlin ihr zchnres Stiftungsfelt in Bey- 
feyn vieler dafigen Familien und Gelehrten. Hr. L. Ben- 
david, als zeitiger Director, eröffnete die Sitzung, und 
fprach „über die Hoffnung und den Gang, welchen fie 
beym Entfteben im Gemüthe des Menfchen nimmt. * 
Der Secretär, Hr. Pr. Heinfins, verlas die Ueberlicht der 
im Laufe des vorigen Jahres gehaltenen Vorlefungen, und 
[chlofs mit einer kurzen Nachricht von dein gegenwärti- 

gen 
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gen Zuftande der Gefelllchaft. Hierauf zeigte der Hr. 
Director an, dals keine Beantwortung der zweymal auf- 


geworfenen Preisfrage eingegangen ley; daher die hu- 
maniftilche Gelellfchaft nachltehende neue Frage für 


das Jahr 1806 aufgehe, und die Gelehrten Deutfchlands , 


zur Beantwortung derlelben auffordere: 

„Da die Gelellfchaft der Freunde der Humanität als 
ausgemacht anniınmt , dafs die Deut[chen [eit der Mitte 
des ı8ten Jahrhunderts in ihrer Sprache und Literatur 
fo weit gekommen find, fich den gebilderfien Völkern 
älterer und'neuerer Zeit zur Seite ftellen zu können, 
fo fragt Ge: „Wie und wodurch Änd Sprache und Na- 
tional-Literatur der Deutfchen [eit der zweyten Hälfte 
des ıßten Jahrh. zu derjenigen Höhe geltiegen, dals fie 
jetzt mit den cultitirteften Völkern des Alterthums und 
der neuern Zeit einen gleiehen Standpunkt einnehmen 
können?‘ Der Preis für die befte Beantwortung dieler 
Frage ilt dreyfsig Dukaten ; der letzte Termin zur Fin- 
fendung der Antworten der Ilte October 1806. Die 
‚Abhandlungen mäflen in deutlicher Sprache abgefafst, 
leferlich gelchrieben und mit einem Motto verfehen 
feyn, das ich auf dem Umfchlage eines verliegelten Zet- 
tels wieder [ndet, in welchem der Name, Charakter 
und Wohnort des Verfaffers enthalten ilt. Die gekrönte 
Preisfchrift bleibt Eigenrthum ihres Verlaflers, fo wie 
die übrigen nicht angenommenen Alhandlungen den 
Herrn Einfendern von dem Secretär, an den. läinmtli- 
che Antworten’ eingelchickt werden, gegen gehörige 
Anweifung und Belcheinigung zurück geltelle werden 
follen. 

Noch theilte der Hr. Director Schadow eine Probe 
aus einer ungedruckten metrifchen Ueberletzung des 
alten Gedichts „Reinicke der Fuchs * mit. Den Schluß 
der Sitzung machte Hr. Frans Catel mit Vorzeigung 
und Erklärung zweyer von ihm entworfenen Zeichnun- 

en, von denen die eine die Ermordung des Probltes 
Niakar von Bernau vor der Thüre der Marienkirche in 
Berlin, und die.andere ein vom Hn. Lowis Carel proje- 
ctirtes Denkmal für Friedrich den Grofien vorltellt. 
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II. Künfte, - 
Auf die Rückkehr des berühinten Alex. v. Humbolds 


von feinen Reifen nach Berlin hat der Hof- Medailleur Hr. 
Daniel Loos eine Denkmünze geprägt. Die Vorderleite 
derfelben enthält das Bildnils des verdienftvollen Mannes 
mit feines Namens Uinfchrift: Friedrich Heinrich Alıxan- 
der von Humboläs. Auf der Kebrfeite ift eine junge mann- 
liche Figur, auf einem Lehnfruhl ftzend., mit einer be- 
fchriebenen Rolle in der Hand. Sie ftellt den griechi- 
[chen Philofophen und Naturforfcher Demokritus vor, 
der wegen feiner Kenntnils des Menfcher: , der Thiere, 
der Pflanzen u. f, w. [owohl, als wegen [einer Reilen 
nach Aegypten, Aethiopien, Perlien, Babylon und In- 
dien und der angeltellten Unterluchungen berühmt ift. 
Vor den Sitzenden erblickt man einen Theil der Erde, 
Amerika. Die Uinfchrift lautet: Nüvi Orbis Demoeri- 
zus. Im Abfchnitt liefet man: In felicem redirum Bero- 
lini MDCCCY,. Die Idee hat Hr. Hofraıh Hirs an- 
gegeben. 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Das lirerarifch artiflifche Mufeum, welches in Ber- 
lin mit dem Anfange des jerzigen Jahres eröffnet wer- 
den follte, und von welchem auch in diefen Blättern 
Nachricht ertheilt worden ift, kömmt nicht zu Srande, 
da der Unternehmer deffelben, C, E. Gorrkoldr, inte 
Tode algegangen ilt. 


Hr. Schlimbach zu Berlin will, nach einer bekannt 
gemachten Anzeige, eine Schule der Tonkunft gründen. 
Aufser dem Unterricht in der .Mufik foll in diefer Schule 
zugleich die Dichtkunft und italiänifche Sprache gelehrt 
werden. Das feftgefetzte Honorar ilt monatlich 5 Rıhl. 





Hr. Prof. Fichte aus Erlangen giebt diefen Winter - 
über in Berlin in feinen Vorlelungen eine Anweilung 
zum [eligen Leben. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Allgemeines 

der Arishmerik 
oder . 

Anleirung 


Lehrbuch 


. zur 
Rechenkunfs für Jedermann 
von 
D. Errfi Tillich 
Profeffor und Mitvorflcher der Erzichungs- und Lehranflalt 
zu Deffau. 
. 8. 1 Alphabet 35 Bogen. 18 Gr. 
Unter-dielen einfachen Titel werden alle diejeni- 
gen, welche rechnen lernen Feles und müflen, einen 


Wegweifer finden, der hoffentlich in fehr kurzer Zeit 
einem jeden unentbehrlich feyn wird. Nicht nur Leh- 
rer und Schüler, fondern vornehmlich auch Gelchäfts- 
männer, Kaulleute u. [; w. werden hier auf eine höchlt 
leichte und kurze Art auch die fchwerlten Aufgaben lö- 
fen lernen, und fich bald, fo wie ich mir und ein Je-_ 
der, der die Beweife bey ? und $jährigen Knaben gele- 
hen hat, [elblt geftehen mufste, lagen: dafs die bisher 
gewöhnliche Art zu rechnen und rechnen zu lernen, 
eine wahre Marter für Kinder und Erwachlene ilt. 
Was die Schüler des berühmten Herrn Verfaflers lei- 
Iten, ift einem grofsen Theile des Pablikums [chon be- 
kannt. Es mufs hey einem Jeden Erftaunen erregen, 
wenn Kinder von 7 bis # Jahren die zufammengeletzte- 


ften Aufgaben, z. B. Geldrechnungen, [elblt Aufgaben 
aus 


ist 
ans der Algebra, fchow aufgelöfet haben, wenn der me- 
- thodifebe Rechenmeilter kaum mit Anletzen der. Auf- 
gabe fertig ilt. 
nıan bedenkt, dafs in diefem Buehe alle Rechnungsarten 
auf eine und diefelbe Weile -behandelt werden, und 
nicht für eine jede befondre Regeln nöthig \ind. Hier 


ilt von keinen 4 Species, von keiner Regel de Tri, von | 


keiner Ketten- und Gefellfchaftsrechnung und derglei- 
chen die Rede, [ondern alles wird nach einer und der- 
felben Regel behandelt. 

Wodurck fich aber das Buch vorzüglich empfiehlt , 
ift die Deutlichkeit und Verftändlichkeit. Das Kind 
von 8 bis 9 Jahren kann es verltehen, wenn es auch 
keine befondere Anleitung bat. Zu den Hilfsmitteln 
für den Lehrer gehört ein Kalten mit 10 Fächern, wo- 
rin von I bis 10 jede No. zehnfach befetzt mit Stäben 
von Holz verfehen ilt. [Ein folcher Kafıen ilt bey mir 
fertig für 4 Rıbl. 12 gr. zu haben. ] Das Buch in der 
Hand, diefe Rechenmafchine vor fich, das Kind zur 
Seite und nun hergebetet und die Mafchine gebraucht, 
ınufs das Kind rechnen lernen, es mag wollen oder 
nicht. Wer ich hier in Leipzig von diefer Methode 
überzeugen will, der befluche die Mädchenelallen in 
der Bürgerfchwle, in welcher Herr Lindner diefelbe 
eingeführt bat, und er wird [taunen. 

Um diefem Buche nun den Fingang in alle Schulen 
zu verlchaffen, gebe ich es fo aufserordentlich wohlfeil. 

Heinrich Gräff, 





Von Alphonfine ou la rendreffe maternelle par Madame 
de Genlis, 3 Vol. ift die von Herr K. L. M. Müller be- 
forgre Ueberfetzung unter der Preffe, welches zur Ver- 
meidung aller Collikon bekannt wacht 

Leipzig den 16. Jan. 1806, 

J. -C. Hinrichs. 
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Bey Wilhelm Webel in Zeitz ift erlchienen 
und in allen Buchbandlungen zu haben: 

Encyklopädifches Wörterbuch, oder alphaberifche Erklä- 
rung aller Wörter ans fremden Sprachen, die im 
Deurfchen angenommen find, wie auch aller in den 
Wiffenfchaften, bey den Künften und Handwerken 
üblichen Kunflausdrücke ıırer Band, oder ıfler Band 

der Supplemente. 8. 12 Gr. 

Der Werth dieles Werks ift vom Publiko und durch 
anehrere kritilche Blätter hinlänglich anerkannt worden; 
es lind daher alle Empfehlungen deflelben überfüfßg. 
Auf wm L. J. M. erfcheint der letzte Supplement- 
Band deflelben. 


‚für andere Gefchäftsmänner in diefem Fache. gr- 8. 
ı Rıhl. 18 gr. 


Da kein Stand mehr als der Handelsftand gerichtli- 
chen Erörterungen und Streitigkeiten ausgeletzt ift: lo 


£ 
Ra Se . 





Fs ift diels auch ganz natürlich, wenn . 
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mufs diefes Buch nicht nur füchffchen, [onden auch 
alle den Kaufleuten, die die Leipziger. Melfe befu- 
chen, fehr willkommen [eyn: denn bierdurch können 
fie fieh auch ohne Sachwalter über ihre Gerechtfame 
Raths erholen, und fich vor manchen Milsgriffen Gicher 
Stellen. ae 
zu >= für eine junge Ehefrau. 1 Gr. 
“in niedliches, [cherzhaftes, doch anftändiges Ge- 


‚Schenk für junge Ehefrauen. 


Prakıifches Lehrbuch 
tzur 
Bildung 
eines 
richtigen mündlichen und fekrifilichen Ausdruckes der 
Gedanken, . 


zum Gebrauch für Schulen. 


Von 
M. Johann Chriftoph Vollbeding, 
Diaconus und Rector in Werder 
bey Potsdas. 
Zweyte vermehrte und verbeflerte Auflage. 8. Leipzig, 
bey Gräff, 1 Alphabet 16 Gr. 

Seit mehreren Jahren, dals dieles gemeinnützliche 
Buch vergriffen ilt, hat der Herr Verfaller mit anhalten- 
dem Fleike an der Verbeflerung gearbeitet, wie man es 
bey Vergleichung beider Ausgaben leicht finden wird. 

Der Haupt- Inhale if: 

1. Vorbereitende Uebungen zur Bildung des Stils, 

U. eigentliche Uebungen im Stil, 

Ill. Hülfsmittel zur Erleichterung der Uebungen im 
Stil, 

IV. Unterricht von der Natur des Stils, — Darftel- 
lung des Gedanken - und Sprach - Stils, — der 
Theile des rhetorifchen Unterrichts, 

V. Verbellerungen der [chriftlichen Arheiten. 

Auch bey dieleın Buche bin ich dem Grundfatze 
treu geblieben, dals Schulbücher möglichft wohlfeil 
feyn müllen, Leipzig im December 1805. 

Heinrich Gräff. 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Im Freymüthigen 1806. N. 9. befindet lich ein 
Auflatz von einem feinfinnigen deutfchen Antiquar über 
einen franzöhlchen Antiquar, worin fich auf fichere 
Nachrichten von mir bezogen wird. Ich verlichere 
aber, dafs diefe Geher leyn follenden Nachrichten we- 


- der von mir find, noch dals mir die mehrelten Uin- 
- Handbuch der Geferze für Kauf- und Handelsleute und: 


ftände bekannt find, Ich kann daher den ganzen Auf- 
Satz für nichts anders, als für ein elendes Gelchwätze 
und den Hrn. Verfafler für einen Lügner erklären. 
“ Leipzig den 20. Januar 1806. 

Paul Gorschelf Kummer. 


— pn, 
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Num. 20. 





‚Sounnabends den sa Februar 1806, 





LITERARISCHE 


I. Franzölifche Literatur 
eilften und zwölften Jahres 


(1805 — 1804). 


XV. Gefchichte 


N weniger feifsig als die Erdbefchreibung wurde 
auch in unlern Jahren wiederum die ältere und 
neuere Gelchichte und deren Hülfswilfenfchaften bear- 
beitet; den hervorftechendlten Theil aber machen wie- 
derum die Schriften über die Gelchichte Frankreichs 
Selbft, belonders der Revolution, aus. Noch immer fan- 
den lich neue Materialien zur Aufklärung derfelben, 
und Bearbeiter der bisherigen Materialien theils für das 
Ganze, theils für einzelne Theile diefer Epoche. Was 
zuerlt das Ganze betrifft: fo haben wir hier von meh- 
rern Fortletzangen, zum Theil von Werken zu fpre- 
chen, die zu den beften Arbeiten in ihrer Art gehören, 
Die Hifleire complerse de Is Rivoluriom de France — par 
deux amis de lalibert (P. Bidault in 8. u. in 18.) wurde 
mit dem 20ften Bande (1803.) und zwar mit der Ge- 
fchichte des organifchen Senatus Confults vom I7ten 
Therm. 10. J., und einem vollftändigen, keinesweges 
trocknem, Regifter belchlollen, und von der in der vo- 
rigen Ueberlicht neben diefer genannten Hifloire de 
France depuis la Rivolution de 1789 — par F. E. Tou- 
longeon, erlchienen 1803. ein 3. u. 4. Theil (18 Fr.), 
welche die Begebenheiten von der erften Sitzung des 
Convents bis zu Robespierre’s Tode fortführen, und un- 
ter andern originale und grolsentheils unbekannte De- 
tails über den 
die Unruhen auf St. Domingo, über die Einkerkerung 
der Convents-Commilflare , die. Operationen der Condei- 
- Schen Arınee, die Behandlung in denGe iffen wäh- 
rend der Schreckenszeit befonders auch über Ro- 
bespierre liefern, und überall eine kaltblütige Unpar- 
teylichkeit zeigen, die dem Werke das Lob der Glaub- 
würdigkeit verbürgt. Beygefügt find dielen zwey Thei- 
len, welche die zweyte Lieferung ausmachen, I) eine 
allgemeine Karte des Kriegs[chauplatzes im den Jahren 
1792 — 94; 2— 6) Plane der Schlachten bey Jem- 
wappe, Neerwinden, Hondfchoten und Fleurus, und 
der Plan der Wiedereinnahme von Toulon; 7) eine 
kleine Karte von-St. Domingo. Die im Jahre 1803 mit 


des 


ufruhr im Calvados- Departement, über 
„Regierung auf Malta, vor einigen Jahren hera 


NACHRICHTEN. 


dem 6ten Bande geendigten Efais hiftoriquer für les can. - 
fer es les effdıs in reg von cr. 
Beauliew, find bereits in der vorigen Ueberlicht und im 
der A.L.Z. näher charakterilirt. Pages'r Hiftoire 
mouvelle de la Rövolusion, die bis zum 7ten Bands 
fo ralch fortgefetzt wurde, dafs fe der Gefchichte das 
Tages immer auf dem Fufse nachfolgte, [cheint noch 
nicht vollendet; dagegen lieferte diefer ehedem fo 
fruchtbare Schriftfteller eine neue Auflage feiner auf 
die Gelchichte der Revolution fich beziehenden, zu- 
erlt 1799 erlchienenen, Nowveaux Dislogues der more; 
enste ler plus famenx perfonnager de la Rövolusion fran- 
gaife er pluf. hommes cklöbres anciens ec moderner morts 
avant la Rivolusion: fuivis de plufieurs auırer Dialoguer 
entre de grands perfonnages vivans (Paris, Laurens 1803. 
8.), von denen wir bier, da fie bisher nach nicht 
erwähnt worden find, wenigltens das Verzeichnifs der 
fprechenden Perfonen anführen wollen. Sie ind: De- 
mofthenes und Miraheau; KarlI. und Ludwig XVI.; Ca- 
tilina und Ro ierre; Danton und Couthon; Maria 
Antoinette und le Dubarry ; Solon und Condorcet : 
Pins VI. und Gober; Rouffeau und Voltaire; Marcesu 
und Joubert; Arria und Charl. Corday; Bailly und Ma- 
lesherbes; Racine und Roucher; Heinrich IV. und der 
Herzog v. Orleans, genannt Egalite; Barnare und Brif. 
fot; Marat und Mirabeau; — Necker u. Calonne;, der 
Card. Mauri und der Grofsmeifter des Malteferordens : 
Pitt und Fox; Bonaparte und ein Mameluck; Billeud 
Varennes und Barthelemy, Lafayette, Dumouriez, Pi- 
chegru und Suwarow, Als Seitenltäck dazu bemerken 
wir die von Bosredos ge Die ehemal. Commen- 
thur des Malteferordens u, Prälidenten der franzöfilchen 


nen, damals den Anfcheine nach wenig bekannt n 
wordenen Dislogwes für la Rivolusion frang., die der Vf, 
jetzt (1803) von neuen herausgab, vermehrt mit einerm 

ialog, worin er ich und Dolonieu gegen die im Pu- 
blikum verbreiteten Gerüchte über ihr Betragen gegen 
ihren Orden in Hinficht der Uebergabe der Infel Malıa 
an Bonaparte zu rechifertigen verfucht. 

Unter den einzelnen Perioden der Revolution ge- 
wann die erfte der National - Verlammmlung einen nicht 
unwichtigen Beytrag durch die Bekanntmachung der 
Memöiren von Baily, der felbft zu Anfange der Revo- 
turion eine fo wichtige Rolle [pielte, dafs fein Tagebuch 

(1) U ' über 
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über die von ihm beobachteten erflien Begebenheiten 
derfalben fchon ih.diefer Rückficht ein nieht gewöhnli- 
ches Interelle hat: hier köunen wir uns jedoch einer 
ausführlichen. Anzeige dieler Mimoires d’un remoin de la 
Rivolusicn etc. (P. b. Levrault u. a. 1904. 3 V. 8. IOFr. 
50 €.) überhehen, da fie nächftens in der A. L. Z. 
ausführlicher angezeigt werden follen. — Zu einer 
frähern Gefchichte diefer Periode, den mit fo grolsem 
Beyfalle aufgenommenen Almanach hifl. de la Resul. fr. 
von dem, gleich Sailly, (zu Ende des J. 1793) hingerich- 
teten Rabaur de Sr. Etienne, hatte bekanntlich 
Lacretelle d. j., der fich die ganze Revolution hin- 
durch immer als ein Feind der Anarchie und Tyranney 
gezeigt hatte, eine Fortletzung, einen Precis de la R&v. 
fr. — Affemblte l£gislarive (1801) geliefert ; diefer liefs 
er jetzt die Comvension nationale (1803. 2 V. 18. 10 Fr.) 
‚folgen , die fo wid jene, ohne in die geheimen Urlachen 


‚ter Begehenheiten eindringen zu wollen, diefe Bege- 


- „hembeiten lelhft, oft mit warmem Fifer, darltellt: lo 


.dals man wünfchen möchte, dafs Lacretelle auch die 


„folgenden Perioden der Revolution, oder, wenn man 


fie, wie fo viele es verlangen, mit der Einfetzung des 


‚ Directoriums als beendigt-anfehen fol}, die neuelten Pe- 


rioden der franzöfilchen. Gefchichte, des Directoriums 
und des Confulats, auf gleiche Art bearbeiten möchte, 
an fo eine Folge kurzer Ueberlichten des allmählichen 
Forigangs des ganzen grofsen Schaufpiels zu haben. — 
Einzelne Deyträge zur Gelchichte der erken Perioden 
bis zum Schiufle des Convents lieferten — Werke, wie 
Maermontels weiter unten zu erwähuende Memoiren ab- 
.gerechnet — theils Bearbeitungen einzelner wichtiger 
Fo'gen der Revolution überbanpt und einzelner Schritte 
der geleizgebenden Verlammlungen, tleils Nachrich- 
ten von goretteten Gefangenen oder unglücklichen Op- 
fern der Revolution. Zr jenen gehört eine Gefchichte 
der ionern Unruhen in Frankreich, witer dem etwm zu 
anmalsenien Titel einer Hifloire de la Gwerre civile en 
‚France er des mallcurs quelle a oecafiennes depuis F’epoque 
de la Jormition des dtats geniraux en 1789. jusqu'au 18. 
Brum. an 8. par Tauseur de U’ Hift. du Rögne de Louis XVL 
«K#P. Lerouge 1803. 3 V. 8. 1$ Fr.), in welcher aurhen- 
tilche Details von der Plünderung und Einäfcherung 
der Sehlöffer, den Unruhen auf Corfica und iin Com- 
tat,“ Jie Morde zu Naney, Avignon, in den Colonieen 
und vorzüglich auf St. Domingo, von den bintigen Sep- 
teunbertagen im Jahre 1792, von den Belagerungen von 
Carpeutras, Toulon und Lyon, und endlich vom Ven- 
dleekrieg, wie auch mancherley Anekdoten von Perfo- 


‚nen, die inder Revolation eine Rolle Ipielten, initge- 


theile werden. Ein fehr imtereffanter Beytrag zur Ge- 
dehichte der Schreckensperisde, worin man eine Alenge 
Schr anziehender Thatlachen Ander, ift die mehr durch 
ihren Inhah, als durch den Vortrag anziehende Ge- 
Seltichte eines höchft braven Mannes, der, mit offenba- 
rer Gelalr [eines eigenen Lebens, eben lo künftliche 
als gewagte Verluche machte, andern das Leben zu ret- 
ten, und der Insher lo gat wie gar nicht belohnt wurde, 
felfı nieht von Perl;men, in deren Gewalt es fteht, 
ihın einen glänzenden-Wohlliand zu Sichern; wir mey- 
nen die falt einen Romane gleichende, bereits durch 





nt 
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Auszüge in der Minerva bekannte Schrift: Chärler, 
os Mimoires hifloriques de Mr. de la Buffitre, em- 
ployd au Comird de jatur public, r&digt par Mr. Lienare 
Jurisconf, (P, Maxchand 1804. (N: Ed. 1805.)-4V. 12. 
7 Fr. 50oC.), wovon leider ein [ehr großser Theil mit 
der uninterellanten Jugendgelchichte des wackern Man- 
nes angefüllt ift, die gar nicht vermuthen lallen, dafs 
man weiterhin ihn als den Retter einer Menge interel- 
Canter Perlonen, z.B. aller Acteurs des Theatre fran- 
gois, die dach eine Benehiz- Vorftellung für ihn gaben, 
als ie ihn kennen lernten, werde dargeltellt (chen. — 
Unter den Opfern der Revolution wurde inner wieder 
Ludwig XVIL von neuem ausgezeichnet. Die durch 
ihre Beyträge zur Gefchichte der Revolution bekannte 
Engländerin Williams gab eine Correfpondance polirigwe 
er confidenzielle de Lowir XVL. avec fes fröres er plufeurs 
perfonnages cälöbres pendam les premiöres annler de fon 
rösne er jusgu'ü fa more avec des obfervations (P. Debry 
1803. 2V.$. 7 Fr. 50C:) heraus, deren Wichtigkeit 
einleuchtend leyn würde, wenn nur ibre Authentieität 
ausgemacht wäre. Die Herausgeberin ift übrigens 
auch hier ihren republikanifehen Grundlätzen treu ge- 
blieben, nach welchen ihr der König im Ganzen als 
höchft verdächtig erfcheint. Ganz anders urtheilt von 
ihm der Ahıbe Proyarr, in [einen fchon im J. 1800. 
ohne fein Zuthum erfchienenen, im Jahre 1803. aber 
in emer andern Geltalt mit [einem Willen gedruckten 


"Werke: Lowis XVI desrond avans dire Roi, ou rableau 


des caufes de la Revolurion francaife er de lebranlement de 
zoss les erönes (P. b. Laurens 1803. 8. $ Fr.), das, wie 
mehrere andere, befonders Barrnel, zu zeigen Sucht, 
dals Ludwig XVI. Enttbronung die Folge der Machi- 
nationen der fogenannten philofophifchen Partey feit 
Ludwig XV. war, übrigens aber mit der Bemerkung, 
[chliefst, dafs jede Art von Interefle und Vorurtheil der 
Erhaltung der Ruhe aufgeopfert werden mülle, welche 
die gegenwärtige Regierung ver[chaffi habe und zu er- 
halten willen werde, Wie leicht diefs bisher der Re- 
gierung wurde, und wie wenig hey der gegenwärtigen 
Polizeyeinrichtung Frankreichs Verfluche, Unruhen zu 
fiilken, gelangen, zeigt auch der [chwache Verfuch, 
den man ınit einen untergefchobenen Danphin, dem 
Suhne eines Schneiders zu St. Lo, Namens Hervaganı, 
machte, wovon man in einer befonderen, bereits in 


"demfchen Journalen ausgezogenen, Schrift: le fanx Dan- 


phin actwellement en France, ou Hiftoire d'un impafleur fe 
difone le dernier - fils de Louis XVI. par Alph. B. (P. Le- 
rougen 1803. 2 V. 12. 3 Fr.), die fich vorzüglich auf 
die gerichtliche Verhandlung bey dein Criminaltribunal 
des Marnedepartements gründet, ausführlichere Nach- 
richt Iindet. Unter den nähern Freunden Ludwigs 
XVI. fand Malesherbes einen neuen Biographen an 
P’lIrle de Sales, der ihn aber mehr in literarifcher als pö- 
itifcher Hinlicht betrachtete, daher wir von [einer 
Schrift in dem Abfchmitte der Literaturgefchichte Ipre- 
chen werden. “ 


(Die Forsferzung folge.) 


— 





rs | IL Preife. 


———n 


‚357 ar ” 
| If, Preife 
Nachtrag zu der Preisoufgabe } 
zeegen der nach dem Gleimfchen Teflament in Halberfladt zu 
. errichrenden Humaniräts- Schule. 


Da mehrere Gelehrte, welche bey obiger, unterm 
ı6ten Jun, v.). bekannt gemachten, Preis- Aufgabe con- 





‘LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Freunden der griechifchen Literatur wird es ange 
»ehın feyn zu vernehmen, dafs von 
Msitraire de dialeeris graecae linguae 


eine neue, von Hn. Kector M. Srurz berichtigte und ver- 


ınehrte, Ausgabe erfcheinen wird, deren Druck bereits 
angelangen worden. 


Folgende kürzlich er[chienene Werke [ind 
in allen guten Buchhandlungen 
zu haben: 

Nouveau Dictionnaire abrögE frangais- allemand er alle- 
mand-frangais, par C. F. Cramer. 2 Fol. 24. 
‚Brunswic chez Frederie Vieweg. Sehr 

. fcbön in Leder gebunden 2 Rthir. 12 Ggr. 

Der durch [eine Franzöflche Sprachlehre und an- 
dere Werke rühmlichft bekannte Herr Ablıe Grandmor- 
rer fällt über dieles neue Dierionnaire de poche folgendes 
günltige Urtheil: , 

- Ce vocabulaire contient, non-SewWement tous les 
mots de la dernitre edition dn dierionnaire de Tacademie, 
mais encure les anciens mots que Mercier a cru devoir 
faire revirre, et meine ccux de fon invention, «dont il a 
voulu faire cadeau & la Jangue francaile: ce qui fait mn 
total d’environ 40,000 mots. La partie allemande n’eft 
pas moins riche. On y retrouve toute la nomenclature 
d’Adelung etc. ainli que les cxpreflions adoptees par M. 
“ Campe pour degager Vallemand des mots empruntes 
des langues mortes ou etrangeres. De plus M. Cramer 
a donne tous les fens dont chayne mot eft fulceptible, 
ei n’a pas meme toujours neglige les exemples. Tout 
cela neanmoins fe troure dans deux parties que l’on peut 
faire relier en un feul volume tres- portatif, ayant la 
forme d’un joli petit in 8°, et non point cette forıne 
carree qui naus et venue d’Angleterre. L’imprellion 
'en eft en caracteres romains et en nonpareille ä petit 
veil tr&s- belle et tres-lilihle, tant pour V’allemand que 
pour le frangais. Le [ylreme orthographique en elt bon, 
et les genres des mots y [ont hilelement indiqnes. En 
un mot‘, c’eft, ainli «u’on appelle les vocabulaires de ce 
genre, le dietionnaire de poche le plus foigne er le plus 
compler que nows ayons. di 


Exsrait dune lestre de Mr. l’Abbe Grandmotter, 


4 
e s a ’ 
. & ’ 





E 


WO 


eurriren wollen, den Wunfch geäufsert haben, dafs der 
auf Oftern 1806 zur Einreichung ilwer Abhandlungen ' 
befimmte Termin noch emige Zeit hinausgeletzt wer- 
den möchte: fo erklären ımterfchriebene Teltaments- 
Executoren, dafs obgedachter Termin bis zu Michaelis 
1806 verlängert worden. £ 
Halberftadt den 15. Januar 1806. 
Lucamus. Rofensreier. 


“ 
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ANZEIGEN. 


Narurgefchichte und Technologie für Lehrer in Schulen 

Ei für Liebhaber diefer Wiffenfehaften von C. Ph. 

Funke, in 3 Bänden. gr. 8. Braunlchweig in 

der Schulbuchhandlung. 18o5. Mit 24 nach 

der Natur ausgemalten Kupfertafeln 12 dichlr.,, 

mit Schwarzen Kupfern 7 Rıhlr. 12 er 
Die anerkannten grolsen Vorzüge dieles Werks 
jetzt, da der allgemeine Beyfall fchon die Fünfte Auflage 
delfelben nöthig gemacht hat, noch einmal aushihrlieh 
zu entwickeln, würde etwas fehr überflüfliges leyn. 

Man weils, dafs es trotz den dadurch erregten Wettei- 
fer, unter allen, früher und fpäter zu gleichen Zwek- 
ken gefchriebenen, -Werken noch immer den erlıen 
Piatz behauptet. Es war daserlte, worin der vernänf- 
tige Gedanke befolgt wurde, dafs man die Gelchichte 
von der Anwendung und Benützung der Natur- Erzeug- 
niffe mit der Befchreibung derfelben verbinden müffe, 
wenn man die Naturgefchichte eben fo nützlich als un- 
terhaltend machen will. Es war zugleich das, erlie, 
und ift vielleicht noch jetzt das einzige, worin aus dem 
weiten Umfange dieler Wiffenfchaften gerade das An- 

ziehendfte und Lehrreichfte, gerade das, was für alle - 
auf Bildung Anfpruch macbende Menlchen zu willen 
angenehm, nützlich und nöthig ift, mit verftändiger 
Auswahl ansgehoben, in einen leicht zu überlchenden 
unerkünfielten Zufammenhang gebracht, und in eiper 


! 


“klaren, allgemeinverftändiichen und zugleich edlen 


Schreibart dargelegt worden if. Fs war und jft .end- 
lich, wenigftens meiner Kenntnifs nach, das erfte und 
noch immer das einzige Werk diefer Art, welches keine 
andern Hülfsquellen vorausletzt, londern dem Lehrer, 
zulunmengedrängt darbietet, was ihm zu willen nöthig 
ilt, um einen eben fo angenehmen, als fruchtbaren und 
vollltändigen Unterricht zu ertheilen. Bey diefer neue- 
ften Auflage haben Verfafler und Verlagshaudlung vpl- 
lends gewetteifert, um diefem Werke den böchften 
Grad der Vollkommenheit zu geben, ıen es durch [ie 
erreichen konnte, Keine Seite ift ohne (ehr welent)i- 
che reden, und Zulärze geblieben; die dem 
3ten Bande angehängte Gefekichte des Menfchen wurd 
von dem rühmlicbft bekanfiten Anatomen Herrn Hoß 
rath Miedemann durchgefehen nnd verhellert, und die 
Kupferlammlung abermals init 2 nenen Platten vermehrt. 
Wenn nun auch gleich hey diefer von Kunfıkennern, ‘ 
noch eins und das andere zu erinnern feyn möchte: lo 


ift doch das Ganze [u ungewöhnlich gut und vollkonımen 
” gera- 
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gerathen ‚ dafs ich, wie ich mit Ueberzevgung verfi- 
ehern kann, nuninehr kein anderes, für den Unterricht 
in der Naturgefchichte beftiinmtes Werk, weder im 
Deuufchen noch in einer andern Sprache, kenne, wel- 
ches in jeder Rückfichs eine Vergleichung mit dielem 
Fankefchen auszuhalten im Stande wäre, 
man mir fagt, dals diefes mein unmalsgebliches 
Urtheil für Lehrer, Erzieber und Aeltern, welche noch 
durch Rath geleitet zu werden bedürfen, vielleicht eini- 
gen Nutzen n könne; [o habe ich nichts dawider 
ehabt, dafs es mit meiner Unterichrift öffentlich be- 
Eancı gemacht würde, 
J. H. Campe. 


Braunlchweig, 
ariffifcher Umrifs der fümmtlichen Europäifchen Stas- 
” ber Hinfiche ihrer Gröfte, Bevölkerung ‚ Finanz - 
und Militär-Verfafung und ihrer aufserenropäi- 
-fehen Befitzungen, von G. Haffel. Ir Band in 2 
Heften. Fol. Braunfchweig, bey Fr. Vieweg, 
rBos. Preis 4 Rthir. 8 Ggr. 

Ueber dieles, für die pe Zeiten höchlt: intere[ 
fante, Werk fällt ein fehr competenter Richter, der 
Herr Profelfor Ebeling in Hamburg, nachftehendes gün- 
ftige Urtheil, welehes bier nur im Auszuge folgt. 

„Die Tabellenform ift der Staatenkunde durch die 


. „erleiebterte Vergleichung der vielen zu beobachten- 


„den Gegenftände ungemein angemellen. Daher ward 
es [chön den verftorbenen Randel zum Verdienlt ge- 
„rechnet „ dals er im Jahre 1786 leine [tatilülchen 
„Tabellen herausgab, deren ganze Einrichtung [ehr 
„zweckmälsig war. 
„Der Verfaller der gegenwärtigen Tabellen betritt 
„den nänlichen Weg, aber mit eigner Kraft und [ehr 
ut ausgerüftet ihn glücklich zu vollenden, Bey dem, 
Beit Randel [chrieb, [ehr grolsen Zuwachs der [tatilti- 


” 
” 


‚„fehen gedruckten Hülfsinittel, die fich der reichlte 


„ Gelehrte lange nicht alle anlchaffen kann, und wovon 
„die meiften, ‚welche Statiftik lehren und lernen, wohl 

nur einen fehr kleinen Theil befitzen, fo auch bey 
z der grofsen Zerltreuung, in der viele [chärzbare Nach. 
„richten herumliegen, ilt es erwünlcht, dals ein ge- 
„fchickter einfichtsyoller Mann lie [ammle, prüfe und 
„in gehöriger Ordnung dem Publikum mittheile. Ein 
„Werk diefer Art mufs vor allem in unfern. aufseror- 

dentlichen Zeiten [ehr willkommen feyn, wenn es, 
” wie das egenwärtige, Genauigkeit, Vollltändigkeit, 
” Neuheit r Angaben, felbft mit Beybringung bedeu- 
"tender,, nicht ganz verwerflicher Varianten, und je- 
„desmaliger Anführung der Quellen verbindet. Noch 
eins gehört zu der gröfsern Vollkommenheit eines fol- 
chen Werks; “äulserlt richtiger Druck, befonders in 
Namen und Zablen, und auch diefen wird man hier 


” 
” 
” 


. „finden, Wir haben'in beiden Heften durchgängig den 


„lorgfältiglien Gebrauch der beften gedruckten Quel- 
„len, die zweckmäfsig[te Auswahl und deutlichfin An- 
„ordnung gefunden, und glauben daher, dafs der Ver- 


| | 
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„faller von allen Sachkennern aufgemwntert werden 


„wird, diefe Tabellen mit gleichem Fleilse zu vollen- 


II, Auctionen, 


In Frankfurt am Mayn wird den 6ten März 
und folgende Tage, eine aus beynahe 8006 Bänden be- 
ftehende Samınlung von gebundenen Büchern aus allen 
willenfchaftlichen Fächern, durch die gelchwornen 
Herren Ausrüfer öffentlich verfteigert. Die Liebhaber 
der franzölilchen Literatur werden befonders eine Aus- 
wabl claflifcher Werke finden, die in keiner Bibliotbek 


‚gen vermilst werden. Die Ber rind Gind mit den 
u 


beften Abdrücken verlehen, durchgängig, [o wie 
alle Bücher, gut conditionirt, Ohne alle weitere An- 
preilung dieler gewifls vortrefflichen Sammlung, rver- 
weilt man die Liebhaber auf den Catalog, der in der 
Mitte Februar an folgenden Orten gratis zu haben ilt. 
Aachen 7 Hn. Cudell u.Comp. Amflterdam Hr, Buch- 


"händl. Hefe, Pofter und Bellmann. Alchaffenburg Hr, 


Buchh. Erringer. zur Mar, Hr. Bac en, Lehrer am 
Gymnafum. Bayreuth Hr, Poftm. Fifcher. Berlin Hr. 
Auctions - Commilleir Sowsin, Bonn Hr. Buchh. Tillmes. 
Braunfchweig Hr. Antiq. Feuerflacke. Bremen Hr. J. G. 
Heyfe. Breslau Hr. Kammerlecretair Srreir. Caffel Hr. 
Buchh. Griesbach, Celle Hr. Pofilecretsir Pralle. Cleye 
Hr. Buchh, Hannermans. Coblenz Hr. Buchb. Hölfcher. 


 Cölln Hr, Antiq, Imhof. Danzig Hr. Buchh, Goldffamm. 


Deutz Br. Poltfecretair Dierz und Hr, Haas. Dresden 
Hr. J. A. Ronnthaler. Duisburg Hr. Buchh. Bädecker w, 
Comp. Düflleldorf die Dänzerfche Buchhandlung. Eh- 
renbreitftein Hr. Buchh, Gehrs. Erfurt Hr. Proclama- 
tor Hendrich, Erlangen Hr. Antig. Kämmerer. Frank- 
furt a.M. Hr. Efılinger. Frankfurt a. d. O. die Aksdemi- 
[ehe Buchbandlung. Göttingen Hr. Buchh. Schneider u. 
Hr. Proclamator Schepeler. Gotha die Expediriom des 
Reichsanzeigers. Greetzyl Hr. Buchh. Bylker. Halle 
Hr, Auctionator Keder. Hamburg Hr. J. A. Ruprechs, 
Hannover Hr. Commilfionair Freudenthal, Hr. Antiquar, 
Gefellius und das Intelligenz - Compreir. Heidelberg die 
Hn. Gebrüder Pfähler, Helmltädt}Hr. Buchh, Fleckei- 
fir. Jena Hr. Hof-Commillair Fiedler, Königsberg die 
Hn. Buchh. Göbbels u. Unzer, Leer Hr. Buchh, Manken. 
Leipzig Hr, Proclamator Weigel und Hr. Auctions - Cal. 
fierer Gras. Leyden Hr. Buchh. Luchtmans. Lübeck 
Hr. Auctionator Frask u. Hr. Auctionator Römhild. Mar- 
burg in der Akademifchen Buchhandlung. Nürnherg Hr, 
Buchh. Lechner, Nymwegen Hr. Buchh, Vieweg. Olden- 
burg Hr. Buchb, Schelse. Prag Hr. Buchh. Püdmem 
Regensburg Hr. Stadtfecretär Keyfer. Salzburg Hr. Pro- 
or Vierthaler. Schwerin die Bödnerfehe Buchhand- 
lung, Stuttgardt Hr, Antig. Cosra. Tübingen Hr. An-. 
tiquar Haffelmeyer. Utrecht Hr, Wild vu, Altherr. We- 
fel Hr. Buchhändl, Röder und Klönse, Wien Hr. Binz. 
Würzburg in der Expedition der Fränkifchen Sraaıs- nnd 
Gelshrsen- Zeitung. Is, 
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ttwo:.cchs den: sea Februar 1806, 





LITERARISCHE 


I. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
(1803 — ı180}). 
AV. Gefchichte 
(Fortfetzung von-Nr. 20.) 
B®° befonderer Art zur Gefchichte der Revolu- 


= , „ . 1 F 
tion, aus der Gefchichte des Kriegs, des glänzend« 


ften Tbeils derfelben, liefere Chaseauneufs Corne- 
lias Nepos franfair, om Norices hiftorigtes fur les Gene. 
gg Marins, les Öffrciers er tes Solders qui fe font ül. 
lufr&s dans la guerre de la Kevolusion (P. b. Vi. 1903 u. 
f. J. 8.), wovon die uns bekannt gewordenen Theile, 
unter andern «die Biographieen von Rochambean's d. ä., 
Cufline's, Wimpfen’s und. Dugonmiers, wie auch ein- 
zölne Thaten gemeiner Soldaten erzihlen. Bis auf die 
‘ neuelten Feldzüge war der Vf., wenn wir nicht irren, 
damals noch nicht gekommen; er wird hier eben lo rei- 
chen Stoff finden, als in den erlten, unter andern auch 
in dem ganz eigenen Feldzügen in Aegypten und Syrien, 
zu deren Gelehichte jetzt wiederum ein neuer inter- 
ellınter Beyırag von dein Kriegscommillar J. Mior er- 
fchien: Mömsires p. f. ä [Hifloire des explditions en 
Egypze er en Syrie, pendanr les an. 8— 9. de la Ripubl. 
(P, Demanville 1804. 8. 4 Fr. ei welche, aufser 
Bonaparte, auch Delaix in interellanten Lagen zeigen, 
im Ganzen aber freylich deu erltern Helden vorzüglich 
betreffen. (S. A. L. Z. 1806. Nr. 13.) Auch fehlte es 
nicht an andern’neuen Schriften über ihn, die grolsen- 
ıheils Lobreden- waren. Vorzüglich fruchtbar it in die- 
feın Fache die Feder des bekannten Char, aus Nismes, 
deflem Parsliöle de Bonaparte le Grand avec Churlemagne 
(2e Ed, augm. et corr. 1803: 8.) und em Coup d'oeil 
dem ami de fa parrie für les grandes acrions de Ü Empereur 


Nipolfön depäi; fes apfrations miliraires 4 Towlon jurgw'& 


for soindment au eröne (1804. 8. 1 Fr. 50C., 2e Ed. 
1908. 8. 1 Fr. 50 C.), indeffen wohl wenig mehr ent- 
kalten können, als [eine frübern Schriften über den 
Helden. Mit Chas wetteiferte ein anderer Schriftliel- 
ler diefer Art, der jetzige Lotterie - Infpector Berber, 
in Les trois hommes illuftres, on diffortarion für ler Inflirw- 
sions polisiques de Cifar Augufte, Charlemagne er de Na- 
polion Bonaparıe (1803.12. N. Ed. 1804. 12. 2 Fr. 50C.) 


NACHRICHTEN. 


und in: Poyage du premier Conful ä Bruxelles ( 1803. 12. F 
3 Fr.60C.). Nicht ohne Stolz trat Le Comre, Verf. 
eines nicht ohne Beyfall aufgenommenen Werks äber 
die evolution, in einem jedoch nur kleinen Werkehen: 
Dis fairs, er mon pas.des moss für Napoleon, primier Em. 
percur der Framgois (1804. 8. 50 C.) auf. Eine andere. 
Lobfchrift auf ihn erfcbien unter dem fonderbaren Ti-: 
tel: Un pen du vemps paffe, un peu du temps präfene, om . 
quelyues vörises done il füus convenir par-J. C. (P, De-- 
bray 1804. 8.), deren Verf. die Gefchichte der frühern 
Jahre der Revolution unter den verfchiedenen geferzge- 
benden Verlaminlungen nur darum kurz darzultellen 
fcheint, um das, was Bonsperte bis dahin leiftete in 
einem deltn giäuzenderen Lichte zu zeigen. Dagegen 
ift die Hlifteire du Confulat de Bomaparte con. vous ler. 
dudncmens volitiques es möliraires de lan VIII Jurgu ü Van 
XI. les diffrens zraites de paix erc. gar S. M. Y. (P. 
Tefin 1803. 3 V. 8.), mehr eine Sammlung von Akten- 
ftücken der verfchiedenen Tractate, Senats Conful- 
ten. dergl., als eme eigentliche Gelchichte, in diefer 
Rücklicht jedoch eine gute Vorarbeit für diefelbe, un. 
gefähr lo, wie die in der vorigen Ueberlicht erwähnte 
Gelchichte des Direttorinms. Auch hat im J, 1804. der 
fchon oben erwähnte Prevoff Sr. Lucien ein Jahr- 
buch der Hifloire de Ü’Empire frangais fous le rögne de 
fon premier Empereur angefangen. Endlich haben wir 
noch emige Schriften anzuführen, die fich zum Theil 
auf Bonaparte, zum Theil auf die noch fortdauernden 
Ver[uche des franzölifchen Kronprätendenten, fo wie 
Englands, Bonaparte von dem franzöfifchen Throne zu 
verdrängen, beziehen. Die eine derleiben ift die in 
mehrern deutichen Journalen im Auszuge mitgetheilte 
Schrift von Mihte la Touehe: Alliance des Jacobıns 
de France avec le Miniflöre anglais (1804. 8. 3 Fr.); ei- 
nige andere, ebentalls zun Theil fchun aus deutfchen 
Jourmalen bekannte, Gind von den bekannten Grafen 
Montgaillaerd. Bekanntlich war M, ehedem einer 
der tbätigften Freunde Ludwigs XVL.; da er es aber 
[päterhin gerathener Fand, lich durch die Unterwerfung 
unter Bontaparte's Herrfchaft die Rückkehr in [ein Va- 
terland vorzubereiten: lo deckte er jene Intriguen ge- 
gen B. auf, und wurde dellen Schutzredner. $o fuchte 
er in der Brochüre: La France fous le gonvernement de 
Bonaparse (P: Mareh. d, Nouv, 1804. 8. 60 C.) durch 
einen Ueberblick der Gelchichte der franzößfchen. Re. 
(\) x ’ Er, volu- 
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volution zu zeigen, welchen Gefahren B. Frankreich 
entrillen habe, und wie fehr die Regenten und Völker 
Europens lich, für die Erhaltung der gegenwärtigen fran- 
-zöhlchen Regierung interelliren ınüllen, die allein Eu- 
ropa feine Ruhe lichern könne, — helonders gegen 
Grofsbritanniens Intriguen. Diele Intriguen deckte er 
in einer grölsern Schrift auf, in den Mömsirgs fecrers 
pendant les anndes de fon Emigration, cont. de nowvelles in- 


lernte au le caracıdre des "Priuces frangais er für les. 


insrigues des agens #Angleterre (P. Petit 1804. 8. 2 Fr. ), 
die man bereits aus mehreren Auszügen in deutfchen 
vielgeleleneu Journalen kennt. Schon früher war in- 
delleu bereits fein Mömeire concernant la trahifen de Pi- 
chegru dans les anndes 3 — 5, rödige en Tan 6. etc. (P. 
republ. Druck. 1804. 9.) berausgekommen ([. A. L. Z. 
1804. Nr. 184.), das die fpätern Anklagen gegen Pich, 
mur noch wahrfcheinlicher und ach Aforeaw verdäch- 
tig machte. Gegen beide war auch die anonyme Bro- 
fehüre: Pichegru ee Morcau (P. March. d, Nouv. 1804. 
8.) „die vorzüglich auf der im Jahre 1797. zu Offenbur 

eüitdeckten Correlpondenz beruht. 
veranlafste bekanntlich den Druck aller Akten, die wir 
hier als bekannt vorausfetzen können. — Einige Flug- 
‚ Sehriften über die Reilen Bonaparte’s u. dgl., können 
kier füglich übergangen werden. 


(Die Forrferzung folge.) 


1I, Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


In der Sitzung der medicinifchen Gefellfchafe zu Tou- 
Ionfe am 26. Septbr. v. J. wurde bekannt gemacht, dafs 
zwar die Gelellfchaft keiner der durch ihre Preisfrage 
des vorigen Jahrs über den Gebrauch der Zange bey der 
Geburt, veranlafsten 7 Schriften den Preis zuerkennen 
konnte; dafs fie jedoch der Abhandlung des Hn. Prof, 
Weidmans zu Maynz, ungeachtet he, gegen die Erwar- 
tung der Gelellfchaft, noch zu häufig die Anwendung 


der Zange empfiehlt, eine Medaille von 100 Franken, 


und einer andern Abhandlung des Arztes Seneaux d. j. 
„zu Montpellier die Fhrenerwähnung zuerkannte. 

Jeızt feızı die Gelellfchaft für das folgende Jahr 
‚eine goldene Medaille von 300 Franken auf die Beltim- 
mung der Vorcheile und Nachtheile der Vervielfäligung 
der Nomenclaruren , in Beziehung auf die Arbeiten der Ana- 
soitiker, Phufiologen und Nofographen. Die lateinifch 


F 
ER 





Der Procels [elbfr 
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oder franzöfifch gefchriehenen Abhandlungen mülfen arı 
den allgemeinen Secretär der Gefellfchaft, Hn. Tarbes, 
vor dem I. Auguft 1806. eingefendet werden. 





Unter den vielen Ärzten, ‘welche die von der Ara- 
dimie zu Dijom aufgegebene Frage: über die jerer häufiger 
einsresenden ra vage und die felrenern enrzündli- _ 
chen und gallichten Fieber , beantworteten, hat Hr. Gail- 
lard, Arzt bey dem Hofpitale der Unheilbaren zu Poi- 


tiers, eine Aufmunterungsmedaille erhalten; auch wur- 


den die Abhandlungen von Lafont Gouzi zu Touloule 
und Camolle zu Poitiers ehrenvoll erwälınt, 

Für das folgende Jahr find aufgegeben: 7) eine 
Lobfchrift auf d’Aubenton, 2) eine Abhandlung über 
den Weinbau in den Departements Cote d’Ur und Saone 
und Loire (bis zum I. Jal. 1806.); 3) eine Abhandlung 
über die Mittel, den Silon perennirend’zu machen (bis 
zum Jun, 1806.); 4) eine Abhandlung über die Vor- 
theile der Vollendung des Canals von Bourgogne (bis 
zum Jul. 1807.). Der Preis für die erften zwey Fragen 
ilt die gewöhnliche goldene Medaille; der Preis für die 
dritte befteht in 500 Fr.;. der für die vierte in 1000 Fr. 
Die Fonds der letzten beiden Preile verdankt die Ge- 
fellfchaft dem Präfidenten des Senats, Hn, Frungois de 
Neufchasean , ihrem Mitgliede, . 


Il, Todesfälle, 


Am 31. Dechr. 1805. ftarb zu Kiel der berühmte 
könig]. dänifche Leibarzt und Profellor der Medicin P. 
Gabr. Hensler, im 73[(ten Jahre [. A. 

Am $ten Janwar 1806 [tar zu Berlin der Apothe- 
ker C. F_Lucae, ein gefchickter und allgemein geach- 
teter Pharmaceutiker, im 49lten J. f. A. Seine Kennt- 
nilfe in der Botanik wurden [ehr gefchätzı. Fr war 
Mitglied der Regensburger botanifchen und Hallifchen 
naturforlchenden Gelellfchaft, und has fich auch als 
Schriftfteller durch chemifche Allhandlungen und Un- 
terfuchungen ihn Berlinifchen Jahrbuch für die Pharma- 
eie, Jahrg. 4., bekannt gernacht. 

Am 12. Jan. ftarb zu Heidelberg der erft vor kur- 
zem aus Altdorf dahin berufene Kirchenrath ımd Prof. 
G. Ler. Baser, hekannt als Reilsiger Schriftfteller und 
als thätiger Lehrer gefchätzt, im zolten J. f. A. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 
‚Elyfium und der Tarıaran 
.  Zeisung für Poefie, Kunft und neuere 
Zeirgefchichte. 
Von dieler mit Anfang des Jahrs 1906 zu Primer 


verfandt. Eins führt den Titel Elykum: das andre wird 
unter dem Namen Tarsarss in die Welt gehn. Alle Se- 
ligen kommen nach Elyfium, alle Verdammten aber wer- 
den in den Tarrarus geworfen. Zu den Mitarbeitern 
gehören die vorzüg'ichften Köpfe Deutfchlands. Na- 
men; wie die eines ter Herausgeber der Propylün, lo 


euen Zeufchrift erfcheinen wöchentlich 2 bis 3- wie die des ehrwilrdigen Wi.laud felbft, die wit ihren 


Stücke, und werden pofuäglich durelı ganz Deutfchland geiltreichen Beyıragen die drey erften bereits vorhande- 


nen 
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Stücke geziert haben, mögen für den Werth und 
den Inhalt der übrigen Bürge [eyn. Aulser manchen 
nenen und völlig unbekannten Anekdoten von Herder, 
Schiller, Voft, aus dem Munde von Freunden, die mit 
dielen Männern lange an einem und demfelben Orte ge- 
lebt haben, die lich in diefen erften Stücken befinden, 
lioffen wir, dafs nicht ıninder die amüfante Art von Ver- 
handlung, fo wie die Akten aus der grolsen Geriches- 
Aube des Tarsarus, in Sachen pro er consra die Herren 
Hiller, Hebel, Schlegel, Bourerweck, Tiedge, Clamer 
Schmidt, Schreiber, hr u.f.w. für jeızt und in 
Zukunft dem Lefer, wenn anders unfer Vorhaben vom 
> Publikum unterltützt wird, einiges Vergnügen verfchaf- 
fen foll. Der Preis für den Jahrgang ift 6 Thaler Sächl, 
Mit Beftellungen wendet fich Jeder an das ihın zunächlt 
liegende Poftamt. Auf Credit kann man lich dabey un- 
möglich einlaffen. Das hiefige Herzog). Sach[. Weima- 
rifche Poftaınt, [o wie die hochlöll. Kurfürltlich Sächk- 
Sehe Zeitungsexpedision zu Leipzig, haben Hauptlpeditio- 
nen übernoinmen. Das Weitere belagt die Ankündi- 


gung ; die Redaction führt 
: Weimar den 15. Jan. 1806. J. D. Falk. 





_ Anzeige r 
für Altern, Lehrer und Kinder freunde. 
> Von der 
Zeistunm für die /Sugend 
mit a A und Mufikbeylagen. 

Redigire von Herrn Vicedirecter  Dolz 


find nun die erlten wöchentlichen Lieferungen erfchie-. 


nen, und ich begleite diefe Anzeige nit dem herzlich- 
Sten Dank für die wirklich ausgezeichnet günftige Auf- 
nahme derlelben. Gewohnt, bey allen ıneinen Unter- 
nehmungen gegen das refpect. Publikum mit Achtung 
'zu verfügen, kann ich meine Erkenntlichkeit bey die- 
fer nicht beller an den Tag legen, als wenn ich Itatt 
der verfprochnen-drey Kupfer jeden Monat, deren jetzs 
vor. der Hand vier, mithin jede Woche eines beyzule- 
gen verfpreche, wodurch ich die Freude der kleinen In- 
tetellenten dieler für fe zunächlt beltmmten Zeitung 
un vieles noch zu vergrölsern hoffe, und mir Ichmei- 
eheln darf, dafs lolche bald in allen Zirkeln der deut- 
fchen Jagendwelt gelefen wird. .So gewils es zu er- 
warten war, dafs diefes Inftitut, gegründet auf Kinder- 
biebe und unter der Redaction eines [v gefchätzten Man- 
nes, in Verbindung mit [o vielen Jugendfreunden, von 
der beften Aufnahme begleitet werden würde, eben fo 
gewißs kann wohl keine Ausgabe [chönere Zinfen tra- 
gen, als diele, wofür der Dank der kleinen Lieblinge 
‘ii jeder Woche zu hoffen ilt. 
"Won Seiten der Herausgeber wird die gewillenhaf- 
tölte Sorgfalt und alle Bemühurig dahin verwendet, um 
diefe Bildungshlätter zu einem Gegenftand werden zu 
Tolien, ‚der dem.Beyfall der Aeltern und (lem hohen In- 
terelle für deutfche Jugend ganz enilpricht. . 
‘ Durch dis Begleitungsblatt iefer Zeitimg wird 


geris noch füralle als Vorf'eher un Mitarbeiter er 
ber *Erziehungsanlialten ıhäzige Männer ein 


m ve Fe 
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Vereinigungspunkt gegründet, wodurch Sehr vieles Gute 


bewirkt werden kann. j 
Ale refp. Poft-Acmter, Zeitungs. Expeditionen und. 
alle Buchhundlungen jedes Orss liefern diefe Zeisung wö- 
chenslich in genauer Ordnung. 
Leipzig, im: Januar 1806. s 
Georg Vofs 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ein bekannter dentfcher Gelehrter, der fich eine 
Reihe von Jahren in Paris aufgehalten hat, befchäftigt 
fich nit einer Ueberletzung des eben erlchienenen 
neuen wichtigen Werkes: 

The fecrer hiflory of the Cours and Cabiner of St. Cloud 

in a feries of Ierters from a Gentleman ar Paris 10 

a Nobleman in London wrieren_during rhe months of 

Aug. Sept. and Ocr. 1805. in 3 Vols. 

Und wird folche eheftens, hin und wieder abgekürzt 
und mit richtigen, Anmerkungen begleitet, in einer be- 
kannten Buchliandlung herausgegeben werden, welches 
zur Vermeidung aller Colliion hiemit bekannt gemacht 


wird. Beltellungen hierauf nimmt an 
Fr. Bruder, 


Buchhändler in Leipzig. 
5 


nz 


Hüälfs - Tabellen 

be - 

Rechnen 
für 

Jedermann 
zum Beften einer armen Wistwe 

herausgegeben 

von 


Friedrich Franz, 
Königl. Preufs. Accife- Auffeher in Erfurt. 
Erfurt, in Commilfion bey Fr. Aug. Knick. 1806. 
broch. 8 Gr. 

Diefe Tabellen find Kaufleuten, Caflenhedienten, 
fo wie auch Jederinann, ihrer Brauchbarkeit wegen, 
zu empfehlen. Da die Einmahıne dafür zaın Beften ei- 
ner armen Wittwe beftimmt ift: [fo glaubt man um lo 
mehr auf guten Ablatz rechnen zu dürfen. 





Ankündigung 
einer 
Gefchichte des achrzehnsen Jahrhunderss 
von 
Ludw. v. Baczko . 
als Forsferzung und Vollendung des Mangelsdorffchen 
Hausbedarfs. 
Der Tod hinderte den Prof, Mangelsdorf, die Ge- 
[chichte des 1$ten Jahrhanderts nach dem Plan auszu- 
führen, woron er in feiner rubrikenmäfsigen Darftel. 
Jung einen Entwurf geliefert hatte. Es wardaher der 
Verlagshandlurg [ehr angenehm, dals fich der Herr 
von Baczko .beftimmen liels, die Hand zur Vollendung 
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des Mangelsdorfifcheri Hausbedarfs zu bieten, und die 
nisch feblende Gelchichte des achtzehnten Jahrhunderts 
' unferm Verlag zu überlaffen. Herr v. Baczko hatte lich 
fchon lange vorber, ehe unler Antrag an ihn gelangte, 
‚mit Ausarbeitung diefes Werks befchäftiget, und 
"hrauchte nur noch die letzte Hand anzulegen, um es zu 
vollenden. : Es wird daher die ganze Gefchichte des 
1$ten Jahrhunderts in drey kurz nach einander folgen- 
den Bänden erfcheinen“ den erften Theil liefern wir 
zur Ofterme[fe 1806, ‚die beiden letzten [päteftens zur 
Oftermefie 1807. — Hiermit können wir allo den 
Mangelsdorflchen Hausbedarf, der dann aus 13 Theilen 
befteht, als eis volfländiges Handbuch der allgemeinen 
Weltgefchichte empfehlen. N 

Die v. Baczkofche Gefchichte des Ißten Jahrhun- 
derts erf[cheirit auch unter befonderm Titel als ein eig- 
nes Werk. Es wäre überflülig, etwas zum Lob deffel- 
ben zu-l[agen: es wird genug [eyn, zu erinnern, dals 
es das Refultat vieljähriger Nachforfchungen des be- 
rühmten Gefchichtlehreibers Preufsens ilt. Wer feine 
Beftellungen vor dem erlten April 1806 unmittelban 


oder durcli die Herren Buchhändler an uns gelangen’ 


lalst, dem liefern wir feine Exemplare auf [chönerın 
Papier. Der Preis des erften Theiles ilt 1 Rthl. 8 gr. 
Halle den 28. Jan: 1806. 
j Rufffche Verlagshandlung. 





= Ludmw 4 ee; 
kryprogamifche Gewächfe des Riefen- 
Geb 


ebirges. 
Die erlte Centurie der fadetifchen Kryptogamilten 
hat [o vielen Beyfall gefunden, dals immer mehr Beftel- 
‚lungen als Vorratb da war. Itzt kündige ich die 
Zweyte Cenrsurie 
dieler Gewächle, im Namen des Hn. Ludwig, an. Sie 
wird für denflelben Preis, wie die erlte, nämlich für 
‚einen holländifclten Rand - Ducaten, verkauft, und Lieb- 
haber können lich wieder delswegen in portofreyen 
Briefen an mich wenden. In dieler zweyten Centurie 
’ kommen unter andern Polyrrichum alpeflre Hopp. Jun- 
germannia curvifolia D ick [4 Marchantia hemifphaerica, Le- 
ciden Wahlenbergii, Thelotrema inclufum, Parmelia recurva, 
Pelridea erocea und Bacomyces sauricar vor. 
Bot. Garten bey Halle, Sprengel, 
1806. Jan. 29: Profelfor der Botanik. 





Bey Wilhelm Webel in Zeitz ilt erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Prakrifches Wörterbuen über den kleinen Kasechismus 
Lucheri,. von M. George Adam Horrer, Su- 
perinzemient. 

Die Ablicht des gelehrien, durch mehrere Schrif- 
ten rühmlich bekannten, Verfallers gehet dahin, den 
Schullehrern ein Buch in die Hände zu geben, welches 
ihnen das Erklären der Hauptftücke des Katechismi [ehr 
erleichtern [olle; und dafs er feinen Zweck erreicht 


basi en 
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habe, beweilt der Umftand , dafs er durch einen der P 


erften Gottesgelehrten, dem er diefs Werk zur Prüfung, 
vorgelegt hatte, [chriftlich aufgefordert wurde, hie zum 


Drucke zu befördern. Noch ilt zu bemerken, dals die 
Begriffe, welche in den Hauptftücken, durch Worte 
ausgedrückt, vorkommen, nicht etwa, wie in andern 
Wörterbüchern, alphabetilch geordnet, fondern nach 
der Reihe, wie fe vorkommen, delinirt find. 


Vom PWiederkommen,, Wiederfehen und Erfcheinen der 

Unfrigen nach dem Tode. Meine Ueberzeugungen 

“mach Crufinfsifchen Grundjärzen, von D. Johann 
Friedrich Teller. 8. 12Gr. 

Das allgemeine Auflehen, welches die Gelchichte 
der Erfcheinung der Gattin des Herrn D. Wötzels in. 
Leipzig verurlacht hat, veranlalste den gelehrten Ver- 
faller dieler Schrift, üch unter die Reihe der Sebrift- 
fteller zu ltellen, welche gedachtes Ereignils zu Be- 
kanntmachung ihrer Meynungen veranlalste und eben 
diefe Meynungen kritifch zu prüfen. Er äulsert gleich 
Anfangs [eine Verwunderung, dafs ınan diefe Sache ply- 
chologilch. und anıbropologifch habe erklären wollen, 
die doch nur pneumatologilch beleuchtet werden mülfe. 

Das Eigene in diefer Schrift ilt, dals unfer beruhm- 
ter Gottesgelehrte das Wiederkommen und Wiederfe- 
hen der Verftorbenen verneint; aber die Geilterer[chei- 
nungen beftimmt zugiebt, beweilet und mit Thatfachen 
belegt, die der. Leler niit Erftaunen, oder wohl gar init 
Graulen erfüllen werden. - 





In allen Buchhandlungen ift nunmehr, als eine 
höchft interelfante Erfcheinung, zu haben: 


Chriflian Felix Weifse'ns 


1 00 Gar Dr zu Ze mer SEE er ur er ee Se BE er 
herausgegeben 

von deffen Sohne ." 

Chrifian Erni Weifse _ 


und defem Schwiegerfohne 
Samuel Gosslob Frifch 
Mir Zufärzen von dem Lerzrern 
und des Verflorbenen Bildnis. 
bey Georg Vofs, 
Preis ı Rthl. 16 gr. 


Die Biographie eines Mannes, der während feines 
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langen Lebens der Vertraute und Freund der run \ 


und verehrtelten Männer Deutfchlands war, den die 
jetzt lebende Generation einen grofsen Theil, ihrer 
Bildung verdankt, mufs bey der ganzen Nation alfgemei- 


nes Interefle erregen, und das um fo mehr, da diefe 


Biographie von ihm felbft gelchrieben ift, und er hier mit 
der weifen Anfpruchloligkeit, die fein ganzes Lehen 
auszeichnete, feine Schickfale in der bürgerlichsu und 
gelehrten Welt erzählt und [eine Anlichten der Welt 
und des Lebens mittheilt. — „Weilse, der Dichter und 
der Kinderfreund, fehlt in keiner Bibliothek. Weifsens 
Selbftbiographie ift dag Vermächtnils, das diefer ehr- 
würdige Geift [einen zahlreichen Freunden hinterließ. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 


XV. Gefchichrte 
(Fortletzung von Nr. 2ı.) 


on diefen Schriften über die Rerolution und die 
neuelten Freignifle, gehen wir zu den der Revo- 
lution zunächft vorausgegangenen Regierungen der leız- 
ten Könige über, die in den neueren Jahren oh ablicht- 
lieh dazu beftinmt waren, di® Keime jener grofßsen Um- 
wandiung in früher Jahren zu entdecken und .aus ihnen 
zu entwickeln. lin wenig (chmeichelhaftes Geizälle 
‚der Zeiten (er letzten 2 Könige in Hiintcht auf die Sitr- 


lichkeit lieferie J. C. E. Farcy zu St. Menehuuld, in: 


Moeurs de Franzais fous leurs deux dermiers Rois (P. Du- 
four 1803. 8. 8 Fr.), deren Vf., wie er in der Vorrede 
fagt, nach einer vierzigjährigen Beobachtung [einer 
Landsleute, vor der ilevolution gefunden hahen will, 
dafs aller Verkehr unter den Meufchen darauf hinaus 
*geyangen fey, lich gegenleitig ihre Lalter mitzutheilen, 
dals die Höflichkeit darauf Gch befchränki habe, die Aus- 
[chweifungen anderer zu fchonen und die Freundfchaft, 
Ge zu begünftigen;, dals die Machthaber alles tbun zu 
dürfen geglaubt hätten, die übrigen aber Alles nachzu- 
äbmen gewohnt gewefen wären; dals alle keinen an- 
dern Führer gehabt hätten, als ihre Einbildungskraft, 
keine andern Gefetze, als ihren Willen, keine andern 
Schranken für ihre Anfprüche, als die Unmöglichkeit, 
ihre Hoffnungen weiter zu treiben. 
",  $o übertrieben nun auch im Ganzen diefe Schilde- 
rung feyn ınag: fo fieht man duch nur allzudentlich, 
wie die unter der Regent[chaft am Hofe und unter den 
Großen eingerillene Sittenlolgkeit unter Ludwig XV., 
vorzüglich durch die Maitrellenwirthfchaft, immer wei- 
ter [ich ausdehnte, und der bisherigen Ehrfurcht für 
die Monarchie und die Könige fchadete, nieht nur aus 
den fogenannten Meimoiren jener Zeit, fondern auch 
ans andern Bearbeitungen der Gefchichte der letzten 
es wie aus der von dem bekannten Isle de 
Safes gelieferten Fortferzung Millors: Eltmens de 
"Hiftoire de France T. IV. formant le Suppl. a ces EI, 
cons. PHift. des rögmes de Louis XV — XVIL (CP. Gerard 
1803. 12.3 Fr.), in welcher fich der Verf. vorzüglich 
auf die (chlimmen Folgen des Einfuffes der beiden Mai- 


. keit darltellr. 
 fchichtfohreibers, wie de Plsle de Sales, der bey allen 


treffen, der Pompadour und der Du Barry, auf die Wahl 
der Generale, die Bündnifle und die innere Regierung 
Frankreichs verbreitet, die wohl nur zu fichtbaren Ein- ' 
Auls auf die folgende Regierung und die Revolution hat- 
ten, deren Gelchichte der Verf. mit vieler Freymüihig- 
Bey der Autorität eines folcken Ge- 


Vorwürfen eines zu glänzenden Stils u. dgl., doch im- 
mer deri Vortheil der Wahrheitsliebe auf (einer Seite 
bat, mufste durch eine [olche Darfiellung der erwähn- 
ten Maitrellen, die man [chen aus fo vielen Schriften 
auf diefelbe Art kennt, von neuem der Hals (er Nation 
gegen. iefelben verftärkt werden. Schwach konnte 
daber nur der 'rlolg einer neuen Vertheidigung der 
letzteren, der Da Barry, leyn, die de Favroile in 
den Mimoires hiftoriques de J. Gohard de Vaubernier, 
Comteffe Du Barry, dernidre maicreffe de Lonis XW. (P, 
Lerouge 1803. 4 Vol, 12. 7 Fr. 50°C.) wnternahın, um 
hie nach ihrem Herkommen, frühern Leben, Charakter 
und Benehinen während ihrer einflufsreichen Periode 
am Hofe vortheilhafter, als bisher, darzufiellen., Ganz 
anders verhält lich diefs mit der früher einflußsreichen 


» Mine de Mainsenon, die eine a re in den Memoi- 


ren der Mme Caylws Spielt, die jetzt von Auger, 
der lich leitdem,durch die Beforgung neuer Ausgaben 
älterer Werke [ehr ausgezeichnet hat, von neuem her- 
ausgegeben wurden: Les fowvenirs de Mme de Caylus, 
N. Ed. reune, copr., prec. d'une norice biogr. et lir., er 
frivie d’un choix de lerıres de Mme de Caylus (P. Colnet 
1804. 12. 2 Fr. 50 C.), die eben nicht die glänzendfte 
Periode der Gelchichte Ludwigs XIV. betreffen. Eine 
andere neue wie diele, in Vergleichung mit der vori- 
en weit vollkommnere, Ausgabe eines ähnlichen Werks 
aus den frühern Zeiten dieles Königs, ift die Renouard- 
[che von den Memoiren des Duc de la Rochefowcaulr,. 
des berühmten Verf, der Memoiren über die Zeiten der 
Fronde, die, naclı den Reizifchen, für die interellan- 
teften über jene merkwürdige Epoche gelten: Mimoi- 
res du Duc de la Roche foucanle (P. Renonard 1804. 
8.). Die Meınoiren find von dem durch ähnliche Ar- 
beiten vortheilhaft bekannten Buchhändler R. nach ei- 
ner Handfchrift vermehrt und beffer geordnet. ‚Nichts 
weiter als ein ärmlicher Roman, ift dagegen das, frü- 


‚here Zeiten betreffende, leicht hingeworfene Werk- 


chen: Intrigues fecrostes er polirigwes du Cardinal de Ri. 
chelieu publ, d’aprös un manujerir du ı7e Sitcle par D.M. 
(P. Michel 1803. 12. ı Fr. 50 C.); und nicht viel weni- 
1) T ger 
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ger romanhaft wurde die Gefchichte der eifernen Maske 
von dem bakannıen Regmauls Warin in L’Homme au 
Masque de fer (P. Frechet 1804. 4 Vol. 12.) bearbeitet 
(L. A.L. Z. 1805. Nr. 297.). Defto authentifcher Gind 
die Beyträge zu dem Leben des guten Heinrichs in der 
Vie militaire er privde de Henri IV. d’aprös fer lerıres in- 
#dises au Barom de Barz, celle ä Corifindre d’Audouin, ä 
Sally, ä Duplefiis Mornay, & Brantome, fer harangues, 
fon irineraire erc. pric. d’une mosice für Corifandre er dun 
gricis fur les amours de Henri IV. avec des nores hiflori- 
ques (P. Louis 1803. 8. 6 Fr.), die, wie man lieht, falt 
zur aus Briefen und Reden des Königs befteht, in de- 
nen, wie man Sonft fchon weils, überall eine Beredt- 
Samkeit des Herzens fühlbar ift, die ihm auch die Liebe 
der Nachkommen gegen alle Veränderungen der Zeit 
Scherte. Zur Gefchichte des Religionskrieges und der 
Ligue, mit welchen noch diefer gute König zu kämpfen 
hatte, lieferte J. C. Martin zu Grenoble, der 1802. 
die Gefchichte des Duc de Lesdiguieres, des letzten 
- Connetable von Frankreich bearbeitet hatte, in der Hi. 
foire miliraire er policique de Fr. de Beaumont Baron der 
Adrets (Grenoble 1803. 8. 3 Fr.), die bey allem dem, 
dals der Vf. auch die gute Seite [eines Helden darltellt, 
. doch im Ganzen nur einen höchft ungünftigen Ein- 
druck zurücklallen kann. 

Einzelne frühere Perioden der franzöfifchen Ge- 
fchichte Andet ınan in den letztern Jahren nicht bear- 
beitet; die frühelten, die Gefchichte der Gallier, aus- 
genommen, ınit der lich, abgerechnet noch einige wei- 
ter ımten zu nennende Schriften, welche die Ge- 
fchichte der Römer und Gallier vereinigen, ein Genfer 
und ein Parifer Gelehrter befchäftiigte. J. Picor, 
Prof. der Gefchichte und Statiltik bey 2 Akadeinie zu 
Genf, lieferte eine Hifloire de Gaulaig depuis leur ori- 
gine jusquwäü leur melange avec les Francs er jusgwä com- 
wiencement de la monarchie frangaife (Genl, Pafchoud 1804. 
3V. 8. 12 Fr.), die als die erlte kritifch bearbeitete 
el Gelchichte der. Gallier gelobt wird, in welcher die- 

Volk in [einieın wahren Lichte erfcheint; doch ift in 
der frühern Gefchichte noch zu viel Wortkrämerey. — 
Ungleich weniger bedeutend, döclı nicht ganz anbrauch- 
bar zum Unterrichte, find die faft zu gleicher Zeit er- 
fchienenen El&mens de FHifloire des Guules (P. Capelle 
1804. 12. 2 Fr. 50 C.), die der ehemalige Prof. der Ge- 
fchicbte am Prytande und jetzige Provilur des Lyede zur 
Calors, Serieys, heräusgab, der in demfelben Jahre 
noch, aufser einer zweyten Auflage [einer kaum er- 
fchienenen chronologifchen Tafeln der allgemeinen Ge- 
fehichte, noch zwey andere allgeımemere Schriften über 
die franzüfilche Gelchichte für den Schulunterricht lie- 
ferte, für den er jetzt wnabläfsig mir Beyfall von Seiten 
der Directoren des Schulwelens, nicht aber durchaus 
zur Befriedigung anderer Gelehrten, arbeitet, nämlich 
ein Epirome de PHiftoire ze France (P. Samfon 1804. 12. 

Fr.), das aber [owolt in Hmlicht der Wahl der That- 
ben, als des Vortrags noch [ehr viel zu wünfchen 
übrig lälst, und einen Pröcis de TabregE chronologigue 
de PHifteire de France da Prif. Hinaulr, adopse pour 
les Lirckes er les Eeoles fkcond comtinuf jusamow facre de 
 Nopokien (P. Deiworenne 1904. 12. 2 Fr. 50C.), wor- 
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in man das ohnehin vorhältnifsmäfsig kurze Werk He- 
nauls's abgekürzt, dagegen aber, wie der weitere Titer 
anzeigt, mehrere noch: ungedruckte Auflätze des Präf. 
Henault (feirie technifchen Verfe über die franzölifche 
Gelchichte), eine Auswahl fchöner hiltorifcher Züge 
von Millor, und die neuefte Gelchichte bis auf die da- 
mals noch nicht beftimmte Epoche der Kaiferkrönung 
forıgelerzt findet. Auf alle Fälle fcheint diels Werk- 


. chen wenigftens nicht der Einführung in die Lyceen 


wertlı zu leyn; fo wie man fich auch wundern muls, 
von der bekannten Infruction fur I’Hifleire de Frame er 
romaine par le Ragois immer noch neue, bis auf die 
neuelten Zeiten fortgefetzte, Auflagen erfcheinen zu [e- 
hen, wie diels im J. 1804. der Fall war. 

Die einzeluen Theile Frankreichs finden jetzt we- 
niger ihre Gefchichtfchreiber, als in früheren Zeiten. 
Aulser Rosmy's Hifloire de la ville d’Autun (KL A.L. Z. 
1803. Nr. 308.) haben wir nur noch von dem Ichyn 
durch frühere Werke über die Gefehichte von Guienne 
und Bordeaux hekannten Bernadau die Anualer hifl. 
eiviles, liter. er farifligues de Bordeaux depuis la fonda- 
sion de cette ville jusgu'au 1802. (1802. 4.) und Mömoi- ° 
res fur les anriquies du Poirow, aujourd'hui le dp. de la 
Vienne par E. M. Siauve (P., Garney 1804. 8.) anzu- 
führen, für jetzt nur ein Theil, worin Abhandlungen 
über einen Kirchhof und eine Kirche zu Poitiers vor- 
kommen, dem aber künftig Fortfetzungen folgen fol- 
len; — und dann von dein fchon obgedachten Biogra- 
phen des Generals Beaumont des Adreis aus Dauphine 
einen nur zwey Bogen Starken Cowp d’oeil rapide für le 
Dauphine er des exploits de Jes Heros jusguau sems de 
Chevalier Bayard er des Connesables Les igwidres avec der 
nores (Lyon 1804. 8.), natürlich nur eine ımbelrie- 
digende Skizze, die vielleicht blofs dazu beftimmt war, 
auf die vaterländifche Gegend des Verf. und andere 
Schriften deffelben aufmerklam za machen. 


(Die Forsferzung folge.) 
II. Vermifchte Nachrichten, - 


Die neuliche Nachricht von der Ernennimg eines 
berühmten deutfchen Arztes zum Affecit der Socitrt de 
Midecine de Täcole de Paris erinnert einen Reilenden, 
der unlängft diefe Anfıalt befuchte, dafs er auf ihrer 
Bibliothek nicht ein 'emziges Werk des berühmten 
neuen Afocif fand; überhaupt von Deutfchen nur ein 
einziges Werk des verftorbenen Röderer zu Göttingen, 
und eins von Sömmcring. Auch [uchte er in der Bihlio- 
thek des Nariomal - Iuflirues vergebens nach den Werken 
Klopftochs ; wie deum wohl von deflen Mitgliedern viel- 
leicht nicht vier eine Zeile ihres deutfchen Collegen 
gelefen hahen miögen. Etwas [ehr charakteriftifches 
für den Zuftand der Literatur in Frankreich ift folgende 
Thatfache. Eim bekannter und heliehter Schriftfteller 
har Rofeoe’s Leben Leo X, ins Franzülifche überletzt.— 
url aller Mühe ungeachtet, die er lich [it fechs Mona- 


«ten giehr, keinen Verleger zu dem treMichen Buche 


finden können; — ‚dabingegen der deuifche Ueherfet- 
zer, Hr. Dr. Giefer in Helinftädı, ohne alle Mühe einen 
Verleger fand. (A, Br.) 


LITERA: 


173 


u 


174 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


So eben find von folgenden Journalen erfchienen 
und an alle Buchhandlungen und Poft- Acınter verlandt 
“ worden: 

Dar ıffe Stück vom Journal des Luxus u.d. Moden 1806. 

Das ıfte Srück v. d. Allg. Geogr. Ephemeriden 1906. 

Das ıfle Srück von VW oigrs Ma azin für den weucflen 
Zufand der Narerkanıde £ 

Das ı1fle und zre Srück von der Länder- uni Völker- 
Kunde, Ein Geographifches Lefebuch für alle Stände 


1806, 
Die ausführlichen Inhalte von diefen Jonrnalen find in 
unlerın Monats- Berichte No. I. pr. 1806., der bey allen 
Buchhandlungen, Poft« Ämtern, Fyitu s- und Adrels- 
Cormptoirs grasir zu haben ift, fo wie ın den Fränki- 
fchen Provinzial - Blättern abgedruckt, 

Weimar im Januar 1806. 

-  F.$, priv. Landes -Induftrie- 
Comptoir. 





Von der Zeitlchrift: London und Parir für 1805., 
ift [o eben das 6se Srück er[chienen, und der ausführliche 
Inhalt in dem Monats -Bericht No, 12. von dem Fürflt]. 
$S. priv. Landes- Induftrie- Comptoir nachzulelen, 

Halle im Januar 1806. 

Neue Societäts-Buch- und 
_ Kunft.- Handlung. 





Mit dem Jahr 1806 erfcheint ein 
Journal für Gefchichre, Srasifrik und Staars- 

wiffenfchafs. 

Diefe Zeitfchrift wird 
vorerft den Urf[prung und die Ausbildung der jetzigen 
Staaten hiltorifch erforfchen, und eine gründliche 
Kenntnifs der. neuelten innern Verhältniffe und der 
Sulsern Staaten- Beziehungen bereiten: hiftorifch - ati- 
Rifcher Theil; — 

Sodann aber die Ideen, nach welchen allein eine 
vernunftmälsige Verfallung möglich ift, entwickeln, und 
die Beziehung diefer Ideen zum Leben nachweilen: 
Srasrswiffenfchaftlicher Theil. _ 

Der Hauptinhalt [oll in Abhandluugen beftehen; 
- au die bedewtend/ten Werke, durch welche die wiffen- 
fihaftliche Erkemntnifs wirklich gewonnen hat, follen 
angezeigt und kritiirt werden. In dem hiflorifchen 
Theile ilt die Gelchichte der alten Welt uın [o weniger 
ausgefchloffen, als ohne diefe die Formen des modernen 
gefellfchaftlichen Lebens hänfig ohne Frklärungsgrund 
bleiben. Auch ına$ es dienlich feyn, öfter die alten 
Bilder höherer Kraft zurück zu rufen, dafs die Erf[chlaf- 
fung daran fich erkenne und ermanne. In dem’andemn 
Theie der Zeitfchrift wird man vorzüglich dliels vor Au- 


gen baben, die Wifeufchafs auszubilden und zu vollenden, 


und eine klare Anficht der Lebens za bereiten. Eine Kritik 


wirklicher Regierungs- Mafsregeln aber full Ichleehter- 
dings ausgefchloflen feyu. 

Da bey der Anzahl von Zeitfchriften in Deutfchland 
eine newe fich nur dadurch Werth [chaften kann , wenn 
fie das befondere Gebietachtet, das Andere [chen für fick 
in Anfpruch genommen haben: fo foll die Allgemein- 
heit unfers Plans in ihrer Ausführung begränzt feyn, 
durch die Arbeiten Anderer, welche einen Theil defllel- 
ben zu realiliren bereits übernommen haben. Zugleich 
hoffen wir, indem wir uns fo Niemand entgegen fetzen, 
fondern für uns [elbft Eıwas zu feyn fuchen, auf der 
andern Seite dem Publikum dadurch Nutzen zu Ichaffen, 
dals wir von Zeit zu Zeit eine Ueherlicht von dem In- 
halte der beffern mit unlerm Plan verwandten Zeitichrif- 
ten geben, und in dielem zeigen, in wie fern lich jene 
gegen eitig ergänzen, oder durch ihr einzelnes Streben 

ie Hiftorie und Philofophie wirklich bereichert haben, 
alles fine ira er findio. 

Die Mitarbeiter werden fich aın Schlufle eines je- 


den Bandes insgefammt nennen. - 
*+ * 
* 


Der unterzeichnete Verleger diefes Journals „laube 
vorläufig die Verficherung geben zu dürfen, dals der. 
Hr. Redacteur dellelben einer der vom gelehrten Publi- 


"kum vorzüglich gefchätzten Schriftfieller ilt, der [emen 


Beruf zur Herausgabe einer folchen Zeitlchrift längft 
rübmlich el hat, und durch die Unterftützung 
inebrerer der vorzüglichlten Gelehrten Deutfchlands 
noch mehr in Stand geferzt wird, ihr eine beyfällige 
Aufnahme zu verfchaffen. Das erfte Heft erlchemt zu 
Ende des kommenden Monats. Der ganze Jalırgang 
wird aus 12 Stücken, oder 4 Bänden, jeder Band aus 3 
Stücken beftehen. Der Preis eines jeden Bandes ift 
3 Rthir, 12 gGr. [ächf. oder 2 fl. 42 Xr. rbein., wofür 
das Journal in allen Buchbandlungen, auf allen Poltäin- 
tern und Zeitungs-Fxpeditionen zu bekommen ift. 
Münlter in Weftphalen, im Dec. 1805. 
Peter Waldeck 


1, Ankündigungen neuer Bücher. 


Im vorigen Jahr 1805. find bey Georg Wofs in Leip- 
zig folgende neue Bücher erfchienew und‘ befländig im 
Fr Buchhandlungen zu haben : 
ABC- und Lefebuch, neues, in 191 Abbildimgen, mit 
Erklärungen aus der Naturgel[chichte. Siebente verb. 
"Aufl. gr. 8. Mit [chwarzen Kpfern 12 Gr. 
Mit Hluminirten Kpfrn. 16 Gr. 
Atala, oder die Liebe zweyer Wilden in der Wülte,, 
von F. A. Chateaubriant ; überletzt von C. F. Cramer. 
Zweyte verbellerte Aufl. Mit ı Kupfer. 8. 22 Gr. 
Baur , S., intereflante Lebens- Gemälde der deukwür- 
digften Perfonen des achtzehnten Jahrlhunders, gr 


Theil. Br 8 2 Thlr, 16 Er» 
w. bil. 


I . 


v5 
vg, Bilderbeck, L. F., der Toodtenzräber. Fin Gegen- 


Stück zur Urne im einfawen Thale, ' von demfelben 
Verlaller. Zweyte verhellerte Auflage. Mit Kupfern 

- yon Pentzel. 8. complet 4 Theile, 
Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde 
der Pfanzenkunde. Mit deutfchem, franz. und eng- 
lifcheın Text. -Herausgegeben von Fr. Dreves und 
FC. Heyne. -26r Heft. 4. . 16 Gr. 
Bufchendorf, K. F., gründlieher Unterricht von Thurm- 
Uhren, welcher die Befchaffenheit, Einrichtung, Hal- 
tung und Behandlung diefer Kunlıwerke deutlich er- 
klärt, lehrt und darftell. Ein Buch für Dorfpredi- 
ger, Schulmeifter, Kirchenvorfteher, Thürmer und 
alle die, denen die Beforgung öffentlicher Uhrwerke 
anvertraut il. Mit Kupfern. 4. ı Thlr. 12 gr. 
Deflcriptions pittoresques des Jardins du goüt le plus 
"moderne. Deuxitme edition - 3 Thlr. 18 gr. 
Dolz, J. C.,- katechetifche Jugendhelebrungert über 
moralilfch -religiöfe: Wahrheiten. Erfte = | zweyte 
Sanmlung. ı Thlr. 8 gr. 
Gelchichte der lutherifchen Religions- und Kirchenver- 
beflerung. Zur Belehrung und Unterhaltung für den 
gebildeten Bürger und Landmann; auch zum Ge- 
brauch in verbellerten Volksfchulen. 8. ı Thir, 4 gr. 
Hochheimer, ©. F. A. , allgemeines ökonomifch - chemilch- 
technologifches Haus- und Kunftbueh, oder Samm- 
‚lung ausgefuchter Vorfchriken zum Gebrauch für 
Haus - uni Landwirthe, Profefhioniften, Künftler und 

‚ Kunftliebhaber. 3r Theil. Zweyte verbellerte Auflage. 

. gr: 8. ‚ 2 Thlr. 6 gr. 
Köhnke, M.E., Elementar- und Lefebuch für kleine 
‚ Kinder, nebft Darltiellung einer erprobten und leich- 
‚ten l.efemethode. Mit 12 fein geltischenen Kupfern. 
gr. B. 1 Thlr. 8 gr. 
Memoiren über die Tempelherren etc. von Grouvelle, 
‚überfeizt von  F. Cramer. 8. ı Tbir. 20 gr. 
eıro, J. F., die neuelte Kunftftickerey, oder Anwei- 

‘ fung die franzöfifchen und’ englifchen grofsen Um. 
hängetücher und Shawls von Kaliımir, Tuch und Halb- 
such, wie auch Sammetkragen, Mammelucken und 
Rodingots fowohl in Gold und Silber als auch mit 
unier Seide und englileher Wolle tambourin und platt 
zu ficken. Mit Original- Defleins nach dem jetzigen 
Gelchmack. Mit 6 Kupfert. gr. 4. ı Thlr. 8 gr. 
Nerro, J. F., Original-Defleins für die neue Stickerey 
in Petinets, Filoche und Spitzengrund , beftehend in 
Kanten, Bordüren, Mufchen ünd Blümchen, nebft 
‚richtiger Anweilung, durch Seiden- oder Fibifch - Pa- 
pier und englilchen Batift, den Petinet, Filoche und 
‚Spützengrund den Brabanter Kansen gleich zu machen. 
Zweyte verbeflerte Auflage. Mit 6 Kupfertäin. 20 Gr. 
Peter Piftors Reifeabentheuer zu Wafler und zu Land. 
Ein Buch für die Jugend, zur Belehrung und War. 
mung. 8, _ j ı Thlr. 
Selbftbiographie des Herrn Kreis -Steuer - Einnehmer 
€. F. Weilse, herausgegeben und mit den nöthigen 





“5 Thir, S gr. . 
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Zufätzen und Erläuterungen verfehen von deflen Söh- 
nen, Herrn Alleffor C. E. Weifse und M. $. G. Frijch, 
Mit dem Porträt des Verliorbenen. gr. 8. 
ı Thir. 16 gr. 
Strickeriit, die elegante, oder Sammlung kleiner Strick- 
ınufter für Freundinnen des guten Gelchinacks. - Mit 
24 Kupfern. Zweyte vermehrte und verhbefllerte Auf- 
lage. 4. ı Thlr..8 gr. 
Tempelherxen, die. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzügen 
nach Raynouard, in Jamben von C. F. Cramer. Mit 
I Kupfer, 8. ı Thlr. 4 gr. 
Toiletten-Gelchenk. Erftes. Fin Jahrbuch für Damen 
1805. Mit 17.Kupfern uud 8 Mulkblättern. Zweyte 
verbeflerte Auflage. kl. 4. 3 Thir. 8 gr. 
Toiletten- Gelchenk. Zweytes. Ein Jahrbuch fär Da- 
men 1806. Mit 19 Kupfern und 8 Mufikblättern, 


kl. 4. geb. Schweizer Druck -Papier- 4 Thlr, 
Holl. Schreihe- Papier 5 Thlr, 

Engl. Velin- Papier 6 Thir. 

Wald, der, ein Spiel für die Jugenil, illum. 12 Gr. 


v, Wiszieben, L. F., über die rechte Behandlung der 
Rotrhbuchen-, Hoch- oder Samenwallung. 2te Auf- 
lage. 8. 16 Gr. 

Welke, C. H,, Anweilung für Mütter und Kinderlehrer, 
die es ind oder werden könnert, zur Mittheilung der 
allererften Sprachkemunille und Begrifte;, von der 

*,Geburt des Kindes an, bis zur Zeit des Lelonlernens, 
anwendbar in jeder menlchlichen Sprache, die Je. 
mand ‚verltieht. Mit Kupferu, gr.8. 2 Tihle. 16 gr. 

— — kurze Erziehungslehre oder Anweilung zur kör- 
perlichen, verftändlichen und &ttlichen Erziehung, 
anwendbar den Müttern und Kinderlehrern in den 
erften Lebensjahren der Kinder; in Verlimdung mit 
deflen Anweilung für’ Mätter ünd Kinderlehrer zur 
‚Mittheilung der allererlten Sprachkenutnilfe und Be- 
griffe ı Thir. 8 gr. 

Vorzeichnungen von 108 Medaillons, zu Hand. und Ta- 

- fchentücheen, Hemden, Tifch- und Bettzeugen, Auf 

12. Kupfertafeln. gr. 4. erfunden und gezeichner von 
L. R. 2 Thir. 
Zeichnungen aus der [chönen Baukunft, oder Darftel- 
"lungen ausgefübrter und idealifeher Gebäude mit ihren 
Grund- und Aufriffen, auf ı1$ Kupfertafeln. Nehfe 
einer Abhandlung über das Schöne in der Baukunft, 
Zweite [ehr verbellerte Auflage, complet. Velinpap. 
Royal Fol, 40 Thlr. 
Zeitung für die elegante Welt 1805. Mit Kupf. und-Mu- 
fikbeylager. 4. Der Jahrgang campl. 6 Thlr. 
u er * + 
* 
Napoleon, Kaifer der Franzofen, im Krönungs- Cofıä- 
‘me, gezeichnet won Ifabey, geltochen von ‚Schenk ; 


warz 8 Gr. 

illuminirt ıa Gr. 

Jofephine, deffen Gemahlin, [chwarz 8 Gr. 
". illuminirt 12 Gr, 


a 


- 
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Sonnebonde den gen Februar 1806, 





LITERARISCHE 


I. Lehranftalten. 


Berlin. 
der am 20. Dechr. v. J. angeftellten Gedächtnifs- 


u 
Z feyer der Woblihäter des Berlinilch - Köllnfchen | 


Gymnahlums, lies Hr. Dr. Bellermann, die vorjährige, 
durch den Hn. Prof, Spalding in lateinifcher Sprache ge- 
haltene, Rede zum Andenken an den [el. Gedike abdruk- 
ken. Die Hauptrede bey der Feyer hielt der Ar. Prof. 
Köpke: „Ueber den äfthetifchen Standpunkt der Rö- 
mer.“ Nach den Reden der Gymnalaften wurde eine 
von Hn, Zelter componirte Cantate vorgetragen, welche 
mehrere Mitglieder der unter feiner Directiön ftehen- 
den Singakademie unterftützten. 


An eben diefem Tage batte die Privat- Schul- und: 


Frziehungsanfialt für Söhne des Hn. W. Krüger ihre 
Prüfung, zu welcher der Vorfieher derfelben eine Ein- 
ladungsfchrift, welche die Organifation feiner Lehran- 
ftalt enthält, drucken liefs. (55 $. gr. 8.) 

Am 23. Dec. war die Prüfung der Töchter - Lehr- 
anftalt des Hn. Prof. Heinfins. Seme Einladungsfchrift 
giebt Nachricht von ihrein jetzigen Zuftande. (Es lte- 
hen bey derfelben 4 Lehrerinnen, eine Gehülfinn und 
8 Lehrer. Die Zahl der Zöglinge war zur Zeit der Prü- 
fung 75, in vier Clallen vertheilt. ) 


Hamburg. 


Am 5. Dec. v. J. hielt der vor kurzem als Profellor 
der Mathematik am Johanneum eingeführte Hr. M. Hipp 
Leine Antrittsrede: Quansum fludium Machefeos valcar ad 
extolendam mentem humanam. Das Programm dazu, von 
dem diefsjährigen Rector, Hn. Prof. Gurliss, enthielt 
‚Lecrionum in N. T. fpec. V- i 


Heiligenfiadt. 
Die Organifation des hiefigen Gymnaßuns ift be- 


reits zu Stande gekommen, und fo ausgefallen, wie es 
Geh unter einen Minifter v. Maffow und von dem Fin- 


Aufs eines Kammerpräfidenten v. Dohm erwarten hels ft 


Der liberale Geift der Behörde, Mitwirkung der Leb- 
ter zu. einem Zweck bey Verfchiedenheit der Confelhio- 
nen, Einheit des Ganzen, und der wohithätige Ein- 
Aufs, den dieles auf die Gymnaliaften haben muls, alles 
berechtiget zu frohen Auslichten in die Zukunft. 


NACHRICHTEN 


Am ten Januar gefchah die Eröffnung der Schu- 
len nach dem neuen Lehrplane, und zugleich die Fin- 
führung drey neuer Lehrer, in Gegenwart einer Ds d- 
tatioı der König]. Prenls. Krieges- und Domainen - Kun. 
mer. Der Director und die drey neuen Lehrer hielten 
dabey kurze Anreden an die Gyınnalialten, die Ver- 
fchiedenheiten des alten und neuen Lehrplans, und die 
Verhältnifle der Schüler, die daraus fliefsen, wurden 
den Schülern bekannt gemacht, und das Puhlikum ward 
durch ein Averüllement davon benachrichtige, Man 
hat fich im neuen Plane den hefferen Gyimnalien genä- 
hert, fowohl in Hinlicht der Gegenliände, als der Ver. 
theilung und der Methode. Die Schüler find nicht 
mehr blofs in lateinifche Clallen getheilt, landern ein 
Schüler fitzt, nach gröfsern oder geringeren Fähigkeiten 
der ver[chiedenen Fächer, auch in verfchiedenen Cur- 
fus diefer Sprache oder Wiflenfchaft. Von Sprachen 
werden gelehrt: die Lateinifche, Deutfche, Griechi- 
fche und Franzöfifche; von Willenfchaften: Mathema- 
tik bie zur Alwonoinie, Logik, Anthropologie, Phyfik 
Naturgefchichte, Geographie und Gefchichte, Litera. 
tur und Älterthümer. In der Religionslehre unierrich- 
ten zur näinlichen Zeit katholifche und proteftantilche 
Lehrer die Schüler ihrer Confellon. Kuh Schänfehrei- 
ben und Zeichnen wird gelehrt. Sprachen fowohl als 


‚ Wilffenfchaften (nd in vier Curfus getheik. 


. Das Locale diefes Gymnaliums ilt in de 
Gebäude des Selalten: Collanleres ‚wo zugleich Er 
fefforen wohnen. Der Director und die drey erfıen 
Lehrer haben anlehnliche Gehaltszulagen erhalten. Das 
Lehrerperf[onal ilt folgendes: Director Hr. Linigemann 
vorher Profelfor der Phylik und, Mathematik an eben 
Jiefem Gymnaliun; Hr. Markr, vorher Lehrer an der 
Doifchule in Halberftadt,; Hr. Sach/e, vorher Lehrer 
an der nämlichen Schule; Hr. Turin, vorher auflseror: 
dentlicher Profellor an der Univerhität zu Erfurt: Hr 
Schneider-und Ludolph, beide [chon vorher Lehrer vn 
hiefigen Gymnafium. Lehrer der franzöfilchen Sprache 
ift Hr. Foreau ; Lehrer der Schönfchreibekunft Hr. Be. 
old. Der Vörrath von phylikalifehen und mathemati. 
[chen Infırumenten wird durch Begünfiigung der Kö. 
nigl. Kammer anlehnlich vermehrt; nötbige Werke für 
die Bibliothek angelchaff:, und dic [chon jetzt anfehn. 


Jieh gelftiegene Zahl der Schüler lafst auf das Zutrauen 


des Publikums zu diefer Anftalt [chließen. 


(1) z Alt 
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Mit dem Gymnafio ift zugleich eine Tüchzerfchule 
verbunden, und ebenfalls, nur einige Tage [päter, die- 
fen Monat eröffnet worden. Däs Bedürfnifs einer bef 
feren Bildung ward lange fchon lebhaft gefühlt; aber 
die Schwierigkeiten, die Gch bey der Ausführung lol- 
cher Anftalten zeigen, konnten nur von einem Dohm 
genau beherziget, abgewogen und gehoben werden. 
Gegenwärtig ilt diefelbe mit dem Gymnalum [o ver- 
bunden, dals nicht nur dieler ‚Unterricht im Gymna- 
hums-Gebäude. ertheilt wird, fondern dafs auch alle 
Lehrer des Gyınnaliums daran Antheil nehmen. Zur 
Directrice diefer Töchterfchule ift eine Demoifelle 
Herminghaufen aus dem Hildesheimifchen berufen wor- 
den; fie giebt Unterricht in weiblichen Handarbeiten, 
im Zeichnen und im Franzöfilchen. Die Gymnalums- 
Lehrer unterrichten im Rechnen, Geogtaphie und Ge- 
fchichte, Orthographie, Auflätzen mündlicher Vor- 
träge, in dem Nöthigften aus der Naturlehre und Natur- 
gelchiebte, Religionslehre von Lehrern beider Confef- 
fionen, Verftandesübungen und Schönfchreiben. Die 


Töelıter find in zwey Clallen abgetheilt, jede erhält wö- 


ehentlich 30 Stunden Unterricht. 


II, Akademieen und gelehrte Gefellfchaften, 


In einer der letzten phyfikalifchen Sitzungen der 
bayerfchen Akademie der Wiflenfchaften zu München 
trug Hr. Prof. Ritrer den Anfang einer Reihe von Ver- 
Suchen vor, welche beftiimmt find, über die Natur des 
Magnetismns nähere Auffchlüffe zu geben. In Rück- 


ficht auf die von der Akademie [elhft in frühern Jahren _ 


(1776 u. 1777.) aufgeliellte, denlelben Gegenltand be- 
ireflende Frage, gieng er von dem Verkehr des Magne- 
tismus mit der Electrieität aus. Die Nefultate.der er- 
zählten Verfuche waren: 1) Ein jeder Magnet ift ein 
Aequivalent eines Pares mit einander verbundener hete- 
rogener Metalle, feine verfchiedenen Pole ftellen gleich- 
faın diefe verfchiedenen Metalle dar. 2) Er liefert, wie 
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diefe Elekericirär, und zwar [ein einer Pol die pofisive, 
fein anderer (ie megarive,. 3) Eine Anzalıl Magnete ge- 
ben, bey gleichen Verlsahren, eben fo gut eine Voltai- 
fehe Batterie, als eine Anzahl Pare verlchiedener Me- 
talle, und auf diele Art gelingt es, die von den Polen 
der einzelnen Magnete zufammen gelieferten Electrici- 
täten aın Eleesromeser darzuftellen. 4) Verinittellt die- 
fer Electricitäten bringt eine folcbe Batterie aus Magne- 
ten, nach Malsgabe ihrer Stärke, alle diejenigen Wir- 
kungen auf todte wie auf lebende Körper hervor, wel- 
che eine gleich ftarke Voltaifche Siule gewöhnlicher Art 
ebenfalls hervorbringt, 5) Aus den Verfuchen, wel- 
che diels erweilen, ergiebt fich, dafs am magnetifrten 
Eifen der Südpol die pafitive und der’ Nordpol die nega- 


tive, am magnetilchen Stahl hingegen der Nordpel die 


pafisive und der Südpol die’megarive Elecrricisät gieht. 
6) Diefelbe umgekehrte Vertheilung behaupten auch die 
durch die Magnetifirung polarifch veränderten Oxydabi- 
lirären des magnetilirten Körpers; während am ınagne- 
tülirten Eifen der Sidpol der oxydirbare, und der Norl- 
pol der minder oxydirbare, ilt am ınagnetifchen Srakl der 
Nordpol der öxydirbarere, und der Südpol der minder 
oxydirbare. — Der Verf. [chlofs mit den Auslichten, 
welche Ichon die Anwendung diefer erlten Refultate 
auf die Erde als Magnet im Grofsen zur Erklärung meh- 
rerer Naturerfcheinungen gewährt, wohin vorzüglich 
der phyülche Unterfelhied der beiden Henüfphären und 
das Nord. und Südlicht gehören. Denn in der That 
kann, dem vorigen zufolge, die Frde als Magnet einer 
Voltaifchen Säule ungeheurer Gröfse gleich geachtet 
werden, deren Pole durch die Wäller des Oceans, 
einerfeits in beftändiger Schlielsung gehalten wer- 
den (woraus die grölsten chemilchen und nach den 
Polen abermals ver[chiedenen Veränderungen der Erd- 
materie erfolgen und erfolgt feyn müllen), andrerfeits 
aler noch immer zu reich an Elekwicitär ünd, als dafs 
nicht ein beträchtlicher Theil nur in den Ireyen Räu- 


nen des Himmels die Bahn der Strahlen [eines Glanzes 
finden könne. 


—_—_—-—_e ee an nn 


J, Ankündigungen neuer Bücher. 
Anzeige für Damen. 


In allen Buchhandlungen ilt nun wieder zu er- 


halten ; - 
Zweyter 
Toilertrten.-Gefchenk 
Ein Jahrbuch 
für 
D a m e 
1806. 
Mit 20 Kupferrafeln und 10 Mufikblästern. 
kl, 4. 
Dals diefs zwerte Toileıten-Gefchenk in Teiner 
Sehönheit des Innern und Aeulsern die befte Ueberzeu- 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


gung veranlalfe, wie [chr die Herausgeber und der 
Verleger die allgemein ausgezeichnete Aufnahme des 
erlten Toiletten - Gelchenks zu [chätzen gewulst haben, 
hat nun der noch vergrößerte Beyfall dieles zweyten 
Jahrganges bewielen. Jetzt ift davon wieder eine An- 
zahl vorrätbig, und der Inhalt wiederholt folgender — 

Unter der erlten Ueherlchrift: Bildung zur Kunfl 
und zum fchöneren weiblichen Leben, findet man folgende 
Aufläze, als 1. die Flüchtlinge oder das Tagebuch. 
2. Ueber das ehelofe Leben cines Frauenziinmers. Von 
St. Schütze. 3: Das Weib im gefeiligen und häuslichen 
Kreife. Von M. Helle, 4. Ueber Unterhaltung in weib- 
lichen Zirkeln. 5. Toilettenfcene zwilchen einer geilt- 
reichen Dame und ihrem Kammermädchen. &. Ueber 


die Mode. Von E, AM, Arndt. 7. Etwas über Tanzlpiele 
und | 


[| — 


ee 





ur 


gr 


und pantomimifche Gemälde. $. Weibliche Kunft. Von 
B. Lemiroir. 9. Ueber Koltümirungen. Die zweyte Ue- 
berfchrift: Zeichenkunft und Malerey enthält: 1. Briefe 
über Zeiehenkunft und Malerey! Von V. H. Schnorr. 
2. Ueber Zeichnen und Malen, befonders‘in’Beziehung 
auf Blumen-Fabrication. a. Mäterialien zum Zeichnen 
und Malen. 5. Zubereitung der Farben. c. Einige all- 
aaa Regeln beym Zeichnen und Malen, d. Von 

en verfchiedenen Zeichenmanieren, e. Das Schattiren 
“mit Bleyftift. f Das Tufchen oder Laviren. g. Das 
Ausmalen. A. Von der Malerey auf Seide. Die dritte 
'UVeberfchrift: Tanzkunfl. 1. Ueber die körperliche Bil- 
dung zur Tanzkunft. Von Roller. 2. Verfuch einer 
Theorie der Tanzkunft. Von demfelben. 3. Das Ver- 
hältnils der körperlichen Ausbildung. zum guten Tone. 
Von demfelben. 4. Nutzen der ehemals getragenen 
Stelzenfchuhe. 5. Ftwas über die gymmaltifehen Ue- 
'bungen der Griechinnen. Die vierte Ueberfchrift: 
Mafiık. 1. Was-ift Deutfche, was Itahänilche Mulik, 
und welche verdient den Vorzug. Von A. Wagner. 
2. Ueber mufikalifche Uebungen. 3. Die Gnitarre. 
4. Singlrücke von Göthe, Müchler, Esra Edem, F.me- 
fta de Kroßgk, A. Wall, Streckfuls und Vofls; comupo- 
nirt von Seidel, Reinicke und Harder. 5. Allegros für 
das Fortepiano. Von F. A.v.Lehmann. 6. Walzer. Von 
A. Harder. 7. Variationen für die Guitarre. Von Rei- 
‚nicke. Die fünfte Ueherfchrift: Weibliche Kunffarbeicen. 
Von Nerro und Fhilipfen. 1. Drey neue Arien zu [trik- 
ken. a. Das Goldratli-Stricken. d. Das Bouillon - Strik- 
ken. «. Das wattirte Stricken, d. Tapillerie oder Car- 


re-Strickerey. 2. Stickerey. a. Das Mullelin - Sticken ' 


mit durchbrochenen Knötchen. 5b. Das Zugfticken in 
Muffelin. c. Das Marli-oder Gaze-Sticken. 3. Künft- 
liche Näharbeiten. 4. Ueber Blumen-Falirieation. 5. 
Ueber Ströharheiten. 6. Ueber Papparbeiten. 7. Ar- 
beiten mit K!öppeln und Schiffehen. Die l[echlte Ue- 
berfchrift: Häusliche Oekomomie. I. Ueber Ziminerputz, 
Gardinen, NModefranzen, Krepinen, Frifluren und Mo- 
dequalten. 2. Ueber Tifchzeug, feine Wäfche und Bet- 
ten. 3. Confersirung der Kupferfiiche vor Rauch, 
"Staub, Oel- und Moderflecken, und Neimigung des Gla- 
fes. 4. Ueber Confervirung der Kauchwaaren. 5. Eng- 
fifehe Delicateflen. a. Behandlung des Fleifches. -b. 
'Fifch - Sauce ‘zu gebackenem oder geröltetem Fifch, 
€. Sauce zu Carbonnade. d. Mandel-Creme. e. Scho- 
"Wölsten - Creme. f. Vanille - Creme, - g. Gebrannter 


Rähn. k. Conponirte Ffhge. i. Einmachen-der Früchte. - 


"K Fruchfäte. 6. Finige der vorzüglichfien Regeln 
zur Erhaltımg und Vervollkonunnung der weiblichen 
Schönheit. 
j Aufser den Malikblättern, dem ganz fchönen Ti- 
tefküpfer und einer Platte Tanztouren, ift Eine Kupfer- 
täfel zu’ pantomimifchen Darftellımgen, Zwey zu Zei- 
ehenkunft and Malerey, Zwey zu Tanzkunlt, Drey-zu 
Strickkunft und Tapilleriearbeiten, Zwey zu Stickerey, 
Zwey' zu Näharlieiten, Zwey zu Blumenzeichnen und 
Fahriciren, Eine zu Stroharbeiien, Fine zu Papparbei- 
ten, Fine zu Arbeiten mit Klöppeln und $chifichen , 
und Fine zu Zimmnerputz beftimmt. Ein gelchmack- 
voller Umfchlag umfchlielst das Ganze. 


„ur 
Pr 2 
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Der Preis davon ift f 
Auf Schweizer Druckpapier 4 Thlr. 
— fein holl. Papier 5 Thlr. 
— engl. Velin Papier 6 Thlr. - 
_ Leipzig im Januar 1806. Georg Vols. 





Bey dem Hof-Buchdrucker Göpferdt in Jena 
ift erfchienen und für ı Rthir, 18 gr. zu haben: 
Sammlung älterer und neuerer Geferze, Ordnungen und 
Cirkular- Befehle für das Fürflenchum Weimar und 
für die Jenaifche Landesportion bis zu Ende des Jah- 
res 1804. in einen alphaberifchen Auszug gebracht 
von Johanmes Schmidt, F. S. Legarions- Rath, 
geh Secres. und Archivar zu Weimar. Zehnter und 
erzter Band; mir einem vollfländigen 2 a 
Mit diefem Bande ift nun die ganze Gefetz - Samın- 
lung.beendiget, jedem Beaınten, belonders Juriften und 
practicirenden Advocaten unentbehrlich. In dem gien 
und ıoten Bande find:die neuelten Befehle befindlich, 
und lind diefe als der erfte Supplement-Band zu be- 
trachten; auch können [elbige unter einem eigenen Ti- 
tel leparat gebunden werden; der zweyte Suppleinent- 
Band erfcheint, [obald genuglame Materialien lich dazu 


' gelammelt haben. 


Denjenigen, die diefs ganze Werk fich noch an- 
Schaffen wollen, will,es der Verleger bis Oltern nın den 
Pränumerations-Preis a 11 Rtlhılr. 8 gr. ablalfen, wenn 
fie das Geld baar an ihn frey einfenden; nachher ko- 
Iter dalfelbe 17 Rthlr. 12 gr. 7, 


a u 


In der Baumgärtnerilchen Buchhandlung zu 
Würzburg ift erfchienen und in allen andern Büch- 
handlungen Deutfchlands zu haben: 

Archiv für Sicherheir und Armenpflege 2res Heft, dem 
das 3te binnen 14 Tagen folgen wird, vom Herrn 
Juftiz- und Dosmainen - Ratli Gruwer und Herrn 
Landesdirections -Rath Harsleben, in to, mit ei- 
nem gelchmackvollen Umfchlag. 

Verfüch einer auf die Geferze Ber Erörterzur, 
in wie weir der bey der Emphyteufe des rümifchen 
Rechts und beym deusfchen Erbzins- Consracte zum 
Grunde liegende Begriff, befonders auch im Lehns- 
Contracte wefenslich enrhalren fey, oder demfelben in 

leicher Weije zum Grunde liege und einer auf diefe 
+ Refulsare gegründeren Berichtigung des Begriffes von 
dir Lehns-Verfaffung. Ein Wort an unfere Zeir- 

noffen von F. W. Freyh. von Ulmenftein. 8. 

" ie 8Gr. 

Klein, G.M., Beyträge zum Studium der Philofophie 
als. Wiffenfchaft des All; nebft einer vollfländigen und 
fafılicken Darflellung ihrer Hauptmomente. gr. 8. 
Preis 1 Rthlr. 12 gr. oder 24.45 kr. 

Wen Philofophbie um ihrer [elbft willen interefhirt , 
muls die Erfcheinung eines Werkes willkommen [eyn, 
worin die Hauptmomente eines Syftems falslich und voll- 


Ständig dargeltellt ünd, welches lich vor allen philofo- 


phifchen Lehrgebäuden der neuern Zeit [owohl in [ei- 


nen Principien als Folgen welentlich unterfcheidet, Der 
" Vai 


183 

- gab hch befondere Mühe, durch eine zweck- 
Vene Eioleieuing die Lefer mit dem Welen der Philo- 
fophie, und den verfchiedenen Verfuchen, daffelbe aus- 
zudrücken, bekannt zu machen, und ihnen auf diefe 
Weile das Studium einer zeither falt ganz verkannten 
Wiffenfchaft, nämlich der Philofophie, als der Lehre 
vom AU, zu erleichtern. 





Ankündigung eines mineralogifchen 
Werkes. 

Wir haben den Verlag eines Werkes übernommen, 
das, wie wir uns [chmeicheln zu können hoffen, auf 
die Aufmerkfamkeit des naturhiftorifchen Publikums die 
vollgültiglten Anfprüche hat. Es erlcheint zu künftiger 
Oftermelle unter dem Titel: 

Syftematifch - tabellarifche 
Ueberfichs und Charakserifsik 
der 
a ee ir En 


M i 
ifcher und orologifcher Hinfiche, 
oryksognoflife anfgetels 8 
' Me d Dr. J.H.K 
d, K.F.Merc un r. JH. Kopp. 
C. C. Leonhar = Fulo, 


i rfaffer, theilweife durch andere literarifche 
FR ns erg er in dielem Werke ihre Anlicht 
der zweckmäfsigften Anordnung eines Mineral- Syliems 
dargelegt. Sie haben verfucht, die beiden enigegenge- 
feızten Methoden, das Claflihcations - Princip nach der 
Gelammtheit der äulsern Kennzeichen , oder nach dem 
quantitativen Mifchungsverhälmille zu ordnen, jedoch 
"nit vorzüglicher Hinficht auf das erftere, in fo weit zu 
vereinigen, als der rg Zufltand der Mineralo- 
gie es erforderte und zuliels. Die Forın, welche fie ih- 
reın Werke gaben, führt den Anfänger eben fo inftru- 
ctiv in das Syltem ein, als lie dem Kenner allen Nutzen 
‚gewährt, den er aus dem Gebrauche fremder [yltema- 
tifcher Befchreibungen von Mineralkörpern zu ziehen 
wünlcht. Die glücklichen Coınbimationen, unter wel- 
ehen die Verfaffer ihre Arbeit vollführten , laffen uns 
diefelbe, als das intereffante Refultat mehrjähriger Beob- 
achtungen anlehen. Die Vorarbeiten, welche die Her- 
_ ausgeber nach Autopfie prüften, und alfo geläutert be- 
‘nutzen konnten, die Entdeckungen der neuelten Zeit, 
welche man bis auf die Fortichritte des Tages zu verfol- 
gen beınühet war, die Aufführung vieler neuen, oder 
noch nicht hinlänglieh bekannten ; Folüien, — alles 
berechtigt die Verleger zu den rölsten Erwartungen. 
Fin gelchimackvolles ‚Aeulsere beweilt j d wir 
nichts verldäwnt haben, um auch von dieler Seite allen 
gerechten W ünfchen der Käufer zu ent{prechen, 
Frankfurt , im Januur 1806. 
Joh. Chrift. Hermann’[che 
Buchhandlung. 


w. en 
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II, Mineralien - Verkauf. 


Es fteht bey uns eine durchaus vollftändige, auch 
felbft die leltenften Stücke enthaltende, auserlefene Mi- 
neralien - Samınlung von 400 Exemplaren zu verkaufen. 
Alle Exeinplare find durchaus frifch, gut gehalten, und 
die Kryftallifationen deutlich und unbelchädigt. Die 
Stücke find fämmtlich yon gleichem Format, nämlich 
von 25 — 3 Zoll Länge und 2 Zoll:Breite. Den nach 
dem neuelten Wernerichen Sylieme geordneten Katalog 
kann man auf frankirte Briefe zur Einlicht erhalten. — 
Ferner machen wir bekannt, dafs wir zum Vortheil des 
mineralogilchen Publikums folgende Veränderung in den 
bisherigen Preifen unferer Artikel gemacht haben : 

A. Orykrognoftifche Sammlungen. 

No. I. 200 Stück, I Zoll grofs. Preis 4 Thlr. 2 gr. 
No. I. a. 100 $t., 1 Z. gr. Pr. 2 Thlr. 1 gr. No, IL 200 St, 
22Z.gr. Pr. 12 Thlr.dgr. No. III. 200 $t., ı4 Z. gr. 
Pr. 8 Thlr. 4gr. No, IV. 200 $t,, 23 — 32. gr. B 
20 Thlr. 10.gr, No. V. 300 $t., 3— 35 Z. gr. Preis 
36 Tllr. 18 gr, 

B. Geognoftifche Sammlungen. 


a. Von den nach Karftens Syftem von uns herausgege- 
benen beiden erften Gebirgsarten - Lieferungen 
bleibt der Pränumerationspreis von No. I. 4 Thir.; 
von No. II, 8 Thlr. bis Ende März d. J. offen. 
Die dritte Lieferung erfcheint im März. 

b. Gebirgsarten - Sammlungen nach demfelben Sy- 

‚  Steme, 60 Stück, 25— 3 Zoll lang. Pr. 3 Th'r. 


Obige Preile gelien auch für unfere nicht zu weit 
von hier entfernte Commilfions -Lager. Briefe und Gel- 
der. erbitten wir uns polıfrey. 

Hanau, den 15. Januar 1806. 
Mineralien- Taufch- u Handlungs- 
Comptoir. 


III. Auctionen, 


Zu Ende Februars, und im Laufe des März, wird in 
Berlin, aus dem Nachlafs des Miniatur - Malers Herrri 
Wilhelm Chodomwiecki, eine anfehnliche Sammlung Ku- 
pferltiche, Zeichnungen und Gemälde, gegen gleich 
baare Bezahlung, verlteigert werden. Äufser einer, bis 
auf vier Blatt, vollftändigen Sammlung der radirten Ar- 
beiten von Dawiel Chodowiecki, finden lich darunter noch 
viele der allerleltenlien Blätter diefes Dleilters , acht 


‚bis neuinhundert Zeichnungen von derlelben Hand, und 


das Original - Delgemälde des Calas gleichfalls von ihm, 
Da befondre Rückliehten es nicht verftatten, das 
ganze Verzeichnils, welches lich über 2000 Numern 
beläuft, drucken zu laffen: [fo wird nur ein Verzeich- 
nils von 329 Numern im Druck erfcheinen. 
Berlin, den 26. Januar, 1806. 
' : | Die Erben. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Num. 24. 





Sonnabends den 


Februar 1806, 





LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Franeker. 


A" 22. Jul. erhielt Hr. J. Ferwey aus Ilften in Fries- 
land, nach Vertheidigung [einer Inaug. Thefen, die 
juriliifche Doctorwürde. 

Am 27. Jul. ‘wurde Hn. L. D. Wartna aus Leuwar- 
den diefelbe Würde nach Vertheidigung [einer Thelen 
ertheilt. 

Am 28. Jul. empfing Hr. J. Hockfira aus Sneek in 
Friesland denfelben Grad, nachdeın er einige Thefen 
vertheidigt hatte. 

Am 9. Sept. erhielt Hr. J. Eerdmanns aus Bolswar- 
den in Friesland, nach Vertheidigung feiner Inaugural- 
Thefen, die Doetorwäürde in der Medlicin. 

Aın 8. Nov. vertheidigte Hr. A. var Stralen aus Boe- 
kel im Rabenfteinifchen, zur Erlangung der mediein. 
Doctorwürde, Inaug.- Thefes. 

Am 18. Nor. wurde Hr. A. Stinftra aus Franeker, 
nach Vertheidigung feiner Inaug.- Thefen, zum Doctor 
beider Rechte promiovirt. - 


Harderwyk. 


Am 2. Nor. v. J. vertheidigte Hr. J. C. d’Engelbron- 
ser feine Diff. jurid. inaugur. ad leg. XXI. pr. Digef. 
de Fartis, worauf ihm die Würde eines Doctors beider 
Rechte ertheilt wurde. Hr. Prof, J. M. Kemper eröf- 
ntte,diele Feyerlichkeit mit einer Rede: De eo, guod 
Romanse jurisprudenriae debent Liserae Larinae. 


Heidelberg. 


- tet höchft wichtige Ereimilfe die ganze 
Aufmerklankeit unfers Kurfürften auf fich zu ziehen 
föhienen: fo hörte gleichwohl unfere Univerlität nicht 
duf, ein 'Gegenftand der landestäterlichen Vorlorge def- 
felben zu feyn, und erhielt mitten im Laufe eines in 
feiner Art einzigen Krieges Beweile davon. Gleich 
3 bey dem Ausbruche des Kriegs ward ihr aus 
Achtung gegen ihren Wiederherfteller von dem Kailer 
der Franzofen Sicherheit und möglichfte Ungeltörtheit 
zugefast. Eine Folge davon war, dals wir zuerlt nur 
Derchmärfehe und hernach nür auf eine kurze Zeit 
Troppeneinqurtierung hatten,' und dafs Lehrer und 


NACHRICHTEN. 


Lernende kaum etwas von dem Kriege empfanden. — 
Auch erfolgten bald mehrere neue Einrichtungen, die 
den Zweck haben, ınanches in dem I3ten Organila- 
tionsedicte, durch das auch die Univerlität ihre neue 
Verfaflung erhielt, theils zu ergänzen, theils zu ver- 
belfern. Dalıin gehören vorerlt die Vorfchriften, das 
Prorectorar betreffend. Von nun an wird der Prorector 
von dem Kurfärlten [elbft, als Rector Magnificentilfimus 
allemal auf ein Jahr (von Oftern bis zu Oltern), nach dem 
Vorfchlage der fämmtlichen ordentlichen Profelloren, die 
in verliegelten Billetten an den Senat gefchehen, welche 
diefer an das Univerhitäts-Curatoriun: (endet, das dar- 
über dem Kurfürften [elbft-Bericht erftatte. Von drey 
Profelforen, welche die meilten Stimmen erhalten ha- 
ben, ernennt nun der Kurfürft einen zum Prorector, 
Jeder zum Prorectorat Ernannte ilt, wenn er nicht wich. 
tige Gründe zur Entfchuldigung anführen kann, ver- 
pflichter, diefe Stelle anzunehmen; nur der abgehende 
Prorector, der wie jeder andere ordentliche Profeffor 
wählt und wieder gewählt werden kann, darf fich das 
Prorectorat auf die ik nächften Jahre verbitten. Der 
jedesmalige Prorector ift zugleich Mitglied der Kurfürlt- 
lichen Oberpolizey- Commilfion in Heidelberg. Das 
academifche Gericht, in welchem er präfidirt, belteht au- 
[ser ihm, aus zwey juriftilchen Profelloren als Beyfit- 
zern, und dem Univerhitäts - Syndicus als Secretär. Alle 
ordentliche fuwohl, als aufserordentliche jurifiifche Pro- 
fefforen find in der Iiegel verbunden, nach einem halb- 
jährigen Turnus Beyfitzer bey dieleın Gerichte zu wer- 
den. Eine eigene ausführliche Inftruction wird diefem 
Gerichte [owohl die Competenz [einer Gerichtsbarkeit 
als auch fein Verfahren dabey beftimmen. Der Aus. 
fehufs oder engere Senat hefteht aus dem Prorector, den 
beiden Beylitzern des akadeınifchen Gerichts, wenn 
auch gleich ein aufserordenslicher Pryfeflor Beylitzer 
deflelben feyn follte, und fechs ordentlichen Profeffo- 
ren, zwey aus der theologifchen Facultät, einem Katho- 
liken und einen Proteltanten, einem aus der jurilti- 
fchen, einem aus der medicinifchen, einem aus der 
ftaatswirthfchaftlichen, und einem aus der allgemeinen 
Section. Am Ende eines jeden Semelters treten drey 
Mitglieder diefes engern Senates aus, und werden durch 
drey andere erfetzt, die das Curatorium ernennt, doch 
fo, dafs ihre Gefchäftsführung ein Jahr dauert. In An- 
fehung -der Gefchäffte tritt diefer engere Senat oder 

(2) A Aus- 


||— 
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 Aus[chufs ganz an die Stelle des bisherigen Senates, mit 


Ausfchlufs deflen, was vor das akademifche Gericht 
oder das Fphorar, oder die beiden Deputationen, näm- 
lich die Bibliothek - Deputation und die Bau- und Oeco- 
nomie-Deputation (welche ebenfalls Anlftalten der 
neuen Einrichtung find) gehört. Vor den voliltändi- 
gen Seriat gehören bloß alle förmlichen Proclamationen 
ür die Studierenden im Ganzen, die Wahl oder das 
Vorfchlagen der Ofheianten, in [o weit beides der Uni- 
verßtät zukommt, die Erkennung einer Relegation cum 
Infamia. Doch darf der Ausfchuls auch für ihn allein 
gehörige Gegenftände, wenn er es für nothwendig hal- 
ten Sollte, zur Abfallung eines förmlichen Schluffes dem 
vollftändigen oder grofsen akademifchen Senate vorlegen, 
welcher aus allen ordentlichen Profelloren der fünf Se- 
etionen, und, wenn aufserordentliche Proiclloren der 
jürifiifchen Facultät Mitglieder des akademilchen Ge- 
‚ richts And, auch aus dielen beftcht. 

Die Gefchäfte des Ephorass, das aus vier Mitglie- 
dern beftekt, welche auf eben die Art, wie die Mitglie- 
der des engern Ausfchulles, ernannt werden, und das 
den Jahren nach ältefte Mitglied zum Chef hat, lind 
die unmittelbare Auflicht über den Fleils und die Sitt- 
lichkeit der hier ftudierenden Landeskinder fowohl, as 
auch der feiner Auflicht empfohlnen Ausländer; die Er- 
theilung guten Rathes in Rücklicht auf ökonomifche Ein- 
richtungen der hier Studierenden, väterliche mildere 
und ermftere Erinnerungen bey bemerktem Unfeilse 
oder bey wahrgeriommener Unttlichkeit und in kluger 
Unterdrückung jedes Keimes von Unordnungen, belon- 
‚ders der Duelle und verbotener Verbindungen. Wir- 
ken die von dem F'phorate ergriffenen gelindern Malsre- 


geln richt, fo liegı demlelben ob, dem engern Senate 


«oder deın zeitigen Prorector die nöthige Anzeige davon 
zu machen. 

Die Facultären leihen in ihrem bisberigen 
Stande, Alle ordentlichen Profefloren find Mitglieder 
derfeiben. Der lang in der Facultät wird (in der Re- 
gel) beftimmt nach.der Anzahl der Jahre, welche die 
Profelloren als ordentliche Lehrer auf der hieligen oder 
einer andern Univerhtär zugebracht haben. Das Ge- 
fchäft der Bibliorheks- Commiffen befieht hauptfächlich in 
der Anflicht über die Gefchäftsführung des Univerhtäts- 
Bibliothekars und der Secretärs der Bibliothek, fo wie in 
der Vorlorge [owohl für die beftändige Ergänzung und 
Vermehrung, als auch die zweckmälsige Einrichtung der 
Bibliothek. Die Commifkon wählt die jährlich aus dem 
für die Univerktärs- Bibliorhek beftimmten Fonds anzu- 
fchaffenden Bücher, zum Theil nach den Vorfchlägen 
der Profefforen. Vorlfteher der Commillon ilt aueh bier 
das ältefte Mitglied nach der Zahl der Jahre feines or- 
dentlichen Leliramtes bier oder anderswo vor feiner Be- 
rufung hieher. Die Baw- und Ockonomie- Commillion hat 
die Oberauflicht über das Bauwelen der Univerbtät. Ihr 
ilt der Bau - Infpector der Univerhtät untergeordnet. In 
ökonomifchen ar speech der Univerlität hat he 
vorzüglich die in dieler Rückficht nothwendigen Vor- 
[chläge und Gutachten an das kurfürliliche Univerhitäts- 
Curatoriun zu erftatten und über die Vollziehung der 

. von demfelben erhaltenen Befchlülle zu wachen. 
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Die zu den ver[chiedenen, durch diefe neuen Ein- 
richtungen eingeführten, Stellen und Aemtern ernann- 
ten Profelforen find folgende: Prorector bis Oltern 1807: 
Hr. Hofrath Tribaur ; Mitglieder des akademifchen Ge- 
richtes: der jedesmalige Prorector, Hr. Jultizraih Mar- 
sin, Hr. Prof. Heife; Mitglieder des engern Senates: 
der geiltliche Rath Hr. Schnappinger, Hr. Kirchenrath 
Das, Hr. Tkibawr, die Hn. geh. Hofräthe Ackermann 
und Suckow, und Hr. Prof. Schmid: , geiltlicher Rath; 
Mitglieder des Ephorates : die Hn. Kirchenräthe Schwarz 
und Furald, Hr. geheime Rath Mai,. Hr. Schmirs ; Mit- 
glieder der Bibliotheks- Commilfion: Hr. Deub,, Hr. De- 
refer, geiltlicher Rath, Hr, Thibsur, Hr. geh. Hofraıh 
Zuccarisi, Hr. Oberforftrath Gatrerer, Hr. Hofrath Eres- 
zer; Mitglieder der Bau- und Oekonomie - Deputation? 
die Hn. Suekote und Gatterer, und Hr. Prof. Reinhard, 
nebft dem Syndicus der Univerltät, Hn. von Kleudgen, 
welcher ein Votuın hat. 





Bey dem Anfange feiner Vorlefungen bat Hr. Kir- 
chenrath Ewald drucken lallen: Geift und Tendenz der 
ebriftlichen Sittenlehre; eine Rede, wie he an Akade- 
miker gehalten werden könnte. 


-U. Gelehrte Gefellfchaften und Preife., 


Die Directoren und Mitglieder von Teylers Seif- 
sung haben in ihrer am 2$8[ten October vor. J. gehalte- 
nen Verlammlung von den auf ihre im Jahre 1804. auf- 
geltellte Preisfrage erhaltenen Antworten keiner den 
Preis zuerkannt. Es wurde daher befchlollen, tolgende 
Frage: ,Was kann man in Anfehung der UÜbereinftim- 
mung des Lichtftoffes mit dem Wärmeltoffe aus den dar- 
über angeftellten Verfuchen oder bekaumten Frfahrun- 
gen mit einigem Grunde herleiten?‘ aufs Neue zur 
Beantwortung aufzuftellen, mit Ausfetzung einer golde- 
nen Medaille von 400 Gulden Holl., und den Termin 
bis zum 3. April 1807 zu verlängern. 





Die Amfterdamer Gefellfchaft für Vaceination hielt 
am 1. Nov. v. J. in der Englifchen Kirche ihre zweyte 
Jahresverlammlung. Die Rede des Präfes, Hn, Dr. M. 
a Roy, worin von dem Erfolge der Bemühungen im ab- 

efollenen Jahre der Gefelllchaft Rechenlchaft gege- 
n wurde, handelte vorher von den Vorbauungsmirrelm 
gegen die Kinderblartern. — In den beiden Jahren wa- 
ren über 1800 Perfonen vaccinirt; alle Impfungen ha- 
ben einen glücklichen Erfolg gehabt; auch hatten Gch 
bey keinem nachher die Kinkekiuieen ezeigt. — Fin 
das folgende Jahr ift der Dr. und Prof, Hr. G. Frolik 
zum Präfes gewählt worden. \ 


Ill, Beförderungen und Ehrenbezengungen, 


, Hr. Graf von Sponek, vorher in kurfürftl. würtem- 
bergilchen Dienften, ift als außserordentl. Profellor der 
raktifchen Forftwillenfchaft bey der Univerfität zu Hei- 
berg angeltellt worden, Ebendafelbkt hat Hr. Dr. 
Philipp 
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Philipp Heger, bisher Alfıltenzarzt des Phyficats Baden, 


die Stelle eines aulserordentl. Profellors und :coordinir- 
ten Arztes der Klinik erhalten; (zur Eröffnung feiner 
Vorlefungen, und zur Bekanntmachung [einer Art die 
Heilkunde zu behandeln, hat er ein Programm über 
verfchiedene Gegenftände derfelben (19 $. 8.) beraus- 
gegeben.) Er 
“- An die Stelle des verftorbenen Kirchenrathes und 
evang. reformirten erften Predigers Kaibel zu Mannheim 
rückt der bisherige zweyte Proßeen, Hr. Paniel, an def. 
fen Stelle als zweyter Prediger Hr. Erb, bisher dritter 
Prediger, welche beide fich durch die Herausgahe eini- 
er Gelegenheitspredigten bekannt gemacht haben. Als 
ritter daliger Prediger hat der bisherige hochdeutfche 
Prediger zu Erlangen, Hr. Dr. Le Pigwe, bekannt durch 
feine Ueberletzung von Roulleau’s Heloife und eine Pre- 
digt- Sammlung, den Ruf erhalten. 
Dem Arehi-Diaconus und Special - Superimtenden. 
ten der Diöcefe Karlsrahe, .w. Thesder Yolz, und dem 
Profe[lor hey den Lyceo zu Karlsruhe, Hn. J. P. Hebel, 
dem Verfafler der ınit Beyfall aufgenommenen Alleman- 
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nifchen Gedichte, haben Se. kurfürftl. Durchlaucht den 
Charakter:und Rang eines kurfürftlichen Kirchenrathes 
ertheilt. Von eben demfelhen ilt der bisherige Profef[- 
for und Bihliorhekar, Hr. Joh. Wiih. Hemeling, zugleich 
Vorlteher eines noch wenig bekannten Taubftummen- 
Infiitutes, zum korfürfıl. Hofratbe und erften Bibliothe. 
kare ernannt, und dem bisherigen Archivs- Praktikan- 
ten, Hn. Friedr. Molsr, ilt, nepen feinen bisherigen 
Amte bey dem Archive, feine Hauptbefchäftigung bey 
Höchfidero Hofbibliothek in der Eigenfchaft eines Bi- 
bliotbekars angewielen worden. 

— 


Hr. Dr. B. ©. Coninck Weftenberg ift als Arzt und 


i h Purmerende betufen worden. 
Lector der Medecin nach Purm eg 


Eben dahin geht als Chirurgus und 

Landskroon ragleich wurde letzterer als Lector der 

Anatomie, Chirurgie und Entbindungskumde angeltellt, 

welchen Folten we = N 2. Nor, v. J. mit einer Rede 
Ueber die enge Verbindung der mut. LI m 

und Entbindungskunde “* öffentlich antrat. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Journal der praktifchen Arzmeykunde und Wundarzney- 
kunft, herausgegeben von C. W. Hufeland, 23m 
Bandes ıfles Stück. Berlin 1806. in Commillon 
bey L. W. Wittich. Preis 12 Gr. 

Inhalt. 

L. Verfuch einer Erörterung des Begriffs von örtli- 
ehen Krankheiten, von Dr. Fr. Hufeland. il. Beytrag 
zur Naturgelchichte der Confumtionskrankheiten über- 
kaupt und der Lungenfcehwind[ucht inshefondere, von 
Dr. Storr, Hofmedicus zu Sturtgart. III. Bemerkun- 
gen über das Scharlachlieber, als ein Beytrag zur Be- 
antwartang der in der Aufforderung (IX. Bd. 1. St. d. 
n. Journ. der prakt. Arzney- und Wundarzneykunde) 
aufgeworfenen Fragen, won Gurberler, Leibmedicus und 
Prof. in Würzburg. 1V. Bemerkungen über die epide- 


wüfchen Nervenfieber und den Gebrauch des Queckfil- 


bers bey denfelben, von Dr. Fr.”Jahn, Herzogl. Mei- 
»ingifchem Hofmedieus. V. Behandlung eines einge- 
klemmten und am zten Tage nach der Finklemmung 
operirten Bruchs, wohey nach der Operation die Ge- 


fahr der Zufälle, befonders der Darmentzündung zur‘ 


äufserlien Heftigkeit ftieg und doch glücklich geheilt 
wurde. Ein pathologifch-therapeutifcher Beleg, auch 
in zweifelhaften Fällen das Extrem eines gegründeten 
Rettungs:nittels nicht unverlucht zu laffen, von F. W. 
Horn, Ned. et Chir. Dr. VI. Annalen des Kranken- 
haufes der Charite von Hufeland und Frirze. 1) Heilumg 
eines Langengelchwürs ınit äulserer Veffnung. 2) Hy- 
drophohie ein Jahr nach dem Bilfe. 3) Verluche mit 


"N. Der a Feldzug des gegen wär 


i ird ausgegeben: 
it diefem Bande des Journals wi 
Aliarkek der prokrifchen Heilkunde. 16rer Band erfles 


ück. Preis 6 Gr. er A E 
u HT 1) Acta regiae. ats —. 
nienfis, Vol. Iv. 2) Starpa, echir. ag r ” 
über die angebornen krummen Fülse der _ Fan 
über die Art, diefe Ungeltaltheit zu verbe er = 
Italiin. überferzt und er ug vers ben zei . 

i . Goseli 
ee a e, Tuer und letzter Band. 4) Dr. 


ku \ 
Fl Er ge medicinifch - praktifcbes Tafchenbuch 


für Feldärzte und Wundärzte. 


er 


Inhalssanzeige 


von 
; i en Bandes Zres 
Vogrs europäifchen re ae A 


ück. gr. 8. geheftet. ' 
ge 1 * 
Andreäilchen are Para Karls des Großen, 


1. Betrachtungen tiber den 
von Karl ven Dalberg, 
Aus dem Franzöhlfchen. 


Nik. Vo 


kanzler und Kurfärlten. 
ie de Vorrede von 


gen Krieges. Fort- 


fetzung- A 
in. Die Häufer und die 


IV. ren lies und unpolitifchen Prophezey- 
ölterreichifchen Monarchie. 


Nationen, oder die natürlichft6 


hangen. 2 
V. Ueber das Unglück der 
VL Der Sehlendrian-. 


YIl, Die Schlacht bey Aufterlitz. ER 
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If, Ankündigungeri neuer Bücher. 


Bey dem Hof- Buchhändler Albanus in Neultrelitz. 


rfchienen: 

v. Pig Beyträge zum Mecklenburgifchen Staats- u. 
Privat- Recht. Zr 4r Sr 6r Band. 3 Rıhl. 20 gr. 

Deffen Erörterungen der Verbindlichkeit des weltlichen 
Reichsfürften aus den Handlungen feines Vorfahren. 

a, neue Mecklenburgifche Staats- Kanzley zur 
Kenntils der Mecklenburgifchen Staats - Verfallung 
und Rechtsgelehrfamkeit. 3r Theil. ı Rıhl. 

v. Zimmermann, über Meklenburgs Credit - Verhältniffe, 
nebft einigen Reflexionen über Getreide-Preife und 
Güter-Handel. 20 Gr. 


Müller, J. C., Gelänge am Clavier nebft einem An- 


hange von 8 neuen Walzern. 'ı Rthl, 8 gr. 
Schiller, erfter Mufenalmanach. en ne 
a erene und poetliche Verfuche mit 
- 5 Kupfern von Meno Haas. ı Rthl, $ gr. - 
Reinhold, Ideen über das Aeufsere der evangelifchen 
Gottesverehrung. ı Rthl. 8 gr. 





Inder Andreäifchen Buchhandlung zu Frank- 
furt a. M. ilt erfchienen: 

Berrachrungen-über den Charakter Karls des Grofien, 
von Karl von Dalberg,  Ertkanzler und Kur- 
fürften, a. d. Franz. mis einer Vorrede von Nik, 
Vogt. 8. 5Gr. 





Bey dem Hof-Buchdrucker Göpferdt in Jena, 
wie auch bey Herrm Buchhändler Bruder in Leip- 
zig, ilt zuhaben: Hochfürftl, Sachfen - Weimar - und Ei- 
Senächifcher Hof. und Adrefs- Calender auf das Jahr 1806. 
brofchirt für 13 Gr. 





Während einem Zeitraum von mehreren Jahren , 
daich in der franzöhfehen Sprache Unterricht ertheilt, 
hatte ich immer eine Lücke bemerkt, welche die Erler- 
nung diefer Sprache aufserordentlich erfchwert. -Ich 
ent[chlofßs mich daber, diefem Bedürfnils für Lernende 
abzuhelfen, und bearbeitete demnach einen 
? Commentrar 

zur richtigen. 

Confernerion und Applicasion 
ve. " 
ranczöfifchen Zeitwörter 
ai Bf Hinficht auf 
Artikel, Fürwörser und Partikel, 

Ich biete allo diefe Schrift den Liebhabern und Erler 
nern der franzöfilehen Sprache auf Subfcription an, um 
iknen den Ankauf derlelben defto beffer zu erleichtern. 
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Der Subferiptionspreis ilt nun Ein Gulden Sächf. pränu- 
merando. Man beliebe fich delshalb entweder gerade 
an mich, oder auch an die Buchhändler Hemmerde und 
Schwerfchke in Halle zu wenden. Bis zu Ende Februars 
werden Subfcriptionen angenommen; dann aber wird 
der Ladenpreis dieles Buchs um ein Beträchtliches erhö- 
het, Wer anf fünf Exeinplare fubferibirt oder diefe 
fammelt, erhält das /echfle für feine Bemühung. Uebri- 
gens wird meine Schrift zu Oltern 1806. die Prefle ver- 
laffen haben, und die Exemplare werden fodann an die 
Interellenten abgeliefert werden. 
Bernburg im Monat Januar 1806. 
r Garagnon, 
öffentlicher Lehrer der franz. Sprache an der 
Stadt-Schule zu Bernburg. 


“ 





Im Verlags des Unterzeichneten ilt erfchienen: 
Frank, J. R, de curars's hominum morbis epirome, 
juxta ejus graelecriones in clinico Vindobonenfi habi- 
as a nonnullis [worum audirorum comtinuara. Li- 
ber 6rus de Rerentiowibus. Edirivnem curawit er 
praefarus eft Jof. Eyerel, M.D. maj. 8. 1805. 
2A. 30 kr. 
— — ejusdem epitomes liber Tmus de Newrofibur. 
maj.8. 1805. 38, 

Von mehrern Orten, befonders des Auslandes, ver- 
nehme ich, dafs man diele Fortfetzung der Frankilchen 
Epitome als ein Machwerk des Hn. Dr. Eyerel zu xer- 
Ichreyen lich bemühe. Um ein folches grundlofes Ge- 
rücht gänzlich und doch kurz zu widerlegen, brauche 
ich weiter nichts zu thun, als mich auf das Zeugnifs al. 
ler, bier, in den übrigen Öftreichi[chen Provinzen und 


‘in ganz Europa zerftreuten noch lebenden Zuhörer des 


Hn. Hofrathes Frank zu berufen, wovon gewils keiner 
anltehen wird, die Aechtheit der Tale feines 
ehemaligen Lehrers anzuerkennen. Hier in Wien bin 
ich bereit, jedem Zweifler darüber Genüge zu leiften. 
Der nun fel. Dr. Span, ein vieljähriger Zuhörer Franks, 
und der in den letzten Jahren feines Hierleyns immer 
um dellen Perfon war, fammelte diele Schriften, und 
beforgte mehrere Abfchriften hievon, deren eine beym 
Abdruck Jderfelben zum Grunde liegr. 
Dafs Hr. Hofrath Frank diefe, ae fein Wiffen und 
Willen unternommene, Ausgabe mifsbilligen und, wie 
es auch bereits gefchehen ift, dagegen proteltiren wer- 
de, liels fieh leicht vorausfehen , gilt aber noch keines- 
wegs für einen Beweis der Unächtheit diefer wirklich 
prgree Vorlefungen. Dafs felbetvon ihrem Verfaf- 
er in einer andern und vollkommenern Geltalt könnten 
geliefert werden, daran zweifelt Niemand; dafs aber 
felbft diefe Form, in welcher fie jetzt er[chienen find, 
für praktifche Aerzte als Handbuch genufsbarer fey, als 
die trockne aphoriftifche,, in welcher die erften 5 Bü- 
cher exiftiren, wollen viele einlichtsvolle Männer be- 

haupten. Wien, im Januar 1806. Ri 
Aloys Doll, der Ältere, ı 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 
Königsberg. 


. A" 18. Novbr. 1805. vertheidigte unter deın Vorfpze 
des Hn. Regier. R. und Prof. Heidemann Hr. Joh. 
Ferd. Quedenau juriftifche Thefes. 

Zum Weihnachtsfelte wurde folgendes Programım : 
Auguftus Caefar Chrifi wafcisuri forjan mon ignarus (ad 
Lac. 111.) Secr. I. (1% Bog. 4.), delfen Vf. Hr. Confilto- 
rialraıh Wald ift, ausgetheilt. 

Am 18. Jan. 1806. feyerte die Univerhität das Krö- 

nr. in ihrem grofsen Hörfale. Nach einem Pro- 
log des Hn. Prof. Pörfchke hielt Hr. Stud. Kahle eine la- 
teinifche Rede über den blühenden Zuftand Preufsens, 
worauf ein deutfches Gedicht von Hn. Prof. Pörfchke 
vertheilt wurde. Das Einladungs-Programın des Hrn. 
Conhiftorialrath Hald enthält "„kKeyträge zur Gelchichte 
der Preufs. Geletzgeliung in Kirchen- und Schulen‘ Sa- 
chen. (Nr. ı. ı Bog. Fol.) _ 


Münfer. . 


Verzeichnifs der Vorlefungen im Winter - Semefter 
von 1805 — 1806. 
4 Theologifche Faculrär. 

Die Encyklopädie und Methodologie trägt vor nach 
eignen Heften Hr. Prof. Wecklein. — Die hebräifchen 
Akerthümer lieft Derjelbe nach rer — Die Kir- 

ichte der fünf erften Jahrhunderte lieft Hr. 
Prof. Bünsgens. — Die Dogmatik, und zwar in die- 
(em Yalbjahre die allgemeine, lieft nach dem Klüpfel- 
felen.Lehrbuche Hr. Prof. Wecklein. — Die Sendfchrei- 
ben des Apoftels Pauli erklärt Hr. Prof. Kiffemaker. — 
Das Evangelium Lucä erklärt Derfelbe. — Die Lehre, 
ron der göttlichen Gnade und von den Sacramenten in 
dogmatifcher fowobl als moralifcher Hinlicht,, trägt Hr. 
Prof, Borgmann vor. — Veber die Paftoral - Theologie 
hielt Hr. Prof. Brockmann. — Die Lehre von der Aus- 
Ir ıg der Saeramente wird er insbefondere vortra- 
gen, und in der Abhandlung von der Ehe die Verord- 
nsen des Landrechts, welche diefen Gegenftand be- 
treffen, erklären. — Das öffentliche Kirchenrecht com- 
mentirt Hr, Canonieus‘ Cordes nach eigenem Plan, und 
zum Theil nach‘ Schenkl’s Handbuche. 


- 


NACHRICHTEN. 


Juriftifche Faculrär. 


Die deutfche Reichsgefchichte wird Hr. Regier. R, 
Sprickmann, init vorzüglicher Rücklicht auf die Länder, 
welche jetzt zur Preufsifchen Monarchie gehören, nach 
dem Pürrerfchen Handbuche vortragen, bey der ältern 
Gelchichte jedoch Hefte zur Ergänzung mittheilen. — 
Das deutfche Staatsrecht wird Derfelbe mit der nämli- 
chen Rücklicht nach Pürter’s Handbuch lefen. — Die 
Gelehichte des römifchen Rechts lieft Hr. Kriegs- und 
Domainen-Rath Schwedding nach Hugo’s Lehrbuch der 
Rechtsgefchichte. — Die Inftitutionen wird Hr. Re- 
gierungs-Rath Meyer nach der Wuldeckfchen Ausgabe 
des Heineccius vortragen. — Die Pandekten hielt Der- 
felbe nach Böhmer, mit vorzüglicher Rückficht auf das 
nn Recht. — Diefelben lieft auch Hr. Hofrath 

acke, ebenfalls nach Böhmer. — Das deutiche Privat- 
Recht, mit befonderer Beziehung auf die hiefigen Pro- 
vinzialrechte, wird Hr. Regierungsrath Ludorff vortra- 
gen. Bey den einzelnen deutlichen Reichsmaterien wird _ 
er auf die Difpofitionen des preufsifchen Landrechts be- 
fondere Rückkehr nehmen. — Die Theorie des gemei- 
nen in Deutfchland üblichen Civil-Precelies lielt Hr. 
Kriegs- und Domainen Rath Schmedding nach Marzinr 
Lehrbuche. a , 
"  Medicinifche Faculrär. 


- Die Naturgefchichte lieft Hr. Medicinal - Rath Wer- 
nekink, wit Vorzeigung [eines eigenen Naturalienkabi- 
nets. — Chemie lieft Hr. Medieinal-Rath Bodde — 
Anatomie lieft Hr. Medie. Ratlı Lüders. — Anthropologie 
lielft Hr. Prof. Landgräber. — Pathologie, verbunden 
mit Therapie, Hr. Med. Rath Drufel. — Materiam ıne- 
dieam letzt'fort Hr. Medie. Rath Bodde, nach Horn. — 
Chirurgie lielt Hr. Prof. Fries. — Ueber die Gehurts- 
hülfe lieft Derfelbe. — Ueber chirurgilche Operationen 
lieft Hr. Medicinalrath Lüders. — Ueber Tbier - Arze- 
neykünde, und zwar über Anatomie, verbunden mit 
Phyliologie, lieft Hr, Prof. Fehr. Derfelbe giebt auch. 
Unterricht über den Belchlag der Pferde. 


Philofophifcehe Faculrär. 

Pfychologie und Logik Jieft Hr. Hr. Prof. Ueberwaf- 
fer: — Philofophifche Moral lieft Derfelbe. — Die hö- 
here, reine und angewandte Matbeimatik lehrt Hr. Prof. 
Gerz. — Die Experimentalphyfik lieft Hr. Prof, Rolin 

(2) B u | 
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nach Gren. — Zu äftlıetifchen und rhetorifchen Vor- 
lefungen nach Efchenburg und Fülleborn erbietet fich Hr. 
Cons. R. Möller; — Zu pädagogilchen, nach Niemeyer, 
Berf.ibe. — Homers Iliade commentirt Hr. Prof. Kıfte- . 
maker. — Die Annalen des Tacitus cominentirt Hr. Prof. 
Schlärer. — Über die römifchen Alterthümer lieft Der- 
Selbe. — Über die Theorie des deutfchen Stils, ver- 
bunden mit Gefchichte und Kritik der deutlchen Lite- 


ratur, lieft Derfelbe nach eignem Plan. 


Hr. Preife, 


Bey der am 22. Jun: v.J. gehaltenen allgemeinen 
Verfammlung der [chon 53 Jahr beftehenden Baravifchen 
Gefellfchafe.der Wiffenfchaften zu Haarlem wurden zuerlt 
die gegen den r. Nov. 1804 eingekominenen Preislchrif- 
ten beurtheilt. 

i. Man hatte die Frage aufgeftellt: „In wie ferne 
kann man aus den in den Niederlanden gemachten Wit- 
terungskundigen Wahrnehmungen die Nasurkenntnils 
der Winde für diefe Gegenden beltimmen: namentlich 
welches die am meilten herrfchenden Winde ind; wie 
fie dusebgehends oder die meilte Zeit auf einander fol- 
gen; qus welchen vorhergehenden Umftänden man hier 
zu Lande die Windveränderungen in den meilten Fällen 
mit einigem Grunde vorherlehen kann; und welchen 
Einfufs lie durchgehends auf die Veränderung des Wer- 
ters haben?‘ Da diefe Frage nicht gehörig beantwor- 
tet worden, [o ift lie aufs Neue gegen den 1. Nov. 1806 
aufgegeben. 

. 2. Man verlangte ferner: „Ein genaues Verzeich- 
nifs der Säugihiere, Vögel und Amphibien, welche na- 
türliche und nicht aus andern Gegenden eingeführte Be- 
wohner diefer Länder Jind; mit Beyfüguug ihrer ver- 
fchiedenen Namen in den verfchiedenen Niederländi- 
fchen Diftrieten, un ihrer Gefchlechts- Kennzeichen, 
»ach den Linneifchen Syftem kurz aufgeftellt, neblt 
Nachweifung einer oder mehrerer der belten Abbildun- 
gen dieler Thiere.‘* Hierauf war zwar eine Abhand- 
hang, aber zu [püt eingekommen, welshalb der Termin 
noch bis zum I. Jan, 1806 verlängert wurde. 

3. Die Gelellfchaft hatre aufgegeben: „Eine Abh- 
Bandlung, welche das Hauptfächliche von dem enthielte, 
was die Voltaifche elektrilche Säule und die damit an- 
geftellten Verfuche gelehrt haben.“ Die darauf einge-. 
komınene Anrwert leiftete den Forderungen keine Ge- 
nüge, und daher ilt diele Frage aufs Neue aufgegeben. 

4. Ueber die Narwr des Fewers mit Anwendung auf 
Fenerheerde ilt eine Abhandlung mit der goldenen Me- 
dallie gekrönt worden, die Hn. J. J. Precul zu Brünn 
in Mähren zum Verfaller hat. i 

5. Auf die Frage: „In wie weit kennt ınan die Ur- 
fachen der Fäu'nils, welche in [t.eftehbendeın reinem 
Waffer entftelt? und kann aus dem, was darüber be- 
kannt ift, oder durch Verluche weiter bewielen wer- 
den kann, hergeleitet werden, welches die pallfendlten 
und onlchädlichhen Mittel find, um das ftllftchende 
Waller gegen Fäulnils zu bewahren?“ waren 2 Ant. 
. worten eingekummen, welche zwar beide ihre Verdien- 


fte hatten, aber duch zu oberflächlich abgefaßı waren, 


eh 
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als dafs einer von ihnen der Preis zuerkannt werden 
bonnte. Delshalh ift diele Frage gegen den 1. Novein- 
ber 1806 aufs Neue aufgegeben. 

6. Gegen denfelben Termin find auch die drey 
nicht zur Genüge beantworteten Fragen: die Aufklärung 
der Kenninifs % menfchlichen Körpers und der Heilung 
feiner Krankheisen durch die Chemie beireflend, von 
neuein aufgegeben. 

Ferner hat die Gelellfchaft für gut befunden, fol- 
gendg l[echs neue Preisfragen gegen den I. Nov. 1806 
aufzugeben: x 

I. „In wie weit hat die Chemie jetzt fowohl die 
entfernteren als die nächfteu Beftandtheile der Pflanzen 
kennen gelehrt, befonders derjenigen, welche zur Nah- 
rung gebraucht werden? und in wie weit kann man aus 
denjenigen, was man hiervon weils, oder durch Ver- 


‘ [uche entdecken kınn, verbunden mit der Naturkennt- 


nils des menfchlichen Körpers, herleiten, welche Pfan- 


zen für,den menfchlichen Körper im gelunden Zuftande _- 


und in den verfchiedenen Krankheiten am pallend: 
ften find ?* 

2. „Kann man aus der Kennmifs von den Beltand- 
theilen der Nahrung für die Tbiere den Urfprung der 
vorzüglichften entfernteren Behtandtheile des ıhierifchen 
Körpers, befonders der Kalkerde, der Soda, des Plıos- 

horus, der Eifentheile u. £. w. genuglam erklären? 
Und [ollte man Jiels nicht können, wie werden fie denn 
fonft in den Körper gebracht ? oderrmag man naclı Ver- 
fuchen und Walrmehmungen annehmen, dafs.zum we- 
nigften einige derlelben, wenn fie auch durch chemi- 
fche Mittel weder gefchieden noch zufammengeletzt 
werden können, durch eine eigenartige Wirkung der 
Organe hervorgebracht werden? * 

3. „Welches {ind die Infekten, welche den Obtt- 
bäumen bier zu Lande den meiften Schaden zufügen? 
was weils man von ihrer Oekonomie, Verwandelung 
und Vermehrung, und den Umftänden, welche ihr Zu- 
nehmen begünftigen oder verhindern ? welche Nittel 
kann man aus dem einen oder dem andern herleiten, 
die am gefchicktelten ind, um ihrer Entftehung entge- 
gen zu wirken, und welche Mittel kennt ınan, um die 
Bäume von ihnen zu hefreyen?"* (Anm. Man wünfcht 
bey der kurzen Naturgechichte diefer Inlekten zugleich 
gute Abbildungen derfelben zu erhalten.‘ 

4 „Was hat die Erfahrung genugfant bewielen 
über die von Humboldt zuerft verluchte Beförderung des 
Keimens der Saaten, durch das Belprengen derfelben. 
mit oxygenirter Seel[alz -Säure, fo wie über andere Mit- 
tel, welche man, aufser gewöhnlichen Mift und Wär- 
we, angewandt hat, den Wachsthum der Pflanzen im 
Allgemeinen, und das Keimen der Saaten insbefondere, 
zu befördern? In wie weit kann man aus, der Nator- 
kenntnifs der Pflanzen von der Wirkung diefer Mittel 
Rechenfchaft geben? Welche Anleitung giebt uns das- 
jenige, was wir davon willen, zur weitern Prüfung der 
fchon angewandten oder anderer Mittel? Und welcher 
Nutzen ilt für den Anbau nützlicher Gewächle aus der 
bisherigen Erfahrımg zu ziehen? ‘* 

5. „ Wie weit kennt inan den Onellland, vor allen 
in [u weit er in verfchiedenen Gegendeh unlers Vater- 

lan: 


R En 
ERE-, 
landes, befonders in Holland gefunden wird? Was 
weils man namentlich von [einer durchgängigen Aus- 
delnung und Tiefe; von den ver[chiedenen Arten; von 
der Dicke und Abwechl[elung [einer Lagen; von feiner 
RBewegbarkeit oder’Stellveränderung? Und welche Ge- 
Jetze kann ınan von dem angeben, was man dabey zu- 
weilen Geh ereignen heht? Welche nützliche Lehren 
oder Anweilungen giebt ferner alles dasjenige, was man 
davon weils, am die Hand, es fey bey dem-Graben der 
Brunnen zur Erlangung guten Quellwallers, oder bey 
dem Legen der Fundamente von Gebäuden, Schleu- 
Sen ete.?* 


6. „Da die Sprachen eben fo wenig als andere Sa- 


chen von dem fogenannten Zufalle abhangen, oder ganz 
willkürlich ind, — aus der Vergleichung verf[chiede- 
ner, vor allen älterer Sprachen anzuzeigen : I) welches 
die allgemeinen Sachen und Haupteigenfchalten find, 
worin die meilten Sprachen übereinftinmen? 2) wel- 
ches ihre vornehmften Verfchiedenheiten find? 3) aus 
welchen Gründen und Gelerzen die allgeineinen Lber- 
einftimmungen ufd Haupteigenfchaften, und aus wel- 
chen Urfachen und Verfchiedenheiten und Unterfchei- 
dungen abgeleitet und erklärt werden können ? 

7. Im Namen des Stadtraths. zu Amfterdam ift ge- 
gen den 1. Jan. 1807. folgende Preisfrage aufgegeben: 
Da die gegenwärtige Lage des Y längs der ganzen Aus- 
. dehnung der Stadt Amnfterdam, das ilt, hinter de Laag, 

längs deın grolsen Waal, Hannekes-Breeuw - Waal und 
den Lands und O. J. Comp. Dokken, nebft dem ganzen 
Ballın nach Süden der Buitenpaalen nicht allein eine 
“ Verfchlämmung, fondern auch eine zunehmende Ver- 
landung zur Folge zu haben fchemt,.[o dafs man, um 
die Schifffahrt zu und von der Stadt im Stande zu halten, 
unaufhörlich genöthiger ift,, diefe Stoffe durch ımechani- 
fche Mittel, als Schlamm - Mühlen u. a.. mit grofsen Ko- 
ften wezzufchaffen, — und diefe Auffchlämmung feit 
den im J. 1778. angelegten Hooflen, Oft and Welt von 
Nieuwendam, und der Wiedereröffnung der alten Kaıde 
längs dem Ziekenwater eher vermehrt als vermindert 
zu feyn Scheint; fo wird gefragt: „Welchen Urfschen 
„il diefe zunehmende Auffchlänmung des Y zuzu- 
p»Ichreiben? und durch welche Mitte] kann man diefer 
„[chädlichen und die Schiffahrt verhindernden Ver- 
„fchlämmung enigegen arbeiten, wenigftens aufhalten, 
„dals Ge Sich nicht aufs neue anletze, wo fie einmal 
Sig, gem ift?* Die hefte Beantwortung wird 
mit der doppelten Medaille von 60 Ducaten belohnt. 
Auch. wird dem Verf. oder [emen Erben eine Prämie 
von 10,000 Gulden verlichert, im Fall die Regieru 
feine Vorfchläge in Ausführang bringt, und die Erfah- 
rung von 6 folgenden Jahren einen guten Erfolg zeigen. 
Zur Belehrung über das Y kann man in der Staatsbuch- 
druckerey zu Arnlterdam alles bisber Erfchienene er- 
halten. 

Auch bleiben ferner noch für emer unbeftinmten 
Termin die bereits im Intelligenz - Blatt 1804. $. 1594. 
angefährten Fragen ausgefetzt, fo wie auch dort das 
Nähere über die Einfendung der Preisfchriften »nach- 
zufehen ib. - 
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III, Beförderungen und Ehrenbezengungen, 


An die Stelle des verltorbenen Soperintendegten 
Kalrenftein zu Wien ilt, als 'erfter Prediger der da Igen 
lutherifchen Gemeinde, der bisherige zweyte Prediger 
Hr. J. Wächter, an die Stelle des letztern aber der bis- 
herige dritte Prediger, der durch pädagogifche Schrif- 
ten bekannte Hr. J. Glatz , ernannt worden, 

Der durch ınehrere pbilofophifche Schriften be- 
kannte bisherige Prediger, Hr. Ehrenberg zu Iferlohn, 
ift als Königl. Hofprediger und als Prediger am Dom zu 
Perlin berufen worden. i 

Hr. Hofrathb und Prof. Fewerbach ilt nun wirklich 
zu Anfang des neuen Jahres von Landshut nach Mün- 
chen als geheimer Referendar im Juftiz - Departement 


'abgegangen,. mit dem befondern Auftrage , im Fache 


der Geletzgebung zu arbeiten. ö 
Hr. Dr. Schmidemüller zu Landshut ift zum ordentl. 


Lehrer der Geburtsbülfe u. Staatsarzneykunde mit dem 


Rathicharakter ermannt worden. 

Hr. Prof. Nolde zu Roftock ift* vom Herzog von 
Braunfchweig zum Leibmedicus ernannt worden; Seine 
Stelle zu Roltock erhält der bisberige Hofinedicus Hr. 


Hr. Ludwig Thilo, Doctor u. Privatlehrer der Phi- i 
lofophie zu Halle, Vf. des Buchs: Über den Ruhm, ilt 
zur Pröfellur der Philofophie auf der Unirerhität zu 
Frankfurt an der Oder befürdert werden, und wird 
nächfte Oftern dahin abgeben. , 

Hr. M. Gefsmer zu Leipzig hat eine, aufserordent- 


liche Profelfur erhalten. 





In der Verlammlung der Königl. deutfchen Gefel- 
Sehafr zu Königsberg wurden als Ehrenmitglieder aulge- 
nommen, der dort anwefende Hr. Collegierrath vom 
Korzebue, und abwelend Hr. Geh. Oberlinanzrath vom. 
Borgftede; als ordentliche Mitglieder aber Hr. Rector 
Schulze zu Luckau, Hr. Lieut. von H’ranke im Infanterie- 
Regiment v. Reinhard, Hr. Dr. und Bibliorh. Lunze zu 
Leipzig, Hr. Stadilecretär Grüf, und Hr. Referendar 
Ewald zu Königsberg. 





Die Königl. norwegifche ee der Wiffenfehaf- 
. Ti 


sen zu Dronrheim hat Hn. Prof. Tychfen zu Görtmgen 


zum ausländifchen Mitgliede, zu inländifchen Mitglie-* 
‚ dern aber Hn, Conf. Rath Malling, Deputirten bey der 


Zollkammer, Hrn. Etatsrath und Prof. Schlegel, und Hu. 
Juftizrath und Commitirten im Commerzratlie v. Schmide 
Phifeldeck zu Kopenhagen ernannt. 
IV. Todesfälle 
Aın 3. Dec. 1805. ftarb zu Salzburg der Kurfürfil. 


Hofgerichts- Director und ebemal. Prof, Philipp Gäng, 


im 46lten Jahre feines Alters. i 

Am 10. Jan. 1806. ftarb zu Warzen der Sufis- Su- 
perintendent und Confiltorial- Allellor Ch; L. Wendler, 
im 76ften Jabre [eines Alters, IFTERA 
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1. Neue Mufikalien, 


Cantata: Davidde penitente 
" Comp. da W. A. Mozarr. Parse I. 
Opercanrare, 
mit einer Parodie von J. A. Hiller. Componirt von W. A. 
.. Mosarr. 
(Partitur. 2 Thlr. 4 gr.) 

Wir glauben uns allen Verehrern des grofsen Mo- 
zart's und allen Kennern der Tonkunft durch die Her- 
ausgabe dieles Werks zu verbinden, da es nach dem 
Urtheile competenter Richter unter aljen bekannt ge- 
wordenen Werken Mozart’s, felbft das bewunderte Re- 
quiem nicht ausgefchlolfen, in diefer Gattung die erfte 
Stelle behauptet. Bey der Anhörung diefer Cantate kann 

'»ur die Rede davon feyn, was Mozart war, nicht aber, 
was er bey noch längerın Leben geworden wäre: denn 
etwas Clalüfcheres und Gediegeneres hat Mozart nie ge- 
[ehrieben. Wo fände man in neuern Werken Terzetten 
und.Fugen, die mit denen in dieler Cantate verglichen 
werden könnten? — , 

Aufser dem italiänifchen Grundtexte ilt ein deut- 
fcher Text untergelegt worden, der in mehr als einer 
Hinficht merkwürdig ilt: denn er ift der Mufik ganz ge- 


nau anpallend, und die letzte mulikalifche Arbeit des - 


verewigten Hillers, Leipzig, im Augult 1805. 
e Bureau de Mufique 
Hoffmeifter et Kühnel. 





es und Wunderlich 
Flösrenfchule 
für 
das Confervarorium zu Paris 
verfalst und zum Unterricht angenommen. Preis Rthl. 2. 
Leipzig, bey A. Kühnel. 

Nebft drey dazu gehörigen Supplemensen, welche 
leichte Duerren, Sonaren mit einer zweyren Flöre, 
und Uebungsltücke (Erwdes) entbalten und befon- 
ders zu bekommen lind. Das erlte Supplemwenr 
koftet 12 Gr. 

Die Verlagshandlung darf es wohl ohne Ruhmredig- 
keit von fich Feen, dals fie nach dem Verdienft [trebe, 
durch die Verbreitung gründlicher Lehrbücher der 
Kunft welentlich zu nutzen. Die Fiolinfchule von Rode, 
Baillor und Kreutzer, die Gefanzlehre des Pariler Conler- 
vatorinnıs, ferner Clementi's Pianoforsefchule „ Pleyels 
Klavierfckale dritte Ausgabe, die Uinarbeitung von Mo- 
zars's Violinfchule, Albrechssbergers Generalbafsfchule, die 
Guitarrefchule, Devienne's Flörenfehule u. [. w. find Be- 
weile, die der Welt vor Augen liegen. An jene Werke, 
die, wie wir hoffen, manches glänzende ephemere Kunft- 
produkt überleben werden, ichlielst Gch diefe neue Flö- 
senfchule des Confervatoriums an, die nach dem Urtheile 
competenter Richter ihren Zweck vollkommen erfüllt, 


und den Fortfchriuen,. die das Flötenlpiel feit Quarz 


Hugo 
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gemacht hat, gemäfs ausgearbeitet ilt. Man wird diele 
Vorzüge belonders in der vollltändig abgehandelten 
Lehre vom Gebrauch, der F- Gis- und B-Klappe be- 
merken. Wir haben dieler deutfchen Ausgabe, aufser 
dem, was man von einer guten Ueberletzung fordem 
kann, noch dadürch einige Vorzüge vor der franzöl- 
fchen zu geben gelucht; dals wir TI) die Erfahrungen 
der beiten deur/chen Künftler, zum Theil in eigenen 2 
merkungen, beygefügt, 2) den Uebungsltäcken zur 
Bequemlichkeit beym Unterricht eine zweyre Flöre un- 
tergelegt, 3) die Fehler des Originals forgfälrig verbe/- 
ferr haben u. [. w. . 

Wir hoffen daher mit einem Werke, das ich, wie 
dieles, [elbft empfiehlt, eine günftige Aufnahme zu 
finden. 

Mulikfreunde, die mehrere Exemplare gegen haare 
Finlendung des Betrags franco beftellen, erhalten das 
fünfte Exp!. frey. 

. Leipzig, im December 1803. “ 
Bureau de Mufigwe 
von A Kühne). 


II. Bücher, fo zu verkaufen, 


In den zu Nürnberg key Lechner herausgekom- : 
menen Literarifchken Blässern Bd. VI. No. XVII. u. XIX. 
findet lich eine genaue Befchreibung einer Bihel- Aus- 
gabe vor Lurhern in zwey Bänden, deren erlter Theil 
den [orgfältig angeltellten Unterfuchungen und Verglei- 
chungen zufolge, einer bisher nach gänzlich unbekannten 
— der zweyte aber jener eihmalslch zwilchen 1470 
bis 1473 erlehienenen Ausgabe zugehört, welche Panzer 
in feinen Lit. Nachrichten $. 30 — 40 unter No. III. be- 
fchrieben hat. 

Diefe beiden fehr gut conlervirten Binde werden 
hiermit, beide zufammen, oder auch einzeln, den 
Liebhabern zu Kauf angeboten, fo, dafs fie denjenigen 
ausgeliefert werden, der immerhalb fechs Monare entwe. 
der Hn. Diac. Rerh bey St. Sebald in Nürnberg, oder 
dem Verfaller jener Befchreibung, dem Rector Adler 
an der Stadtfchule zu Altdorf bey Nürnberg, das höch. 
Ste Aufgebot bekannt gemacht haben wird. 

Altdorf, den I. Februar 1806. - 


III, Vermifchte Anzeigen, 


Von folgenden zwey Werken, aus dem Franzöf. 
[chen mit Anmerkungen und Verheflerungen überfetzt : 
Trait& elementaire d’ Hiftoire marurelle p. Dumeril exc. 
Traite des Hydropifies afaite er leucopklegmarie, qui rig- 
went dans les marais du Departement de la Vendede 
erc. etc. 
find bis jetzt nur die beftellten Exeınplare verlandt 
die Verfendung an die Buchbandlungen gelchieht erke 
in vier Wochen. Erfurt, den 12. Januar 1806. Ze 
C. Hennings. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
| Num. 26. | 
Mittwochs den ızten Februar 1806, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
(18053 — 1804). 


MVW..Gefchiechren 
(Fortfetzung von Nr. 22.) 


ulser dielen Schriften, die lich auf Frankreich al. 
lein beziehen, hahen wir diefsma] einige anzufüh- 
‚ren, die’ Frankreichs Gefchichte mit der Gelchichte 
anderer Reiche in mehr oder weniger beftimmten Ver- 
haliniffan darfiellen. Bekauntlich hatte [chen früher 
Gaillard eine Hifloire de la Rivalir& de la France er de 
JVAngleserre gelchrieben, die mehrere Auflagen erlebte; 
da Be indeffen zu bändereich war (fie ilt 1z Bände 
Stark) und in der Gefchichte der Kriege, üder vielmehr 
überhaupt zu fehr ins Detail gieng, als dals fie ein Le- 
Jebuch für das grölsere Publikum hätte werden können: 
fo unternahm es Vidnor Vanblaxc, Mitglied des ge- 
letzgebenden Corps, ein kürzeres, bis auf die neuelte 
Zeit fortgeferztes Werk dieler Art zu [chreiben: Riva- 
litt de Ta Franck er de FAnglererre, depuis la conquöre de 
"Guillaume Duc de Norm., an 1066. jusqu’ä la rupsure du 
sraist d’Amiens par VAngleterre (P. Bernard 1803. 8. 
4 Fr.), dellen patriotifcher Zweck darauf hinausgeht, 
zu zeigen, dafs während der hier behandelten fieben 
Jahrhunderte'die englifche Regierung immer Treulolig- 
keit; Lift und Trotz anwendete, dahingegen die Fran- 
2ofen fich immer‘ mit‘ Muth, Biederfinn und Mäfsigung 
vertheidigten: : Ebenfalls vorzüglich gegen Grofshrita- 
nien gerichtet, doch zugleich auf alle europäifche Staa- 
ten lich ausdehnenidyile ein neues Werk von dem Tri- 
bun Arnauld, Verf. der Balance du Commerce und des 
Syfl. marir, er polir. tes Europfens pendant le 1Be fitcle 
unter dem Titel: Röfulrars des Gwerres, des Negociarions 
er des Trairs qui om precedi-kr fuivi la coaliriom contre la 
France $: S. £ Jrppl: au Drois public de PEurope (P. 
Beaudouin 1803. 8. 4 Fr. $0°C.), worin er vörläufig in 
einem Iften Buche die Refultate der europäifchen Ver- 
hältniffe von 1763 bis 1791, in einem 2ten die nachher 
erfolgten‘Friedensfchlüffe mit Preufsen, Holland, Spa- 
nien, Toscana und Caflel darlegt, die nachherigen Ne- 
gotiationen und Verträge aber nur anzeigt, und mit ei-, 
neın Abfchnitte Aber die relativen Folgen für Frankreich 


und England fchliefst, der rerfchiedene Bemerkungen 
über das britifche Kabinet, und dellen Machinatienen 
feit der Thronbelteigung der jetzt regierenden Familie’ 
enthält. Weiter aufwärts, aber noch nicht weit herab- 
wärts geht ein Werk des ehemaligen Artillerie - Haupit- 
manns Ferd. Bayard: Tableau analyrique de la Diplo- 
matie frangaife, depuis la minorise de Lomis XIIL jurgwä 
la paix d’Amiens, deffen erfter Theil (P. Prauli 1804. _ 
8.5 Fr.) nur erlt — nach einem allgemeinen Abrils 
der franzöfilfchen Diplomatie vom I2ten Jahrhunderte * 
bis auf Heinrich IV. herab, —- die Gelchichte der 
franz chen Diplomatik in Verbindung mit der aus. 
wärtigen unter Ludwig XIII. behandelt, (Die Fort 
letzung ift, trotz der Urtheile einiger Journaliften, die 
das Werk nicht befriedigend fanden, vor Kurzem er- 
Ichienen.) Das Tubleau analyrique, chrenologique es com- 
parazif des hifloires de France, dAllemagne, dlsalie er 
WEfpagne depuis Pharamond jusqu'ä Louis XPI., orne 
de,la carse g£ogr. de ces cing puiffancer, par un anciew In- 
Riruseur (P. Pottier 1803. + 3 Fr.) war abfichtlich da- 
zu beitimmt, die Franzofen mit der Gelchichte der für 
Frankreich als Gränznaehbaren und wegen häufiger 
feindlicher und friedlicher Verhältniffe interellantelten 
Staaten genauer bekannt zu machen. Auch gehört 
hierher ein von Mu/fay Parhay herausgegebenes [eit- 
dem verdeutlchtes Werk: Voyage ä Sr. Petersburg, ou 
mouveaux Memoires fur ia Rufe par Mr. de ia Me /[fe- 
liöre esc. (P, Pankouke 1803. 9. 3 Fr. 50 C.), wie er 
auch aus der Anzeige der deutlchen Bearbeitung in der 
A. L. 2. 1805. N. 197. ergiebt. Nehen diefe Schriften 
über diplomatifche Verhandlungen [tellen wir die Ue- 
berfetzungen der Ken Gefchichte des dreyfsi 
jährigen Kriegs, (o wie der Retzowfchen und Lloyd/chen 
Werke über den fiebenjährigen Krieg, letzteres [ehr 
vermehrt: Gwerre de srente ans par Schiller, erad. de 
T’Allem, par Mr. Ch... (Champfeu) (P. Lenormant 
1804 2 V.8.), bey deren günftigen Anzeige in franzö. 
chen Blättern kein Wort von einer frühern von dem 
Schweizer d’Arnex gelagt wird; Nouvesux Mimeirös hi- 
foriques fur la guerre de fepe ans par Mr. de Res ow 
srad. de !’Allem. (P. Treuttel und Würtz 1803. 2 V. 8. 
12 Fr.), eine mit gleichem Beyfalle aufgenommene Ar- 
beit, und Hif. de la Guerre d’ Allemagne. pendanı "les 
a. 1756 er u. — trad. em partie de l’Angl. de Lloyd er en 
partie re Jur Ia correfp. orig. de u offieiers frangois 
(2) erc, 
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. eu. par Roux- Farillae, anc. Milis. fr. (1803. 2 V: 8. 
ı0 Fr.). Auch müllen wir bier Henri's Ueberletzung 


von Rischie’s Mimoires poliriques er milit. fur les prin- 
sipawx Evenemens arrivies depuis la conclufion du rraird de 


Campoformio. jusqw'ä- celle du srairt d’Amiens anführen. 


Ein neues 


(P. Magimel 1804. 2 Vol. 8. 10 Fr.). 


Werk von Soulavie, dem Herausgeber [o vieler gehej- 


men.Memoiren zur Gelchichte Frankreichs: Hifleire de 
la döcadence de la Monarchie franzaife es des progrs de 
Fausorirl royale ä Copenhague, Madrid, Vienne, Stock- 
holm, Berlin, Sr. Perersbourg,:Londres, depuis l£poque.de 
Louis XIV. furnomme le grand jusqw'ä la mort de Louis XV. 
(P. Duprat u. a. 1803. 3 V. 8. u. ı Heft Tab. 4. 16 Fr.) 
foll zeigen, dals, lo wie die übrigen europäilehen Re- 
gierungen zur Zeit Ludwigs XIV. fich falı alle in einer 
ınifslichen, unrubigen, die Monarchen bedrohenden 
Lage befanden, nachher Frankreich zu einer Zeit, da 
ınan alle diefe Regierungen wiederum in einer bellern 
Lage und die königliche Autorität befeftigt fah, Frank- 
reich von allen Gräueln der Revolution bedrängt und 
die körögl. Autorität vernichtet wurde; es ilt aber, wie 
man aus deutfchen Anzeigen Geht, höchft oberflächlich, 
voll von Unrichtigkeiten und nur höchftens in dem Ab- 
fchnitte, der Frankreich betrifft, des Nachlefens werth. 


(Die Fortferzung folge.) 


I, Lehranftalten. 


Bamberg. 
Das kgl. bayr. Sähulen -w. Studien - Ober- Commif. 


£arsat in Franken arbeitet unter Beyziehung der Profel-, 


‚ foren in gemeinfchaftl. Berathung mit denfelben eifriglt 
dahin, den miter vielen Akademikern angenommenen, 
öfters bis ins Dohe eingreifenden, Ton der Inhwoanität 
durch gute pallende Geletze und Anftalten uinzuftim- 
men, fo wie auch dem Hange zu Imnlichen zerftreuen- 
den Vergaügungen eine beffere Richtung zu geben, 
Fine fo eben zu diefen Zwecke am hieligen Lycemn er- 
richtete neue Anltalt, ein mufikalifehes, Collegium für 
Akademiker, verdient gewils den Beyfall. und die 
Zufriedenheit des Pädagogen. Es ward am gten Ja- 
nuar Abends von 5— 7 Uhr, zugleich als vorläufi- 
ges Felt wegen der von unferm Kurfürften angenom- 
menen Königswürde, in einem gut erleuchteten Saale, 
wor einer zahlreichen Verlammlung aus allen Ständen, 
feyerlich eröffnet. Das Orchefter war unter der Lei- 
tung des Mulikmeiliers Baikoffer von emem gebildeten 
Chore der Akademiker, von denen einige mit Beyfall 
Inftrumental- und Vocal-Coneerie gaben, fehr wohl 
beletzt, und am Ende ward eine Hyınne auf unlern 
König mis allgemeiner Theilnalıme und Rührung ab- 
gelungen. - Diels rmükalifche Collegium wird wö- 
chentliole au Döonnerfiage gehalten. Da ohnehin 
naclt der beftenenden Verfallung fänm’liche Aka- 
demiker „die’Genie und Neigung dazu haben, unent- 
gelllichew:Unterricht in der Mufik erhalten: fa fall 
anrch- diefe neue Anftalt, die allo artlich mir geringen 
Bolten verbunden ift, den nach mnfikalifcher Ausbil- 
Pe ‘ . 
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dung firebenden Jünglingen Gelegenheit gegeben wer- 
den, öffentliche Proben davon im Beyleyn ihrer Gönner, 
Aeltern, Freunde, fimmtlicher Lehrer und Akadeımi- 
ker zu geben, und durch diefe edle, ältherifch bil- 
dende Unterhaltung Geh fowohl, als dem gegenwärtigem 
Kreife der Mulikfreunde einen angenehmen Abend zu 
verfchaffen. Bald wird damit auch eine andere, 
eben fo zweckdienliche Anfıalt, eime akademifche Lefe- 
bibliorhek für das Gyumelimm und Lyceum, womit 
fchon zum Theil vor einigen Jahren ‚ein Anfang 


gemacht wurde, verbunden werden, wenn man über 


einige noch im Wege [tehende Schwierigkeiten und 
Hindernille einig geworden ilt. . 


München 


. Zu dem allgemeinen Lehrplane Rır die kurpfalzbay- 
-erfehen Mimelfchwlen (München 1804.); weicher fo 
viele Stiiamen im In- und Auslande gegen fich hatte, 
erfchien mit dem Anfange dieles Schuljahres ciw ge- 
wife Modificationen dejfelben berreffender „Nachtrag, Ei 
unter ([ünmtliche Profelloren vertheilt, den Sn. 
den bekannt gemacht, und fogleich auch mit dem be- 
ften Erfolge vollzogen wurde. Dadurch jft nun, wie 
aus feinen Iı:halte einleuchtet, die [o laut erhobene Be- 
fchuldizung wegen der im Lehrplane allzu fehr be- 
fchränkten Zeit für das Studinm der Clalüker befeitiget 
worden. Wegen der in dieler Saolıs fo vielfach ver- 
breiteten Fehde, und mehr oder weniger erregten Fheil- 
nahme (vgl. Wismayr's abgedrungene Erklärung), ver 
dienen daher die wichtigeren Momente dieles, jedem 
Philologen willkommenen, intereflanten Nachtrags öf- 
fentlieh mitgetheilt zu werden : Der 

„Wir haben uns über dje Vorfchläge und Wün- 
fche der Ober- Schulen-Commillariate, Nectoren und 
Profefloren in Betreff einiger vorzugehmeneden Modi- 
fieationen „des für die Mittelfchulen, ‚‚vergefchriebe- 
sen Lehrplanes Vortrag machen laflen, ‚und darauf 
befchloflen :- Nachdem mehrere Profelloren glauben, 
dafs Ge bey der, dem Erlernen der älteren Spra- 
chen angewielenen, Stundenzahl,; den im Plane vor- 
gelchriebenen Zweck; das Studium der Clalliker zu 
befördern, nicht erreichen können: ‚lo wellen Wir zu. 
geben, dafs mit der lateinilchen. Sprache fchon in der 
Ilten Clafle des ılten Trienniums. angefangen, und 
durch die erfien 7 Claflen dem ‚Studium der Sprachen 
und älteren Clafiiker, zwey Dritiheile der wöchegtli- 
chen Lehrftunden  (Läinmtliche wöchentliche Lehrltun- 
den follen 20 feyn), und die übrigen Stunden den Sach- 
Gegenltänden gewisinet werden lollem — Auch wol 
len Wir, dafs Schon in der 2ten Claffe des Ihen Trien. 
niums wenigftens das Lelen und Schreiben.des Griechis 
[chen gelehrt, und dann der Unterricht in diefer Spra- 
che .[tufenweile fortgeletzt werden foll,. In der Regel 
it den Schülern diefes Trienniums der Unterricht. in. 
der franzöfilchen Spräche nicht erlaubt; doch kann und 
foll von den Rectoren sine Ausnahme bey hefonderem 
Unnftänden geftattet werden. Von den Stunden wel 
che in eu Lehrplane dem Re'igionsunerrichte für die 
le; Trieuuiun augewielen iind, darkrkeine genvininen 

wer» 
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werden. — In dem aten Triennium find auch die 
gewünfchten 12 Stunden für den Sprachunterricht zu 
verwenden. Dabey ilt befonders dafür zu forgen, dals 
die Schüler in der Ausbildung der ver[chiedenen deut- 
fehen Stilarten nicht vernachläfligt, und dals überhaupt 
getrachtet werde, dals fie, [owohl im Sprechen als Schrei- 
ben, ihrer Mntterfprache vollkommen miächtig werden, 
— Die Gründe, nach Fächern und nicht nach Claflen in 
dem zten Triennium zu lehren, lind fo wichtig, dafs 
Wir unmöglich davon abgehen können, und es bleibt 
allo bey der im J. 1802. gefalsten Entfchliefsimg. — 
‚Auch in der philolophifchen Vorbereitungsclafle geltat- 
ten Wir, ‚dals die Biographieen edler Menfchen mit 
dem Stadium der alten und neuen Clalliker verlchmol- 
zen, und für diefes auch die der Gefchichte der Menlfch- 
heit wöchentlich entzogenen 2 Stunden zugetheilt wer- 
den follen. Dem Wunfche zululge, dafs auch in den 
letzten 2 Jahren des plülofophilchen Curfus der clafh- 
fchen Literatur mehrere Stunden pelchenkt werden 
möchten, können die aus der Belchrinkung der Vorle- 
fungen über 'philo[. Moral and Pädagogik gewonnenen 
Stunden dazu verwendet werden, In der leızten 
philofuphifchen Clalle können aber dem Studiam der 
Clafüiker keine eigenen Stunden mehr angewielen wer- 
den. Wird die Vorlechrift des Plenes, dals die Schüler 
diefer Claffe alle 2 Monate fich über die fortgeletzte Le- 
etüre der Clafüker I[chriftlich ausweilen, alle halle Jahre 
einen bedeutenden Auflatz in lateinifcher Sprache vor- 
legen „ und am Ende des Jahrs pro abfeluterio ein ihnen 
2, gissmg Thema ausarbeiten müllen, genau gehalten: 
kann und wird auch in diefer Claffe das Studium der 
elaflifchen Literatur hinläng)ich betrieben werden. Die 
balbjährigen befler gerathenen Auffätze Iollen zu den 
geeigneten kurfürft). Landes - Directionen eingefchickt, 
auch bey den vorgelchriefenen Declamations - Übungen 
immer abgelelfen werden. — Zur größseren Aufinun- 
terung der Schüler follen jene, welche.lich in dem Sıu- 
diam der Philologie vorzüglich auszeichnen, am Ende 
des Schuljahres Uns bekannt gemacht werden, wo Wir 
fie dann bey ibrem Studium an der Univerhtät befun- 
‘ ders durch Stipendien unterftützen, oder zu ihrer voll- 
koramenen Ausbildung in der ‚Philologie an berühmte 
Philologen [chicken, und einft auf ihre Anftellung als 
Profelloren befundere Rücklicht nehinen werden. etc. * 
-, München, den 4. November 1805. 
Maximilian Jofepk, Kurfürfl, 


IH. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 
. Am 18. Jan. feyerte die König deufche Gefelfchfs 


zu, on uud. das "Krönungsfelt durch eine öffentliche 
Verfammlung. Diele wurde durch einen 'Prolog vom . 


Hın. Conlifterislrath Hennig eröffner,, an de[fen Schluffe 
er . die :unlängft aafgenormnenien Miiflieder bekannt 
machte. Hierauf las Hr. Ewald eine ede über Vater- 
linıdsliehe „Hr. Collegienrarh vow Korzebwe eine Albhand- 

über Hamlelsverbirdungen des Lübecker mit dem 
deutfchen Orden in Preußen, und Hr. Diacomus Schif- 
fer aus Fifchhaufen eine über die Anwendbarkeit der 
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Gallfchen Schäldlichre. Zur Schluffe ward ein Ge- 
dicht vom Hn, Secretär Funk vertheilt. 


_ Die medicinifche Gefellfchaft zu Lyom hat bis zum 
Auguft 1807 folgende Preisfrage aufgeftellt: „Welche 
diagnoftifche und prögnoftifche Zeichen liefert der Zu- 
ftand der Zunge, der Lippen und der Zähne in den 
acuten und chronifchen Krankheiten? und welche Fol- 
gen Jlalfen lich daraus in der Praxis herleiten?“ Der 
Preis ift, eine goldene Medaille von 300 Franken. 

[3 





'In der letzten Verfanmlung der Königl. norwegi- 
fihen Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Dronsheim wurde 
eine, vor dem Oberbergamits - Allellor zu Kongsberg Hn. 
'Esmgrch eingelendete Abhandlung, über ein, von ibm Ley 
Arendalıl gelundenes, neues Mineral, das er Datolitk 
nennt, vorgelefen. 


#, 


IV, Cenfarangelegenheiten, 


Der Moniteur vom 22. Januar enthält Äber die bis- 
her immer noch problematilch gefchienene Prefsfrey- 
'heir in Frankreich folgenden Artikel: , Im Juurnal de 
l'’Europe von gien wird angezeigt, dals am Schluffe ei- . 
nes neuen Lultfpiels, das Hr. Colin d’Hurleville in die 
Sammlung [einer Werke aufgenommen hat, folgende 
Worte gedruckt find: „„Durchgefehn und der Druck 
fo wie der Verkauf erlaubt auf eine Entfcheidung Sr. 
Excell. des Senators und Policeyminifters vom 9. Prairial 
des Jahres 13. Auf Ordre Sr. Exoell. der Chef der Di- 
viim über die Prefsfreyheit, P, Lagarde.“** Se. Maj. 
haben füch gewundert, aus diefem Artikel zu erlehen, 
dals ein fo [chätzbarer Autor, wie Hr. Collin d’Harle- 
ville, der Genehmigung zum Druck eines Werks be- 
durfie, das feinen Namen führt. In Frankreich exiltirt 
keine Cenfur. Jeder franz. Bürger kann jedes Buch, 
das er will, drucken lalfen, nur muß er dafür verant- | 
wortlich feyn. Es darf kein Werk unterdrückt, kein 
Autor anders als vor den Richterftühlen belangt wer- 
den, oder auf ein Decret $r. Maj., im Fall die Schrift 
die erften echte der Souverainetät und des öffentlichen 
Belten antaliete. Wir-würden in eine feltfame Lage 
zurückfinken, wenn ein Commis fich das Recht na 
te, den Druck eines Buchs zu‘hmdern, oder einen Au- 
tor zu Zwingen, etwas daraus wegzulallen oder hinzu- 
zuletzen. Die Denkfreyheit ift die erfte Eroberung 
ges Jahrhunderts. Der Kaifer will, dafs he beybehal- 
ten werde; nur mufs der Gebrauch diefer Freyheit we- 


der den Sitten noch den Reehien der oberften Gewalt 


nachtheilig leyn; und unftreitig kann nur ein verderb- 
ter Schriftfteller denfelben Fintrag thun wollen; auch 
könnte nur ein [chwaeher Fürft eine Freelheit dulden, 
welche die Fundamente der gefellfchaftlichen Ordnung 
imd der Ruhe der Bürger untergräbt. « Freyheit und Ci- 
vilifation liegen nor zwifeben Fxtremen, und zwilchen 
dielen Fxtremen müflen die Regierung und die Geletz- 
gebung lich balten. * 


LITERA- 





wird zur Melle in meinem Verlag fertig. Die Subferi- 
“benten erhalten denfelven um tel des nachherigen La- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige für Gefchichssfreunde. 

Die Tempelberren. Ein Trauer/piel von Raynouard, 
wovon in meinem Verlage eine [chöne Ueberlerzung in 
Jaınben von €. F. Cramer er[chienen ilt, hat in Paris fo 
viel Auffehen gemacht und Theilnahme gefunden, wie 
man fich nie von einem Stücke erinnert — lo ilt es 
nun zwar mit der Ueberletzung in Deutlchland nicht 
gewelen; doch ift he auch noch nicht lange da, und ich 
bin mit dem Beyfall zufrieden, 

Nach Erfcheinung diefes Trauerfpiels wurde von 
Growvelle eine Ge[chichte des Tempelritterordens ange- 
kündigt, auf die Jedermanns Neugierde gelpannt war, 
und nachher mit dem höchlten Beyfall Era 
worden ift. Auch hiervon hat Herr Cramer in Paris 
eine Ueberletzung für feine Landsleute beforgt, welche 
ebenfalls bey mir unter folgendem Titel: 

Memoiren 
über die 
Ten prelher 
ro hichte, ihren Procefs 

Aufklären über ihre Gefchichte, ihren Procefs, 

Si a Yu ebrachten Fairer und die 
geheimen Urfachen ihres Untergang: ; 
von 
Philipge Grouwvelle 
Aus dem Franzöfifchen überferzı 
= von 
C. F. Cr am e 'r, 

Pres ı Thlr. 20 gr. 
erfchienen, und nunmehr in allen Buchhandlungen zu 
haben ift. Diele Memoiren find unftreitig das Belte, 
Gedachtelte und Vollftändigfte, was je über diefen Ge- 
genftand berausgekommen ift: denn lie fallen alles 
Merkwürdige und Wichtige der einzelnen zer[treueten 
Schriften in ich, und geben in einem ihrer wichtigften 
Stücke die allerinterellantelten Kapitel, die falt alles in 
dieler von [o vielen verhandelten Gelchichte aufhellen,, 
viel Neues noch nie gelagtes enthalten, und für jeden, 
der Gelobichte -lieft und liebt, befonders für Ordens- 

lieder, dadurch eine höchft anziehende Erfcheinung 
a Georg Vols‘ 


rd = 





Subferipsions - Anzeige, 
Der gte und letzte Theil von 
des Herrn Kanzley - Secretair Schürz Holfleinifchem 
Idiorikon, ein Beyrrag zur Volksfirtengefchichte, 
oder —. platrdewsfcher, alter und meygebilde. 
“ger Worte, uf Besser Redensarten, Volkswirzes, 
Sprichwörter, Spruchreime, Wiegenlitder, Anck- 
doren und aus dem 
Gebräuche, Spiele, 
femer n.[.w. 


rachfchasze erklärten Sitten, 
efte der alsen und neuen Hol. 


denpreifes, und werden erlucht lich bey ir zu melden. 
Durch Ankauf der 3 erlien Theile vom vorigen 
Verleger bin ich im Stande, denen, die noch geneigt 
feyn möchten, der Subleription beyzutreten, jeden der- 
felben für 2 Mark 8 Schill. oder ı Aıhl. Conv. Geld, alle 
Terragen aber [tatt des bisherigen Preifes von 11 Mk. 
ür 7 Mk. Conr. oder für 2 lüthl. 6 gr, anzubieten. Die- 
fer Preis gilt vorläufig bis zur Erfcheinung des ten Ban- 
des. Ueberdem erhält derjenige, der 4 oder mehr voll- 
ftändige Exemplare unterhringt, ein Frey - Exemplar. 
Jeder, der fich etwas genauer mit dem Werk be- 
kannt macht, wird fich überzeugen, dals es nicht bloß 
für Holfteiner, fondern für jeden Liebhaber der Sitten. 
efchichte, fo wie für jeden Freund der deutlichen 
rache, von grolsem Interelle il: 
Altona im Januar 1806. 


Jd. Fr. Hammerich. 


Il, Vermifchte Anzeigen, 


Die Zeisung für die eleganse 
Welr 

wird jedesmal Mittwochs und Donnerftags pünktlich ex- 
pedirt, und die dazu gehörigen Kupfer und Mufikblät. 
ter werden jedem Exemplar lorgfältig beygelegt: wenn 
allo diefe Zeitung hie und da niche pänkrlich ankommt, 
oder Blätter und Beylagen fehlen, fo liegt die Schul 
nicht an der Expedition, j 

Die vermehrten Beltellungen auf diefe im In- und 
Ausland allgemein gefchärzte Zeitlchrift veranlallen mich 
zu der Anzeige, dafs ich lie 

andie re/p. Poflämser, Zeisungs- Expedisie. 

nen und Buchhandlungen 
nur auf fefte Beftellung lende, und ich erfluche daher 
die Herren Abonnenten, fich über die Fortfetzung je- 
desinal beltiimmt zu erklären. 


G. Vofls. 





Aus dem Mansfeld. 3. Febr. 1806. u. 
In den beiden Monaten December und: Januar QGind 
zu Dr. Luthers Denkınal 590 Rıhl. eingegangen, näm- 
lich. 76 Fl. durch Hn. Feldpr. Pflaum in Ansbach, 5 Rıthl. 
von einem Ilraeliten in Bernburg durch Hn. Noack 
ı Rthl. von Hn, Levi Hir/ch, Schuzjuden in Schönebeck 
$14 Rthl. durch d. K. Pr. Pommerfche Kammer, ® Rh), 
durch ‚Hn. Pr. Schale in Limmeritz liey Sonnelsurg, 
2 Rthl. 12 gr. von Hn. Pofteoramiff. Granste in Egeln, 
ı Rıhl..von Hn, Granfow dafelbft, 3 Rthl, durch Hm. 
Pred. Gillkaufen in Linden in der Graflchaft Mark: 
15 Rthl. aus Kloltermansfeld, 2 Rıhl. von Hn. A. Dir. 


mar in Blöckendorf. Die Hauptlumume il ı Rıh}. 
preuls. Cour, = er 


nenn 
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Sonnabends den rgten Februar 1806, 





LITERARISCHE 


L Univerfitäten und andere Lehranftalten, 
Dorp at. 


A" 12. Dec, 1805, dem hächfterfreulichen Geburts- 
fefte Sr. Kailerlichen Majeftät, unlers angebeteten 
Monarchen, verfammelte fich die bießige kailerl. Univer- 
Üität, nach dem in der Pfarrkirche vom Hn. Oberpaltor 
Lenz gehaltenen Gottesdienft, in dem grofsen Audito- 
tium, wo lich auch ein beträchtlicher Theil des hieli- 
gen gebildeten Publikums eingefunden hatte. Der d. z. 
. Hr. Rector magnif. Parror eröffnete die Feyerlichkeit 
mit einer kurzen Rede, worin er die Nauptinomente aus 
dem Leben unlers allgelichten Monarchen bis auf gegen- 
wärtigen Zeitpunkt darltellte. Hierauf empfahl Hr, Hof- 
rath Morgenflera in einer Rede, Plan im Lefen , wohey 
“er die clallifchen Schriftfteller des Alterthums und der 
neuern Zeit zulammenltellre. — Dann wurde von ihm 
der Erfolg der vorjährigen Preisanfgaben bekannt ge- 
macht. Auf die zwey von der rheologifchen Facultät auf- 
gegebenen Preisfragen, der einen aus der Moral, der 
andern aus der Dogınatik, waren keine Beantwortungen 
eingelaufen. Für den Verfuch der Bearbeitung einer 
Später aufgegebenen bomiletilchen Preisaufgabe (einer 
Predigt zur Feyer des Geburtsfeltes des Kaifers) mit 
dem Motto: Res adhortasur, wurde die filberne Medaille 
dem Studiolus Jeannor Daniel Braunfchtweig aus Mitau zu- 
erkannt. Für das nächfte Jahr erwartet die tbeologilche 
Facultäs eine „Darftellung des gegenwärtigen Zultan- 
des im rulßifchen Reiche.“* Zu einer Preispredigt giebt 
‚fie das Thema auf: „Von der heiligen Pflicht des Um- 
ganges mit verltorbenen Freunden.“ — Ueber die von 


der jwrififchen Facultät aufgeworfenie Preisfrage: „Sind. 


böle Beyfpiele ein Gegenltand [trafehder Gerechtigkeit, 
‚und in wie fern?‘ waren zwey Abhandlungen einge- 
„gangen. Der mit dem Moto: Fertilis afiduo fi non re- 
moverur aratro, Nil nifi cum fpinir gramen habebir ager, 
wurde die goldene Preismedaille zuerkannt. Der Verf. 
‚it der Studiofus Wilhelm Auguft Ludwig Beirler aus Mi- 
tau. Für das nächfte Jahr beltimmt die juriftfche Fa. 
eultät folgende Preisaufgabe:: „Ift Ffthland mit Liviand 
rechtsverwandt, und-in wiefern?‘“‘ (Man erwartet die 
möglich(t diplomatifche Deduction der rechtsgelchichtli- 
„chen Beweile der Affirination, und die Beftimmung des 
> Verkältnifles der beiderleitigen, diele Verwandtlchaft 
begründenden Rechtsquellen gegen einander.) „Wel- 


NACHRICHTEN. 


ches find die politifch -hiltorifcken Gründe der gerade. 
fo geeigneten Rechtsverwandlichaft beider gedachter 
Provinzen?“ — Auf die von der medieinifchen Faeultät 
aufgefebene Preisfrage: „Welches Kırd die Organe und 
Kräfte, die den Procels der -freyen Wärme - Entwicke. 
lung im thierifchen Körper bewirken? welches.ift die 
fortfchreitende Vollkommenheit dellelben in den ver- 
[chiedenen Ordnungen warmblätiger Thiere, in lo fern 
fie uns die vergleichende Anatomie und Phylologie 
lehrt? Welche Organe fnad Leiter und Condenfatoren der 
freyen Wärme? Welche Krankheiten entlteben endlich 
aus Vermehrung diefes Prozelles, und welche Latentiwer- 
dung des Wärmeltoffs?* ünd zwey Ausarbeitungen ein- 
gereicht. Der einen mit dem Motto: Us define vires, ra- 
men eft laudands voluntas, wurde die goldene Preisne- 
daille zuerkannt. Der Verf. ift der Studiolus Berskurd 
Girgenfohn aus Livland. Für das folgende Jahr ift fol- 
gende Frage beltimint: ,Owomodo fie murritio forrus ? * 
— Auf die von der erften und dritten Claffe der phik- 
Serhifches Facultät aufgegebene Preisanfgabe: „Wann 
und wie wurde die Verbindung zwilchen Livland und 
Deutfchland angeknüpft, und von Zeit zu Zeit, vorzüg- 
lish in literarifcber Hinlicht, befeltigt ?* war abermals 
keine Beantwortung eingegangen. Die erfte und dritte 
Clafle giebt he zum dritten Male auf. Auf die von der 
zweyten und vierten Clalfe der philoloph. Facultät feft. 
geletzte Preisfrage: „Wie Jaflen lich die Phänomene 
der Randanziehung der Haarröhren und der [chwim- 
menden Körper anf die Gelerze der Flächenanziehung 
zurückführen ?* war nur eine Schrift eingelaufen, mit 
dein Motto: Errans viri, licer errare juvenes. Ihr ward 
die goldne Preis- Medaille zuerkannt. Ihr Verf. ift 
der Studiofus Alexander van Zückel aus Livland. Zur 
neuen Preisfrage der zweyten und vierten .Clalle wurde 
die Frage beftunmt: „Welche find die Hau teige: [:haf. 


. ten der Säuren, und welche dieler Figenfchaften kön- 


nen als Kennzeichen aulgeltellt werden?* Die Claffen 
erwarten eine philofophifche Auseinanderfeizung der 
Gründe und die Beweile, dafs die angeführten Kenn- 
zeichen allen Hauptfäuren zukemmen, und nicht an-" 
dern als Nichtläuren allgemein anerkarmten Suhftanzen, 
— kale Yo wurden nach $. 151. der Univerfitäts- 
Statuten die verliegelten Zettel mit den Namen der VA, 
der Auffätze unıer den Augen des Rectors und der De- 
cane geöffnet, und vom Profellor der Beredtfamkeit die 
Namen der Verf, zugleich mit den motiyirten Urtheilen 
(2) D der 


aıl 


der Facukät bekannt gemacht, — Diefer [chlols hier- 
auf feine Rede mit dem Ausdruck unlerer Gefühle über 
Kaifer Alexander in Deutfchland und Seine an dielem 
Morgen .‚vernowmene erfreuliche Rückkehr nach der 
Hauptftad. Nun beftieg der Hr. Hofrath, Baron von 
Elsner, den Katheder, und hielt leine Antrittsrede „über 
den wohltbätigen Einfluls der Cultur der Kriegswiffen- 
chaften auf das Glück der Staaten und ihre directe Hin- 


wirkung, einen dauerhaften Frieden berbeyzuführen.“* - 


‚Die ganze Feyerlichkeit im grefsen Auditorium währte 
dreyStunden. — Nachmittag feyerte auch das Kaifer- 
liche Gymnafium dieler Stadt den heutigen Felttag. Der 
Oberlehrer Hr. Lange zeigte im einer Rede, wodurch 
die Menlchheit das geworden, was Ge ilt. Hierauf las 
der Oberlehrer Hr. Dr. Struve ein von ihm verfalstes 
Gedicht: Sieg der Aufklärung. — Abends ward die 
Stadt erleuchtet. 


Göttingen 


Auf Veranlaflung einiger tumultuarifcher Auftritte, 
die einen Auszug der hieligen Studierenden zur Folge 
hatten, ıft, nach deren Rückkehr, unterm Igten Januar 
ein Königl. Relcript bekannt gemacht worden, worin 
es unter andern heilst: 

„Zur Verbütung aller neuen Unordnungen finden 
Wir Uns bewogen, folgendes feltzufetzen: 

2) Soll mit unerbitllicher Strenge gegen diejenigen 
Stadierenden verfahren werden, welche mit Verletzung 
der ihnen ertheilten Amneltie, landsmannlchaftliche 
oder wohl gar geheime Ordenszulammenkünfte fortlet- 
zen oder anfangen werden. , 

2) Dafern auch ein Studieronder, es [ey, wo es 
wolle, mit einem Dolche older Stiler, oder Terzerol be- 
waffnet angeıro!fen wird: fo ift er, wenn 'er auch übri- 
gens fch nichts zu Schulden kommen laffen, fofort zu 
inbafkiren und auf imıner von der Univerfität wegzu- 
weilen, davon auch allen auswärtigen Univerhitäten, fo 
wie bey öffentlich Relegirien gelchiekt, die Anzeige 
zu machen. 

 » Wird hiermit auf das beftiimmtefte ımd feltefte 
erklärt, dals ein jeder nach Göttingen zurückgekehrter 
Srudiofus, der mit einem andern wegen des Hierblei- 
hens Händel [acht und anfingt,, von der Univerhtät öf- 
Senlich relegirt werden fol. 
4) Sind nach den akademifchen Gefetzen ohnehin 
alle Vereinigungen der Studierenden zu einer Aufrecht- 


haltung der [ogenannten akademilchen Freyheit, oder 





E 


zum Vortrsge gemeinlamer Befchwerden, längft auf das 


fchärffte verbpten. 

Wir erneuern hiermit Jie ältern Vurfchriften und 
Setzen felt: 

#) dals alle Zulammenkinfte, die zu einem der ge- 
achten verbotenen Zweclkk® führen können, lofort zu 
fprengen und die Urheber [ogleich von der Univerltät 
wegzuweilen find ; 

b) dafs ein Jeder, der von einem andern zu den 
berührten Zwecken das Ehrenwort, fordert oder eine 
Schünpfende Erklärung beyfigt, gleich von der Univer- 
dis zu relegiren if; was aucl 
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e) gegen diejenigen, die fich zu geletzwidrigen 
Deputatiomen brauchen lalfen, oder zu ordnungswidri- 
gen Zwecken Subleriptionen fammeln, oder folehe zu- 
erft unterzeielnnen, gleichfalls olıne alle Schonung an- 
zuwenden [eyn wird. ‘* 


II. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften, 


Am 30ften Jan. bielt die köwigl. Akademie der Wif. 
fenfchaften zu Berlin, in Gegenwart des Kronprinzen 
und deffen Hu. Bruders, der Prinzellin Radziril, des 
Hn. Fürften von Fulda, der Frau Herzogin von Curiand 
u.[.w., zur Gedächtnifsfeyer Friedrichs des Grolsen, 
eine öffentliche Verlammnlung. 

Hr. Director Merian eröffnete diefelbe mit einer 
zweckmäfsigen Rede, und zeigte zugleich an, dafs die, 
vor ihm auigeltellte, äufserft übnliche Bülte in Porzel- 
lan-Biscuit Friedrichs II., unter Leitung des jetzigen 
Chefs der königl. Porcellan-Manufaetur, Hn. Staaus - Ali- 
nilters Grafen v. Reden, vom Denenfelhen zur Verherr- 
lichung dieles merkwürdigen Tages, der Akademie der 
Wiffenlchaften zum Andenken verehrt worden [ey, und 
jetzt einen angemellenen Standpunkt in ihrem Verlamın- 
lungs - Ziminer erhalten folle. 

Hierauf las der Hr. Geheime Ober - Finanz -Rath 
® zu eine Abhandlung: „Umrils des jetzigen 
Zuftandes der preufsilchen Monarchie,“ zur Gedächt- 
nifsfeyer Friedrichs Il., vör. 

Hr. Geheime Rath Erman las das gte Memoire, be- 
treffend „einige wichtige Züge aus der Regierung des 
Kurfürften Friedrich Wilhelms des Grolsen“* vor, wel- 
ehe aus dem noch nicht öffentlich bekannt gemachten 
Tagebuche des Reife - Marfchalls Dieterich Sigismund 
v. Buch genominen üind. _ 

Hr. Ober-Medicinal-Rath Klaprorä las eine kurze 
Abbandlung „über die Charakteriftik und chemilche 
Zergliederung des Darkolish,“* eines von Hn. Esmarck 
bey Arendal in Norwegen aufgefundenen neuen Folils, 
de[fen Beftandtheile er im Hundert zu 36% er. ec 
354 Kalkerde, 24 Boraxfäure, und $ Wafer beltimmte. 

Hr. Geheime Rath v. Müller las hierauf eine Ab- 
handlung: „über den Verluft der Freyheit der alten 
Völker durch die Römer ‘* vor, und endlich befchlofs 
der Hr. Kammerherr v. Humbolds die Sitzung durch Vor- 
lefung einer Abhandlung: „über die Phy&ognomik der 
Vegetabilien. '* 





Die königl. Akademie der billenden Künfte und mechs- 
wifchen Wiffenfchaften zu Berlin hat unter’ 28. Jan. an- 
gekündigt : s he, da die öffentliche, alle Stände be- 
glückende, und mit ihrem wohlthätigen Einflufs die _ 
Zweige aller Kunftthätigkeit befeelende, Ruhe wieder 
hergeltellt ift, im Monate September eine Kunftausitel- 
lung veranftalten werde. 





Als Nachtrag zu dem neulichen Berichte über die 
von der Künigl. Gef Nfihaft der Willenfchiften zu Götrin- 
ger gekrönte Preilchrikt, die Organifaien der Pflanzen 


betref- 
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betreffend, gehört noch, dafs die des Accefhts. würdig 
erkannte Schrift vom Hn. Dr. Treviranus dj. zu Bre- 
ınen herrührt, 





Die Gefellfehaft für Narurkunde und Literarur im 
Hoaz (Diligentia), welche aus ungefähr 300 Mitglie- 
dern befteht, weihte am 25. Oct. v. J. ihren neugebau- 
ten Hörfaal in Gegenwart des Rathspewlionairs feltlich 
ein. Nach einer paflenden Mufik hielt Hr. R. P. vaw 
de Kafteele vor einer zahlreichen Gefelifchaft eine Rede: 
„Ueber den Werth der Ausbildung theoretifcher und 
praktifcher Wiffenfchaften für den Geift und für den 
Uingang.* — Ein feltliches Seuper [chlofs die Feyer 
'diefes Tages. 





Bey der allgemeinen Verlammlung der Gefellfchaft , 


für nieder!äudifcke Literatur zu Leyden am 8. Nov. v. J. 
las d. H. J.W. se Water eine Alkandlang vor: „Ueber 
einige gefehichts- und ftaatskundige Propkezeyungen “ 


und Hr: ##. Provo Kinir ein Gedicht: „Lob der Bata- 


vifchen Frauen. 


III, Bibliotheken, 


Der verftorbene Kriegsrath und Canonicus Schulz 
in Berlin belals eine fehr beträchtliche Sammlung von 
Landkarten, welche nicht nur eigentliche Land - und See- 
Karten, fowohl alte als neue, und zum Theil äufserft 
[eltene, enthielt, [ondern auch Profpecte und Grundrifle 
von Städten, Schlöffern und Kirchen, viele gezeichnete 
Plane von Belagerungen, Lägern u. [. w., ifgleichen 
geographilche und töpographifche Kupferwerke. Von 
einent Theile diefer wichligen großsen Sammnlung , den 
Pommerfchen Karten nämlich, hat, der verftorbene Rath 
Zöllner ausführliche Nachricht gegeben, in feiner Reile 
nach der Infel Rügen $. 456 — 459; wohey derfelbe 
wünfcht , dafs die ganze Sammlung „vor einer derein- 
ftigen Zerltrenung bewahrt wärde.“ Diefer Wunich 
ilt jetzt in Erfüllung gegangen. Der ältefte Sohn des 
ehemäligen Hefitzers, Hr. geh. Legationsrath vor Schulz 
(vordem königl. preufs. Gelandter beyın Niederfichß- 
fchen Kreile zu Hamburg, gegenwärig in Potsdam 
wohnhaft) hat aus Verehrung gegen den König und aus 
Liebe zu den Wilfenfchaften, die gelammte zahlreiche 
Sammlung Sr. Majeftät für irgend eiu öffentliches Laftitut 


ehrfurchtsyoll übergeben. Der König hat diefe wohlge- 


meinte Darreichung buldreich angenommen, und dem 
triotifchen Gelchenkgeber in einem eigenen Cabinets- 


fchreiben in den gmädiglien Ausdrücken dafür gedankt; . zur Besengung. feiner befondern 2a Ele ur del 


fodann aber dem Ober -Schuldepartement die Unterfu- 
chung, aufgetragen, ob diefe Samınlung fich für eine ge- 
Ichrte Schule eigene. Das Gutachten &el dahin ans: dals 
der Zweck am beften erreicht werden könnte, wenn fie 
einer öffenslichen Biblivrhek einverleibt würde. Nachdem 
dem Gefchenkgeher feiblt die [peciellere Beftimmeun 

hiervon überlaflen worden: fo ift mmmehr die Univerfi- 


tär Halle gewäblt, welcher demwnächl: diele vorzügliche 


nennen geruhet. 


- accrelitirt worden. ' 


- er von ihm zn Mitgliede 
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. 
Sammlung wird zugefandt werden. — Die nänliche 
iniger Zeit noch einen Zu- 


Univerhtät Halle hat vor eimg ö sen 
wachs ihrer Bibliothek durch eine ähnliche patriotilche 


ndlung erhalten. Der verftorbene Kanzler vor Hof- 
ua befafs eine [ehr fchätzhare Bibliorhek, did er leit 
langer Zeit mit Sorgfalt und durch ausgebreitete Be- 
kanntfchaft mit auswärtigen Gelehrten gelammelt hatte, 
orbene Wirtwe, Frau Kanzlerin v. Hof 
mann auf Dieskau und Lochau, hat der Univerhtät die 
Erlaubnifs gegeben, fich aus diefer Bächerfammlung alle 
diejenigen Werke auszufuchen, welche noch ‘nicht in 
der Univerlitäts - Bibliothek befindlich find. 


Die kürzlich verft 


IV. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen. 


Auf der Univerfität zu Göttingen find die Hn. Hofr. 
Runde und von Schlöser zu Geheimen Juftizräthen, Hr. 
Prof. Leift, Hr. Prof. Ofiander , und die Herren Profef- 
foren Tychfen, Mirfcherlich, Heeren, Sartorius und Bow- 
tertwek zu Hofräthen ernannt worden. 

Se. Maj. der öftreich. Kaifer habe i 
Vaterlande fowohl, als im Auslande gelchätzten kaiferl. 
Bergrath Karl Freyherra von Podmanitcky, wegen feiner 
Kenntnifle und bey Bereilung der in- und ausländilchen 
Berg- und Hütten- Werke gelammelten Erfahrungen, 
zum wirklichen Thefauriats-Rath (Ober- Schatzkam- 


mer-Ratlı) im Grolsfürltenthum Siebenbürgen zu er- 
Früher war Hr. v.P., nach‘ Beendi- 
nde, wo er lich ınit Jer 


ft verftorbenen würdigen 


nden, in feinem 


gung feiner Reifen im Ausla 
jüngften Tochter des unlän; . 
Berghauptmanns v. Charpentier vereheligte , zuerft als * 
kail, Hof-Commilfar und proviforiicher Bergdirections- 
Chef itn Banate angeltellt, und von dort unlänglt nach 
Siebenbürgen verletzt worden, wo er auch wäßrichein- 
lich längere Zeit bleiben wird. z 

Drer Hr, gelı. Legationsrath Wolrmann zu Bern, 
Bevollinächtigter mehrerer Reichsltände , ift nun auch 
als Gefchäftsführer der Hanfeltädte am Hofe zu Beriin 


Der rezierende Hr. Graf von Bentheim- Teklen- 
burg hat den Hn. Dr. Johann Chriftoph Ebermaier im 
Kheda zu feinem Hof- und Medicinal - Rath ernannt, 
und ihm zugleich das erledigte Land - Chirurgicat in der 


Herrfchaff Kheda übertragen. 
Die königl, Akademie der Wiffenfchaften zu Ber- 


lin hat den rulf. kail, Ober- Berghauptmann, Hn. Herr- 
mann, zum auswärtigen Mitgliede gewäblt. 





Hr. Dr. Gall hat von den Könige von Schweden 


fen Vorlelungen zu Boitzenburg, vor fenter Abreife 
von dort, einen koftbaren Diamantring und eine golde- 
ne, mit Ducaten gefüllte, Tabatiere erhalten; auch ile 
der königl. Akademie der 
Wilfenfchaften zu Stockholm ernannt worden. Sein 
Begleiter, Hr. Dr. Spurzkeim, erbielt eine goldene Re- 
petirubr, 

LITERA- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


In letzter Michaelis - Melle ilt an „le Buchhandlun- 
gen verlandı worden; 
Dr. J. Fr. Chr. Loefler's 
Magazin für Prediger 


IL Bd, 2 Sıck. gr.8. 24 Bogen 18 Gr. 


Inhalt: L Abhandlung. Ueber die Verinehrung der- 


Felt- und Cafual-Predigten auf dem Lande. II. 2 An- 
eeigen. IL 27 Entwürfe zu Predigten und Reden. 
4.5 über Evangelien. 5 über die Epilteln. 5, 8 über 
freye Texte. c. 9 Cafuiltifche. IV. B. 16 Lisurgifche 
Beyträge der Herren etc. Hufnagel, Demme, Ammon. 
Bulse im Herzogthum Gotha. 
Jena, im Jannar 1806. 
Friedrich Frommann, 





Leipzig, in nee 4 rim in 

"Wferbindung mit dem Comptoir für Literatur: 

“ Yafic. und Polizey- Rügen, zur Förderung des Men- 
fehen- Wohls etc. erlter Jahrgang 1805. Zwey 
Rıhlr. Sächf, 

: Der zweyte Jahrgang, welcher an Intere[le täglich 

‚mehr gewinnt, einphiehlt ich, wie der erlte, von [elbft, 

‘Monatlich er[cheint ein Heft, und kofter der ganze Jahr- 

* gang auch nur Zwey Rthlr, Sächl, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige für Aerzte. 
Dr. Ch W. Hufeland's 
Suftem der prastifchen Heilkunde, 

Ein Handbuch für akademifche Vorlefungen und für 
den praktifchen Gebrauch. II. Band. Speciele The- 
rspeurik. 2te Abtheilung. Hauskrankheisen. Vergif- 


sungen. Gute Ausgabe auf weils Druck-Papier,. 


Splendid gedruckt 36 Bogen. gr. 8. 2 Thir. — 
Nachdruck auf Schlecht Druck-Papier, eng ge- 
druckt 25 Bogen gr. 8. ı Thlr. 4 gr. 

"Welche Fortletzung [chon lange lehr gewünfcht 
wurde, ift fo eben erfchienen und an alle Buchhandlun- 
gen verlandt worden. Der Wertli diefes Werkes ilt 
entfchieden ; es folge allo bier nur der Inhalt diefer Ab- 

„tbeilung. AL Abiheilung. Häuckrankheiten. Allgemeine 
Diagnoltik, Prognoftik, Aetiologss, Eintheilung, The- 
rapeutik, L I. Variolae. 2. Varicella. 3. Morbilli. 4. 
Searlatina, 5. Rubeolae. 6. Miliaria. 7. Petechiae. 8. Pen- 

higus. 9. Aphthae. 10. Ellera. 11. Ursicaria. 12. Sca- 


Er 13. Herpes. 14. Tinea. 15. Crulta, 16. Lepra. 17. _ 


Frambosha. 18. Gutta solasen, 19. Faruncalus. 20, In- 


V. 2 Verordnungen über die Taufe und die Kirchen- 


tertrigo. 21. Leutigo. Ephelis. 22. Comedones. 23. Nae- 
vus. 24. Calofitas cutis. 25. Plica. 26. Alöpecia. IV. Ab- 
theilung. Vergifrungen. L. Clalle, Contagien. Allgemeine 
Diagnoltik, Prognolük, Aetiologie, Eigenfchaften The- 
rapeutik. I. Peltis, 2.Syphilis, 3. Rabies. IL Cisffe, 
Gifte. 1. Vegetabilifche' Gifte, 2. Mineralilche Gifte. 
3. Animalifche Gifte, 4 Luftförmige Gifte, — Fot- 
meln X—LiY. Jena, im Januar 1806. 
Friedrich Frommann. 





In bevorftebender Leipziger Oltermefle erfcheint 
in meinem Verlage: 
Lehrbuch der Naturlehre 
für Schulen 
von 
Friedrich Kries, 
Profeffor am Gymmafium zu Gorhe. 

Die Ablicht diefes Lehrbuches ift, einen grindli- 
ehen Unterricht der Naturlehre auf Schulen zu beför- 
dem, wo diefe Wjlfenlchaft nicht als ein Zeitvertreib 
behandelt, fondern als ein vorzüglich nützliches Bil- 
dungsmittel des Verftandes gebraucht werden foll. Es_ 
kam daher darauf an, die Sachen nicht nur in einer 
leicht zu überfehenuden Ordnung, und einem falslicben 
Vortrage darzuftellen, londern he auch mit erforderli- 
cher Genauigkeit abzuliandeln, folglich, da wo es an. 
gebt, [elblı die Mathematik, [o weit ihre Kemntnils auf 
gut eingerichteten Schulen vorausgelerzt werden kann, 
zu Hülle zu nehmen, $o hat der Hr. Vf. lich bemüht, 
einen treuen Abrils des jetzigen Zultandes der Natur- 
lehre zu geben, ohne in das Dexail einzugehen, das 
der akademifche Vortrag erfordert, noch auch Ach mit 
der Nüchternheit zu begnügen, welche die Seichtigkeit 
gerne mit dem Sehilde der Gemeinnützigkeit und Popu- 
larität bedeckt. 

Als Verleger werde ich nichts unterlaffen, ein [o 
nützliches Schulbuch, [einem innern Gehalt geinäfs, 
aufs zweckmälsiglte in feiner äufsern Einrichtung aus- 
zuftatten, und bey guten und correcten Druck, gutem 
Papier, den möglichft billigen Preis feltzufetzen, 

dena, im Januar 1806. 

Friedrich Frommann, 





Dr. I. JI Strolrx 
. Hiftorifche Predigten. 
Zwey Theile. Ilten Theils Ifte Abtheilung David, 
Iaj’s Sohn, von Bethlehem. gr.8. . 20Gr. 
find in letzter Michaelis - Melle wirklich erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, 
Jena, im Januar 1806. j 
Friedrich Frommanın, 
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Sonnabends den ıgten Februar 1806, 





LITERARISCHE 


1. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 


(18035 — 1804). 


XV. Gefchkhickhte, 
(Fortfetzung von Nr. 26.) 


D' Gelfchichte der einzelnen Staaten aufser Frank- 
reich wurde auch in den letztern Jahren wenig 
bearbeitet ; doch kamen einige mehr an die Reihe, als 
in den vorlıergehenden, Über England erfchienen auch 
aufser den in der politifchen Literatur und den in die- 
[em Abfchnitte weiter oben bemerkten, in welchen die- 
(er Staat mit dem franzölifchen zufammengeltellt ift, 
und überdiefs die gereimte Bearbeitung der englifchen 
Gelchichte für Kinder abgerechnet, die wir unter den 
Jugendfchriften anführten, noch einige andere. Auf 
diefelbe Manier, wie de Isle de Sales die neuere Ge- 
fchichte Frankreichs als Fortfetzung des Millorfchen 
Werks bearbeitete, behandelte er auch, doch etwas em- 
facher,, die Gefchichte Englands, unter Georg II — III. 
bis auf das Jahr 1803., und zwar mehr die Gefchichte 
der Nation und ihrer Repräfentanten, als der Regen- 
ten. Zur Bekanntfchaft mit der [pätern Zeit dient da- 
egen die franzöhlche een Masre bekannten pw- 
lie Characters unter dem Titel: Mimoires hifter. er crir. 
fur les plus cötbres perfonnages vivans de YAngleierre 
(P. Duprat u..a, 1803. 2 V.8. 9 Fr... — Die 
erhielt einen neuen Hiftoriker. 
fchichte‘ Dänemarks und anderer Werke rühmlich be- 
kannte ehemal. Prof. P. H. Maller zu Genf, lieferte 
in einm angemellenen Vortrage eine vollltändige, von 
den Zeiten der Römer beginnende und bis zur Auflö- 
fung des Bundes in unfern Tagen herabgehende Ge- 


fehichte diefes Staats: Hifloire des Suiffes ou Helveriens 


mis les vems les plus recul&s jusques & Mor jours (Genf 
b. Manget,, P. Deterville u. a. 1803. 4 V. 8. 10Fr.), die 
in Frankreich um [o mehr mit Beyfall aufgenommen 
wurde, da man bisher in franzöflfchen entweder nur 
zu weitläuftige, oder noch unvollendete Werke, wie 
die Ueberfeizung des Müllerfchen , hatte. — Ebenfalls 
vollftändig wurde die Gefchichte Iraliens von Fantin- 
Desodoards, Verf. mehrerer grölserer Werke im hi- 
Ctorifchen‘ Fache; in der Hifloire d’Isalie depuis la chure 


hweiz' 
Der durch [eine Ge- 


NACHRICHTEN. 


de la Röpublique romaine jusqu’aux premiörer annder da 
ıge Silcle (P. Perlet 1802 — 3. 9 Vol. 8.) bearbeiter, 
ein Werk, das ihn, feiner Verlicherung zufolge, zwölf 
Jahre, jeloch neben andern Arbeiten, z. B. einer neun 
Bände ftarken Gelchichte der franzöfifchen Revolution, 
einer noch nicht gedruckien Gefcbichte Deutfchlands, 
befchäfftigte, im Ganzer» aber nichts weiter als eine 
Aüchtige Compilation ift , die belonders da, wo ihn bef. 
fere Führer verlielsen, wie in der Gefchichte der neu- 
eften-mit der franzölifchen zulammenhängenden, Revo- 
lutionen fo mangelhaft ift, dafs man felbft viele durch 
eine Menge Journale in Umlauf gekommene Uinftände 
vermifst. Ein nicht ganz werthlofer Beytrag zu diefer 
neuelten- Gefchichte Italiens find die Mömeires p. [. & 
l’Hiftoire des dernidres Rövolurions de Naples, ow dirails 
qui ont pr&c. l’enerde des Frangais dans cetre ville, rec. par 
B. N. semoin oculaire (P. Duprat 1803. 8. 2 Fr. 5o«.), 
deren Vf. befonders den Zweck hat, die Urfachen der 
Niederlage der neapolitanifchen. Arınee (von 120,000 
Mann) durch eine kleine (von ihm nur auf 14000 Manrt 
gelchätzte) Zahl Franzofen aus einander zu letzen. — 
Zu Malta’s neuefter Gefchichte liefern die obgedachten 
Gefpräche über die Revolution von Bosredon Ranfıjar ei: 
nen Beytrag; zur älteren gehört das durch eine Preis- 
frage der Akademie on Montauban veranlafste Eloge 
de J. la Valerre Parifor, grand miitre de l’ordre de Malte 
au milieu de 16e Siöcle, nd dans la province de Querey, ; 
dep. da Los; owur. qui a. remp. de prix erc. (1804. 12, 
+ Fr.).. — In Rücklicht der‘Gelchichte "Spaniens he- 
fchränkte man fich auf folgende zwey Ueberistzungen: 
Abrege de THifloire d’Efpagne de D. Th. d’Yriarre 
trad, — par Ch. Bruner (P. Gerard 1803. 12. 3 Fr.), 
dem eine kurze Erdbefchreibung Spaniens und Portugals’ 
beygefügt ift; und: Fairs glorieux de la Marine efpagno- 
le — par D. J. Henrigue — tred. en Fr., deren er- 
fier Theil (P. Levrault 1803. 8. 3 Fr.) vom Jahre 3030, 
von Erfchaffung der Welt bis auf die Entdeckung von' 
Amerika herabgeht. — Aus der Gefchichte der übri- 
gen europäifchen Reiche wurden faft nur Biographieen 
und biographifehe Bruchftücke, oder fogenannte Meinoi- 
ren, geliefert; fo in Hinlicht auf Preujses die unter uns 
zur Genüge bekannten Souvenirs de vinge anr de [öour 
ä Berlin des jetzt wiederum zu Paris lebenden This. 
baule (LT. A.L. Z. 1805. Nr. 5.); in Hinficht auf Rufı- 
land, aulser dem [ehr unbedeutenden Abrige de P’Hifloire 
(2) E Ude 
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de Ruffie von dem zu Moskau lebenden Abbe Perin 
. (Moskau 1804. 8.) und dem hypothefenreichen Werke 
des Grafen J. Porocki, wovon in der A. L.Z. Bericht 
erftattet wurde, die neue, mit zwey Tbeien vermehrte 
Auflage der Maffonfchen Mimoires fecrers für ls Ruffie 
(1804. 4 V. 8.16 Fr.), gegen die kurz vorher von dem 
im vorhergehenden Abfchnitte erwähnten «Forria de 
Pilles quelgues Moers ä Mr. M. (1803. 8. 30C.) er- 
fchienen waren; die [chon oben erwähnten ältern Me- 
moiren von de la Me/felitre; die von dem Holltei- 
ner Claufen im J. 1804. herausgegebenen, ins Deut- 
fche und Englifche überletzten Traits characrerifliques 
de P’Hifteire de Ruffie (1904. 8. 3 Fr.); und in Hinlicht 
auf Schweden: Propiac'y Uelerfeizung von! Arthenhöl- . 
zens Gultav Wala: Hifloire de G. W. — trad. (P. Ge- 
rard 1803: 2 V.8.9 Fr.). — Diele Ueberletzung erin- 
nert an die eines andern Werks deflelben Vfs.: Hifloire 
der Flibufiers srad, de !’ Allem. de Mr. J. N. WArchen- 
holz, avec un avanıpropos er quelques mores du Tradu- 
etenr (P..b. Henrichs 1804. 8. 4 Fr.), die von dem be- 

nten Bewrgoing herrührt, der: die Literatur (einer 
Landsleute Schon mit mehr als tinem deutlchen Werke 
bereicherte. — Diels letztere wurde in Frankreich um 
fo mehr wit Beyfall aufgenommen ‚. da die franzülifchen 
Schriften über diefe intere[lante Erfcheinung in der 
frühern Gelchichte der europäifchen Colonieen veraltet 
find. Ein neuer Beytrag zur Gelchichte der franzöh- 
fchen Colonieen ift das Mömsire pour le Chef de Brigade 
Magloire Pilage er pour les. .hebitans de la Guadeluupe, 
„charges par ceste Colonie de lVadminifration provifeire, 
apris le diparz du: Cap. gem. Lacrofe dans le mois de 
Brum. an 10. (Pı Deienne 1803.2 V. 8.). — Auch lie- 
ferte die fruchtbare Feder des obgedachten Farsim- 
Desodoards ein hier zu erwähnendes Werk: Heyder, 
Azeima Tippo Zueb, Hifoire oriensale srad.. de la langue 
erientale (P. Barlıa 1802. 3 V. 12.), das aber, wie man 
wohl fchun aus dew Titel vermutet, mehr in das Fach 
der Romanen-, als biltorifch®n Literatur gehört. — 
Einen befundern Abfchnit: verdient ein neues Werk des 
Ichwedifchen Gelandten in Confltuantinopel, Muradgea 
d’Okffon, von dem noch immer die Fortfetzung femes. 
 Tableam de V’ Empire Ostomau vergebens erwartet wird, 
ein ebenfalls moch fortzuletzendes Tablcau hiftarique de 
FOrienr, deflen erfte zwey Theile (P. Didor-1804. 8. 
10 Fr.) nur er[t die Gelchichte des Orients bis auf.den 
Untergang der $Saflaniden (651 .n. C.) und vorzüglieh, 
viel Lehrreiches über die Gelchichte der Perler aus per- 
hifchen Sehriftftellerm enthält. 

Die Gefchiebte der Griecken und Römer wurde 
auch in ımfern Jahren, theils u Werken: über Mytholo- 
gie, Kunft, Suten und Gebräuche gemeinfchaftlich , 
ıheils emzeln, befonders die der Rümer, zum Theil 
für die Jngend, bearbeitet. Abgerechnet die.in der pä- 
dazogilchen Lineratur angeführte, gleich der englifchen, 
für Kinder m Reime chen römilche Gelchichte 
erfchien zum Unterrichte der tudierenden Jugend und , 
zur Erleichterung des Verftehens der römifchen. Clal&- 
ker ein anonymer Abrige de [Hifloire er des, Ansiqwists 
vomaines, om Lois, Moeurs, Contumes er Crömomies des 


» Romain. N, Ed, angm. etc. (P. Laurens 1803. 8.), die 


“ 1 . 
en . ' 
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indeflen nicht eigentlich, wie der Titel vermuthen 
lälst, eine Gelchichte der Bef®benheiten des römilchen 
Volks, [ondern nur die fogenannten Alterthümer in le- 
xicographilcher Form abhanden. — Ein nicht unwich- 
tiger Beytrag zur Gel[chichte der Regierung der Römer 
Ba neues, Werkchen von Bilkon, Büteauchef im 
anzminilterium, der bereits im Jahre 1801. die Ge- 
fchichte des römilchen Handels aufzullären [uchte: de 
Vadminiftrarion des Revenus publics. chez’ les Romains (P: 
Bailly 1803. .8. ı Fr. 80 C.), das in 2 Theilen von dem 
Finanzlyftem der Römer während der Republik und un- 
ter den Kaifern, im dritten aber von der Organifation 
der Beamten, hier und da vielleicht mit allzugrolser Be- 
wunderung für die Römer handelt, für uns aber, nach 
den neuerlich von Bofe und Hegewifch gelieferten 
Werken, [chwerlich etwas neues darüber fagt. — Eine 
einzelne wichtige Begebenheit der römifchen Gefchichte 
mächte Fiolland feinen Landsleuten durch die Über- 
ferzung von Meifsner's Spariacus ou la gwerre des Gla- 
diareurs (P. Fayolle 1803. 12.) bekannt, eine, dem An- 
fcheine nach, treue Arbeit, deren Verf. dahin ftrebte, 
auch die Worte des. Originals wiederzugeben. — 
Die Lereres Eerires fous le rögne d’Augufte pree. dun pri- 
eis hiflorique fur les Romains ex les Gaulois depuis leur ori- 
ine jusgu'ü la baraille d’Acrium (P. Ducauray 1803. 8. 
Fr.) lind eine offenbare Nachahmung von Barthelemy’s 
Anacharfis, der [chon fo viele Nachahmungen veran- 
lafste, [telien aber weit hinter dem Originale zurück, 
ünd nur leicht hingeworfene, oder, wo der Vf. etwas 
mehr auswählt, nicht mit treuen Farben dargeltellte, 
Skizzen. Hiermit verknüpfen wir den von dem Cano- 
nicus de Bafl zu Gent herausgegebenen Recueil d’Antiqui- 
ses romaines er gaulaifes srowvees dont la Flandre propre- 
mens dire, avec dcfignarion des lieur on oü les a decouvertes 
(Gent 1804. 8. 3 Fr.), worin zwar vieler Fleifs üicht- 
bar ift, und befonders für den Numismatiker manche 
fchätzbare Notiz fich findet, für die Gefchichte felblt 
aber wenig gewonnen [eyn dürfte. Auch lind hier 
die. in diefen Zeitraum gehörigen, aber bereits in der 
vorigen Ueberlicht geriannten, fchätzbaren Fortletzun- 
e und. Auszüge aus le Beaw’s Gefchichte des morgen- 


-Jändifeben Kaiferthuns von Ameilhor und Royou, wie 


auch Brians’s Ueberlerzung von Adams Auszug aus Gib« 
bon (1803. 3 V. 8. 15 Fr.) zu bemerken.' Einen be- 
fonderen archäologilchen Gegenltand aus diefer Zeitpe- 
riode hetrifft die,von dem Bihliothekar Cofre zu Befan- 
gon an Millin gerichtete, und vorher im Mag. encyel. 
abgedruckie: Lessre für Torigine des Dipeyches confulai- 
res, les caufer de leur ufage ex leur Mötamorphofe en Dip- 


“syches. ecclöfiafliques etc. (P. Fuchs 1803. 8.), worin er 


zeigt, dafs ein folches, jm Mulenm zu Befangon befind- 
liches, Diptycbon dem röwnilchen General Ariobind 
unter Anaftafius gehöre, und verfchieden von dem zu 
Dijon fey, das man fälfchlieh Stilicho, dem Befeblshaber 
der.Armeen des Arkadius, heylegte. Weniger einzelne 
Sehriften’erfchienen über die Griecherg wir hahen hier 
blofs zu bemerken, dals die Flees er Conssifanes de la! 
Grice, Suppl. aux Voy. d’Anacharfis er Antenor eine ver- 
beflerte Ausgabe (P.’Barba 1803. 4 V. 8. ın. Kpf. 24Fr.) 
und von (ler auf dem Titel dieler, in der vorigen Ueber- 

' \ licht 
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ficht charakteriüirten Schrift genannten Lantier[chen 
Voyage d’Ansenor en Grice, avec des norions fur Egypre 
1804. eine 7e Aufl. in 5 Bändchen in Talchenformat, 
kürzlich aber (1805) eine ge in 3 Octavbänden veran- 
Staltet wurde; da hingegen von Barrhelemy’s Reile des j. 
Anacharfis, zum Theil wohl wegen der vielen Nach- 
drücke und Ueberfetzungen im Auslande, lange keine 
neue Auflage erfchien. Wenn aber der einzelnen Schrif- 
ten über die Griechen wenig waren: (o treten fie delto 
häufiger mit den Römern zugleich in mebrern neuen 


Bearbeitungen der Mythologie und Kunft auf, von denen » 


wir die letzten in dem folgenden Abfchnitte anführen 
werden, die erftern aber hier bemerken müllen. Un- 
ter iefen waren einige, die jetzt nur vom neuem er- 
Schienen, wie Treffan's Myshologie commar£e avec ÜHi- 
floire, die jetzt als ein für die Lyceen und anderc fran- 
zölifche Schulen beftimmtes Lehrbuch in einer neuen, 
verbellerten und mit der niordifchen Mythologie ver- 
mehrten Ausgabe erfchien (P. Dufour 1:03. 1 V. ı2. 
% Fr.) und Lyonneis’s, ehemalige Principal hon. bey der 
Univerlität zu Nancy, Trair# des Mythologie, wovon 
jetzt eine neue Auflage belorgt wurde (1804. 8. 5 Fr.). 
Von eben dielem Schriftlteiler erfchien aber auch in 
deinfelben Jahre eine Explicasion de la Fable par VHi- 
floire er les Hieroglyphes des Eyypriens, verisable fource 
de la Fable etc. (P. Barran 1804. 3 V. 12. 5 Fr.), ein 
ziemlich überflülliges, grölstenitheils aus Noel abgelchrie- 
benes, Werkchen, deflen dritter Theil eine noch weit 
überfläßigere kurze Belchreibung Aegyptens enthält. 
Die Theologie ze ou Cours de ur mer de euvr, 
lm. er unique dans fon genre par J. B. Greller, Prof. 
d.5. C. (P. Perille 1803. ı2. I Fr. 25€.) behandelt 
zuerft die Götter des Himmels, der Erde, der Gewäf- 
fer, des Feuers und der Unterwelt; dann die vergötter- 
ten Perfonen in chronologifcher Ordnung; hierauf einige 
myıhilche Begebenheiten, den Argonautenzug, den the- 
banilchen und trojanifchen Krieg und deren Helden; 
dann verfchiedene von Ovid erzählte Fabeln, endlich 
aber die Religion der Aegypter, Perfer, Römer und 
Gallier. Ganz befondere Aufidärungen der Mythologie 
verfpticht C. F. Douin's Clef de la Myräolugie, precis 
de l’onvrage (P. Migneret 1804. 8. 1 Fr. 50C ) eine 
blolse ae eines grülsern Werks Zur volltän- 
digen Erklärung des innern Sinnes aller alten Fabeln, 
wovon bier nur vorläufige Proben gegeben werden, die 
ziemlich alle von der Art ind, wie folgende Erklärung 
der Fabel von Actaeon: „vor Diane au bain, c’efl pink. 
grer imprudemment bes mujfleres les plus sachts de. la Me 
devenir cerf, d'eft fe laiffer feduire par fer pröäfigen.“ — 
Ein eigener Umfand ilt es übrigens, dals man leit eini. 
ger Zeit, hefonders [eit Noei’s grölserer-Mythologie , 


wiederum die Mythologie des elaflilchen Alterthums‘ 


teils mit der Mythologie der Nordifchen Völker, theils 
und vorzüglich ınit der Mythologie der Aegypter verei- 
nigt,,. bey ‚denen [chon fo viele Schriftfteller den Ur- 
Br der Künfte und Willenfchaften fuchten. Gegen 

iele gab jerzt C. Cailly eine in der Akademie zu Cıen 
vorgelelene Diferr: für le preöjuge qui arıribue aux Aegy- 
priens Thonwenr. de la decouverses des, Sciences er Arıs 
(Caen, b. Leroux 1802, 8.) hberaüs, worin, aus be- 


nr ein 
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kannten Gründen, Aegypten diele Flıre abgefprochen 
und Alien zugetheilt wird. Von den übrigen alten 
Völkern Anden wir keines weiter durch eine lefondere 
originale Bearbeitung ausgezeichnet; nur eine gute Ue- 
berlerzung ift noch anzuführen: Recherches fur l’origine 
er iles divers erabliffemens des Scythes om Goshs erc., owvr. 
srad. fur Voriginal anglois de J. Pinkertom; avec des 
augment. «t des corrections faire par laurcur et une carte 
‚du monde connu par les Anciess (P. Dentu 1804. 8.)- 


(Der Befchlufs folgt.) 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 
Am 2. Januar 1806. hielt die Claffe der franzöfijchen 


Sprache und Literatur zu Poris eine öflentliche Sıtzung. 
Sie begann mit eineın Bericht’des beftändigen Secretärs 
(Hn. Swerd) über die Preife für das bevorltehende Jahr, 
Die Aufgabe im Fache der Beredifamkeit ilt eine lirerärs- 
ehe Ueberficht Frankreichs während des 181m Jahrhunderss 
(in fo fern die Literatur ein Gegenftand der Belchattti- 
gung diefer Clälfe ifı); die Aufgabe im Fache der Poelie 
ein Gedicht über das Reifen, in welcher Form es im- 
mer fey; nur darf das Gedicht nicht unter einhündert, 
und nicht über zweyhundert Verfe enthalten. Darn 
wurde dag gekrönte Preisgedicht über die Unsbhängig- 
keit der Gelehrten von Hn. Ch. Millevoye verlelen, der n 
derlelben Sitzung felbft die Preismedaille in Empfung 
nahm; ein anderes von Hn. Y. Fabre erhielt das Accelüt. 
Hierauf las Hr. Portalis eine Lobfchrift auf den General- 
Advoc. Seguier; zuletzt Hr. Armauls einige Fabeln. - 





+ 


; ! 

In der am 16. Ang. vor. J. gehaltenen öffentlichen 
Sitzung der freyen Göfelljchafr des Ackerbaues und Han- 
dels, der Wiffenjchaften und Künfte des Marne - Deparre- 
mens zu Chalons,, las zuerlt der Hr. Präfekt als Prälident 
eine Rede über den glücklichen Einflufs der gelehrten 
Gefellfchaften auf die Orte wo fie ich befinden; Hr. Dr. 
Auger eine Abhandlung über die Verhältnifle der Medi- 
ein und Moral; der Seeretär Hr. Muignon erltattete Be- 
richt über die Arbeiten der Gefellfchatt im vor7Jahre, [o 
wie über die ökonoimilchen Verfuche mehrerer Mirglie- 
der, ind erinnerte an die im vorigen Jahre aufgegebene 
Preisfrage; darauf las Hr. Beoquey ein Brachftück feiner 
verüiheirten Ueberfetzung der Äeneide, aus dem gten 
Buche, wo Virgil und Dido von einem Sturm überfal- 
len werden; Hr. Porerler, erfter Landmeller des De- 
partements, eine Abhandlung über den Entwurf, den 
Flufs Moivre nach Chalons zu leiten, und auf dem Markt- 
platze einen guten Brunnen anzulegen; Hr. Vancur 
General-Secretär des Departements, eine Abhandlung 
über die Vortheile des Luxus für grofse Städte und del- 
fen Nachtheile für kleinere. Zuletzt wurde Hn. Jofe 
für einen nenen Ventilator eine Aufmunterungsmedaille 


zugefprochen. 





‚ In der öffentlichen Verfammlung der medicinifchen 
Gefellfchafs zu Marfeille im Sept. v. J. las der Prälident 
Hr; Segaud ‚eine Rede, über den Zufland der BR = 

j . ronk: 
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Frankreich zu Anfı e des 1gren Jahrhunderss. Hr. Seux 


las als beftändiger Secretär einen Bericht über die Ar- 
beiten der Gelellichaft und deren immer weiter lich aus- 
dehnende Correlpondenz im vorigen Jahre, wie auch 
eine Lobfchrift auf den verftorbenen Präbdenten Dr. 
Bouge. Hr. Vidar las ein Memoire über die Nürzlichkeir 
der Arsneykunde ; Hr. Labrie, Secretär der Comnullion 
der Epidemieen,; las einen Bericht über die Arbeiten 
„und die Correlpondenz der Commilßon, befonders mit 
den Aerzten zu Livorno, Malaga u. Cadix. Hr. Niel, 
Secretär des Vaccine- Ausfchuftes, las einen Bericht 
über die Arbeiten diefes Ausfchuffes ( 400 Kinder wur- 

den unentgeldlich vaceinirt). Hr. Valentin theilte ein 
" Ztes Bruchltück feiner medicinifchen Reife nach Eng- 
land im Frühjahr 1803. mit. — Als Preisfrage ift die 
medicinifche Topographie einer Stads der Deparsemen:s von 
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neuem bis zum September 1806. ausgeletzt; der Preis 
befteht in 120 Franken. 


[3 


II. Todesfälle, 


Am 20. Dec. v. J. ftarb zu Suhl Karl Gortlieb Bör- 
ner, kurfürftl fächl. Bergmeilter und Berggelchworner, 
wie auch Eifenhütten-, Eifenhammer - und Gewehr- Fa- 
briken - Infpector dafelbft, unter andern durch Änmer- 
kungen zu Garney's Werke über don Bau und Betrieb 
der Hohöfen bekannt, in einem Alter von noch nicht 
40 Jahren. 


Aın zolten Januar (tarb zu Breslau der durch rer- 
[chiedene Gedichte bekannte privatilirende Gelebrie 
G. K. H. Droop. 





° 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. ° 


In letzter Michaelis - Melle ilt erfchienen und an 

alle Buchhandlungen verlandt worden: 
Ludovico Ariofro's 
- Rafender Roland,, 
.. überletzt von J. D. Gries. IIter Theil. gr. 8. 

auf Bafeler fein Velin Papier gebeftet 3 Thir. 18 gr. 
auf Franzöf. Schreib - Papier . 2 Thlr. 6 gr. 

Den Freunden dieles Dichters und diefer Ueber- 
fetzung genügt diefe einfache Anzeige des Dafeyns die- 
fer Fortletzung, [o wie die Verlicherung, dals der Herr 
Ueherletzer [o weit vorgeräckt, dals ich den 3ten Theil 
zur nächften Ufter- Melle, oder doch bald nachher, ge- 
wils verfprechen kann, Jena, im Januar 1806. 

Friedrich Frommann. 





Leipzig, in Commilfion bey Rein und Comp.: 


Kaun ein Gerichssherr. feinen Gerichtsverwalter willkür- 
lich des Amtes enslaffen? 1805. 4 Gr. Sächl. 
Unter allen bisher erfchienenen Schriften, obigen 
tand betreffend, ift die angezeigte- gewils eine 
der Gehaltvslleften, und verdient um fo mehr allge- 
mein empfohlen zu werden. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Anzeige der Druckiebler und Verbeflerungen in 
der dewrfchen Überferzung der Gedichte Offians von F,L. 
Grafen zu Sroloerg. Hamburg, bey F. Perthes. 
Im erflen Theil. 
Seite 17. Vers 7. ltatt: wohl auf lies: wohlanf. 
— 18. Vers 30. lt. ihr l, ihre. 
’ 


Seite 42. Vers 13. ft. verdunkele 1. erdumkele. 

42. Vers 31. It. firer 1. fixe. 

102. Vers 218. lt. finflere |. finfrerm. 

125. Vers 34. [t. er liege l. erliege. 

139. Vers 65. ft. den Arm ]. dem Arm. 

142. Vers.gh. [t. Feind 1. Fried”. 

220. Vers 22. [t. Esgörzer |. Er görzer. 

240. Vers 49. [t. ver I. vom, 

246. Vers 132, ftatt Wind (fehlt der Punkt) Jies 
ind. 


261. Vers 113. ft. befiege 1. befiegre. 


Im zweysen Theil, 


29. Vers 323. ft. Brüllen 1. brüllen. 

53. leızter Vers ft. Schale 1. Schall. 

81. Vers. ft. das Thal 1. im Thal. 

202. Vers 324. It. von Fingel I, cu Fingal. 
248. Vers 59. ft. Meers I. Meeres. 

256. Vers 238. ft. maechsig 1. machlig. 

274. Vers 618. lt. nochmals 1. nachmals. 
304. letzter Vers ft. verhalle I. verhallre. » 
— 312. Vers 152. ft. Die der Hauch 1. Das der 
Hauch. 


Im'dristen Theil. 


— 5. Versqgr. [t. Des Oceams Spacher 1. Des Ocean. 
nes Spacher. z x 

— 10. Vers 122. It. Die Speer emorgen 1. Die Spee- 
re morgen 

— 33. Vers 564. lt. denn 1. dann, 

— 73. Vers 225. ft. Heers 1. Heerer. 

— 95. Vers 63. ft. brauner |, braunen. 

— 137. Vers 35. 'ft. geiftergefüchter 1. geifserbe- 
Suchrer. 


FELLEITT 


#s 





- 


228 


ALLGEM. LITE 


INTELLIGENZBLATT 
* der = 


RATUR-ZE 


‘ 


226 


ITUNG 


Num 20. 





Mittwochs den pgtn Februar 1806, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Akademieen und gelehrte Gelellfchaften, 


Gefchichte ; 
der Kaiferl, Akademie der Wiffenfchaften zu Sr. Petersburg 
vom Jakre 1804. ann 


(Auszug aus Storchs Rufsland XX. Heft.) 


L. eränderungen. T. Die verflorbenen Mitglieder wa- 
ren: J. Lehmann, J. Kant, J. Prieflley, A. J. Cavanilles, 
I. F. Gmelin, T. Lowirz. 2. Neu aufgenommene Mitglie- 
der. A. Ordentl, Akademiker: der Staatsrath H. Storch, 
der Collegienrath und Profellor J. F. Rudolph. B. Ad. 
juncte: #. Wisniewwsky, altrom. Obferv. der Akad., J. 
Kleproth. C. Einheimifche Ehrenmitglieder: ». Such- 
zalen, Ingenieurgeneral u. f,w. D. Einheimifche Cor- 
relpondenten: J. F. Bunge, Collegien- All. und Pharm. 
zu Kiew; J. F. Adams, Titwlarrath und Naturforlcher 
bey der grolsen Fxpedition unter dem Grafen Muflin 
Pufchkin. E. Auswärtige Correlpondenten: F. Nicolai 
zu Berlin; Freyhr. von Wolzoyen, Herzog]. S. Weimar, 
wirkl, geh. Rath. 3. Beförderungen: die aulserordent- 
lichen Akademiker Srwafljanoıw und Senjlowsky wurden 
zu Hofräthen, die Akademiker Krafft und Schubere zu 
Staatsräthen ernannt. 


II. Gefchenke, welche die Akademie für die Biblio- 
thek und ihre verlchiedenen Sammlungen erhielt, (Un- 
ter deu theils von auswärtigen Akademieen und gelehr- 
ten Gelellfchaften, theils von einzelnen Gelehrten er- 
haltenen 68 Werken waren 13 deutfche, 17 franz. 
44 italien., 1X Jatein., 3 ruls., 2 engl., I holländilches, 
'& Ichweldifches und I polnifches. ) 


III. Reden und Abhandlungen, die in den akademifchen 
Sitzungen vorgelefen worden: I) Kölreuser: Dillert. de 
Antherarum pulvere, fect. 1 —2. 2) C. P. Thunberg: 
Hermas, plantae genus, defcriptionibus, animadverf. er 
icon. illufte, 3) Sewergim:. Kurze Betrachtung des An- 
fangs, Wachsthums Nutzens der Haudwerkskunde, 
4) Mg. de Mermon: Mem. lommaire [ur la nature et l’ob- 
jet de P’Economie politique. 5) Sewaffianow: Delcri- 
ption du Sparusornatus, nouv. efp&ce de poillon thora- 
eique. 6) Wolkow: von den in Oltpreufsen gefundenen 
Rernfteinftückchen. 7) Sewaflianste: Nachricht von 
Wein neuerlich in Neuholland entdeckten bärenähnli. 


chen Beutelthier. (Didelphis urfina [. Wombat). 8) P. 
Inochodzow: Oblerv. magnae eclipf, [olaris de 30, Jan. 
1804. 9) F.T. Schubere: Obflerv. nonnullae altronom. 
in [pecula Academ. inftitutae. 10) (Köhler) Letties [ur 
quelques Medailles de la Sarmathie europeeune et de la 
Cherlonefe-taurique. IT) Kukslnik: Dill. teohnol, de La- 
nificio Carpatico etc. 32) T. Kausler: Demonftr. thao- 
rematis, nec [ummam, nec differentiam duorum cnbo- 
euborum cubo-cubum efle pofle. 13) Ozereskowsky: 
vom Gebrauch der Vogelfelle und Flaumfedern. 14) 
Storch: Dilcours de reception et reponle de Secrdtaire, 
35) C.P. Thunberg: Plantae contortae in promont. honne 
fpei Afr. olim collectae iamque delfer. 16) Inochodzow: 
r gie gutes und gefundes Bier zu brauen. 17) 
Beitler: Sur le calcul des variations des Etoiles. ı$8) N. 
Fufs: Obfervatt. quaed. circa relolutionem arcuum circula- 
rium. 19) Wiskowarow: Verfuch eines bündigen Be- 
weiles des mechanifchen Satzes von den Kräften, die 
nıch den Seiten eines Parallelogramms ziehn. ,„20) T. 
Kausler: Novae diflquif. fuper nuu.eris formae mx + ny ? 
a1) F. F, Schuberr: Ohlervat. nd leclipfe du Soleil le 
11 Fevr. et de celle les Pleyades le 12 Avril 1804. n. 
ft. faites 4 Voblervation de l’Academie. 22) N. Fuft: 
Solutions de quelques problämes relarifs au developpe- 
ment des lignes courbes a double courbure. 23) 
L. de Crel: an ad Aetherum naturaım eonftituen- 
dam necellaria Ant acida? 24) Beisler: Flfai lur une 
[ynthele des Fquations du Ze degre. 25) Smjeloresky: 
von der wirthfchaftlichen Nutzung der Soda, 26) wi. 
kote: neue Art die Metalle vor den Roft zu fichern, 
27) L. de Cre#: Experimenta quaed. novum Salis [eda- 
tivi acidum fpectantia inftituta. 28) Köälrenter: Differg, 
de Antherarum pulvere contin. de colore Auther, pulve. 
ris. 29) FT. Sckuberr: Animadverf. ıle methode de- 
terminandi locum Cometae ope proöjectionis. 30) If. af 
Dercdi: Me, en langue [ued. [ur la maniere d’appri- 
vöifer les Elans. 31) Kausler: expol. methodi [eries 
quascungue datas in fractiones continuas convertendi. 
32) L. de Waxel: Memoire fur les pierres meteoriques 
tombees des nues dans differentes parties da monde re- 
dige et trad, de l’Angl. 33) Kraft: continuat. d’un nd. 
mojre [ur les perfeetionnement d'une ıneihode de trou- 
ver [ur mer la Latitude du vailleau. 34) Inochodzow: 
vom neuen Delalandifchen Thermometer. 35) Sewer- 
gin* Betrachtung der Metallurgie, ihrer bekisinten Ar- 

(2) F 2 hieal, 
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beiten und deren Vorfchriften. 36) Ofereskowski: Ob- 
fervat. de catulis felinis in utero counexis. 37) Einige 
Nachrichten von der Reifen des berälimten Humboldt. 
38) F.T. Schubere: Deterimination de la Latitude et de 
la Longitude de queiques endroits de V’en:pire de Rul- 
fie. 39) J. A. Meyer: Obfervat. ıneteorol. per an 1799. 
in urbe Saratovia inltituta. 40) Sewaflianow: von Far- 
ben aus Hallımetallen, welche auf Schinelzglas dauer- 
haft find. sr) Fefler: Kleiner Beytrag zur Naturge- 
fchichte der Vögel. 42) -Forsunasow: Belchreibung 
einer neuen Art Weide: Salix enneandra, folis [er- 
ratis, glabris ovato-lancevlatis, petiolis dentato-glan- 
duloßs, Aoribus enneandris. 43) Smjelowskj: He- 
merocallis japonica, varietas alba. 44) Ärafft: War- 
nung für Auffeher bey Pulvermühlen. 45) Wimi- 
efıki: Obfervat. Veneris et Saturni habita in fpecula 
Acad. 46) Kraffı: Beytrag zur Anleitung für die zu- 
verfälsiglten und wirklamften Mittel gegen Epidemieen. 
47) Kölreurer: Aufruf zur Benutzung eines in der Na- 
tur häufig verbreiteten Mittels, deflen Anwendung bey 
Feuersgelahr zu [chneller Tilgung derfelben den belten 
Erfolg verfpricht. 48) J. F. Abs 
Prodr., icones et defcript. Infectorum varior. exhibens. 
29) Ej. Diff. bot. exhib. defmitiones et defcript. Planta- 
rum var. Caucali. 50) Ej. defcript. novi plant, generis. 
51) Hermann: über den Begriff, den Inhalt und den 
Nutzen der Statiliik. 52) Ebend. ftatifı. Befchreibung 
der Wälder det Krone im europ. Rufsland. 53) W. 
Naffe: Beobachtt. über den [owohl leichten als [chweren 
Salzäther und Folgerungen daraus zur Theorie der Ae- 
ther - Arıen überhaupt. 54) Pk. Krug: Einleitung in die 
Münzgefchichte des rullilchen Reichs; erlter Zeitraum 
vom Anfang des Staats bis auf die Regier. Wladimirs I. 
55) Scherer: über die Gewinnung der Schwefeclfäure 
ohne Salpeter. 56) J. Redowwski: addit. quaed, ad Cata- 
logum Plantarum [eptenifonaliunı. 

IV, Obfervarionen, Experimente und andere Notisem, 
welche der Conferenz vorgelegs find. 1) Herrmann Nachr. 
von der neuen Goldınine Krylatow, welche aul dein lin- 
ken Ufer der Tlchuflowaja entdeckt worden ift. 2) Eb. 
Gber eine [ehr merkwürdige Nebenfanne, [owohl durch 
ihre Geftalt, als durch die. Lebhaftigkeit ihrer Farben, 
die an dem nämlichen Tage zu Katharinenburg und 
Werchne Jwinzk beobachtet worden ilt. 3) Ebender/. 

‘ Nachricht von zwey Milsgeburten, die in den Dörfern 
der Katharinenburgilchen Bergwerksdirection zur Welt 
gekommen find, noch Jeben und vollkommen wohl lind, 
3) Pallas: Nachricht von den Verheerungen, welche eine 
Wolke von Heulchrecken in der Kuban, aufder Inlel Tu- 
man und in der Kryın verurfacht hat. 5) vom Graf Kor- 
Sehubej (Min. des Innern) mitgetheilte Nachr. von dem 
Aushruch eines ımterirdifchen Feuers bey der Felftung 
Phanagoria am gen Julius. 6. Meteorolögilche Beob- 
achiungen. as 

V—VI Berichte, .welche der Conferenz abgeflatter 
werden find, und Urtheile, weiche die Akademie gefällr 
hat, 1) Schwubers über die alıron. Oblervationen des. 
Coll.R. Brückner zu Riga, um die Breite diefer Stadt 
genauer als bisher zu beltiimmen. -2) Lewirz über die 

Beltandtheile der Meteorlteine, die zu Aigle in Frank- 


‘ 


5 Faunae caucalicae‘ 
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reich und zu Charkow herabgefallen find; — und über 
die Beftandtheile des Mineralltäcks, welches unter dem 
Namen der Pallas’fclren gediegenen Eifenntalle bekannte. 
ift. 3) Rudolph über def gegenwärtigen Zuftand des 
botanilchen Gartens und die Pflanzen, die lich in dem- 
feiben vorfinden. 4) Lowirz über einen Fimils, der 
Eilen und Stahl gegen den Roft [chützen foll, die ein 
gewiller Schulz in,London erfunden haben will ( Ansi- 
Aerugo). 5) Kraft über die Erfindung, das Schift- 
bauholz in einem Sandbade zu trocknen, ein von Hn. 
Roggenbuck dem. Kailer vorgelegtes Project. 6) Krafft - 
und Fufs über ein rom Capit. Schwanenbach erfundenes 
Rad, um das Bett der Newa an Stellen zu vertiefen, 
wo Barken anlegen follen. 7) Gurjew über eine ma- 
thematilche Abhandlung des Mag. zu Moskau Sagorskü, 
8) Rudolph über ein dein Kaifer überfandtes Werk des 
Hn. Schweinuls, die Anatomie des Pferdes betreffend. 
9) Storch über ein dem Kailer dedicirtes polit. Werk 
des Tit, R. Muskreflenskij. 10) Fufs über da Vilard's 
Recherches für les Renses ec. 11) Ebend. über Lefran- 
gois'’s Effai de Geom£rrie analyrique. 12) Schubers über des 
Contreadin, Sarytlchew’s altrunom. Oblervationen. 13) 
Sewergin über Hn. Waxel's Abb. die Meteorfteine betr, 
14) Rudolpk über den vom Commerzminilter eingeland- 
ten Saamen des Holcus Sorghum aus China. 15) Sacha- 
row über feine Lunfahrt am 30. Jun. v.J. 16) Wismi- 
ewski über die Berechnung der Beobachtung der Son- 
nenfinlternils ain Igten Aug., vom Contreadni. Saryt- 
Ichew.. 17) Srorch über die Keform des rullilchen Staa s- 
Kalenders. 18) Sewergin über [eine innländilche Reife, 
19) Fufs über die beiden von ihm ahgefafsten und im 
Namen der Akademie bekannt gemachten Programme. 
20) Inochodzomw über Sarytichew’s Journal der alıruno- 
mifchen Beobachtungen. 21) Smjeletwskij üher [eine 
Reife nach den Gouv.Orel. 22) Schuberr her die ver- 
käuflichen Doubletten der königl. Bibliothek zu Kepen- 
hagen, neblt einer Lifte von 130 Bänden, welche für 
die Bibliothek anzulchaffen wären. 23) Scwaffisnow 
über das Conchylien- Cabinet des verft. Chemnitz. 24) 
Ofererzkowskij über das letzte Fxamen der Zöglinge des 
akademilchen Gyınnafums, 25) Fufs über eben dieles 
Fxamen. 26) Storch über die zweckmäfsige Einrich- 
tung des Intelligenzblattes der Sr. Petersburgifchen Zei- 
tung. 27) Kraffr über eine Alh. des Prof. Ide zu Mos- 
kau, die Höhenmellung durch den Barometer betreff. 
28) Ebeud. über eine neue, vom engl, Mechaniker Na- 
jor erfundene, Art von Dainpfinafchinen, 

VII. Correfpondenz hatte die Akademie während 
diefes Jabrs niit dem National - Ioftitute.zu Paris, mit der 
königl. Akad. der Will, zu Berlin und Stockholm, mit 
den königl. Societäten der Wifl. zu London, Kopenha- 
gen und Göttingen, mit der ital. Soc. d. Will. zu Mo- 
dena, ınit der medicin, Soc. zu Maynz, mit dem Con- 
feil des Innern der Batavilchen Republik; ferner mit 
den Herren de laLande, Cuvier, Faujas de St. Fond, 
Le Vaillant, Burkhardt, Guyton-Morveau, du Vilard 
und Oberften Grobert zu Paris; mit dem Hn. Baronet 
Banks, Dr. Planıa, Dr. Young und Waxel zu Lon- 
don; mit den Hn. Bode, Klaproth und Richter zu Ber- 
lin, mit den Hn. Melanderhjelm, Norberg und Baron 
Pay- 
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Paykull zu Stockholm; Hn. v. Zimmermann u. Gauls zu 
Braunfchweig, Hn. v. Crell u. Pfaff zu Helmftäd:, Hn, 
Grafen Mufim Pufehkin zu Tiflis; Hn, v. Herrmann zu 
-Katharınenburg ; den Hn. Prof, Fifeher und Reufs zu 
Dioskau; Hn. Thunberg zu Upfala, Rochon zu Brelt, 
Aldini za Bologua, Calcagni zu Neapel, Cagnoli zu Mo- 
dena, Bugge zu Kopenhagen, Herfchel zu Slough, Köl- 
reuter zu Karlsruhe, Sömmerring zu Frankfurt a. M., 
Kausler zu Stuttgardt, Pallas zu Syınpheropolis , -Mala- 
care zu Padua. 

VUIL Werke, die im J. 1804. von Akademikern her- 
ausgegeben werden. 1) Produlsichenije zapisok pute- 
fehestvija po zapadaym provinzijän Rofsiiskago l[olw 
darstva etc. v. 1803. (Fortf. d. Reilebemerk. über die 
weflt!. Provinzen des rulf. Reichs) von Sewergin. 2) 
Kratkoije natschertanije Mineralogü, Sutfchinennoje v 
pol’zu Gubernskich Gimnazii (Kurzer Abrils der Mine- 
ralogie für die Gouvern. Gymnalien) von Sewergin. 
3) -Technologisfcheskij Shurnal etc. (Technol. Journal) 
herausg. von der kail. Akad. d: Wifl. 1 Th. -1—4 H. 
4) Linnejevoj Syfteina prirodi ete. ( Linne’s Sylt. der Na- 
tur äberl.) von Stmaflanıe ı Th. 5) Uleobfchschaja 
itfchasnaja jeftestvennaja Iftorija Gr. de Buflona, TiIch. 
VII. (Allg. u. befond. Naturgefchichte des Gr. von Buf- 
for, VIII. Th. überf.) von Lepechin. 6) Naftovlenije o 
vernejfehich predochranitel’ nych rredstrach protiv sa 
razy etc. (Anweil. über die zweckmälsigften Verwah- 
rungsmittel gegen Fpidemieen — e. Auszug a. Morveau’s 
Schrift) von Krafft. 7) Rulsland unter Alexander L— 
von H. Storch. 2— 4. B. 8) Populäre Altronomie 
von Schwbert. Ir Th. 9) Nat’fchalnija osnovanija plas- 
koi Trigonomerrij etc. (Anfangsgr. d. niedern Trigon., 
der hfbern Geometrie und der Dilferenz- und Integral- 
Rechnungen, zum Gebr, der adl. Zöglinge des erlten 
Kadettencorps) von Fufr, 

IX. Werke, welche der Cunferenz vorgelegt und 
zum Drucke beftimme find: 1) Oferezkowiski’s Foril. der 
Reife nach dem Weifsen- und Eis-Meer; 2) Sewergin's 
VebierGobt des ruff. Finnlands. 

X. Preisfragen für das J. 1306. Gnd früher mitgerh: 

X1. Wiffenfchafrliche Reifen: 1) Smjelowsky's Reile 
nach dem Gotv.Orel ([, oben V. 21. zur Unterfuchung 
einer dort gegen die Folgen des Bifles toller Hunde mit 
Erfolg gebrauchten Pflanze). 2) Scwergin’s und, Ru- 


| z — 


230 


dolph's Reife nach dem ruffifchen Finnland (IX. 2.). 
3) Sachareie's Luftfahrt. 


II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


“> Noch im vorigen Jahre ift der Dr. Juris Hr. J. C. 
zum Bürgerieilter in Lübeck, umd der 


Lindenberg, au 
Ltus Hr. 5 FE. Hach zum Senator dafelbft erwählt wur 
den. Erfterer hat ich durch mehrere Auflätze im Na- 


turforfcher; letzterer. durch einige kleine juriltifche Ab- 
scllungen, bekannt gemacht. . 

ee Die theol. Foculiak zu Roftock hat Hn. Prof. Walle- 

mins zu Greifswalde die Doctorwürde ertheilt. 

Der durch mehrere mathematifche Erfindungen. 
bekannte Hr. Advocat J. Gotefr. Sreinhäufer zu Plauen, 
hat die durch Eberts Tod erledigte Profellur der Matlie- 
matik auf der Univerfität zu Wittenberg erhalten. 

Hr. Fricke, bisher Feldprediger bey dem Dragoner- 
Regiment von Vols zu Sagan, ilt als zweyter Prediger 
zu Burizlau angeftellr worden, i IRRSENE 

Hr. Siebigk, Adjunet des reformirten Minilteriums 
bey der Friedrichsfchule zu Breslau, geht als dritrer 


Domprediger nach Halle. 
Hr. Hübner, Erzpriefter zu St. Nicolaus und Aflef- 


for der färftbifchöfl. Schul- Cowmilfion, ilt zugleich als 


Doinprediger zu Breslau-angeltellt worden. 
hr in diefen Blättern mehrmals fehon erwähnte, 


zu einer Reile nach Afrika fich vorbereitend , Hr. Dr. 
Zeune aus Wittenberg erhält zu diefer Keile eine kur- 
fürft], Unterftützung von 300 Reichsthalern. 





Hr. Dr. K. Fuchs aus dem Naflauifchen ift zum .Pro- 
feffor der Naturgefchichte und Director des botanilchen - 
Gartens auf’der Univerlität Kafan ernannt worden. 

Hr. Prof, und Leibarzt Vogel zu Roftock, ‚der fich 
gegenwärtig zu Paris befindet, ift von der dortigen Ge- 
fellfchaft der medicinifchen Schule zum auswärtigen Mit- 
gliede aufgenommen worden. Eben diefe Gefellfchaft 
hat den Hn. Staatsrath Framk zu St. Petersburg, dellen 
Sohn Hn. Prof. Jofeph Frank zu Wilna, Hn. Hofr. Har- 
senkeil zu Salzburg, Hn. Hofr. Lehr in Wishaden, und 
die Hn. Prof. Merternich, Strack und Wenzel zu Maynz 
zu Mitgliedern ernannt. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Hn. Huber und Compagnie in St. Gallen 
ift zu haben: De 

Egidius Tjchudis von Glarus Leben und Schriften... nach 
deffen eigenen Handfehriften diplomatifch verfafse und 
wir Urkunden belegt von Ildephons Fuchs, ehe- 
maligem Archivar des Gotseshaufes Rheinau, derma- 
-Ien Pfarrer in Engelburg nächft St. Gallen. Zwey 

Theile, gr. 8. 34. 30kr. - 


Wer kennt den grolsen Gilg Tfchudy, den Groß- 
vater der helvetifchen Gefchichte, den grolsen Schrift- 
fteller unferer Nation nicht? den Gilg Tfchudy, der 
zwar nicht der einzige, aber lelblt nach denı feyerlichen 
Geltändnifs der grölsten Lichter unferer Nation, Hal. 
ler und Mülter, der befle, bey weirem der gelchrrefle 
und verfichtigfle Gefchichtfchreiber [einer Nation ilt ; 
diefen grofren und unfterblichen Gilg Tfchudy ftellt 
hier die Gefchichte als Staatsmann, Gelehrten und Fa- 


nillienvater im 'erlten Theile vor; im zweyten Theile 
2 wer- 
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werden [eine Schrifien, klein und grofs, über 160 an 
der Zabl, und, weil der größte Theil ganz unbekannt, 
weitläuftig recenlirt und viele im Auszuge geliefert. Es 
gereicht der Nation zur Ehre, dafs endlich Gilg Tlehudy 
Leinen Biographen gefunden. In wie fern es demfel- 
ben gelungen ift, feinen Gegenftand würdig genug dar- 
zuftellen, überlaffen wir der unparteyifchen Beurthei- 
lung des Publikums, 





Bey Fleckeilen in Helmftädt 
ilt zu haben: 

inharsi vita Caroli Magni edita cum adnotationibus 
E Er varietate lectionis a G. G. Bredotw. $. cum figuris. 
j ı Rıhlr. 
w. Liebhaber, E.A.W., Anleitung zur Forftwillenfchaft- 
lichen Mefskunde und Forfitaxation. 4. Mit Kupfern, 
4 Rthir. 8 gr. 
ber die Veränderungen, welcbe Preufsens politifch- 
lrilche Lage leit Friedrichs IL. Tode erlitten 


bar, gr. 8. i R 6.Gr. 
Ueber Heinrich IV. Liebe zu den Wiflenfchaften, - 
. 20 br, 


dem Franzölilchen, 8. 





Non dem, mit [o vielem Beyfalle aufgenommenen, 
ke: 
= Natürliche Gefchichte 'des großen Propheten 
von Nazuarerh, “ Er 
Alt ei © z umgearbeitete Auflage in 4 en 
a Tees Werk koftet compl. 6 Rıhl. 18 gr., 
und ift durch alle gute Buchbandlungen zu bekommen, 





j > 
Allgemeines 
Lehrbuch der Arithmerik 
eder . 
Anleirumg 
zur “ 


Rechenkunfs für Jedermann 


vom ! 
D. Erf Tillich 
Profeffor und Mitvorßcher der Erziehungs- und Lehranflalt 
, zu Defan. 
In meiner erften Anzeige dieles Buches, worin 
ich das Publikum aufmerkfam auf die Vorzüge delfel- 
ben vor allen andern Reebenbüchern und ihre Arten zu 
rechnen, wachte, habe ich Eines vergeflen. 

“ Da nämlichdiefes Buch einzig für Schulen berech- 
net ilt, and in denfelben nicht immer Kinder bemittel- 
wer Aeltern find: fo will ich für diefe, wie ich es bey 
"Claudius Brieffteller gemacht habe, auch hier den Preis 
in Partieen um 6 Gr. geringer machen. So dals wer 
12 und mehrere Exemplare bey wir unmittelbar nimmt, 
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diefe 12 Stück ftatt für 9 Rıhlr. nur mit 6 Rıhir, Con- 
ventionsimünze bezahlt. Nimmt und verlchreibt einer 
weniger, und fchickt den baaren Betrag von I8 Gr. 
pro Exempl. ein, fo will ich das ıhun und ihm die 
verlangten Bücher frey überfenden. Doch können 
diefe Vortheile nur Statt Anden, wenn man lich directe 
an mich wendet, 

- _ Und endlich bemerke ich noch folgendes. Die ein- 
gefchlichenen Druckfehler gehen der Methode durchaus 
nichts an, diefe bleibt in ihrem Werth. Ein jeder Leh- 
rer findet die eingelchlichenen Fehler ohne Fingerzeig: 
denn meinem Knaben von 8 Jahren würden lie nicht 
entgehen. Ich habe diefs urgiren müllen, um den et- 
wanigen Aeulserungen unberufener Berichtiger zu be- 
gegnen. 


Praksifches Lehrbuch 
zur 
Bildung 
A eimes 
wichtigen mündlichen und: fchriftlichen Ausdrucker der 
Gedanken, 
zum Gebrauch für Schulen, 
von 


M, Johann Chrifroph Vellbeding, 
2 Dissonus und Rector in Werder 


bey Porsdam. ’ 
Zweyte vermehrte und verhellerte Aufl. 8. ı Alphabet 
16. Gr. 


Bey diefem Schulbuche gelten diefelben Bedingun- 
gen wie bey dem obigen; [o, dals wer 12 Exemplare 
auf einmal nimmt, Statt 8 Rthlr, nur 5 Rıhir.'8 gr. Con- 
Yventionsnünze zahlr. 

Von dielen Büchern find jederzeit Exemplare [au- 
ber in Maroquin-Papierband, der Band & 6Gr. zu 
haben. Leipzig, im Februar 1806. 

Heinrich Gräff, 





Bey Hanilch’'s Wittwe in Hildburghaufen if 
neuerlich erfchienen: 

1) Die erfien Blätter des voriges Jahe angekündigten 
Allgemeinen Vereinigungs-Blartes der Krisi/chen Li. 
teratur, 4. 1806, hallyjährlich 3 Rellr. fächl., und 
find in allen Buchhandlungen und Poltämtern zur 
Einficht zu baben, 

2) Dr. Latour Verfuch über den Rhevmarism. Aus 
dem Franzöfilchen über[etet von Ch. Ph. Fifcher. 
ıfter Band. 1906. 8. 18 Gr. 





v Ucherferzungs - Anzeige. 
Von den Memoires dw Baron de Befenval erlcheint - 


nächltens in einer l[oliden Buchhandlung eine deutfche 
Ueberfetzung. 
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Mittwochs den ıgea Februar 1806 ' 





LITERARISCHE 


I. Franzöfifche Literatur 
eilften und zwölften Jahres 
(1805 — 1804). 
XV. Gefchichte 
(Belchluls von Nr. 28.) 


D'“ Gelfchichte alter und neuer Völker vereinigten 
wiederum mehrere [yltematilche, tabellarifche, 
lexicographifche und vermilchte Schriften. Bofuer's 
in neuern Jahren wiederum mehrınals , zuletzt noch mit 
Herhanfchen ippkekd ge aufgelegter Difcours für UHi. 
foire univerfelle, wurde endlich auch , was der Vf. wohl 
nie erwartet haben dürfte, zum Belten der Schulen und 
ebriltlicben Familien kateshetifch behandelt oder ge- 
milshandelt, in PHifoire univerfele de Bofuer expofie 
par demandes er par röponfes ( P. Dubroca 1803. 12.2 Fr ), 
welcher der Verf., wahrfcheinlich der .durch allerley 
Bücher/[peculationen bekannte Verleger, eine Einleitung 
in das hiltorifche Studium überhaupt, und infonderheit 

"in das Studium der-Univerlalhiftorie und eine Ausfüh- 
rung mehrerer von B, nur angedeuteter, Thatlachen bey- 
fügte. Mir, von dem oben eine Geographie der alten, 
ıoittlern und neuern Zeit angeführt wurde, gab einen 
Cours &löment. er raif. d’Hifteire (1804. 4 V. 12. 9 Fr.) 
heraus, Mentelle, von dem man kereits [o viele Hülfs- 
mitte] zur Erleichterung des hiltorifchen und geogra- 
phifchen Studiums hat, und xon dellen Cours cempler 
de Cosmegraphte, de Geographie, de Chromslogie er d Hi. 
feire anc. er mod. im Jahre 1804. eine zweyte Auflage in 
4 Bänden (30 Fr.), und zugleich ein Abrege &löment. in 

2 Bänden (10 Fr.) erfchien, lieferte ein Jablesw fur- 
chronique der primcipaux £uinemens de Ü’Hifloire ancienme 
es woderne par ordre des fiöcler, avans es aprds Före vulgaire 
(P. Bernard 1804. Fol, mit Erläuterungen in 8. 2 Fr.), 


des 


das, wie alle Werke Menrelle's, mit Beyfall aufgenom-- 


men wurde. Dieler Fall trat auch’ bey einem Werke 
des in diefer Ueberlcht Ichopn mehrmals aufgeführten 
Serieys's, bey den Tables chrowologiques de ! Hifloire anc, 
et moderne ein, die zuerlt im J.1803. (P.Obre 12. 3 Fr.) 
als ein von der Regierung gs. Lehrbuch für die 
franzöfßfchen- Schulen erlchien, und bereits im folgen- 
genden in 2 Bändchen (5 Fr. 50 C.) von neuem adlge- 
legt wurdeu, Wir wollen darüber nur bemerken, dals 


NACHRICHTEN. 


# 


der Verf. mit der Gelchichte des alten Teltaments be. 
ginnt, und aus der Gefchichte der Religion manche he- 
kannte Uinftände nach alter Weile erzählt, z.B. das 
Conitantinen erfchienene Kreuz, dals er manchınal un- 
beftimmte rednerilche Ausdrücke für heftimumte hilto- 
rilche braucht, z., B. dafs Hannibal den Gipfel der Al- 
pen [paltete, und dafs auch die zweyte Auflage nicht [o 
correct gedruckt ift, als Schulbücher durchaus feyn foll- 
ten. — Zwey grölsere tabellarifehe Werke, die zu- 
gleich die Geographie alter und neuer Zeiten umfalfer 
von Chansreas und Lefage, fanden in Frankreich 
ungemeinen Beyfall, und wurden auch von der Regie- 
rung als nützliche Bücher genehmigt; erfcheinen aber 
in den Anzeigen deutfcher Kritiker in einem weit we- 
niger vortheilhaften Lichte. Lefage's Azlas hifforique 
er glographique adopr£ pour les Bibl. er Pufage des Lycder 
par la Commifhion d’inffrucı. publ. (1902. 4.), der die alte 

und neue Gefchichte theils chronologifch, theils nach 

Staaten enthält, ift bereits in der A.L. 2. 1804. N. 346. 
gewürdigt worden; und was Chanrreaw's [chon in der 

vorigen Ueberlicht beyläußg erwähntes Werk hetriflt: 

Science de !’Hifloire, cont, le Suftme pineral der comwoij- 

fances A acgnerir avanı d’erudier F Hiffeire er la mirhode ä 

fuivre quand on fe livre A ce genre d’trude döveloppee par 

der zableaux [yneprigues (P. Goujon u. a.4 ): [u [cheint 
der Verf. durchaus hiltorifche Vorkenntnille und Hülfs- 
kenntnille zu vermifchen, und felhft Gegenftinde in 
Tahellen zwingen zu wollen, die dieler Darktellung nicht 
wohl empfänglich üind. Das Ganze der hiktorifehen Wif- 
[enfchaft theilt der Vf. in eine Parrie norionmaire wel- 
che die Chrowologie, Geographie und Organifarion eivile 
begreift, und in eine Partie mörhodigre, weiche die po- 
litifehen und inoralifchen Beobachtungen «enthalten foll 
Die bisher erlchienenen Theile ind die Tabellen über 
die Chromologie (1803. 30 Fr.), deren mehrere nur 
vorläufige Kennmille der Chronologie unfaflen, die 
übrigen aber die biftorifeben Thatlachen hlols in chro- 
nologilcher Folge, ohne Rückficht Auf den Synchronis- 
mus und die Gefchichte einzelner Völker, nicht ohne 
mancherley Imthümer aufführen; und die Tabellen der 
europüfchen Frdbefchreibung : Geographie Europe 
(1804 26Fr.), deren mehrare der matbemarifchen (nA 
phyhlchen Geographie, die übrigen aber den einzelnen 
Ländern Europens, befonders des alten und neuen 
Frankreichs gewidmet ünd. Auch gab der Vf. für die 


(2) © Lyceen 
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Lyceen und übrigen Schulen eine Mappemonde chrono- 
rapkigwe, imdizwine lorigine, la fondarion, la durde er 
: r&valutions des Empires, Royaumes er Röpubliquer dons 
öl efl fait mension daus P’Hifloire auciönne er moderne (1803. 
Fol. 5 Fr/), wozu noch eine Norice &lömens. (1804. 12. 
5 Fr.) gehört. — Fine Samınluny eiguer Art ift: Le 
Guide de PHiftoire a Vufage de la Jeuneffe ex les perfonnes 


qui veulens la lire avec frwir ou £crire avec füccs; re- 


eueil Elömenr etc. — commense par Mr. D’*, Avocar, au-, 


seur de [Hifl. des Nunfrages, continue ee mis au jour par 
J. Fr. Ne de la Rochelle, ci.d. Libr. ä Paris (P. Bi- 
dault 1803. 3 Vol. 8. 15 Fr.); fie vereinigt nämlich aus 
grölsern Werken und Sammlungen verfchiedene Schrif- 
ten über das Studium der Gelchichte und die Hiftorio- 
graphie mit chronologifchen Abriflen und der Literatur 
er Gelchichte,, [o dals eine ausführliche Anzeige ihres 
Inhalts für den Literator nicht uninterellant feyn dürfte. 
Man findet hier nämlich im iften Bande zuerft Auszüge 
aus Cours de Gebelin’s Einleitung in die Gelchichte des 
Menlchea, Auszüge über die allein der Aufmerklamkeit 
würdigen Gefchichten, über den Skeptieismus und die 
kleine Zahl authentifcher Denkmäler ; des Abbe Amfelme 
Abhandl. über die Denkmäler, welche den Mangel an 
Schrift erfetzten; und über die Denkmäler, deren fich 
die erlten Hiftoriker bedienten; des P, Griffer Abhandl. 
über den Satz: die Wahrheit ilt die Seele und Grund- 
lage der Gefchichte; Hn. v. Treffol’s Abhandl. über die 
Nützlichkeit der Gefchichte; le Yafor's Bemerkungen 
über das Studium der Gefchichte und die Pflichten des 
Gelchichtfchreibers, Cours de Gebelin’s Bemerkungen 
über die Hiltoriker, Lucien’s Abhandlung über die Hi. 
‘ ftoriographie nach d’Ablancourts Ueberletzung ; meh- 
rere Auf 
Abhandl. darüher von Palifor; Bemerkungen über die 
Art, die Gefchichte zu lelen und zu lehren, von Sr. 
Real, über das Studium der Gefchichte von Hn. v. Tref- 
Jer, eim noch ungedruckter Auflatz vom Präl. Hemauls 
über die Hiftoriographie, Mably's Grundlätze und zwey 
anonyme Auflätze. Der 2e, der Chronologie gewid- 
nete Theil, enthält vorläufige Bemerkungen über das 
Stadiam der Chronologie und Gefchichte von Buy 
Morsas, eine Ueberlicht der allgemeinen Gefchichte vor 
€h.G. nach Langler Dufresnoy uud Bofur, und der Ge- 
Schichte nach Ch.G. bis zu Ludwig XV. von Berardier 
de Baraut, nehlt einem bis auf Bonaparte’s Jebensläng- 
lichem- Confalate herabgehenden Nachtrage. Der 3e 
Band, der die Literatur der Gelchichte betrifft, liefert: 
la Mothe le Vayer’s Albh, über die vorzüglichften griechi- 
fchen und röwilchen Hiftoriker bis zum febenten Jahr- 
hunderte, Mably’s Urtheile über emige alte und neue 
Gelfchichtfchreiber;. d’Argenfon’s und Henaulı's Beiner- 
kungen über franzölifche Hiltoriker; und endlich eine 
vom, Herausg. Nee, verlertigte auserlelene hiltorilche 
Bibliothek , die jedoch nur franzößfche oder ins Fran- 
aößfche überfetzte Schriften enthält. 

Aus diefer Ueberüicht ergiebt ich, dals in den 
letzten Jahren mehr für die chronologifche als [yftema- 
tilche Behandlung der allgemeinen Gefchichte -gelargt 
wurde, Auch nahmen darauf [elbft die Bearbeiter der 


biographilchen Wörterbücher, die wir bier anzuführen 


PZ 


en nn 


ätze von Poltaire über die Gefchichte; eine’ 
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haben, die Hn..‚Chaudom und Delandine, in der 


‚achten Auflage des länglı beliebten, von dein Jefuiien 


Feller in eineın Nachdrucke fehf gemilshandelten, Noy- 
vean Dierionnaire hiftorique, ou hiftoire abrögee de rous ler 
hommes qui fe fon fait un nom par des talens , des versus, 
des: forfairs, des errenrs etc. (Lyon 1804. 13 v. 8-), 
die im letzten Band blols chronologifche Tabellen liefert, 
im Ganzen aber, vorzüglich durch die Aufnahme der 
durch die Revolution bekannt gewordenen Perfonen, 
um fünf Bände ftärker als die von 1783 geworden ilt, 
fo dafs das Lexicon eine ganz neue Geltalt und neuen 
Beyfail gewonnen hat, den die Vf. auch, bey allen noch 
übrigen Mängeln und Fehlern, durch eine verbältnils- 
mälsige Vollltändigkeit und eine im Ganzen rühmliche 
Unparteylichkeit zu verdienen 2 haben. Bey der 
Stärke übrigens, zu welcher diels Werk angewachlen 
ift, fand ein noch vor der Erfcheinung diefer 8n Auf- 
lage erfchienenes kürzeres Werk Beytall: das mouveaw 
Dictionnaire univerfel hiftorique , biographique , bibliogra- 
phique er porzarif erc. srad. de ’Angl. de J. Warkins — 
er confid. augm. par Mr. l’Ecuy, cid. Dr. de Sorb. et 
Abbt de Primonsr& (P. Desroy 1803. 2 V. 8- 12 Fr.); 
denn bey allen Mängeln des englifchen Originals, die 
der fleilsige Ueberfetzer nicht immer gehörig getilgt hat, 
und bey allen Fehlern, die er in [einen eignen Artikeln“ 
begieng, liefert doch das Werkchen eine grofse Menge 
biograpbileher und anderer Artikel, z. B, über die ver- 
[chiedenen Staaten Europens u. dgl., die man bis dahin 
in franzöilchen Werken diefer Art, zum Theil jedoch, 
wie manche englifche, ohne grofsen Nachtheil, ver- 
milste. Lobenswerth fand man übrigens auch bey die- 


. Sem Schriftlteller die jetzt in Frankreich fo häufig ver- 


mifste Unparteylichkeit, und die mit Fleilse bearbeitete, 
bier and da vielleicht überfüllte, chronologifche Tabelle. 
Ein recht brauchbares Seitenftück zu diefen Namenlexi- 
eis ilt das Vocabwlaire pour Vinzelligence de [’Hifloire mo- 
derne (P. Lenormand 1803. 8. 5 Fr.), das die in der 
Gelchichte vorkommenden Würden, Aemter, Geletze, 
Gebräuehe u. [. w. erklärt.. — Neben diele alphabe- 
tifchen Arbeiten ftellen wir eine nach den Tagen geord- 
nete Sammlung hiftorifcher Erzählungen, wie wir der- 

leichen von Seybold u. a. erhielten, die von dem in die- 
en Ueberhchten oft erwähnten Noel, General- Infpe- 
etor der öffentl. Unterrichtz; Anltalten, vr Fame 
herausgegebene E rider politöquer , lirkraires er reli- 
gieufes Deifinnise ae ze jonrs de Tannde les &väne- 
mens remarquabler qui dasene de ce mäme jour etc. (P. Le- 
normand 1803. 12 V. 8. 36 Fr.), die einen fo farken 
Abfatz fanden, dals die erfien Stücke bald wieder auf- 
gelegt wurden, ungeachtet man ihnen wohl mit Recht 
den Vorwurf machte, dafs fie manche nicht hinlänglich 
merkwürdige Thatfachen aufnahmen, und he oft zu 
weitläufiig behandelten« Eine’andere, mit vielem Bey- 
falle"aufgenommene, jetzt [chon zum drittenmale auf- 
gelegte Sammlung, die ‚Choix d’Aneedores anciennes er 
moderner, von dem durch mehrere hiftorifche Schriften 
bekannten Poncelim (de la Roche Tilkac), jetzt Buch- 


- händler zu Paris (1803. 5 V. 18. 6 Fr.), enthält befon- 


ders viele Anekdoten aus der Gefchiehte der Revyolu- 
jion,. vorzüglich die Königl, Familie betreffend; a- 
2 a 
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auch.mehrere andere aus der politifchen 'und Literatur- ' 


Gefchichte, fo unter andern vom bekannten Alıb& 
Prevef, deffen Romane vorzüglich dadurch einen dü- 
ftern Anftrich enthielten, dafs ihn fein ganzes Leben 
hindasch der Gedanke verfolgte, dals [ein Vater an ei- 
nem Sturze von der Treppe ftarb, von welcher er ihn 
bey einem heftigen Zwilte herabwarf. Unter mehreren 
andern hat den Franzofen vorzüglich folgende Anekdote 
gefallen. Als in der Schlacht bey Minden das Kano- 
nenfeuer einer Batterie unter den franzöhlchen Artille- 
rie-Corps viele Verwältung und einige Bangigkeit an- 
richtete, fagte der Cominandeur, Sr. Pern, zu [einen Leu- 
ten: „Ei bien, mes enfans ! quefl ce que c’eft? du Canon? 
ch bien, ga zue, ga rue, voilä tout. * 

Zum Befchluffe erinnern wir noch daran, dafs wir 
einige in diefem Abfchnitte noch als Beyträge zur Ge- 
fchichte der Menfchheit anzuführende Schriften über 
die Gefchichte des weiblichen Gefchlechts bereits oben 
in der Literatur der Philofophie bemerkt haben. 


Il, Akademieen und gelehrte Gefellfchaften. 


Zu Ende des Sept. v. J. hielt die Academia degl’Arca- 
di zu Rom eine Verlammlung zu Ehren des (auf der 
Reife mit dem Papfte Pius VII. zu Lym) verftorbenen 
Cardinals Borgis (dellen Biographie [o eben der be- 
kannte P, Paoline herausgegeben hat); Monfign. Nucci 
las eine Leichenrede nur a der Princ. Chigi Verle 
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und ‘eine lateinifche Elegie von einem andern Mitgliede. 
Auch las Hr. A'Auribean franzöhlche Verle zu Ehren 


der Cardinäle Thomafi, Gerdil und Borgia. 





Seitdem Leuifiana unter die Herrfchaft der verei- 
nigten Staaten von Nordamerika gekommen ilt, find 
dort bereits zwey gelehrre Gefellfchafren zu Neu. Orleans 
und Narchez entltanden. Die erltere, lirerarifche Ge- 
fellfehaft genannt, will eine Monatfchrift herausgeben, 
die vorzüglich dazu beftunmt ift, die .Kenntnifs des 
Landes zu verbreiten, und die öffentlichen Urtheile 
darüber zu berichtigen, daneben aber den Lefer durch 
Auflätze aller Art zu belehren und zu unterhalten. — 
Die andere im Oct. 1803. erriehtere Gefellfchaft am Mifi- 
fippi zur Erwerbung und Verbreitung nürzlicher Kenur- 
wife, befteht aus 30 — 40 Mitgliedern, hat Correfpon- 
denten in den vereinigten Staaten, und ibre befun- 
dern Reglements; auch ift ie durch eine logenanute 
Incorporationsacte autorilirt. 


. 





Die ökonemifche Gefelfchaft auf den Bahama - Infeln, 


. die (ich durch Preile um die Beförderung der Induftrie 


verdient macht, hat von der englifchen Regierung hun- 
dert Morgen Landes hey der Stadt Naflau auf der Infel 
Prorvidence zur Anlegung eines botan. Gartens und eines 
Haules zur Verfammlung ihrer Mitglieder erhalten. 





LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


Geoer gia 
oder 
der Menfch im Leben und im Ssaate. 
Herausgegeben 


vom 

5 - Medicinal- Rath Kilian. 
Inhaltsverzeichnifls 

vorn Monat Januar 1806. 

No. 1. Zweck und Tendenz der Georgi. 

2. Zweck und Tendenz der Georgia, Fortfetzung 
vom Herausgeber. Der Versin, von A. L. Schrei- 
ben an einen Gartenliebhaber über den verfchie- 
denen Gartengefchmack,, von D. Röfrig. 

3. Die Heilpflanzen und deren Kultur; ein georgi- 
fches Gedicht, von D, Röfsig. Antwort[chreiben 

‘ des Herausgebers auf die an ihn eingelchickte 
Ichriftliche en über die Nützlichkeit und Be. 
weisfähigkeit aulsergerichtlicher Leichenöffnun- 
gen. Literatur. (Colona, ein ländliches Gedicht, 
von Prof. F.L. Walther, erlter Theil.) | 

4 er Srreir über weibliche Schönheir, vom Heraus- 
geber. 

5. Galvenismus ; Schreiben des Herrn Prof. Efchke 
an Herrn D, Nauche, Präßdenten der galvanifchen 


* 


ANZEIGEN, 


Gefell(chaft in Paris. Literatur. (Colona, eın 
ländliches Gedicht, von Prof. F.L. Walther, zwey- 
ter Theil). Gefchichte des Tages. (Aus Leip- 
zig; über den Charakter des Keichhultens, Schar- 
lachs und der"Mafern, fowohl im Ausgange des 
vorigen, als im Anfange dieles Jahres , nebit eini- 
gen allgemeinen Regeln für das Verfahren dabey,) 
- vom Herausgeber. .L 
6. ‚Ueber die Sterblichkeit der Stadt Leipzig nach 
Mafsgabe der Lifte vom Jahre 1805. ‚ von Dr. Rö- 
frig. Literatur. (Ueber die mannichfaltigen‘ Stell- 
vertreter des Getreidebrotes, und die Bereitung 
des weilsen Rübenbrotes, von -F. A.von Refih). 
Briefe über National. Gärten. Italiänifcher Gar- 
ten, von D. Röfrig. Gefchichte des Tages. (Aus 
Jena; Dobfcha’s Wahnlinn, oder Medicinalgericht 
über alle Syfteme aller Zeiten). - 
7. Declamstion. Der Weihnachts- Morgen. Frauen- 
lob. Gelfchichte des Tages. (An Herm Geh. Hof- 
rath D. Linke in Zerbft, und Herrn D. der Me- 
diein und Accoucheur Sembeck in Pösneck; die 
fruchtbarmachende Methode betreffend.) 
-— 8. Declamarion, Fortletzung. Liebesverlangen. Ge- 
fchichte des Tages. (Aus Bamberg; Berichtigung 
eines, auch in literarilcher-Hinlicht, von D. Mar- 


eus in Baniberg begangenen Fallums.) DO 


No. 


333 

N:. d. Die Urne. (Vorgelelen zur Todtenfeyer- des 
v .£, Bülau im Z. K.. yon einein Mitgliede der P.G. 
an 4. Dec. 1805. Hausarzneyen. ı)Eyer. Lite- 
ratur.: (Kleine Sittenlehre, in kurzen Auslprü- 
chen auf alle Tage. ) - 

10. Fragmenre der Militärilchen Staatsarzneykunde, 
von D. Kaufch. Erltes Fragment. Briefe über 
National - Gärten. Holländilcher Garten, ron 
D. Röfig. 

11. Fragmense der Militärifchen Staatsarzneykunde, 
Fortfetzung. Hausarzneyen. 2) Milch. Ueber 
Schufswunden. Ein Wort verınuthlich zur rech- 
ten] Zeit gelprochen, von D. Kaufch. Charakteri- 
ftik #) der Neologie. 5) der Neologen. 

12. Hausarzueyen. Milch, Fortfetzung, Literatur. 
(Das Armenwelen in Abhandlungen und hiltori- 
fchen Darftellungen, herausgegeben von einer Ge- 

_ fellfchaft deutfcher Arınenfreunde! ) 

13. Die Urne, Fortletzung. Dje Tendenz des Zeit-, 
alters, zur Natur zurück zu kelıren, 

14. Die Bürgerfchule in Leipeig. (Zur Erläuterung 
des heutigen Kupfers. ) von Kruz. Die’ Heilpflan- 
zen und deren Kultur, Fortletzung, von D. Rö- 
fig. Gelchichte des Tages. (Käfiners mnemoni- 
fcbe Vorlelungen betreffend.) . 

Wöchenul.terfcheinen von dieler Zeit[chrift 3 Stücke, 

die Intelligenz -Blätter ungerechnet. Obgleich keine 

feligeferzie Zahl von Kupferftichen verfprochen wor- 
den ift: fo werde ich doch dahin feben, dafs jeder Mo- 
nat wo möglich, ein ausgewählt [chönes Kupfer erhält.” 

Der Monat Jarsar hat mit einem Sujet angefangen, 
das ganz dazu geeignet ilt, die Intereflenten für ich zu 
gewinnen. Werde ich durch den Beyfall des Publi- 
kums anfgermuntert,, fo fortzufahren: [u halyen diejeni- 
gen, welche lich die Georgia zu Eigen gemacht ha- 
'beu, 12 Blätter fchöner Gemälde nach der Natur, wel- 
‘ehe auch ohne Text 6 Rthir. werth (eyn werden. 

Wer [ein Fxpl. früher als durch den Buchhandel 
zu haben wünfcht, wende [ich an [ein zunächft gelege- 
nes Poltiamt oder Zeitungs - Expedition, 

Leipzig, im Februar 1506. 

Heinrich Gräffk 





Anzeige an Acltern und Erzieher, 
An alle Buchhandlungen Deuufchlands ift verfen- 
det worden: 

Zeirfchrift für Pädagogik, Erziehungr- und Schulwe- 
Jen. Als Forsferzung der Bibliochek der” pädagogi- 
fchen Liserarur. . Herausgegeben von J, C. F. Gurs- 
Murhs. Jahrgang 1806. _ j 

Unter obigem Titel erfcheint die leitherige Biblio- 

thek der pädsgog. Literatur, und ficher wird dielelbe 
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durch den erweiterten Plan-noch mehr Freunde finden 
als (either; man [ehe desbalb den Plan auf dem Um- 
fchlage und die Vorerianerung an dein [o eben erfchiene- 
nen Januar - Srücke. Der Inhalt dellelben ilt: ı) Beant- 
wortung der Frage: Welcher Religionslehrer bat die allge- 
‚meine Stimme für lich, der, welcher die Moral getrennt 
von der Religionslehre, oder der, welcher falche mit der- 
(elben gleichlaın verwebt xorträgt? von Meyer. 2) Ei- 
nige Bemerkungen zu deın Eniwurfe einer allgemeinen 
Schulordnung für Schleswig und Holftein, von Seiden- 
fläcker. 3) Beurtheilung der Fragmente über Menfchen- 
bildung, von E.M Arnd:. 4) Bitten und Anfragen. 
Hiftorifche. Nachrichten: Ueber das Schullehrer - Semi- 
nar zu Brahe Trollenburg in Fühnen, von J. #. Orts, 
Kurfürftl. Sächl. Generale, das Schulwefen, und Kur- 
pfalzbayr. Verordnung, die Mittelfchulen Ketreltend, 
Anzeige von IO geograph. Jugendichriften. - 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage der J. F.Seidelfchen Buchband- 
lung zu Nürnberg ifı [o eben erfchienen und an alle 
Buchhandlungen Deutfchlands rerlendet worden : 

J. Chriftophor Freyherrn von Aretin kurz. 
gefafsre Theorie der Muemonik. gr. 8. 4 Gr. oder 
15 Kr. 

Arco: Ein baierfches - varerländifches Trauerfpiel in 
fünf Handlungen. Aus den Zeiten des [pan. Succe/- 

fonskrieges, von dem Verf. der Rache Albrechis Ill. 

8 160r. oder r El. 
Handwörterbuch, hiftorifch - poerifches, für Freunde 
ı und Freundinnen der Lecsüre, ingleichın für Elierm, 
welche felbft ihre Kinder in der Mythologie und Ge- 

Jehichte unterrichten wollen. Mir einer Vrade von 

P. J. gr. 8. 22 Bogen, enge gedruckt I Rıbl. $gr. 
oder 2 Fl. s 

Diele Schrift hilft einem Mangel ab, welchen gewils 
fchon oft viele Freunde und Freundinnen der Lectüre 
gefüblt haben, welche nicht Gelegenheit hatten in der 
Mythologie unterrichtet zu werden, und doch allenthal- 
ben Winke und Anfpielungen auf Gegenltände der altem 
Dichterwelt finden. Verlteht man diele Winke nichr, 
fo geht uft die Schönheit eines ganzen Gedichts oder 

feiner beften Stellen verloren. Die Verlagshandlı 
laubt daher überzeugt leyn zu dürfen, dals fie in die- 
em Buche nicht nur ein vollkoımmenes Mittel der Selbft- 
belehrung, [ondern auch des Unterrichtes für Kinder 
dem Publicum übergiebt, indem alles«Anltölsige, wel- 
ehes nicht immer im mythologilchen Jugendunterrieht 
gefchehen ift — lorgfälig verinieden ift. Die alphabe- 


Br 2) 
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tilche Ordnung ift dem Zwecke eines Handbuehes, das 


fchnell im vorkommenden Fall berathen loll, gewils die— 


angemellenlte. 
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Sonnabends 





LITERARISCHE 


I. Franzölifche Literatur 


des eilften und zwölften Jahres 
(1805 — 1804). 
XV. Schöne Künfe 


Schon in der vorigen Ueberlicht ift bemerkt, wie [ehr 
die freye Benutzung der grofsen Kunftlammlungen 


in Paris dazu beytrage, die Schriftltellerey über die. 
Kunft.zu erweitern, und wie dazu auch die Kunftaka-- 


demie oder die vierte Clafle des Inftituts der Wilfchaf- 
ten und Künfte mitwirke. Auch in den neuern Jah- 
ren war diels der Fall, wie oben bereits in der allge- 
meinen Einleitung angedeutet wurde; und wenn ım 
Ganzen wenig für die allgemeine Theorie u. Gelchichte 
gelorgt wurde: [o waren die Schriften über die einzel. 
nen Künfte defto häufiger; doch mögen jene allgemei- 
nen hier vorangehen, und unter diefen mag die, [o viel 
wir willen, einzige theorerilche, die m den letzten 


zwey Jahren erfchien, den Anfang machen. Diefe war 


ein Effai fur le perfecrionnemens des beaux arıs par les 
Sciences exactes, ow Calculs er Huporhöfes fur la Pocfie, 
la Peinswre, er la Mufique par R. S. C. ete. (P. Pougens 
1804. 2 Vol. 8. 7 Fr. 50 C.), der nichts geringeres als 
eine allgemeine Reform der [chönen Kitnfte durch 
Anwendung des Calculs auf diefelbe bezweckte, (Io dafs 
er z.B. die poetifchen Phrafen als algebraifebe. Gleiehun- 


gen darftellte), aber auch [o allgemeine Milsbilligung‘ 


fand, dafs das Ganze für nichts weiter, als ein verun- 
glückter Entwurf arfzufehen ilt. Unter den übrigen 
Schriften, welche die Künfte überhaupt, oder die bil- 
denden infonderheit zum Gegenltande haben, betrafen 


mehrere wiederum die Kunft der Alten; und unter die- 


fen zeichnet lich vorzüglich als ein falt neues Werk, die 


Umarbeitung der Huberfchen Ueberferzung der Winkel. 


mannilchen Gefchichte derfelben aus: Hıfloire de !’Arr 
chez les Auciens par W. trad. de V’Allem. avec des notes hi- 
ftoriques es crisiquer (P. Bollange u. a. 1803. 3 V. 4. mit 
160 Kpf. 72Fr.); die neuen Herausgeber haben nämlich 
nicht nur die Huberfcht, nach der Wiener Edition ver- 
fertigte, Ueberfetzung mit der Dresdner von 1767, 
fondern auch wit der zu Mayland im J. 1779. und zu 
Rom im Jahre 1783. erfchienenen verglichen und einen 
| Band Anmerkungen beygefügt, der auch für 

ie Befitzer der ältern Veberfetzung befonders verkauft 





den zaaten Februar 1806, 


NACHRICHTEN. 


wird. Einen wichtigen Beytrag für die Gefchichte der 
alten lowohl als neuen Kunf; verfpricht ein von dem 
Künftler Mailior, ehemaligen Director der Kunftaka-_ 
demie und nachheriger Profellor an der Centralfchule zw 
Touloufe, unternommenes Werk: Recherches für ler Co- 
fumes, les Moeurs, les Ujages religienx, civiles ee milirai-- 
wer des anciens peuples, d’aprds ler aurcurs cöldbrer ee les 
monumens antiques ; ouur. möld de critiquer er de pröceptes' 
weiles aux jeumer peinsrer, feulpreurs, archirecrer er aurres 
arıifles ou amaseurs, revm er corrigE dieprdr les römarquer 
de U Inflitur mar., wovon im J. 1804. (P. b. Didot) der 
erfte Theil mit 98 Kupfern erfchien. Das Manufcripe' 
wurde dem National -Inltitute zur Unterfuchung über- 
geben, und Monger, Vincent und Gibelin erltatteten dar- 
über einen günftigen Beritht, dals nun das Werk eine’ 
um [ao bedeutendere Autorität für fich hat, da der Vf., 
wie [chon der Titel zeigt, die von diefeın Gelehrten 
darüber gemachten Bemerkungen zur Verrollkomm- 
nung deffelben benutzte, Dieler erfte Theil enthält 
blofs das Coltume der Römer, ihrer einzelnen Stinde 
u. £. w. in den verfchiedenen Zeitaltern nach Medaillen 
und andern Denkmälern, von Romnulus bis auf die letz. 
ten orientalilchen Kailer ; der zweyte wird das Coltume 
der Gallier, der italiänifchen und griechifchen, der 
ägyptifchen und anderer ältern Völker; ‘der dritte aber 
das Coftume der Franzolen vom Anfange der Monarchie 
bis auf die Regierung Ludwigs XIII. herab enthalten. 
Die Kupfer ind eben nicht vorzüglich , doch für ihren 
Zweck brauelibar. Unterdelfen dauert auch die mehr 
aaf artiftifche Darftellung, als auf kritifche und hiltort- 
[che Belehrung abzweckende Willeminfche Samm- 
lung: Choix der Coftumes tivils er milirairer der Peupler 
de P’Antiqnir€ (P. Treuttel u.a.) fort; wovon H. 7. u f. 
lich vorzüglich mi dem griechilchen Coftume befchäf. . 
tigt; wie auch’ Milliws Monumens antiques inldier, ow 
nonvellement expliques, eine dem Anfange nach bereits im 
der A.L.Z. angezeigte änd künftig weiter anzuzeigende 
Sammlung von Erklärungen in den verfchiedenen Mu- 
[zen nr Kunftwerke; ferner die von Hicar 
und Mongex herausgegebene Galerie de Florence u. a. 
Dazu kamen jetzt einige Sammlungen, welche die Ge. 
brüder Piranefi aus Rom, die fich vor einigen Jahrem 
in Paris niederlielsen, mit dem Kupferftecher Piroli 
unternahmen, Kupferftiche von Gemälden nach Raphael . 
in der Sala Borgia im Vatican und nach Julius Roma- 
(2) H nus 
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nus in der Villa Lante zu Rom (1803), mit einer nur 
germgen-Beylage von Texten; fo wie die umfallendern 
Werke: Antiquisis X’ Hercnlanum grau: par Th. Pireli, 
und die Monumens amsiques du Muß Napoleon (1804) 
* die nach und nach ein 3 Bände ftarkes Werk mit 300 
Abbildungen, zuerlt der Götter, Helden und Portrai:- Fi- 
guren, und zuletzt der blofsen Zierathen, ausmachen 
wird, zu welchem, unter Pisconti's Leitung, der jün- 
gere (J. 6.) ERTIERFeNL den Text bis zum jten 
Hefte, und nachher der durch mehrere antiquarifche 
Abhandl. bekannte L. Perir Radel lieferte. 

Mit diefem letztern Werke verbinden wir fogleich 

die übrigen, die fich mit diefer berühmten Kunf! e 
hung theils im Allgemeinen, theils infonderheit entwe- 
der mit den Werken der Bildbauerey oder der Malerey 
befchäfftigten. So läfst ich zu den eben erwähnten Mo- 
numens ans. da M. N.dievon A. Legrand herausgegebene 
Galörie des Anriquesr, ou E/quifs des Starwer, Bufles er 
Bas- Röliefs (P. Renouard 1803. 8. Jı Fr.), die auf 92 
Kupfertafeln 167 Abbildungen von Antiken liefert, als 
ein Seitenftück betrachten. Blofs den Gemälden waren 
wehrere theils in der vorigen Ueberficht fchon genann- 
te und jetzt noch fortgeletzte Werke gewidmet. Der 
Cours hiftorique er Elimenzaire de Peinsure, ou Galirie 
somplöte du Muffum etc. eine vermilchte Sammlung mit 
Texte von dem durch mehrere artiftifche Arbeiten be- 
kannten Lavall£e, erhielt lich fortdauernd in [einem 
Werthe, und beltand daher auch leicht die Coneurrenz 
it dem ebenfalls wohl aufgenommenen, nach Schulen 
geordneten Manuel du Mufte frangais, wovon Nr. 4. die 
Werke Repkaels, Nr. 5. die Werke Le runs, Nr. 6. 
Werke aus der niederländilchen Schule darftellt und 
daneben befondere Abhandlungen des Herausgehers 
über bierher De Gegenftände liefert, z. B. auf 
Veranlallung der Werke von v. Oflade und G. Dow 
über das fogenannte Genre, und bey van Dyck's Wer- 
ken über die Portraitmalerey.. Fbenfalls auf die Male- 
rey befchränkt, und gröfstemtheils durch Unterftützurig 
des Mufeuns zu Stande gekommen, find die von Lar- 
dom herausgegebenen Vies er oewures du Peintres les plus 
eilöbrer de sowtes les Ecoles, wovon die beiden erlıen 
Theile (1803. 12.) Ach mit Dominichi’s Werken belchäff- 
° tigen (f. A.L. Z, 1805. Num. 176.). Dagegen liefern 
die von deınfelben Künftler fortdauernd herausgegebe- 

nen Annales du Mufee noch immer Befchreibungen von 

Gemälden und Bildhauer- Arbeiten im Mufeum, neben 
"Befchreibimgen neuer Werke aufser demfelben. (Die 

als einen Nachtrag .zu den zwey letztgenannten Samm- 

Iungen fich ankündigenden, zu Berlin und Paris erfchie- 

nenen, Tablerres d'un amareur des Arts etc. [md bereits 
‚Früher in der Allg. Lit. Zeit. bekamnt.) Eben fo umfal- 

fend „: doch Ilofs auf das Mufeum fich einfchränkend, 
war eine neue Unternehmung: Le Mufe frangais, Re- 
eweil comples des Tableaux, Starwes er Basrelicfs qui com- 
pofens la Collection matiomale, avec Vexplicarion des fujers 
er des difcours hifkorigues für la Peimsure, Sculpsure er 

Gravare par 5. C. Croze Magnum, publ. par Robil- 

lard P£ronvilie es Laurent (P. b» Herman 1803. 
Fol.), eine Sammlung ohne Ordnung, aber mit guten 
- Kupfera von anerkannt gelebickten Künfdlern und init 


EEE mE 





zwar eben nicht [ehr kritifchen, aber'unterhaltend ab- 

efalsten Befchreibungen für ein grölseres Publikum, auf 

bönem Papiere. Endlich gaben aueh noch einige Glar- 
malereyen in diefermm Mufeum dem Auffeher des Mufe- 
ums der franzölilchen Denkmäler Alex. Leneir, Ver- 
‚anlallung zu einer Hifloire de la Peinsure für verre er de- 
ey des Virraus anciens ee modernes p. [. & PHifoire 
de NV Ars relativ. ä la France (1804. 8-), im welcher das 


Allgemeine größstentheils aus le Fieil gezogen ift, die - 
-Speeiellen Befchreibungen aber Glasmalereyen franzöß- 


fcher Künftler betreffen, die fich ehedem in dem 
Scblolle zu Ecuen, in der Abtey $t. Denis u. f. w. be- 
fanden, vorzüglich aber die durch Kupfer erläuterten 
Glasmalereyen, welche die Fabel von Amor und Piy&he 
vorftellen und nach Raphaels Zeichnungen im I6ten 
Jahrhundert gefertigt feyn follen. — Zum Theil eben- 
falls aus dem Mufeum Napoleon, zum Theil aber. auch 
aus verlfchiedenen andern Sammlungen entlehnt, find 
die Menales pistoresques cr hifloriques des Payfagiftes, Col- 


leer. des Gravures au srait er A l Aguarinsa d’aprds les meil- 


leurs omvrages conmus ou inddies des Peineres payfagiftes 


von deın durch feine Landkarten rühmlich bekannten 
Bacler d’Albe, die aber weder in Hinficht des theo- 
retifchen noch praktifchen Theils, der durch den Na- 
men des Herausgebers erregten Erwartung ent- 
Sprechen. 

Aulser diefen Werken aber, die fich ganz’ oder 
gröfstentheils mit dem Mufeum Napoleon befchäfftigten, 
erfchienen noch verfchiedene andere Beyträge zur 
Theorie, und belonders zur Gelchichte der neuern 
und. neuelten Kunft. Befonders war hierin der fchon 
oben erwähnte Landon wiederum dehr ıhärig. Seme 
fchon genannten Annales du Mufee er dejl’Ecile me- 
derne des beaux Arts etc. enthielien fortdanernd, neben 
Altern Kunftwerken, Zeichnungen und Befchreibungen 
neuer Maler- und Bildhauerarheiten; fein ehemals unter 
dem: Titel eines Pr£cis hiftorique des producrions des Arts 
herausgegebenes und dann als Nouvelles des Arts noch 
im J. 1803 fortgefetztes Journal lieferte Anzeigen neuer 
Erfindungen und Entdeckungen für die Künfte, Nach- 
riebten von ausgeletzten Preifen und den dadurch veran- 
lafsten Arbeiten, von den jährlich im Kunftfache ausge- 
ftellten Kunftwerken, von Projecten zu Monumenten 
und Gebäuden, von Regierungsbe[chlüffen, die Künfte 
und Kunftfchulen betreffend; Bef&hreibungen von Pri- 
vatkabinets, neuen Kupferftichen, neuen Colrüms auf 
den Theatern und bey öffent). Feten, Kunft- Anekdo- 


tenu.f.w. Von ähnlicher Art ilt [ein, dem Anfcheine: 


nach an die Stelle dieler Nowveller getretener,, Almanach 
des Beaux Arıs, Peinture, Sculprwre, Architecture er 
Gravure pour Tan 12 und pour Fan 13, wovon jener 
noch im J. 1803., diefer im J. 1804. (4 2 Fr.) bey dem 
Vf. erfchien, der jedoch vorzüglich auf einen Adrels- 
Kalender der Kunftanftalten in Paris und der dort le- 


benden Künftler berechnet ift, deren neuefte Werke 


zugleich angezeigt werden. 
= (Der Befchlufs folge.) 


„ (GURSEEEDSDESEER 


H. Todes- 
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If, Todesfälle, 


Am 4. Nor. v. J. ftarb zu Florenz. der Küpferftecher 
Georg Ad. Hackert, Pruder des berühmten Landfchafts- 
malers. Er war zu Prenzlau am 15ten December 1755 
geboren. - 2 

Am 25. Jan. d.J. ftarlı zu Paris der vor Kurzem zum 
Staatsrathbe ernannte J. Jof. Mounier, eines der be- 
. kannteften Mitglieder der conltituirenden Verfammlung, 
während der Stürme der Revolution Vorfteher eines blü- 
henden Erziehungs - Initituts zu Belvedere hey Weimar, 
nach [einer Rückkehr iss Vaterland zuerft leit 1802 Prä- 
fect des Ile- und Ulaine-Departements, und l[eit 1805 
Staatsrath, 45 Jahr alt. Die vorzüglichften feiner Schrif- 
ten über die franzöffche Revolution find auch durch 
Veberletzungen von Hufeland, Genz u.a. bekannt. 

Aın 26. Jan. ftarb zu Gielsen Joh. Chriftoph Fried. 
Schulz, ordentl, Prof. der Theologie, landgräfl. heff. 
Kirchen. und Schul-Rath, Superintendent der Alsfel- 


— „mamma wur _ 
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der Diöces und erfter .Burgprediger zu Giesen, 58 
Jahre alt, 

Anı 28. Jan. ft. zu Augsburg Joh. Jak. Waffer, Pfar- 
rer bey der St. Jakolıs- Kirche zu Augsburg und Senior 
des dafigen evangel. Minifteriums, im 63lten J. [. A, 
Seine Schriften Gind im gel, Deuifchland verzeichnet, 


I. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr. Hofmedicus Stieglisz zu Hannover ilt zum er- 
(ten königl. Leilbmedicus ernannt worden. 

Hr. Dr. Schwägrichen, Prof.. der Naturgefchichte 
zu Leipzig, hat zur Schadloshaltung für einen abgelehn- 
ten Ruf ins Ausland, eine Gehaltszulage bekommen. 





Die ruff. kaif. Akademie der Willenfchaften zu St. 
Petersburg hat den Hn. Ober - Medicinalrath Klaprorh zu 
Berlin zuın auswärtigen Ehrenmitgliede aulgenomunen. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage der Stettini[chenm Buchhandlung in 
Ulm komınt folgendes [ehr interellante Werk im künf- 
tigen Jahre heraus: 

Neues hiforifch- biographifch -liserarifches Handwörter- 
buch von der Schöpfung der Welt bis zum Schluffe 
des ı8ten Jahrbunderts. Enthaltend das Leben, 
den Charakter und die Verdienfte der grölsten 
und denkwürdigfien Perfonen aller Zeiten, Länder 
und Stände. Nach den zuverläfligften Quellen be- 
arbeitet. Ein Handbuch für Kenner und Liebha- 
ber der Gefchichte und für [tudierende Jünglinge. 
in 4 Bänden von Samuel Baur, Prediger in Göttin- 

gen bey Ulm, gr.8. 1807. 

Der L»denpreis jeden Bandes von 30 Bogen wird 
3A. feyn; wer aber bis Ende d, Jahrs 2 A. 15 kr. bey 
der gedachten Sterrinifchen Buchhdlg. in Ulm darauf vor- 
aus bezablt oder portofrey einfendet, erhält folches um 
den gten Theil wohlfeiler. Eine ausführliche Anzeige 
daron ift dafelbft und in allen Buchhandlangen unent- 
geldlich zu haben. 





iven Rechts von A. Hum- 


Encydl opädie des gefammren 
Bde Zte Abtheilung. gr.8. Gie- 


. mel. Un Bds 2tei 
fsen bey Talch& und Müller. 
- oder 78.12 kr. . 

Diefe Abtheilung der Encyelopädie des pofitiven 
Rechts enthält das [ogenamnte clalhfche Pandektenrecht, 
oder die vollftändige Darftellung des im der Periode von 
Cicero bis auf Alexander Sever vorhandnen pofiriven Römi- 
chen Rechrs. In der hilterifchen Entwicklung des hen- 
tigen politiven Rechts ift diefe Epoche gerade die wich- 
tigfte. Mit unermüdlichem Fleifse und durchdringen- 


Preis 4 Rthlr.. 


dem Scharfüinn hat der Verfaffer die Thatfachen zufam- 
mengeltellt, welche die höchfte, Ausbildung der Privat- 
rechtsverhältniffe, die je unter einem Volke [tatt fand, 
bezeichnen. Die Methode, welche der Verfafler in der 
Zufammenltellung und Anordnung des Stoffs in den vor- 
perl arg Theilen der’ Encyclopädie befolgte, liegt 
auch diefer Abtheilung zınma Grunde, . 
Zuerft Gefihichte der Staatsverfaffung und Verieal- 
sung Roms in der dristen Periode von Cicero bis auf Ale- 
xander Sever, Gufckichte der Kagy ar juriftifche Li- 
terutur, Geferzkunde und gelehrse Bearbeitung des Reches 
diefer Periode ; damm Rechrsfuftem diefer Periode , nämlich 
Privarreche, Regierungsreche, Staarsrechr, Kriminalreche 
und Prozcfirecht. — 

-In Beziehung auf die vorhergebenden Theile der 
Eneyelopädie enthält diefe Abtheilung das num vollkommen 
ausgebildere Römifche Recht, das in dem erften Theile in 
feinem Keime und in der erlten Abtheilung des zwey- 
ten Theils in feinem Wachsthum oder Ausbreitung dar- 
gefteilt war; fie enıhält allo die, vollkonımne Reife des 
politiven Rörifchen Rechts. Der 3te Theil der Ency- 
clopädie wird die Entkräftung deflelben bis zur Auflö- 
fung des ganzen Rechtsorganismus des römifchen Volks 
erörtern, oder diejenige Periode des Rechts behandeln, 
welche von Alexander Sever beginnt und fich mis der Ge- 
erzgebung Juflinians fehliefse. Dieler dritte Theil ver- 
a rs ee fe ktererhätmiffe mit denen der 
Vorzeit, indem er die Gefchichte des im Verfall ge- 
komnmen Rechts bis zur Epoche hinführt, wo das heu- 
tige pofitive Recht may erlıen Anfang nahm. Auf die- 
fen Sriten Theil folgt im $ten und letzten Theile der 


‘ Encyclopädie die Enriricklung des heutigen pofitiven Rechts 


in allen feinen Theilen, fo wie fich diele nach und nach 
ausgehildet haben. Mit dem 4ten Theil der Fneyelopä- 


die ift diele gelchloflen. Dann erfi wird man a De- 
R 11mmt- 


ges. 
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ftimmtheit zu beurthellen im Stande feyn, ob der Ver- 
falfer Leine Ablicht erreicht babe, das pohitive Recht mit 
allen Mödikeationen der Zeiten dargeltellt und für die 
Tiechtswillenfchaft den höhern Gelichtspunct, aus dem 
fie allein Wahrheit und Gewißsheit erlangt, zuerlt un- 
widerleglich erwiefen und das fragmentarifche Meinen 
in den rechtlichen ‚Beftimmungen auf einen feltern 
Grund verwielen zu haben. 

. Tafche und Müller, 





D. C. G. Röffig Elementa juris Romani, 
feeundum ordinem Godieis Juftinianei repetitae praele- 
etionis in ulum [tudioforum et fori adornata, atliecta 

raefatione de confilio in his elementi propoßto et brevi 
K _ manuforiptis Codieis Juftinianei in bibl, Paulina Aca- 


demiae Liphenlis alfervatis notitia. 8maj. Lipfiae in Joa-- 


chimica literaria. 3 Tblr. 8 Gr. 





Kommende Ofter:Melle er[cheint in einem mäfsi- 
gen Octavband in meinem Verlag : 
Q. Horatii Fiacci 


de En 
Arıe peoesica liber, 
edidis 


Carolus Gorelob Schelle, 
praemijfa dispurarione de confilio quod Horarius im condendo 
pocemate fuo fecurus fir. - 

Der Verf., der lich [chön länger mit dielem Hora- 
zifchen Werke helchäftigte und es feinen Schülern er- 
klärt, fand bey keiner der bekannten Meynungen dar- 
über völlige Beruhigung und eröffnet in der dem Werke 
voranftehenden Jateinilchen Unterfuchung feine eigen- 
thämliche, durch keine erdichtere Hypotliefe (die 
Wiclandiche findet er [elhft als Hypothefe in Widerltreit 
mit ihrem Zweck) oder blofs einleitige Anlicht des 
Werks, fondern durch die allfeitig aufgefafsten Züge 
und Eigenthümlichkeiten des Horazifchen Werks — in 
Verbindung mit andern Stellen des Horaz über denfel- 
ben Gegenltand — begründete und beftätigte Anlicht. 
Diefe orgfältige, mit Berückfichtigung der verfchiede- 
nen Seiten der Sache gelchrieben®, Unterfuchung lie- 
fert zu der, im Werke über die Lecrüre der alten Clafi- 


ker auf Schulen ner Hinweifung den vollftändigen ' 


Erweis. In kritjfcher Hinlicht find in dem Horazifchen 
Werkchen — abgefehen von dem oft durch richtigere 
Abtheilung, Angabe der Worte einer redend eingeführ- 
ten Perfon, wo man in einem fort la} z. B. Vers 347 
— 353, beilere Interpunction, bedeutend veränderten 
Sinn — Flecken geuilgr, die man noch ganz überlah, 
Lesarten aus Zufammenhang und Sprachgebrauch ge- 
rechtfertigt, die man aus verfehlter richtiger Anficht 


——— nie 
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-$ 
der Stellen [elbft (z.B. v. 120, 270, 441) bisher ver- 
wies u. £. f. Auch in Abücht der erklärenden Anmer- 
kungen, die fchen bekannte Dinge übergehn und nur 
Solche Sachen erklären, welche entweder auch von den 
neuelten Erklärern noch nieht richtig erklärt zu [eyn 
fchienen oder doch eigenthümliche Bemerkungen geltat- 
teten, galt dem Verf. das Geletz zweckmälsiger Aus- 
wabl. Durch Gründlichkeit in der Ausführung und . 
Eindringen in die ganze innere Organilation des Werks 
hofft er ich vor einer unfreundlichen Anwendung der 
Stelle des Horazifchen Gedichts: quid digmum sanıo ferer 
hie promiffor hiars, auf üich felbft verwahrt zu haben. — 
Für ein anltändiges Aeulsere und correcten Druck werd 
ich alle Sorge tragen, um diele befondere Ausgabe der 
Horazifchen Poetik, die durch ihre Einrichtung, dafs 
hie Ueberletzurig und deutfche Noten ausfchliefst; vom 
dem Verf. auch zum Schülgebrauch beftimmt ilt, für 
den es an einer zweckmälsigen Ausgabe noch fehlt, 
auch von diefer Seite ihrem Zweck entfprechend zu 
machen. Leipzig, den 5. Febr. 1506. 
G. Martini, 





Accurara. Codicum Graecorums Mes. Billiothecarum Mos- 
. quenkum lanctilimae [ynodi notitia et recenlio. An- 
nuente et favente Alexandro Primo anguftilliimo et 
potentiffimo rollorum imperatore et autocratore prin- 
eipe litterarun amantilimo et henehcentilimo ediia 

a C.F. de Matthaei. 2 Tomi, 8 maj. Lipf. in Libraria 
Joacebimica. 2 Thir. 





Iın Verlag der Stertinilchen Buchhandlung im 
Ulm wird nach Oftern d. J, eine gute Ueberletzung 


von: 

N. F. Caxard’s Grundfürse der Staarsteirchfchaft ; 
eine durch das Nativnal-Inftitut gekrönte Preis- 
fchrift, nach der von dem Verfaller [elblt verbef- 
ferten und vermehrten Ausgabe, gr. 8. 1806. 

erfcheinen; welches, um Collifonen zu vermeiden, bie- 
mit angezeigt wird. 


H, Auctionen, 


Auf den 17. März u. folg. Tage:d.J. [oll zu Nordhew- 
fen eine, aus beynahe 4,000 Bänden beftehende, Samm- 
lung von Büchern aus allen Fächern der Gelehrfanikeit , 
worunter fich eine ziemliche Anzahl (eltener, zum Theil 
koftbarer Werke befindet, öffentlich verauctionirt wer-- 
den. Das gedruckte, Iı Bogen [tarke, Verzeichnils it 
zu haben in Halle bey Hn. Ehrhardt, Buchhalter der 
Expedition der A.L.Z., und in Nordhaufen beym Hn. 
Buchhändler Nirzfche, 
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Sonnabends den 


Qzten 


Februar 1806, 





LITERARISCHE 


I. Franzöfifche Literatur 
‚des eilften und zwölften Jahres 


(1805 — 1804). 


Schöne Künfe 
(Belchlußs vor Nr. 31.) 


Ave Landos arbeitete vorzüglich der Künltler 

Gaulle de Se. Germain, eheınals Profellor am 
College Clermont, nicht nur für die Gefchichte, [on- 
dern auch für die Theorie der Kunft. Er ilt [o eben 
mit einer fehr ausführlichen, die ganze Gefchichte der 
neuern franzößfehen Malerey umfaffenden Biographie 
Pouffin's belchäfftigt, wovon der erfie Theil unter 
dem Titel erfchien: Vie de N, Pouffin, confider£ comme 
chef de l’ecole frangaife, price. d’un pröcis hiftorique de 
Peinrres frangais depwis Frampois I. jugwan rdgne de 
Lewis XIV. fuivie de mores inedirs er aushentiquer fur fa 
vie er fes ouvrages (P. Verler 1803. 8 Fr.), und gab da- 
nchen noch ein gewällermalsen dazu genöriges Werk 
beraus: Mefures & la cdiöhre flarne de l Antinous fuivie de 
girelgues obfervarions yJür la Peinsure, eranscrises literale- 
ment du manufcrit original de N. Pouffin, publ. par Belloni 
en 1672. er rad. de llralien (Eh. 1803. 8. ı Fr. 50C.). 
Noch ein drittes Werk von ihm, das Ach auf Poufhin 
bezieht, ift die neue Außage einer Ueberletzung von L. 
da Vinci’'s Werke über die Malerey mit Kupfern nach 
Pouffin und andern grolsen Meiltern: Trais& de la Pein- 
sure de L. da Vinci, price. de la vie de lanseur er du 
casal. de fes ouurages, avec des moses er des obfervarions 
(Ebend. 1803. 8. 9Fr.), nach einer italiänifchen Hand- 
Ichrift, in welcher Geh Poulün’s Originalzeichnungen 
befanden. Auch lieferre Gaw!r noch eine Abhandlung: 
Des Paffions er de leur exprefhon generale er parriculißre 
faus les rapports des beaux arıs — avec fig. gar Lemire 
(Eb. 1804. 8. 8 Fr.), wozu die auch befunders er [chie-, 
‚nene Collecriom de zdses d’expreffions repröfensant les diffe- 
enter pafons de Tame erc. par Jof. es Anz. Sauvage, 


XVL 


die Lemire, gr. par Taffaers, gehören, die aulser - 


den Copieen von .- aphaels, Dominicho’s, da 
Vinci u. a., vorzüglich auch Köpfe nach Poufin liefern. 
Aufser dem übrigens, was Gawlr zur Bereicherung der 
Gelchichte und Theorie der Malerkunft durch Ueber- 


fetzung aus dem Italiänifchen beytrug, erfchien auch. 


! 


Ä r 


NACHRICHTEN. 


eine mit Anınerkungen, befonders von Borrari verlehen« 
Ueberlerzung von Wafari: Vie des Peineres, Sculpseure 
es AÄrchitectes les plus cllöbres, par G.Voferi, deren er. 
fter Theil (P. Boille 1803. 8. 6 Fr) die Biographieen 
von L. da Vinci, M. Roux, Primatice, B. Bandinelli 
$. del Piombo und, Titian, mit den Bildnilfen dieler 
Künftler enthält. 

Noch bemerken wir hier zu den vielen Schriften 
über die Künfte überhaupt eine neue vermehrte Auflase 
von M. $. Dutens's De abrögts de Peinzure, Juivi 
d'un difcours fur F Architecture er la Seulazure ( 1804. 4. 
2 Fr. 25C.), worin befonders die Ablchnitte von der 
Harınonie und von der Paliellmalerey weiter Ausgeführt 
Gnd; und das von Pesiror, erliem Arshitecten des 


‚Herzogs von Parma, herausgegebene Raifunnemenr fur la 


Perfpective ponr em faciliser Tufage aux Artifßes 
ee he 6 ek 
Zu diefen Schriften über mehrere Künfte zugleich 
und die Malerey inlonderheit, die wir hier fchon m- 
benbey angegeben haben, kamen auch manche einzelne 
über befundere Künfte. So [chrieb ein bloß nit P,P. Ch 
lich nennender Zeichner und Kupferftecher eine Nozice 
hiftorique für Varı de la Gravure en France £ 1804. 8.) die 
ungeachtet es ihr an Gründlichkeit mangelt, und man. 
che Angabe einer Berichtigung bedarf, doch viel Gu: 
tes und viele eigene Anlichten enghält. Auch wollen 
wir hier iın Vorbeygehen bemerken, dafs‘ die durch 
die Kupferftecherkunft unterftützte Schönfchreibekunft 
von neuem von Harger u.a. bearbeitet wurde. j 
Für die Bildkauerey inlonderheit erfchien aufser 
den, was zur ältern Gelobichte derlelben in den oben 
angeführten Sammlungen enthalten war, nichts weiter 
als die Belchreibung einer an die Stelle des in der Revo. 
lution zerftörten Monuments zu errichtenden Statue des 
Maälchens von Orleans: Röfdification ds Mowumen: de 
Jeaune dArc dans la ville d’Orlians par le C. Gos} fl 
Arsifte flasunire de Paris (P.Volade 1803. $.), über del. 
[en Gufs in Bronze unter Geis’s Leitung der im Atkinge 
des Arss von Rondeler, Beauvaller und Duchesne erliattere 
Bericht im Magazin encyclopedique 1805. Nr, 2. nach 
zulefen ilt. 
Was die Bankunft betrifft: fo wollen wir hier y 
allem einen wichtigen Beytrag zur Gelchichte derleieg 
anführen; eine Ichon früher ing J. 1785. von der dama. 


ligen Akademie der Infchriften gekrönte, aber erfg 
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jetzt zum erftennale gedruckte Preisfchrift des fchon 
früher rübnılich bekannten, durch einen Jangwierigen 
Aufenthalt in Rom ausgebildeten gelehrten Künftlers, 
Quasremöre de Owincy, jetzt Mitglied der vierten 
Clalle des National - Inftituts: de !’Archirecsure &gyptienne 
confidere dans Dr origime, fes principes- er fon goßr, er 
comparde fous les mömes rapporss A VArchirecrure grecque 
CP! Barroin d. &. 1803. 4. mit 18 Kpfn. 13 F.), deren 
Refultat dahin geht, dafs die Aegypter weder ein Sy- 
ftem der Baukunlt, noch eine [ogenannte Ordnung 
kannten; Sie fchliefst ınit einem Citate aus Hemlter- 
huy’s, nach welchem die Griechen nie die Aegypter 
*achahmten. Die ührigen architektonifchen Schriften, 
die in den letztern Jahren erfchienen, waren, die oben 
in der Technologie beinerkten abgerechnet, grolsen- 
tbeils Fortfetzungen einiger in den vorigen Ueberlich- 
ten erwähnten Werke, von Baltards Paris er fes Mo. 
numens, dellen ganzer erlter aus 13 Lieferungen belte- 
hender Band einzig und allein das Louvre betrifft, und 
mit einem lehrreichen hiftorifchen Texte von Amaury 
Duval verfehen wurde; von Daburs Architeerure cı- 
vile und von Desourmelle's grands prix etc. Auch 
gab der lerztere Baumeilter le mowveau Vignole, ow £li- 


mens d’Architecturej; owvr. urile ax commengans er aux ol-. 


" wriers en bärimens qui venlens avoir une idde exacre des ordrer 
etc. (P. b. Vf. 1804. Fol. 6Fr.); und ein anderer Baumei- 
fter und Lehrer der Architektur, De la Gar.derre, eine 
mouvelle Rögle piur la pratique du Deffin er du Lavis de l’Ar- 
chirecture civile er milirare (1803. 8.) heraus. Das von C. 
N. Ledonx gelieferte Prachtwerk:: PArchitecrure confi- 
dirde fous le vapporı de l’ Ars, des Morurs dr de la Ligir- 
larion (P. b. Verf. 1804. Fol.), enthält 125 Kupfer von 
zum Theil höchlt fonderbaren Entwürfen des Verf. zu 
Gebäuden, die er befonders in einer neuen Stadt bey 
den Salinen ron Choux ausführen wollte. — #.Taille- 
fers Archirecrure foumsfe au principe de la mare er des 
arıs, ow Effai für les moyens qui pewvent rapprocher les 
swois Archisecsures d'une unird ıhlorique er pratigue 
(1804. 4.) können wir hier nur dem Titel nach anfüh- 
sen. — Gewillermnafsen vereinigt ift die Baukunft und 
Gartenkunft in folgende, [chon zum zweytenmale [ehr 
vermehrten, gedruckten Werke des ebemaligen Bau- 
meilters J. M. Morel: Thtorie des Jardius ou Tars des 
Jardins de la marure (P. Pankouke 1803. 2 V.8.9 Fr.), 
worin der Verf. den in Frankreich, Italien und Spanien 
durch le Nötre und feine Naehahmer beliebt geworde- 
nen regelmälsigen Gärten, eben [fo wohl, als den er- 
zwungenen Nachahinungen der Natur den Krieg er- 
klärt, und, nachdem er die allgemeinen Grundlätze 
des Gartenbsaues, die fich auf den Boden u. [. w. be- 
ziehen, auseinandergeferzt hat, ausführlich von den ver- 
fchiedenen Gattungen der’ Gartenanlagen, Land{chafr, 
Park, Meyerey und eigentlichen Gärten, den ihnen an- 

mellenen Gebäuden u. f. w. kandelt. Auch liefert er 

im befondern Abfchnitten Vergleichungen der in meh- 

rern bekannten Gedichten über den Gartenbau und in 

mehrern theoretifcehen Schriften vorgetragenen Grund- 
fätze mit den [einigen. 

So wie auf die Schriten über Malerey, Bildhauerey 

und Baukunft die Parifer Sammlungen von Kunfiwer- 


nn 
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ken und andere dafige Anftalten den wichtigftien Fin- 
Aufs haben: [o ift diefs auch der Fall bey der Mufik, 
die in Hinficht auf die Bearbeitung der Theorie — 
und nur von diefer ilt hier die Rede — durch das Coe- 
[ervatoire de Mufigque immer mehr befördert wird. Auch 
in den letzten Jahren er[chienen wiederum verlchiede- 
ne, theils von mehreren Mitgliedern gememichaftlich, 
theils von einzelnen bearbeitete, Werke; andere Schrilft- 
fteller diefes Fachs fanden es wichtig, ihre Arbeiten 
der Beurtheilung der Mitglieder jenes Inftituts zu un- 
terwerfen, und durch ein öffentliches Gutachten Ge 
dem Publikum empfehlen zu laffen. Zu jenen Werken 
gehört die Möshode de Chans du Confervaroire de Mufigue 
coms. des principes du Chant, des Exercises pour la-voix, 
des Solföges sirds des meilleurs owvrages auciens er mo- 
derner, er des Airs dans tom les mowvemens er les diffärens 
earaczöres (P. in d. Druck. d. Conferv. 1804. 4. 36 Fr.). 
Diels Werk, das Gebente diefer Art, das vom Conler- 
vatorium belorgt wurde, ift die gemeinfchaftliche Ar- 
beit der für den Gelang und die Declamation bey diefer 
Anftalt ftelrenden Lehrer, Garar, Richer, Planrade , GE. 
rard und Gwichard, wozu noch die Infpectoren und Leh- 
rer der Compoltion, Gofen Mikul und Cherabini, nebfs 
dem Bibliothekare Langl‘, und aufser den Mitgliedern 
des Conlervatoriums noch Ginguene, Vf. der mehrelien 
Artikel über die Mulik in der methodifchen Encyklopä- 
die, und der als Sänger und Componift bekannte Men- 
gozzi binzutraten. Die in dem Werke befolgte Ord- 
nung ilt die, dafs zuerlt von dem Mechanismus der 
Stimme, ihrem Umfange bey beiden Gelchlechtern u. f. 
w., dann von der Praxis [elbft, zuerft im Allgemeinen, 
dann von den verfchiedenen Arten des Gelangs geham 
delt wird, endlich aber Beyfpiele gegeben werden. — 
Schon früher batten die Lehrer der Violine am Inftitute, 
Baillor, Rode und Krestzer eine eben [o ınethodifch be- 
arbeitete Mörhode de Violon — ridigee par Bailler, 
adoptde par le Confervaroire p. f. ä lirnde dams cer brubl. 
(24 Fr.) herausgegeben, der auch eine Gefchichte die- 
fes unter Karl X. in Frankreich eingeführten Inftra- 
ments beygefügt ilt; und ihnen folgte Adım, Lehrer des 
Piano, mit einer ähnlichen Methode de Piavo (18905). — 
Fine ebenfalls ganz methodifch, belonders nach deut- 
fchen Werken von einem Schüler der Deutfchen, ab- 
gefalste Ecole d’Orgue, divifte em 3 parties, vefumee 
dapr?s les auurages des plus elöbres Organifles de 1 Alle: 
magne — par Martini (P. b. Imbault 1804-36 Fr.), 
wurde in Frankreich mit allgeıneinem Beyfalle und mit 
Anerkennung des deutfchen Verdienftes in diefem Fa- 
che der Mulik aufgenommen. Auch ilt hier noch ein 
befonderes Werkchen von Baud: Ohfervarions für ler 
Cordes ä infirumens de Mufigue (1804. 8. 75 C.), und 
ein anderes von Lower: Inflrucrions thior. er prar. fur 
Vaccord ds Pianoforse (1804. 8: ı Fr. 20 C.) zu bemer- 
ken, Die Ars de compofer la Mufigue fans en comnoitre 
les Almen; von Callfgari, wovon im Jahre 1803. eine 
sıeue Auflage erfchien, lehrt wirklich, nach der Ver- 
ficherung lachverltändiger Richter,‘ eine Menge kleiner 
Stücke componiren; über Arien und Romanzen hinaus 
geht aber die Kunft des Vf. nicht; — in wiefern aber 
Le Gross Jen dApollon, ow nonvelle michode pour. ap- 

pren- 
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prendre em jomans, ler principes de Ia Mufigue (1804 
3 Fr. 50 C.) leiltet was der Titel verfpricht, lälst lich 
bier nicht angeben; — von folgendem neuaufgelegten 
Werke aber: Traitd d’Harmonie er de Compofition par Fr. 
X. Richter, revwe, corr. er augm. par Chr. Kalkbren- 
ser £1803.) und Manuel du jeune Muficien, ou Elimens 
sheor. er pras. de ann par P. Marcou, amc. erdinsire 
de la Mufique du Roi Lowis XVL_ N. Ed. augm. d’un pr£- 
eis hiftorique fur ia Mufique er fuivie d'un difcours fur 
PHarmonie par Greffer (1804 12.) Gind bier die Titel 
künlänglich., — Neben dielen theoretifchen Schriften 
er[chieri auch im J 1803. ein theoretifch - hiftorifches 
Wochenblatt, eine Correfpondance des Amateurs- Muf- 
eiens rödigde par le ©. Cocasrice, amateur, das jähr- 
lich 21. Franken koften [ollte, aber nicht lange fortge- 
dauert zu haben Scheint. 


Von der Mufik gehen wir zu den Künften des 
mündlichen und fchrifilichen Vortrags über. In den 
vorigen Ueberlichten führten wir ınehrere bekannte 
Schaufpieler an, die über ihre Kunft fchrieben, und 
unter andern auch Larive. Diefer berühmte Schaufpie- 
ler, den allerley Verdrüßlichkeiten vom Theater ver- 
drängten, benutzte auch jetzt noch [eine Mulse, zur 
Vervollkommnung feiner Kunft beyzutragen. Aulser 
den fchon früher angeführten ‚Röflexions fur Tars ıhla- 
tral, las man von ihm in Journalen ein, dem Minilter des 
Innern im J. 1801 überreichtes, Memoire über die Mit- 
tel, die Theater wnzulchaffen, ihnen ihre Moralität wie- 
der zu geben, und allen, Schaulpielern ein gehöriges 
Auskommen zu lichern,, ohme dal; es der Regierung et- 
was koftete; und fpäterhin lieferte er zwey vorher 
fründlich mit einem nicht geringen, jedoch nur feinem 
beliebten mündlichen Vortrage zuzufchreibenden,, Bey- 
falle gehaltene Vorlefungen über die Kurdt des Schau- 
Spielers, unter dem nicht ganz angemellenen Tite) eines 

ours de Diclomation divife en douze Stancer (P, Delau- 
nay'1804- 8. 5 Fr.). 
ehen, nach den Ueberfchriften einiger Kapite), z.B. 
über den Mann, über das Weib, über die Verführung, 


über den Muth, über ein gutes und böles Herz, über 


Fiferfucht u. [. w., eher für ein Lehrluch der Moral, 

als der Declamation halten, die eigentlich nur in dem 

Abfchnitten von der Stimme und ihren Wirkungen, von 

> der Pronunciation und Articulation abgehandelt wird; 
duhingegen, wenn man das Werk als eine Schaufpieler- 
Schule betrachtet, felbft die Kapitel vom Gedächtnille 
und den Geften fehlen. Indeflen bezieht ich das Ganze 
mehr oder weniger auf die Schanfpielerkunft ; aur dürf- 
se man darüber im dem mehr dımkeln als tiefen, mehr 
declamatorifchen als beredten Vortrage , wenig eigentli- 
ehe Belelirong finden, und üich kaum dureh die man. 
eherley, befonders ihn felbft betreffenden, Anekdoten 
entichädigt fühlen. 

ö Fleißiger als bisher wurde jetzt wiederum die Be- 
redfamkeit und die Kunft des [chrifilichen Vortrags 
überhaupt bearbeitet. Die von dem berühmten Cardi- 
nal Maury bereits im J.1782. herausgegebenen Principer 
d’Elequence pour la Chaire er le Barreau erfchienen jetzt 


in einer neuen Auflage (1804. 8.), der feine Rede bey 








In der That follte man das Werk- 
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feiner Aufnahme in die Academie fr. und einige [einer 
Elogen beygefügt wurden. Der Ichon oben mehrmals 
angeführte Gelimard lieferte Precepres abröges er Elkm. 
de Rhftorique ü U ufage des oraifons d' Educ. etc. (1803. 12. 
1Fr.50C.). L. Lefebure, derlelbe, wie aus dem 
Buche felblt zu erhellen [cheint, der im J. 1793. eine 
Conflirurion du gouvernemens pour la nation. frang. heraus- 

ab, lieferte eine Erude aualyrique de U Eloquence (Paris, 
Apeife 1803. 12. 2 Fr.50C.), worin er, nach einem 
allgemeinen Abrille über den Zweck der Beredlamkeit, 
auf die Leidenfchaften zu wirken, zuerft von Perlonen, 
Handlungen und Ideen as Gegenftänden der Rede, 
dans von dein Vortrage felbft, dem Stile, den Rück- 
lichten auf Sitten, Schicklichkeit, Leiden[chaft und der 
Oekonomie der Rede, in einem oft felbft rednerifchen 
Vortrage handelt. — Fin anderes, zugleich mit Rück- 
Gicht auf die Dichter abgefalstes, Werk dieler Arı lie- 
ferte der ehemalige, durch biftorifebe Arbeiten be- 
kannte, Benedictiner PA. L. Lidbie in der Nouvelle 
Rhtrorique frangaife ä Tujage des jeunes perfonner de l’un es 
de lauıre Fred avec des exemples tirds des meilleurs Ora- 
seurs er Poöres latins es framgais (P. Charron 1803. 12. 
2Fr. 50C.), die befonders für Frauenzimmer beltimmt 
ilt, denen der Vf. eine mehr der männlichen lich ni 
hernde Erziehung gegeben zu fehen wünfcht; man 
rühmt an ihr einen einfachen Vortrag und die gute Wahl 
der Beylpiele. Ganz nach Barıeux Imd die von Mer- 
mer, Prof. der Bellerriliik am Lyc&e zu Moulins,, gelie- 
ferten, wit Beyfall aufgenommenen, Lerons de Beller 
Lessres p. [. de [upplöment aux princ. de Lit. de P’Abb£ Bat. 
seux (Moulins u. P., b. Place u. a. 1803—4. 3 V. ra. 
6Fr.). Von den einzelnen Arten des Vortrags wurde 
der Briefftil von zwey als Dichtern bekannten Schrift- 
ftellern bearbeitet: Leger lieferte eine Rhfrorigue &pi- 
Rolaire, ow principaus &limens de Varı orasoire appligue 
au genre £piftolsire (P, Petit 1803. 12. 2 Fr. 50C.), die 
zweckmälsig für Unterrichts- Anftalten feyn foll, und 
Pkiliponla Madelaine, ein Manuel £piftelaire a l’u- 
fag: de la Jeuneffe, om Infiructions generales er pareicul. Jur 
les divers genres de correfpowdahce ; uivi d’exemples puijks 
dans nos meilleurs derivains (P. Capelle 1804. 12. 2 Fr. 
50C.), das noch in demfelben Jahre als ein ouvraga 
udoprE pour les Lycles in einer verbellerten Auflage er- 
f[chien, und heyfallswerthe Grundfätze über die ver- 
Ichiedenen Gattungen der Briefe, mit Ausfchliefsung 
der freundfchaftlichen und Liebes- Briefe, mit guten 
Multern, befonders von Volssire und der Mme in on 
verbindet. Auch wurden die fehon fo oft els Multar 
gedruckten Briefe diefer Dame in den letziern Jahren 
wiederum mehrmals tbeils vollftändig gedruckt (wie 
auch im J. 180I. unter der Auflicht des verltorbenen 
Abbe Bowrler de Vanxcelles), theils wurden Auswahlen 
veränltalter. Die letzte Samınlung dieler Arı: Qwelgwes 
Leftres de Sevignt, ddirion döflinte A la jeuneffe er & Veda- 
casion (P. Charnier 1804. 3 V. 4. 3 Fr.) enthält einen 
bisher unbekannt gebliebenen Brief der Mme $., der 
28 Tage vor ihrem Tode gefchrieben wurde, und wahr- 
fcheinlich ihr letzter war. — Eine neue $Samnılung von 
Coup£, ehemal. Profellor an der Univerhtät, und 


Herausg. der Soirdes liserairer, unter dem Titel emes 
= Spi- 
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Spieilege de Lirfrasure ancienne er moderne, [ollte nach 
und nach vergleichende Mulfter der alten und neuen 
Claffiker in verfchiedenen Gattungen des Vortrags ent- 
halten; bis jetzt feheint aber nur die erlte Lieferung, 
die Lolrreden enthält, (P. Impr. de Sc. et A. 1803. 2 V. 
8. 6 Fr.) er[chienen, und der zweyte Theil, in wel- 
chem die Satiren auf: diefeibe Art behandelt werden 
follten, noch zurück zu [eyn. Einige literarilch- 
kritifche Schriften über einzelne Dichtungsarten wer- 
den fich zweckmälsiger in dem folgenden Abfchnitte 
unterbringen laflen. 


if. Univerfitäten und andere Lehranltalten. 
Heidelberg. 


Nach einer fo eben erlaffenen, die Habilitirung der 
Privatlehrer auf unferer Univerhtät und deren Pflichten 
und Rechte betreffenden, Verfchrift darf künftig nie- 
mand als Privatlehrer auftreten, welcher nicht in derje- 
nigen Facultät, in welcher er lehren will, den akademi- 
Ichen Gradus erlangt hat, nur tbeologifche Vorlefungen 
darf auch ein Doctor Philofophiae halten. Wer prira- 
tilime Unterricht ertheilt, ohne [eine Lehrltunden im 
Lections-Cataloge oder am [chwarzen Brete anzuzei- 
gen, bedarf keiner Habilitirung; doch muls er bereit 
feyn, dem Prorector oder dem Decane der Facultät, in 
welche fein Unterricht gehört, auf Erfordern von fei- 
nem Unterriehte Rechenfchaft zu gehen. Ohne befon- 
dere Difpenlation des Curatorium wird keiner, wel- 
cher die Anltellung in Staatsämtern verwirkt hat, eben 
fo wenig als ein Relegirter oder ein folcher, der das 
Confilium abeundi erhielt, als Privatlehrer zugelaflen. 
Wer hier difputirt und promovirt hat, braucht, um die 
Erlaubnils zu Privatvorlefungen zu erhalten, nur noch 
ein Programm drucken zu lullen. Hat er nicht difputirt, 
fo mufs er die Difputation nachholen. _Wer auf einer 


auswärtigen Univerlität promovirt hat, ınufs, nachdem - 


er lich bey dem Decan und der Curatel gemeldet har, 
ein Programm drucken laflen und difputiren. Diels 
Programm mufs er dem Decan zur Cenfur übergeben ; 
findet der Decan es des Druckes nicht werth: [o muls 
er dem Collegium die FEntlcheidung überlallen. Wer 
als Priratlelirer zugelaflen ift, darf alle zu feiner Facul- 
«at gehörigen Collegis lefen, auch wenn ein Profellor 
die nämlichen lelen follte; und hat er [ich in mehrern 
Facultäten habilitirt: fo darf er alle zu dielen Facultä- 
ten gehörigen Willenfchaften vortragen; aber unent- 
geldlich darf er wöchentlich nicht mehr als drey Stun- 
den Vorlefungen halten. Jeder Privatlehrer hat das 
Recht, den balhjährigen Verfammlungen der Facultät, 
zu der er gehört, und in welchen über die anzuzeigen- 
den Vorlefungen und die Wahl der Stunden berach-’ 
fchlagt wird, beyzuwohnen. Der Gebrauch der Uni- 


fer nern 
ten 
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verüitäts-Bibliothek fowohl, als auch der öffentlichen 
Auditorien, ift den Privatlehrer wie dem Profellor ge- 
ftatter; doch Stehen in Anlehung der leiztern die Pri- 
vatlehrer den ordentlichen, und nach cielen den aufser- 
ordentliehen Profefforen nach. It jemand einmal als 
Privatlehrer zugelaffen: [o kann die Facultät ohne er- 
hehliche Gründe die ertheilte Erlaubnils nicht zurück- 
nehmen. Als folche Gründe gelten die nämlichen, wel- 
che von der Zulallung als Privatlebrer ausfchlielsen. Ob 
einer, welcher als Privatiehrer aufiıreten will, von den 
oben vorgelchriebenen Formalitäten zum Theil oder ganz 
difpenfirt werden [oll, erkennt das Curatorium. 


Marburg. 


Das dielsjähbrige Wailenhans - Programm, welches 
die achezehnre Fortletzang der Nachrichten von dem er. 
luther. Waifenhaufe enthält, hat Hn. Superintendenten 
K. W. Jufli zum Verf., und liefert die Fortfetzung und 
den Befchlufs des im vierren Theile der heflifchen, Denk- 
wärdigkeiren abgebrochenen Auszugs aus dem [ehr inter- 
ellanten Tagebuche des Risters Dierrichs von Sckachten 
über die von ihm, im Gefolge Landgr. Wilhelms I. von 
Helfen, im Jahre 1491 in’s gelolıte Land gemachte Reile, 
nämlich die Rückreife des Landgrafen aus dem gelobten 
Lande in fein Vaterland. (Marburg, b. Bayrhoffer. 26 S. 
in 4.). Der Herausgeber hat mehrere erläuterride An- 
merkungen beygefügt. 


Da dem vorjährigen Prorector der Univerßität, Hn, 
Prof. Dr. Robers, das Prorectorat auf ein Jahr verlän- 
gert worden ilt: fo ift dielsmal kein akademilches Neu- 
jahrs- Programın geliefert, fondern die Verlängerun 
des Prorectorais blols durch einen Anf[chlag am [chwar® 
zen Brete bekannt gemacht worden, 


Paris 


Auch während des Feldzuxs mit denfinnern Anze- 
legenheiten Fraukreichs befchäftigt, erliels der Kailer 
von Braunau aus zwey Decrete, die Befstzung einiger 
juriflifchen Specialfchulen \hetreffend. 

Zu Aix wurde zum Profeffor des römifehen Rechis 
Hr. Aude ernannt; die drey Profelluren des Cıvil:Co- 
dex erhielten die Hn. Alphöran, Boureille und Balzer; 
die Profelfur der Criminal - Gefetzgebung und des Civil- 
und. Criminal -Procelles wurde Hn, Conflaxs zugetheilt 
(mit zwey Gehülfen: Hn. Pelicor u.Aymard); zum Ge- 
nerallecretär der Schule wurde Rambert ernannt. 

Für die Schule zu Gremoble wurden eruannt: Didier 
als Profellor des römifchen Rechts; zu Profefloren des 
Civil-Codex die Hn. Planel, Pal und Joly; zum Prof, 
der Criminal- Geletzgebung und des Civil- und Crimi- 
nal -Procelles Hr. Berriat $t. Prix ; zu Stellvertretern def. 
felben die Hn. Marel und Burdin; zum General - Secre- 
tär Hr. L. B. E. Cheminade, 
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D: bisherige grofse Fruchtbarkeit der poetifchen Ge- 
filde Frankreichs ift auch jetzt noch dielelbe , die 
fie in den letztern Jahren war; auch ohne die Preife 
des Inftituts und anderer Gefellfchaften, würden die 
Dichter [chon an den mehrern Almanachen Aufmimte- 
rung genug gefunden haben, ibre Talente zu zeigen. 
Wenn ehedem ein Almanach des Mufes nebft einigen un- 
bedeutendern, mit jenem vergebens wetteifernden Al- 
manachen für kleinere Iyrilche Stücke hinreichten : fo 
langte man jetzt nicht mehr mit zwey grölsern Mulen- 
Almanachen aus; man hedurfte felbft neben mehreren 
“ für poetifche und profaifche Arbeiten zugleich beftimm- 
ten Sammlungen, noch eines Almanach des Projäreurs, 
einzelne Departements lieferten belondere A manachs 
des Mufes, und endlich warteten die Pariler nicht mehr 
ein Jahr ab, fie lieferten Quartal-Sendungen. Doch 
datiren lich diefe erft vom J. 1805, und hier haben wir 
es blols mit den Producten der J. 1803 — 4. zu thun, die 
as ich zu reich find, als dafs man bey [pätern Jahren zu 
borgen vöthig hätte. Zuerk auch hier wieder von dem 
(ein Recht der Priorität behauptenden ältern, [eit eini- 
en Jahren von Bu herausgegebenen, Almanach des 
ufer, der jetzt fehon über 49 Jahrgänge zählt, und 
fortdauernd theils noch ungedruckte, theils [chon ge- 
druckte Gedichte aus eben erf[chienenen Sammlungen, 
oder auch ältere enthält. Der jolte oder für das Jahr 
1804. (P. Louis zu Ende des J. 1803. erfchienen) lie- 
fert unter andern drey Gedichte von Baour Lormian, 
Proben der weiter unten zu erwäbnenden Gedichte der 
Clorilde Surville, vexlchiedene dichterilehe Arbeiten des 
verftorbenen Laharpe, mehrere von Delile, Dwcis und 
Parny, und dann auch die fafı vergellene Satire Palilfots 
egen Friedrich den Grofsen, über deren neuen Ab- 
ruck fch mehrere Journaliften mit Unwillen erklärten. 
Der yıfte Jahrgang für das Jahr 1805. (gedruckt 1804.) 
enthält aufser mebrern Arbeiten des Herausg., wieder- 
um verfchiedene [chon gedruckte der [chon genannten 
Dichter Raeur’Lormian und Parny, wie auch von Per- 


ceval Grandmaijon und Millevoye, „einige in Volsaire's 


NACHRICHTEN 


Werken nicht befindliche Gedichte deflelhen , mehrers 
Madrigale von Lemercier, Vf. des Trauerf[piels Agaınem- 
non, ınehrere frohe Gelänge von Armand Goufff, den 
man den Parard unlerer Zeit zu nennen pflegt, eine 
Menge Faheln von Le Bailly und Boifard, von Segur d. 
äls., Erzählungen, doch von geringem Werthe, mit 
Ausnahme derer, die Pons lieferte, Nachahmungen ho- 
razifcher Oden von Laharpe und Boufflers u.a.m. Auch 
liefert diefer Almanach noch immer die jährliche Ue- 
berlicht des poetifchen Zuwachfes. Der in der vorigen 
Ueberlicht noch nicht erwähnte zwweyre Jahrgang des 
von Armand Charlemagse herausgegebenen Nowvel Alma- 
nach der Mufes pour lan grögorien 1803 (P. Barba 1803. 
12.), der mit dem Bildnille der beliebten Dichterin 
Fort. Briquer geziert ilt, liefert aulser mehreren Ge-. 
dichten derlelben, ein Gedichr des im Jahre 1794 hin- 
gerichteten A. Chenier, einige auszeichnungswerthe 
geifiliche Oden von dem vor kurzem verlt. Erzbilchof 
Beisgelin, verfchiedene Gedichte von Le Brun, Cour- 
mand, Labaume, Maffsn, de Sr. Auge, kleinere Stücke 
von Armand Goufft, Merivalan, Piler u.2., nur nichte' 
von Herausgeber, deflen leichte Verfe doch fo gern 
gelelen werden. Statt der, gleich dem älteren Al 
nach, beygefügten kritifchen Notizen über neuere ei 
tifche Werke, bat der Herausgeber von dielem kn 
einen Nekrolog der kürzlich verltorbenen Belletrilten 
beygefügt. Den drirren Jahrgang haben wir nicht ken 
nen lernen; den vierten aber für 1805, der noch im 1. 
1804 herausgekommen zu feyn fcheint, hatte nicht 
mehr den eben genannten Charlomagne zum Herausse 
ber; abgelchreckt dureh mancherley Hinderniffe Rn 
befonders durch die Menge fchlechier Verle, die ihm 
zugelendet wurden, gab er mit dem Verleger dieh; Un- 
ternehmen anf, und diefer neuefte Jahrgang wurde vo 
emeın Ungenannten bey dem Buchhänrlier Bräffeur eg 
ausgegeben. _Auch Icheint der Werth deffelhen erin. 
ger, als bey den vorhergehenden; doch"liefer: ee 
wanche lefenswerthe Stücke, Erzählungen von Pons und 
einigen andeın Mitarbeitern. — Belonders intere[lan 
fanden die Parifer damals mehrere Satiren auf den a 
genwärtigen Zeitgeilt, z. B. im 4ıften Jahrg. des ält 
Almanachs folgende Zeichnung: 

Au gri dert inserdt pallanı du blanc au noir 

le marin Royalifle er Jacobin le foir, e 

ce qu'il blamais hier, demain prör A Vabfoudre 

il prir,, quissa, repris la peruque es la pondre. 
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4 
‘and im neuen Almanache eine Epiftel an Moliere von 


Valmaltte, worin der Dichter über den Mangel eines 
neuen Moliere klagt, der die Fehler der Zeit und be- 
fonders die Cotins züchtige, von denen es unter an- 
dern [vo heißst: - 


Leur Mufe fe nourric de fiel, de calomnie; 

la haine er jes fureurs voila leur yinie , 

Fun fe dir Philofophe er n’cfb poine solfrenr, 
Vautre crois sowe favoir ex m’cl qu'un ignorant, 
sous monsrent äl'envi le feul talenı de nuire, 
Fars de calomnier ef? pour eux Varı d’ecrire etc. 


wobey ınan [ich unwillkührlich des rowe comme chez nous 
erinnert. In andern Journalen kndet man dagegen feine 
Löbfprüche auf Bonaparte ausgezeichnet. Ehe.noch 
diefer neuere Almanach zum erftenmale für das J. Igon. 
erfchien, waren neben einigen andern [ogenannten Al. 
manachs chansans von 1781 — 91. und dann im J. 1797. 
Errennes Iyriques anacr&one. von Choler de Je sphorr 
herausgegeben worden, die er jetzt wiederum für das 
J..1803. nicht ohne Glück fortfetzte; den in der vori- 


gen UVeberlicht erwähnten Chanfonnier des Graces von 


Chazer, leit 1801., finden wir in unlern Jahren unter 
dem Titel einer Lyre d’Anacreon wieder (‚wo der Name 
Auassreoa weniger gemilsbraucht ift, als in E, T. Simons 
Ami dAnascrdon (1803) einer Sammlung [ehr (chlechter 
Verle). Auch theilten noch immer die Vawlerille- Dich- 


ter Barre, Piir, Rader u. a. ihre neueften Arbeiten im 


Chanfonnier du Vaudeville mit. ‚Zwey andere ebenfalls 
fchon früher angeführte Sammlungen, von gleichem und 
älterın Datum, deren Herausgeber fGiech blofs init C. be- 
zeichnet, wahrfcheinlich aber kein an.lerer ilt, als der 
Verleger Capolle, das Porrefeuille frangajs und der 
Chanfonnier der Mufis, erfchienen wenigfiens noch für 
das J.1804., und letzteres enthielt recht gute Stücke he- 
kannter Lichter, z. B, von Armand Geuft, Duparı, Se- 
ger, Philipon la Magdeloine, die auch mit den ührigen 
Giften des Vaudeville- Diners in dem von Piis für das 
Jahr 180.4 herausgegebenen Chanfonnier du Vauderville 
aufiraten; erlteres aber, wenn gleich aus bekannten 
Quellen, ebenfalls glücklich gewählte kleine Gedichte, 
witzige Einfälte u. dgl. in Profa und in Verfen, und zu- 
gleich eine anziehende Ueberficht der im vorhergehen- 
den Jahre aufs Theater gebrachten Stücke, In Rück- 
licht diefer Mifchung poetifcher und profaifcher Stücke 
gleicht diefer Almanach dem leit länger als 15 Jahren 
erfcheinenden, feit 1800 von Lucas Kochemonr ınit Bey- 
fall fortgefeizten, Almanach lirlraire, ou Errennes d’A pel- 
lon, wovon abertler Jahrgang 1904 als geringhaltig und 
belonders wegen des gleich voranfiehenden Ichmutzigen 
Gedichtes mit Recht getadelt ward, 

Aufser den fo eben genannten Almanachs für ver- 
mifchte Leler, die einzig und allein in Paris erfchienen, 
kamen auch einige belondere für Damen und für Kin- 
der heraus. Statt des, wie es [cheitr, eingegangenen 
Chanfonnier des Dames, erhielt das. [chöne Gelchlecht, 
aulsar dem Tübinyilchen, für das J. 1804. einen weit 
wohlieilern Chanfonnier francais ou Errennes des Dames, 
1e A. (Pb. Enillor 1804. 18. ı Fr.), der mit dem obge- 
dachten Chanfonnier des Mufes in der Aufnahme neuer 
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„Stücke von Armaml Gowf?, Dupaty,, Segur u. a. bekann- 
ten Sängerm dieler Art wetteilerte; und einen Calendrier 
„dElionore, ow recueil de poöhes inddires der plus celöbres 
auseurs (1803.) von dem fchon obgedachten Buchlhänd- 
ler Capelle, der alle halbe Jahre forigefetzt werden 
follte, der aber nur entweder fchon oft gelelene, oder 
des Lefens eben nicht fehr würdige Gedichte lieferte, 
Auch mällen wir bier an das unter den verinilchten 
Schriften aufgeführte Magazin des Damer, das Schriften 
von und über Daiınen enthält, erinnern. Für gie Ju. 
gend erfchien ein Jardin des Eufans, ou Bouquer des fü- 
milles ex camplimens ete. (P. b. Decour 1803. 18. I Fr.), 
der mit mehr Sorgfalt, als ähnliche frühere Samınlur- 
gen veranltalter und mit auchen gefälligen und naiven 
Stücken ausgeltattet ilt. — So wie wir Ds in der. 
vorigen Ueberlicht einen Almanach poötiqgue de Bruxelles 
aufzuführen hatten, [o findet lich für diele ein Almanach 
des Mufes des departemens meridionaux (Touloufe b. Gui- 
raumond 1804. 12.); es ging aber diefem Almanach aus 
Touloufe, das in Frankreich am frühelten eine belletri- 
ftifehe Gefellfchaft hatte (die!im 14ten Jahrhunderte 
geltiftete der Jeux floraux) und nach deren Zerltörung 
ein Arhönte belitzt, in Paris nicht befler, als jenen Brül- 
feler, oder vielmehr noch [chliinner; jener wurde kaum 
bekannt, dieler dem gröfsten Theile nach verurtheilt, 
und kaum fanden einige wenige, fonft [chon bekannte 
Dichter des Südens Gnade vor den Augen der Pariler 
Kritiker, 


» Aufser diefen Almanachen erfchien auch eine nach 
den verlchiedenen Dichtungsarten geordnete Samınlung 
älterer Gedichte von geringerm Umfange, eine Perire 
Encyelopödie poerique, ow cheix de Poüfies dans sous les 
genres par une Soc. de gens de lersres (P.Cape'leu.a.; wie 
es [chon früher aufser andern eine Sammlung dieler Art 
unter falt gleichem Titel gab), in welcher diejenigen 
Gedichte, die darin keine Stelle finden konnten, wie 
die epifchen, wenigftens erwähnt werden. Doch ilt 
die hier beobachtete Ordutmg eben nicht [ehr [yltema- » 
tifch. So enthält der erffe Theil diefer Sammlung (180%), 
.die zwölf Bände betragen wird, unter dem Titel ern- 
fer Cedichte, aulser Feutry's Tombeaux, Legouvd s 
Sorvenirs, Thevensau's Confirustion der köpiramx, und 
Volraire's Loi naturelle, die zum Theil doch einen be- 
ftimintern Namen erhalten konnten, auch das hal [ati« 
rifche, halb didactifche Gedicht: Ta Mmaniöre de lire les 
vers von Frangois (de Neufcharean) und mehrere ero- 
t!fche, wie Colardeau's Hommes-.de Promörhte, Malfi- 
lärres Narcife dans Visle de Fenus, Imbere's ig rent 
de Paris, Bernard’'s art d’aimer; der zweyte lielert 
Pormes:badins von Greffer, Voltaire, Monterif u. a.; der 
dritte: Epigrammes, Madrigaux, Epiraphes, Inferiptions, 
Penfees, Sonners, Rondeaux, Triwlers; der vierre: Epl- 
tres morales et f£rieufes, (wo allo die äulsere Form blols 
für die Anordnung von Gedichten entichied, die man 
eben [o gut im erlten Bande erwarten konnte); der' 

"fünfte: Epteres Iögöres er moraler, auf die jedoch zum 
Theil das Epigramm gegen Dora: anwendbar ilt: 
Mon Dieu! que ce peäss efl srifle em fa galrd! 
Mon Dieu! qu'ileft pröfans dans falegdrerit. 


Der 
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Der fechfe liefert Fabeln ; der fiebente pindarifche, morali- 
fche und geiltliche, der achre anacreontilche Oden. In 
den literarilchen Notizen kommen oft [ehr derbe Feh- 
ler vor; fo z.B. wifd Fracaflor’s Syphilis unter die 
fcherzhaften Gedichte gerechnet, und ihr Vf. ein Geilt- 
licher genannt. Für die Schule beftimmt find die von 
dem mehrmals gedachten Studien-Iufpector Noel mit 
de la Place en: Legons de Lirerarure er de Mo- 
rale, ow Recweil en profe er en vers de plus beaux morceaux 
dans nörre Lange dans la Lirlrarure ds deux derniers fit- 
cles (P. Lenormant 1804. 2 V. 8. 9 Fr), die für Wie 
franzößlche Literatur dallelbe find, was die in dem phi- 
lologifchen Abfehnitte angeführten Conciones poer. und 
Narrasiones für die römifche [eyn follen. — Eine (on- 
derbare alphabetilche Sammlung von poetifchen Pruch- 
ftüäcken,, von Einfällen in Verlen und Profa, vermilcht 
mit allerley logenannten Anekdoten, fieng Sallenrin 
im J. 1804 an unter dem wenig pallenden Titel eines 
Improvifsteur frangais (P. Göujon 12.), es ift eine nur 
füchtige Arbeit, welche jedoch Käufer gefunden hat, 
dieauch wohl bis zuın 2ılten Bande, womit die Samın- 
lung gefchloffen werden fol, aushahen werden, da fie 
für die frohe Unterhaltung Stoff genug darbietet, wiewohl 
dafür noch nebenbey durch andere Sammlungen von 
Anekdoten, Charaden und Räthlel bis zum Ueberflulfe 
gelorgt wurde, F 

Unter Gen Sammlungen von Arbeiten einzelner 
Dichter machte keine fo vieles Auffehen als die Poöfler 
de ag ar El£onore Clorilde de Wallon Chalys, de- 
pguis Mae de Surville, Poöte frangaife du 13€ Sitcle 
gubl. par Ch. Vanderbourg (P. Henrichs 1803. 8. 
4 Fr.), die eine Ueberfetzung der von Eoileau nachge. 
ahmten Ode.der Sappbo, eineHeroide, Epilieln, Ron- 
deaux, Lieder, u. [. w. enthalten: denn lo gut auch der 
Herausgeber, dem Anfcheine Nach, die Echtheit die- 
fer Poefien einer in der Sprache jener Zeit gedruckten 
bisher unbekannt geblielienen Dichterin rechtfertigt, 
die er, feiner Verlicherung zufolge, von der Gattin des 
im J. 1798- erfchoffenen emigrirten Capitain Surville er- 
bielt, der Ge in Familienpapieren gefunden und zum 


‚ Theil verbeflert haben will, übrigens aber, trotz femer, 


Neigung zur Dichtkunft, do&h nicht im Stande gewefen 
feyn foll, fo einfach [chöne und naive Gediehte zu lie- 
fern, da vielmehr der Charakter feiner Gedichte, dem 
ilfe eines Bruders zufolge, gerade der. entgegen- 
gefetzie wat : [o behaupteten doch die mehrften franzö- 
üfehen Kritiker, mit Berufung auf eine Menge früherer 
Beyfpiele, dafs der eben gedachte Surville Verf. diel[er, 
aus der neuen in eine ältere Sprache überfetzten, Poe- 
keen ey, denen er unter dieler Hülle mehr Beyfall zu 
verf[chaffen hoffte, als wenn er lie als [eine eigene gäbe. 
; Die dafür angeführten Gründe find, die äufsern abge- 
\ rechnet, vorzüglich folgende zwey innere: dafs Clorilde 
"bo nennt man die Dichterin gewöhnlich) entweder im 
Voraus die [pätern Dichter geplündert habe, oder ihre 
‚bisher verborgenen Arbeiten diefen Dichtern bekannt 
:gewelen feyen, da man [o viele Gedanken Folraire’s u. 
4, die Glück machten, bey Cl., etwas verändert, in 
‚der alten Sprache wieder findet; und das viele Ausdrük- 
ke, Formen u. [; w. nicht für das Zeitalter C}. pallen,. — 


‚eher gedruckt würden, und fo, nach Boileau, Yilon 
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Trotz diefer leichten Entdeckung wagte doch bald dar- 
auf ein anderer franzölifeher Dieliter ein ähnliches Un- 
ternelimen; Le Troubsdour „ Paifies oecitaniques du 13e 
Siteles wraduist er publ, par Fabre d'’Oliver, auseur 
d Azalais erc. (P. Henriclis 180£ 2 V. 8. 7 Fr. 50C.), 
eine Sammlung, die alte Gedichte von Troubadours in 
der Langue d’oc liefern [oll, wahrfcheinlich aber, tröız 
allen den, woınit die Echtheit derfelben befcheinizt 
wird, ebenfalls nur Gedichte des fogenannten Heraus. 
gebers, Feen- und Rittermährchen, Herviden, Lieder 
u. dgd. m. enthält, doch möglichlt im Geilte jener Zeit 
und Sprache abgelalst, zum Theil mit dein vorgeblichen 
Texıe und mit einem Wörterhuche der Langwe d’os oder 
oecitanilchen Sprache und einer Gelchichte derfelben 
verfehen; ein grofser Apparat, um einen felr leicht zu 
entleckenden Betrug zu verhüthn. Bey dieler Gele- 

genheit Fähren wir ein hihiorifehes Gedicht von Pepin " 
zu Bourges an: les Troubadours, Poöme hifl!, fuivi de no. 
ses införucrives fur la vie er les ouvrages de quelques uns des 
ancien} Poöres (1803. 18.), die uns bis jetzt nicht nä- 
her bekannt wurden. So [ehr übrigens auf jenen Ge- 
diehten der Verdacht eines) erzwungenen Alterthums 
ruhte, fo wenig konnte diels der Fall mit einer andern 
Sammlung aus Clorildens Zeitalter feyn: die Poäfies de 
Charles d’Orltans, Pöre de Louis XI. er Oncle de 
Frangois I. Rois de France (Grenoble. b. Girard 1804, 
8.); denn wenn man fich gleich mit Recht darüber wun- 
dern darf, dals diefe lo vorzüglichen Gedichte eines 
franzöllchen, eben nicht fehr glücklichen, Prinzen nicht 


lange die ihm gebührende Ehre genofs: \ 


pour avoir le premier, dans ces Aices grofliers, 
debrouille Ugre confus de nos vieux romanciers: 


[fo hatte ihm doch fehon der König). Bibliothekar Sallier 
nach einer Handfchrift der Königl. Bibliothek, diele 
Ehre gerettet, und die Herausgeher der Aumales podri- 
wes hatten eine Auswahl feiner Gedichte an die Spitze 
Brar Sammlung geftellt. In diefer Ausgabe vom Prol. 
Chalves zu Grenoble, dem man auch eine neue Auflage 
von Guy Allard’s Bibl. da Daupkine verdankt, erfcheinen 
die Gedichte des Prinzen vollftändig nach ejner Hand- 
Schrift in der Bibliothek zu Grenoble. $o Sehr'man 
aber auch die Bemühungen der, Herausgeber folcher 
Samınlungen älterer Dichter in Frankreich ehrt: fo 
geht es doch diefen ältern Dichtern wie den unlrigen: 
fie werden nur [elten gelefen, weil jene frühere Zeit 
nach Sprache ünd Gefchmack zu wenig mit den [pä- 


' tern feit Ludwig XIV. übereinfimmt. Dagegen werden 


die Dichterwerke diefer neuern Zeit inmer wieder in 
Sammlungen und einzeln neu anfgelegt. So lieferte -die 
Fortfetzung der in der vorigen Ueberlicht erwähnten 
Bibliochdque porsarive du Voyageur (P. Fournier in 36.), 
deren frühere Theile clafülche Werke von Schrifthiel- 
lern aus den Zeiten Ludwigs XIV—XV, enthielten, die 
Werke Bernard, Bernis u. a., und Herhan lieferte Ste- 
reotypen- Auflagen auserlelener Werke von Chaulica 
und Lafüre, Greffer u.a. Auch erfchienen neue Aus- 
gaben dieler und anderer, ülterer verftorbener Dichter 
bey andern Buchhändlern, fo z. B. von den Merah 
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Bernard, eine von dem Dichter Fayolle veranlialtete 
feule Edision complöre es la premidre faire fur les mann- 
feries ausographes de Faureur, la plüpart intdirs (P. b. 
Builfon 1803. 2 V. 8. 8Fr. 4 V. 18 Fr.), die eine be- 
trächtlich vermehrte Ausgabe der Ar: d’aimer, von un- 
gedruckten Arbeiten aber orientalilche Dialogen, Nach- 
ahmungender Salomonilchen Schriften, ein Gedicht Les 
Campagnes d’lealie eine Oper, drey Eingänge zu. Bal- 
leiten, ein Lufifpiel und mehrere Epilteln und leichte 
Poelieen enthalten, die aber nicht alle von gleichem 
Wertbe find; wenigftens ift das Luft£piel [chlecht.: Im 
Ganzen verdiente aber diefe Ausgabe Beyfall, und ihr 
Werth wird noch durch eine gute Biographie des im J. 
1775. verltorbenen Dichters erhöht. Auch zwey afı- 
dere, um diefelbe Zeit. verltorbene Dichter, Colardeau 
amd Greffer, wurden durch neue Auflagen wiederum 
ins Andenken gebracht. Aulser der oben [chon in Vor- 
beygehen erwähnten [tereotypilchen Auflage auserlele- 
ner Werke von Grefer, erfchienen deflen Oruvres com- 
plestes; N. Ed. augm. de pidces inldirs qui ne fe trouvent 
dans aucune autre Edision (1804. 3 Vol, 18. 7 Fr, 50 C,), 
und Oecwvres de Colardeau (P. Pillet 1804. 4 V. 8. 4 Fr.). 
Eine Auswahl der Werke eines früher verftorbenen wit- 
zigen Dichters, beforgte ein naher Geiltesverwandter 
dellelben: die oewures cheifies de Mr. Panard, khom- 
mage rendu A fa mimoire par Arm. Gowff£ (P. Capelle 
1803. 3 V. 12. 3 Fr.), enthalten nur die noch für den 
gegenwärtigen Gelchmack pallende Vaudevillen und 
leichte Gedichte. — Auch mülfen wir bier noch zwey 
erlt jetzt gedruckte Werke Florians erwähnen: Elitzer 
er Naphraly,. Poöme erad, de l’Hebreu, fuivi d'un dielogne 
entre deux chiens, Nowv. imisfe de Cervantes — (P. Lihr. 
&cole 1803. 18. 3 Fr.). Das eine ilt die in poetifcher 


264 
Profa erzählte Gefchichte zweyer jüdifcher Brüder, de- 
ren einer aus Liebe zu dem andern flicht, um ihm [eine 
eben erft geheirathete Frau abzutreten, angeblich‘ aus 
einer hehräifchen Hand{chrift überletzt; das andere ift, 
wie ebenfalls fehm der Titel [agt, die Bearbeitung einer 
Novelle von Cervantes, eineiSatire auf die Sitten feines 
Landes, worin unter andern der eine Hund erzählt, wie es 
in der wirklichen Schäferwelt ganz anders hergehe, als in 
der dichterifchen. Beide find ganz in der bekannten 
Manier des Dichters, delfen Ruhm jetzt — nach den 
Urtheilen der franzölifchen Journalilten zu [chlielsen — 
fehr zu finken anfängt. 
(Die Fortferzung folge.) 


1. Beförderungen und Ehrenbezeugungen; 


Hr. Ober- Appellationsrath von Remdohr zu Celle ift 
zum Kanzley- Director dafelbft, und, Hr. geh. Kanzley- 


. Secretär ReAberg zu Hannover zum Hofratbe ernannt 


worden. 

Der Herzogl. Mecklenb. Kammerherr und Land. 
droft von Lehften, der vor einigen Jahren ein Werk über 
die Arınen -Polizey in befendrer Beziehung auf Meck- 
lenburg herausgab, ilt vom Herzoge zu Mecklenburg- 
Schwerin, mit Beybehaltung feiner Beamten-Stelle zu 
Wredenhagen, zum wirklichen Mitgliede der Herzogl. 
Finanz - und Domainen- Kammer zu Schwerin ernannt ; 


-und dem Dr. Med. Srubbendorff zu Gültrow der Hof- 


raths- Charakter aus eigener Bewegung ertheilt worden. 
Der regierende Herzog von Sachfen . Gotha und Al 
tenburg kat dem privatilirenden Gelehrten Hn. Augufl 


Malilmann in Leipzig, aus eigner Bewegung, den Hof- 
raths- Charakter beygelegt. 


EN " 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer-Bücher. 


In allen Buchhandlungen ift nun zu haben: 
Das unbekannte Kind; Ein deutfcher Original- Roman, 
unbefcholtnen Inbalts, Vom Prediger H, in Oo. 8. 


1806. Rıhir. 
Grosmanns neue Schaufpiele. 8. 1806. ; Ruh. 


Letztere [ind unter folgenden Titeln auch einzeln 
zu bekommen; 


@rosmann, der Teufel im Aktenltübchen, "Luftfpiel, 


} 8- 6 Gr. 
Fr das Talebenbuch oder die Banknoten. Schau- 
Spiel, 8. 4 Gr, 


Grosmann: die Ichwarzen Brüder, Schaufpiel in vier 
Akten. 8, SE 14 Gr. 





i If 
Kur/f[achfen 
nicht eben fo gur als andere ähnliche und minder mächrige 
Gründe Deurfchlands berechtige, 
fich die 
Königs - Würde 
zuzueignen ? 
Diels Werk ift in Octav in allen Buchhand] 
Deutfchlands für 8 Gr. [äch[, zu haben, er 


nenn 


Den 
’ 
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LITERARISCHE 


1. Franzöfifche Literatur 
und zwölfsen Jahres 
(1803 — 1804). , 


XVII Dichrerwerke 
(Fortfetzung von Nr, 33.) 


u den jetzt lebenden Dichtern traten wiederum 
verlchiedene mit Sammlungen ihrer Arbeiten auf, 
dochj mehr Lehrlinge als Meifter. Baowr Lormian, 
vortheilhafter bekannt durch feine Bearbeitung olhani- 
fcher Gedichte, als durch feine Satiren, die ihm fo 


des 


eilften 


manche Keprellalien zuzogen, gab einen Recneil de Por. 


Per diverfes — auxquelles om a joint plufieurs Epigrammer 
faites contre Ini avec fes röponfes (Bordeaux b. Pelletier 
Lavalle, u. P. b. Pougens 1803. 8. 2 Fr.), worin manche 
bisher noch ungedruckte Stüeke aufgenommen find. — 
Ein anderer Dichter des [ädlichen Frankreichs, Aug. 
la Bouiffe, von dem melwere der beflern Beyträge zu 
dem obgedachten Mufen- Alınanach der [üdlichen De- 
partements berrühren, der üich aber, wie B.L., in der 
Nothwendigkeit fah, lich gegen Satiren zu vertheidi- 
gen, lieferte eine kleine Sammlung [einer im Ganzen 
wegen leichter Verüfication gelobter Gedichte, wovon 
diele Vertheidigung das Hauptftuck ausmachte: Las Con. 
ere Satire, fuivie de pidces diverfes (P. Capelle 1804. 8. 
25C.). Pew de chofe ou Rien, Colifichess lit£raires par 
A. Blancher (P. b: Gilbert 1803. 18.) lind glückliche 
Verfuche eines erlt zwanzigjährigen Dichters, Die von 
Dugrandmesnil unter dem Titel: Mireir de Vame, 
ou la bienfaifance en action, recueil de Poöfies für diffirens 
fwjess (P. b. Langlois 180% 8. I Fr.), ift eine fehr ver. 
mifchte Sammlung fchwacher Verfe über Freundfchaft, 
gereimter Anekdoten u. f.w. Eben fo wenig Werth hat 
eine andere Sammlung dichterifcher Arbeiten von 
Fourmecy d’Urkeil, Notar zu St. Andeol, mit der 
unpallenden Auffchrift: Ma Philofophie (1804. 8.); zum 
Glück (ind es nur wenige Blätter. — Die von Gamon, 
gemwerigem Präfidenten des Criminalgerichts zu Privas, 
eräusgegehenen Poöfies (Privas 1803. 8.), find uns nur 
dem Titel nach bekannt. — In den dem obgedachten 
Dichter La Bouiffe gewidmeren Poöfies de J. C. Gran- 
eher, Prof. de lamgwes anc. aux dcoles center. (zu Mezie- 


res), die der Vf. zu Paris (Capelle 1804. 8. I Fr. 5C.) 


NACHRICHTEN \« 


drucken liels, find die kleinen. lateinifchen Gedichte 
die beften, feine franzölfchen Fabeln und Epigram 
wen, im alten Sinne (fo dals er darunter auch Madri- 
gale begreift) find faft [ammtlich fchlecht. Ein weit 
bellerer Fab&ldichter, einer der beften unter den jetzt 
lebenden im Frankreich, J. Fr. Gwichard, gab Fa- 
bles, Contes er aurres Poöfles,, fuivies de quelgues morceaus 
de Profe (P.Pigoreau 1803. 2 V. 12. 4.Fr. 50C.) heraus; 
eine mit grolsem Beyfalle aufgenommene Sammlung, 
die allein acht Bücher Fabeln, die auch noch nach 
Lafontaine eine angenehme ee: dann 
mehrere, zum Theil nur etwas zu Mlllüpfrige, Erzäh- 
.. und andere kleinere Gedichte enthält, worin 
er lich von einer [ehr liebenswürdigen Seibe zeigt. Auch 
erzählt er [elbft zum Txolte der Leler, die fich für ihn 
interefGren, und [ein eben nicht glänzendes Loos ken. 
nen, dals der Minifter des Innern ihn, auf Anluchen 


„einiger Mitglieder des National - Infütuts, unter die pen. 


fionirten Gelehrten geletzt habe. — Aufser dem ühri. 
gens, dals Guichard Dichter ilt, zeigt er lich anch als 
Recenfent dichterifcher Arbeiten, in der Bibliochögue 
fr-, wo man unter andern von ihm eine Anzeige der 
wahrlich mit Recht fo genannten Poöfies diverfes par A. 
Grenier (P. Mallon 1804. 8. 1 Fr. 50C.) findet, wor. 
in die Unbedeutlamkeit der hier in ehronologifcher Ord- 
nung mitgetheilten Lieder, Romanzen u. [, w. mit möe.- 
lichliem Glimpfe gezeigt wird. — Mor premier par, par 
le C. Juflin e- ". (P. b. Goujon 1803. $. ı Fr. 25 c.) 
Scheint für die Zukunft etwas Vorzüglicheres zu verf) Band 
chen. — M.F.Hinard, der im J 1804. Poefier fugiti- 
ves herausgab, gehört zu den obgedachten füdlichem 
Dichtern.. Die von einem Ausländer, Jowan Lawren- 
cim, herrührenden Fabler er Poöfies diverfes (P, Pougens 
3. 8.).2Eugen von Talent; die Sprachfehler hätten 
er vor dein Drucke ausgemerzt werden follen. Eben- 
falls Anfäinger- Arbeit liefert der Recweil de Poöfer 
D.Mater, laint, du dip, de PIndre (P. Michel 1803. 
12.) und Mon Porsefeuille, om recueil de Poöftes legörer 
par Eug. de la Mosıe (P. b. Delaplace 1803. 12. I Fr, 
80 C.); der letztere Verfifex, der fich als einen gar 
rimmigen Feind der mawdiss Philofophes, Volraire und. 
owffeau, als Urheber der fchrecklichften Revolutions. . 
Scenen zeigt, erlaubt Ach logar in einer Ode an die 
Harmcmie den fehr unharmonifchen Vers: Enchanzer rw 
sour U Univers. In diefelbe Anfänger- Clafle ftellen fich 
(2) L febun 
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Schon dem Titel nach die von Ch. Nodier, Verf; meh- 
rerer helletrilülcher Arbeiten, herausgegebenen Effäis 
dun jeune Barde (P.’b. Cavanızlı 1804. #2. ı Fr. 50 C.), 
die, wie man fchon im Voraus verinuthet, vorzüglich 
im olhanifchen Tone gedichtet, aber auch in.einer Spra- 
che niedergelchrieben lind, die hier und da eine Ue- 
berfetzung in ein verfrändliches Franzölßifeh wünfehens- 
werth ınacht. Das befte Gedicht Jieler Sammlung dürfte 
die auch befonders gedruckte Propkhötie contre N’ Albion 
feyn;, wenigfiens ilt he echt patriotifeh. — Neben [ol- 
‚chen Arbeiten von Änfüngern ftechen dann um [o mehr 
zwey Samınlungen von Dichtern hervor, die bereits vor 
der Revolution fich Ruhm erwarben. — Parny, der 
längft fchon für den erlten der erotilchen Dichter 
Frankreichs gilt, der [eit fünf und zwanzig Jahren von 
feinen Landsleuten mit Vergnügen gelelfen wird, und 
trotz fo manchem Aergemilie, das er gab, doch den 
einmal erprobten Ruhm immer durch neue Arbeiten zu 
befeltigen wufste, fo dafs endlich das National - Inftitut ihn 
unter (eine Mitglieder aufnahın, veranftaltere eine neue 
Auflage [einer Werke. Die Oeuvres diverfer d’Evarifte 
Parny. N. Ed. corrigee es confiderabl, augm. (P. Debry 
1803. 2 V. 12. mit dem Bildn. d. Vis. 5 Fr.), enthalten, 
unter andern neuen Beyträgen, süch eine Nachahmung 
aus dem Skandinavifchen, die zur Genüge beweiflet, dafs 
der Sänger der u auch den Krieg zu fingen rerfteht. 
Uehrigens giebt €$ auch hier wieder einige Icherzhafte 
Stücke, die einige ihm günftige Kritiker weggewünfcht 
hätten, und eben diefe Kritiker fanden ınehrere Ver- 
befferungen älterer Getlichte nicht eben [ehr glücklich. 
Dagegen Scheint Le Gowvw?, der um zehn Jahre fpäter 
als P. aufırat, und fo wie P. Mitglied der zweyten Claffe 
des Inftiruts lt, leine Gedichte immer mit Glück zu 
vervollkonsmnen, ımd alle [ind von der Art, dafs man 
keines gern vermillen würde, und gerade fein neueltes, 
ke Mörite der Femmer, hat vor allen andern [o vie] Bey- 
fall gelunden, dafs es in wenigen Jahren acht Auflagen 
erlebte. Eime neimnte, «die der Vf. davon veranftaltete, 
ward zugleich eine neue Ausgabe mehrerer feiner frühern 
Werke und einiger neuern: Le M£rice des Fenmer, er 
axıres Poöfer gar G. Le Gouvf, 9e Ed. (P. Kenouard 
380% 12. 5 Fr. 75C.). Außer dem auf dem Titel als 
Hauptbeftandtheil genannten Gedichte findet man hier 

s Souvenirs, la Stpultwre, la Milancolie, un das Ge- 
dicht une Miöner de Demuwftier, und zum Schluffe eine 
Novelle: Biache er Ifabelle, die den Beweis liefert, dafs 
der VE auch ein guter Profailt ift. — Auch verdienen 
bier noch zwey neue Samınlimsen mehrerer fchon vor- 
ueiihaft bekannter Gediehte genannt zu werden: Le 
Ferager, effai didacriqwe, fuivi da voyage ü Soröse er de 
quelques autres woöher per J. B. Lalanne (1803. 8. ı Fr. 
23 C.), Prudlucte eines beliebten Dichters, von dem wir 
weiter unten ein neues Gedicht über einen landwirth- 
fchsftlichen Gegenfiand erwähnen werden; und Ler 
Piifirs du Poöte, poöme; la Sarire des Romans du jeur, er 
eutres Poäfies par Ch. Millevoye. 2e Ed. corr. er ers 
er:zm, (P. Capelle 1804. 18. I Fr. 50 C.), deren Vf. zu 
den Dichtern ans der guten Schule, das heilst derer 
gehört, die nach den beften Muftern der frübern Zei- 
ten arbeiten, und fchon mehrmals Preife bey veılchie- 
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denen Provinzialgefelllchaften, aber auch im Gauzen 
den Beyfall der Parifer Kritiker gewonnen bat. 
“(Die Forsfeszung folgt.) 


- 


Lehranftalten. 


Fulda 


Die hiefigen literarifchen Bildungs- Anfıalten haben 
durch die Thätigkeit der jetzigen Nejjierung manche be- 
deutende Veränderung und Verbefferung erlahren. Die 
katholifche Univerhtär ilt zu Ende des Sommers 19058 
proviforifeh aufgehoben worden; doch bleibt den an ihr 
angeltellt gewelenen Lehrern die Freyheit, in ibren Fä- 
chern Privatunterricht noch ferner zu ertheilen, unbe- 
nommen. Das Gymnafium ift feit deın May des vergan- 

enen Jahres neu organilirt. Es belteht aus drey Chf- 
en; (ungerechnet die von ihm getrennte [ogenannte 
Vorbereitungsclaffe für die kleinften Schüler;) und in 
diefen geben fünf Lehrer Unterricht in allen denjenigen 
Kenntniflen, welche theils als Vorübungen für die künfk 
tig Studirenden betrachtet werden, tlieils anch denen 
nöthig find, welche fich den Wiflenf[chaften nicht wid- 
men. Man ift bemüht, in dem Gyinnafium eine imög- 
lichft genaue Verbindung von Bürgerfchule und von nie- 
dern Clallen einer Gelehrten-Schule zu treffen. Leh- 
rer ind fünf: Pr. Perri, vormals Vicedirector des Semi- 
nariums in Friedrichftadt bey Dresden; Pr. Haberjäck, 
Pr, Wagner, welche bereits unier der fürftl; bilfchößichen 
Regierung diefe Stelle bekleideten, P. Schill, vorker 
Repetitor bey der Univerfität; eridlich Pater Winkopp, 
als Lehrer der Schönfchreibekmft. Die [pecielle Auf- 
ficht über das Gymnafium führt Hr. Rector Gierig, Prof. 
der clafl, Literatur am Lyccum, vorınals Rector der 
Schule zu Dortinund ; die allgemeine Direction des Gy- 
mnaliuns und Lyceums zugleich ilt dem Hn. Conf. Rath 
und Studiendirector Meifsner, vormals Profellor in Prag, 
übertragen. 


ul. 


Mit dem Gymmafium [teht das Lyceum, weiches von 
dem regierenden Fürften ganz nen errichtet und reich- 
lich dotirt worden jlt, melır in innerer, als in äulserer 
Verbindnng. Es find fieben Profelloren an ihm ange- 
ftellt, welche ihren Unterricht in einen befonders dazu 
eingerichteien [chönen Gebäude ertbeilen, worin heh 
unter andern auch noch die Kirche der reformirten Ge- 
meinde und die Wohnungen einiger Lehrer befinden. 
Director der Auftalt und Profeflor der [chönen Wilfen- 
Schaften ift Hr. C.R. Meifsner ; nächft ihm Hr. R. Gie- 
rig, als Prof, der clallifchen Literatur; weiter Hr. C.R. 
Rupfer , als Prof, der katholifchen Theologie und der 
Kirchengefchichte ; Hr. Heiler, Prof. der Phylik und Na- 
turgelghichte; Hr. Dickerr, Prof. der Mathematik; Hr. 
Weifs, Prof, der Philolopbie, vorher in Leipzig; end- 
lich Hr. Coudray, Prof, der Architeetur. (Die Hn. Ru- 
pfer, Heller und Dickere waren vor Ersichtung des Ly- 
ceums [chon bey der Univerfität angeltellt, und nament- 
lich machten die beiden letzten allein das ganze Perlo- 
nale der Profefloren für das philofophifche Studium ans.) 
Aulserdem giebt Hr, Rihl Unterricht in der franzöß- 

Ichen 
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fchen Sprache, Hr. Kuufmann im 'anzen und Fechten. 
Ein Lehrer der Zeichenkunft foll noch angeftellt wer- 
den. Zur Erlernung der Reitkunfi ift die fürftliche Reit- 
bahn täglich offen. — Fine hefondere Bibliothek be- 
firzt das Lyceum noch nicht. Allein da der regierende 
Fürfttihm die Donbletten [einer größern Bibliotliek, 
(welche auch wöchentlich dreymal geöffnet wird ) über- 
Allen, und zu jäbrlichem Ankaufe anderer Bücher ei- 
nigehundert Gulden ausgeferzt har, [» wird es ich bald 
auch diefes Mangels überhuben [chen. 
Die Vorlefungen, welche in den drey Ahtheilun- 
gen des Lyceums vom Herbfte 1805 bis eben dahin 1806, 
als dem erften Schuljahre diefer Anltalt, gehalten wer- 
den, find in eincın belondern Verzeichnifle durch den 
“ Druck bekannt geinacht worden, unter dein Titel: Ver- 
zeichnifs der auf dem Fürfllichen Lyceum zu Fulta im er- 
ftew akademifchen Jahre 1805 bir 1806 zw haltenden Vorle- 


Jungen. Fulda, gedr. mit Scahelfchen Schriften, 1 B. 4 
Man bemerkt darin, dafs die Prolelfür der Gelchichte 
noch unheferzt ift; die dahin gehörenden Vorlefungen 

<hahen Hr. Dir. Meifiner und Hr. hiect. Gierig einliwei- 
len gemeinfchaftiich übernonunen, Auch die Leetionen 
am Gyiunaliwn, welches gleichfalls in drey Clalfen ab- 
getheilt ift, find auf einem befondern Bogen angekün- 
digt worden. Mit jedein Jahre wird der’Plan nach Be- 
finden der Umtiände verändert, und es ilt von dem 
glücklichen Einverltändniffe der Lehrer, von der Thä- 
tigkeit ihres verdienten Directors, und von der hülf- 
reichen Hand, welche die Regierung unläugbar allem 
leifiet, was das öffentliche Erziehungswelen betrifft, zu 
erwarten, dafs beide Anftalten [chnell gedeihen, und 
fich nicht allein Zutrauen im Inlande, fondern auch Cre- 
dit im Auslande zu verfchaffen und zu erhalten wiffen 
werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


l. Kunft[achen 


- Salomon Gefsners 
Gowsfchgemälde und aviszeichnungen, 
radire durch C. W. Kolbe. 


Zweytes Cahier. . 

Die Freunde der Kımft und der Salomon Gefsner- 
fchen Mufc balen das erfte Cabier der Saloınon Gelsner- 
fcben Goualehgemälde, durch Kolbe radirt, mit fo un- 
verkennbarem Beyfale aufgenoinnen, dals wir, durch 
denfelben erınuntert, die Fortletzung fo fchnell als mög- 
lich auf einander folgen lallen. Und hat Herr Kolbe in 
den vier glücklich gerathenen Blättern des erften Cahiers 
fein fchönes Talent unverkennbar erwielen: [o zeigen 
die Blätter des zweyten Cahiers, deflen unfehlhare Er- 
fcheinung anf Jubilatemelle 1806 wir hiermft ankündi- 
gen, mit weicher Liebe und Innigkeit der Künftler üch 
der Gelsnerfchen Kunftmule anzufchmiegen verlieht. 

Zwey der vollendetfien Gouafchen und zwey Lavis- 
zeichnungen, aus unfrer Sammlung, Fällen diels zweyte 

Hefe Sie gehören mit unter die glücklichen Producte 
der Gefsner[chen Mufe, in denen der Dichter lich alle 
licke in den Maler und der Maler in den Dich- 
ter ich wandelt, und find folgende: 
Der Arkadifche Brunnen. 

Unten an einem Fels, auf deflen Zinne eine [chre- 
bende Gartenlaube gepflanzt ilt, wo em Mädchen Blu- 
men in Töpfen wartet, fieht ein antiker Brunnen, 

Ueber der Fontäne ruht, in einer Nifche, das mar- 
morne Rild einer Waflernyınphe, gelehnt auf die unter- 
fätzende Urne. Hinter einer grünen Vergitterung von 
wilder Rebe, Geifsblatt und Fpheu, fcheint die Hall. 

fi: zwey Mädchen und einen Jängling zu belau. 
, die unten an der Schale des Brunnens vertrau- 
beh mit einander kolen. 


Ar 


"Sem Eia. 


Zur Rechten des Felfen führt ‚eine fich windende 
Treppe zu der [chwebenden Gartenlaube. Durch das 
Portal, das zu oberft an der Treppe fteht, und derfel- 
ben zum Ausgang diener, zeigt lich ein heblich von der 
Sonne beleuchteies Geländer; junge Bäume und Blu- 
men blicken durch das Gitter der Stakeie über daflelbe 
hinauf, 

Nichts kann mägifcher [eyn, als die Beleuchtimg 
diefer einfachen Scene. Ein einziger, aus getheiltern 
Gewöike des Himmels hervordringender Sonnenftrahl 
fallt auf die malerilche Fontäne und die drey frehenden 
Figuren. Das Licht ift'blendend, und die Schlagfchat- 
ten der [chwebenden Ranken und des gelchnittenen 
Mauerwerks wett und beftimmt. Alles Vebrige ift mit 
Dunkel bedeckt. Durch diefe wohlverftandene Lieln- 
Oekonomie erhält das Bild jenen Zauber, den eine, nach 
einem Sonnnerregen frilch in der Sonne glänzende Blu- 
menwiele dem Auge Jarbietet. 


Das Bad. 


In der Wölbung eines [chönen amphitheatralifchen 
Felfens, den reiches Moos, Ranken üppigen Strauch- 
werks und junge Bäume malerifch zieren, Iteht auf ein- 
fachem Steine das weilse Marınorbild einer Waflergöt- 
tin. Ihre Stellung ift die einer Nygiphe, die dem Pade 
entftiegen, die wallenden Haare zu flechten befchähigt 
ift, Silberfäden von einer durch das vielfarbige Moos 
rinnenden Quelle riefeln auswärts über die dunkle Ni- 
Iche herah, und decken die entkleidete Göttin mit zar- 
tem Schleyer. Im Spiegel des Wallers, das den Fellen 
und die Grotte befpühlt, kreileln vom Plätfchern der 
Tropfen [anft lich aushreitende Wellenringe. Zur Rech- 
ten der Höhle’läfst ein hoher, von der Natur in den Fel- 
fen gelprengter Bogen in einen jungen Fichenlayn fe- 
her. Die Stämme und die Laubparthieen der Bäume 


glühen dafelblt in goldner Abendfonne. Ein gern 
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Mädchen hat ihr Gewand im einfamen Haine abgeleit; 
feltächtern tritt fie, wie die junge Aphrodite, durch 
den hohen Felsbogen in's kryftallene Bad. Nur wenige, 
durch den blauen Aether [chwimmende Rofenwölkche 
find die Zeugen der geheimen Scene. 
Das ländliche Eefr. 
( Eine Laviszeichmung. ) 
Am Eingang eines fchattigen Parks fitzen, unter 
einer Laube von Geifsblatt und Rofen, ein griechifch 
gelchmücktes Mädchen und ein fchöner Jüngling, wel- 
cher die Zither [chlägt. . Vor diele hin ftellt ein goidlok- 
kigter Knabe Früchte und Wein in künftlich gearbeite- 
ten Bechern auf das oyalförmige Blatt eines anıiken Ti- 
fches. — Zur Linken des Gemäldes, der Gartenlaube 
egenüber, am Ufer eines ftillgleitenden Fluffes, ent- 
fteigen zwey andere Mädchen und ein Jüngling einem 
kleinen Nachen. Das leichte Schiffehen ift geziert von 
der weifsen Leinwand eines fanft geblähten Segels und 
dem flatternden Bande eines Wiinpels. Froh wollen die 
Jünglinge und die Mädchen den [chönen . bey den 
Bechern der Rolenlaube oder un Dunkel der hohen Ei- 
chen des Parkes geniefsen. 

“Am jenleitigen Ufer des Flulfes zeigt fich,, umge- 
ben von einem Luftwäldchen, ein Tempel von weifsen 
Marmorläulen, Eine Blandußfche Quelle [prudelt neben 
demfelhen in den langfam vorbeyfliefsenden Strom. 
Hoch über das Luftwäldchen erhebt üch in der Ferne 
ein Gebirge. 


Die Walferfahrt. 
(Eine Laviszeichnung, das Gegenflück des Vorigen. ) 

Ein lanfter Peneifcher Fluls windet Ach um die 
Ecke der Gartenmauer einer fchönen Villa. ‚Drey J üng- 
linge fitzen in einem mit Schnitzwerk koltlar gezierten 
Schiffe. Die Gondel gleitet unter dem Bogengang einer 
Reblaube, welche auf Pfählen Gch aus dem Waller hebt 
und malerifch über die Garteninauer wölbet. Zitterndes 
Lieht Ipiek durch den langen perfpeetitifchen Laub- 
gang, und Schwehende Schatten von Weinranken be- 
wegen lich an der Mauer und auf den Wellen des Fluf- 
fes. Der eine der Jüfglinge bläft die Flöte, der an- 
dere hält im Arın eine goldne Leyer, und entlockt der- 
felben [chmelzende Töne, und beide machen den drit- 
ten durch ihr liebliches Spiel das Ruder und feine Ar- 

ie vergellen. 

” Blumengefälse mit Myrthen, Lilas und Rolfen ftehen 
auf dem Gelinle der Gartenmauer; fie [treuen den Bal- 
faın ihrer Blumen weit und breit in die zephirifchen 
Läfte. . Ueber die Blumentöpfe heraus blicken aus dem 
Hintergrunde des Gartens die weilsen dorilchen Säulen 
eines marmornen Wohnhaufes, dem Sommeraufenthalt 
eirmes Ariltipp's, den es gelüfter, zur Abwechslung ei- 
nige Monate im Schufse ländlicher Unfchuld und Ein- 
falt zu leben. 

Gruppen von hohen reiehbelaubten Eichen ftehen 
zu beiden Seiten im Vorgrunde des reitzenden Gemäl- 





des, Zwey Mädchen firzen am Fufse der [chönen Bäu- 
me, am Ufer des [piegelhellen Fluffes. 

Eine kleine Schäferey endigt zur Linken die ides- 
lifche Landfchaft. Vor der leichten Umzäunung irren 
weidende Schafe herum. Ein fchöner Abendhiminel 
vollendet das herrliche Ganze, 

Der Suhferiptionspreis für das zweyte Cahier von 
vier grols Folioblättern, in den fchönften Abdrücken, 
von C. W. Kolbe nach Sal, Gelsner, ift $ Rthl. oder 
gAa.R.V. 

Die Subfleription für diefes zweyte Heft, welches 
bis und mit Jubilateineffe 1806 erfcheint, bleibt bis zur 
Jubilatemelle 1807, [o wie auch noch die $ubfeription 
für das erlte Heft bis Michaelismefle dieles Jahres offen, 

Nach Verfluls diefes Termins ift der Preis.des Ca- 
hiers I Carolin. 

Folgende Kuhft- und Buch - Handlungen Deutfch- 
lands beiaffen üch mit der Subfeription und liefern die 
Exeinplare ab: * 

Bafel, in der Kunfthandlung von Huber u. Falkeifen, 

Berlin, bey Herrn Profeffor Friedhof. 

Bremen, bey Fr. Adolph Dreyer. 

Dresden, in Riseners Kunfthandlung. 

Frankfurt am Mayn, bey Joh, Georg Reinheimer. 
bey F Efilinger, Buchhändler. 
Hamburg, bey F. Perthes. 

Leipzig, bey CC. H. Roft es Comp. 

Mannheim, bey Dominic Artaria, 

Nürnberg, inder Frauerholzifchen Kunfthandlu 

Weimar, im F. Landes - Indußrie- Comproir. 

Wien, im Kunft. und Induftrie. Compoir. 

Zürich, beym Verleger und in der Füfrlifchen 

Kunfthandlung. 

Neben diefen benannten Kunft- und Buch - Hand- 
Jungen, kann man auch durch alle foliden Ruchhand- 
lungen Deutfchlands und von Endesunterzeichnetem 
Verleger felbft oder meinem Commiffonnär, Herm 
Buchhändler C. G. Schmid in Leipzig, unter obigen 
Bedingungen Exemplare beziehn. 

Das dritte Helt von vier Folioblättern erfcheint 
ebenfalls noch im Laufe diefes Jahrs, auf das wir denn 
feiner Zeit wieder Subfeription eröffnen. 

Zürich, im Januar 1806, ' 

Im Namen der Familie Salomon Gefsners, 
 H. Gelsner, Buchhändler, 


— 


ng- 


II. Auctionen, 


Auf den 17. März u. folg. Tage d. J. {ol zu Nordkaw. 
[en eine, aus beynahe 4,000 Bänden beftehende, Sanm- 
lun von Büchern aus allen Fächern der Gelehrlamkeit - 
worunter [ich eine ziemliche Anzahl [eltener, zum Theit 
koftbarer Werke befindet, öffentlich verauctionirt wer. 
den. Das gedruckte, ı1 Bogen ftarke, Verzeichnifs ift 
zu haben in Halle bey Hn. Ehrhards, Buchhalter der 


Expedition der A.L.Z., und in Nordhaufen beym Hn: 
Buchhändler Niszfche, „' 
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me und Kälte auf den lebenden menfchl. Körper. 
% 233. 

Bu 1. F., Briefe, gefchrieben a. e. Reife nach 
Paris, ı Th. 46, 365- 

Befske, C. A., Unterricht, Aquavite etc. z. fahriciren. 
%.393- j 

Keirschrsugen üb. d. Klerikal- u. Mönchsgeift im ı9 
Jahrh.v. A. F. R. 32, 252. 

— hift. u, ftaatsr,, üb. die Reichsritter[chaft in Fran- 
ken, Schwaben u. am Rhein 34, azı. 

Beyträge od. Vorfchläge zur Frleichterung der Menfch- 
heit in den bürgerl. Gelellfch., ı B. 32, 254. 

Bian’s, Al., Briefe über merkw. Oerter u. Gegen- 
den in Europa, Alien u. Afrika, a. d. Fr. 19, 152. 

Bisch, N. I., Forlög til en theorie for det udvortes 
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Bökmeri, G. L., 
1f, 200. 
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Blue, B., Berr. über einige Gegenftände der Ele-- 


wmtargesınetrie. 
Bathe, {, Xenopkon. 
Braun, 1, FE. P., [ylt. Befchreibung einiger Egelarten 
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Ba H. L., über die Exftirpation der Balg- 
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Bucholz E. F., über d. Gewinnungsart des leichten 
32, 255. 


29, 231. 
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der Chemie, I - III. Heft. EB. 18, 140. 
Bähnenfchwarm, der, eine Tragödie v. Ralph Nym. 
. 364 247- 
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Carfo, F. A., Anweifung zu der Kunft, Kupferftiche 


‚zu illuminiren. 35, b80- 
v. Charpentier, J. F. W., Beyträge zur geognoftilchen 
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Davis, J., Travels in the united States of America. 
46, 361- 


Dilwyn, L, W,, Synoplis of the britifh Confervae, 
Fafe. 11, IV. EB. ı6, 121. 


— — — Grolsbritanniens Conferren, bearbeitet r. 
Weber u. Mohr, 3 u. 4. Heft. EB. ı6, ı31. 
E. 


Eck, 1.'G., Nordifche Blätter, TII.Heft. EB. 18, 143- 

Ehrenberg, Fr., Reden an Gebildete a. d. weibl. Ge- 
fchlecht. 31, 248- 

Einheit, abfolute, der Religion u. Vernunft, v. Ph. 
Fr. G 40, 318- 

Flementarbuch, tedt[ches. 46, 66. 

v. Ende, F. A. Frh., Sammlungen für Gefchichte u, 
Staatskunde aus den Braunlchweig.- Lüneburg, Kur- 
landen, ı Th. EB, 18, 142. 


F. 


Ftügge, C. W., Einleit. in d. Stnd. u. in d. Literatur 
der Religions u. Kirchengefchichte. EB. 25, 193. 
Fokke, A. Simonlz, Geheimzinnige Toebereidfelen 
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I. Verzeichnils der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


Ankündigungen von Autoren. 


Falk, Elylıum und Tartarus 21, 163. Franz, Hülfs- 
tabellen 21, ı66. Garagnun’s, Commentar für Conftr. 
der franz. Zeitwörter 24, (91. Hufeland, Journal der 
praktifchen Arzneykuncde, 23 B. ı St., und Bibl. der 
re Heilkunde ı6 B. ı St. 24, 199. Juftiz- und 


ulivey - Rügen 27, 215. Ludwig, kryptogam. Ge- 
wächle 21, 167. 


Ankündigungen von Buchhänliern. 


. Albanus in Neuftrelitz 34, ı9:. Anrlrei in Frank- 
fart a. Main 24, 191. Banmgärtter in Würzhurg 23, 
sg2. Bruder in Leipzig 21, ı4%. Bureau de Mul- 
gue in Leipzig 25, 199. Doll in Wien 24, ı«2. Fleck- 
. eifen in Helmftädı 29, 231. Fromminn in Jena ı7, 
a15- 216. 28, 232. Göpferdr in Jena 23, 192. 24 191. 
Gräff-in Leipzig ıy, 150, 152. 29, 231. 30, 237« 


Hammerich in Altona 26, 207. Hanifch’s Witwe in 
Hildbnrghaufen 29, 232. Hennings in Erfurt 2x, 200. 
Hermannifche Buchh. in Frankf. a. M. 23,183. Hinrichs 
in Leipzig 19, r51. Hoffmeifter u. Kübnel in a ar: 2i> 
199. Huber und Comp. in St. Gallen 29, 219. Joachim 
in Leipzig 31,247, 248. Kühnel, A,, in Leipzig 24, zoc. 
Landes-Idduftrie- Comptoir in Weimar 22,173. Marti- 
ni in Leipzigz31,248. Rein und Comp. in Leipzig 29,223. 
Rufffche Verlagshandlung in Halle 21, 167. Schul- 
Inielıhandlung in Braunlchweig ze, ı58. Seidel in 
Nirnberg 30, 240. Societäts- Buch- und Kunfihand- 
lung in Halle a3, 173. Stettinfche Buchlandlımg in 
Ulm 31, 245, 248- Tafche und Müller in Gielsen 31, 
245: Ungenannte Verleger zo, 157. 29, 331, 232. 
33, 1%3, 264. Vieweg in Braunfchweig 20, 157, 159. 
Vols in Leipzig 20, 165. a1, 108. 22,174 23, 179- 
2°, 207, 208. Waldeck in Münfter 22, 273- Wehbel 
in Zeitz 19, 351. 23, 167, 168- 
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Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Alpheran in Aix 32, 256. Aude in Aix 32, 256- - Bal-, 
zac in Aix 33, 256- rriat $}. Prix in Grenoble 32, 
a56. v. Borgftede in Berlin 25, ıyg. Bouteilie in Aix 
32, 256. Bouterweck in Göttingen 37, 214. Coninck 
Weftenberg in Purmgrende 24, 190. Conftant in Aix 

32, 256. Didier in Grenoble 32, 256. Ebermaier in 
 Rheda a7, 214. Ehrenberg zu Werlohn 25,198. Erb 
zu Mannheim 24, 1958. Ewald in Königsberg z2;, 19$- 
x »Feuerbach in Landshut 24, 148. Frank in St. ‚Peters- 
burg 29, 230. Frank in Wilna 29, 230. Fricke zu 
Sagan 29, 230. Fuchs im Naflanifchen 29, 230. Gall 
in Wien 27, 214. Gefiner in Leipzig 25, ı9g8. Gräüf 
in Königsberg 25, r95. Hach in Lüheck 29, 230. 
Hartenkeil in Salzburg 29, 230. Hebel in Karlsruhe 
24, 189. Heeren in Göttingen ı7, 214. Hemeling in 
Karlsruhe 24, 190. Herrmann in Petersburg 27, 214- 
Heyer zu Heidelberg 24, ıgg. Flüdner in Breslau 29, 
230. July ia Grenoble 33, 256. Kfaprath in Berlin 
31, 246. v. Kotzebue in Berlin 25, 199. Landskroon 
in Purmerehde 24, 1,0. Lehr in Wisbaden 29, 230. 
u. Lehften in Wodenhagen 3, 244. Leift in Göttin- 
gen a7, 214.- Le Pigue in Erlangen 24, 138. Linden- 
berg in Lübeck 29, 230. Lunze in Leipzig 23, 198- 
Mahlmann in Leipzig 33, 264. Malling in Kopenhagen 
at, 198. Mafius in Schwerin 25, ıyj. Metternich im 
Mainz 29, 330. Mitfcherlich in Güttingen 27, 214 
Motter in Karlsruhe 24, ıg90. Node in Roltock 25, 
198: Ofander in Göttingen 37, 214. Palin Grenoble 
325 256. Pagiel in Mannheim 24, 199- Planel in Gre- 
noble 32, 256., Freykerr v. Podinanitzky in Siebenbür- 

gen zg, 214. v. Rumdohr in Celle 33, 264. Rehberg 
“in Hannover 33, 264. Runde in Göttingen 27, 214. 
Sartorius in Göttingen 27, 214. Schlegel in Kopenhagen 
21, 198. vw. Schlözer in Göttingen 37, 214. Schmidt- 
müller in Landshut 25, ı98- v. Schmidt Phifeldeck in 
Kopenhagen 25; 198. Schulze in Luckau 24, 198. 
Schwögrichen in Leipzig 31, 24% sSiebigk, zu Breslau 
29, 230. ‚Graf v. Sponek in Heidelberg 24, 188. Spurz- 
heim in Wien 27, a1 Strack in Mainz.29, 230. Stein- 
hüufer za Plauen 29, 230. Stieglitz in Hannover 3ı, 
246. Stubbendörf in Gültrow 33, 264. Thilo in Halle 
25,198. Tyehfen in Göttingen 25, 198, 27, 214. Fo 
gel in Hloftock 29, 230. Volz in Karlsruhe 24, 199. 
FWüchter in Wien 25, 198. Hallenius in Greifswalde 
29, 230. #Penzel -in Mainz 29, 330. HWoltmann in 
Berlin 27, 214. ». Wranke 25. 195. Zeuse aus Wit- 
tenberg 29, 239. 


Todesfälle. 


Bauer in Altorf a1, 264.  Bömer in Suhl 28, ara 
Droop in Breslau 28, 224. Gaeng in Salzburg 25, 198. 
Hacker? in Florenz 31, 245. Hensler in Kiel 21, 264. 
Encae in Berlin 21, 264. Mounier in Paris 31, 24$- 
Schulz zu Gielsen 31, 245. Hafer in Augsburg 31, 
246. Wendler in Wurzen 25, i98- 





’ - 


Univerfitäten, Akad. u. and. gel. Anftalten. 


* Amfterdam, Teylers Stiftung, Preife 24, ı98. Gelell- 
fch. für Vaccination 24, 195. Bahama-Injeln, ökon. 
Gefellfch. dafelbft. 30, 235. Bamberg, mulikal. Col- 
legien 26, 203. Berlin, Akad. der bildend. Künfte, 
Ausftellung 27, sı2. Akad. der Wiflenfch., Vorle- 
fungen 37, aı2. Gelellfchaft der Freunde der Huma- 
nität, Feyer des Stiftungsfeftesu. Preile 19, 148. Ber- 
linifch - Köllnifches Gyinnalium, 'Gedächtnifsfeyer der 
Wohlthäter 23, ı77. Heinlius Töchterfehule ebd. 
Krügers Erziehungsanftalt chd.° Chalons, Gefellfch. 
des Ackerbaues, Handels, der Wilfenfch. und Künlte, 
Vorlefungen 28, 222. Dijon, Akademie, Preife at, 
164. Dorpat, Univerlität 27, 209. Drontheim, Ge- 
felifch. d. Wilfenfch., Vorlelung 26, 206. Franeker, 
Univ., Chronik 24, ıg95. Fulda, neue Einrichtung 
des Gymnafiums, u, neues Lyceum 34, 268. Göt- 
tingen, Verordnungen bey Gelegenheit des Auszugs 
der Studenten >37, aıı. Haag, Gelellfch. für Natur- 
kunde und Literatur weiht ihren Hörfaal ein 27, 213. 
Haarlem, hatav. Gelellfch. der Wilfenfch., Preife 25, 
195. Hamburg, Johanneum, Antrittsrede von Hipp 
u. Progr. v. Gurlitt 23, 177. Harderwyk, Univ., Chro- 
nik 24, 1895. Heidelberg, Univ., neue Einrichtung 
34, 185: 32, 255. Heiligenftadt, neue Einrichwng d. 
Gymnal. 33, 177. Königsberg, dentfche Gefellfch., 
Verfammilung 26, 205. Univ., Chronik 25, 193. Ley- 
der, Gelelifch. lär niederl. Literatur, Vorlef. 27, 213. 
Lyon, medic. Gelelifch., Preisfrage 26, 206. 
burg, Univ., Progr. 32, 256. 
feilfch., Vorlef. a8, 222. München, Vorl. d. Akad. d. 
Wiffenfch. 19, 248. Ritters Vorl. üb. [. neuen Verf. 
23, 179. Nachtr. z. Lehrpl. f. d. Mittelfch. 36, 204. 
Münjter,, Univ., Vorl. imjWinter 1905. 25, 193. Naf- 
chez u, Neworleans, in Louiliana, ‚gelehrte Geflellfch. daf, 
geftiftet 30, 238. Paris, Clalle.d. franz. Spr. u. Lite- 
ratur, Sitzung 28, 222. Rom, Academia degl’ Arca- 
di, Verfamml. 30, 237. St. Petersburg, Akad.d. Wif- 
[enfch. 29, az5s. Touloufe, med. Gef., Preile 21, 163- 


lar- 
Marfeilie, mediec. Ge- 


Vermilchte Nachrichten u. Anzeigen. 


Auctionen 20, 160. 23, 184 34, 272. Alex ®. 
Humboldt, Medaille auf ihn 19, 146. Bibelausgabe 


deutfche, vor Luthern, [lo zu verkaulen 25, 200. Geji- 
ner, Gouafchgemaelde u. ‚Laviszeichnungen 34, 269. 
Literatur, franz. Ueberlicht v. 1803 u. 1804. Geogr. u, 
Statiftik 19, 145. Gelfchichte 20, 153. 21, ı61. a2, 
169. 26, 201. 28, 217. 30, 233. Schöne Künfte ZT, 
241: Fi 249. Dichterwerke 33, 257. Luthers Denk- 
mal, fernere Beyträge 3%, 209. Mineralien in Hanau zu 
verkaufen 23, 174: Prefstveyheit in Frankreich 26, 
206. Schlimbach, in Berlin, Schule der Tonkunft 9 
10. Unirerlitätsbibliothek zu Halle, wird vom Hın. 
v. Schulz inBerlin, u. d. Fr, v. Holfınann in Dieskau, be- 
fchenkt 37, 213: 
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'ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Pe N um 55. 





Sonnabends 


den 


sten März 1806, 





s LITERARISCHE 
I. Franzöfifche Literatur 


und zwölften Jahres 
I a 5 


dies eilften 

| Ber (1805 — 1803). 

XV Dichrerwerke, a. 
(Fortletzung von Nr. 34.) u; 


er derf einzelnen Gedichten mögen auch in diefet 
Ueberlicht die Sariren den Anfang machen, und 
unter diefen.die pölitifchen , die nafürlich nicht Frank- 
reich „ [ondern deflen Feinde betreffen. Unter dielen 
zeichnete [ich aber kein Produet fo [ehr aus, als das anfangs 
anonym, nachher aber unter dem Nameıt des Verf. er- 
fchienene, des [o eben charakterifirten Parnyr God- 
dam, Poime en’4 chanıs (P. March, d.Mouv. 1804. 12.), 
das zwar eine Art von komileher Epopee ilt, wohl aber 
des Zwecks wegen hierher gehört, wie auch mehrere 
Leler bereits aus der Ueberletzung des Hn v. Held wil- 
fen werden. -Eine profailche Satire gegen die Englän- 
der war die Brofchüre: Le Peuvle anglais bouff Vorgueil, 
de bütre er de che, juge au sribunal de la raifon (P. Su- 
tosne 1803. 8. I Fr. 50 C.), worin befonders gegen die 
Anglomanie [o vieler Fränzölen geeifert wird. Politifch, 
moralifch und literarifch zugleich war die Satire: Por- 
traies de jour CP. Dalrin 1803. 8.), deren Vf., nur nicht 
ünfner in den lorgfähigften Verfen, die Tartuffen und 
Turcarets unfrer Zeit, die Spieler, Wültlinge, Journa- 
liften u. [. w. der Reihe nach darltelle. Befonders ftark 
Spricht er auch gegen die Geiltlichen, die wäbrend der 
Revolution‘, ftatt das Feuer der Zwieträcht zu dämpfen, 
es nurnoch verftärkten. Auch waren die Geiftlichen der 


Gegenftand noch anderer Satiren, wiewohl Ge in den 
letzten Jahren weit mehr, als in den vorhergehenden, 


gefchönt wurden. So bearbeitete ein Ungerlannter zwey 
Satiren des im J. 1714. verlt. P.Sanleegue, die eine ge- 
gen die Geiftlichen als Gewilfensräthe (die ihn um ein 
Bistum brachte), und eme andere gegen die [chlech- 
ten Prediger, unter dem Titel: Le Chemin du ciel, ou 
Ihöpital des’Föus, Sarire thrkienne (P.Surosne 1803. 8.). 
Auch katın man hierher gewillermalsen gr a neue $a- 
tiren peyeni'äen Abbe Göoffroy rechnen, die indeffen 


mehr lirerarifehen Inhalts lind, wie die ee A 
me 


LAbbE G£offroy faifans fuire d ceyx de, Jocriffe er de 


Angor , ön les Auseurs es Acrenrs corriges avec den peintes; 
er’, fi ae . N " j a) 


s.1i8 


* 


NACHRICHTEN. 


ouvr. piqwant rödige par G. D. L. (P. Capelle 1803. 12, 
ı Fr. 50C.). Ueberhaupt waren jetzt Satiren dieler 
Art recht an der Tagesordnung , fpecielle fowohl als all. 
gemeine; die gewöhnlichen Parodieen von Theaterftük- 
ken, die einiges Auffehn machten, wurden oft mit deın- 
felben Beylalle aufgenoınmen, den jene gefunden har- 
ten, und eben diefs war das Loos’fo mancher Satiren 
auf berühmte Gedichte, wie des [chon in der vorigen 
Ueherlicht aufgeführten Gedichts: Gaffromanie, ou U’homme 
des champs ü sable, das kürzlich zum viertenmale unter 
deın Namen des Vf. J. Berchomx erfchien, der unter- 
de£len auch eine Kritik der in Frankreich gewöhnlichen 
philofoph.$ylteme unter dem Titel: le Päilofophe de Cha. 
renton (P.b. Giguel 1804. 12. ı Fr. 50C.) herausgegeben 
hatte, wobey ihm Voltaires Candide zum Mufter diente: 
wie die[s auch ganz natürlich der Fall mit Voyage de Mr. 
Candide fils au pays d’Eldorado etc. (P. b. Barha 1803. 
2V.8.) war. (S.A.L.Z. 1803. Nr! 296.) — Die [pe- 
eielle Sasire conere les Aftronomes (P. Terrelonse 803 
8.), ein kleines fchlecht verlificirtes Gedicht, "mass 
bier blols; zum Beweife dienen, dafs ınan fellift eine 
Claffe von Gelehrten zum Gegenftande einer Satire 
machte, die es wohl am weniglten vermuthete, wenn 
gleich einzelne Mitglieder derfelben Stoff dazu zahen 
Doch jetzt follten fogar alle Autoren ohne Unterichied 
an die Reihe kommen; ‘ein anderer Schriftfteller lie. 
terte: Mes Vifites de lan & vous les Auseurs mes confr!rer 
(P. March, d. Nouy. 1804. 8. 1 Fr. 25 C.), von denen 
indellen [chwerlich viele der darig genannten Autoren 
Notiz genommen haben dürften; wenigftens verdienten 
diefe Befuche keine Aufmerkfamkeit. Eben [o werth- 
los war eine Satire auf einige neuere Dichter Frank. 
reichs: Les cing Göans litfraires (P. March. d. Nour 
1804. 8.), deren Verf, lieber die ton ilın aufgeltellten 
Dichter hätte nachahmen »)s lältern [ullen. Das wich 
tigfte Produkt dieler Art war eine neue Auflage der be. 
kannten Dunciade Polifor's, die bey jeder Re Fat 
gabe Zufätze und Anhänge erhält. Die im J. 180 sh 
fcbienene: La Dunciade, Posme. N. Ed. augm. de N Gr. 
ntalogie du chien de la Sorrife, hat, wie man fieht a 
derum einen wichtigen Zufatz, und diefer betrifft 3 
Abbe G£effroy , der hier als ent[proflen aus einer Lieb- 
Ichaft der Alecto mit dem Cerberus aufgeführt wird, der 
den Pallaft der Stupidität bewacht, und von dem es hier 
keck genug heifst: 

(2)M a a Le 
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Le noir fijowr le wir avec effroi, 
Stupidire Vobsine de Proferpine, 
Mal; Hour ccher fon affreufe ofigine | 
Chez la Deefe on le nomme Geoffroy s 
Dans les enfers fon nom fur Cynogine. , 


Andere literarifche Satiren, wie von Bacur Lörmian, Ie 
Boxife u.a. lind oben bereits unter den allgemeinen Ge- 
dichtlammlangen erwähnt. — Auch hörten die durch 
Legouvf's Lobreden von neuem aufgekommenen Satiren 
gegen das weibliche Gefchlecht noch nicht auf. Aufser 
einer oben fchon in der Liferätur dör Philoföphie ange- 
führten, zum Theil bierher gehörigen Schrift, erfchien 
noch eine Sarire consre les Femmes er-ler' chimdres qui Ies 
one perversi par Ch. D. (P. Mongie 1804. 8.), der das 
fchreckliche Verderben des weiblichen Gefchlechts un- 
ferer Tage den Romanen zufchreibt; doch find feine 
Schilderungen fo überladen und feine Verle fo fchlecht, 
dals feine Lefer wohl eher fein Buch ins Feuer 
werfen, als feinen Befehl: Brülez sous vor Romans aus- 
führen dürften. Übrigens dürfte diefe Satire auf einen 
Gegenltand, den Millevoye bereits beller behandelte, 
gr tentheils nur auf die gröfsern Städte, und vorzüg- 
ich auf Paris anwendbar feyn, das falt jährlich fich in 
neuern Satiren angegriffen lieht, und immer neuen Stoff 
dazu giebt. Grofßsentheils find hierher die oben in der 

eographifchen Literatur genannten Leteres d’un Mame- 
fuck von Lavallie zu sl in ‚ dem kurz vorher Ror- 
ny in dem Peruvien & Paris vorangegangen war; man- 
che Theaterltücke ungereehnet, in welchen der Pariler 
gern. [eine eigene Thorbeit. belacht. — Die Hifloire 
dum Äne, par l’Achönte de Monimarsre dödie A zows les 
änes de France (P.March.d. Nouv. 1803. 8.), war, ‘wenn 
man einen weiter nnten anzuführenden Roman im Ge- 
fcehmack von Lefage's hinkenden Teufel von Madame 
Wnier abrechnet, dem Anfcheine nach wenigltens 
auf einige Zeit, die letzte Schrift dieler Art, wir wir 
deren in der vorigen-Ueberficht mehrere aufführten; 
übrigens nichts weiter als eine Sammlung von Armfelig- 
keiten und [chinutzigen Darftellungen, die jedoch eben 
fo gut, wie die Hifloire d’un Chien u.a. ihre Leler fan- 
den. Wir brauchen fie hier blofs als Uebergang zu den 
neuen Fabel - Sammlungen. 


(Die Forrsfeszung foTgr.) 
II. Todesfälle, 
Am a0ften Nov, 1805. [tarb Johann Karl Leopard, 


Pfarrer zu Melbach, einem reichsritter[chaftlichen Ort 
in der Wetterai. (S$.gel. Deutfchl. B. 10.) 


Am 27ften Nov. ft. Augufl Ulrich Pfaff, Dr.d.Phil.. 


and Pfarrer zu Prpfingen im Würtembergifchen, im 
sıhen Jahre feines Lebens. 

In demfellen Monat [tarb auch Joh. Baptift Serobl, 
ehemats wirklicher, hernach Titular - Profeflor u. Buch- 
händler zu München. 

Am aılıen Dec. ft. Marian Dobmajr, ehemaliger 
Benedictiner zu Weilsenfee und Profellor zu Neuburg 
an der Donau, -alsdann Profellor der Dogmatik zu In- 
golltadt, bernach zu Landsbut, wie auch kurpfalzbay- 


ee 13 na vn 


‚nachdem wir durch öftere, 
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erfcher wirklicher geiftlicher Rath, der aber feit 1799 
privatifirte, in [feinem 52lten Lebensjahre. - 

Auch Tiarb im December Griclieb Walcher, Alvokat 
und ehedem eine Zeit lartg Profeffbr der Väterläandsge- 
fchichte zu Bern, iın 67lten J.L. A. . 
 , Am 19. Jan. 1806. Itarlı M. Joh. Chriftoph Tfchirpe, 
Director des Gymnaliunis zu Eifenach, im 7olten Jahre 
feines Alters. 2. nn —_ 

An 21. Jan. ltarb Dr. Friedr. Aug. Weber, Stadt- 
arzt zu Heilbronn am Neckar, ein lehr fruchtbarer 
Schriftkeller, in feinem 57. Jahre — - - - 

Am 26. Jan. [tarb zu Paris Marie Therefe Reboul, 
Gattin, des Malers und Senators Vien, Mitglied der ehe- 
maligen Malerakademie dalelbft (feit 1757.), im 7olten 
Jahre ihres Alters, u a ae ig 

Auı 28. Jan, [tarb zu Putney bey London der be- 
rühmte,, auch im gelehrten England aufgeführte Staath- 
Minifter W. Pirr, im 47[ten Jahre, [eines Alters. 

Am 30. Jan. [tärb zu Zeitz der Domdechant E. L. 
W. Freyherr von Dacherröden, kurmaynz. Kaınmerherr, 
Hof- und Regierungsrath, wie auch Mitglied der Uni. 
verlitäts- Commillion zu Erfurt, feit 1793 Domberr und 
nachber Dechant .des. Domftifts zu: Naumburg, ;jauch 
Stiftsrath bey der Regierung und dem Conliltorium des 
Stifts zu Zeitz. Er war aın I. Nov. 1764; geboren. 


-—-- 


t 


UI.‘ Vermifechte Nachrichten, 


Aus dem Schreiben eines Reifenden 


aus Wien, 
im Februar ı806. dh 


Bey der letzten kriegerifchen Krife, in der wir ung 
hier befanden, erfchien, in literarifcher Hinlieht, nichts, 
was auch nur von einiger Bedeutung gewelen wäre, 
Theils gab es auf deın Meere des Buchhandels eine trau- 
rige Windftille, theils waren, auch während der Anwe- 
fenheit der Franzolen in der Kaiferftadt, welche alle 
Oelftreichifchen Behörden in Activität liefsen, die Fel- 
feln der Cenlur nicht gelölt, und die Gemäther in zu 
grolser Unruhe, als dafs der Geift geneigt gewelen wä- 
re, [ich zu etwas Höherem und Prime wa zu erhe- 
ben. Die Feinde, deren Betragen übrigens das grölste 
Lob verdient, nahmen die Redaction der Wiener Zei- 
tung in Befchlag, und lielsen in derfelhen mehrere rä- 
fonnirende Auflätze drucken, in der freylich unfre 
Staatsverwaltung, befonders aber das Minilterium und 
England, nieht gefchont wurden, die aber in einer [o, 
blühenden Sprache und mit fa anfprechendem Geifte. 
gelchrieben waren; dafs [elbft Lefer aus den gemeinen 
Claflen durch fie befiochen wurden... Es zeigte Gich 
deutlich, wie nöthig und heilfams im Grunde Publicität. 
fey. Vor der Ankunft des Feindes letzte die Ungewäls- 
heit, in der man uns, in Betreff des Standes der Dinge, 
liefs, alles in die grölste Unruhe, welche bald yerfchwand, 
freylich nicht ftreng, 
franz. Berichte von der Lage unfrer Angelegenheiten 
unterrichtet worden waren. Man rühmt es an dem Pa- 
latine ven Ungarn [ehr, dafs er falt täglich in Pelth und 
Ofen durch gedruckte Nachrichten das Publicum ia die 
Kenntnifs dieler Lage [eızte. Von unlerm Menarchön 

ünd 
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find, feit dem Aüsbruche des glücklich geendigten Krie- 
ges, mehrere Proclamationen erfchienen, die in einem 
Tone algefalst iind, der mit dem fonft üblichen in Auf- 
färzen diefer Art lehr zu [einem Vortheile contraltirt. 
Die Sprache ilt edel, herzlich und, im Ganzen, bün- 
dig. -Sie haben viel dazu beygetragen, manche gäh- 


. rende Gemüther zu befänftigen and den Patriotisınus 


zu erhöhen. Mit Jubel wurde der in [eine Relidenz zu- 
zückkehrende Monarch eınpfangen; die Volksfreude 
drückte lich dabey auf eine [o f[chöne Art aus, dals ein 

ärft von Franz II. Gutmüthigkeit tief bewegt werden 
zaulste. In der gefährlichlien Krifs ift ihm fein Volk 
wit einer Liebe zugethan geblieben, ‘die man, unter 
ähnlichen Umftänden, bey den meilten Völkern, nicht 
fände, der geäulserte Patriotismus war ein unumftöfsli- 
cher Beweis, dafs von den gutdenkenden Oeltreichern 
ein gerechter Fürft in keiner Hinficht etwas zu beforgen 
habe, und dafs es, um hierüber ganz ruhig [eyn zu kön- 
nen, kemer geheimen Polizey und keines-Cenlurzwan- 
, ges’ bedürfe. Wirklich fchmeichelt üch auch das gebil- 
dete Publicum mit der Hoffnung, dafs in Rücklicht der 
Prefsfreyheit Entfchlülfe werden gefalst werden, die 
der edlere Theil von Oeltreichs Bewohnern [chon länglt 
mit Sehnfucht wünfcht, Man [cheint es nun einzule- 
hen, dafs es, um gegen einen Feind, belonders wie der 
letzte, mit Glück anzukämpfen, nicht genug (ey, ihm 
Körpermallen entgegen zu letzen, fondern dals diele 
auch, vorzüglich diejenigen, die an der Spitze ftehen, 
von einem gewandteren Geilte beleelt feyn mülsten, und 
dafs eine [o (chöne Anlage zu dem edelften Patriotismus, 
wie man fie bey den Oeltreichern findet, am beiten 
durch eine freyere Geiftesbildung und grölsere Prefs- 
freyheit veredelt und eniwickelt werden könne. Es hat 
fich in den letzten, für uns fo unglücklieben, Monaten 
gezeigt, wie gar [ehr unbeholfen ein ei pe im 
Urtheile über öffentliche Angelegenheiten, befonders in 
gefährlichen Krifen, fey, wenn eine eingelchränkte 
Publicität ihm die Gelegenheit benahm, durch freye 


f 
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"Theilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten [eines 


Vaterlandes feine Kräfte zu üben. Selhft Perfunen von 
Range, denen man mit Recht eine tiefere Einficht hätte 
zutrauen follen, urtheilten über die Zeitvorfälle wie die 
gemenilten 'Spiefsbürger, und ihren abgefchmackten 
Aeulserungen glich nun die äulserft [chlechte Sprache, 
in der man freylich hier oft auch Menfehen reden hört, 
die fich zu den höchften Claflen zählen. Will Ocltreich 
in Rücklicht der Geiltes-Cultur andern Nationen , mit 
denen es noch überdiels in mehrleitigem Verkehre fteht, 


zu [einem grolsen Naebtheile, nicht gar zu auffallend 


nachftehen:: [o mufs durchaus in Hinficht auf Natichal- 
Erziehung weniger Mechanismus und mehr Liberalität, 
in Hinlicht auf Cultur überhaupt mehr Denk - und 
Prefs- Freyheit herrfchend werden. Vielleicht dals 
ich das Publicum in [einen angenehmen Erwartungen 
von den Befchlüffen des geliebten Monareben nicht 
täulcht! — 

Der gefchloffene Friede und die Rückkehr des Kai- 
fers hat viele Federn, aber wenige Geifter in Bewegung 
rise Die dadurch veranlafsten Auflätze und Ge- 

ichte verdienen, von dem erften gereimten Aufrufe 
an Wiens Bewohner bey der Rückkehr des Kaifers an, 
bis zu dem platt declamatorifchen Dankgebete bey Kund- 
machung des Friedens, von einem gewillen Kleinmarn, 
keiner Erwähnung. Das kräftigfie Wort hat unltreitig 
ein evangelifcher Prediger, Hr.Wüchter, in einer ge- 
druckten Predigt gelprochen, 

Die Oeflreichifchen Annalen [cheinen auch in diefem 
Jahre fortdauern za wollen. Schon des 'Intelligenzblat- 
tes wegen ift diefs zu wünlchen, das uns freylich von 
obfcurer Menfchen zu viele, von bekannten und auch 
dem Anslande werthen Männern zu wenige Nachrichten 
mittheilt. Der Redacteur [cheint ein rüftiger Manny zu 
feyn, und manche Recenlionen verrathen einlichsvolle 
Verfafler. Nur ift die Klage allgemein, dals in vielen 
der Ton zu renomiltifch und bisweilen die Parteylich- 
keit etwas zu auffallend [ey. 


. LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Von dem Juridifchen Magazin, herausg. von C.L. 


Baurittel. gr;8. Mannheim bey Tobias Loeffler — 
ilt [o eben des Ku ates Heft er[chienen, und 


ini allen Buchhandlungen 4 18 Gr: zu haben. — Diele 
Zeitfchrift fährt fort, dureh ftrenge Auswahl der vor- 
ichften und interellanteften Abhandlungen &ch ih- 
ven Werth zu begründen, 
-H, Anküridigungen 'neuer Bücher. 

j m}. a i 
Auswärtige und einheimifche Freunde der Literatur 
äulserten längftens [chon ein Verlangen, mit den Bü- 

zahlreichen 


chern und Handfchriften der zwar nicht“ A 
aber-dosh zum Theil [ehr interellauten alten Dom-Bi- 


i 


bliothek in Lübeck bekannter zu werden. Ihr Wunfch 
ift der Befriedigung falt ganz nahe. Man ilt erbötig, 
ein brauchbares Verzeichnils mit- Anmerkungen, jedoch 
nur auf Subfeription, zu ediren. 

Es wird auf alle 4 nach und nach herauskommnende 
Abtheilungen ı Rthlr., oder auf jeden Abfchnitt belon- 
ders 6 Gr. unterzeichnet. 

Auswärtige Gelehrte haben fich wegen ihrer Auf- 
träge an die Bohniche Buchhandlung in Lü» 
beck zu wenden. Pr 

Lübeck 1806. im Februar, 





_ Mein Krebsbüchlein, oder die Anweilung'zu einer 
unverntünftigen Frziehung der Kinder, ift von dem Pu- 


blicum fo gut aufgenommen worden, dafs. ich mir 
} [chmei- 
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fchmeicheln darf, das Gegenftück davon, welches näch- 
(tens die Prelle verlallen wird, werde nicht weniger 


gute Aufnahme finden. Es heißt: 
Ameifenbüchlein, 
oder 


Anweifung zu einer vernünftigen Erziehung der 
Erzieher, 
Es wird in gächfter Oftermelfe vor der Buchhandlung 
der hießgen Erziehungsanltalt ausgegeben werden, und 
18 Grofchen kolten. ich wünfche, dafs es nur von 
zweyerley Menfchenclallen möge gelelen werden — 
denen, die erzieben, und — die erzieben lallen. Be- 
ftellungen darauf nehmen alle gute Buchhandlungen an. 

Schnepfeuthal im Jenner 1806. 
c. G. Salzmann 





In alten Buchhandlungen ift folgendes wichtige 
Werk zu haben: .! 
Das allgemeine Kriegsfteuerrecht mit Rückfiche auf die 
x "Kriegsfleuern der Pfarrer und Geifllichen exe. 'ur. 8. 


Mannheim bey T.Loeffler. Preis ı Rthlr. 8 gr. 





In unfrer Verlagshandlung ilt fo eben folgendes 


erk fertig geworden: 
r 2 ee Thomas Sömmerring 
Abbildungen 
des 
menfchlichen 
Hiror ans 


in Folio mit didotfchen Schriften auf Velinpapier ge- 
druckt; Text 46 Seiten, 5 Kupfertafeln mit 74 Abbil- 
dungen, aufser 4 Kupfertafeln, welche nur die Umrilfe 
aller Figuren enthalten und zur Erklärung derfelhen be- 
ftimmt find. :-Subferiptions- Preis bis Ende May’ 1806, 
4 Laubthlr. Naebheriger Ladenpreis 5 Laubthlr. 
Es würde eben lo [ehr lächerliche Anmalsung als 
Dünkel feyn, wenn wir diefes Werk des grölsten Zer- 
liederers unfrer Zeit durch eine lange und hochtönende 
kündigung dem Publikum anpreilen, und dellen Auf- 
merklamkeit darauf erregen wollten. Der Name diefes 
rofsen deutl[chen Gelehrten ilt mit [o echtem willen- 


[chaftlichen Ruhme umringt, dafs man ihn nur nennen 


darf, um dieles fein nenes Werk als ein vollenderer Mei- 
 flor- und Kunft- Werk von jedermann anerkannt zu le- 
hen. Thomas Sömmerrings Abbilduhgen des Gefichts- Or- 
gans , welche bey uns iin: Jahr 1801. erfchienen, find 
von allen Sach- und Kunft- Kennern, von jedeın gebil- 
deren Menfchen in ganz Europa, welcher $inn für die 
edelften Willenfehaften und Gefchmäck befitzt, mit 
gleicher Bewunderung aufgenommnen worden. Dieles 
nene Werk ilt ein Gegenftück des vorigen in allen Rück- 
fiehten, vielleicht:nur von noch höherm Werth, indem 
der Zergliederer bey Unterfuchung und deutlicher Al« 
bildung aller Theile des bewundernswärdigen menlchli- 
‚ehem hHörorgans weit gröfsere Schwierigkeiten fand. 
Befler als alle Worte beltätigen diefs die Schlulsworte 
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der Vorrede: „und [lo übergebe ich denn diefe, in dem 
„goldrien Zeitalter des Maynzifchen Staates, aus blolser 
„Liebe zur Wiffenfchaft entfprofsne und dreyzehn Jahre 
„lang erzogne Frucht meines Geiltes der Nachwelt, mit 
„dem ruhigen Bewulst[leyn, keinen Fleils und keine 
„ Koften bey ihrer Pflege gefpart zu haben. ** 

Werke dieler Art, welche geeignet find, den Ruhm 
der deutlichen Nation auf der Bahn der Willenfchaften - 
zu verherrlichen, dürfen und mülfen in einem ihrem 
innern dauernden Werthie entlprechenden Gewande 
uriter dem europäifchen Publikum erfcheinen, und von 


diefer Ueberzeugung durchdrungen, haben wir Als Ver- ° 


leger ebenfalls keine Kolten und Sorge gelpart, um 
durch Papier und Druck höchlte typpgraphifche Schön- 
heit zu erreichen. 
Frankfurt am Mayn, den 2. December 1805. '- 
Varrentrapp und Wenner. 


r 





Abwechfelungen. ei: 
Erufthaft, komifch, rührend, finnreich, mürzlich. 
Ein‘Erfarz für Romane. 
ar Theil. Mir ı Tivelkupfer von Richrer. 
8. Berlin, in der Buchhandlung des Commerzienraths 
Matzdorffi 1806. 
(Preis r Rthlr.) 

ilt in allen guten -Buchhandlımgen zu haben. 





R. Ha u S en Befchreibung der -_. 


Jubelfeyer der 
Univerfrät zu Frankfur: an dir 


r bey Veranlaf 


fung des bevorftöhenden drirten Jubelfeftes am z6flen =; 


April .1806. Nebft einem Abrils ibrer Schickfale 
in dein verfloflenen Jahrhunderte, Charakterili- 
rung der Verdienfte ihrer Lehrer um die Bildung 
einiger verdienftrollen Gelehrten, fo wie auch um 
die erliöhete Cultur der Willenfchaften. 

Diele Gelegenheitslchrift bat vor manchen ihrer Mit- 


fchweltern das Ausgezeichnete, nicht allein dem loca. , 


len Publicum, fondern auch [owohl dem Gelehrten im 


. Allgemeinen, als auch allen denen , welche fonlt_diefe 


Bildungsanftalt befuchten, interellant zu [eyn, denen 
wer fie belonders zu einer angenehmen Reminifcenz an 


‚die ihnen [chätzbar gewordenen Männer empfehlen. 


It in allen Buchbandlungen baren für $/Gr. zu haben. 
Frankfurt a. d. O., im Februar 1806. ' 
Akademilche Buchhandlung. 


‘III. Bücher, fo zu verkaufen. 


Krünmitrz ökonomifch- sechnologifche Emeyclopädie, x his- 


622 Theil inchufive. Berlin 1782 — 1794. 
 * Dieles Exemplar ftehet für go Thir, Berl. Crt., aller 
für noch weniger als $ des Prännmeratiouspreiles , zıs 
verkaufen, Es ilt in ganz Franzband gebunden, und 
gu gehalten, ‘Man bittet die. Liebhaber / hdh mit ihres 
eltellungen in portofreyen Briefen zu wenden, an deps 


7 “ Buchhändler Hannesmann in Clere; | 


.9 seh „hs u. % 


un 


Ar‘ u een nn. 
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Sonnabends 


den 


ten März 1806, 





LITERARISCHE 


I, Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
ww (1803 — 1804). 
XVU Dichkhrerwerke. 
(Fortfetzung von Nr. 35.) 


Sebon unter den allgemeinen Gedichtlammlungen haben 
wir rerfchiedene erwähnt, deren Hauptbeltandtheile 
Fabeln ausmachten, wie die von Grancher und Guwichard; 
aufserdem *erfchienen aber auch mehrere einzelne 
Sammlungen. Boifard, der bereits in den J. 1773 u. 
77- Fabeln hatte drucken lallen, gab jetzt als eine Folge 
derfelben neue Fables (Caen et P. Petit 1803. 12. 3 Fr.), 
unter denen zwar auch manche Stücke lich finden, die 
mehr Fpigramme und witzige Einfälle, als Fabeln, 
aber eben lo anziehend, .als jene find. Auch ift diefe 
Sammlung die befte unter den neuern. — Anf die von 
Cavaye zu Cafıres herausgegebenen Fables nowvelles 
(Montpellier u. Toulunfe 1804. 8.). die befonders, wie 
die in der pädagogilchen‘ Literatur’ erwähnte Samm- 
lung von Ken für die Jugend beftimmt waren, wur- 
den mit Recht einige (einer eignen Verle angewender, 
in welchen der Lefer ermahnt wird, nach keinem frem- 
den Talent zu ftreben, als woraus nur Unannehmlich- 
keiten entftünden. Hlıen diels gilt den übrigens be- 
fcheidenen R. N. Duhoullay, der durch die Fables 
en vers frangais (P. Levacher 1804. 12.) Moralität zu 
befördern [uchte, und den [ehr .anmalsenden Ab. C. 
Lemarchant de la Filville, der in der Vorrede 
zu Seinen Fables (P. Cocheris’1804. 8. 3 Fr.) die Ver- 
dienfte Lafontsines etwas zu verringern [ucht, um feine 
neuern Collegen und [o lich felbft fiHllchweigend in ein 
etwas belleres Licht zu ftellen. Indellen hatte kurz 
vorher N. F, Guillon dem alten Fabuliften, der jetzt 
dureh die Einführung in die Lyceen, wo felblt die Phä- 
drus nachgeabmten Faheln auswendig gelernt werden 
müflen, neues Inıerelle gewonnen hat, nach mehreren 
neuern Verfuchen. diefer Art ein Ehrendenkmal durch 
einen wiederänfgelegten Commentar belonderer Art er- 
neuert: Lafontaine er zoms les Fabnliftes, ow Lafomzaine 
eompar& auec fes modöles,er imitareuns; N. Ed. avec des ob- 
forvarions critiques, grammaricales,, lirtrasres er de notes 
dhifl. marurele (P. Non 1803. 2 V. 8. 12 Fr.), ein be- 
fonders nützliches Werkchen für Schullehrer, die bier 


NACHRICHTEN 


reichen Stoff zu Unterhaltungen über Laf. finden, und 
für Literatoren und Kritiker, die bey jeder Fahel ange- 
Te finden, ob fie [chon vor Laf. da war, z.B. hey 

ilpay u. a. Alten, und wie hie von andern vor und nach 
ihm behandelt wurde; G. ging allo viel weiter, als [eine 
Vorgänger in diefem Fache, die Laf. gewöhnlich nur 


‚ wit Acfop und Phädrus zulammenftellien, wie diefs in 


der 1796 von Gail und Chamfurs veranltalteten Samın- 
lung: Les srois Fabulifter, gefchah. Ein anderes Werk 
das dem letztern ähnlich ae fich aber in mehrern 
Rückfichten der Guillonfchen nähert, ilt. der Efope en trois 
langues, ow Concordance de.fes Fabler avec celles de Phödre 
de Faerne, de Desbillons, de Lafontaine er aueres Fabuliftes 
frangais (P. Leprieu 1803. 12. 2 Fr, 50 C.); eine wirk. 
lich ‚als Concordanz diefer Fabeldichter brauchbare - 
Sammlung, worin jedoch Lafontaine die Ehrenltelle 
einnimmt, Der Hefausgeber ift der ehemalige Buch- 
händler Morin, dem man auch das in der vorigen Ue, 
berficht (Int. Bl. 1803. Nr.g91.) angeführte Dierionnaire 
univerfel des Synoniymes de la Lanzue frangaife ( 1801.) zu 
danken hat. 

$o wie wir hier die neuefte Literatur der Falrelg 
mit der Frmenerung des Andenkens einiger frühern Fa- 
buliften fchliefsen:: fo mag eine neue Bearbeitung eines 
ältern Produkts die Reihe der in unlern Jahren erfchie- 


“ nenen Lehrgedichte eröffnen. . Der Albe-A. L. Paul R 


ehemaliger Profelfor der Beredtfanksit zu Arles, lie. 
ferte nämlich: Arr posrigue de Boilean er divers mor. 
ceaux choifis de Poefie framgaife erad. em vers larins; owvr. 
deftine aux Profeflcurs de lariniee (Lyon u. P. I, Brunot ' 
1804. 8. 4 Fr. 50 C.), eine Arbeit, die hier wohl we. 
en ihres Gegenltandes voran zu ftehen verdient an 
lich aber eben fo überfüffig war, als die Ueberfetzung 
fo mancher neuen franzölifchen Gedichte, wofür der 
durch gute Ueberferzungen lateinifcher Clalliker be- 
kannte Vf. wohl etwas Nützlicheres hitte thun können, 
Ehe wir übrigens den neueften Zuwachs der didakti- 
[chen Poelie aufzübien, müllen wir nochınals auf einige 
in der vorigen Ueberficht erwähnten Lehrgedichte zu. 
rückkommen. Unter dielen hatte, wie bekannt, De. 
Lilles Piri€ vorzügliches Glück gemacht, und fo Pre 
gefchißht nicht ungeahnder. Ungern fiimmen man- 


. che Kritiker in die allgemeine Meynung bey, dals die. 


fer Dichter jetzt unter den franzälifchen der berühm- 

tefte ift. Die vielen Katiken in Jonrnalen abgerechner 

erfchienen auch einzelne Brochüren dagegen. Galle ., s 
(2) N YYE 
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Vf. mehrerer belletriftifcher und politifcher Schriften, 
unter weichen freylich auch nicht eine fo viel Auffehen 
gemacht hat, als de Lälle's Gedicht, unter[uchte daflelbe 
in emem Commentsire politigue ds Poime de la Pirid, 
fwivi de Tanalyfe morale er lirtraire du Poöme (P. Roulleau 
1803. 8. ı Fr. 50C.), wie fchon der Titel ergiebt ;'von 
Seiten der Politik, der Moral und des Gelchmacks, und 
fudet überall zu tadeln; denn de Lille blieb immer den 
Grimdfätzen (er für ihn glücklichen Zeiten der Monar- 
ehie treu, und giebt freylich auch in andern Rücklich- 
ten zuweilen Blöfsen; doch befchränkte fich der Verf. 
auf den Dichter, und liefs den Menfchen unangetaftet; 
dıhingegen ein zugleich aufgetretener anonyıner Geg- 
ner in einem Examen criique du Posme de la Pirie de Jacgq. 
Delibe, pr£e. d’une worice für les fairs er geftes de Vaureur 
‚er de fon Antigone (P. Dublin 1803. 8. 2 Fr.) auch den 
Menfchen angriff, ihn fogar als das Haupt einer befol- 
deten Bande von Verfchwörern darltellte, kurz ihm und 
feiner Familie übler noch mitfpielte, als eine damals auf 
ihn erfchienene Caricatur. Als ein Gegenftück zu die- 
Sen Schriften, und wegen der vielen Beziehungen auf 
de Lilles Gedicht, führen wir hier [ogleich ein Gedicht 
von einem Freunde de Lile's an: l« Prinsems d’us Pro- 
ferit, poöme en 3 chanıs, pre. d’une difert. fur la Poäfie 
deferipeive er füivie de srois lereres für le fensiment de la 
pisi€ par Mr. Michaud (P. Giguet et Michaud 1803. 
18. 2 Fr.), worin der dem Revolutionsmeffer mehrmals 
durch Hülle der Freundfchaft entrilfene Verf. einen in 
Seinen Zuflachtsorte genoflenen Frühling. mit häufigen 
Beziehungen auf die damaligen Zeitumltände im Ganzen 
Sehr glücklich in Verfen befingt, und über das Mitlei- 
ten in Ichöner, kräftiger Prole gute Gedanken vorträgt. 
Zwey neue Ausrahen in demfelben Jahre zeugen von 


dem Beyfalle, den diefer Erguls eines gefählvollen Her- _ 


zen bey [o vielen, durch gleiche Schickfale geprüften, 
Landsleuten und deren Freunden fand. Blols durch de 
Litle's Gedicht veranlalst, und zur Ausfüllung einer Lücke 
in denfelben befrimmt, ift das Produkt der Mule eines 
Menfchenfreundes, Alkoi’s, Adminiftrators der Ho- 
fpitiler zu Paris: Les Hofpiees, Poöme (1804. 8. I Fr. 
$9C.), worin cr die Wohlthaten der unter feiner Auf- 
ficht fiehenden Holpitäler zu Poris, von denen de Lille, 
nıehr von don Unfällen als den Wühltbaten der Revolu- 
tion durchdrungen, nicht ganz gerecht, in [einem Ge- 
“dichte völlig [chweigt, in ziemlich gelungenen Verlen 
eine Schilderung liefert, die zum Theil in Noten weiter 
ausgeführt wird. — Finanderes Gedicht, an welches 
ein früheres Proluet von de Lille erinnert, war: Gf- 
ur giques fraugaifer, Poöms par J. P. Rougier La Ber- 
gerie (P. Huzırd 1804. @ V. 8. 8 Fr.), das wol] we- 
»izer Lob als Entfchaldigang verdient; wie Alkoi, von 
stem Gegenlände durchdrungen, der [eine tägliche 
Refchiffiigung ausmacht, und nicht ganz ohne Talent 
Fur die Puche, glaube der gebildete Landguis- Behtzer 
auch nach deLide den Landbau beüngen zu dürfen; 
wenn er auch daber eben nicht (ehr glücklich in feinem 
Unternehmen ift: fo denkt man dc 

der auch als Präfekt um fein Departement verdiente Oe- 
konwin [o viele Verdienfte mın“.fein Fach Gch erwarb, 


dals fie keisies Zularzes durch- ein Gedicht dieler Art 





ı gern daran, dafs, 
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bedurften. — Mehr Beyfall, wenngleich nickt unein- 
gefchränkten, fand ein kleines Gedicht über einen ein- 
zelnen Gegenliand der Oeconomie, das eigentlich, da 
darin auch vom Schweine und Hunde die Rede ilt, /a 
Baffe Cou? hätte betitelt werden follen, das aber der 
VE, Lalanne, [chon durch [ein oben im Vorbeygehen 
erwähntes Lehrgedicht: Le Porager, bekannt, Les Oi- 
Jraux de la Ferme (P. Louis 1804. 18. I Fr.) betitelte; es 
giebt darin [ehr [chöne Stellen, worin zum Theil Ge- 
genltände, die der dichterifchen Darftellung unfähig 
fcheinen,, höchft glücklich behandelt werden, und ei- 


'nige arıige Epiluden, die gerechte Ksitiker mit Vergnü- 


en bemerklich gemacht haben, die es aber nicht vor 
de Satire des übellaunilchen Chenier [chützen konn- 
ten, der kürzlich über dieles und ähnliche Gedichte 
feine Galle ergols. — Noch gehören hierher, aulser 
einem etwas ausführlichen Gedichte von dem noch j 
gen Marchangy: Le Bonheur, Poime en 4 ch. ad 
8.4 Fr.), von dein wir nur bemerken können, dafs es 
von dein einen Journaliften [ehr hart als unpvetifch ge- 
tadelt, von dem andern aber als gut veräficirt und gs- 
fühlvoll empfohlen wurde, noch, einige andere neug 
Producte. Der [chon früher nicht ohne Ruhm aufge- 
tretene Hyac. Morel, Secresär des Arhende zu Ari. 
gnon , lieferte zwey meue kleine Lehrgedichte über vor- 
züglich jetzt [ehr interellante Gegenltände: Les Mal. 
heurs et les Crimes de PIgnerance, Difcours en vers; füiod 
de la Philofophie loude par elle-möme, auıre Discours em 
vers (Avignon und Paris 1804. 8.), die bier in der ge- 
nauelten Verbindung [tehen, [o dals [chon in dem er- 
ften Gedichte die Philofophie (das Wort im weitern 
Sinne genommen) gelobt wird ; im letzten fagt die Plıi- 
lofophie von fich felbfı: 


Moi je fais la versu dans un humme Eclairf, 
dans le coeur d’Antonin je fuis la biemfaifance ; 
le Sage en las Cafas m’appelle tolörance, - 

je fuis la fermert dans lame de Carım, 

er cf mei qu’om binis em lifans Findlon; 
place au Confular om fur le zröne afhfe, 
treitant avec les rois mon arı c’efl la franchife. 


Fin Seitenftück zu dieler Schutzfchrift für die Philolo- 
phie macht eine Apologie der chriftlichen Religion :ge- 
gen Aıheismus und Polytheismus: Difcours em vers Tor % 
quelques erreurs de lefprir humain par rappors ou culse, 
par Daufiller (P. b. Rondonneau 1803. 8. 50C.), eim- 
Gedicht, das eine Menge [chöner und kraftvoiler Verfe 
enthält, übrigens aber, Bean (fo wie mehrere in der 
vorigen Ueberlicht angelülırte Gedichte üher die Wie 
derherftellung des Guttesdienftes in Frankreich, nicht 
ohne Lobfprüche auf Bonaparte if. Nach einem trauri. 
gen Gemälde des Religionszuftandes während der Re- 
vwolution ruft der Dichter aus: 


Um Hiros vermeux a fauvd cer empire, 

le courreux de parties & fa voix feft calmd. " 

U vient, nowveau Cyrus, d’un faint cdle anime 
sonfoler Ifracl, ex dire aux chefs des Prösrer: 
Allez fur la montagne ou prioiens vos anchtras elc. 


(Die Fortferzung folge.) 
II, Beför- 


z 


„ 
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II, Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Zu Kopenhagen ift Hr. Prof. Mänrer in das Milbons- 
Collegium getreten und Mitdirector des Wailenhaufes 
worden, Hr. Prof. Tod: hat auf Verlangen und init Pen- 
fion den Ablchied erhalten. Hr. Prof. extraord. der Chi- 
rurgie J. $. Saxtorpk ilt Prof. ordinarius; die Doctores 
Medicinae M. Schielerap, O.H,. Myafter, und J. D. Her- 
holde (ind Profellores Medicinae extraordinarii worden. 
Das Notariat bey der Juriften- Facultät hat Hr. Prof. M. 
IH. Bornemann rg und der Höchlie-Gerichis- 
Secretair Hr. €. F, Möller übernommen. 

Von der theol. Facultät zu Kiel ilt der Preblt Hr, 
C. Y. Claudi, Hauptprediger zu Aslborg, zum Doctor 
Theologiae creirt worden, nachdem derlelbe eine Dif-. 
Sertation de angelophasiis in camomicis libris P. T. obviis 
eingefchickt hatte, 


| 
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Hr. Dr. Dofe, Reetor der Schule zu Segeberg, ift 
Zum Pafıor in Bünfiorf, im Amte Hütten, ernannt 





rn Conrector an der Aarhaufer Cathedralfchule,, 
Hr. J. Stowgaard, ift Rector derfelben‘Sehule, und an 
feine Stelle it Hr. E. Tauber, bisher Adjunet der latei. 
nifchen Schule zu Roelkilde, Conrector worden. 

Hr. Licent. Medic. J. Smisk ilt zum Profefior in Ko- 
Be: mit dem Range der 6ten Clafle No. 3., be- 
ö { 


irdert word en. j 





Hr. Prof. Bode in Berlin und Hr. Dir. ge 
Cuxhaven wurden am 6. Dee. v. J. zu auswärtigen, Br, 
Confelf. Baffkolm zu Slagelfe und Hr. Prof. Welf in Ko- 
penhagen zu inländifchen Gliedern der königl. Gelell- 


fchaft d. Willenfch. zu Kopenhagen erwählt, 





LITERARISCHE" ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
 Befcheidene Biste 


; an 
alle mildgefinnte Menfchenm, 
die für 


ein erkanntes’ Gute 7 thärig -mirtirkend 


Durch die bedeutende Unterftützung, die man 
dem Unternehmen der unterzeichneten llfchaft bis 
jetzt gefchenkt hat, it diefe in den Stand geletzt wor- 
den, den erflen Baud ihrer Schrift: e 

„des Armenwefen, in Abhandlungen und hiferifchen 
Darflellungen“ . 
berauszugeben. Er ift jetzt wirklich bey Meinrich Gräff, 
Buchhändler in er erlchienen, und in allen folı- 
den Buchhandlungen für den feltgefetzten, ehne Rabatt 
mein geltenden Preis von 2 Rthlr. zu haben. [ Den 
Inhalt diefes Werkes findet man am Ende dieler Bitte. ] 
So lange, als man uns die einınal bewilligte Unterftüt- 
= ey nicht wieder entziehen wird, und fo lange 
als das Dafeyn gewiller Verhältmiffe die Dauer dieles 
Vereins erlauben und ficherftellen wird: eben fo lange 
foll mir der Heraussabe folgender Bände, davon alljähr- 
lich nur Finer erfchemen wird, um den Beförderern 
diefes guten Werks nicht läftig zu werden, und Ge lau 
zu machen, fortgefahren werden, - * " 
Zu ‚den wünfchenswerthen Unterftützungen ift 
aber auch: 
ndie Mircheilung hifterifcher-und lirerarifcher Nachrich- 
„ten aus dem weir umfuffenden Gebiere des Armenwe- 
„fens, nach den Derails des Plan: „** 5 
(welcher Plan dem angezeigten erften Bande vorge. 
druckt ift), allerdings als eine wichtige zu rechnen, — 

Die durch die Mitglieder der Gelellfchaft felbft 

‚hergeftellte Correfpondeuz und die vorhandenen öfznt- 


lichen’ Blätter find zwar [chon ergiebige Quellen hierzu. 
Allein moch gar Vieles wird für das Armenwelen  gefagr. 
und gerhan, das auf den beiden gedachten Wegen an 
die Redaction des Werks michr gelangt und an fie nicht 
gelangen kann, wenn die Gefellfchaft nicht [o glück» 
get merkfamkeis des Publikums für diefen 
die allgemeine Aufmer eis des Publi 
Recke kkue der deusfchen Armenfreunde 


„hinzuleiren ! 


fo dıfr ein Jeder , welcher eine wahrhaft deukwürdige or 
fchenfreundliche Aeufterung, oder eine wohlchärige Han 
lung erführe, diefelbe aufzeichne und der Redicsion von 
Zeis zu Zeis mischeile. — - 
Um diefe Mirwirkung bier die Gefellfchafs deurfcher 
Arwenfreunde infländigfl ! 
Und ein Jeder, der diefe Bute ni \ 
wird, fey als ein Beförderer der gntem Sache betrach- 
tet, und fein Naine werde in die Lifte unfrer Freunde 
mit Freuden eingezeichnet, und den folgenden Bänden, 
unter befonderer Bemerkung feiner ıhätigen Theilnah- 


me, mit vorgedruckt. j 
"Die Einfendung folcher Nachrichten gefchehe an 
das verlegende Mitglied, den Buchhändler Heinrich Gräff 
z# Leipzig. Damit aber überflülige Ausgaben an Porto 
vermieden werden, fo verbindet man biermit das end« 
liche Gefuch: er 
die der Redaction zugedachsen Nachrichten im Zeisraume 
eines halben Jahres zu fammeln, und die Einfendun- 
gen zu Oftern und Michaelis jedes Jahres gefülligft 
zu beforgen. > 
Unvergelslicher, innigfter Dan 
Menfchen, auch für das kleinlte 
aller Bedrängten! — 


Im December 1803. 
= Die Gefellfchafe deutefcher 


Armenfreunde 
x Inhalts- 


cht ungewährt laffen 


k einem jeden guten 
Schärflein, im Naınen 
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Inhaltsanzeige 


Milde und Gerechtigkeie. Ein einleitendes Gedicht vom 
Profelfor Mörlin zu Altenburg. 

Vorrede, mit vier Beylagen, A, B, C, D E 
"I. Wie it das gewöhnliche Schickfal unchelich Tg Kin- 
der zu verbeffera? Beantwortet von K. zu Z. 

II. Wäre er nicht rarhfam, bey Armen- Commiffionen die 
Prediger des Orses zuzuziehen? Beantwortet vom 
Archidiaconus Schuderoff zu Altenburg. 

IL. Ueber Unterflürzung fchamhafter Armen ; oder: über 
Anlage einer Leihkaffe für edle Hülfibedürftige. Vom 
Con ftorialrathe und General - Super. Demme zu 
Altenburg. 

IV. Gedanken über Armen -Verforgung überhaupt, befon- 
ders in Dehrfchland ; über die wichtig len Urfachen 
des Verarmens und was bey Beursheilung der Armen 
felbft , in Anfehung ihrer Würdigkeit und ihres Be- 
dürfniffes vorzüglich zw beachten feyn dürfte. (Mit 
‚zwey Tabellen.) Vom Kammer - Archiv -Secretär 
L. Lüders zu Altenburg. 

V. Von dem evangelifch- Lurherifchen, von Frankenbergi- 

fehen Armen- und Woifenhaufe zu Kaffel. Vom Pre- 
diger Görz dafelbft , erftem‘ Director dieles In- 
ftitutes. 

v1. Die Freuden der Gemeinde Kleinborrwar bey Ludwigs- 

j burg. (Mitgetbeilt durch den Stabsamtmann el- 


. 
* 


ler dafelbft), dargeltellt von K.A. 5. L. Lüders 


zu Altenburg. 

VII. Die Armen- Verforgungs- Anflalsen im-Herzogthume 
Mecklenburg - Schwerin. Von 1796 an, bis mit 
1803. (Miigerheilt durch den Doctor Burchard 
zu Gültrow). ie 

I) Regulasiv cu den Armen; I u nee im 

Herzogeh. Mecklenburg - Schwerin; vom 2. May 


r 


. 1801. 

2) Dr A - Verforgungs - Anftalsen der Stadı Gü- 
Arow; vom 6. Juny 1796 an, bis mit Michael 
1802. 

3) DO mia - Vırforzungs - Anftsieen der Stadt Ro- 
ftock ; vom Jahre 1803. 

VIH. Die Armen - Verforgungs - Anflalten zu Dresden ; 
von 1773 an, bis zum Schlulfe von 1804. (Nach 
den durch die dortige Kurfürltliche Polizey- und 
Armen -Commilhon lelljlt mitgetheilten Nachrich- 
ten). - 

dfürze, mach welchen in Rufsland Krankenhäufer 

12 a ae im J. 1803 durch % edle Fürforge der 
Kaiferiw Mutter ein erichres worden find. 

X. Kaifer Leopold der Zweyte, Grofikerzog von Tor- 
kana, als Armenfreund. Eine Darftellung von 
L. Lüders. . 

XI. Friederike Luife, Freyin von Frankenberg. Den Ma- 
nen der Wohlthätigen gewidmet, von L. Lüders. 

XII. Ifraels Ehrenkranz. Von L. Lüder:. 


—— u | _—_— 
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XIII. Denkwürdigkeiren der shärigen Menfchenliebe. "Er- 


ftes bis viertes Jahr des neunzehnten Jahrhunderts. 
XIV. Literatur, / 





Nachftehendes Buch, auf das wir das Publikum f[ei- 
nes Inhalts wegen aufmerkfam machen, erf[cheint zur 
Oftermefle : 

Lerhe. Verfuch einiger Grundlinien zur Unterfuchung 
über die Fortdauer und den Zuftand des Menfchen 
wach dem Tode. Mir Bemerkungen über einige Schrif- 
ten verwandeen Inhalts, khadır, über Wielands En. 
shanafıa. Von A. Letromi. 8. Halle, Grunert 
der ältere. 

Inhalt: Vorrede. “Einleitung. Der Menfch. Der 
menfchliche Körper. Der Geift des Menfchen. Prä- 
exiftenz. Beftimmung des Menfchen. Wille und Frey- 


heit. Tod. Fortdauer. Zuftand nach dem Tode. Wie- 
dererinnerung. Wiederfehn. Sadduzeismus. Geilfter- 
erfcheinungen. Schlufsgedanken. 

2 II. Auctionen, 


in Frankfurt am Mayn wird am 5. May und 
folgenden Ipsen eine [ehr vorzügliche Bücher- Kunft- 
werken- und Landkarten- Sammlung öffentlich verftei- 
gert. Sie befteht aus ungefähr 5000 Bänden — wvorumn- 
ter etwa 600 Folianten, 800 (uartanten und die übrigen _ 
in Oetav nd: kleinern Formaten ind — und begreik, 
in vielerley Sprachen, nicht nur alle wiflenfchaftliebe 
Fächer, fondern bietet auch in einem jeden deflelben | 
viel auserlefenes, prächtiges, oder [elınes dar. Caralo- |' 
gen davon werden an folgenden Orten gratis ausgegeben: 

In Augsbarg: bey Herrn $. Bachmeyer, Lehrer am 
Gymnalium: Bayreuth: Hr. Poftmeifter Rfär; Berlin: 
Hr. Candidat Backofen ; Braunfchweig: Hr. Anıiquar 
Fewerflacke ; Bremen: Hr. J. G. Heyfe; Breslau: Hr. 
Profellor Oelsner; Callel: Hr, Griesbach; Celle: Hr. " 
Poftfecretair Pralle; Cleve: Hr. Hannesmaun; Cöln: Hr. | 
Antiquar Inhof; Danzig: Hr. Trofchel; Dresden: Hr. | 
J. A. Ronshaler; Erlangen; Hr. Antiquar Kammerer ; " 
Frankfurt am Mayn: Hrn Varrensrapp und Wenner; 
Frankfurt an der Oder: die Akademifche Buchhandlung; 
Göttingen: Hr. Proclamator Schepeler; Gotha: Reiche 
anzeiger; Halle: Hr. Auctionator Kaden ; Hamburg : 


en gan 


! 


Hr. A. F. Ruprecht; Hanover: Hr. Commillair Freuden. f 
shal; Helmftädt: Hr. Fleckeifen; Jena: Hr. Auctionater - 


‘ Görner ; Königsberg: Hrn Göbbels und Unzer; Leipzig: 


Hr. Magifter Grau; Lübeck: Hr. Auctivnaror Frank u 
Hr. Auctionator Römhild; Nürnberg: Hr. Lechner ; Pragi 
Hr. Widemann » Negensburg: Hr- Stadı[ecretair Kayfar; 
Salzburg: Hr. Profeflor Viershaler ; Stuttgard: Hr. An 
tiquar Corsa; Tübingen: Hr, Antiquar Aafelmeyer ;, We 
fel: Hr. Röder und KMönne; Wien: Hr. J.G, Binz. 


—e————— nn 
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ttwochs den sm März 1806, 





LITERARISCHE 


I. Franzöfilche Literatur 
des eilften und zwölften: Jahres 
(1803 — 1804). 


Dichterwerke, 
(Fortfetzung von Nr.36.) 


D':* Lobfprüche auf Bonaparte führen uns zu einigen 
Lobgedichten auf Bonaparte, die neben der Menge 
derer, die in Journalen fich drängten, befonders auf 
Veranlalfung der Annahme der Kaiferwürde gedruckt 
wurden; wobey felbf! Schüler mit Lehrern wetteifer- 
ten. Bekanntlich hatte der bekannte Framfois (de 
Neufchateau), der fich bey diefer Gelegenheit als fei- 


XVIL. 


ner Lobredner auf den Helden des Tages [ehr länzend 
ijon ei- 


auszeichnete, für die Schüler des Lyc&e zu 
nen Preis für das befte Gedicht anf die Thronbelteigung 
Bonaparte’s ausgeletzt, und zufällig gewann diefen ein 
dankbarer Penlivnär der Regierung, Aym# Nan y- zu 
_ Dijon, durch ein Gedicht, das unter dein Titel: Avene- 
mens de’ Bonaparıe au tröne impfrishete. zu Paris (bey 
Boffange u. a. 1804. 8.) gedruckt wurde. Den Inhalt 
macht ein Traum des noch kürzlich von Yalanr in ei- 
ner Ode gefeyerten Malesberbes’s, kurz vor [einer Hin- 


richtung, der da hraven Patrioten einen vom Nil her-. 


kommenden Helden als den Retter feines Varerlandes 
darltelk; eine nicht unglückliche Nachahmung des 
Traums Heinrichs IV, in dis Henriade, übrigens frey- 
lich durch manche Fehler entftell. Aufser mehreren 
andern franzölfchen Gedichten von Caillor, Lablte 
u.a.m/, wurde das Felt auch in der der Iyrilchen Poelie 
mehr zulagenden römilchen Sprache belungen. In dem 
von P. Crouzer, Provifor am Prytande zu St. Cyr, 
auf diefe Veranlallung gelieferten, nachher von Chanin 
äns Franzöffehe überletzten Carmen in facram inuncrio- 
nem Napoleomis I: erc. a Pio VII. 0 Ponrif. imaugurati 
(P. Gillet 1804. 4.) machen fich, nach einer ebenfalls 
sicht neuen Erfindung, die Tapferkeit, Mälsigung und 
Gerechtigkeit, die Krönung ftreitig, überlaffen fie. aber 
endlich der Frömmigkeit durch. die Hand des Papltes. 
Die ebenfalls (von Demay) franzöhilch bearbeitete 


Ods des holländifchen reformirten Predigers Marron 


zu Paris: Napeleonsi primo Gallorum imperasori femper 


Augufo (P, Marcel 3804..4.) macht ihm als Jateinifchen 


NACHRICHTEN. 


Dichter nicht Unehre. (Beide erinnern an die von L, 
Perir Radel abgefalsten und noch im J. 1804. gedruckten 
Fafi, welche die Infchriften liefen, womit der Saat 
des Gemeinhaufeg bey Gelegenheit des vom Municipal- 
Corps «dem Kailer gegebenen Feltes gefchmückt war.) 
Unter den Ungenannten zeichnete fich der Vf. von La 
quasriöme Race als Patriot und guter Dichter aus; die 
Verdienlte Bonaparte’s wurden, darin gedrängt zufam- 
ern Age Auch in den Provinzen erlchienen der- 
leichen Gedichte, u. a. mehrere von Le Mayrur zu 
ns, und fchon früher erhielt ıwan aus Genf einen 
kleinen Recueil ei ze er pieces de vers füirer & 
Voccafıon du voyage du premier Conful dans le döparı. de 
V’Escanı, (1803. 8.). Ändere Gedichte enıhielten we- 
nigftens imlirecte Lobeserhebungen oder [chmeichel- 
hafte Anfpielungen auf B., wie aufser [o manchen Ge- 
diehten auf den Friedensbruch Englands, die auf Ver- 
anlalfung der bekannten, der Königinn Mathilde zuge-- 
fchriebenen, Tapezerey gefungene l{omanze, von einem 
Schon oben erwähnten Dichter: Guillaume le Congu£- 
rans, ow la defiense en Anglererre, Romance hiftorigue, par 
J. Labl£e, air er accomp. par Mehul (P. Goupil 1803. 
8.). Auch gründen fich die Hoffnungen auf die Befrey- 
ung Irlands, die in Les srois comjures irlandeisr, ou l’om- 
bre d’Emmer par P. F. Tiffor,( P. Luflac 1804. 8.) aus- 
an werden, auf den Helden, der bier die ge- 
rückten Irländer tröftend, als Sprecher. gegen die Eng. 
länder eingeführt wird; zuweilen jedoch auf eine Art, 
dafs man wohl fragen möchte, ob es zu [einem Loba- 


gereiche, z. B. wenn er lagt: 


Si Neprune om les vents devorens mar foldass, 
une antre Arme efE pröse er ['avance aux combarr. 


Ueber ein älteres Sujet, das Frlbeben von Calabrien, . 
erfchien noch jetzt eine [chon früher gelchriebene Ode, 
die, wenn fie nicht durchaus meilterhaft ift, doch von 
vielem Talente zeugt: Ode für les sremblemens de la Ca - 
labre afrivds en 1783 par le C. Vaiffe (P. Dubin 1803. 
8.). Eine lyrifche Allegorie ift Je Triompke de la Lumiöre, 
pocme Iyr..en 2.chanss, par Jul. Pailler, Ex- Prof. aux . 
£coles centr. (Dijon et P. b. Guillet 4804. 8.) worin der 
Kampf des Frühlings oder des Genias des Lichts,” 
des Oromazes :der Perler, mit dem: Winter, dem Ge. 
nius der Finlternils, oder Ariman, eben nicht mit vie- 
lem Feuer gefchildert wird. Hier und da nähert fich 
(2) O ß der 


- . berge 





29% 


"Verf. der Gattung der Schäfergedichte welcher er 
ich Ichon früher befchäfftigte, und un eine eigene 
kleine Rubrik erubäh, da wir mehrere neue Beyträge 
„zus Literatur derlellıen aufzuführen haben, a 

Bekanntlich zeichnete fich darin noch [ehr jung, im 

Sechszehnten Jahre ihres Alters, die ehemalige Mlle 
L’Eviguwe, jetzige Mdme Ps ”y, aus, ‚die unfer 
Gefsuer, durch den fie auf dist; Dlckeaeneet geleitet 
wurde, und dem fie auch in Hinficht. des Vortrags in 
Profa folgte, [eine Enkelin zu nennen pflegte, und 
längft [chon erwartete man eine neue Auflage der be- 
reits 1786. erfchienenen Idyler ou Conres champltres. 
Diele er[chien aber erft jetzt (P. Gide 1803. 2 V. 18. 
2Fr. 50 C.), mit mehrern neuen vermehrt, die bald 
nach den erlten gefchrieben wurden und ihnen nicht 
nächftehen , fo wie jene, edle ımd lanfte Gefühle mit 
angemellenien Farben [childern, und befonders eine für 

. die Jugend. empfehlungswürdige Lectüre gewähren. — 

Eben diefe Eigenfchaften rühmt man an den /dylles de 

Jag. Raillon (P: Nyon 1803. 18. ı Fr. 25 C.), deren 
VE ebenfalls Gefswer’s zum Multer gewählt hat. — Ein 
drittes Product, wodurch die in Frankreich [o oft über- 
feizten nd nachgeahmten Dichtungen Gelsner’s von 
neuem ins Andenken gebracht wurden, war Le premier 
Navigarcur — par le Baron de @refs (Weimar 1803. 


.gr. 8. 3 Fr.), worin man (wie fahon in der A. L. Z.. 


2804. Nr. 180. angezeigt ift) falt die ganze Gefchichte 
der Schifffahrt und der merkwürdigften Seereilen dar- 
geliellt finder. 2 


(Der Befchlafs feige) 


. DM. Univerfitäten und andere Lehranftalsen, 
Erlangen 

„„ Jan’ 24ften- Dec. v. J. warden zwey medicinifche 
Difputationen ausgetheilt, die erfte vom Ijten Janius, 
die andere vom I2ten October datirt. Durch jene: Hi- 
foria ıyphi nervofi im pagir quiburdam Barushinis er Bam- 
s annis 1902, 1803 es 1804 epidemice graffanzis 
425 Bogen in 8.) erwarb fich Hr. Friedr. Wilh. Auguft 
Fuchs von Arzberg im Bayreutliifchen, Hofmedicus und 
Hofchirurg des Reichsgrafen von Giech, und durch diele, 
“ hatitelt: De kuemorrhagiis nterinis (3 Bog. in 8.), Hr. 


Joh. Fried. Hoffmann aus Brieg in Schlefen, Practicus 


der Arzney- und Entbindungskunde. zu: Gnadenberg in 
Schlefien, die Doetorwürde: 


Das Weihnachts - Programın hat den Hn. Dr. und. 


Pro£l Rau zum Verfafler. Es handelt de praecipnis cauf- 
rs varieraris er inconfanriae, quae , fi modum narrandi fpe- 
cıemus, im Evangeliis Marshaei, Marei es Lucae reperisur, 
und ik 2 Quartbogen Stark. 


ee 


Dem hiefigen Unirerfitäts - Fechtmeifter, Hn. Roux, 
‚in.der Theorie und Praxis feiner Kunft gleich [tark , ift, 
; der Unterricht in der Gymnaltik übertragen, und ihın 

2u diefem Bebuf ein grofser, mit Bretern eingefalster, 
Platz angewielen worden. -In demfelben wird ein eige- 
nes Gebäude qufgeführt werden, damit jener Unterricht 








: Römern. : (Havn. 1805. 405.4). im 


"Univerfitär. 


’Vorfo 


er a9 
auch bey ungünfsiger Wirterwig und [elbfi-bey rauher 
Jahreszeit fortgeletzt:werden könne. Seine längfı aner- 
kannten Verdienfte wird er nächftens durch eine Übet- 
Geht der gyımnaftifchen Uebungen vermehren, woriner 
fowohl den Nutzen der Gyınnalıik, als auck den von 
dem Lehrer mit [einem Unterrichte zu verbindenden 
Zweck, aus einander [etzen wird. 


Kopenhagen 


Zur Feyer des Reformarionsfefles wurde am 2. Nor. 
1804. von dem Dr, Theol. und Prof. Philof. N. Tre- 
fehow im grofsen Auditorio die gewöhnliche jährliche 
Rede gehalten, deren Inhalt war: Lurher wird mir Reche 
zu dem grofsen Männern aller Zeiten gezähls, und es if 
Jelfch, zw behaupten, fein Werk habe auch von eimem mittel. 
mäfsigen Kopfe ausgeführt werden können. Das Einla- 
dungs-Programm zu dielfer Feyerlichkeit handelt : von 
der Verbindung der Religion und Philofephie, und den Fol- 

‚ welche imälsern und meuern Zeisen aus diefer Verbis-. 
u ensfprungen find. (Havnise 1804. [criplit N. Tre- 
fchow, typis expr. J. F. Schuhz. 31 pagg. 4.) (Es erit- 
hält unter andern manche Bemerkung über das: Unwe 
fen der allerneuelften Philofophie.) RE 

Zur Begehung defelben Feltes hielt am 6. Nov. 1805. 
der Prof. lingu. lat. Mag. B. Thorlaciss eine Rede über 
Lushers Verdienfte um die Schulen überhaupt und das ge- 
lehrte Schglwefen infonderheir. Seine Einladungeichrift 
handelt von durch Kullus im Anfange der Ciceroniani» 
Sehen Confulars vorgefchlagenen re Aanten bey des 
4 Eu 


k 


- 





Zur Todesfeyer des am 6. Dee. v. J. verftorbenen 
Erbprinzen Friedrichs von Dänemark hielt der Dr. und 
Prof. Theol. Claudius Frees Hornemann , jetziger Rector, 
der Uuiverhtät, am $. Jan. d. J. eine Trauerrede über 
die Verdienfle des verewigten Fürften um die Kopenhagener 
Zu den Wohlthaten,_ welche durch feine, 
Mitwirkung der Univerlitäs wiederfuhren, wird gezählt: 
die Anftelung des (fchon verfiorbenen) Prof. eloquen- 
tine. Jakob Bl, dellen oft verkannter Werth mit vie 
ler Wärme gerühmt wurde; die verbeflerte Einrichtung 


der Communität- und Regents; die kenn. des, 
iichen 


altronomifchen Obfervatoriums und des botan . 
Gartens u. (.w. Vor und nach der Rede würde eine 
trefMiche Vocal- und Inftrumental - Mulik aufgeführt, 
wozu der Text von Dr. Framkensu, die Mukk vom Ka- 
pellmeiftier Kunze componirt war. — Zu diefer Feyer- 
lichkeit hatte der Prof. B. Thorlacins durch ein m 126 
elegifchen Verfen verfalstes lateinilches, Trauergedicht 
(Harn. 1806: in gr. Fol.) eingeladen. 





Zur Feyer des Geburs:fofter Sr. Maj. der Königs Chri- 
fian VII. hielt der Dr. Claudius Frees Hornemann, Aca- 
demiae Rector, am $, Febr. d.J. eine Rede über die 

rge des Könige für die Aufrechihalrung der öffenr- 
lichen Religion, und über die nochwendige Vorfichzigkeis 
der Religionslehrer in ihrer Verkündigung. — In Pro- 


gramm 


mn 
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zu diefer Feyerlichkeit (Havn. 1806. gr. Fol.) 
werden die dielsjährigen Preisaufgaben für die akademi- 
fchen Bürger, welche bis Dec. d. J. zu beantworten 
find, folgendermafsen inirgetheilt: Theologie: Imterpre. 
sationis S. S. allegoricae inter wsterer Chriftionos, cum Ca- 
sholicos, rum Huerericor, inprimis Gnoflicor, receptar, ex- 
ponantur origines legesgue. Jurisprudsuz: An pro 
pria rei confcfho in caufıs eriminalibus ex rasionis dicramine 
adeo neceffario aeflimanda ef, ur acenfarus,, ea deficiense, 
non pro comvico haberi' neque ad poenam ordinariam fufli- 
nendam candemmari debear ? quidgue apud nos. juris ef? 
Medicin: Num ex obferuationibur hydrophobiae fanatae, 
hacremus sraditis, certi aliquid quoad ejusdem medelam dedu- 
ei go? Philofopkie: Quam vim haber fermo, non 
sanıum adres fignandas, fed eriam intelligendas, er accura- 
sas carıım mosiones anımo informundas ? M athefis: Tre 
uber: ufum analıfeos algebraicae in condendis sabulis srigomo- 
mesricis vulgaribus. Gefchichte: Oflendarur, quibus 
arsibug cisitates Hanfearicae faeculis XV — XVl. omne 
fere commercium per regma feptentrionalia‘arripwerint,, es 
Kern inde mgli s1 Duniam Noruegiamque perweneris. 
kilelogie: Municipii apud Romanos motionem er jura 
expenere. Arfiherik: Oben ex linguarum hiftoria, 
zum in uninerfum aferere liceat: profaicam dicrionem cisius 
eorruwpi, quam poöticam?‘— Am Schlufle der Geburts- 
tagsrede wurden die Namen der Studenten und Candi- 
daten, welche die vorjährigen Preile gewonnen hatten, 
vom. desg Hn. Rector Hornemans öffentlich verlefem. 


Soros 


“ Das Geburtsfel: Sr. Maj. des Königs wurde von der 
hiefigen Akademie an 29. Jan. d. J. mittelft einer latei- 
nifchen Rede von dem Hn. Prof. Molbech, worin die 

ückfelignachenden Folgen des Friedens unter der 
iedreichen Regierung Chriian des VII. gefchildert 
wurden, gefeyert. 


If, Akademieen und gelehrte Gefellfchaften, 


Hr. Juftizrath Scheu verlas am Isten Novbr. und’ 


6ten Decbr. 1805: in der Köniyl. Gefellfchafe der Wilfen- 
jäften zu Kopenhagen eine Abhandlung , worin alle grie- 

e Mythen in ein Syltem gebracht find, das auf 
&rallerältefte Gefehichte der Griechen und die ver- 
fäiederie Behandlurig‘der Mythen von ibren Dichtern 


gegfünder ift. 
"An derfelben Gelellfchaft las am 20ften Dechr. Hr. 
Prof. 'Bügge eine Abhandlung über die terreftrifche Re- 


fraetion und deren Anwendung, die Höhe der Berge zu’ 


berechnen, vor. Zur Erftitering' diente die Berech- 
nung der Höhe des Hekla und des Oft- und Welt - Jokel 
in Island, nach den trigonometrifchen Ausmellungen 
des Lieutenant Ohl/en ie Verlefen. 


= 
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In derfäiben Gefellfchaft wurde am 17. Jan. 1806. 
vom Hn. Oberberghauptmann Brümnich die Abhandl. des‘ 
Hn. Oberbergannts - All. Esmarch über eine, von ihn bey 
der Nödebroe- Grube in der Nähe voh Arendal entdeckte, 
neue Steinart, genannt: Darolirh ‚" vorgelefen. 


1) 





Hr. Dr. Scheel verlas am 23. Novbr. 1805: in der 
Skandinsvifchen Literasurgefellfchafs eine Abhandlung über 
die Anftalten gegen anlteckende Krankheiten. 





Vom Hn. Prof. Mynfler wurde am 2. Jan. 1806, im, 
der Königl. medicinifchen Gefefchaft verlelen: Cafus ve 
riores felecri e diario mofocomii regii Fridericiani. .' 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Der um Michael 1804 von Wittenberg als königls 
preufs, Hofrath und ordentlicher Profellor der Medicin 
nach Erlangen berufene Hr. Ernft Horn geht nach Oftern 
nach Berlin als fabftituirter öffentlicher Lehrer der Rliw 
nik bey dem dortigen Collegio medico-chirurgico, alt 
fubftituirter Director des klinifchen Curfus als Luis 
Rituirter zweyter Arzt der Charite. 

Hr. Dr. Friedrich Tiedemann , der Wtefte Sohn des 
zu Marburg verftorbenen Prof. und Hofr. Tiedemans ; 
welcher eine kurze Zeit Privatlehrer in Marburg war, 
hat eine ordentliche Profeffur der Anatomie und Zoolo- 
gie zu Landshut, ‚mit 1400 Gulden Gehalt an: baarem 
Gelde und Naturalien, erhalten, und [eine Leinitelle 
bereits angetreten. i 

Der bisherige Prediger der deutfch-reformirten 
Gemeinde zu Erlangen, Hr. Joh. Philipp Le Pigwe, auch 
als Schriftfteller vortheilhaft bekannt, hät dem Rufe, 
nach Bremen an Hn. Dr. Fwald’s Stelle den Ruf nagh’ 
Mannheim, als.dritter Prediger der dortigen reformirten‘ 
Gemeinde, vorgezogen, und ift vor Kurzem dabin ab- 


gegangen. 





Hr. Joh. Paul Schulfhefivs, aus dem Goburgifchen, 
gebürtig, evangelifch - Jutherifcher Prediger zu Livarne, 
auch als vorzüglicher Tonkünftler bekannt, und bereits, 
Mitglied einiger gelehrten Gefellfchaften in Italien, ilt 
gegen Ende des vorigen Jahres auch von der Academia 

iorertina, die jetzt jene der Aparifli, del Cimento e della, 
Crufca in fich vereinigt, als ordentliches Mitglied derfel- 
ben erwählt worden; eine Ehre, die er als lutherifcher 
Geiftlieher kaum erwarten konnte. ' (De+ Prälidens.die- 
[er Reale Academia Fiorensina ilt Giulio Mozzi del Garbo, 
beftändiger Secretär Yincenzio Folini, und beftändiges 
Vice -Secretär Giovanni Barriffa Zannoni.) 
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LITERARISCHE. ANALSKTEN. 


Aurwort des Verfaffers 
von Nr. 5. der Allg. Lit. Zeisung diefes Jahrs auf die 
Erinnerungen de; Herrn Geh. Jufl. Rarh 
Schmalz, 


Die Frage über die Zuläligkeit einer allgemeinen, 
beftändigen und uneingefchränkten Freyheit der Korn- 
#tsfuhr, und über den Nutzen der Spefren, il: zu oft 
verhandelt, als dals fie an diefem Orte nochmals durch 
'Streitfchriften erörtert werden dürfte.‘ Ich überlalle es 
gern der Beurtheilung der Lefer, in wie fern und wo 
die Ausdrücke leere und hohle Theorie und blinde Ca- 
meral- Praxis angewandt werden können. Es fcheint 
ir indeflen nicht überfüllig, folgende Bemerkungen 
zu 'erwiedern, . 

1) habe ich durchaus nicht die Kornfperren im all- 
gemeinen vertheidigt oder empfohlen. Mein Grundlatz 
it: es kommt ganz allein auf Local- Umftände an. Da- 
her weils ich auch nicht, fo wie Herr Schmalz, fo ge- 
wifs als das Einmal Eins, ob bey freyem Handel nie 
-— ‚oder immer — Mangel, Tbeurung oder Ueberfluls 
entftehe. Diels hängt überhaupt von einem Zulamanen. 
Bufle von Umftänden ab. Die Frage ilt;: was hat der 


Regent zu thun, um unter den obwaltenden Umftänden. 


nöthige Erleichterung zu fchaffen? Diefs lehrt weder 
die leere Theorie, noch blinde Praxis. Auch die blolse 
Beobachtung nicht allein. Denn es könnte gar wohl 
feyn, dafs alles, was an einem Orte heillame Wirkun- 
gen thut, an andern Orten, oder gar am nämlichen zu 
andrer Zeit, die 'entgegengelerzten hervorbrächte. Die 
Beobachtungen des Hn. Geh. Juft. Rath Schmalz bewei- 
fe sur, dafs man zu Sondershaulen im Jahre 1805 
wohl that, nicht zü Sperren, — wieBeiche, dals man 
überhaupt zu Sondershaufen überhaupt wohl thue, nicht 
zu [perren. An andern Orten würde Hr. S. vielleicht 
. unter andern Umftänden auch entgegengefetzte Erfchei- 
nungen bemerken, und [eine wie und immer find allemal 
verdächtig: 


2) die Errh lehrt keinesweges, wie Hr. $. 
meynt, dals die Preile durch die Ausfuhr- Verbote nie 
verringert werden, [ondern immer Steigen und el 
und Notb fich, vermehrt. Ich habe die Erfahrung der 
hannöverifehen Lande zum Beweile des Gegentheils an- 
geführt. Wenn aber auch an andern Orten Mangel und 


& 
“ 


Noth, unegachtet der Ausfuhr - Verbote, zunehmen: fo 
ift damit nicht erwielen, dafs die Verbote die Urfache 
find. Pof hoc non efl prepser hec. Ausfuhr - Verbote er- 
zeugen keinen Ueberfluls, und wirken [chon {ehr viel, 
wenn die Preife auch nicht fallen, fondern Aur im fers 
nern Steigen aufgehalten werden. ; 
3) behauptet Hr. G.J.R.S., dafs die aufgeklärte- 

ften Schriftfteller aller Nationen auf [einer Seite [eyen. 
Es wird ihm [elbft angenehm feyn müflen, bier drey 
kennen zu lernen, die zu den grölseften Schriftftellern 
über die Staatswirth[chaft gezählt werden mülfen, und 
die fich gegen die allgemeine Freyheit erklären. Streu. 
art, deflen Inguiry inso she principles of’ political Oeco- 
womy zuerft ein Syftem richtiger, und aus einer ausge- 
breiteren Beobachtung hergeleiteter, Grund[ätz& der, 
Staatswirtbfchaft aufgeftellt hat, und der in der Beltim- 
mung abftracter Grundlätze mehr geleiftet har, als 

nze Heer von willenfchaftlichen Bearbeiten der 
Esatsökonsınie ‚ das nach ihm aufgetreten ilt; Necker, 
dein man doch wohl eine Stimme einräumen-muls, wenn 
yon der Verwaltung der Staaten die Rede ift, und def. 
fen Buch fur la Ligislarion des Grains ganz ausdrücklich 
gegen die Grundlätze gerichtet ilt, welche Hr, S. aufs 
neue eımpfehlt, und Galisni, in dellen Dialogwes fur le 
Commerce des Bleds alle die mannigfaltigen Complicatio- 
nen von Umftänden entwickelt find, die auf die Ent- 
fcheidung der Frage Finflufs haben können, und darin 
Hr. $. insbefondere auch die Gründe ausgeführt: fin- 
den wird, warum das von ihm wiederholt angeführte 
Beyfpiel von Holland gar nichts für andere Länder 
beweilfet. - ' 


Wenn man über die Grundf[ätze redet, die den Re- 
genten zu empfehlen lind: fo wird übrigens immer vor- 
ausgeletzt, dafs das Wohl ihrer Unterthanen ihren eim- 
zigen Zweck ausmache. Ludwig XV. war [elbft interel.. 
fire in einer Kornbandels- Compagnie, und es wurden 
oft Sperren angelegt und unzeitig wieder. aufgeh 
um derfelben grolse Vortheile zuzuwenden. Für [olche 
Zeiten gilt keine Theorie, wenn fie auch an ich ey 
dent ilt, Sollte etwa die Staatshaushaltung andrer Län 
der es nötbig machen, Sperren anzulegen, um Milirair-. 


Magazine wohlfeil füllen zu können: lo gehören l[olche 


fremde Zwecke auch nicht in die Reihe der Umftände, 
die erwogen werden müllen, um den Nutzen oder Soba- 
den der Kornfperren zu beurtheilen. BE 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
'Num 3. 





I. Franzöfifche Literatur 
und zwölften Jahres 


(1803 — 1804). 


eilften 


des 


LITERARISCHE- 


Mittwochs den ;tem März 1806, 





NACHRICHTEN. 


Achille & Scyros, poime en 6chanss (P. Lenormant 1904. 
8. ı Fr.50C.). Das Gedicht ift eine Art von Finlei 
tung zur liade Homers, der auch zu Anfänge deflelben 
angerufen wird, und von dem es, um von diesem der 


* Auszeichnung werthen Gedichte doch ein paar Verfe 


Dichkterwerke 
(Befchlufs von Nr. 37.) 


D'“ epifchen und erzählenden Gedichte ordnen wir 
nach ihrem Stoffe, je nachdem diefer aus der frü- 
hern oder [pätern Gefchichte rang ift, La Cria- 
vion, om bes premiers faftes de Ü Homme er de la Narure, 
Poime en 6 chants, par Vernes de Gendve (P. Crapart 
u. a. 1804.18. 2 Fr.) ilt eine Mifchung von es's 
Sehöpfungsgefchichte und Ovid's Metamorpbolen, mit 
eignen Ideen. Der mofailche Adam, vom Verf. Omen 
genannt, wird, auf der nur erlt bewällerten, übrigens 
leeren Erd#, vor allen übrigen Dingen gefchaffen, und 
diele werden nur nach [einen Bedürfnillen bervorge- 
brachıt; [o dafs zuerft feine Gattin und dann nach lei- 
nen und ihren Wünfchen alles übrige von deın Schöpfer 
hervorgebracht oder diels und jenes, auf gewille Ver- 
anlalfung, verwandelt oder veredelt wird. Uebrigens 
hat das Gedicht zu viele Fehler und Widerfprüche im 
Plane, und zu viele Mängel in der Ausführung, allzu 
profailche, gefchrobesie, dunkle und affectirte Stel- 
ien, als dafs es den Beyfall finden konnte, den frü- 
here Producte des Vfs. erhielten. Mehrere Sujets wa- 
ren aus der mythologifchen und heroifchen Gefchichte 
der clafifchen Völker des Alterthunis bergenommen. 
In Amour er Pfucht, poime en huir chants, par F. Se. 
A (1803. 8. Nouv. Ed. rerue et corr. 1804. 8. I Fr. 
50 C.), befingt der oben als hiftorilcher Schriftfieller 
aufgeführte Dichter die Verfolgungen der Juno gegen 


XV. 


die Venus, ihren geliebten Amor und Pfyehe; man hat’ 


an dem Gedichte und defllen Verfification viel getadelt; 
aber der Verf. gehört nun einınal zu den glückliehen 
Schriftftellern, und daher hat auch diels Gedicht, wie 
mehrere [einer andern Arbeiten, eine neue Auflage er- 
lebt. Weit beffer befang der fchon fonft als Dichter 
nicht ohne Ruhm 'aufgerretene Luce de Lancival, 
Prof. am kaiferl. Lycee zu Paris, nach dem von Srarius 
elieferten S:offe, Achilles, “wie er, fo ehen als ver- 
ührerifcher Liebhaher bey Lycomedes lebte, als er in 


weililichen Kleidern vom Ulyfles entdeckt wurde, in:. 


zur Probe zu geben, am Schlufle heifst:: 


Surpends ici rom vol, Mufe! d’Achille enfane 

jdi peinr les jeux, la fougue er Pamoureux d£lire 

Homtre va chanter, je dipofe ma Lyre., 
Einen Theil feines Glücks hat das Gedicht” vielleicht 
dem Umltande zu danken, dafs deflen Held fchon’ durch 
Homer ein für die Epopee geheiligterGegenftand war; 
dahingegen der bisher nur von Tragikern zum Helden 
gewäblte Orefl nicht der glückliche Gegenitand einer 
neuen Epop#e war, die ein noch junger Dichter, der 
Buchhändler P, Dumeszil zu Rouen lieferte, Ucen 
diels ilt in [einem Orefle, poöme em 12 chanır (Rouen 
u. P. b. Boflange u, a. 1804. 8. 6 Fr.) alles zulammen.- 
vn ‚ allegorilche Perlonen und andere Mafchinerien j 
elbft kleinfügige Begebenheiten und lange Reden, ung g 
einem für die epifche Dichtkunft fo wenig geei 
Stoff mehr Ausdehnung zu gehen; bey dem 
hat das Gedicht viele [chöne Verf[e, und der Vf. zeigt darin 
eine nicht gemeine Kenntnifs der Mythologie und altem 
| — Eine neue Nachahmung des Telemachs. 
ilt: Tulikan, fils de Gengiskin, on l’ Afie confolte, par Ane., 
Gibelin (P. b. Peiletier 1803. 8. 4 Fr. 50 C.), worin. 
der Vf., der den Nachtheil, für den Solın eines «blut. 
dürftigen Kriegers zu interefliren, noch fo ziemjich zu 
befiegen verlianden hat, eine fanfte Moral lehrt, Abs 
[cheu gegen. ehrgeizige und ungerechte Kriege einzu: 
Rölsen, und dem Ackerhau und den nützlichen Künften 
den Vorzug vor den blofs angenehmen Künften und dem 
auswärtigen Handel zu verfchaflen fucht, — Das Werk 
fand, wie die in der vorigen Ueberficht erwähnte Nach- 
ahınunz. Telemachs, Beytall genug, um bald von neuem 
aufgelegt zu werden. 

“Die nenere Gefchichte lieferte unter a 
Stoff zu einem Gedichte des durch feinen Prise 
und andere Arbeiten eben lo vortheilhaft bekannten als 
durch Ifule er Orov2fe und andere We.ke in einen zwey- 
deutigen Ruf gekommenen Lemerciers: Le A z 
frangais, Poöme en 15 chanıs (P. bb. Barba 1803. 8. 3 k 
60 C,), worin an epifche Einheit fo wenig zu denken 

(2) pP + h) C ilt, 


en 
allen aber 


’ 
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ift, dals man hier vielmehr die Haupt- Ereigniffe der 
franzöfifehen Gelchichte wie in einer Laterna ınagica, 
ohne Verbindung fo fchnell vorbey fpazieren fieht,, dals 
man keins ‘der vielen Bilder, die auch nach ihrer 
fchlechten Zeichnung und Uolorirung großsentheils de- 
nen in der Laterna magica gleichen, Jeftzuhalten ver- 

, fo dafs von ihnen gilt, was er [elbft in feinem Ge- 
dichte von gewillen Irrthümern als Töchtern des Aber- 
glaubens fagt : ) 


Meins prefäs es moins chimfrignes 
soffrens les räves de la nwir, 

ou les images phanrafliques 

qu'un bowi dlire prodkis. etc. 


Ein wirklich epifches, aber eben nicht mit Glück aus- 
‚geführtes Gedicht ift: Charlemagne, ou la Caroleide, Po#- 
me Epique en 12 chanır,, par Ch. Theveneas (P. Cuvier 
1804. 8.). Der Verf. feinem Hauptfache nach ein Ma- 
thematiker, bekannt jedoch durch mehrere gelungene 
Gedichte in andern Gattungen, z.B. eines über die He- 
Spitäler, theilt hier zuvor erft einen Gelfang in Verlen 
mit; diels ilt jedoch hinreichend zu fagen, dals er, [tatt 
eines epilchen GeJichts ein blols hiltorifches liefert, 
worin er, [tatt jeder andern Mufe, die Gefchichte an- 
ruft, alles Wunderbare möglichlt zu vermeiden ver- 
[prichr, jedoch, un Karln einen ihm würdigen Feind zu 
geben, [tatt aller andern Mafchinerieen ein Kind des 
Teufels einführt, und gelegentlich einige oft vorgekom- 
mene Wunder gelchehen läfst. Auch gehört zu feinen 
Fictionen, dals das eben erwähnte Teufelskind zu je 
nen Zeiten [chon das Pulver braucht, um einen Spuk 
gegen Karln auszuführen, und dafs der Vf. zu gleicher 
. Zeit einen Barden, einen Druiden und einen Troubadour 
auftreten lälst. Gewils hätte jedoch bey der gegen- 
wärtigen Sucht, Bonaparte’'n mit Karl dem Grofsen zu 
vergleichen — die auch die UVeberferzung von Hegetwi- 
Jehens Gefchichte Karls d. G. veranlalste — diels Ge- 
dicht mehr Fingang gefunden, wenn es nur etwas er- 
licher ausgefallen wäre. Übrigens wagte es bis jetzt 
kein Franzole, Bonaparte felbft zum Helden eines 
ifchen Gedichts za machen; wohl aber trat ein Grie- 
» Polizei Condos, Prof. der griechifchen Litera- 
tur zu Wien, mit einem Gedichte diefer Art in altgrie- 
ebifcher Sprache nebft daneben gedruckter franzöh- 
feher Ueberfetzung von J. Lavallie auf: Poime epique 
fer les exploirs de B. premier Confal de la Republique fr. 
esc. (P. Johanneau 1803, 8. 3 Fr.), von dem wenigftens 
Gail in einem dem Gedichre beygefügten Diftichon fagt, 
dafs der nene Achilles einen neuen Homer gefunden 
habe, [o dafs folglich die in der vorigen Ueberlicht an- 
geführte Prophezeyhung Malingre's, ö 


L’heurenx fils de Thftis eur fon Homere ; u. j our 
Mon Bonaparte aura fon Homere ü fon sour 


fehr fchnell in Erfüllung gegangen wäre. Auch wollen 


wir bey diefer Gelegenheit, um die auf Bonaparte [ich _ 


beziehenden Schriften nicht zu [ehr zu zerltreuen, von 
dein durch feine oben angeführten Werke über St. 
Domingo bekannten Baudry de Lozidres einProduct 
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anführen, das, ımter der Hülle eines allegorifchen Ro- 
mans oder prufailchen Gedichts, ihn zum Gegenftangle 
hat: Aichds, om le Heros chiri des Dieux, une i Ius,au- 
cienne Hifloire imirde des Grecs (P: Lenormant 1804. 2 V. 
12. 3 Fr.), denn dieler geliebte Held der Götter ,. del- 
fen. Gefchichte hier aus den Fragwmenten des Berolus 
und Manethon erzählt wird, ift leicht zu entdecken, 


wenn man.anders Geduld genug hat, der langen, in ei- 


nem oft etwas affectirten Stil durchgeführten, Allegorie 
zu folgen. Mehrere Bruchftücke älterer und neuerer 
Epiker vereinigte Parceval Grandmaif[on inden Amsurs 
Per Poime en 6 Chants (P. Ditot. 18. 2 Fr. 40 C.) 
auf eine gläckliche Art durch [ehr gelungene Ueberfet- 
zungen oder Nachabmungen; Homer’s Hector nd An- 
dromache, Virgil’s Aeneas und Dido, Tofo's Reinald 
und Arwide, Ariof’s Medor und Angelica, Milron’s 
Adam und Eva, und Comoens's Vasco fchliefsen lich bier 
an einander in einem [chönen Verein. Avth lieft man . 
den Vf. gern, wo er unabhängig von feınen Originalen 
fpricht, fo z. B. die Schilderung Ariofı's, die ich mit 
en Worten [chlielst: 


il prend, quite ou reprend, dans fon brillant dölire, .- 
le lis er la srompöste er la fifre er la Ifıre. ? 


Einige verüficirte Erzählungen lieferte H. Boillese, 
Mitglied des Lycee zu Touloufe, unter dem Titel Courer 
(1804) vereinigt; hie wurden nicht ohne Peyfall aufge. 
nommen, als Proben, die noch etwas befleres ver[pre- 
chen. Guwichard’s mit [einen Fabeln erfchienene Erzäh- 
Jungen .u, a. ind oben [chon angeführt; einige einzeln 
er[chienene übergehen wir hier um fo lieber, da fie 
nieht nur ahne Werth, fondern auch dufeh den ge- 
wöhnlichen Flecken der Schlüpfrigkeit enıftelli find. 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Der unlängft als Schrififteller im pädagogifchen Fa- 
che aufgetretene Herr v. Türk, von dem in der bevor- 
ftehenden Ofter-Melle, 1) unwr dem Titel: Briefe 
aus München Buchfee, eine Dasflellung der Pefra- 
loxzijfchen Meshode, verbunden mir einer auıführlichen 
Anleitung zu ihrem Gebraucht ; 2) unter dem Titel: Bey- 


"träge zur Kennsnifs einiger deurfchen Schulanfalten, einige 


Bemerkungen über die Schulanflalsen xu De/fau, Leip- 
zig, Berlin, Frankfurt a.M. etc. a cr 
der ehemals den Polten eines Kammwerberin und Canze- 
ley-Raths in Meklenburg -Streliiz. Dienlten bekleilere, 
auch dafelbft, vermöge belundern Aufirags, die In[ye- 
etion über das Schuhrelen der Relidenz harte, das ihm 
manche Verbeflerung in Hinlicht des Elementar - Unter- 
richts und insbefondere die Anwendung der Pelialozzi'- 
{chen Methode auf einige Zweige dieles Unterrichts ver- 
dankt, hat auf wiederholtes Anluchen [eine Entlaflung 
erhalten, und ilt zu Anfang dieles Jabres als Juliiz - Rath 
in Herzagl. Oldenburgifche Dienfie getreten, wolelbft 
ihm, als Mitglied der Regierang und des Conliltorii, ein 

ausgedehnterer Wirkungskreis angewielen worden ilt. 
Dort [etzt er nun, unter den Augen des ver- 
dienlivollen Conliltorial- Raıhs Krufe, dem kürtlich die 
In 


. got 


Anfpeetion über das Gyinnahum und über das Semina- 
rium anvertraut worden find, [eine Bemühungen mit 
eben dem raltlofen Eifer fort, mit dem er lich deren in 
Neuftrelitz annahın, indem er den dafigen Seminarilten 
durch den Unterricht einiger Kinder die wirkliche An- 
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wendung der Meıhode lehrt, und diefe Leute felbft , 
nach Anleitung ler Methode, unterrichtet, die er, nach 
Peftalozzi’s und deffen Lehrer"Zeugnifs, auch aygero 
fo inne hat, als irgend einer von denen, die die Pefta- 
lozzilfche Anftalt befuchten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


}; Neue periodifche Schriften, 


.$o eben find von folgenden Joumalen erf[chienen 
und an alle Buchhandlungen und Poft- Aemter verlandt 
worden: 

Das are Srück v. d. Allg. Geogr. Ephemeriden 1806. 
Das 3re Srück von der Länder - und Völkerkunde 1806. 
Das ıfle Srück von Wielands neuem reurfchen Mer- 

kur 1906. 
Das 10te Stück v.d. Zeisen oder Archive für die neuefle 

. Sraasengefchichte und Politik 1805. 

Die ausführlichen Inhalte von diefen Journalen find in 

unlerm Monats- Berichte No. I. et II., der Bey allen 

Buchhandlungen, Poft- Amtern, Zeitungs- und Adrels- 

Cosmptoirs graris zu haben ift, _fo wie in den Fränki- 

fchen Provinzial. Blättern abgedruckt, i 

Weimar im Februar 1806. 
F,S. priv. Landes -Induftrie- 
Comptoir, 





Von der Zeit[chrift: London und Paris für 1805., 
ift (o eben das Tre Stück er[chienen, und der ausführliche 
Inhalt in dem Monats-Bericht No. 1. von dem F. $. 

riv. Landes - Indulirie - Coımptoir zu Weimar abge- 
druckt. Halle im Februar 1806, 
Neue Societäts-Buch- und 
Kanft- Handlung. 





Die heiden letzten Hefte des Jahrgangs 1805. der 

molen dır Pkyfik des Hn. Prof. Gilberr, welche vor 

einigen \Wuchen erfchienen find, haben folgenden 
Inhalt: 

Heft XI. 1. Ueber die Comlinationstöne; in Be- 
Ziehung auf einige Streitfchriften über fie zweyer engli- 
fcher Phyliker, TA. Yı oung und Juin Gowgh, vom Dire- 
eror Vierk in Defllau. 1. Bemerkungen über die 


Farben und einige befondere Erfcheinungen derfelhen,’ 


von Priear. — III. Bemerkungen über tödtende Wer- 
ter eines alten verlallenen Bergwerks zu St. Andreas- 
berg, von H, Hausmann zu Braunfchweig. — IV. Un- 
terluchung böfer Wetter aus dem Steinkoblenbergwerke 
zu Dölau hey Halle, won Gälbere.. — V. Ueber die Na- 
tur der Schwefelwafler nach den Unterfuchungen des 
Herrn Bergeommillir Weftrumb in Hameln, bearbeitet 
von Gilberr,.. ü 

Heft XIL. I. Bemerkungen für und wider Dalton’s 
neue Theorie über die Befchaffenheit gemifchter Gasar- 


ten, über feige Vorltellung, wie Gas im Waller vor. 


handen ift, und über die Frage: ob Gasarten unter ein- 
ander und zum Waller chemifch verwandt find, oder 
nicht, bearb. von Gilbert. — II. Bemerkungen über die 
Fortpflanzung des Schalles, von Haffenfrasz. — III. Noch 
ein Mittel, die mathematifche Theorie von der Fort- 
pflanzungsgelchwindigkeit des Schalles mit der Frfah- 

zu vereinigen 
_ Vortleen » "un die Elafticität des in Dainpfkel- 
[eln erzeugten Dampfes zu mellen, und das Auslırö- 
men deflelben zu reguliren, von Woolf. — V- Einige 
Bemerkungen gegen den Verfuch des Grafen von __ 
ford über die Temperatur, bey der das Waller am n 


teften ift, von Dalton. — VI. Einige Verluche, dum- 
pfigen Roggen durch oxygenirt- er je re 


ficiren, vom Ob. Med.It. Mogalla in Breslau. up 
ter[uchungen über die Urfache der Alpbyxieen ın er 
ken, und über die Mittel, fie zu vermeiden, von Du- - 
puyeren. — VIIL Erleichterung des Seidenbaues durch 
Räuchern mit oxygenirt- [alzlaurem Gas, von Parolertis 
IX. Zerlegung der tödtenden Luft in einer Oel-Cilterne, 
von den Herren R d und Facquez in Amiens. — 
X. Auszüge aus Briefen an den Herausgeber: von on 
Oberbergrath Karffen in Berlin, über die franzöfifchen 
Fileres inalserables; won Hn. Prof. Schulses in Wien. — 
XI. Programm der batavilchen Gefellfchaft der Willen- 
fchaften zu Haarlem auf das Jahr 1805. 


Halle den 18. Februar 1806. i 
Renger[che Buchhandlung. 





Von den „meuen homilerifch-krisifchen Blättern, her- 
alsgegeben von 'G. A. L. Ha nflein,“ ift das gre Quartal- 
heft fr 1$05 erfchienen und in allen Buchhandlungen 
für 12 Gr. zu hahen. _ 

Inhalt: 

Recenfionen von Predigten von K. C. v. Gehren — 
G. A. L. Hanftein — J. H. B. Dräfeke — G. C. Canna- 
bich — F. Ehrenherg — B. $. Walther — F. Mohri— 
J.W.G. Wolff — F. L. W. Schilling — J. F. Zöllner — 
J. ©. Thief — C. G. Ribbeck — C. F. Aınmon — ] 
F. Kraufe — C. C. Kies — C. C. B. Schmidt — C. C. 
E. Schmidt — C. M. Hudtwalker — K. Fuchs — F.V. 
Reinhard — J.C. F. Holle und F. B. Weftermeier. 

Zugabe. Ahfchnitte aus guten Religionsreden,, mig 
Anmerkungen von einem Mitarbeiter an den n. homilet. 
krit. nee Beh z . 

odesfälle. eförderungen. 5 
Das 1lte Heft für 1806 erfcheint == Leipz. Ofter- Meffe. 
“ Stendal, im Februar 1806. 


fse. 
Franzen und Sr9T "ankan. 


von Prech:l in Brünn. — IV. Eine h 


! 
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j!., Anküzdigungen neuer Bücher, 
Vifilas Gothifche Bibelüberferzung, die älsefte Germa- 


nifche Urkunde nach Ihre'ns,, in feiner Abfchrift - 


der fibernen Hand/chrifi in Upfal, verbeffertem Text, 
mir einer grammarifch-wör ichen lateinifchtn Inter- 
linear - Verfion und Ihr e'n$ lareinifcher age 
neben dem Texte, und einer vollfländigen Kritik 

Erläuserung in Anmerkungen wuhrer demfelben, auch 
einer Sprachlehre und einem Glaffar, fo wie mit einer 
hißorifch- kririfchen Einleirung, Fulda’s Leben und 
gedruckten Gorhifchen Schriftprobe verfchen und her- 
ausgegeben von Johann Chrifrian Zuhm, Pre 
dizer ın Delire an der Saale bey Weifsenfels in Sach- 
fen. Weilsenfels 1805. und m Coinmilßen bey 
J. A. Barth in Leipzig, auf Schreibpapier in 


ilı in En Buchhandlungen für 8 Thlr. zu haben. Diels 
verfichre ich nicht nur, fondern erfuche auch alle Ge- 
lehrte, die fie in ihren Buchhandlungen gar nicht, oder 
sieht prompt genug, bekomnen können, Irch geradezu 
an mich [elblt oder an Herm Buchliändler Barıh zu 
wenden. Vier Pracht- Exemplare auf Velinpapier find 
‘auch bey mir felblt, das Exempl. zu 15 Rethlr. ın Golde, 
noch feil,. Die Herren Subferibenten aber, welche ihre 
Beyträge noch nicht entrichtet haben, bitte ich recht 
dringend und herzlich, 6 Rthir. in Golde für ein Ex. 
auf Schreibpapier und 10 Rthlr. in Golde für ein Ex. 
auf Velinpapier , [fo bald als möglich, gütigft an mich 
"einzufenden. Delitz, den 18. Februar aan 
ahm 





ferm Verlage ift fo eben fertig geworden: 
- Br ckse i Friedrich, Die Weihnachtr- 
fiyer, Ein Gefpräch. kl.$. 12Gr. 
De Wirte, Dr. M. L., Beyrräge zur Einleitung mn 
das Alse Teflamıne. M. e. Vorrede vom Herrn Gch. 
Kirchenrash Griesbach. ıs Bdch. 8. 1 Rthir. 
— — kritifcher Verfuch über die year der 
Bücher E Chronik, mit Hinfiche auf die Gefchichre 
der Mofaifchen Bücher und Gefetzgebung. 8. ı Rıhl. 

Schimmelpfennig et Comp. 

in Halle. 





Bey Unterzeichnetem ift [o eben erfchienen: 

Lehrbuch des deutfchen Gefchäftsflils für angehende Ge- 
” fchäftsmänner von Theodor Heinfiws. Zunächft 
zum Gebrauch für die Zöglinge der königl. Bau- 

Akademie. grols 8. Preis ı Rthir, 
Die Schriften des Herm Profeffor Heinfiss Imd m 
ihrem Publicum zu beliebt, als dafs eben genanntes neue 
Werk von ibm einer geräufchigen Anpreifung bedürfte; 
leich zunächft für die Zöglinge der hieligen Königl, 


Bauakademie als Grundlage Pre Unterrichte beftimmt, - 


verdient es in jeder Hi t eine allgemeine Verbrei. 
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tung, da es an guten Handbüchern für die Bildung des 
Gelchäftsftils noch fehlt. Zugleich ift diefes Handbuch 
der-fechlte Theil des Lehrbuchs des gefanmnten deut- 
fchen Sprachunterrichts, deflen Bearbeitung der Ver- 
faller dem Publicum unlängft ver[prochen hat. 
Heinrich Frölich. 





So eben ift erfchienen und bey mir Schamftralse 

No. 12,, wie auch in meiner Buch - und Mufikkandlung 

Königsltralse No. 62. für 6 Gr. zu haben: . 

Thefes fphaerologicae quae ex Sphaerae motione veram 

rectae lineae filtunr definitionem, omnisque geomerriae 

firmum jaciune fundamensum. Aucore Fr. C. A. 

2 Grashof. 8 ’ z 

Berlin den 19. Februar 1806. ' 

Heinrich Fröliob. 


IH. Vermifchte Anzeigen, 


Für Philofophemn. > 

Es ift eine Anzeige der fünften Ausgabe meiner 
Tafel der Caregorien (Hannover bey Hahn. 1805.) im 
3ılten Stück der Götr. Gel. Anz. abgedruckt. Man 
fagt, es fey in der Regel, dafs jeder hier angeftellte 
Lehrer [eine Schriften in diefen Blättern felbft anzeige ; 
ich habe mich immer erft dazu verltanden, wenn die 
Recenfenten dieles Fachs die erbetene Recenfion zu ge- 
ben.abgelehnt hatten. Dreymalibin ich fo glücklich ge- 
welen, auf diefe Weife meine [päteren Anlichten in der 
Perfon des Recenienten ins Pablikum zu bringen: dieß- 
mal war ich nicht im Stande, verbeffernde Ausfteilun- 
gen daran zu machen, obgleich der Hr. Prof. Herbare 
mich anf (eine Erklärung 8 Wochen warten liefs ; und 
diefsmal hat der Hr. Geh, Juftiz- Rath Heyne wich nun 
als Vertüfler genannt: Thäte er es doch inuner unter 
ähnlichen Uinftänden! Ich bin es wohl zufrieden. Werm 
es aber gelagt feyn fol, ınufs das Pablikum auch wiflen, 
dafs ich alle meine philofophifchen Producte fellft ange- 
zeigt habe, bis auf die erfte Ausgabe diefer Tafel der 
Categorien im Jahr 1795. Jene Anzeige ınit dem Ur- 
theil, dafs diefe Tafel pfychologifch merkwürdig [ey,, 
konnte nur ein Buhle abgefafst haben. Pan Fi 
fie es freylich! (das Endurtheil wurde fchnel aufgeferzt 
und abgedruckt, weil Käffner, als Feder und Buhle an- 
fangs die Recenfion abgelehnt hatten, in der von ihm 
durch die Redaction verlangten Anzeige über Philofo- 
phen gefpottet hatte, die nicht alles Philofophifche an- 
zeigen könnten.) Buhle hat fich fpäter -zu dieler An- 
zeige bekannt, als eine ähnliche Recenlion meiner Fin- 
leitung in die gefannnte bus sc die er unaufgelor- 
dert eingelandt hatte, verworfen wurde, und das Pu- 
blikum ihm die zufchrieb, welche ich [elbft aufgefetzt 
hatte. So war allo meine Selbft- Anzeige zu einer Zeit 


abgefafst, als ich fie vielleicht nöthiger hatte: man fehe‘ 


nun, wie fie jetzt ift. 


‚Göttingen. J.‘C. D. Wild... 
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nnd den gen März 1806, 





LITERARISCHE 


Nek,rolog. 
Franz Anton Freyherr row SoxnzwseRg, 


geboren zu Münfter den 5, Sept. 1778., geltorben zu Jeua 
den 22. Novbr. 1805. 





(Schreiben au Herrn Hofrashı Schüre.). 
Er 


A' neulich, verehrtefter Hr. Hofr., in der A.L. Z. 
der Nation ein neuer Klopflock angekündigt ward, 
da — beklagen Sie mit mir das Schicklal unlerer vater- 
ländifchen Literatur! — da war Er [chon nich# mehr! 
"und das ihın dargebotene junge Lorbeerreis war nur ein 
Schmuck auf des feltnen Jünglings frühes Grab. Die 
Nachwelt aber wird ihn dennoch nennen; laffen Sie 
mich einen Kranz der Erinnerung an [einem Sarge nie- 
derlegen. . 2. 
Wiffen Sie wohl, dafs Herder von ihm prophezeyt 
hat? Die Adraltea enthält folgende ‘Stelle: „Walter 
Gussheir mit unferin Gelchlecht, wirkt Göttliches in der 
Menfchheit, und ift ihr das Edellte, das Befte, das fie 
hefitzt,, durch Menfchen worden: fo laflfet uns an einen 
Plan dieles Werks, mithin an einem Epos der Gottheit 
im Fortgange der Menlchheit nicht zweifeln. Auch an 
einem Sänger, der 
— den hohen Rath . 
Des Menfchengottes mit der Menfchenfchaar, 
Wie er durch Nebel und durch Dämmerung, 
Aus Finfternils und Irren lie geführt, 
"Und führen wird zum Licht, 
‚verkündet; der es.meldet, wie der hohe Genius der 
Menfchheit, 
— wie er die Strahlen diefes Lichts zerftreue 
Durek Völker, Zonen und Jahrhimderte, 
Und nichts verlor, und alle fammeln wird 
Zu einer Sonne der Glückleligkeit — . 
zu feiner Zeit wird es an einem lolchen Sänger nicht 
fehlen, die Themata des vergangenen Jahrhunderts, 
[eine Eroberungs -, Handels. und Succellonskriege , ge- 
Ichweige das fürchterliche ui, era an Abende, d. i. 
am Ausgange deflelben waren barte, [chreckliche Mit- 
klänge zum Spruch dieles u Wortes.“ — Ja,i 
fag’ es nach angeltellter, ft 
war dieler Sänger. . 
Mit allem, was die Natur dem Menfchen Köftliches 


geben kann, verfchwenderilch ausgeltattet, ( Gedächt- 


renger Prüfung, Ense 


MACHRICHTEN. 
aufs, Tiefünn und Phantaße befafs er in gleich aufser- 
ordentlicheın Grade), verband er ein unermüdliches | 
Ringen nach höchlter Vollendung. Er hatte die Rechte 
Ceudiert, vielleicht mehr um fremde, als die eignen 


- Wünfche zu befriedigen; Gefchichte,' befonders die 


deutfche, kannte er [ehr genau; hatte in der Mathema- 
tik nicht gemeine Fortfehritte gemacht; mit belonderm 
Eifer der Aftronomie lich gewidinet; befchäfftigte fich 
viel mit Taktik, und var ein geiltvoller Zeichner, Die 
Dichtkunft aber war feine eigentliche Sphäre. W. — 
den Deutfchland als einen [einer gröfsten Schriftfteler 
ehrt — [chrieb ihm eiult: „Ich geftehe ohne Beden- 
ken, dafs weder die grölsten und aufserordentlichlten 
Menlfchen, die mir in dem Lauf meines langen Lebens 
vorgekommen find, noch die höchften Ideale, zu de- 
nen mein Geilt [ich jemals erhoben hat, mir kein Mafs 


für Sie geben. Sie geltehen, dafs mancher Zug Ihres 


Lebens Ihnen [elbft ein unauflösliches Wunder [cheine: - 
kann es Sie befremden, wenn ich Ihnen geltehe, dafs 
Ihr ganzes Welen ein [chwer zu kilendes, wo nicht un- 
auflösliches Räthlel für mich ift?* Sie (ehen darans, 
fein Streben als Menfch müfle eben [o [elten gewelen 
feyn, als die Talente feines Geiltes; aus der Vereini- - 
gung heider ging lein Selbft hervor, zu delfen Schilde- 
rung ich Eınen jetzt nur einzelne Zügbliefern kann. 
Ich verfpreche aber, dereinlt fein Biograph auf eine 
feiner würdige Art zu werden. z 
Schillern in Geftalt und äulserer Bildung bis zum 
Täufchenden ähnlich, glich er auch im Innern, und 
wäre unftreitig, bey andern Wendungen feines Schick- 
fals, ein zweyter Schiller gewelen. Bedenken Sie aber, 
dals er in Weltphalen, im Katholieismus, aufwnchs! 
Der feurige, freyheitdürftende Geift des phantafßevol- 
len Knaben war eingezwängt in enge Felfeln eines dü- 
Stern Glaubens ‚. feine Phantalie bing fich an die Sehrif. 
ten der Propheten und die Apokalypfe, in denen erfieh 
—. We er lelbft fagte — wie in eine wülte, aber doch 
fchaurigreizende Welt verfchlagen fand, mitten in ei- 
ner ewigen Schöpfung und ewigen Zerltörung. Das 
grolse Bild des Weltuntergangs hatte feine ganze Seele 
gefüllt, in.wildem Genufs [chwelgte feine Phantalie in 
ihm umher, und hingeriffen vom Feuer der Jugend und 
warmer Anbänglichkeit an die Religion [einer Väter, 
wagte er den Gedanken, ans.dültre Gemälde der Welt- 
zerltörnng den Pinfel zu verfuchen: denn wirken , mit 
Freyheit etwas fchaffen, mulste er. Zwilchen dem 
(2) Q Kna- 


307. 


Knaben und Jüngling, in feinem funfzehnten Jahre, ging 
er in Stunden, die er-feinen übrigen Studien abgeizte, 
an das Werk. Sein #elteade erlchien (Wien 1800 ), 
und Sie willen, welche a Hoffnungen-ınan 
fchon damals von ihm [chöpfte, „Der Verluch — fagte 
Er — war für die Kräfte des Jünglings zu kühn, 
hie reichten nicht nach. Das fühlte ich, als ich das 
Werk gedruckt fah, und es ohne Erröthen nicht anle- 
hen konnte.* Diefe Befcheidenheit, diefe Selbfter- 
kenntnils, diefe hohe Unzufriedenheit bey lolcheım Ge- 
nie, [olcher Kraft, was mulßsten Ge nicht verlprechen! 
Er war geborner Dichter, fein Beruf ihm heilig. Dals 
er bey Homer und Virgil, Milten und-Klopflock, Wir. 
land und Görhe jetzt ich auszubilden, feinen Gefchmack 
zu reinigen fuchte, ift begreiflich und auch gut; aber 
doch nur Eins, nicht das Höchlte. Empörend würde 
. es für ihn gewelen [eyn, hätte er etwa gehört, niemand 
gehöre als fittlicher Menfch der Welt an, nur als das, 


wozu ihn die Natur belonders gebildet, als Mann von . 


Kraft, von Thätigkeit, Geift und Talent: denn er hatte 
fich überzeugt, um [ey der vorzüglichere Dichter, der 
zugleich der reinere, höhere Menlch fey. Dahin war 
feines Lebens ernftes Streben gerichtet, und dieles al» 
lein würde vorzüglich zu Klopftocks reinem, erhabnem 
Genius ihn hingezogen haben, hätte der religiös Gebil 
dete, der Sänger einer Fpopöe, nicht [chon aulserdem 
mit [chwärmerifcher Liebe an diefem unfern erlten 
Dichter g en. Doch liebte er alles Görrliche, in 
Menfchen, Wilfenfchaften “und Künften, und huldigte 
dem Schriftfteller in jeder Sphäre, weil er nie darauf 
fab, in welcher Spliäre, [ondern wie in dieler Sphäre, 

. Daher bey ihm eine feltene Vielfeitigkeit, die nur dar- 
um keine Allfeitigkeit werden konnte, weil‘ es ihm ab- 

‚ feheulich war, das Heilige im Menfchen auf Nerven- 
Schwingungen herab fophiltißren zu [ehen. . 

In diele Zeit fällt feine Freund[chaft mit einem 
grofsen Menfchen. Ihm am Herzen, den Deutfchland 
nicht in feiner ganzen Größse kennt, gieng feinem Geilt 
und Herzen der grofse Tag der Freyheit auf, und alle 
Schönen. Keime leines Welens ensfalteten lich. Die 
Schuppen des Aberglaubens helen ihm von. den Augen; 
doch, weit entfernt, mit der Schale den Kern achtlos 
binzuwerfen, war er vielmehr eifrigft beftrebt, nicht 
nur die Religion in ihrer lauterften Klarheit zu erken- 
nen, fondern auch deren Stifter an Gefinnung und 
That, Reinheit des Willens und [tandhafter Treue der 
Ausführung nachzueifern als Mann. :Die Menichheit 
ftand jetzt vor ihm in ihrer bimmlifchen Glorie, und 
tief verachtet hätte er ich, bätte er m Gelinnung und 
That diefer Menfchheit fich unwürdig gefühlt. Vater- 
land und Menfchheit — Uniterblichkeit und Gomgbeit, 
'das waren die grofsen Ideen, welche [eine Seele füllten, 
feine Betrachtungen des Tages, [eine Begeilterung beym 
Aufblick zu den Sonnen der Nacht, welche Ruhe und 
Glauben zurück zur umdülterten Erde rufen. Still hat- 
ten wir einlt lange im Freyen, Nacht um uns, Tag in 
uns, geltanden, als er ausrief: „Gefühl der Kindheir 
muls vorhergehn, ehe das Kind zum Hinübergang in 
den Jüängling reif ilt. Dann [chlägt der Sargdeckel über 
uns zu. Aber hoch im Unendlieben rollen lich Sonnen, 


a 





| Er": 
und unter ihnen geht der Sturm der Erden vorüber. 
Weltlyfteme umkreifen einander, und alles Geht der 
Menfch, und das Herz ahndet weiter. — Mehr nicht; 
bedürfen wir mehr? — Ueberall [chimmert das Ewige 
ins Zeitliche, über das Unvergängliche ins Vergängliche.‘* 
Auf diele Weile lebte er in einer idealen Welt, und es 
konnte nicht fehlen, der hohe AMenfch machte hohe For- 
derungen an fein Gefchlecht , fein Vorbild der Tugend 
und Weisheit [chien aus einer fremden Welt, er lelbft 
ein Träumer in der unfrigen, .aber — doch wohl kein 
verächtlicher Träumer? Er traute den Menlchen Thä- 
tigkeit zu fär das Edle, Gefühl ihrer Würde, Achtung 
der Pflicht und, Trotz auf ihre Rechte. Der Sonderling! 


Mit folcher Stimmung des Geiltes und Herzens rei- 
fete er nach Wien, durch die Schweiz, nach Paris. In 
der Schweiz lebte er die frohften Tage [einer Jugend; 
alle Berge, alle Seen hat er gegrülst, auf Alpengipfeln 
über dem ewigen Schnee in den Wolken gefellen in Pla- 
nen der Zukunft, und friedlich gewohnt an den Ufern 
der Seen, eine-Welt voll Idylien um fich her. „Dort — 
fagte er — bab’ ich meine Jugend zurückgelpielt, hei- 
ter auf den Alpen in der A ea Natur, uw froh im 
Hirtenkreile beym einfachen Mahl; hier hab’ ich gelebr, 
und Narur gefehn; bier hal’ ich gejauchzt, gelcherzt, 
frohlockt in die Fefte der Hirten, und geheflt in Tells 
Kapelle, * In diefer Kapelle war es, wo er die neulich 
in der A. L. Z. angezeigten Basreliefs am Sarkophage des 
Jahrhunderrs niederfehrieb. Was er allo hoffte in Tells 
Kapelle, das willen Sie nun! Von Frankreich erzählte 
er wenig oder nichts, nur einmal, als man ihn nach Pa- 
ris fragte, gab er zur Antwort: „Ich habe den Apollo 
von Belvedere gefehen, und hohe Menfchheit gefühlt !** 
Bedarfs von einem Menfchen dieler Art der Verliche- 
rung, dafs er mit reinen Sitten, unbefleckt, in jung- 
fräulicher Unfchuld möcht’ ich fagen, zurück in fein 
Vaterland kehrte? In [einem Herzen wohnte das Ge- 
fetz, lich lelbfı ftreng, war er Thäter. 


Einen tbeuern, grolsen Schatz. von Erfahrungen , 
Welt- und Menfchenkenntnifs hatte er eingelamanelt; 
Eine, Erfahrung war ihm zu machen übrig. Ein fo [chuld- 
lofer, unverdorbener Jüngling, in der Blüthe feiner Jahre, 
der Fülle feiner Kraft, dellen ganzes. Welen Liebe war, 
mufste Liebe fühlen; einem Jüngling ab@r von [einem 
Gemüth, [emer Hoheit, konnte Liebe kein blofser 
Raufch der Sinne, nicht ein armfeliges, nur phyfifches 
Bedürfnils feyn; geniefsen und fich läutern mufsten 
Herz und Geilt, wo Er, Sokrates Sohn, follte leben 
können. So war er allerdings ein Schwärmer in der 
Liebe; allein warlich keiner der gewöhnlichen. Er 
mufste [tets würdig wählen, wenn er auch falfch ge- 
wählt hätte. Nur ober finden konnte, war eine andre 
Frage, da die Natur vielleicht ihn in einem Weibe haue 
wiederholen müllen, wie fie Klonflock in [einer Meta 
wiederholt hatte; -ein Glück, das ihm nicht zu Theil 
ward. Er follte keine Liebe firden, nur über den 
Ungaftüm glähender Jünglingsleidenlchaften rühm!'che 
Siege des Mannes erkämpfen; durch höhe Gelinr unz 
die gewaltige Kraft eines branfenden Herzens zurück- 
drängen. Eine Zeitlang tobte lein Welen in wildem 

x , Auf 


N. 
Aufruhr, und wie in Geift und Herz Entfchlufs und 
Wille irrte, feine Wahl zweifelnd zwifchen erkämpfter 
Ruhe, Wirken’und Ruhm durch Thaten fchwankte, [o 
Kandelte er auch in diefem kurzen Zeitraum ungleich, 
aber doch ftets grols: denn bald hatte er den Sieg über 
fich erkämpft. Pfliich! — alfo hiels [ein heiliger Leit- 
ftern. Einft [chrieb er mir: „Es poltert mir noch iım 
Kopf, und fo lange das währt, poltre ich mit. Die Göt- 
ter geben, dafs es bald vorüber ilt. Bald werde ich 
fchreiben die Schöpfung des Apollo vom Belvedere, und 
da -mufs ich ja Ädtill werden, weil es tief werden 
muls.* — . 

Zum zweytenmale hatte er [ich aus [einem Vaterland 
entfernt, und durchirrte andre Gegenden von Deutfch- 
land. Die Stille Jena’s reizte ihn zur Vollendung [einer 
Epopöe, nicht einer Umarbeitung [eines erften Jugend- 
verfuchs, fondern eines ganz neuen Werks. In Dra- 
kendorf bey Jena und in Jena felbft zoger fich [till in 
Sich felbft zurück, nicht aus Trübfinn oder Verftim- 
ınurig gegen die Welt, fondern um ruhig [ein Werk zu 
vollenden, mit allen gelammelten Kräften in Einheit zu 
vollenden. „Wie gutilts — fagte er — dals ich mich 
auf Reifen gebildet habe, gleich den Alten.‘ Und in 
der That, nicht blofs ein Abdruck feines Innern wurde 
fein Werk‘, fondern an dem Reichthunn der Ideen, der 
Mannigfaltigkeit der Scenen, erkannte man, wie viel er 
von der Welt lich angeeignet und in fich aufgenommen 
hatte. Wieder findet man in den idyllifchen Scenen 
die Elyhen der Schweiz, in derfftädtifchen bewegt fich 
Wien und Paris vor uns, bald im faufenden Treiben 
nach Genufs, bald in der Düfterheit der Kataftrophe ei- 
ner Revolution. Der Charaktere des Gedichts iind [o 
viele, und alle ver[chieden in Geilt und Gefühl, in den 
Anlichten der Welt und des Lebens, des Höchften und 
Kleinfien; verfchieden im Handeln wie im Denken, 
vom Kind, der. Alpenhirtin bis zum Weltunterjocher, 
von der naiven Heiterkeit, der fpielenden Unfchuld bis 
zum abgefchliffenften Weltmann und der [chadenfrohen 
Bosheit, ja der fchwärzelten Teufeley; auch in den 


weiblichen Charakteren von der ewig heitern Frühlings-" 


natur bis zur Erhabenheit einer Juno, und alle lind Na- 
sur und Wahrheit. y 
Doch, Sie kennen es nicht, diefes neue Werk von 
ihm: denn es ift noch nicht im Buchhandel, und ich 
muls Ihnen ein Wort darüber [agen, welches Sie jetzt 
gewils gern hören werden, auch wenn ich Sie nicht 
ausdrücklich verficherte, dafs der Vf. dadurch an Dan- 
ze, Miltonund Kiopflick lich rühmlich anfchliefst, und 
dals es eine wahre Bereicherung unlerer Literatur ift, 
Donatos ift der Titel feiner neuen Epopöe. Dona- 
toa ilt der Engel des Todes; Sie fehen alfo, dafs die 
Idee des Sujets diefelbe ift, wie hey [einem Weltende; 
allem Donatoa ift zugleich auch der Engel der Liebe, 
das wird Ihnen den Blick in des Vfs Geilt eröffnen. Kein 
myltifcher, apokalyptifcher Geift, auch nur im fernften 
Anklang, follte darin athmen, einzig die poetifche An- 
ficht vorwalten, und das Ganze einen reinen’ Kunfige- 
nuls gewähren. Bis er dahin gelangen konnte, hatte er 
mit dem Glauben feiner Jugend einen fchweren, ich 


darf fagen fürchterlichen, Kampf gerungen;; tand aber 
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endlich auf der heitern Höhe, wo er das Göttliche in al- 
len Religionen huldigend erkannte. Die trübe Myltik 
neuer Schulen, die, trunken von der Seligkeit des,Mül- 
liggangs, gern die Ordnung der Welt in faleinde Mönehs- 
Barbarey verwandelt fähen, gehörte ihm in die Zeiten 
der Legende. Der Dichter, meynte er, der nicht blofs 
für das Zeitalter, nicht als Dichter der Schule arbeite, 
müfle hier andere Bahn wählen. Er wählte fie. „Der 
Hauptcharakter in der Epopse — Ichrieb er — foll 
den Geilt des Sujets repräfentiren. Das Gemälde einer 
untergebenden Welt ift grols, feyerlieh und fürchter- 
lich, höchftes Schauerbild in Univerlum , ‚durchaus 
Nachtgemälde. Der Eindruck auf das Gemüth ilt däfter 
und graunvoll. Tod und Untergang mögen bey tieferem 
Blick des Gefchöpfs, das lich die Gostheis als die ewige 
Liebe denkt, und durch die Gostheis den Weltuntergang, 
das Schreckliche ihres’ Bildes verlieren; dennoch aber 
fcheint oft die Weltgefchichte der Idee: „Gott ilt die 
Liebe“ fo fürchterlich zu widerfprechen, Auch in 
dem Gemüthe des reinften Welens, auch dem- Geilte 
des lichtvollften Denkers kommen Tage finlteren Zwei- 
fels. Zweifelhaftes Dunkel bleibt, im Dunkel beben- 
des Ahnden und Hoffen, das Räthfel des Schickfals 
‘werde aufgelöfet; im Liebe, darauf winket aller Glaube, 
alle Religion, alle Hoffnung ; darauf führt das Herz zu- 
rück. Diefe Weltanfichs ift der Gefichespunks für den Cha: 
rakter des Donatea’s.“* Die reinfte Philolophie vertr 

fich mit diefer Anficht. D&nnoch erwartet man viel: 
Jeicht nichts als Schauder und Nacht, lauter Änftre, 
phantaftifche Geltalten, Graungeburten der Hölle; al- 
lein man irrt. Mufs freylich eine tief gelunkene, ver- 
worfne Menfchheit, die den Weltuntergang dem Heili- 
gen morhwendig macht, muls diele freylich.dem morali- 
fchen Menfchen Schauder abnötiigen : fo hat doch der 
Dichter redlich das Seinige gethan, das äfthetifche Ge- 
[etz nicht zu beleidigen. Das Gemälde einer unterge- 
henden Welt, aus dem Gelichtspunkt des Ideals, er- 
forderte in der Darltellung die Wels. Alle.Kräfte der 
Natur und des Menfchen ‚offenbaren fich in ihr; er 
führt uns durchs Land der Kindheit wie durchs Reich 
der Idylle, durch häuslichen Kreis wie durch Volksfe- 
fte, durch Hirtenhütten wie vor Thronen vorüber, durch 
Schlachten und Friedensbögen , über Land und Meer, 
durch Licht und Schatten, Morgen und Abend, Mit- 
tag und Nacht ift da. Weislich wird auch Ein Charak- 
ter voll Kraft und Liebe, ein Charakter aufserordentli- 
cher Menfchengrößse eingeführt, der, wie ein felıner 
Genius, in die tiefgefallene Zeit, das gefunkene, entar- 
tete Weltalter tritt, über dem braufenden Aufruhr ru- 
higerhaben dalteht, ob er nicht den enınervenden To- 





“ desfchlummer, die Geiltesfinfterniß der Nationen wie 


ein Halbgott zurückdrängen könne. Und [ehen Sie auf 
des Dichters Kunft, da’ift nichts Stehendes, alles vor* 
anfchreitend, werdend. Alles löft Gch in lebendige, 
Geift und Herz, nach aller Erfchüttrung erwärmende, 
erhebende und beruhigende Harınonie auf, nicht Diele 
äftherifch, Jondern he; pJycholegijch und welthiftorife 

So geht das Prophetifche in das rein Poerifche über. Pro- 
Phetifch mufste grolsentbeils die Dichtung [eyn, und 


das hat der Dichter [ebr gefchickt in der Anralung der 
e 


zıf 


- Mufe zu motiviren gewußst. Seine Einführung der hö- 
hberen Welen,. ohne welche keine Epopöe, ift keine 
leere Mafchinerie; die Mythologie des Chriltianifım die 
reinfte, und, ich darf es [agen, völlig neu; nicht von 
Dante ‚nicht von Milros, nicht von Klepflosk entlehnt. 
Nachahmerey war feinem ganzen Welen fremd, auf 
dem Olyınp der Schwächlinge [als er nie. Der Tiefhnn 
hat bey ihrer Bildung der Pliantaßfe die Hand geboten: 
denn die mytbifchen Welen treten hier nicht als [chwe- 
bende Geftalten, als blolse Figuren hervor, [ondern als 
Individualitäten, und wie bey der Götterlehre der Al- 
ten können auch fie (die Individualitäten abgezogen) 
in reine, beliimmte Ideen aulgelölt werden. 

Nicht erfchlaffen follte diefs Werk, erheben zu hö- 
berer Thätigkeit, warnend erinnern an, die vielen Ab- 
“ wege dieles verworrenen Zeitalters; warnend, welche 
Geburt daraus bervorgehn könne, wenn wir nicht rhä- 
tigen Glauben an die Vervollkommnungsfähigkeit der 
Menfchheit haben. Mit jedem Fortfchritt zeigen fich- 
neue Gefahren, neue Abwege, ‚und unerinüdet ınuls ge- 
rungen werden. Kann die Welt fteigen; [o kann lie 
auch finken; fie darf in raftlofer Thätigkeit nie ermü- 
deu, nie fill fiehn, Freudig hätte der Sänger des Do- 
natoa, der lieber Achill als Homer, lieber Herrmann als 
Klopliock gewelen wäre, fein Leben aus hundert Wun- 
den verbluten (ehen, um dielen Stillftand zu verhindern. 
Unter den vielen Zügen, welche der Vf, zur Charakte- 
rißrung einer gelunkenen Welt, angebracht hat, wähle 
jeh nar Einen aus: denn etwas von ihm felbft mufs ich 
Ihnen doch mittheilen. , 

- „Sorget erlt für des Lebens Bedarf! ftart Schulen gewähre 
Abd Känfte dem Volk; anlporn’ ne an Handel, und voll 
. wir 
Tafel und Have; in Hifen, an Küften voll bunten Gewimmels, 
Jubelt es Silberflotren entgegen; aus Städten und Dörfern 
Knascen, den Küften herzu, Kakırigen, voll Werke des 
"leilses, 
i sefehäfftger Familien Hoffuung; lebendig mit einnyal 
Lee die nen: da Selz, wie Tanke Handwerker m 


Kaufherr! 
Ueberall [chwatzt es und lacht: „Gelchäfte mein Herr? “ 


nnd Gefchäft wied. 


* Münner und Fraun, Laftträger [und Kinder, und alles im 


. Umkreis 
Handelt, man giebt, man empfängt; ringe frohe Gelichter, 
und Gold rings. 
Zürnende Väter, da treiben he her ihr Gehindel von Kindern, 
Wenige Worte, man klatfcht dem a Verkauf in die 
ände; 


Froh zieht alles nach Haus, am Herzen die Börl in den 


Händen. 
» Hier ift gefunden der Stein der Weilen! 


— — Ich wählte mir ftets nach der Küfte die Auslicht, 
Lerute dort die Glückleligkeitslehr' und die Kammerver- 
waltung.“ 

'Gewifs werden Sie jetzt nicht fragen, wie der Vf. 
die Thermata des vergangnen Jahrhunderts benutzt habe, 
und wie Herders Prophezeyung durch ibn erfüllt wor- 
den Sey. s 

Tief durchdacht, durchempfunden war alles, was 
er niederfchrieb, jede Situation arbeitete er ganz in (ich 
aus bis zur Jebendiglten Anfchauung, immer doch da- 





—— 
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bey die Idee des Garizen fefihaltend, und dieler oft die 
Cchönften, mit aller Sorgfalt gearbeireten Stellen opfernd. 
Bey allem Genie zugleich unermüdliches Studium, wo- 
durch er in das Welen der Poelie und Nelonders- der 
Epopöe tief eingedrungen war; bey der [eltenften Ori- 
ginalität der höchfte Fleils, die genauelte Sorgfalt bis 
auf die Wahl und Stellung eines einzigen Wortes. Mehr 
als einmal hat er mir über eine Stelle 16 und mehrere 
Varianten vorgelegt. Nur ein.kleiner Beweis hievon. 
Auch die Malerey des Verles furgfältig beachtend, brachte 
er mir einft folgende "Varianten: a? 
Dumpfen Gallops mit Geltampf an den Buden hinlchmer- 
ternd den Hufichlag. 
Schlugs an den Grund mit der dumpfen Erfchüttrung der 
Hufe Gallop her. 
Schlug mit dem Huf’ im Geltampf am erlchütterten Grund 
den Gallop her. 
Schlug mit dem Huf’ im verdumpften Geftampf an den 
. Grund den Gallop her. 
Schlug, vorgeltreckt, mit der Hofe Geltampf an den Grund 
den Gallop her, 
Unfterblichkeit, des Schweilses der Edeln werth, 
war ihm ein grolser Gedanke, und raftlos [ein Bemü- 
hen, fie zu verdienen. Diels die Urlache jener, ihm 
mit allen wahrhaft grofsen Menfchen gemeinfchaftlichen, 
Unzufriedenheit ınit dem, was er diehtete und thar; er 
fühlte tief, er habe doch nicht alles hineingelegt, was 
in feinem reichen Innern lebte, und wie es darin lebte. 
Selbftgefühl und Vertrauen zu feiner Kraft hatte er wohl 
auch; doch wer fich an den Malsltal» des Höchlten 
milst, dem dünkt oft alles klein, was nicht das Höchf{te 
felbft ift, das — keine Sprache ausfpricht. Nächte 
obne Schlaf hatte er oft, und [chwüle Unruhe ergriff 
ihn fiets, wenn er Unfterblichkeit daehte und nach 
ihr rang. 
Sein Werk füllte feine ganze Seele, er lehte 
ganz darin, vergellend Schlaf und Speile, Umgang 
und, glücklich in fich, jede Annehmlichkeit des Le- 
bens. Des Aeulseren dachte der von innen {e 
köfslich Begalıte falt gar nicht; Glück und Vergnü- 
w- fand er in jener. ftillen Glückfleligkeit, welche 
es wahren Dichters einzige, aber [chönfte Beloh- 
nung ilt, und von welchem der Profa ewig nichts ahn- 
det, die ihn auch‘ darum durchaus nicht begriff. Den- 
noch konnte er [päterhin jedem etwas [eyn, zu dem 
Kinde herab, zu dein höchften Menlchen hinauf fich 
ftimmen, und gern gab er, was in feiner Natur an Geilt 
und Herz, an Mitgefühl und Mitftimmung in Anderer 
Stimmung lag. Wie gern er auch in [einer innern Welt 
lebte, wie froh er war, wenn nichts ihn in [einer ftil- 
len Sphäre ftörte, [o freudig gab er doch [ich hin, wenn 
ihn die Freundfchaft rief, ja wenn er nur gefällig feyn 
konnte, Und wie hoch [eine Anforderungen an fich 
Selbft waren, [fo mild urtheilte er über Andere; dann 
nur mit aller Energie (einer Natur auftretend, wenn er 
Wahrheit und Recht verletzt [ah. Er war ein edler 
Menfch, und wie gern erzählte ich Stunden lang von 
dieler Seite leines Wefens! Um Ihnen mit Einem All 
zu fagen: Sein Herz glich [einem Geilte, 2 
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XVUIUL Dichkteerwerke 
(Fertferzung,) 


Romane. 
. Originale. 


"W\als die Romanen. Litersur in den neuern Jahren 

überhaupt und in den unfern infonderheit einen 
wın [o bedeutendern Zuwachs erhielt, jemehr auch die 
"Damen dazu beyzutragen fuchten, bedarf kaum diefer 
vorläufigen Bemerkung, da [chon die rielen Ueberfet- 
"zungen franzölifcher 'Romane, die unausgefeizt in 
Deutlchland erfcheinen, unaufhörlich daran erinnern, 
dals es daran in Frankreich eben [o wenig fehlt, als bey 
uns. Was aber die frauzüßifehe Literatur vor der unfri- 
gen in diefem Fachıe auszeichnet, find die fefte Fort- 
dauer einer und derfelben, die verlfchiedenften Schrift« 
Iteller aus verfchiedenen Schulen vereinigenden, perio- 
difchen Samınlurıg der in der vorigen Ueberfcht er- 
wähnten Biblioch?gwe des Romans, und die neuen Auf. 
lagen von Romanen aus einer frühern Zeit, wie noch 
im vorigen Jahre eine Sammlung erfchien, die wir hier 
wenigliens in der Kürze anführen mülfen: Oeuvres com- 
pleres de Mme de La Fayerse es de Tencin, N. Ed. 
reuse, corr. price. de motices hifler. er lirör., es augm, de 
la Comteffe de Tende par Mme de la Fayerze, de la Cor- 
refpowdance de Mme de Tencin, auec Mr. de Richeliem, 
"de la Comseffe de Savoye er d’Amenophis par Mame -de 
Fontaines etc. (P.Colmel 1804. 5 V. 8. 18 Fr.). Der 
Herausgeber, Auger, den wir bereits oben als Veran- 
Stalter einer neuen Ausgabe der Sonvenirs de Mme de 
"Coylus nannten, und hier roch gelegentlich als Veran- 
ftalter einer ähnlichen Ausgabe der Werke des launigen 
"Hamilsons (1804. 3 V. 8.) nennen wollen, hat fich, wie 
man fieht, nieht nur das, obendrein durch gute hifto- 
‚filche Nachrichten: erhöhtes Verdienlt erworben, eine 
vollftändige Sammlung der Schriften zweyer in dem Fa- 
che der Romanen-Literatur berühmter Damen zu lie- 
fern, fondern hat auch ihren Werken einige Arbeiten 
einer dritten, der erften nicht [ehr nachftehenden, der 
Yetztern vielleicht vorzuziebenden Schriftliellerin beyge- 


NACHRICHTEN. 


‘geben, oder vielmehr ihrern innern Range gemäfs, in 
‚die Mitte geltellt ; auch gab er für diejenigen, die.dureh 
diefe Sannlung von neuem Interefle für jene berühmte 
-Schriftftellerinnen gewonnen hatten, bald darauf (1805) 
-Lestres de Merd. de Killers, de da Fayerse ee de Tencin 
erde Mile Aiffe, prec. d'une mosice ex accomp. de wores ex. 
"plicarives heraus. N e 
Den neveren Zuwaebs durch jetztlebende oder 
"Boch erft kürzlich verfiorbene Schriftfteller werden wir 
„wiederum alphabetifcn nach den Namen der Vf. auffüh. 
‚ren, grofsentlieils wieder diefelben, die in der vorigen 
Ueberlicht auftraten. $o fteht auch hier wiederum der 
kürzlich in einem hehen Alter verltorbene (F. TA. M. 
‚de Bacwlard) Arnand voran, von deflen Eufafie, ki. 
‚floire iralienne (1803. 2 Vol. 12. 3 Fr.) die Bemerku 
binreicht, dafs auch diefer Roman [einen nächlitvorher- / 
gegangenen ganz gleich ift. Auch wurde damals eine 
neue Auflage [einer Werke in Ir Duodezbänden (27 Fr.) 
-veranltaltet. Ler chareaux des carses, ow Avanturer de 
Mr. de: Projiniac, avec des mores von (Coufin) d’Aval. 
los (1804. 3 V. 12.5 Fr.), find auf luftige Unterhal- 
.tung bereöhnet, wie falt alle Werke diefes vorzüglich 
‚durch [eine vielen Ans bekannten Schriftftellers. Eben 
diefes gilt ein neues Produkt des in der vorigen Ueber- 
ficht erwähnten A. A. Beauwforr, wie man [chon aus 
dern Titel heht: L’enfanr du erou du Souffleur, ou l’aurre 
Figaro (1803. 2 V. 12.3 Fr.), der zugleich zeigt, dals 
Figaro noch iminer als ein lockender Name gebraucht 
wird. — Die Romane von Berre d’Erienville ge- 
hören unter das gewöhnliche Mittelgut, das einer = 


‚nauern Anzeige nicht werıh ilt; der neuelte: Rofamor- 


de, ou le devowfmene filial (P. Marchand 1804. 2 V. 12 
4Fr.), gieht, wie einige andere des Vfs., den Hau :- 
gegenltand fchon auf dem Titel an. — Eben diefs ift 
der Fall mit L. J. Br#ron’s Famille de Fizard, ou le jen- 


‚ne Tarıuffe (1803. 2 Vol. 12.5 Fr.). Ausgezeichnet ilt 


in feiner Art ein Roman des als leichten Dichters, und 


-befonders dureh feine Lufifpiele bekannten Arm. Char- 
lemagme: L’enfanz du crime er du hazard, ow les Er. 
‚reurs de l’opinien, Mimorial hiftorigue d’un khomane rerir? dus 


monde, .rtd. fur fes manufer. (P. Barba 1803. 4 Vol. 12. 
‘7 Fr. 30C.); Abenthewer, fonder'mre Charaktere, leb. 
-hafte, oft bizarre Schilderungen und andere dergleichen 
Ingredienzien der Unterhaltung lind hier nicht übe) ge- 
‚mifeht ;-auahı wird die poetifche Gerechtigkeit gehand, 

(2) R habt- 
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habt, wie fichs gebührt. — Der anonym erlchienene 
hiftorifche Roman: Origine de la Chomanerie, ou Mimoi- 
res de Stephanie de Treff." * ». {. a Thifloire de nos gwer- 
ver ci ir (P. ar 1803. 2 Vol. 42.) hat eine durch 
ver[chitderre Gedichte bekannte Mme Chemin zur VF., 
die hier als Augenzeuge vielleicht nur zu treue Gemälde 
zeichnet, eben dadurch aber wın [o interelfanter wird. 
Eine andere Dame , die ehemalige Mile de Sr. Leger, 
jetzt Mme de Colleville, die Schon früher mehrere 
Dichtungen herausgab, lieferte fehr bald nach einın- 
der: Mme de M"*, ou la Rentidre (P. Lenormant 1802. 


N. Ed. 1804. 4 Vul’ 12.) und: Victor de Marrigues, ow 


fuire de la Rentidre (P. Humde 1804. 4 V. 12), wovon 


der erftere, wie fchon die 2te Auklage zeigt, vielen Bey- 


fall fand, und ihn auch mehr verdiente, als der letz- 
tere. Übrigens haben beide bey manchen Unwahrlehein- 
lichkeiten und mancherley Fehlern des Stils, die gute 
Ablicht, auf die Moralität vortheilhaft zu wirken, mit 
einander gemein; vorzüglich ift der erltere durch die 
‘Erzählung einer langen Reihe von Uufällen einer tu- 
gendhaften Witwe, die endlich durch die Vereinigung 
mit eineın ihrer frühern Gelic bten durch deflen zurück- 
tretende Gattin geendigt wird, [ehr anziehend. Eine 
dritte, dem Alphabete nach folgende Dame, Mine Cor- 
sin, dürfen wir hier blols nennen: denn ihr damals 
neuefter Roman: Amelie de Mansfield (1803. 4 V. 12.), 
ilt bereits überfetzt, wie ihre frühern, Claire d’Albe 
‚und Malvira; die in Frankreich noch immer mit Eh- 
ren erwähnt werden, Uebrigens f[teht die Vf. bey Mme 
Genlis und deren Partey nicht beller,, als Mıne de’ Szael, 
deren Delphine auch dem Schaufpieldichter J. B. Du- 
‚bois zu einer Parodie: Delphinerse, ow le mepris de 
Fopinion (1803. 3 V. 12.) Gelegenheit gab. 

Ein er Product des wit gleichem Glücke für die 
Jugend und die größsere Lelewelt arbeitenden Ducrefl 
Duminil: Eimonde ou la file d’kofpice (1804. 4 V. 12. 
10 Fr.) ift bereis vom Hn. K. L. H. Müller zu Leipzig 
verdeutfcht worden. Einen nicht übeln Anfang 
machte H. Duponr mit feiner, der Fr. v. Genlis ge- 
widmeien, Nela (1804. 12. 2 Fr.); die aus der Schä- 
ferwelt gewählten, aber auch auf andere Schauplätze 

“ verletzten Begebenheiten find, ‘wenn ‚gleich nicht für 
den grofsen Haufen, der lieber Stark erfchütttert, als 
fanfı gerührt feyn will, doch für jüngere Leute nicht 
uninterellant erzählt, und können von «liefen auch ohne 
alle Gefahr geJefen werden. — Davallon, derfelbe, 
der eine Belchreibung von Louihaha und Welidorida lie- 
ferte, verfuchte es auch mit einer Erzählung, deren 
Scenen in einen fremden Erdtheil verletzt werden: Au- 
relien cr Affrie, om les malheurs du prejug@,, avanıure co- 
loniale (18904. 12. I Fr. 50C.), die wir hier jedoch 
nar dem Titel nach anführen können. Die romanti- 
fchen Produktevon Duvsifin Calas: Adolphe de Wald. 
heim und Firmin, ou le fröre de lais ( 1803. 2 V. ı2. 3 Fr. 
50 C.) können wir aus den deutfchen Ueberfetzungen 
als bekannt annelımen. — Fine neue Bearbeitung der 
bey uns [chon fo häufig behandelten Begebenheiten des 
fogenannten ewigen Juden unternahm le Febure, d’Au- 
vermaus- in Zabulon, ou Voyager er Avensurer du verisable 
Juif erranı (1803. 8. 3 Fr.) — Fölvee, VE. der fo 
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oft aufgelegten und überferzten Dos de Suzefte, he- 
kannt auch unter uns darch Ueberlerzungen mehrerer 
feiner Norellan u. Romane, gab 1803 eine neue Samm- 
lung: ‚Les Nouvelles (2 V. 12. 4 Fr.) unter beftimmten 
Aulichriften, alst Eiferlucht, Egoismus u. [. w. heraus, 
die, wie [eine vorhergebenden, in einem reinen Stile 
gefchrieben lind, und ich durch einen rafchen Gang 
der Begebenheiten auszeichnen. — Fin neuer Schrik- 
fteller in dielem Fache, Flöch£, lieferte mit einem an- 
dern, deflen Name hier ebenfalls noch unbekannt il, 
Bernard, ein Enfan: de Cardme (1804. 2 V. 8. 3 Fr. 
"60 C.), einen Roman, wie man deren [chon viele hat.— 
Mme Fleury vermehrte die Zahl ihrer Producte mit: 
la perite maifon du Rhöne (1803. 2 V. 12. 4Fr.); Mme 
Gacos Dafour aber [cheint immer mehr das Roman- 
Schreiben gegen die Teltnere Schrififtellerey ibrer Lands- 
männianen über ökonomilche Gegenftände aufzugeben; 
aulser einer zweyten Auflage eines, früher anonym er- 
fchienenen, Romans: L’Homme erranı fix par la raifon 
(1803. 2 V. 12. 1 Fr. 50C.), der hech durch Einfach- 
heit des Plans und den moralifchen Zweck empfehk, 
lieferte lie nichts weiter in diefem, von ihr ehedem dei- 
[sig bearbeiteten, Fache; dagegen ilt eine andere Dr. 
me, die wir in der vorigen Ueberfhicht neben der eben 
erwähnten in der Lifte der Gedichte über das weibliche 
Gelchlecht (Int. Bl. 1804. N. 151.) als Vf. des Gedichts 
le m£rise des Homwmes aulführten, Mile Angfligwe Rofe 
Gaötas mit: Alphonfe de Beylarie, Hifleire r£elle arri. 
wie vers des dermiers sms de la Monarchie (1804. 2 V. 
12. 3 Fr.) aufgetreten. — Galler lieferte neben ver- 
fchiedenen, andern Schriften: Lerixa, Chef des Voleurs, 
vicrime de Dambisiön parernelle chez, les Solisaires de V’Apen- 
sin (1803. 2 V. 12. 3 Fr.) einen Räuberroman, wie 
deren in Frankreich die neuern Jahre mehrere hervor- 
brachten, befonders, wie es [cheint, feitdem die dop- 
elte Ueberletzung von Yulpius Rinaldo Ninalkdini Bey- 
all gefunden hatte. — Von der, an der Spitze der Nüt- 
arbeiter der wouv. Bibl. des Romazs ftehenden, Reilsigen 
Madame Genlis iind auch diefsmal mehrere, in Deutich. 
land zum Theil fchon durch Ueberfetzungen und Anzei- 
gen bakannte, Pruducte zu nennen: les | Aicherse de Fe 
icie L.** (1904. 12. 2 Fr. 50C.). La Duchefe de la Vol. 
litre (1—4e Ed, 1804. 2 V. 12,), worüber wir auf 
AL. Z. 1804. N. 372. verweilen; und wobey wir nur 
noch als Anluang die Röflexions für la Mifericorde de Dieu 
par Mme de la Valliöre, fuivies de quelques leseres de 
la mime er prec. de fa vie penitente N. Ed. (1804. 8.) 


. bemerken; und: P’Epoufe impersinente par oir, [uivi da 


Mari corrupteur er de la Femme philofophe, Nouv. zireei 
du Mercure de Fr. er de la mouv, Bibl. d. Remans (1804- 
12. 2 Fr. 50C.). Alle diefe Frzählungen haben be- 
kanntlich, fo ver[chieden auch die Zeiten find, ans de- 
nen fie gelchöpft wurden, das mit einander gemein, dals 
ihre Vf. die frühern Zeiten lobt, vor der neuen Philofo- 
phie, zum Theil durch Ver[chwärzungen ihrer Anhan- 
ger — wie befonders in den Souvenirs — warnt, und 
zum Katholicismus zurückzuführen fucht; und das ilt 
man.ihr in and aufser Frankreich hingehen zu laffen 
falt gewohnt; auffallend bat man es aber, belonders in 


Frankreich, gefunden, dals Mme Genlis es in dem zwey- 


ten 
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die Ludwigs XIV., fo darzuftellen, als wäre fe die frü- 
hefte der franzöfifchen Gelchichte; dals fie eine Mai- 
‚treffe dieles Königs, die erft dann ins Rlofter gieng, da 
der Monarch ihrer überdrülsig war, von der reinlien, 
religiölelten Seite, und dielen Monarchen felbft als den 
‚äterlichften darlielli, Dagegen l[candalilirte andere 
delto mehr, dals hie ihrer artigeri ee der Epoufe 
impertinente einen Dialog zwilchen einem [ogenannten 
Devoten und einem fogenannten Philofophen anlıieng, 
worin natürlich der letztere eine gar ärmliche Rolle zu 
Spielen verurtheilt ift, und dals ihre Femme Philofophe 
wiederum keine andere ilt, als die von ihr von jeher 
verfolgte Mme Strael, deren (im J. 1803. zum dritteninal 
aufgelegte) Delphine hier als die Urfache einer Reihe 
thörichter und verbrecherilcher Handlungen dargeltellt 
if, — Neben Mme Genlis und andern Sebhriftitelle- 
rinnen fuhren auch Mme la Grave und Guenard 
fort, für das grolse Lefepublicum zu forgen. Aufser ei- 
ner Ueberletzung aus dem Englilchen: Julierse Belfour, 
ow les ralens recampenfös (1803. 12. 2 Fr.) lieferte die 
erliere Hector de Kasszey ‚ou lerreur d’une boune möre 
(1803. 2V. 12. 3Fr.) und Paulina (1804. 2 V. 12. 
3 Fr. 60 C.); die aweyte aber im J. 1803. zwey Origi- 
nal-Romane: M£moires d’Arhanaife (4 V. 12. 3Fr. 50C.) 
und Laure es Hernance, ou les Vicrimes de la Cowur de Sa- 
voye (3V. 12. 5Fr.), beide voll von Unwahrlcheinlich- 
keiten, [elbft nicht frey von VerletZungen des Anltandes, 
doch nicht obne ‚Intere[le für gewöhnliche Leler. — 
Aus deın Titel des von dem [chon oft erwähnten Jugend. 
Fchriftfteller Jauffres gelieferten Romans: Le Tau- 
reau (1804.18. 1Fr.50C.) darf ınan keineswegs [chlie- 
Isen, dals unfer goldenes oder lbernes Kalb [chon in 
Frankreich bekannt war, oder dafs der Vf? den darauf 
folgenden Stier ahndete;, der Roınan hat blufs feinen Na- 
men daher, dals ein FinGedler einem Reifenden, nach 
delfen Erzählung [einer unangenehmen Begebenhei- 
ten, die alle in einem zu offnen Betragen gegen andere 
Menfchen, in Beleidigungen ihrer Eigenliebe u £. w. fei- 
nen Grund hatten, dadurch, dals er [einen Stier fanft 
ftreichelte, und dafär von diefem freundlich geleckt 
wurde, die gute Lehre giebt, wie man es mit dem 
Menfchen anzufangen habe, um fein Glück zu machen. 
Von der in J. 1804. dreymal aulgelegten und zweyınal 
deüt[ch iietzton Valövie der Frau von Krüdener, 
geb. v. Vierimghoff, hier mehr als den Titel anzu- 
geben, würde um fo überfläfsiger [eyn, da davon be- 
reits die A. L.Z. 1805. Nr. 8. eine Charakteriltik mit- 
 getheilt har. — Lobides Amour er Religion, Hifloire 
morale (1203. 2 V. 12.3 Fr.), ftellt die vielen Hinder- 
nille, welche die religiöfe Denkart eines Mädchen ih- 
rem Liebbaher entgegenletzt, mit Gefühl und Interelle 
dar. — Die mehr hierher als anderswo hingehörigen 
Voyageurs en Suiffe, von dem durch [eine fo oft aufge- 
legten Voyager d’Antenor bekannten Lantier, find be- 
reits inder A. L. Z. (1803. Nr. 345.) angezeigt. Eine 
etwas weitere Reile lälst Lower [eine Leler in l’Amour 
er les Frangais, Hifloire heroique er galante der Amazones 
srouude fur les bords du Maragnon (1803. 12. 3 Fr.) ma 
chen, wenn fe es anders der Mühe werth finden, das 





‚ten Romane wagt, eine doch fa wohl bekannte’ Zeit, als 
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unbedeutende Gefchichtchen zu Jefen. — Abälards Ge- 
fehichte fand einen neuen Bearbeiter an dem bekann- 
ten Losifel de Tr&ogaze: Hiloife er Abtlard, ou les 
vierimes de lamour, Roman hift. galane er moral (1803. 
3V.12.5Fr.). — Die ältere Bekanntfchaft mit der 
fleißigen Mme Bournon de Malarme erfieuert [ich 
durch zwey neue Romane: Les deux Borgner, on Lady 
Juftina Dunbar (1803. 3 V. 12. 5 Fr.), wovon bereits 
in der A.L. Z. 1903. Nr. 148. Bericht erftattet ilt, und 
durch: les erois Gindrations, ou Drafilla, Wilkelmina es 
Georgia (1804. 3 V. ı2. 6 Fr.), welches letztore Produkt 
jedoch als ein Gewebe von Immoralitäten und Unwahr- 
fcheinlichkeiten der Vf, eben nicht viel Ehre macht. _ 
Eben fo trat La Martelidre wieder auf; (ein Alfred 
et Liska, ou le Hufard parvenu, Roman hiflorique du 17e 
Sıdcle (1804. 4 V. 12. 7 Fr.), ift zwar keineswegs ein 
hiftorilcher Roman, wie der Titel verfpricht, — denn 
die Scene, das Reich Nordia, ilt eben fo erdichtet, als die 
beiden Helden, Alfred, ein natürlicher Sohn des Königs 
diefes Reichs, und Liska, eine benachharte Prinzellin es 
üind, — leifter aber, was der Name des Vf. hoffen lafst;, 
eig nicht allzufchwieriger Lefer wird auch diels Pro 
duct (einer Mufe interellant finden. — L’Homme fort 
du ftpulere, Hifloire don la jalonfie er la cabale on: &roufft 
la publieirt par Montigmy (1803. 12. 1 Fr. 50C.) war 
fchen dem Titel nach Io [ehr darauf berechnet, die Auf- 
merkfamkeit zu erregen, dals man fich nicht wundern 
darf, dafs das Büchlein bereits feinen Ueberletzer un- 
ter uns, fand. Ein bisher nech nicht aulgeführter 
Schriftfteller in diefem Fache, der fich felbft auf einem 
[einer Romane aureur de plufieurs owvrages de ce genre 
“nennt, der Buchhändter £ Moriffes, Vf. der Hermi- 
se dw Mont St. Bernard (1801), der Proferits de qualire 
(1802) u. a., lieferte im J. 1803. le Charcau de Kinsber- 
en, on les inforzunds du Chev. d’Sr. Arsigmy, fer fervices ä 
h cour d’Alger etc. (2 V. 12. 3 Fr.) einen Roman voll 
Abehteuer, wie fchon der Titel ankündigt. In der 
Novelle: Le Berger de [Averne (1804. 12. 2 Fr.), tritt 
der Vf., Fr. Murar, ein ehemaliger Cavalieroihcier, 
als Dichter und Componift zugleich auf; die darin ent- 
baltenen Romanzen find auch von ihm componirt. — , 
Nicolaie's Voyage & Tisle de Liman, amufant, polirique 
er guerrier (1804. 4.), kann nur dadurch Spals ma- 
chen, dafs der Vf., ohne alles Talent zur Unterhaltung, 
unterhaltend feyn zu können glaubte. — Von Ch. No- 
dier, fchon ia der vorigen Ueberficht in diefem Ab- 
fehnitte, und in diefer oben als Parde angeführt, er- 
[chien: Le Peinsre de Salsbourg, Journal des ömotions d 





un cocur fouffraws (1803.12. 1 Fr. 50C.), ein, wie man, 
fiebt, eınpfindfaıner Roman, deffen Hauptiheil das Ta- 
gebuch eines Liebenden ausmacht, der vor Gram über 
feine Geliebte ftarb, die ins Klolter gegangen war, 
nachdem ihr Gatte’[ich felhıft das Leben genommen hatte, 
un dem verdrängten Geliehten Platz zu machen. Der 
Stil des Vf. hat auch in diefem Produkte die an andern 

etadelten Fehler einer gezwungenen und neuerumgs- 
Yachieen Sprache. Nogares ilt dielsmal Musgeblieben; 
Nougarer aber lieferte einen Roman, auf deffen Titel 
er fchon angab, dafs er nicht in feiner bisherigen [chlä- 
pfrigen Maniergelchriebenley: Les Enfans abandounis, or 


les 
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Les malkeurs d’ane famille illuftre fous le rögne de Louis XV. ; 
auvrage que l’on peus mersre entre les mains de la jeuncfe 
(1803. 2 V. 12. 3 Fr.). Der ebenfalls früher [chon in 
dielem.Fache thätige Fr. X. Pag?s, Vf. einer ausführli- 
chen Gefchichte der Revolution, fcheint in feinen Jowr- 
nöer er Veilldes maritimes, ow entretiens, confidences, amours 
er avanıures de Voyageurs für le mer etc. (1803. 2 V. 12. 
‚3 Fr.) zeigen zu wollen, dafs die Tugenden bey den 
Mufelmiännern wohl mehr in Ehren [eyn, als bey den 
ehriftlichen Kuropäern, — Einer der vielen Romane, 
wozu der Stoff aus der Gelchichte der Revolution ge- 
nommen wurde, war B. A. Picard’s versur d'un Emi- 
ıgre, ou Mimwvires de Mr. d’Olbaw, cont. plufieurs Anecdo- 
res relarives A um grand nombre d’Emigr£r er de vietimer de 
la Revalusion (1803. 3 V. 12. 5 Fr.). 
(Der Befchlufs folgt.) 


11. Todesfälle, 
Am toten Dec. v. J, ftarb der Probft zu Gientulte 


‘bey Kopenhagen, Haus Jörgen Chriftian Horgk, ein ein- 
“fichtsvoller und allgemein geachteter Mann, der fich, 


Eh 
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aufser feinen Verdienften als Prediger, befonders durch 
feinen Ackerbaw- Karechisuss um den dänifchen Land. 
mann unendlich verdient gemacht hat. 

Am 24{ten Jan.d.J. [t. zu Sandesneben um Herzog- 
thume Lauenburg der Confiltorial. Allellor Joh. Ern 
‘Beer. Er war zu Hoyerswetda in der Oberlauftz im 
Sept. 1738 zu; ftudirte auf dem Gymnafium zu 
Bautzen und der Univerfität zu Wittenberg; erhielt zu- 
‘erlt durch den Hn. v. Wackerbarth, deflen Hauslehrer 
er gewelen, 1762 die Patrona'pfarre zu Sterley iım Lau- 
enburgf[chen, wurde darauf 1771 nach Groenau verlet 
1790 aber zum Allellor des Lauenburgifchen Confitori- 
ums zu Ratzeburg ernannt, welches ibın auch im J. 1794 
die Pfarre zu Sandesneben verlieh. Er war ein gelehrter 
Theologe und allgeınein beliebter Canzelredner, inter- 
'eflirte lich [ehr hatig für die Verbellerung des Schulwe- 
Iens, und brachte es mit dem Hn. $uperintendent Al- 
"berti zu Ratzeburg dahin, dafs das Lauenburgilche Ge- 
fangbuch in den J. 1771 u. 1772 eine völlig veränderte, 
den jetzigen Zeiten angemeflenere Geltalt erhielt. Er 
war zweymal auf der engen Wahl zum Hauptpaftor in 
Hamburg; die bey dieler Gelegenheit von ihn gebalte- 
'nen Predigten find gedruckt worden; 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von der nächfiens in Strasburg bey Treuttel 

set Würz herauskommenden: 
Sammlung von Originalwerken Ludwigs XIV. im 3 Ocrav- 
Binden 
‘iefern wir gleich nach Segen des Originals, eine 
« „gute deutfche Ueberfetzung, im Auszuge. 

Ferner erfcheint noch vor diefer Ofter - Melle bey 
uns, im Magazin der Reifen, eine deutfche Ueberlet- 
‚zung von: 

urnbulls Reife um die Welt in der: Jahren 800 bis 804. 
im zweckmälsigen Auszuge in einen Bande. 

Volfilche Buchhandlung in Berlin. 





Im Verlage der Andreäifchen Buchhandlung zu 
Frankfurt a. M. werden nicht nur J. Brown's Anfangr- 
‚ gründe der Medicin, [ondern die [ammtlichen Werke def- 
Fohen, nebft der von deffen Sohne verfalsten Biogra- 
‚phie und der Literärgefchichte diefes Syftemes, von 
Dr. Röfchlaub beforgt, nächltens erfcheinen. 


II. Auctionen, 


Am 8. April d. J. und folgenden Tagen follen des 
weil. Hofmedicus und Doctor Ballkors und des Herm 
'General-Hospital- Chirurgus Richser Bücherlammlungen 
"cam appendicihur, medicinifehen,’ mathematifcben, phy- 
"kalilchen, philofophilchen ‘und andern- Inhalts ; auch 


eine Sammlung von Kupferftichen, Landkarten und chi- 
rurgifchen Infterumenten, Nachmittags yon 3 his 6 Uhr, 
auf dem Neuftädter Rathhaufe zu Hannover meiltbie- 
ten;l verkauft werden. 

Aufträge übernehmen der Bücher - Commiflionnair 
Freudenchal, Antiquar Gfellies, Ehlers in Bartels Haufe 
auf der Brücke und der Gesichts£chulzen - Aınts -Procu- 
rator’Wredemeyer gegen billige Vergütung; der Hofine- 
dicus Heine, Doctor Wallbaum, Hofapotheker Brande 
und der Endesbeniannte unentgeldlich, bey denen Ver- 
zeichniffe zu haben lind. 

A. H. G. Hantelmann, 
Canzley - und Hofgerichts - Procurator. 





Am 14. April d. J. und folg. Tagen folllie Bücher- 
Sammlung des weil. Legationsrath Kor, bifter., phi- 
lof. und belletrifiifchen Inbalts, zu Hannover meilt- 
bietend verkauft werden. Aufträge übernehmen der 
Commillionnair Freudenthel, Gfeliws, Hofmedicus La- 
mersdorf und Stadtfecr. Seeger. Bey diefen, [fo wie im 
der Expedirion der allgem. iteratur- Zeirung zu Halle 
und Jena, der des Reichsanzeigers zu Gotha, der Klee- 
‚feldfchen Buchhandlung zu Leipzig, und im Inrelligent- 
"Comproir zu Braunfchweig find Verzeichnille zu haben. 
Unter den Büchern find die feltenen und koftbaren 
Werke: Nr. 35— 40. il mufeo Clementino 6 Theile, und 
‚Nr. 47 —48. le amichita di Ercolans 8 Theile, Fol. 
beide mit vielen Kupfern; Nr. 82. g. kif. de Dom Omuis 
"zore ilt complet. 
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LITERARISCHE 


‘ Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
: ‚C1805 — 1804). 

Vi. Dichrerwerke 

Romamsı 
. Originale 

(Beichlufs von Nr. 40.) 

me de Pierreux, bekannt durch ihre Beautes de 

l’Hifleire, lieferte ebenfalls eine. Art hiftorifchen 
Romans in Adelphine, ow Pancien Palais Dauphin (1803. 
3V. 18. 3Fr.) — Pinidre, Vf. einiger Satiren und 
einiger Schriften über die Marine, liefs einen kleinen 
Roınan: les Colons, zu Dünkirchen (1804. 8. 7 Fr. 50C.) 


drucken, der den politilchen Zweck hat, den Colomi- 


kten den Mittelweg zwilchen einer allzugrofsmüätbigen 
und allzuftrengen Behandlung der Sklaven zu zeigen; lei- 
ne Beiehrungen ünd jedoch, nach der Bemerkung eines 
franzöülchen Journaliften ungefihr fo, wie jene des [pa- 


nifchen Schulmeilters im Gilblas, der durch lein tiefes 


Studium des Alterthums in den Stand gefetzt war, zu 
verlichern, dals die kleinen. Kinder zu, Athen weinten, 
wenn fie die Ruthe bekamen. — „Die ehedem unter 
dem Namen Polier bekannte, jetzige NMdme Monso- 
lien, Vf. der behiehten Caroline Lichtfield, und Beilsige 
Bearbeiterin der Rowane unfers Lafontaine, lieferte jetzt 
wiederum einmal eigene Arbeiten in einem Recueil des 
Contes (1904. 3 Vol. 12. $ Fr.), befteliend aus vier Er- 
zählungen, zwey durch die Aufgabe, einen Kupferftich. 
zu erklären, veranlalst (die erltere nach Spencer's Feen- 
königinn), zwey Mufius Volksmährchen nachgeahmt, 
alle vier in einem den Sujets angemeflenen Tone anzie- 
bend vorgetragen. — L. Poner vermehrte auch diefs- 
mal die Menge der Romane durch Jules er Amsline, os 
FOrphelin de Yenife (1804. 2 V. 12. 3 Fr.), der wenig- 
lteus beweilet, dafs der Verf., bey mehrerer. Änltren- 
, mehr leiften könnte, als er bisher leitete. — Zu 

er (chon bedeutenden Zahl der Romane, die bisher 
Regnaule- Warim lieferte, kam jetzt noch Las Dili. 
gence de Bordeaux, ow le mariage em zofle (1804. 2 V. 12. 
. 3 Fr.); auch gehören hierher einige Stücke aus [einen 
Loifirs lieraires (£. A.L.Z. 1805. 111.652.) und zuder 
nicht geringerm Menge der Rosmy/fchen kam eine ano- 


Mittwochs den ıta= März 1806, 


NACHRICHTEN. 


nyme Hifoire fecröre d'un dcu de fix liorer eranıformd 
daus une pidce de cing francı, cos. fom emsree dans le 
morde fons Louis XIV. fer avanturer fous Louis XW. ee 
‚Louis XFL. (1803. 12.), die aber eben nicht viel zur 
Kenntnifs jener Zeiten beyıragendes, und ebsen nicht 
Sehr interelfant erzählt; und Julies Sacrovir, ow le der- 
nier des Eduens en 8 Livres (1804. 8.5 Fr.), wozu der 
Stoff aus der vom Vf. in einem obgedächten Werke be- 
fonders bearbeiteten Gelchichte der Stadt Autumn ge- 
noıınen ilt. Mlie Ch. Roffes (oder Rozer), die im 
J. 1802. mit Edmond es Felicie aufgetreten war, liafs im 
3.1804. Jules es Rafine, ou Anecdorer d’une Famille ( 1804. 
2V.12.3 Fr.) folgen. — Sains Defir£, der lich 
zuerlt durch feine Amwfemens dans les prifoms de Sr. Pels- 
gie (1802.) bekannt gemacht hatte, lieferte: Caroline 
Steevens,, om ler effdıs de Vlmprefion, Anecdose feneimen. 
sale arrivde 4 Naples en 1782 (1803. 18. I Fr:), ein Su- 
jet, das, wie lich weiter’ unten zeigen wird, zugleich 
noch von einer Dame bearbeitet wurde; und der fchon 
oben erwähnte 4. Poullain Sr. Foix: Memoirer d’une 
Chanoineffe (1804. 2 Vol. 12. 3 Fr.). Auch treten hier 
wiederum zwey Damen auf, von denen in der'vori en 
Ueberäicht mebrere Produkte angeführt wurden: Mile 
$t. Lion (gel. zu Chanderragor in Bengalen 1765.) 
erzählte, wie der Titel verlichert, in Maclovie, 'n le 
Mines du Tyrol (1804. 12. ı Fr. 80 C.) eine währhafte 
Änekdote, die, wie ihre früheren Arbeiten in diefem 
Fache,, mit Beyfall aufgenommen wurde; Mme de $r 
Venaut, die gewöhnlich fchon auf dem Titkl den 
Zweck ihrer Erzählungen verräth, ftellte in Röbers ee 
Blanche die Folgen des Stolzes, in Lfopold de Circ# die 
Folgen des Atheismus auf; auch erzählte fie in Amelie er 
Dororife (einem, wie jene, aus zwey Duodezbändchen 
beliehenden Büchlein) die Gelchiehte einer Norine aus: 
Liebe; alle drey lind von gewöhnlichem Schlage, ohne 
großse Sorgfalt für Wahrfcheinlichkeit und weniger auf 
eindringende Wirkung, als auf hlofse Zeitkürzung be- 
rechnet. — Fin neuer Nomanldichier, P-J. Sabler ein 
Advocat, debutirte nicht unglüeklich mit Sopkie, om 
mon Voyage A Bejanson (1803. 2 V. 12. 3 Fr.), worin 
feine Heldin, die Geliebte eines angeblichen Enkels 
von J. J. Roulfeau, ihre Gefchichte in Briefen an eine 
Freundin gefällig und rührend erzählt, — Einen an- 
dern Roman in Briefen lieferte Sewancou r, Vf. von 
Reveries für la masure primisive de Thomme, unter dem 
(2) Titel; 
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Titel :,Obermann (1804. 2 Vol. 8,9 Fr.), den wir aber 
nicht ‚näher charakteriliren können. — Der durch 
fo viele [onderlare, wenigftens fonderbar- betitelte 
Romane und andere belletriltifche Schriften. bekannte. 
Stwrin, der üch jetzt ins dramatifche Fach geworfen 
hat, lieferte noch im J. 1803. Les srois Faublas de ce semr, 
la, manwfer. rrowvd dans les panneaux d’une ancienme voi- 
sure de daCour. — Le Suwire, der bekannte Vf, des 
Avansurier frangois und ähnlicher Schriften, trat jetzt mit 
einer Pamels er om Lereres d’une jeune Payfanne 
es dun Ci-devanı, cms. leurs avanıures (1803. 4 V. 12. 
9-Fr. 50€.) auf, woriner, wie er ich ausdritckt, mit 
Richardfon eben [v als Früher in dem Philofophe parvenn 
in Hinlicht auf Grandifon, um den Preis kämpft, aber 
auf eine eben fo unglückliche Art, als damals. — C. 
F. Terfan, ein neuer Schrififteller in diefem Fache, 
bat durch feine Abbaye de Montlugon, ow les Moines da 
148, Sitcle (1803. 12. 2 Fr.) eben keine Aufmerklam- 
keit erregt. — Eine vortheilhafte Senfation machte da- 
gegen eine Erzählung von dem oberi als epifchen Dich- 
ter weniger vortheilhaft erwähnten, [onft aber [chon 
durch Romane rühmlich bekannten Genfer F. Vernes: 


Ödisca es Feligje, om la Colonie des Florides (1803. 2 V. 


22. 4Fr.), in welcher der entfernte Schauplatz die 
mancherley Unwahrfcheinlichkeiten in den Gch drän- 
genden Abenteuern der Liebe eines Wilden zu einer 

bildeten Franzöfin noch fo ziemlich verbirgt und.häu- 

durch [chön gelchilderte Situationen felleit. — Cs 
roline Wuwies, als Dichterin durch mehrere Journale 
und eine eigene Sammlung bekannt, erzählte in den 
Le 5 hang beiteux nachgeahmten Mimeires de Babiole, 
eulaL we magique anglaife (1803. 3 V. 12.6 Fn) die 
Bemerkungen, die eine von einer bösartigen Fee in eine 
Katze verwandelte Sylphe über die Menfchen (in Eng- 
land) macht, mit vieler Wahrheit, in einem natürlichen 
und grolsentheils correcten Stile. — Unerwartet ilı 
vielleicht gerade diefe Art von Nachahmung von einer 
Dame; fie ift indellen nicht die einzige: denn man 


‚führt-aueb von einer Mine d’Anıraigwers eine Suise 


du diable boiseux an. 

Ueberhaupt Geht man aus diefer bunten Reibe, wie 
die Frauenzimmer den Männern den Vorrang der Un- 
terhaltung durch romantifche Produkte ftreitig machen, 
durch Produkte zum Theil, die eben nicht van weibli- 
ehem Zartgefühl zeugen und zehrımal eher aus der Fe- 
der eines Mannes als eines Weibes geßoflen zu leyn 
fcheimen; doch galı es auch einige unverfchämte Auto- 
ren, die ihre Romane unter der Firma eines weiblichen 


” Produkts in die Welt [chickten, und dadurch die jetzige 


Generation der Frauenziinmer noch verdächtiger mach- 
ten, Leicht zu denken ilı es übrigens, dals mehrere 
Frauenzimmer noch, als hier angeführt üind, als Dich- 
terinnen in diefem Fache als anorıym auftraten; abge- 
rechnet noch verfchiedene halb anonyme, wie Mme L. 
V., die fich als Vf. von Berzi und ähnlicher Schriften auf 
dem Titel von Ifaure er Doriyny, ou la Religieufe d’Alen- 
gou (1802. 2 V. 12. 3 Fr. 60 C.) angab, Auffallend ift 
es übrigens, dafs die Damen fo häufig ihre Helden lich 
erfchielsen laflen; fo wie diels in der eben erwähnten 


Gelchichte der Fall ji; fo läfst auch die Vf. der fonft 


pP 


——— 
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in vielen Rückfichten empfehlenswerthen Wertheriade:: 
Masilde de Puireley (1803. 8.) den Kneten auf diele 
Art nicht Jölen,, fondern zerroillen,. Hier ik diels viel- 
leicht nichts weiter, als die Wirkung der ‚Sucht, die 
damals eben von neuem überletzten Leiden Wertherg 
nachzuahmen, wie man diels auch nur allzufehr an der 
Val£rie der Frau von Krüdener bemerkt; zugleich aber 
auch eine Beltätigung der [chon weiter oben gelegent- 
lich angebrachten Beinerkung, dals man zu einer Zeit, 
da alles durch die Revolution und durch die ‚neuelten 
Zeitumftände an grofse, zum Theil [chreckliche Thatem 


gewöhnt und unnatürlich gelpannt ilt, ftarker Reizmit- 


tel bedurfte. Daher auch jetzt wieder felblt in Roma» 
nen von Frauenzimmern Selblimorde und grälsliche 
Abentener;, daher [o viele [ogenannte Revolutions- und 
andere hiftorifobe Romane, neben dem wenigen, die 
durch Erzählung gewöhnlicher Begebenheiten aus dem 
bürgerlichen Leben und durch Schilderung [anfier Ge 
fühle zu interelßren [achten. 

Doch mochte freylich auch jene Benutzung neuarer 
und älterer Begebenheiten zu Remanen zum Theil ihren 
Grund in dem Mangel an Erfindungskraft haben; denn- 
häufig waren wohl die,fogenannten Revolutions-Romane 
Erzählungen wirklicher, nur mit wenig eigener Zuthat 
ausgefchmückter, Begebenheiten, deren man in Frank- 
reich natürlich zu hunderten und taufenden erzählen 
hört. Blickt man auf das eben erwähnte’Verzeichnils 
zurück: fo findet man dergleichen von Mme Chemin;- 
Monsigny, Morife, Picard u. a. Dazu kamen noch: 


‚ mehrere namenlole, wie Bartheleny er Jofephine, ow le 


Prosecieur de P’lunocenee (1803), eine Erzahlung, die. 
eben [o gut auch die Fulgen des Vorurtheils hätte betitelt‘ 
werden können, da ein ftolzer ausgewanderter Marqguis- 
fich der Verbindung [einer Tochter mit ihreın gemeims 
fchaftlichen Befreyer, doch vergeblich, widerfetzt; und : 
Natalie de Bellinzome, ou le Teflamens par Mme ** (1803) 
die gut erzählte Gefchichte eines durch die Revolution 
verwaileten Mädchens u. m. a. Auch gehören bieher 
zum Theil die Romane, deren Schauplarz in den Colo 
nieen liegt, wie die von Diwvellow, Loner, Pimidre und 


‘Vernör, und andere, die man ethnographbifehe nennen 


könnte, wie die Isalieume, om amomr er perfiveramce, per 
F. D. anteur de Dunois, ou FEitve de Mars er de l Amsur 
(1803), worin der Vf. gegen ein ziemlich allgemeines 
Vorurtheil durch eine angeblich wahre Gefchichte za 
zeigen fucht, dafs die Italiänerinnen mit der Energie 
der Leidenfchaften auch geprüfte Treue verlinden, und 
Fölicie er Florefline, par Vawreur des Mimoirer) d’une fa 
mille &migr£e (1803. 3 V. 12.) deren Vf. die Fehler und Lä 
eberlichkeiten einiger darin auftretenden Franzofen nnd 
Franzölinnen faft abliehtlich darzufteilen fucht, um de- 
fto mehr die fanfıen und friedlichen Tugenden feiner 
Schweitzer hervorzuheben. Ganz anf die neneften Zeit- 
umlıände, vorzüglich aber auf das Lob des Retrers und 
Beherrfchers von Frankreich und die gegenwärtige Ord- 
nung der Dinge, berechnet, ilt der mit vielem Beyfalle 
anfgenommene, den Lelern des Journals Frankreich be- 
reits näher bekannte, Roman; Irons-mwom & Paris? os. 
la famille du Jura Roman plein de verises (1804. 12. 
1 Fr. 50 C.), worin unter andern einer der vielen Lob- 

redner 
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vedner des Vf. Swihts Ironie‘; Sterne’s Originalität, La- 
fontaine’s Naivetät und Fieldings Wahrheit in Charak- 
terlchilderungen wiederfinden wollte, und‘worm an- 
dere wenigftens fanden, dafs der Vf. durch die artigen 
Debatten in emer Familie, ob fie zur Krönung nach Pa- 
ris reifen wollen, und durch die Reile felbft jenen ob» 
| Zweck mit vielem Glücke erreicht habe. — 
us der frühern Gefchichte Frankreichs Anden wir, 
einige der erwähnten Romane, befonders von Mme Ger- 
his, abgerechnet, die, wie ınan oben gefehen hat, ziem- 
lich bekannte Zeiten als ziemlich unbekannte behandelt, 
nur ein Sujer aus den Zeiten der Kreuzzüge ini Elzian 
er Corradin, ow let guerriers rivaux par Mme C. D. fuivi 
dEldonore, ou ia Bahömienne (1803. 8.) ausgeführt ; wo- 
rin ich die anfangs hart fcheinenden Verhältnilfe der 
beiden Helden endlich noch auf eihe milde Art auflöfen. 
Die angehängte Erzählung liefert die auch von &. De- 
fir & behandelte Gefebichte einer abergläubifchen Eng- 
länderin, die im J. 1783 zu Neapel ftarb, nachdeın lie 
von einem Liebhaber einen Ring erhalten hatte, weil 
ihr von einer Zigeunerin einige Jahre vorher prophezeyt 
worden war, dafs fie, wenn ein Liebhaber ihr ein fol- 
ehes Gefchenk machen würde, den Tod zu fürchten 
bare. Auch wurden durch mehrere andere Romane 
Aber- und Wunderglauben nicht wenig genährt; und 
während man in einer Menge von Romanen gegen die 
Philofophen zu Felde zog, traten an die Stelle & enann- 
ter Geilterromane 
u. dgl., die man für wahre Gelchichten ausgab. 
ben erfchien noch von Zeit zu Zeit eiri Räuberro- 
man, [fo fehr auch diefe, wie jene, häufig der Gegen- 
Itand des 

wurden, wie z.B. in den Paradoxes du 

Roch barole (A. L. Z. 1803. N. 255.); 


er, wie ver- 


fchiedene andere, zum Theil fchon erwähnte, blofs auf 


- über einen und denfelben Geg 


lungen von Geiftererf[cheinun- 


ttes in Journalen und andern Romanen’ 
ir. Marc Luc“ 
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huftige Unterhaltung angelegte, Roman vom Bennftrs,, 


Charlemagne u. a., nebft vielen anonymen , zeigte, 
man auch im Romanenfache noch den Sinn zu bewahren 
gewufst hat, der die Franzolen fo häufig 'in das Vaude- 
villetheater führt, [o wie es auf der andern Seite auch 
den ganz eigentlich auf moralifche Belehrung berechne- 
ten Erzählungen keineswegs an Beyfall fehlte. Viele _ 
[elben üind oben fchon angeführt, mehrere eifern gegen be- 
ftimmte Fehler der Zeit ; hier wollen wirnurnoch zwey 
enftand bemerken, der 
auch fo eben der Gegenftand befonderer Abhandlungen 
war, als Beweile, wie [ehr derfelbe jetzt neue Warnun- 
gen nöthig zu machen fchien, nämlich: Les fuires funcfler 
du Jen, ou la difference des äges ie E..C. Y. L.: (1803. 
2V.ı2. 3 Fr. 50C.), eine in der That abfchrecken- 
de Erzählung der fürchterlichen Begebenbeiten einer 
durchs Spiel zu Grunde gerichteten Dame und ihrer 
Tochter; und; Adel... om la Joucufe malheureuft au .— 
un, par une femme qui a fini par f bruler la = 
(1803. 12. ı Fr.50C.) die Gelchichte einer - ern 
Unglücklichen, deren Kataftrophe fchon der Tite et 
jebt; nur bemerkt man nicht, dafs diefe Romane ” 
ene Abhandlungen bisher mehr gewirkt hätten, als die 
ru und Abhandlungen gegen die Vorurtheile einer 
höhern Geburt und andere moralifche Gebrechen der 
frühern Zeiten, die mit den zurückgekehrten Emigrir, 
ten wieder einwanderten, und fich nun mit den Ge: 
brechen der rieuern Zeiten amalgamiren: - FR 
' "Den Befchlufs diefes Abfehnitts mag eine bilt 
rifek - theoretifche Söhrift über die Romane machen: 
dler Romans par A. H. Dammartin (P. Ducauroy 1803. 
12. ı Fr. 30C.), deren Vf. zuerft die Gelchichte der 
Romane, doch keineswegs vollltändig genug , erzählt, 
und dann Beinerkungen über deren ützlichkeit, Ver- 
vollkommnung n. f. w. beybringt. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periolifche Schriften, 


Expedition der Bildungs- Rlätrer 1806. 
Eine Zeitung für die Jugend. 
Mit Kupferm und Mufikbeylagen. 

. ‚Bey dem ausgezeichneten Beyfall dieler Zeitung 
macht die Verlagshandlung derfelben, Aeltern, Lehrern 
und Kinderfreunden bekannt, dafs folche, [o wie die 
Zeitung für die elegante Welt, aulser den Buchhandlus- 
gen f s Orts, hey . e j 

allen Ober - und Poflämtern und Zeirungsexpeditionen 
in ganz Deutfchland, Rulsland, a a Dänemark, 
der Schweiz und Holland, zu erhalten und zu beltellen 
if: - Diefe refp: Behörden find [immtlich dazu aufge- 
fordert, und wohlwollend geneigt, fich der gehörigen 
ne Lieferung derfelben zu unterziehen, Der 

veis des Jahrgangs innerhalb Deutfchland ilt 8 Thlr. 
Sächf., 27 8. Wiener, 14 Hl. 30 kr. Reichsgeld. 
Georg Vofs» 
nn 


Journal der prakrifchen Arsneykunde und Wundars- 
neykunfl, herausgegeben von C. W. Huf eland. 
23ften Bandes zes Stück. 8. Berlin, in Commifhon 

.. bey LW.Wittich. Preis 12 Gr. 
Inhalt. 

1. Abhandlung über die Augenentzündung Neuge- 
borner, von Dr. Dreufiig, Garnilen - Medicus der Fel- 
tung Könissftein. IL Beobächtung einer durch carcino- 
matöle Verhärtung der Fettdrüfen des Schaamberge 
nach und nach entftsndenen höchft feltenen and merk- 
würdigen Abnormität der weiblichen Geburtsorgane, 
mit zwey Abbildungen, vom Hebammen Aufleher und 
Aunts-.Chirurgus Wagner in Zeitz.. III. Gefchichte ei- 
nes merkwürdigen verborgenen Fitergefchwürs am 
Oberfchenkel, von Dr. Korrum zu Stollberg bey Achen, 
IV. Ueber die echtfcheinenden falfchen Schatzblattern, 
von Dr. Hardege d. j. V. Gefchichte und Refukate.der 
Schützblattermunpfung in der Graflchaft Stolberg - Wer- 


nigerede, von Ebendemfelben.‘ VL Eine höchflt feltene 
/ Ver. 
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Verhärtung im Unterleibe , von Dr, Peter Gortfr. Jör- 
dens, Stadtphyfikus zu Hof. 
Mit dielew Stücke des 
Bibliothek der praksifchen Heilkunde. 
Srück. Preis 6 Gr. 
Inhalt: 1) Chriflopk Knape kritifche Annalen der 
Stastsarzneykunde für das Igte Jahrhundert, ılten Ban- 
des 1. u. 2. Theil. 2) Dr. Arnold Wienholds, Heilkraft 
des thierifchen Magnetismus nach eigenen Beobachtun- 
en. Nach dem Tode des Verf. aus dellen literarifchem 
Nachlafte herausgegeben von D. Jok. Ch. Friedr. Scherf, 
Dritten Tbeils erfte Abtheilung. 


Journals wird ausgegeben: 
ıören Bandes aser 





Schlefien ehedem und jerzr. Eine Zeit[chrift, heraus- 
egeben von Oelsmer und Reiche, Erfles Stück, 
ei 1.06. 
Inhalt: 1») Plan der Zeirfchrift. 2) der im Jahre 
1517 in Breslau errichrere Glückshafen, oder die erlte 


Lotterie der trühern Zeiten, vonder ınan bis jerzt genaue , 


und umftändliche Nachrichten hat. — Directoren des 
Glückshafens — Acht vereidete Gelandte mit eben [o 
viel Dienern vertreiben die Loofe in Deutfchland, Po- 
° Ten und Ungarn — Zahl und Nominalwerth der Loole _ 
Zahl der Ziehungen — Verzeichnils der Gewinne und 
der Perfonen, die fie gezogen haben. 3) Reifen Niclas 
von Popplau, Rirters, bürtig von Breilau vom Jahre 1483 
bis 1486, durch Deutfchland, England, Portugal, Spa 
nienund Frankreich. — Biographifche Notizen von ibm 
=— Vermächtnifs des Hageltolzes für Heirathslultiige — 
Sein Tod in Alexandria. — Abreife von Middelburg 
nach England — Doctor Schenk in London, ein Schle- 
fier — die freundlichen, zuvorkommenden Englände- 
rinnen — Befchaffenheit des Landes — Character der 
Einwohner — Schönheit der zud:inglichen Mädchen; 
in England muls der Venusberg (eyn — Audienz beyın 
König Richard — die @llerliebfte Mußca — Popplau 
mufs dem König von andern Höfen erzählen (wird fort- 
'geleizt). 4) Breslas im Jahre 1805 — Grolse Sterb- 
lichkeit in den Jahren 1804 u. 1805 — Ihre Haupturla- 
che die Pockenfeuche. — Selbftmörder und Verun- 
slückte — das Feuer auf der Schuhbrücke, Kopille, ein 
braver Maurergelelle reitet &.Menfchen vom Feuer- 
tode — Unterdrückte Feuersgefahren. (Der Befchluls 
folgt). 5) Chronik von Breslau ‚für den Januar 1805. 


"U, Ankündigungen neuer Bücher. 


So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 


dt worden: 
. Dr. Gall’s Vorlefungen 
krisifch analyfirs 
; von J. Mendel, Dr. Med. 
8 eGr. 

Eben fo auch die, welche mit Kenntniffen in den 
Städten urmberzieben, und jedem, der Luft hat, davon 
verkaufen und verhökern, loben freylich alles was fie 
feil haben; vielleicht aber mag auch unter ihnen [o man- 
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cher nicht willen, was'wobl von [einen Waaren heil- 
[am oder [chädlich ift für die Seele, und eben [o we 
nig willen es die, welehe von ihnen kaufen, wen’ 
nicht etwa einer darunter, in Beziehung auf die Seele, 
ein Heilkundiger ift. ($. Platons Werke überfl, vom 
Schleiermacher. $. 242.) 

Hamburg bey Adolph Schmidte. 





Verfüch einer medicinifchen Diagnoftik in Tabellen. Für 
Aerzte und Wundärzee. Yon Dr. Karl Guftev 
Schmalz, praktijchem Arzte zu Lomaszfch. Erfle 
Abtheilung. kl. Folio. 1806. zu haben bey dem Ver- 
faller und in Commillon bey Ang. Lebr. Rei- 
nike in Leipzig. Preis ı Rıbhir. 12 gr. DIN 

Die häufige Nachfrage nach diefer fchon frührr am. 


. gekündigten, nun wirklich erlchienenen — Schrift bes 


weilet hinlänglich die Wichtigkeit ihres Gegenftandes,- 
Die Erkenntnils und Beurtheilung einer vorkommenden 
Krankheit und ihres Charakters ilt unftreitig der wich. ° 
tigfte Punkt für den Praktiker, und allemal um fo [chwie- 


‚riger, je grölser die Aehnlichkeit ilt, den fo mancher 


kranke Zuliand wit einem andern hat. Wenn daher 
die Beyl[piele einer unglücklichen Verwechlelung und . 
daraus ent[pringenden ganz falfchen Behandlung überall 
nicht felten ind: [o ınuls eine vollftändige Diagnoltik, 
welche die innern und äufsern Krankheiten blofs in Hin- 
ficht der Unterfcheidung aufltellt und ordnet, dem Arzt 
und Wundarzt (ehr willkommen [eyn. Belonders ift die 


. Tabellenforın ganz geeignet eine überaus bequeme Ue- 


berlicht zu gewähren, 





In Commifhon bey Adolph Schmidt in Ham- 
burg ilt erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Teftimonia Auctorum de Merkelio, 
das ilt: 
Paradiesgärtlein für Garlieb Merkel, 
Köln, bey Peter Hammer. 16Gr. 


L 





Im Verlage von C. H. Reclam, Buchhändler in 
Leipzig, -wird eine Ueberfetzung von folgendem 
Werke herauskommen: 

Tableau merhodique des efpöces mintraler pröfensan: la 
ferie complöre de leurs caracıdres, d’apr?s le fufteme 
de Hauy E Lucas, premiere Partie. Paris 1806. ' 

Der Ueberletzung werde ich die [ämmtlichen 86 Ku 

pfer zu Hauy's Mineralogie, 4 Dände, beyfügen. 

Zum 4ten Theil von Hauy Mineralogie, überletzt 
von Karften und #eifs, der in der nächlten Ofter - Melle 
er[cheint, werden die neuen Entdeckungen und Zufät.' 
ze von Hauy [elbft mitgetheilt werden. E 

‘ Der Preis der Mineralogie 4 Bände ift 20 Rıhlr, 
Wer lich bis zur Ofter-Melle 1807 beym Verleger [elbit 
meldet, erhält das Exemplar für 3 Fra’or. 

c, H. Reclam, 


|| 


“ 


“ 


“ 
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Mittwochs den ıımna März 1806, 





LITERARISCHE ANALEKTEN. 


I. 
Bemerkungen 
über eine Antikritik und über das Evangelium der 
Hebräer. ie: 


DD“ „Neue Unterfuchung über das Alter und Anfe- 
„ben des Ermgel. der Hebrier, mach Eiehbhorns 
h Einleitung ins N. T. und der Rocenfion derfelbes in’der 
ij, FHallifchen A. L. Z. von M. Ch. Fr. Weber , Diakon. ia 
Winnenden (Tübingen bey Heerbrand 1806. S. 114 
„in 8.)"*, it eine Ansikritik gegen einen Theil unlrer 
auf dem Titel genannten Recenlion. Ein literarifcher 
Correlponderit des’ Hasnburger Correlpondenten (Nr. 4 
3806.) — welcher die neue Unterlachung [ehr [chnell 
erhalten haben muls, auelı mit einigen Privatuınltänden 
des Hn. Vf. bekannt za [eyn [cheint — war auf jeden 
Fail allzu eilfertig in feiner Behauptung, Jals durch Hn. 
3#. gegen unfre „leidenfchafiliche * eto. Recenlion der 
erfie Theil der Eichhornfchen Einieitung ins N, T., al. 
fo die dielen ganzen Theil ausfüllende Hypothefe von 
Entftehung der drey erlien kanonilchen Evangelien aus 
einem vorausgeletzten aramäılchen Urevangelium und 
dellen mancherley Ueherarbeitungen und Ueberlotzun- 
gen mit eineminal fiegreich gerettet worden l[ey.. Die 
Neue Unterfuchung bezieht lich auch in ihreın welent- 
lichften Inhalt blols auf ein Aulsenwerk der Recenlion 
(A.L.Z. 1805. Nr. 127. $. 347 — 353.), welches auch 
nur gegen em Aulsenwerk der Eichhornifchen Hypo- 
thefe, gegen die wenigen $$. gerichtet ift, die das Alrer 
des Evang. nach den Hebr. über das Alter der kirchlichen 
Evangelien hinaufrücken. 

Das äufserft Erzwungene in Hn. #’s. Apologieen 
einiger Verlehen, die unfere Recenlon in der Fich- 
hornfchen Darftellung scher hemerkt hatte, und 
die nun Hr. W., es kolte, was es wolle, ausglätten will, 
berühren wir, als Nebenfache, gar nicht. Liefse lich 
Hr. Eichhorn hundert folche Ungenauigkeiten entfallen; 


und müfste davon da, wo man als Recenfent [pricht, 


die Rede werden, ‚lo würde dadurch doch unfre Ueber- 
zeugung, dals Hr. Eichhorn fie eben fo gut felbft zu 
verbelfern wulste, im geringlten nicht vermindert Ieyn. 
Sie defswegen abzuläugnen, bleibt wnnöthig. 
Unfere Revenfion mufste nämlich bemerkbar mn- 
chen, dals Hr. I. hey diefer Vorfrage mehreren patri- 
kifchen Stellen diejenige Erklärung, welche: mit feinem 


Zweck übereinkommt, zum Theil wider den Sinn des 

Textes, zum Theil aber allzu einfeitig, als die einzig 
mögliche, unterlege, während eine andere zum wenig, 
ften eben fo möglich fey. Im letztern Fall mülfen vor. 


“"artheilsfreye Unterlucher ein [olches Datum in feiner 


Vieldeutigkeit darltellen und eben dadurch zeigen, war- 
um.es weder zun Dafür noch Dawider gehrauche 
werde., ‚Nur Sachwakern ift zugeltanden, dafs fie zu 
Gunlien ihrer Clienten die einfeitige Anlicht allein ins 


‚Lielit kellen, fie durch die mö®lich belten Wendungen 


geltend machen , Zeugen zuaflen, die ınehr als he wil, 
fen können, auslagen, und fogar die Gesengründe, [o- 
weit als lie können, im Schatten verltecken. Wir kön 
nen wicht bergen, dafs diefe ehedem in [ogenarinten 
Vertheidigungen des herkömmlichen Kanons nur allzu 
wöhnliche Methode, die man irn thieologifchen Fach 
Terrullians Are und Kunft nennen könnte, aueh wenn 
fie wider das Herkömmliche angewendet wird, für uns’ 
nach unfrer literari[chen Pflichtenlehre' eben [vo unzulä 
fsig wmd tadelnswerth bleibt, als iin Gegentbeil, Wie 
glücklich ift der freye Unterfucher! Er kann anch 
wenn er verliert, nur gewinnen. Nur ilt rer rs 
Gewinn an die Pflicht gebunden, weder einen vnaufges 
lölten Gegengrund zu-verichweigen, noch Ichwache 
Gründe jemals (o zu Stellen, wie wenn die Menge von 
Scheimbeweilen (d. h. von Nullen) gleich/am durch 
Anhäufung zu einem Beweis (zu einer reellen Zahl} 
werden könnte! 
Könnte Rec. gegen eine zum Buch gewor, : 
tikritik wieder ein Buch zu [chreiben, ie gen 
nen: [o würde er gerne eine Wette darauf letzen, dafs 
er Schritt für Schritt zu zeigen vermöge, wie jedem von 
Hn. W. ausgelchmückten Grunde gerade das, was ihm 
zum Beweis noch nöthig wäre, abgehe, Bey [einen er. 
ften Sätzen, die Stellen aus Ignaz und Hieronyimus 
Papias und Eulebius betreffend, bat diefs (chon ein Be. 
cenlent der Neuen Unterfuchung in den Tübingifchen 
gel. Anzeigen (1806. St. 5.) beyfpielsweife fo,human alt 
gründlich dargerban. Fein jlt eben dafelbft die (von 
Hn. W. nicht bemerkte} mögliche Steigerung des A 
ments aus Hegehpp. - Eufeb. KG. 4, 22. (agt von dieferm 
Alten, deflen Hypomnemata ( Fufeb. 4, 8. Grabs Spici- 
leg. S. 204. I, Th.) zwilchen das J. 162 — 185. fallen: 
an re rou uad Apmoug evayyeiiu ai Tau TUHEREU Kr ad) . 
un ug ißexidos drlaerav ra rıdycı, udn, ae Pas 
kuurov merrisreunevan, won uhr de al; a ah Toydauung dygadou 
(2) T U mapa- 
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„ee exPav magad. als Antithefe 


Unfere ron ($.349.) über- 
{ einiges aus dem Evang. x. iße. und 
aus dem Syrifchen, und befonders aus dem Bebr. Dia. 
lekte ... auch erwähnt er andere’ Di e, gleich als aus 
einer unge/chriebenen jüdifchen Überlieferung,“ machte 
aber dabey vornehmlich den Zweifel: ob Eufeb. hiftorifch 
weufsse, dals Hegelipp. jenes einiges wirklich ass dem 
Ev. der Hebr. genommen habe; oder ob aın Ende blols 
das Urtheil des Eufebius: „„H. hat einiges, dals ich im 
Evang. der Hebr. lefe, folglich hat fchon H. diels aus 
dielem Evang. genommen!“ in jenem, auf mancherley 
rı3evrx zugleich fich beziehenden ri'ysıv Tıva de ToV x. 
E. e. etc. ausgefprochen fey. Dagegen mulste uns 'nun 
die Bemerkung der Tübingifeben Blätter, als fcharf- 
finnig, wahre Freude ‘machen, ‘dafs der Nächfätz: «< dv 

. gegen das vorhergehende, 
anzudeuten [cheine, Eufeh. habe das zuayy. x. Eßg.-bey 
dem Hegefipp als eine ygxPy» genannt gefanden; — un- 
geachtet wir eben diefen Rec. wahricheinlich für uns 
haben werden, wenn wir daran erinnern, dafs die An- 
tithefe eher in der Entgegenfetzung derjenigen Spuren, 
welche den Hegef. als Juden- Chriflen zeigten, gegen 
das, was er [ogar aus der jüdifchen (rabbinilchen, kab- 
baliliifchen ?) Tradition Ber rc zu [uchen [eyn 
möchte. Hätte uns doch das, was Hr. W#. unlerer Re- 
eenlion bey diefer St, entgegen hält, aus gleichem 
Grunde Freude machen können! "Er hebt unlere Ue- 
berfetzung der Worte ex rov augıanov aus dem Syrifchen, 
ungeachtet diefs auf jeden Fall Nebenworte fin » 5.49. 
beraus, und [pricht in drey- und vierfachen Wiederho- 
lungen das kategorifche Urtheil aus, lie ey „üicher un- 
richtig; © wie man im Deutfchen fage, des Syrifche, 

Griechifche etc., und darunter diefe Sprache verltehe, 
fo fage man im Griechifchen durchaus nicht, es fey 
„durchaus gegen den griechifchen Sprachgebrauch ** ex 
rov avgızyav in der St. des Eufeb. fo zu überletzen, wie 
es der Rec. überletzt hat, u. dgl. m. Bequem find der- 
gleichen Verdawmungsurtheile, die dem Gegner den 
Beweis zufchieben, Mag aber Hr. W. nur in Fabriciws 
CoR. Apoer, N. T. gerade in der Collection über die apo- 
kryph. Evangelien um ein Paar Seiten weiter lefen: fo 
wird er S. 366. bemerken, dafs Merzdoxdem dis 'Eiiyuxcv 
un die hr ter Sprache überferzen etc. gegen den pa- 
wriflifeh griechifihen Sprachgebrauch nicht ilt. 

Die übrige Reihe von Gründen 


warzdoreag kmuoveusn. 
fetzte:: „„Hegef. Sagt 


für das über unfere 


Kunonifche Evan gelien hinauf reichende Alter des Evayy. x. ” 


Eße.'erfcheint, ungeachtet fie nichts nenes enthält, den 


mit. diefem Detail mind beka i- 
fel ftark, blols aber een 


die Kehrfeire ficht. 


Was hilft es S, 6. zu wiederholen, dafs die amoum- 
Bemeen "a, Arosr. bey Juftin höch/twahrfcheinlich das 
"vangelium der Hebr. fey, da doch Jaftin das, was-er 
als YEVOHEDE Uro T. arostoiuv xroumuoveuuarz gebrauchte, 
im Plural evayyedız nennt und dielen eollectiven Namen 
als den damals [elıon gewöhnlichen angiebt (d xaddıra 
Eee Apol: 1.c. 66.) Diels war fchon, ebe Hege- 
pp fchrieb (Grabe S$., 147.203. Th. II) zwifchen ]J. 
150— 160. Was hilft es, $. 28. zu behaupten, dafs 
in Jußtins Citationen jener anopnueveupnaren keine 


En —— 


deswegen, weil man michr zugleich- 
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dem Lukas eigenrhümliche Stelle finde, da fchon Stroth 
(Repertor. I. Th. $. 57. fl.) mehrere angeführt hat, die 
fich in ausgezeichneten griechifchen. Wörteniauf Luk, T, 
31. 35.38. 22, 44. 23,46. etc. bezichen, das Eusyy. 
x«ö Eße. aber erlt von Hieron. ins Griech. und Lateini- 
{che überletzt wurde. Was hilft es, $. 33. wie unbe- 
zweifelt zu wiederhulen, dals Juftin wenigftens. Eine 
Stelle gerade fo anführe, wie fie in dem Evangelium der 
Hebr. geftanden, da unfre Recenfion $. 359. 360. darauf 
aufmerkfam gemacht hat, wie Juftin felbft dergleichen 
traditionelle Vermehrungen [einer Nachrichten genau 
von dem,ablondere, was ev ro amoumpoveuumm 7. Amo- 
aroluv yaypamrcı. Was hilft $. 10. die Declamation: 
„Man mu/s entweder ganz fremd in der ältelten Ge- 
Ichichte der chriftl. Kirche . . (eyn, oder das, was au- 
genfcheinlich ilt, Jäugnen wein, wenn man nicht zuge- 
ben will, dafs ınan von Jiefen (apokryph.) Evangelien 
Jrükere Nachrichten habe, als von unfern Kanonilchen ?* 
Selbft wenn der genauere Gelchichtfor[cher die Behau- 
tung, dals Hegelipp fchon das Evang. x. Eße. genannt - 
be, als unzweydeutig gelten lallen könnte: [o wäre 
diels die erfte Stelle, wo wir diefes Evang. genannt fän- 
den. Diefe Stelle aber ilt nicht früher, .als 162. Und 
$. 109. giebt Hr, W. [elbft zu: „in die Mitte oder viel- 
mehr im die zweyte Hälfte des zweyten Jahrhunderts 
falle die Beftimmung und Feftfetzung des Kanon: An- 
fehens unlerer Evangelien und die Auslchlielsung aller 
andern von demfelben, nach Theophilus Antioch., Ire- 
näus, Clemens Alex. Die, gegen welche man die übri- 
en aus[chlofs, müflen denn überdiefs nicht erft von ge- 
tern her der Kirche bekannt geweien feyn!‘* Von 
Theophilus, welcher um Mark Aurels Zeit in Antiochien 
Bilchof war, hatte noch Hieron. Commentarios, worin 
derfelbe [chon quarwor Evangeliflarum in unum 
eorpus dicra conpingens ingemii [ui mabir monumem- 
za reliquis. Grabe. p.223. An den noch früheren Hera- 
kleon, welcher über Joh. u. Lukas (12, 8.) commentir- 
te (I. Grabe Spicil. T. 11. p.84.) bat Hr. #. nicht ge- 
dacht. Eben [o wenig an die unläugbar. mit unferm 
Matth. u. Joh. übereinliimmenden Citationen des Ptole- 
mäus. Grabe p.69 fyq. Wir wollen ihm dafür weder 
böfen Willen noch ein Freind[eyn in der Kirchen - Ge- 
fchichte aufbürden!. Was hilft es aber ferner $. 7. zu 
Sagen: Eufebius, Epiphanius, Hieronymus reden ohne- 
hin von dem Evangelium nach d. Hebr. als von einer in 
der gunzen chrilil. Kirche allgemein bekannten Biogra- 
phie Jefu.. Wäre auch anzunelunen, dafs damals überall 
bekannt gewelen [ey, es exiltire eine lofche Biographie: 
fo konnte doch dem Inhalt nach eine Schrift unmöglich 
allgemein bekannt feyn, welche von Hieron. erlt als he- 
braicis listeris Scripsa ex chaldaico fyroque fermone ins 
Griech. und Lateinifche überlerzt wurde. Sie war [o- 
gar nicht allgemein bekannt, dafs vielmehr Theodorws 
opsvefl. ( Phorii Bibliorh. Ed. 227.), ungeachtet er am- 
fangs Presbyter zu Antischien gewelen war, den Hieron. 
im Verdacht hatte, es felbft erdichtet und den Fund _ 
blofs vorgegeben zu-haben. rourov xai rd miumrey suxyye- 
dv mengavarmhaccı Maya, ew Tas Evoeßuou TOV malaıarımu 
BıßAoimxaug Umeriarrouerov iupeıv. Was.hilft es, $. 7.8. 
zu wiederholen: dafs die Abfallung diefes: Evang. in 
die 
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die Zeit zu fetzen [ey, zu welcher das.Chriftenthum 
noch in Paläftina sein verkündigt wurde; diels „er- 
„helle unter andern daraus, dals die Nazoräer dieles 
„ Evang. gebrauchten . . denn die Nazoräer waren die er- 
„fen Chriften.“ Waren denn, ich bitte, die Nazaräer, 
von denen wir willen, dafs fie das Ev. xad. Eß2. ge- 
brauchten, diefe Zeitgenollen Hieronym. und Eufehius, 
die erften 'Chriften? Was hilft es, durch eine quareritio 
terminorum zu argumentiren? — Was hilft es, zu wie. 
 derholen, das Ev. x. ße. habe bey den torzüglichlien 
Kirchenfchriftftellern in grofrem Anfehn geltanden, da 
Orig. an den 3 Stellen, wo wir etwas daraus bey ihm 
angeführt finden, die Formel: „Wenn es jemand zu- 
lafst“* etc. voranfchickt, wie diels denn auch vor der 
zweymal angeführten [fo abgefebmackten Stelle (‚mode 
accepit me mater mea, Spiritus S. [uno capillorum meorum] 
er ahflulir me in montem Tabor “: eic.) ohnekin [ehr nöthig 
war. Das drittemial [agt er noch behutfamer und gerade 
gegen alles Ah Anfehen: fira placer alicui fufeipere il- 
ul, nom ad aucsoritarem, fcd ad manifeflarionem 
propofitae quaeftionis. Wäre das Ew. nach den Hebr. in fei- 
nem aramäifchen Text älter als unfere Kanonilche Evan- 
gelien, [o bätte ihm das gerechte Anfehen gebührt, wel- 
cher Orig. und Hieron. als Exegeten ihm gewils auch 
nicht verlagt haben würden, dals fie aus ihm, als Ori- 
rg, unlere Evangelien oft zu beleuchten verlucht 

ätten, 

Raum und Zeit gebricht uns, die übrige Anzahl 
ähnlicher Argumentationen der Neuen Unter[uchung 
hier aufzuführen. Aufrichtig zu fagen, erfcheinen fie 
uns wieHinkende, welche üich immer nur von der Seite, 
wo fie gerade gehen können, zu zeigen [uchen. Durch 
die Vervielfältigung folcher Schlüfle ift nie etwas zu ge- 
winnen, weil auch von zwey Hinkenden diefer Art kei- 
ner dem andern [ein gerades Bein borgen kann! 

. Soll (um doch die Beantwortung der Frage felbft 
hier noch ısit wenigem auf den richtigeren Weg zu lei- 
ten) über das Alter des Evang. der Hebr. etwas gründ- 
liches ausgemacht werden: [u mufs man eben die Me- 
thode, deren Vorzüge vor dem größsten Theil der falfch- 
berühunten Traditionen fchon Fichhorn bey manchen 
Büchern des A. T. erprobt hat, und die auch bey den 
übrigen alt- und neuteframentlichen Schriften weit rich- 
tigere und überzeugendere Refultate gewährt, die 
Methode, Entfielungszeit und Entftehungsart folcher 
kunftlos unverliellten Schriften aus dem Tnhalı [bl er- 
forfchen za lernen, auch hier anwenden. * Abge- 
Ichinackte Stellen allein erweilen allerdings rücht, dafs 


das Fr. x. Eßg. nicht zu der Apoftel Zeit unter gewillen' 


Judenchriften habe entftehen können. Einige könnte 
ınan auch, wenn man mehr dispatiren, Als unterluchen 
will, durch die Möglichkeit: der Interpolation zu vindi- 
eieren fuchen. Dahin möchte die fublime: Entdeckung 
gehören, dafs der Geift Gottes bey der Taufe erblickt 
worden fey in der Geltalt einer herabkommenden und 
in ihn hineinkommenden Taube! av zıdr, rrgıoregag xareAdov- 
ang wi dareldadryg Ag aurad. Wenn aber der Anfang des 
Evang. der Ebioniten nach Epiphanins war: orı eyevero 
ww rag mega; ’Howder, roi Braskdig Fig Towdälag, AXIev 


r 
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fo ift Klar, dafs kein’ paläftinenf. 


en Zeit der Herodes Ansipas, wel- 
cher gerade in Ioudasz nichts zu befehlen hatte, als Kö. 
nig von Judis befehreiben und damals, ‚wo „Judäa die 
Provinz des Pilatus“ (Luk. 3, I.) bezeichnete, dieles 
Wort in der zu andern Zeiten möglichen allgemeinern 
Bedeutung nehmen konnte. Und follte etwa diele Ver- 
wechslung des Herodes I. oder des Herodes Pre 
(Matth. 2, 22.) mit dem Antipas blols gegen von 
Epiphanius als ebionitifch gekannte Evangelium gelten: 
fo ilt es ferner eben [o unmöglieh, dafs zu Lebzeiten 
der Apoftel und in ihrer Nähe Jacobus , qu liberas cali- _ 
ccm Dumini, d. h. einer der Zwölfe, mit Jacobus Juftus 
verwechfelt werden konnte, wie in der erbaulichen Er- 
Icheinungsanekdote des Nazoräilchen, von Hieronymus 

überletzten, Auflatzes (£. Fabric. p. 366.) gelchieht, 
Daron nichts zu (agen, dafs dieler Jacobus gelchworen 
haben [oll: ab illa hora, qua biberas calicem Domini, lo 
lange nichts zu elfen, domec viderer eum refurgentem “ 
mortuis,, wie wenn die bey der letzten Mahlzeit [o troft- 
lofen Apoltel an eine fo nahe Körperunferliebung ru 
gedacht hätten, Vgl. dagegen Joh. 20, 9. Noch me h 
Das von Hieron. überletzte Ev. juxta. Hebr. enthielt 

Fabric. p. 367., als Veranlalfung der Taufe Jelu das 
Mährchen: Ecce marer Domini ‚fie Frarres et 
ei: Joh. baptifta baptizar in remifionem peccasorum; E#- 
mus er er ab eo. Wer hätte wohl , fo lange 
das Taufen des Johannes noch bekannt war, ein Mähr- 
chen erdichtet, welches verausletzt, dafs auch Frauen 
von Joh. (im öffnen Flufs?) getauft worden feyen. Ue- 
brigens ilt auch diefes Anekdötchen zugleich in dex 
Prädicasio Perri gewelen ( Grabe T. I. p- 69.) und zeigt 
fich durch den Zufatz: („dixir aurem eis: quid pn: 
ur vadım er baptizer ab eo? wifi forte hoc ‚ipfum , quod 
dixi, ignorantia et“) wo]. wie ein phariläifcher Er 
fuiftiker von Umwiffenheirfünden fpricht,, ‚als eine Je “ 
unwürdige Erdichtung. Sogar die wenigen hebräizi- 
renden Worte, welche Hieron. anführt , enthaken eine 
Spur, dafs parallele Stellen des Nazor. Evangeliums erft 
aus dem griechifchen Matthäus entftanden find. Hieron., 
fagt: „Affe ( Barrabas ) in Evangeliv quod Jeribirur naurra 
Hebraeos“‘, Filius Magifteri eorum interprerasur. 

Woher diefes magifter eorum? Im griechilchen Matıh#- 
us [teht nicht der Nominativ, fondern zweyınal Bag- 
aßß&v. Der Schall erinnerte an j2) magißer magmus, 
Daher nahm der Nazoräer 22 für den Namen 
des Mörders. Hieronymus, weilerdas mun augmenzasiunn 
für das fufixum nahm, ımeynte, die Bedeutung des Na- 
mens [ey: fliws Magiftri moftri, und habe gleich ein 
böfes omen gegen die Hebräcr. Da er nun von diefen 
in der dritten Perfon fprieht, fo fagt'er: Jener werde 
im Ev. d. Hebr. ausgelegt als ein Solm von einena ihrer 
eigenen Rabbinens Kurz: nur der griechifche Acoufariv 
BagxßBav war es; was im Evang.der Hebr. den Milsgriff 
über den Namen Bagaß3x; veranlallen konnte; folglich 
wurde hier aus dem griechifchen Matthäus (27 16. 17) 
gefchöpft. Nach dieleın Beyfpiel einer griechilchen 
Quelle des Nazorälchen ur x. E2e. ift auch die Be- 


merkung nicht überfülsig, die von aa ea 


Ina; Bamrıdav ete.: 
Judenchrift jener früb 
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Pahrie. $. 361. daraus ciirte Stele: d Yayuzrug Aroıheu- 


oı x d Baaıkeug averaugeru, eine nur im Gricchifchen 
eniliandene falfohe Leleart habe. Demi dafs nicht d 
Szvusdaag, [ondern d waveaz; zu Je[en (ey, ilt nach dem 
Ge: enfaiz in «verauseras, und nach dem Mangel eines 
leidlichen Sinns, wenn d Jauaae7ag angenommen würde, 
wohl nicht zu bezweifeln. Der Siun ilt mit Matth. 5, 5« 
parallel. , + i 
Es ilt in Wahrheit unerwartet, in fo wenigen Frag- 
menten noch fo viele Data von Zeit und Art der Entlte- 
hung deflen, was. wir als Evang. x. Be. überliefert er- 
hielten, finden zu können. Hr. #. fagt $. 71. „Wir 
„haben diele Fragmente auch vor uns... un) können 
„darin weder abeniheuerliche Meinungen, noch Febler, 
„welche die Nähe des Orts und der Zeit hätte unmög- 
' „lich machen follen, noch Parachronismen, noch andere 
: Jeere Fictionen finden und erkennen; ‘“ welches Hr. 
W.S. 74. noch einmal „auf fein Wort‘ verfichert. Hier- 
#ber if nichts zu fagen, als dals es uns leid thue; eben 
fo leid, als der Ton von Stellen, wie $.77. „Man muls 
A niebe nur in dem Gebiet der Conjecturen und Einbil- 
„dungen [Vgl. 5.20.) zu verweilen gewolnt leyn, 
;, (ondern man mufs auch lich vorgenousnen haben, al- 
„lem zu widerfprechen, wenn man von einem FEvangel. 
„der Nazoräer als einem aus unlern griechifchen Evan- 
„gelien ins Hebräifchchaldäifche überfetzten redet.* 
Unfer Sinn kann, fo gewils wir. die Fragmente des 
Evang. der Hebr; .‚ftudiert haben, nicht diefer feyn, 
dafs fo viele Stellen dellelben,, welche in unfern Evan- 
elien gar hicht vorkommen, und meiftentheils für diefe 
er Zu abgelchmackt und contraltierend wären, aus 
letzteren Hhertatsr feyen. Aber dals in den gemein- 
fchaftlichen- Stellen Spuren der Priorität unferer griechi- 
fehen Evangelien. und ein (fogar fehlerhaftes) Uebertra- 
er ans diefen fich entdecken Jafle, ift nun wohl aus 
dem sbigen Basıkeug mung loudsia; und dem durch den 
griechifchen Acoufativ Bagaßßav entltandenen 727 72 
eben fo klar, als die Abenteuerliehkeit und Fehlerhaf- 
tigkeit anderer Stellen, welche diefes Nazoräifcke Evan- 
;elium für Männer von kritifchem Gefchmack längfı [o 
müllamer Lobpreifungen und. Ehrenrettungen unwür- 
dig hätten zeigen follen. Nur den alten, in den Wun- 
derglauben verfunkenen;, -Kirebenvätern kann man zu 
"out halten, dals fie dergleichen Steine nicht [chreyen 
örten, ind die Unechtheit einer [oleben Ausgeburt aus 
! 








| a 
dergleichen Defermitäten nicht anerkannten. War & 
doch dem Hieronymus möglich, den Unlnn noch höher 
zu treiben, und um jeden, welcher dem Evang. nach 
den Hebhr. glauben wolle, unbedehklich den heiligen 
Geilt die Schwiegermurrer der Seele Jefu nennen zu hl. 
fen. Commentar. in Michae 7, 6. „Qui legerir Cansicam 


. Canticorum er [panfum animae Sermonem [Aryov] insellexe- 


ris, cerediderirque Evangelio, qued fec. Hebracos ediıum 
nuper transtulimus, in quo ex perfona Salvaroris diciser. 
Modo merulie maser mea, Spirirus S. in uno 

illorum meorum [wie den apokryphifchen Haha 
kuk non dubirabir dicere, Sermonem [Aoyov] Dei orcm 
‚effe de Spirisu er animam [ \yuxmw] quae [ponfaSer- 
momis efr, habere [ocrum fauctum Spirisum, 

wi apud Hebraeos dieirur genere foeminino.“ Welche 
Funikenverwandtfchaft! Ein Urevangelium zum $uf- 
ter derfelben machen zu helfen, ift nicht gefonnen 

der Recenfens. 


, e 
Deber Tarfchifch. 


" Im Bezichung auf Intelligenchlart der A.-L. Z. 1906. 
Num. 16: 


_  Hr.Prof. Bredow nennt es am angez. Orte $. 124. eine 
bis jerzs ganz überfehene Bemerkung, dafs die Hehrier 
nur nach Ophir, nicht nach Tarfchifoh gefegelt Leyen, 
dals gg unge von grolsen Raufmannstchiffen zu 
verftehen leyen etc. Er verweilt darauf, fie 1802. ge 
macht zu haben, und freut üch, fie 1805. Nr. 178. der 
GRTE gel. Anzeigen durch Hn. Prof. Tychfer beftäuig 
zu finden. Finfender dieles will, weil diefe Berichtigung 
über Tarfchifch, dals es ein grofses Meer, nicht aber 
irgend ein Land bedeute, und ÜY"IN NEN als Wi 
meerfchiffe, beller: Schiffe, die ein ffürmendes Meer ıuı- 
halsen können, zu überleizen feyen, für die alte Gem 
graphie von Finfluß-ift, den un diefes Fach verdienten 
Gelehrten darauf aufınerkfam machen, dafs diele Be 
deutung philologifch erwiefen und bey -allem Stellen des 
Alten Teft. weit vollltiändiger durchgeführt fich findet, 
in Prof. Paulus Memorabilien 5. St. und zwar in dellen 
Beytrag zu e. Commentar über Jelaias $. 103 — 11% 
(Leipz. 1793.). Ob die Bemerkung dort bis jetzt gan 
überleben worden [ey, ift uns unbekannt. 





LLTERARISCHE ANZEIGEN. 


Anküridigungen neuer Bücher, 


Da fich feit 1791, als in welchem Jahre die-letzte, 
Ediiion der von mir edirten pharmacia rariomalis heraus- 
‚ekominen, in der Heilmittellehre und praktifchen Me- 
ein fo manches verändert, dals eine neue Ausgabe die- 


fes Buchs Bedürfnifs geworden; fo wird eine Solche um- 





gearbeitete und umfern Zeiten mehr anpaflende Ausar 

beitung derfelen-und zwar munmelr unter dem Titel!‘ 
Dispenfatorium Elecr. Haffiacam 

in dem Verlage der Akademilchen Buchhand' 

lung in Marburg auf nächfte Oltermeffe erfcheine 


und zu haben [eyn. 
Dr. Phil, J Pielerss 
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Sonnabends den ıgten März 1806, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


‘I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Halle. 


x "Verzeichnifs der auf der Königl. Friedrichs - Univerfirär 
im bevorfichenden Sommer - Semefter zu haltenden 
Vorlı ungen. 


* 


. Theologie. on 
D. theologifche Encyklopädie und Merhodologie trägt 


‚Hr. Prof. Yarer vor. 

_ Eine Einleitung in die ganze Bilel giebt Hr. Ober- 

- „Cons. Rath Dr. Niemeyer und Hr. Prof. Stange, 
Exegerifihe Vorlefüngın über ds Alte Teftament: Hr. 

Dr. Knapp erklärt auscrlefene Stellen aus Jefaias nach 


der Lenzilchen Sıiftung; Hr. Prof, Kater erklärt den ' 


Hiob nach der Ucberferzung der 70 Dolimesfcher und ver- 
gleicht Ge mit dem hebräilchen Original. 

Exegerifche Vorl:fungen über das Neue Teflament: 
Hr. Geh. Rath Nöj/felr erläutert aus dem zweyjähri- 
. gen Curfus der Frklärung des N. T. dielsmal die Apo- 
Helzefchichte und den Brief Pauli an die Römer; auch 
"zeigt er in der Erklärung des Briefes Pauli an die Phi- 
lipper,, befonders für die Mitglieder des theologifchen 
"Seminars, die beite Art, wie man [owohl den Sinn der 
heiligen Schrift durch gelehrte Hülfsmittel inden, als 
auch ihn zur Kenntnils der chriftlichen Lehre und Gott- 
[eligkeit anwenden müfle, Hr. Dr. Knapp fängt den 
zweyjährigen Curfus über das N. T. von neuem an und 
“erläutert in diefem halben Jahre die Evangelien des 
Mushäus, Marcus und Lucas. Ebenfalls einen zwey- 
jährigen exegetifchen Curfus über das N, Teft, eröffnet 
Hr. Prof. Schleyermacher mit den Panlinifchen Brie- 
fen an die Thefalonicher,, Corintker und Römer. 

Von der chrifllichen Glaubenslehre trägt Hr. Dr. 
‚Ksapp den erflen Theil in Verbindung mit einer kur- 
zen Gefchichte der einzelnen Dogmen vor. Auch lielet 
Hr. Prof. Sramge über die rheol. Dogmazik und hält eir 
- Examinatorium darüber. 

Die chriffliche Moral trägt Hr. Geh. Rath Nöffel: 
-und Hr. Prof. Schleyermacher vor, letzterer als den 
aten Theilleines erhifehen Curfus. 

Den erflen Theil der chriflichen Kirchengefchichre 
erzählt Hr. Prof. Vater nach Schröckh. 
Ebenderfelbe häls ein Examinarorium über die 

Kirchengefchichte nach [einen [yuchron, Tafeln. 


Ueber Zweck und Merhode des Sreudiems der Kir. 


‚chengefchichte lielt Hr. Prof. Schleyermacher. 


Die unmirselbaren Vorbereitungswiffenfchaften auf dar 
chriftliche Lehramt fängt Hr. Ober - Conliftorial- Rath Dr. 
Niemeyer von neuem an, und trägt in dielem halben 


‚Jahre die Merhodik des populären and prakrifchen Reli- 


-gions - Unterrichts vor, nach eignem Lehrlsuehe. 


Hr. Prof, Wagnirz gieht im rheologifchen Seminar 
eine kurze Charakteriflik unfrer beflen Kanzelredner neue- 
rer Zeit, mit Winken zur weilen Nachahmung; im 
pädagogijchen ‚Seminar commentirt er einige Abfchnitte 
der kleinen Schrift: die vorzüglicklien Regeln der Ka- 
techetik, und übt die Mitglieder im Katechifiren. 

Das theol, Dispusasorium letzt Hr. Prof. Vaser fort. 


IL Juwrisprudenz. 


Die jwriftifche Eneyklopädie lehrt nach eignem Lehr- 
‘buche Hr Geh. Juftiz-Rath Schmalz, wach Eifenkans 
Hr. Prof. Wolrär. j 

Eine Einleirung in die ganze heurige Rechtswiffen- 
Schaft der a ‚ verbunden it einer pragmati/chen 
Gefchichte und Srariflik des gefimmsen deurfchen Khe 
“giebt nach [einen Lehrbüchern Hr. Prof, König. 

-Die Infirurionen erklärt nach [einem Lehrhbuche 
Hr. Prof. Wolsär, und nach demfelben Lehrbuche 
Hr. Jufiiz-Raıh Wehrm. € $ 

Die Pandckeen erklärt nach Böhmer Hr. Geh. J. R. 
Schmalz, nach eignem Lehrbuche Hr. Prof, Woltär, 
nach Hellfeld Hr. Prof. Barhr, nach eignem Lehrhuche 
Hr. Prof. Konopack, nach Helfeld oder Thibausr Hr. 


‚Jufiiz Rath Wehrm. 


Den erffen und allgemeinen Theil des Privarrechtr, 
mit einer Einleitung in das pofisive Recht, trägt Hr, Prof, 
Dabelote vor. 

Das deurfche Privarrecht und infonderheit das Han- 
dels-, Wechfel-, See- und Lehnrecht trägt Hr. Geh. Juft, 
Rath Schmalz vor. ei 

Die fehwerften und wichtigflen Lehren des in Deurfch- 
land gelrenden Rechss erklärt dir. Dr. Wie fe. 

. Die Grundlehren des röwifchen und preufiifchen 
"Rechts Hr. JR. Wehrn nach eignem Fnntwurfe, ' 

Das gemeine deurfche und preufiifch- braudenburgi. 
Sehe Cameral - und Polizeyrechr lehırı Ebanderf. 

Das Sraass - und Völkerrecht erklärt nach [einem 
Lehrbuche Hr. Prof. König. 

(4) W- Das 
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Das Lehnrecht nach Böhmer Hr. I.R. Wehr. 

Das Criminalrech: lehren Hr. Prof. Wolrär, nach 
Mtifter; Hr. Prof. Dabelow, Hr. Prof. Barke nach 
Meifter ; Hr. Prof. Komopack nach Feuerbach. 

Das Kirchenrecht erklärt nach eignem Lehrbuche 
Hr. Prof. König, nach Böhmer Hr. Prof. Bashe, nach 
Schwaubers Hr. J. BR. Wehrm. \ 

Die -Gefchichre des gefammten in Deurfchland gelsen- 
den Rechts lehrt Hr. Prot. Dabelow. ‘ 


Die Referirkunft nach Kees oder den gerichslichen : 


Prozefs nach Danz lehrt Hr. J.R. Wehrn. 
raktifche Ucbungen hält Hr. Geh. J. R. Schmale. 
* Ein Examinarorium u. Dispurarorium über die ganze 
Rechtswillenichaft hält Hr. Prof. König. 
Ein Reperitorims des ganzen juriltilchen Curfus, 
' verbunden mit einer Vorbereitung der Abgehenden zum 
Examen, halt Hr, Dr. Wiefe. 


UL Medicin 


 Hergleichende Anatowie lehrt Hr. Prof. Froriep, 
mit Benutzung mehrerer Sammlungen’ und in Verbin- 
dung mit Thierzergliederungen. 


Die Ofleologie trägt Hr. Dr. Senff vor. 
eo Phfsagi lehrı Hr. Prof. Horkel. 
ie allgemeine Parhologie tragen Hr. Prof. Kemme 


und Ar. Ober-Berg-Rath Reil vor. 

Allgemeine Nofologie und Therapie lehrt, nach eig- 
nem Leitfaden, Hr. Dr. Her zog. | 

Die befondere Heilkunde Hr. O. B. R. Reil, 

Ueber die ÄKrankheiren der Weiber und Kinder liel: 
Hr. Dr. Herzog. 

Ueber die Krankheiten der Kinder infonderheit Hr. 
Prof. Bergener nach Jahn. ; 

Die Chirurgie lehrt Hr. Geh. Rath Loder. 
Die Sırüccur, nebft den wichtig fen Krankheiten der 
Kucchen, erläutert Ebende rfelbe, 

Ueber die Kur der Augenkrankheiten lielet Hr. Ob. 
“ Berg-Rath Reil, 

Die felenern und fchwierigften Fälle der Entbindungr- 
kunft erläutert Hr. Prof. Froriep, in Verbindung mit 

Uebungen in allem geburtshülflichen Operationen, letztere 
nach der 3ten Ausgabe [eines Lehrbuchs. Auch letzt er 
das gebursshkülfliche Clinicum fort. 

Die Mareria medica lehrt Hr Prof, Bergemer nach 
"Hora; Hr. Dr. Düffer nach eignen Dictaten, abwech- 
felnd mit der Experimenral- Pharmacie, beide mit Rück- 
‘Sicht auf die preufsifche Fharmacopöe. : 

Über die verfchiedenen Arzueyformen, ihren Werth 
und die Art, fie für den Pharınaceuten rerltändlich und 
nach den Regeln der Pharmacie zu verfchreiben, lielet 
Hr. Dr. Düffer. 

Kinifche Uebungen leitet Hr. Ob. Bergr. Reil. 

Difpusirübungen über medic, Gegenltände hält Hr. 
Dr, Düffer in latein, Sprache. 

Die Gefchichte der Arzmeykunde erzählt Hr. Prof. 
Sprengel, “” j : 

VW. Philofophie, 


Die L>gik, verbunden mit einer Einleitung in.die 
gefimmse Philofophie , lehren Hr. Prof. Tiefrrunk und 


———— 
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Hr. Prof. Hoffbauer; letzterer nach feinem Lehrbu- 
che und nach Dictaten. 

Die Logik trägt nach Meyer Hr.geh.REberhard 
und nach eigenem Lehrbuch Hr. Prof. Maafs vor. . 

Empirifche Pfychologie lehrt Hr. Prof. Maa/s nach 
Dicetaten. ' . ENSH 

Pragmarifche Anıhropologie trägt Hr. Prof, Tief- 
#rumk vor. r . 

Pfychifche Medicin lehrt Ebenderf. i 

Das Naturrecht lehren die Hn. Prof. Jakob, Tief- 
srumk und Hoffbawer nach eigenen Lehrbüchern; 
Hr. Prof. Maafs nach Dietaten. ° 

Norurrecht und Gefirzgebung lehrt Hr. Prof. Rüdi- 
ger nach leinen-Anfangsgründen, - 

Die Gefhichte des Naturrechts erzählt. Hr. Prof 
Hofbauer. ” 

Moralphilofopkie tragen nach eigenen Lehrbüchern 
Hr. geh. R. Eberhard und Hr. Prof. Hofbauer vor. 

Unterhalrungen über firtliche Gegenflände leitet Hr. 
Prof. Tieftrunk. 

Die Gefchichte der neuern Philofophie erzählt Hr. 
geb. R. Eberhard. 


v. Pädagogik 


Die Didaktik lehrt Hr. Ob. Cons. Rath Niemeyer 
nach feinem Leitfaden der Pädagogik und Didaktik; 
auch letzt er im pädagegifchen Seminarium die prakti- 
fchen Uebungen der Mitgiieder fort. 


VI Mathematik 2 
Die reise Mathematik lehrt Hr. Prof. Klügel nach 


Dr 


Seinen Lehrbuche ;, ebendielelbe nach Maafs Hr. Lector 


Hetzel. . 
Die analyrifchen Vorlefungen lerzt Hr. Prof. Klü- 
el fort. - 

. Die wichtigern Abfchnitte der polizifchen Arirhmerik 
erläutert Hr. Prof. Konopack. e: 

Die angewandıe Geomerrie lehrt Hr. Lector Her- 
ze] mit Ausübung auf dem Papiere und Felde. 

Zum Untertichte in der Mafchinenlehre, oder der. 
Baukunft, erbietet [ich Hr. Prof, Klügel. - 

Die Kriegs- bürgerliche und Lumdbaukunft lehrt Hr. 
Lector Heszel,:verbunden ınit Anweilung -der dahin 
gehörigen Zeichnungen nach eigenen Aullätzen, 


vi. Naturwifllenlchaften. 


Die Experimenzölpkyfk lehrt Hr. Prof. Gilbers, 
und zwar handelt er dielsmal von der Eleetricität, dem 
Galvanisınus, Magnetismus, dem Wärmeftoff und den 
Meteoren. \ 

Die Experimenralchemie trägt Ebenderf. vor. Auch 
hält.er ein Dilpvtatorium und Fxaminatorium über phy- 
fifche und chemilche Gegenf:inde. 

ü Die phyfifehe Geographie lehrt nach [einer Eney- 
klopädie Hr. Prof. Klügel. 

Die allgemeine Phyfiplogie trägt Hr. Prüf, Sref- 

ens vor. f 
f Die Noturkunde aller drey Reiche lehrt Hr. Prof. 
Rüdiger nach feinen natürl. Lehrgebäude. 

Die 
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Die Natürgefchichte, und zwar vorzüglich ‚die Na- 
zurgefchichre des Thierreichs, lehrt Hr. Prof,.Froriep. 
Auch lehren Jie Naturgefch. nach Blumenbach Hr. Berg- 
Com. Hübser, in Verbind. der vergleich. Anat. nac 
Cnzier, und Hr. Lector Buhle: j 

Die Oryktognofie lehrt Hr. Prof. Sreffens; auch 
‚öbt er feine Zuhörer in Belchreibung von Foflilien und 
Stellt geognoftifche Excurlionen an. 

Die Boramik trägt Br. Prof, Sprengel willenfchaft- 
lich vor, und verhindet damit die gewöhnlicben Wan- 
derungen. 

Die Anfangsgründe der Boranik lehrt Hr. Prof. Ber- 
gener, nach Hilldensie, verbunden mit Deinonftratio- 
nen von Pflanzen und botanilchen Excurfionen, . 

Die allgemeine Zoslogie lehrt Hr. Prof. Horkel; 
und Hr. Lector Buhle nach [einem Lehrbuche, 

. Die Enromologie wit Rücklicht auf Oeconomie u. [. 
w. Hr. Berg-Com, Hübner. 


VIII Staatswillenl[chaften. 


Die Palitik lehrt Hr. Prof, Yo/s nach eigenen Di- 
etäten. 

Eine Einleisung in alle ökomemifche, Polizey- u. Ka- 
meralwiffenfchaften trägt Hr. Prof. Rüdiger nach [ei- 
nein Grundriffe vor. 

Eine Einleirung in die Kameral- und Sroarswilfen- 
Sehaften giebt Hr. Prof. Jakob, 

Das Polizey- und, Finanzwefen erläutert Hr. Prof. 
Rüdiger umltändlich und praktifch nach feinem Lehr- 
buche. 

Die Pelizeywiffenfchaft infonderheit trägt Hr. Prof. 
Jakob vor. 

* Ebenderfelbe einzeln die Finenzwiffenfckafr. 

Die Landwirrhfchaft trägt Hr. Prof. Rüdiger nach 
Beckmann vor. 

Die Confruction kameraliflifcher Gebäude, deren 
Zeichnung und Veranfchlsgung, lehrt Hr. Prof. Prange 
nach Gilly. 

Auserlefene Aufgaben handelt Hr. Prof. Rüdiger 
in der Sprach. und ökonsmifchen Gelelilchaft ab, und 
erbietet lich zu prakrifchen Ubungen m Gefchäliswelen, 
in Protocallen, Vorträgen, Deereten w. a. Aullätzen, 

Zu einen vollltäudigen Cnrfas für «diejenigen, wel- 
che lich dem Departement der ausw.rrigen Angelegenhei- 
sen widmen, erlnetet lich Hr. Prof. Vofr. 


IX, Hiftoriflche Willenfchaften. 


‚ Die Gefehichte der alten Völker lehrt Hr. geh. Rath 
Wolf nach Bredow, 

Die Straasengefchichte des Alserıhums erzählt Hr. 
Prof. Schüsz, 

Die alre Geographie lehrt Hr. geh.R. Wolf nach 
Oberlin. f 
Die Gefchichte der Kreuzzüge erzählt Hr. Prof. 
Voigsel, 

Die Newere Gefchichte von Europa trägt Hr. Prof, 
Schütze nach Heeren vor. z 

Die curspäifche Staarengefchichte lehrt Hr, Prof, 
Vofs nach Meufel. _ 2% 
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Die Gefchichte der deurfchen Reichs erzählt Hr, Prof. 
Voigrel nach Seiner Ausgabe von Kraufe ;/und Hr. 
Prof. Kofrs nach Pätter. 

Die Gofchichte der preufsifchen Monarchie lehrt Hr. 
Prof. Voigrel nach eignen Helten, - 

Eine Yergleichumg Rufslands unser Peer I. und Ale- 
xander I. trägt Hr. Prof. Schürz vor. { 

Die neueflen Denkwürdigkeiten der Staasen- und Li- 
seraturgefchichre leizt Hr. Prof. Er/fch fort. 

Europäijche Staciflik, mit befonderer ückficht auf 
die Stariflik der prenfs. Staaren, lehrt Hr. Prof. KYofs 
nach Meufel und Kruz. 

“ Die Srariffik von Ewropa, wit Ausl[chlufs Deutfch- 
lands, trägt Hr. Prof. Erfch vor, in Verbindung mit 
einem Abrillfe der Geographie der übrigen Erdiheile 
nach Gafpari's an Curl. 6. Auf, 

Die Srariflik Deurfchlands lehrt Ebenderf, nach 
def. Lehrbuche. 

Die preufsifche Stariftik tragen Hr. Prof. Rüdiger 
und Hr. Prof. Yoigrel nach Ei, vor. 


X Philologie. 


Platon’s Phädon erklärt Hr. Hofr. Schärr. 

Cicero’s Abhand). über das Ideal des Redners an M. 
Brutus erläutert Ebender fi . 

Zu Interpretations- Uehbungen der Mitglieder des 
pbilologifchen Seminariums, unter der Direction des Hn. 
Geh. R. Wolf, Gind die letzten Bücher des ältetn Pli- 
nius nach dem Heynifchen Abdrucke beltimmt. 

Die Grammatik der hebräifchen Sprache lehrt Hr. 
Prof. Vater nach feinem Lehrbuche, in Verbindung 
mit der Analyfe des Buchs Hiob, s ö 

Die Anfangsgründe der hebräifchen Sprache lehrt 
Hr. Prof, Stange praktifch, 

Die Granumarik der arabifchen, fyrifchen und chal- 
däijtken Sprache lehrt Hr. Prof, Vasrer nach [einem 
Lehr- und Lefebuche. 

Zu’ philologifchen Vorlelungen' erbietet fich Hr. 
Prof. Wail, 

XL Die Allgemeine Literaturgelchichte 
vom Anfange der chriltlichen Zeitrechnung bis zum 
ıSten Jahrhunderte erzählt Hr. Hofr. Schürz. R 


Xll. Schöne Künfte, 

Ueber die Gefthichre der zeichnenden Künfle des Al. 
serchums lielet Hr. geh. R: Wolf nach Sicbenkees. 

Die Gefchichte der alten und neuen Kunft nehft ihren 
theoresifchen Grundfärzen lehrt Hr. Prof. Prange nach 
Bäfchiny. 
 _ Praktifche Uebungen in der freyen Handzeichenkunft 
und in den übrigen bildenden Künften giebt Ebend. 


XUL Neuere Sprachen. 


Die englifche — lehrt Hr. Prof, Ebers theo- 

retifch und praktifch nach eigenen Lelirbüchern, und 

Hr. Müller. h : 
Die franzöfifche Sprache lehren die Hn. Woelfel 

de Lambertie er Bad, 3 ai 
Die italiänifche und fpanifche Hr. Lector Bofelli. 
Die polnifche ae! dazu beitellte Lehrer. 4 


ı fenbeccii, Bergeri, Brunnemanni, 
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XIV. Gymnaftifche Künfte. 
Die Reirkanfl lehrt Hr. Stallmeilter Andr £. 
Die Tonzkunft Hr. Langerhans d. ä. u. j. 
Die Mufik Hr. Heife. 


* * 
* 


Die akademifche Bibliorhek wird Mittwochs und 
Sonnabends von I—3 Uhr, das akademifche Mufeum von 
1— 2 Uhr geöffnet. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 5. May 
feligefetzt. 


‚U. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


> Der Probft und Director des Pädagogiums zu L. 
"Frauen in Magdeburg, Hr. Rörger, hat, zum Beweile 


u 


et 





% 
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sölliger Zufriedenheit mit der Verwaltung der ihm über-- 


‚tragenen Gelchäfte eines Provinzial-Schulraths, aus Al- 


lerhöchlt eigener Bewegung $r. Majeltät des Königs von 
Preußen, eine jährliche Gehaltszulage von 200 Rıhlr. 
erhalten. Eine gleiche Summe ilt dem an demfelben 
Pädagogium ftehenden Rector, Hn. Dr. Göring, nach- 
dem diefer (ehr ‚vortheilbafte Aufforderungen, die Di- 
rection eines im Auslande befindlichen Gymnafinns zu 


-übernehmen, freywillig abgelehnt hatte, unter Beyle- 
«gung des Charakters als Profeflor zugetheilt worden, 


Die von dem, nach Stuttgard als Oberhofprediger 
beförderten, Hn. Prof. Süfrkind lsisher, belorgten Fächer- 
der Theologie hat der jüngere Hr. Dr. Flart erhalten; 
die Fächer der theolog. Moral, Apologetik und Exegele 


‚des neuen Telft. behält Hr. Dr. Flarr d. ä. 


Hr. Dr. Hufchke zu Göttingen geht als Profellor der 


‚griechifchen Sprache nach Roftock. 





I. Auctionen. 


P Den 1. May d.]. wird die von dem Regierungs - Rath 
und Profeflor Kar) Dieterich zu Erfurt, hinterlaflene 
"Bibliothek zu Erfurt öffentlich verkauft werden. Sie 
"zeichnet ich aus durch eine vorzügliche Sammlung von 
Büchern aus faft allen wiflenfchaftiichen Fächern und von 
" Manufcripten, nebft einer Sammlung von Mineralien und 


» Conchylien. Die Hauptlächer find Rechtsgelahrtheit im 


‚ganzen Umfange; Kirchengefchichte, Naturgelchichte, 
"Länder- und Stasten- Kunde, von welchen nur einige 
Hauptwerke hier angegeben werder, um die Auf- 

merkfamkeit des Publikums zu verdienen. Corpus juris 

u eivilis G’ofarum 1 — 3. Lugduni 1567. Dijeftum pamde- 
erarum. Lugd. 1569. Deeresum D. Gratieni. Lugd. 1548. 

Van Efpen omnia opera; Thomafini overa omnia. Sachien- 

[piege! von Higos. Leipzig 1538. evil, Nodrü, Byn- 
Verrheckii,  Lunkeri, Heineccii, ar; mi Böhmeri, We. 
ommelii eic. ommia 

opera. Die vorzüglichlten Schriften des kerholifchen und 

proscflansifchen Kirchenrechss; z.B. Rieger, Gemeiner, 

de Marcu, Hontheim, Eybel, Hederich, Böhmer etc. 
Aus dem Sraarsreche: Virriarsus, Mafeov, Mofer, Pürter, 

Dast, Buder, Fabri, Sıruben, Tafınger. Aus der Ge- 

fehichre: Baumgartens allgemeine Weltbiftorie, Gurhries 
allgememe Gelchichte, Püsters, Schmidss, Kraufens 

‚teutlche Gefchichte; Schroeckhr, Spirtlers, Masheimr, 
" Royckos, Caver Kirchenhiftorifche Schriften. Aus der 


Theologie: Döderlein, Teller, Morur, Michaelis, Her- 
mis; Fahiım etc. Linnes, 


[ Aus der rare 

Büffons, Humboldes Werke, Röffels Inlecten - Beluftigun- 
‚gen init illuminirten Kupfern, Blochs Filchwerk mit illu- 
winirten Kupfern, Frifeh, Scopeli, Bonners, Schäfers, 
Ellis, Gledirfch, Porss, Müllers etc. Werke. Aus der 
Philojophie: ‚Kanss [ämmtliche Schriften, Wolfi opera 


omnia, Ausdem Facheder Reifebefchreibungen : die Rei- 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


-fen [änmtlicher Schüler 'von Linne, die allgemeinen 


Reilen etc. Aus dem Fache der Literasur und Philele- 
gie: Erlangilche gelehrte- Anmerkungen, 32 Jahrgänge; 
allgemeine teutfche Bibliothek, 118 Bände, ohne die An- 
hänge u. Regifter; neue allgemeine teutfche Bibliothek, 
40 Bände. Von den clalfilchen Autoren, meiftens- hol- 
ländifche Ausgaben. Genii U. nasuralis hifloria Veneriis 


‚1559. Livii hifloria Bafıliae 1535. ete. Die juriltfchen 


Differtationen aus dem Staats- Lehn- Kirchen- Völker- 
Recht find von den beften Schriftftellern Deutfchlands. 
Die Kupferwerke lind fauber und unverletzt, die Manu- 
feripte (ehr correct und leferlich. Aufser der angege- 
benen Sanmnlung von Conchylien und Mineralien, wird 
noch ein Optifcher Kaften mit Spiegel und guten Gla- 
fern und eine Menge perfpectivilcher Kupfer verkauft. 
Commilfonen übernehmen die Herrn Profelloren Hamil- 
ton, Dominikus, Wunderlich; die Univerlitäts - Pedellen 


Scheidemanrel und Fernekorn, und -der Buchdrucker 
Srrigelius. 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Da höchften Orts die Beftellung eines Adıniniftra- 
tors der Stahlifchen Buchhandlung allhier gnädigft geneh- 
migt,. auch von uns der akademifche Buchhändter Herr 
Seiler, als Adminiftrator derfelben, bereits verpflichtet 
worden ift; fo werden alle diejenigen, welche an die 
Stahlifche Buchkandlung für Bücher.- Contos Gelder noch - 


"zu berichtigen, oder bey tiefer Buchhandlung Reftellum- 
‚gen gegen gleichbaare Bezahlung zu machen haben, an- » 


gewielen, die etwanigen rückftändigen Gelder unge- 
fäumt an erlagten akademifchen Buchbändler Herrn 
Seidler hiefelbft zu bezahlen, und Ach an denfelben bey 
vorfallenden Beltellungen zu wenden. j 
Jena, am 30, Jan. 1806. 
Ssadrgerichse hiefelbk, 
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LITERARISCHE 


I. Franzöfifche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 
- (1803 — 1804). 


- XVUI. Diekrerwerke 


(Fortlerzung.) 
L.. Originale 
Dramarifche Werke. 


NS wie unter der vorhergehenden Rubrik, führen wir 
die hierher gehörigen Diehter in alphaberifehber Ord- 
nung auf, wie in der vorigen Ueberficht, mit Abfonde- 
rung der Lufifpiele und Operetten von den Tragödien 
und ernten Opern. ‘ Jene, di@ hey weitem den gröfsern 
Theil ausmachen, die Lufrfpiel- und Operettendichter, 
mögen auch hier den letztern voranftehen, von wel- 
chen eben nicht [ehr glänzende Produkte. er[chienen. 
Auch diefsmal wird der Reihen, in welchen mehrere 

. Dichter dieles Fachs wvın erften lange und viele an- 
dere mit Glück auftraten, von Andrienx, (wie Col- 
lin d’Harleville, Mitglied des National- Inftiturs ), 

. angeführt; einem der wenigen, deren Produkte auf et- 
was mehr als ephemerifchen Beyfall Anfpruch machen. 
Neben einer [ehr a auf vier Akte verkürzten 
U:narbeitung von Corweille's Suite da Menteur (1803. 8.) 
lieferte er noch im ], 1804. zwey eigene Arbeiten für 
das Theasre frangais: le Trefor, Com. en 5 A. em vers, 
das bey dem gehörig gelteigerten und künftlich bis zur 
Entwickelung gehaltenem Interefle, und bey der mo- 
‚ralilchen Tendenz gegen die Gier nach Schätzen, die 
hiör durch Spott und Täufchung ihre Strafe Andet, mit 
eben fo vielen Verguügen gefehen als gelelen wurde; 
und: Molidre aver fer amir, ou la Seirde d’Aurenil, Com. 
en 1 A. en vers, gegründet auf die von vielen geläug- 
nete, fchon früher von Jacgwelin und Rigand für die 
Theater bearbeitete, Anekdote, dafs M’s Gäfte fich alle 
er[läufen wollten, worin die verfchiedenen Charaktere 
derlelben fehr gut gehalten werden, zum Theil dadurch, 

“ dafs der Vf: ihnen zuweilen ihre ejgenen Einfälle und 
Verfe in den Mund legt, wie diels auch in manchen an- 
‚dern frühern und [pätern Stücken der letztern Jahre 
gefchieht, in welchen bekannte Perfonen und Begeben- 
En auf die Schaubühne gebracht wurden, befonders 
im Thessre Vauderille, wo bekanntlich berühmte ältere 


pofte, 00 la Magicienne [uppafte (1804). 
(2) x 


NACHRICHTEN. 


und nur einiges Auffehen erregende neue Vorfälle dar- 
geltellt, und die vorzüglichern Theaterftücke parodire 
werden. Von diefer Art waren iviederum mehrere von 
dem fruchtbaren Vaudevilledichter Barr& und einigen 
Seiner Freunde im J. 1804 ; wie la Tapifferie de la Reine 
Mathilde, Com. en ı A. cn profe, mele Vander., und 
Chapelle, ou la Ligue der aureurs contre Boileau, Com. 
Vaudev. en 1A. er en profe, beide mit Rader und Der. . 
fonrsines; und; Caflandre - Agımemnon er Colombine- 
Cofjandre, Parodie d’Agamemnon (de Le Mercier), 
nebl: Dugway Troum, Prifonnier ä Plymoarh, fair hf. 
en 2.A. (mit eben.dielen Freunden Bu gern Sr. Felix) 
lauter Sujets, die hier als bekannt angenommen werden 
können: wie diefs noch mit mehrern andern weiter un- 
ten anzuführenden Theaterfiücken der Fall feyn wird. 


" Das von Mme Belfort gelieferte Vauderille: Ne jugez 


as fur Fapparence (in 1 A.) gehört zu den leltenern 

rfcheinungen, Damen mifchen füich fonlt nicht gern 
unter die etwas leichtfertigen Vauderille- Sänger. — 
Zum erftenmnale erfchien auch jetzt unter den Theater. 
dichtern der durch mehrere Romane bekannte Belliu 
Laliborlidre mit: La Cloifon, on beaucoup de peime 
pour rien, Com. en 1A. e en profe (1903.) — Der 
längft. bekannte Bonel forgte auch jetzt wiederum 
theils allein, theils mit andern für das Theater; allein 
lieferte er: Tableaw de. Phödre er d’Hippolyte, Cole. en 

T A. or en profe (1803.), mit Jore d.j. aber: Les ereis 
Fanchon, ou cela ne finirva par, Folie Vorder, en 1A mi- 
Ue de danfe (1803.), und: Les Volonzaires anglais, ou ie 
dtmiffion forcke, Vandev. en 1 A. er en profe (1H04.). — 
Bernard, der als neuer Rommsendicher oben genant 
wurde, wird als dramatifcher Dichter. unten bey 9a. 
rez eine Stelle finden. — Bowilly trat in unlern Jah- 
ren in der gewöhnlichen Gefellfchaft Pain's nur ‚mit 
einem gedruckten Stücke auf, aber diels eine erhielt 
einen lo bs Beyfall, wie einft fein Abbe 
de V’Epte; feine Fanchon la Vielleufe, Com. Vaude. eg 
3 A. (1803.), der ein wahrer Vorfall zum Grunde li 
wurde auch aufserhalb Frankreich aufs Theater gebra & 
und in Frankreich überdiefs in einer fogenannten Fi- 
foire verizable de F. le V. extroite de Mömeires intdire 
(1803. 12.) bearbeitet. — Caigniez, früher (chon 
bekannt durch einige Melodramen, wie fie jetzt fo ge- 
wöhnlich find, gab jetzt .ein- Luftfpiel: Les Amans en 
— Charcam. 


neuf's 
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neuf’s Amanı simide, ou Nadroise Soubrerte, Com. en 
ı A.en vers (1503) wurde nachher von neuem aufge- 
t, = Der fchon fo oft in der vorigen, fo wie in die- 
‚UVeberächt erwähnte azer wär auch dielsmal 
einer der Beifsigfien und glücklichften Schaufpieldich- 
ter, von dem zu Ende des J. 1804. in einer und derlel- 
ben Woche drey neue Stücke mit Beyfall aufgeführt 
wurden und oft an einem Tage Fünf bis lechs Stücke 
auf den verfchiedenen Theatern in Paris gegeben wer- 
den. Wie in mehrern vorigen Jabren, ß gab er auch 
‘jetzt gine.Reunse des vorhergehenden Jahres; und zwar 
diefsmal allem; mit Dubois lieferte er: Moliere chez 
Ninon, ou la lecrure de Tarenffe, Com. em I A. en vers 
(1804), ein Stück, des, gleich fo vielen ähnlichen, 
durch die darin [pielenden Perfonen Interelle gewinnt, 
"aber.auch gut bearbeitet ilt, und mit eben demfelben 
Le Salomon de la rue des Charıras ow le Proces de Tan 10. 
’(1803.), deflen Hauptperfon wohl eher Sancho Panfa 
heilsen möchte; mit Moreau: Cafandre aveugle, ow le 
soncert WArlequin, Com. parade en 1 A. mölie de Vaude. 


(1803. 8.), worin ein bekannter Vorfall zum Grunde 


“Begt; mit Leforrelle und Desaugiers: Amour et 
Arge, ou le Cröancier Rival, Com. ep 1 A. er en profe, 
mölte de Vaud. (1803.); mit Frawfis: Caponner, ou 
Tauberge fuppofie, Vaud. en ı A.; und: Deux pour um, 
Com. en 1 A. mölte de Vaudev. (beide 1804 ); und mit 
eben diefem ynd Laferrelle noch im J. 1804. zwey 
‚andere: L’Hörel de Lorraine, ou la mine ef erampeufe, 

"Proverbe en ı A. melde de Vaudev., und die damals recht 
zeitgeimälse Ecole des Gourmands, Vaud. en 1 A.; end- 
lich noch mit Sewrim: Le Medecin de Palerme, Com. en 
3 A. möite de Vaudkw. (1804.). Auch werden wir ihn 
»achher noch als Mitarbeiter anderer Dichter zu nen- 
nen haben. Collins d’Harleville, der, wie 
Andrieux [eltener, dann aber auch mit ausgezeich- 
'neten, nicht auf den Augenblick berechneten, Arbei- 
ten aufzutreten pflegt, und fo wie jener eine Haupt- 
ftütze des Theatre Lourois unter Piard ilt, erfreute die 
'Liehhaber in den letzten Jahren bald nach einander mit 
mehrern Theaterltücken: im J. 1803. er[chienen deren 
zwey: Malice pour Malice, Com. en 3 A. er en vers, ein 
gegen die Liebhaber der [ogenannten Myltificationen ge- 
riehtetesStück; und: Le Vieillard es les jeunes gens, Com. 
'en 5 A.envers, das die Tendenz hat, den Greilen ein 
"Mufter ihres Betragens darzultellen, jungen Leuten aber 
Fhrfurcht gegen das Alter einzullößsen; und im J. 1804. 
"U veur rom faire, Com. Epifodigue en 1A. et em vers, wor- 


in ein allzu gelchäftiger Protector die Hauptrolle [pielt, ' 


der durch [eine Sucht, lich in alles zu mifchen, mehr 
fchadet, ‚als nützt. — Fin [ehon in den J. 1788 u. 89. 
auf dem Theater des Varitrts im Palais royal aufgeführ. 
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tes Lufifpiel von Cubitres wurde jetzt erlt gedruckt: 
La double Epxeuve, ou la Boitewfe es la Borgne, Com. em. 
3 A. en profe (1804). Die Bombarder, ou les Marchahdr 
de Chanfoni, Parodie d’Offisn, ou les Barder, par-Dan- 
des, Serviöres cs Leger (1804) war eine der vie- 


"Jen Parodieen auf die berühmte Oper, wie auch der [eit 


1803. lehr Aeilsige Vaudervilledichter Defangiers ei- 
ne ınit.dem gleich ihm [chon oben neben Chazer er- 
wähnte Francis lieferte: O! que c’efl feiamr, ou Ox- 
effian, imitarion burlesque em ı A. er en Vaudev. d’Ofham, 
ou les Bardes (1904.). Mit eben diefem Fr. arheitere 
‚D. auch einige andere Vaudervillefiücke: Monfieur Pi- 
flache, ou le jour de lan, fülie esc.; L'un apr?s. Taurre, 
ou les deux Trappes; und Arleguin Mufard, ou jai le 
semps (1804 ), (ein auch von Picard bearbeitetes Su- - 
jet); ferner mit Serviöres und Henriom: Manon la 
Ravaudeufe (1803.); allein aber (ebenfalls im J.. 1804) 
Le naufrage ä rire, om le coche d’Auxerre, Vaudev. en 
1A., und: c’oft ma Femme. — Der fonft fo fleilsige 
Dieulafoy lieferte dielsmal nur gedruckt: Le Por- 
trait de Michel Cervantes, Com. eu 3 A. es en profe-(1803.) 
ein Intriguenltück, das, trotz vieler Mängel, doch Bey- 
fall fand; Dorvigny aber, der in den vorhergehen- 
den Jahren ganz ausblieb, eine Folie: Jucrife jaloux 
(1804-.), — J. B. Dubois, [chon oben als Chazers 
Mitarbeiter genannt, lieferte allein: Duras er Colardcan, 
Com. en 1 A. en vers (1803.), und mehrere prolsilche 
Lufifpjele in einem Akte: Marron er Fronzin, un Ajluns 
des Valers, ein auf Verkleidungen gebautes Intriguen- 
ftück, das, trotz mehrern Unwahrfcheinliclhkeiten, durch 
lebhaften Dialog und einzelne glückliche Züge Beyfall 
fand; — Mr. Girowerte, ou je fuis de wörre avis, ein nur 
leicht hingeworfenes Charaktergemälde eines unent- 
fchloflenen und unbeltändigen ae fchen, — und Eiow- 
ard er Adile, om lindifference par amour, — Dumani- 
ans, leit vorigem Jihre Adıninilırator des Theaters aın 
Thore $t. Martin, liels, aufser einen weiter unten an- 
zuführenden Melodram, mit Serwiöres: Brirguer 
Jolicoenr, Com. en 1 A. (1404.) drucken. 


(Die For:ferzung folge.) 


II. Todesfälle, 


Am 9ten Dec. v. J. ltarb auf der Infel Gothland 
der dahge Bilchof Dr. Joh. Mölsr. j 

Am 10ten Jan. d.J..Starb zu Nyesky der dafige Arzt 
Dr. Ch. F. Quandı im goften J. L.A, (Vg). Meufels gel. 
Deutichland. XI. B.) 

Iım Februar farb zu Paris der, gleich feinem Vater, 
als Schaufpieldichter ‚bekanute Cha. N. J. Favart, 5» 
Jahre alt. 
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a... -3, -Nene periodifche Schriften, 


: Inhaltsanzeige. 
Dr. Elias von Siebolds, Lucinä IIln Bande 
zweyres Hefz ilı [u eben erfchienen und enthält: I. Ue- 
ber Methodenlehrg der Entbindimgskunde, vom Heramus- 
geber. (Fortfetz.) II. Reflexionen über «das weilliche 
Becken in geburtshülflicher Beziehung, von Herausge- 
ber. (Fortfetz.) III. Bemerkungen zu Herrn Aunds Be- 
merkungen über Froriep’s Fantom von papier ınıche, 
vom Dr. Schweickart, Privatlehrer zu Wittenberg. IV. 
"Nachtrag zu dem Auffatze iin zweyten Bande der Lu. 
eina: „Einiges über die Zweckmäfsigkeit und Zweck- 
widrigkeit der gewöhnlichften Lagen und Haltungen der 
Kreifsenden“ dem Herrn Unger m Holzappel an der 
Lahn, vom Profeflor Schmidrmüller in Landshut. V. Ue- 
ber die Folgen einer nach der Entbindung zurückge- 
bliebenen Mola, vom Dr. Pfeufer, Bambergifchem Phy- 
fieus in Scheßlitz. VI Etwas über Ofander's Nachge- 
"burtszange, von Unger, Accoucheur in Holzappel an 
der Lahn. VI. Auszug aus den Liften der kurfürft. 
lichen Entbindungs-Lehranftalt zu Marburg vom Jabr 
1805, vom Profeflor Srein in Marburg. 
Leipzig, im Februar 1806. 
\ Friedrieh Gotthold Jacobäer. 





Anzeige für dar püdagegifche Publikum. 
In der hevorltehenden Ufter-Mefle erfcheint das 
erfte Heft eines Journals unter folgendem Titel: 
Anfichten, 
Erfahrungen wid Mirvel 
zur Beförderung einer 
"der Menfchennatur angeme/fenen Erziehungr- 
wmerje. ' 
Eine Zeitfchreife ri freyen Heften, 
herausgegeben 
a 7.7 
Pefraloxzei. 
Das erfte Heft wird folgenden Auflatz von Pefta- 
lozzi enthalten: 
Ein Blick anf meine Erziehungszweche 
. und Erzichungsverfuche. 
Uebrigens wird das Journal eine vielleitige und treue 
Darftellung des gemeinfchaftlichen Thuns und. Lafferis 
des ganzen Inftiturs [eyn, und das progrelüre Wachs- 
thum der Mittel deflelben, [o wie fie lich allmählig un- 
‘ter den Händen der treuen Arbeiter immer mehr und 
"mehr entfalten, der Welt darlegen. Der ganze Uinfang 
‚der Merhode, und die Gröfse einer Thatlache, an der 
"mehr a's hundert Menfchen in harmonifcher Theilnahıne 
befchäftigt ind, wird der Stoff zu den Auffätzen [eyn. 
Alle-Lehrer im Inftitute, jeder in feinem Fache, [ind 
Mitarbeiter des Journals, und alle auswärtigen Freunde, 
die mehr oder weniger an der Ausführu yre Methode 
arbeiten, werden zur Theilnahme eingeladen werden. 


Die Erfahrung mehrerer Jahre baben die Mitarbeiter 
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des Journals in eine Lebendigkeit und Vielfeitigkeit der 
„Anlichten des Gegenltandes eingefährt,, die dem Buche 
ganz gewils ein grolses Interefle geben wird. 
$o weit vorläufig zur Nachricht i 
j hGräff 


Heinrie 
als Verleger. 


. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


"Bey Friedrich Frommann in Jena erfchien im 
Jahre 1805.: : e “a 
Ackermann, Dr. J. F., Verluch ‘emer phyfilchen Dar- 
Stellung der Lebenskräfte organifirter Körper. Eine 
ate, wit Nachträgen von dem Verfaller verlehene, 
Ausgabe. 1 Bände, gr: $. 3 Thlr. 
— — Nachträge. und Zulätze zu beiden Binden der 
1797 U. 1500. bey Varrentrapp und Wenner erlchie- 
 nenen Ausgabe. Böfgmderer Abdruck. gr.8, 140r. 
— — Schreiben über die Erleichterung [chwerer Ge- 
burten, vorzüglich über das ärztliche Vermögen auf 
die Entwicklung des Foetus, gr.4. 5 Gr. 
— — und C. E, Fifihers klinifche Annalen der Her- 
zog]. medic. chirurg. Krankenanftalt zu Jena, I Stck, 
gr. 8. „ 20 Gr. 
Dazu gehört als Einleitung: 
Fifcher, Dr. C. E., Nachvicht von dem Herzogl. medic. 
chirurg. Klinikum in Jena. 8. . 3 Gr. 
Aricfto, L., Orlando furiofo. Riveduto e corretto col 
eonfronto delle migliori edizioni da C. L. Fermow. 
V. Tomi. gr. 12. Franz. Schreibpapier 3 Thilr, 
Bafeler Velinpapier 8 Thir. 
Arioflo’s, L., ralender Roland. Ueberletzt von J. D. 
Gries. IL Theil. Velimpapier 3 Tihlr. I8 gr. 
Schreibpapier 2 Thlr. 6 gr. 
II Theile auf Druckpapier 3 Thir. 
Düring, Fr. W., Anleitung zum Veberfetzen.aus dem 
Deutfchen ins Lateinifche. Her Thl. oder Driszer und: 
Vierser Curfüs. are Aufl. 8, _ 22 Gr. 
Euler, Introduction to mercantile Correlpondence and 
Bookkeeping. Translated fröm the German of the 
late. M. Fuler by J. G. Cleminius. 8. ı Thir. 12 gr. 
Hinly, Dr. K. und Dr. J. A. Schmids, ophthalinnlagi- 
fchhe Bihliothek. III. Bd. 18 St. 8. R 20 Gr. 
Hufeland, Dr. Ch. W., Syftem der prakt. Heilkunde, 
kin Handbuch für akademifche Vorlefungen und für 
den praktifchen Gebrauch. II, Bd. zte Abthig. gr. 8. 
Gute Ausgabe 2 Thlr. Nachdruck ı Thir. 4 gr. 
‚Jacobs, Dr. Fr., Elementarbuch der griechifchen ‚Spra- 
che für Anfänger und Geübtere. L und Il. Curfus. $. 
i8 Gr. 
Loeffler's, Dr. J. Fr. Chr., Magazin für Prediger. II. Bd. 
25 Stück, gr. 8. ‘18 Gr. 
—— — Predigten, II. Bd., welcher Predigten hey be- 
 ‚f[onderen Veranlaffungen: enthält. Neblt einer Ab- 
handlung üher die- kirchliche Genugthuungslehre, 
Dritte Ausgabe. gr. 8. . ı Thlr. 16 gr. 
Vier Bände complet, _ 6 Tblr. 2 
- Rae- 
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Raceolıa di autori clafüci italiani. Poeti. Tomo VI—X. 
gr. 12. (Siehe Ariaflo Orlando furiofo.) 

Ritters, J. W., Beyträge zur nähern Kenntnils des 
Galvanismus und der Refultate feiner Unterfuchun- 
gen. IL. Bd. 3.4. und letztes Stück, mit 2 Kupferm. 

‚8. . ı Thir. 12 gr. 
an M. G. H., Aemtepredigt. Ein Vorfchlag, das 


heurige Aerntefeft zu einem Verföhnungsfeft zu ına- 


ehen, zwifchen denen, die ihr Brod kaufen müflen, - 


und denen, die davoh zum Verkauf übrig haben. 
Zum Beften der Armen. gr.8. geh. 4Gr. 
Schneider's, J. G., kriufches Griechifch - Deutfches Wör- 
terbuch, beym Lefen der. griech. profanen $eribenten 
zu gebrauchen. 1.Bd. A—K. Zweyte [ehr vermehrte 
und verbefl. Ausgabe. gr.4. Beide Bände auf Druck- 
papier. Prän. Preis bis Ofter - Melle 1806. 6 Thlr. 8gr. 
(Der 2te Theil erfcheint unfeblbar in der näch- 
ften Jub. Melle, und wird den Pränumeranten 
unentgeldlich nachgeliefert. ) 
"Stolz, Dr. J. J., biltorifche Predigten. 1. Thl. 1lte Ab- 
theilung. David Iai’s Sohn, von.Bethlehem. gr. 8. 
20 Gr. 
Tieck’s, L., Kailer Ostavianus. Ein Luftpiel in zwey 
' Theilen. 8. Poft-Schreib- Papier. 2 Thir. 12 gr. 
ii Fr 





Zur nächften Ofter-Meflfe erfcheint bey uns unter 
dem Titel: 

Ueber Geferzgebung, ünsbefondere in den den:- 
fehem Reichsflaasen, mir Rückfichs auf den neuen Plan 
der Rufhfchkaiferlichen Geferz - Commiffion , und mir 
Enswickelung der Erften Grundfärze des pofiiven 
Rechts, vom Etarsrash Reistemeier in Kiel, 

eine Sehrift, welche zugleich am Schluffe die falfchen 
Begriffe, wodurch der Zweck und Plan des Allg. d. Go 


fetzbuchs des, Verf. in der Allgem. Literatur- Zeitung | 


von dieleın Jähre N. 1 u. 4. zuın zweyteninal, und noc' 

mehr als das erltemal, entitellt worden, berichtigen 

‘wird. Frankfurt an der Oder, den 18. Febr. 1806. 
Die Akademifche Buchhandlung hiefelbfl. - 





A As si |] a, 
der Held des fünften Jahrhunderss. 
‘ Berlin 1806. bey L. W. Wittich. 
R Preis 4 Gr. 

" „Attila’s Gefebichte“ — fagt der Herr Herausge- 
ber in der Vorrede — „ift bekannt, und wird hier 
„nieht wiederholt. Aber der Geilt. des abenteuerli. 
„chen Mannes und der Zeirgenolfen thörichte Uneinig- 
„keit, Feigheit und Schwäche, wodurch es ihın gelun- 
„gen, [o furchtbar zu leyn, mögen nimmer zu viel be- 
„tracbtet werden. Ihre Darlftellung wird auch hier, 
„ wie unvollkommen fie fey, nieht alles Interelles ent- 
„behren, wenn man nicht, allein befchäftigt durch die 
„ Vorgänge unferer verhäugnilsvollen Zeit, Lehren, die 

„das Altertkum in feinen Begebenheiten darbieter, 


° 
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„gleichgältig verfchmäht. Möge fie mit einiger Auf. 
„merklamkeit von Verftändigen gelelen, und durch ih- 
„ren Gegenftand, wie dadurch ihnen empfoblen wer- {i 
„den, dals es lediglich die Stimme des Alterthums | 
„felbft ift, welche hier redet.“ 


X) De Felice Encyclopedie, ou diction. univerf. r=i- 
Sonne des connoillances humajnes. Yverd, 58 Vol. com- 
pler. nn 150 Rıtbl.) il: für 100 Rıhl. 2) Büf- 
fons Naturgelchichte a. d. Fr, überf. etc. Berl. 1772.eıg. 
m. illunin. Kupf. a. Schreibp. und zwar : Allgem. N.G. - 
.2—— 7. Vierfüls. Thiere 1— 19. und Vögel 1—ıg.Band 
(Ladenpr. 133 Rıbl. 10 gr.) für ’60 Rıthl. [auber gehun- 
den, bis zum ılten Jun. dieles Jahrs zu verkaufen. — 
Man wendet lich delshalb in frankirten Briefen an Un- 
terzeichneten, welcher auch auf alle Berliner Bücher- 
Kunft. Münz - Naturalien- ete. Auctionen Beltellungen 
annimant, und durch gewiflenhafte Beforgung derfeiben 
das Zutrauen [einer Herren Committenten zu verdienen 
fuchen wird, und lich zugleich erbietet, von allen aus- 
wärtigen wichtigen Auctionen Cataloge, fobald ihn fol- 
che france zugelchickt werden, anzunehmen und zweck- 
znälsig zu vertheilen. Berlin, den 8. März 1806. 

. Der Candidar Backofen, t 
in der Alten Leipziger Stralse a. d. Werder 
No, 17. ,_ N 


IV. Neue Kupferftiche, 


Porträt des Herrn Dr. Frauz Jofeph Gall, gemalt 
von Ferd. Jagemann, geltochen von Heiar. Schmids, 
heida in Weimär, 14 Zoll hoch, 9 Zoll breit. 

‚2 Rthl. fächl. Cour. oder 3 Fl. 36 kr. Rhein. 

Das Publikum kennt [chon aus der vorläufigen Naäch- 
‚riebt im Journale des Luxus und der Moden im Septewp- 
ber vorigen Jahres, das vortreffliche und äußserft ähn- 
liche Portrait, welches unler talentvoller Künfller Hr. 
Prof. Jagemann von Hn. Dr. Gall bey feinem hiefigen 
Aufenthalte malte, und worin des Originals ganze hobs 
Genislität rein aufgefalst und gleichfam fixirt zu feyı | 
‚Scheint. Diefs ift wenigftens das Uriheil aller Freunde ° 
Gail’s und Kenner der Kunft. ° ’ R 

Wir haben es von einem nicht minder talentvollen 
jungen deutichen Künftler, Hn. Heinrich Schmide aus 
Dresden, deffen Grabftichel Teutfchland Ehre machen 
‚wird, ftechen laflen, und zwar in einer Größe, wer 
‚che gefchmackvolle Ausführung erlaubte, nämlich als 
.blofses Brultbild, davon der Kopf 3% Zoll hoch ift. Wir 
freuen uns, durch die wohlgerathene Arbeit dem Ps- 
‚blico das- erlte treue und geiltreiche Bild von diefen be» 
rühmten Manne, und zugleich Kennern ein Kunftblart „ ' 
das mit Recht auf einen Platz in ihren Portefeuillen Am- ' 
Äpruch macht, liefern zu können. j 

Weimar den j. März 1806. 

" FıS. priv, Landes - Induftrie . Compesir. 


| 
AM. Bücher, fo zu verkaufen, | | 
i 
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Mittwochs den gea März 1806, 





LITERARISCHE 


1. Pranzöfilche Literatur 


des eilften und zwölften Jahres 
(1803 — 1804). 
XVIL. Dichtrterwerke 


(Fortfetzuug von Nr. 44.) 


. Originale 


Dramatifche Werke. 


N Ds neuer Schaufpieldichter, Dumolard, machte [ei- 
' nen erlien Verluch mit dem fchwierigen Unterneh- 
men der Fortletzung eines alten Stücks: Le Philinre de 
Destouchers, ou la Suise du Glorieux, Com. en 5 A. en 
vers (1803.), und lieferte überdiels aulser einem nach- 
her zu erwähnenden Drama: une Heure d’Alcibiade, 
Opfra Com. en 1A. er en vers librer (1804.). Der mit fo 
vielen Glück für das Vaudeville-Theater arbeitende Du 
party lorgte auch in den letzten Jahren durch einige 
mit Chazes und Morcas verfertigte Stücke für dal- 
[eli:e, durch eine .Parodie von Ufllian, wie wir deren 
fchon oben zwey antır" sten (Ojfian Cader, om les Guim- 
bardes ), und: les Velociferes, Com. Parade erc. (beide 
1804.), letzteres mebr durch artige Couplets, als durch 
Handlung ausgezeichnet, auch lieferte er ein eignes 
‚Stück diefer Art: Les deux Pörer, om la legen de Borani- 
que, Com. en 2 A..en Vaud. (ein anderes, Delphine, eine 
Satire auf den bekannten Roman der Mine Sreel, [cheint 
ungedruckt we zu feyn) — und zwey Lufilpiele: 
La Prifon miliraire, ow les zrois Prifonnirs, Cum. ım 5 A. 
es en profe (1803.), ein fogenanntes Inbroglio in der 
eignen Manier de Verfs., und: La jeume Prude, ou les 
Femmes entre elles, Com. em ı A. milde de chaurs (1804.) 
ein gut durchgelühri&s Charakterftück, mit Mulik von 
D’Aleyrac. — Die beiden Duvals find auch dießimal 
zu nennen; A. D, lieferte aufßser einem unten zu erwäh- 
nenden Melodrama: Sihukefpeare amourenx, om la pitce 
"a Pirude, Com. em 1A. er em profe (1804.), das einige 
tweffliche Scenen hat, und G..D.: L’Anguille de Melun, 
Waudev. Poiffarde en 1 A. (1804.), wie auch mit 4, 
Goufft: Clömence Ifaure, ou les Jeux floraux, divertif. 
em 1 A. eren profe, mölde de Vaudev. (1803.), und mit: 
Ligier und Servidres: Jean Bart, Com. hifl, en 1A. 
er en profe (1803.). — Der in der vorigen Ueberlicht 
zuerft erwähnte Ernefl besrbeitete ınit Armand nach 
"eiwer Fabel von Lafonraime,, eine [ogenannte Comedie Pa- 


noch bey Rader und Filliers erwähnt. —. Der bi- 


NACHRICHTEN 


wade: L’Ivrogne er fa femme (1803.), die, wenn wir 
nicht irren, nachher von einem deutlichen Schaufpiel. 
dichter benutzt wurde; und mit Serviörer nach ei- 
nem Romane von Pigauls Lebrun: Monficur Borte, om 
le Negocians anglais, Com. em 3 A, en profe ( 1803.). — 
Etienne, mit Gaugirau Nanreuil, V£E.des beliel» 
ten, in Deut[chland von Koszeswe bearbeiteten Luftlpieis: 
Le Pacha de Suresne, lieferte im J. 1803. mit ebenden» 
felben: La perise &cole des Pöres, Com, en 1.A. et eu pro 
fe; ein nur leicht hingeworfenes Stück, «deflen Stoff 
aber, eitı Vater, der von einem lieder#chen Sohne, den. 
er liebt, ins Verderben geltürzt, von einem be[lerden. 
kenden aber, den er vernachlälligt , gerettet wird, Bey- 
fall fand; und: Labelle de Porsugal, Com. hiflsen 1 A. en 
rofe (1804.), ein Stück, das [ehr komilche Scenen 
t; allein aber: Les Maris en boung forrune, Cm em 
3 A. er en profe (1803.), eine fchon oft, hier aber mit 
vieler Laune behandelte Intrigue, worin zwey. Eheınän- 
ner, die gegenfeitig einer in des andern Gattin verlielst 
üind, von den Weibern getäulcht.werden; une hewre de 
Mariage, Com. en ı A, mölie de chanss (1804), ein zwar 
unwahrfcheinliches, aber durch eine koniilche Rolle 
und einige drollige Quiproquo ich empfeldendes Stück; 
und das init vielem Beyfall aufgenommene, auf eine Er. 
zählung der Mme- Genlis gegründete Lufifpiel: La jewse 
Femme coltre (1804.), ein nachher ar von andern 
Dichtern für verfchiedene Theater bearleiterer Stoff, 
der übrigens nach einem fpäter auf dem Vaudevilleihes- 
ter gegebenen Stücke: tostes ler Femmes cuidres, Für jene 
Theaterltücke [owohl, als für die erwähnte Frzählun 
‚der Mme Genlis aus einem frühern Vaudevilleftücke: 
La Femme difficile & vivre gelchspft feyn fol. — 
Favidres, der frülıer als Mitarbeiter von Mar/el- 
lier auftrat, gab jetzt zwey eigene, hefonders aufs 
Militär berechnete, Producte: Herrmann er Voerner, 


o# les Milisaires, fair hifl, en 3 A. cr cn profe (1803.), 
et; 
prof 


(1804.). — Francit arbeiiere nur mit Chazer und 
Desaugidrs; — Gaugirau Nanteswil, der oben 
als Etienme's Gehülfe genannt wurde, lieferte allein: 
La Mode ancienne, er la Mode nouvelle, Gom. em 1 A. en 
vers (1803.), und: L’cau er le fan, om le Gäscon & 
Tepreuve, Opera bouffon. en 1 A. (1804.). — Gouffs 
ilt bereits oben neben G. Duval, und wird nachher 


‚auf eine etwas unwahrfcheinliche Anekdote gegrü 
‚und: Les srois Hufards, Com. Iyr. eu 2 A. em 


(2) Y han.) 
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ber nur den Freunden der Mufik werthe Name Grisry 
wird jetzt Arc ug als fonft von Freunden des Theaters 
genannt; ein Neffe von ihm, der.früher zuweilen mit 
andern fürs Theater gearbeitet hatte, lieferte iin Jahre 
1804. auf einmal zwey Vaudevilleftücke: La Sifflomanie 
(mit Decowr) und une marinde des deux Corneille, ein 
 ‚profailches Luftfpiel mit Gefängen: L’Oncle er le Neven, 
und eine komilche Oper:- Corali, ow-ie Lanrerne magi- 
que. — Ein neuer Dichter, Guiller, verluchte es mit 
einigen Operetten in einem Aufzuge: Henrieste er Ver- 
fewil (1803) und Un quars d’heure de Silence (1804). — 
Ein ebenfalls neuer Dichter, Hadel, lieferte, ein verh- 
ficirtes Lultlpiel in 5 Akteım: Le Contrarianr, Com. en 
5 A.esen vers (1804.). — Die in der vorigen Ueber- 
&cht angedeuteten, in unfete Jahre fallenden theatrali- 
fchen Produkte Heuriom's ind: Les amours de la Halle 
Vaud. poiffard (mit einem Ungenanaten 1803), L’Amant 
rival de fa maisreffe, Op£ra en ı A. (1803), Ninen l’En- 
clor, Com. hifl. mölte de Vaud. (mit Ragueneaw 1804), 
Le Mulade m amour, om la rente viazere (ein ganz äbn- 
liches ınit Brazier bearbeitetes Stück, ebenfalls 1804), 
und noch einige andere, die eben nicht viel Auflfeben 
eınacht haben. — Von dem zu den belfern Schaufpiel- 
ichtern gehörigen Hoffmann, erfchien dielsmal nur 
ein eg doch mit Arien und Mufik verlehenes 
Lufifpiel in einem Akte: Le Tr£for fuppoft, ou le Dan- 
r ddcouter aux portes (1803). — Jacguelin, der 
era 3.1806, mit Rigaud Molitxe und [eine Gälte 
nach der ohgedacliten, [päter wie oben erwähnt, von 
Andrieux bearbeiteten Anekdote aufs Theater hrachte, 
führte jetzt, ebenfalls mit Rigawd, Piron auf daffelbe, 
in Piron aveugle, Com. anecd. en 1 A. er en Vaud. (1804); 


ein anderes (1903), mit Rowgemons bearbeitetes, Stück . 


war :"L’Amour 2 Vangleife. — Jolin, feinem eigentli- 
ehen Gewerlie nach ein Sachwalter,, lieferte im J. 1804. 
neben der Ueberferzung eines englilchen Gedichts über 
„das jünglte Gericht, ein Luftfpiel in 2 A.: L’heurenx 
Fulnement. — J. J. de Larreswe, vielleicht derfelbe, 
der [ich mit einer Ueberfetzung von Klopftocks Gedich- 
zen befchäfftigt , und dann, wie jener, Jurilt, verfuchte 
es ebenfalls mit einem Luftfpiel: Les Oueflionneurs, Com. 
en IA. er em vers (1804). — Der oben erwähnte Le- 
ur den’wir auch fchon in der vorigen Ueberücht als 
‚Mitarbeiter von Chazerund Gwilbert Pixtrecourt 
nführten, lieferte im J. 1804. mit Servidres ein Vaü- 
deville: Un quars d'heure d’um Sage, und eine weiter un- 
ten-zu nennende Oper. — Ligier ilt [chori oben mit 
G. Duval genannt. — Longcehamps, nicht zu ver- 
wechleln mit dem Ueberfetzer des Properz u. [. w., er- 
‚hielt durch den Seducrenr amonreux, Com. en 3 A. em vers 
1803), worin ein bisher als herzlos erfundener Ver- 
führer endlich felbß verliebt wird, aber nur mit Mühe 
Ach dafür geltend macht, Beyfa!l auf dem Theatre fran- 
eais, mehr durch einfache Schönheiten, als durch den 
Plan des Garizen, der viele Mängel hat, Ein anderes 
Stück von ihm erzählt auf dem Titel fein Schickfal auf 
dem Theater: Ma Tante Aurore, ou Ir Roman impromp:n, 
opera fe en 3 A., applaudi em 2. cr milgrd celi impr. 
en 3. (1803); die Hanprperfon ift eine durch Roman- 
lectüre für das Aufserordentliche geftimmte Tante, die 
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nor dadurch, dafs mar ihre Denkungsart zu benutzen 


weißs;.ihre Nichte dem Liebhaber _derlelben überläfst. 


— Loraux d. j. arbeitete mit Gläck weiter, [ein neu» 
ftes Produkt war: La Romance, Onfra cm I A. (1804).— 
Marraimville's Dusl impoffible (1903) kennt man in 
Deutfchland bereits durch Korzebue’s Bearbeitung ; zwey 
neuere Stücke derlelben Art: Le Suicide de Faläife, und 
une Demi-heure de Cabarer (1804) haben nicht weniger 
Beyfall gefunden. — Ein ebenfalls nur kurzes Luft[piel 
von Ma/fon war: Le double mariage, ou P’Eponx Jubjugwe : 
(1803). — Der fchon durch melırere dramatilche Ar- 
beiten bekannte Schaufpieler Mayeur de Sr. Paul, 
lieferte ein Vaudewville: Coffandre Maitre d’£eole ex Poly- 
raphe (1804). — Madame de Monramclos, [chon 
Faber dürch belletriftifehe Arbeiten bekannt, trat feit 
mehreren Jabren jetzt wiederum Zum er[tenmale mit ei- 
nem kleinen Luft[piele: La bonme Maisreffe, auf. — Von 
Moreau, der [chon in der vorigen Üherlicht erwähnt 
wurde, ift bier La Manie d’indipendence, ow Scapin tour 
feul, Monologue en profe meld du Vaud. ( mir D** 1804) 
anzufübren. — Von Paiw’s neuelten Theaterftücken ilt 
le Pöre d’occafion (1803) [chon durch Korzebse unter uns 
bekannt; [sin [päterei: Thfophile om les Poörer, Com. er 
1 A. es en profe mölee de Vaud. (mit D** 1804) wird als 
ein artiges Stück gerühmt. Der beliebte Theaterdichter. 
Perrar hat in feinem Sohne einen Nacheiferer hinter- 
laffen; der in der vorigen Überficht erwähnten , fpäter- 
hin von neuen aufgelegıen, Penfon der jeumes Demoifelles 
folgte eine Schäferoperette: la Raifon P’Hymen er U Amour 
(1804). — Pellesier Volmäranges ilt oben fchon 
mit Cubiöres erwähnt. — Der [chon früher genannte 
Perir bearbeitete ınit Serwidres einen Zug aus Fonte- 
nelle’s Lehen in: Fonrenelle, Com. anecd. en 1 A. cr en 
profe (1804). Mit Vergnügen bewerkı ınan, nehen [o , 
vielen Schaulpieldichtern von weinjger bedeutenden Na- 
men, auch in unfern Jahren Sehe schtlaren Picard, 
der, lelbft Director des zweyten Theaters der Haupt- - 
Stadt, die Bedürfnilfe derfelben nicht nur kennt, [on- 
dern auch, wie ınehrere jener vorigen Stücke heweilen, 
zu befriedigen weils, und nnänsgeletzt fortfährt, durch 
eigene Producte dafür zu forgen. 
Le vieux Comidien, Com. en 1 A. en profe (1803) ilt ein’ 
Seitenltück zu [einen Comidiens ambulans, eine neus 
Rechtfertigung der Schaufpieler, durch die Darftellung 
eines alten, braven, doch immer noch die Intrigue lie- 
benzien, Schauf;ielers. In le Mari ambirieux, ou Uhmme 
qui vent faire fon chemin, Com. en 5 A, et en vers (1803) 
kommt die Eiferfnelrt eines Fhemanns wit leinem Stre- 
ben nach einem Amte, das von einem gegen [eine Gat- 
tin nur zu galanten Prälidenten abhängt, in eine Colli 
fion, die nur der Schwiegervater zu heben weiß, Ma- 
fard, om comme le res palle, Cum. em 1 A. er cn prufe 
(1804) ift eine treffiche Darfiellung eines gelchäfigen 
Müfliggängers; les Tracafferies; ou Mr. er Alıme Tarillon, 
Com. en 4 A. er en profe (1804) verlprachen un ge- 
wahrten eine angenehme Unterhaltung. — Ausgezeich- 
neten Beyfatl fand auch Psjoulx's Charakterfiück: L’ 
Anti Cälibaraire, om la manie les mariage, Cum. en 3 A. er 
en vers (1803), in welchem ein Freund des Heirathen® 
mehrere Paare, die er anfangs, aus Irrthwn, nicht gut 
zum“ 


Eines (einer neuern: ° . 
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zulammengeltellt hatte, zuletzt glücklich verheirathet ; 
eitie Arbeit, die vom Studium guter Multer zeugt. — 
Der unter den Vaudevilledichtern oft genannte Rader, 
den mehrere Kritiker die Vermifchung der Operetten- 
und Vauderillen- Gattung fchuld geben, das Publicum 
aber immer Beyfall zollt, lieferte zwey niit Vaudevillen 
verwilchte prolaifche Luft[piele, das erftere: les Priven- 
sions d'une Femme, Com. en 3 A. (1903) allein, das 
zweyte aber: Les Pepiniöres de Virry, ou le premier de 
May , diversiff. (1804) ınit Armand Goufft, das man 
jedoch den Namen ihrer Vf. nicht ganz entlprechend 
fand. — Deroben mit Jacguwelin genannte Rouge- 
mons lieferte noch für ich: Je debure, ou IP Amaseur sous 
fenl, Seine Kaudeville (1804). — Fin-lehr angeneh- 
mes Gelchenk für die Bühne war wiederum: J. A. Se- 
j g« r's Jacques Dumon:, ou il ne faut par quisser fon champ, 
om. en 1 A. er en profe (1804), ungeachtet man von 
dem Vf, vielleicht noch etwas vollkominmeres erwarten 
konnte, und, bey dem ınehrmnals behandelten Sujet 
eines in der Stadt betrogenen Dorfbewohners, zu er- 
warten [ieh berechtigt glaubte; übrigens war diels Stück 
Seit langer Zeit wiederum das erfte und einzige [eines 
Vf., das gedruckt wurde. Delto mehr lieferte wieder- 
um Serviöres und Sewriw. Aufser dem, was wir 
. von den Producten des erltern [chon oben bey Desaus- 
gr Dumaniaut und Ermefl angeführt haben, 
ieferte *er' mit Cowpars ein Vaudenilleltück : Tod- 
jours le mime ; mit Sidomi: Jecriffe Suicide, Drame sra- 
gi-comique (beide 1804); und mit Fial: Aline, Reine 
de Golconde, Opira en 3 A. (1803), letzteres Stück 
nach den bekannten Mährchen von Bowfflers, mit Mulik 
von Berrhoud, der wohl nicht wenig Antheil an dem 
Beyfalle gebührt, mit welchen es aufgenommen wurde. 
Auch bearbeitete er gemeinfchaftlich mit Laforrelle 
‘ und Setwrin ein Luftfpiel in 3 A.: Ler Charbonniers 
de la Fordi noire (1803). Aufser dielem Luftfpiele aber 
und einem Vauderville, das Sewrin und Chazxer fer- 
tigten, gab er auch noch 1804 als eigene Producte her- 
aus: L'Epee er le Bilder, om le momense de conclure; ein 
leicht dialogirtes Stück, das einige artige Scenen hat; und 
le Voyagcur, wie jenes ein profsifches Luftfyiel in ı A. 
Auch werden wir beide noch unter den Vfn. von Dra- 
men nennen. — Ein deın Änlcheine nach neuer Dich- 
ter, Vallie, vermehrte die Harle*inaden mit les Muers, 
Arleg. en 1 A,er en Kaudev. (1804); Varez verltärkte 


die Menge der Lufifpiele, in welchen berühmte Perfo- 


nen auftreten, durch die mit Bernard bearbeitete Co- 

medie anecdoriqwe: Une Jeurnde de Fröderie II. Roi de 

Prufe (1804). — Villiers und Armand Goufft 

gaben geineinfchaftlich zwey komifche Opern in I A.: 

Medecin sure (1803) und: le Bowffe er le Tailleur (1804). 
(Die Forsferzung folge.) 


‚II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


In der am 3ten März d.J. gehaltenen monatlichen 
Deliberations - Verfammlung der Hamburgifchen Gefell- 
Schaft zur Beförderwug der Künft und nürzlichen Gewerbe 
dia:teie der prähdirende Capitular des Hamburgilchen 
Domftiftes, Herr Dr. Meyer, proponirender Secretair 





368 


der Gefellfchaft, Namens einer Commilfion derfelben, 
Bericht über die auf eine im vorigen Jahre ausgeferzıs 
Preisfrage über die localzweckimälsige Anlegung- und 
Organifation eines Aufbewahrungs - Gefängniffes (Stock- 
haufes) für Laquifiten, während des Lauls ıhres Procel- 
(es , eingegangenen Preisichriften ab. Es waren Zehn 
Abhandlungen, grölstentheils von Baumeiltern, die, we- 
gen befchränkter Sachkenntnils ihrer Verfaffer, meiltens 
nur Riffe zu dem Haufe, nebft Erläuterungen derfel- 
ben, Bauanfchlägen u. dgl. geliefert hatıen, jedoch in 
den Geilt der Aufgabe nur oberflächlich eingedrungen 
waren. Schr hervorftechend vor den übrigen abes 
zeichnete üch eine, mit beygelegten treflichen 3 Bau- 
Riffen und vorzüglichen Modellen von Geräthe, Betten 
u. dg). für here enftige und andere Gefangene be- 
gleitete, Preisfchrift mit folgender Tevile aus: „Wie viel 
„it moch übrig, was zum Beften unferer armen Nebenmen- 
mjchen gefchehen könnse und follre! Wollen wir, weil hon 
„viel gefchehen ift, die Hände in den Schoos legen?“ — 
Mit langjähriger Anfehauung und Erfahrung, und einem. 
hellen philoßphifchen Blick in das Innere der Gefan- 
gen- Policey , haite der Vf. diefer Abhandlung den Sinn 
und Zweck der Aufgabe der Gefellfvhaft gefalst, war 
mit grolser und reichhaltig gedrängter Vollftändigkeit in 
die innere Theorie von Gefangen - Häufern und der Be- 
handlung von Gefangnen eingegangen, und hatte feiner 
Ausarbeitung in allen ihren Theilen eine zweckmäßige 
Vollendung gegeben. Das einzige, eine genaue Kenntt- 
nils des Locals von Hamburg, ward zwar vermilst, die- 
fes jedoch, bey der fonlgen Treffichkeit der Preis- 
fchrift, von der Cenfur- Commillon in diefem Fall für 
keinen welentlichen Mangel gehalten. — Die Gelell- 
fchaft erkannte dem Vers. den ausgeletzten erl’en Preis 
vun ‚Funfeig Spıcier Durkaren zu. Bey der Eröffnung des 
verliegelten Namenzettels fand lich der Name des Köni- 
glieben Grofsbritt. und Kurfürft), Braunfchw. zuge 3 
Confiftorial- Ratbs und Gerichts-Schulzen, Herrn Kauf» 
mann in Hannover als Verfaller der Abhandlung, und 
der Landbayverwalter Wedekind dafelbft als Zeichner 
der Riffe. — Zwey andern Preisfchriften, mit den De- 
vilen: „Juver opem firre adflicris* und „en Hamberger 
har begynde uformacrke“*, ward das getheilte Accefhir von 
zwanzig Species Dakaten, einer jeden mit einer goldnen 
Medaille 10 Dukaten [chwer, zuerkannt, weil ihre Ver- 
falfer mit fehr vielem Fleifs gearbeitet, und fowohl in 
den Riffen, als in der Erläuterung derfelben, manche 
zweckiälsige, die mnere und änfsere Bau-Finrichtung 
des Gefangen-Haufes betreffende, [ehr detaillirte Vor- 
[chläge geliefert hatten. — Als Verfalfer'diefer beiden 
Preisfchriften hatten (ich in den beyliegeriden Namens- 
zetteln genarint: Herr C. F. Lange, Architekt und Allo- 
cürter der Geflellfchaft, — und Herr H.A.C. Koch, Po- 
lierer am Bauhofe ‚in Hamburg, — Der letztere, fo 
wie auch die Herren Kauffmann und Wedekind in Han- 
nover, wurden von der Gefellfchalt zu Ehren- Mirglie- 
dern aufgenoinmen, und die förderlamfte Pubiication der 
erften Preisfchreift, und eines Auszugs der beiden an- 
dern, befonders auch defswegen von der Gefellfchaft 
befchloffen, um ihrerfeits die Frrichtung eines löschen 


Detentions - Gefänguilfes möglichft befördert, und !u 
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dielem bisherigen (sen und wefentlichen Mangel in 
ihrer kurse ai Policey - Verfalfung abgekciie 
zu fehen. - 





Am 26lten Januar hielt die Akademie zu Genus eine 
öffentliche Verfamimlung, welcher der Erzfchatzkanzler 
(eiemal: Conlul Lebrun, Mitglied des franzöf. National- 
Inftiturs) und andere ausgezeichnete Einwohner der 
Stadt  beywohnten. Hr. Corardo- Solari eröffnete die 
Sitzung mit einer Rede über das Thema: dafs Willen- 
Ichaft, wenn fie nicht durch Weisheit geregelt wird, 
den Staaten ınehr nachtheilig als nützlich ilt. Hierauf 
wurdön folgende Preisfragen bekannt gemacht: 


Beckers enge 
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©) Hat, aufser der Wirkung der Sonne und des 
Mondes, die Wirkung anderer himmlilcher Körper 
Einfufs auf die meteorologifchen Erf[cheinungen der 
Erde? e 

2) Wäre es für Ligurien vortheilhafter Wein oder 


Oel zu bauen, und welches ilt die befis Art, Oel und 
Wein aufzubewahren ? 


3) Durch welche Mittel könnte man den Hafen 
von Genua ficherer und bequemer machen? 

Der Preis für jede diefer Fragen befteht in einer 
goldenen Medaille von 400 Lire; das Accellit wird mir 
einer filbernen Medaille belohnt... Die Abhandlungen 
müllen bis zum 15. November eingegangen [eyn. 


a Ds 


\ 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von den fo eben im Origina] erfchienenen Campa- 
ges de la grande Arme francoife er celle de V’Iralie em 
1805 wird nüchltens die von einem Sachkundigen hear- 
beitete Ueberletzung mit nöthigen Anmerkungen erfchei- 
nen bey J. €. Hinrichs in Leipzig. 

Auch wird in demfelben Verlage zur Ofter - Melle 


Fertig: Feldzüge der Ocflreicher, Rufen und Franzojen 
im Jahre 1805., von’einem Offcier des Generalltabes und 


“ unparteyifchen Reobachters, mit 4 Planen, in franzöß- 


Tcher und deutfcher Sprache, jedes befonders. - 





An Introduction co mercanrıle Correfpondence and Book- 
keıping tran'lared from sie German of the lare Mr. 
Euler by J.G. Cleminiws. Leipzig und jena, 
bey Frommann. 1805. 

In diefer Sammlung Englifeber Handelsbücher und 
kaufmännifcher Auflätze findet man einen fo richtigen 
Stil, eine folche Mannichfalzigkeit abgehandelter Fälle 
und eine fulche Ausfübrlichkeit da Das Coininerz- 
verhältnifle, dals wir lie dem handelnden Publicum als 
die’bey weiten vorziglichfie in ilırer Art, einpfehlen 
können. Wenn jeder Commis, der fich uın feines he- 
Sondern Fachs willen, dein Studium der Engl. Sprache 
widmet, dieles Buch mehrmals nit Auftnerklanıkeit 


darchlieft: (o wird er ohne Anftrengung und init Zeit- 
‚gewiun es 4m Engl. Drieflul fo weit bringen, dafs er . 


keiner weitern Anweilung bedarf. Diefe Vorzüge rüh- 
ren daher, dals es von einem Mann bearbeitet worden, 
der Jahre lang in dem Fache wirklam gewefen, und mit 
dem Gange verfchiedner Handelsbranchen bekannt ik, 
Befonders nützlich kang es den Buchhaltern werden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


die in den Fall kommen, ohne vorgängige Belehrung 
auf Engl. Art Buch halten zu müllen. Sie finden hier 
Tabellen vorräthig, die ie als Mufter brauchen und dar- 
nach rangiren können. Auch in kaufmännifchen Rechts- _ 
fällen ift für dergleichen Mufter gelorgt. ‚ 





Von dem vor Kurzem erfchienenen Weıke: 
Tableau merhodique des efpdces mineraler, prifentan: ia 
Serie complite de leurs caracıöres er la nomenclaare 
de leurs veriktes; exsrait du eraird de Mineralogie 
de Mr. Hauy :sc. avec lindicarion des gifemens de 
chaque efpdce, par J. A. H. Lucas. Ire Ks Pa- 
ris 1806. $., 
wovon der ate Theil noch im Laufe dirfes Jahrs er- 
faheint, wird von Hrn. €. F. A. Müller, unier den Au- 
gen des Verfallers, eine deutfche Ueberfetzung ausgear- 
beitet, welche noch durch mehrere wichtige Zulätze 
der Herren Hauy und Lwces bereichert werden wird. 
Diefes zur Vermeidung etwaniger Collilionen. 
Silbacher Hütte, im Herzogihum Wefiphalen, im 
Februar 1806. Dr. Blumhef, 
Hell. Berg- und Hütten- 


Landgr. 
n Adininiltrator. 


-]Il. Bücher, fo zu verkaufen, 


Krünire ökonomifch-sechnologifche Encyclepädie, 1 Is 
62r Theil isclufive. Berlin 1782— 1794. 
Dieles Exemplar [tele für 80 Thir. Berl. Crt., alfe 


‚für noch weniger a's $ des Pränumerationspreifes, zu 


verkaufen. Es ilt in ganz Franzband gebunden, und 


‘gut gehalten. Man bittet die Liebhaber, ich mit ihrem * 


Beltellungen in portofreyen Briefen zu wenden, an dem 
Buchhändler Hannesınann in Cleve, 
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LITERARISCHE 


l. Franzöfilche Literatur 


des eilften und zwölften Jahres 
(1805 — 1904). 
XVU. Dichtrterwerkoe 


(Fortfetzung von Nr. 45.) 


% VE EN Be 
Dramatifche Werke, 


un zu denjenigen dramatifchen Dichtern, die das 
Feld der ernfien Dramen, der Opern und Trauer- 
Spiele bearbeiteten. Die letztern wollen wir voranltel- 
len; es lind deren nur wenige, und keines hatte Glück, 
Hier macht den Anfang ein nicht vortheilhaft, doch 
- ziemlich allgemein bekannt gewordenes Trauerfpiel des 
aulserdem durch feine Reden über das Concordat und über 
die franzöüfche Kaiferwürde ausgezeichneten Tribun, 
Carrion Nisas: Pierre le Grand., Tragedie en 5 A. 
(1804. 12.). Schon ehe es aufgeführt wurde, [ah der 
Vf, das Schick[al feines Stücks voraus: er [prach von ei- 
ner Cabale, die es zum Falle bringen follte, und wirk- 
lich wurde es unbarmherzig ausgepfhiffen; der Vf. appel- 
lirte,daher durch den Druck defl[elben von dem hörenden 
an das lelende Publikum; aber auch dieles fand nicht 
aur das Sujet, die Verurtheilung des Prinzen Alexis, 
fondern auch die Ausführung, einige einzelne Stellen 
abgerechnet, [chlecht, die erfien drey Acte und die 
Hälfte des vierten ‘ohne Handlung, in den übrigen die 
feblecht motivirten Freignille zu gehäuft, den Vortrag 
großsentheils nicht paflend u. [. w. Auch fcheint das 
unglückliche Trauer[piel bald wieder vergellen worden 
zu leyn; nicht einmal einer Parodie fanden es die Vau- 
devilledichter würdig. — Dafs Le Mercier's Trauer- 
[piel: Yfule er Orsvefe (1803) kein günftigeres Schick- 
[al hatte, ift (chon früher erwähnt. — Nicht viel belfer 
erging es vor dem Richter[tuhle des kritifchen Lelepubli- 
kums einem, nicht eben in der heften Abächt herausge- 
gebenen, Trauerfpiele des berüchtigten Kritikers G£of- 
freuy: Lamort de Caron, Trag. en 5 A. em vers — pu- 
bli€ par C. (Cubitres 1804), das der Verf. gern im 
J. 1787. aufgeführt gelehen hätte, das aber bisher we- 
der aufgeführt noch gedruckt wurde, bis es dem gegen- 
wärtigen Herausgeber in die Hände fiel, und fo vor den 
Geriebtshof der Pariler Kritiker kam, die als das Belte 


NACHRICHTEN. 

“ 
daran das erkannten, was der Vf. aus Adıdifon nahm. — 
In wiefern Judas Machabfe, ow le rörabliffomens du Culre 
a Jerufalem, Trag. nouv. en 3 A. es en vers, 1.C.C. 
M. Maffilian (1803) wenigftens als Leleltück Bey- 
fall gefunden habe, ilt uns unbekannt geblieben, 

Häufiger und auch grolsentheils Bropeier waren 
die Opern und Dramen, belonders Melodramen, die man 
jeizt häufig zu Traveltirungen zu benutzen pflegt (fo 
dafs viele fchon oben auzuführen gewelen wären, wenn 
fie nicht der Form wegen hier ihre Stelle fänden) und 
zum Theil mit vielem Theaterpomp »usltättet. So lie- 
ferte Bomei mit Baime la Tour du Sud, om Venbrafe- 
ment du Charcan de Louinska, MElodr. en 3 A, ü grand 
fpeetacle, orn? de danfes, de chanıs, combars, „Pantomime, 
incendie, explofion erc (1804), und von diefer Art wa- 
ren mehrere, auf die wir weiterhin, mit Rüokweifung 
auf diefes Stück , aufınerklam machen werden. — Zeit- 
gemäls war: Guillaume le Conguerane, Duc de Norman. 
die, Milodr. heroique en 3 A. en profe, von Climenr 
und Coffis Rosny (18904), deren letzterer auch mit 
dem, gleich ihm fchon früher genannten Cavelier 
ein Mölodr. flerie en 3 A. en 7 le Nain jaune ou la 
fie du Adfers (1804) lieferte. Fin Pantomimen 
Cuvelier's: Jeanne d’Arc und Tere d’airain, on te prince 
# deux faces (1804), waren A grand fpectacle eingerich- 
tet. Auch treten hier mehrere andere fchon oben an- 
geführte dramatifche Dichter auf. Cubilres lieferte 
mit Pellesier Holmeranges: Pamela marite, ou le 
triomphe des Epoufes, Dr. en 3 A. en profe (1804); — 
Dumanianr: Le Framgair en Alger, Mölodr. en 2 A, en 
profe (1804); — Dumolard: Vincent de Paul, Dr. 
en 3A. en vers (1804), ein gut verühcirtes moralifches , 
Stück, das [chon durch die bey den Franzolen mit Recht 
verehrte Hauptperlon auf Beyfall Anfpruch machte und 
ihn erhielt; — A. Duval, unlıreitig auf Veranlallu 
von Koszebwe’s Stück: Les Huflirer, ow le fge de Naum- 
bourg, Milodr. en 3 A. en vers (1804). — Ein neuer 
Dichter, Goberr, bearheitete mit Dabois: Tippoo 
Saib, ow la prife de Siringapatam, Milsdr. hifl. en 3 A, 
en profe (1804). — Wiederum ä grand pecracle find 
drey neue Melodramen in Profa, jedes von 3 Akten, von 
Guilbers Pixdrecourt: Les mines de Polen — 
Tekeli, ou le fiöge de Monrgaz und les Maures d’Efpagne, 
os le powvoir de V’Enfance. — Der [chon oben genannte 
Luftfpieldichter Leger lieferte mit D— y: Hesri de 

(2) 2 Be 
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Baviire, Opera en 3 A. (1804). Fin neuer Dichter, 


Maufard, verluchte es,von neuem mit einem Orcfe, 
ou les vifions de crime, Melodr. en 2 A. (1804). Dela- 
Mare liels Adelffin er Salvini, Melodr. en zA.eren 
profe (1803) drucken. Ein paar andere Melodramen 
von noch unbekannten Dichtern waren: Le Bigame [up- 
poft, om les Troubadours par inforsune par Mouffard 
(1804) und: Cludemire, ou la Presreffe d’Irmenful (1903), 
letzteres wiederum ä grand fpectacle. Von gleicher Art 
find zwey nere Melodramen von Ribidr Le Hiros aml- 
ricain (mit Deftival 1803), und: La Lampe merveil- 
leufe aus der taufend und einen Nacht (1804), wie auch 
das von Serviöres mit Laforrelle bearbeitere Melo- 
drama: La belle Milamaife, om la file femme, page er fol- 
‚dor (1804), und: Varez's file cowpable pinitenia, ME- 
lodr.en 3 A. — Auch war gleicli vielen andern mit Ge- 
fängen, Tänzen und Pantoinimen ausgeltattet A. Per- 
rin’s bald zum zweytenmale aufgelegtes Drama in 3 A. 
Fitz Henri, ou lamaifon des foux. — Geräulchlos tritt 
dagegen €, A. B. Sewrin's Cecilia, Dr. en 3 A. er en 
wers (1804) auf, — Zum Schluffe noch ein ganz hifto- 
rilches Stück von La Martelidre, Ueherfetzer meh- 
rerer Stücke von Schiller: Guffave en Dalecarlie, Anecd, 
hiflorique en 5 A. en profe (1803). 

Wir befchlielsen diels Verzeichnils mit einer Samm- 
hung, die, wie [chon der Titel zeigt, gewillermalsen 
eine praktifehe Gefchichte des franzöfifchen Theaters 
liefert, und in einer nicht allzugrofsen Anzahl von Bän- 
den, mit Ausnahme der bekannten und oft aufgelegten 
Sammlungen vom Corzeille, Meoliöre, Regnard, Racine 

und Foltsire, feit 1647 alle Theaterftücke umfaflen [oll, 
die jetzt noch gelpielt werden: Repersoire du Th£arre 
 frangais, om Recweil des Tragidies er Comidies, reflds au 
share derwis Rosrow, pour faire fuire aux Editions in 8. 
de Corneille, Moliöre, Bar, Regnard, ( rebıllon er au 
Thiarre de Voltaire; avec des morices fur chaque auseur er 
Pexamen de chaque pilee, par C. Bı Periror (P. Perler 
1803 —4. 23 V. 8.4 6Fr.). Die erlten 6 Bände Trauer- 
Spiele, liefern 64 Stücke, unter andern Rorrou's Wen- 
‚zeslaus (vr. 1647.), Canpiflron’s Andronik, Longe- 
ierre'’s Medea, Lafoffe's Manlius, Duchs Ablolon, de 
Moste's Ines de Calıro, Guymon de la Touche's Ipbige- 
.nia in Tauris, Colardeau's Calixta, Lemierre's Hyper- 
mneftra und die Witwe von Malabar ,- Je Franc’s Dido, 
Saurin's Spartacus md Blanche und Guiscard, Dubelloy's 
Belagerung von Calais, Gafton und Bayard und Gabriel- 
le’ de Vergy, endlich Laharpe’s Graf Warwick und Pbi- 
loktet. 
ze die bürger). Traverfpiete und Dranien, Diderors Fa- 
sniienvater, Seduine's Philofoph, ohne es zu wilfen, 
 Saurin’s Keverleyg la Harpe's Melanie; die folgenden 
Theile Lul'fpiele, fonderlar nach der Zahl der Aufzüge 
eingerheilt, von Qwineulr, Monsfleury, Th. Corneille, 
Dancowrr, Bowrfawis, Brueys, Campiflron, Baron, le Sa- 
ge, Dufresmy, Dersssucher, Piron ; — la Chiuffte, Boiffy, 
Greffee, la Nowe, de Bitvre, Imbere, Fahre d’Eglinrine, 
Hauzeröche, le Grand, — Lıifont, Mariniux, W’Allainval, 
Poıffn, Hagen, Sr. Frix, Guyur de Merwille, Pons de 
Vol, Faxare, Coli, Saurin, Poinfiser, Golloni, Bar- 
the, Sedaine, Champfort, (Baananaı chair ilı gauz ausge- 


N 


ge ent nt 





Von den folgenden Bänden (1804) umfaßt der, 


vn 
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[chlofferi). Die von Peritor beygefügten Notizen über 
die Tragiker, und die mit der gebührenden Achtung, - 
abgefafsten Kritiken über deren Arbeiten, find zwar 
“eben nicht [ehr gründlich, doch aber eine angeriekme 
Zugabe. — Sehr unbedentend find dagegen folgende 
zwey Sammlungen: Reeueil de Coupless d’annonces chan- 
res fur le chearre de Vaudeville, depuis la premidre reprt- 
funsarion d’ Arleqguin Afficheur jusquw'ä ce jour (P. Capelle 
1803. 18.), di& doch falt alle nur die Bitte um 
Nachficht auf verfchiedene Art ausdrücken, und: les 
Soirdes chansuzres, ow le Chanfonnier bowrgesis forms du 
choix de zows les Vauderilles, Cowuplers, Rondeaur, Ron- 
des erc. du Coufin Jacques etc. (1803. 3 V.12.6Fr.); 
die letztere Samınlung Andet ihre Entfchuldigung nur in 
dem Wahne des Vf., dafs er noch eben fo in der Mode 
-[ey, als bey [einer erlten Erfcheinung, da feine Bizar- 
rerien und Naiveräten einige Zeit Autlehen erregten, 
Zum Schluffe diefer Ueberlicht müllen wir noch 
bemerken, dafs die zur neueften Gelehichte der Parifer 
Schaufpieler und Schaufpieldichier gehörige Annde rhea- 
rale (P. Coureier), die man als eine brauchbare jährli- 
che Statiltik der ver[shiedenen Theater in Paris aufleben 
kann, auch für die neuelten Jahre fortgeletzt wurde, 
und dals ein anderes Werkchen über Gegenftände, del- 
fen Iuhalt fehen einigermalsen der Titel- charakterilirt: 
le Coup de fower, ou nouvelle Revue de towr les shares de _ 
Paris, im Jahre 1803 bereits zum dritteninale auf- 
gelegt wurde. ° 


u U. Todesfälle, 


Am 11. Febr. ftarb zu Wien der k. k. Rath Antor 
Stütz, Director des vereinigten Naturalien- und. phyli- 
kalifchen Kabinets, bekannt durch feine Befchreibung 
diefes Naturalienkabiners und mehrere wingralogifche 
Schriften, im sglien Jahre (eines Alters, 

u Zu Paris ltiarb gegen Finde des Fehruars der durch 
mehrere gute, zum Theil verdentfchte Lufifpiele he-- 
kanme Dichter J. F. Collin #’Harleville, Mitglied des 
franzößlchen National. Inlütats, im SSlten Jahre fei- 
nes Alters. 

Zu Monnikendam ftarb kürzlich der Lehrer der 
dalgen Menmonitengemeinde Jun Nieuweräuizen, Stifter 
der höchft wirklamen batavilchen Gefelllchaft Tor mut 
van 's Algemcen, im golten J. [. A. 


III. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


' Hr. Franz Srapf, Pfarrer zu Beitliadt hey Bam- 
berg, ift ftatt des abgetretenen Hn. Rectors F, Barz, zum 

- Profelfor der theolvgifchen Moral am Lycenw, und zw 
> zum geiftlichen Rath und Regens des Priefterhau- 
es zu Bamberg mit dein Gehalte von 1200 Gulden nebft 
freyer Wohnung ernannt worden. 

Hn. N. Leicht, bisherigen Kaplan in der Staltpfar- 
rey zuU.L. Fr. zu Bamberz, ift die Stetle eines Subre- 
genten in dem daligen Seminer übertragen worden. 

Hr. Reetor Andreas Grafe il unlänsft zur zirerten 
Stadlıphhn ey in Bamberg- helöreert worden, beludr alher 
den beichwerlichen Polen des lieetorats und «der Pro- 

“ - 
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feffar, welcher einen Mann ganz"befchäfftiget, noch 
bis Oftern bey. : 

Hr. Dr. Jofeph Barz, während zehn Jahre öffent- 
licher Lehrer der Exgerimentalphylik zu Bamberg, ift 
als Profellor der Dogmatik zur theologifchen Section 
verletzt worden, 

Hr. D. N. Rüdinger, der Rechte Candidat und Re- 
petent der Mathematik am Lyceum, if, [tat des Hn. 


.. 
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Prof. Bars, als Prof. der Fxperimentalphyfik mit dem 
Gehalte von 700 fl. provilorilgh ernannt wurden. 





Die Königl. Akademie der Wiffenfchaften nnd me- 
ehanifchen Künlte zu Berlin hat Un. Ch. von Mecheln 
aus Bafel zum auswärtigen ordentlichen Mitgliede auf- 
genommen. f 





LITERARISCHE ANZEIGPN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Inden ich hierdurch den Freunden einer-geiltvol- 
len Lectüre anzeige, dafs die nöthig gewordene 
Neue und umgearbeisere Auflage 
des 
Arifrides. und Themifsokles 
von Dr. Fefsler 
in diefem Jahre erfcheinen wird, wünfche ich zugleich 
die Aufmerkfamkeit des gebildeten Publikums zu erwek- 
ken auf ein neues Werk dejfelben Verf., das derlelbe 


mit befonderer Liebe bearbeitet und unter dem Titel: - 


Abälard und Heloife 
in meinem Verlage herausgeben wird. Wenn [chon alle 
Menfchen von Gefühl und höherer Bildung von diefen” 


ehrwürdigen, allen Herzen theuern Namen bewegt _ 


werden: fo mufs es ihnen un: [o erfreulicher feyn, zu 
hören, dafs diele newelte Bearbeitung der ewig denk- 
würdigen Lebensbegebenheiten diefer Perfonen tiefer, 
als alle bisherigen, eindringe in das Heilighum des 
menfchlichen Herzens, in die Mylterien der Liebe und 
der Religion; dafs eben darauf und nur dadurch auf den 
einzig wahren Blick und die innre Gef[chichte jener 
aufserordentlichen Menfehen es abzgefehen und eine ge- 
treue Darftellung des damaligen Zeitalters und feiner 
grolsen Männer nur für die würdige Einfallung des Bil- 
des zu achten fey. 

Diefes Werk erleheint unfehlbar in hevrorftehender 
Leipz. Ofter- Neffe. Beltellungen hierauf nehme ich 
im Poflfreyen Briefen an... Berlin, den 20, Febr. 1806. 

Friedr Maurer, 
Buchhändler. 


In der Frommannilchen Buchhandlung in Jena 

ifr gedruckt: e . 

Heinrich von Feldheim; oder der Officier wie 

er feym follre. Ein Beysrag zur milirärijchen Püda- 

gogik. 2 Theite gehettet, 2 iith!. 16 gr. 
' der zweyte Theit anch unter dem befondern Titel: 

Der Officier als Menfih, und als Staat-bürger. Ein 

Handbuch für die imtellecrwelle und firrliche Bildung 

ang. heuder Offcire 8. geh. ı Thbir. $ gr. 

Der Verf. kellt in dem beitern Gewande einer Ge- 

Xehichie, in diefer Schrift, den Uimlarg der Verhält. 


[ 
- 


nilfe und Pflichten des Militairftandes, fo wie des ihm 
willenswürdigen dar. Die Verlangshandlung bringt lie 
in Erinnerung, dazu aufgefordert durch den Rath ge- 
fchätzter Ofliciere, welche fie befonders gegenwärtig 
aus dem Gelichtspunete der Empfehlung [ebr werıh ge- 
funden haben, weil bey den Regierungen end obern ın 
litäriichen Behörden, zum Theil auch durch die Erfah. 
rung des [o eben geendigten Krieges, die Ueberzeu- 
gung immer allgemeiner werde: dals die Vorzüge des 
Militärfiandes, Tapferkeit, Difeiplin, Kriegserfahrung, 
Dienkteifer u. [, w. durch eine allgemeine Kulrur zu un- 
terftützen [eyn; dals ferner (nicht nur eine Armee um 
fo vorzüglicher gehalten werde, fondern) auch der Of- 
figjer un fo mehr Auszeichnung und Wirkfamkeit, er- 
I: je mehr er mit den übrigen Eigenfchaften diele 
Bildung vereinige. Diefs Werk aber verdiene delshalb 
in jedem Regiment den angehenden Ofhcieren als Hand- 
buch empfohlen zu werden, da der Verf. ın demfelben 
lehret, wie in dem Soldaten zugleich das Mitglied des 
Standes mit dem Menlchen gebildet werden ınüllg , wo- 
rin diefe Bildung beftiehe, und wie fie erlang» werde. 
Es unfafst daher die mannichfaltigen, oft fo Ichwieri- 
gen Verhältnille des Dienites, und des Lebens mt an- 
dern Ständen, und zwar im Kriege wie im Frieden. 





Mandbuch Civilrechtr 


des 
von 
Dr. Frans Schöman. j j 
Die Tendenz diefes Werkes ilt die Entwicklang 
der [chwierigen Lehren des politiven l\echts mach philo- 
fophifih hiftorifchen Anfichten. j 
Früher bearbeitete man das römifche Recht rem- 
hiftorilch — eine Methode, worin fich die franzößfehen 
Hiwnaniften vorzüglich auszeichneten; deren Trocken- 
heit aber nur zu bald das Gewicht ihrer Sicherleit un- 
terdrückte. Jetzt fiel marı in eim anderes Extrem — 
man philofophirte, entwarf Prämillen nach eignem Da- 
fürhalten, und beugte Aierunter den Geift der Geletze. 
Diele Behandlungsart, welche die auffallendften Aufo- 
pferungen der hiftorifchen Wahrheir zur Folge hatte, 
ward in unlern Zeiten vorzüglich beliebt; doch Tah ınan 
bald das Falfche derfelhen ein, und üherzeugte lich, 
dafs bey Bearheitung des Rechts beide Schweltern — 


Gelchichte und Philofophie — Hand in Hand gehen 
’ mätllen, 
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müffen. In diefer beffem Ueberzeugung machte fich 
der Hr. Verfaller die Arbeiten der grölsten Männer in 
beiden Zweigen des Willens zu eigen, und benutzte fie 
eben fo glücklich als gelchickı zu feinem Zwecke. 
j Die Refultate feiner Forfchungen enthält das ange- 
kündigte Werk, das über die meilten, auch praktifchen 

Bechtslehren, deren fo viele bis jetzt äufserlt [chwan- 
kend und unrichtig dargeltellt waren, Licht verbreitet. 

Um Wiederholungen zu vermeiden, brachte fie der 
Hr. Verfaller lieber in die Form einzelner Abhandlun- 
gen, als die eines Commentares, deren Inftitut über- 
haupt nur würdig war, in der Geburt zu erlticken. 

Eine Anzahl von vier Binden, wovon zwey bis 
Oftern erfcheinen, wird das Werk beenden. 

Gielsen und Wetzlar, den I. Februar 1806. 

; Talche er Müller. 





Auf wiederholte Anfragen zeige ich hierdurch öf- 
fentlich an, dafs der Druck von 
Schmeider's, J. G., kririfchem Griechifch- Deurfchem 
Wörterbuche. Ze yier Band . 
: falt vollendet ift, dafs diefer Band allo .in der nahen 
Leipziger Jub. Mefe, gewils ausgegeben wird, und mit 
ihn allo, diels wichtige Werk wieder vollltändig zu ha- 
. ben ilt. Bis dahin gilt auch, nach meinem frühern Ver- 
[prechen, der Pränumerations - Preis von 4 Lbthlr. oder 
Thir. 8 gr. Preufs. Courant, wogegen der Laden- 
Preis 8 Thlr. 12 gr. bis 9 Thir. [eyn wird. 
Jena, in Februar 1806. 
Friedrich Frommann, 


—_ 





Ich kündigte vor mehrern Jahren eine Originalaus- 
gabe des Don Quixore is 6 Bänden auf Sublcription 
an; der als Sprachenforfcher durch [eine Handbücher 
rühmlichft bekannte Herr Profellor Ideler übernahm die 
Leitung des Drucks und die Anfertigung eines Kommen- 
tars, welcher den 5 u. 6n Band ausmacht, Diele Aus- 
gabe ift jeızt (auf feinem franz. Poltpapiere gedruckt) 
vollendet, und den Verebrern des Don Quixore, [lo wie 
den Liebhabern der fpanifchen Sprache überhaupt, mufs 
diele äußserft correcte Ausgabe, [o wie vorzüglich der 
Kommentar, eine willkommene Erl[cheinung feyn. Spa- 
nien [elbft hat [feine Aufmerkfamkeit auf diefe Ausgabe 
gerichtet, weil Be jeder frühern, in Spanien, England 
und Frankreich veranltalteten, an Eleganz und Correct- 
heit den Rang [treitig macht, und keine einzige jderlel- 
ben von einem [o gehaltvollen und vollftändigen Kom- 
mentar begleitet if. Ein fauber geltochenes Portrait 
des Cervantes, fo wie eine geograpbifche Karte, die 
Reiferoute dos Dos Quixose entbaltend, ünd für meins 


- 
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Ausgabe eine Zierde mehr. Der äulserft geringe Präna- 
merationspreis von 6 Rthir. I2 gr. hat mit der Vollen. 
dung, des Ganzen aufgebört , jetzt koltet diele Ausgabe 
12 Rthlr., für welchen Preis jede Buchhandlung fie be- 
forgt. Wer lich unmittelbar in frankirten Briefen an 
mich felbfı wendet und den Betrag baar einlendet, er- 
hält fie für 15 Frd’er. Wer fchon im Belitze einer Aus- 
abe des Don Ouixote ilt, und nur den Kommentar zu 
En wünlcht, dem will ich diefen, welcher aus 2 
Theilen befteht, und [einen eigenen Titel hat, für 
4 Rihir. erlaffen, für welchen Preis ibn auch andere 


Buchhandlungen belorgen. Berlin, im Februar 1906. 


Heinrich Frölich. 


I. Auctionen, 


Die Verfteigerung der aus vortrefflicben naturbi- 
ftorifchen, befonders.botanifchen Werken beftehenden 
Bibliothek des verftorbenen Leibmedicus Porr, wird erft 
den zweyten Junius diefes Jahres zu Braunfchweig ih- 
ren Anfang nehmen. Bis Ausgang de[felberr Monaıs wer- 


den auch noch Gebote auf deffen aus 7426 Arten belte- | 


henden, ungemein wohl erhaltenes, Herbariuın angenom- 


nen, welsbalb man üch an Herrn Hofrath Hellwig in | 


Braunlchweig wenden kann. 


III. Berichtigungen, 


„Ueber die Productien des Roheilens in Rufsland und | 


In die von mir herausgegebene kleine Schrift: ' 


über eine neue Schmelzimethode in [ogenannten Stürz- ' 


öfen; von J. E. Norberg etc., aus dem Schwedifchen, 
Freyberg 1805. 8.“ haben lich, wegen Entfernung vom 
Druckorte, einige Druckfehler eingefchlichem, um de- 
ren Verleflerung ich meine Leler erluche: 

In der Dedicarion lefe warn Kröncke. 

Im Vorberiche Seite IX. Zeile 10. muls es heilsen 


Wirrzifche, 
$. X. Z. 3. mufs es heilsen: angäende. 
Eb. 2.8. — —  — Stockholm. 
Im Terı: 8.1.2.5. — — Mexi. 
$. 23. Z. 14 — — mach Newequart 


fahren zu laffen. 
Eb. Z. 15. muls es heilsen: Stjälpugn. _ 
$. 28. Z. 14. Banlkirzdesix 
$. 47. 2. 15. — Auszug. 
$. 50. Z.2. letze man nach: im Betriebe hat, 
ausführen laffen. 
Herzogthum Weftphalen, im 


Silbacher Hütte, im 
Februar 1806. 
h Dr. Blumkof, 

Landgr. Hels, Berg- u. Hütten - Adminiftrator. 
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Sonnabends 


den 


azten März 1806, 





LITERARISCHE 


1, Franzöfifche Literatur 
des ejilften und zwölften Jahres 
(1805 — 1804). 


XVIL Dickrerwerke. 


2. Überletzungen und Nachahmungen. 
(Befchlufs von Nr. 46.) 


e mehr die Franzolen in den neuern Jahren mit der 

Literatur der Ausländer bekannt wurden, defto mehr 
ashım auch der Eifer ibrer Schriftlteller zu, ihre Lands- 
lente iinmer mehr in diefe Kenntoifs einzuweihen, und 
nicht nur durch Verfuche, anerkannt clallilche Werke 
des Auslandes von neuein beller zu überlerzen, fondern 
such «die franzölilche Literatur durch eine Menge aus- 
ländifcher Romane zu vermehren. Daher neben Ver- 
fuchen Klopflocks und Mitsons, Arinfls und Wielands, 
Offans, Youngs, Thomfons u. a. Dieliterwerke zu fran- 
zölıren, eine Menge Ueberletzungen von Romanen, und 
zuweilen auch von Schaufpielen aus dem Englilchen und 
Deutfchen. Wir wollen hier zuerft bey unlerer Lite- 
ratur ftehen bleiben. 

Vergebens lieht man fich diesmal in den Verzeich- 
niflen der neueften franzölifchen Literatur nach Ueber- 
fetzungen clallifcher Gedichte in andern Gattungen, als 
der Romane und Erzählungen um; hier aber ift die 
Aemte nicht eben karg. Mehrmäls war [chon Görhe's 
Werther überletzt worden ([chon 1777. von Aubry 
Zope dem falfchen Tite) von Paffions du jeune Wer. 

f); eine neue Ueberfetzung unternahm noch jetzt 
Seselinges, den wir [chon früher als Ueberletzer 
r belletriftifcher Producte Deutfchlands, und un- 

ter andern auch von Görhe’s Meilter anführten ; der Ti- 
tel (einer Ueberfetzung zeigt zugleich die Vorzüge vor 
den frühern Bearbeitungen an: Wersher, traduir de l’Al- 
‚ für une nouvele Edition augm. par Faureur de 

douze Leieres es d’une partie hiflorique emtiöremene weuve 
(1803. 8. mit Werthers Bildn.), und die franzölilchen 
Kritiker haben dieler Ueberletzung eines Werks, das 
auch in Frankreich ungemeines, nach Roufeaw's Heloile 
das gröfste Interelle in dielem Fache,der Literatur er- 
regte, das Lob der Eleganz und Treue ertheilt, fo dals 


ihr eine gute Aufnahme gelichert war, die ie auch bey 
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weniger Vollkommenheit erwarten konnte, da mehrere 
neue Nachahmungen an diels Original erinnerten, — 
Unter den neuern Romandichtern der Deuifchen blieb 
indellen immer Lafonraine der Liebling; mehrere 
Damen und Herren theilten lich in die Ueberfetzung 
oder Uimarbeitung [einer neuelten Produkte; doch war 
unter allen Nine Monroliew die Heilsiglte. Zu den in der 
vorigen Überficht erwähnten kamen jetzt hinzu: Amour 
er Coquerserie, ou l’Enfans d’sdoprion imire du Roman 
intitle: Henriette Bellmann, d’A.L. (1803. 3 V. 12.6Fr.) 
Ariflomeöne, zrad. de P’AU. d’A.L. (1804.2 V. 12.4 Fr.) 
und: Marie Menzikoff er Ftodor Dolgorucki, Hifloire 
ruffe en forme de leeres, trad. de 1’ Allem. d’A. L. ( 1804. 
2 V.12.4 Fr.). — Eine andere Dame, die mehreres 
von ihm überletzte, war Mdme de Cerenville, von 
der bereits im J. 1799. eine Ueberletzung des bey uns 
zieinlich vergellenen „Walter v. Montbarry* erfchien; 
hie lieferte im J. 1803: Le Baron de Fleming, ou la ma- 
nie des tirres, erad. libre de !’Allem. d’A.L., und: Fle- 
ming fils, ou la manie des Syfiömer, Trad. libre de ’ Allem. 
dA. L. (a3 V.12.5Fr). Eben diefe beiden Damen 
lieferten aueh noch andere Ueberfetzungen aus dem 
Deutfchen; Mme Cerenville: Les aveux d'un Prifon- 
nier, ou Anecdoter de la cour de Philippe” de Suabe par le 
Baron de Breck, trad.de !’Allem. (1803. 4 V. ı2. 7 Fr. 
50C.), und Mme Monroliew, aulser dem obgedach- 
ten Recweil de Contes, der Naohahmiungen einiger Volks- 
mährchen von Mufäins enthält: La Renconsre au Gari. 
gliano, ow les quarre femmes, srad. de Y’ Allem. de Bazile‘ 
Ramdohr (1803. 12. 2 Fr.). Auch kamen einige ano- 
nyme an die Reihe, denen man bey uns’ diefs Schickfal 
wohl niebt verfprochen haben dürfte; wie Sr. Alme er 
Zulime, ou lisle forsunde dans les fables brulans de la Ly- 
bide, avansure finguliöre ee veritable lors de Verpldision 
nr en Egypre, librement trad, de l’Allem. er publise . 
par J. E. J. F. Boinvilliers a N. H. Facqwer 
(1803. 12. I Fr. 50C.), eine Ueberletzung, die fich nur 
durch die Zeitumltände erklärt; und: Voyage d’Almuza 
dans Visle de la VErisk, erad. de l’Aliem. par J. B. Du. 
bois es G. Propias (1804. 12. 3 Fr. 50 C.), und die 
von einem Änonyınen gelieferte: Belle Abellina, ow ler 
Meursriers du vieil Andr& (1803. 3 V. 12.5Fr.)u.a.— 
Die: Idegerre, ou l’Heraine de Norwige, par Korze. 
bue, osur. srad. librement de T’ Allem. par A. F. Perir 
(1804. 2 Vol. 12. 3 Fr.) haben wir uns bis hieber ver- 
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Spart, um damit fogleich die Ueberfetzung eines Thea- 
terfrücks diefes Dichters zu verbinden: Honneur er In- 
digence, ou le divorce gar umour, Dr. en 3 A. er en pro- 

‚fe, par Weifs er Parrar, imire de l’ Allem. de Korze- 
bue (1903 8.). Die Verf. ind diefelben, die früher 
die Brüder franzöfch lieferten. Auch wollen wir hier 
noch eine nach Jones und Forfter zugleich bearbeitete 
Ueberlgtzung: Saconsala, ou Tanneau fatal erc. par Bru- 
grilre (1503. 8.4 Fr.) anführen. 

Dießs ilt indellen fo ziemlich alles, was die Fran- 

zofen in unfern Jahren den deutfchen Relletriften abzu- 
borgen für gut fanden. Weit mehr wählten fie aus der 
englilchen Liferatur, der hieuern fowohl als der ältern, 
doch auch bey weitem nicht [o viel, als in den frübern 
Jahren. Hier zuerlt die neuelten Romane, die entwe- 
der mit dem Namen der Ueberfetzer oder der Verfafler 
verfeben waren. L. Billaur lieferte: Chateau de St. 
Donald, ow Hiftoire du fils d’un Emigre echappe aux maf- 
Jacres en France trad. de l’Angl. de Mr. Ch. Lucas, au- 
zur de Finfernal Donguixorre (1803. 3 V.12.), der fich 
den franzölifehen Lefern fowohl durch den Beyfall des 
auf den Titel erwähnten früher überletzten Romans, als 
auch durch die Beziehung auf die franzölifche Revolu- 
tion eınpfahl, wodurch ebenfalls Marguand's Ueber- 
fetzung eines auch verdeutfchten Romans der bekannten 
Mıs Smith: Le Proferie (1803. 4 Vol. 12.) und einige 
andere Glück machten. L. H. Durand überletzte: 
Bareman, Roman nouveau — de Mr. B... (1804. 3 V. 
12.); dime de la Grave: Julierre Belfour,, on les sa- 
lens, recnmpenfes, nonv. angl. (1803. 12. 2 Fr.); Mdme 
Houdin: Eulmeur (1804. 8. 3 Fr.). — Vorzüglich Alei- 
[sig arbeitete in dielem Fache Lowis; er üherletzte 
Johrfon’s Ichon früber franzöhfch bearbeiteten Prinzen 
Raflelas (1803), die Comes de Famille der Mils Gun- 
nina (1803. 2 Vol. 12:), die Contes du chareau; ou la 
famille imigr&e der Mils Pilkingrom (1803. 2 V. 18.), 
und die Erzählungen eben diefer Schriliftellerin nebft 
andern anonyınen für die Jugend, und: L’Enfant con- 
verri er la Chaumidre galloife, ow les Enfans reconnus 
(1804 2 V. 18.) — E. G. Lu/fy überletzte: L’Off- 
eier ä demi paye (1803.2 V. 12. 3Fr.), der diele Ehre 
nur wenig verdiente; J. und I. Picrer zu Genf lie- 
ferien: Hermione, ou Journal de deux Orphelines (1803. 
“4 V. 12.). — Aufserdemm erlfchien einer der neuelten 
Romane der in Frankreich bereits durch Ueberfetzun- 
gen einiger frühern Produkte bekannten Mrs Parfens: 
Le Payfan de la forör des Ardennes (1803. 4V. 12.). 

Unter den ältern Produkten der romantifchen Li- 
teratur der Britten fand, aufser Johnfon’'s Ichon obge-, 
dachten Prinzen Rallelas, Geld/fmirh's Landprediger 
einen'neuen (den [echlien) Ueberletzer an einem Un- 

genannten (Le Miniftre de Wackeficld d’Ol. Goldfmirh 
srad. nowv. par E. A. 1:03. 12.), die den vorherge- 
henden weit vorzuziehen ilt; und der rulüfche Fürft 
Boris Gallizim lieferte: Conres moraux de Goldfmirh 
(1804. 8.2 Fr.50C.). — Von Sterses Werken er- 
Schien eine voliltändige Ueberfetzu Oeuvres compl. 
de L. Sterne (P. Baltien 1803. 6 V. 8. 30 Fr.), die ım 
Ganzen mit Beylall aufgenommen wurde; vielleicht 
zur eine neue verbellerte Auflage älterer Veberlerzun.. 
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gen von Fremais u.a. — [o wie eben damals eine neue 
Außage von Le Tourneurs Überlerzung der Richrd. 
Jonfchen Werke veranltaltet wurde (P. b. Lemarchand 
1803. 14V. 18. 24 Fr.). Fr: 

Unter den Dichterwerken anderer Gattungen wır- 
den von neuem nfehrere erlt in den letzterm Jahren he- 
arbeitete, Gegenltände des Wetteifers. Die wichtiglte 
Unternehmung war aber die [chon [o lange erwartete 
De Lillefche Ueberletzung des Milronfchen verlornen 
Paradiefes, das kurz vorher noch Mosneron in Prola 
überfetzt hatte, von der wir jedoch nichts zu [agen nö- 
tbig halım, da fie bereits in der Allg. Lit. Zeitung 1805. 
näher charakterifirt worden. Als eine Einleitung zu 
diefer Ueberfetzung lälst Gch gewillermalsen der vom 
G.M.Bontemps herausgegebenem Choix de plus beaur 
morceaux du Paradis perdu de Mi Iron, srad. en vers par. 
L. Racine er Nivernmois, avec une notire fur la vie de 
Milton er V’ Analyfe #Addifon fur fon pocme, fuivi d’une 
morice fur le Poöte Gay cr fes omurages, avec um choix de 
fes Fables (P. Dehry 1903. 18. ı Fr. 50C.) betrachten; 
auch hatte der Herausg. diefs Werk ausdrücklich dazu 
beftimmt. Ein ähnliches Werk, Fourg betreffend, er- 
fchien unter dein Titel: Les Beaures 'poöriques a’Ed. 
Young, rraduises em Frangais, avec le sexte anglais en re- 
gard, par Berır. Barrdre, avec une morice fur Ed. Young 
par J. Evans (P. Buiffon 1804. 8. 5 Fr.), die Ueberler- 
zung ift aber zu wörtlich, wın das zu leilten, was Le 
Tourncur weit früher in feiner vollftändigen Ueberfet- 
zung leiltete, die damals Young’s Lecture zur Mode 
machte, und auch [päter noch ihre Leler fand, da von 
neuen der Gefchmack an Produeten einer dültern Phan- 
tahıe fich verbreitete, der auch die neuen Ueberfetzer 
der fogenannten Ofüanifchen Gedichte begünftigte, 
Auch jetzt nocl: hatten diefe ihre Freunde, oder glaub- 
ten fie wenigftens zu haben; daher fuhren he im diefer 
Art von Arbeit fort. Alles ıyas bisher Baour Lermian 
für die nähere Bıkamalehar mit Offan als Dichter ge- 
leiftet hatte, vereinigte er in: Offian, Barde du 3e Sitcle, 
Poifies golliques en virs frangais, N. Ed. corrigee er augm, 
(P. Capelle 180%. 18.), [o fehr aber auch die Arbeit ge- 
lungen ift, fo zeigt ich doch imwier mehr, dufs alle die 
neuen Verfuche, den Franzolen Gefchmack an den Bar- 
dengefingen beyzuhringen, im Allgemeinen ziemlich 
Fruchtlos üind; welches denn auch — die in den al 
weichenden Genius der Zeitalter und der Nationen be- 
Eeg Gründe abgerechnet — zum Theil wenigfrens 
einen Grund in dem, auch bey den Franzolen fortdau- 
ernden, Verdacht gegen ihre Fchtheit kat. Mehrere 
neue Original- Arbeiten in Ofüsnfcher Manier ind oben 
erwähnt. Der neuen Ueberfetzung von Thomfon: 


it mama m m— mm _ . . 


Dre) 


te 


Les Saifous de Thomfon en vers frangois par J. Pouliim » 


(P. Durand 1802. 8.) fehlt es an.Kraft und poetilcher 
Sprache nicht nur, fondern [elbft an der Richtigkeit der 
gewöhnlichen Sprache. — 
noch, dals [eit 1804 bey dem Buchhändler Barroir eme 
neue (Duodez) Ausgabe englilcher Clalfiker er[cheint, 


Bemerkenswerth ilt es hier. 


..—m a. 


die a 25 Bände betragen wird. Die erften Bände ' 


füllen Geldfmich's Gedichte, Milrens verlormes Paradies; 
Thomfon’s Jahrszeiten, neblt einigen Gedichten von Par- 
weh und Prior, Goldfmiths römifche und griechifche'Ge- 

[chichte, 
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Buchhändler angefangene Chsix de pidces du rhösrre an. 
glais, die auch einzeln verkauft werden, heginnen mit 
Addifon’s Caro, Sheridan’s Läfter[chule, und dem gemein- 
fchattlich von-Colman und Garrick, bearbeiteten Luft- 
fpiele: die heimliche Heirath. f i 
Bey der gegenwärtigen Geringhaltigkeit der belle- 
trifiilchen Literatur der haliäner und Spanier darf man 
fich nicht wundern, von ihren neuen Producten nur 
wenig überletzt zu Anden; doch fanden neben Tafo 
und Ariofl auch Cafli und Verri ihre Bearbeiter. Les 
Culostes de Sr. Grifon, Nouvelle imirde de Cafri (P. 
Dentu 1803. 8.) ift die Dollinetfchung eines [ehr gelun- 
genen Stücks, dem vielleicht Lafonrsine eine Stelle un- 
ter feinen Arbeiten gegönnt hätte; übrigens weils man 
zur Genüge, wie wenig C. die Sittkchkeit Ichont. Eben 
fo gelungen ift die (tm J. 1803. erfchienene) Ueberfet- 
zung der Avantures de Sappho, prereffe de Mitylöne aus 
dem Italiänifchen des bekannten Grafen Verri, des 
VE. der römilchen Nächte. — Das bey ups früher [chen 
überfetzte nachgelallene Werk ron Ta/fo, die [oge- 
nannten Nächte, bearbeitete der obgedachte Barr?re.: 
Les Veilltes du Taffe, avec le vexte iralien em regard, 
‘ pröe. de Mim. hifl. er de recherches lir. für fa vie, . etc. 
(1804. 12. 4Fr.). Von der bereits im J. 1774. heraus- 
gekommenen Ueberletzung des hefreyten Jerulaleıns er- 
[chien jetzt eine neue [chöne Ausgabe: Jerufalem deli- 
urde, Peime zrad. de l Isal.; Ed. revue, corr.,. enrichie de 
la vie da Taffe (P. Bollange 1803. 2 V. 8. 25— 72 Fr.), 
‚ohne dafs der Vf. ich genannt hätte, man’ weils indel- 
fen, dals es der bisherige Conful, und jetzige Erz- 
fchatzmeifter Lebrun ifı, der fich dadurch einen [ehr 
bedeutenden Rang unter den Dichtern erwarl. Von 
folgender Nachahmung Ariofl!'s können wir nur den Ti- 
tel anführen: Roland furieux en vers frangais, pocme 
imird de l’Ariofle, par Charles Honore Laborie, anc. 
Prof.de b.L. aa Coll. de Perpignan, acıuell. Prof. d’ Hift. etc. 
(Perpignan 1803. 8.); der Vf. [cheint ınit dieler Arbeit 
das Schickfal fo vieler in den Provinzen gedruckten 
Schriften gehabt zu haben, die in Paris wenig oder gar 
nicht bekannt werden. Ausdem Spanifchen fauden wir 
wur eine Ueberletzung, wud zwar ron einem uns unbe- 
kannıten Originale: Eudoxie, file de Belifäire, Roman hi- 
forique srad. de VEfp. par Touf. Lardillon (1803. 
2V,12. 3 Fr.); die fchöne Literatur der übrigen Natio- 
nen febeint ehen fo wenig, als die der andern Fächer, 


Stoff zur Bereicherung der {ranzölilchen Literatur her- 


gegeben zu haben. 


Il.. Univerfitäten und andere Lehranltalten, 


Bamberg. 

Unter den vielen Feyerlichkeiten, die am 12. Ja- 
nur wegen der Erhebung unlers Kurfürften zur Kö- 
nigswürde hier gegeben wurden, zeichnete lich die ake- 
smifche Feyer vorzüglich aus. -Früh um 8 Uhr ver- 
Lammelten fich alle Profefloren und Akademiker vom 
Gyamafium und Lycewun in einem zu [olchen Zwecken 
beftimmten Saale, wo Hr. Schül- und Studien - Ober- 
Commillar Grafer eine Rede „über die versheilhafte 
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fehichte, Johnfon’s Prinz Raffelas;, der bey demfelben Wechfekeirkung der erhöhten Ssaatsmacht auf den Flor 


der Wiffenfchaften, und diefer auf die Erhöhung der 
Machr,‘* hielt. Hierauf wohnte die ‚ganze Verlamm- 
lung in der akademifchen Kirche einem feyerlichen 
Hochamt nebft Te Deum bey. Eine grolse ınulika- 
lifche Mefle ward von einem wohlbeletzien Orche- 
fter, blofs aus Studierenden beftehend, - vorgetragen. 
Bey der am Abende erfolgten allgemeinen Beleuchtung 
der Stadt zeichneten ich die öffentlichen Schulengebäude 
dadurch aus, dals fe durch transparente Infchriften und 
Symbolgemälde den Zweck der verfchiedenen Anftalten 
und Hıre Dankbarkeit dafür auszudrücken [uchten. — 
An einem darauf folgenden Tage wurde ein frohes Mit- 
tagsmahl von fämsmtlichen Profelloren veranltaltet, wo- 
zu auch alle übrigen Lehrer geladen waren, die nicht 
zum eigentlichen Corps der Profelloren, aber doeh mit 
zur'ganzen Anltalt gehören. Dabey wurden zwey der 
würdigften armen Studenten am Gymnal. und Lyceum, 
auf Koften der Profelloren vollftändig gekleidet, und [o 
zu dem Mittagsmahle gerufen. Auch wurden bey dem 
Souper der Studierenden durch die Wohlthätigkeit des 
Hn. Prof. Gley 30 arme Studierende freygehalten. 

. Die bey diefer akademifchen Feyer erfchienenen 
Gelegenheitsichriften find: 1) Hymnen am Altare der 
Varerlahdes, gefungen an der Köniysfeyer von Dr. R. X. 
Deuber, Prof. am königl. Lyceum. Bamberg 1806. , mit 
Reind!'Ccben Schriften. 9 $. Fol. 2) Norices fur le mo- 
mumenz lisrergire le plus ancien, que Ton connoijfe dums la 
langwe des Franct, par G. Gley, Prof. au Lircke Royal 
de Bambg. 4. 12 5. 3) Von der Wichtigkeit der BRIRE 
fehen Sprache für den karholifchen Theologen. Von Dr. II. 
Wagner, Prof. der biblifchen Exegefe und der orientali- 
fehen Sprachen am Lyceum. Bamberg und Würzburg bey 
J. A. Göbhird 1206. 8. 40 S. 

Die den geifilichen Profelforen am Gymnafium und 
Lyceum bereits vor einem Jahre zur Entfchädigung für 
das freye Quartier gnädigft zugedachten 100 A. (CL. Int. Bl. 
1805. N. 39.) find denfelben aus gewillen Irrungen, 
die jedoch nieht zyen Nachtheile des Dritten gereichen 
können, zur Zeit noch nicht verabfolgt worden. Doch 
ift, nachdeın das königl. General -Schul- und Studien- 
Directorium vor geraumer Zeit delshalb mit der hießgen 
königl. Provineial- Etats - Curatel in Unterbandlung gr 
treten ift, durch das Ober - Schulen - Commillfariat den 
Profefforen eine beruhigende Erklärung zugekommen. 


I. Todesfälle 


Am 30[ten Oct. v. J. [tarb zu Woltershaufen, einem 
bildesheimifchen Dorfe, der dafige Paltor G.L. H. Spohr, 
Vf. von Gedichten in deutfcher und franzölifcher Spra- 
che und einiger mathematifchen Schriften, in einem Al- 
ter von 76 Jahren und im 52lten Jahre feiner Amts. 
führung. j j 
Am Iften Febr. d.J. ft. zu Cöln der ehemalige kur- 
fürftl. Maynzifche Militär - Gouverneur zu Maynz, Frey- 
herr von rasen Zu (einer Verantwortung gegen die 
ihm gemachten Vorwürfe wegen fchleebter Vertheidi- 


i ber 
ung der Stadt Maynz gegen den General Cuftine ga 
eraus: Befchreibung der Feflung Maynz und Gala 
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finde, unser welchen fie im October 1792. den Franzofen 


übereweben ward; mit einer Elle, ee und Be- 

ungen begleiter. Frankf. a.M. 1793. 8. 

a ar sine Febr. ft. J. G. Zehner, Dr. der Medicin, 
kurfürftl. Badenfcher Medieinalrath und Hofmedicus zu 
Mannheim. . 

Am ıgten Febr. ft. zu Bayreuth ein junger talent- 
voller Arzt, Dr. Georg Chriflian Friedrich Kapp. Nur 
19 Tage über 26 Jahre alt, genofs er bereits einer aus- 

ebreiteten Praxis, und auch als Schriftlteller zeigte er 
lich von einer vortheilhaften Seite. Aulser zweyen che- 
milchen Schriften, die er noch als Student in Erlangen 


a 
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ausarbeitete, und die im gel. Teutfchl. angezeigt find-, 

ab er im J. 1803 ein Buch heraus, unter dem Titel: 
Dr menfchliche Körper von feiner Entfichung an. bis ins _ 
Alter u. f.w. und im J. 1805.: Syftemasifche Darftelung 
der merkwürdigften Tharfachen, welche die neue Chemie 
anf die Heilkunde bewiefen har. Er war auch Mitarbeiter 
an der Oherteut[chen Literatur - Zeitung, an der medi- 
einifch - chirurgifchen Zeitung, an Kraufe'ns Armen- 
freund, und an Hufeland’s Journal der praktilchen Arz- 
neykunde. Er ward ein Opfer leiner Kunft, die 
er an den in Bayreuth krank. gelegenen Oeltreichilchen 
und Rufßbchen Soldaten ausübte. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


So eben find von folgenden Journalen erfchienen 
und an alle Buchhandlungen und Poft- Aemter verlandt 
rden: 

Du are Stück vom Journal der Luxus u. d. Moden 1906. 
Das zte Srück v. d. Aug. Geogr. Ephemeriden 1806. 
Das je Stück vom der Länder - und Völkerkunde 1806. 
Das are Srück vom Voigrs Magazin für den neueflen 

Zuftand der Narurkunde 1806. 
Das 11re Stück v. d. Zeiten oder dem Archive für die 
neuefle Sraatengefchichte und Polirik 1803. 

Die ausführlichen Inhalte von diefen Journalen find in 

unferm Monats- Bericht No. II. und III., der bey allen 

Buchhandlungen, Poft- Amtern, Zeitungs- und Adrels- 

Comptoirs graris zu haben ift, belonders abgedruckt. 

Weimar im März 1806. 
F. S. priv. Landes- Induftrie. Compsoir. 





Lowis hiftorifch- polirifche Annalen für 1806. 2tes 
Heft ilt fo eben erfchienen, und emhält folgende zwey 
Auflätze: , 

1) Briefe über das franzöfifche Kailerthum. 
2) Kritifche Ueberlicht der Welthändel feit der Krö- 
nung des franz. Kailers zum König von Italien, bis 

zu [einem Einzuge in Wien etc. . 

Das 3te Heft, welches unter andern [ehr intereflanten 
Auffätzen, Reflexionen über das veränderte Europäilche 
Gleichgewicht enthält, er[cheint in einigen Tagen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Friedrich Frommann in Jena erf[cheinen 
zur Jüub. Melle 1806. : 
Ariofto’s, L., ralender Roland. Ueberfetzt von J. D, 
Gries. Auf Velin- Schreib- und Druck - Papier. 
art, Jac., Religionsvorträge. gr. 8. 
el Dr. Fr., gar ee ‚griechifchen Spra- 
"che, Für Anfänger und Geübtere. II. Curfus. 8. 


Auszüge aus den Hiftorikern, Rednern und Philofo- 
phen enthaltend, 
Kries, Fr. , Lehrb. der Phylik, für gel. Schulen. 8. 
‚Loeffler's, Dr. J. Fr. Chr., Magazin für Prediger IH. Bd. 
" 1 Stck, ınit dem Bildnilfe des Herm Dr. Ammon. gr.®. 
Le Rime di Francesco Perrarca, riscontrate e corrette 
fopra i Mmigliori elemplari. S’aggiungono le varie le- 
zioni, le diehiarazioni neceflarie, ed una nova Vita 
dell’ Autore, piu efatta delle antecedenti da C. L. Fer- 
nor, II. Tomi. gr. 12.  Velin- und Schreib- Papier. 
oder 
"Raccolta di antori claffici italiani. Poeti. Tomo IV. et V. 


r, 12. 
FI A J. G. ,kritifches Griechifch - Deutfches Wör- 
terbuch, II. Thl. gr. 4. 
- Srelz, Dr. 7. J., hiltorifche Predigten. N. Thl. 1. Ab- 
theilung. Paulus, von Tarfus in Cilieien. gr. $. 
Die 2ten Abtheilungen beider Theile erfcheinen 
noch im Laufe diefes Jahres. 


III. Neue Landkarten, 


Karte der Feldzüge der franzöfifchen Arınee gegen Oefl- 
reich und Rufsland im Jahr 1805., nebft deli ui 
gifeher Ueberlicht und Erläuterung die[er Karte. 

„6 Gr. Sächt. . 

Die spa Karte giebt eine helle Ueberficht 
der Märlche und Operationen der franzöfifchen Armee 
in dielem fo äufserlt merkwürdigen Feldzuge. Schade - 
dals man bis jetzt zu wenig richtige und zuverläffige Be- 
richte über die Märfche der Oeftreichifchen und Rufü- 
[chen Arıneen hat, als dals man es ohne Täufchung des 
Publikums wagen könnte, diefelben zu verzeichnen. 
Sollten wir [o glücklich feyn, wie wir hoffen, noch zu- 
verlälüige Beftimmungen darüber zu erhalten: [o bebal- 
ten wir uns vor, diefelben noch auf einem eigenen Blatte 
nachzuholen, um die gelammelten Acten jedes aufmerk- 
famen Kriegers über dielen wichtigen Gegenftand voll- 
Ständig zu machen. Weiınar, den I. März 1806. 

Das Geographifche Infritus. 
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LITERARISCHE 


-1. Franzöfilche Literatur 
des eilften und zwölften Jahres 


« (1803 — 1804). 


XVII. Lieerasur - Gefchichre. 


re Algemens Literaturgefchichte aller Völker und 
Staaten nach einem gleichmälsigen Plane findet man 
‚auch in den letzten Jahren kein Werk, und kaum dürf- 
sen wohl Cofle's Efai - de prirendues Decouverses 
‚don: la pluparı fons ägtes de plufieurs fitcles (1804. 8. 3 Fr. 
50 C,) und Cailly's obgedachte Schrift über die dem 
pin, Si Sei mit Unrecht zugelchriebenen Entdeckungen 
als agmentarilche Beyträge dazu anzuleben [eyn; man- 
ches (sute aber, 
reichs und infonderheit von der in Frankreich [ogenann- 
ten Literatur, d. h. mit Ausfchluls der eigentlichen Be- 
rufswillenfchaften, und der [trengern, mathemztifch- 
phyüfch - und naturhiftorifchen Willenfchaften die Rede 
ıkt.: Immer wird in diefer Hinkcht La Harpe'ı auch 
nach dem Tode des Verf. aus [einer Handlchrift fortge- 
‚Letztes Lyche ein [chäizbares Werk bleiben, umd von 
dem Bearheiter der neuern Gelchiehte der Literatur, 
belfonders der. belletrifüfchen, die auch der 
des 13ten und igten Bandes find, nachgelelen werden 
müfßlen; dech nicht ohne Zurathziehung anderer Hülßs- 
-quellen,, um die vielen Einleitigkeiten zu vermeiden, 
‚deren vorzüglich viele in den neuelten Theilen lich fin- 
den, welche die Phi ie im achtzehnten Jahrhun- 
‚derte bebandeln, da bekanntlich Le H. zu Ende feines 
Lebens der fogenannten philofophilchen Partey, zuwel- 
cher er ebedem gehörte, gänzlich entfagte. Manche 
Aechnlichkeit hat in diefer und mancher andern Rück- 
‚üicht mit ihm Palifo:, Verf. des vermittellt der Zeitum- 
ktände merkwürdig gewordenen Lult{piels : die Philofe- 
pben, der oft aufgelegten Dunciade u. 4. w., in Seinen 
1803. vori neuem in zwey Theilen wieder aufgelegten, 
in alphahetifeher Ordnung abgefalsten Mimeires pour 
fervir ä THifleire de mösre Lisfrasure depuis Frasgeis I. 
jmsqwä.nes jours (2 V. 8.), Eben fo wenig frey vom Na- 
tional- und Perfonal- Einfeitigkeiten, als Ls Harpe, ilt 
er gegen manche Schrifilteller, befonders die Encyklo- 
pädilten und deren Freunde, die [chon der Gegenltand 
feines Spottes in dem ohgedachten Luftfpiele waren, un- 
gerecht; doch. giebt er wiederum über. andere gute No- 
? 


wenn blols von der Literatur Frank- 


NACHRICHTEN . 


tigen. und richtige Urtheile;- in einem lebhaften Vortrs- 
ge, der den Leler wünfchen lälst, dals der Verf. fich 
wicht bols auf die in Frankreich fogenannte Literatur 
befchränkt haben ınöchte. So wie übrigens diefe bei- 
den Werke die [trengern Wiflenfchaften ausfchloffer:: 
lo kefchränkte fich: en auf diefe, jedoch nur fir 
‚die neuelten, aber höch!t merkwürdigen und befonders 
in Hinhcbt auf Wilfen{chaften und Künkte öfters nut all. 
-zu'naehtbeilig dargeliellten Jahre, der in diefer Webet- 
licht '[chon. oft erwähnte Bior in dem Efai für PHi- 
Roire gänirale des Sciences pendanr la Rivolusion franzaife, 
:CP..Duprat 1803. 8. I Fr.25C.), woron wie hier die 
‚Hauptmomente angeben. Als zu Anfange der Revolu- 
‚lution 900,000 Mann bewaflner werden lollten, waren 
die mehreiten Waffen - Manufacturen zerftört, oder in 
der Gewalt des Feindes; die Gelehrten befchrieben und 
‚vereinfachten. das Verfahren diefer Manufacturen; —- 
.es fehlte an Stabl; es gelang den Gelehrten, ihn zu ver- 
Schaffen; — man bedurfte einer beflern Aufnahme des 
Terrains; es wurde ein Bureau gopebiichee Ingen;- 
eurs errichtet; — man bedurfte chleunigft zur Pulver-. 
‚fabrieation gereinigten Salpeter ; die Chemie erfand neue 


‚Mittel, ihn in T zu liefern, und däraus 
an. in zwölf $ ınden ai, mersee Nach deii Sturze 


wurden aus fogenannten rers- 
-Iutionairen Fabriken felte, auf gelehrte Theorieen ge- 
baute Werkftätte; alle für den Krieg brauchbare Künlte 
wurden zu Meudon vervollkommnet; -Aeroftsren und 
Telegrapben wurden Kriegsmafchinen. Auch wurde 
-jetzt für andere technifche Künfie 8 Die Seifen- 
-hederey und Gerberey wurde vereinfacht; man verfet- 
tigte mehrere Wasren, die man fonft aus Fingland ho- 
len mufste, z.B. Bleyftifte ; und um die Theorieen die-' 
fer Könfte fortzupflanzen und zu erhalten, wurden die 
polytechnilche und Normalfchule angelegt; das Muleuin 
der. Natur ichte, das urfprünglich nur eine Niedar- 
lage medicinifcher Pflauzen war, wurde auf das Studiüin 
‚aller Zweige der Natur ausgedehnt; in den neuen me- 
- dicnifchen Schulen wurde nun auch die Chirurgie nebft 
' der Phyfik ımd Chemie gelehrt; das College de France 
wurde wieder hergeltellt u.{.w. — Einen kleinen Bey- 
trag zur Gefchichte der Literatur dieler Jahre in einer 
ae Gegend gab der Sachwalter J. Lemoureux 
ı zu Nancy (Stifter der d Nacheiferungsgefellfchaft) 
in einem Memoire p: f. & PHifteire dirkraire du döparte- 


‚mens de la Meurrhe , ou gablean flariftique des progrds des 
(3).B ; Seien- 
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S:iemees, des Leiswer ex der Arts dans ce dipartem. depuis  tägen zur Gelchichte neuerer Gelehrten laffen ich die 
2789. jusqu'en Van ı1. (1803) (Naucy 1803. 8.)- t 
vr. Was wereT di Gefchichte der er be- AL. 1893. Br. 060. Ichön’hinlängliöher Berifbt tr- 
tifft: fo weirde'auch in’ diefem Fache vorzüglich nur ftattet ifı. — a se herr 
für Frankreich geforgt ; mit Ausnahme einiger Biogra- Unter den einzelnen, [eit der Revolution ihrem 
phieen auswärtiger Gelehrten betrafen die I ein“ ' Vaterland durch den Tog entrilsnen, Gelehrten fand 
zelnen Schriften und allgemeinern Werke nur Frarizofen. wiederum der edle Lemoigmon Malesherber, der den 
Diefe letzten beftanden, aulser den. [chon.oben..in .an-.. .. i und Staatsınann vereinig 
derer Rückficht erwähnten Memoiren von Paliffor, in ner; der bekannte Hifioriker de I’Isle de Sales, 
der Fortfetzung und "Betndigung' der Desefarslchen Mitglied des National - Inftituts, fchilderte in feinem: 
Sitcles Lireraires.de la-Erance und des Bri Di- Malesherbes, ou-Mimoires fur fa vie publique er privie 
erionnaire des Frangaifes etc. (I. A.L. Z. 1805. N. 000.) (1803. 8.) den letzten Heros der neuern Zeiten, wie 
der einzelnen Biographieen uhdlandere hierher geiörige -er ihn nennt, im öffentlichen:und häuslichen Leben auf 
Schriften waren nicht wenige. . eine eben (o rührende als anziehende Weile; angehängt 
., : Unten den’ früher Verftorbenen war es torzüglich find noelı einzelne Norizen, hefonders auch ber M’s 
Boilcau , über den vieles gefchrieben wurde. Bekannt- weniger bekannte oder noch nicht gedruckte Schriften. 
lieh. hatte das Inftitut eine Preisfrage über Boileau und Man wird dalıer auch diefe Lobfchrift gern neben der 
delfen EinHuls auf die Literatur ausgeferzt. Diefs ver- frühern von J. B. Dubois lelen, — kin paar würdige 
anlalste Cubiöres Palmizeaux, eine frühere Schrift Geiltliche, die erft' vor Kurzeın [tarben, nachdem lie 
bey Gelegenheit einer älinlichen Preis(rage der Akade- während. der Revolutian des Unglücks Prüfungen erlit- 
mie von Nismes von neuem heräuszugeben (Boileas ten hatten, der Bilchof de Noe von Troyes, ehemaliger 
jugt par fes amis es par fes emmemis 1802. ([. Int. Blatt Bifchof von Lescar, und der Cardinal Boisyelin verdi 
1804, Nr. 131.), worin er die beiden Fragen: ob:Boi- ‘ten es, dafs man ihr Andenken auf eine ehrenvolle 
leau ein großser Dichter war, und ober vortheilhaften zu erhalten [uchte, und es gefchah. Die gelehrten Ge- 
Einfluß auf die Literatur gehabt hatte, verneinend be- fellfchaften der Depart. der Aube und der Yonne veran- 
antwortet. Dagegen zeigt Pertiez (jetzt Profellor an lalsten durch einen Preis zwey Lobfchriften auf jenen, 


Memoiren Marmontel’s betrachten, wovon in der . 


inigie, einen Lobred-. 


der juriltifchen Schule zu Paris) in einem Efai fur Boi- 
deau Defpriaux ‚(P. Goujon 1804. 8. 60 C.), nicht nur, 
dafs Buileau ein grofser Dichter , fondern auch ein Phi- 


im J. 1802. geltorbenen, auch durch einige Schriften 
bekannten, Bifchof, die eine von Humberr, $Secretsir. 
des' Minilteriums der geilıl. Angelegenheiten, die das 


}ofoph und ein eben fo.guter Bürger und braver Mann -Accellit bey letzterer Gelellfchaft ‘erhielt, “und noch 
war, Beide Schriften waren übrigens nicht dazu be- 1804. gedruckt wurde; die andere, die den Preis bey 
itimmt, mit andern um den vom National -Inftitute aus- "beiden Gelellfebaften erhielt, von dem Prof: Luce de 
geletzien Preis zu kämpfen, der erlt [päterhin im Ni- Lanrival zu Paris, die erft im J. 1805. ins Publicnm 
vole des J. 13. vertheilt wurde, [o dafs die damals ge- kam.“ Als Mitglied der ehemal. franzölilchen Akademie 
krönten,Schriften von Auger und Fabre erlı in die künf- und jetzigen Clalle der franzölifchen Sprache-und Lite- 
tige Veberficht gehören, — So wie in Rücklicht auf ratur‘ hat der aın 23. Aug. 1804. verftorbene' Cardinal 
Boı # der oben erwühnte Cubiöres Palmizeaux Beisgelin eine befundere Lol,fchrift von einen feiner Col- 


‚von der gewöhnlichen Meinung fehr abwich: fo war 


diels auch zum Theil der Fall in: . Fonsenele, Colardeas 
#t Dorar, ou Eloges de ces srois. Eerivains elöbres (P.Ce- 
rioux 1803. 8. 5 Fr), worin, wie [chon der Titel Sagt, 
viele, unbekannte. Anekdoten, ein Brief von Bailly über 


‚die Lobfchrift auf Fontenelle, und eine Biographie von 


ol fich finden. Fönsenelle wird auch hier, und zwar 


Fi eine feine Art, gelobt; Golardeas aber wird befon- 


ers, gegen Laharpes Herabwürdigung feiner Trauer- 
Ipiele in Schutz genommen, deren Sujets er jedoch felbft 
als übelgewählt gelten lälst, und Doras aus Freundfchaft 
ohne Emfchränkung gepriefen: auch wird Kivarol an- 
fangs zu voriheilhaft gefchildert, am Ende jedoch. un- 
Parteyifcher gewürdigt. — Rouffeau würde noch ein- 
mal der Gegenftand einer -Eloye, in einem Difeours 
pren. ä la Socitre de ce grand komme le.20 Pend., jour an- 
niverfaire de la sranslasiom de fes.cendres au Panckten par 
J. N. Buman (1803. 8. ı Fr.), und Voltaire in dem 
Rappors fıit ä la Soc, des Sc. es b. 1. de Montpellier far 


-12.:60C.). Man fieht daraus, da 


legen zu erwarten ; vorgearbeitet ift ihın durch-Jie Ne- 
zice hifterique für 8. E. Mfgr. le Card. de Boisgel.=, Ar- 
chövöque de Tours par um de fer anc. ger Witaires (1804. 

der im.J. 1732. zu 
Rennes geborne Cardinal im J. 1765. liifehuf, von -La- 
vaäur, 1770 Erzbifchof zu Aix, 1789 Mitglied der.con- 


-ftituirenden Verlammlung, nach der eg ee 


des kathol. Gottescienftes aber im J. 1802. Erzisilch 

von Tours und 1803. Cardinal wurde; dafs er’ aulser 
mehrern Leichen - und andern geift). lieden als Depntir- 
ter der eonftitwirenden Verfanimlung mehrere, dieGeift- 
lichkeit betreffende , Schriften verlalste u. I, w. — Un« 
ter den Aerzten fand Bichar noch nach Lepreux, Rowx 
und Huffon einen Biographen an P. Sue, Bibliothekar 
der medicinifcherr Schule zu Paris, dem man fchox meh- 
rere Lobfchriften zu danken hat (Eloge de F. M. X. Bi- 
chat 1803. 8.) und das Andenken des bereits im J. 179 

verftorbenen Wundarzts Pamard zu Avignon feyerte dei- 
fen Sohn in einer Elnge de fon Pöre iu ä PAchinde de 


Pinaugur. de la Starue de Voltaire an Muftum de cerse ville _- Vauelufe ( Avignon 1803. 8.) — Die Recherches biogra- 
par #.C. Martin - Choify (180368.). Dieneuen phiqwes für le Profeffeur d’ Artillerie Lombard par C. N. 
Brieflammlungen von Volseire ünd: Reufeau [md [Ichon Amanron, Juriscolf.— A Auxerre (Dijon 1803. 8.) dirid 
früber erwähnt, — Als eine ganze Sammlung von Bey- auch in Derefarss's Sidcler lirtrairer und-in a 


ie 


g8€ i 
kill. ei Anden; Won Blveredt Saryr Blographie 
Daboy Laverne's, Director der von ihm! [ehr erweiter- 
tenrdammligett republiianilcheh Druckerey , ält im Int. 
Bl. 1803. N. 56. auszugsweile mitgetheit. — Dem 
kürzlich verltorkenen Baumeilier Auzoise Liiftete ein an- 
derer Baumeilier, N. # , ein Denkatal durch eine 
Norise biographique (1804 8-75, C-)»- Jie man auch in 
einigen Jourmaleı wiederfindet. er nase 
i (Der Befchlufs folgt.) 


II, Univerhtäten und andere Lehranftalten, 
Ab Eh Me 5 Rh > h 

* „Se. Excellenz’der rulüfch -kaiferliche wirkl. Etats- 
Rath, Vice- Gouverneur von Lielland, Ritter des St. An- 
nen- Ordens 2ter Claffe und des Wlodiwir- Ordens gter 
Claffe, Hr: Chriflian von Beer zu Riga, hat der Univer- 
fität zu Ilalle, unter deren Mitbürger Er im J. 1767 den 
9. May aufgenommen worden, [eine dankbare Erinne- 
rung auf eine eben fo edle als ‚[elıne Art zu erkennen 
gegeben , indem er in einem fehr verbindlichen Schrei- 
ben, eingedenk der bey der Immatriculation eingegan- 
genen Verpflichtung, der Univerlität Nutzen an lei- 
nem Theile zu befördern, den Senat erfucht, ein Ge- 
fchenk von Hundert Thalers anzunehmen, und folches 
entweder für die Bibliothek oder Inftrumenten - Samın- 
lung anzuwenden. Der Hr. Ftatsrarh ift zu Löwenberg 
in Schlefien geboren, und hat fchon früher auch gegen 
feine Vaterftadt eine eben [o rühmliche Dankbarkeit ge- 
er a ee er itzt gegen’ eine Univerhtät beweifet, Bi 
es ich zur vorzäglichen Ehre rechnet, einen Mann un- 
ter ihre ehemaligen Mitbürger zu zählen, der lich in ei- 
nem fo wichtigen Pofteri un ein [chönes und cultivirtes 


Land [o grofse Verdienlte erworben hat, und erwirbt. 
Ltr ck" 


Der Senat diefer Reichsftadt hat durch ein am 5ten 


d.M. ausgefertigtes Decret den bisherigen Conrector zu 
Frankfurt a.M., Hn. M. Mofche, zum Director des Gymna- 
‚iitums und der Fürgetfchule zu St. Cathärineni, zugleich 
wit im aber auch dem Pryrector, Hn..F. Federau, und 
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den Comderor;"Hn.M. Äi-Kunhard:, zu Profefloren er- 


nanınt. Gleichen Charakter erhielt der wegen [chwäch- 
cher Gefundheits- Umftände auf fein Anluchen in den 
Kiuheftand: verletzte Hr. Subrector F. S. A, Trendelen- 
burg, und Jder an deffen Stelle tretende Hr. M. Friedr. 
Herrmann , vormals'Conrector zu Lübben, Er 
UI. Stiftungen. r 
- Kopenha im März 1806: - Der Hr. Bifchof Balle 
hat m lern öffentlichen Blättern folgendes bekannt 
geinacht: + - " x 
Von Sr. Maj. dem Könige ’ift unterm 21. Febr. 1806 
das Teftament eines verltorbenen Beamten (der unge- 
nanni bleiben wolke) confirmirt werden, nach wel- 
chem 5000 Rthl. zu dem Ende legirt lind, dals von den 
jährlichen Zinfen für die erbaulichften Predigten, welche 
in der populärften Sprache zum Nutzen des Volkes über 
folgende zwey evangelifche Wahrheisen gebalten wer- 
den, jähwich 6 Prämien, von 50, 30 und 20 Rıhl. für 
die Erfte, und von 40, 25 und 15 Rıhl. für die Zweyte, 


ausgetheilt werden follen : 
Chrifli Leiden und Tod voll- 


1) „Die durch Jefu 
„brachte Verführung, als das einzige Mistel zur Rerrung 


„und Seligkeit des ar Ace Sünders.“ 8 
2) , Eines wahren evangelifchen Chriften Glückfelig- 

„kei, welche er felbft in diefem Leben unter allen guren 

„und fchlimmen Begebenheiten, die fich zurragen, vor den 

„ Kindern der Welruum Voraus har.‘ 2 

Alle Hauptprediger, relidirende und perfonelle Ca- 


‚pläne in ganız Dänemark und Norwegen können concur- 


riren. Die Wahldes Textes hat der Teltator den Her- 
ren Concurreriten frey gelallen, wenn nur die aufgege- 
benen Haupttheimata befolgt werden. Die Predigten müf- 
fen öffentlich gehalten worden [eyn, und dafs lie diefes 
liad, darüber muls vom Kirchendiener und Schulmei- 


Ster-ein-Zeugnils.beyliegen. Der Hr. Bifchof Bae, in 


Verbindung mit 2 oder 3 Mitrichtern, welche er felbft 
wählt, beurtheilen das eingefendete Manufeript; auch 
follen die beften diefer Prodigten von dem Hn. Bifchof 
in den Druck gegeben werden. Das Legat foll den Na- 
men führen: Legas für die Ausbreirung der. evangelifch- 
chrifllishen Lehre. ee. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


l. Neue periodifche Schriften. 


Für Ärzte und Hundärzte. 
Neues Archio für medicinifche Erfahrung. Herausge- 
„geben von Dr. Ernfl Horn, Königl. Preufs. Hof- 
satlı und Director. Dritten Bandes. Erfles Heft. 
Mit dem Bildtıifle des Herrn Geh, Rath Formey in 
Berlin und zwey Kupfern. 1806: 
Inhalt: 
1._Vom Wecbielfieber u. deflen Nachkrankheiten in kli- 
nifcher Hinficht, Vom Hn. G. R. Frisz« in Berlin. 


ll. Beyträge zur gerichtlichen Heilkunde. Vom Hn. Dr. 
und Prof, Erdmann in Wittenberg. 
Il. Beyträge zur gerichtlichen Heilkunde. Von Eben- 
demfilen. - 
1. Drey merkwürdige Fälle von eingeklemmten Brü- 
chen. 
2. Gefchichte einer Wallerfucht mit Typbus und Se- 
etionsbericht. j 
3. Gefchichte eines an der Diarrhoe Verltorbenen 
neblt Sectionsbericht. 
4. Gelchichte einer Wallerfucht neblt Sections en 
5. Ge: 


u rs 


muskel nebft A Berk 
6. Zwey merkwürdige Beylpiele von Vereiterungen 
r ehe pin rc neblt Sectionsberichten, 
7. Merkwürdige Zerreilsung des Herzens, 
8. Merkwürdige Verknöcherung der Sch 
IV. Klinifche Bemerkungen über die Ruhr. Von dem 
Freng. KR + er i. 
. Beyträge zur Pathogenie aupt es Frielels 
x insbe ndere. Vom Hn. Dr. Brefeld zu Telgte im 
Münfterlande. . 
yL eier mm und Beobachtungen über Manie. Vom 
“ » Hn.Dr. Winiker in Göttingen. 
vVIr. Miszellen. 
1. Gefehichte eines .apoplektifchen Krankheitsfalles., 
nebft tbeoretifehen Anmerkungen. Vom Hn. 
Prof. Bartels in Erlangen, 
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e., Priedländer Verfuche its der Arzneykunde, Er. 
hter Theil, . 


. Berlin. W: Öhmigke d. Jüngere, 


I, Vermilchte Anzeigen, | 


Aus Nr. 138. des vorjährigen Hamb. Correfponden- 
ten, unter dem Artikel Augsburg, hat fich, wie ich erfi 
itzt gewahr werde, die Nachricht von einem, dem Ver- 
nehmen nach, durch die Münchner Akademie der Wil. 
[enlchaften an mich ergangenen Rufe in mehrere litera- 
rifche Intelligenz - Blätter verbreitet. Ich glaube fowoll 
der Akademie als mir ‚felbft. die Erklärung Ichuldig zu 
feyn, dafs diefe Nachricht, [o wie fie da Lteht, ein, 
wo nicht durohaus leeres, doch wenigftens [ehr voreili- 
ges Zeitungsgerücht ilt. - 

Altona, den 14. März 1806. 


a. Nachricht von dem Verkaufe geheimer Mittel in 


Frankreich und insbefondere in Maynz. (Aus HA. W. v. Gerflenberg. 
einem Schreiben an den Herausgeber.) 
3. Ueber. eine höchlt werkwürdige Idiolynkralie. 


IL. Berichtigungen, 
In meinem Handbuehe der Aefıheiik find folgende 
Stellen zu berichtigen: Pe 
diefe können die Schönheie 


(Aus einem Schreiben des Hn. Dr. Gusfelds in 
\ltona an den Herausgeber. ) 

4. Ueber eine merkwürdige Desorganifation des Un- 
terleibes, neblt Sectionsbericht und zwey Kupfern. 
Mitgetheilt vom Hn. Dr, Hoppe in Wittenberg. 

$. Medicinilehe Literatur. 

 & Hilfen über die engem _ - Ber 
Lensin Beyträge zur aus en neywillen- 

a Ichaft. Din Band. j 
c. Kuape Kritilche Annalen der Staatsarzneykunde. 

Erften Bandes Dritter Theil. j 

d. Auflätze und Beobachtungen von Ficker mit je- 
desmaliger Hinficht auf die Erregungstheorie. 
Erfter Band. i 


Th. 2. $. 130. 2.6. lies: 
der Formen dem Sinne, der Bedeurfamkeis und dem 
Intereffe aufepfern, 


Th. 2. S. 257. 2.9. und $. 274. Z. 5. von unten It. 
Agarhon |. Anysar. 


Th. 2. 5.276. 2.4. v.u, ft. diefe }. jeme. 
Th. 4. $. 208. Z.5. v. u. ft. Erftere 1. Leszsere. 
Noch bin ich es den Manen unferes Ramlers [chul- 
dig anzuzeigen, dafs ich aus Verfehen Klopflocks Ode 
Sponds unter Ramlers Namen angeführt habe. 
we; A. Eberha rd. 


ANZEIGE. 


Da die neuen Ergänzungsblärter zur Allg. Lit. Zeitung, welche mit dem laufenden Jahre angefangen 
haben, nicht mehr blols, wie die vorhergehenden, in fünf Jahrgängen gelieferten, ältere Werke nachholen, 
Sondern [elbft Recenkonen von Schriften aus dem laufenden und den letztvergangenen Jahren, die in der A.L.Z. 
nicht Raum fanden, aufnehmen; delshalb auch die ilter-[owohl als die Jahresregifter der A. L. Z. künf. 
tighin die in den Ergänzungsblättern recenfhirten Schriften nachweifen; die Beftellungen darauf aber immer noch 
wöchentlich fortgeletzt werden, obgleich fchon das erfte Vierteljahr bald verflolfen ift: (o müllen wir diejenigen 
- Abonnenten der A.L. Z., welche die Ergänzungsblätter des laufenden Jahres noch nicht befitzen, und doch 

auch der Vollftändigkeit halber nicht gern entkehren wollen, erfuchen, die Beftellung darauf [päteltens binnen 
Drey Mosaren zu miachen, weil wir über diefen Termin hinaus wahrfcheinlich nicht im Stande feym 
würden, von dielem Jahrgange noch Exemplare zu liefern. Halle, den 20. März 1806: 


Expedition der Allgemeinen Literatur- Zeitung. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
. 
öfi ; .  häufg genannte Buchhändler Renoward in den Anna- 
1. Franzöfilche Literatur les Fu Plmprimärie des Alde eıc. ([. A.L.Z. 1805. Nr. 
des eilften und zwölften Jahres „8,,), Ein neuer nicht unbedeutender Beytrag der aus 


(1803 — 1804). der Propaganda -Buchdruckerey zu Rom in die jetzige 

, Kaiferliche Druckerey gewanderten exotilchen Alpha- 

XVOL Lirerasur - Gefchichre, bete, ilt das von dem Director dieler Druckerey, dem 
(Befchlufs von Nr. 48.) fchen oben erwähnten Marcel herausgegebene Alpha: 


ber irlandeis,, prös. d'une morice hifl,, lie. er rypographigue 
Be fand unter den Gelehrten anderer Nationen der, (1804. 8.), eine allgemeine Gelchichte der irländıfchen 
auf feiner, mit dem Papfte nach Frankreich,zur Wie-e Lettern und eine befondere der in dieler Druckerey 
dervereinigung der römifchen und franzößfchen Millio- , beindlichen zwey Gattungen derfelben, die durch den 
nen unternomnenen Reife zuLyonverliorbene, berübm- Transport zwar etwas gelitten hatten, jetzt aber wieder- 
te Cardinal Borgia einen Lobredner zu Lyon [elbft; dies um hergeltellt find, nebft verfchiedenen. Proben der Spra- 
war der Canonieus Bonnevie, der die Eloge de S. E. she der Irländer und Bergfchotten, das Zeichen des 
Mfgr. Etienne Borgia, mort ä Lyon ls 23. Nov. 1804; heiligen Kreuzes, das Vaterunfer und das apoltolifche 
pron. duns l’eglife merropolitaine (1804. 8.) drucken liels; Glaubensbekenntnils, die, in fo vielen andern Spra- 
aulserdem et ienen nür noch einige Biographieen Mil- chen gedruckt, leicht mit diefen verglichen werden 
ons, lie bey dem durch die neuern Ueberfetzungen können. — Zur Bücher - und Bibliotheken - Kenntnils 
Milsons erregten Interelle für diefen I)ichter zeitgemäls erfchienen ebenfalls wiederum mehrere Beyträge von 
wären; eine von Bonsemps ([. oben $. 372.) und eine Buchhändlern und Bibliothekaren.» Ein Parifer Buch- 
andere von Mosneron, der kurz vor Delille das verlorne händler, $. Boulard, amßsen verfchiedenen Romanen 
Paradies in Profa überfetzte, (eine Fie de Milton (P, auch durch ein Manuel de U Imprimeur bekannt, der üch 
b. Petit 1804 8. I Fr. 20C.) ift ein ganz guter Auszug naklı dem Beylpiele mehrerer früherer-Buchhändler zu 
aus Hailey, Späterhin wurde auch die von dem gegen Paris ınit der Bibliographie beichäfftigt, lieferte einen 
den Dichter etwas parteyifchen Johnfon gelieferte Bio- Trairt #lmensaire de Bibliographie (1804 — 5. 2.Vol. 8. 
graphie Miltons zugleich mit deflen Biographie Addilons 4 Fr. 50 C.), worin er lebıt, wie man Pücherinventa- " 
überletzt. . Kienzu machen, Katalogen'zu, ordnen, [eltue und koft. 
Die Bibliographie gieng auch in unfern Jahren nicht bare Büclier zu [chätzen, eine Biblierbek zu ftellen und. 
leer aus. Was zuerlt die Gelchichte der Buckdrucker- zu beforgen habe u. [. w. Ein [päteres: bibliographi- 
kunft betrifft: fo vermehrte Hr. G. Fifcher, der {ches Lexicon von dem Buchhändler Foursier wird 
damals noch Bibliothekar zu Maynz war, jetzt aber deine Stelle in der folgenden Ueberlicht finden, Hier 
Profelfor der Naturgefchichte zu Moskau ilt, feine Ver- baben wir noch das im J. 1804. von dem Bibliothekar 
dienfte um die Gefchichte der ältelten. Drucke durch Peigmor zu Veloul gelieferte Supplement zu [einen 
eine Notice ds premier monument sypographique en cara, Dictionmüire ubiegronbigis (1804. 8.) zu nennen, das 
eröres mobiles, avec date, commm jusquü ce jour, dicowverg dieler Ergänzungen nur allzulelr bedurfte, und da: 
dans les Archives de Mageuce er depoft. .ä la Bibliochögue dureh ‚bey weitem noch nicht die nöthige Vollkommen- 
wat. de Paris (Maynz 1804.-4.), die einen in Querfolio heiterreicht hat ; und einen von demlelben Bibliothekar 
| mar Kalender von 1457 betrifft, und wabrfchein» herausgegebenen Efai de cwriofises bibliographiquer (P. 
ich [chon 1456 eier wurde, [o dals er falglieh, die Renouard 1804. 8. 5 Fr.), worin der Auctionspreis von 
noch problematilchen Indulgenzbriefe mit den Jabrzah- 1000L. und drüber zum Malsltabe der Curioßität dient, 
len 1454 und 55 abgerechnet ‚das erfte Druckdenkmal die fich der Verleger für diels Werkchen [elbft dadurch 
feyn würde. Uebrigens hat Hr. F. auch in [einer Be- ühichern zu wollen fchien, dafs er nur 309 Abdrücke 
fchreibung typogr. Seltenh. (VI. A.) Bericht’davon er- auf Velinpapier machen liels. Fin anderer «ligemein 
ftattet. Ein Beytrag zur fpätern Gelchichte der Buch- gefchätzter Bibliograph, der Bibliothekar des Staats- 
druckerey lieferte der in diefen Ueberlichten [chon xaths, A. A. Berbier, während der. Revolution Mit- 
(3) € glied 


387 


glied der artiftilchen Commilßon bey dem Unterrichts- 
aus[chuffe, war in den letzten Jahren fehr Heilsig für 
fein Fach. Aufser einer Norice du caralogue raifannd des 
livres de la Bibliochöque de l’Abbi Goöujes (1803. 8.75 C.) 
und einem Casalogue fervans A indiquer les livrer qui dei- 
went compofer la Biblioshöque d'un Homme d’Erar, dun Ma 
giffrer, dun Miliraire er des Miniftres des Cultes (1804. 
8. ı Fr. 50 C.) lieferte er einen lebr [chätzbaren, aber 
nur.wenig ins Publikum gekommenen Caralogwe des li- 
vres de Ja Bibliorhögue du Confeil.d’Eras (P. Imp. de la 
Republ. 1803. 2 V. Fol.), worin, nach einer in Frank- 
reich häufıg befolgten Methode, alle Bücher unter die 


- fünf Hauptrubriken: Theologie, Jurisprudenz , Wiflen- 


fchaften und Künfte (Philofophie, Politik, Phylik und 
Maihematik,, Naturgefchichte, freye und mechfhilche 
Kimfte), Schöne Wiflenfchaften (alte und neue Spra- 
chen, Redner- und Dichterwerke), und Gelchichte 
(mis Einfchlußs der Literaturgefchiehte) gebracht find. 
‘Der Catalog hat für den Bibliographen, viele merkwür- 
dige Bücher ungereehnet , unter andern auch den Reiz 
vieler Entdeckungen anonymer und’ pfeudonymer 
Schriftfteler, wovon jedoch einige z. B. Cowdorcer und 
Rabaut betreffend, von dem holländilchen Prediger Mar- 
ron zu Paris in der Anzeige dieles Werks in der Bibl, 
fr- A. IV. L. 12. berichtigt worden find. — Ein ande- 
res wichtiges Werk diefer Art war der Caralogue des li- 
vres de la Bibliorhöque de (fen) Mr. C. de Ja Serns 
Saurander, rödige er mis en ordre par Iui-möme, avec 
des nores bibliographiqwes er lirdraires, mowvellement corrige 
er augm. (Brülfel 1804. 5 V. 8.). Die erlie Auflage die- 
fes Catalogs einer jetzt zum öffentlichen Verkauf ausge- 
botenen Bibliothek erfchien bereits vor 11 Jahren; neue 
Vermehrungen versnlalsten diefe neue Ausgabe; die 
vielen Anmerkungen tiber die» Verfafler und Drucker 
feltener Bücher (300 aus dem 1Sten Jahrhundert) er- 
höhen den Werth diefes fchon an Ach [ehr fchätzbaren 
Verzeichniffes. ws 


Auch habert wir hier noch den fiebenren Band der ' 
"son der ehemal. Akademie der Infchriften und fchönen 


Wilffenfchaften unternommenen, dann vom fnftiture 
fortgelerzten und jetzt von der am die Stelle jener Aka- 
deune getretenen Claffe der Gefchichte und alten Lite: 
ratur beforgten Noricer er Exrraits der Manuferits de la 
Bibliochöque mar. er ausres Bibliorhöquer (1804. 4.) zuer- 
wälnen, won welchen vorläufig bereits im Int. Bl. 1804. 
N. 23. die Rede war. Die rerfchiedenen Beyträge der 
Mitglieder diefer Clalfe waren folgende. Ameilhen 
heferte die Portfetzung der Auszüge alter griechilcher 
Chemiker; und eme Notiz von emem in ige 
das die bürgerlichen Kriege unter Karl VI. erzählt; (der 
bereits verltiorbene) Bregwigny die Fortf. der Chro- 
nik von Aimery du Peyrar und Auszüge aus zwey abwei- 
ebende Lesarten uchcheiien Handichriften der fonft 
Schon gedruckten, die Gelchichte Languedocs 1170 — 
1273 betreffenden Chronik des Gwill. de Pay Laurens; 
und von Jaeg. Gohors’i Gelchichte Karls YIIl. und Lud- 
wigs XIL.; Camus drey Briefe von L. de Chaflillon 1562 
dus Orleans, das damals von den Proteftanten beletzt 
war; Notiz von 5 handfchriftliehen Folianten im Natio- 
nalarchiv, dig Originalbriefe von Königen, Prinzen und 


————— 
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Minfftern unter Ludwig XIII — XIV. enthalten; und 
Berichtigungen, ‚die ihm d’Anfe de Villoifos zu leiner 
Notiz von Philo mittheilte, Cauffin die früher [chen 
erwähnte Bearbeitung von Ebn Juniss altronomilchen 
Tafeln; Gaillard Notizen von einer Handfchrift in 3 


- Folianten, de Breves’s Gelandtichaft nach Rom 1608 — 


1614 betreffend ; und einige zur Provinzial - Gelchichte 
Frankreichs gebörigen Handfchriften, Kock Nachricht 
von einem auf Befehl des Bilchofs Rachion zu Strasburg 
in J. 787 verfertigten Codex Canoxum, mit einigen Ant- 
worten auf F des Vf. von dem obenerwähnten Ser- 
na zu Brälfel; Lamgl?s das obgedachte Ritual der 
Mantlchws; Laporse Durheil Nachricht von einigen 
handf£chriftlichen, doch fchon früher gedruckten Naeh- 
riehten, einige Päplte betreffend, und Fort[. eines Aus- 
zugs aus einer vaticanilchen Handfchrift, die mehrere 
Stücke, u. a. von Theodorus Prodromus, entbält; Le- 
vesrgqwe Nachrichten von einer Handlchrift von Ariltotelis 
Problemen und von Longin. — Neben diefem Werke 
erfchien noch, auf Veranfallung der Aresinfchen Nach- 
richt von einer in der Münchner Bibliothek aüfgefunde- 
nen Handlichrift über das grieehifche Feuer: Liber igni- 
um ad cemburendos Hofles auct. Marco Graes,o; ou srai- 
se de feux propres A derrgire les ennemis compoft par 
Marcus le Grec, publi& d’gprds deux Manufer. de la 
Bibl. nar. (1804. 4.), worüber wir hier nur bemerken 
können, dafs beide Handfchriften aus dem 144en Jahr- 
hunderte zu feyn [ckeinen, und die Ablicht der Be- 
kanntmachung derfelben vorzüglich dahin gieng, zu er- 
fahren, ob fie mit der von Hn.v. A. aufgefundenen über- 
einltimmten. 
‘ Die zur. Kenntnils der gegenwärtigen Literatur 
Frankreichs [owohl als des Auslandes dienenden Journale - 
find bereits in dem Abfchnitte von den veriifchten 
Schriften angeführt ; als blofs hieher gehörig bemerken 
wir noch das zwar für ganz Europa berechneTe, eigent- 
lich aber nur für Frankreich brauchbare, und bey wei- 
tem noch nicht vollftändige: Tebleaw des Libraires, Im 
rimeurs ee Edireurs de livres des principaler villes de? 
wrepe (P. Debray 1804. 8.), worim man auch eins 
Belehrung über die, den Buchhandel und die Schrift- 
ftellerey betreffenden, Geletze, eine Lifte der Schul- 
bücher und der kritifeben Journale findet, und den von 
Grimod de la Reynidre, Vf. des bekannten Alma- 
nach des Gowrmands, herausgegebenen Alambie littraire ou 
Analyfe raifonnt d'un grand nembre donvrager publils re= 
cemment (1803. 2 V. 8.7 Fr. 50C.), wie fehon der Ti- 
tel zeigt, Jauter Recenlionen, an denen man Treue in 
den Auszügen, Würde im Lobe und Anftand im Tadel 
rübmte; eirie [eltene Erfcheinung, fowohl weil diefe 
Recenfionen unter den Namen des Verfaffers erfchie- 
nen, als auch weil jetzt aufser der Bibliorhögwe frangaife 
kein Jonrnal erfcheint, das fich blofs auf Recenhonen 
befchränkte; dahingegen Deutfche und Fngländer 
durch mehrere Llofs kritilche Journale für die voll. 
ftändigere Bekanntlchaft mit ihrer Literatur wettei- 
fernd forgen. 





II Tode $- 


I. Todesfälle, = 


Am 8. Fehr. ftarb zu Duisburg Vict. Lebr. Pleffing, 
Dr. der Philofophie und Prof. der Logik, Metaphylk 
und Moral, feit 1788. bekannt durch [eine Beyträge zur 
Aufklärung der ältelten Philofophie, 54 Jahre alt. Seit 
zwölf Jahren arbeitete er an einem neuen Syftem der 
Philofophie ‚ das aber unvollendet geblieben ilt. 

Am 15. Febr. ftarb zu St. Firmin bey Chantilly G, 
#. Gaillard, Mitglied des franzöhlehen Inftitus der 
Wiffenfchaften und Künfte, durch mehrere hiftorifche 
Werke, befonders durch die Bearbeitung der Gefchichte 
der Rivalität Frankreichs mit England und Spanien be- 
kannt, beynahe 80 Jahre alt. . 


‘marfchen, im 61ften Jahre [eines Alters. 
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Am 25. Febr. ft. zu Meldorf Heinr. Chriflian Boie, 
Königl. dänifcher Etatsrath und Landvogt in Süderdith» 

Deutfchland 
verliert in ihm einen Mann, der mit [tillem, aber ern- 
ftem Eifer für den Anbau der deutfchen und die Aus- 
breitung der englifchen Literatur bemüht war, und 
dureh feine ausgebreiteten Verbindungen nach allen 


* Seiten bin kräftig wirkte. Er gab 1770 den erlten deut- 


fchen Mufen - Almanach und von 1776 an das deutfche 
Mufeum heraus. Seine mit B. unterzeichneten Gedichte, 
die grölstentheils franzöllchen und englifchen Origina- 
len naclgebildet find, und in mehreren Almanachen 
und Zeitlchriften zerltreut ftehen, empfehlen fich durch 
eine eigenthümliche Anmuth und Zierlichkeit. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften, 


Das erfte Sttick des neuen Jahrgangs der Annalen 
der Phyfik des Herrn Prof. Gilbers enthält folgende 
Aufläuze : ” 


L. Verfuche über die el&ctrifchen Fifche, von Ale.. 


xander von Humbold:, gefchrieben zu Rom im Auguft 
1805. — -U. Ueber die fünffache Verfchiedenheit der 
Körper in Rücklicht auf galvanifches Leitungsvermögen, 
vom Prof. Erman in Berlin, (eine neue weitgreifende 
Entdeckung in derLehre vom Galvanismus). — III. Ue- 
ber die nr marggen Tbermolampen und den erlten Er- 
finder derlelben, von Gölber.. — IW. Verfuche über 
die Gasarten, welche bey der zerltörenden Deftillation 
von Holz, Torf, Steinkohlen, Oehl, Wachs u. dergl. 
entftehn, angeltellt in Beziehung auf die Theorie der 
känftlichen Lichter und der fogenannten Thermolampe; 
mit Bemerkungen über die verfchiedenen Arten von 
Kohlen - Wallerftoffgas und über dag gasförmige Kohlen- 
ftoffoxyd, von Hesry in Manchelter. — Zufätze von 
Gilbert. V! Nachricht von einer in der Kattumfa- 
brik dies Baron vom Fries zu Kettenhof eingerichteten 
Tbermolampe, vom Dr. De Carre in Wien. Zulatz, 
einige Erfahrungen enthaltend, über die Thermolampe 
undderen Anwendungen, von Dr. Kreifchmar in San- 
VI. Befchreibung einer Luftpumpe mit 
gialernen Stiefeln und metallnen Kolben ohne Liede- 

„ nach einer neuen Einrichtung, von Mendelsfohn, 
m. Inftrumentenm. in London. — VI. Noch et- 
was über die Lichtftrahlen beym Blinzeln; in Beziehung 
aif Bemerkungen des Hn. Prof. Kries, vom Director 
Fierh in Dellau. 

Der Herausgeber emphehlt beym Anbeginnen die- 
fes neuen Jahrgangs hich und dieles Inftitut zur fernern 
Theilnahme, Unterftützung und Verbreitung den Na- 
turforfchern und den Freunden der Phylik in Deutfch- 
land. Finden fie, dafs er fich der Herausgabe mit un- 
verminderter Lult unterzieht: [o verdankt er das ihrer 


_— 


aufmunternden Theilnahme, und es wird nur von ihrer ° 


fernern Unterftützung abhängen, ob diefe Annalen mit 
den vortreflichen Werken diefer Art des Auslandes 
auch fernerhin werden wetteifern dürfen. 

Die bisher er[chienenen 7 Jahrgänge koften 46 Rth. 
16 gr. Wer lich aber mit baarer Zahlung an uns wen- 
det, bezahlt nur 35 Rıhl. B 

Halle den 5. März 1806. , 

Die Renger[che Buchhandlung. 





Für Ärzte und Wundärzte. 

Neues Archiv für medieinifche Erfahrung. Herausge- 
geben von Dr. Ernfl Horn, Königl, Preuls. Hof- 
rathe, Director u. [.w. Driscen Bandes, zweyses 
Hefi. Berlin, bey Öhmigke d.]. 1806. 

Inhalı: - 


VII. Klinifche Bemerkungen und Beobachtungen über 
die Wallerfucht. Vom Hn. Hofr. Fifcher in Hild- 
burghaufen. 

IX. Eimige merkwürdige Gefehichten geheilter Verrück- 

" ten im Juliushospitale zu Würzburg. Vom Hn. Hof- 
und Spitalarzı Müller zu Würzburg. 

X. Medicinifche Adverlaria. Vom Hn. Prof. Schmidımül- 
ler in Landshut. i 

XI. Klinifche Fraginente, 
Altona, 

XlI. Klinifche Aphorismen über die [yphilitifche Ure- 
thritis. Von dem Herausgeber. 

XIII. Ueber die Pathogenie der Schwämmchen. Voın Hn. 
Dr. Brefeld in Telgte im Münfterlande, (Schluls.} 

XIV. Ueber die Obnmachten (Asphyxien) der Wöch- 
nerinnen. Vom Hn. Dr. Ofkoff in Vlotho. 

XV. Miszellen. 

1. Beyträge zur praktilchen Heilkunde. Vom Hn. Dr, 
Ruf m Maynz. 
I. Geheilte Sinnlofigkeit. 
2. Vomitys erwentus. Intermittirende Fieber. 


Vom Hn. Dr. Guefeld: in 


- 3. Skirrhus des Magens, neblt Leichenöffnung. 


2. Eine 
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a. Eine fonderbar« Hautkrankheit. Vom Hn, Dr. 
Schmidt in Neuwied. 

3. Merkwürdige Behandlung einer fogenannten rheu- 
matilch - entzündlichen Pleuroperipneumonie. Ei- 
ne Skitze des Heilverfahrens in einem berühmten 
klinifchen Inftitute. (Aus einem Schreiben an 
den Herausgeber.) 

4. Rhaplodieen aus der Lehre von den allımilativen 
und reproductiven Functionen individueller Or- 
ganismen. Von Hn. Dr. Ofkof in Vioiho, 

$. Medicinifche Literatur. 

a. Ueber den Stiekhuften von Paldamus. 

b. Kapp’s [yltematilche Darftellung der durch die 
neuere Chemie in der Heilkunde bewirkten 
Veränderungen und Verbefierungen. 

£. Ueber die nähere Beftimmung des Fiebers und 
der fichern Heilart dellelben. Von Schefen- 
acker. Nahblt einem Programm über die Na- 
tur und Heilung des Skirrhus und Krebfes von 
Alois Winter. . . 

d, Verluch über die Natur und Heilung der Ruhr 
von Ernfl Horn. 7 

#. Handbuch der medicinifchen Chirurgie. Zwey- 
ter Theil. Von Erafl Horn. 

Wilh, Öhmigke der Jüngere 
in Berlin, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem neulich in Paris erfchienenen perfifchen 
Roman des Dichters Dfchami: Medjnown er Leila, Por- 
me traduir du Perfan de Djamy ; par A, L. Chezy, Paris. 
2 Voll. ı2, 1805., worin die unglückliche Liebe eines 
Jünglings von dem leifelten Seufzer bis zum Ausbruch 
des Wahnlinns mit allem, was die perlilche Bilderfpra- 
che Süfses und Zartes hat, gefchildert wird, wird Un- 
terzeichneter eine deutfche Ueberletzung beforgen, und 
mit erläuternden Anmerkungen und einigen Beylagen 
begleiten. 


Oldenburg. Ans. Theod. Harsmann. 





Unterzeichnete Buchhandlung macht hiermit zur 
Vermeidung aller Celliionen bekannt, dals von dem zu 
Genf bey J. J. Pafchoud 1804. erfchienenem Werke: 
Elemens raifonnts d’Algebre, pre ü Vufage des erudians 
en Philofophie par Simon U’Huillier, in künftiger 
Oltermelle 1806. eine woblgerathene Ueberletzung, er- 
fcheinen wird, Da lich ein Mann von den dazu erfor- 


derlichen Sach- und Sprachkemitnillen [sehon [eit lan- “ 


‚ger Zeit diefem Gelchäft unterzogen hat: [o kann ınan 


Pa 
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das Publikum zum voraus verfichern, dafs der Liebha- 
ber diefer Willenfchaft nicht blofs den überletzten Text 
des Verfallers, fondern auch manche zweckmälsige Be- 
merkung und Erläuterung zu erwarten hat. 
Glogau , im März 1806. 
Neue Günserfche Buchhandlung. 





So eben ilt im Drucke erfchienen: Tabelarifche 
allgemeine Anweifung zur Verhürung anfleckender epidemi- 


feher Krankheiten, mamenslich der fo häufig zödtlich ge- 


wordenen Scharlachfiebers — für Jedermann entworten 
von Dr. Chriftian, Gosslob Orzel, Stadtphylikus in Nauın- 


‚burg an der Saale. Diele Tafel ift allein bey dem Verf. 


zu bekomunen, das Stück zu zıwey Grolchen, 


I, Vermilchte Anzeigen, 


Der aın 26. Febr. a. c. erfolgte Todesfall ımemes 
Stiefraters, des Auctionator Chriftien Friedrich Kaden 
zu Halle, veranlafst mich, alle diejenigen, die mit dem 
Verltorbenen in Auctions - Bücher - und andern Gelchäf- 
ten geltanden, und die noch nicht beendigt ind, zu er- 
fuchen, [päteftens binnen 2 Monaten lich an mich zu 
wenden, um diefelben zu berichtigen. — Herr Au- 
ctions -Commiflarius Friebel, den ich als einen {ehr thä- 


"tigen, braven und billigen Mann empfehlen kann, dem 


der Verltorbene [ein ganzes Zutrauen [chenkıe , wird 
die Aufiräge in Auctions. und Bücher - Angelegenhei- 
ten, womit man den Verltorbenen beehrte, willig über- 
nehmen, und mit aller Treue und Redlichkeit beforgen. 
Halle, den 18. März 1806. ” 
Schneider, 
König). Commillions- Secretair. 
* * - 
* 

Nach dem Tode des Herrn Univerfitäts- Auctiona- 
tor Kaden allbier, einpfehle ich mich hiermit ergebenlt 
zu allen Gefchäften feines Amts, wozu ich Bar Bias 
Königl. hochlöbl. Friedrichs- Univerfität verpflichtet wor- 
den bin. Befonders er[uche ich alle diejenigen, welche 
in dergleichen Angelegenheiten deın Verltorbenen ihr 
gütiges Zutrauen [chenkten, auch wich mit ihren Auf- 
trägen zu beehren, und ich, fo wie meine nahen und 
entfernten Freunde und Bekannten, verlichert zu hal. 
ten, dals ich diefelben jederzeit, meiner Pflicht gemäfs, 
treulich ausrichten und pünctlich beforgen werde. . 

Halle, den 18. März 1806, 

Der Auctions - Commillarius 
Fried. Gossl, Fricbel 
im eignen Haule auf der Galglıralse. 





Druckfehleranzeige. 


2 In einigen Exemplaren von Nr. 48. des lat. Bl. 1806. $. 379. Z. 12. lies 126. dtatt @00. und $. 380. Z. 3. 
lies 80. [hatt 000. Er 
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Sonnabends den z29gte März: ı806, 





L 
LITERARISCHE 


I. Kurze Ueberficht der Schwedilchen 
Literatur 


des Jahres ıg00 *). 


D“ in diefem Jahre nach der Stadt Norrköping aus- 
gefchriebene Reichstag, auf welchem aufser der 
Krönung des Königs und der Königinn viele das Reich 
betreffende wichtige Angelegenheiten abgemacht wer- 
den [ollten, berief eine Menge Schwedilchex Gelehrten 
nach der benannten Stadt, rils fie allo aus-deım gewöhn- 
lichen Fache ihrer Arbeitfamkeit heraus, gab aber doch 
auch Gelegenheit zu einer Menge [tatiftilcher und pe- 
litifcher Schriften, . 
Ueber die Lirerasur im Allgemeinen kam nichts her- 
aus, als einige der anderwärts [chon angezeigten Zei- 
sungen, welche bie und da das literarifche Fach 
berühren; — Silverflolpe Journal for Svenfka 
‚Lisseraturen (J. für die Schwedifche Liserarur),, welches 
Sch jedoch meiltentheils nur mit Recenfonen von Bü- 
chern über die [chönen Willeufchafen befchäffligte, 
und heftweife monatlich zu Stockholm berauskam ; — 
und: Journal för Präfter ( J. für Prediger ), diefs kam 
zu Linköping in unbeltimmten Heften auch in 8. heraus, 
entfprach gewillermalsen dem in Deutfchland unter 
einem ähnlichen Titel erfcheinenden Werke, und 
war allo feinem Endzwecke [ehr angemellen; es hürte 
aber bald aus Mangel an Abfaız auf. 

Die Theologie wird hier in ihrem ganzen Umfange 
auf einmal dargeftellt. Konung David Pfalsaren ( Des 
&. D. Pfalter ), Carlskrona. 7% Bog. in Duod. ohne 
weitere Anzeige, nach der bisher üblichen Ueberlet- 
zung. — Evangelium fecundum Ioannem. In ufum fchole- 
‘rum trivialium feorfim edirum. Strengnäs. 6 Octavbände, 
Ganz gut gedruckt; aber auch ohne alle weitere An- 
zeige. Es hätte doch wohl billig können angezeigt wer- 
‘den: welche Ueberletzung es wäre? Die Vulgate, des 
Cafftellio oder dgl. — D.J. Köppen Bibeln, e: Verk 
uf aer Ag (Die Bibel, ein Werk görsl. Weisheit), 
Bekanntlich aus der deutfchen Urfchrift gut überfetzt. 


-Iala. 7 Bog. 8. 


NACHRICHTEN 


Stockholm. 8. Zweyter und letzter Theil. — Rifler 
(Jer.) Hiflorifke Usdrag wur Gamla Tel. Röcker ( Hifl. 
Aussug aus den Büchern des A. T.), Stockbolın, ı Alphab, 
z»0B. 8. Ebenfalls aus dem Deutfchen üherletzt. — 
In der Exegefe haben lich Ödman und Hallenber 
Verdienfte erworben. Der erfte in feinem: Seröd 
Förfök öfver Nya Teftamensers .heliga Skrifter ( Zer- 
Areuse Verfuche über die heiligen Schriften der N. T.J. 
Viertes Heft. Linköping. 8. (ı Rıhl. 16 $ch.). Die 
drey erlten Hefte waren dafelbft das Jahr zuvor her- 
ausgekommen. In dielem Hefte kommen Verfuche vor 
über Luc. I, 13 — 17., Matth. 3., Joh. 6., Röm, %% 
und kurze Erklärungen über einige zweifelhafte Stel. 
len des N. T. und über den hiftorifchen und buchltähli- 
chen Sinn der fogenannten Perikopen. Die Arheit 
Icheint, wenigftens unter diefem Titel, abgefchlollen 
zu 2 je Bs ift Schade, dafs kein Regilter dabey ift, 
Hr. Jonas Hallenberg, Reichs- Hiftoriograpb, und 
vortheilhaft durch manche hiftorifche Werke bekannt. 
hat: Hiflorifka Anmärkningar öfver Uppenbarelfe - Boken 
(Hiflorifche Anmerkungem über das Offenbarungs- Buch ) 
in 3 Bänden herausgegeben. Stockholm. 8. 44 Alph. 
(6 Rılıl.) Seiner Meynung nach ift die Offenbarung 
Jobannis, welche er dem Apoltel diefes Namens zueig- 
net und für eine göttliche Schrift hält, mit der Zerfto- 
rung Jerulalems erfüllet worden. _ Das Buch ift mit ei- 
nem Schatze hiftorilcher und philologilcher, befonders 
= aa rn wege Syrien ange- 
‚füllt. — Salomos Sedefpräk, Prof- Öfverfässning. Up. 
( Salomos rar lag J. Zweyte Ai 
Der Vf., Hr. Dr. a iss, giebt in der Vorrede 
felbft diefe Nachricht: Die erfte Aufl. [ey 17783 heraus- 
gekommen. Da er hernach zum Mitgliede der Bibel- 


.Commillion ernannt worden, und die Ordnung der Ue- 


berletzung diels angezeigte Buch getroffen hätte: fo ha- 
be er jener eine aufs neue geprüfte Ueberfetzung ein-- 
geliefert; und weil er, als akademifcher Lehrer, her- 


nach über diels Buch lefen mülfen: fo habe er die Ue- 


berfetzung aufs neus geprüfet, und dann alles den 
Sprach-Liebbabern durch den Druck mittheilen wol. 


len, 


®) Diefe Ueberficht rührt von dem verftorbenen Lüdeeke zu Stockholm her; 'er war Willens, die Literatur der folgenden 
Jahre auf gleiche Art zu bearLeiten, wie er diels [chon,früher in mehrern andern Blättern gethan hatte: wurde äber 
bey der Beaibeitung der Ueberlicht von 1803. unterbrochen. Die Ueberlicht der folgenden Jahre hat ein anderer Ge- 


lehrter übernommen, 


(3) D 
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len, damit fie vermittelli einer anfgeklärten Prüfung zu 
der Vervollkommnung einer lo wichtigen und nit 
fo vieler Mühe begleiteten Arbeit das ihrige beytragen 
möchten. Ein großer Theil der philologifchen Anıner- 
kungen in der erften Auflage [ey bier ausgefchlollen 
worden, weil fe mehr zur Erklärung als zur Veberlet- 
zung diefes Buchs Inge iae Die Beyıräge eines Ting fla- 
dins find [tets für die Bibelforfehung und für die Schwe- 
difche Sprachkunde von entfchiedenem' Werthe. — 
-Das bedeutendfte Werk ron allen in Jiefem Fache ift: 
Sjögren (H.) Explicatio paraphrafico - exegerica SS. 
Librorum N. Foederis brevis er füccinesa, e jeriptis inter- 
presum, praecipme recentiorum excerpea er collecrıa — im 
nfun praefertim S. Minifterii Candidarorum erc, Jönkeping. 
P. 1: 1800. 1 Alph. ı B. Er enthält die vier Evangeli- 
fien. 'P. 11. Acıa Apofltolorum er Epiflolas Paulinas ad Ro- 
manos es Corinthior eomplectens. 1800. 20B. P. HI. Epi- 
Aolas Pawlinas esc. er Apocalypfin complectens. 1801. ı A. 
pbab. 2B. y. (2 Rthl.). Es Gnd 33 Exegeten namentlich 
angegeben, aus welehen der Vf. gefchöpft hat; und wel- 
ches, ein paar Engländer, Schweizer und einen Schwe- 
den ausgenommen, Deutfche und darunter auch die 
neuelien berühmtelten Ausleger Imd, deren ausgezo- 
gene St.}ien am Ende Stets mit einem Zeichen angege- 
ben worden. 

Als Lehrbücher der Religion erlchienen: Sundius 
CN. J.) Lärobok i Chriflendomen erc. ( Lehrb. im Chri- 
Reurhume, eingerichser nach D. Luchers kleinem Katechis- 
mus ), Lund. 9 Bog. in Duod. In einer Vorbereitung 
handelt er von Gett, einem zukünftigen Leben und der 
heil. Schrift. Die Lehren des Chriltenthums werden 
nach der Ordnung des Katechismus vorgetragen. Was 
man dabey rübmen mufßs, ift, dafs die Sittenlehre nicht 
äbergangen ift, und auch felbft nöthige Stücke, die [el- 
ten zur Sprache kommen, z.B. das Spiel, in Betracht 
gezogen, und zwar die Sprüche heiliger Schrift vielleicht 
zu häufig beygelracht, aber nicht fo gewaltfaın aufser 
dem regen x angezogen worden. Zu tadeln ift 
es, dafs ein fo ausführlicher Unterricht noch in Frage 
und Antwort ertbeilt wird. — Den Fallna Männifkans 
Saliglers. Ordning erc. af en Ringa Guds Vün. (Des ge- 
fallenen Menfchen Seligkeirs- Ordnung . [. w.), Fahlun. 
8 Octarbog., [cheint von einem Oflicier herzurüh- 
ren, und ift aus Rohrborgr Poftille unter gewille Arti- 
kel zulammengezogen. 

Die Moral, und was dazu im weitläufigen Um- 
fange aus dem ascetifchen Fache gehört, Predigten aus- 
genommen, liefert nicht-viel Originales. Sell (J.P. 
A.) Sedoläramde Berärtelfer erc. ( Moralifche Nachrichten 
für den gemeinen Maun und. die Lehrlinge.) Th. II. Lin- 
käping. 8. Die erften Theile waren früher herausgekom- 
men. Die Ucherfetzung Ht von J. Duffs verfertiget. 
Der Bifchof dafelbft, Hr. Dr. Lindblom, bat im erlten 
Theile die Schrift vermittelft einer Vorrede empfohlen. 
— Seiler (J.M.) Pämimelfer för unga Präfter. ( Er- 
inneruugen für junge Prediger.) Gothenburg. 7 Octvb. 
Aus dem Deutfchen überfetzt. Keinen nnebe Ein- 

‚fall hatte Wickelgren (J.E.) mit: Paforal- Calender 
esc. Wexiö. 1800. 5 Octvb, In diefem Paftoral- Calen- 
der lind die verichiedenen Gelchäfte der kirchlichen 
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Perfonen in Schweden für einen jeden Monat nach den 
darüber vorhandenen, oft zerftreuten, Vorfchriften auf- 
geftellet. — Linderkolm (O.) Förjük ill Kyrko- 
Jünger ere. Stockholm. 12.’ (Sch. 12.) Diefer Verfuch 
zu Kirchenliedern, mit der befondern Beftimmung für 
die Felt- und Sonntags - Evangelien, Lollte eine Ermunte- 
rung und ein Beytrai zur Ausfertigung des neuen Schwe- 
difchen Gelangbuchs werden; und land Beyfall. Sam- 
ling af'biblifka Spräk och Verfar esc. (Sammlung biblifcher 
Sprüche und Verfe für die rägliche Erbauung auf das Jahr 
1801.) Gothenb. 1800. 8 Oetvbs - war eime-Unterneh- 
mung der Herrnhuther, und eine Ueberferzung ihrer 
bekannten jährlichen Loofungen. Eben dergleichen kam 


"auch im J. 1801. für das J. 1802. heraus. Spalding 


(J. J.) Männifkans Beftämmelfe exe. (' Beßimmung des Men- 
fchee) erfchien überletzt mit einigen Zugaben. Lmkö- 
ping. 8 Ocıvb. Smirh (&) Communion- Bok erc. (C. 
B. zur allgemeinen Erbauung) kam, der Verücherung 
nach, überlet%* aus der zweyten verbe[lerten Auflage 
Stockholm. auf 7 Octarbänd. heraus (Sch. 10.) Noch 
find neue Auflagen, von: Den himmelfke Herre- Dagen 
etc. (Der himmlifcke Herren- Tag, d. i. biliorilche Be- 
fchreibung von dem jüngften Tage, dem binmlilchen 
Jerulalem, dem ewigen Lehen u. [. w.) bee en 4 
t Alph. 8B.; Arndrs (J.) Sana Chriftendom. (W. 

res Chriftenrham. ) Stockbolin. 8. (Rıhl. 1. Sch. 32.); 
Adami eller Mifanders Sabbatsro erc. (A. oder M. Sab- 


bushsruhe.} Stockholm. 8. 


Für Religiens- und Kirchengefchichte dienen: 7 
[ala Arkefifss- Marrikel. ( Marrikel des Erz - Stifies U.) 
20 Quartbog. (Rthl. 1.) Es ift eine gute und genaue 
kirchliche und Schul - Statiftik über das Erz-Stift. Cos- 
fpeerns breviffimus Hifl. ecclefiafticae auf 2 Fol. Bogen, 
Gothenburg, ward von J. H. Sorbon aus Möllers 
Kirchengelchichte verfertiget. Uecberfetzt wurden: 
Rofenmäller (D.J. G.) Religions- Hifloria för bars. 
(Rei. Gefch. für Kinder) von E. Schyrrmer. Stockholm. 
8. (Sch. 16.); Morrimers Miffons- Hiflorien i Eng- 
land erc. ( M. Miff. Gefch. in E.) 2 Theile m 12. Stock- 
holm. (Rıhl, 1. Sch. 32.); ımd H. Prideaux Hife- 
rifk Förklaring ec. ( Hiftorifche Erkl. über das A. und N. 
‚) Th. I. Strengnäs. 2 Alph. 3 Bog. Th. II. ı8or. 
aA.ı6B. Der Ueberletzer, P. Söderfedr, merket an: 
dafs die darin enthaltene Gel[chichte von Juda und Ifrael, 
in Verbindung mit den angränzenden Völkern, noch 
jomner ein lelenswertlies Werk bleibe. " 
Von gejftlichen Reden und Predigten können nur 
die merkwürdigern, obgleich nicht geradezu die beften, 
ansgehoben werden. Von Balds (M.A.) Hand- Po- 
fila kam zu Welteras. (Rıllr. 25) eine neue Auflage 
5545. 8. heraus, Ueberlerzt erfchienen: Schmids 
(L.C.G.} Berraktelfer och Predikninger öfver Pafhons- 
Hifterien. Uplala. 13 B. 8. Dritter Theil. Ekmans- 
Son (C.G.) rillfällige Tal erc. ( Gelegenheiss- Reden) 
Norrköping. 10 B. $. (Sch. 16.) find beym Amts - An- 
tritte, Frieden, Gerichts- und Confirmations - Tagen, 
Begrübnilfen, Huldigung, Prediger- Wahlen u. [. w. ge- 
halten worden. Munck (D.Per.) Chriftelig Pr. erc. vid 
Riksdagens öpnande i Norrköping esc. (Chriftl. Pr. bey 
der Eröffnung des Reichrrager us Norrk, den 15ren Märs 
1800). 
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1800). Norrk. 2 Quartb, Aus dem. Texta PL. 28, 9: 
wird der Hauptlatz hergenommen: Die Hülfe und der 
Segen des Herrn über ein Volk, welches auf ihn hoffet. 
Nach einer paraphrafirenden Frklärang des Textes er- 
folgt eine Anrede an die Reichsltände zur Befolgung 
des Rathes, der Ermahnungen und des Beyfpiels des Kö- 
nigs. Der nun verftorbene Vf. war Bilchöf zu Lund. 
Lindblom (D. J. A.) Pred. vid deras Kongl. Majeflä- 
ters ere.: Kröning i Norrköping ers. (Pr. bey der Krö- 
‚mung Ihrer Kgl. Maj. zu Norrk. d. 3. Apr. 1800.) Link. 
6 Quartbb. Der VF., Bifchof zu Lmköping, liefert hier 
eine vortreffliche Cafual- Preiigt über I Chron. 12, IB. 
Der Hauptlatz ift: Em Chriftl. Regent, der von der 
freywilligen Ergebenheit eines Volkes angenommen wird. 
Nach einer vorläufigen Erinnerung, kn Regenten 
haben mülle, fordert er von ihnen: Weisheit, Heilig- 
keit und Gerechtigkeit, Gnade und Milde, Güte und 
Frbarmen; von dem Volke aber Liebe zu ihnen, Fureht, 
willigen Gehorlam, euch in Erlegung der Abgaben. Die 
Anreden an die [o [ehr verfehiedenen Zuhörer ind 
angemelfen, ımd befonders diejenigen an den König bey 
Ueberlieferung der Reichs- Kleinedien [ehr bündig. 
Fan:s (D.J.M.) Tal vid Bifköpens D. Ol. Wallquift 
‚Begrafwing. Norrköping. Der unter der vorigen, auch 
der Interims - Regierung, bedeutende Bilchof W. [tarb 
plötzlich auf dem Neiohstage. -Bey dem Begräbnilfe del- 
felben hielt der D. F. die Sehr paflende Rede. Lind- 
blom (D.J. A.) Minne af Drofien och Kyrkoherden M. 
Er. Norbeck. Linköping. 24 Octvb. Dem Denkmale 
des wackern Verftorbenen ilt eine nicht unwichtige Le- 
berıs-Befchreibung deffelben beyjtfügt worden. Das 
Heer der übrigen einzelnen Predigten muls den homi- 
letifchen Journalen überlallen werden. 

Am Schluffe des Reichstages ward nach Gewohn- 
heit von der Deputation der Geiktlichkeit ein allgemei- 
nes Sendfchreiben auf einigen Quartbogen an die leızte- 
re im zen Reiche erlaffen, und lie darin von den 
merkwürdigften, die Religion und die ‚Gelebrlamkeit 
betreffenden, Gegenfiänden ımterrichter. Von der Fin- 
führung der neuen Liturgie, der neuen Schwedilchen 
Bibel-Ücberfetzung, eines neuen Gefangbuches u: [.w. 
war inzwilchen noch nichts bellimmtes zu lagen. Zu 


. ’ 
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Strengräs ward im diefem Jahre eine Synode gehalten, 
und erfchien defshalb: Preflmörs Pred. och Orario james 
Protoeoller (Synodal: Pr., die Lar. Rede und das Prose. 
coll.) Strengnäs. auf einigen (Quartbogen. — Den 
Abfchlufs diefes Artikels macht nicht tmeben: J. Möl. 
ter Tal vid Prefkmözers [iur i Wifby den 10. Jul, 1800.) 
Stockh. 1800. 105 Quartb. Der Vf., Bilchof auf der 
Infel Gotkland, hielt diele Rede bey dem Schlulfe fei- 
ner Synode. Sie giebt eine bündige Veberlicht des itzi- 
gen Religions- Zuftandes, und ibr Abdruck ward mit 
Recht von der auf der Infel Gothland eingegränzten 
Geiftlichkeit gewünlcht. Sie ift natürlich bey der - 
Herausgabe um ein merkliches durch Zulätze erweitert 
worden. 
(Die Forrferzung folgt.) 


.H. Bibliotheken und Kunftfammlungen, 


Kaifer Nepolfer hat [einem Schwager, dem Prin- 
. zen Borgliefe, leine Villa für dreyzehn Millionen franzö- 
filcher Franken — und man trifft Anftalten, die 
ganze dafelbft befindliche Sammlung von Alterchümern 
nach Paris zu transportiren, und damit das Muffe Na- 
poleon zu bereichern, welches nach einem fo beträcht- 
lichen Zuwachs wohl von wenigen öffentlichen Samm- 
lungen dieler Art wird erreicht werden. 

Auf welche Art übrigens dem Prinzen Borgltele die 
ihm für [eine Villa bewilligten 13 Millionen ausbezablt 
werden, ob in Imarem: Gelde oder vielleicht in urn 
reyen, etwa einem Fürftenthum in Italien, davon wir 
noch nichts erwähnt. 

Seit der Ritckkunft des Kailers wird mit noch grö- 
fsern Fifer an der Ausbauung des Louvre gearbeiter; 
allein dellen ungeachtet find wenigftens noch mehrere 
Jahre erforderlich, um das Local, welches zur Erwei- 

"terung der Antikengallerie und zur Aufnahme der Bi- 
bliothek und der Ban oe Sammlungen, welche hier auf- 
geltellt werden follen,, beftirmmt ift, einzurichten. Al- 
lein von Napoleons feltem Willen läfst fich erwarten, 
dafs diele Idee, eine [einer Lieblingsideen, aller Schwie- 
rigkeiten ungeachtet, ausgeführt werden wird. (A. Br. 
a. Paris.) 


— mm nn nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


; . I. Neue periodifche Schriften, 

”" Wir erlauben ıms nie mehr als em Inhaltsrerzeich- 
nifs, oder einen Auszug aus unfern Verlagswerkeri zur 
Empfehlung als Ankimdigumg einrücken zu laffen, 
Die gefchehe denn auch bey dem begonnenen 2ten 
Jahrgamge ‘der mir allzememem Beyfall aufgenommenen 

Abendzeirung, ‘ 
wo wir nur die Ueberlchriften einiger Auffätze auslıe- 
ben wollen, um dem ummterrichteten Pabiiho die Reich- 
haltigkeit diefer Zeitfchrift zu zeigen, 


Die bis jetzt erfchierierieri 22 Nurttern enthalten: 
' An dern Genius des Jahres. Urigedruckte Briefe von J. 
v. Müller und Gleim, Kirchenmulik. Theatergelchichte 
des 16. Jahrhunderts. Ulrichs Büfte Alexander I., vorn 
Hofr. Böttiger, mit 1.K. Die Kindesmörderin, Kri- 
’ minalgefchichte.. Der franz. Nationalcharakter des #7. 
Jahrhunderts. Die Petersinfel am Bielerfee, Über die 
Aschtkeit Olüahs von Dr. Dippold. Wänterwmterhal- 
tungen in Leipzig. Ueber Prag. Apophthegmen Lu- 
thers. Ein Tag auf Ifolabella im Lago Maggiore. Die 


Beife nach Pyrınont von F. Leim. Manövre der er 
- 4 u 
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Füßiere bey Dresden, Vom Tumier. Über Luthers 
Denkmal, Ueber den Urfprung des Anbindens, ' Her- 
zensergielsungen über einige deutlche Schriftfteller und 
ihre Werke. . . 

Aufserdem [ind darin eine Menge reichhaltiger Kri- 
tiken über die interellantelten Sohriften, über neus 
Schaufpiele, Opern und Muliken, fo wie über 'Kunlt- 


werks aller Art ınit den dazu gehörigen Abbildungen in - 


Kupfer enthalten, Gedichte, Charaden und Räthlel 
fchliefsen dan Kreis diefer der Unterhaltung und dem 
Frohlinn gewidmeten Zeitung, in welchen der Leler 
bey jedem neuen Stücke gern wieder eintreten wird, 
Der ganze Jahrgang mit vielen Kupfern und auf 
englifches Papier [ehr [chön gedruckt, koltet bey allen 
Zeitungs- Expeditionen und in allen Buchhandlungen 
nicht mehr als 6 Rthl, in wöchentlichen und monatli- 
chen Sendungen. Dresden, den ız. März.1806. - 
Arnoldifche Buch- und Kunlt- 
Handlung, 





Ganz [chönes Unserhalsungs - Spiel 
S Ko g’-,sP 


Jugend 
als Kupferbeylage zu dem Bildungr- 
Blästern. 


In’dem [chätzbaren Verhältnils miz dem Herausge- 
ber und den Mitarbeitern der 

Bildungsbläster. Eine Zeisung für die Jugend. 

‚ft mein Beltreben um [o angelegentlicher, neben ihren 

vereinten Bemühungen, meine Vorliebe für dieles In- 
ftitut dureh allen nur möglichen Aufwand für ein fchö- 
nes Aeußere, ganz vorzüglich aber durch interellante 
Kupferbeylagen an den Tag zu legen, 

Unter den Kupfern, die dieler Zeitung wöchentlich 
beygelegt und die (Ainmtlich mit au liegen Fleils ge- 
arbeitet werden, loll eins, was näehltens .ınit ausgege- 
ben wird, ein Spiel für gelellige Unterhaltung der klei- 
nen Lieblinge, betitelt: War willfs Du- werden? 
fich beflonders auszeichnen, da Erfindung, Zeichnung 
und Bearbeitung auf den höchften Beyfall Anfpruch ma- 
chen kann. Der [chöne Eingang, welchen diefe Ju- 
. gendzeitung feit Anfang dieles Jahres bereits gefunden 
"hat, und wobey fich einige Städte und Gege gegen 
andere fo fahr merkwürdig auszeichnen, belebt mich mit 
der angenehmen Hoffnung, dals fie in der deutfchen 
Kinderwelt einen großen Wirkungskreis erhält und [o 
fcheue ich dabey gewils keine Koften. Aeltern, die 
. Gefühl für häusliches Glück in ibren Kindern haben; 
denen $Selbftbildung, Weltgeräufch, Zeit und Mittel er- 
lauben an fie mit Liebe und Vorlorge zu denken’ — für 
diefe il: diefe Zeitung eine höchft angenehme Erfchei- 
"nung, und Manner, die Beruf und Neigung für den Ge- 
genftand haben, als; Erzieher und Kinderfreunde, tra 
gen zuverlülig dazu bey, dals fe bey Schulanftalten 
und in Familien immer mehr eingeführt wird. 

Leipzig im März 1806. Georg Vols. 


f j 00 
- I, Ankündigungen neuer:Bücher. 


Anzeige 
der neunten verbefferten Auflage 
Berlinfchen Brieffeler far der Leben. Z 
.. Berlinife rieffteller meine #. u 
; Fer se für deusfche Schulen und für jeden, der 
im briefjchreiben Jich zu unterrichten wünfcht. 8. 
Berlin. Preis 18 Grolchen. | 
Seit 25 Jabren behaw: et diefer Brieflteller gewils 
unter den übrigen Schriften diefer Art den erften Platz, 
Der [tarke Ablatz davon, und die Einführung delfel- 
ben in die meilien deutfchen Schulen, dient davon zum 
Beweis. Wir enthalten uns daher aller Anpreilungen, 
und fügen nur.bloßs hinzu, das der rühmlichlt bekannte 
Verfaller, Herr Bolse, mehrere Verbellerungen und 
einen vollltändigen Unterricht über das Poltwelen dem- 
felben beygefügt hat, und dafs eine Vergleichung mit 
andern Briefliellern den ausgezeichneten Werth dellel- 
ben am belien beweilen wird. 
Himburg’fche Buchhandlung, 





* 


Wilke, D. 6.D.A., kuregefafsse Grundfärze zum 
extrahiren und referiren den Acten, auch Abfaffung 
einer Sentens daraus zum Gebrauch bey ifchen 
Vorlefungen. 2te berichtigte und vermehrte Auf- 
lage» nebft einer Vorrede von Dr. Müller. 8. 
1806. 

ift nım fertig und können die Nachfragen, welche we- 
n gänzlichen Abgang der erlten Auflage unbefriediger 


"blieben, durch diele berichtigte und vermehrte Auflage 


zufrieden geftellt werden. 
für 6 Gr. zu haben. 
Comptoir für Literatur, 


In allen Buchhandlungen 





Bey P.G. Kummer in Leipzig [ind erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Etwas für's Herz auf dem Wege zur Ewigkeit. 2 Theile. 
8. ıRthl. 8 gr. j 

Fauft und Hunold, über die Anwendung und den Nüt- 
zen des Oels und der Wärme bey chirurgifchen Ope- 
rationen.. Nebft drey Abhandlungen über die Heilig- 
keit der Feld-Lazarethe; Befchreibung einer Bein- 
bruchmafchine; und wie das Lebendig- Begrabenwer- 
den auf Wahlplätzen zu verhüten, von Dr. Fauf. Mit 
2 Kupfern. gr. 8. rRıbl. 

Die Jäger[chule, oder kurzgefalster, aber gründlicher, 
Unterricht in allen Hatipt- Hülfs - und Nebenwilfen- 
[chaften, worin der Jäger nach den Erfordernilfen 
der jetzigen Zeit bewandert [eyn mufs. Ein Hand.’ 
buch zur Selbftbelebrung für angehende Jiger und 
Forfunänner von #. C. Orphal. ır Bd. gr. 8. ı Rıhl. 
12 gr. Das ganze Werk wird 3 Bände, woven der 
zweyre Theil zu Michael erfcheins. i 
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I. Verzeichnifs der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften 


Anm. Die erlte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an. Der Beylatz EB, bezeichnet die Ergänzungsblätter. 
“ F 


A. 


Andreä, F. Val., die Bienenzucht nach den neuelten 
Erfahrungen. 63, 513. 

Annalen der’ mecklenburgifchen 
fellfchah, ı Th. . 65, 513. = s 

Annales du Mufeum national d’Hiftoire naturelle, T. 
L—IWV. 69 sı7. 

Anweilung für die Liebhaber der Wachtel. 57, 455- 

Armfirong, über die Kinderkrankheiten, neu bear- 


beitet von Ch. G. Schäffer. EB. 235, 207» 
B. 


Barton, C.W., lichere Mittel wider die Wanzen, EB. 
29, 251.” 

Bartjch, A., le Peintre Graveur, .—V. Vol. 61, 485. 

— — Copies etc. decrites dans le Peintre Grarv. 61, 


Landwirthfchaftsge- 


485- 

Bawsittel, Bemerkungen über die Einrichtung des Ba- 
denichen Sportelwelens. 39, 471. 

Bechftein, 9. M., Gemeinnützige Naturgefchichte, »B. 
EB. 31, 245- 

Becker, K.F., Brief eines Arztes an einen Landpfar- 
rer. 69, 551. 

Bergk, J. R., f. Wittmann. 

— — — die Theorie der Geletzgebung. EB. 30, 


233 £ 

. Berikier, Bericht von den Feldzügen Bonaparte’s in 
Aegypten, EB. 38. 197- 

Betrachtungen, freym., über die Revolut. des ıgten 
Jahrh. EB. 29, 231. 

Borelly, f, Hordt. 

Borkhaufen, deutfche Ornithologie, 8 — ı2. Heft. EB. 
31, 241. 

Bretfchneider, K. G., Verfuch einer Entwicklung aller 
dogmatifchen Begriffe. 53, 433- ” 

®..Büffon, Naturgelchichte der ‘Vögel, a. d. Fr. v.B. 
C. Otto., 3ıB. EB. 31. 248. 

8 CC. 

Campe, J. H., kleine Seelenlehre für Kinder, ste 
Aufl. EB. 37, 296. 

Carr, J. A., northern Summer. 77, 609. 

Chriftiani, J. R., Nachr. über das Kopenhagner Er- 
ziehungs-Inftitut. FB. 27, 214. 

Ciceronis, M.T., de Finibus bonorum et malorum, libr. 
V. cura Davilii, ed. KR. G. Rath. 73, 377. 


Ciceronis, M.T., Tufculanarum difpp., libr. V.-cura 
Davilii, ed. R.G. Rath. 73, $77- 
Cornova; Ign., Paul Stransky’s Staat von Böhmen, 
berichtigvund ergänzt, 3 - 7.B. EB. 34, 2%;. 
Cultey, G., über die Auswahl der vorzüglichften 
Hausthiere, 65, 52$- 
D. 
Dörner,, f. Nyften. ' . 
Dorn, J. Fr., Dresdner Rehidenzkalender auf d. J. 
,1806. EB. 38, 303. 
E. 
Fgeria, Jahrg. 1g01, 1. u. 2. B. EB. 38, 300. 
Erfahrungen, neuelte, über Anwendung des Dün- 


gers. 674 535- Ks 
Elligbrauerey, die von allen Fehlern gereinigte. EB, 


30, 240. : 
Ewald, J.L., der gute Jüngling, Gatte u. Vater, z. 


Band. EB, 35, 278. 


F. 
Franken, die, in Aegypten unter Bonaparte. EB, 
8» 297- 
Fricke, rn, Methodik des öffentlicher Unterrichts. 


58, 452- 
Fürltenbund, der deutfche. EB. 29, 230. 
Funke, C. P., kurzer Entwurf der Naturgelchichte, 


s6, 448- 
Fufßsreile durch Sachlen. 67, 532. 
: G. . i 
*Gegenerklärung auf das Coburglche Publicandum vom 
14: Jul. 1804. etc. 353, 417- j 
Gerlach, G. B., Philofophie, Gefetzgebung und Aelıhe- 
tik in ihren jetzigen Verhältnillen. 58, 457: 
Gierig, f. Ovid. i 
Gotthard, J. Fr., Welches find die Hindernille glück- 
licher Heilung der Seuchen? 7% 559. 
Gräter, [. Suhm. 2 i 
v. Grofs, über die höhere Taktik. 64 509. ER 
Guyard, Iafıruction pour le Service de l’Infanterie le- 
gere. 64, 505+ 
. H. 
Häberlin, K.F., Staatsarchiv, gı. Heft. 53, 4ı7. 
Hajjel, G., Belchreib. von Wolfenbüttel, 2, B. EB. 


32, 251. ı ar 


een 
a 


Heberden, G., Commentarii de morborum biltoria 
cur. $. Th. Sömmering. EB. 16, 208. 
— — Commentarien über etc., a. d. Lat. v. J. Fr. 


Niemann. EB. 26, 20$. 

Figpiar, W., Theorie des Bleichens. EB. 36, 288- 

Hofjt, , Brörer paa en Döyltuinmes, H. J. Smidt's 
etc. 

"Hlombrefgich, lie oder“ Anweilung zu demfelben. 

416. 

Bosker., will, The Paradifus Londinenfis, Nr. ı — 
6.70, 557. 

Hopperi, Fr., epiltolae re Zuichem. EB. 37, 29$- 

de Hordt, Comte, Memoires hiltoriques rediges par 
NM. Boreliy. 68, j4l- 


2. 


Jüg!e, J. J., Gedichte. 73, 593- 
Juth, C. W., Syftem der antiphlogiftiifchen Chemie. 
66, 527. 


K. 
Keil, J. Ch., Spiegel der Tugend für Kinder. EB. 
35, 280. 


Kierui{f, [. Platon. 


rg M. G., Hungaria in Parabolis. EB. 33, 


57. 
Pi L. A., Rettungstafel bey Scheintodten. 53, 
423. 
Kuchenbäcker, der. 65, 520. 


L. 


Langemeyer, $. F., Anleitung Weine zu machen. 358, 


463: MAL: j 
Lafter, das, der Klätfcherey, wie ihm abzuhelfen ilt. 
60. 47%. 
Lebien des Kurfürften Johann von Sachlen. 
Luthers, M., Denkmal. 66, 527- 


M. 


May, C. W., über Holzerfparung. 54 4 

Mayer, Joh. Tob., Anfangsgründe .der Teutuellye; 
ate Aufl. 6, saı. 

-- — — Lehrbuch über die Altronomie. 66, 521. 

Meifsser, J. G., Poft und Reilebuch. 67, 536 

Mendel; M. H., die Heilkraft des Molchus. 97, 456. 

Miller, J. F., Gemälde und Scenen aus Paris. 69, 551. 

Morrier, J. P. ‚üb. d. Feldzug d. Türken in Aegypten. 
EB. 38, 297 

Mutfchelle, Verfuch einer fafslichen Darftellung der 
kantifchen Philofophie, 8 — ı2.H. EB. 29, 235. 


N. 
Nathan der Weile traveltirt. 


63, 544 


75, 599 
Nehrlich, K., Gedichte. 76, 607- 
er en W., Aufsnssertiade der Geometrie. 
73% 5 


un A T Heberden. 
Nyfen,; R. H., neue galvanifche Verfuche, a.d. Franz. 
von Chr. Fr, Dörner. 67, 531. 


= 


Ü). 
Ovidi, P. Naf., Metamorphofes, Rec. G. Erdm. 
Gierig, Ed. ir., T.L EB. 36. ag:. 
'g 


v. Pallhaufen, Vine., hiftorifcher Abrils von den deut- - 


[chen Kailerwahlen. 64 5tı 

Platon, L. $t., kortfattet Jordbefkrirelfe udgiv. ved. 
J. Kierulf. EB. 31, 2$$- 

Ptinius Briefe, überletzt mit Anm. v. J. Ad. a 
1.u.2.B. EB. 35, 276. 

Pütter, J. B., Aulallang, zur juriftifchen Praxis, 1. u. 
2. Th., Ste Aufl. EB. 26, 207. 


R. 


Rath, [. Cicero, 

Recepte für Lehrlinge in der Kochkunft. 65, $20. 

Reifen durch einen Theil Deutfchlands. 67, 531. 
EB. 32, 259. 

Religion, Chriltenthum u, Confellon etc. Skizzen. 
55, 438- 

Reynier, über Aegypten, a. d. Franz. EB. 35, 297. 

Rienäcker, J. A., SSurug der Gelch. der griech. 
Literatur. 74, 58 

Roland, S. $., Koler, a.'.d. Franz. von C.&. Horftig. 
FB. 3;, : 

Rofenmüller 7, Chr., chirurg. anatomifche Abhand- 
lungen, ı. Liefr. zı, 367. 

Graf v. Rumford, kleine Schriften, 3. B, ER. 37,263. 

Runde, = L., d. Rechtslehre v. d. Tabs. 3. Th. 
6, 44 

_B Fi Fr. ‚ über "die Erhaltung der Verfaffung i in 
den Entfchädigungslanden. 62, 489. 


S. 
Sagen der Vorzeit, von VeitWeber, 7.B. EB. 31,248. 


Schäfer, £. Plinius. 


Schüffer, Ch. G. [. Armjtrong. 


— — — Befchreibung und Heilart der Kinderkrank- 
heiten. EB. 2g, 217. 

Schlegel, A..W., Rom, Elegie. 73, 587. 

Schwabe , H. F. 'G., neuorganilirte lateinifche Gram- 
matik, 1. Th. EN. 36. 288. 


Seidenftücker, J. H._P., Bemerkungen über die deut- 


fche Sprache. 2, 409. 
— — — — Vorfchlag die lippftädter Schulen zu 
vereinigen. 74, 591. 


Seiler, G. F.. Lätsden zum Unterricht der Katechu- 


menen. EB. 37, 216. 
v, Sirbold, Joh, Barth., Sammlung [eltner chirurgifcher 
Be ohachtungen und Erfahruneen, 4 


v. ar, Paul., Literatur der Barden; EB. 
33. 2% 

arte S. Th., f. Heberden. 

v. Steinen, d. weftphalifche Gelchichte, 5. Th. EB. 


32, 256. 

Stranıky, E f. Cornova. 

v. Sıchin, P., Gefchichte der Dänen, überl. v. Fr. D. 
Grüter,‘ı. u: 2, Abılı. EB, 33, 262. 


T. 


» in Berlin 48, 334- 











T. 
w. Tenneker, S., Tafchenbuch für Liebhaber der Pfer- 
de. EB. 7, 214. 
U, 


Ueber d.religiöfe Verderben unfers Zeitalters. .g4, 430. 
Difilas, Gothifche Bibelüberfetzung, herausg. von J. 
C. Zahn. 61, 481: 
Enz 


’ v. 
Wortrefflichkeiten, die, der Denkmäler, u. [. w. 
Forıleiz. 74, 585- 
FW. 


Wagner, J.J., über die Trennung der legisl. u. exe- 
cut. Gewalt. 5, 439- 

vw. Wangenheim, K:. A., Auch ein Beitrag zur Gelch. 
der Organilation der Coburgfchen Lande, ı. u. 2. 


x 


de Wette, M. L., Beiträge zur Einleitung ins A. T., 


1. B. zı, 561. 
Wiefe, G., Grundf[ätze des Kirchenrechts, 3te Ausg. 
E 26, 201. 


— — Handbuch des Kirchenrechts, 3. Th. EB. 2%, 


201. 

Wirte, K., Ifrael der edle Jude. 41, 488. 

Wittmann, W., Travels in Turkey Alia minor and 
Egypt. 59, 465. 

— — Reifen in die Türkey u. [. w., überfetzt von 
J. A. Bergk., 1.u. 2.B. 59, 465. 

Warbs, ). &., Archiv für die Gefchichte Schleliens. 
ER. 34, 269. 

— — — neues Archivu.[L w. EB. 34, 269. 

Wurzer, F., über d. Gemeinnützige chemiflcher Kennt- 
nille. 32, 415- 


y A 





Th. 33, 417- Zahn, f. Uiftlas. 
_ —_— Sendfchreiben an den Prof. Lange in Berlin. Züge, hiltorilche, aus dem Leben gebildeter Menfchen. 
53» 417- 77, 616. . 
Weile, Chr. G., Anweilung zur Kultur der Holzarten. Zufchauer, der neue deutfche, 1. u. 2.B. 354, 437° 
68, 543- 
- : (Die Summe aller angezeigten Schriften ift 114.) 
’ 
II. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 
Ankündigungen von Autoren. handl. in Halle 38, 301. 49, 389. Schimmelpfennig 
in Halle 38, 304. Schmidt in Hamburg 41. 323. So- 


Biumhof, Ueberf. von Hauy’s. Tableau des Minera- 
tes 45, 360. Gelellfchaft deutfcher Armenfreunde: 
das Ärmenwefen 36. 2g5. Hartmann, Ueberf. von 
Medjnoun et Leila 49, 391. FPiderit, Difpenlatorium 
Elect. Halfiacum 42, 336. Izmann,, Krebs u. Amei- 
fenbüchlein’ 35, 279. Zahn, Ulfilas gothifche Bibel- 
überfetzung 38, 303- 


Ankündigungen von Buchhändlern. 


*-Akadem. Buchhandl. in Frankf. a-M. 44, 351. in 
«Marburg 35, 2x0. Andreä in Frankf. a. M. 40, 319. 
‚Arnold in Dresden 50, 399. Bohn in Lübeck 35, 277. 
"Comptoir für Literatur in Leipzig <a, 400. Franzen 
und Grofse in Stendal 39, 302. Frölich in Berlin 38, 
304- 46, 367. Frommann in Jena 44, 350: 45, 359- 
"46, 365- 47, 379-= Gräff in Leipzig 44, 350. Gru- 
. nert in Halle 36, z#g. Günther in Glogau 49, 392. 
‘ Himburg in Berlin 50, 400. Hinrichs in Leipzig 45 
359. Jakobäer in Leipzig 44, 350. Kummer in Leip- 
|: zig 50, 400. Landesindultrie- Comptoir im Weimar 
| 38, 301. 44 351. 47, 375. Löfier in Mannheim 
<, 277. Maurer in Berlin 46, 365. ‚, Oehmigke d. j. 
49, 390. Reclam in Leipzig 41, 
> 328. Beinicke in Leipzig 41, 325. Rengerlche Buch- 


eietätsbuchhandl. in Halle 38, 301. Tafche in Gie- 
fsen 46, 367. Varrentrapp iin Frankf. a. M. 35, 2$1. 
Vols in Leipzig 41, 325. 50, 399. Voflifche Bachh. 
in Berlin 40, 319. Wittich in Berlin 41, 325. 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Baftholm in Slagelfe 36, 286. 
365. Bode in Berlin 36, 28%. 
286. Doje in Segeherg 36, 286. Flatt in ag rich 
43, 344: Grofs Andr. in Bamberg 46, 364. Heer- 
holdt in Kopenhagen 36, 286.. Horn in Erlangen 37, 
294. Hufchke in Göttingen 43, 344- Pique in Er- 
langen 37, 294. Leicht in. Bamberg 46, 365. Möller 
in Kopenhagen 36, 238. v. Mecheln in Bafel 44, 3655. 
Münter in Bene 36, 286. Mynfter in Kopentra- 
gen 36, 286. KRörger in Magdeburg 43, 343. Rüdin- 
ger in Bamberg 47, 365. Saxtorph in Kopenhagen 3%, 
285. - Schiellrup in Kopenhagen 36, 285. Schulches in 
Livorno 37, 294: Smith in Kopenhagen 36, 286. Kanf 
in Bntiltadt 46, 364: Sfowgaard in Aarhulen 34, 23%. 
Tauber in Roeskilde 36, 296. Tiedemanr in Marburg 
37, 294. #H#olf.in Kopenhagen 36, 286. HWoltmaur 
in Cuxhaven 36, 286. ; 

.  Todes- 


Batz in Bamberg 96, 
Claudi in Aalborg 36, 


Todesfälle; 


Beer in Sandesieben 40, 3:0., Boie in Meldorf 49, 
3,0. Frhr. Dacheröden zu Zeitz 35, 276. Dobmair 
in Neuburg 35, 275; Favart in Paris 44, 348. Gaü- 
Zard in St. Firmin 49, 339. v. Gymnioh in Mainz 47, 
374. d’Harleville, Collin, in Paris 46, 364. Högh im 
Gientofte 39, 319. Kapp in Bayreuth 47, 375. Leo- 
pard in Melbach 35, 275. Möller auf Gothland 44, 
34%: Niuwenhuizen in Monnickendafm 46, 364. Pfaff 
in Erplingen 35, 276. Pitt in London 35, 276. Pief- 
Fing ia Duisburg 49, 389. Quandt in Nyesky 44, 348. 
Rebaul in Paris.35, 276. w. Sonnenberg inJena 39, 305. 
‚Spohr in Woltershaulen 47, 374- Strobl in München 
35, 276. Stürz in Wien 46, 364. Tjckirpe in Eilenach 
35, 176. Walther in Bern 35, 276. Heber in Heil- 
bronn 35, '276. Zehner in Mannheim 47, 379- 


Univerktäten, Akad. u. and. gel. Anitalten, 


Bamberg, 'akademifche Feyer 47, 374. Erlangen, 
Univ. 37, 291. Genua, akad. Preile 45, 359. Halle, 
Univ. Lectionscatalog 43, 337. v. Beer’fche Schen- 
kung 48, 381. Hamburg, Gelelllchaft zur Beför- 
derung der Künfte, Preile 45, 357. Kopenhagen, 
Univ. Fefte 37, 292. K. Gefellfch. d. Wiffenfch. 37, 
293. Preisaufg, des Bifchoff Balle 48, 382. Lübeck, 
Gymnalium 48, 381. Paris, Mulde Napoleon; wird 
durch die Kunftgallerie der Villa Borghefe bereichert 


50, 398- Soroe, Ritterakademie 37, 253. 
* £ 
N « 
[2 


Vermifchte Nachrichten u. Anzeigen. 


Antwort des Rec. von Num. 5. auf die Frinnerun- 
gen des Geh. Juft. Rath Sonalz über Kornfperre 37, 
295. Auction von Büchern in Braunfchweig 46, 363. 
in Erfurt 43, 344. in Frankfurt a. M. 36; 288. in 
Hannover 40, 320. Bemerkungen über das Evangel. 
der Hebriüer 4:2, 329. über Tarjchich 42, 336. Blum- 
hof, Drückfehleranzeige 46, 368. Bücher - Verkauf 
in, Berlin 34, 352. in Cleve 35, 280. 45, 360. Eben- 
hard in Halle Druckfehleranzeige 48, 384. "Expedi- 
tion der A. L. 4, Anzeige wegen der Ergänzungs- 
blätter 48, 383.  Friebel in Halle, emphehlt üich' 
als Auctionscommillär 49, 392.  v. Gerfteuberg in Al. 
tona, Erklärung wegen feines angebl. Rufes nach 
München 48, 384: Literatur, franzölifche Ueberliche 


von 1803 — 1804. Fortletzung 35, 273- 36, 2g1. 
37, 289° 385 297° 49% J13- 413 321. 445 345. 45, 
353: 46, 361m 47, 369. 48, 377° 49, 385. Schwe- 


difche Ueberlicht von 1800. $0, 393.. Schneider in 
Halle, Todesanzeige das Auctionator Kaden dafelhft 
49, 39% mw. Sonnenberg, Frhr., Nekrolog. über fhn 
39, 305. Stadtgerichte zu Jena, Anzeige wegen der 


. Adminiftration der Stahlfchen Buchhandlung dafelbft 


41, 344 © Türk in Oldenburg ‚' jetzige Arbeiten 3g, 
300. Wien, Hterarifche Nachrichten daher a. B. 36, 
276. Wild: in Göttingen, Erklärung über [eine Ta- 
fel der Categorieen 38, 304. 2 
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I. ‚Univerftäten und andere Lehräntitalten, 


Würzburg. 


IN *<Pfiehendes Verzeiehnifs der Vorlefungen,, welche 
5 am I4ten April an hieliger Kurf. Univerhtät ihren 
Anfang nehmen werden, ilt der geltendfte Beweis von 
der Fortdauer unferer Lehranftalten in.ihrer ganzen 
Vollftändigkeit und von der Thätigkeit der akademi- 
fchen Lebrer. 


I. Erfle Klaf[fe 
der allgemeinen Wilfenfchaften. 


A. Erfle Secrion 

der eigenslich philofophifchen Wilfen- 
e S[ehafren. 
1) Allgemeine akademifche Encyklopädie und Merhodelogie 

mit beltändiger Anleitung zur Bücherkenntnils. 

Prof. Fifcher. 

2) Suflem der gefammten Philofophie, und zwar 

a) der sheererifchen, als Anthropologie, Logik, Mera- 


hufik. 

Prof erz, jenf nach eigenen fchon edirten und 
noch zu glirenden Schriften. Die BL 
nach der kritifchen Methode mit Benutzung lei- 
ner Darflellung der Hauptmomente der Kantifchen 
Kritik der reinen Vernunft (Würzb. b. Göbhardt. 

‘ ate Aufl, 1802 ) und der Kaurifchen meraphyf. An- 
Jangsgründe der Narurwiffenjchaft (als nächlter 
Grundlage des willenfchaftlichen Studiums der 
Phyük), wobey Er auch auf die ältern und neu. 
ern nicht-kritifchen Syfteme prüfende Rück- 
ficht nehmen wird. 

Pragmarifche Anthropologie. 

Prof. Rückerz, nach Kant, 

b) der prakrifchen, als Narurrechs und Ethik. 

Prof. Merz, nach Kanı’s Handbüchern, mit Ver- 
beflerung ihrer Fehler, und prüfender Rück: - 
ficht auf die neuelten Theorjeen, 

Narurrecht. 

Prof. Rückert, nach Kanr, 

ig 
Prof. Andres, nach eigenem Entwurfe mit 

Rücklicht auf die neuelten $Sylteme. 


[3 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


(3) E 


Mittwochs den.azta April 1806, 


* 


Staasrwiffenfehaft. 
Prof. Wagner, nach [einem Compendium. 
©) Suftem der gefammzen Philofophie. N 
? Prof. Wagner, nach leinen Schriften, 


B. Zweyte Secrion 
der mathematifchen und phyfifchen 
Wijfenfchaften. / 


Algebra, Geomerrie, Trigomomerrie und Kegelfchmitte, 

Prof. Merz, nach leinem Handhuche (Würzh, 
b. Göbhardt 1904.), nach Lorenz, Zimmermann 
und dem Wolfifchen de la Chapelle. 

Derfelbe ilt auch zum Vortrage der marhemari- 

chen Phyfik bereit, 
2) Phufik. 
ne a 

Prof, Sorg, nach Tob. Mayer's Anfan ü 

der Mastehes, , fi BeerRnden 
Phyfik, in Verbindaug mir Chemie. 

“Prof. Pickel wird zur gründlichen Demonftration 
der Naturer[cheinungen und Körperwirkungen 
beide Wiffenfehaften theoretifch und praktifch 
vortragen. 

3) Theorerifche Chemie, 

_ Prof, Sorg. 

4) Narurgefchichse 
Mineralogie. 

Prof. Vogelmann, mit Hinweifung auf die neu- 
ften Minerally[teme. 

Derfelbe ilt auch erböt'g, Vorlefungen i 
ökonomifche Minaralogil zu er, .. 

Prof. Blank giebt anfchauliche Erklärungen über 
die im Naturalien - Cabinette befindlichen Mire- 
ralien, [owohl in oryktognoftifcher als geogno: 
ftifcher Hinlicht, [o wie auch über die zoologi- 
fchen und andere Gegenftände der Natur, 

Allgemeine und befondere Botanik. 

Prof. Heller, nach Bernhardi’s Handbuche der 
Botanik. 

Mit diefen Vorlelungen wird Derfelbe Excurfio. 
nen in die nahe liegenden Gegeriden verbinden, 
um feine Zuhörer im Aufluchen und Beltimmen 
der wildwachfenden Pllanzen zu üben, 


. ») Mathematik. 


Ocko- 


WR 
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Orkonemifcke Pflanzenkunde. ’ 
. Prof. Heller, nach Whiflling. (Leipzig b. Rich- 
ter 1803.) . 
Zoologie. 
‚Prof. Köhler, nach Blumenbach. 
Derfelbe wird auch über die Erzeugung und 


Bedeutung der Thiere öffentliche Vorlefungen _ 


‘ halten. 

Denjenigen, welche den mineralogifchen und zoo- 
logifchen Vorlefungen an der Univerlität bey- 
wohnen, wird einigemal in der Woche das Na- 
turalien- Cabinet, geöffnet werden, damit fie 
fich durch nähere Anficht der erklärten Gegen- 


ftände eine genaue Kenntnils derlelben ver- 
fchaffen können, 


C. Dritte Section 
der hifsorifchen Wiffenfchafrem. 


) Allgemeine Weltgefchichte im Umriffe, mir vorzäglicher 
Hinficht auf die Enswickelung der wannichfaltigen Cul- 
zurverkälnife. 


‘Prof, Fifeher. 
2) Ueber die neueften Culsurverhälsniffe der vornchmflen 
eurnpäifchen Staasen, 
Derfelbe. 
3) Staasengefchichte. 
Pro, Mannerr, nach Meufel. 
4) Reichsgefchichre. 
Derfelbe, nach [einem Compendium. 
5) Sratiftik der europäifchen Staaten. 
Prof, Mannert, nach feinem Compendium, 
6) Allgemeine Literärgefchichte. 
Prof. Goldmayer, nach Bruns. 
7) Gefchichse der denkwürdigfien Lireracur- und Kunf- 
RAN feit der Wiederherfiellung der Wiffenfchaften. 


er fh eibe. 
8) Gefckichre der Philofophie. 
Prof. Rückerr, nach Socher. 
x 
D, Vierte Secrion 


der [chönen ünfte und Wiffenfchaften. 


I) Theorie und Gefchichte der [chönen Künfe. 
Prof. Andses; nach Kantifchen Grundflätzen. 
2) Philofophie der Sprache. 
Prof. Fifcher, nach Vater's Lehrb. der allgem. 
Grammatik (Halle b. Renger 1806. ). 
3) Ueber den dewsfchen Stil, webfl allgemeinen Uebungen 
in allen Gasrungen des Vorsrägs. 
Derfelbe. 
4) Theorie der Mufik nachNtäflherifchen Anfichten und in 
Verbindung mis der Gefchichte derfelben. 
Privatdocent Fröhlick; auch erbietet er lich, die 
ganze Harmonie- Lehre vorzutragen. 
5) Clafhfche Philologie. 
Prol. Andres wird Salluf's bellum Jugurthinum, 
dann Virgils Georgica erklären; auch ifı Der 
[e!be bereit, Uebungen im Latein(prechen und 
Schreiben mit feinen Zuhörern vorzunehmen, _ 


nn 0n nl 
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Prof. Martini wird die 5 Bücher der Horazi- 
fehen Oden erklären. 

Derfelbe wird auch die Römifche Lirerarur, d. 
h. die Gelchichte der Eutftebyng und Ausbil- 
dung der 'Willenfchaften bey Am Römern, 
neblt einer hiltorifch - kritifchen abe der 
vornehmlten Schrififieller in allen Fächern 

' vortragen. 

Die älscfle Mythologie der Griechen. 
Prof, Wagner. 





I. Zweyre Klaffe, 
der belondern Willenflchaften. 


A) Erfle Secsion 
der sheologifchen Wiffenfchafren. 


I) Encykiopädie und Merhodologie der theologifchen Wif. 
fenfchafsen. 

Prof. Paulus, merhodologifche und eneyklopädifche 
Veberficht aller Theile dr Theologie. 

2) Orienralifche Sprachenichre. 

Prof. Schloffer giebt Unterricht in der hebräi- 
fehen Sprache nach Herzel, und nach Dimfelben 
ın der arabifchen. 

3) Alsreflamentliche Exegefe. 

Prof. Onymus erklärt die kleinen Propheten, 

Prof. Martini die Sprüche Salomonir. 

Prof. Schloffer die Pfalmen mit rhythnilcher Ue- 
berfetzung. 

4) Neurcflamentliche Exegefe. 

Prof. Paulus erklärt die Apoflelgefchichte und 
mehrere Paulinifche Briefe. 

$) Kirchengefchichte, 

Prof. Berg, von Luther bis auf die neuelte Zeit, 
mit Hinweilung auf Donnenmayer. . 

Prof. Martini, die allgemeine Kirchengelchichte 
der drey let2ten Jahrhunderte. 

6) Dogmatik. W 

Brof, Oberthür. 

7) Paftoral - Theologie. 
Prof. Eyrich, nach Gollawiz. 
8) Uebungen in fchriftlichen Aufjärzen theologifchen In- 
halıs, Uhnders aus der Geofinichte der Dogmen und 
g” 
der Dagmarik, 
veranftaltet und leitet Prüf, Oberrhäür. 





B) Zweyse Section _ 


der Recksrskunde. 
I) Inflieurionen des römifchen Reches. ’ 
Prof, Kleinfchred, nach dem Höpfser; chen h 
Heineck. . 
a). Pandecten. 


Prof. Schmidslein, 


dem Schneide; 
Hetfeld nach nei ifchen 


3) Dont. 
_AÄ 


495 ._ 
3) Deurfches Privasrecht in Verbindung 
Sehen Rechte. . 
Prof. Bekr, nach Runde, 
4) Privar Fürflenrechr. r\ 
Prof. Samhaber, nach von Selchew. 
5) Des deusfchen Staarsreches zweyrer Theil, oder Regie. 
rungsrechs des deurfchen Staass. - 
Derfelbe, nach dem Gönnerifchen Lebrbuche IL B. 
6) Lehenrecht. 
"Prof. Behr, nach Böhmer. 2 
7) Kirchenrecht, 
Prof, Gregel, nach Schenkl, 
8) Criminalrecht. 
Prof. Kleinfchrod, nach Meifler dem Jüngern, 
9) Ueber Klagen und Einreden. 
Prof, Kleinfchrod. 
10) Practifcher Unterricht (fogenannzes Practicum und Re- 
larerium ). 
Prof. Schmidelein, nach Gönner's Anleisung zur ju- 
riflifeien Praxis. 
11) Reichsprozefs. . 
Prof. Samhaber, nach Berg's Grundrifs der reichsge- 
richslichen Verfaffung und Praxis. 
Derfelbe erisetet lich auch, [eine Zuhörer in 
reichsgerichtlichen Arbeiten zu üben. 
12) Ueber deurfche Kanzley- Praxis wird 
ai in auf Verlangen theoretileh-practifche Vorle- 
ungen halten, und [eine Zuhörer im Gelchäfts- 
Stile zu bilden Gch beftreben. 


mie dem fränkis 
. 


C) .Dritse Seccion 
der Setaasswiffenfchafr 


I) Allgemeine Staatslehre. 
Die allgemeine Ssaasslehre als Grundlage fünmelicher 
Zuveige der Sraatswißfenfchaft. 

Prof. Behr, nach [einem eigenen Syfteme (b. Göb- 
hardt 1804.) in Verbindung ımıt einem Dispu- 
tatorium und Elaboratorium, 

U) Polizeywiffenfchaft. 

Prof, Bekr wird in [einem Vortrage über die 
Staatslehre die Poliseywiffenfckaft ganz befon- 
ders berücklichtigen und erörtern. 

III) Allgemeine Wirchfchaftslehre. 

Prof, Geyer über Narionalinduftrie und Staars- - 
wirshfchafs, nach Jacob's Grundfärsen der Na- 
sionalöcenomie. 

IV) Befondere Wirchjchafislehre. 
1) Vandveirshjchaft 
Prof. Geyer, nach Beckmann 
2) Fabrikwißenfchaft. „ 
Derfelbe, nach Walther. 
3) Handlungswiffinfchaft. 
Ueber Encyklopädie derfelben, 
Prof. Heldmann, nach Berghaus, 
Cameral- Rechnungswefen. 
Derfelbe, nach Hornberger, verbunden mit einer 
een Anleitung zur Cameral- Rechnungs- 


ung. 


. 


a 
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D) Vierte Secrion 
der Heilkunde 
1) Anatomie. x - 

Prof. Döllinger, Nevrologie. 

Oeffentlich wird Der/f. Ofteologie und Synder- 
mologie vortragen. 

Profector Heffelbach lieft über verfchiedene Theile 
der Anatomie, und giebt in den Monaten April 
und May Anleitung im Präpariren. 

2) Chemie, 

Prof. Pickel, vorzüglich in medieini[ch -pharımaceu- 

tifcher, und zugleich teehnologifcher Hinlicht, 
3) Medicinifche Borani . 

Prof. Heller wird bey feinen Vorlefungen auf Medi- 
einal- und Gift- Gewächfe belondere Rücklicht 
nehinen. 

‚M Phyfiologie und medicinifche Anthropologie. 
Prof, Döllinger, nach eigenem Lehrbuche. 
Prof. Ruland, medicinifche Anshropologie. 
5) Pathologie. 
Prot. Döllinger. 
6) Semiorik. 
Prof. Friedreich, phyfologifche und parhologifche 
Semiorik, nach Gruner. 
T) Materia medica. n- 

Prof. Elias von Siebold, in Verbindung mit der 
Receprirkunfl, nach Mönch. 

Prof. Köhler, nach Gren’s Pharmacologie. ’ 

Prof. Sorg, nach Bertele's Handbuche einer dynami- 
[chen Arzneymistellchre. 

8) Generelle und fpeciche Therapie. 

Prol. vom Hoven, generelle Therapie. 

Prof, Friedreich, die gefammte fpecielle Therapie. 

Prof. Ruland, generelle und fpecielle Therapie in Ver- 
bindung. Mit diefen Vorlelungen wird Derfelbe 
zugleich ein Converlatorium verbinden, welches 
die Erörterung und Auflöfung zurückgebliebener 
Zweifel zum Zwecke hat. 

Prof, Elias von Siebold, über die Krankheiten 
der Kinder. 

Dr. Spindler, fpecielle Nofologie und Therapie, nach 
eigenen Dictaten, ' 

9) Chirargie. 

Prof. Barchelvon Siebold, medicinifche Chirurgie 
in Verbindung mit den chirurgifchen Operationen 
und Vorzeigung derlelben an Leichnamen, theils 

ä nach Horn, theils nach Tirrmann. 

Derfelbe, über Knochenkrankheisen, mit Isis der 
dahin fich beziehenden und im anatomiichen Mu-. 
feurm befindlichen Präparate, nach Tistmann, und 

-in Verbindung mit der Lehre’von dem chirurgi- 
Tchen Verbande, der am Fantome angelegt wird, 
nach Stark. Be 

Derfelbe hält Uebungen in [ämmtlichen ehirurgifchen 
Operationen, auf Verlangen auch insbefondere in 
den Augenoperationen, und im Steinfchnitte au 
Leichnamen. 

Dr. Spindler, medicinifche Chirurgie wit Einfchlufs 
der Augenkrankheiten, > 

Be 


- 
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Dr. Markard, allgemeine und fpecielle Chirurgie, 
nebft der dahin einfchlagenden Bandageu- und In- 
ftrumenten - Lehre. 

Dr. Chirurg. Ringelsann über das Zahnen der 
Kinder, mit Hinweilung auf Sternberg’s Erinne, 

en und Zweifel gegen die Lehre der Aerzte 
von dem fchweren Zahnen der Kinder, 

Derfelbe über die Krankheiten, des Mundes, befon- 


ders der Zähne, des Zahnfleifches etc. und die 


dabey vorkommenden chirurgifchen Operationen, 

Derfelbe wird in den erwähnten Operationen Uebun- 

gen anlıellen lallen, 
10) Eubindungskunde. 

Prof. Elias von Siebold, theoretifch und practifch 
nit Vebungen in den Manual- und Inftrumental- 
Operationen am Fantome,, nach [einem Lehrbuche 
1— 2 Theil (Leipzig b. Jacobäer 1803 — 1804.) 

Derfelbe ilt auch bereit, auf Verlangen privatilime 
Asleitung in der Manual - und Inftrumenta]l- Ge- 
burtshülfe zu geben. - 

Dr. Markard, theoretifche und practifche Entbin- 
dungskunde mit Anleitung und Vebung in den Ma- 

A nud-n, Inftrumental - Operationen, nach Froriep. 
11) Gerichsliche Areneywißfenfchafs, und medicinifche Po- 
lizey. . 

Prof. Ruland, nach feinem Enrwurfe der Staatsarz- 

neykunde (Arnltadt u. Rudolltadt b, Klüger 1806.) 
12) Medieinifche Klinik. 

Prof. von Hoven- im Julius - Hospitale. 

Prof. Friedreick, im Militair- Hospitale, wobey er 
auch alle Veranlalfungen zum Unterrichte in der 

.Kriegsarzneykunde benutzen wird, 
13) Chirurgifche Klinik. R r 

Prof. C. C. von Siebeld wird mit feinem Sohne B, 
von Sjebeld die chirurgifche Klinik im Julius- 
Hospitale täglich fortletzen, und letzterer damit 
ein amatomilch - chirurgilches Examinatorium ver- 
binden. 

14) Entbindungs -.Klinik. 
“ Prof. Elias von Siebold, in der Kurf. Entbindungs- 
Anftalt, nach dem in [einer Schrift: über Zweck 
und Organifation der Klinik in einer Entbindungs- 
Anftalt (Bamb, und Würzb, b. Göbhardt 1806.) 
mätgerheilten Plane, 
15) Vereriuar - Medicin. 


5 


Prof. Ryfs, über epizootifche Krankheiten, nebftr 


den dagegen wirklamen Medicinal- und Polizey- 
Anftalten. : 
Derfelbe über die Krankheiten der Hausthiere. 


* %* 
* 


Für Sprachen und Künfte find nachftehende Mei- 
fter bey der Univerfität aufgeltellt, als für u 
Franzöfifche Sprache — Bils, Marhey, le Blanc. 
Englifche Spracke — Ingram, Bil. j 
Traftänifche Sprache — Cortsi, 
Spanifche Sprache — Bils, 


En mn nenn > 
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Zeichnungskunft — Köhler, 

Kupferftecherkunft — Bitrhäufer. e 
Mufik — Fröhlich. . .- 2 
Schreibkunt — Wirth. 

Rechenkunft — Wagner. 

Tanzkunt — Morawec. 


*  # % 
” 


Die Univerlitäts . Bibliothek nebft ihrem Lefezim- 
mer ilt im Sommer - Semefter täglich (die Mittwochen 
ausgenommen, wenn kein Feyertag in die Woche fällt) 


früh von 9— 12 und Nachmittags yon 2— 5 Uhr offen. 
I. Todesfähle. 


. Am ı13ten Febr. ftarb zu Schemnitz, in Ungarn, 
Samuel Ambrofy, Senior und Prediger an der evang. Ge- 
meinde zu Schemmitz, ein Mann von grofsemn literari- 
Sehen Eifer. Der gelehrten Welt hat er üich durch Pre- 
digten und kleinere Auflätze, befonders aber durch 
eine, Ungarn berücklichtigende, biltorifch -theologi- - 
fche Zeitfchrift, die mehrere Jahre unter dem Titel: 
Annales ecclefiaflici etc. erfchienen ift, bekannt gemacht. 
Durch. Gründung zweyer Erziehungs- Anftalten, für 
Knaben und Mädchen, duchte er feinem Vaterlande zu 
nützen, erlebte aber nicht die völlige Ausführung feiner 
defshalb entworfenen Plane. 

Am ı5ten März [tarb zu Berlin Karl Friedrich Be. 


‚tker, Dr. der Philofophie, in einem Alter von 29 Jah- 


ren, rühmlich bekannt durch [eine Weltgefchichte für 
Kinder. Sein Charakter war edel, und won feinen Be- 
kannten allgemein gelchätzt. Viele nahmen Theil an 
feinem fechsjüährigen Leiden, welches er mit grofser Ru- 
he ertrug. Er war in Berlin geboren, ftudirte auf dem 
Friedrich- Wilhelms - Gymnaßum dafelbft, und der Uni- 
verhität Halle. Bey feiner Zurückkunft von der Akademie 
war er zuer[t Hauslehrer in Kotbus, dann von 1798 — 
1800 Mitglied des Seminars für gelehrte Schulen in Ber- 
lin, welche Stelle er aber wegen feiner Kränklichkeit 
niederlegte. Ein Urtheil über lich [elbft, in einem im 
Journal Eunemia Auguft 1803 befindlichen Auflatz, ver- 
dient dort nachgelelen zu werden, 


IL, Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Der dritte Profeflor am evang. Gymnalio zu Leut- 
fchau, in Ungarn, Hr. Haufer, hat die Predigerftelle zu 
Wallendorf, in Ziplen, erhalten. An feine Stelle kommt 
da der Fond der Schule Einfebränkungen anräth, blofs 
ein Gymnafialt von einem reformirten Collegio als Ad. 
junct der übrigen zwey Profelloren, Liedemanz u. Fuchs. 


- nenn % 
Die königl. Akademie der bildenden Künfte und 


mechanilchen Wiffenfchaften. zu Berlin hat den dafigen 


Bildhauer und Maler Hn. Bufsler zum akademilchen 
Künfter ernannt. " 


EEE nennt 
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LITERARISCHE 


* 


I. Kurze Ueberficht der Schwedifchen 
Literatur n 


des Jahres 1800, 


E72 


A Fortfetzung ven Nr. 50.) 
D‘ Rechrsgelchrfamkeit liefert in Vergleichung mit den 


übrigen Zweigen derLiteratar eine kleine Ausbeute. 
Sjerre Sumlingen af Kongl. Maj. Bref, Referipter och För- 
klaringar erc. (Sechfle Sammlung von Sr. Königl. Maj. Brie- 
Jen, Ausfihreiben und Erklärungen, welche auf eingekom- 
mene Anfragen über den rechten Verfland des Geferzes oder 
Sort" in ahdern vorkommenden Gegenfländen feit dem 
Schluffe des Märzes 1792. bis zum Jahres Schluffe 1798. 
ausgefürsiger worden ). Stockholm. 4. (2 Rthl. 4 Sch.) 
$ie ward von dem Hn. C. J. Nordall belorgt. — 
Kongl. Slores Rärrens urfchlag wei maler anzhende er d. 17. 
ock 18. Nov. 1799. uri Görheborg zimadı wplopp ( Aus- 
fehlag des König!. Schlo/f>Gerichts, berreffend einen din 
17. und 18. Nov.. 1799. zu Goshenb. gefch:henen Auflauf.) 
Gothenb. 36$ Bog. 4. Der Abdruck war grüfstentheils 
fchon im Jahre zuvor gefchehen. —, Haınd'ingar hällne 
vid Linköpingr- Magifiyar angaende de ä cre. bränneri- huf 
Jöröfvade vaidfımherer (Verhandlungen bey dem a Kahn 
zu L. berrejfond die an dem ne [. w. Branntweins- Brenne- 
rey- Haus verübten Gewaltehätigkeiten). Linköping, ı Al- 
phab. 10 B.4. Sie’hatten den 4. Jan. 1800 Itatt gefun- 
den. Norrköpings Radflufva - Rütrs Prorocaller erc. 
( Die Prosckolle des Norköpingfchen Rarhhaus - Gerichtes ). 
Norköping. 4. Sie betrafen einen dafelblt am Nenjahrs? 
tage vörgefallenen Auflauf. Die Protokolle nehmen ı Al. 
ven 15 B., das Uriheil aber 9 Bogen ein. — Hand- 
ingar rörande er i Helfingborg spkommir rwiftige Confifca- 
tions- Mal esc. (Verhandlungen über eine zu Helfingborg 
enıflandene flreitige Confifcasions- Angelegenheit). Jünkö- 
ping 33 Quartb. Wenn man lich durch den Wult die- 
fer Protokolle, Urtheile u. f. w. hindurch arbeitet, [o 
wird- man freylich m das Praktifche der Rechtsgelehr- 
famkeit ziemlich hineingeführet ;. zu dem Theoretifchen, 
und allerdings [ehr weitläuftig, wird man durch die Fort- 
fetzung von folgendem Werke angeleiter: Drangel 
(Em) Lagfamlings förfla des 4de Afdelningen (Vierte 
Abrheil. des erflen Theils der Geferz» Sammlung}. Stock- 
holm, 86 Bog. 4 . 


NACHRICHTEN. 


Noch kürzer fält die Ueberficht der Literatur der 
Anzueykunde aus, Hedins (S) Verenfkaps - Journal för 
Läkare och Fälrfkärar- (Wiffenfckafts-J. für Aercre und 


. Wundärzte }, Stockholm, I. Th. ı. u. 2. Abtheil. 8. -Es 


wechleln hier eigene Aullätze, Ueberletzungen, Le- 
bensbelchreibungen von Aerzten, und ınedieinifche Mi- 
fcellen mit einander ab. Den Titeln find die Bildniffe 
berühmter, wenigltens angelehener, Aerzte vorgeletzt. 
Schyızercransz (H.) Kärı Afh. om Compherreus narur 
esc. (Kurze Abk. von der Nasur, der Wirkung un ® dem 
Nurzen dss Komphers in innern und ünfıern Krankheisen ), 
Stockholm, 4 Quartb. War fchon 1786 als eine Gra- 
dual-Differtation herdusgegeben worden, Hufeland 
(D.) om dödfiliffänders ovifsheer (Von ger Ungeswifskeie 
des Todszuftandes ). Stockholm, 8. (4 Sch.) Ueberfer. 
zung; und: Hjelpreda for Barnmorfkor, Fäder och Ms. 
‚drar esc. (Anweifung für Hebammen, Väter und Mütter, 
sch? mürzlichen praksifchen Rachfchlägen und Warnungen 
wider die bey Ei Ensbindungen fehädlichen Vorurcheile 
und fehädlichen Gewohnheiten ). Stockholn, 8. (12 Sch.) 
follen für das allgefreine Publicum dienen. 

Die Welrweiskeit, Marhemarik und Naturkunde mö- 
gen mit einander folgen. Heydenreich'y philofophifk 
Handbok för ränkande Gudsdyrkare (Philof. Handb. für- 
denkende Getzesverchrer ), in zwey Jahrgängen aus dem 
Deutfchen überletzt; Stockholm, 8. (1 Kıhl, 4 Sch.). 
Ssridsberg (C.) Förfla Grunderna i Räknekonfien (An- 
Ffangsgründe in der Rechenkunde ). Stockholm, 4 Octavb, 
(12 Sch.). sSven/ka Krigsmanna Sällfkapers Handlin gar 
(Abhandiungen der Schwedijchen Kriegsmäuner - Gefellfch.) 
Erftes Helft. Stockholm, ZweytesHelt ıgo1. $. Sie ent- 
halten Ueberletzungen und liecenlionen von eingeland- 
ten Arbeiten; auch für das J. 1802. Darunter finder fich 
auch eine Rede von dem Freyherrn v. Friefendorf, über 
die Veränderung der neuen Kriegsart auf die Organila- 
tion eines Heeres. — Urdrag af Cuvallerie - Reglemensers 
Regements- Maneuvre (Auszug vom Regiments - Manöver ei. 
mes Cavallerie- Reglemente). Örchro, Queer- Octar. — 
Srurzenbecher (M.) Förcäfsingar i Fortificarioren, 
Stockbolin, Th. 1. Erlie Abth, 54 Bog. mit 2 Kpfn. 2te 
Abth. 1808. Acht Bogen auch mit 2 Kpfn. ifı eine 2te 
verb. Aufl. Th. 1.1802. 5B. Th. iiL 1802. 5B. mit 
1 Kpf. Der erfte Theil handelt von den Anlagen auf 


‘dem Felde und deın Beleftigungswerke; der zweyte 


vom Angriffe, und der dritte von der Vertheidigung. — 
N 3) F ._ ’ Hauch 


gıı 


Hauch (H. W.) Inledning zill Narurkunnigheren (Einl. 
‘in die Noturk.) Erlter Theil. Stockh. 175 Hog. 8. It 
aus der zweyten deut/chen Aufl. von C. G. Sjöffen über- 
ferzt. — Paykull (G.) Fauna Svecic Tom. III Upflala, 
ı Alph. 6 Bog. 8. Hier kommen die Infekten vor. — 
Thunberg fe. P.) Icones Plantarum Japonicarum, quas in 
infulis Japonicis, annis 1775 er 1776 collegir er deferipfir. 
Upfala. Decas I, 1799. II. 1800. Ill. ıg01. LV. 1802. 
Fol. Je [eltener für Botaniker in jenen Gegenden Ge- 
legenheit ift, die Kräuterkunde zu üben, und f[olche 


durch Anlichten auf der Stelle zu erweitern, delto ver- ' 


dienftlicher ift diefe Arbeit des durch ähnliche Werke 
anderweitig berühmten Vfs. Die Botaniker werden fie 
allo Bahr mit Nutzen und Vergnügen lefen und 
nur etwa wünfchen, dafs die Stiche der erften Decade 
anfehnlicher ausgefallen [eyrı möchten. Die folgenden 
fallen fchon befler aus. In der erften Decade werden 
geliefert: Cypripedium, eine gedoppelte Orchis, eine 
zweyfache Serapias, ein vierfaches Epidendrum; — in 
der zweyten: Uvwlaria, Orixa, Orkera, Hopea, Cy- 

„ers, Lyfmschia, Hypericum, Afplenium, Polgpodium, 
Acer ; — in der dritten: Ofyrir, Cynogloffum, Doroena, 
Companula, Pollia, Stellaria, Tomex, Melistis, Cardo- 
mine, Polypodium; — und in der vierten: Salix, Ilex, 
Celaßius, Seilla, Ouercus, Rubus, Acer, Sterculia, Pre- 
nanthes, Ärnica. 

Die Erziehung, Schulwiffenfchaften, Sprach- und 
Münzkunde find nicht ganz leer ausgegangen. Hufr- 
land (Dr. Chr. W) Räd vill Föräldrar erc. (Rach am 
die Altern, betreffend die wichrigflen Punkte der phyfi- 
Sehen Kinder- Erziehung in ihren erften Jahren ), aus dem 
Deutfchen überferzt. Stockholm, 8. (1a Schill.) — 
Hjortsberg (M.) Anvifning, hurw Föräldrar af Al- 
mogen rärt böra unfoflra fina barn (Anweifung, wie Altern 
des Bawernfandes ihre Kinder recht erziehen follen ). 2te 
und verinehrte Aufl. (8Sch.), — Rafn (C. G.) For- 
Jök rill den bäfla plan af en praktifk kerbruks- Schola 
(Verfuch zu dem beften Plan einer prakrifchen Ackerbau - 
Schule), aus deın Dän. überletzt. Stockholm. (12 Sch.) 
Julklapp af Cadmur, eller lärzafle fürter, ar lüra barm lüfa. 
( Weihnachssgefchenk des C., oder die leichtefte Are, Kin- 
der lefen zu lehren ). Stockholm. 8. Es [oll nach dieler 
erlien Unterweifung auf eine fpielende Art gefchehen. 
Berquin Familje-Bok eller Journal für barn ( Fam. B. 
oder.J. für Kinder. (40 Sch) Überleizung. Srreling 
(Jo.) Gramm. larina. Carlskrona, 14% Bog. 8. (18 Sch.) 
Siebente durch Hn. Sjögren überlehene unıl verh. Aufl. 
Barkmann (Dr. C G.) Gramm. larina in ufum tironum 
edira. Strengn, 8. Bog. 9. Dritte Aufl. M. Tallii Ci- 
verenir de offleiis Libri eres. Lundae, 12 Octavb. Hin- 
ten find auf anderthalb Bogen Anmerkungen in Schwre- 
difcher Sprache angehängt worden. Homeri Odyjfea 
er er larine ad pracfineifimas editiones expreffa. Vol. 

T. Upfala, 11% Rog. med. &., ganz fauber gedruckt. — 
Mifeellanee in Profa e Poefie. Isaliana. Parıe II. Upflala 
65B.8. Hallenberg (J.) Collectio Nummorum Cuf- 
corum, quwos aere exprejfos addira eorum interpreratione, 
Jubiunctogue Alphabere Cufco editir. Stockholm, 46 5. 8. 
Damit ift verbunden: Inferipzioner Nummırum jam expli- 

 easae listerir Arabum hadiernis expreflae er punctis vocali- 


nn nn 
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kus adfectae. Ähoae, bis S. 72. (24 Sch.) Es find ei- 
nige 30 fchöne fauber in ‘Kupfer geftochene Arabilche 
Münzen, die‘zuerlt in ihren Kuühlfchen Buchltaben er- 
läutert, und dann mit den gewöhnlichen arabilchen 
Buchftaben dargefiellet werden. Für den Münzluftigen 
und den Arabifchen Philologen ift diefs kleine Büchel- 
chen gleieh verdienftlich. 


(Die Fortferzung folge.) 


I Drsile 


Ueber die von einem hohen Gönner aufgeftellten 
und von deın Unterzeiehnsten unterm Tjten April 1804 
bekannt gemachten Preisfragen: 1) Wie iff der Wein- 
bau in Franken zw verbeffern? 2) Wie ift das Fabrikwerfen 
in den Rhöngegenden auf’ cine wirkfame Weife zu belchen ? 
3) Wozu find die Mineralprodukte des Fürftenchums Würz- 
burg am beflen zu ren ? 2 Worin fird die guren 
Erzichungs- Anflalten des Fürftenchums Würzburg noch zu 
verbeffern? lind, mit Ausnahine der dritten, viele Schrif- 
ten emgelaufen. Die Urtheile von befondern Auslchüf- 
fen der Profefforen der hieligen Univerhität über die- 
felben beftehen in Folgendein. Von den Schriften, be- 
treffend den Weinbau, ilt, wegen ihrer Befchränktheit 
auf Aache Allgemeimheit oder auf einzelne Winke, keine 
des Preifes würdig geachtet worden. Unter den acht 
über das Falrikwelen auf der Rhön eingekomnienen 
Schriften wurde der mit dem Aorta: neqwid wimis — 
bezeichneten und von Hn. Franz Geyer, ir. und Prof, 
der Fahrikwillenfchaft auf der Univerlität zu Würzburg, 
verfalsten, wegen ihrer umfalfend richtigen und [ylte- 
matifchen Beantwortung der Preis zuerkannt; die Ab- 
handlung aber ımit dem Noro: Hier gehr es eben fo, wie 
bey allen andern Dingen etc. von Hu. Johann Hehr, Jun., 
von Bifchofsheim vor der Rhön, wegen ihres praktifchen - 
Werthes und ihrer Sleilsigen Eearbeitung einer öffenrli- 
chen Belobung würdig gehalten, In Anfehung der vier- 
ten Frage, über die Frziehungs- Anftalten, Leliten die 
Preisrichter ihr Urtheil — wobey fie lich gegen jeden 
andern Sinn austräcklich verwahren — dahin, dafs die 
Lölung der Preis- Auigabe in ihren Hawuptpuneren nur 
durch eime Zufammenfetzung mehrerer von den einge- 
laufenen vierzehn Concurrenz - Schriften, deren jede nur 
eine Hanptpariie belonders ausgezeichnet behandelt 
habe, als erreicht angefehen werden könne; daher der 
ausgeferzte Preis unter diejenigen Concurrenten zu glei- 
chen Theilen zu vertbeilen fey, deren Schriften zulam- 
mengenommen die Ayfgabe in ihren Hauptpuneten der 
Löfung ‚am nächlten gehracht hätten — närnlich: Aoc 
erar in voris — Hr. Franz Oberrkür, Dr. und Prof. der 
Theol. auf der Univerf. zu Wirzburg — fansbilibus aegre- 
tamus malir — Hr. Lorenz Kündinger, Kaplan zu Hals. 
fürt — ein wweifer Saar etc. — Hr. Nicolsur A'bam 
Förefch, Kaplın im Julius-Hofpital — eine Regierung, 
welche die Entwicklung anricipiren will etc. — Hr Fach. 
ehemaliger Schul. Infpeetor, dermal Pfarrer zu Thundorf. 
Dem Verfalfer er Schrift: mon imgenerantur hominibur 
mores — Hr. Geerg Ludwig, Pfarrer zu Geldersheim, 
ift in Hirficht der merhudilchen Behandlung des Gegen- 
Staudes das Accellit zuerkannt worden, 
Da 
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Da mun die erlie und dritte Preisfrage noch nicht 
erledigt find ; fo werden fie wieder zur Concurrenz aus- 
geftellt, und für dig befte Beantwortung einer jeden 
500 Fl. rhein. ausgeletzt. Die Ausarbeitungen müllen 
bis zum Ilen März 1807. mit verfchloffenen Zetteln, 
worin der Naıne des Verfaflers verzeichnet ilt, einge- 
Tender werden. Die Preisfrage über den Weinbau be- 
langend, haben die Richter der darüber eingereichten 
Schriften die Hauptmomente der Frage zergliedert, um 


'J, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. V. Degen, Buchdrucker und Buchhändler 
in Wien, erlcheinen in der Jubil. Mefle 1806. 
folgende neue Verlags - Bücher: 

Parmentier, Rozier, Lafteyrie, Delalaufe, -Theoretifche 
und practifche Abhandlung über die Cultur der Ge- 
treides und die Kunft Brot zu machen. 2 Theile mit 
16 Kupfern. Aus dem Franzölilchen überleızt. gr. 8. 

Pezel, Joh. Fr., Belchreibung und Grundrils der Haupt- 
und Refidenz-Stadt Wien. Samınt ihrer kursen Ge- 
(chichte. 2te verhe[lerte und viel vermehrte Auflage. 
in Talchenformft, gebunden. 

Rarfchky, I. F., Neuere Gedichte, auf Velin- a. Druck- 
Papier. 8. RR: 

Schubarts, Ch. Fr. Dam., Aefıherik der Tonkunft, her- 
ausgegeben von Ludivig Schubare. Mit einen Kupfer. 
r. 8. 

Shless, neue, von Wien. Vom Verfaffer der Skizzen 
von Wien unter der Regierung Jofeph IL. 25 Heft. 8. 

Talchenbuch, Wiener, für das Jahr 1906. Vierter 
Jahrgmg, enthaltend : Hiftorifch -malerilche Reile 
durch Neapel und Sieilien von Sr. Nom, Derprez, Ro- 
berr, Chafe'er etc und andern interellanten Auflät- 
zen. Mit 21 Kupfern von Gerfiner und blafchke, und 
20 geltochenen Tabellen zür Beinerkung der Felttage 
des häwlichen Glücks, und des gefellfchaftlichen Le- 
bens. Auf Velm-Papier. In Tafchenformat, In eng- 
ifchem Papierband, und in Maroquin, 

Friedrich von Oeftreich, ein hiftorifehes Gemälde in 
fünf Aufzägen. Aufseführt auf dem k. anch k.k. Hof- 
theater zur allerhöchlien Namensfeyer Ihrer Majeltär 
des Kailfers amd Königs am gien October 1805. Mir 
einem Kupfer. 8. 

Leopold der Schöne, ein Sittengemälde der Vorzeit in 
fünf Aufzügen. Vom Verfaller des Friedrich von Oe- 
ftreich. 8 . 

Verwandiungen, die, ein Luftfpiel mit Gelingen, nach 
dem Franzößfchen des Herın Segar des Aeltern von 
J. Br. 8. 

Elegie, due, di Clementi Bondi, Carta Velina in Folio, 
ein. : 

Spiegazione drammatica del Monumento della Reale Ar- 
eiduchelfa Criftina, Opera dell’ immortale Cavaliere 


nn . 





“La ınedefima. in 8. Carta ordinaria. 
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die Aufmerklamkeit der Coneurrenten zu leiten, ohne 
fie fefleln zu wollen. Die Interellenten könnten aller 
falls diele Vorfchläge aus dem Anhange der Würzburger 
Zeitung polit. literär. Inhalts vom 10. d. M. erleben. 


Würzburg den 14. März 1806. 
Chriflian Joh. Bapt. Wagner, 


Präfid. des Kaif. Landger. Herz. Franken und. 
Cur. der Univerlität. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Canova di G. Carpani. Nella tre lingua, italiana, fran« 
cefe, e tedesca. Con figure. Carta Veiina. In % 


Journal de poche necellaire, comenant des tables inftru- 
ctives et amulantes, ou Calendrier pour Yannds 


. 1806. Format de poche. 
Im Jahr 1908 waren neu: 


:Babor, J., Ueberfetzung des neuen Teftaments mit .er- 


Gebrauche der Reli- 


kl len An kungen zum 
an derbe 3 Theile. gr.8. 2 Rıhl. 


gionslehrer und der Prediger. 
4 gr. 


Skizze, neue, von Wien. Vom Verfalfer der Skizzen 


von Wien unter der Regierung Jofeph Il. iftes Heft, 
8. 12 Gr. Mar 

Rudsorffers, Fr., Abhandlung über die einfachfte und 
_ficherfie Operations Meihode eingelperrter Leilten- 
und Scherhal: Brüche, nebft einem Anhange merk- 
würdiger, auf den operativen Theil der Wundarz- 
neykanft fich beziebenden Beobachtungen. Mit ı Ku- 
pfertafel. gr.g. ı Rthl. ZEN 

Hurıs Lulilpiele, enthalten: Der rechte Weg — Ha 
ich nicht recht? Das war-ich! 8.. 204r. 

Peintre, le, Graveur, par Adam Bartfch. Tome 4e et ze 
avec un Cahier de 8 Eltampes. gr. 8- 8 Rh, 


.,——— 


Aufgeklärte Bibelforfcher und Freunde der mor- 
genläudifchen Literatur mache ich auf ein neues Werk 
aufınerklam, das unter dem Titel: Aufklärungen über 
Afıa, wın Dr. Anr. Theod, Hartmann, Lehrer am 
Gymnalium in Oldenburg, in 2 Theilen zur nächlten 
Ofier- Melle in meinem Verlage er[cheinen wird. Der 
ifte Theil enthält eine hiftor, kritifche Unterfuchung 
über den Urftz des Menfchengefchlechts, nach Angabe 
der hebräif. Urkunde Genef. II. 10. ff. und aus der älte- 
ftenn biblifchen und Profangefchichte entwickelt, nebft 
einer [orgfältigen Beleuchtung (Widerlegung) der Haf- 
fe’fchen und Buttmann’(chen Hypothele. Ueber den 
neulich erfchienenen aten Th. der Hafle’Ichen Schrift 
find in einen Nachtrage die nöthigen Bemerkungen 
beygefügt. Der 2te Theil enthält: «) Verfuch eines 
Gemäldes von Arabien, ‚von den älteften Zeiten bis au 


Mühbammed, zur bellern Würdigung dieles Propheten und 


feines 


Pe ze 


feines Korans, 5) Ueber die Sprache der Liebe und der 
Galanterie in den Schriften der Alaaten, mit einer Au- 
wendung auf das Hohelied. * 


Oldenburg, 1806. im März. "Schulze, 





E:war fürs Herz auf dem Wege zür Ewigkeit. Zwey 
Theile, driere Auflage. 8. 
Kummer. ıBRthl. $gr. 

Da der fchnelle Abgang eines Buches gewils der 
belte Beweis von [einer Güte ilt: fo bedarf diäfes Buch 
keiner weitern Empfehlung; in ganz kurzer Zeit wur- 
den davon zwey Aullagen verkauft. Der .ltarke Abfatz 
ferzt auch den Verleger in den Stand, diefes 574 Bo- 
gen ftarke Buch für den "äufserft woblfeilen Preis von 


I Rıbl. 8 gr. verkaufen zu können, 





‘Den Freunden der Naturkunde mache ich eine 
vollftändige Monographie aller bekannten Europäilchen 
Boml;yces aus der Familie Nobiles nach dem Wiener 
Verzeichnils bekannt, die in zweyerley Ausgaben zu 
Oftern 1806 erlcheinen wird, unter nachliehendem 
Titel: 

Pracht - Abbildungen Europäifcher Nachtfchmerserlinge, 
in Handzeichnungen nach der Narur, oder voliflän- 
dige Naturgefchichte der Bombyces Nobiles als 
Beyeräg zur Ensomolegie, gezeichner und der 
she von Ludwig von Müller; ıftes Helt, 

rols Folio, Velinpap. enthält: Bombyx, Pudica. 
Hehe, Hera. Purpurea. Breslau, 1806, in Com- 

- miffon bey Johann Friedr. Korn dem äl- 
teren. 

Beiderley Gefchlechter find fowoll fitwend auf der 
Pflanze, die die aupe zu ihrer Nahrung wählt, als auch 
fiegend von der obern und uniern Seite abgebildet. Die 
Genauigkeit, womit diele Arbeit von mir a. aus 
Liebhaberey ausgeführt worden, wird einen jeden Ken- 
ner, der [olche mit andern ähnlichen Werken ver- 
gleicht, fogleich überzeugen, dafs ich mich beeifert, 
eine Arbeit zu liefern, die in diefer Art nicht allein bis- 
ber noch nicht exiftiret, fondern auch die Erwartung 
eines jeden befriedigen, und mein kleiner Beytrag da- 
her nicht als überflüfsig angelehen werden wird. Um 
den möglichften Grad von Sanftheit, welcher in den 
Abbildungen der Schmetterlinge nicht fehlen darf, nicht 
verloren gehen zu laflen, habe ich die Kupferfiiche ver- 
worfen, und Handzeichnungen gewählt. Das Ganze 
wird ungefähr 6 bis 7 Hefte ftark werden. Um Min- 
derbegüierten den Ankauf zu erleichtern, habe ich eine 
ate Ausgabe, zwar auf gleichem Papier und von gleicher 


Schönheit, nur mit dem Unterfchiede beforgt, dals das 


Forinat des Papiers nur in Quarto und blofs die Abbil- 
dung des Männchens und Weibchens von der Oberleite 
darauf enthalten ilt. Von der gröfsern Ausgabe find 
nur 4o Exemplare, und von der kleinern 60 Exempl. 


En 





Leipzig, beyP.G. 
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‚gezeichnet, und auch nur auf diefe Anzahl der Text: 
‘gedruckt worden, weil ich, um die Vollendung des 


Ganzen nicht zu [tören, mich auf keine grölsere An 
zahl einlallen werde. Ludwig von Müller. 


* * 
* 


Von vorftehendem Pracht- Werke habe ich die 
Commillion übernommen, und da in allem nur 40 grö- _ 
[sere und 60 kleinere Exempl. zu haben [eyn werden: 
fo bitte ich die Liebhaber, welche daffelbe zu beftzen 
wünfchen, fich mit ihren Beftellungen in frankirten 
Briefen je eher je lieber an wich zu wenden. So wie 
die Beltellungen eingeben, werden die Fxeinplare ver- 
fandt, ‚welches unfehlbar bald nach der Ofterinefle ge- 
fchehen wird. Der Preis kann noch nicht genau be- 
Stimmt werden, es wird jedoch ein Heft der gröfsern ' 
Ausgabe nicht über 6 Rıhl. — und der kleinern nicht 
über 3 Rrhl. — koften. 

Breslau im März 1906. BEER: 

Joh. Fr. Korn der ältere. 





C. R. Haufen Befchreibung der zwey Jubelfeyer der 
Univerfräs zu Frankfurt an der Oder bey Veranlaf. 
fung des bevorfichenden dritten Jubelfiftes am z6flen 
April 1806. Nehlt einen Abrifs ihrer Schickfale 
in dein verfloffenen Jahrhunderte, Charakterili- 
rung der Verdienfte ihrer Lehrer um die Bildung 
einiger verdienfivollen Gelehrten, fo wie auch um 
die erhöbete Cutur der Wilfenfchaften. 

Diele Gelegenheitsfchrift bat vor manchen ihrer Mit- 
fchweltern das Ausgezeichnete, nicht allein dem loca- 
len Publicum, fondern auch fowohl' dem Gelehrten im 
Allgemeinen, als auch allen denen, welche [onlt dipfe 
Bildungsanftalt beluchten, interellant zu [eyn, denen 
wir fie befonders zu einer angenehmen Reminifcenz an 
die ilnen I[chätzbar gewordenen Männer empfehlen, 
it in allen Buchhandlungen geheftet für 8Gr. zu haben. 

Frankfurt a. d. O., im Februar 1806., 
Akademifche Buchhandlung, 


II. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Da feit en ua Zeit von verfchiedenen Gelehrten 
im Ausland angefragt worden, ob das von den verftor- 
benen Herrn D, Panzer herausgegebene Werk: Annales 
sypographici ab arsis invensae origine pofl Maittairium nun- 
mehr geendigt, und ob folches nicht nın einen niedrigern 
Preis abgegeben würde: fo hat lich unterzeichnete Ver- 
lags - Handlung entichloffen, ungeachtet des noch gerin- 
gen Vorraths davon, eine gewille Anzahl ftaıt des bis- 
erigen ordinären Verkaufs - Preifes ä 55 Rıthl., nun das 
compl. Exemplar XI. Volumina für den billigen Preis 
ä 35 Iuhl, abzugeben. Beltellungen an mich felbft 
Sende ich franco Leipzjg und Frankfurt. - 
Nürnberg im März 1806.  Jolı. Eberh. Zeh, 
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LITERARISCHE 


I. Kurze Ueberficht der Schwedifchen 
Literatur 


des Jahres ı8o0o0. 
(Fortlfetzung von Nr. 52.) 


F‘' die Gefchichte, Erdkunde, Reifen und Lebensbe- 
Sehreibungen giebt es Originale, und noch ıinehr Ue- 
berfetzungen. Schrükh’s (J. M.J.) Almänna Verlds- 
Hifteria uri fammantrag af erc. (S. Allfem. Wels- Gefch. 
im Auszuge von Stridsberg,). Stockholin, 8. Zweyte Auf- 
lage. (1 Kıhlr.) — Fans (C.M.) Urkaft sill u 
ningar öfver Allmänna Hiflorien erc. ( Entwurf zu Vorle- 
ungen über die Allgem. Gefch. vom Anfange des 16. Jahr- 
hunderzs bis zum J. 1800.) 8. St. Upfala, 8. And bereits 
“in der A.L.Z. angezeigt. — Ej. Handlingar till upluf- 
ning af Svenfka Hıftorien (Urkunden zur Aufklärung der 
Schwedijchen Gefchichte). Uplala, 84 Eog. 8. (14 Sch.) 
Drittes Stück: des Freybern Axel Gyllenkrok Bericht 
von Carls XIL Aufbruche aus Sachlen bis zur Schlacht 
bey Pultawa; aus einer Handfchrift. — Hifterijka Au- 
naler är 1800. Erftes Heft. Strengnäs. Zweytes Heft 
1801. Zulamınen mit dem Regifter 20 Bogen. (32 Sch.) 
Diele hiftorifchen Jahrbücher, wovon der Lector in der 
 Arzneykunde an dem dortigen Gymnalio Verfaller ift, 
fangen mit dem Jahresfchluile 1799 an, und gehen dann 
die Welt-Begebenheiten des Jahres 1800 durch, — 
Poffels (E.L.) Nyafte Krigs- Hiftorien. are? 
Stockholm, 2 Hefte auf 12 Bog., 8. — Tosr's Srrö 
underrättelfer om Turkarne och Tartarerne. Stockholın, 
355 Seit. 8. (44 Sch.) Ein Auszug aus dem Tottlchen 
Werke, — Robersfon's Hiftoria om Kaifar Carls V, 
Regering. Örobro, Th. I. und II. 8. (1 lüblr.) Die 
Ueberfetzung dieler Robert[. Gelch. von K. Karls V. Re- 
gierung ift von dem ehemaligen Staats- Secretär v. Schrö- 
‚dersheim verfertiget worden. — 
ningar om Americanerne (Philofoph. Bemerkungen über die 
Amerikaner). Linköping, 5 Octavb. (16 Sch.) Ift ein 
Auszug aus dem Franzölifchen, wahrfcheinlich des 
Werks von de Pauw. Der Ueberfetzer nannte den Verf. 
vielleicht mit Fleils nicht, damit man keine Vergeichung 
zwilchen der Url[chrift und der Ueberfetzung anftellen 
könnte. — Dijuwrberg (D.) Geografie für ungdomen. 
(Geogr. für die Jugend). Stockholin, 1 Alph. 6 Bog. $. 


Philofophifka Anmärk- 


NACHRICHTEN... 


(40 Sch.) Es ift die dritte verheflerte und verm.hrre 
Auflage. Nach dem Frieden follte ein Anhang üb r die 
Veränderungen erfcheinen. — Montague Epypr m 
i hiftorifkr, geographifke erc. hänfeende ( Egypsen in hin 


forifcher, geographiföher, phyfikalifcher,, arsıflifcher, na- 
zurgefchichrlicher , "kaufmännifcher,, religiöfer,, moralifcher 
und politifcher Hinfiche). Gothenburg, I Alphaberh, 8. 
(32 Sch.), überlerzt von G. Lönegren. — Vüäzvifare 
> Orebro Hofdingedöme (Wegweifer durch die Lands- 
upimannfchafs OÖ.) Nyköping, 4. Er wurde’1799 ver- 
fertige. — Storch Befkrifning om Kejferliga Ryjka Re- 
fidence- Sreden Sr. Petersburg (Befchr. der Rufı. Kaif. Ref. * 
Srads Sr. Perersb.) Stockholm, 552 Seiten. 2 Theile, $. 
(ı Rthl, 8 Sch.) Ueberfetzung aus dem Deutfchen. — 
Elers (J.) Stockholms Stads - Hiftoria. Stockholm, Th, 
1., IL, III. 1800. 8. Th.IV. ıgo01. (8Rthl.) Das ilt end- 
lich einmal eine Urf[chrift, welche ihren Vf. und ihren 
Gegenftand ehret. Jener hatte lange für diefen gelam- 
melt, hatte Zugang zu allen Urkunden, die er gebrauch- 
te, war an Ort unr Stelle, und liels lich gehörige Zeit, 
alles in Ordnung zu bringen. Es ift wohl nicht leicht 
etwas Erhebliches übergangen worden. Die Gewährs- 
männer und Schriften zum Nachfchlagen find überall. 
angegeben. Eine topographifche Karte hätte beygefügt 
werden können. Das Werk ift übrigens fchon aus der. 
Allgeın. Lit. Zeitung bekannt. — OÖller (J.J.) Be 
[krifning öfver Jemhög Sochn. (. ee des Kirch- 
Jpiels J.) Wexiö, I Alph. 2B.8. Es finden fich in dem 
benannten Kirchfpiele mancherley Merkwürdigkeiten. — 
Vancouver (G.) Upräckis- Refa till Norra Stilla Haf- 
ver ere. (Entdeckungsreife nach dem nördlichen fillen Meere 
und. um die Erde). Erltes Heft. Stockh. 1800. g. Zweytes 
Heft 1801. — Jämte Bihang om Paragenerna (Nehf ei. 
ner Beylage von den Patagoniern). Der Ueherfetzer 
jenes Werkes aus dem Engl. und der Vf, diefes, ilt der 
Hr. D. Sparrman. Die kleine Karte ftellt das fogenannte 
ftille Meer fehr klein zufammengezogen, und einige 
Bildniffe der Wilden vor. Die Berichte von den Pata- 
goniern, als rielenmäfsigen Menfchen, hält er aus man- 
chen für wahr gehaltenen Zeugniflen, befonders des Je- 
[uiten-Falkoners, für glaubwürdig. — Stedmann (J.) 
Dugbok üfver fina fälstog i Surinam erc. ( Tagebuch über 
feine Feldzüge erc.) Stockholn, 20 BR. 8. (44 Sch.) ift 
vom Hn. D. $. Odınann auszugsweile überletzt worden: 
geben fo auch: Mungo Parks Refa i des inre of Africa 
(3) 'G 7 . esc. 
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erc. (Reife in das Innere von Afrika, im den Jahren 1795 
bis 1297.) Stockhohn, 8.; und auch Rrfa frän Warfay 
öfser Wien sil Siciliens Hufundflad är 1794. (Reife von 
W. über W. wach der Haupiftade S, im J. 1794.). Uplala, 
12. (1 Rıhl.) — Urdrag wur Forflers Refa omkring 
jorden. (Auszug aus F. Reife um die Erde.) Upfala, 6 Oc- 
tavlı.. (8 Sch.) Ueberfetzung ohne weitere Anzeige: — 
Williams (Hel. Mar.) Ny Refa i Sveiz. (Neue Reife in 





die 5.) Stockholm, 8. Ueberfetzung. — Fifcher (C.. 


A.) Refa fran Amfterdam öfver Madrid erc. (Reife von A. 


über M. und Cadix nach Genua in den Jahren 1797 und .' 


1798.) Stucklulm, 244 B. $. (1 Rıhl.) Überfetzung. — 
Kofemann (D.J.W. A.) Konurg Fred. wilh. II. Lef- 
werme. (Königs Fried. Wilh. II. Leben ). Stockholm,’ g. — 
Poffels (D.E.L.) Grefve C. F. v. Heribergs Lefverne 
(Gr. v. H. Leben ). Stockholm, 8. — Trenks (B.v.) 
Lefverner: Befkrifniug. (Lebensbefchreibung ). Stockholm, 
vier Theile von 1789 — 1800. mit Kpfn. 8. (23 Rıhlr.) 
Alles, wie man lieht, Ueberfetzungen. 


(Die Forrferzung folge.) 


i I. Preife 
® der Röm. Kaif. Akademie der Naturforfcher. 


In der am 29[ten Januar gehaltenen Verlammlung 
der hießgen Mitglieder der Akademie wurden die einge- 
kommenen Preisfchriften vorgelegt und beurtheilt. Ih- 
rer waren lechs, und zwar alle deut[ch abgefalste Be- 

. antwortungen der, im Jahre 1804 bekannt gemachten, 


zweysen Preisaufgabe, worin verlangt wurde, vorzüglich. 


auf Thatfachen und Beobachtungen geltützt, genauer, 
als bishe,, zu heftiimmen: „ı) Wgleher Begrifi von der 
Schwäche des Organismas überhaupt für den richtig- 
sten, und als Leitungsprincip iın Heilverfahren Ada | 
barlıen zu halten fey? Durch welche Erfcheinungen 
fich diefer allgeinejne Schwächezultand zu erkennen 
gebe, und von andern, mehr oder weniger ähnlichen, 
fich unzwefdeutig unterlcheiden lalfe? Worin endlich 
der wahre urfachliche Grund dellelben zu fuchen [ey? 
2) Welche Anwendungen von diefen gefundenen allge- 
meinen Refultaten über die Schwäche des ganzen Orga- 
si:mus auf die einzelnen Sylteme der Senlibilität, Irri- 
tabifität, Reproduction oder Nutrition und Generation 
zu machen leyen? Wie üch demnach die Schwäche, 
ihrer Entftehung und Aeufsernng nach, "in den Organen 
der verfchiedenen Hauptfunetionen belonders verhalte, 
fowohl im diefen Organen an Gch, als in ihrer Por 
Ggen Beziehung zu einander? 3) Welche tberäpeuti- 
fche Vorfchriften Geh aus diefem Allen hernehmen laf- 
fen? Welche Heilmittel man als eigentlich ftärkende 
betrachten, und wie man lie zweckmälsig ordnen 
könne? Worin das Eigenthümliche in der [tärkenden 
Kigenfchaft liege, durch welches lich diele Mittel befon- 
ders son einander unter[cheiden, z. B. die [ogenannten 
-perinänent und Aüchtig reizenden, und dann wieder 
die einzelnen aus jeder Klalfe? In welchen Eällen alfo 
der Gebrauch des Einen vor dem Andern den Vorzug 
verdiene?" Der Preis wurde der fünften Schrift zuer- 
kannt, deren Vf. Hr. Dr. A. H. F. Gurfeld:, ausüben- 
der Arzt in Altona, if. — Die beiden verliegelten 
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Zettel, welche den des Accelüt würdig erkannten Ab- 
handlungen, beygefügt find, können nicht eher geöff- 


net werden, als bis die zur Zeit noch unbekannten Ver- 


fafler ihre Zuftunmung zu dein fie betreffenden Urtheil 
der Akademie, in dem delshalb hekannt gemachten 
ausführlichen Programme, f{chriftlich erklärt haben 
werden. f 

Für die nächlten zwey Jahrg ift folgende Preisauf- 
gabe beliebt: . 

Welche von den in die Aporheken noch nicht aufgenonmme- 
nen Plantis-Corymbiferis Jufs., die in Deurfchlund 
enrweder weild wwachfen, oder leicht und in Menge 

ezogen werden können, haben berrächtliche u 
kräfte? welche find diefe Kräfte? in welchen Krank- 
heiten find fie mir Nuszen zu gebrauchen ? 

Diejenigen, welche diefen Gegenftand zu bearbei- 
ten vornehmen, werden, mit Vorbeygehung der von 
Murray abgehandelten officinellen Arten, die man in der 
zweyten Ausgabe des Appararus medicam. Th. 1. $. 174 
— 264. finaet, ihr Ableben belonders anf folche rich- 
ten, die nicht unter die feltenften gehören ,. oder die 
doch leicht durch den Handel zu erhalten oder durch 
die Kultur zu vervielfältigen Imd, und wenigftens fünf 
derfelben durch zweckiälsige chemifche und medicini- 
che felblı angefiellte Verfuche als vorzügliche Arzney- 
mittel bekannt zu machen, lich das Verdienft erwerben. 
Ueberflülfige und entbehrliche Verluche erwartet die 
Akademie nicht; wohl aber [olche, die zur Beurtb®i- 
lung der Kräfte und des Gebrauches jeder Art hinrei- 
‘chend find. Haben Schriftlteller Anlals zu den Unter- 
fuchungen gegehen, [o werden die Preisbewerber diele 
anzuführen nicht vergellen. — 

Diejenigen, welche eine diefer Preisanfgaben bear- 
beiten wollen, werden erlucht, ihre Auffätze in latei- 
nifcher, deutfcher oder franzößlicher Sprache, leferlich 
gefchrieben, und mit einem Wahlfpruche bezeichnet, 
nebhft einem verliegelten Zettel, auf welchem eben die- 
fer Wahlfpruch, und in welchem der Name, Charakter 
und Wohnort des Verf. deutlich ausgedrückt ift, vor 
dem 1. Öctober 1807 an das Präfidium ‘der R. Kaifer!, 
Akademie der Naturforfcher zu überlenden, nnd einen 
wohlgetrockneten, mit Blüte verfehenen, und mit dem 
Nainen bezeichneten Zweig von 2 in Unterfuchung 
genommener Art beyzufügen. er Preis, eine goldne, 
20 Dukaten [chwere, Medaille von den bekannten Ge- 
präge, wird am $. Januar 1808 dem, welchem er von 
den dazu bevollinächtigten Herren zuerkannt worden 
ilt, zugelprochen und hernach verabfolgt werden. 
Erlangen den 20, Febr. 1906. 


III. Todesfälle, 5 


Am Ende Februars-ftarb zu Berlin Theodor Karl 
Geerge Woltersdorff,; Königl. Preufs, Ober - Conliftorial. 
Rath und erfter Rrediger an der St. Georgenkirche,, wie 
auch Senior in Berlin, geb. 1727 den 6. Sept. zu Fried. 
richsfelde bey Berlin, wo fein Vater zuerlt Prediger 
war, bis er 1735 nach Berlin als Prediger bey der 
Georgienkirche berufen wurde. Sein Sohn befuchte 
zuerlt das Berlinifche Gymnalum, bezog darauf die 

ey Un- 
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Univerfität Halle, welche er 1750 verliels, und wurde 
ip Berlin Hauslehrer bey dem damaligen Stadtpräliden- 


“. ten Hn. Kircheifen. Im Jahre 1754 wurde er [einem Va- 


ter als Prediger hey der Georgenkirche adjungirt. Kö- 
nig Friedrich Wilhehn II. ernannte ihn 1791 zum Mit- 
glied des Ober- Conliltoriums. Er erlebte am 3. Junius 
1804 [ein sojähriges Armtsjubiläum, welches von den 
Mitgliedern [einer (Gemeinde feyerlich begangen wurde. 
Auch der jetzige König nahm an diefer Feyer Antheil, 
und ficherte durch eine Cabinetsordre von 17. April 
1804 dem Jubelgreife das Verlprechen zu, im Fall (ei- 
nes früleren Ablebens, [einer (indels noch vor ilım 
verltorbenen) kränklichen Tochter eine Penlion zu er- 
theilen. Der Jubelgreis liels [eine Jubelpredigt aldruk- 
ken, ingleichen ’auch diejenige, welche er 50 Jahr zu- 
vor,. bey dem Antritte [eines Amtes, gehalten hatte. 
Er war auch Mitglied der, unter der vorigen Regierung 
errickteten, aber [chon feit Jahren aulgehobenen, im- 
mediaten geiltlichen Fxamimations- Commilliom. 

Aın 3iem Mürz [tarb in Bützow M. Friedrich Gott- 
lieb Zachariae, erfter Prediger an der Stiftskirche da« 


. Selblt, und Präpöfittus des Bürzowifchen Kirchen - Krei- 


Ses, im 63{ten J. [. A. Er war ein Sohn des gelehrten 
erintendenten K. H. Zachariae in Parchim, der lich 
den ehemaligen pietiltilchen Streitigkeiten durch viele 
Schriften bekannt gernacht hat, und ein Bruder des be- 
rühmten‘ Gottesgelehrten Gotthilf Traugott Zachariae, 
welcher zuletzt in Kiel Profelfor war. Ob er gleich au- 
[ser einigen Epifteln unter'dem Titel: ad Amisum vere- 
rauum de fcholis feliciter ornandis und einigen andern la- 
teinifchen Gedichten nichts weiter hat drucken laflen: 
fo hat er doch eine nicht geringe Anzahl Manuferipte 
binterlaffen; und unter andern eine Diflertation: De 
mogione megisregas im loco March. III. 22. etc. und einige 
hundert geiltliche Oden und Lieder, die er am Schlufs 
feiner Predigten-ablas. Er war überhaupt ein Mann 
von ausgebreiteter Gelebrfamkeit und vieler Sprach- 


kenntniß, 





Der am $ten Febr. zu Duisburg nach einem kur- 
zen Krankenliger verftorbene Friedrich Victor Lebrecht 


* 





422 


w; leffing (& N.49.) war 1752 den 20. Dee. zu Belleben 


geboren, wo [ein Vater, der nachher als Prediger und 
Conl. RB. nach Wernigerode berufen wurde, damals (tand, 
In feiner fräben Jugend genofs er den Unterricht feines 
Vaters und befuchte darauf die Schulen zu Befeld, Halle 
und Halberltadt. Im Jahr 1768 gieng er auf die Uni- 
verhität Göttingen und ftudirte nachher zu Wittenberg, 
Halle, Leipzig und Königsberg. An dem letzten Ort 


* ertbeilte ihm Kant 1783 die philofophifehe Doctor- , 


würde, Ehe er nach Königsberg gieng, ‚hatte er ich 
dem Studium der Theologie gewidmet. Im Jahr 1778 
bielt er zu Koniz eine Gafipredigt über die Wahrheit 
der Vorlehung, welche zu Königsberg 1779 neblt einem 
Anhang über die Gefchichte Jofephs und die Verfolgung 
Jacobs von Laban, als Beweis für die Wahrheit der Vor- 
fehung, gedruckt wurde. Zu Königsberg widmete er 
fich ganz dem Studium der Philofophie und der Ge- 
fchichte des Alterthums. Die Schrift „Olris und $o- 
krates“ Berlin 1783., war die’ erlie Probe, die er da- 
von herausgab. In eben dem Jahre erfchien auch [ein 
verfuchter Beweis von der Nathwendigkeit des Uebels, 
Deflfau 1783. Durch [ein Memnonium, Leipzig 1797; 
machte er lieh be[onders als Forl[cher des Alterthunß be- 
kannt. Im Jahre 1788. wurde er als ordent!l. Profellor 
der Philofophie bey der hieligen Unjverhtät angeltellt, 
und trat [ein Lehramt den 8. Sept. mit einer öffentlichen 
Rede an. Nun fchrieb er die „Verfuche zur Aufklä- 
rung der Philo[ophie des ältelıen Alterthums,“ Leipzig 
1788 — 1790., die als eine Fortletzung des Memnoni- 
ums anzulehen find. In den letzten 15 Jahren widınete 
er fich ganz der [peculativen Philofophie. Er arbeitete 
an einem neuen philofophifchen Syftem mit großser An- 
ftrengung, aber er hat es nicht vollendet. 


IV. Beförderungen. 


Hr. Auguft Wilhelm Spalding, ‚der ältere, Sohn des 
verewigten Über: Conält. Rath Spalding, Verf. der Ge- 
fchichte des chriftlichen Königreichs Jerufalem, ift zum 
Juftiz- Rath ernannt worden. 

Hr. von Lamprecht, bisher Kriegsratb, hat den Cha- 
rakter eines Geheimen Kriegsraths erhalten. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Ludw. Rudolf Walthard in Bern ilt [o 
eben erfchienen: 

Velkslieder und Gedichte von G. J. Kuhn, mit Mufik 
zw einigen Liedern und einem erklärenden Wörter- 
buche der darin vorkommenden rien ie Voiks- 
Jprache, wie auch mis einem Kupfertitel von dem be- 
rühmten Künfller N. König, den fchweizerifchrn 
Kiltgang vorftellend, in farbigem Umfchlage, zwey 


- 


Kuhns Dichtertalente, inlonderheit feine genaue 
Kenntnjls der [chweizerfchen Volks(prache und der, 
diefen Charakter im allen [einen Schattierungen [o rich- 
tig ausdrückenden Volksfprache, find in der Schweiz 
beynahe allgemein bekannt, und verdienen es auch in 
Deutichland zu feyn. Wer die vortrefflichen alleman- 
nilchen Gedichte von Hebel mit Vergnügen gelelen hat, 
wird diefe, in ihrer Art eben [o originelle, Sammlung rn 
wils nicht unbefriedigt aus der Hand legen. Wer fi 
6 Exemplare das Geld poltfrey einlendet, erhält das ' 
fiebente gratis. Mandlungen, denen es fo bequemer 


ilt, 
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ift, können ihre Exemplare auch durch die Hn, Corra 
. in Tübingen und Palm in Erlangen erhalten. 





So eben ift im Drucke erfchienen: Tabellarifche 
allgemeine Anweifung zur Verhürung anfteckender epidemi- 
feher Krankheiten, namentlich des fo häufig rödslich ge- 
wordenen Scharlachfiebers — für Jedermann Me 
von Dr. Chriftian Gortlob Ortel, Stadtphylikus in Naum-, 
burg an der Saale, Diele Tafel ift allein bey dem Verf, 
zu bekommen, das Stück zu zıwey Grofchen, 





Bey Fleckeilen in Helmftädt wird nächftens 


erlcheinen: 

Trorter, Th., über die Trunkenheir und ihre Wir- 
kungen auf ‚den menfchlichen Körper, ein ärztlich. 
philofophifch-chemijcher Werfuch nach der zweyten 
Londner Ausgabe aus dem Englifchen verdeurfchr von 
Dr. Scherfi 8. 


I, Neue Kupferftiche, 
i Anzeige für Freunde [chöner Narur und 


Kunft. 


Der Herr Maler Jacob Rowx zu Jena, der fich durch 
feine gefchätzten Portraits in Oel, Paltell und Miniatur, 
durch vorzügliche Copieen verfchiedner Meifterftücke 
von Raphael Mengs, Hannibal Carraccio, Palma, Ruys- 
dael und Claude Lorrain, und die Zeichnungen zu Lo- 

‘ders anatomifchen Tafeln, in jeden Fache [einer Kunft 
bereits rühmlichft bekannt gemacht hat, ilt durch viel- 
fältige Aufforderungen veranlalst worden, eine ausge- 
wählte Sammlung Jenaifcher Landfchaften, von ihm [elbft 
nach der Natur gezeichnet und in Kupfer geftochen, in 
‚einzelnen Heften herauszugeben. Er darf es üich von 
feinen Talent, und feinem, mit den eigentbümlichften 
Schönheiten jener reizenden Gegenden vollkommen 
vertrauten, Sinn verfprechen, dafs diefes Unternehmen 
Allen, in und aufser Deutlchland zerftreut lebenden, 
- Freunden der herrlichen Natur, welche die, ihnen un- 


ee j ._ “ 
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vergefsliche, Univerfitäts- Stadt Jena umgiebt , willkem- 
men feyn, und ihre Unterftützung gewinnen werde. 
Mit unter die Innigften ihrer Zahl gehörend,, habe 
ich mit lelhaftem Vergnügen die von dem Kinftler ge. 
wünfchte Erklärung feiner Blätter übernommen. Jeder 
Heft wird lechs ganz ausgeführte Landfchaften, von der 
Grölse eines halben Bogens, und eben [oviel Blätter 
Text, in gleicheın Format, enthalten, Der erlie er- 
fcheint zur bevorliebenden Ofter- Meffe, und ftellt fol- 
gende ungemein pittoreske Partieen dar: 
1. Die Anlicht der Stadt von der Nordleite, aus 
dem Philolophengang gezeichnet. 
. Den Profpect der Saalhrücke, 
. Die Ruinen der Kunitzburg. 
. Den Walflerfall im Raulıthal. 
. Den Badeplatz in der Gegend des Paradiefes. 
. Däs Thal bey Unterwöllnitz. . 
Der Subleriptionspreis für diefes Heft beträgt nicht 
mehr als 3 Rihlr. Säch(., und die Theilnehnier können 
fich mit ihren Beftellungen entweder an Herrn Roux 
Lelbft, und an mich, ader an das Fürfll. Sächf. priv. Lan- 
des - Induftrie- Comproir in Weimar wenden, welches die 
Haupt - Comimillion diefes Werkes übernorminen hat. 


Halle iin März 1806. 
Profeffor Schürz. 


an pw DB 


111, 


Zu Halle wird den zten May u. f. Tage d.J. die» 
son dem verltorbenen Herrn Profeflor Gäre hinterlal- 
fene Bibliothek, welche fich belonders durch viele ältere 
und neuere theol, Werke und durch eine [chätzhare 
Sammlung von theol. Differtationen auszeichnet, ö:lent- 
lich verkauft, Commalüonen dazu übernehmen: die An- 
tiquaren, Herren Lipperr, Merre, Schwie und Weidlich 
und der Auctionscommifl. Friebel, an den man fich zu- 
ser noch vor der Auction wegen des Ankaufs der Dif- 
ertationen - Sammlung wenden kann, und bey dein ınan 
aueh, [o wie bey dem: Buchhalter Herın Ehrhards in der 
Exped. d. Allgem. Literat, Zeitung, das Verzeiclhnifs 
diefer Bibliothek bekommt. 

Halle, den 26. März 1806. 


Auctionen, 





% 





Berichtigungen 


Nr. 42. des Int. Bl. S. 336. letzte Zeile, lefe man: Piderir, nicht Pielerir, 

Nr. 43. in dem Lecsions- Caralog der Univerfiräs Halle ilt S. 338. Z. 19. v. u. zu bemerken: dafs Hr. Prof. 
Konopack über die, Inflirusionen (nicht die Pandekten) nach feinem Lehrbuche liefet; auch ift zuzulefzen: dal 
das deurfche Staarsrecht vom Hn. geh. Juftiz- Rath Schmalz gelehrt wird. Am Schluffe ilt die Beftimmung des Au 
fangs der Vorlefungen dabin zu berichtigen, dafs diefer auf den 2@fen April feltgeletzt ilt. . 
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LITERARISCHE 


& “ Fra . 

I. Univerftäten und andere Lehranftalten, 
' Halle 

D: hießge Univerfität hat nunmehr, aulser dem [chon 


feit mehreren Jahren hefiehenden medicinifchen 
Clinicum, delfen Director Hr. Ober-Bergrath Reil ilt, 
fich auch einer präktilchen Anftalı für die Chirur- 
gie und Geburtshülfe zu erfreuen, Se. Majeftät der. 
König hat zu diefeın Behufe einen jährlichen Fonds 
von 2600 Rthlr., und zur erlten Eimrichtung: eine, 
Sumine von 2000 Rthlr. heftimmt, bis das bereits 
bewilligte Holpital zu Stande gebracht leyn  wird.. 
Die Direction des neuen chirurgilch - geburtshülfli- 
chen Inltituts ilt den Hn. Geh. Rath Leder aufgetra- 
gen worden; diefer wird füch insbefondere mit der chi-: 
rurgilchen, Hr. Prof. Froriep alier (welcher fchon ein 
Jahr lang eine Privat- Entbindungsanftalt auf feine Ko- 
ften unterhalten bare) mit der geburtsllfichen Kli- 
nik beichäfftigen. Für eben diefes Inltitue hat der 
König die groise und vollftänlige Sammlung vom chi-: 
rurgilchen Bandagen und NMafchinen, welche der Hr, 
Hof-Chirurgus Beruflein zu Jena belals, für eine an- 
Sehnliche Summe erkaufen lallen. 


Kiel, 


* Am a®. Januar wurde des Kronprinzen Derung, 
von den Dänen, die in feinem Gefolge find, dureh Auf-’ 
führung einer Syınphonie und einer vom Prof. F. Högk- 
Guldberg, Lehrer der Prinzeflinn Caroline, gehahene 
dänifche Rede gefeyert, wozu urın von Seiten des‘ 
akademilchen Conültoriums das grofse Auditorium ein-, 
geräumt hatte. Die Rede ift jetzt in dänifcher und, 
deutfcher Sprache (von dem Etatsr. Heinzelmann über- | 
- letzt) erfchienen, und in der akademifchen Buchhand- 
lung hiefelhlt zu haben. Dat akademilche Programm 
zur Feyer des Geburtstages Sr. Maj. des Königs am 29. 
Januar, enthielt diefsmal: In Juvenalis Sarfras Commen- 
sasio prima, , en . 

8. Febr. wurde Hr. Johns Fand elle; 
Kopenhagen zum Dr‘ Medic. et Chir. promarirt, tiach. 
dem er. im Examen den erlten Charakter erhalten und ' 
feine Comment. de Pariu ferotino vertheidigt hatte.‘ 


= 


NACHRICHTEN. 


Roftochk. 


* Der an die Stelle des Prof. Nolde als ordent]. Prof. 
der Heilkunde hieher berufene Hofmel. Mafiss hat fein 
Aınt mit einem Programm: de Trismo Sawvagefi dolo- 
rifico angetreten. 


I. Todesfälle, 


.._ An 4. Febr. ftarb zu Modena der als Mathematiker. 
bekannte Advocat Puwl Cafhiani, Mitglied des National - 


Bi 


Inftituts und der Ehrenlegion, und Profeflor der Geome- 


trie und Hydraulik. . 
Am 21. Febr. [t. zu Braunfchweig in feiner Vater- 


Stadt Sreph. Auguft Winkölmiann , Dr. der Philol. u. Med. ' 


und Proleflor an dem daligen anatomilch - chirutgifchen 
Collegio, bekannt dureh mehrere medicinifche Schrif- 
ten, in 26lten Jahre [eines Alters, 

Auch ftarb im Februar zu Paris Mme de Monreffon, - 
nicht anerkannte Gemahlin des Vaters des letzten Her- 
zögs von Orleans, eine Freundin der Literatur, die: 
he mit vielem Glücke betrieb. Ihre zum Theil [chon. 
früher gedruckten Luftfpiele, die-Ge in ihrem Hotel 
aufführen liefs, wovon jedoch auch eins auf das 
Theatre: frangaiskam, fanden den Beyfall der Kuntt- 
verltändigen. £ 

Am 11. März ft. zu Leipzig Karl Aug. Beyer, zwey.- 
ter Diaconus und Velperprediger ah der neuen Kirche 
dafelbft, 69 Jahre alt. Seine Schriften find im®gelehr. 
ten Deutfchland verzeichnet. 2 

"An 'demfelben Tage ftarb zu Paris der Nerühmte 
Rechtsgelehrte, Senator Troncher, Grols- Ofhicier der 
Ehrenlegion, der an der’ Redaction des neusn Civilco- 
dex grolsen Antheil hatte, und zu den Vertheidigern 
des unglückl. Künigs Ludwig XVI: gehörte, Fr ward 
in die zum Begräbnifsplatz für grolßse Männer beftimmte 
Kirche $t. Genevieve beerdigt. 

Am 16. März fiarb zu Kopenhagen der ehem 
Profelfor J. Cl. Tode, ein ar medieinifche und dich- 
terilche Arbeiten in. deutfcher und dänifcher Sprache 
gleich bekannter Gelehrter, lin. zeli en Jahre feines Al. 
ters. In frühern Jahren hatte er Autheil an der Allg, 
riet Zeitung. „ tem . 


sı= 


ILL, Vır- 


ar: rat 
II. Vermifchte Nachrichten, 
Inder am 5. März vorn franzöfilchen Minifter der 
Innern, Angelegenheiten im geletzgebeuden Corps vor- 
gelelenen Warltellung der gegenwärtigen Lage des fran- 


aöflleben Reichs findet man folgende auf die Willen- 
fchaften und Künfte Gch beziehepde Stelle: 


„Die gelshrte Republik arbeitet daran, die Wiflen- 


fchaften wieder omporzuliringen; das Wörterbuch der 


Akademie wird nach einen größsern, bellern Plan um- 


gelchmolzen, und die Gelehrten bemüben fich , die Wik 
fchaften immer mehr nützlich zu machen. Die poly- 
technifche Schule hat ganz der Ahlicht entfprochen, zu 
welcher fie geltiftet ward, und ift durch ein neues Ke- 
glement verheflert werden. Turin und Genus haben 
Univerhltäten erhalten; 9 Rechtsfchulen (ind angelegt 
worden.. Das Prytaneum zu $t. Cyr, die militärifche 
Seliule von Fontainebleau, 29 Lyceen, viele National. 
Penfonen [nd im vollen Gange und haben ungefähr drey 
Millionen gekoftet 370 Secundärlchulen find auf Kol- 
ten der Communen, und eben [o viele Privat- Secundär- 
fchulen find errichtet worden. Der Kaifer ilt Willens, 
diefen Schulen eine folche Verbefferung zu geben, dals 
fie ihrem eigentlichen Zwecke näher gebracht werden. 
Für die Erziehung des weiblichen Gefchlechts hat der 
Kaifer eberffalls durch 3 neue Schulen geforgt, in welche 
die Töchter der Männer aufgenommen werden feller, 
die fich um den Staat verdient gemacht haben. Sie follen 
zu guten Hausfrauen und Müttern gebildet werden. 





In den Provinzen’ des rufifchen Reichs ind 
gegenwärtig feehs Buchdruckereyen, im liefländifchen 
Gouverneient drey, im kurländifchen eine, im elthlän- 
djfchen zwey. Sie ünd: 1) die Univerhtätsbuchdr. zu 
Dorpas, angelegt im J. 1789. von Greazius, der im ]. 
3802. zum Univerhtätsbuebdrucker ernannt wurde, und 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene 'periodifche Schriften, 


. Den Fremden 
zeige ich bi an, dals die Annalen der gefammten 
Numismarii, von denen 1804 bey Baumgärtner in Leip- 
zig der erfle Band erlehien, nun regelmälsig von mir 
fortgeletzt werden follen, wozu ich mich durch die eh- 
renvolle Aufforderung fo vieler Freunde dieles Faches 
verpflichtet halte. Diele Annalen werden von nun an 
‚Js Quartalfchrift erfcheinen; jedes Vierteljahr erhalten 
die Liebhaber Fin Heft'von etwa [echs Bogen mit eini- 

upfertafeln;, in jedem Hefte wird die Hälfte des 
HK und der Kupfer den antiken, die andere den 
süodernen Münzen gewidmet feyn. Il je eine Zeit für 
die !etztere Clalle der Münzen wichtig und für das fo 
angenehme Studium derfelben ermunternd gewelen, [o 
ift es die jetzige; die grofsen Veränderungen, die jetzt 
in So vielen Staatey vorgehen, oßfenbaten äch natürlich 


“ feit deren Entftehung eine politifche Zei 


nirgends fo fehr, als in den Münzen, und laffen Ach 
der alten und neuen Münzkunde 
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mit Intelli- 
Ye rx druckte. 2) Die Kron und Stadtbuchdr. in, 
iga, fchom 1522. angelegt, von alten Zeiten her mit 

dem Privilegium zum Druck aller dortigen Kirchen- und 

Schulbächer, die Mutter aller ausländifchen Drucke 
reyen in Rufsland, aus welcher Peter I. die erfte Buch- 

druckerey in $t. Petersburg anlegte; leit 1785. ilt J. K. 

D. Müller der Belitzer. 3) Die Häckerfche Privatbuch- 

druckerey ebendafelbfl, 1777 angelegt. 4) Die Gourer- 

nements Druckerey in Mirau (wo wahrfcheinlich [chen 

1584 eine Buchdruckerey war), die, nach mancherley 

Schickfalen, erlt in neuern Jahren unter Sreffemkagen 

emporkam, der um die Verhreitung deutfcher = 

fonders lettifcher Bücher in [einer Provinz die gröfsten 

Verdienfte hat.- 5) Die Stadt - und Gymnaliumsdrucke- 

rey in Reval, angelegt zur Schwedilchen Zeit, welche 
die einzige in Keval erfcheinende Zeitung drucks;, ihr 
Befitzer ılt Minurh. 6) Die Grefelfche Buchdruckerey 

ebendafelbt, 1802 angelegt. Alle ind mit einer anfehnli- 
chen Menge Schriften verfehen, vorzüglich die Mitswer. 

(Storchs Kulsland unter Alexander I. 1805. Xi.) 


‘ 


Der bisherige Königl. Portugiefilche Obrift- und 
General-Adjutant, Baron von Hiederkold, ilı im vori- 
gen Augult (1805.) zum General-Brigadier und Chef 
eines Regiments in Liffabon ernannt, mit Beybehaltung 
feiner Stelle als General-Adjutant. Dieler fo geiltrei- 
che als humane Mann hat lich fehr gefällig deut[chen , 
Gelehrten für alle literarifche Angelegenheiten, die fie” 
in Lillabon oder Portugal baben könnten, zum Cerre« 
Ipondenten erboten. Run 

Wir wünfchen, dafs nicht zudringliche und vor-. 
eilige Menfchen dem Herrn General durch Unbefchei- . 
denheit und durch Aufträge, welche nicht die Wiffen- 
fchaften, fondern ihre kleinen Finanz - Operationen be- 
treffen, [eine Güte verleiden mögen. 


| 
7 
3 
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durch nichts [o Iprechend und hiftorifch- authenüifch, 
belegen, als durch diefe vielverbreiteten Monumente. 
man mag nun dabey auf die eigentlichen Denknünzen = 
oder auf die Staats - ugd geltenden Münzen fehen. U 
auch die Kunde der antiken Münzen fährt fort, zu die» 
fer Zeit in allen Ländern von Furopa durch glückliche, 
Entdeckungen nnd zweckmälsige Pearbeitung auf ausire- 
zeichnete Art bereichert zu werden. So den a) 
Alles dazu auf, dirch Fariferzumg eines diefem Fache 
drei Megazins von dem Zuftande und den Forts 
chritten deffelben Rechenlchaft zu geben. Möge die 
Tbeilnabme des Publikums es dem Verleger möglich 
machen, diele Foriletzung mit.Fifer zu betreiben! Alle 
zerftreuten Freunde unfrer Willenfchaft bitte ich Zu-- 
trauensvoll um ihre Theilnahme, 






el 
! 
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Schlichregroll. 
: Wir 


4393 
Wir haben den Verlag 


nommen. Alle Vierteljahre erlcheint ein Heft in go, 


brofchirt, in farbigem‘ Umfchlag, und swar der ılte 
Heft in nächfter Oftermelle. Der Preis ift 16 Gr. Vier 
Hefte machen einen Band aus. - . 
-- "Gotha, den 10. März-1806. 
Steudel und Keil. 





- Anzeige für Aersse, Wundärste und Freunde der 

‚Heilkunde. . 

- "Die mit ungefchwächtem Beyfalle des medicimi- 
feben Publikums bis zu Ablauf des erlten Quinquenni- 
ums des laufenden Jahrhunderts monatlich erfchienenen 
Allgemeinen medicinifchen Annalen. nehmen nicht nur im 

genwärtigem Jahre ihren ununterbrochenen Fortgang, 


ondern beginnen auch mis dem eingerrerenen zweuten: 
Quinquennium, nicht blofs der Zeit nach, [ondern nach. 


welentlichen, fowohl den temporären, als willenfchaft- 
lichen Bedürfniffen entfprechenden Modißcationen, der 
Materie und Form nach, eine neue Suite von Jahrgän- 

‘gen, wodurch zugleich neuen Intereflenten der Eintritt 
erleichtert wird. 

Nähere Nachricht darüber ertheilt eme, in allen 
foliden Buchhandlungen unentgeldlich zu bekommende, 
auch auf den Monatsumlchlägen der er[chienenen Stücke 
‚von dielem Jahre befonders abgedruckte,,. Anzeige. 

. Der gewöhnliche Vorkuulreh des Jahrgangs ift 
4 Thlr. 8 Gr. fächf., (17 Fl. 48 Xr. rhein). Sowohl 


Buchhandlungen, als Poltänter [pediren fie auf Verlan- - 


gen monatlich. Wer die ganze bisherige Suite der Zeit- 
rift vom Jahre 1798 an zu halben wünfcht, zahlt da- 
für an Buchhandlungen 20 Thlr., an die Verlagsband- 
Jung direct 16 Thlr. Gonventionsgeld. 
1806. Literarilches Comptoir 
in Altenburg. 


ır, Ankündigungen neuer Bücher, _ 


In der Hoffmannilehen Buchhandlung in Wei- 
mar find in den letzten Jahren erf[chienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Almanach oder Talchenbuch für Scheideküunftler. und’ 


Apotheker aufs Jahr 1806. Talchenforım 18 Gr. 
Biographifches Rilderbuch für die Jugend, in deutfcher 
und franzölfcher Sprache. Mit Kupfern, Ir zr Heft. 
‚gr + A 16 Gr. 
Bötriger, €. A., die Furienmaske im Tranerlpiel und 
auf den Bildwerken der alten Griechen. Eine archäo- 
logifche Unterfüuchung. gr.8. ‘  TRthlr. 6 gr. 

„ Börriger, C. A.,; Nithyia oder die Hexe, ein archäologi- 
fches Fragment nach Lefüng, gr. 8. 5 Gr. 
». Breitenbauch, G. A., Beytrag zur Gefchichte der un- 
bekannten Reiche in Alien und Afrika. 2 Theile, 8. 


ı Rıhlr. 12gr. 


Cora, H., (Verfaller der Anleitung zur Taxation der 
Forfte) Naturbeobachtung über de Bewegung und 
Function des Saftes in den Gewächlen,, mit vorzügli- 
cher Hinficht «uf Holzpflanzen. Mit 7 colerirten 


Quart-Kupfern. gr. 4 


—_—— 
von obigen Annalen -über-. v. Crell, L., neneftes chemilches Archiv. ır-Band, g. 
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ı Rıhlr. 
Euclids, Elemente erltes Buob. Für-den erlten Unter- 
rieht in der grieehifchben Sprache und Mathematik, 
‚griechifch und deufeh. Mit Anmerkungen, -einem 

: Wortregifter und Kupf. $. - alter, - 

Fabel die epifche, der Piyche, nach dem Apulejas, me- 
trilch überletzt von J. J. Freyherrn von Lyneker. Mit 
1 Kupferftiche, gr. 4. Auf Velinpapier 20 Gr. — 
Auf Drüuckpapier 12 Gr. 

Falk, J.D., kleine Abhandlungen aus dem Gebiete der 

- Poelie und Kunft. Nebft 3 Kupfern nach Mich. An- 

-gelo und Raphael. 8. brolchirt. 2 Rıhlr. 8 gr. 

Görtling, J. F. A., Beyträge zur Berichtigung der anti- 
phlogiltifchen Chemis auf Ver[uche gegründer, 2 Stü-, 
cke. 8. 5 ı Rılir. 14 gr. 

Göstling, J. F. A., praktilche Vortheile und Verlelie- 

‚ rungen, verschiedener pharmacervtilch - chemilcher 
Operationen. Für Apotheker. $te Auflage. 2 Samm- 
lungen. 8. ı Rıhir. 18 gr. 

Henke, H.P. C,, Archiv für die neuslte Kirchenge- 
fchichte. 6 Bände. : Mit Kupfern. 8. "ı2 Rıllr, 

Hoffmann, C. A., Tafchenbuch für Aerzte, Phyliker 
und Brunnenfreunde zur bequemen Ueberlicht der 

..Refultate aller in den.neuern Zeiten gelchebenen ge- 
nauern Unterfuehungen der Gefundbrunnen und Bä-- 
der Deütfchlands, und der zwnächlt damit verbunde- , 

. nen Staaten. 2te Auflage, mit dem Bilde des Verfal- 
ers. In einen Umfchiag geheftet. 8. 16 Gr. 

Huth, G., allgemeines Magazin für die bürgerliche Bau- 
kunft. 2 Bde, in 4 Theilen, m. Kpfrn. gr.8. 4 Rthir. 

Kirchner, J. A., Lehre über die geometrilche und öko- 
aomifche Zertheilung der Felder, nehft-einem Nach- 

- trage und Kupfern, gr. 8. 19 Gr. 

Kirchner, J. A., populäre Arithmetik, oder Reehenkunft 

. für alle diejenigen, welche fowohl Schrift als auch 
Kopfrechnen gründlich erlernen wollen. gr.8. 18 Gr. 

Kirchner, J. A., Anweilung-zur Verfgrtigung der Ge. 
triebe. Nebft 4 Kupfertafeln und einem Titelkupfer. 
120, bhrofchirt. 6 Gr. 

Lavis, L. D., neue franzößfche Sprachlehre zum pra- 
etifchen Unterrichte in Frage und Antwort abgefalst, 
in welcher alle Regeln auf die einfackfte Art erklärt 
und ınit deutfehen, auf jede Regel pallenden, Uebungs- 
ftücken verfeben find. Für Lehrer und Lernende und 

- auch für diejenigen, welche diele Sprache ohne Leh- 
rer erlernen wollen, methodifch abgefalst. gp, 8. an-. 
gebunden 22 Gr. — [auber eingebunden 1 Rıhl. 2gr.. 

Lombard, Bemerkungen über die Kopfwunden, zum Ge- 
brauch beym Unterricht junger Wundärzte. 8. 7 Gr. 

Melinter, eine Sage aus dem Alterthum. 2 Theile, mit 
Kpfr. 8. 1 Rthlr. 10 gr. 

array nern. ‚der Tempel zu Gnidos, überletzt vom Gar- 
lieb Merkel, Nebit einem Kupfer von Karcher, und: 
Ungerilchen Lettern gedruckt. gr. 8. brolchirt. 18 Gr. 

Sachen, lehrreiche und unterhaltende, über Träume und 
N ‚ zur Bereicherung der Erfahrungsfee- 
lenkunde. 8. 1 Rıhir. 8 gr. 

Schmids, E. A. (Verfaller des page Lexicons) Ce- 
a 


leccion de varias piezas en profa y en verfo, Jacadas “ 
4 


BR : 


Jos mejores aurores efpaholes, ‘Oder .fpanilches Lefe- 
Such mit einen erklärenden Wortregifter begleitet. 
re. 8. „brofchirt. ” 2 Rıklr,. 
Pa Fr., kleine profaifche Schriften. 7 Bände. 8. 
4 Rıhlz. 17 gr. 

Steiner, J. F. R., der Schneckenofen in feiner grölsten 
Vollkommenheit zur Holzer[parung - und gefunden. 
Wärme. Mit 2 illum. Kopfertafeln.. gr.4. , 21 Gr. 
Steiner, J.F.R., Entwurf einer neuen, durchaus feuer- 
felten Bauart, mit gewölbten Decken und Dachun- 
gen, zur Sicherheit der menfchlichen Wohnungen 
und anderer Gebäude; £immtlichen Rogenten Deutich- 
lands und der ganzen deut[chen Nation gewidmet. 
Zwey Theile, mit 16 illum. Kpfin. gr. 4. 5 Rıhl. 18 gr. 
Steiner, J. F. R., praktilche Anleitung zur cubifchen 
Berechnung der Bau- und Nutzhölzer im Runden, in- 
gleichen der Quadratberechnung der Schneidemühlen- 
Waaren. Ein Handbuch zum Nutzen des bauenden 
Publikums und aller in Holz arbeitenden Gewerke. 
Mit 4 illum. Kupfertafeln und 74 Holz- und Schneide- 
mühlen-Tabellen. gr. 8. brolchirt. 1 Rthlr. 
Trommsdorff, J. B., Tabelle über die jetzt bekannten 
.MGasarten, ihre Kennzeichen und Eigenfchaften,, wie. 
und woraus fie erhalten werden und ihre Beftand- 
theile. Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage. 

. Royal-Folio. , Gr. 
Weigt, J.C. W., Gelchichte der Steinkohlen, der Braun- 
kohlen und des Torfs. Nebft Anleitung, diefe Folh- 
lien kennen und unterfcheiden zu lernen, fie aufzu- 

- fuchen wmd nützlich anzuwenden. Fine von der 
Königl. Societät der Willenfchaften zu Göttingen ge- 

- krönte Preisfchrift. Ir u.2r Theil. gr.8. 2 Rıhir. 5 gr. 
Voigt, J. C. W , mineralogifche Reife nach den Braun- 
kohlen und Balalten in Heffen, und nach den Schie- 
ferkohlenwerken des Unterharzes. Talchenformat. 


"21Gr. 





Pi.na da:r. 

Der äte und letzte Band der Ueberfetzung Pindars 
wnter dem Titel: Pindaros Siegshymmen, merrifeh 
überferze von M. Gorefr. Fähfe, Rector der latein. Schule 
zu Ännaberg, ift erlfchienen. 

Diefe Ueberfetzung kann [chon defswegen dem Pu- 
blikum emipfohlen werden, weil fie alle Gelänge des ehr- 
würdigen Barden mit einer Auswahl der Bruchftücke 
enthält. Damm’s Ueberfetzung ilt veraltert; von Gediken 
Sind nur die Olympifchen und Pythifchen Hymnen über- 
fetzt worden. Wollte der Freund Pindars auch die übri- 
gen lefen, fo fah er fich genöthigt, fie, wie die vom Hn, 
Director Gurlist überfetzten, in verfchiedenen Zeit[chrif- 
ten und Jahrgängen mühlam aufzufuchen, und fand fie 
zuch hier nicht alle. ‚Durch diefe rollltändige Ueber- 
fetzung aller Gelänge P. erhält nun auch der, der griech. 
Sprache Unkundige, welcher doch auch zu der Nation 


gehört, die dem Pindar einen nicht minder grofsenLyri- 
ker, wiewohl von einer andern Art, einen Klopftock, 
an die Seite-lerzen kann, und die unter allen neuern 
Nationen den mehrften Sinn fürs Grofse, Feyerliche 
und Erhabene hat, Gelegenheit, den durch Erhaben-. 
heit und Würde der Gedanken, durch Adel der Eın- 
pfindüngen, durch Fülle des Vortrags, durch Feyer- 
lichkeit der Werte, durch Kühnheit der Bilder, durch 
hohen Schwung der Phantafie, durch Wechlel und 
Reichthum der Wendungen, durch eine edle ftille Größe 
Bewunderung erregenden Barden were kennen za 
lernen. — Die Anmerkungen, hilwrilchen,, mythole- 
gifehen und antiquarifchen Inhalts, geben, nelfı den 
Gründen der Abweichung von andern Ueberletzungen, 
und der alten Lesart, das zum Verltehen des Dichters. _ 
Nothwendige in gehöriger Kürze. Endlich verluchte 
der Ueberfetzer den Dichter im Dichterkoftume aufıre- 
ten zu laflen, und fah dabey auf zweckmäfsige Ab- 
wechslung in der Versart, als der Sapphijchen, Alcari- 
J[ehen, Archilschifchen, Aftlepiadeifchen. Dals er hier mit 
geofsen, falt unüberwindlichen Schwierigkeiten zu käın- 
pfen gehabt, aber keine Arbeit und Mühe gefcheuer- 
habe, wird jedem, der. diefe Schwierigkeiten kennt und 
zu beurtheilen weils, eine angeltellte Prüfung lagen. 
Penig im März 1806. + 
F. Dienemann und Comp. 


i 


! 





In der Palmfchen Buchhandlung in Erlangen, 
haben kürzlich.die Prelle verlallen: 

Geigers und Glücks merkwürdige Rechtsfälle und Al» 
handlungen aus allen Theilen der lkechtsgelehrlamkeit, 
zZter Theil. gr. 8. r ı Fi. 30 kr. ı Rıhl, 

Harls Encycelopädie der gefammten Geldswillenfchaft,. 
ir Theil, enth, die Gefchichte des Geldes und ‚eine 
allgemeine [taatswirthfchaftliche Theorie deflfelben. 
gr- 8. 2Fl.30kr. ıRthl. 16 gr, 

— — allgemeiner Kameral- Korrefpondent für Deutfch- 
land, eine Zeitfchrift für 1806. Monar Januar. Der 
ganze Jahrgang 9 Fl. oder 5 Rihl. 

Us auf vorherige Beflellung wöchentlich auf allen 
Poltämtern, und monatlich in Buchhandlungen zu 
haben. 5 . ; 

Stephani Fibel oder Elementarbuch zum Lelenlernen, 
3te Aufl, 8. Kr. 2Gr.. 

100 Exemplare für 12 Fl, oder 6 Rthl. 16 gr. roh, 
und gebunden für 18 Fl, oder 10 Rıhl, 





Im Verlag der Waltherfchen Kunft- und Buch- 
Handlung zu Erlangen er[cheint zur Oftermeffe eine. 
epigrammarifche Anchologie, herausgegeben vom Herrn Pre. 
F or Schürz zu Halle, die üch ihrer Form und Be- 


Stimmung nach an die lyrifche des Herrn Hofrath Mar- 
thiffon anlehliefsen wird. 
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Num 55. ne See ea 





Mittwochs den gen April 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene periodifche Schriften. 


Anz ei e 
für Prediger, Schullehrer und Vorficher von Kirchen und 
Schwlanflalsen. 


M" dem Jahre 1906 hat der Ste Jahrgang des bis jetzt 
k. in allen öffentlichen Recenhrinftituten einmütbig 
als eine der erften ımd vorzäglichften Zeitfchriften aner- 
kannten Jewrnals für Veredlung des Prediger - und Schul- 
lchrerftandes, .des öffentlichen Religionsculsus und des Schul- 
zeefens, auch mit dem Beytitel: Annalen der religiöfen 
Caltur des neunzehnten Jabrhunderts, herausgegeben 
von J. Schuderoff (dermaien Superintendenten in Ron. 
neburg) begonnen. j 

Indem wir diefes dem dabey interefürten Publikum 
anzeigen, bringen wir zugleich ein früheres Anerbie- 
ten in Erinnerung: aüi Kirchen- oder Schulbibliothekem 
ein completes Exemplar diefer für die Auffaflung und 
Würdigung der Vor- und Rückfchritte der religiöfen 
Culturdes protoßtantilchen und des kathfifchen Deurfch- 
lands fo wichtigen Schrift um 9 Thaler Conventionsgeld, 
frey und direct eingefendet, alzulaflen. 

In Buchhandlungen ilt der Preis des gegenwärtigen, 
wie der frübern Jahrgänge, jeder zu lechs Stücken, 
3 Thaler. Altenburg, im März 1806. 

Literarifches Comptoir, 





Elyfiun und Tarrearur 
j Zeisung 
für Poefie, Kunft und neuere Zeirgefchichre, 
Januar. Februar. Mürz. 

“= 1806. 

Der Plan diefer Zeitlchrift ift aus den erften An- 
kündigungen bekannt. Alle Seligen kommen nach Ely- 
fun: alle Verdammten werden in den Tartarus gewor- 
fen. Von den in diefen drey Monatsheften. bereits ab- 

edruckten 170 Artikeln, beftehegd in bumoriliilchen 
Knchten des Zeitalters, Theaterkritiken, Gefprächen 
im Reiche der Todten, zwilchen Luther, Nelfon, Lel- 
fing, Ramler; Anekdoten von Herder, Schiller; Cor- 
enznachrichten ans Rom, Wien, Paris, Breslau 
u. w., begnügen wir uns hier blols emige der ausge- 
zeichnerften. Beyträge anszuheben. Schreiben aus Lu- 
zian, über Schlegels Eiegie ans Rom, von Hrn. Hofrath 


rel 


“Joh: Heinr. Vofs in Heidelberg. 
"auch aufser dem Hu. von Kotzehue, noch Männer-Jder 


’ 


Wieland. Ueber den Naturdiebter Hiller, Bu JS. D. 


“Falk. Ueher die letzte Weimarifche Kunftausftellung, 


von Hn, Prof. Meyer. Ein Paar Briefe des Horaz, von 
Haben wir Destfche, 
Nation? von Hıı. Prof. Fersow. Auszug eines Brieles 
von Johannes Müller an den Herausgeber. Ueber den ho- 
hen Beruf, als Schriftfieller jetzt auf das Volk zu wir- 


'ken etc. Namen, wie diefe, denen wir noch viele, eben 


fo berühmte, beyfügen könnten, bürgen fchon an Tich 
dafür, dafs hier weder von einem Akıslen, noch von 
einem Freymüthigen die Rede feyn kaun, Die Verfen- 


‚dung diefer Zeitung gelchieht pofttäglich durch ganz 
'Deutfchland. Man engagirt fich immer für einen Pe 


zen Jahrgang. Der Preis ift 6 Thaler Sächt, halbjährli. 
che Prännmeration.. Jeder Leler wendet lich an das ihım 
zunächft liegende Poftamt. Die Kurfürftl. Szchf. Zei- 


'tungs- Expedition zu Leipzig, die wohllöhl. Zeitungs- 
Expedition zu Nürnberg, das Königlich Preuß. Grenz- 


Poftamıt zu Halle, und das hiefige Herzog). Sachf, Wei. 
marifche Poftamt haben Hauptfpeditionen übernommen, 


‘Für den Buchhandel wendet man fich in Wien an Hn. 


Schaumburg und Comp., in Berlin an Hn. Maurer , in 
Hamburg an Hn. B,G. Hoffmann, in Breslau an Hn. 


‘Korn d. jüng., in Frankfurt am Mayn an Hn. Mehr, 


und in Leipzig an unlern Commifbonär Hn. Hilkelm 


Rein und Compagnir. 


Weimar, den 27. März 1806. 
Expedision der Zeirung für Pocfie, Kunft und 

. neuere Zeitgefchichse. A 

hf 





Almanach oder Tafchenbuch für Scheidekünfßler und Apo- 
theker aufs Jahr 1806. Tafchenformat. Weimar, 
Hoffmannifche Buchhandlung. ı8 Gr. 

Eine perivdifche Schrift, die fich fo lange erhalten 
hat, braucht nicht erlt acereditirt zu werden. : Das Pu- 
blikum weils, welche wichtige Dienfte Ge sun Anbegian 


diefer Wilfenfchaft gerhan hat; es weils aber such, dafs 


es [eit ‚einigen Jahren mit neuer Kraft wieder einherge- 
het. ‚Den ganzen gehaltreichen Inhalt herzufeizen, da- - 
zu ift hier der Raum nicht. — - Das complete Werk von 
1780 -— 1806. Lammt den vier Regiltem, ilt noch zu 
dem bekannten ordinairen Preile, nämlich für 15 Rihir. 


9 Gr. zu haben. 
(3) 1 ' DL. Ankäün- 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 

"Nene& Verlagswerke s 

von Klüger in Rudolftadt 
zur Ofter- Melle 1806. 


John Carvers Befchreibung einer-Reife durch Dänemark, 
Schweden, Norwegen und Preußen. Aus dem Eng- 
lifcehen überfetzt von Hrn. Legationsrath Zimmermann, 
in 2 Bänden. | 

Das Harfenmädchen, ein Roman vom Verf. des Jäger- 
mädchens, Zweyte Auflage. 

Jägers Gefchichte Frankenlands, in 2 Theilen. 

Lauretta, von C. G. Romano. 

Sammlung [eltener und auserlefener chirurgifcher Beob- 
achtumgen und Erfahrungen, herausgegeben und mit 
Bemerkungen und Zulätzen begleitet von Dr. J. Ber- 
thel von Siebold.. ter Band , mit Kupfern. 
hellenberg, J. Ph., kurzgefalste kaufinännifche Arith- 
metik, oder Auszug einiger der wichtigften kaufmän- 
nifchen Berechnungen aus Joh. Ph. Schellenbergs all- 
gemeinem Rechenbuche für Banquiers, Kaufleute, Ma- 
nufakturiften, Fabrikanten und deren Zöglinge. 

Wechflelkurs- Tabellen für Banquiers und Kaufleute, ent- 
worfen und herausgegeben von J. Ph. Schellenberg. 


Ofter - Melle 1805. waren neu: 
Bergs Epikritik der Pbilofophie, gr. 8. 
Blätter, kritifche, für die Gefchichte der Epidemieen 
und peltartigen Krankheiten, insbefondere pe elben 
Fiebers und der Anltalten ‚lagegen. Eine Zeitlchrift 
für praktifche Aerzte und Gelundheitsbeamte. Erltes 
Heft, 8. broch. 12 Gr. 
Buchhaltung, deutfche verbellerte. 4. a Rıhl. 
Heffelbachs vollftändige Anleitung zur Zergliederungs- 
kunde des Menfchen. Erften Bandes erfies Heft, mit 
. 2 Kupfern. 4. ı Rıhl, 12 Gr. 
‚Horfch, Dr. Jof. Pk., Verfuch einer Topographie der 
Stadt Age £ in Beziehung auf den allgemeinen 
Gefundheitszuftand und die dahin zielenden Anftal- 


3 


. ten. ß.- ı Rıhl. 15 gr. 
‘Jahn, Dr. Fr., über den Keichhuften. Beytrag zur Mo- 
‚nographie deflelben. gr. 8. 16 Gr. 
‚Obershür idea biblica eceleliae Dei. Tom. IL. 8 ınaj. 
i ı Rthl. 12 gr. 

Ruland, T. A., von dem Einfluffe der Staats- Arzney- 
kunde auf die Staatsverwaltung, nebft einem Entwurf 

. der Stantsarzneykunde. 8. 2 a Rıhl, 
Siebold, J. B. von, Sannnlung feltener und auserlefener 
Beobachtungen ung Erfahrungen für Wundärzte. ır 
Band, mit Kupfern. gr. 8. ı Rıhl, 12 gr. 
„Sorg disquißtiones phyßologieae circa refpirationem in- 
fectorum et yermium quibus palmam adjudicavjt So- 
eietas regia [cientiarum Goettingenlis. 8, 20 Gr. 
Frau Holda Waldina die wilde Jägerin, vom Verf. der 
Saalnixe. ı Rıthl. 
Mifchrumi, das räthl[elhafte Mädchen aus Medina, zwey 
Bände. ı Rthl. 
Nettchens Hochzeit,. ein Roman von C, G. Cramer. 


ı Rıly, 


LL—— 
— 


. Okter- Melle: 


a Rıhl. 12gr. ° 


Aucli erfcheint in meinem Verlage in der nächften 


Die Kunft, felig zu Jeben. . s 
Die Befümmung der Schrift würde ihre Erfchei- 
nung wichtig machen, wenn fie auch nicht in Zeiten 
fiele, die unter die unfeliglten gehören. Obgleich die 
mannichfaltigen Auflätze auf einen Zweck gerichtet [ind, 
fo haben lie doch verfchiedene Verfaller. Von jedein 
derfelben kann das Publikum nur geiftvolle, gründliche 
und gefällige Behandlung erwarten. ‚Auch von Tode, 
Schiller und Garve u. a. werden hier noch einige unbe- 
kannte Arbeiten gefunden. Es ilt ein gegründetes Ver- 
Sprechen, dafs jede gebildete Familie, welche lich die 
Schrift als Hausluch eignet, für Jahre reiche Nahrung 
in derfelben finden wird. 
Klügerfche Buchhandlung in 
Rudolftade 





Von der in meinem Verlag herausgekommenen 
ehronologifchen Darftellung der franzöfifchen Reuelurions- 
efchichte des Herm Profellor Schürz zu Halle, er- 
 AurER zur bevorltebenden Oltermelle die zıweyse, bis 
zum Ende der Revolution fortgeletzte, Ausgabe. 
Jena im März 1806. 
Joh. Chr. Gottfr. Göpferdt. 





Von der Zoologie analyriqgue, ow meörhode narurelle 
de clafificaion des animaux, rendue plus facile ä laide 


.de sableaux [ynopriques par Confsanı Dumtril. Pa- 


ris. 1806. 8. beforge jch eine deutfche Bearbeitung. 
Halle 20, März 1806. Prof. Froriex. 





2) 
Bey Friedr. August Leo in Leipzig ift- in diefer 
Jub. Melle erfchienen und in den meilten Buch- 
‚ handlungen zu haben: 

Glase, Jac., Handbuch von Erzihlungen für das Kin- 
desalter von 4 bis 7 Jahren, zam Gebrauch für Mütter- 
und Kinderfreunde. 2 Theile. F 

Voräbungen im Englifchen, für Jünglinge welche [ich 
auf die englifche Handels- Correfpondenz zweckmäßig 
vorbereiten, und darinn [chnelle Fortfchritte machen 
wollen, von Clemiwius. en - 

‚Vorübungen im Franzöfifchen, für Jünglinge welche fich 
auf die franz. Handels-Correlpondenz zweckınäßig 
vorbereiten wollen etc., von Cleminiws. 

Landbaukunft, oder Ideen und Vorlchriften zu Land- 
häufern, kleinen Cabinets, Pavillons und Oeconumie- : 
Gebäuden. ter Band. 2tes Heft. 





Leipzig bey Friedrich Auguft Leo it er-. 

‚fchienen und in den meilten Buchhandlungen 

zu bekommen: a ; 
Lang, C., bunte Bilderluft, mit moral. Erzählungen für 

deutliche Knaben, ınit Kupfern. 1 Rıhl, 

Abbildungen von Fenfter- und Bettbehängen im neue- 

ten Pariler Gefchmack, 4. 2 Rıhl, i 

: Wolsa, 


_—_ 
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" „#eolta, J. G., Erholungen für Kinder. Eine Sammlung 
kurzer Erzählungen, mit Kupfern. 8. ı Rthl. 12 gr. 
„Handbuch zur Kenntnils der vornehinlten Pflanzen etc, 
. zum Unterricht in Stadt- und Landfchulen mit Ku- 
„..pfern. 2 Tıhl, 
. Heine, A., Sammlung inftructiver architectonifcher Blät- 
._.ter 6. 7s Heft. a Rıhl, 12 gr. j 
Ideen zu Zimmerverzierungen und Möbels für Freunde 
des guten Gelchmacks 2 Hefte. Beide Iı Rıh!. 
“Reife - Poftbuch, neues, mit Reilerouten durch Deutfch- 
land, Frankreich, Italien, die Schweiz und angrän- 
zende Länder, nebfi Reifekarte. 1 Rthl, 8 gr. 





s 





Bey uns ilt erfchienen ınd zu haben: 

Die epifche Fabel der Pfyche, nach dem Apnlejus me- 
trilch überferzt er der Frau Grofsfürftin von 
Rufsland Maria Paulowna ztigeeignet, von J.'J. 
Freyh. vom Lincker. Mit einem Kopferftiche. Auf 
Velinpapier 20 Gr. Auf Druckpapier 12 Gr. 

Hoffmannilche Buchhandlung 
in Weimar. 


IT, Antikritiken. 


FR Oeffentliche Anklage der Verfälfchung 
gegen den Recenfenten meiner Epikririk der Phile- 
‚ Sophie in dem Görsinger gelchrten Anzeigen 1805. 

’ 190 Srück. 


r Wenn der Recenf. dem niederreiffenden Theile 
der Epikritik einen kräftigen Scharffinw, dem man Schrier 
vor Schrirs mir Vergnügen folge, auch wenn man [ich 

felbfs gerroffen fühle, beylegt: fo mufs mich der 
Sieg der Wahrheit äber eimen Gegner, wie der Recenl., 
freuen. Verdrielslich kann es mir dann aber nicht fal- 
fen, wenn er, pofüerlich genug! das Meller, deflen 
Schirfe er fühlt, und bewundert, zu zerfiören [ucht, 
Es ift doch nur eine gewöhnliche Erfcheinung, was er 
Alles, mit [cheinbarer Ruhe, thur, um den aufsauenden 
: Theil der Epikrisik zu unterminiren. Es hefremdet 
mich daher gar nicht, dafs er auf eigentliche Krisik Ver- 
zieht chus, vermathlich, un fich eine wohlfeilere After- 
kritik zu erlauben, das heilst, einige rückwärts beyge- 
"brachte Stiche dem offenen Angriffe vorzieht;; dals er, 

- ftatt der eigentlichen Kruik, fich auf einen Abrifs des 
"Inhalts unichränke ‚ um, wieer fagt, dem Buche die 
Aufmerkfamkeit zu verfchaffen, die es verdiene, dabey 
aber die wefentlichften Theile des Ganzen hinterhält, 
und das Wenige, was er giebt, (z. B. das über die drey 

"Arten des Wollens — des phylifchen oder inftinctarti- 
‘gen, des moralifchen und des logifchen — von mir Ge- 
Eae) durch einander wirft, fo, dals alle Aufmerklam- 
keit verfcheucht wird; dafs er, bey diefem mit fich 
ftreitenden, und gegen meine Schrift nachläfügen Ver- 
fahren, ich [elbft verwirrt, und unbeltimmt wird bis 
zum Wider[pruche in zwey unmittelbaren Sätzen : — 


5 Der Verfäffer der Fpikritik Sehe feinen Weg ziemlich fy- 
n an [uftermarifcher 


Rematifch, gleichwohl fehle es 


| 


'Gliederbau, ira hohen Gtade, 


-— en 
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Articularion — das heilst etwa:.das Werk ift in feinem 
gerad zu Einen Ganzen 
verknüpft; und gleichwohl fehlt ibm diefer Vorzug —; 
dafs er endlich in einıSpftem, worin er das feinige wi- 
derlegt fieht, üich. nieht finden kann, und aut dalfelbe 
den ihm gemachten Vorwurf, — er kleide die Verfuche. 
anderer in'neue Worte als ein Reprellale zurück- 
wirft — — diels Alles’ ’befremder mich nicht, Auch 
verwundere ich mich gar nicht über die Verwunderung 
des Recenf., dafs ein Werk der [peculativen Philulophie, 
von 678 Seiten, wie die Epikritik, noch im J. 1803 ei- 
nen Verloger habe finden können: denn ich beicheide 
wich, dals früher erfchienene [peculative Sylieme, 2. 
B. die Apodiksik, obgleiei von 736 Seiten, nicht nur et- - 
was an der Zeit von etlichen Jahren, fondern in geogra- 
hifcher Hinficht [ehr viel voraus haben, foferne weuig- 
tens aus Nazarerh, dem Vaterlande der Fpikritik, nichts 
Guses zu erwarten ift. 
Alle diefe Künfte des Unterfchlagens, Herabfet- 
zens, Entftellens, und Vornehmthuns — die Manieren 


“der uneigentlichen Kritik, die einer eigentlichen Anti- 


kritik weder fähig noch werth [ind — will ich überge- 
hen. Nur diefs befremdet mich, und fodert eine öf- 


fentliche Anklage, dafs er lich falfche Citationen aus der 


Epikritik zu gut hält, Ueber das umbedingse Denkemwol- 
len, den in der Epikritik aufgeftellten erften Erklärungs- 
punkt der Philöfophie (nicht Grunddogma, das man zu 


"allerley Beweifen oder Deductionen — wieer es niınmt 


— dehnt und reckt) giebt er folgende Paraphrafen, als 
Cirare aus der Epikritik: („Ich will denken‘ Soll bei- 
fsen: „Ich will mir dureh Denken nicht die Bedingun- 
gen der Möglichkeit des Denkens rauben * alfo mit an- 
deren Worten: „Ich will als denkender Geilt den ur- 
fprünglichen Forderungen meines Bewaulstfeynstrauen‘*). 
Jeder Lefer wird fo verleitet, diefe init Citationszeichen 
‚gegebenen drey Sätze für wörrlich Wbgelchrieben aus der 
Epikritik zu halten, obgleich die 2wey letztern eben lo 
werüg darin [tehen, als diefe dogmaticiftifch - morslifche 
Deuteley der Sinn von dem ilt, was ich über den leben- 
digen Act des unbedingten Denkenwollens, welcher der 
Alles auflöfenden und zerftörenden Analyle, um. nur 
analyhren zu können, eine Gränze [etzt, and nach der 
Er fkeptifchen Auflöfung des Erkennens,. als 
ie letzte Feder zur Erhaltung des geiftigeri Lebens, 
in’s klare Bewaufstfeyn, mit dem Ausdrucke: 'ich will 
denken — hervorfpringt, in einem langen Abfchmitte, 
befunders $. 350— 354, 369, gelagt habe. Zum min- 
deften die Schuld der Außserften Nachläfligkeit, wovon 
überall Spuren zu fehen find; und demnach der Vor- 
wurf grober Pfichtvergellenbeit fallt alfo mit: apodikri- 
[eher Nothwendigkeit auf den Kopf diefes Recenfenten 
der [peeulativen Philofopkie zu Göttingen. 
Möchten doch folche Pbilofophen das moralifehe Wol- 


"len nicht ihren Speculationen, Sondern ibren Handlungen 
‚zum Grunde legen! weniger ungereimt würden dann 


ihre Syfteme, aber ihre Recenfionen — auch ohne mo- 
rälifche Seufzer, wie fie ineinem Reoenlenten zu Gs- 
bot Stehen — delto gerechter feyn. 

Fr. Berg. 


Karte 
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. Rarze Antwort: 
auf die Recenfion meiner Epikrisik der Philofophie 
in der Leipziger Lit. Zei. 1805. 156. Stück. 


Es hat dem Recenf. gefallen, dem von ihm fo ge- 
nannten polemifchen Theile meiner Epikritik viel Bey- 
fallı, defto weniger aber dem von ihm [vo genannten deg- 
matifchen zu Ichenken, -Der Leler wird hoffentlich 
durch den Tadel nicht irre werden, wenn er fiehr, dafs 
der Kecenf. blofs feinem eigenen Syftem, einer Art von 
Bourerwecks Virsualismus, das Wort redet; nur fürchte 
ich, der Lefer dürfte beym Lobe [elbft über den Inhalt 
meiner Epikritik irre werden, wenn er der entltelien- 
den Angabe des Recenf. traut. Sogar die Eintheilung 
in's Polemifche und Dogmari/che ilt meinem Plan fremd. 
Man vergleiche die Epikririk XI. 39. 51. 60. 101. 106, 
hefonders 223 — 224. 267 — 269 — 270. 475 —478- 
Das Ganze des Willens war mir, der zu erklärende 
Text, den ich, wittelft der Analyfe, durch eine ganze 


‚Reihe von Disjuncetionen, jeden Schritt mellend, durch- ' 


drang. Ich wählte alfo zuerft die regreflive Methode, 
und, indem ich alle denkbaren Verfuche, den Wider- 
Streit, der im Willen zu liegen fcheint, zu löfen mir 
yorzäblte, und immer tiefer forfchte, fand ich das un- 
bedingte Denkenwollen, als den einzig möglichen Er- 
klärungspainkt, aus welchem ich dann erlt in progreißi- 
ver Methode den Begriff des Willens [o erläuterte, und 
'zufammenfetzte, wie es dem gemeinen Vorltnde ge- 
imäfs if, Das Ganze, hat allo eine ‚doppelte Seite, die 
‘regreflite und progrellive, nicht zwey Theile, einen 
"volmmifchen und dogmasifchen. Der Recenl. glaubt zu 
‚diefer Benennung berechtiget zu [eyn; denn er giebt 
den Zweck der Epikritik folgendermalsen an: „Es [oll 
nicht nur die Nichtigkeit aller neuen Syfteme der Philo- 
fopkie bewielen werden; es foll auch an der Stelle die- 
Ger fünsmlichen won dem Verfaller niedergerillenen 
"Lehrgebäude doch noch ein mehr als allerneueltes er- 
richterwerden,* Nein, niebt die Nichtigkeit aller 
“genen, fondern aller möglichen Sylteme der Philofo i 
"bis auf ein einziges, [ollte gezeigt werden, und durch 
eine’ ‚genaues Analyfe Lollte dieles Eine nicht an den 
Platz der niedergerillenen treten, fondern aus den Rui- 
Ast 'dörfelben als.einzig mögliche Weile, das Problem 
‘der ‘Philosciphie zu lölen, motiwendig hervorgehen; 
‚nicht! dechmulande ,. wie,es der Recenl, darftellt, Lollte 
der Haltungspunkt des Syltems auf die Polemik folgen, 
fondern aus allen möglichen Weifen des Unhaltbaren 
gefolgert werden. Neue Sylteme werden freylich, aber 
nur fo:ferne widerlegt, als alle mögliche einer Kriuk 
!imterwarfen werden. , Die Widerlegung der vorhande- 
nen, als folcher, (Polemik) witt nur epäfodi/ch auf, Die- 
-fer Recenf. ftellt alfo eine mangelhafte, und durch das 
gänze Werk und einzelne Stellen deffelben leicht wider- 
legbare Anlicht auf, gerade fo wie jener zu Göttingen, 
und darum drückt er lich aueh, wie eben dieler, über 
"den Plan des Werkes, das er nicht eigentlich nach [y- 
fteımatjlchem Zufchnitte enturorfen , aber auch nicht un- 
i 


# 


faft wörtlich hieß. 


-erlt ftudiert hat. 
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Iyftematifch nennt, bis zum Widerfpruche unbeftimmt 
‘aus. Falfch ift es, dals die Theile nur wie eine Folge 
‚von Abhandlungen an einander gereiht find, deren eine 


in di andere übergeht, wie es auch dort zu Göttingen 
Sie greifen in einander, wie die 
Theile eines Syllogisinus, und das Denkenwollen kommt 
zum Sehluffe hervor, und wird dann der Frklärungs- 
punk: für das Folgende in progrelliver Ordnung. j 

Diele lofe Darftellung des Inhalts meiner Epikritik 
erfparte dem Recenf. viele Mühe, und ficherte ihm den 
Vorthejl, mein Denkenwollen als einen Einfall binzu- 
ftellen, der lich fo delto gelchwinder abfertigen läßst. 
Es würde jhm [chwerer geworden feyn, entweder zu 
beweifen, dafs der Punkt, yom dem ich in regreflver 
Ordnung ausging, unrichtig gewählt, oder Jaß insnei- 
ner Analyfe eine Lücke, oder dafs in meinen negativen 
Behanptungen ein Mangel ley. Wer dielen Weg nicht 
einhält, und meinen negativen Behauptungen iin Gan- 
zen Beyfail giebt, wie der Recenfent, kann dem erken 
Punkt ıneimer politiven Behauptungen — meinem Den- 
kenwollen — denlellhen nicht weiter verfagen. 

It nun die Anlage der Recenlion in Anfehung der 
Haupttheile dor Fpikritik, die von felbft in’s Ange fprin- 
gen, mangelhaft und fchief, was läfst fich in Anfehung 
des tiefern Ganges der Argumentation, des feinern Ge- 
webes der Thege, imd. der richögeni Erklärung des Sin- 
nes ? in welch&in ich das Denkenwollen nehme, erwar- 
ten! Daman, nach des Recenf. Bemerkung, bey mei- 
ner Epikritik der verrufenen Gefahr, den Philofophen 
nicht verflanden zu haben, nichr leicht ausgeferzr ıfl: lo 
kann em Vorwand dieler Art weder mir zur Ausflucht, 
noch dem Recen!. zur Entfchuldigung dienen. Unmäög- 
lich kann der Recen[. meine Schrift mit Aufmerklau- 
keit gelefen kaben.: Er [pricht von Ermangelung der Re 
ligionsphilofopbie in der Epikritik, obgleich $. 663 — 
670 für das religiöle Bedürfnis gelorgt ift. Er Ipricht 
von meun Berrachtungen über den Glauben im Sinne der 


‚Jacobifehen Philofophie, die ich irgend eingemilcht haben 


foll, ob lich gleich nirgends eine Stelle dazu findet. Er 
befchuldigt mich der Fichtefchen Philofophie, welche 
den Ofycholögilchen Gegenlatz der Vernunft und des 
Willens in tranfcendentaler Bedeutung völlig. aufliele, 
das Gegentheil vorgeworfen zu haben, obgleich die Srel. 
len der Epikritik $. 297. 289. 323 — 333. klar zeigen, 
dals ich diefe Behauptung Fichte’s fo gut, als die dawen 
abweichende Behauptung dellelben, kannte. Bonuter- 
weks Apodiktik, von der er lich als einen der toemigen 
Eingeweihten bezeichnet, fucht er gegen die Epikrizik 
mit der fiudierteften Wendung (das zweyte Buch der 
Apodiktik foll ein /ufus ingenii leyn!) zu vertheidigen; 
indellen er die Epikritik kaum ganz gelefen, gefchweig* 
Eine ausfübrliche Anukritik gegen 

eine folche Recenfion halte ich für fehr überdüllig. Ick 
bitte die Freunde der Philofophie, meine Schrift, wel- 
clier das Lob ihrer Gegner, wie die Art ihres Tadels zur 
Einpfehlung gereicht, felbit zu prüfen. 
. ‚Fr. Berg. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


“ ..- [5 . 


- I. Neue periodifche Schriften, 


onrnal der praksifchen Arzneykunde und Wundarzney- 
kunft, herausgegeben von C.W. Hufeland. 23flen 
Bandes 31er Stück. Berlin, 1806. in Commillon 
bey L.W. Wittich. 8. Preis ı2 Gr. 

" Inhalt. 

I. Die Verhältniffe des Arztes, vom Herausgeber. 
II. Die Syncope anginofa Parry's, Angina Pectoris Her- 
berdens, Alıhıma [paftieo- arthritieum inconltans Sröllern, 
von D. Jahn, Arzt zu Gültrow. II Ueber die Wich- 
tigkeit der Berückfichtigung des Krankenlagers bey der 
Heilung der Krankbeiten, nebft Befchreibung und Ab- 
bildung eines neuen Krankenftuhls, von D. J. E. Arons- 
for in Berlin. IV. Ueber das Verhältnils der gröfßsern 
und kleinern Blutgefäfse und die Natur der Entzündung, 
yon Dr. Neumann, prakt. Arzt zu Meilsen.» V. Kurze 
Nachrichten und medicinilche Nenigkeiten. r. Die 
Kalchlalbe, vom Herausgeber. 2) Trisınus von der Durch- 
Jtechung der Ohrläppchen, von Ebend. 3) Ventofen, 
son Ebendemfelben. 
vr Mit diefem Stücke des Jourmals wird ausgegeben: 

‚Bibliorhek der prakrifchen Heilkunde, 1I6ren Bandes 31er 
Stück. Preis 6 Gr. 

Anhalt. 
- bus medicamentorum politivis ve in [no corpore hu- 
ano obfervatis. Pars prima et (fecunda. 2). Ludiwig 
Ssorr Unterfuchungen über den Begriff, die Natur und 
die Heilbedingungen der Hypochondrie. 


hi 





Vom Journal für Fabrik, Manufakrur, Handlung 
und Mode, ilt des dreufsigflen Bandes erftes Stück (oder 
der Jahrg. 1806. ıs Heli) erfchienen und enthält: 

I. Hamburgs Handlungslage im November und De- 
cember 1805. Von Hasaleuh. II. Nachrichten von 
‘den Manufakturen, Fabriken und Handel des franzüh- 
fchen Departements der Nieder- Pyrenäen. Ill. Über 
Bekanntinachung der Verfahrungsarten in Manufakturen. 
Von #. IV. Berechnung der Arbitrage des Wechfel- 
‚Curfes von Leipeig auf London, über Wien und Augs- 
burg. Von M.A. Wagner. V. Neuelte Nachrichten von 
Deierary in Guiana, Von J. A.E. . VI. Befchreibung- 
und Abbildung einer Wanduhr, welche Fliegen todt- 
Schlägt, Von )C. Hoffmann. VII, Etwas über das grofse 


1) Samuel Hahnemans Fragmenta de viri-. _ 


ızten kn; 


April 1806 


Brennglas des Andreas Refpine. VII. Die Ses. Kai 
nuß. IX. Ueberlicht der neuen . = ee 
reiner X. Kurze Nachrichten. XE Anzeige und Be- 
chreibung neuer Fabrik-, Manufaetur-, Kunft - nd. 
Jungs- und Mode- Artikel. ae, ee 
j Leipzig, den 24. März 1806, 

a Hempellche Bachhandinng. 





j EN R Inhaltsanzeige von 

i ogts Nic., ewropäifchen Scaarsrelasionen 

Be Eher Srück. en a.M., a ren 

chen Buchhandlung. gr, 8. 

L Der Seekrieg. Er ’ 

nn Be bey Ye e er 

11 er Friede von Prelsb ; tifche 

“ Folgen. kin Mine wei Ya 

IV. Das neue politifche Gleichgewicht. . 

V. Ueher die gegenwärtige Verfaflung . Deutfchland; 
nach dem Prelsburger Frieden. 

v1. Ueber den Geilt = letzten Coalition, 

VII. Ueber den Rheinfchifffahrtsoktroi ‚und die durch 
dallelbe bewirkte Adıniniftration diefes Flulfes, 


- 





Ockonsmifche Hefte, oder Sammlune » i 
Erfahrungen I are ee für Fr ar tigrerie gi, 
wirch, ilt des Sechs und nentigher Bundes erfter Hife 
ar der Jahrgang 1806. erftes Stück) erfchienen und 
enthält: 
I. Die Flureinigungs - Artikel der Gemei i 
bach in der Grafl. bee: Ein Bayuı _ 
Feld-Polizey. Mit Anmerkungen von J. L. G, rn cld, 
Palt. zu Leimbach. MH. Daubenrons Plan zu den Verfu 
chen,, die im Parifer botanifchen Garten mit Schafen 
und andern Hausthieren gemacht wurden. Von C. 4 
FW. . TIL. Befchreibung eiuer neuen Methode die Ge. 
bäude wohlfeil, dauerhaft und: feuerfelt_aufzuführen. 
Von Joh. Chriflian Hoffmann... IV. Befchreibung einer 
guten Maufefalle. V. Eine Raupenfchere, VI. Recen- 
on von Gerchards Ganzen der Pferdezucht, VIL Kurze 
Nachrichten, 
Leipzig, den 24. März 106. 
Hempellche Buchhandlung, 





(3) K IL, Aukün- 


4 u 
WI. Ankündigungen neuer Bücher, 


. -"Neui 
der Montag 


keiten h 

und Weilsifchen Buchhandlung 

in Regensburg, 

zur Leipziger Ofer . Meffe 1806. 2 

Benzel- Sternau , Graf Chrifl. v., Publikola, oder gefam- 
melte Blätter guter Ablicht. zter Theil, 8. 

Bresfchneideri, Car. Gotrl., Liber Jelu Siracidae, graece. 
Ad fidem codieim et verhonuni eınendatus et perpe- 
tua annotatione iluftratus , 8 maj. 

De VInfluence des beaux-arts [ur la felicit& publique, 
par Charles de Dalberg, meinbre de plulieurs acade- 
mies, gr. $. 

Dialoghi ktaliani e tedefchi, all’ ufo delle due nazioni. 
kaliänifche und deutfche Gefpräche, zum Gebrauche 
beider Nationen. Nebft einer Sammlung der ge- 
bräuchlichlten Redensarten im gefellfchafilichen Um- 
gang. 8. Strasb. und Regensburg. 

Globig’s, Hans Ernfl von, Verluch einer Theorie der 

- Wahrfcheinlichkeir, zur Gründung des hiftorifchen 
und gerichtlichen Beweifes, 2 Theile, gr. 8. 

Kreisconvent, der re und allgemeine Schwäbilche, 
zu Elslingen, vom ıften November bis zolten Decem- 
ber 1804 im Beziehung auf die Kreifes- Organilation 
und das Stimmrecht wegen der ehemaligen Reichsab- 
teyen und Reichsftädte, 4. Schwaben. 

Proteus, oder das Reich der Bilder. Ans dem Klarfel- 
difchen Archive, vom Verf. des goldnen Kalbes. 
Srernbergs, Graf Carp, von, Reife durch Tyrol in die 
‚„.äftexreichifchen Provinzen Italiens, im Frühjahr 1804. 

Mit 4 Kupfertaf. gr. 4. blaulicht Schrbypr, 
oder halbgel. weils Druckppr. 
Verfuch zu einer verbellerteu Circulation des Papiergel- 
des, und Berichtigung der. öffentlichen Schuld, in 
dem Kaiferlich - Oefterreichen Staate, von einem be- 
„ rübmien Verfäfler. gr, 8. 
. Verzeichnils einer Medaillen - wnd Thaler - Sammlung, 
welche.in Regensburg, entweder im Ganzen, oder 
| ange zu verkaufen ift, mit beygedruckten Prei- 

“ ‚gr . 

Auch ift die erlie Lieferung des Bücher- Auctions- 
Catalogs des verltorbenen Kurfürftl, Erzkanzlerifchen 
jierrn Direetorial-Raths und eheinal. Stadt Regensbur- 
gilchen Hansgrofens .@. 8. Dierrichs dafelbft unentgeld- 

-Jieh zu bekommen, wovon die Verlieigerung am 8, No- 
vember a. eurr, ihren Anfang nimunt. 





Dr. Spierings Handbuch der innern und äufıern 
Heilkunde. Zweyter Band; ıfler, 2ser, 3ser Theil, 
‚mad .hırau Ifler und aser Ergänsungsband. Leip- 
‚nig: bay F. G. Jacobäcr. 

Dietes Handbuch enthält ohne alle Hypothefen und 
Theorien alle, oder doch die mehreften, praktifchen 
Walirheiten der Mediein und Chirurgie, “A ift mit ei- 
ser grofsen ai richtiger Kupferftiiche ver[ehen, wel- 
che jeden Gegenltand der Chirurgie verfinnlichen, Bey 
allen einzelnen Materien führt der Verf. die bekannten 
Schrifien an, giebt eine genaue Definition des Gegen. 
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ftandes, die Semiotik ımd Diagnoßis, zählt alle Urfa- 
cher auf, und endigt-mit der Heilung. Der Veralier 
hat fich in der That kein kleines Verdienlt um diejemi- 

en praktifchen Aerzte erwerben, welche bey wenigen 
Finkönften unmöglich grolse Koften auf eine Bibliothek 
verwenden können, da fie in diefem Handbuche einen, 
Schatz finden, der eine unzählige Menge Schriften ent-. 


- behrlich macht, um fo mehr, da er nun in den zwey 


Ergänzungsbänden alles das, was während der Zeit der 


“ Ausarbeitung herausgekommen ift, nachliefert, und das _ 


in dem erften Bande ihm Entgangene, hier berichtiger; . 
auch überhaupt fich dahin erklärt, alle nur erfchei- 
nende Verbefferungen in der Medicin und Chirurgie 
diefem Handbuche in Ergänzungsbänder: nachzuliefern, 
fo dafs es fortwährend ein brauchbares Werk, belum- 
ders für diejenigen, fo entfernt von grofsen Akademien 
oder öffentlichen Bibliotheken leben, bleiben foll 
O,M., den 30ften März 1806. 





In unterzeichneter Expedition ılt zu haben: 
Prüfung neuerfundener Aufifie en des Delifchen Problems 
und der Trifecrion des Winkels ; als Einladungsfchrift 
zum öffentl. Examen in der Hauptfchule am 31. Märs 
und ı. April 1806. von G. U. A. Vierh, Diresor 

und Profifor der Markemerik. (3 Gr.) 
Dellau, den 4. April 1806: - 
Bücher-Expedition der Fürlıl. 
 Hauptf£fchule. 





Neue franzöfifche Sprachlehre zum pracrifchen 
Unzerricht in Frage und Amworr abgefafst,, in wel- 
cher alle Regeln auf die einfachfte und deurlichfie Ars 
erklärs und mi: deusfchen auf jede Regel angewandren 
Uebung flücken verjchen ind. Für Lehrer und ker. 
mende und auch für diejenigen, welche diefe Sprache 
ohne Lehrer erlernen wullen, methodifch abgefafsr vom 
L. D. Lavis, Profiffor diefer Sprache am Weims- 
rifchen Hofe. gr. 8. Weimar, in der Hoffman- 
nifchen Buchhandlung ungebunden 22 Gr. [au- 
ber gebunden ı Rıthl. 2 gr. 

Man braucht nımr den Herm Verfaffer perlönlich zu 
kennen, um ihm [eine garıze Hochschtung zu fchenken 
und überzeugt zu leyn, er werde die grolse Menge 
franzößifcher Grammatiken wicht mit einer neven ver- 


‚mehrt haben, ohne dem Studium diefer Sprache einen 


wichtigen Dienft zu hun. Der ausführliche Titel zeigt 
deutlich, auf welche Art er es geihan hat. Die meiften 
bisher erfchienenen Gramunsiren nämlich find im All- 

eıneinen doch nur zu theoretifch abgefalst und nicht 
bo, dals ie Anfängern und befonders Kindern ganz ver- 
ftändlich gemacht werden könnten, Kann man da [a 
gen, dals eine Grammatik den nüthwendigften Forde- 
rungen ent[preche? — Die Fintheilung in Frage und 
Antwort hat dem Verfaller die Mittel verfchaflt, jede 
Regel mit mehr Deutlichkeit darzuftellen, ihre richtige 
Gränze zu bezeiehnen und die kleinften Verändernn- 
gen, welche die Regel leiden kann, bemerken zı m& 


chen: fo dafs auch die fchwerfte Regel durch diefe Zer- 


‚glie- 


445 5 
Arge zu der einfachlten gemacht und für jedes 

ind verltändlich wird. Nach jeder abgehandelten Re; 
ge folgen auf fie paflende Uebungsftücke, wodurch Ge 
- der Schüler fögleich practifch anwenden lernt; ein Ver- 

fahren, das feit Meidingern ınit Recht [o allgemein he- 
liebt if. — Der Herr Verfaffer hat die beften und 
neuelien franzößfchen Graminatiker zu Rathe gezogen 
und bey der Ausarbeitung keine Mühe gelcheuet, wel- 
ches befonders auch bey conjugaifons erkannt werden 
wird. Die Erfahrung fpricht für feine Grammatik, das 
keine bisherige das geleifter hat: denn [eitdem he in 
Weimar allgeınein eingeführt it, brauchen die Schüler 


nur die Hälfte Zeit, und die Lebrer haben auch Erleich. ’ 


terung. 





E In der Franz Ferftlifchen Buchhandlung in Grätz 


ift nun erfchienen und in den meilteri Buchhand- 
lungen zu haben: 

Kalchbergs , J. von, Attila. Fin dramatifches Gedicht. 
gr. 8. Wien und Grätz, 1806. Auf weilsem Papier 

‘ gedruckt mit dem Portrait Hildegundens, Prinzellinn 
von Burgund. 20Gr. 

Srade, F. X. Freyhr, von, Abbildungen und Befchrei- 
bungeri durch Erfahrung erprobter in grofsen und 
kleinen Landwirtbfchaften- anwendbarer Mafchinen, 
wodurch das Getraide auf eme [ehr einfache Art mit 
‘geringer Mühe wnd unbedeutenden Kolten von Wik- 

en und Raden geremiget wird. Mit 5 Kupferta- 
Sein. gr. 4 Grätz, 1806... 16 Gr. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Tradusıion dun Fragmess ds XVIlle Livre de Polybe 
srouvf dans le wonaflöre ‚Ste. Laure au Monr Athor per 

le Comte d’Ansraigwes. Nouvelle edition reuwe, corri- 
ger et augmensie par Vaurcur. gr. 8. 1806. 16 Gr, 





Von Baumes Traitt de phrhifie pulmonaire erc. er- 
£feheint eine dentlehe Ueberfeizung, welches, um Col- 
lhion zu vermeiden , biermnit angezeigt wird, 





Collecciom de varias pienas en profa y en verfo, fa- 
"eadır de. los mejores aurores efpaicles. Oder- 

Spanifches Lefebuch mie einem erklärenden Worsregifler 
beyleiter von E. A, Schwidr, Herzogl. Weimar. 
Bibliochckar und Verf. des fpanifch- deurfchen Wör. 
serbuchr. Weimar, Hoffmannlche Buchhand- 
hung. gr. 8. brofchirt 2 Rthilr. 

Wir fund der Mühe überhoben, [elbft etwas zum 
Belten Jieles Werks anzoführen: denn der Freymüthize 
hat es [chun 1895. Nro. 175. gethan und unter andern 

elfagt: der allgemein gelchärzte Verfulfer des [pani- 
Ehen Lexicons habe dadurch einem wahrhalt noch nicht 
befriedigten Bedürfniffe mit eben fo viel Verftand als 
Kenntnils aggeholfen, und die Liebhaher diefer Sprache 
„mülsten es mit Dank erkennen, dals die Herausgabe in 


fo'gute Hände gerathen fey. Man, wird dielem Urtheil 


ee ee N; 
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um fo mehr trauen köımen, je snehr verlsuten will, dafs 
derfelbe eigentlich keinen Scherz verftünde, — Das 
Wortregifter erfpart beyım Gebraüche jedes anders’ 
Hülfsmittel; für den Kaufınmmn find eine Anzahl mer- 
cantilifcher Briefe beygefügt — und eine vorzügliche 
Tugend diefes Lefebuchs ilt, dafs es völlig correei und 
fehr fauber gedruckt ilt. 








In London ilt nachftehendes Werk er[chienen: 
Plansarum Guyanae rariorum icones er def.riprioner, 
eremus inedirar, Austore Edwarde a Soc, 
Rey. er Linunese Soc. Londinenfis focio. Fajeie: L. 
Folio. ‚ . .. . 
Die Pflanzen, welche in dielem Werk’ vorgeftellt 
werden, machten einen Theil von der. ausgeluchten 
Sammlung naturbiltorifeher Gegerdtände aus , welche 
auf Befehl der franzöfifchen Regierung von Cayenne an 
das National- Muleum gelandt, unterwegs aber ıma 
Herbftmonat 1803. von zwey englifchen Freybeutern 
find weggenommen worden. Das ganze Werk wird in 
zwey mälsigen Foliobänden über hundert neue Planzen 
enthalten. Die folgenden Hefte werden ohne Verzug 
der Prefle übergeben werden. 
Herr H. Elcher, Buchhändler in London, nimmt 
darauf durch Herrn Buchhändler Schmidt in Leipzig 
Beltellungen an. ° FL Bu Eu ; 





Bey den Gebrüllern Hahn in Hannorer find er» 
Schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Erfle Anfangsgründe der franzöfilchen Sprache, befon- 
ders für Kinder, von J. F, Schaffer. 8. 6 Ggr: 
C. G. Brüders elemensarifches Lejebuch der lareini- 
‚ ‚felen Sprache für die unsern Clafen, die anfänzli- 
che Erlernung diefer Sprache fo leicht als möglich zm 
mochen.. Ein Pendant zur kleinen lareinifchen Gram- 
„.marik. 8. 8 Ger. 
Die erfte Schrift rührt von einem Verfaffer her, der 
feinen Beruf als Lehrer der franzölifchen Sprache durch 
die rühmlich[t bekannte ausführliche grolse Grammatik 
beurkumdet hat. Er 
Nr. 2. ift ebenfalls für Anfänger beftimmt, und 
rechtfertigt ‚vollkommen die Erwartungen, welche die 
Vertrautheit des tiefen Sprachkenners mit feinem Ge- 
genltande erregte. VE 
. Bei.le Schriften können daher wegen ihres Inhalts 
und billigen Preifes für Schulen empfohlen werden. 





In der Kummerfchen Buchhandlung in Leipzig 
ift folgende neu erfchienene interellante 
‚» Gefchichse einer neuen Schulflifsung mehfl der Veran 
laffung, In Briefeu von W. an ihre Freundin Luift, 
zum Porsheil der Stiftung herausgegeben. Bielefeld 
2 1805. [3 r Fi 


zu haben. Jedem, zu höheren religiöfen Gefühlen ge- 


ftimimten, Chriften wird diefelbe als praktifches Erbau- 
ungsbuch in Stunden, die dem Nachdenken über die 
unbegreifichen Führungen des allweilen Weltregieronz 

gen . 
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gewidmet find, gewifs Aufserft willkommen feyn; und 


mancher wird darin Beyfpiele’eines Diddungsgeiftes und 
einer Menlchenliebe von [eltnerer Art finden, die zur 
Nachabmwung auffodern. Die würdige Verfaflerin nennt 
fich in diefem Werkchen in einer Zueignungslchrift: 
Wilhelmine von Oeynhaufen , geborne von Mengerlen; 

- und ein glaubwürdiger Augenzeuge, der diele Edle ge- 
nau kennt, kann Ach für die Reinheit ihrer Gefinnun- 
gen, und den wunderähnlichen Fortgang ihres Unter- 
nehmens verbürgen. 

_ Der Ladenpreis 


auf Druckpapier ift 16 gGr. 
— Schreibpapier - 18 — 


if. Bücher } fo zu verkaufen, 


Krünirz Occonomifche Eneyclopädie ılter (Berlin 
1773) bis-98lter Theil inc., gut ‘gebunden und reinlich 
gehalten -(der 94 bis 98 Tb. ift ungebunden) [teht bis 
Weihnachten 1806 für 100 Thaler in vollwichtigem Golde 
zu verkaufen. Liebhaber wenden fich in poltfreyen 
Briefen an die unterzeichnete Buchhandlung. 

Leipzig im Mürz 1806, $S, Linck. 


‚IV. Neue Muliikalien, 


Im Mufik-Verlage von RK. Werckmeifter in 
Berlin ilt die Parsirwr der Zauber - Oper: die Sylphen, 
som König). Preuls. Capellmeilter Himmel, gegen ein an- 
gemellenes Honorar in Abfchrift zu haben. Ferner find 
dafelblt erfchienen: Der vollltindige Clavier- Auszug 
der Sylpben, Zauber- Oper in 3 Akten, auf Schweizer- 
Papier 3 Rıhl. 12 gr., auf andern Papiere 3 Rıbl. Die 
Ouverture und Arien einzeln zu 2. 4. 6. $. u. 10 Gr. 
Diefelbe Oper in Quarteiten für 2 Viol. Alto et Velle, 
arrangirt von (1. A. Schneider, Acı. 1. z2Rthl. — G. A. 
Schneider. Duos f. 2 Flöten aus den Sylphen No. I et 2. 
4 12Gr. — von demfelben, Duos f, 2 Clarinetten 16 Gr. 
und Duos f. 2 Fagotts 16 Gr. — Favorit-Gelänge aus 
den Sylpben mit‘ Guitarre-Begleitung von HWeftenholz. 
16 Gr. 3 


„ 


v. Vermifchte Anzeigen, 


An das phermaceusifche Publicum. 


Herr Adolph Ferdinand Gehlen in Berlin, hat in 
dem erften Stück des vierzehnten Bandes des Journals 
der Pharmacie für Aerzte, Apotheker, Chemiften, von 
D. Trominsdorff, in einem Auflatz: Einrichtung und Ge- 

. ferze der pharmaceutifshen Gelellfchaft in Berlin, und 
- im Jahrbuche der Pharmacie etc. für das Jahr 1805 in 
einen Auffatze: Ueber die herrfchende Tendenz zur 
Vervollkommnung der Pharmacie Pag. 204. des erften, 
und Pag. 40. des zweyten Werk’'s, dem pharınaceuti- 
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fchen Public erzählt: dafs ich meinen Gehülfen nicht 
erlaubte, an den Vortheilen der pharmaceutifchen Ge- 
fellfchaft Theil zu nehmen, und dals diels (letzt er am 
er[ten Orte hinzu) bekannter zu werden verdient, da- 
mit nicht manche junge Pharmaceuten, die blols nach 
Berlin kommen, un lich in feientivifcher Hinficht aus- 
zubilden, in ihren Hoffnungen nicht geltört würden. 
Was für Ablichten auch Herr A. F. Geblen (wel- 
chen ich bLlols dem Nainen nach kenne) bey dieler Aecu- 
fserung gehabt baben möge: fo erkläre ich diefelbe 
hiermit durchaus für unrichtig, und vrrlichere, dafs ich 
den jungen Pharınaceuten, [o in meinem Dienlte waren, 
und noch find, die Theilnahme an dieler Geleilfchaft 
(deren Zweck ich elire, wenn ich auch aus Urlachen, 
die jedem Dritten und den Herrn Obervorfiehern die- 
fer Privatgelelllfchaft gleichgültig [eyn können, derfel- 
ben beyzutreten nicht für gut fand) keineswegs unter- 
fagt babe; — wie [chon ed hervorgeht, dals jeizt 
zwey Pharmaceuten, fo in meinen Gelchäften lich be- 


- finden, die Gelellfchaft als Mitglieder frequentiren. 


Wenn es übrigens richtig ilt, dafs die Gefellfchaft mich 
der Ehre, fie zu unterltützen, für immer unwerth er- 
klärt hat: lo würde ich davon wenig Schaden leiden 
und könnte folches leicht ertragen. — Es kann.aueh 
diefer Belebluls meine Achtung gegen den Zweak der 
Gelellfchaft. und einige ihrer Vorlteher nicht vermin- 
dern, da ja der klüglte und befte Menfch lich in feinen 
Handlungen bisweilen übereilt, und dem Anden zum 
lächeln Stoff giebt. ' Berlin im März- Monat 1806. 
. Chr. Getrfr. Flirner, _ 
Königl. Ober - Medicinal- Alfeflor, wie auch 
Inhaber der Apotheke zum König 
Salomo. i 





Ich finde es nöthig, hier anzuzeigen, dals ich in 
der Schrift über die Beweisführung pag. 300. mich zu 
der, lange nach dem solien Bande der Neuen A. D. B. 
vorkommenden Recenlion des Nachrrags zu der Skizze 
von Klagen des Herrn H. u. C. Allefl. Siberh keineswe- 
ges als Verfafler bekannt habe. 

A. D. Weber, Dr. 





Nach vorhergegangener Requifition wurden auf ei- 

ner [üddeutlehen Univerfität die fämmtlichen vorräthi- 
en Exeinplare von Louis hiflerifch - polirifchen Annalen 
En Verlagshandlung weggenommen. Die nähern Uim-* 


"ftände davon find noch nicht bekannt. 


Aus dem Inhalte diefes Journals erkennt man eine 
geübte diplomatifche Feder und einen Mamn, der in 
guten Connexionen [teht. Der Name Louis, hinter 
welchem lich der Verfaller verbirgt, ils nicht der wahre 
Name deflelben. j 





# INTELLIGENZBLATT 


ALLGEM. LITE 


450 


der 


RATUR- ZEITUNG 


-.Num 57%. BE 





Mi 





LITERARISCHE: 


£. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


‚Marburg. 


Vorlefungen:auf der hiefigen Univerfirär 
ie ah im Sommer 1806. 


ı) Ad erifche Anweijung zum zweckmälsigen Ge- 
brauche der Univerfittäts- Jabre, öffentlich Mont. 1 Uhr, 
Confhifltorialrah Hachler. - 

.. 2) Püilelogie. — Philologifche Encyklopädie, nach 
‘ Efchenburgs Handbuche der clals. Literatur, 8 —9. U. 
Prof. Rommel. — Hebräijches Elementare, II — ı2., 


Prof. Hartmann (die exeget. Vorlefungen über das A.. 


und N. Ti £.beyder Theologie). — Syrijch- chaldäifches 


Elementare, 10—11., Derfelbe. — Einleitung in: 


‚ das Studium der griech, Sprache, verbunden mit Erklä- 
rung der XenopAosr. Memorabilien und der erften Rhap- 


fodia der Homerifchen Iiade, 4 — 5., Prof. Rommel. —. 


Homer, Prof, Crede, — -Herazv Oden und Tacitus 
Deutichland, verbund, mit Stilübungen, 2 — 3, Profi 
Rommel. — Horaz, Prof. Crede. — Zu Privatifhi- 
mis über griech. und lat. Sprache find die Prof. Crede 
und Rommel erböuig. — Anfangsgründe der franzö- 
Afchen Sprache, öffent)., Erklärung der Gallicirmen und 

bungen im Ueberfetzen in das Franzölllche, 8 — 9., 
Interpret. v. Towffsint ler mocurs, 2 — 3.; franzöf, Con. 
verfaterium, Prof, de Beauclair. — Franz. Privat- 
Sturiden,, Sprachmeifter Sraauls, u.a. 


3) Gefchichtee, — Gelch. des römijchen Kaifershums: 


bis zum Ende des occident. Reichs, öffentlich Sonnab, 
ır— ı2., Pröf. Rommel. — Gelch. des Mittelalters, 
3— 4., Cons. R. Wachler. — Gelch. des deurfchen 
Reichs, naeh Pürter, 11 — 12 Uhr, Prof. Rober:r. — 
Neuere Kirchengefchichte, nach [. Lehrbuche, 7— 8., 
Cons. Rath Münfcher. — . Prolegomena zur allgem, 
. Gelehichte. der lirerarifchen Caltur, öffentl. Donnerst. 


und Freytag ı — 2, Gelchichte der lir. Culrur der äl- 


tern und mittleren Zeit, 4—5., C.R. Hachler. — 
Gelchichte. der hebräifchen Liserarer, öffentl, 1 — 2., 
Prof. Harımann. — Länderkunde, nach Fabri, g — 
10., Prof, de Beauclair. — Röwifche Alterıhümer, 
nach eigenem Plane, 9 — 10 U., Prof, Rommel. — 
Diplomatik,, nach ‚Schenice- Phifeldek, während der Ofter- 
Ferien, Confiftarial+ Rah; Hachler. _ 


Bewrche den ı6ten April 1806, 


NACHRICHTEN. 


4) Philofophie. — er Pfychologie, nach, 
Dictaten, 17 —ı2., Prof. Temnmemanm. — Logik, 
nach Kiejewetter, mit einem Examinatorium, Profeffor 
Bering, nach Kar, nehlt einer Finleitung in das Stu- 
dium der Philofophie überhaupt, und mit einem F.xa- 
minatorium, Prof. Creuzer; nach Hofbauer, m. prakt. 
Uebungen, Prof. Tennemanm, 9 — 10. — Metaphy- 
fik, naeh Dictaten, Prof. Bering; nach Schmidt, nellt 
emem Fxaminatorium darüber, Prof, Tennemann, 
8—9. — Sirtenlchre, nach Schmidt, 11 — 12., Prof. 
Creuzer- — Narurrecht, nach Tiefrrumk, Prof. Be- 
ring; nach Grofs, Prof Crenzer, 4— 5 — Auflhe- 
tik, 5 — 6., Superintendent Jufi. — Difpusatorium, 
öffentl, Prof. Bering, und Prof. Tennemwann, Son- 
nabend 8— 9. und 1—2. i : 

5) Mathematik. — Reine Elementar - Mathematik, 
10 — ı1., Mathematifche Analyfisr, 9 — 10.5 Analyti- 
föhe Trigonomerrie, öffentlich 8 — 9., Mafchinenlehre, 
11 — 12., Prof. Hauff. 

6) Nararkunde. — Experimental. Phufik, 3 —4., 
Prof. Hauff. — Ueber Eneflehung wnfers Erdkörpers, 
2— 3., Prof; Ullmann d. ät. —  Natwrgefchichte des 
Menfchen, öffentl. Mittw. und: Sonnab. IT — ı2., Prof, 
Bufch. — Botanik, mit bot. Spaziergängen, 4— 5. 
Hakch Merrem. — Theoretifche ei) Ba B 
tanik, verbunden mit medicinifch - botanifchen Exeur- 
bonen; Toxikologie; Gefchichte der Boranik; über die 
Cultur der Gewächfe; Herborilationen in Hinficht der. 


' in Marburgs Gegend wildwachfenden Pflanzen, Dr. 


Wenderosh; — Boranik, mit vorzüglicher Rücklicht 
auf den mediein. Theil derfelben, Dr. Braumann. — 
Grundlätze des Syftems und der Nomenclatur der Mi. 
neralogie, 7— 8.; Mineralogie, 9 — ı0.; Erläuterung 
der Gebirgs Formationen Heftur, mit Benutzung des 
akadeimifchen Mineralin- Cabinets, ‚öffentl. Mittwoch 
und Sonnabend 2 — 2., Prof. Ullmann d.äle., wel. 
cher fich auch zum Unterricht in der Zerlegung der 
Foffhlien erbieter. 
T) Stwatswiffenfehaft. — Lamdwirchfchaft, 6 — 7.;' 
Technologie, nach Röfig, 11 — ı2., Hofrath Mer- 
‚rem. — Mathem. und: phylifche Gründe der Forftwif: 
Senfihaft, 5 — 6., Prof. Hauff. — Bergbau, 11— ı2.; 
Hüstenkinde, Prob, Ullmann d äh. — Gerichsliche 
Arsneywiffenfchaft, 4 — 5-, Oberhofr. Michaelis. — 
Medieinifch Polisey, 10 11., Hofr, Wurzer. 
(3) L ni 8) Theo- 
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8) Theologie. — Anleitung zur Kenntnifs der aus- 
erlefenften Bücher in allen Theilen der Theologie, Prof. 
Zimmermann. — Einleisung in dit Schriften des A. T., 
nach Bau:r, Prim: Arnoldi. — Exeget. Vorlelungen 
über da: A. T., 2— 3., Jefaias, Prof. Harrmann; die 
kleinen Propheren oder die Pfalmen, Prim. Arnoldi; 
5 Mof. 32., öffentl. 1 — 2., Superint. Juli. — Exe- 
get. Vorlefungen über das N, T., 10— 11., Apoftelge- 
S[ehichte und Brief an die Römer, nehft Examinatorium 
‘darüber, Prim. Arnoldi; die kleinen Briefe Pauli, 
Prof, Zimmermann; Brief and. Hebräer und die Apo- 
kalypfe, Superint. Jufli. — Glaubensichre, 9 — 10., 
und 17T — 12., Conlift, Rath Münfcher. — ' Moral, 
verbunden mit einem Exäminatorium, 8— 9., Prof. 
Zimmermann. Homilerik und Pafloraltheologie, 
verbunden mit praktifchen Uebungen, 4—5-, Der- 
felbe, welcher auch zu Privasifimis in der Theologie 
erbötig ilt. 

9) Jurisprudene. — Emcyklepädie und De der 
Rechte, 7 — 8.5 Prof. Weis. — Innere Eneyklopädie, 
Pröf, Bauer. — Gefchichte des rümifchen und kauoni- 
fehen Rechts, nach Seichew, öffentl. Mont. u. Donnerft, 
2—23., Prof. Bucher. Inflisutionen, nach Wal. 
deck, 8— 9., Prof. Weifs. — Pandekten, nach Böh- 
wer, 9—10. und 2—3., Vicekanzler.Erzleben. — 
Von den Dienflbarkeicen und vom Pfand- und Hyposhe- 
kenrechr, öffentl. Mont. u. Donn. 5—6., Derfelbe; 
Vormundfchaftsrechs,, öffentl. Dienlt. und Freyt. 5—6., 
Prof. Weis, welcher auch ein Examinarorium über das 
römifche Rechte hält. — Kirchenrecht, nach Böhmer , 
10 — 11., Prof. Bucher; karhol. Kirchenrecht, Prof. 
Müller. — Das sewefche Seanesrecht,, nach Pürter, mit 

. Beinerkung der neueren Veränderungen, welche diefe 

Wiffenfchaft erlitten hat, 11 — I2., Prof. Bucher. — 
Das generelle veurfche Privarrecht, nach Runde, 7 — 8. 
und die fpeciellen seurfchen Privarrechte, nach einem ei- 
genen Plan, 8— 9., Prof. Bawer. — Das gefammse 
seurfche Privarreche, nach‘Runde, 8 — 9. und 1I— 2, 
D. Ulrich. — Lchnrecht, nach Böhmer, 3 — 4. , Prof. 
Robers. — Ueber den gemeinen bürgerlichen Procefi, 
mit Angabe der vorzüglichlten Abweichungen des kur- 
hefüfchen Rechts, nach eigenem Plan, 3— 4., D. Ul- 
rich. — Criminalreche, nach Meifler, 10 — H., Prof, 
Bauer. — Pracrisum, Mont. Mittw. Freyt,, 4— 5, 
Prof. Roberr. — Examinatoria, Prof. Bawer.. 

. 10) Mediein. — Eumeyklepädie und Merhodologie, 
nach [. Lehrbuche öffentl. 10— 11., Prof. Conradi. — 
Parholag. Anasomie, TO — I1., Kmochen- und Bänder- 
lehre, 5— 6, Prof. Brühl. — Allgem. Phyfiologie, 
öffentl. Mont. und Dienft. 3 — 4., Phyfiologie, insbe- 
fondere des Mesfchen, 1I — 12., Prof Bröhl; Phy- 
Aologie, 2— 3., Prof. Conradi. — Allgeın. Thera- 
rapie, Prof. Conradi. — Den erften Theil der fpe- 
siellem Pashologie und Therapie, welcher die Krankhei- 
ten nit ur[prünglicben und vorwaltenden Leiden des re- 

roduetiven Syltems umfaflst, 1 — 12. und 2 —2., 

fr, Sternberg. — Semiotik, 10 — 11.,.Prof. Con- 
Fadi. — "Diäcnk, öffentl, Mittw. und Sonnab. 4 — 5., 
Hofr. Sternberg. — Chirurgie, 8 — ı0., Oberhofr. 
Michaelis. — Belchreibung der chirurg. Inflrumente 


* 
* 
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und Gefchichte der chirurg. Operationen, Mont. u. Dienft. 


10 —11., Derfelbe. — Examinasorium über die Chi- 
rurgie, öffentl. Mittw. u. Sonn. 2 — 3; über die Au- 
enkrankheiten, 10 — 11.; chirurg. Mafhinen- und Ver- 
diehre, 11 —12., Prof. Ullmann d. jüng., wel- 
cher fich auch zu Privatillimis über Manual - Chirurgie 
erbietet. — Gebursshkülfe, nit einem Examinatorium, 
10 — 12. und Leitung der Uebungen im Entbindungs- 
haufe, Prof. Srein. — Theorie der Geburt, öffentl. 
Donnerlt. u. Freyt. 3—4., Prof. Brühl, — Täcoren 
und Praksifche Entbindungskunde, Prof. Büfch. — Heil- 
missellehre, 2— 3.; über die zum Gebrauche für die 
Armenpraxis vorzüglich geeigneten Arzneyen, öflentl. 
Dienft. und Frest. 2 — 3-., Hofr. Wurzer. — Ma- 
seria alimentaria, D. Wenderoth. — Pharmacie, 9 — 
10., Hofr, Wurzer. — Recepsir- und Receprfchreiben, 


ıkunft, D. Wenderorh. — Das medicinifche Clinicum, 


öffent. 1 — 3., Hofr. Sternberg. — Chirurg. Cli- 
kicum, öffentlich Mittwoch und Sonnabend 10 — Il., - 
Oberhofr. Michaelis. — Vom Knuochenbau der Haus- 
thiere und Arzneymisellchre für Thierärzee, 8 — 9.4 
Prof. Buch. . 


Ir, Todesfälle 


Zu Anfange diefes Jahres (tarb zu Charenton Dr. 
Geftaldi, erfter Arzt am Irrenhaufe, von dem gerühmt 
wird, dafs er von 499 ihm anvertrauten Wahnlnnigen 
161 wieder bergeltellt habe. 

Am 3, Febr. ft. zu ‚Paris Nie. Ed. R£tif de la Bre- 
sonne, Vf. einer grofßsen Menge zum Theil ins Deutiche 
überletzter Romane und einiger anderer Schriften, wie 
der ebenfalls verdeutfchten Philofopkie de Nicolar, im - 
7alten Jahre feines Alters. . - 

Am 6. Febr, ftarb auf der Solitude bey Stuttgard 
Dr. Ch. Friedr. Dörner, bekannt als Ueberletzer von 
Bickass Ahh. über die Häute, als Opfer Seines Dienitei- 
fers an einem Nervenfieber, das er durch Anlteckung 
der dort von ihm beforgten kranken Rulfen bekomm 
batte, noch nicht 30 Jahre alt. - 

Am 5. März ft. zu Paris der Abbe und Augenarzt 
Desmonceaux, Vf. mehrerer Schriften über Augenkrank- 
beiten und Krankenhäufer, 72 Jahre alt, mit dem Ruh. 
me eines Wohlthäters der Armen, die er ımit Rath und 
That unterltützte. 


III, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen, 


Der als Dichter kekannte Hr. v. Rarfihky zu Wien, 
bisheriger Regierungsrah und Lotto- Gefälle - Director, 
ift zum Hofrath bey. der Finanz - Hoffltelle ernannt 
worden, » 

Der berühmte Naturforfcher, Hr. Bergrath v. Jac- 
quin zu Wien, ilt von [einem Monarchen mit dem $t. 
Stephansorden beehrt worden. 

Hr. Conliltorialrath Brüggemann zu Stettin, hat vom 
Sr. Maj. den: Könige, bey delfen Anwelenheit dafelbft, 
nach Veiserreichung des 2ten Th. der Beyträge zu fei- 
ner Belchreibung von Hinter- Pommern, welcher von 

den 
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den Befitzungen des Pommerlchen Adels, fo wie von 
den Pommerlechen Arınenanftalten und milden Stiftun- 
gen handelt, in einem [ehr gnädigen Cabinets[chreiben 
eine goldene Medaille von 50 Duc. am Werthe erhalten, 


* ‚ - 
+ 


Hr. Prof. Efehke, ‘Director des Taubfıummen - In- 


fritars in Berlin, bat, nach. Ablehnwmg eines Rufes nach 
St. Petersburg, vondem Könige ein Gefchenk von hundere 
Friedrichsd’or nebft der Zulicherung erhalten, dals Se. 
Majeftär (ich feines Inftitats aueh für die Zukunft an- 
sehmen werden. 


Der aufserordentliche Akademiker Sewafljanstw zu 
Ss. Petersburg ift für feine Ueberletzungen und Ausga- 
ben elallilcher Werken in rußijfcher Sprache, zum Rit- 
ter des St; Annenordens zweyter Clalle ernannt worden, 





Hr. Landesdirectionsrath Baader zu München, der 
bereits vor einigen Jahren Proben mit Walferleitungen 
anftellte, bat den ehrenvöllen Ruf erhalten, ‘die ganz 
in Verfall gerathene Wafferleitung von Marly bey Ver- 
_Sailles durch [eine neue Erfindung wiederum in Stand 
zu fetzen. 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


Folgende zwey Artikel aus franzöfßilchen Blättern 
find jeder in feiner Art [o charakteriftifch, dafs fie eine 
weitere Bekanntmachung zu verdienen [cheinen: 

1. In der Mitte des März erlchien von dem be- 
kannten Dichter Chenier, der, nachdem er bereits vert 

ellen zu [eyn [chien, vor einigen Jahren zum Studien- 

irector ernannt wurde, eine Fpiltel an Voltaire, die, 
wie mehrere feiner letztern Gedichte (unter andern 
auch eines an den bekannten Abbe Geaffroy) Spötte- 
reyen über den Katholicismus enthält. Mehrere Jour- 
nale machen ihm darüber Vorwürfe, befonders aber das 
dürch feinen Mitarbeiter Geoffroy beliebte Journal de 
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PEmpire, worin es heilst: „Es verbreitet fich das Ge- 
rücht, dafs das Send[chreiben des Hn. Chenier an Vol- 
taire nicht au feine Adreffe gelangt ilt, dagegen aber in 
den Stand gefetzt hat, zu unterluchen, ob ein Schrift- 
fteller, der folche Grundfärze öffentlich bekennt, un- 
ter die obrigkeitlichen Perfonen gerechnet zu werden- 
verdient, die dem Väterlande für den Unterricht [einer 
“-Kinder verantwortlich find; und man fügt hinzu, dafs 
diefe Unterluchung nicht zum Vortheil für Hn. Chenier 
ausgefallen [ey.* 
2. Auf Veranlaffung eines Artikels im Journal de 
Paris erliels Hr. Bruguidre, General- Adminiftrator der 
Academie de L£gislasion zu Paris, an die Herausgeber die- 
[es Journals folgendes Schreiben: „Sie haben unter der 
‚Rubrik Petersburg angezeigt, dafs der rufüfche Kaifer 
eine juriftiifche Akademie angelegt hat. Ohne Zweifel 
wird es Ihnen angenehm [eyn, zu erfahren, dafs die 
Plane der Academie de Lfgislarion, die ich zu dirigiren 
die Ehre habe, bey mir von zwey gelehrien Profefloren 
von Wilna und Moskau für ihre Regierung verlangt wor- 
den find, die fie als Mitarbeiter zur Verfertigung des 
rufülfchen Civilgefetzbuchs berufen hat. In der That 
And alle Blicke auf Frankreich gerichtet, und [eit die 
Stadt Paris für die Welt der Mittelpunkt des Ruluns, der 
Politik und der Wiffenfchaften geworden ift, borgen die 
Regierungen ihre Gedanken er Einrichtungen von ihr. 
So haben fie unter andern gefühlt, dafs die Academie de 
Ligislation eine grolse Idee fey, und der Magiftratur 
ns den Gerichten grolse Vortheile gewähre;; und wirk- 
lich haben ihre Dienfte es eben [o [ehr bewielen, als 
ihr Ruhm, der die Veranlallung ilt, dafs ınan ihre Sy- 
fteme zum Vortheile anderer Völker [ucht. Preußen, 
Italien, Portugal, Spanien haben mich ebenfalls um un- 
fere Plane und um die Beantwortung der Frage erfuchen 
laflen, durch welche Mittel die Acad. de Ligislarion in 
fo kurzer Zeit zu einem [fo aufserordentlichen Erfolge 
gelangt fey. Von diefer Art find die Früchte der Nach- 
eiferung, die der Held, das Mufter der Welt, erweckt, ** 





| ‚LITERARISCH 
I. 
An Herrn Prof. Aft. 
In Bezichung auf feine Erklärung an das Publicum, 


Jenaer A.L. Z. Int.Bl. N. 116. 1805. 


Um Ihrer [elbft willen hätte ich gewünlfeht, dafs 
Sie meine Beurtheilung Ihrer Ausgabe von Platos Repu- 
blik beherziget hätten, welche keinen andern Zweck 
hatte, als Ihnen eine ftrengere und küblere Prüfung Ih- 
res kritiflchen Verfahrens zu empfehlen. Fin junger 
Mann, der Kopf und Kenntnifle hat, und fich an das 
Gelchäft der Kritik wagt,_bedarf eines Zügels, damit 
nicht bey ihın die Kritik ein [eibftgefälliges Spiel der 
Willkür werde. Aus Ihren leidenfchaftlichen Aufwal- 
lungen über den Tadel Ihrer Verbellerungen des Plato- 


E ANALEKTEN 


nifchen Textes fiehet man , dafs Sie [chon an diefer 
Klippe ftehen. Sie halten Ihr kritifches zu ralehes Ur- 
theil [chon für infallibel, und fchreyen daher über Un- - 
befonnenheit, Leichtfertigkeit und Keckheit, wenn man 
es ans Gründen tadelt; und doch zeigt Ihre Vertheidi- 
gung der Verbeflerung in dem 10B. der Republik yuxas 
peraoxav, fat röxn; keraoxav, lelblt, wie unüberlegt 
Sie eine Conjectur in den Text aufnehmen, und hinter- 
drein lich nach Gründen umfehen, fie zu rechtfertigen, 
anltatt vorher durch fcharfe Präfung der Gedanken und 
Worte erlt ausgemacht zu haben, ob eine Aenderung 
nothwendig oder überllülsig war. Dieles Verfahren ein- 
mal zur Maxime gemacht, war es nicht nothwendig, zu 
folchen Ausflüchten zu greifen, wie in Ihrer vorgebli- 
chen Vertheidigung wirklich der Fall ift. Sie hatten z. 
B. gelagt: Sie wülsten nicht, auf welche Auctorität fich 
‘ ETF KEIN 


perexru ruxag gründen könne, da Plato das kerexeiv nur. 


in der Bedeutung von haben, verlehen [eyn mit etwas, 

ebrauche. ‚Ich führe aus mehreren eine Stelle an, wo 
Hefe Wortverbindung vorkommt: era nöregou av ndıov 
zoü uvdivou Te x Tag Tuxgn; perexag. Sie machen die 
Exception, hier bedeute es etwas ganz anders, nämlich 
das Theilnehmen mit einem andern. Es[ey, [o müllen 


Sie doch nun von jener, uneingelchränkten Behauptung, 


abgehen, denn die Wortverbindung it Platonifch. 
Sie würden, hätten Sie auf den ganzen Platonilchen 


Sprachgebrauch ‚gelehen, auch nicht mit diefer Exce- 
ption hervorgetreten feyn; denn Sie kommen nicht da- 

' Es bedeutet allerdings ein Theilnebmen und. 
ein Theil haben, aber nicht gerade mit andern, fondern: 


_ mit aus. 


auch obne diefe Rücklicht ; #dowj; keröxeı kann bedeu- 
ten mit,andern gemeinfchaftlich ein Vergnügen genie- 
[sen (colective), aber auch diftriburive einen Theil, Et- 
was von Vergnügen für fich allein geniefsen. (Belieben 
Sie darüber Philebus $. 230. nachzulelen.) Sie hatten 
gelagt: amemng gehe auf den habirum exsernum haminis. 


Ich hatte dagegen gelagt, es bedeute den innern Ge-. 


mütbscharskter. Dieles konnte nun freylich nicht geläug- 
net werden, wenn.man auf den Sprachgebrauch des 
- Plato fiehet. Dagegen lagen Sie: heilst denn aber A«- 
birws nicht überhaupt Belchaffenheit, folglich auch das 
Benehmen oder ae in (ofern es lich durch Mie- 
nen, Reden u. dgl]. äu 
nicht emeixng zunächlt eben darauf? 
aus dem Betragen des Menfchen auf feinen Charakter 
gelchloffen wird, bezeichnet emeixng auch dielen, Wir 
können diefes zugeben. 
dafs diele Erklärung nicht unmittelbar aus den Worten 
habirus externus hominis gefolgert werden kann? Und 
dann hilft Ihnen diefes alles zu nichts. Denn im Zulam- 
menhange die Stelle betrachtet, kann Plato hier gar 
“nicht an den äufsern Ausdruck gedacht haben. Es ilt 


die Frage: wie verhält ich ein Mann von a ' 


Charakter in den Widerwärtigkeiten des Lebens? Die- 


fes ift (o einleuchtend, dafs auch [elbft Ficiw emieiy; ganz 


recht mit probss überletzt. Was kann denn aber nun 
romg de yours neraeyav für einen Sinn haben? Ift es 
nicht die lächerlichlte Tautolegie? Probus salique mente 
 graedieus. Diele Tautologie ılt nieht Platoniich. Sie 
Im allo wohl gethan, wenn Sie erft das Verhältnifs 
der.gemeinen Lesart und der Ficinifchen Ueberfetzung, 
weiche wahrlcbeinlieh nur einen Schreibfehler der 


Handfchrift zum Grunde hat, reiflich geprüft hätten, 
ehe Sie fo unüberlegt nach Ficins Ueberfetzung den Text 


abänderten, gleich als könnte fich .dieler trefliche Mann 

nieht auch geirrt haben. Mögen Sie in Zukunft lieber 

die Rolle des Prometheus als des Epimetheus fpielen! 
Der Racjarane 





A.L, 2. Intelligenzb], 1805. 


haben; namentlich: Desfonsaines,. Girard, Damarfais, 


. face pag. 13. feg. ed. Paris. 


serliche Zeichen darftellt? Geht. 
Dann erlt, weil. 


. fa fepulure: und letzt hinzu nach Andry: cesse manilre. 


Aber fehen Sie denn nicht, 


: Denn ami und amie unterlcheilen fich durch ein kürze 


Verbefferumng. 
Nr. 58. Pag. 469. Zeile 6. [tatt Prafem. lefe man Jade. 
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Hu. 
Berichsigungen. 


Der Rec. meiner franz. Grammatik (Num. 78. der 
A.L.Z. 1806.) nennt 1.) die Verwerfung der Declinatio- 
nen und Calus eine Neuerung. Ich würde eher die An- 
nahme derlelben eine Neuerung nennen, da vormir bey- 
nahe alle neueren franz. Grammatiker daflelbe gethan 


d’Oliver, Duclos, Beauzie, Fromant, Doucher, Hardowin, 
Wailly und das Dicriounaire der Academie, neuelte Ei 
Rec. meint, diefe Methode wäre für Schulen zu fchwieng. 
Ich erwiedere: fie ilt [chwieriger als die alte‘Methode, 
aber hie veranlalst keine Irrthümer, da die alte nicht nur 
Irrthümer veranlafst, [ondern auch an,und für lich felbtt. 
ein Irrthum if. "Bewielen ilt diefes in Wailly's Gr. Pri- 
p- 15. ed. Leipf. 2.) De. 
meint, viele clall. Schriftiteller [chrieben: ne- par auf. 
Er hat Recht. Aber alle franz. Grammatiker verwerfen 
diefe Sprechart. 3.) Das. preuom le in der.Phrale: j 
l’avois bien prövm que ce haut degr& de grandeur frei: li 
caufe de fa ruine: neblt der beygefügten Kegel, halt ie. 
für einen reines Germanifine. Die Redensart ilt,von Bof: 
fuer aus Wailly's Gr..genommen, und die Regel wörtlich 
nach Wailly überletzt. Wailly Gr. p. 247, 10° Par 
1800. Leipf. p. 317: Wailly citirt noch folgendes Bey- 
fpiel aus Oraifon de Mr, le Telier: II l’avois bien conın, 
que certe digmjre ex cerse gleire — n’drois qu’un tisre por 


de parler a je me fais quoi de moble, de hardi es.de lihr. 
Haben Boffner, eier, Andry und Wailly auch Germ | 
nifmes gemacht? 4.) Rec. meint: je saille mer plamı 
avec wäre [chlechr gefprochen. Man kann nicht anden 
[prechen, wenn ınan das S#bf. nicht wiederholen wil,. 
und die Acadämje erwälnt diele $prechart ausdrücklich: . 
man febe ihr Dier. unter avec. 35.) Rec. meint das ı#: 
in examen wäre kein Nalenlaut, Er hat die Araduit 
gegen lich, welche blols lagt: plafieurs proncmen t*, 
comme en larin. 6.) un ami will Rec. auslprechen we 
ön umi. So [prechen einige; aber der grölsere Theil der 
Grammatiker fordert, dafs man w- mami [age. De 
Grund, den er für [eine Meynung anführt, ilt nicht, 
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Mittwochs den 


ı6ten April 1806, 





LITERARISCHE 


- I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 
A» 21. Dec. 1805. hielt die Socierär der Wiffenfchaften 


und Künfte zu Grenoble eine öffent]. Verlammlung, 
in welcher, nach einer Rede des Präfekten und Präli- 
denten Fowrier üher Plaror Ausfpruch, dafs die Wiflen- 
fchaft eine Freundin aller fey, der Secretär Berriar St. 
Prix einen Bericht über die Arbeiten der Gelellfchaft 
feit der letzten Sitzung; der adjungirte Secretär, Hr. 
Champollion Figeac aber einen Bericht über die einge- 


gangenen Preisfchriften, eine Statiftik des Ifere- Depar-: 


tements betreffend, erliattete, Den Preis erhielt eine 
anonyme Abhandlung. Hierauf verlas Hr. Mauclere, 
Arzt, einen Verfluch über den Gebrauch der Mufik in 
der Heilkunlt, und einige Gedichte von dem ehemaligen 
Prolellor Hrn. Dubois Fonsanelle. Hr. Guilloud theilte im 
Namen Hn. Champagneux's eine Sammlung von Anekdo- 
ten über Rouffeau und dellen Ehe mit, deren Zeuge 
Hr. Ch. war. Hr. Bilon d. j., Arzt, las einen phyliolo- 
gifchen Verfuch über die Liehe. — Die neue Preis- 
Aufgabe, mineralogifehen Inhalts, [oll nächliens be- 
kannt gemacht werden. 


Am 31. Auguft 1805. hielt das Arhönde zw Poitiers 
feine öffentl, Sitzung. Der Prälident, Hr. Prof. Fradin, 


eröffnete fe mit einer Rede üher die Nützlichkeit der 


fchönen Literatur und Plilofophie. — Darauf erftat- 
teten die beiden Secretaire, Hr: Muffe, Richter am Ap- 
pellations- Gericht, und der Advocat Guibaud Berichte 
über die Arbeiten der Mitglieder im vorhergehenden 
Jahre. Diefe Arbeiten waren eine Alıhandl. von Bobe 
Moreau, Arzt zu Rochefort, über die Eigenlchaft der 
Kohle das Wafler zu reinigen; eine Abhandl. des Arz- 
tes Hn. Fradin, über das Leben überhaupt und das Al- 
ter infonderheit; ein Bericht von Hn. Jowuyneau Deslo- 
ges, über die Pelt zu Poitiers im J. 1631. und eine Ab- 
handlung über den älteften Ritterorden in Frankreich 
von Ebendemfelben; Bemerkungen über die Feinheit des 
Gefchmacks und des Gefühls, von Hn. Advoc. Boncenne ; 
‚eine Abhandlung über die Gerechtigkeit und die Ge- 
richtshöfe bey den Römern, von Hn. Dr. Alard, Rich. 


ter hey dem Criminalgericht; eine Abhandlung über die, 


Stadt ug im ehemal. Poiteu und deflen Bewohner 
von Hn. d’Orfewille; einige Ueberlerzungen aus Martial 


‚Paldamus, Prediger der 


NACHRICHTEN. 


und Horaz, von Hn. Delafre; Lobfchriften auf Hn. De- 
ferrieres und den Ingenieur Lapeyre, Mitglieder des 
Athenee, von Hn. Canolle, Arzt, und Hn. Bobe Moreau ; 
ein Bericht von Hn. Maff, über Sianves Alterthimer 
von Poitou; und Ebend. Iiterarilche Schilderung Frank- 
reichs im 17ten und 1$ten Jahrhunderte. Darauf las 
Hr. Jouyneau Desloges eine Abhandlung über ein altes, 
der Gralin Eleonore von Guwienne zugelchriebenes, Geletz 
egen verliumdungsfüchtige Weiber; Hr. Delaftre einige 
Jberletzungen aus Horaz in Verfen, Hr. Denesle, De- 
monftrator im botanilehen-Garten von Poitiers, eine Ab- 
handlung über das Waller der Sıadı und der umliegen- 
den Gegend ; — Hr. Mafft [chlofs mit einer verlificirten 
Epiftel an den Mond. 


I. Todesfälle, 


Am 7. März [tarb zu Thurnau der dafige Rector L. 
F. Theod. Steifeld, Vf. mehrerer im gelehrten Deu [ch- 
tanıle verzeichneter Schulfchriften, ein Mann von gründ- 
lichen Kenntnilfen und Inederm Charakter, iin 64lten 
Jahre [. A. und im 41. feiner Amtsführung. 

Am 8. März ft. zu Dresden der Kurf. Sächl. wirkl. 
AppeHationsrath L. Ferd, v. Hopfgarten, aus dem gel. 
Deutfchland als Verf. mehrerer belletriftifcher Schriften 
in frühern Jahren bekannt, im 62ften J. [. A: 

In der Nacht zum 17 März ft. zu Dresden F. Ch. 

alıgen reformirten deutlchen 
Gemeinde, ein nach Kopf und Herz [chätzenswerther 
Mann, im 43lten J. L. A. 


Ill. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen, 


Am 6. März feyerte zu Wittenberg der verdienft- 
volle Hr. Prof. Schröckh fein Jubiläum als akademifcher 


Lehrer, indem er an diefem Tage gerade vor $0 Jahren 


diele [feine Laufbahn zu Leipzig betreten und [eitdem 
faft vierzig Jahre zu Wittenberg zuerft als Profellor der 
Poelie (feit 1769) und dann als Profelluor der Ge- 
fchichite (leit 1775) gelehrt hatte, ey welcher Gele- 
enheit ilım von Jen Studierenden ein vun dem Gras: 
Ten vom Löber verfertigtes Gedicht überreicht und um- 
ter der gewöhnlichen, mit Ruhe und Anltaud begange-- 


nen, Feyerlichkeiten eine Nachtmulik gebracht wurde. 


(3) M ‚Der 


_ 
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Der Prediger Hr. F. W. B. Wilde zu Goldbeck in 
dem Dep. des Hn. Dr. Scheele zu Köslin in Pommern, 
hat, wegen [einer Beförderung der Schutzblattern und 
1275 Geimpften, die grofse Impfungspreismedaille nebit 
einem Belobungsfchreiben erhalten. 





Die Königl. Akademie der Wilfenfchaften zu Ber- 
lin hat im Laufe dieles Jahres zwey auswärtige und zwey 
aufserordentliche Mitglieder aufgenommen. Die aus- 
wärtigen find: ı) Hr. Herman, Kail. Rufs. Ober- Berg- 
Haupimann zu Catharinenburg, und 2) Hr. Aug. Adolph 
Leopold Graf Lehndorf, König). Kammerherr, Canoni- 
kus zu Herford, Dr. der bürgerl. und geiltl. Rechte und 
Mitglied der Königl. Geflellfchaft der Wiflenfchaften in 
Königsberg. Die beiden aufserordentlichen Mitglieder 
find: ı) Hr. Leopold vom Buch auf Stolpe, dellen gelehr- 
ten Bergreifen die Mineralogie viel verdankt, und Hr. 
Paul Erman in Berlin, Profeflor der Philofophie am fran- 
zöhfchen Gymnafum und der Phyüik bey der Kön. Rit- 
ter- Akademie, der in der Chemie wichtige Entdeckun- 
gen geinacht hat, und bereits Mitglied der Pariler Gal- 
vanifchen Gefellf[chaft und der Berliner Gelellfchaft na- 
turforfchender Freunde ilt, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Im 11ten Hefte von Storch’s Rufsland unter Alexan- 
der I. von 1805. wird über die Vollziehung der hier zu- 
fammnengeltellten (zum Theil aus dielen Blättern bekann- 
ten) Ukafen, die Cenlur betreffend, unter andern Fol- 
gendes bemerkt; Der Ukas über die Verfchreibung 
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auswärtiger Zeitungen und periodifcher Schriften durch 
die Poften (v. 17. Nov. 1804. ), wodurch der Preis um 
das drey- nud vierfache erhöbt wird, wird nicht ‚mie 
Strenge vollzogen; wenigltens erhalten in $t. Petersburg 
faft alle Buchhändler eine Menge Journale durch Schifis- 
elegenheit, und verkaufen he öffentlich in ihrem La- 

en, Ueber die Pofcenfur hat man Gich häufig befchwert ; 
doch liefs fie neulich N. 171. des Freymüthigen 1805 
durch, in welcher fich die bittere Kritik fiber das Jour- 
nalmonopo} der Poltämter, über die Strenge ihrer Cen-' 
fur u. f. w. befindet, und die Gch mit der Propbezeyung 
fchliefst, dafs diels Blatt unfehlbar von der Poftcenfur 
werde unterdrückt werden, Bey der Einfuhr der Bü- 
cher findet keine Schwierigkeit ltatt, der Empfänger 
unterfchreibt die Erklärung, dals er fie zu feinem Ge- 
brauche babe kommen lallen; die Buchhändler rever- 
firen fich ein für allemal; wenn fie aber nicht offenbar 
fchändliche und gefährliche Bücher verkaufen, fo ha- 
ben fie nicht zu befürchten, in Anfpruch genommen zu 
werden. Ueber das Verfahren der Univerhitäten und 
der St. Petersburgfchen Cenfur- Comite find noch keine 
Klagen laut geworden; die Univerhtät zu Dorpat gab 
ihr Imprimatur zu einer Schrift des Freyhn. v. Ungern- 
Sternberg, worin die von Alexander I. [a eben in diefer 
Provinz ai Leibeigenfchaft in Schutz genom- 
men wurde. , 





Die rufl. kaiferl. Akademie der Willenfchaften_zu 
St. Petersburg hat jetzt eine Norm für die Schreibars ruf- 
ffeher Wörser mit fremden Buchflaben feltgeletzt, über 
welche in Srorch's Rufsland unter Alexander I. 1805. 
ııten Hefte das Nähere fich findet. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagswerke 
von Klüger in Rudolftadt 
- zur Ofter- Melle 1806. ; 

Anleitung, vollftändige, der Zergliederungskunft des 
ınenfchlichen Körpers, von Hn. Profeot. Hefelbach in 
Würzburg. 4to. Ar 3r Heft. 

Juhn Caröers Belchreibung einer Reife durch Dänemark, 
Schweden, Norwegen und Preußen. Aus dem Eng- 
ifchen überletzt von Hrn. Legationsrath Zimmermann, 

. an 2 Bänden. . ; 

Das Härfenmidehen, ein Roman vom Verf. des Jäger- 
wüidehens. Zweyte Auflage. 

Jägers Gefchichte Frankenlands, in 2 Theilen, . 

Lauretta, von C. G. Romano. 

Sainmlung feltener und auserlelener chirurgifcher Beob- 
achtungen und Erfahrungen, herausgegeben und mit 
Bemerkungen und Zulätzen begleitet von Dr. J. Bar- 
shel vom Siebold. Ater Band, mit Kupfern. 

Schellenberg, J. Ph., kurzgelaßte kaufmännilche Arith- 
metik, oder Auszug einiger der wichtigftien kaufınän- 


nifchen Berechnungen aus Joh. Ph. Schellenbergs all- 
gemeinem Rechenbnche für Banquiers, Kaufleute, Ma- 
nufakturiften, Fabrikanten und deren Zöglinge, 
Wechfelkurs- Tabellen für Banquiers und Kaufleute, ent- 
worfen und herausgegeben von J, Ph, Schellenberg. 
Ofter- Melle 1805. waren neu: 
Berg: Fpikritik der Philufophie, gr. 8. 2 Rıth), 12 gr. 
Blätter, kritifche, für die Gefchichte der Epidemieen 
und peftartigen Krankheiten, insbefondere (des ge'ben 
Fiebers und der Anltalten dagegen. Fine Zeitlchrift 
für praktifche Aerzte und Gelundheitsbeamte. Frites 
Heft. 8. 12 Gr, 
Buchhaltung, deutfche verbeflferte, 4. ı Kırhl. 
Heffelbachs vollftändige Anleitung zur Zergliederungs- 
kunde des Menfchen. Erften Bandes exltes Heft, ınit 
2 Kupfern. 4. ı Rıthl. 12 Gr. 
Horfch, Dr. Jof. Ph, Verfuch einer Topographie der 
Stadt Würzburg, in Beziehung auf den allgemeinen 
„ Gefundheitszuftand und die dahin zielenden Anltal- 
ten. 8. Fan ı Rıh). 15 gr. 
Jahn, Dr. Fr., über den Keichhulten. Beytrag zur Mo- 
nographie-dellelben. gr. 8. j 16 Gr. 
Ober. 
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Oberthür idea biblica eccleßae Dei. Tom. I. 8 ma). 
i . ö ı Rıhl, 12 gr. 
Ruland, T. A., von dem Eindulle der Staats- Arzney- 
kunde auf die Staatsverwaltung, nebft einem Entwurf 
zur Staatsarzneykunde. 8. 
Siebold, J. B. von, Sammlung feltener und auserlefener 
; Beol:achtungen und Erfahrungen für Wundärzte. ır 
Band, mit Kupfern. gr. 8. ı Rıhl. 12 gr. 
Sorg disquilitiones phyliologicae circa refpirationem in- 
fectorum et vermium quibus palınam adjudicavit So- 
cieras regia feientierum Goettingenlis, 8. 20 Gr. 
Frau Ho!da Waldina die wilde Jägerin, vom Verf. der 


Saalnıxe. ı Rıh], 
Mifchrumi, das räthlelhafte Mädchen aus Medina, zwey 
Bände. ı Reh. 
Nettchens Hochzeit, ein Roman von C. G. Cramer, 
ı Rıhl, 





. In meinen Verlag erfcheint in der nächften 

Olier- Alelle: 

Die Kunf, felis zu lebem. 

en, häuslichen Gemälden, Gedichten und prakti- 
Ühen Aufjfärzen. 1s und 25 Bändchen. 

Die Befiimmung der Schrift würde ihre Erfchei- 
nung wichtig machen, wenn fie auch nicht in Zeiten 
fiele, die unter die unfeligfßen gehören. Obgleich die 
mannichfaltigen Auflärze auf einen Zweck gerichtet find, 
fo haben fie doch verfchiedene Verfaller. Von jedem 
derfelben kann das Publikum nur geifivolle, gründliche 
und gefällige Behandlung erwarten. Auch von Tode, 
Schiller und Garve u. a. werden hier noch einige unbe- 
kannte Arbeiten gefunden. Es ift ein gegründetes Ver- 

“ fprechen, dafs jede gebildete Familie, weiche lich die 
Schrift als Haushuch eignet, für Jahre reiche Nahrung 
im derfclben finden wird. 

Klügerfche Buchhandlung in 
Rudolftadte. 


In kleinen Erzählun- 





Herders Aufichren des klaflifchen Alrershums. Nach 
deffen Ideem geordnere Auszüge aur feinen Schriften, 
mir Zufürzen aus deffen Munde, Erläuterungen, An- 
ınerkungen und einem Regifter von Dr. Danz. Erfle 
Abtheilung. 8. leipzig; 1805. 2 Rıhl, 

Der Herausgeher.diefes Werks genofs öfters das be- 
neidenswerthe Glück, den verewigten Herder fehr nahe 


zu [eyn, und mit allen feinen Ideenreihen und Vorltel... 


lunssarten vertraut zu werden. Der Plan des Werks 
zerfällt in drey Haupttheile. In diefe erltie Abtheilung 
tritt alles zulammen, was Herder über den Genius der 
Griechen in frühern und fpätern Ausftrömungen [eines 
Genius gefagt hat. Die zweyte Abtheilung wird die Rö- 
wer umfallen. Die dritte wird alles nachtragen, was 
H. bey verfchiedenen Veranlallungen über hierher ge- 
hörende Gegenltände mündlich äulserte. Dann werden 
Anmerkungen und eine Parallele der Griechen und Rö- 
‘ mer, nach Herders Idee ausgeführt, folgen. Eine Ab- 


bandlung über die Bildung zur Humanität wird das ” 
Ganze fchließen. — Welch ein Reichtbum tbut lich 





2 Rthl. 


chen. 
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nun dem überrafchten Blick in diefem erften Theile auf! 

Wie wahr macht lich, ‚was Jean Paul aus der lebepdig- 

ften Bekannılchaft mit feinem Freunde Herder, in der 

Vorfchule der Aefthetik fagte, „Griechenland war ihm 

das höchlte, [eine Heimath!* — Sehr verltändig hrid 

die Ideen aus Herders vollendetltiem Werke, den Ideen 
zur Gelchichte der Menfchheit, vorangeltellt, und mit 

zweckmälsigen Anmerkungen des Herausgebers beglei- 

tet, Dann kommt Griechenlands Sprache, Mythologie 

und Dichtkunft. Aber vor allem belehrend und erhei- | 
ternd ilt der dritte Abfchnitt, über die Künfte der Grie- 
Wir wären es nicht werth, einen Herder befel- 
fen zu haben, wenn wir eine Gabe, [o dargeboten, 
fchnöde verfchmäühen wellten. 





Im Verlage des Kunft- und Induflrie- Comptoirs. von 
Rohloff et Comp. in Aml[terdam erfchei- 
nen zur Jubilate- Mefle 1806. : 

Die Leidenfchaften, eine Reike dramatifcher Gemälde 
wach dem Englifchen der Joanne Baillit von Karl Fr. 
Cramer. 

ir Band — die Liebe, enthält den Grafen Bafıl, 
ein Trawerfpiel in Jamben, und die Probe, ein 
Luffpiel. 

ar Band — der Hafs, enıhält Monfort, ein Trau- 
erfpiel in Jamber, und die Wahl, ein Luflfpiel. 

3r Band — entbält Erhwald, ein Trauerfpiel in 
Jamben, in 2 Theilen, und die zweyre Hei- 
rath, ein Lufßfpiel. 

Individualiräten aus und über Paris von Carl Fr. 
Cramer und feinen Freunden, in freyen Heften. 
Erftes Heft, mit einem fac fimile von Klopflock. 

'(Wird fortgeleizt. ) 

Vertraure Briefe über die newefle Liseramur. Erftes 
Helft; wird monatlich fortgeletzt, und in diefem Jahre 
12 Stücke geliefert. 

DeSter, eerste en rıreede Maand, Maart en April. in Fol. 

Diele neue Zeitfchrift in hell. Sprache erfcheint 
wöchentlich 3mal in Amfterdam und wird für Deuwrfch- 
land hauptlächlich in monatlichen Heften verlandt. 

Wer von deın weueflen Zuflande der vereinigten Nieder- 

lande in Hinlicht auf Liserasur, fchöne Künfte, und 

Narionalkulser überhaupt, unterrichtet [eyn, wer den 

wabren Standpunkt, worauf diefe Narion gegenwärzig 

Steht, aus originellen Quellea kennen lernen will, für 

den ilt diefe Zeitfchrift, an der die vorzüglichften 

Köpfe in der basavifchen Republik arbeiten, unent- 

behrlich. \ 

Epitre de Chenier‘ von Voltaire. I2mo. 

Aufser len Mällen wird Herr Heinr. Gräff in Leip- 
zig an diejenigen Buchhandlungen ausliefern, mit denen 
die ee in Verbindung Iteht oder fich [et- 
zen wird, 





Lazarus, der Arme. 8. Greiz im Voigtlande, bey 
Carl Heinrich Henning in Commilbon. 
Der Inhalt und Zweck diefer Schrift, welche in al- - 


len Buchhandlungen für 12 Grolchen zu haben ift, greift 
or j gmz 
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ganz. in die dringenden Bedürfniffe des gegenwärtigen menten an, wovon der Katalo 
Zeitalters ein. Sie fordert die Menfchheit auf, fieh mit- in- Leipzig zu finden ift. 


mehr Entfchloffenheit und Thatkraft aus ihrem Elende 
heraußzuarbeiten, und zu höherer Glückleligkeit empor 
zu hehen; macht fie daher nieht nur auf die vornehm- 
ften Urlachen ibres Elends, fondern auch auf die wirk- 
Samften Gegenmittel aufmerklamer ; ift allen guten Men- 
[chen vom Throne an bis zur Bettlerhütte herab gewid- 
met, und für fie alle, befonders für Regenten, Staats- 
männer, Prediger, Schuliehrer, Aeltern und Gatten 
höchft wichtig. Denn, kann wohl der Menfch einen 
wichtigern und nähern Gegenfiand denken, als Men- 
fchenelend und Menfchenwohl ? 





Von dem von mir ver[prochenen, und von den Her- 
ren Subleribenten, Pädagogen und andern Freunden 
der Gelchichte erwarteten Commentar über Hrn. M. Dalz 
„Leitfaden der allgem. Weltgefchichte“ wird der ıfıe 
Band unfehlbar in der nächlten Mich. Melle diefes Jahrs 


und der ate in der Ofter- Melle 1807 fertig erfcheinen ,. 


indem der Druck von jenem noch vor der nächfte 
Olter- Melle angefangen werden wird. 
Marck und Münlter, den ı. März 1806. .. 
W.D. Fuhrmann, als Verlafler, 
Peter Waldeck, als Verleger. 


Kurze arg über das Papiergeld 
zur Beurtheilung 
der Preufsifchen Treforfcheine 
von 

’ Ludw. Heinr. Jakob 
ilt fo eben in der Rufffchen Verlagshandlung zu Halle 
erfchienen und in allen Buchhandlungen für 8 Grofchen 
zu haben. 





Ueberferzungs - Anzeige. 

Von der Ichon vorläufig von mir angezeigten und 
nun wirklich erfchienenen Hifleire de Madame de Main- 
senon par Madame de Genlis,‚liefere ich zur Oftermelle 
in meinem Verlage eine Verdeutfchung von Herrn K.L, 
W. Müller, wobey noch der Herr Vertafler zugleich die 
Gefchichte der Frau von Muintenon von Regnaulr Warin, 
die gleichfalls vor kurzen erfchienen ilt, benutzen 
wird. Diels zur Vermeidung aller Collifion, 

Leipzig, den 10. April 1806. 

J.-C. Hinrichs 


If. Auctionen., 


Den 19. May d.J. fängt in Leipzig die Auction 
‚einer [chätzbaren Sammlung von Büchern und Inftru- 


— 
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g' bey Hn. Procl. Weigel 


If. Neue Mufikalien. 
Newefter Mufik - Verlag 
von 
Rudolph Werckmeifter im-Berlin. 
Aklhelm, Mufique de Danle p. 2 V. Fl. AetB. Cah. ı. 


I Rthl. 
— — la meme p.).P. f. 12 Gr. 
Adam, Variations pour 2 Flütes 8 Gr. 


Guthmann, Pallagen-Sammlung für Pianoforte -Spieler, 
is Heft 16 Gr. 

Himmel, die Sylphen, Op. in 3 Act., Clav. Ausz. 3 Rthl. 

— — Dielelbe auf Schweizer-Papier 35 Rıhl. Aus 
diefer Oper find die Ouvertare und Arien einzeln 2u 
2.4.6. 8. u. IO Gr. zu haben. i 

— — les Sylphes. Op. arrang. en Quat. p.2V.A et B. 
p- G. A. Schneider. Acte I. » 2 Rthl, 

— — les Sylphes. Op. arrang. en Duos p.2Flütes N. ı 


et 2. 4 12 Gr. 
— — do. ‘do. _ — Duos p. 2 Ballons- 

16 Gr. 

— — do. do. — —  Deos p. 2 Clariners 

16 Gr. 

— — Favorit- Gelänge daraus mit Guitarre- Begleitung 

16 Gr. 

— — Lied für Betrübte, 4ltiimmig 6 Gr. 


Lacroix, 12 Pieces favorits p. 2 Violons ‚12Gr. 
A. Romberg, 2 Sonates. p. I. P. F. av. Violon ob]. oeu- 
vres 9. 2 Rıhl. 12 gr. 
— — Rondo ä la ınode de Paris p.1.V. au Orchefter 
oeuv. IO. 1 Rıhl. 8 gr. 
— — (Juatour brillant p.2V. A.et B. oeuv. 11. 16 Gr. 
G. A. B. Schneider, 6 Duos p, 2 Flütes öeur. 32. und ° 
36. 20 Gr. 
Taufch, Fanchon en Harmonie ä 8 parties Acte 1. 
ı Rıhl. 16 gr. 
Tiebe, Air varid de Rode arrang p. ]. P. Forte 8 Gr. 
— — Variations p. 1. P, F. av. Flüte 12 Gr. 
B. A. Weber, Ouvertüre. d. Guillaume Tell A gr. Or- 
cheftre 2 Rıhl. 
— — — armang. pP. F. 12 Gr, 
#eigl, Ouvert. Märfche und Arien aus der Oper die 
Uniform, Clavier - Auszug 20 Gr. 
Sophie Weftenholsz, Rondo p.l. P. Fort. op. 1. 12 Gr. 
ee Variations p. 1. P.F. op. 2. 12 Gr. 
Sonate ä 4 mains p. ]. P. F. op. 3. 
. I BRıhl. 8 gr. 
12 Deutfche Lieder op..4. 1 Rıhl. 
Fr. Weftenholrz, der König Ankäos, Ballade mit Gui-. 
tarre - Begleitung op. I. 8.Gr. 
Zelser, die Gunft des Augenblicks, 4ltimmig 16 Gr. 


— 
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LITERARISCHE 


l. Schulanftalten. 
Aus dem Deffauifchen. 


as Schul- und Erziehungswelen, durch deffen Ver- 
belferung der verehrungswürdige Fürlt von Deflau 
fich langfı ein fo grolses Verdienft um fein Land, und 
mittelbar gewils auch um manches andere Land erwarb, 
bleibt unausgeletzt ein Hauptgegenftand [einer landes- 
väterlichen Sorgfalt. Selbft unter mancherley körperli- 
chen Leiden ermudet er nicht, von dem Fortgange [ei- 
ner vortrefflichen Anftalten im Ganzen und im Einzel- 
nen Kenntnils zu nehmen. 
Die Hauprfchüle in dem [chönen ehemals Prinz Mo- 
ritzifchen Palais auf der Cavalierlirafse, ift (leit nun- 
mehr zwanzig Jahren) fowohl in Anfehung des grolsen 
und fchönen Gebäudes, als der inneren Einrichtung, 
eine der vorzüglichlten Lehranlialten. 
neun Claflen und ilt für einen vollltändigen Unterricht 
der Jugend, von der Fibel bis zur Univerfität, zweck- 
mäßig eingerichtet. Die drey unteren Claflen lind für 
den Elemensarunterricht ; die folgenden bis zur dritten 
für die Bildung des künftigen Bürgers; die beiden oher- 
fıen für Sewdierende beltimint,. In den oberen Claflen 
geben die Lehrer, jeder in den Fächern Unterricht, de- 
nen er lich vorzugsweife gewidmet hat. Die fämmtli- 

- cheSchülerzahl betrug im verflofsenen Halbenjahre über 
viertehalbhundert, worunter mehrere Auswärtige und 
junge Edelleute find, welche hier auch zu der ihrem 
Stande angemellenen Ausbildung in Künften und Lei- 
besüäbungen (welche aulßser den Gränzen des allgeınei- 

- nen Schul-Unterrichtes liegen) erwünfchte Gelegen- 
heit haben. 

Die Töchterfchule, welche fat zu gleicher Zeit mit 
der Hauptfchule errichtet wurde, befteht aus vier Claf- 
(en, worin ebenfalls von den erlten Elementen an, in 
allen den Kenntnillen und weiblichen Arbeiten Unter- 
richt ertheilt wird, welche für ein gebildetes Frauen- 
zimmer gehören.- Die Zahl der Schülerinnen betrug im 
vorigen Halbenjahre anderthalb hundert, worunter auch 

- mehrere Auswärtige und Adeliche find. 

Aufser dielen beiden grölseren Anftalten, giebt es 
hier mehrere kleinere, wo Knaben und Mädchen in ab- 
gelonderten Claflen unterrichtet werden; die Johannis- 
[ehale mit zwey Knaben- und zwey Mädchenclallen, die 


Sie befteht aus, 


NACHRICHTEN 


Georgenfchule, die Waifenhausfchule, zwey Fr 
und .- fehr gut eingerichtete Indußriefchu:e; FM 
teren für Kind er der ärmeren Volksecl i 
Wohlthat. TS O0 valen 
Diefe öffentlichen Lehranftalten fiehen Iammti 
unter der unmittelbaren Aufficht des Schul- Dive 
Herrn Fierk. - = 
Seit kurzem hlübt hier überdieß wieder eine 
Erziehungs- und Lehranftalt auf, welche Gich pr 
Eifer ihrer Unternehmer, } = of a 
d Hn. Profefl: 1 R 
= nn = ro ” or Tillich, Dauer und guten Erfolg ver- 
So bald Zerbft dem Fürlften von Delfa Re] 
gewann auch hier das Schulwefen gar bald Brbegrer Ban 
Geltalt. Das Gebäude des ehemaligen Gymnafuıns 
wurde umgelchaffen, und eine neue Lehr. und Penfions. 
Anftalt organilirt, wie es den Bedürfniffen und Fode- 
rungen des Zeitalters gemäfs ift; und kaum il diefe ge- 
ftiftet, lo wird [chon zu einer neuen großen Töchter 
fchule kart open, getroffen, wodurch die kinwoh- 
ner von Zerblt einen längft gehegt alt 
fehen werden. mr Be Un, SERBIEN Seil 
In der That, man kann fragen: in welchem La 
. rin n ! de 
wird verhältnilsmälsig [o viel für das e 
than, als bier? — u ie Br 
Die dielsjährige öffentliche Prüfung ind 
Schule hatte an 31.Mä z und ı. April ha. ee 
er Directors Fierh en:hält eine Prü- 
ng newerfüundener Auflöfungen des Dei; 
A der Trifecrion des Ich “ehem Prollume 
Bey der Prüfung in der Töchterfehule handel 
Hr. Infpecıor Seidel in einer Rede = de Ente 
gen Finfluß weiblicher Bildungsanltalıen überhaupt und 
der biegen insbefondere, und von den von Seiten der 
Aeltern und ‚Schülerinnen nothwendigen Bedingungen 
die wuhlthätigen Zwecke des erhabenen Stifiers zu x 
reichen, 
Zur Prüfung in der neuen Schulanflol, zZ 
27. Marz lud Hr. Director Ertrag due un fer 
ee eg u Gedanken über Beurtheilun 
Öffentlicher Schulen aus ihren öffentlichen Prü 
angefchickt waren. ie ii 
Die zahlreiche Verlarmlung der fe} 
Perlonen beiderley Gefchlech's, A Ar Tau 
bey diefen Schulfeyerlichkeiten gegenwärlig war, zeigte 
(3) N das 


des Hm. Profellor Olivier . 


x 
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das rege Intereffe für Jugendbildung , hie für Leh- 


rer und Schüler fo belöhnend und aufmunternd ilt,, 


_ > Beyi sieh des edien Färften fo fehr be- 


’ 


k 


a 


Ass Schwaben. j 


„Bey der vorzüglichen Aufmerklamkeit, welche die 
könizl. bayerifche Regierung bisher der Verbelferung 
der öffentl. Schulen fchenkte, blieben doch die prote- 
funtilchen in den Schwäbifchen Belitzungen falt durch- 
aus noch in ihrem, einer Verbe(ferung doch nicht we- 
id bedürfenden, alten Zuftande. Zwar ilt es aller- 

ings nicht zu verkennen, d.fs derfelbe, trotz leiner 
Unvollkomimenheiten, doch iminer noch um einige Grade 
beflfer war, als in den katholifchen, und daher wirklich 
auch deın Chef des Schuldepartements bey feiner Vilita- 
tionsreile felbft das aufrichtige Geftändnils abdrang, dafs 
anan ın jenen zum Theil fchon fey 4 wohin ınan in die- 
fen erft kommen wolle, und dafs daher auch gegen den 
neuen Schulplan, der vorzüglich nach dein Zufchnitte 
- > dem Gelichtspunkte der bisherigen katholifchen 

= = entworfen wurde, von proteltantilcher Seite, 
auch ohne dafs die Verf[chiedenheit der Dogmatik oder 
er Nebenrücklichten irgend einen Einflufs dabey 
7 tten, nothwendig manche Ausftellungen gemacht wer- 
Ban wen bien, Aulser diefemn ift aber ein vorzügliches 

in Erw der Mangel an den hierzu nöthigen Fonds, 
welche bey den Proteftanten fich nicht lo leicht in auf- 
er Kiöfiern, Brüderfchaften und andern Stiftun- 
gen nden laffen , die entweder Key ihnen gar nicht da 
ei oder fchon Lolche gemeinnützige Beliimmungen 

aben, dafs ihnen ohne Ungerechtigkeit nichts zu an- 

ern Zwecken entzogen werden kann. Daher konnten 
“uch bis jetzt nur theilweife, nämlich an den Orten 
wo diefe fich leichter auffinden ließsen, wie z. E, in 
a sten, Ravensburg eıe. einige Veränderungen in 
x we = vorgenommen werden. Noch immer ift 
rec r die erlte, unter den bisherigen proteltanti- 

er ayerifchen fogenannten Mittelichulen, das Gy- 
m Fra =u Ulm, nichts verfügt worden, ob fie gleich 
en deın Sitz der Provinzialregierung und des Ober- 
Schul- Commiflariats ift. Doch hat fie durch diefe Zöge- 
zung vielleicht eher gewonnen als verloren, da wohl nir- 
gend Uebereilung nachtheiliger lt, als bey Verbefle- 
Ich ® und feitdem der zur allgemeinen Norın vorge- 
, triebeneo Lehrplan felhft Schon einige günftigere Modi- 
rg: erhalten hat, ‚nach welchen .allo von dem 
> chul. Commiffar und Confiftoriel. Rach Schmid, der 
e wa er der reichsltädtifchen Verfaflung an der Ver- 

. erung des Gymnalinıns arbeitete, um [o eher für 
#lalfelbe nun eine beffere Kinrichtung wird getroffen 
„werden können, da auch durch Aufhebung des ade- 
chen Fräuleinitilis, die Sarnmlung genannt, jenes an- 
dee Hindernifs gehoben, und die Schulcafle zu Beftrei- 
‚ tung des nicht unbeträchtlichen Aufwandes in Stand ge- 

ferzt werden foll. Je gröfser aber die Erwartungen von 
den zu treffenden Verbefferungen und ihrem Urheher 


find, mit delto gröfserer Begierde ficht 
ben Erfüllung entgegen, 8 a deren na- 
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Aus Frankreich. 


Aus einem Berichte des Staatsratlıs Fowrceroy, als 
Generaldirectors des öffentlichen Unterrichts über die 
fen Gegenftand, auf welchen fich auch die hierher ge- 
hörigen Stellen in dem Berichte des Minifters der in- 
nern Ängelegenheiten über die gegenwärtige Lage des 
Reichs gründen (f. Nr. 54.), erhellet, dafs die Primair- 
fchulen noch gar nicht im Gange lind, und der Staats- 
rath Geht kein andres Mittel, fie wieder'in Gang zu 
bringen, als die ebemaligen. Fröres Ignorantins wieder 
herzuftellen. Es exiftiren 370 Communal- und 377 Pri- 
vat-Secundar-Sehulen oder Penßonate; aufser dielen 
exiltiren noch gegen 4500 andre Schulen, die wegen 
der geringern Anzahl ihrer Zöglinge nicht auf den Tirel 
Secundarichulen, in welchen lich wenigftens 50 Zög- 
linge befinden wülfen, Anfpruch macben können. In 
den Communal - Secundarfchulen beläuft Geh die Anzahl 
der Lehrer auf 1344 und die der Schüler auf 22490. 
Die Koften betragen 1,096385 Franken. In den Parti- 
de Sesapdetieken zählt man 27606 Zöglinge und 
in den kleinern Schulen ungefähr 235000. Von den 45 
Lyceen, die decretirt worden, lind erlt 29 im Gange. 
Die Zahl der Zöglinge, die die Regierung in denfelben 
unterhält, beläuft [ich auf 3900, 


II. Akademicen und gelehrte Gefellfchaften. 


(Aus einem Briefe aus München, 
den 50. März 1806. 


Bey der Akademie lnd Veränderungen vorgegan- 
gen, deren Folgen für fie fehr wichtig werden können. 
Der geheime Kath, Hr. Baron vor MoA, ilı Vicepräli- 
dent, der geiltliche Rath, Hr. Hübrer, welcher uns 
neuerlich wieder mit einer Befchreiburigd der Stadt Miin- 


Dr 


chen befchenkt hat, Director der hilftorilchen Claffe, 


der Hr. geheime Raıh Sömmerring Mitglied der ükononni-" 


fchen Deputation geworden. Alle »länner, die Kopf 
und Energie des Charakters genugjhaben, um das Infti- 


tut [o nützlich nnd elirwürdig zu machen, alses feynloll - 


und kann, wenn van nor will. Außer vielen andern 
Verhefferungen, denen man mit Schnfncht entgegen 
fieht, und wovon Sie künfiig ausführliche Nachricht er- 
halten follen, ilt auch die zu hoffen, dafs in Anfehung 
der Bihliorhek, deren würdiger Vorficher Hr. Freyhr. 
von Arerin ilt, Iolche Finrichtungen getroffen werden, 
wodurch die zweckmülsige Verwendung der in der That 
anit königlicher Freygeliigkeit dazu angewielenen Fonds 
durch Ankauf, fo wie eine firenge Controlie hey der 
Verwahrung begründet und diefelhe lo gemeinnützig 
gemacht werde, als ein Gelehrter, welcher bey feinen 
Belchäftigungen fie benutzen will, es zu winfchen be- 
rechtiger ift. x 





. 


Am 135. März hielt der Hr. geh, Juftizrath Heyme in 
der Verlaınmlang der König). Soeietät der Wilfenfchaf- 
ten zu Göttingen eine Vorlefung: de Sacerderio Coma- 
nenfi omninsque de Religionum cis es zraus Taurum 


II Bıför- 


‚sonfenfione. 





1. Beförderungen. 


Der ruß. kaifer]. Leibmerlikas und wirkl. Etatsrath 


Frank, der die neue ınedipilche Akademie zu St, Pe- 
tersburg organifirt hat, deren Vorlefungen jetzt nach 
dein neuen Plane angefangen worden ünd, ift nun auch 
zum Mirgliede der Oberfchuldireetion ernannt worden. 


\ 


An die Stelle des verftorbenen Colin- d’Hurleville it 
unter der grofsen Anzalıl: von Cumpetenten Hr. Staats- 
raı! Ders, Ueberletzer des Horaz, zum Mitgliede des 
National- Inftituts m der Claffe der franzölilchen Spra- 
ehe und Literatur gewählt worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Millins meuefte lirerarifche Arbeiten. 
(Aus Brielen.) 
r Paris, Eude Februars 180%, 


Hn. Millin’s Dicsionnaire des beaux-arss, 
woran feit der Erfcheinung feines Dicrionnaire de My- 
shologie, allo leit etwa 5 Jahren, gearbeitet worden, ilt 
nun erlchienen. Es beträgt drey [ehr ftarke Bände, 
(P., b. Desray. 819, 744 826 S. 25 Fr. Vel.P. 50 Fr.) 
Es ift mit denfelben kleinen; (elır deutlichen und leler- 
lichen Characteren bey Crapeler gedruckt, welche auch 
zu [einem Dieriomnaire porsarif. de la Fable gedient haben; 
nur ilt das Format etwas grölser;. jede Columne hat 5 
Zeilen mehr, und nach Verhältnifs eine grifsere Breite. 
— Scebon vor vielen Jahren hatte Hr. .‚illin die Idee, 
eine franzölifche Ueberfetzung von Sulzer's Theorie der 
Schönen Kürfte zu veranftalten; allein bey näherer Be- 
leuchtung dieles Projects fand er, dafs, um ein lolches 
Kunftwörterbuch würklich nützlich zu machen, die 
Gefchichse der Kun mit demflelben. verbunden werden 
müßte. Hr. Millin wünfchte vorzäglich den Künftlern 
nützlich zu werden, da dielen oft iiber manche Gegen- 
ftände Anffchlufs nöchlg ift, ohne dafs fie Zeit haben, 
große Unterlschungen anzufteilen. oder weitläuhige 
Werke nachzulelen. Daher hat er in fein Kunfı - Wür- 
terbuch viele Artikel iiber das Cofune aufgenommen, 
worin die Maler und übrigen Künlt!er lo oft unverzeih- 
Jiche Fehler begehen. Die Vorlefangen, welche Hr. M. 
fehon [eit melirein Jahren in einem tler Säle der Natio- 
nal - Bibliothek über die Kunftgefchichte und die ver- 
fchiedenen Theile der Alterthuunskunde hielt, und feine 
Vorlelungen über die Gelchichte, gie er in den hieligen 
Centrallehulen, bis zur Aufbebung derfelhen, gehalten 
hat, veranlafsten ihn, eine betrichrliche Menge von 
Maieriavo über einen Theil der in dielein Wörterhuche 
behattdeiten Gezmitliinde za (amineln, von denen nun 
bey der Ausarbeitung des Werks fleißig Gebrauch ge- 
macht worden ift. Zum Behuf derjenigen Perfonen, 
welche lich über die in dem Wörterbuch behandelten 
Gegenftände weitere Auskunft verfchiffen wollen, ift 
den -wichügern Artikeln eine Anzeige der wichtiglien 
Werke, die man nachlelen kann, angehängt, Bey den 
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aus Sulzer entiehnten Artikeln ift natürlich die von, Hn. 
L. Blankenburg augehängte Bihliographie benutzt wor- 
den; doch wird mıan bey der Vergleichung finden, dals 
manches hinzugeletzt worden, und hey den nicht - Sul- 
zerichen etwas wichtigern Artikeln ift diele Methode 
ebenfalls befolgt worden. Auf liefe Art vereinigt die- 
fes Werk den Vortheil augenblicklicher Belehrung und 
einer hinlänglichen Hinweilung auf weitern ausgedehn- 
tern Unterricht in gröfsern Werken. 

Die vierte Clalle des Nat. Inftituts (die der Künfte ) 
hat den Schlufs gefafst, diefes Wörterbuch zur Grund- 
lage einer belondern Arbeit zu machen, und einft 


* (treylich dürfte diels noch lange dauern, wie es iınmer 


gelchieht, wo viele Perfonen oder eine gelehrte Gefell- 
Schaft an einem Werk arbeiten) felbft ein Dicrionnaire 
des beaux - Arts herauszugeben. 

Das fechlte Heft, welches den äten Band von Hn, 
Millin’s Monumens Anriquwer inddirs [chlielse, wird 
ebenfalls noch vor der Mitte des Monats März erlchei- 
nen. Es enthält unter andern die Abbildung eines [ehr 
fonderbaren Diprychons, welches dem Miffale, das zu 
Sens ehedem bey dem Narrenfelt gebraucht wurde, zum 
Eiuband diente. Der Erklärung dieles Diptychons find 


_ 


einige interellante Nachrichten über die in diefem Mif- . 


[ale enthaltenen Gefänge u. [. w. beygefügt, — Auch 
über das von Monrfaucon für einen Druidentempel aus- 
gegebene achteckige Gebäude zu Montmorillon Ander 
dich in dielem Hefte eine Abhandlung, woraus erhellt, 
dafs es nichts mehr und nichts weniger als eine chrißt). 
Kirche aus dem Mittelalter ilt. Von den über der Thür 
derlelben befindlichen kleinen Statuen, von. denen Mont- 
faucon [o untreue Abhildungen gegelren har, verfertigte 
Hr. Nivonnais, Prof, an der Zeichenfchule zu Poitiers, 
der, als Hr. Millin auf feiner, vor 2 Jahren durch die 
inittäglichen Provinzen unternommenen, Reife, von 
Poitiers aus eine Excurfion nach Montmorillon machte, ihn 
dahin begleitete, neue, [ehr treue Zeichnungen unter 
Hn. M’s Augen; und von diefen giebt diefer in dem VI- 
ten Defte Abbildungen. 

Sie willen, dals Hr. M. [chon l[eit mehrern Jahren 
fich mit der Herausgabe der während der Revoltion in 
Frankreich zelchlagenen Münzen befchäftigt. Die erbe 
Halite, weiche diejenigen enthält „die vom Anfang der 
Zulamnenherufung der General - Stände his zu den er- 
ften Feldzügen der italiänifchen Arınee gelchlegen wor- 
den find, ilt nun er[chienen, und führt folgenden Ti- 
tel: Hifleire mizalligwe de la r&volurion frangaife, ou Recueil 
des Mödailles er zes Monuoies qui one &i# frappees depuis la 
comworarion des Erars - Generaux juszu'aur prömicrer cam. 
pagnes de larmee d’lsalie; por A. L.Millin, Membre de 
VInflisus er Confervareur des Mödallles de la Bibl. Imp. de 


“France. Paris de [Imprimerie Impiriale MDCCCVI. 


kl. Fol., von X. u. 62 Seiten, nehfı XXVI. Kupfertaiein, 
(Preis 25 Francs.) Die Anzahl der abgebildeten Mün- 


zen und ledaillen geht’ bis No. 117. — Die Idee, eine, 


Sammlung.der während der franz. Nevolution, gefchlage- 
nen Münzen zu veranltialten, wird gewils Beyfall hn- 
den. Die Münzen und Medaillen machen nnftreitig ei- 
nen. fchätzbaren Theil von Beyträgen zu deren Ge- 
Schichte und zur Gefchiohte Frankreichs überhanpt aur 

2 Lis 


471 


' Bis jetzt beftzt man keine vollftändigen Sammlungen 
der franzöfifchen Denkmünzen, Die unter Ludwig XIV. 
und feinen zwey Nachfolgern gefchlagenen find, wenig- 
ftens grolsentheils, gelammelt und bekannt gemacht 
werden; Hn. Millin’s hifloire meralligue de la revolurion 
frangaife. macht eine nothwendige Fortlerzung jener frü- 
bern Sammlungen. Das Münzkabinet der kaiferl. Bi- 





bliothek befitzt nicht die vollftändige Reihe der Münzen 


und Medaillen, welche während diefer ınerkwürdigen 
Periode gefchlagen worden lind; indellen belitzt es de- 
ren doch mehr als jede andere Sammlung. Hr. Millin 
hat nicht nur diefe Medaillen in [einem Werke bekannt 
emacht, fondern er bat [ich auch Zeichnungen von 
A: welche dem Kabinette, das unter [einer Auflcht 
fteht, fehlen; verfchaflt, indem er in dem Archive des 
elferzgebenden Corps, in dem Münzhbofe, in der Me- 
illen- Münze, bey den verfchiedenen Graveurs, wel- 
che die Stempel gelchnitten haben, und bey einzelnen 
Privatperlonen, welche einige während der Revolution 
gelchlagene Münzen belalsen, nachluchte. Man wird 
es gewils billigen, dafs Hr. M. die in den frühern Jah- 
ren der Kevolution gelchlagenen Münzen, — die aus 
jenen. Tagen der öffentlichen Trauer! — von denen, 
welche auf den Kailer Napoleon Bezug haben, abgelondert, 
"hat. Diefe zweyte Hälfte ilt ebenfalls [chon ziemlich 
vorangerückt, und wird den Titel führen: Hifeire mi- 
sallique de Napolton, Empereur de Framgais. Inzwilchen 
follen nicht nur diejenigen Münzen und Medaillen, wel- 
che feit der Krönung Napoleon’s gefchlagen worden 
find , in demfelben geliefert werden, fondern auch alle 
feit [einen erften Feldzügen als Obergeneral der italiä- 
nilchen Armee. 
An Hn. Millin’s Befchreibung feiner im J. 1804. 
- durch die mittägliohen Provinzen von Frankreich unter- 
siommenen Reite wird ebenfalls gedruckt. Sein Reile- 
gefährte, Hr. Winkler, beforgt eine deutfche Bearbei- 
tung, welche wahrfebeinlich nicht blolse und eigentli- 
che Ueberfetzung [eyn, Sondern manche Zufätze ent- 
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halten wird, die für deut[che Lefer Intereffe hıaben kön. 
nen; indelfen wird er von der Original - Redaction 
nichts Wichtiges weglallen. An Mannichfaltigkeit wird 
es wohl diefer Reifebefchreibung nicht fehlen, und für 


jeden Reifenden, der jene Gegenden belucht, wird de 
ein nützlicher und üicherer Führer feyn. . 





Berichrigunmg 
der Ucberficht der franzöfifchen Liserasur der Jahre 1903 
und 1804. 
Narurgefchichte. 
CL. A. L. Z. 1905. Intelligenzbl. Nr. 185, 27. Nor. 
pag. 1522.) | 

Hier wird, Zeile 10. von unten, Hr. Brongsir 
(nicht Brogniare), Mitarbeiter für‘ die Mineralogie und 
Geologie an dem Dicrionnaire des Sciences narurelles, al 
fchon im Februar 1805. verftorben angegeben. Dies 
ift ein Irrthum, an welchem eine Verwechslung zweier 
Perfonen, welche denfelben Namera führen, Schuid il. 
Hr. a he welcher Mitarbeiter an dem Dir 
maire des Sciences natwrelles ilt, lebt noch, und befinde 
fich recht wohl und gefund. Er ife [chon [eit mehren 
Jahren Director der Porzellan- Manufactur in Seves, dit 
unter feiner Leitung [ehr gewonnen hat. Der Uheis 
von Hn. Brongniart aber, ehemals Apotheker, und [et 
langer Zeit Profelfor der auf Künfte und Handwerker 
angewandten Chemie im Muffe d’kifloire narurele oder 


Jardin des plantes, wie auch Profe llor an der Excki 


Pharmaeie , it der Verltorbene, und es ift in den Nach- 
trägen zur literarilch-artiftifchen Statiltik Frankreich 
für d. J. 1805. ([. A. L Z. 1805. Intelligenz). N. 56, 
24. April, R: 529.) mit Recht angezeigt worden, dals 
Hr. Vauguelin an [eine Stelle im Jardin des planses dr 
Profellur der chemifchen Künfte erhaken habe. 





ANZEIGE. 


Die Jahres-Regilter zu der A. L. Z. und den Ergänzungs - Blättern 1805. find an fämmtliche, von uns = 
mittelbar beziehende, Behörden, im verwichenen Monat März, unentgeldlich abgeliefert worden. Unien 


geehrteften Abonenten werden fie allo, ohne etwas dafür nachzablen zu dürfen, da, wo fie die A.L.2. erhal 
ten, fofern fie ihnen noch nicht zugeltellt worden, abfordern. 


Halle, den 18. April 1806. 


Expedition der Allgemeinen Literatur - Zeitung. 
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Mittwochs den 


- 


a3ten April 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Vermifchte Anzeigen, 


Erklärung 
von E 
Friedrich Heinrich Jacobi. 


as Feil- und Geineininachen vertraulicher Briefe von 

Lebendigen und Verftorbenen gehört, nach meiner 

immigfien Ueberzeugung, wie das Einbrechen in Grä- 

ber und andere heilige Orte, um fe zu plündern und 

‚ die beygefetzten Leichen zu verunehren, unter die 
* fchändlichfien Verbrechen. 


Es wird Er vor von mir ausgelagt, dals ich an . 


einem [olchen Verbrechen Theil genommen habe. Ich 

fe1.£. Coll die Gruft eines Freundes geöffnet und aus ihr 

Raub gefpendet haben, in die Hände dellen, der nun 
* wider mich zeuget. 

Dieler Zeuge ift Herr Wilhelm Körte, Domvicarius 

' zu Halberftadt und Adminifirator der Gleimfchen Fanii- 
Alienftiftung. Er [agt in der Vorrede zu dem erften 
i Bande der von ihm bekannt gemachten Briefe zwifchen 
# Gleim, W. Heinfe und J. Müller $. 36.: Ich hätte ihm 
Heinfens Briefe an mich „mit der unbedingren Vollmacht 
Überlallen, he nach Gurdünken [einer Sammlung einzu- 
verleiben. 

Die zwey Rände_der genannten Sammlung liegen 
zt vor mir, und ich erkläre hiermit auf das feyerlich- 
5: dafs ich mich [elbft der öffentlichen Achtung, un- 
wi erkenne, ünd verdient habe, ihrer auf immer 
ig zu werden, wenn ich nicht im Stande bin, 
h vollkommen zu reinigen, von dem durch Herrn 
ftö. auf mich gebrachten [chändlichen Verdacht : als 
käteiich es ihm wohl zulaffen wollen, auf feine Gefahr den 
"Prevel auszuüben, den er, mir einer fo wahrhaft unbe- 
‚reiflichen Unbefonuenheir und Rohheit, auf feine Gefahr 
auszuüben für gus gefunden har. 
Heinfe [ehreibt „eimigemal“ (man [ehe die Körte- 
Vorrede $. 32.): wie er nicht ohne Grimm und 
eu daran denken könne, wenn das, was er in ver- 
anlicher Mittheilung l[orglos hinwerfe, in wnrechse 
‚Hände geriethe und zum Druck befördert würde. Dar- 
"an aber will Hr. Körte fich nicht kehren, fondern allein 
einem Sinne folgen (man [ehe die Körtelche Vorrede 
und Zueignung), ihn fchreckt kein drobender Schat- 















air m” 


ten, keines Lebendigen Unwille; er fürchtet Niemand, 
der Unbefonnene! Er hat auf der ggften Sette des 
Il. Bandes feiner Sammlung offenbar fein eigenes Urikeil 
abdrucken laffen. Die Klatfche dore trug aber doch 
ihre Freunde verhetzenden Anekdoten nur mündlich, 
böchftens in Briefen herum; Tuckte nicht Verirrungen 
des Augenblicks, einfeitige, [chiefe, muthwillige, par- 
teyifche Urtheile, vorübergehende Erbitterungen, wo 
möglich, auf die Nachwelt zu bringen. 

Ich werde ungeläumt dem Publikum die ganze Be- 
gebenheit, durch welche Heinfens an mich gerichtete 
Briefe in des Herrn Körte freygebige Hände gekom- 
men find, beurkunder vorlegen; alsdann mag Schande 
treffen den, welcher Schande verdient har. 

München, den 30. März 1806. 

Friedrich Heinrich Jacobi. 





Akademifche Penfions- Anfsale 
in Göttingen. 

Verfchiedene äußsere Verhältnifle, befonders aber 
die Bearbeitung zweyer grolsen Werke: Ueber die newe- 
Rn Narional- Verhälniffe Europens und meiner jarifi- ' 
Sehen Encyklopädie, haben mich bis jetzt an der Eröff- 
nung meiner [chon vor Jahren angekündigten akademi- 
[chen Penfions- Anflalt verhindert. Da ich nun diefem 
Inftitut meine voll& Mufse widmen kann, fo werden 
diejenigen Akademiker, deren Aeltern u. [. w., die von 
Michaelis 1806 an, an derfelben Theil nehmen wollen, 
die Güte haben, [päteltens vor Ende Auguf a. c: [ich 
de[shalb bey mir zu melden. Der Plan und die Ten- 
denz dieles Inltituts ift aus Nr, 3. meiner Schrift: Über 
den Zuftand der Gelehrren- Republik ( Berl. b. Unger 1802) 
binlänglich bekannt. Mehrere meiner Lefer haben lich 
an dem in derfelben herrfchenden Ton geltöfsen, weil 
fie Parteylichkeit und Animolirät dafin zu erkennen 
glaulten, was doch gar nicht der Fall war. Das was 
ich fagte, ge[chah aus Pflicht, weil ich glaubte ztı der 
grolseu Verdorbenheit des Zeitalters, zu a gänzlichen 
Verfall aller Nationalität und Relsgioficäe u.[L w. in 
Deutfchland nicht [tille [chweigen, “ fonderr vielmehr 
nachdrücklich dagegen mich eıklären zu müllen. 

Göttingen im April. A. Hummel. 
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Aus dem Mansfeldifchen vom 10ren April, 
-In den Monaten Februar und März [ind zu Dr. Lu- 
‚ tbers Denkmal 1040 Rthlr. eingelandt, nemlich 7 Rthl, 
8 gr. durch die König]. Preuß. Poınmerfche Kriegs- und 
Domainen-Kamwer, 3 Rthl. 3 gr. durch Hn. Prediger 
Wilde zu Goldbeck, 4 Rthl. 7 gr. durch Hn. Pr. Lem 
in’Köffelsdorf, 4 Rıhl. 14 ‘gr. durch Hn. Probft Belirz 
zu Bahn in Pommern, 11 Rthl. durch’Hn. Pr. Röhl in 
Erxleben, 8 !ithl. 6 gr. darch die Expedition des welt- 
pru. Anzeigers, 17 Rthl. durch Hn. Pred. Renıfch zu 
eulalz in Niederfchlefen, $ Rthl. von einer Relource 
in Neuftadt Eberswalde, 17 Rthl, durch Hn. Pr. Blum in 
Grofs-Ottersteben, 1ı Rthl. 12 gr. von einigen Predi- 
gern der Dom - Infpection Brandenburg, 3 Rıhl, von Hn. 
heiblich in Reichenbach, ı Laubthl, von Hn. Pr. Reck 
im Albrechts, 915 Rubel von der proteftant, Kaufmann- 
fchaft in $t. Petersburg durch Hn. Confilt. Rath Bujfe, 
103 Fl. aus Ulın durch Hn. Cons. R. Schmids , 57 Rıhr. 
4 gr. durch das König]. Ober- Confilt. zu Brieg, 9 Rthl. 
19 gr. durch das König! Südpr. Confltor. zu Warlchau, 
$0 Rıthl. von den vier Nationen der Univerlität Leipzig. 
‘ Die Hauptfumme ift 18335 Rıhl. Pr. C. 


II. Neue periodifche Schriften, 


In allen Buchbandlungen und durch die löbl, Poft- 
Aemter ift zu haben: 
r RufsLanmnd 
unter 
Alexander dem Erfe 
„ Eine hiforifche Zeisfchrift 
a; : herausgegeben 
von MH. torch . 
Wllter Band, 19te bis z1fe Lieferung. 
Preis 2 Rthir. 16 gr. — auf Velinpapier 4 Rıhlr. 

Be Inhalt. 

"Gefchichte und ftatiftifche Befchrejbung der rulsi- 
fchen Seemacht, von Hrn. Hofrath Herrmann. (Fort- 
fetzung urid Schlufs. ) 

Begründungs- Akten und Statuten der Unirerfitäten 
< au Moskau, Kafan und Charkow. 

Suwarow. Züge zur Charakteriftik diefes Helden. 

Gefchichte der Kailerl. Akademie der Wiflenfchaf- 
ien, im Jahre 1804. 

Fortfchritte der Kolonifirung in Rufsland. - 

Merkwürdige Verordnungen, die Rechte und Vor- 
züge des Adels und 'des Birgerftandes betreffend. 

Provilorifche Verfaflung des Bauernftandes in 
Efthland. 

Handel des Reichs nach feinen verfchiedenen Be-” 
ziehungen. 

Literarifche Notizen. _ j 

Edle und patriotifche Handlungen. 

Milcellen. frachtleben des Grafen Iljinskij auf [ei- 
mem Landgute Romanowa. Kriegsrüftungen. Züge von 
Voiksliebe bey der Abreile des Kailers. Bericht von 
den Weltumfeglern etc. 

Leipzig, im März’ 1R06. 

Johann Friedrich Hartknoch, 


s 
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Did 
ausführliche Befchreibung der grofsen 
, z Fefle in Paris, 
welche im künftigen Monat-[tatt finden werden, wird 
die Zeitung für die eleganre Welr nelılt Kupfern fo [chnell 
als möglich liefern. Fs find zu dielem Zweck fehon alle 
Vorkehrungen in Paris getroffen worden. Um jedoch 
bey der grölßsen Concurrenz intere[lanter Auflätze, w» 
mit. die gefchätztelten und beliebtelten deutlichen 
Schriftlteller dieles Inftitut beghren, Raum razu zu ge- 
winnen: fo wird die Verlagshandlung,, die [chon mehr. 
mals Beweile gegeben hat, wie lie auch yon ihrer Seite 
den Beyfall, den diefe Zeitung im In- und Auslande 
"findet, zu verdienen fucht, diefe Belchreibung in be- 
fondern Beylagen liefern, ı welche jedoch nur für die 
Intereffenten der Zeitung beftimmt find und sicht eis- 
zeln verkauft werden. Leipzig, im März 1806. 
Expedition der Zeitung für die 
elegante Welt. 


IT, Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende nicht blofs für Hannover, fondern aucı 
für alle benachbarte Staaten höchlt intereffante Schr. 
ten, find kürzlich er[chieren und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: / j 

Haben die Karbraunfchweigifchen Unterrhanen fi:h über 
die Befirzwahme des Königs vonwPriufsen zu freu, 
oder müffen fie wegen 1. wa ırfcheinlichen Folgs 
bekümmerr Syn? 8. gehefter 16 gut. 

Das Kurfurfienchum Hannover unter dem Franzofen und 
deffen fernere Schickfale, mebft einer genauen Charik 
teriflik des Franzöfifchen Milisärs von einem Ang 
zeuyen. 8. gebeitet E 16 zur. 





An das mineralogilche Publikum. 
Tafchenbuch 
für die 
'gefammee Mineralogie 
Mit fteigendem Interelfe wird das Studium der I» 
neralogie betrieben. An die älteven Erfahrungen r& 
hen lich die neueren, und nicht ohne Schwierigkeire@ 


ei verfolgt man die Willenfchaft im ihrem fteten Fortfchres 


ten. Man gelangt nur ınit Mühe zum Belitze alles del 
fen, was in den verfchiedenen Zweigen derflellien 2? 
leiltet wird, und doch ift es unbedingte Norhwendig 
keit, mit der Kenntnis ihres vorigen Zuftandes die de 
gegenwärtigen zu vereinigen. 
" Von dielein Gehichtspunkte aus wünfchte ich ei 
Unternehmen betrachtet zu willen, bey welchem mid 
nur die Liebe zur Wilfenf[chaft leitet. } | 
Das Täfchenbuch für die gefammte Mineralog 
wird mit dem Anfange eises jeden Jahres erlcheiner 
Zur Aufnahme ungedruckter Abhandlımgen find zwe 
Dritiheile eines den Jahrganges beftimmit. Mit diele 
verbinde ich eine vollliändige Darfiellung alles defien 
was im Gebiete diefer Willenfchaft, iin Zeitraume ein? 
Jahres geleiltet worden. Das "Tafchenbuch Toll = 
, ii 
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Niederlage aller vorhandenen Unterluchnngen des In- 
und Auslandes, ein Repertorium- alles Willenswürdigen 
in der Mineralogie werden.. An .die Darltellung aller 
wiebtigen Entdeckungen [chliefst fich eine Ueberhcht 
der neuen Literatur an... 


Die fütigen Zufagen verdienftroller Mineralogen ;. 


mich darch Beyträge zu unterltützen, - die billigende 
Aufnahme, welche etente,;Richter meinem Plane 
gönnten , Jaflen mich den-glücklichlten Erfolg meiner 
Erwartungen 'hoffen. 
Der erfte Jahrgang erfcheint im Monate Januar des 
"künftigen Jahres. j 
Hanau im März 1806. 
i c C Leonhard. 


“ 





In jetziger Leipziger Ofter-Melle 1806. find bey 
dem Buchhändler Kümmel in Halle erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Ciceronis Opera püilofophica Tomur III. five Ciceronis 
academica ex Recenfisse Davifii cum ejusdem amimad- 
verfionibus er notis variorum edidie R. G. Rath, ac- 
cedumt Grureri er Edisoris notae, 8 maj. 

Im künftigen Jabre erfcheint der te Band diefes Ab- 
drucks der Davilifchen Ausgabe von Ciceronis philof. 
Schriften, fo dafs das gelehrte Publikum der ununterbro- 
chenen Beendigung’ verlichert.leyn kann. 

Journal für Prediger, 5ofter Band, oder weues Journal 

30fler Band, 1 — tes Stück. 

Das vierte Stück enthält das Regilter vom 30l[ten bis 
solten Bande, worauf, der Brauchbarkeit wegen, längft 
gewartet wurde. 

Krug, L., topographifch- fariflifch - geographifcher 
Worterbuth fümmt!. Königl. Preufr. Sraaren. Oder 
Befchreibun aller Provinzen, Kreife, Städre, ‚Ämter, 
Flecken u } w. im den Prewfs. Strassen, arer Band. 
are verm. und verb. Auflage. gr. 8. 

Der Pränumerstionspreis eines jeden Bandes von 50 

ogen ift ı Rıhl. 20 gr., der nachherige Ladenpreis ift 


LITERARISCHE 


Univerfitäten, 
Würzburg. 
»,.% Rörz vor der friedensfchlufsmäfsigen Abtretung der 
Provinz Wüärzhurg an den Herm Fızherzog und Kur- 
Men Ferdinand, hat die Bayerifche Regierung das 
eflantifche Confiflorium zu Würzburg (nicht, wie 
ige Blätter darüber lich ftritten, aufgehoben, [on- 
Ben) ıniı der Landesdirecrion-zu Bamberg vereinigt, 
nach der Organilation der ‚hayerfchen Staatsadınini- 
m die Katlwlifehen und Proteltantifchen Conhiftp- 
a oder Kirchenräthe nicht für fich beftehen, fondern 
ionen der allgemeinen Lan-lesdirection der Provinz 





Eu „wie z. B. auch das »ledicinalcollegium. Die pro- 







He höchfte Staatsadmisiftrarion nämlich belteht (von 
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2 Rıhlr. 8 gr. Zu Michaelis erfcheint der dritte Band, 
und wird von nun an [chneller.und ununterbrochen 
erleheinen. : j 

Rocke, Dr. J. F., chemifche Umterfuchung der Mine- 
ralguelle bey Möllendorf in der Grafjchift Mans- 
eld. 8: 

hy 2. gel, C., Tentamen novum florae halenfis cum 
XII. Tabulis aeri incifis. 8. j 
Die Kupfer lind neifterhaft vom Hn. Sturm in Nürn- 
berg nach der Natur gezeichnet und geltochen. Re 


x 





Verlags - und Commijlions - Bücher, zur Oftermeffe 1806. 
von C. (n Anton in Görlitz. 
Hebe, eine Vierteljahrfchrift für das jugendliche Alter. 
. Herausgegeben von H. Grofie. Iltes und 21es Quartal. 
Jedes Quartal auf Schreibppr. 20 Gr. 
auf Druckppr. ® 16 Gr. 
Knebel, Dr. J. G., Grundlage zu einem vollltändigen 
Handbuche der Literatur, für die gelamnite Staatsarz- 
neykunde. Erlter Bd., gerichtl. Arzneykunde. ılıe 
. Abtheil. Allgemeine Literatux. gr. 8. 
Lafontaine, A., dramatilche Werke. 8. Velinp. 2 Rthl. 


Schreibppr. ı Rthi. 6 gr. 

— — Die Prüfung der Treue, oder die Irrungen. R: 

i 15 Gr. 

— — Die Tochter der Natur. Uingearbeitete Auf- 
15 Gr. _ 


lage. 8. ‚ u. 
Lerromi, A., Lethe. Verluch einiger Grundlinien zur 


Unterfuchung über die Fortdauer u, den Zuftand des 
Menfeben nach dem Tode. Mit Bemerk. über einige 
Schriken verwandten Inhalts, befonders üb. Wielands 
Euthanafa. 8. Halle. (In Commillion.) 
Mundkoch, der Dresdner, oder Kücheir- und Haus- 
wirthbfchafter. Zwey Theile, 8. \ 
Schreibpapier 2 Rthl. 12 gr. 
Druekpapier 2 iichl. 
Mufikalien und Texte fürs Klavier. A. d. Quartalfchrift 
Hebe, von H. Grofie. Quer-Folio. 12 Gr. 
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NACHRICHTEN. 


der Juftizadminiftraiionr im Hofgeriche und Oberappella- 
tionsgericht abgelondert), in 3 Deputationen, der [taats- 
rechtlichen, der fiaatsöeonomifchen und der für milde 
Fonds. Diele 3 Deputationen arbeiten gewöhnlich jede 
für fich unter 3 Directoren, vereinigen fich aber durch 
Einheit des Präßdenten und Viceprälidenten, welcher 
alle Gelchäfte vertheilt, und alle Fxpeditienen unter- 
zeichnet. Von beiderley Confellionen nun find die Con- 
Gftorialräthe als Räthe und Referenten in der erlten, 
oder ftaatsrechtliehen, Deputation der Landesdirection 
eingereibt. Das aulser der Landestdirection, katholi- -» 
fcher Sens, beftebende bifchöffliche Picariar aber ift, 
nicht landesfürltliches Staatscollegium, fondern Colle- 
gium der geiftlichen Räthe des Bifchoffs’ als folchen, und 


wurde in diefer Qualität von dem Landesregenten. zııge- 
geben 


479 


geben und anerkannt, In der Lahdesdirection zu Würz- 
hurg machen noch jetzt die 2 Räthe, Gregel und Ony- 
mus, den Theil aus, weicher nach dein Sprachgebrauch 
der Proteftanten, Confiftsrium genannt wird: So, wie 
bisher die proteltantilchen Gonliltorialgefchafte auch aus 
der Bambergifchen Provinz, an die wit der Würzbur- 
ger Landesdirection arbeitende Conliftoriallection gewie- 
fen waren, gerade [o ilt jerzt die im Würzburgiichen 
noch von dem König‘ von Bayern in.Bchtz behaltine 
Couliftorialjurisdietion über die erft neuer.lings mediati- 
firte ritterichaftliche proteftantifche Orte nach Baın- 
berg, als nunmehrigem Sitz des proteltantifchen Conk-, 
ftoriums, gezögen, wo fie mit der lisherigem Belorgung 
der proteftantifchen Conlitorialgelchäfte im Bambergı- 
“ fchen felblt, im: $Sehweinlurtifchen und Bothenborgi- 
fdben verdunden, ununterbrochen lortgelt. Daher 
wurden von den bisherigen 4 Mügliedern des proreftan- 
tifchen CGonliltoriums über das ganze Layerfehe Franken 
die Profelforen Nierhammer und Fuchr, zu den Coulilto- 
rjaigefchäften nach Bamberg, mit Beybehaltung ibres 
vollen Gehaltes, verferzt. Die Pivfelloren Paulus und 
Mertini hingegen wurden angewielen, die Functionen 
der theologifchen Profelluren zu Würzburg fortzuler- 
zen; wo inzwilchen die Univerlisät gerade eben fo, wie 
alle andere Collegia, in ars quo provilorilch von dert 
neuen Regenten übernommen und zu Fortletzung ihrer 
Funetidnen angewielen worden ift, während auch alle 
Gehalte und fixirte Emolumente, wie bisher, vom Staate 
hezahlt werden, Alle Gerüchte von Verkürzung oder 
Zurückfetzung irgend eines Angeltellten, namentlich 
‘der fogenannten Neuvecirren unter den Profelloren, 
find daher Milsverltändniffe oder Verläunidungen. 
Dienftverträge werden gewils von der üdernehmenden 
Regierung nach ihrer Gereehtigkeitsliebe eben lo fehr 
relpectirt, als ie von der überweilenden aus Gerechtig- 
keitsliebe und nach dem hohen Ehrgefühl eines Landes- 
fürften unverletzlich gerantirt [eyn müflen. Ueber- 
haupt ift bey der Univerlität kein Unterfchied zwifehen 
Neu. oder Altvecirsen, oder zwilchen einer alten Srif- 
sung des Bifchofs Julis und einer neuen Maximilianifchen 
Stifzung ; wie einem nicht genauen Correfpondenten des 
Freymürhigen in einem Briefe aus Würzburg dielen Aus- 
“druck kürzlich zu wählen beliebt hat. Maximilian Jo- 
- Seph zog, da er Würzburg als Secularifationsobject er- 
bielt, die vom Fürftbifchof Julius angefangene, und in- 
zwifchen auf vielerley Art verinehrie, -aber auch zu 
manchen nichtakadeımichen Verwendungen benutzte, 
Stiftung der Univerlität nicht ein, und gab vielmehr ih- 
ren grolsen Einkünften weit mehr, wie zuvor, die Rich- 
tung auf wahre Akademifche Bedürfnilfe, Gleich an- 
fangs aber wurde, wie jede andere Sıaatsanftalt, auch 
die Univerhität für provilorifch erklärt, und dadurch 
(nicht zu einer Veränderung in den wohlhbergebrachten 
Rechten der angeltellten Perlonen, wohl aber) zu Ver- 
änderungen iım Plane der ganzen Anltalt das Nöthige 
der Regierung vorbehalten, Diefe nun liels bey ihrer 
neuen Organilation manche bisherige Profelloren wmos- 





'verhältmifsmälsig klein gewelen waren, 
‚rate, ungeachtet des grolseii Fonds, nur als Nehenftel. 
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cirs, aber bey völligem Genufs ihrer Rechte an ihren 
damaligen Beloldungen, welche ireylich bis dahin un- 
a die Profello- 


len behandelt worden waren. Die übrigen”Profelloren 
alle aber, welche Bayern würklich anzufiellen für gut 
fand, find von Maximilien Jofeph wen vocire, und mit. 


‚zieuen, durchaus beträchtlich vermehrten, nach durch- 


aus gleichem echte auf den Stifrung-fonds der Univerli- 
tät angewiel“-nen, Beluldungen dienltcontraetinalsig für 
dan Staat in Tätigkeit geletzt worden. Das Organila- 
tionsrelcript der Univeraat ift die Dienltaniftellungs - Ur- 
kunde für alle Vrolelloien, welche, fe mochten einhei- 
ınifch oder Ausländer gewelen (eyn, damals an der Jw 
lio - Maxinnilianea definitiv Diener des neuen Siaats und 
Regenten wurren, In dieler Gleichheit der Rechte find 
fie alle, unbedingr, an den neuen Landesberrn überwie- 
fen und von dielem abermals in furs go previforifch, 
übernonnren‘worden. Das Unbedingre in der UVeber- 
weilung hat für keinen verltüandigen und rechtlichen 
Mann den Sinn, als ob fie die auf Treu und Glauben 
des Staats ruhenden ii der landesherrlich ge- 
Fchlollenen‘Dienltverträge aufheben oder von irgend ei- 
ner Willkür abhängig machen könne, Sie ift aubedingr, - 
in [ofern nicht erft vor und bey der Ueberweilung be- 
dingungen für diefen oder jenen neu gemacht wurden. 
Eben fo ilt der jetzige flasusr quo wieder für ale Ange- 
fiellte proviforifch, nicht in Ablicht auf ihre mir dem 
Staate gelchloflene Perfonalverträge und jura quaefira, 
gegen welche keine Abänderung der Perlon des Landes- 
fürften, wie keine neuere Verordnung überhaupt, rechr- 
lich eine [chädliche Rückwirkungskraft erhalten kann. 
Die Anltalten felblt nur behält Geh die Regierung vor, 
flach veränderten Uinltänden zu modihcieren und dem 
jetzigen Verhältnils des Landes angemiellen zu organih- 
ren.  Ueberall aber verfteht lich das falvo iwre ters, 
Und ein foiches Recht hat glücklicher Weife nichts mit 
dem pbilanthropifch kalten Seufzer oder Wunfch des 
oben Lemerkten Correlpondenten im Freymüthigen zw 
thun, dafs die Neuvocirten anderswo ihr bürgerlicher 
Unterkommen finden möchten. Auch Ind zu Befriedi- 
gung dieler Rechte die Einkünfte des akademilchen 
Fonds [ehr wohl hinreichend, , _da Bayern für die bishe- 
rigen, bey Erweiterung einer lelchen Anltalt wnver- 
meidlichen, Extraausgaben etliche 30,000 Fl. aus der | 
Provincialetatscaffe zugelchoflen, jetzt aber die koftbare 
Erhaltung der Reitb der Univerhtät abgenommen 


hat, auch durch Abgang einiger Profelloren und Penho- 


nen fich die Ausgaben mindern. 

In vacant gewelene Stellen find die bisher hiefigen 
Profefforen Huftland, Medicus und Stahl nach Landshut 
verletzt worden, wohin lie nach geendigtem hielgen _ 
Lehrcurfus [o eben mit gleichem Gehalt und dem Charak- 
ter als Hofräthe abgehen. Dem Prof. Medicus hat die 
Regierung zu praktifchen Vorlefungen in der Landwirth- 
fchaft etc. ein nächft der Stadı ljegendes grofses Feld 


anzubauen befohlen. 
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LITERARISCHE 


I.- Kurze Ueberficht der Schwedilchen 
ö Literatur 
des Jahres 1800 
{Fortfetzung von Nr. 53.) . 


Ar die Er[cheinung von Streass- Haushaltungs- Hand- 
lungs- Bergwerks- und Kunflfchriften hat offenbar 
‚der damalige Reichstag zu Norrköping auf mannigfal- 
tige Weile ‚Einflufls gehabt. Die nicht lange zuvor 
‚in Frankreich angenommene Conltitution, die eine lange 
Dauer verl[prach, wurde als ein Beytrag zur neuelten 
denkwärdigen Gefchichte jenes Reichs, fogleich in Schwe- 
den nachgedruckt: Conftirurion de la Republigue leg 3 
das 22. Frimaire l’an 8. Stockholin, auf 2 Sedezbogen. $o 
wie aber das Format war, [o war auch die Dauer dieler 
Conftitution. Ein paar Ueberlerzungen aus dem Deur- 
[chen fcheinen den Zuftand Schwedens für und auf den 
Reichstag beablichtiger zu baben: Ehlers (M.) Omen 

Sedelhbanks verkan pa Samhällerı väl. (Von der Wirk 
einer Zettel. Banke auf das Hohl der bürgerlichen Gef, 
fehaft). Stockholm, 2} Octavlı. : Aus dem 2ten Theile 
der Schrift diefes Verf.: Winke für gwie Fürften u. I. w. 
Hegewifch (D. H.) Aumärkninger rörande allmänna be- 
= grepper om Penningan (Anmerkungen über den allgemeinen 
Begriff vom Gelde). Stockholm, 3 Octavb. Ueberleizt 
aus dem erlten Theil [einer pbilofophifchen und litera- 
‚rifchen Schriften. Hiermit ftehen ein paar Schwedilche 
Uıfchriften in einem ziemlichen Einklange: Hvad är 
Mynz? eller om Mymnrers vüfendscliga egenfsaper erc. (Was 
ift Münze? oder von den wefenrlichen Eigenfchaften der 
- Münze, nach Anleitung eines Briefes von den narürlichen 
Gründen der Finanz- Lehre und einiger anderen über Mün- 
ze und Aufgeld herausgekommenen Schriften) von C. B.L. 
‚Strengnäs, 3 Octavb. (6 Sch.) Die Frage ift nicht übel 
beantwortet. —  Begrep om Penningar erc. (Begriff vom 
.Gelde. Zur Prüfung des geübren Wirges dargebosen rc. 
- Strengnäs, 6 Octavb. Der Vf. hat den Gegenltand wohl 
‚entwickelt und alles mit grofser Deutlichkeit dargeltel- 
let. — Förfök, are uereda och pa er flälle fummanföra de 
fürfta och allmänua grundarne i Starshushallnings- ämnen 
esc. (Verfuch, die erfien und allgemeinen Gründe in Ge 
genftänden der Staatshaushaltung auszumachen und in Eins 
zu ‚verbinden ; oder blofs die gefunde Vernunft in Gridja- 
chen), Stockholm, 8. (22Sch.) — Es kan auch noch 
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NACHRICHTEN. 
heraus: Yirerligare Forrfärening af Förfik erc. fi Weitere 


Fortferzung des Verfüches u. f. w.) in 2 Heften, (r Rıhl. 
36 Sch.) Der Hr. P. O.v. Afp, ehemals Schwedilcher 


. Gelandter an mehreren Höfen, war der Verf. dieler 


wohl angelegten und zum Nachdenken führenden Ar- 

beit. — Lecture för Herrar Riksdagsmän vid Riksdagen 
i Norrköping 1800. etc. (Lecture für die Herren Reichr- 
sagrmänmer.auf dem Reichstag zu N. 1800, berreffend Nie 
„vollkommene Hemmung des Aufgeldes, des Curfes und der 
Theurung) Stockholm, 8. (24 Seh.) 

Der Reichstagsfchriften findet fich eine ziemliche 
Anzahl; da lie aber, das Ceremoniel ausgenommen, mei- ' 
ftentheils die Schwedifche Statiftik angehen, fo können 
ie hier übergangen werden. Wer aber Luft hätte, fie 
und-ihren Inhalt zu kennen, findet fie fo ziemlich in 
Poffelts europäifchen Annalen, Jahrgang 1802. St. 2. Seite 
219 — 130. aufgeführt. Jedoch verdienen daraus hier 
‚genannt zu werden, die zu Stockholm gedruckten Pro- 

:sokolle: des Adels auf 92 Octarb., des Bürgerftandes 
auf 85 Quartb. und des Bauernliandes auf ı$ Älph, ing 
Zu ‚jenen könnte man noch hinzufügen: Bromaz ( E. 

:C.) hifterifka anmärkningar öfver de - brukelige Cr. 
remonier vid Konungars, Fu flars och Kejfarer rileräde sil 
Regeringen. (Hifl. Anm. über die ehemals gebräuchlichen 
-Ceremonien beym Regierungs- Antritre der Könige, Fürften 
und Kaifer) Stockholm; und noch mehr als von einer 
unleugbaren Nützlichkeit: Silfverflolpe (C, G.} Re- 
gifter öfwer de angüende Banco. Werker, genom srucker ur- 
gifne Förfürningar ifrän:ar 1668. eil ar ı%00 (Re ifler 
über die das Banko- Werk angehenden durch den Druck ans- 
gegebenen Ver faffungen vom J. 1668 bis 1800.) Stockholm 
4 (24Sch.) — Nordell (A.) Svar sill Förfarsaren 
af Anmärkningarne erc. (Antwert an den V. erf. der Anmer 
kungen über eine im Druck herausgekommene Abkand’un 
von den natürlichen Gründen der Finauzlchre, von ri. 

Münze, dem Aufgeld: u. [. w.) Stockholm, 3 Oetarb. -— 

Dalberg (C. vn) om Förhällinder emellan Moral och 
Sratskon en, Stockholm, 2 Octavhi, ife die Veberlerzun 
einer von jerzigen Kurerzkanzier in Deutlchland 1786 
vorgelelenen, Alıhand!. über das Y, erhälrnifs zıeifchen Sir. 
senlehre und Sraasskunft. — Smirh. AL) Un vfökning 
om Kongl. Sıora Sjö- och Gränje- Tullar ere. (Unterfurc 
über die Königl. Grofs- See- und Grenz! Zölle neb den 
Accifen und kleinen Zöllen wit mehreren Confumsion;. Abga- 
ben). Stockholm, 6 Octavb. (14 Sch.) Die Überferzung 

(3) P R ilt 


‚ befonderer Anwendun £ 
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ift von einem diefer Sachen kundiven Zoll. Controlleur 
E. E. Bode, ‚verfertiget worden. z Vogt, Om Far- 
tigvarden i Hamborg (Von der Armenpflege zu H.,) ‚Stock- 
holm, 4 Octavb, (12 Sch.) — Huskslhe- Bibliorhek für 
Fruentimmer, Stockhulm, Th. I. 1800. 8. 4 Alph. Th. II. 
1801. meilt Ueberfetzungen aus dem Deutfchen, Eng- 
lifchen und Hauptfächlich dem Dänifchen. — Me 
dieus (F.C.) Rärıa grunderna för ödlingen af Foder- 
vüxter. (Richtige Grungff- zum Anbaue der Foherhrlaser). 
Stockkolin, 1245. 8. (28 Sch.) Die Ueberfetzung ilt 
aus dem Deautfchen von J. J. Hedr&n verfertiget. — 
Rorhmann (F. W.) Handledeing tid Biskörfeln erc. 
( Handleirung zur Bienenzucht). Stockholm, 15 Octavbog. 
Das Meilte ift aus den ausländifchen Sehriften über die- 
fen Gegenltänd zufammengelchrieben. — Underrässelfe 
‚för en Arrendator eier Hushöllare. (Unterred. für einen 
Pächser oder Maushalter). Stockholm, 22 Bog. 8. Dritte 
Aufl, des erften Theils (wie wenigltens ein Titel fagt) 
und Th. U. Die Ueberfetzung ilt vom Herrn Prof. P. 
Herrnquift und von ihm mit Anınerkungen ‚verlehen. 
— Ein paar vorzügliche originale fchwedilche Wer- 
Re mögen diefen Abfehnitt zum Schluffe zieren: 
N ordwall (Er.) Afhandling rörande Mechaniquen med 
sillämpning i [unnerher sill Bruk- och Berguerk. Tom. I. 
Stockholm, 3 Alph. 4B. 4., mit einem dünnen Bande 
in Querfolio von [aubern Kupfern, wovon 13 zur Me- 
ahahik, 5 zur Hydroftatik und 20 zur Hydraulik gehö- 
ron. ‘Mit diefem Werke hat es die Bewandniß: daß 
der zweyte von Hn, Rieman bearbeitete Theil [chon vor 
einigen Jahren herausgekommen ilt; der erlte aber nun 
itzt erfcheint. Diele Abhandl. über die Mechanik, mit 
‘ auf die Verarbeitung der Minera- 
lien und auf die Bergwerke, ift in (einen beiden Theilen 
ein nach falt allgemeinem Urtheile clallifches Werk; 
und es gereicht dem Eifen-Comptoir (einer Deputation 
von Bergwerks- Eigenen) zu Stockholm zur Ehre, fol- 
ches zum Drucke befördert zu haben. Aulserdem würde 
fich kem Verleger dazu gefunden haben. Beide Theile 
kolten itzt auf Druckpap. 7, auf Poftpap. aber 9 Rthlr. 
Jeduch wird der Preis nächftens erhöhet werden. — 
.Strömbom (J.) Förjök rill Handbok for Bruks- Berjemser. 
(Verfach zu einem Handbuche für die Bediensen bey den 
Mineralien- und Bergwerks- Anflalten)). Stockholm, 'Th.1. 
1800. 18B.4. Th. ll. 1801.6B.4. (2 Rthir. 16 Sch.) 
Der Verf. redet mit vieler Befcheidenheit von [einer 
Ärbeit und [einer falt zwanzigjährigen Erfahrung. Er 
will nicht fowohl andere unterrichten, als vielmehr die 
Arbeiten erleichtern und möglichlt bewirken ; dafs man, 
fo viel die Gegenftände zulallen, überall einerley Mals- 
regeln in den Rechnungen, Buchhalten u. £. w. befolgen 
möge. Der erfte Theil trägt die allgemeinen und un- 


umgänglichlien Kenntnille über den angekündigten Ge- 


genftand vor. Hier find auch die Tabellen und berech- 


. nungen beygefügt, welche zur Frleichterung und Sicher- 


beit fawohl bey der Führung der Anltalten fellft, als 
such key andern vorkommenden Fällen dienlich find. 
Fs wird hier gebandelt: 1) von den Koten; 2) dem 
Sumpf-Frze; 3) dem Grünftein und Mohr-Frze; 4) 
von Mafs- und Hoch-Oefen; 5) Stang-Fifen-, 6) Ku- 
pfer- und 7) Zinn- Hawmern; 8) dem Stampten der 


— 


Mals-Ofen-Schlacken; den Mühlen; 10) dem Sä- 
gen; II) den Bergwerks-Steuern; 12) den Privilegien; 
13) vom Wägen, Gewichte und Maße; 14) vom Ge- 
winn und. Interefle; 15), Gedächtnifsregen,, Der 
zweyte Theil- befieht falt allein aus Buchhaltungs- Ta- 
bellen nebft Figuren ‚, welelie das Aufliniiren der Re 
nungen darltellen. 


‘ (Der Befchlufs forg:.) 


II. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Berlin 


Verzeichnifs der Vorlefungen bey dem Königl. Collegio- 
ı -Medico - Chirurgico im Sommerhalbenjahre vom 
'5. May bis Ende Octobers 1806. 


Hr. Dr, Hufeland, König]. Geh. Raıh, Leibarzt etc., 
wird öffentlich die Lehre von der Frhaltung der Gefund- 
heit und des Lebens vortragen. — Hr. Dr. Sprögel, 
K. Geh. auch Ober- Medicinal- und Sanitäts- Rath etc., 
wird die Phyliologie nach Anl, v. Hallers Grundrifs vor- 
zutragen fortiahren. — Hr. Dr. J. G. Walser, K.-Geh. 
Rath etc., [. unten. F, A. Walter. —- Hr. Dr. Frirze, 
K. Geh.Rath etc., wird in d. Mon. May, Junius und Ju- 
lius, praktifch-technifche Uebungen in dem Kranken- 
‘baule der Charite auftellen. — Hr. Dr. Kuape, K. Ober- 
Medicinal- und Sanitäts- Rath etc., wird die Ufteologie 
öffentlich, privatim die medicinifche Polizey- Willen- 
[chaft, die Olteologie, Phyliologie, Pathologie und das 
Formulare vortragen. — Hr. Dr. Murfinna, Prof. Chir. 
u. [. w., wird über die Fracturen und Luxationen lefen; 
priv. wird er die Chirurgiam medicam wnd_das Accou- 
chement vortragen, und die Anlegung der Binden leh- 
ren. Hr. Dr. Zenker, Prof. Chirurgiae lecund. , 
wird die Chirurgiam med. lehren. Priv. wird er die Chi- 
rurgiam medicam, die Lehre von den Fraeturen, Luxa- 
tionen und Bandagen vortragen. — Hr. Dr. F. 4. Wal. 
ser, K. Ober- Med. und Sanıtäts- Rath etc., wird öffent 
lich die Experimental - Phylik, priv. aber jeden. fowohl ° 
theoretifchen als praktifchen Theil der Anatomie, Ne- 
diein und Chirurgie im Königl. anatmnifchen Muleum 
vortragen, und durch Beyhülfe eines eignen fehr gro» 
[sen phylikalifchen und ınathematilchen Apparats in der 
reinen gemeinen höhern und in der angewandten Ma- 
thematik fo unterrichten, dafs das Gelagte anfchaulich 
gemacht werden fol. — Hr. Dr. Hermbfläde, K. Grh.” 
Rath etc , wird die allgemeinen Grundf[ätze der mediei- 
nilch -praktilchen Chemie nach feinem Grundrifs' vor- 
tragen, die Lehre von den gemilchten Materien alıhan- 
deln, und die Anwendung derfelben auf die Zuberei- 
tung, Kenntnils und Prüfung der. Arzneymittel zu er- 
läutern bemüht feyn. Auch wird er die Präparata che- 
mico-pbarmaceutica nach der Pharmacopaea Boruflica, 
fo wie der zweyten Auflage [eines Grundrilfes der Phar- 
macie demonftriren, und die Zubereitung derfelben in 
dem Laboratorio der Königl. Hof- Apotheke praktifch 
lehren. — Hr. Prof. Ribke trägt die Lehre der Geburts» 
hülfe nach Stein vor. Auch wird er Privat- Vorlelungen 
über die Geburtshülfe und über die hieher gehörigen 
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MWiffenfehäften halten. — ‚Hr. Dr.’ Formey, K. Geh. 
Rath u. Leibarzt, wird feine therapeutifchen Vorlefun. 
gen fortletzen. — Hr. Dr. u. Prof. Wildenow lielet Bo- 
tanik nachrleinem Handbuche, Anleitung.zum Selbft- 
ftudio der Botänik, fo lange es blühende Gewächle giebt, 

und Naturgefchichte. Priv. wird er die Zoologie, Bota- 
nik, Forftwiflenfchaft und Mareria medica lehren, und 
wöchentlich einmal Herbationen zur Kenntnifs der hie- 
figen Pflanzen anltellen. Hr. Dr. u. Prof. Kiefewer- 
ter wird die Logik nach [einem Comperdium lefen. 
Priv. wird er-angewandte Mathematik, vorzüglich in Be- 
ziehung auf Phylik und philofophifche Einleitung in die 
Naturkunde lehren. Hr. Dr, von Könen, K. Ober- 
Med: u. Sanitäts-Rath etc. , wird nach Horn die Materia 
medica öffentlich und privatim lehren; wie auch Phyfio- 
logie nach Meyers Grundrißs. — Hr. Dr. u. Prof. Au- 
guflin wird die Krieges- Arzneykunde öffentlich abhan- 
deln, Priv. wird er die gelammte Therapie vortragen, 
auch letztere durch eine beträchtliche Sammlung von 
Präparaten erläutern. — Hr. Dr. u. Prof. Grapengiefier 
wird Vorlefungen über die venerifchen Krankheiten hal- 
ten, und priv, die Chirurgia medica vortragen, und da- 
mit ein Examinatorium verbinden. Aulserdem wird er 
in feinem medieinilch-chirurgifchen Clinicum fortfah- 
ren, und wenn fich eine hinlängliche Anzahl Zubörer 
findet, auch Vorlefungen über die Augenkrankheiten 
halten. — . Hr. Dr. u. Prof, Hecker wird die Pathologie 
öffentlich lehren, priv. aber in derlelben Wilfenf[chaft, 
in der Semiotik, in der Therapie, fo wie auch in der 
Chirurgia medica Unterricht ertheilen. — Hr. Dr. Bour- 
guer, Prof. extraord., lehrt priv. die Experimentalche- 
mie nach Gren, die Experimentalpharmacie nach Hermb- 
fädt, die Experimentalphyfik nach feinem eigenen 
Grundtiffe „ und die reine Mathematik nebft den er[ten 
Anfangsgründen der Algebra nach Karften. — Hr. Dr. 
Bifchoff, Prof. extraord., wird privatim lehren: die’Phy- 
fiologie des menfchlichen Körpers, foviel- als erforder- 
lich and möglich durch anatomifche Präparate erläutert, 
nach eigenen Heften.und Dictaten. Ferner die voll- 
kändige Therapie der acuten Krankheiten nach Hufe- 
land. “Auch ift derlelbe zu Privatvorlefungen über die 
Therapia generalis, wie auch über die Gemüths - und 
Nervenkrankheiten erbötig. 


Jena, 
Am 15. Jun. 1805. wurde Hn. Joh. Gottfr. Jericho 


aus Zeitz.die medic. Doctorwürde zu Theil, nachdem er 
feine Inaug. Dill.: ‚fitens cogirara quaedam de Febre ırav- 
marica, ohne Vorftz vertheidigt harte. . In dem Progr. 
des Hn. geh. Hofraths Gruner als Decan ift enthalten: 
linerarium Sudoris anglici. I. 

Aın 18. Sept. wurde Hn. Fr. Aug. Schu'z aus Dres- 
len, and Hn. Joh. Chr. Daniel Salchow aus Meklenburg 
lie philof.-Doctorwürde ertheilt. 

Am 16..Noy. ertheilte die jurift. Facultät Hn. Karl 
Fried... Müller aus Franken die Doctorwärde,, nachdem 
!r Teine Inaug Dill.: Siftens nonnulla ad art 131. ec. c.'c. 
dverfus recentior. juris inserpres, fentens., ohne Vorliz 
ertkeidigt hatte.” In dem Progr. des Hn. -geh. Jultiz- 
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Raths Reicharde, als Decan, find nonwülla de 'germanism. 
Pandectar. abgehandelt.” 

* In .deın Weihnachtsfeft-Programm von dem Hn. 


Kirchen-Rath Gabler wird ‘partie. ‚II. movarum cura- 
rum in locum Paulinum II. Corimth. Y., 14 — 21. ımit- 
getheilt. > | 
Aın 25. Jan. 1806. ward Hn. Karl Friedr. Fehlau aus 
der Neumark die mediec. Doctöorwürde ertheilt. Seine 
Inaug. Dil. enthält: cogirara quaedam de Peripneumonise 
curätione veteri er nova. 

" Am 7. Fehr. ertheilte die philof. Facultät Hn, Joh. 
Heinr. Chr. Karl Müller aus Eifenach , 

Am 24 Hn. Karl Chr, Gorrl, Sturm aus dem 


Voigtland : 
re . März Hn. Karl Friedr. Bachmann aus Alten- 


"burg und Pr 
, Am 13. Hn. Joh. Traug. Müller aus Neuftadt ari der 
Orla, Hn. Joh. Gotrfr. Reiff aus Meilsen und Hn. Fried. 
Chrift. Franz die Doetorwürde. j 
Den Wechfel der akademifchen Regierung am 8ten 
Februar hat Hr. Hofrath en einem dere - 
de Ciyremneftrae Sophocli adferiprae fragmento, angezeigt. 
in ut hnidiene Hr. Joh. Kar! Ernfl Piper 
aus Meklenburg [eine Inaug. Dill.: de vera juramenti dife 
fefhonis indele, ohne Vorfitz, und erhielt die jurift. Do 
ctorwürde. Hr. Hofr. Schnaubert, als Decan, liefert'im 
dem Programm die Abbandlung: de ratificarione caefar: 
$. 32. conclufi depurat. imper. de 25. Febr. 1803. quasemus 
plura in ea vora principum fancira funs, non deneganda un 
ee dem Tage wurde‘ Hn. Friedr. Wilh. Heer- 


An eben H 2 
warth aus Filenach die jurilt. Doctorwürde ertheilt, 


aachdem er feine‘ Inaug. Diff.: ffens disquihrionem num 
legarum dosis conflisuendae fir condirionale an modale, ohrie 
Vorlitz vertheidigt hatte. In dem Progr. des Hn. Hof- 
raıh ‚Schmauberr, als Decan, wird gehandelt; de ser- 
mino diei 1. Dec. 1802. in $. 45., conclufi depur. imperii 
:de 25. Febr. 1803. fancito, ad diem 1. Dechr. 1803. non 


zransfirendo. - 

Fr 5. April ertheilte die medic. Facultät Hn. Fried. 
Wilk. Mauris. Gruner aus Jena die medic. Doctorwürde , 
nachdem er feine Inaug. Difl.: somcordia Medicinae vereris 
er uuvae vindicara, ohre Vorhitz vertheidigt hatte. Das 
Programnı des Hn. geh. Raths Gruner, als Decan „ent 
hält: partie, I. Ifidis Chrifiani er Pappi philofophi jusjw- 
randum.chemicum. ua 

Das Ofterfelt- Programm, welches den Hn. Kir- 
chen-Raıh Gabler zum Verf. hat, liefert die fortgeletzte 
Abhandlung: partic. III. novarum curarum in locum Pak- 


linum II. Cor. /., 14 — 21. 


’ 


Königsberg. 


Zur Einleitung feiner Vorlelungen lieferte im Janugr 
Hr. Prof. Krug:. Germenia's Aufruf an ihre Philofophen , 
der unter ihnen herrfchenden Anarchie und Ansipathie = 
Ende zu machen. Statt eines Prog. zur Ankü ._ 
‚ner Vorle[fun usgegeben eto. (Königsberg b. Gö- 


bels und Unzer. 15 Bog- $.) Er 


- 
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_ w * Am 17. Febr. hielt Hr. Confiltorial-Rathı Wald zum 
Andenken des v. d. Gröben eine.latein, Rede über die 
efchichte der Reformation. : 
ge Ofter-Programm ven Hn. Conhftorial- Rath 
Hennig handelt: De Confirutienibus ecelefiafkicis Luthe- 
ranorum in Boruffia en Reformarionis urque ad mo- 
sem (1% Bog. 4 ' i 
1 ee Kuadı) Befehle zufolge [ollen diejenigen, wel- 
che Cameralwillenfchaften [tudieren, ‚es nicht, wie bis- 
her oft gefchehen, blofs bey dem Studio der Rechte, der 
Land- und Staatswirtbfchaftskunde bewenden lallen, [on- 
dern auch vorher philofophifche Collegia und am Schluffe 
der Studien Chemie und paturwillenichaftlieire Collegia 
hören, indem bey ihrer Prüfung und Anltellung künf- 
tighin auch auf diefe Rücklicht genommen werden wird. 
Der Kammer-Prähdent Hr, v. Auerswald, dem vor- 
äuf das Curatorium der Univerlität übertragen, ilt vom 
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Könige zum Geheimen Ober - Finanz-, Krieges- u, Do. 
mainen-Ratlı erhoben worden. 3% 


m, Beförderungen. E 


Die Stelle des verltorbenen Geheimen Raths Merz. 
er als Direcior und erfter Lehrer am Hebammen - In- 
titut hat Hr. Dr, Hirfch erhälten. 

Hr. Dr. F. C. Keffel, vorher Phyfikus des Ralten- 
burgfchen Kreifes, und Verf. einiger Dillertationen, ift 
Stadtpbylikus zu Königsberg geworden. 

Hr. Pred. Ernfl Hennig, Verf. einer Reilebelchrei- 
bung durch Schlelien, und der Chronologilchen UVeber- 


‚Gicht der denkwürdigfien Begebenheiten etc. inPreußen 


iin I$ten Jahrbunderte, hat [eine Stelle zu Schmauch im 


Oberlande niedergelegt, um anderwärts angeliellt zu 
werden. - 





LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


Von dem Newen Journal der ausländifchen medicinifch- 
‚ehirurgifthen Lirerasur , herausgegeben von Dr. Harles 
und Br. Ritter, hat fo eben das erfle Stück des fünften 
Bandes oder das erfle Owarralftück für 1806, 14 Bogen 
Stark, mit einem Kupfer, die Prelfe verlallen. 

Inhalt deffelben: I. Ausführlichere Abhandlungen 
und Auszüge TI. J. Fr. X. Pugner’s Beobachtungen über 
die bösartigen Fieber auf den Antillen, und insbelon- 
dere über das gelbe Fieber auf St. Luei.. — 2. Reids 
Beobachtungen über den Nutzen des lauen und kalten 
Walchens iin Scharlachfieber. — 3. Veifier über eine 


> 


Sackwaflerlucht der Eierftöcke und der Muttertrompe- - 


ten etc. — 4. Gelfchichte eines ‚von dem Wundarzt 
Barqua unternomnienen Kaiferlchniittes, mit einem Be- 
richt hierüber von Plefsmans un Bawdeloque! — 5. Eve- 
rard Home's Befchreibung eines Kindes mit doppeltem 
Kopf; nebft der Abbildung, — 6. Sabarier über die 
Veränderung der Cireulationsorgane des Foerus, fo bald 
er geathmet hat. — 7. Merkwürdiger gerichtlich me- 
dieiwifcher Fall einer für 'fimulirt gehaltenen Manie, 
won Monteggiia. — “8. Ev. Home’s Beobachtungen über 

ewille hörniged Auswüchle am menfchlichen Körper. — 
9. Anlichten der neuen Lehre Italiänilcher Aerzte vom 
fogenanten Contraltimulus, in befonderem Bezug auf die 
Wirkungen der Digitalis. — u. Kürzere Nochrichten 
und Auszüge. 1. Larrey über eine in Aegypten häufig 
beobachte Hodenfehwindfucht. — 2. Gigin; über den 


Mifsbranehı des Katheters bey der Ifchuria veficae, mit 


; Zufarz des H, — 3. Beobachtung einer Pulsader- 
gefchwuit an dem untern Theil der Aorta, — 4. Tar- 


ts über die guten Wirkungen des Weinelligs bey un- 


ilikürlichen Saamenergielsungen. It. Literari. 
fehe und. perfänliche Notizen: 1. Frankreich, a) Neue 
Schriften, b) Preisaufgaben. 2. Lalien. a) Neue Schrif. 


anne v 


ANZEIG E N, e 
ten, b) Perlönliche Notizen, ec) Verfuche mit dem Gal. 
vanısmus an Vegetabilien. 3. England. Neue Schriften. 
4. Holland. a) Neue Schriften, 5) Preisanfgaben., 

Das zweyre Stück des fünften Bandes er[cheint zu- 
verlällig zu Johannis d. J. — Der Preis eines Jahrgangs 
aus 4 Stücken mit Kupfern ift 4 Rtbl. £ichf. Cour., oder 
7 Fl. rhein. oo 

NB. Da feit dem Anfange diefes Jahrs das N. Jour- 
mal der ausländ. med. chir. Lirerärur von den Herausge- 
‚bern felbft in Verlag genommen und zu dem Ende da- 
bier in Erlangen eine eigene Expedirion für daffelle er- 
richtet worden ift, fo werden alle löbl. Buchhandlungen, 
welche Beltellung auf diefes Journal, oder Sendungeh 
für dalfelbe zu wachen haben, -erfucht, ihre Priefe und 
Paquete von jetzt an hbieher an die Expedirion des Jour- 
mals zu adrefliren. Desgleichen werden auch die Her- 
ren Misarbeiter und andere Gelehrte, weiche zum Behuf 
des Journals Beyträge oder Briefe einfenden, gebeten, 
dielelben unter einem zweyten Umfchlag an die Expe-- 
dition des Journals d. a. m. ch. L. gefälli E einzufenden. 
An der ver[päteten Erfebeinung der 2 Stücke des 
vierten Bandes haben die Herausgeber durchaus keine 
Schuld „. fondern müflen diefe der vorigen Verlagshand- 
lung beyıellen. Frlangen, am 28. März 1806. 

Die Expedition der neuen Journals der 
ausländ. med. chir. Literarur. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. | 


Im Verlage der Buchhandlung der Herren Orell, 
Fülsli et Comp. in Zürch erfcheirit bis Johannis die- 
fes Jahres eine vom mir bearbeitete Ueberferzung von 
Scarpa's clallilchem, und dem Wundarzte wie dem Zer- 
gliederer gleieh wichtigem, Werke über die Pulsaderge- 
Shwülfte, in gr. 4. mit mehreren Kupfern. 

Erlangen, im April 1806. Dr. Harles. 


> 


- 


9 .INTELLI 


ALLGEM. LITERATU 
N: 0. Num 02. 


GENZBLATT 


der . 


490. 
R- ZEITUNG 





Sonnabends den a6ten April 1806 
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') LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


D. Zeien, oder Archiv für die mencfle Staatengefchichse 
amd Politik 3805. I2res Stück. x 
Inhale | 

1. Grofsbrittannien, Pite's letztes Minilterium. _2. 
Befeizung dellelben; erfter Kampf und Sieg über die 
vereinigtan Oppoltionen. II, Grofsbristannien, Rufsland 
und Ocflreich, Ligue gegen Frankreich, im, Jahre 1805. 
1. Einleitung. 2. Zweck und Inhalt. 3. Bemerkungen. 
‚III. Deflreich. Blicke auf den Zuftand der öftreichifchen 
Regierung und Wiens, in den Zeitpwikte unmittelbar 
vor und nach der franzöhfchen Occupation dieler Haupt- 
Stadt. Vorerinnerung des Herausgebers. 1. Die öftrei- 
chilche Regierung, bey der Annäherung der Franzofen. 
2. Die Franzolen in Wien. IV. Chronslogifche Ueber: 
ficht und Frläuterung der dielsin Stücke heygelegten 
Karte der Feldzüge der Franzolen gegen Oeftreich und 
Ruflsland im Jahre 1803. 

Zu diefem Stücke gehört die Karte der Feldzüge 
der Franzofen gegen Oeltreich und Nulsland im ], 1805. 

Weimar im März 1$%06. 

F. $. priv. Landes -Indulftrie 
Comptoir. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bibliorhek. der neueflen und wichtigfien Reifebe- 
fehneibungen zur Erweiterung der Erdkunde , nach 
einem fuftemarifchen Plane bearbeiter und in Verbindung 


mir anderen Gelehrten gefammels und herausgegeben'von 


M. C. Sprengel, forzgeferer von Th. Fr. Ehr- 
mann. XXVIIL. Band. gr.8. 2 Rıhir, 12 gr. oder 
4 Fl. 30 Kr. 


Diefer Band ift fo eben fertig geworden, und an alle 


Buchhandlungen verlandt. Er enthält: 

1) Hiftorifcher Verfuch über den Handel -und die 
Schifffahrt auf dem [chwarzen Meere; oder Reilen 
und Unternehmungen um Schifffahrts - und Han- 
dels - Verbindungen zwifchen den Häfen des 
fchwarzen Meeres und denen des mittelländifchen 
Meeres zu begründen. A.d. Franz. gr. 4. 21Gr. 
oder 1 Fl. 36 Kr. . F i 

2) S. Holmes’s Tagebuch einer Reife nach Sina und in 

- sie Tatarey mit der brittifchen Gelandtfchaft in 


‚henräthfeln amüliren, 
feinen Zweck, zu gefallen, gewils nicht verfehlen wird, 


den Jahren 1792 und 1793; 
21Gr. oder ı Fl. 36 Kr. 
3) J. G. Hebbe’'r Nachrichten von 'den azorifchen In 
feln, befonders von der Infel Fayal, A.d.Schwed, , 
von Rühfs. gr. 8. 6 Gr. oder 27 Kr. B 
4) Briefe aus Aegypten, gelchrieben während des brit. 
tilchen Feldzugs dafelbft im J. 1801. A.d, Engl 
gr- 8. 12 Gr. oder 54 Kr. j Ei 
welche auch einzeln um heygefetzte Preife 
iind. Weimar, im März 1908. ‘ A ame 
F. S. priv. Landes -Induftrie. 
Comptoir, 


nach d, Franz, gr. ®. 


’ 





Neue Verlagswerke der neuen Socier äer. Buch- 
und Kunflhandlung in Halle, zur Leipziger 

a Jubilare- Meffe 1806. 
onta, C. F.A., Grundlinien der bürgerlichen B k 
nach Hn. Durand, für deut[che Be. und Wert 
len. Mit Kpfn, gr. 8. 21 Gr. od. ı Fl. 42«Kr. 

Hinly, J FE W., Erörterung des Gall’[chen Ver[uchg 
einer fortgeletzten Gehirnlehre, nach [einem p[ycho- 
logilchen Gehalte. gr. 8. 18 Gr..od.'ı Fl. zı Kr. 

London und Paris, eine Zeitfchrift-mit ausgemalten und 
a. Kupfern für das Jahr 1806. IXr Jahrgang 

. und folgende Stücke: gr 8. Der Ja} 

s Stücken 6 Rthl. 8 gr. Fl. , a Saal 
onnenberg, Fr. von, Domwaioa, Epopöie, I. Theil 

und ater Bd gr..i2. ı Reh). 12/ gr. od’ 2 Fl. Pe ge 


Steffens, Herrn Prof., drey Vorlefungen über Hrm. Dr. 


Galls Organenlehre, 8. 1805. 6 Gr. oc. 27 Kr 
Werlich, C., Ideen zu einer Staatsorganilationslehr 
. In beionderer Beziehnng auf kleinere Staaten, 8, 

ı Dithlr. oder X Fl. 48 Kr. i ir 





Sıruves, O.v., 
brolchirt. 
. Fin kleines niedliches Gefchenk, das der peiftreir. 
Verfaffer den Damen, die fich gern mit Wort ee 
zum Ofier-Ey macht, und das 


Charaden und Logogryphen. 16. 


Weimar, im Februar 1806. 
F. $S, priv. Landes-Induftrie- 
Comptoir. 
3) 8 Il 
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II. Neue Landkarten. 


Nen berichrigee Karten von Deutfchland. 
Folgende, nach dem Prefsburger Frieden neu berich- 
sigte, Karten, zu unferm Gasparilchen Handatlaffe gehö- 
rig, find [fo eben in unlerm Verlage erlchienen, und im 
allen Buch- und Kunfthandlungen zu haben: 


Karte des öfreichifchen Kreifes, nach den bewährte" 


ften Ortsbeltiinmungen, den vorzügliehften Karten 

und den Curfen der Polten und den Haupt - Com- 

wnercial- Stralsen neu eitworfen von G. R. Freyhr. 

p. Schmidburg, k.k. Hauptinafın im Jahre 1801. und 

deın Preßsburger Frieden gemäls berichtigt im Febr, 

1806. 8 Gr. Sächlifch oder 36 Kr. 

Karte des bayerifchen Kreifcs, nach den altronomifchen 

Beltimmungen der Herren Caffmi, Amman, David, 

v. Humbolds und den Berichtigungen des Hn.v. Zech, 

ney entwörfen von G, R. Freyhr. v. Schmidburg, k. 

k. Hauptmann, und nach dein Prelsburger Frieden 
berichtigt im Febr. 1806. , 

Generalkarte von Italien, nach feiner neueften Einthei- 
lung und Begränzung, und nach den bewährtelten 
Hülfsimitteln und Ortsbeftimmungen neu entworlen, 
und nach dem Prefsburger Frieden berichtigt im 

° Fehr. 1806. 8 Gr. oder 36 Kr. 

Kärte von Ober- und Mirrel- Iralien, nach [einer neu- 

‚ elten Fintheilung und Er Bag | „und nach den 
vorzüglichften aftronomifchen und geographilchen 
Hülfsmitteln neu entworfen von F. Görze, und nach 
dem Prefsburger Frieden berichtigt. 8 Gr. oder 

6Kr. 
Auf Pollandifch Olifant - Papier ift der Preis dieler Kar- 
ten bekanntlich 12 Gr. Sächlifch od. 54 Kr. Reichsgeld. 
Weimar, den 6. März 1806. 
- Das Geographilche Inltitutr. 





Atlas der alten Welt, beflchend aus zwölf Karten, 
entworfen und gezeichner von G. U. A. Vierh, und 
"mir erklärenden Tabellen herausgegeben von C. Ph. 
Funke. Zweyte fehr se hen Auflage. 
Die erfte Ausgibe diefes, für den Unrerricht auf 
Schulen und Guymnafien zunächlt beftimmten, und [ehr 
” zweckmäf.ig eingerichteten, Atlafles d. A. W. erlchien 
an J. 1800. Der Atlas enthält folgende 12 Karten: 
1. Vorftellungen der Erde nach Homer, Dionylius 
und Eratolthenes ; 
. Indien, Perfen und das den alten bekannte Hoch- 
Alben; i 
. Kieinalien (mit Syrien und dem [chwarzen Meere); 
Palaeltina; j . 
‚Arabien und Aegypten; 
. Afika (fo weit es den Alten bekannt war); 
. Griechenland ; . 
Italien; ’ 
. Grundriß des alten Roms (etwa zu Aurelians Zeit); 
10. Spanien und Gallien; 
xt. Vie Britannilchen Infeln; ’ 
32. Germanien, Vindelicien, Noricum, Rbaetien, Pan- 
‚, „ nonien, Dacien und Moelien, 


» 
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Der Zeichner diefer Karten hat für jede derfelben 
die zweckinälsigfte Projeetionsart gewählt, und fowohl 
die früheren Karten eines D’Anville und Andrer, lorg- 
fültig benutzt, als duch die neueren Unterluchungen 
über alte Geographie zu Rathe gezogen. Manche kleine 
Stichfebler und Auslallungen find in der zweyten- Aus-» 
gabe ergänzt, und auch die Periode ilt angegeben wor- 
den, in welcher ein Land die dargeltellre geographifche. 
Befchaffenheit hatte. Diele Periode ilt, .beyläufg ge- 


"Sagt, ungefähr Augufls Zeitalter. — Jeder Karte ilt ein 


Blat gegenüber befindlich, deffen eine Seite_eimen ge- 
drängten Umrifs der Geographie des auf der Karte befind- 
lichen Landes, die andere aher deflen Gefchichre, chro- 
nplogilch geordnet, und eine kurze Hintweifung auf die 
vorzüglichiten Altertkümer derfelben darlteilt, “ Diefs ift 
wit einer folchen Wort- und Raum-Erfparung gefche- 
hen, dafs man hier wenig hedeutende Gegenftände der 
alten Frdkunde verimiflen wird. — Durch die zweck- 
mälsigere Einrichtung diefer tabellarifchen Ueberhichten. 
in der.zweyten Ausgabe, ‘wärd nicht nur Platz zu 
mehrerer Vollftändigkeit gewonnen, da in derfelben 
mehrere Länder abgehandelt find, welche in der erfen 
nicht Platz finden konnten, l[ondern ‘es Nielsen lich 
noch manche, auf alte Erdkunde Bezug habende, 
Anmerkungen beybringen, welche Kenner gewils nicht 
ungern fehen werden, wenn gleich manche nicht für 
den Schüler der alten Erdkunde zunächlt beltiismt z 

feyn [cheinen. — . 

Auch ein correcterer Druck zeichnet die zweyte 
Ausgabe aus, und wir glauben-Jdaher, diefen Atlas der 
alten Erdbelchreibung, der mit dem von demfelben Ver- 
fafler bey uns herausgegebenen Wörrerbuche der salzen 
Erdbefchreibung in gleichem Formate zulanmınen gehört, 
allein auch für fich die nächften Bedürfnifle der Lebrer 
und Schüler der Geographie der Griechen ınd Römer 
binreichend befriedigt, mit, allem Rechte einpfehlen 
zu können. 

Der Atlas d. a. W. koltet ı Rthir. 12gr. Säch!. oder 
aFl. 42 Kr., das Wörterbuch der alren Erdbefchreibusg 
2 Rıthl. 16 gr. od. 5 Fl. 12 Kr. Reichsgeld. — Die Her‘ 
ren Schullehrer oder Vorfteber von Erziehungs - Infti:u- 
ten, welche mehrere, und zwar wenigflens 3 Exemplare 
von einem oder den andern diefer Werke [ür ihre Rech- 
nung nehmen und’ lich defshalb direcr an uns. wenden 
wollen, erhalten das fünfte Exemplar frey, oder 20 Pro- 
cent Rabbar vom Geldbetrage. - 

Welınar , den 20. Felmiar 1806. 

Das Geographifche Inltitur. 


WW, Bücher, fo zu verkaufen, 


Golii Lexicon. Arabicum. „Lugd. Batav. ep. Elzevir. 
1653. Fol. Pergb. gut erhalten. 6 Louisd’or. 
Man wendet lich in frankirten Briefen an 
M. Artzt, Prediger in Holdenhtädt 
bey Eisleben. . 





‚ „Bey Johann Anton Ronthalern zu Dresden 
in [einem Bücherladen auf der Wilsdruffer Galle Nro. 
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248. it zu haben ein geihrucktes Verzeichnifs von güten, 
auch feltenen Büchern mit dem beygefeizten beftimnz 
ten Preifen, worunter z. E. Ovidt par Banier, Cowper 
Austomia, Hues de Perersbeurg, Wuts de Venife, Mufeum 
Mazuchellianum, Lavarers Phyliognomik, Sandrart, und 
viel naturhiftorifche Werke, item liber conformizar. edir. 
orig., ferner von Serverus, Vanini, Ochinus, Aretinus etc, 


V, Vermilchte Anzeigen. 


Abwehrung einer boshafıen Infimularion. 


Meine grölseren Schriften haben. einmal das Schick- 
fl, Kennern (ich könnte die berühmtelten Namen nen- 
nen) zu gefallen, und den Stümpern zu milsfallen. 
Auch bin- ich’ damit [ehr wobl zufrieden. Nichts allo 
über eine [ogenannte Recenlion meines Acfchylus in der 
Nisen Jen. Lan. Zeirung.,, als diefs Eine: Es wird dort 
behauptet, in meiner Ausgabe fehlten an 400 Ferfe. It 
dem fo? Nichts weniger, fondern alle fchon von An- 
dern ausgemerzte glollirende Verle, alle Unverfe und 
Halbverfe, die ich aus guten Gründen ftrich, ınitge- 
rechnet, kommen kaum 50, fage Funfzig, Verfe her- 
aus. Woher denn des Kritikers Irrıhum? Daher: diele 
Mafchine hat blofs die Verszahlen der Stücke zufaın- 
meogehngert, ohne zu bedenken, dals ich oft der grö- 
fsern und der charakterältifchen Wirkung wegen kür- 
zere Verke mlängere zulamınenzög, z.B. zwey Dochmien 

in Einen Dochsnaikus, und vorn in den Perlern bey 
der poınphaften Befchreiliung von Xerxes Heerszug die 
anakreontifchen zweyfüfsigen Ioniker in ionifche Te- 
trameter. Und warum hat der Menfch diels bemerkt? 
Unrbeym Publikum die Meynung einzulelıwärzen, ınein 
Buch [ey ungeheuer ‚mangelhaft, und [vo es zu unter- 
drücken. Ob diels Verfahren ein Fallum zu-nennen 
fey, überlafle ich dem Urtheil (» einlichtsvoller Richter, 
als lich der Recenfent des Aelchylus in der Neuen deut- 
fihen Bibliothek gezeigt har. Mir genügt es, die ehrbare 
Welt auf diefen feinen Kanfıgı5#f aufmerkfam gemacht 
zu haben. Berlin im März. 


Dr. F. H. Borhe. 





Nachricht und Rüge wegen Berruchs Bilderbuch 
00 für Kinder. 

Es haben im vorigen Jahre zu Rumbürg in Böhmen 
ein Paar Ehrenmänner, Namens Pohmann und Hollaubeck, 
bey denen, nach Dr. Gall’s Orginenlehre, das Diebes» 
Irgan wohl vorzüglich ftark entwickelt und prädominant 
eyn wmöchte, unternommen, m2in Bilderbuch für Kin- 
er nachzudrucken (dtder wie fie es zu nennen belie- 
en, unter meinem Namen neu Hera daflelbe 
immerlich zu verkunzen, und mit ihrer eftohnen 
Vaare das Publikum zu betrügen, wovon der vorlie- 
ende .erfte Heft den überzeugendlien Beweis liefert, 
chon die Ankündigung diefer ehrlofen Speculation, 
elche im vorigen März erfchien, trägt dem Stempel 
sr Lüge und des Betrugs an der Stimm, und es fcheint, 
; härten diefe Fahrikanten in ihrem Eifer, das Publi- 
am mit ihrem Gelchenke zu beglücken, rein vergel- 
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fen, dafs das Publikum. äuch noch rechnen kann, und 

nachheht, was für. Waare es für Lein Geld bekomint. 

Hier die Beweile davon.  . 

In ihrer [chawlofen Ankündigung fagen diele Nach- 
ähmer des heiligen Sehufter Crifpier, der das’ Läder 
ftahl, und den Armen die Schuhe umfonft machte, Fol- 
gendes: „Da Berrwchs Bilderbuch zum Nutzen und 
„ Vergnügen der Kinder eins der richtiglien und nütz- 
„Jichlten Sowohl für Kinder als Erwachlene ift, im 
„Preile aber für den Bürger und geringern Sıand zu 
„hoch kömmt: fo haben fich Unterzeichnete enıfchlof- 
„fen, diefes fo vortreffiiche Werk in einer neuen Auf- ° 
„lage treu kopirt, ungleich wohlfeiler, ünd daher auch 
„für Kinder von wenig bemittelten Aeltern geıneinnüt- 
„ziger zu machen hr dem Wege der Sublcription — 
„herauszugeben, * — Und was thun fe nun, um diefs 
Kunftfrück zu bewirken, in ihrem erfien Hefte? — 

I. Sie zerreilsen und verhunzen jämmerlich meinen 
ganzen Plan, der ausdrücklich und ganz 'welent- 
lich fo gemacht ilt, dals der kleine, nehen den 
Kupfern ftehende, nichr 'wiffenfchafrliche Text, 
und der feparat gedruckte ausführlichere, wifen- 
chaftliche Funkilche Commentar, durchaus ge- 
erennt, und jener blofs für das Kind, das fchon le- 
[en kann, letzterer aber für Aelrern und Lehrer 
beym Unterrichte, beftimmt- feyn foll; befchnei- 
den und verftümineln letzteren auf die unvernünf- 
tiglie Art, und ftopfen beide nun in Einen dicke- 
ren Heft zulammen, [o dafs dadurch Verwirrung 
bey dem Kinde entlteht, indem diels [tatt eines 
dünnen, oft wiederkommenden und [ein Vergnü- 
gen immier erneuernden, blolseu Bilderhefts, ein 
gelehrres Buch in die Hände bekommt, und mein 
ganzer prakiifcher Zweck, der bisher mein Bil» 
derbuch fo angenehin und brauchbar machte, 
durchaus terfehlg und vernichter wird. 

2. Sie drucken den kleinen Text für Kinder nicht 
init lsseinifchen, [ondern mit ordinären teutfchen 
Typen, da ich doch jene ausdrücklich defshalb 
wählte, um das Auge des Kindes [chon früh an 
die [chönere lateinilche Schrift in deut[chen Bü- 
chern zu gewöhnen, und dadurch nach und nach 
unlere hälsiiche deutlche Mönchsfchrift verdrän- 
gen zu helfen; wie ich diels ausdrücklich in mei- 
ner Einleitung zuın B.B. gefagt habe; welche aber 
die Nachdrucker mit alleın Fleilse weglielsen, um 
den Publikum keinen Mafsftab in die Hand zu 
geben, mit welchem man ihr [chönes Machwerk 
melfen könnte, [ondern daflelise ini der völligen 
Uuwillenheit meines Plans zu lallen. 

.3. Sie Jaffen meinen kleinen Franzöfifchen, Englifchen 
‘und Traliänifchen Text, der beym Unterrichte des 
Kindes in diefen 3, für Teutfchland unentbehrli- 
chen, Hauptfprachen [o gemeinnützig und brauch. 

' bar ift, gänzlich weg; und verhunzen mein Werk 
auch von diefer Seite total. 

Auf diefe Art befchnitten, verltünmelt und zer- 
rillen, liefern Ge nun in ihrem erflen Hefie zulam- 
mengeltopft, obgleich ziemlich grols, mit Cicero- 
Schrift gedruckt: h 

8 Blär- 
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8 Blätter Kupfer und Fi Bläser Text grols ge- 
druckt für 1 Fl. 20 Kr. ‚Hisner oder. 21 Gr. 
. 4 pf. Säch!. Crit, Subferiptiens- Preis; der La-' 
“ den-Preis muls allo noch höher Lteigen; 
und damit haben fe nun, auf diefe neue Manier 
zu verltüämmeln, von meiner Original - Ausgabe 
8 Blätter Kupfer 
16 Blätter Kindertext 
‚ 52 Blätter Eunkifcher Commentar, klein ge- 
druckt 
in ihre Büchle zufammengeltopft, und man kann 
denken, was aus diefem zufammengelchnittenen 
Ragout geworden ift, Diefe 68 Blärrer Texr und 
8 illum. Kupfer würden in der Originalausgabe vell- 
fündig und gur dem Käufeg ı Rthlr. 8 gr. Säch]. 
oder 2 Fl. Wiener Crrt. gekoftet haben, und nun 
bekonumnt er für ı Fl 20 Kr. Wien. od. 21 Gr. 4 pf. 
Sächf. Crrt. von dielen Nadhdruckern nicht einmal 
'hallı fo viel Bogen Text, und das Ganze [o total 
werhunzt, dals ich es durchaus nicht mehr für 
mein Werk anerkennen kann, und feyerlichft a- 
gegen proteltiren mufs. Ich fordre nun jeden ehr- 
lichen Mann, der rechnen kann, auf, zu bereech- 
nen, wie Er und das Publikum mit diefer Räuber- 
Speculation bedient werde. 

Ich habe das äufserft Mögliche gethan, den Preis 
meines Bilderbuchs , als ich es vor 16 Jahren anfieng, fo 
wohlfeil als er fteht (den Heft, mit fauber ausgemalten 
Kupfiern, zu 16Gr., und mit [chwarzen zu 8Gr. Laden- 

reis, von dem bekanntlich jede Buchhandlung noch # 
als Rabbar bekommt) zu ftellen, l[eit dieler Zeit, ob- 
ieich die Preife aller Dinge fehr beträchtlich geltiegen 
End, um keinen Krenzer erböher, und dem Liebhaber 
die Anfchaffung davon fo leicht gemacht, dafs er zu je- 
der Zeit, und ınit jedem Hefte, wann und wo er will, 
antreten und ahgehen, immer von vorn anfangen, und 
fo viel Hefte er will, nebmen, jeden Defect, fogar. bis 
auf einzelne Kupferblätter, dich ergänzen, kurz Alles 
dabey nach [einem Belieben und Vermögen einrichten 
kann. Diele Bequemlichkeit der Anfchaffung dauerr 
‚ noch immer forr; und dennoch find elende Nachahmun- 
gen, Nachhi'dungen, Nachftiche und Nachdrücke mei- 
nes Bilderbuchs allenthalben genug erfchienen, wo- 
durch, fo wie durch gegenwärtiges elendes Product, 
das Publikum eben [o fehr betrogen, als der Autor be- 
ftohlen wird. Da in einem grofsen Theile von Dentfch- 
land Geletze und Regierungen leider noch nicht das 
Geiftes- Eigenthum des Schriftliellers [chützen und 
fichern, fo vermag diefer bey einer fo traurigen Lage 
arch [elten ınehr zu thım, als dem ehrlofen Nachdruk- 
ker die Larve der edlen und wohlthätigen- Gemeinnüt- 
zigkeit, die er falt immer vornimmt, öffentlich abzuzie- 
hen, und dem Publikum den Dieb, der auch daflelbe 
mit feiner geftiohlnen Waare betrügt, nackt darzuftellen, 
Es entfcheide nun, wen von Beiden zu begünftigen [ein 
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eignes Interelle erfordert. . Es ıft indeffen auch fchon 
auf andere Art dafür gelaret, den Herren Pohmanuz und 
Hollaubeck einen Strieh durch ihre ehrlofe Speculatiom 
zu machen. Weimar, den 20. Fehruar 1506. . 

F. J. Berruch, 


H. Sachf. Weimar. Legations - Rath. 





Gegenerktärnng. 


Da ich nur erft kürzlich einen bereits unter dem 
4. December des verfloflenen Jahres in das Inteiligenz- 
Blatt der A. L. Z. Nr. 189. gegen mich eingerückten Ar- 
tikel zu Gefichte bekommen habe: [fo widerlpreche ich 
deilen mit Verdrehungen und Unwahrheiten angefüll- 
tem Inhalte feyerlich, und erkläre, dals das gerade mein 


fehnlichfter Wunfch war, das [chen in England von 


mir angekündigte Chinefifche Lexicon, [o bald wie mög- 
lich, an das Licht treten zu [ehen, mir nicht'allein nicht 
das geringfte Verlehen vorgerückt worden ilt, oder wer- 


den konnte, londern dals ich im Gegentheile das Zeug- 


nils des Minifters des Innern in Händen habe, wodurch 
er mein ‘Wohlverhalten und meinen -wnausgefetzten 
Fleils belobet. — Da es indellen fowohl der Raum als 
.die Zeit nicht geltattet, mich hierüber in weitläuftigere 
Details einzulalfen: [o erfyuche ich, die letztern Seiten 
‚meiner Vorrede zur Numismarigue chinoife einltweilen 
‚zu durchgehen, und verlpare'es mir, mittelfi-einer um- 
ktändlichen Nachrichr, meine gelehrten deutfchen Lands- 
leute hierüber aufzuklären. 


Paris, den 20. März 1806. Dr. Hager. 





Nachricht 
an die Käufer und refp. Herren Pränumeranten auf die 
Zweyre Fortferzung des Codicis Augnflei. 


Dieles Werk wird in der bevorftehenden Jubilate- 
Melle im Druck beendigt feyn; die Herren Pränume- 
ranten belieben allo ihre Exemplare in Empfang neh- 
men zuJallen. Dieles wichtige Buch ift im Druck um 
vieles ltärker ausgefallen, als die vorige ’Fortferzung ; 
der Pränumerationspreis ilt für jedes Exemplar 13 Rıhl. 
Diejenigen, welche 5 Rthl. vorausbezablt ‚haben, z4h- 
len 8 Rthl. Nachfchuß, und nehmen das ganze Werk 
in Empfang: Diejenigen aber, welche die Ilte Abthei- 
lung. bereits erbalten und 10 Rıhl. bezahlt haben, zah- 
len noch 3 Rthl. Nachfchuls und ‚erhalten- dagegen die 
2te Abtheilung. . 

; Uebrigens erbietet fich der Verleger, bey jetziger 
Theurung der Preife, noch ‚eine kleine Anzahl von 
Exemplaren diefer neuen Fortletzung des Codici Auguflei 
bis Johannis für den Pränumerations- Preis ä 13 Rıhlr. 
‚abzulallen, nachher ilt der Preis davon 15 Rthir. 

Johann Samuel Heinfins.- 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranitalten. 
rd Halle 


D* Patriotismus der Stände des Herzogthums Magde- 
burg, der fch fchen bey der Stifiung der Univer- 
hät Lo wohlihätig für fe bewielen hat, verl[pricht der 
Univerlität eine Änftalt, die ihr eben fo [ehr zur Zierde 
als zur Aufnahme einer kaum werdenden Wiflenichaft 
und zum Nutzen der Menfchheit gereichen würde. 
Die öffentliche Wohlthätigkeit hat zwar längft für 
die Blödhinnigen, Gemiüchskranken, Wahnlinnigen und 
. Sie übrigen Kranken, die ınehr an der Seele, als aın 
Käürper leiden, durch Häufer, in welchen fe wenig- 
-ftens eine Aufnahme fanden, gelorgt ; allein der Zweck 
derfelben wird meiltens, wenn auch nicht ganz verteblt, 
doch nur fehr unvullkommen erreicht. Jene Unglück- 
lichen dafelbft aufzulewahren, lie vor dem Mutlwillen 
und der Bosheit anderer Menlchen, und diefe vor ihnen 
zu [chützen, ift falt alles, was vun dem wohltbätigen 
Zwecke folcher Anlialten erreicht wird. Dean die Zahl 
der in einer folchen Anlialt Geheilten möchte im Ver- 
bältnifs zu denjenigen, die in Ge aufgenommen wurden, 
(ehr klein feyn. Verwundern wird lich hierüber auch 
niemand, der es weils, dafs die Kunlt der Aerzte in 


der Behandlung dieler Kranken die wenigften Fort. 


fchritte gemacht hat. 


Eine Anltalt, in welcher der angehende Arzt eben 


ko zur Behandlung der Melancholie, des Walhnfinns u. 
£. w. angeleitet würde, als in den gewöhnlichen klini- 
Ichen Auftalten zur Behandlung der Krankheiten des 
Körpers, würde bald eben (o wohlthätig für die Bildung 
junger Aerzte, als die Kultur eines Theils der medici- 


nifchen Willenfchafien, der bisher am meilten verab- 


Saumt ilt, fär die pfschifehe Nofologie und die Therapeu- 
tik der Krankheiten, die diefe zum Gegenltande hat, 
« wirken. — 

Diefem wichtigen Bedärfnifle, an deffen Abfiel- 
lung. man falı nirgend gedacht hat, [oll auf der Univer- 
Atat nach dem Wunlcheder [o erleuchteten als patrivtifch 
en Stände des Herzogihums Masdeburg abgehol- 
en werden. Sie glauben nämlich, dafs ein Irrenhaus, 
das [chon feit mehreren Jahren im Herzogthum Magde- 
burg angelegt werden foll, an keinem Orte der Provinz 
fo zweckmäßig angelegt werlew könne, als zu Halle. 


NACHRICHTEN. 


Wenigltens an keinem andern Orte der Provinz find (s 
viele berühmte Aerzte, an keinem andern Orte würde 
man den Reichthum der Erfahrungen, welche ein fol: 
ches Inftitut darbietet, fo leicht und glücklich benue- 
ze, als in einer Stadt, in welcher eine medicinifche 
Facwkät ift. In keiner andern Stadt der Provinz würde 
das Infritut daher immer inehr und ınehr mit dem Er- 
folg vervollkommnet und fein wohlthätiger Zweck im- 
mer mehr und mehr erreicht werden könsten, als 
gerade hier. 

Fände der Wunfch der Stände, das Irrenhaus in 
Halle angelegt zu [ehen, bey der Regierung Gehör, lo 
könnte zugleich einem Bedürfnilfe der Univerfität in An- 


Tehung des medieinilchen Studis ohne allen weitern Auf. 


wanı von Seiten des Staats und mit entfchiedenem Ge- 
winn für die Irrenanftalt abgeholfen werden. Denn 
fchon iın Jahre 1804. hat die medicinifche Facukät auf 
die Frrichtung eines pfychifch- medicinifchen Inflirues , im - 
welchem ihre ar insbefondere auch zu einer 
zweckmälsigern Behandlung der Seelenkrankheiten an- 
geleitet werden follten, angetragen. So fehr aller Auf. 
wand, den diefes Inftitut fonlt verurfachen- müfste, ge- 
part würde, wenn es mit der Irrenanftalt in Verlin- 
dung gefetzt würde, eben fo [ehr würde diefe Anfıalt 
felbft ach diefe Verbindung gewinnen. 

Diefe Gründe [cheinen die erleuchteten Stände (des 
Herzogthums Magdeburg in ihrem Wunfche. beftärkt 
und ihre Hoffnung befeftiget zu haben, dafs die Regie- 
rung ihren Wunfch, den ihnen ınehr die Räckficht auf 
den Zweck des in der Provinz zu errichtenden Inftituts 
als ihr längft bewährtes Wohlwollen gegen die Univerh- 
tät eingegeben hat, gewähren werde. 

Der Freund der Menfchheit und der Wilfenfchaf. 
ten darf [eine Wünfche und Hoffnungen um [o zuver- 
fichtlicher mit den ihrigen vereinigen, da wohl nicht zu 
erwarten ftehet, dafs andere Behörden, die in dieler 
Siehe gehört werden müflen, ihnen entgegen handeln 
würden, da die Gründe, welche für den Vorfchlag der 
Stände reden, zu einleuchtend find, als dals fie ihrer 
Scharflcht enıgehen könnten. e 


* 


Erfurt 


Am 10. December 1805. rückte der hisherige Prof. 
Phitof. exıraurd. Pater Jacob Hamilton in die durch den 
(3) R . Tod 


nn 
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Tod des ordentl. Prof. lidephons Dunckelberg erledigte 
Stelle ipfa jere ein. 

Das Weihnachtsprogramm vom Hn, Prof. Döminikus 
handelt: De Chriflo Je/u fummo animi canderis exemplo. 
Parricula I. ' " Ä ‚ 
' = Das Programm zum Andenken des terftorb. Johann 
Henrichs v. Gefflenberg, Stifters von Stipendien für Stu- 
dierende ‚ift vom M. Joh. Engelhard, Senior des evang. 
Minilteriums, und handelt: tr ardore animi, 
er frenuisare Cacfaris im bellis gerendis. Gewöhnlich wird 
dieles Auderiken am 27. Dec. feyerlich begangen. \ 

Aın 3. Jan. 1806. erhielten Hr. Karl Fauswang von 
Spandau, und Hr. Joh. Görefr. David Schiele von Lands- 
berg in der Mittelmark, Ober - Feldltaabs - Chirurgi, die 
medicinifche Doctorwärde. 

Am 7. Jan. erhielt diefelbe Würde Hr. Ludw. Kober 
. von Pyritz in Pommern, Feldftaals - Chirurgus ; 

{ Am 11. Januar-Hr. Ludwig Schmidt von Fehrbellin, 

Feldfiaabs -Chirurgus ;, und 

Am 20. Jay. Hr. Marcus Friedr. Brerrfchneider aus 
Prenzlau in der Uckermark, Regiments - Chirurgus. 

’ 


Il, Todesfälle, 
Am 1. Jan. ftarb zu Rinteln Dr. G. H. Piepenbring, 


feit kurzem Prof; der Pharmacie und Chemie auf dieler 
Univerhität, vorher Apotheker zu Meinberg. A 
, Am 4. März [tarb zu Göttingen Dr. G. A. Spangem- 
berg, ordent!, Prof. der Rechte, durch die Belorgung 
des Gebauerfchen Corpus juris bekannt, im 68lten Jahre 
feines Alters. _ j 
\ Am 18. März Ir. zu Chemnitz Dr. K. Gortfr. Zire- 
mann, Oberhofgerichts - und Confiftorial- Advocat zu 
Leipzig, Vf. einiger im’ gel. Deutfchiand verzeichneten 
Schriften, 74 Jahre alt. gi 
6 Am 22. März fi. zu Mannheim Cosmar Colini, Hilto- 
riograph und Director des Naturalienkabinets, wie auch 
Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften dalelbft und 
‚anderer gelehrten Gefelllchaften, im 79lten Jahre [. A. 
Er war zu Florenz geboren; nach Mannheim wurde er 
durch Voltaire einpfahlen. 
0, Am 9. April fi. zu Königsberg der Oberhofprediger 
wie euch General - Superintendent von Oltpreufsen, Con- 
fibgrialräth und Prof. der Theolögie, Joh. Ernfl Schulez, 
"64 Jahre alt. Seine Schriften find in gel. Deutlchland 
von Meufel verzeichnet; und 

Am 12. April ft. eben dafelblt der Confiftorialrath, 
Dr. und Prof. a: Theologie, wie auch der morgenlän- 
‚difchen Sprachen, Joh. Gostfr. Haffe, 47 Jahre alt. An 
beiden Männern, deren Talente auch. im Auslande rübın- 
Jich bekannt ind, verliert die Univerlität, die [chon feit 
kurzen [o manchen, noch nicht erfetzten, bedeutenden 
‚ Verluft erlitt, lehr viel. 

Am 10. April [t. eben dalelbl: der Organilt bey der 
dentfch -reformirten Gemeinde, W#. F. Halter, ein [ehr 
gelchickter Orgelfpieler und Compoliteur melırerer Lie- 
derfunmlungen, Opern und Cuncerten, die zum Theil 
ni B yfall aufgenommen find. ä 

Vor kurzem farb zu Rom (Franzähfchen Journalen 

‚rzufolge) der’dnrch feine Schsiiten user die oriental, 
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Literätur berühmte Pater Karmeliter Paulinus a Sr Bar- 
zholomaeo, vor feinem Fintritt ins Klofter J. Pk. Wesdin, 
ehemals Lehrer der. morgenländifchen Sprachen in dem 


Mifßons- Collegium des heil Pancraz zu Kom, und vor- 
her Miflionar auf der nalsbarifchen Küfte, geb. zu Hof 


‘bey Mannersdorf im Oefireichilchen. (Vgl. Meulels 


gel. Deutfchl. 5te Aufl. 10. B.) ’ 


HT. Amtsveränderungen und Beförderungen, 


Bey der Regierungsveränderung im Würzburgifchen 
find die bisherigen Hn. Profelloren und Hofräthe Hufe- 
land, Medicus und Srahl zu Würzburg in gleicher Eigen- 
fchaft auf die Univerhität zu Landshut abgegangen (L 
Int. Bl. Nr. 60. $.488.). Hr. Prof: Schelling kat feine 
Lehrftelle zu Wirzhurg aufgegeben. 

Hr. Dr. #. Bart zu Landshut ift dafelbft vorläufig 
zum Privawlocenten der Staatswillenfchaften mit der 
zweyjährigen Unterltützung von 600 F}. und der Aus- 
ficht, nach diefer Zeit als ordent). Profellor angeltell 
zu werden, emmannt worden; auch hat er eine aulser- 
ordentl. Gratification von 350 Fl. erhalten. £ 

Hr. v. Gehren, bisher Prediger der deutfchrefor- 
mirten Gemeinde zu Kopenhagen, hät den Ruf als Me- 
tropolitan und Hauptprediger nach Felsberg im Kurhelli- 
[chen angenommen. 

Hr. Perler, bisher Rector zu Ohrdruf, jetzt Con- 
rector des Gyırmaliums zu Fifenach, hat vom Herzoge 
von Sachlen - Weimar und Eifenach den Charakter 
als Profellor erhalten. E 

Der bisher als Pferdefchauer und Thierarzt in Ulm 
geltandne Stallm-ifter Sebald, \erf, der Anleitung zur 
niedern Reitkunf. , ılı als Director einer, vwörzüglich 
zur Kur der erkrankten oder verwunders® Dienft- 
pferde, errichteten Veterinär. Anltalt nach Alönchen 
verletzt worden; wird aber nıch geendigren Gelchäf- 
ten wahrlcheinlich wieder zu [einer alten Stelle zu- 
rückkehren. . 





Bekanntlich war Hr. Yilloifon einige Zeit vor [ei 
nem Tode zun Prof. der alt- und neugriecbilchen L.i:e- 
ratur ernannt, und Fir ihn ein his dahin nicht exilti 
render Lehrftuhl ereirt worden. Nach feinem Tode 
glaubte ınan, Hr. Coray würde ihen (nccediren; „auch 
war er von dem Inftitut und ders Corps der Pıofelluren 
des College de France dazu rirsefchiagen worden. — 
Der Kaifer hat aber Iarräher mies verlugt. Die neu" 
ereirte Stelle wurde wieder angehoben. Ssatt de/lfen 
‘wurde der Lehrfuhl des Hn. Ruin geiheik, der am 
College de France fchon feit layer Zeit die Profellur 
der perlifchen und türkifchen Sprache hek.eidete, feit- 
dem er aber in Conftantinope! ift, fein Amt durch einen - 
Stellvertreter, Hu. Perillk, verfehen liefs. Seit eiviger 
Zeit, da Kränklichkeit diefen an der Frfüllung feiner 
Auntspflichten hinderte, verfah Hr. Kief-r, der mehrere 
Jahre .in Conltantinnpe! als Serretaire- Interprete der 
franzöhifehen Gebndlchaft angebet*, one als foicher && 
nige Juhre in den 7 Thiwinen, während der ixpedirion 

. Dip, 


za 
lach Aegypten, gefangen war, diele Lebrftelle.‘ Jetzt 
hat der Kailer aus diefer einen Proleflir zwey gemacht. 
, Hr. Ruffin behält jetzt nur'die Profeflur der türkifchen 
- Bprache, und Hr, Kiefer widarirt für ihn. Die Profellux 
der perffchen Sprache ift Hin. Silvaftre de Sacy übertral 
geu worden. Jeder von den zwey Profelloren bekommt 
aber das volle Gehalt wie feine übrigen Cellegen. (Bey 
dieler Gelegenheit bemerken wir, dafs $. ı42. in der 

Nachricht von der Beförderung Hm: Le Chevaliep’s ftatt 
Villoifan , Viallon gelelen werden müfle. ) 

" Auf die vortheilhaften Zewgnille mehrerer Präfetten 
it der berührpie franzößlche Augenarzt Ferlenze zum 
'Angenarzte aller Schulanltalien und woblthätigen Stf- 
‚tungen Frankreichs ernannt worden. ' " 


N) 


IV, Vermifchte Nachrichten. 


Von Zeit zu Zeit ift in diefen Blättern von den Mo- 
numentern, die verdienten Gelebrren und Schriftftellern 
errichtet werden, Nachricht ertheilt worden. ‚Mehrere 
ausländifche abgerechnet, wozu jetzt noch eins auf den 
berühmten P. Bayle kommt, das Ian zu Towlowfe errich- 

. tet werden foll, werden in Deutfchland jetzt bekannt- 
lich Beyträge zu Monumenten auf Lurher, Keppler und 
Schiller gelammelt. — Von den Beyträgen zu den erfterh 
"hat die lit. Gelellfchaft im Mansfeldifchen, welche hie [am- 
melt, ihren letzten Bericht unterandern in Nr. 60. diefes 
Int. Bl. $. 478. erltättet. — Keppiern, dem die neuere 
Aftronomie ihre wichtigften Fntdeekungen verdankt, [oll 
ini Regensburg ein Denkmal geweihet werden, und zwär 
‘im gräflich $ternbergifchen Garten (der von dem gegen- 
'wärtigen Befitzer und dem Herrn Erzkanzler zum Sitz 
"der Mufen erwählt worden). Dort foll in einem Luß- 
"haine ein dorifcher Tempel von 33 Fuß Höhe aufge- 
"führt, und in demfelben die Büfte Kepplers (der am 3. 
November 1630 in Regensburg liarb) aufgeftellt wer- 
‘den. Die Koften dieles Monwnentes lind zu fünftau- 
fend Gulden angelchlsgen, und der Kurerzkanzler hat 
aus feiner Schatulie Finiaufend Gulden dazu angewielen. 
— Was das Monument auf Schillern betrifft: (o it davon 
fchon früher in dielen Blättern ılie Nede gewefen. Hr, 
Rath Bicker. zu Gotha foderte nänliels alle deutfche 
Schanh.hnen innerhalb und außerhall Deutfchland auf 
(er zihlt ihrer nicht mehr als 36) dafs fie, zum Beften 
von Schillers Hinterbliebenen, eine Vorftellung irgend 
eines. Schillerfchen Theaterftüchs teranftalten und den 
Ertrag, zu einem Monumente, Ihm überfenden müch- 
"teg. Da er hald fand, daß der von dielser Sammlung 
zu erwartende Frtrög für ein bedeutendes Monument 
fchwerlich hinreichen, und, dafs im beften Falle, die- 
Ses nicht ewig danern würde; fo brachte er in Anreßung, 
dals von den eingehenden Geldern ein freyes Landgut 
oder Gütchen, in einer [chönen, wo mögheh romanti- 
fchen Gegend erkauft, diefem, nit Landesherrlicher Be- 
ftärigung, der Name: Schöllers Ehre, beygglegt und zu 
einen inveräußerlichen ! rlbau: für Schillers Nachkom- 
men (er hinterlalst zwey holfnungsvolle Söhne) erho- 
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‚ben werden möch e,. Das daräher ahzufalfende Docu- 
imehr foh’ten Begl der Suftung erzählen, die Na- 
men der Schaubihnen, weiche daran Theil genoinımen, 
nennen, in das-Ländes- nt Urs „Archiv ar a „ 
und die Beltiinmung desgautes durch eine pällende In- 
fchwift über dem Haupt - Eingange des Wohngeliudes 
angedentet werden: An einem (chicklichen Plaze im 
Garten, oder in einem dahey befindlichen Lufthayn, foll 
Schillers Bülte,, von feinem Freunde Dannecker in Stutt- 
gardıgearbwiter, mit paflenden Infchriften und Uinge- 
bungen aufseftellt werden. Kann'von den jetzt in der _ 
Aufhebung 'hegriftenen Klöftern ‚ein folches Landgut, 
vielleicht in Schillers eignein Vaterlande erkault wer- 
den; fo möchte es um delto beträchtlicher ausfallen kön- 
nen. — Diefer Vorfchlag Hn. Rath Beckers bat ziem-. 
ich allgemeine Billigung und Theilnahme. erhalten; in- 
defs haben, wahrfcheinlicher Weile der Zeitumftände 
weien, -von den 36 äufgeforderten Schaubühnen, noch 
acht mehr als 5 dergleichen Todtenfeyern veranfaltet. 
Dis von der Secondalchen Gefellfchaft in Leipzig ange- 
ordnete hat, ohne allen Abzug, 372 Thlr. 16 gr. ein. 
gewagen, und diele Summe ift von dem Unternehmer 
unmittelbar an die Schillerfche Familie über[chickt wor- 
den, — In Lübeck ward am 10. November (als Schil- 
lers Geburtstag) die Braut von Mefüna mit einem Pro- 
log aufgeführt, ind zwar, mit Bewilligung des Magi- _ 
trrats, an eier Sonntage, ( welches‘ feit dem Dafeyn 
des dortigen Theaters uöch richt gefchehen war). Der 
Ertrag dieler Vorltellung überltieg die gewübnliche Ein- 
nahme um Vieles, und belief lich auf 703 Mark (oder 
491 Gulden rhein.) —» In Riga ward zu Jdielem Behuf 
am 31. October Don Carlos gegeben. Der Preis der 
Plize wurde theil; erhöhet, theils.der Willkür der Zu- 
fehawer überlaflen. Auf diefe Weife betrug die Ein- 
nahme, die fonft, wenn das Haus voll ilı, erwa 300 Thlr. 

beträgt, Eimraufend Thaler Sächl., welche ohne allen 
Abzug überfchickt wurden — In Regensburg erfolgte 
die Todtenfeyer am 3. Febr. d.). ‘Zu derfeiben hatte 
"der Keichsgraf von Bengel- Sternanu (VE. der pbilofophi- 

[chen Roinune: das goldene Kallı, Lebensgeifterwus dem 

-Klarfellifchen Archive, und Gefpräche im Lahyrinth) 

Jauter ‘Stellen aus Schillers Werken, ohne weiiure Zu- 

Täıze fo aneiriender gereihet, dafs fie eine Darftellung 

feiner hohen fchriftftellerfifehen Verdienfte mit [einen 

eignen Worten bilden. Zu diefem kunftreichen Ge- 

'wehe hatte der Thheater- Director Walter in Regensburg 

die Mulik eoinponirt. Die Vorftellung trüg 557 Gulden 
rheinifch ein. Diele drey zuletzt eıwihnten Einnah- 
men, welche Hr. Rath Becker perlönlich erhalten hat, 
machen 3519 Gulden aus. Diefe find auf Interellen an-. 
geießt, und es follen die Zinfen einftweilen zum Kapital 
gefchlagen werden. In Sturrgarde ift zu dielem 
Zweck Wilbelm Tell, und zwar im grofsen Opern - Thea-' 
ter gegehen, die Einnahme aber noch nicht” Hn.. Rath 
Becker überfchiekt worden, weil die Theater- Direction 
"Willens war, für den Beirag derfelben, Schillern in lei- 
ner Vaterftadt, Marbach, ein Monument zu errichten. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. j 


L. Neue periodifche Schriften, 


$o eben find von folgenden Journalen erfchienen 
„und an alle Buchhandlungen und Polt- Aemter verlande 
worden: 
Dar 45: Stück vom Jeurnal des Luxus u. d. Moden 1806 
Das’ gre Srück von V oiges ee, ya für den neueften 
Zuftand der Narurkunde 1806. 
Das ı1re Srück von dem Allgemeinen teurfchem Garten 
Magazin ı80$. 
Das‘ 3:e Srück von Wielands meuem teusfchen Mer- 
kur 1806. 
‚ Das ıfte Srück w. d. Zeiren oder dem Archive 
mewefte Sraasengefchichse und Politik 1806. 
Die ausführlichen Inhalte von diefen Journalen find in 
unfersa Monats- Bericht No. IIL u. IV., der bey allen 
Buchhandlungen, Poltämtern, Zeitungs- und Ädrels- 
Comptoirs gratis zu halben it, befonders abgedruckt, 
Weimar, im April 1806. 
F. 5, prirvil. Landes - Indultrie- 
s Compteir, 


für die 





_ Von den Annalen der Phyfik des Hn. Prof. Gilbere 
ift das zte Stück dieles Jahrgangs erlchienen und hat 
folgenden Inhalt: 

I. Eine wichtige Verbellerung beym Sprengen mit 
Pulver, von Jeffop, klg. Beltätigung dieler verbeilerten 


- eine Ladung, auf die Sand gelchüttert war, von Nichol- 
for in London. — Il. Befchreibung eines vereinigten 
Sicherheits- und Vacuumsventils für Dampfkeffel, vom 
Oberinterslanten-vog Edelkranz in Stockholm. — Be- 


 fchreibung eines neuen Damptidigeltors für phylikali- - 


{che Verluche, von Demfelben. — IV. Fin paar Worte 
‚ tiber diehisherige Theorie des Kruminzapfens, vom Com- 
milhonsrath Bufe in Freyberg. — V, Einige Bemerkun- 
gen gegen des Hn. Grafen v. Rumford neue Vertheidi- 
gung. der Nichtleitung der Wärme durch Flülügkeiten, 
vom Hofrat Parror in Dorpat. — VI. Unterluchungen 
über den Knochengallert, und einige Worte über den 
Knochen-Bouillon gegen Hrn. Cader de Veaux, von L. 
Prouft, Prof. der Chewie zu Madrid. — VII. Des Hn. 
D. van Marum verbeflerter papinianifcher Topf zur Be- 
reitung der Gallerte aus Knochen, und einige Verfuche 
damit. — VIIL Fernere Auffchlülfe über des Profeflor 
Pacchiari in Pila, vermeintliche Entdeckung der-Natur 
der Salzläure. ı. Verluche zur Prüfung diefer Entdek- 
kung, angeltellt in der galvanifchen Societät zu Paris, 
von Riffeus. 2. Aus einem Briefe der Herren P. Cioni 
und P. Perrini in Piltoia an den Prof. Pacchiawi. 3. Drit- 
ter Brief des Prof. Pacchiani an Fabroni in Fiorenz. 
4. Naohfchr. zu dielem Briefe v. Prof. Erman in Berlin. — 


Zerfprengung zweyer Flintenläufe, duralı - 


XL. Nachricht von Hn. Akadem. Rister'; Vorlelung über 
feine magnetilehen Verfuche, — X. Preisfrage. 
Halle, im März 1806. MR 
Rengerlche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 
‚Anfangsgründe der Narurlehre zum Gebrauch für Schw 


len, auch zum Selhftunserricht für Liebhaber diefer 
” HWiffenjchaft, von Fr. Wilh. Dam, Sneil, ordendd. 


Profelfor der Philofophie in Giefsen. Mit 4. Kupfern. 


‚gr. 8. Gielsen bey Tafch& und Müller. _° 
Gegenwärtige Anfangsgründe der' Naturlebre ma- 
chen einen Theil der Schulencyklopädie aus, die feit ei- 
niger Zeit bey den genannten Verlegern erlcheint, und 
von einer Gelellfchaft von Gelehrten bearbeiter wird. 
Es gehört mit zum Zweoke Jieles Werks, dal das Lehr- 
ni für jede Wilfenfchaft auch unter einen befonderm 
Titel einzeln an die verkauft wird, welche lich das 
Ganze nicht anfchaflen wollen. 

Zur Bearbeitung der Naturlehre entfchloßs fich der 
Herr Verfaller um delto lieber, da der vieljährige Schul- 
unterricht, welchen er in diefer Willenfchaft ehedem 
ertheilt hat, ihm Gelegenheit gab, das Nothwendigfte 
und Brauchbarlte für den Anfanger zu [ammeln, und 
zweckmälsig zu verarbeiten. Kenner werden finden, 
dafs es eine Hauptablicht des Herrn Verlallers war, alle 
Lehren der Phylik, fo viel als möglich , leicht und fals- 
lich darzuktellen, alles mit hinlänglichen Beyfpielen zu 
erläutern, und mancherley nöthige und nützliche An- 
wendungen der phylikalifchen Grundfätze auf das ge- 
‚meine Leben einzuflechten. _ Wir glauben daher, dieles 
Werkchen als ein nützliches Lehrbuch zum Unterricht 
in Schulen, und als ein intereflantes Lefebuch für je- 
den Lielibaber der Naturlchre eınpfehlen zu können, 





Bey Wilhelm Webel in Zeitz und Naumburg 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands zu haben: = 
' Meiner ae a wirkliche Erfcheinun 

Tode. Eine wahre, unlängfl er folgte 6 
CM. 8 8Gr - n 
Aufgefordert durch dringendes Ankalten mehrerer 
angelehenen Per[onen aus jener Gegend, wo diefe Be- 
ebenheit das unglaublichfte Auflehen verurfachte, habe 
ich die Erzählung davon zum Drucke befördert. Man 
wird daraus feben, dafs viele Dinge unter dem Monde 
rl irn die wir nicht begreifen können, und ü&ich viel- 
leicht [chämen, die Erzählung ähnlicher Vorlälle zu 
leichtinnig behandelt zu haben. Wehe mir, welch Heer 
von Brolchüren wird aus meiner zerrillenen Ehre wie 
Maden im Aale entftehen, d. P. 


nach ihrem 


jefchichte von _ 


‘ 


-MONATSREGISTER 


vom 


APRIL, 


ı 806. 





L Verzeichnifs der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften. 
Anm. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an. Der Beylatz EB, bezeichnet die Erginzungsblütter. 


A. 
Adrefsbuch vom Herzogthum Magdeburg, ıfie und ante 
Abth. 89, 96. 
Almanac conltitutionel de l’empire francais pour !’an 
1806. 89, 95- 
Amor und Hymen, ein Warngedicht. 86; zu. 
Arnold, Th. 1. K., Amalie Balbi, eine Vilion. 
Aıfi, ]. Ch. W., Lehrbuch der chrift). Dogmenge- 
j ichte, 95, 137. 
. B, 
Bädecker, kurzer falslieher Unterricht in der Obstbaum- 
zueht. EB: gt, 377. 
Benfen, H., Syftematilche Entwicklung der Lehre von 
’ den Staatsgefchäften. EB. 48, 377- 
Berichte an dasPublikum über die RER des Hr. 
Profi Olivier. 101, 18%: 
Be/fon, P. L., Catalogue des Livres frangais etc. EB, 


49. 392: . . 
Bilderdiike W., Verhandeling over de Geflachten der 
Naamworden in de Nederduitfche Taal. 92, 114 
Bäifen, P. O., Kateketik 95, 143- 

— —_ — orverlatt auf A. Kr. Holm. 95, 144: _ 
Braun, I. Ai, Ueber die Sorge für die weiblichen Brü- 
fte. 69, 148. { 
Bremi, 1.H., theologifches Journal für echte Proteltan- 

ten. ıB. 1 St. 83, 45- 
Briefe, drey, über das fürftl: Stift Trebnitz. IOI, 191. 
Bürg, Jol. u. Fr. de Paula Triesnecker, Ephemerides 
tronomicae anni 1806. 89, 89. 
Burdack, H., Ueber das Armenwelfen in Sach[en. 99, 


175 z 
Rufhings Erdbefchreibung, fortgeletzt von C. D. Ebe 
ling, ı3ter Theil EB, 50, 393. 
C 
Caefar,: C. Jul., Commentarii de bello Gallico er Civili 
e rec. Fr. Oudendorpii cur. I. F. Oberlinus. 79, % 
u Fragmentum acephalum de Canone, coment, Fr, 


eindaller. 83, 41- . 
Cannabich, H. G., Gedanken überdie menfchliche See- 


le. 81, 26. 
@atalogue des Tableaux de la Galerie Electorale 4 Dres- 


de 99, 176. 
.D. ; 
Dietrich, F. G., vollftändiges Lexikon der Gärtnerey u, 
Botaik EB. 45, 360. 


81, 31.. 


Dogmatik, Revißon ihrer Literatur von 1785 — 1808 
EB. 39. leg. 
E. 


Ebel, I. G., Anleitung, auf die nützlichlte Art die 
Schweiz zu bereifen. EB. 50, 396. 

Ebeling, I. Büfching. .. 

Eger, 1. G., Beyträge zu einem zweckmäfsigen Ele- : 
inentarunterricht für Stadt- und Schullehrer. 82, 3 


Emmerling, C. A., Lehrbuch der Mineralogie‘ E 
+42, 336- B ’ 
Krlcheimung meimer Katze nach ihrem Tode. gr, 25: 
. F. 
Federzeichnungen von Ernft Scherzer. PR. 86. 
Fortdauer und Zuftand des Menfchen'nach’ dem Tide 
81, 28. . 


Freindalter, f. Cajus. 
Friebe, W. Ch., Grundfätze zur Verhelferung derLaitt 


wärthfchaft in Liefland. EB. 48, 383. 

" 6 

Geiftererfcheinung, die erfte merkwürdige des 1gten 
Jahrhunderts, g1, 29. 

Gemälde, Otaheitifche 93, 126. 

de Guibert, Voyages dans diverfes parties de la France 


en Suille 100, 177- 
Guilland, V’ Arithmeiique des premiöres ecoles, 102, 19% 


A. 


van der Haar, Jac., Utgezoochte Genees-en Heelkun- 
dige Mengelfchriften, u.a: Deel. EB: 44, 39. .. 

— — — Auserlelene medicinilche Abhandl. überletzt 
‚von I, A. Schmidt. EBı 44, 349- ’ 

Härtel, Schreiben an den Hr. Major von Pofer. 88, 85. 

Handbuch der Chemie zum Selbftunterricht. EB. 46, 

„7 — allgemeines, zur fittlichen Bildung des weib- 


lichen. Gefchlechts. EB. 5o, 399. j 
Heidenreich, D., Ueber die Faulbrut oder Biehenpelt. 


1, Tat. 
Zus, E. Fr W., Annalen einer Anltalt für Wahnlin- 
nige, ‚ 157. 
Heinnick % Bel: RR BE i 
Heinze, V. A., hiltorilche Abbandlungen'der‘ zu 
efell- 


. PELer . u \ 
en g br 


Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu Kopenhagen. EB. 


41, 327. 

Wach A., Sendfchreiben an Hn. W. über die Er- 
fcheinung feiner Gattin nach ihrem Tode, 81, 26. 

Heinpel, fuaın Matrem vindicat. 96, 151. 

Henke, Hr. Ph. K., Auswahl biblifeher Erzählungen. 
EB. 40, 310. 

—— — — Religionsannalen, Iates St. EB. st, 404- 

Hennemann über die Defcendentenfolge im Lehne. 83,46. 

Hildebrand, C: F., Diff, medica Alt. Struthionis em- 
bryonis fahricam, 93, 127. 

Hirfch, M., Sammlungen von Beifpielen aus der Alge- 
bra. 102, 199. 

Hohn, M..K., lateinifches Lefebuch. 95, 143: 

Holm, T, Böifen. 

au: F., Grundrifs der Arzneymittellehre, 


I 


Iuvenetie, 1. I. Satirae. Commentatio prima, feripfit 
c. Er "Hotnrich, 79 15. 


K. 


Käpler, W.H., die Holzkultur durch Erfahrung erprobt. 
EB. 47, 3°5- 

SE der, oder feine Gelchichte, Zubereitung etc. 
E » 

Köien, ich komme wieder! Eine wahre Gefchichte. 

81, 25. 

Kirchhof, Fr. Chr., franzöffche Sprachlehre für Schu- 

len. 78, 1. 

—  — kleine franzöfilche Sprachlehre. 78, 7- 

Kahnkard, D. H,. [keptilche Fragmente. 97, 159. 


L. 


de la Lande, 1., Notice fur Sylvain Mar&chal. 98, 167." 

nen Gecond fupplem. au Diction. des Athdes. 

98, 167- 

Lange, $. G., Ueber das Bedürfnils eines neuen Sy- 
ftemes der ehriftlichen Theologie. 100, 181. 

Laxbender, D. B., Handbuch der Landwirthfchaft, 103, 


97; 159. 


208. j 

Lionnais, M. 1. B., Explication de la Table par I’ hi- 
ftoire der Egyptiens, Tom. I I gı, 109. 

Lifte alphabetique des Auteurs morts jusqu'en 1805: 
9, 14- 

Line, 1. G., Monumentorum typographicorum Tri- 
‚don. EB. 50, 399. . 

M. 

Maier, Fr., Allgemeines mythologifches Lexicon. 1.u 

=» Band, 91, 105. 

Maon, der, aus dem Grabe, eine Gelchichte. 100, 182. 

Märtyrer, die, der Liebe. 94, 136. 

Marie, 1. I. Oratio dominica CL. linguis verfa, er 
propriis eujusque lingirae characteribus exprella, 

un, I. W., Clafffication der zweyflüglichen In. 
fecten. EB. 49, 388- 

Meiners, C., Beichreibung einer Reife nach Sruttgardt, 
», 97. 


Meyer, B., u. Jof. Welf A EEROES der Vögel 
Deutfchlands. 89, 


Mila, G., Ledtures Ele ianee und. EB 123. 
Militärarchiv, neues, 1. u. 2.B EB, 49, „es 


"N. 
Nachricht von der Eröffnung des Lycei Carolini zu 
Neresheim. 90, I 


— — — von den a des Lycei zu Nereshein 


90 

Nöling, 3 I. H., Lübeck und Hamburg, 84, 55. 
0. 

Oberlin, I Caefar. 

v. Oertel, Friedr,, Spinalba, 2 Theile, 99, 173. 


Olivier, "Nachricht über meine neue Methode, lelın j 


und Schreiben zu lehren. 101, 186. 

— — — Ortho - epo - graphifches Elementaryerk, 
101, 190. . 

Ueber den Charakter guter Unterrichtsme- 
101, 185. 

Verfuch einer vollkommnen Lefe- Lehrart. 

101, 187- 


— — 


P.. 


. Parizeck, A., Befchreibung der Jubelfeier der Normal- 


- fchulen ; in Prag. EB. 49, 39. 

aulus, H. F. G., Philolog. krit. Commentar über da 

N, T. 1. u. 2. Theil. 2. Au EB. 41, 321. 
Piepenbring, ge % Archir für diePharmacie. 1.0.2.B. 


E. B B. a7 36 e 
Puly idos, Tı neödie, 88, 84: 
ren LPp., Gemeinichaftliche Lefetafeln. 10), 


v. Pier, Major, Sendfehreiben an den Hrn. Prediges 
Härtel 88, 


Preis, H., Sammlung der Wurzeln von giftigen Ge 
wachfen. an y6. fig 


R. 


Rambach , 1. I., Sylloge dilfertationum ad rem litert 
rıam pertinentiam. EB. 49, 390. 

Reibel, das Diöcelan - Verhältnils Katholifcher Bifeh 
fe in Anfehung protelftantifcher Unterthanen. $0,:} 

Reufs, F. N., der fränkilche Bienenwirth. 103, 20% 

Rojenmäller, : Ch., die Kinder ub6; von ihrer phy& 
ichen Seite dargeftellt. 87, da 


$. 


Sabatier de Caftres, Apologie de Spinoza. 
Sammlung, kleine, ruffifcher Wörter. 46, 3 


89, 81. 


Schmidt, Fr. A., de Mammalium oefophago. N 127: 


Schneider, Ch. Fr. , Ausführlicher Unterricht i in der Sir 
phanifehen Lehrmethode. 103, 204. 

Schütz, [. Shakjpeare. 

Schulze, 1. D,, Ideenmagazin fir Gymnalen. 87, 7: 

Shakjpeare': 
ter von KR. L, Schütz, 98, 161. 


# "Srepkan, 


Hamlet für das deutfche Theater bearbei- 
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‚epkani, H., Kurzer Unterricht, das Lefen zu lehren. 
103, 201. iE .. 
2 Stehende Wandfibel. 103, 20t. 
Suetonii, C. Opera, ed. Fr. Aug. Wolfiüs. 4 Vol: 94, 129. 
— — — erläntert von Joh. Heinr. Bremi. ö4, 129. 
. T. - a I 


Tafel der deutfchen Giftkräuter. 103, 207. 
Taxe der Apothekerwaaren für die Kurhannörrifchen 
Lande. EB. 43, 344. 


Teumer, Chr. Fr., Beitrag zur Gelchichte der Elemen- 


tarmeihode. 103, 204- 
Tittmann, Jac. A. H., Obferr. exegeticae ad Matih. 19% 


a8. a8. 8 I : 
ehe f. Bürg. . 


Traduction d’un fragment du XVIII Livre de Polybe, 
80, 17- 
Keie Grundrifs einer Theorie der Medicin. 84, 4%. 


— — - Ideen zur Grundlage der Nolologie 84, 49- 
— — — Verlucbe in der organifchen Phy 


f “a 
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Ueber die neue Lefelehrart des Hrn. Olivier. 101, 188. 


(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 123) 
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Verwalter, der, 'wie er feyn follte. 103, 206. 
Ka W. e 
Weidner, 1. G., Comment. über das Schmidtfche Lehr- 
buch von Klagen-und Einreden. EBi 44, 345: 
Weitphal, €. G., de organis eireulationis reptilium, 


93, 127. 
Wieland, Ch. M., Euthanala, oder fämmtl. Werke. 
37. B. 81, 30. . 
Will, Willhelm und Lieschen, eineOper. EB, 51,407- 
v. Winkler, R. A., Syfiem des kurfächl, Kriegsrechts. 
97, 153- =” 
Wute, B., A-B-C-und Lefebuch, 103, 203. 
Wolf T. Suetonius‘ . 
Woltmann, K. C., Gefchichte der europ. Staaten. 2. B. 
EB. 51, g0ı. j 
Wundeinann, 1.C., Helena Paulowna, eine: Skizze, 
87; 79 F 1, re 
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v. Zimmermann, Paris, wie es war und wie es if 
1. u. 2. Th. 90, 102. 
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U. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichtem 


Ankündigungen von Autoren. 


Falk, Elyfum und Tartarus, ıltes Quarta] 55, 433. 
Froriep, Ueberferzung von Dumeri! Zoologie analytique 
25, 436. Fuhrmann, Leitfaden der Weltgefchichte 55, 
463. Harles, Veberlerzung von Scarpa 6:, 488. Schlich- 
tegroll, Annalen der gelammten Numismatik 55, 429. 


Ankündigungen von Buchhändlern. 


Anton in Görlitz 60, 47%- Akademifche Buchhand- 
lung in Frankfurt a. d. O. 52, 415. Comtoir, Littera- 
rifches, in Altenburg 54, 429. 55,433. Degen inWien 
52, 413. Dienemann in Penig 54, 431. Ferfil in Grätz 
56, 445: Fileckeifen in Helmftädı 53, 423 Güpferdt in 
Jena 55, 436. Hakn in Hannover 56, 444. Hartknoch 
in Leipzig 60, 476. Hempel in Leipzig‘ s6, 441. Haff- 
mann in Weimar 54, 430. 35, 433. Jacobäer in Leip- 
zig 56, 444. Klüger in Rudolftadt 54, 435: 38, 459. 
Korn in Breslau 52, 416. Kümmel in Halle 60, 477- 
Kımmer in Leipzig 52, 415. 56, 446. Landesindultrie- 
eomptoir in Weimar 62, 489. 63, 503. Leo in Leipzig 

5, 436. Montag in Regensburg 56, 443. Palm in 

rlangen 5% 432. Rengerfche Buchhandlung in Halle 
63, 503 Ruh',ffin Amlıerdam 58, 462. /f in Halle 

- 58, 463. Seudei und Keilin Gotha 54,429. Tajche in 


Gielsen 63, sog. Po/s in Le 60, 476. Wealthard 
in Bern 53, 421. Halther in Erlangen 54, 432. HWeiel 
in Zeitz 63, 503. Hittich in Berlin 56, 441. Zeh m 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Baader in München 57, 453. Brüggemanz in Stettin 
57, 452. Bufster in Berlin 51,408. w. Buck-in Stolpe 
58, 459 „Darn in Paris 57, 469. Ermasa in Berlin 5®, 
459. Ejchke in Berlin 57, 453. Frank in Petersburg 59, 
469. v. Gehren in Kopenhagen 63, 500. Haufer inLeut- 
fchau 51, 408. Hennig in Schmauch 61, 488. Hermann 
in Catbarinenburg 58, 459. Hirjck in Königsherg 61, 
488. v. Jacquin in Wien 57, 453. Kejfel in Königsberg 
61,488. Kicfer in Paris 63, 500. v. Lamprechr inBer- 
lin 53, 421. Lehndorf, Graf, in Königsberg 58, 459. 
DMedicus in Wirzburg 63, 400. Perilie, m Paris 63, 
500. Perit in Eifenach 63, 500. v. Razjcıky in Wien 
57 452 Schröckk in Wittenberg 58, 458. Seba/d in 

Im 63, 50% Sewajtjanow in Petersburg 57, 452. 
Spalding in Berlin 53, 421. Strahl in Wirzburg 6 
500. ». Wiederhold in Liflabon 54, 428. Hilde in Goi 


ET Todes 


7 

Todesfälle. 
Ambrojy in Schemnitz 5, 408. 

51,408. Beyer in Leipzig 54, 425. de la Bretonne, Re- 

tif, in Paris 57, 452. Cafjiari in Modena 54, 426. Co- 

liei in Mannheim, 635.499. Desmenraaux in Paris 57, 

Gaftaldi. in Cha- 


452. Dörnen, in $tutigard 57, 452. 
renton 57, 452. Halter. in Kanigsbern 63, 499. Hafe 
in Königsberg 63, 499. Hopfgarten in Dresden 58, 458- 

Paldamus iu 


de Montejfan, Mad in Paris 426. _ 
en 3 line: a St  Barthol. in Rom 63, 
590. Piengubring in Rinteln 63, 499- Pleifing. in Duis- 
burg 53, 421. Schultz in Königsberg 63, 499. Span. 
geriberg in wie pi 63 499. _ Stedfeld in Thurnau 
58, 458. Tode in Kopgnhagen 54, 426. Tronchet in Pa. 
vis 54, 426. Winkelnmann in Bräunfchweig 54, 426. 
Woltersdorf in Berlin 53, 420. Zachariä in Bützow 
53, 421. Zitemann in Chemnitz 63, 499 


> Univerfitätgn, Akad. u. ‚and.. gel. Anftalten. 


Berlin, Lectionscatalog des Collegio Med. 6L, 484 ° 


Defjau, Schulanftalten 59, 465. Erfurt, Univ., Chronik 
63 98 Erlangen, Preisaufgabe der Academ. der Na- 
turforfchet 53, 419. Göttingen, Societät d. Willenfch., 
‚Sitzungen 59, 468. Grenoble, Societät d. Wiffenfch., 
Preile 58, 457. Halle, ehr ot Neue Klinifche An- 
ftalten 54, 425. Neues Irrenhaus dafelblt 63, 497 
Jena, Univerfität, Chronik 61,485. Kiel, Univerlität, 
Chronik 34, 425. Königsberg, Univerhität 61, 486. 
Marburg , Univerfität, Lectionscatalog 57, 449- Mün- 
chen, Akademie der Willenfchaften, 59, 468- Paris, 
Verbellerung’der Schulen 54, 427. Auszüge aus dali- 


ı 


Becker in Berliy . 


. gen franzäßfch. Blätter - 51, 493. Primärfchulen 5% 


468: der Druckereyen 54 
4:7. Cenlur„Verordaungen dafelbft 58, 459. Foitiers, 
Klscde, Kai 58, 457. Roftock, Univerl., Chronik 
54, 526. ‚Ulm, Schulen 59, 467. HWirzburg, Univerl., 
Lectionscäralog 51,401. Chronick 61, 479. Preisauf 
gaben eines Privatmannes däfelblt 52, 412. 


Petersburg, Vermehrung 


Vermifchte' Nachrichten u. Anzeigen. 


Aft, Antwort feines Recenfenten auf: dellen Antikri- 
tik 57, 455. Auctionen von Büchern inHalle, 53, 423- 
in Leipzig 58, 463. Berg, Antikritiken 55, 437. r- 
tuch, Erklärung gegen Pohmann u. Hollaubeck 62, 494. 
Bothe Antikritik 62,493. ° Druck fehleränzeige und Bei 
richtigungen der A. L. Z. 53, 423. ‚ 472. Flitner, 
Erklärung gegen Gehlen. 56, 448. Hager, Erklärung 
über fein Chinef. Lexicon 62, 469. Heinfius, Anzeige 
wegen, degCodieis Auguftei 62, 469. Hummel, Nac 
richtv. feiner Penfionsanftalt 60, 474- Jakobi, Erklärung 
gegen Körte 60, 473- Kirchhof, Berichtigung der Re- 
cenlior [einer Framzöfifchen Grammatik 57, 456. Link, 
Anzeige von verkäuflichen Büchern 56, 447. Litera- 
tur, fchwedilche, Ueberlicht von 1800. 52,409. 53, 
417: 61, 481. Louis, politifehe Annalen w n ver 
boten 56, 448. Luthers Deukmal. neuelte Nachrichten 
davon 60, 474. Millin, feine neuelten Arbeiten 59, 471. 
Monunnente für Luther, Keppler und Schiller, Nachricht 
darüber 63, 501. Schütz, Anzeige der jenaifchen Land-m 
fchaften vom Maler Roux 53, 423. Weber, Anzeige we- 
gen der ällgem. deutfchen Bibliothek 56,448. Werk. 
meifter, neue Mulikalien 56, 447: 58, 464. 
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LITERARISCH 


I; Neue periodifche Schriften. 


on den Annalen der Plıyfik des Herm Prof. Gilberr 
it das zZte und gte Stück dieles Jahrgangs mit fol- 
gendem Inhalte erfchienen. 


Drittes Srück. 


'1. Verfuche über die verbellerte Methode des Hn. 
G. Jefop , mit Pulver zu [prengen; angeftellt in den Al- 
peu, un die Anwendbarkeit diefer Methode zu prüfen 
und die Theorie derlelben zu ergründen; bearbeitet 
vom Herausgeber. — II. Unterfuchungen über Schall 
und Licht, von Thomas Ysung, Prof. der Phylik an der 
Roya! Inftitut. in London. Bearbeitet yom Director Fierk 
in Deflau. #. Lulimenge, die bey einem gegebenen 
Drueke aus einer Öffnung entweicht. 2. Richtung und 
Gelchwindigkeit der ausfirömenden Luft. 3. Sichtbar- 
machung der Natur des Schalles. 4. Gelchwindigkeit des 
Schalles. $. Tönende Höhlungen. 6. Verlreitung des 
Schälles. 7. Abnahme des Schalles. 8. Harmonifche Töne 
der Pfeifen. 9 Vibrationen verfchiedener elaftifcher 
Flüffigkeiten. — III. Banks Windwage und ein paar 
Verluche über das Ausftrömen der Luft aus Gefälsen. — 
EV. Bemerkungen und Verluche über die Amalgamation 
der Silbererze von DD. Larranaga, de la Garza, Expe- 
lea u. Peringer. — V. Galvanifche Säulen ohne Feuch- 
tigkeit, und Säulen, weiche ganz aus vegetabililchen 
BMaterien beftebn. 1. Prüfende Verfuche über Säulen 
beider Art von Riffasls. 2. Einiges über Herın Mart- 
thuamx’s Säule ohne Feuchtigkeit, aus einem Briefe von 
hm an den Herausgeber. — VI. Sonderbares Tönen 
siner heißen Silberinalfe während des Frkaltens, vom 
Blerausgeber. — VII. Steinregen, von L. A. v. Arnim. —. 
FiIL. Schwimmende Ketten, vom Lootfen - Commandeur 
kernke in Pillau. — IX. Zink, ein völlig dehnbares Me- 
alt. — X. Preisertheilung der niederländ Gelellfchaft 
er Nationalökonomie zu Haarlem. — XI. Phylikalifche, 
reisfragen der königl. Gelellichaft der Wilienfchaften 


a Kopeiihagen für,das Jahr 1806. 
Pierres Stück 
L. Unterluchungen über Schall und Licht, von Tho- 
== Youmg. Belchlufs. 10. Analogie zwifchen Schall und 


‚ht. x#. Zulammenichmelzen der Töne. ı2. Zahl der 
sihwingungen für einen gegebenen Ton. 13. Schwin- 


= 


E ANZEIGEN. 


E 

gungen der Saiten. 14. Schwingungen d 

Platten. 15. Die menlchliche Sn hen Behaisa 
der mulikalifchen Intervalle. — . II, Woher a ma a 
eigenthümliche Getöfe des Waflers, bevor es zum Ko. 
chen köinmt?  unterfucht von Nicholfon. III Damof 
und Rauch, einzeln fiohthar, beide vereint unlichtbar ei 
IV. Verfuche mit einem Electrometer eigenthümliche 
Art, welche gegen die Theorie Yalss's zu ftreitem Ichei. 
nen, ron J. . Schweigger,, Prof. der Phyük und Ma. 
thematik zu Bayreuth. — YV. Theorie der chemifchen‘ 
Anziehung der Körper, von J. F. C, Wurrig in Frey- 
berg. — VI Befchreibung der Höhle de ia Ber wie 
bey Caravaca in der Provinz Murcia, von D. Then San 
cher Cismeros. — WII. Befchreibung der fogenannt : 
Höhle de les Dones in der Provinz Valencia, im Gebi = 
von Millares, von D. Antonio Jofeph Cevaniber. = 

Halle, im Ei 1806. 
engerfche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Nachricht von der Erfcheinung 
des Algeweinen Repertoriums der Liter 
von 1796 bis 1300, 


Den Intereffenten des Allgemein pertori i 
der Literatur können wir ee en 
ficherung geben, dafs das Quinquennium von ı 96 bis 
1800. nach dem etwas eingelchränkteren ee 
‚1Y05 bekannt gemachten, Plane im bevorftehenden Pe 
mer unfehlbar erfcheint, da der Druck bereits angefan 
gen ift, aber nicht bis zur Jub. Melle zu beendigen Bu 
Liebbaber, die fich noch bey uns und ihren nächlt «e. 
legenen Buchhandlungen bis Johannis d.J. melden, eg 
ten’daflelbe noch um den Subferiptionspreis von 5 Bthl. 
Sächf. od. 9 Fl. Reichsgeld, der [päter verhältnifsmälsie 
erhböhet werden mul. Weimar, im April 1866. 5 

\ F. S. priv, Landes - Induftrie. Compeoir. 


“sur 


- 





Donasos Epopöie von Fr.v. Sonnenberg. 
1. ater Band, 


Wir find fo glücklich, dem Puhlico hiermit ein poe- 


tifches Werk anzukündigen, das in jedem Be 
feine Aufmerklamkeit sardient, da . eo Werk h 
(3) $S d man 


RT 
# ' % .. . # 


7 N —— I VI Tr, Ä daß 


man kann fagen, das Refuliat des Lebens eines vortrefl- 
hiehen Dichters wär, den Dentfchland [chon aus der m- 
tereflanien Notiz von ihm in ler Allgem. Lit. Zeitung 
1805. Nr. 314. kennt, und jın vörigen Summer leider 
zu früh verlor: denn es ilt icher, dals die Vollendung 
feines Donatoa dem eieln Sonneuherg das Lehen ko 


Stete. Folgendes theilte uns fein vertrautelter Freund, 


der ihn binfcheiden fahe, als Ankündigung diefes Mei- 
fierwerks mit, und wir geben fix dem Publico eben [o 
wieder, als das Belte und Wahrcfte, was man über den 
Donaros lagen kann. 

„Um diefem Gedichte die Unfterblichkeit zu ver- 
Schaffen, arbeitete deflen Vf. mit folchem Eifer und An- 
firengung daran, dals er kaum etliche Wochen- nach 
dellen Vollendung ins Grab fank. Sein Hingang ilt ein 
Verluft hir unfere Literatur, der vielleicht niemals er- 
fetzt wird: denn alle Keuner, die den Donatoa fahen, 
ftiinmen darin üherein, der W. deffelben ftehe [chon 
jetzt bey den Erften von Deutfchlands Dichtern, und 
würde vielleicht bald der Frfte felbft geworden feyn. 
Wie an Stärke, [o an Zarthbeit, wie an F'rhabenheit, [o 
an kindlicher Lieblichkeit, ift er den Beften gleich, und 
fteht über ihnen an befeelter Innigkeit. Unendlich 
reich war fein Geilt, und eine-Fülle von Leben und 
Liebe fein edles, man darf (fagen, [ein grofses Herz. 
Alles aber, was er lebte und liebte, hat er in feinem 
Donasoa niedergelegt. Ift nan diefer dadurch zu der 
blühenden Schöpfung eines hohen Genius geworden: [o 
wird er ja wohl der innigften Theilnahme jedes ihın glei- 
chen Geiltes gewils feyn. Der fchönen Seele diefer 
Poehe gleicht ihr Körper, und ich kann behaupten, 
der Vf. habe im Versbau Klopflock in manchem Punkte 
übertroffen, nnd Geheinmille der Metrik aufgedeckt, 
die felhft für Yofs Geheinmille blieben. * 

„Sollte ich vielleicht, indem ich dem Publikum das 
Werk eines feltenen Genies ankündige, auch von def- 
fen Materie reden? Ich begnüge ınich, blols bekannt 
zu machen, was Herder im vorletzten Jahre (eines Le- 

bens in prophetifchem Geifte verkündigte: 
„ Walter Gorräcie mit unferm Gelchlecht, wirkt 
Göutliches in der Menfchheit, und ifı ihr das Edel- 
fte, das’Eefte, das fie hefitzt, durch Menfchen 
worden: fo lalfet uns an einem Plan diefis Werke, 
mühm an len Foar der Gusiheie im Farsgange der 
Menfchhei nicht zweifeln. Auch an einem Sin- 
ger, der 
— den hohen Rath 
"Des Menlchengottes mit der Menfchenfchaar, 
Wie er dürch Neirel und durch Diniwerung, 

Aus Fnfrernißs und Irren lie geführt, 

Und führer wird zum Licht, 
werkünder} der es meldet, wie der hohe Genius der 
blewfchheir or 

— wie er die Strahlen diefes Lichts zerfirent 

Durch Völker, Zonen und Jahrhunderte, 

Und mchts verlor, und alle fanımeln wird 

Zu Finer Sonne der Glückfejjökeit — 
zu [einer Zeit wird es an sinem"lchen Sänger nicht 
fehlen. Die Täcmara des vergangenen Jahrhühderts, 
feine Eroberungs- Handels - und Succellionskiiege, ge- 


% 


Sch weige das fürchterliche Ungewitter am Abende, d.i. 
am Ausgang deffelben, waren harte, fchreckliche Mi- 
klänge zum Spruch diefes großen Mur — u} 
„Hier if? diefor Sänger und fein Gediche! — Mil 
tons verlornss Paradies, Wopftocks Meffar und der Ds- 
warten ımächen jo Din Ganzes aus, und es wird lich 
zeigen, deals Sonnenberg eben Milson und Klopfock — 
‚ich habe erwogen, was ich [age — nicht verliert, in 
Manchem wohl noch gewinnen dürfie. * D.G: 
Zwey Bändehen, den erften-gleich, fulgen bald usch, 
Der Veriaffer hat [ein Werk vollendet einenı gelielten 
Freunde hinterlailen, den er für würdig bielt, die Her- 
ausgabe zu belurgen, Dieler, den Nachrıhm feines 
Freundes und delfen Auftrag, [o wie die Anforderun- 
gen des Publikums gleich ehrend, wird während des 
nächften - Sommers den. Wünfchen feines verewigten 
Freundes Genüge leiten. Zur M. M, erfcheinen allo 
gewils die zwey leızten Bändchen dieles unlerer [che 
nen Literatur Fhre hringenden Werkes, zu delle 
Motto der Verewigte machen wollte* 
— — Gott ift die Liebe, 

Als er Hütten erfchuf, und als er Welten vertilgte 
Man fehe übrigens über den Vf. Intell.Bl. dev A,LZ 
d. J. Nusn. 39. Halle, im April 1806. 

Neue Societäts-Buch- und Kuzlt- 
Handlung. 





R rg 
Für Liebhaber der Boranik. de 

An alle Buchhandlungen Deutfchlands ift der Far 

zu einen botanifchen Wörterbuche verfender wurden, 
das die rei ieh a die lich der Erjernung un 
Ausbreitung diefer fchönen W'ffenfchaft sentgegenleiz, 
aus dem Wege räumt und Fir.heit des denrlchen Au 
deucks bezweckt. ,„ Em augehänztes Probellält win! 
dem Liebliaber eine richtige Idce über das Ganze gehe 

Wiluelm Webel 
Buchhändler und Buch:lrucker in Zeitz nl 


Naumburg. i 





Neue Verlags- Bücher für die Oftirmeffe 1906. 
von Gebauer zu.Haile. u 


Andachtsbuch an Sonn - und’ Fefttaren von vr 
Mit einer Vorreile von Hın. General - Supferinte J 
Demine, gr: S. un : 

Für Kranke. Zweyter nnd leisier Anhang zur Mer 
Beyfyielen. "Beblt einem helöndern Regifter, H 
ausgegeben von H. B. Wagnirz. Neue verände 
Ausgabe. gr. #. 

Gartenzeitung, in Gelfel’fehaft mehrerer prakrile 

. ee (Br Ba von Kurz Stiremge . 'Yer 
No. 15 — 44 Air Wun. Kofn. 4. um 

Journal , liturgifches, herausgegeben von H. B. Wagni 
ster lid. 3.05 u. gres St. 8. 

Mapazin, al'genm. landwirthlch.; ode Sammnlurg nö 

“cher und auf Frfahrung gegrüänderer Beohachtnngel 

Erfindinigen und Rathlchkige allen Piiellkır U 

"Ländwirkbfchaft u, £. w. ' Heratisgegeben von A 

fl 









sog 
he ann. nein tin, pt > 
Gefellfchaft praktifcher Landwirte in Deuufchland, 
ılten Bds. Tores his I2tes Helt. 8. _ “ 
Reperioriam’für alle Antısverrichtängen eines Predigers 
_ Herausgegeben von Sam. Baur. zier Th. gr- 8. . 
Siusenis, J. C., üfentliehe kateche.ifche Prüfungen, 
„nehft Schlußreden an. Aeliern und Kinder. Drittes 
_ Bindeken. "gr... h ee ' 
Theufs, Theod. , monatliches Gartenhandbuch über Obft- 
und Gemifegirinerey, oder vollltändige Anweilung 
‚zur Erziehung und Behandlung aller Küchenge wäch- 
‘fe, Olfibänme, des Weinliocks, Hopfens und ein;- 
“ ger vorzüglichen Gartenblumen wnd Urangerie - Ge; 


f wäghfe, Auguft bis December. 8., 


8 
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In unterzeichneter Buchhandlung find new 

BR: erfchienen: ; 
Anakreon mit Erläuterung vou Ch. Brofse. 8. 2 Rıhl. 
Beyträge zur neuelten Gelchichte der Religion, des Kir- 
chenwefett$ und der öfenilichen Erziehung. Heraus- 
gegeben von Dr. Heinr. Phil, Konrad Henke. Erlter 
Beytrag. 8. Be 12 Gr. 
Clavis Virgiliana five explicatio Vocabulorum difficilio- 
rım plerumque omnium, forınularumque dicendi com- 
plurium uae in Virgilii Operibus oecurrünt.‘ Auciore 
Fr. A, Ladetwig. P. II. Aeneis. 8. ‚1 Rthl. 4 gr, 


Johanna Gfäy. 'rauerfpie) in fünf Atfzügen von Ama- 
lia Birk, , Feel 7722 Gr 
Jeher die Verhältniffe des Geiltlichen zum Arzte und 


dem Kranken. Eine pfychologifch medicinifche Un- 
terfuchung, zunächft für die Geiftlichen, denen das 
Wohlder leidenden Menfchheit aın Herzen liegt. Von 
einem Arzte. 8. | = ı Röhl. ı2 gr. 
lodem von der Mulik. *Ein Auszug aus deffen vier- 
teın Buche, aus dem Griechilchen einer herkulani- 
fcben Papyrlisrolle, überletzt von Chr. Gortl. v. Mürr. 
Nelft einer Probe des Hyınnenfüls altgriechifcher Mu- 
ük und 2 Kupfertafeln. 4. j 20 Gr, 
Berlin, den 12. April 1806. 

Frölichfche Buchhandlung." 


in 04 





154 ” rd . 

Von der [o eben in Paris erfchienenen' Schrift von 
rwifar Pl Surles imaladies du cdeur, ivird nächftens 
e Ueherfetzung ‘erfcheinen, welches hierdurdh’ zur 
neidung aller Colliionen bekannt gemacht wird: 


44 





Im Verlage des Hofbfthdruckers Göpferdt zu 
ı erfcheinen in bevurftchender Leipziger Ofter- 
Te 1806. ! “mM A ’ ‘ ’ N et u i 
ube lem über ABP"Gefammre' Mineralreich mir Rückfiche 

anf elre nönöfen Enrdeckungeh und’ mis ag: Ba erläu- 

zerween inimehkungen herausgegeben von 

rarh und Proföfer Lenz! a 
iefen Tabellen, bey weichen das: Wernerfche Syltem 
dießern-Iahrb „zchn Gründe gelegt worden, werden 
'reunde und Kenner des mineralogifchen Studiums 
Frd-, Stein-, Metall- und Gebi ; 
; weniger diejenigen Mineralien, welche l[eit 


rn. Be Pr 


Tr 








1800. der Hauptrücken, und davon abftammenden Aelte, bis 


.. 
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21% wor u eit - . 
geprik und anerkannt worden, clafähcirt, 
und letztere nach ihren äufseren Kennzeichen befabı ie 
ben, verlinden. UsirigenstLuftert,” melr-der Ablchr 
des kirn, Verfaffers, diele Talidlen als Verbefferungen 
und Zufitze zu, (einein Svfteffr der Mineralogie, ‚bam-, 


N +? Ywr.1 u... 


z 4 \ 7 35’ 5 v2. 09 bi 
ber4 1800,, angsfchen werden." 


IM» Neue Madikalien, u 


Baraille hey’ Auferliez, genannt die Barahlle der drey 
aifer, in Mulikk geleizi für das Pjanoforte und Ihro 
\iferl. Hokeitı dem. Prinz Jofeph, Groß W ühiberrn des 

Reichs, zugeeismet ‚von L. Judin, Mitglied des Confer- 
vatoirs der Mulik in Paris. Nach dem Franzölifehen: z 
u. ‚Kenner halten -die Compolition, einfrimmg für eim 
Meißterwerk. — Der Preis davon,gr. Folio ift durch 
alle Buch - und Mufikhandlungen Deutichlands ı Kthlr. ' 
Induflrie- Compteir in Leipzig am Markre 
Qnazl. .. 


ua 


“ «JV, ‚Neue Landkarten. 

.i..  „ Kabiness. Karte des Herzogthums Venedig; 

«Auf Allerhöchften Befehl Sr. Öftreich. Kaiferl. , artch 
König]. Apoltol. Majeftät in den Jahren 1801 bis 

.1ı 1805. altrenamilch trigongmerrifch aufgenorninen 

durch Ihren General - Quartiermeifterftab, unter 
der Leitung des ‚Hn. Faldinarfohall- Jieutenants u. 
General- Quartiermeilters der ital. "Arıwee, dann 
des inilitärifehen Marien Therelief- Ordens, Rit- 
ter Anzon Freyhrn. von Zach, mir Allerhüchlter Be- 
willigung herausgegeben von Jofeph Marx Freyhrn. 
von Liecusenflern, und ‚unter dellen eigener Auf- 
licht geltochen von Hieronomus Benedicri. : 

“ $o eben ift der Stich der erften zwey Sectionen ei- 
net Karte, init obigemi Tirel, vollendet worden ,.hvel- 
ähe Se. rönsifch auch öftreich. käiferl.'und königl; apo- 
kolifche Majeltät, durch ihren Generalquartiermeilter- 
ftab ıneer der Leitung des Herm' Feldmarfchall. Lieute- 
sans Anton Freyhrn. v.:Zach, in dew letzten 4 Jahren 
Kölson aufnchmen laffen: Schon der Name deflelben 
Bürger für deren Richtigken; allein, mehr als Ruf ;..be- 
ruhlget den Gelehrten die Kenntnißs, ‘auf welche Gründe 
diele Arbeit gebanet ift, und anf'welche Art ie ausge- 
führt worden. “Ueber Beides ift das Publikum bereits 
auf (die befriedigendfie‘Weile in-dem VL. Bande der 
Monatlichen Correfpendens des Hn. Oberhofmeilters Franz 
Freyhrn. v. Zach untertichtet worden. x 

Diele Kärte begreift alle mim irgend einigermalsen 
merkwürdig Gegenltände, als: fämrmtliche grofse und 
kleine Orte ohne Ausnahme, die einzelnen oder ilolirt 
gelegenen‘ Paläfte, Galinen und Häufer, felhft: in den 
Gebirgen einzelne Schäferhütten, wo nämlich diefe aus 
Mängel von Örtfchaften für den Wanderer Interefle ha- 
ben, älle Chauflden, Haupt- und Poftftrafsen, lo wie 
fehr vielö’Larrdweffes 'älle Seen, Flüffe,- Bäche; Mo- 
räfte, Dämme, Dünen und Sandbänke; dann die Ge- 

e'hach Ihrem richtigen Laufe und Zufammenhange 


zur 


sit 


zur kleinften Diramirung, dienur nach dem 
adrü rden konnte. 
ee Prien dit ame vier an einander pallenden grofsen 
Royalblättern, wovon das erlte bereits gänzlich, und 
das zweyte bis zur Ieizten Correctur des Stiches vollen- 
et: das dritte und vierte jlt unter den Händen des Ku- 
ferftechers , der fie ra Mätz fertig abzuliefern 
hindlich gemacht hat. 
en Diejenigen, weiebe fogleich die erfeh Abdrücke die- 
fer, auch durch die Schönheit des Stiches lich auszeich- 
nenden, und unter den bisher vorhandenen geographi- 
Cchen Vorftellungen diefes Landes, allein richtigen Karte, 
zu bekommen wünfchen, können (dieerfte Section der- 
felben bereits allbier au = nn - 605 = 
ege im Irch Sröck in dorriger Kanziey erhalten: 
er aa dicler Karte ift zu 1 Fl. für jehes Exem- 
plar auf [chönem Köländifchen Royalpapiere, und zu 
12 Fl. Wiener Cowr. für Abdrücke auf prächtigem Bafe- 
ler, oder auf englifchem Velinpapiere, beftimmt. 
Wien, den 2. Febr. 1806: H. 


Da wir von diefer wichtigen Kabinets - Karte die 
Haupscommiffioh des Debits! van dem Herin Freyherrn 


Mafsftabe 


v.:Liechtenflern; zu Wien übernommen haben, fo erfuchen . 


wir alle Liebhaber, fo wie auch Buch- und Kunfthand- 
lungen, fich mir ihren Peftelungen darauf gefälligft anuns 
zu wenden. Weimar, den 23. März 1806. 

Das Geographilfche Inftitut. 


V. Neue Kupferftiche, 


Bildniffe sinferer berühmten Zeirgenoffen, 
nach guten Originalen in Medianfolio geltochen. 
Erfte Lieferung. 

Wieland und Gall. 


Wir lebten feit,Anfange der letzten Hälfte des vori- 
gen Jahrbunderts wit mehreren berühmten Zeitgenoflen, 
deren getreue Bildniffe der Mitwelt zu liefern, und der 
Nachwelt aufzubewahren, es für uns, da wir lie näher 
kennen und bewundern konnten, fowohl dankbare Pflicht; 
als jetzt der einzige gänltige Zeitpunkt feyn möchte, diele 
interellanten Denkmäler zu [ammeln. Es fehlt zwar 
[felien einem großen Manne, einer berühmten Frau an 
Ab- und Nachbildern, [obald lie einen Zeitungsartikel 
machen, und entweder das Auge ihrer Zeitgenolfen als 
glinzendes Meıeor blenden, oder als eine wohlthätige 
Sonne ihren Geilt und Herz erwärmen, kurz, auf ihre 
Mitwelt wirken; aber felten bekümmert fich der nur 
auf Gewinn fpeculirende Kupferftecher oder Bilderkrä- 
mer um Kunft und getreue Darltellung dabey; genug, 
wenns nur ein Bild ilt, und der Name darunter fteht., 
Das Publikum kauft und begaflt es.als Neuigkeit des Ta- 
ges, die Kunft verwirft das mifslungene Machwerk, als 
Sudeley oder Zerrbild, und fo linkt es. wieder in den. 
Abgrund der Vergellenheit hinab, So hatte z.B. ein 
Berliner Kunftliebhaber üher 1200 verfchiedene Por-, 
traits von Friedrich dem Grofsen, vom Kreutzer,-Bild- 


f. fiel ' 





EEE 


‚ 
chen an bis zum Lowisd’or -Blatte, gelammelt, 
alle find dahin und vergeflen. ‘ 

Wir haben zwar, Dank [ey es dem guten Geniw 
Teuefchlands, noch würdige Künftler und Kunfthandlun- 
gen, deren kenntnifsreiche gnd wahre Kunft lebende 
Unterneluner diefem elenden Sudelgeifte und Weıtren. 
ner-Speculationen der Bilderkrämer und Colporteun 
bisher kräftig entgegen arbeiteten, und mit talentroller 
Mühe und beträchtlichem Koftenaufwande fchöne Alhl- 
dungen berühmter Männer lieferten; und wir dürfen 
nur unter Mehreren die Namen eines Schmurzer, Banfı, 
J. G. Müller, Rafp, Klauber, Guttenberg, Pfeiffer, Join, 
Bolt, Morace, Frauenholö, Schreyvogel, und die leider 
jetzt aulgelöfte Chalcögraphifche Gefilfehsft zu Difıs 
nennen, um unfern Satz zu behaupten. Leider, waren 
aber diefe Männer nicht immer glücklich genug, gute 
und der Natur getreue Originaigeinälde zu ihrer bear- 
beitung zu erhalten ;, daher denn bey Vielen das, wa 
eigentlich das erfte und wefentliche Verdienft des Par 
traits macht, die Gleichheir, näch dem Urtheile der Ken 
ner mangelt. 

Da wir uns gerade in der günltigen Lage befinden, 
durch gute nnd höchft ähnliche Originalgeinälde uni 
gute Künftler unterftützt zu feyn: fo dürfen wir « 
wohl wagen, mit unferer Pinakorhek_ obigen wacken 
Männern belcheiden an die Seite zu treten, und ein 
Folge von Bildniffen unferer berühmten Zeitgenofen avı= 
kündigen, die zwar nicht fehr fehnell fortrücken, abe 
defto forgfältiger von uns behandelt werden wird. 

Wir gedenken nämlich jährlich nicht mehr al ı 
Lieferungen, jede von 2 Portraits, zu machen. Al 
find von einerley Gröfßse, jedes 72 Zoll hoch, 9 ll 
breit, der Kopf wenigftens 3 bis 35 Zoll hoch, und et 
dem Grabftichel fo hearbeitet, dals der Saınunler lie em- 
weder als Kunftblätter in fein Portefeuille legen, »« 
unter Glas gefafst, zur Zierde feines Mufeumis aulbie 
gen kann. Die Platten werden auf ftarkes Schweizer 
Carton-Papier abgedruckt, und wir werden zwar r* 
sinen fchlechten Aldruck liefern, aher doelı Sorge 1» 
gen, dafs die Subferibenten der Sammlung mit den era 
und beften Abdrücken bedient werden, da wir mit den 
fogenannten Avans la leere Drucken, keinen belonden 
Handel zu treiben gedenken. 

Jede Lieferung von 2 Blättern, in einem farbigm 
Portefeuille, koftet 2 Lbthlr. oder 5 FI 30.kr. Reich 

eld, Jedes Portrait einzeln genominen aber 2 Ruhr 
Lchr, oder 3 Fl. 36 kr. Reichsgeld. In jeder Leiprigs 
Jubilate- und Michaelis. Meile werden wir belt 
eine Lieferung machen. Die gegenwärtige enfle ent)! 
die Portraits unfers ed ahe . Neftors, Wieland, m 
«Dr. Gal's, beide nach höchft gleicheiu'en ‚Original 
müälden von unferın Hrn. Prof. J, #, von eineın ji: 
gen talentvollen Künftler Hrn. Heinr. Schmids aus Irre 
den geftochen, und wir [chmeicheln uns, den.Ber' 
der Kenner damit nicht zu verfehlen,, 

Weimar, den 30. März 1806. _ 

F. 5. priv. g hr - Induftrie- Compieir, 
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Sonnabends den zen May 1806, 





LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranltalten, 


Duisburg. 
Br der Ankunft des neuen Landesherrn, des Herzogs 


Univerfität dazu bevollmächtigte Profellor Krummachtr 
die von dem Kaifer Maximilian, dem Papfte Pius IV. und 
‚dem Kurfürften Friedrich Wilhelm derlelben gegebenen 
"Privilegien. Der Herzog gab fie mit der Antwort zu- 
“rück: Er [ey überzeugt, ae die Bildung der Jugend 
“ die Hauptgrundfelte einer guten Staatsverwaltung fey; 
“er würde lich über den Zuftand der literarifchen Änftalt 
näher unterrichten und zu diefem Endzweck eme Com- 
nillion ernennen ; die Lehrer derfelben könnten über- 
‘ zeugt (eyn, dafs alles gefchehen würde, was in [einen 
Kr ftünde, der Anltalt aufzuhelfen u. £. w. u 


“Frankfurt an der Oder. 


Auch die hiefige Königl. Univerfität hat von dem 
Hrn. Vice- Gouverneur von Liefland, Chrifian v. Beer, 
‚dureh ein Geldgefchenk einen unlchätzbaren Beweis des 
wohlwollenden Andenkens erhalten, womit er fortfährt 
diele Lehranftalt zu beehren, mit welcher er.im Augult 
1772 in njlhere Verbindung trat. Seit der Zeit [tand er 
mit dem verliorbenen Profellor der Gelchichte,, Haufen, 
in freundfchaftlichen Verhältnillen, welche er bis an 
den Tod dieles Mannes durch Briefwechfel unterhalten 
"hat. Dem Andenken dieler Verbindung hatte Haufen 
in einem Programm, worin er die zwey vorbergehen- 
den Jubelfeyer der Fr. Univerhität befchrieb, und die 
dritte auf den 26. April 1806 fällige ankündigte, dankbar 
einen Artikel von dem Leben des Hn. Vice: Gourerneur 
von Beer gewidmet. Diefer Veranlallung verdankt die 
Fr. Univerfität ein [chmeichelhaftes Schreiben, [fo wie 
das beygefügte Gelechenk für die Univerlität und zum 
Tbeil für die dalelbft von dem Geh. Rath Darjes geltif- 
tete Königl. Gefellfchaft der Wilfenfchaften, deren Mit- 
g- der Hr. Vice -Gouverneur ik. Zwar hängt die Be- 
timmung der dritten Jubelfeyer noch von Zeitumftän- 
den ab, wenigftens hat Ge an dem angegehenen Termine 
‚nicht Statt gefunden; dennoch aber wird das Gefchenk. 


u den dankvallen Gelinnungen der Mitglieder der Fr. 


Univerfität die Ablicht des edelmäthigen Gebers vell- 
kommen erreichen. sn 


cher Wilfenfe 
’Bückner die Vorlelung feiner Abhandlung über die Ein- 


„fen in einander, 


NACHRICHTEN. 


Göttingen | 
Bey der erfolgten König]. Preuls. Befitznahme der 


‘ hannöverfchen Lande unter der Leitung des Hn. Grafen 


-v. d. Schwienburg Kehnere nahm der d ia 
Joachim, am 6. April, überreichte ihm der von der . s ee a u 


l. Preufs. Geb. Rath Giefecke, nachdem er Ta vorher 
allen Profelloren den Befich gemacht hatte, a unfre 


- Univerlität in Betz. Nachdem er vondem Prorector, Hn. 


Cons, Rath Plaak, in Begleitung einiger Profelloren mit 


„einer Anrede empfangen worden war, liels er im Con- 
“eilienlaale, wo alle Profelloren verfanamelt waren, das 
- König). Manifelt verlelen, dann die zur Univerfirdt e- 


hörigen Schränke verfiegen, und, nachdem fie als ö« 
niglich - Preufsifch angenommen worden waren, wieder 


‚ entliegeln, und befchlols dann die Feyerlichkeit mit ei. 
‚ner Rede, Auf diefeibe Art nahm er Belitz von der Ju- 


riltenfacultät , in Gegenwart ihrer Mitglieder, und von 


dem botanifchen Garten, wo er im Nainen des Königs 


einige Jtängel abbrach. Uebrigens ift 'bis jetzt weiter 


: keine Veränderung vorgefallen, als dafs die Matrikel 
die bisher das Königl. Grofsbritanifche Wapen führte, 
-wingedruckt wurde. 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


In der Be Sitzung der Akademie würeli- 
ten zu Erfürs am 2. Jan. feızte Hr. J. R, 


impfung der natürlichen Blassern fowohl, als arich über, 


“den Erfolg der erften Vacrinarion zu Bergen in ‚Norwegen 


fort. Er theilte eine genaue Gelchichte über diefen Ge- 
enprum mit, und erzählte einen merkwürdigen Fall, 
‚en er als Arzt felbft erlebte. Er ward zu einem ein- 


"jährigen Kinde des in Frankreich abwelenden Schilfka- 
er Paafche gerufen. "Statt der dem Zahnen zuge- 
“Ichriebenen Krankheitsfiymptome, fand er alle 


; Zufälle, 
die bey den natürlichen Blattern einzutreten pflegen, 
Noch ehe fie wirklich erfchienen, bat er zu wiederhol. 
tenmalen die Mutter, ihre zwey andern Kinder vacei- 
niren zu laffen; alein fie wär theils Aus natärlicher Ab. 
neigung, theils wegen Abwefenheit ihres Mannes nicht 
dazu zu bewegen, ‘ Den folgenden Tag waren die Blat- 
terflecken an dem einjährigen Kinde Ein vorhanden, 
hie nahmen die ganze Olserlläche des Körpers ein, fol- 
und am fechsten Tage fiarb das Kind. 
(3) T Jetzt 


“ 


> 


Jetzt bat ihn die troftlofe Mutter um Hülfe und Rettung 
fiir ihre zwey übrigen Kinder. Er ent{chloß lich kurz, 
die Kinder nach gehöriger Vorbexeitung zu vacciniren. 
Er liefs beide in das abgelegenlte Zimmer des Haules 
bringen, fie in ein lauliches Bad fetzen, wohl frottiren 
und alle Kleidungsftäcke entfernen, die fe vorher an- 
gehabt hatten. Die Vascination ging glücklich vor; die 
Iınpfftiche entzündeten fich, die Blatrern- brachen zur 
rechten Zeit aus,- und die ‚Pocken. näberten lich ihrer 
vollkommneren Reife. Aber am achten Tage hatten 
beide Kinder eine fehr unrahige Nacht, Neigung zum 
Brechen, Kopfiwehe, kurz alle Syınptomen [chienen 
die Vorboten der natürlichen Blattern zu feyn, die auelı 
fchon den andern ‘Tag mit den gewöhnlichen rothen 
Flecken über dem ganzen Körper ausbrachen. Die 
Blattern waren weder gut noch ganz hösartig, und beide 
Kinder überftanden fie glücklich. Das Sonderbarfie war, 
dals die Kubpocken dabey ihren gewöhnlichen Gang be- 
“hielten und ihr Schorf erft nach Abtrocknung der na- 
türlichen Blattern abfhel. Hr. Prediger C. H. L. 
Garmann zu Giegeiheim bey Altenburg hatte Ideen und 
Vorfelläge zu einem ökonomilchen Kraftmeller für Oe- 
konomen und Handwerker eingelchickt, 
In der Sitzung am 6. Januar d. J. verlafen 1) Hr. 
Dr. und Profeetur Thielow eine Abhandlung von einer 
snenjchlichen Speiferöhre, welche mis einem Kropf (Gut- 
tur) verfchen war. Er fand diefen regelwidrigen Kör- 
‚per bey einem zwey und funfzigjährigen Manne an der 
linken S:iie des untern Theils des Halfes, Der untere 
Theil oder ‚lie Baliıs diefes birnförınigen Körpers befand 
fich unterm linken Sehlüflelbeine, und der obere dün- 
nere mit einer wulltiigen Mündung in der Gegend des 
‚Kehlkopfs. Sein Gewebe ilt' weit dichter als die Speife- 
wölhre. Von der Mündung bis zum Grunde beträgt die 
Linge in erfchlafften Zuftande 2} Zoll, die Breite der 
‚Anfangslläche aın dicken Durchimeller hält von. einer 
Seitenlläiche zur andern 13 Zoll, die Mündung $ Zoll. 
Durch kinblafen wurde der Kopf [ehr ausgedehnt. Ge- 
füllt mir Wafler und gegen die Erde gebogen, Hols die 
Flifsigkeir, die beynahe ein Pfund betrug, nur unter 
inem [chweren Druck der Hand aus, Die Speifen und 
Getränke gingen erlt in den Kropf, und verweilten hier 
‚Junger als 2 Stunden, ehe fie in den Magen gingen. War- 
wm dieler Körper ein Kropf geuannt werden müßte, 
"feizte Hr. Tislow weiter auseinander. Die Befchtei- 
bung nebft Kupfer wird in der zweiten Lieferung [einer 
“nit Beyfall aufgenommenen Befchreihung bknatomifch- 
puthologifcher Gegenfiände zur nächlien Üftermelle &- 
""fcheinen. 2) Prof. Daminikus las vor: Polirik der R#- 
mer, Könige cu machen, nach ihren Gründen, ihrer Ar 


"und ihren Folgen gefihichzlich und polisifch dar geflellr. 





Die Herausgeber der Gazette de Sanı# hahen, ihrem ‘ 


Fmfchluffe gemäß, von dem Irırage dieles Jorrnals 
jährlich eine Prämie auszufeizen, für das Jahr 1806 fol- 
. gende Frige bis zum 75. Jan. 1807 aufgegehen: „Wel- 
- ches ilt_ die nächfte Urfache der Fpidemieen? Hängen 


..ie von-befondern Miasmeu abs, die darch die Luft oder 


r. . r 
nn en .% . 
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durch die Berührung fortgepflanzt werden? oder blofs 
von der Befchaflenheit der Witterung? lt es erwielen, 
dals Reizuittel ein Präfervativ Bed Ale haufen 
Gind?* Die Prämie ift eine goldene Medaille, 200 Fran- 
ken am Werthe. Die Anıworten können Jateinilch, 
franzöfifch , englifch, italiänifch , fpanifch und deutfch 
abgefalst (eyn, 


IT. Todesfälle. 


Am zten März [tarlı Ernfl Karl Ludwig Ifenburg 

von Buri, Ovriltwachtmeifter. des Weltphalifch - Welter- 

“waldifchen Kreisbataillons, zu Gielsen, alt 59 Jahxe. 

Er war ein ziemlich fruchtbarer Schriftlteller, belonders 
‚im theatralifchen Fache. 

Aın ıSten März [tarb Georg Heinrich Lang, fürlıl. 
Thurm- u. Taxifcher 'Kirchenrath und Hofprediger der 
Fürftin von Thurn- und Taxis, zu Negensburg, in ei- 
nen Alter von 66 Jahren, Er war ein trefflicher Kaı- 
zeiredner und helifehender Theolog. 

In der Nacht vom I7ten März Rarb in Dresden der 
Prediger der daligen relorınirten teutfchen Gemeinde, 
Friedrich Chrifliau Paldamus. Er war im J. 1763 zu Op- 
perode hey Ballenfıädt geboren, worlein Vater gleiches 
Namens, der erlt vor zwey Jahren als Superintendent 
und Conliftorialrath ıu Bernburg [tarb, damals Prediger 
war, Nachdem er in Halle [tudirt hatte, bielt er, üch 
als Hauslehrer des Reichshofraths Grafen von der Lippe 

„einige Jahre lang in Wien auf, Dann kam er nach 
Dresden als Gehülfe des Predigers Mesıner ,..dellen 
Tochter er heurathe e, und dem er im Amte folgte, 
als derfelbe Kränklichkeits halber relignitte. In frül.ern 
Jahren ınachte er in verlchiedenen Zeit[chsiften und Mu- 
fenalmanachen beyfallswerthe Gedichte bekannt, dach 
meiltens ohne Nennung feines Namens; naci/her gab er 
2 Bändchen Predigten heraus, wovon das letztere erft 
im verwichenen Jahre in der Arnoldfchen Buchhandlung 
zu Dresden 'erfchien. Auch war er Mitarbeiter an der 
‘Leipziger Literatur- Zeitung. Hätte ihn der Tod nieht 
‘fo früb äbgefordert, fo würde man von ihm eine krii- 
[clie Gelchichte des chriftlichen Kirchengefangs erhalten 
haben, mit der er fich fchon [eit geraumer Zeit befchäf- 
tigte, un die etwas Vorzügliches erwarten liefs. Dürch 
"feine ausgebreiteten Kenntnille und [einen feinen Ge- 
fchmack, noch mehr aber du:ch feinen humanen und 
"Tiebenswärdigen Charakter, hat er [ich Allen, die ihn 
näher karmten, werth und ımsergefslich gemacht. 

Am 21fıen März ft. Joh. Chriftian Fried. Krohne , 
Prediger zu Aderfiädt und Grüna bey Bernburg, im 
6obten J. T. A. Er war anfangs Conrector zu Wrfel, 
und dann feit 1777 Rector zu Bernburg, bis er 1789 In 
das Predigtamt kam. Aulser teutfchen und lateini[chen 
Schulprograummen ift von ihn eine Sanmlung „Neden 
und Betrachtungen über Gegenftände der Natur, der 

' Wiffenfchaften und der Sitien!ehre*, Bernburg 1788., 
'erfchienen. de : wir 
‘ An demfelhen Tage ft. Joh. Chrifian Preu, fürfl. 
“ Detting- Wu terfieinifcher geheimer Kath zu Wäller- 
ein, in [einem 64lten Lebensjahr, ' Er 
. : Am 


r 
> 


{ m— 3: 
Am- Ban Mrd fe.) Chröffich Friedr. Öldecop, Dr. trilge zu dem Fond der von ihm bezweckteh Schulenver- 
der Rechte, und Bürggrmeilier der Stadı Jüngburg „ im Beferdig kätieren beßen, — durch die Bereitwilligkeie, 
'6älten Jahre feines Alters, / ° = 2, "Wwoipik von den Rindern die alten Karechisineriden Pre- 
Di But, i nn "dipern eingebändigt ‚wurden, und durch die 'einfach- 
iv. Beförd ger ı E les ai N ‚LeRönelt Feyerlichkeiitu, womit in der Stadt und auf 

i in eFUNgEN m veugungen. "tlem Lande Prediger und Schu-lehrer, Aeltern und Kin- 

Die beiden bisherigen Lehrer der medieinifeh-chi. 4er ihre Danküarkeit und a äulsern ' bemäht 

ilchen Pepiniere zp-Betlin, di „Doct ‚Hole. Wären, aberihals die Wahrheit befiätigt, dafs die Vor- 
L Vepiniore zu. Batin, dig Hin„„Diontoren fie "liebe des Volks zum Alten nichts weniger als unüber- 
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nd Tourte,"lind zu Profelfor iefem Infti- in 
ARE WEL ZUNEREE NM BREPOLALISEER NEL HEBEN. JRR = in), [&y.' Auch’ beweilt ‘der Beyfall, den diefs . 


tute, und zwar erfterer zum Profellor der Deutfchen : ; rr 
und, Griechifchen-Sprachez Gelchighte und Geographie, ‚neueingefährte Lehrbach bey der Jugend und bey den 
‚und letzterer zum Profeflor der Phylk, Chemie und erwachlenen Einwohnern der Graffchaft mit jeden: Tag 
Phermecie emmnk. » =. I . immer mehr gewinnt, dafs die Wahrheiten und Tugend. 
Hr. Dr. und Prof. Fichre it nun zum ordent). Pro- _— era ler Fe -—__. a. rt 
felfor der Philofophie in Erlangen, mit Sitz und Stimine Yerdankt, um io leichter den Tveg ın die Flerzen des 
in der Facültät, hehe ee em Wolkes-Anden, je-naher denlelben-das heile-Licht der 
- Hr. Rector Wernlein zu Wunliedel dt zum Pfarrer Vernunft zur Seite geltellt wird, und. je MUE HE 3 be- 

in Unter-Steinach bey Culibäeh,) und! der; biäherige ! ‚harrji ıgr und vo fichtiger der Landesherr den Gönnern 
Superintendent zu Burgbernheim, Hr. Georg Chriflian Sa. einer veralteten Finfternils entgegenwirkt, ohne das 
mwel' Schmidt ,; in:gieichet Qualität nach Neukadt an:dor alte Heilfame zu verwerfen — und je groljmüthiger Ur 
Aifch. berufen worden... Die letziere Stelle erhielt. der Zelblt ‘der “guten Sache das erforderlihe Geldopter 
bisherige Hr. Rector Memmert zu Schwabach. Alle drey : bringt. — Nach einem, von dem .Conl. R. Redenbacher 
Gnd als Schriftfteller bekannt. . . RR ER entworfenen, und- von auswärtigen fachkundigen Rich- 
Nach dem Tode des Directors Briegleb ift Hr. Prof, „Fern mit Beyfall aufgenommenen, Plane wird nun ‚auch 

Dr. Reinecke- an 'delfen Stelle zum Director des Gymna- „auf Koften Ki Hn. Grafen eines der ‚[chönlien Werks ei« 
fiums zu Coburg , Hr. Dr. und Collaborator Perrfeh und ."*® Landesherrn, das Werk einer gänzlichen Perbefe- 
Hr. Candidat 4 A; Briegleb Iiad au aufserördeng. Pro- ."Ang, der Schulcefens, der Frrigitutg eibeh Sehrinariume 
felforen ernannt worden. : .. .« Be 0m wid einer Biblishek für Schu lehrer, der Abfchaffnng 
Der‘ Leibarzt.Hr. Dr. Schäffer zu Regensburg, wel- „des Sehulgeldes, der-unontgeldlichen, Austheilung der 
cher 1787 und.1788.die beiden Prinzen von Thurn und nöthigen Bürher ünd Sehreibmaterialien an arıng Schui- 
Done sei Beilen, begleitete, und leitderh bey.dem Hn. ‚kinder, der Ahlonderung der Schuljugend in mehrere 
Erbprinzen als Arzt angeltellt war, ilt Heym Antritt der Clalfen, des Baues heller und geräumiger Schulftuben 
Regterung deflelben zum gelieimen Rath- und erften und Lelirerwohaungen, der gleichfalls unentgelllichen 
Leibsmedieus mit Gehaltszulage. ernannt worden! ‚ Abzahe eines ABC. Lehr: ‚und ‚Lefebuches für die a. 
Die philofopbifche ‚Faeulcät :zu Halle hat: Hn. Joh. terite Clafle deutfcher Schulen, ‚der bellern Einrichtung 
Friedr. Wiefener aus.der Altınärk, welcher ich feit meh- „des Lycei, der Vermehrung ‚des Gehaltes der ‚leider! 
ern Jahren als Privat-Erzieher in Rufsland und befon. "Och bier wid’da in derGraflchaft — wie anderwärts — 
ders in Kurland verdiene gewacht hat, „und_V£f./emer fehneidernden und ackernden Schulmeilter, u. £. w. aus 
Schrik „De moxalisann. genaris kumani fine“ ift, die phi- geführt, Hier gefchieht, was artderswo durch große 
(oo bifche Doctorwürde ertheilt, Plane als ausgeführt dergefreite wird. Es gefchicht, weil 
an ber regieremlaGraf durch das Opfeg,xe MERKEHG =" 
end Gulden; das er der Schulvew re und eben 


” 


V. Vermifchte Nachrichten, 5 ‚ladutch aneiydem Wohl  keines,, Landes“ grofynüthi 


£ In yugtae "oapmner , n , bringt, fich vor weit reicheren Landesherren rülumlichlt 

Würzburg. Schon im verljoffenen Jahre, machte auszgiehnet, Ex verdient, es: zu fehen, dals feine edle 

ch der.regierende Hr. Graf'von Pappenheim das Ver- Allieht auch öffentlich un; auswärts Anerkenmung, biey- 

\ienft, ein [ehr zweckmälsiges Lehrbuch der Religion, Sail und Dank finde, Auch die Häupter kleinerer Staa- 
reiches von dem auclı durch, feine antiquarilchen For- ten’ weridgi, große, Wohlthäter der Menfchhejt, wen 
:hungen rühmlich hekannten Conhiorisl- Rath Regeningk ar Thaten.heweilen, dafs be willen, was der Zwei 

erfalst ift ‚; nachdem es von dem dortigen Copliliprimm des egisrens,übgr, Menfchen ley, Der <militärilche 


»prüft war, im gräflichen Gehieie zum len, mch „Schutz ‚und ge .klügfie , .treufte Verwaltung der Ein- 


x je 


cht öffenulich und,feyerlich einführen zu Jallen, nach- " künlte find slie Mintel, ‚Gerechtigkeit aber ,,.Beförde- 
sın es am Hten,Auguft an alle im Lefen hin länglieh ge- rungaller zur Indufirie nöthigen Kenngnille und kihö- 
ste Schwiknuler guter ganzen Graiicheft auf Koften „bung des Religionslinns ‚duech ‚moralilch - ehriflichen 
*s Hn. Grafen unenrgeldlich, und Tehr Teliön gebunden Religionsunterricht find Zweck der Sıyatsregierung. 
sgetheilt worden ift. — Bey.diefer Finführung eines Wohl demLande, wo die Mittel nicht fo kofthar behan- 
sen Katechisnius wurde durch die Allgeıneine re delt werden, dals für die Zwecke kaum etwas ührig 
:sıheit aller Gemeinden, welche Seither noch hefon- bleibt! 

rs durch Dorisdey utirte dem grofsmüthigen Grafen Das Pappenheiimifche Religionsbuch hat den Titel: 
r diels Gelchenk dauken, und fogar beträchtliche Bey- Katechismus der evang. luther, Lebre oder chrililicher Re- 


ligiuns- 


m 


59. | 

Jigionsunterricht für die evangel. Jugend der-Graffchaft 
-Pappenheim, von Michael Redenbacher, C. R. und Pf. 
am Berge zu Pappenheim. Gedr. bey J. J. Seybold 1805. 
208 S. in 8. nebit e. Regifter. Sein Hauptverdienft ift, 
dals die ag nothwendigen Wahrheiten von Gott, 
Jefus’und der Fortdauer des denkenden Geiftes, klar, 
lebhaft, mit biblifchen Ausfprüchen verdeutlicht, die 
Pflichtenlehren aber auf cben Jiele Art (ehr umfaflend 
ausgeführt find. Ueberall ind mit kleinerer Schrift Er- 


'läuterungen der [chwereren oder auch der hiftorilchen ° 
Punkte in Parenthefen beygefügt. Die Hauptpunkte find 


überdiefs durch Fragen, welche wie Noten dem Texte 


untergefetzt find, ausgezeichnet, Häufig find aufge wählte 
Liederver[e eingellochten. 
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WI.»Berichtigwngen 


In der Hall. A. &. Z. (Int. Bl. Nr. 25.) und in dir 
Leipziger Lit. Zeit. (Int. Bl, Nr. 8.) ift wir das vorjih. 
rige Weihnachts- Programm der biefigen Univerii: 
Auguflus Chrifi nafeisuri forfan non igmarss, beyge 
worden. Ich bin aber nicht Verfaller deffeiben Pi 
“dern Hr Cons. Rath Dr. Hufe. 


Königsberg, d. 6. April 1506. Dr. Wald, 





In Nr. 27. des Int. Bl. $. 213. lies Z. 20. ft. Canon 
cus, Dechant, und ftatt ältefter Sohn, 1. zieeyser Sohn. 
Vgl. Int. Bl. Nr. 159. v. 12. Oct. 1805. 5. 1317. 





I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Lucius in Braunfchweig 
und in allen Buchhandlungen ift zu haben: en 


Nolde, A. F. (der Arzneywiflenfchaft und Wund- 


arzneykunlt Doctor, Herzogl. Braünfchweig- Lü- 


- 'neburg. Hofrath und Leibarzt, ördentlicher öffent- ' 


licher Lehrer an dem Collegio ımedieo- Chirurgico 
zu Braunfchweig, Director der Herzog]. Entbin- 
» dungs- Anftalt, auch Affellor beym Höchf. Ober- 
- Sanitäts-Collegio dalelbft, der Medicinifchen Gefell- 
fchaft zu Kopenhagen ordentliches, der naturfor- 
fchenden Gelellfchaft zu Roltock correfpondiren- 
des, wie auch der Schweizerifchen Gefellfchaft 
eorrelpondirender Aerzte und Wundärzte, und 
der Mecklenburgfchen ökonomilchen Gefellfchaft 
Ehrenmitglied.) Gedanken über die zweckmäfsigfle 
Einrichtung und Benuseung öffenslicher Entbindungr- 
"Anflalten. gr. 4. 16 Gr. 





Vom Wiederkömmen, Wiederfehen und Erfcheinen der 

"N Unfrigen nach dem Tode. Meine Ueberzeugungen 
nach ei; er, Grundfärzen, ven Dr. Johann 
Friedrich Teller, 8. 12 Gr.‘ . 

Das allgemeine Auflehen, welches die Gefthichte 
der Erfcheinung der Gattin des Herm Dr. Wötzels in 
Leipzig verurfacht hat, veranlafsten den gelehrten Ver- 
falfer diefer Schrift, fich unter die Reibe der Schrift- 
'fteller zu Stellen, welche gedachtes Freignils ihrer 

"Prüfung wnierworfen haben, 'Er äülsert‘gleich De 
‘feine Verwunderüng, dafs man diefe Sache pfycho 
gilch und anthropologifch' habe erklären wöllen, die 
doch nur prieumatologifch beleuchtet werden mülle. 
Das Eigene in diefer Schrift ift, dafs der Verfaller 


% 


-Jiebten, ind.r Hallifchen 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


das Wiederkommen und Wiederfehen.der Verltorbene 
verneint, aber dieGeiltererfcheinungen beftimat zugiek, 
beweilet und mit Thatfachen belegt, die den Lefer m 
Erltaunen, oder wohl mit Graufen erfüllen werden. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


‘ -Dafs ich [chon [eit vielen Monaten weder Hens 
geber noch Mitarbeiter, in irgend einem Sinne, des * 
enen Sorcietäts- Buch- und 
Kunft » Handlung fortdauernd erfcheinenden Journak 
London und Paris gewelen bin, noch ferner feyn werk 
wird hierdurch feyerlich erklärt. So fehr überflilig 


‘diefe Erklärung fürs größere Puhlikum auch immer lem 


ırag, fo wenig ilt Ge es doch für mich felbft in diem 


. Tagen der traurigften Milsverftändnille und Schaden 
-heften Mifsdeutungen. - Ich erfüuche daher die Verl 
‚handlung, mir djels audh von ihrer Seite zu bezeugt 


Dresden, den 16. April 1806. 
e- C. A. Böcsiger. 


* Pr * 


Da die Artikel der in unferm Verlage erfcheind 
den Zeitfchrift London und Paris in London und Pe 
felbft verfafst werden, treue Copieen der dort hehwl 


‚chen Originale fmd, und iolglich felten noch einer N 


daction in Teutfchland bedürfen, zwar oft Amputa 
nen leiden müffen, aber nie Aggregate erhalten, aul 
wo Berichtigungen dergleichen nöthig machen: fo k 
rien wir dem Hn. Hofraıh Bösriger obige Verlicher« 
defio einleuchtender'mit Grunde der Wahrheit her! 

en. Wir glauben auch nie durch irgend etwas Veri 
alfung zu einem fo fonderbaren Mifsverltande gege\ 


‘zu haben. Halle, den 22. April 1806. 


Neue Societärs - Buch- und Kunft - Handlan; 


sa 
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. Nekrolog. 


Ernft Ludwig Wilhelm Freyherr von 
Dacuhröpsn, 

Domdechant in Naumburg, und Kurfürftlich Sächfifcher 
Srifis- und Confiflorial- Rath zu Zeisz, 

geb. 1764. - gefl. 1806. 2 
Dir Verftorbene war der einzige Sohn des vormaligen 
Kammerprälidenten zu Minden, dermaligen Directors 
der Akademie nützlicher Willenfchaften zu Erfurt, Er 
karsmt aus dem freyherrlichen v. Dachrüdifchen Haufe 
Talebra. Zu Minden in Weltphalen aın ı1. Nov. 1764. 
bhoren, ward er zu Erfurt, wo er 1774 [eine würdige 
atter verlor, von dem itzt noch lebenden Hn. Predi- 


£ Seidler zu Olterfeld, dem jetzigen Hn. Conültorial- " 


ath Heflphal zu Halle, und zuletzt von dem Hn. Hof- 
zath Becker in Gotha in denjenigen Wiflenfchafien un- 
®errichtet, die fein Stand und Alter nothwendig mach- 
@en. Letzterer begleitete ihn auch als Hofmeilter 1782 
sach Görtingen, nachdem er [chon vorher zu Erfurt 
ilofophifche, humaniftilche und kameraliftifiche ‚Vor- 
ungen: befncht hatte. Von Göttingen, wo er bis zum 
Detöber 1784 blieb, ging er nach Leipzig, wo er fich 
ofs ein Jahr aufhielt. Fleiß, Pünktlichkeit, Ordnung 

d Eifer zeichneten ihn unter allen akademilchen Bür- 
maus, und fchon in Göttingen [chrieb er das bis itzt 
ige Werk üher Reichsdörfer, wovon aber blols der 
Theil erlchien. Der zweyte Theil, wozu er viel 
imelt hatte, ward ihm durch die nachherigen Ka- 










Aasiss 


spheri des deutfchen Reichs, an dellen Verfaflung 
ft biederer Treue hing, verleidet. Nach einigem 
fenchale bey [einem Vater, reifte er 1787 nach Paris, 
u br viele lehrreiche Bekanntfchaften machte. Bey 

er Rückkehr über Alchaffenburg, wo er den ver- 
Sherıen Kurförften von Maynz befuchte, ward er als 
aaynzilcher Kammerherr und Regierungsrath zu 
mit Sitz und Stimme in der Regierung er- 
r Er hatte dafelbft einen eben [o angenehmen 
ausgebreiteten Wirkungskreis. 


’ 


zewichen Kamersigefchäflte, vereinigte alle Dikalte- 
#.der mannichfaluglten: Zweige unter lich ‚un [ei- 
l ze R 
R j 


e. 
ui 


Die Regierung zu. 
als.allgemeine Landesinftanz in den höch-. 
en era des Staats wit Ausfchluls der: 


NACHRICHTEN g 


nem Departement waren vorzüglich diejenigen Gefch 
angewielen, die auf den Flor der Sende; auf Verke 
rung ihrer Umgebungen, auf Beförderung gelelliger Hu- 
manität, Veredlung der öffentl. Ver nögungen, Leitun 
und Verbeflerung der Schul- und | eligions- Anftalen 
kurz auf alles, was zunächlt auf Erweekung und Ve 
Stärkung des $innes für Schönheit, Wahrheit und Tu- 
gend Beziehung bat, anvertraut, und er machte üich 
diefes Vertrauens (ehr würdig. Eine Menge Anftalten 
damaliger Zeit, die zum Theil nach veränderter Ver- 
faffung noch fortdauern, erhalten [ein Andenken. Die 
ungeinein liberale Begünftigung der neuen Bauanltalten 
in der Stadt und auf dem Lande, die Verfchönerung des 
Stadtwalles durch Baumanpflanzungen und Ruhebinke 
die Verbeflerung der Spazierwege, die beförderte Auf. 
nahme des Anbaues von Anies, Fenchel, Kanarienfa- 
men u. [. w., bellere Einriehtung des Theaters, der 
Concerte, Bälle, Redouten, find meiltens fein Werk. - 
Mit reinem $inne für das Chriltenthum, den er in allen 
feinen Reden und Handlungen auszudrücken fuchte, init 
warınem Eifer für höhere und niedere Bildungsanftalten 
gelang es yım, recht viel Gutes zu thun,. in jener Hin. 
icht Toleranz und Duldung überall zu befördern, die 
Liebe für praktifch- chriftliche Moral zu verbreiten und 
in diefer manchem gedrängten Schulmann mehr Befol- 
dung und Anfehen, und den Erziehungsplanen mehr 
Umfang und Zulammenhang zu ver[chaffen. Der Aka- 
demie nützlicher Wilfenfchaften war er mit Herzlich- . 
keit zugetban, Seiner Liebe zu ihr verdankt man die 
zwey gelchätzten Abhandlungen: Wer für den Verfäf. 
fer der goldenen Bulle zw halten fey? und die Verdichhe 
der Römer um Ausbreitung und Berichtigung der Erdkun- 
de; jene im J. 1786, dieke im J. 1788 verlefen. Selten 
verfäumte er eine Sitzung, und vorzüglich auf (eıne Ver- 
anlallung wnrde ein Preis für die beite Bearbeitung ei- 
ner Gefchichte und Belchreibung vum Erfurt ausgeletzt, 
Als Mitglied der akadenrifchen Commilhon, der die Uni- 
verfität in Polizeyfachen unterworfen war, arbeitete er 
mit raltlöler Thätigkejt an Verbeiferung der Lehranftal- 
ten und der Beloldungen der Profefloren, und da die 
Univerfität 1792 ihr vierhundertjähriges Jubiläum fey-' 
erte, [o war er es meiltens, der. Jie Koften zur anftän- 
digen Feyen auszumütteln.fich angelegen feyn liels. Im 
J. 1793 verliels er Erfurt, um eine Strelle anzutreten, 
et die 1789 .gelchebene- Ernennung _zun Dom- 
3 


herrn 
Pd 
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herrn und Einführung in das Domftift Naumburg den 

..Weg gebahnt hatte. Er ward nemlich von.dielem ho- 
ben Domkapitel als Stifis- und, Conüftezialraıh zu Zeitz 
erwählt, und trat 1802 nach dem Ableben des vorigen 
Do:ndechants v, Seebach bey dem Domftifte Naumbur 
in deflen Stelle. Die Integrität feines Charakters and 
die ımeigennü:zige Thätigkeit,, womit er lich der Sache 
des Collegiaulifts zu Zeitz und des Domfuifts zu Naum- 
"burg annahın, das viele Gute, was er von 1793 — 1802 
in Zeitz und Nauınburg geftifter hatte, veranlalsten, was 
nie oder .doch [elten gelchah, dafs er beide Stellen — 
die Stiftsrerhs-und Domdechaneiltelle — auf hohes Ver- 
langen mit einander verband, und dafs er fich theils in 
Naumburg, theils in Zeitz aufhalten mußste. Verbei- 
rathet feit 1798 mit Fräulein Lowife von Carlsburg auf 
Schäneiche, der emzigen Tochter des itzt noch leben- 
den Kreishauptmanns von Cürlsburg, lebte er, [eines 
kränklichen und [chwächlichen Körpers ungeachtet, die 
froheften und ungetrübtelten Tage, und nichts konnte 
diefe Munterkeit fiören, als der feindliche Sinn man- 

eher Menfchen wider das Gute, die Nichtempfänglich- 
keit für daflelbe, Gleichgültigkeit und Lauigkeit in der 
Religion, und Lieblofigkeit von Menfchen gegen Men- 

“ [chen. Ein Talent der Seele, das er im hohen Grade 
befsls — ein glückliches Gedächtnifs für Sache, Zeit 
und Ort — ein Talent, das er von Jugend auf bis zu 
feinem Tode in der nämlichen Leben:ligkeit erbielt, 
ftand ihm zu Gelote, um [eine Unterhaltung eben [o 
unterrichiend als belehrend zu machen, Die Reinheit 
-[einer Seele, ein nüchterner Charakter, und eine An- 
fpruchloligkeit auf [einen Stand, [eine äulsere Würde 
und feine Verdienfte, [prach lich rein in [einem ganzen 
Welen aus. Er konnte recht berzlich Freund [eyn und 
bleiben. Hochachtung gegen feine Verdienlte gab die- 
fer Freund[chaft Dauer, und Unbefangenheit derlelben 
Liebe. Uın Alles mit Wenigem zu lagen: Er war ım- 
gendhaft, und fein Leben zu kurz. 





Johann Clemens Tops, 
geb. 1736. gef. 1806. 


Drey ausgezeichnete Männer hat die dänifche Lite- 
yatur gebabt, deren in jedem Zeitalter und [o lange, als 
in Vanemark dänilch geredet wird und dänifche Sitten 
herrfchen, mit Huchachtung gedacht werden wird. Mit 
Hoibırg, Suhm und Tode fangen.drey verfchiedene Epo- 
elıen in Länemarks willenfchaftlichen Welt an. Zwi- 
fchen Holberg und Tode befunders war die Aehnlichkeit 
fü srols, dals eine Vergleichung zwilchen heiden eine 
de: interellanieften Aufgaben Fir einen Mann von Ge- 
nie und Kenntuillen leyn würde. 

Tode wurde den 24. Jun. 1736. za Hamburg ge- 
boren; fein.Grofsvater war ein Däne und feine Grufs- 
mutter eine Normännin ; fo dafs er mit Kecht in [einer 
Seufthiographie fagt: „Dünifches Blut fiefse in feinen 
Adern,* Er befuchte vom z.4ten Jahre an die latei- 
nil-te Johannislehuie in Hainburg, und lernte von Jahre 


1752. die Chirurgie bey einem Verwahdten in Zöndern, 
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Schon im J. 1757. kam er nach Kopenhagen, wo damals 
die Heilkunde lieh in ihrer Morgenröthe befand. Fried. 
richs W. Hofpiral, diefe Pflanzichule der Arzneywillen- 
[chaft für Dänemark, war eben vollendet, ‘und [ollte 
eingeweiher werden. #Wohlere nalım lich des jungen 
Tode väterlich an, und verlchaffte ihm Gelegenheit, 
fowohl durch Praxis, als durch Anordnung [einer auser- 
lefenen Bibliothek lieh viele Kenntnifle zu verlchaffen. 
Nachdeın er 6 Jahre lang bey Wohterr zugebracht hatte, 
wurde er Reife-Chirurg am Hofe. Seine witzige und 
muntere Laune, fein immer froher Sinn, fein durch- 
dringender Verltand, [eine uneigennützige und vorar- 
'theilsfreye Denkart waren Eigenfchatten, weiche ihm 
bier die Achtung und Liebe aller guten Menichen ver- 
fchafften. Zu Friedensburg, des Königs Sommeraulent- 
halt, machte er die interellanten,Bekanntfchaften eines 
Berger, Piper, Bruun, Claujen etc Belonders ırag der 
Erfie vieles dazu bey, dals ihm der König [ein ganzes 
Wohlwollen [chenkte. Noch im 64jährigen Alter erin- 
nerte er lich [eines Lebens in Friedensburg, als der an- 
genehmfien Periode in feinem ganzen Leben. Berger 
ermunterte ihn zuerft, (eine Talente nicht als Landftädt- 
ehenschirurg zu vergraben, fondern durch eine auslän- 
difche iieile dem großen Ziele, wozu er von der Natur 
beftimmt zu feyn [chien, ralcheren Schrittes entgegen 
zu gehn. In J. 1765. reilete er ınit dem nuch lebenden 
Prof. Schönkeider nach Leiden, wo er bey Gaudius, B. 
$. Albınus und andern, lateinifche Vorlefungen hörte. 
Nach Verlauf eines Jahres gieng er nach Edinburg, von 
da nach London, und ka 1768. über Holland zurück 
nach Kopenhagen. Jetzt wurde [ein Loos weniger er- 
freulich, als bisher. Seine Stipendien hörten auf, die 
Naarung:forgen ftellten fich ein. Des Unterhalts wegen 
bemübete er ich, Chirurgus hey den Sklaven (den zur 
Getangenfchaft verurtheilten Verbreehern) zu werden; 
und felbft diefen unbedeutenden Dienft konnte er nicht 
erlangen. Er war genöthigt, wider feine Neigung, um 
des Erwerbs willen, Mediein zu [tudiren. In leinen 
Freyftunden überfeizte er, demEirwerls wegen, eng- 
lifche Schrilten ins Deutfche. 1769 finger an, öffent 
liche Vorlelungen zu halten, womit er 36 Jahre lang 
fortgefahren, und wodurch er vielen hundert jungen 
Studirenden, die zum Theil in ehrenvollen Aemtern 
ftehn, unendlich genätzt har. Aulser den Kennmiflen 
für ihr wilfenfchaftüches Fach lernten fie von ihm die 
rofse Kunft : iminer froh zu feyn und die Welt in dem 
Ebänlıen Lichte zu betrachten. Noch 1769 [ührieb er, 
des Unterhalts wegen, eben diefelbe Pharmaropoea da- 
wica, ins Reine, woran er 30 Jahre [päter einer der vor- 
nebinften Mitarbeiter war. 1771 gab er die erfie Schrife 
in Jänifeher Sprache: dem medieinske Tiifkser , heraus. 
Nur ein Jahr früher, und all» in emem Alrer von 36 
Jahren, hatre er endlich zwey kleine Bedienungen er- 
haiten, die ihm zulamımen kadın 100 Bthir, einbrach- 
ten; er wurde Arzt im Klofter Harrowg und. in Kieder- 
haufe. Im J. 1772 wurde er endlich Profellor der Medi- 
ein’an der Univerfnät, Seine Vorlefungen hielten ihn 
indeflen nicht ab, fch auch auf andere :Art und dureh 
eine Menge vom'Schriften, oft in den heterogerifren Fä- 
chern, verdient zu machen, In ihm fanden die rt 
r kunt; 
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kunft., die Chirurgie, die Dramaturgie, die Poefie, die 
Sprachen — einen gleich .Neilsigen und unverdrofllenen 
Verehrer. ‘In Dänemark, Norwegen und Holftein giebt 
es nur wenig Aerzte, welche ihm nicht einen Theil ih- 
rer Einlichten zü verdanken hätten. — Aufser feinen 
fchriftftellerifchen Verdienften war er zugleieh Mitftifter 
der. medicinifchen Gelellfchaft ; er legte den erften Grund 
zu der (zu feiner Zeit) lo trefflichen Ffter[laegts- 
Schule ; *er war Mitltifter eine® Mädchen- und’ einer 
Knabenfchule, weiche letzte nach jetzt in dem Schabor- 
fchen Infutute fortblühet. — kine Folge [einer grolsen 
fchriftfiellerifcehern Thätigkeit war, dafs 'er in eine 
Menge literarilcher Streitigkeiten im In- und Ausland 
verwickelt - wurde, worwmter die mit dem berühmten 
"Baldinger in Marburg eine der ernfthafteften war; aber 
durch alle [eine Fehden gewannen die Willenfcbaften, 
Durch feine medicinifch - chirurgilche Bibliothek hat er 
fich vorzüglich an Auslande berulumt gemacht. Kollen- 
dere Meifterflücke hat ıoan von ihnı jedoch, [treng ge- 
nommen, nicht. Seine llecenlionen in der Monats- 
fchrift Iris waren witzige Fpigramme; aber lie waren 
nicht frey von Parteyiichkeit. Er hat 13 verfchiedene 
große und kleine Schaufpiele gefcbrieben, die kein 
Be Glück machten; doeh macht davon [ein Stück: 
ie Seeofficiere, eine Ausnahme. Seine ökonomilche 
Verfallung war bis an feinen Tod nichts weniger, als 
vortheilhaft. Sein Name wird im rühwmlichften Anden- 
ken bleiben, [o lange man in Dänemark Rechtfchaffen- 
heit, Genie, Talente und unverdroflenen Eifer, Men- 
Ichenwohl zu befördern, achten wird. 
(Im Auszuge überlerzt aus J Werfels Nyefte Skil. 
derie af Kiöbenhaun. 1806. Nr. 46. 47.) 


Schulanftalten. 


u München 


II. 


Die königl. bayerfche Landes - Direction hat durch 
eine- Verordnung vom 27ften März d. J. alle Privat-, 
Frziehungs- und Lehranftalien ohne Ausnahıne der Lei- 
tung der königl. Oberfchul - Commilfariate übergeben. 
Es dari dafeltilt weder ein Flementar. noch Religions- 
Lehrer angeftellt werden, der nicht zuvor vom Ober- 
Schul-Conmilläriste geprüft, und durch ein Ichriftli- 
ehes Zeugnifs als fähig und annehinbar erklärt worden 
il. Wer eine Haus- Infıruction übernehmen will, ift 
bey fchwerer Ahndung gehalten, fich mit einem vom 
Oberfchul- Commiffariate ausgefertigten Fähigkeitszeng- 
nilfe zu verfeben; auch dürfen durch Privat- Unterricht 
den öffentlichen Schulen keine [chulfäbigen Kinder.ent- 
zogen werden, wenn hierzu nicht belondere Erlaub- 
nils ertheilt wird. 


UI m. 


‚Am hießgen Gymnaßum ift am Schluffe des Seme- 
fters zu Öftern durch den neuangeliellten Lehrer der 
Zeichnungskunft, Hn. Schreiber, zum_erftenmal eine 
Ausftellung in dem [chönen, für die Bibliothek und 
Kunft - Sammlung neu eingeriehteten Gebäude gemacht 
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worden, wobey wirklich manche gut gelungene Ver- 
fuche bemerkt wurden, und befunders die Arbeiten ei- 
ner Demoil. Kindivarer , die [ehon in der Akademie zu 
Augsburg Unterricht genoffen hatte, lich durch hohe 
Vollkominenheit auszeichneten. x 

An die Gyınnaliaften wurden aın Finde der Prüfun- 

en und öffentlichen Declamationsübungen die durch 
Ghomas Abt auch auswärts bekannt gewordenen Denk- 
münzen, (wovon dieler als Schüler. lo viele empfangen 
hatte, dafs er ie dann fpäter auf feinen Reifen haufig 
an feine Freunde zum Anderıken verlchenkte, un, weil 
zufällig T. A. als das Zeichen der bisberigen Oberbe- 
Behörde für Kirchen und Schulen darauf geprägt,.war, 
felbft in den Verdacht kam, dals er hie aus Eitelkeit 
felblt habe verfertigen lalfen), als Prämien ausgetheit, 
wobey der gegenwärtige Conliltorial - und Landesdire- 
cetions- Rath Schmid, als Oher[chul-Commillär, auf Ver- 
anlallung des als Umfchrift auf jenen Münzen ftehenden 
Plüs ultra eine eben [o [chöne, als nachdrückliche Er- 
munterungsrede hielt. 


ö II!,. Bibliotheken, 


Zu der in Ulm zu errichtenden Provinzial -Biblio- 
thek foll nun auch die bisherige Stadt-Bibliothek, aus 
welcher vorher das vorzüglich[ie zu der grolsen Münch- 
ner National-Bibliothek requirirt wurde, gelchlagen 
werden, 


IV, Todesfälle und Beförderungen. 


Am 11. März (tarb zu Schwerin der Herzogl. Meck- 
lenburg - Schwerinfche Geheime Rath, Ober- Kammer- 
herr, Kaınmer - Prälident, ‘erfies Mitglied des Forlt - 
Collegiums und der Relaitions- Commiflion, auch Ober- 
Auffcher der Seebade- Anftalt zu Dobberan, Hermann 
Ulrich Ludwig Deminikus von Dorne, Ritter des königl. 
preuls. rothen Adler-Ordens. Er war am 1. Jan.-1742. 
geboren, und.hatte fich um die Seebade - Aultalt in Lob- 
beran ausgezeichnete Verdienfte erworben, die ihn al- 
len, diels Bad befuchenden, fehätzbar machten. Das 
Prälichum in der Kammer ilt dem Erb-Prinzen von 
Mecklenlwrg-Schwerin übertragen, und bey demfel- 
ben der als Schriftfteller bekannte Kammerherr,, Land- 
droft und Kammerrath Heinrich Ludolf Friedrich von 
Lehften, welcher, nehlt den Kanımerräthen Bühring 
und von Prirzbuer, zum Geheimen Kammerrath ernannt 
ift, als vortragender Rath angeltellt; das Direcrorium 
in der Reluitions «Commilfion! gben,die beiden Minifter 
Graf von Bafftwirs und won Brandguflein, welche vor 
mehrern Jahren politifehe Pedenken über. die Schiffbar- 
mächung der Elde herausgaben, erhalten, und der 
Oberkatnınerberrn-Schlüffel ift dem bisherigen Ober- 
Hofivar[chall Freyhermm vor Lürzow ertheilt, dellen bis- 
berigen Polten der Hofmarlchall von Bülow bekoınmen 

“kat; erftrer [eblols 1776 Namens des Herzogs den Schiff- 
fahrts- Traktat mit-der Krone Frankreich, und lerzte- 
rer vor einigen Jahren mit der Krone Schweden den 


Cellions - Vertrag wegen der Herrichaft Wismar ab. 


- 


Für 


- der Geferee der 


’ 
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. Tär die Ohekaufficht der Seebade - Aufıtalt zu Dob- 
ljeran, wird eine eigene Commillon ernannt werden, 
deren Perfonale noch nicht ernannt ik... EM 

Zu dem, bisher von dein jetzigen Reichskammer- 
gerichts - Allellor von Kamptz bekleideten, Ritterfchaft- 
lichen Alfe[forat am Herzog. Hof- und Landgericht zu 
Güftrow ift der bisherige Referendar diefes Tribunals, 
Balshafar Chriftfian Friedrich von Rieben vom Corps der 
Kitterlcbaft der Herzogthümer Mecklenburg gewählt. 

Der Vice- Director der Herzog}. Mecklenburgilchen 
Juftiz -Kanzley, Joachim Friedrich von Frehfe, ilt am 
Schlufle des vorigen Jahrs geltorben, und an feine Stelle 
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der Jaftiz-Rath, Kammerherr. Perer von For ner ‚ı zum 
Viee-Director, der Kanzley-Ratlı Helmuch Friedrich 


- ’ 


“ver Hobe. aber zum wirklichen Juftiz - Rath ernannt. 


_ . „Der Herzogl. Mecklenburg-Schwerin- und Strelitz» 
fche Reichstags-Gelandter, Kammerherr Leopold Hars- 
wig von Pleffen, welcher nach dem Mecklenburg - Schwe- 
rinfchen Staats- Kalender Th. U. $S. 178. Verfafler der ' 
durchdachten Abhandlung : Grundzüge zur Verbefle- 


‚zung des Creditwelens, infonderheit auf ritterfchaftli- 


eben Gütern, in Mecklenburg (1804. ,8.) ilt, hat vom 
Herzoge von Mecklenburg-Schwerin den Charakter ei. 
nes Herzogl. Geheimen Raths erhalten. 

ei j 


’ 


EITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem [o eben in Paris er[chienenen Dictionnaire 
des beaux arıs par Millin, erlcheint in endesunterzeich- 
neter Buchhandlung eine deutfche Bearbeitung, durch 
die Feder eines einlichtsvollen Gelehrten. 

Zürich ‚im April 1806. ‚ H.- Gelsner. 
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In unferm Verlage er[cheint in kurzem eine Über- 
fetzung von dem in Frankreich mit vielem Beyfall auf- 
genommenen Werke: - 

* Le cewilinier imperial, on Tarı de faire la cuifine pour 
soures les foreumes, avec düfferenres recertes d’office 
er de frwirs, confirs, erc. erc. war A. Viard, homme 
de bouche. 8. Paris 1806. Ren 

Um Concurrenzen zu vermeiden ‘zeigen wir dieles an. 

Leipzig, im April 1806. 7 

Baumgärtnerfche‘ Buchhandlung. 
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So ehen it erfehienen: Grundrifs I. einer vellän- 
digen Einleirung in die Rechtswiffenfchaft der Deusfchen, 
are auch 11. einer pragmarifchen Gefchichte und Srariflik 
Deutfchen ; zum Gebrauch bey feinen Voer- 
lefungen emworfen vom Prof. König. Halle, Hendels 
Verlag. 1806. gr. 8- 





> Neue Verlags - Bücker 
der Andreäilchen Buchhandlung 
in Frankfurt am Mayn. 
‚n’s (John) fürfitntlithe Werke 1. 2r Band, entlu 
re A ahmkdinin, herausgegeben von A. 
Röfchlaub. gr. 8. 2 Rthl. 16 gr; 
Eulers, M., allgemeine Wechfel - Encyklopädie, ‚oder 
theoretifch -prakt. Einleitung in die Weehlel- Willen: 
fchaften, 4te verb. und vermehrte Auflage von J. H. 
Spricker. gr.g. ıRthl.agr . 


\ 


- a ff} 

Hänke, C. H., Materialien zu deütfchen Stilübungen 
und feyerlichen Reden, Ir Theil, 8. 16 Gr. 

Klees, Dr. J. G. „ über die weiblichen Brüfte, 3te ver- 
mehrte Auflage, 8. 16 Gr. . 

Traits d’biktoires et'contes, ä lufage de ceux qui ap- 
prennent ?e francois par J. V. Meidinger, 3Zieıne Ei 
tion augmentee. 8. 10 Gr. 

Uihleins, J., kurzer. Unterricht in der Naturwilfen: 
fchaft für die Jugehd. Neue ganz umgeärb. Ausgäbe, 
mit 4 Kupfern. gr.8. 12 Gr. 





Bey Gebhard und Körber in Frankfurt: a. M. 
ift erfchienen: : 
Leben, Thaten und Schickfale eines liederlichen Landpres 
digers. 8. ı Rthl. 16 gr. 

Der Herr Verfaller dieles Werks, ein Prediger, wel- 
cher bereits durch melırere Arbeiten in der: literari- 
[chen Welt rühmlichft bekannt ilt, hat auch diefes, fein 
neueltes Product, mit fo viel Witz und Laune bearbei- 
tet, dafs er lich ichmeicbeln kann, das Publikum werde 
ihm auch dielsmal feinen Beyfall nicht verfagen. 


II, Vermilchte Anzeigen, 


Der Hofraıh Sternberg in Marburg liegt leit dem 
31. März an einem Nervenfieber mir Flecken lehr krank; 
und hat def[shalb denen löbl. Buchhandlungen, mit wel. 
chen Er im Verkehr fteht, die zur Oltermeffe beftiimm- 
ten und fertigen Hefte [einer Liseraturzeirung für die 
Medicin und Chirurgie erc. fo wenig als die Abrechnung 
überfenden können. Und da zu Geften völliger Gene« 
fung — die jetzt durch mehrere günftige, Vorboten Gch 
ankündigt — noch einige Wochen darauf gehen möch- 
ten: [o hielt ich, als Srernbergs Freund und beyräthiger 
Arzt, mich verpflichtet, [olches dem literarifchen Pu- 
blikum hiermit bekannt zu mäthen. 

Callel, am 14. April 1806. j 

Dr. Philipp. Hunold, Kurhels, Hofraih, 


fl 
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LITERARISCHE 


” 1% Schul- nnd andere Lehranftalten, 


Aus Südpreufsem. 


S°- Königl. Majeftät von Preufsen haben ımlängft 
einen Fond beftimmt, der zur Errichtung eines 
Schullehrer- Seminars für Südpreufsen verwendet wer- 
Jen foll. Lewicz, 10 Meilen von Warfchau, ilt der Ort, 
wo diefe neue Lehranltalt errichtet wird. Zum Lokale 
dazu ift das in einer bequemen Gegend belegene Bern- 
hardinerklofter erwählt, woran die beftiimmten Bauum- 
änderungen fpäteltens gegen Michaeli zu Ende gebracht 
werden. Herr Burgund, der literarifchen Welt bekannt 
aus (einer früheren Lebensepoche durch mehrere mit 
Beyfall aufgenommene afcetifche Schriften, ilt zum 
Director diefes für Südpreufsen fo wichtigen Inltituts 
-beftimmt, und hält fich bereits in Lowicz auf. In der 
letzten Zeit hat er mehrere Anfıalten von der Art in 
Deutfchland befucht, um das Zweckmäfsigfte von allen 
bier in Anwendung zu bringen. Sein umfullender Blick 
und feine Humanität laflen vieles von Jdiefer Anftalt er- 
warten. Hr, Siewielunski, gewelener Schulamtskandidat 
in Züllichau, der = Königl. Kofien fich befonders in 
Dellau aufbiet, um die Olivierfche Lefelehrmethode 
kennen zu lernen, ift dabey als erfter Lehrer ınit 500 Rthl. 
jährlichen Gehalt angeltellt; er hat mit Hn. Grusceyunski, 
der auch in Deflau eine Zeit lang war (jetzt in Polen), 
die Tablatur für die polnifche Sprache nach Olirier[chen 


Grundlätzen ausgearbeitet, und wird fie vielleicht im 


Kurzen zum Druck befördern. 
Aus dem Oeflreichifchen. 


Durch Hofdeorete vom 25. Dec. 1804. und 14. Jun. 
1805. ift der Unterricht in der lätein. Sprache in der 
dritten Claffe der deutfchen Hauptfchulen aufgehoben 
‚worden; der Bes Urieriche in der lat. Sprache 
fängt in der erften Grammatikal - Clalle der Gymnalien 
an; doch follen die Schüler der deutfchen Schulen in 
der dritten Claffe lateinifche Worte und Phrafen lelen 
und fchreiben, auch dietando [chreiben lernen. (An- 
nal, der Öft. Lit. Jul.) 

Zu dem König]. Ständifchen polytechnilcben Lehr- 
infötut zu Prag ift das weitläufige Seminarial ebäude in 
der Altftadt gewidmet. Director ilt Hr. Prof, Gerfiner ; 
neben ihri find als Profeffuren angeltellt; der bekannte 


ttwochs den ze May 1806. 





NACHRICHTEN. 


. Chemiker und Technologe, Hr. Scherer, die Herren 

'Fifeher und Hable, ein fünfter Prof. kommt noch hinzu. 
Das Inftitut foll (einen eigenen Kunftdrechsler und an- 
dere nöthige Werkineilter erhalten. (Eb. May.) 
Zu Brüx im Saatzer Kreife des Königreichs Böh- 
men ift durch ein Hofdeeret vom 3. März 1805 ein phi. 
lofophifches Studium errichtei, und den Piariften, un- 
ter der Leitung des Bifchofs von Lewrmerisz, übergeben. 
.So hat nun jetzt Böhmen aufser der Prager Univerlität 
noch 7 andere ıheils theologifche,, theils philofophifche 
Studien, welche mit geiftlichen Lehrern befetzt find. 
(Ebend. Jun.) 

Unter den 11832 Jünglingen, welche im J, 1804 in 
deri 5 Literarbezirken des Königreichs Ungarn die ka- 
tholifchen Gymnafien oder Pädagogien (eine Art Halb- 
gymnafien, wo nur 3 Grammatikal-Clalfen vorhanden 
ünd) befuchten, [tudieren 4553 bey den Piariften, 
1228 bey den Benediktinern, Franciskanern und Mino- 
riten, 6051 auf Gymnalien, die mit weltlichen Lehrern 
befetzt find. (Ebend. April.) 

Unter allen evangel. Gymnafen in Ungarn hat das 
Kärmarkıer zwerft eine eigne Profellur für das Ungrifche 
Civil- und Criminalrecht errichtet. Hierzu ilt berufen 
Hr. Srephan Adorian aus Gömör, beeidigter Advocat, der 
zu Käsmarkt ftudirt, das Ungr. Recht theoretifch bey 
Ho. Prof. Kövy in Patak gelernt, dann auch praktifch 
bey den obern und untern Gerichtsbehörden ausgeübt 
bat. (Ebend. May.) 

Die vom verliorbenen Panajot Hadfi Niku geltiftete 
neu - griechifche Schule zu Cronfade ift bereits im Gange 
und zählt 34 Schüler. Die Kinder leınen Religion, Le- 
fen, Schreiben, Rechnen und das Altgriechifche nach - 
der Graminatik des Conftantin Laskari, Die Lehrer 
find griechifche Mönche vom Berge Athos u. f,w. ZuCron- 
ftadt befindet Gch auch eine gute walachilche Schule 
mit drey Lehrern. j 

Allmählig wird die Überzeugung, dals es nicht ge- 
nug (ey, Verbrechen zu (trafen, [ondern dafs es vor- 
züglich nöthig fey, fie zu hindern, immer lebendiger 
and wirkfamer, Da die mehrelten Verbrecher im vor- 
maligen Banate und in Siebenbürgen Walachilcher Her- 

“kunft und des nicht unirten Glaubensbekenntnilles (ind 
fo hat das k. Gubernium in Siebenb. auf die Errichtung 
eines Seminariums der walach. Geiltlichkeit, woran es 
noch ganz gebrach, und auf Errichtung mebrerer Schu- 

(3) X ._ len 
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len in walach. Ortfchaften, fo wie dahin angetragen, 
dafs im gedachten Seminario und in den Schulen nicht 
blofs Dogınatik und Ceremonienwerk, fondern vorzüg- 
lich ehriftliche Moral und Achtung gegen die bürgerl. 
Geletze gelehrt und eingeprägt werde. Eben [5 hat das 
Temeler Comitat die Oberlchuldirection als Öberbehörde 
erfucht, durch eine für alle nicht unirte Schulen felt- 
zuletzende Vorfchrift, bürgerliche Moral nach einem ei- 
geneu Lebrbuche in feligefetzten Stunden vortragen 
zu lallen. . 


Il, 


Hr. Fogel, Prof. der zeichnenden Künfte am War- 
fchauer Lyceum (ein gehorner Warfchauer) hat ein Ku- 
pferwerk unter dem Titel: Malerifche Reife durch Polen, 
in Verbindung mit dem Kupferfiecher Hn. Frey auf Prä- 
numeration angekündigt, welches [chöne "Gegenden 
von Polen, Monumente und Ueberrelte der bildenden 
Kunft, wie auch Prachtgebäude der neuen Architekto- 
nik enthalten [oll. Diefes Kunftprodukt, welches das 
erfte von der Art in diefem Lande ift, wird jährlich in 
3 Heften, zu 6 Blatt, erfcheinen. Der Jahrgang koftet 
auf Pränuineration 18 Rthl. und 36 Rıhl. die Abdrücke 
avanz la lesere. Das Nähere befagt der Profpect, der in 
polnifcher, franzöhlcher u. deutlcher Sprache gedruckt 
il. Das erlte Heft behndet lich bereits in den Händen 
aller vaterländifchen Kunftfreunde und verdient die Auf- 
merklamkeit des Auslandes, 


Künlfte, 





Der bekannte Maler Heft in London hat Nellons 
Tod in einen hiltorifchen Gemälde dargeftellr, welches 
die Scene auf dem Verdeck des Schiffs Vietory darfltellt, 
und eine Menge wohlgetrolfener Bildnille der vorzüg- 
Tichl! en Perfonen des Schills enthält, Er will ein Seiten- 
ftuck dazu, die Scene inı Untertheile des Schifis malen, 
und dann beide Stücke von Hesrh flechen laffen. 





Die Auction der [chönen Gemälde - Sammlung des 
verftorbenen Marquis von Lansdown in London, wurde 


in den erlten Tagen des Aprils geendigt und hat 9000 





1, Neue periodifche Schriften, 


Der Prieufsifche Sraassanzeiger. 
’ .Heransgegeben 
von einer Gefellfchaft von Gefchäftsmännern. 

Unter diefem Titel erfcheint feit Anfang diefes Jah- 
wes ein dem preußilchen Staat und der Kenntnifs der 
Verfsflung und Staatswirthlchaft in demfelben gewidme- 
tes Journal. Die erfchienenen vier Hefte zeigen, dals 
die Herausgeber das Fabrik- und Merkantil-Syltem ge- 
gen das Agrikultur -Syftem durchaus in Schutz genom- 
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Guineen eingebracht. Die Anbetung der morgenländi- 
[chen Weilen von Rubens ging für 800, und eine Land- 
fchaft von dielem Meifter für 305 Guineen weg; das 
Portrait des Generals W.:shington von Steeward für 515, 
eine Landfehaft von Teniers, auf welchen hch der Künft- 
ler und [eine Frau befinden für 520, ein Sturm zu Lande 
von Poufüin f.470, deffen Venus und Eupido f.138, ein 
Schiffbruch yon Vernet f. 145, ein Morgenftück von Berg- 
ham f. 255, und ein Maltelerritter von Velasquez f, 185 
Guineen. 


III. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen. - 
Einige Mitglieder der großen «vangel. lutherifchen 


‘ Domgemeine in Bremen haben dem feit 1796 als Sub- 


und Conrector an der Domifchule und am Athenaeo ge- 
ftandenen Hn. Schlichthorft, den das Conliftorium in 
Stade zu dem Predigtamte in Villelhövde im Herzog- 
thum Verden, an Papens Stelle berufen hat, wenige 
Tage vor feiner Abreile, am eıften Oltertage, ein Irey- 
williges Gelchenk von 500 Rıhl. in einer filbernen Dofe 
gemacht. — Dielfelben edeldenkenden Männer über- 
rafehten am 18. April den an dielem Tage 25 Jahre an 
der Domkirche ndenan Hn. Joh. David Nicolai mit 
dem von der Univerhität Göttingen ausgefertigten Di- 
ploın eines Doctors der Guttesgelahrtheit. 

Der Bayerlche Landes- Directionsrath, Hr. Baader, 
hat die grolse Fontaine in dem Luftigarten der Nyınphen- 
burg in fo guten Stand geferzr, dals he mit berrächtli- 
cher Erfparung der bisherigen Koften, weit mehr als 
ehedem, und auch mehr als Hr. Beader ver[prochen hat, 
leiftet ; der König von Bayern hat ihm dafür, nächlt öf- 
fentlicher rühmlicher Erwähnung, eine Gratihcation von 
hundert Stück Carolin (650 Rthl.) auszahlen laffen. 

Der bey dem päpftichen Hofe aecreditirte preufßs, 
Niniftre Relident, Hr. Kammerherr v. Humboldr, Bruder 
des berühmten Reifenden, hat den Charakter eines he- 
vollmächtigten Minilters an gedachtem Hofe erhalten. 

Hr. Geheime Rath Hufeland ift von der Socifrt de 
T’Ecole de Mödecine zu Paris zum Mitglied, und von der 
Sociert meicale d’Emularion zu Paris zum Correfponden- 
ten ernannt worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


men haben. Daher in diefen Heften die Vertheidigung 
des Fabrikenlylteins gegen Herrn Krugs Angriffe in [ei- 
nen Betrachtungen über den Nationalreichthum des 
preufsifchen Staats. Viele Anffätze find der Beurtbei- 
lurg des Nutzen und Schadens des Papiergeldes gewid- 
met, und es gereicht der humanen preufsifchen Regie- 
rung zu grolser Fhre, obgleich Ge die Finführung der 
Tfelorfcheine befchloffen batte, die öffentlichen Debat- 
ten darüber frey zu dulden, damit die Wahrheit ergeün- 
det werde. Das jerzt erlcheinende gie Hef: enthält 
unter andern Auflätzen befonders eine intereflante Ab- 
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handlung über die Wichtigkeit der Acquifition von Han- 
nover, der Hanfeltädte etc., eine Vergleichung der Ei- 
genheiten des franzölifchen und preufsifchen Militairs, 
und eine Kritik über das vom Herrn Profellor Jacob her- 
ausgegebene Werk „Ueber die Treforfcheine. ** 

Vun diefer Zeirfehrift erfcheint regelinäfsig in un- 
terzeichneter Buchhandlung jeden Monat ein Heft. Der 
Jahrg. koltet 6 Rıhlr. Berlin, den 16. April 1806. 
Frölich[che Buchhandlung. 





Seit dem Itten März d.J. erfcheint in Amfferdam 
eine neue Jiterarifch-politifche Zeitung in hollärdifcher 
Sprache, unter de:n Titel de Ster (der Stern); — lie 
wird wöchentlich dreymal, Dienftag, Donnerltag 'und 
Sonnabends ausgegeben und verfandt. — Das Formatı 
ift klein Folio, das Papier: feines Schreibpapier. 

Jeder der [ich über den neuelten politilchen, lite- 
rarifehen und fittlichen Zuftand der Republik der verei- 
nigten Niederlande unterrichten will, für den ift diele 
neue, mit vieler Freymütliigkeit gelchriebene, Zeit- 
Ichrift, zu deren Herausgabe lich eine bedeutende An- 
ıahl der vorzüglichiten Köpfe vereinigt haben, unent- 


behrlich. 
Der Preis ift pr. Jahrgang 18 Fl., oder für das Jahr 


1806. ı4 Fl. 12 kr. 
Haupt - Expeditionen für diefe Zeitung haben für 
Deutfchland und den Norden übernommen: 
Für pofttägliche Lieferungen 
das feitherige König]. Preußs. Ober - Poltamt in Emmerich, 
das feitherige Kailerl Ober-Poltamt in Däfelderf, 
das Holländifche Poftamt in Hamburg, 
das Kai. Ober - Poltamt in Bremen ; 
Für. monatliche Lieferungen 
Herr Heinr. Gräff in Leipzig. 
Deutfche Buchhändler und Privat - Perfonen, die in 
den Beylagen zum Szern Avertillements wollen abdruk- 
ken lalfen, zahlen für die Zeile 2 St, hol.’ — Man 
wendet [ich dielerlialb mit Anweifung des Betrags oder 
sinreichender Auskunft darüber, wo man [olchen erhe- 
sen kam, an die Expedition van de Ster 
j* x (Warınoerltraat No, 2. te Amfterdam.) 





Von dem unlängft angekündigten und mit Ungeduld 
zwarteten 
Journal für Gefchichte, Srariftik und Sraass- 
wilfnfchaft 
% nunmehr das Ifte Stück erlchienen und verlandt 
örden,. Es enthält . 
"I 1) Ueber die Cultur der alten und neuen Welt, 
“Am Beziehung auf das gemeine Leben. 
“. =) Deutfchland nach der Schlacht bey Aufterlitz. 
3) Die franzöffche Nation, die Revolution und 
Napoleon. In Briefen. 
#1. Kritik, 1. Ideen über ET, 2. 
“ Ueber den Begriff und Zweck der Statiftik. 
EU. Hiftorifche Reflexionen. 
Das zweyte und dritte Heft ift unter-der Prefle, 
A wird ungeläumt nachfolgen. Unerwartet eingetre- 


‘ 
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’ * 
tene Hinderniffe hatten den Druck aufgehalten, und 
die Erfcheinuug des Journals verfpätet. 
Der Preis jeden Baudes von 3 Stücken ift I Rıhlr. 
12 gr. Sächl.-oder 2 Fl. 42 kr. Rhein, 
Münfter, den 30. März 1806. 
. "Peter Waldeck, 





Neues astifches Mufeum, herausgegeben von C. M.; Wie- 
‚land, F. Jacobs und J. J. Hossinger, ılten 
tandes Ztes Heft, 8. 16 Gr. 
Inhalt: Charaktere des Theophraft. Fortletz. von _ 
J. J. Hottinger. — Die Vögel des Arifiofanes von C. 
M. Wielnd 
Um die Bände des Mufeums nicht zu voluminös 
werden zu laflen, habe ich es befller geglault, nur 3 
Hefte zu einem Bande zu geben. 
Zürich, im May 1806. . 
Heinrich Gelsner, Buchhändler, 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Fragen an Kinder über die Deurfche Gefehichte; und 

arftelung der für Deurfchland sraurigen Er.igniffe 
feis 1792. Regensburg, Wetzlar, Frankfurı am 
Mayn, bey allen Reichsbuchhändlern zu haben. 
8. (19 Bogen Regilter - Schreibepapier: Preis 

1 Thir.) = i 
Regensburg ift der Sitz der Reichstagsverlammlung, 
Wetzlar der Sitz des Reichskainmergerichts, zu Frank- 
furt aın Mayn wird der Kailer gewählt und gekrönt: 
[chon hieraus kann man auf die Tendenz dieler Schrift 
Ichliefsen, Voran fteht eine Charakterifiik der Deut- 
fchen; hierauf folgt: I) ein Verzeichnifs der Kaifer 
aus dem Haufe Oclireich- Habsburg und Oeftreich - Loth- 
ringen; 2) eine chronologifche Ueberficht der Länder 
der Preufsifchen Momarchie; und 3) eine fratiftilche 
Ueberlicht der europäifchen Staaten im Jahr 1805. Von 
S. 41 bis 120 wird die Entliehung und Fortbildung der 
deuifchen lteichsverbindung bis zum Ausbruch der-fran- 
zöhfchen Revolution nicht erzählt, fondern durch Fra- 
gen an Kinidler, die bereits mit der deutfchen Gelchichte 
vekannt fin:!, entwickelt, und gezeigt, wie wohlthätig 
fie gewirkt hat, die Menfchheit auf eine höbere Stufe 
der Geiltesbildung zu hringen. Von $. 120 bis 194 fin- 
det ınan eine Gelchichte des deutfchen Reichs vom Jahr 
1792 bis zum Prefsburger Frieden. Die Veränderungen 
der deutfchen Staatsverlaflung Jurch den Lüneviller 
Frieden werden angegeben und die Schlacht bey’Aulter- 
Jütz wird gelchildert. $. 195 bis 198 die Vorfahren des 
neuen Königs von Bayern zur Erläuterung eines Aus- 
drucks in dem Bayrifchen Königs-Manifefte. Von $.199 
der Preisburger Friedens- Tractat mit einigen Erläute- 
rungen. Von $. 210 bis 218 die Vorfälle während der 
erften Monate des Jahres 1806. Als Anhang: Fragen 
über die griechifche und röinifche Gelchichte, und ins- 
befondere nach den Namen der vornehmften griechi- 
[chen und römifchen Schriftfteller, um die Verbindung 
des Steigens und Sinkens der Literatur mit dem Kriegs- 
ruhım zu zeigen, und was in diefer Hinficht uns Deut- 
[chen 
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fchen bevorfteht (von $. 221 bis 260); ferner die Ge- 
fcbichte des Attila von $. 261 bis 278); zum Schlufs 
eine Schilderung des jetzigen Zuftandes von Frankreich 
und der Urfachen [einer alles erdrückenden Macht, 
und ein Lied für Deutfche Knaben, 





Neuigkeiten für die Oftermeffe 1806, 
von Gebhard und Körber in Frankfurt 
am Mayn, 

Anweilung (gründliche) zur Nelkenzucht, herausge- 
geben von eigem Blumenfreunde, 8. 5 Gr, 
Chapral (J. A.) über den Bau, die Bereitung und Auf- 
“ bewahrung der Weine, und Parmentier über die Bil- 
dung, Bereitung, Aufbewahrung und Anwendung 
der verfchiedenen Arten von Fflig, a. d. Franz. mit 
Anmerk. und Zulätzen von Böckmann, 2te verbellerte 
Auflage, 8. . 1 Rthlr. 5 gr. 
Erzählungen (englifche moralifche) oder das Vermächt. 
nils der Freundfchaft , überletzt von Chr..F.S. 2 

‚ Bändchen, 8. I Rthlr. 8.gr. 
-Flachsland (J. C.) über die Bekandlung des Scheinrod- 
ten, 8. 4 Gr, 
Geometer (der durch Fragen und Antworten wohl un- 
terrichtende) ein Noth- und Hülfs- Büchlein für fol- 
che, welche in der Geometrie durch eigenen Fleils 
Fortfchritte machen wollen, mit 5 Kupf. 8. 
Greis (ein fterbender) an feinen Sohn, Vorfchläge für 
Jünglinge, ich Kenntniffe, Ehre und Glück zu er- 
werben etc. Neue verbeflerte Auflage, 8. _ 16Gr. 

* Hebel (J.P.} allemannjfche Gedichte, für Freunde 
„ländlicher Natur und Sitten, 3te umgearbeitete Auf. 
lage, mit Kupfern und Mulik, 8. ı Rthir, 8 gr, 
_ — ebendielelben auf Poftpapier, gr.8. aRıhlr 
Magazin (neweltes) für Leichenpredigten, in welchem 
auf jeden möglichen Fall paffende Leichenreden 
auch Difpofiiomen zu denfelben und Parentatiionen 
enthalten lind ete, 3r Band, gr. 8. 18 Gr, 
Parmentier, Abhandlung über die Bildung, Bereitung 
ARUa een und Anwendung der verfchiedenen 
Arten von Ellig, aus dem Franz. überfetzt von Böck- 
mann, 8. 3 Gr, 
Ruhepunkte auf ıneinen Reifen durch das Salzburgifche 
Kärnthen, Krain, das Littorale und Kroatien ete. 8. 


16 Gr, 





So eben ilt in meinem Verlage er[chienen, und bey 
Hrn. Buchhändler C. G. Schmidt inLeipzig und in 
allen guten DNB Deren Deutfchlands zu haben: 

Briefe zwifchen Gleim, F, Heinfe ( Verfafler des Arding. 
bello) und Joh. v. Müller (dem Hiftoriker) aus 
Gleims liserar. Nachlafe, herausgegeben von W, 
Körse. 2 Bände, 8. Schreib-Pap. 4 Rthlr, 14 gr, 

Die Namen der Verfafler bürgen fchon für das In- 


terefle des Inbaltes, Liebenswürdig, edel und geiftvol] 


- 
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erfcheint in fo mancher Beziehung Vater Gleim; voll 
Leben und Kraft entfaltet fich hier in mannichfaltigfter 
Abwechfelung der Genius des geiftreichen Verfalfers 
Ardinghellos und Joh. v. Müller zeichnet befonders in 
den Briefen, die meilt den zten Band ausfüllen, die Ge- 
fchichte feines Lebens und der Entfaltung feines clalli- 
fchen Genius, auf eine Weile, die jede Ichöne Seele 


‘ jntereffiren muls, Diele Briefe, vielleicht noch man- 


nigfaltigern Inhaltes, as die der Schweitzer, Bodmer 
Sulzer, Gelsner, die mit [o entfchiednem Beyfalt auf- 
genommen worden, fchliefsen lich als Fortlerzung an 
diefe an, und erhalten daher auch, nebft obigem, noch 
den Titel; Briefe deurfcher Gelehrten, aus Gleims lirerar. 
Nachlaffe etc., 2. Zıer Band, wozu denn die Briefe der 
Schweitzer den Ilten Band ausınachen, 





In meinem Verlage ift fo eben erfchienen; 
Tafchenbuch 


| für 
Reifende den Hars 
Be von - 


Friedrich Gostfchalck. 
Mit einer Anlicht des neuen Brockenhaufes und des- 
ftummen Gegenfteins bey Ballenltedt gefiochen von J 
A. Darnfledr, und einer illuminirten Karte vom- Harz 
nach den neuelten altrononnfchen Beltinmungen ent- 
worfen von J. H. Frirfck, 8. 1806. Preis 2 Rthir. 12 gr. 
gebunden in Futteral 2 Rthlr. 18 gr- 

Der Verfaller, Herr Rath Gorrfchalck in Ballen- 
ftedt, giebt hier allen, die den Harz befuchen wollen, 
einen Wegweiler und helehrenden Beglejter mit auf die 
Reife, woran es bis jetzt, ungeachtet diefes merkwör- 
dige Gebirge [o viel bereift wird, und über das fo man- 
ches fchon gefchrieben ift, noch immer gemangelt hat, 
Es wird daher für jeden künftigen Wanderer durch den 
Harz ein willkommenes und nützliches, fo wie den frü- 
bern Befuchern deflelhen ein angenehmes Gelfchenk 
und Erinnerungsmittel feyn, 

Das Ganze zerfällt in drey Abtheilungen : 

Die erfte enthält praktifche Regeln für Harzrei- 
fende zu Wagen, zu Pferd oder zu Fufs, 

In der zweyten finder man 72 verfchiedene Reile- 
fouten, welche in allen Richtungen den Harz durch- 
kreuzen, und auf dem Brocken zufamınenlaufen. 

Die dritte liefert eine gedrängte Belchreibung aller 
Städte, Dörfer, Berge, Flüffe, Höhlen und fonftigen 
bemerkenswertben Gegenf[tände des Harzes, in [o 'weit 
fie für den Reilenden von Interelle feyn kann und wo- 
bey zugleich viele Bemerkungen, die für ibn an Ort und 
Stelle angenehm feyn müllen, eingeftreut find. 

Als Anhang findet man ein für den Layen beftimm- 
ten kurzen Abrils des Eifen- und Silber - Hütten 
Schmelz - Welens, 

Mogdeburg, den 21. April 1806. 

G. Ch Keil, 
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Sonnabends den ıtm May 1806. 


LITERARISCHE 


I, Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


n der gewöhnlichen Sitzung der Akademie nürzl. Pr 

Senfchafien zu Erfurt am 4. März, verlas Hr. Buchholz 
eine vom Hn. Prof. Trommsderf eingelchickte Abhand- 
lung: Neue Beysräge zur nähern Kennenifs der chemifchen 
Natur des Plarına- Erses. Das Platinaerz oder die [oge- 
nannte rohe Platina ilt in neuern Zeiten wieder ein Ge- 

Enftand der Aufmerklamkeit der franzößfchen und eng- 
ifchen Chemiker geworden; fie hatten mehrere neue 
Metalle in diefem entdeckt, deren Exiltenz aber noch 
Beltitigung bedurfte, um fo mehr, da fich die Refultate 
dieler Chemiker [o auffallend wider[prechen. Der Vf. 
hatte eine weitläuftige Analyle angeltellt, und war [o 
glücklich, die Widerlprüche zu löfen. Er zeigte, dals 
in der roben Platina wirklich vier neue, bisber noch nicht 
bekannt gewel[ene, Metalle enthalten find, die den Na- 
men Osmium, Iridium, Rhodium und Palladium erhalten 
haben, Die franzölfchen Chemiker en:deckten die er- 
Lten beiden, allein Ge erhielten fie immer in Verbindung 


und fahen die Mifchung aus Osmiurm und Iridium für ein - 


einfaches Metall an, daher die fonderbaren Wider[prü- 
che! Das Ormium macht von allen bekannten Metallen 
“eine befondere-Ausnahme ; es ilt für fich feuerbeftändig; 
aber wenn es ınit Sauerlioff verbunden wird: fo erlan 
es die Eigenfchaft,, fich [chon in der Siedhitze des Wal- 
less zu verflüchtigen. Die Auflöfung des Osmiums- Oxyd 
im Waller wird durch Galläpfel - Tinktur [chön blau ge- 
färbt. Das Iridium charakterihrt lich vorzüglich durch 
das verfchiedene Farbenfpiel, das[eine Verbindung mit 
den Säuren in den verfchiedenen Stufen der Oxydation 
hervorbringt. Die vortreffiich rolenrothen Tripelfalze, 
die das im mit Säuren und Alkalien giebt, die 
leicht auflöslich im Waller und unauflöslich im Alkohol 
find , unterf[cheiden es von allen andern Metallen, und 
charakteriliren es febr ftark. Das Palladium hat viele 
Aehnlichkeit mit der Platina, unterfcheidet fich aber 
fchon durch feine Auflösbarkeit in Salpeterläure davon, 
anderer Eigenfchaften nicht zu gedenken. Der Vf. ver- 
Ipricht eine Fortletzung dieler Verfuche, die ihm über 
ein halbes Jahr Zeit gekoltet haben, [o bald er wieder 
mit einem frifchen Vorrath von Platina verfehen ift. — 
Hr. Dr. Spitz lieferte neue theoretifche und praktifche 
Beyträge zu der Abhandlung: dafs aus Kormen neue gute 


- 


‚, NACHRICHTEN. 


Obflforten gezogen werden. — Aulserdem wurd ini 

De ee z ne 
In der Sitzung am 5. April las zurörderft der Secre- 

tär der Akıdemie, Hr., Prof. Dominikur, eine von dem 
rudolftädtifchen Kaufmann Hn. Bianchi,, dein Vater, ein- 
gefchickte Abhandlung, die eine Belchreibung feines 
neuerfundenen Bettes enthielt. Von andern Erfindun- 
en ähnlicher Art weicht es in vielen Stücken ab, ift 
einfacher, leicht zu verfertigen, auseinander- und Per 
zufchlagen, nicht koftfpielig, und leiltet mehr, Ein 
Kind von ı1 Jahren kann den unbeweglichen Kranken 
binnen einer halben Minute in jede e, ohne Nach- 
theil und Unbequemlichkeit bringen E dafs er be- 
quem feine Nothdurft verrichten, und dafs man alle 
Betten unter ihm wegnehmen und frifche Unterlagen 
gehen, dafs man ihm Kiyftire geben, Blutigei anfetzen 
und das Wundaufliegen verhüten kann. Ein folches Bett 
wovon Hr. Bianchi Modelle nach einem zum vierten Theil 
verjüngten Maalsltab zu 2 Rthl, verfertigen lälst, koftet 
mit aller Tifchler- Schlöffer- und Sattler- Arbeit mit 
Finfchluls von ı0 bis ıı Ellen Betttrillich, 18 bis 24 
Thaler Sächf. Er begnügt fich blofs mit der Ehre der 

Erfindung, hat keinen Vortheil davon, fondern will nur. 
wenn lich Freunde an ihn portofrey wenden, keinen 
Schaden haben. — Hr. Prof, Bernhardi verbreitete in 
einer abgelelenen Abhandlung über die doppelte Serak- 
lenbrechung des Gypfes, neues Licht. Zwar hat neuer- 
lich Hauy und vor ihm fahon Briffen diele Eigenfchaft 
nicht nur am kohlenlauren Kalke und Quarz, fondern 
an einer Menge anderer Subftanzen in gröfsern und ge- 
ringerem Grade wahr genommen; gewöhnlich waren 
aber die Flächen nicht einander parallel, eine derfel- 
ben künftlich, der Winkel, unter weichem Ge zulam- 
menltiefsen, nicht genau beinerkt, und noch wen; er 
die Richtung, in der fich die Pilder verfchoben Ge 
Beobachtungen daher fchr ınangeihaft. Nach den aın 
Gypfe (gewöhnlich Fraueneis genannt ) gemachten Be- 

obachtungen, die alle hier genau angegeben werden 
und die Hawy in [einen Hypothefen z. B. von den Maf. 
fentheilchen (morecalis integramsibur ) berichtiget und 
in feinen Lücken ergänzet, fällt auch die von Nesoson 
zur Erklärung der Erfcheinungen angenommene-Polari- 
tät weg, die lich auf die verwerfliche atomiftifche An- 
ficht der Natur gründet, und die Frage nicht befriedi- 
3) Y gend 
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gend lölet, warum iımmer eine gehörige Menge Licht- 
firahlen mit ihren Polen gegen die Ecke gerichtet ilt, 
und warum nicht tielmehr blofs ein Pol angezogen, der 
andere abgefiolsen wird. — Hr. Buchholz theilte Relul- 
tate einer Unterluchung über Scmen Lycopodii mit, 
die eine neue, bis uzt ınbekannte, Aulicht dieles Pllan- 
zenproxducts durch die Theorie gewähren. ı) Der $e- 
sıen Lycop. enthält den i6ten Theil eines bräunlich gel- 
ben in Alkohol auflöslichen, allo ganz eigenen feuen 
Oels; 2) er enthält 003 wahren gebildeten Zucker, 3) 
liefert 1,5 eines fchleimigten, gelbbraunen, faden, bit- 
terlich -füßsen Fxırakts; 4) der nach dem Auszielen 
mit ablolutem Alkohol und Waller bleibende Rückliand 
ilt als ein Produkt eigener Art des Pflunzenreichs anzu- 
fehen, von dem Stärkemehl durch die Nichtauflölung 
im kochenden Waller und demia ihm enthaltenen Stick- 
Stoff, und dem Fyweisholf und dem Kleber, die beide 
von der Aetzkali-Löfung fehr leicht anfgelöfer werden, 
verfchieden;, 5) der gelbgefirbte Zoftand des Samens, 
der unverändert nach der Ausziehung mit Alkohol Wal- 
fer und Terpentinöhl zu bleiben [cheint, deutet entwe- 
der auf eine fehr innige Vereinigung eines eigenen Pig- 
ments ınit der Bafis des Samens, oder auf eine [ehr in- 
nige Mifchung der Beltandtbeile, welche diefe Farben- 
ericheinung bewirken; 6) der Gehalt an Oel bewirkt 
das lebhafte Verbrennen deflelben und die Nicht- Meng- 
barkeit mir dem Waller. — Noch referirte Hr. Kam- 
merräth Reinhard über Garrmanns Kraftmelfer für Oe- 
konomen. — Hr. Leopold v. Keifenberg, Königl. Preuls. 
Prälident der eichsfeldifch - erfurtifchen Regierung, und 
Hr. Doctor Andreas Zernenrfch zu Erfurt, wurden als 
Mitglieder aufgenomnien, 


Am 22. May feyerte die Akadeınie in dem Haufe. 


des Hn. Kaufınann Triebels den 75jährigen Geburtstag 
ihres würdigen Directors, des Hn. Präßbdenten Freyhn. 


won Duchröten, durch ein frugales Mittagsmahl,, wobey | 


er von [ämint]. Mitgliedern (23 an der Zahl) empfan- 
gen, auf dem Ihm zubereiteten Sjız an der Mitte der 
Tafel Platz nahm, einem kleinen Tempel gegenüber, 
deffen Altar die Infchrift hatte; Penerando vencrabundi. 
Während des Mahles ward ihm in Namen der Akademie 
eine vom Hn. Prof. Schorch verfertigte Ode, und von 
An. Juft. Ratlı Büchner, der in feinem zölten Jahre 
noch überall Heiterkeit zu verbreiten weißs, ein Ge- 
dicht: die Zeiten, überreicht. Hr. Diak. Lo/fus über- 
ralchte durch einen Gelang in der Manier von Schillers 
meilterhaftem Gedichte: Frewde fchöner Götterfunken, 
und als bey dem zweyten Verfe der Chor mit Rührung 
anhob: Nimm, den Dauk urd Liche weihren , diefen Kranz, 
zierten ihn die beiden Kinder des Wirths nit einem 
Kranz von Imunergrün. Nach der Tafel hielt Hr. Prof. 
Bernhardi eine Vorlefung über eine neue Planzengat- 
"tung, die zu der Fainilie der Farrenkräuter gehört, der 
er den Namen des thätigen Befürderers der Willenfchaf- 
ten, Dacherödiana, gab. Linne und feine Nachfolger 
hatten fia unrichtig als Irris arropurpurea belchrieben. 
Ihre Früchte fiehen nicht längfi dein Rande der Blätt- 
chen in einer Linie, fondern in einer Menge kleiner 
Querlinien, die zulamınen eine lange Linie bilden und 
von einer gemeinfchaftlichen Hülle gedeckt werden. 


[u must nn ne | 
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Ihr voliftändiger Charakter ile: Sporangia tarherogy- 
rata, pedicellare, aggregarı in recepracuiis lineiformious. 
Episporängium univerfale, hinmre, löscre altero 
adfixum, altero liberum, proprium nm 





In der Sitzung der phyfkal. Claffe der königl. Aka- 
demie der Wiffenjchaften zu München am 25..Januar und 
4. März d. J. gab Hr. Rirzer Nachricht von der Fortfet- 
zung feiner Verluche über den Zufanunenhang des Ma- 
gretirmus und der Elecrricisäe. Was bey den Refulta- 
ten [einer erlien Verfuche (Int. Bl. 1806. N. 19.) be- 
fonders oder vielleicht allein auffhiel, war, dafs magneti- 
fcher Srakl, bey gleichen wnagnetifchen Polen, die Ele- 
etricitäten, und was von ihnen abhieng, in umgekchrer 
Ordnung gab — von der, in welcher wagnetilches Ei- 
fen he zeigte. Die genauere Unterluchung dieles Um- 
Standes hat auf die Gefihichre der Exiftenz von Magnetis- 
mus und Elecericität überhaupt geleitet, nach Verluchen, 
die limmitlich und wochenlang täglich mehrmalen (be- 
fonders am Condenfator und Electrometer) mit beobach- 
teten Barterieen (oder mehr einer Art Voltaifcher Taften- 
apparate) von 25 Magneten und Walfer angef'elet, und 
eben fo oft wiederholt wurden. Das Nähere dieler, ‚.ei- 
nes kurzen Auszugs nicht wohl empfänglichen Vorlefun- 
gen, bleibt den phylikalifchen Journalen überlallen. 





Den von der Gefellfcheft, der Wiffenfchaften und 
Künfte zu Rennes ausgeletzten Preis auf eine Loblchrift 
auf Duclos hat Hr. Brieude d. j. zu Paris erhalten, 





Die Clafe der Gejchichre und alren Lirerarur des Na- 
riomal- Inffirurs zu Paris hat einen Preis von 1560 Fran- 
ken auf die befte Beantwortung der Frage gelerzt: 
„Welchen Einfluß hatten die Kreuzzüge aui die hürger- 
liche Freyheit, die Cultur, und die vermehrten Kennt- 
niffe in Bezug auf Handel und Kunfifleiß,* Schriften, 


die fich um dielen Preis bewerben, mülfen franzölifch 


oder lateinifch gefehrieben, und vor dem ı. April 1808. 
eingefchickt werden. 


I. Reifen. 


Folgende Reifende haben im r. J. 1805. Frlaulmifs 
und Pafte erhalten, die k. k, erbländifchen Bergwerke 
zu befuchen. - Hr. Cherevix, ein bekannter englifcher 
Chemiker; Hr. Gimbermar, Wice’!frertor des ie 
[pan: Naturalien Cabinets, Hr, #, G. Becker; Kurfır 


lich fächlifcher Bergineiber ih Altraburg; ir..J. ©. 
Grellmans, Kaufmann ebendsleihte, a: 

Hr. Dr. Schuffer, Affılient ‘les Prof. der, Chemie 
Hinter! zu. Pelih, ifı von feiner Reife nach Lien Ch unid 
zuröchgekehit. Es ilt ihm „'urgen, mehrare der Db- 
ribinmtern Chemiker 1» Tehlanıts zu Verlrchen uud 


im na 
a 


Prüfungen zu vermögen, die zur weit. ifii 
. und 


bELS | 
ünd Läuterungen des Winterlfehen Syftems der Chemie 
führen können. 





Hr. Drexl, Prof. der Pädagogik, welcher auf Re- 
fell und Kolien des Kurfürften von Bayern eine päda- 
gogifche Reife in Deutfchland mache, hat im vorigen 
Jahre Salzburg, Linz, Wien und Prag befucht, und 


die merkwürdigen Erziehungs - Anftalten in Augen- 


Schein genommen. 


N, Todesfälle 
vom Jahre 1805, 


Im Januar erfror bey ftrenger Kälte auf der Strafse 
der Dr. Fried. Jak. Fukker, vorher ausubender Arzt zu 
Calchau, fpäter Privat - Oekopom zu Tällya im Zemplin. 
Comitai.. Unter feinen im Szecheny. Cataloge verzeich- 
neten ınediein. und andern Schriften ikt vorzüglich die 
Befchreibung des Tokayer Weingebirges. Wien 1790. 8. 
auszuzeichnen, welche 1801 mit einen neuen Titelblatt 
ausgegeben wurde. : 

Am 27. Fehr, ftarb zu Brünn der Apotheker Pincenz 
Pezke, der durch emliges Studium der Botanik und prak- 
tifchen Chemie, fo wie durch die 1801 nach Berlin, 
Hainburg und England uniernommene Reife im pharma- 
eeutifchen Fache höhere, als die gewöhnliche Bildung 
erlangt hatte. Den Brünner und Wiener Gärten ver- 
fchaffte er manche [eltene Sümereyen aus England. 
(Patr. Tagblatt. Febr. 1805.) 

Iın April ftarb Marıin Szunerits, Mitglied der Of- 
ner Studien- Conmillion bey der k. Statthalterey, und 
Direcior des Archigymnafiums zu Olfen, 

. Aın 23. May ftirb zu Leisberg der griech. kathol, 
Bifchöf Nie. Skorodinsky, ein Freund der Literatur und 
Beförderer der hellern siidung leines Clerus. 

An 24 Jun. farb zu Wien Joh. Sam. Kalrenffein, 
k. auch k.k. Conliborislraih, Superintendent der Ge- 
meinden A.C. in Nieder- und Iiserölzerreich, wie auch 
im Litorsle, erfier Prediger der Wiener Ivy. Gemeinde, 
in g3lıen TA. Frwar zu Danzig von Asüutern gebo- 
ren, die aus Ungern ablbawmıen, hatte zu Jena fiudirt, 
ward von da als Predizier nach Arriach in Kärnthen be- 

‚rufen, an welchem Iulien er 9 Jahre hindurch blieb, 
Im Jusins 1796 ward er zum zweyten Prediger der Ev. 
Gemeinde zu Wien berufen, In Auguft 1796 gun zwey- 
ten geilu..heibe boy dem Wiener Ober-Gonhborio A.C. 
ernssim. Nasch dem Torle des Supesistend. Sulemihl 
ward er-in Aosuli 1797, Zum erlien. Bupjliger der Wie- 
ner Gemeinde gewählt, und tin October 1797 zum er- 
ften geil. Conliltorialratb und SoperimenJdenten beför- 
dert. , Um die Wiener Kirche und Schuie A, C, hat er 
viei-Verdisslo; leine Kanzelberedfainkeit und Berufs- 
treue mochten ihn als Buediger, [eine ' rfahrung as Con- 
Ghioriehrmehı nnd Ss rirmennlent (ehr Ichäzbar, Wenige 

\ Monate vor feinoma Under hatte @s, nich mehrern glaub- 
“wäirdigen Privammachrichten, dem Anfcheim, atsobrder 

Kurfiuke von Wirteinberg, der [ein Talent ehedem zu 

Wien '.zunen gelernt hatte, ihn zu leinein Oberhofpre- 
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diger berufen würde. Die Geineinde A.C. zu Wien, 
die ihn auf diefe Art nur ungern verloren hätte, verlor 
ihn non um [o Solumerzlicher durch feinen zulolye wie- 
derliolter Krankheiten eingeiretenen Tod. Melrere lei- 
ner Gelegenheit-preiligten din gedruckt, z. 1. die ınei- 
fterhatte Amntspracsgt bey der Feyer der erplichen Kai-, 
ferwürde am 9. Dee. 1804. Er [chritt durch Sleil.ige 
Lectüre mit leinem Zeitalter fort, und war bey voller 
Gelundbeit ein muntrer Gel#lifchafter, 
Am 24. Aug. ltarlı zu Pefth der Buchhändler Sre- 

han Kir, der dureh häufigen Veriag ungrifcher Werke 
und durch Befönlerung der angrifchen Literatur ein ch- 
renvolles Gedächiniß an leinerr- Namen hintariallen hat, 
Sein Sohn, gleiches Naınens, verfpricht in dellen Fußs- 
Stapfen zu treten. - 


IV. Amtsveränderungen, Beförderungen und 
 Elirenbezeugnngen, P 
Statt des zum Stadtdechant in Igian beförderten Ma- 
rian uika, ilt der Weltprielter F/X Faulsaber, ein 
Zögling des ehemal. Jofeph. General - Seminars, Protef- 
for der Paftoraltheologie an der Prager Univerlität ge- 
worden. (A.d.Ö.L. Jun.) : 
Der Graf Franz $Szechenyi hat zn der durch den 
Algang des Hn. Petrovies erlerligten Stelle eines Seri- 
ptors bey der k. ungr, Reichsbihfiorhek den Hn. Anton 
v. Gruber, einen gelsmen Szegediner, der fich als 
Dichter in mehrern Gelegenheitsgedichten ind in den 
beiden Hyınnen an Pallas und an Panuonia verfucht hat, 
und zu diefer Sielle durch feinen Filer für Literatur 
und durch [einen humanen und dieufulertigen Charakter 
ganz geeignet ilt, ernannt, 0 
Andie Stelle des verfiorbenen Dohoksi, Prof. der 
pölitifchen und Cameralwiflenfchaften an königl. Lyceo 
‚zu Caulenburg, ilt Hr. Martin Hinkler ernannt worden. 
Die durch den Tod Dan. Kriebel’s erledigte 
Stelle eines zien Profelfors an dem evang. Diftrictual- 
Gyinnalium zu Eperies ift dem bisherigen Subrector 
‚Mash. Lipray, und die Stelle eines dortigen Suhrector 
dein Card. Som. Bads verliehen worden. 5 
Hr. Sich. Hirschen, Lehrer der Poprärder evang. 
Schule, und. Herausgeber eines deutfchen Lelebuchs 
(Leutfehau 1804.), Hi zum Prediger zu Bandrow im Ga- 
Jizien bey der daligen Colonilien-Gemeinde A.C, belör- 
derı worden. 
. „Das Pefther Comitat hat die heiden Gelehrten, dın 
Hn. Prof. Marsia v. Schwarsner un! den Hn. Reichshrblio- 
thekar Ferd.,v, Miller Cchun vor längerer Zeit zu Heyfk- 
zern feiner Gerichistafe) aufgenommen. Er 


V. Beı ichtigungen, | 


Der k. auch k.k, Confiftorialrath v. Engel zu Wien 
‚it nicht, wie Hr. Nicolai ilin in der Unterichrift:feines, 
„dem 103. Bande der A. D. Ribliorhek vorgeferzten Bild- 
nifles betitelt, Referendarius’in Juhizfachen ‘bey dhr 
königh Siebenkürg. Hofkauzley, fondern nur Hofconci- 
pilt bey eben gedachter Hofltelle. Einlender diefes 


kann verlickern, dafs Hr. v. E. nicht nach gRBähren: 
ei 
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den Titeln firelt, und dals diefe Verwechfelung ohne 
fein Wiflen gefchehen ift. 

Hr. Domherr Rierhaler zu Grofswardein ilt nicht, 
wie es in der im Int. Bl. der A.L. Z. abgedruckten literar. 
Statiftik von Ungern heilst, geltorben, fondern hat fich 
von [einem Falle erholt, und lebt noch. 





—u 


Hr. Freyherr Jof. Marx v. Lithsenflern ift nicht, wie 
es in der A. L. Z. 1804. Nr. 315. heilst, Wirthlchafts- 
ratlı und Güterdirector des Grafen Theodor Ratıhyäni, 
fondern Plenipotentiar und Stellvertreter dellelben Gra- 
fen im Vorfirze der gräß. oberfteg Güter - Directions- 
Commillon. (A.d.Ö.L. Jul. 1805.) 

’ 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


Neue periodifche Schriften. 


Mit dem Sehluffe des Monates Julius erfcheint im 
Verlage der Leichfehen Buchdruckerey hiefelbft eine 
Zeitfchrift in monatlichen Heften unter dem Titel: 

Euwrynome 
zur Verbreisung gemeinnürziger Kenntniffe, zur Beför- 
derung wiffenfchaftlicher Kulsur und firtlicher 
r Veredlung. 

Mehrere Gelehrte, welche das Vaterland [chätzt, 
haben fich mit unterfchriebenem Redacteur zur Heraus- 
gabe diefer Monatsichrift vereinigt, und wünfchen auf 
diefem Wege bey ihren Mitbürgern den bereits regen 
Geilt des willenlchaftlichen Interefles zu erhalten und 
zu befördern. Sie laden alle Freunde willenfchaftlicher 
Kultur hiedurch freundlichft ein, fich an einen Bund an- 
zufchliefsen, welcher die Verbreitung echter Humani- 
tät.zur Ablicht hat. 

Die Materialien, welche die Eurynome nach und 
nach zu liefern beftimmt ift, werden ton auf Gegen- 
ftände gerichtet [eyn, welche ein allgemeines Interelle 
für den Freund der Willenfchaft und Kunft, theils [pe- 
cielle Bezichung auf unfer Vaterland haben. 

Dem zufolge liefert diefe Zeirfchrift Abhandlungen 
aus deın Gebiete der Wiflenfchaft und Kunft; allgemei- 
ne Ueberlichten von dem gegenwärtigen Zuftande und 
Umfange Jder Wilfenfchaften; Parallelen zur Charakte- 
riltik des Alterthums und der neuen Zeit; Po&lien und 
kurze beurtheilende Anzeigen der neuelten Produkte 
aus dem Gebiete der [chönen Redekünfte, Sodann 
nimmt die Eurymome Rücklicht ı) auf den pAyfifch - öko- 
momifchen Zuftand unfrer Provinz, liefert Nachrichten 
über den Zuftand der Handlung, des Fabrik- und Ma- 
nufaktur- Welens, der Ackerkultur, und fucht Vorfchlä- 
ge zur Beförderung der Induftrie und Nachrichten von 
nützlichen Erfindungen in Umlauf zu bringen. 2) auf 
die moralifche und inrellecrwelle Kultur unfers Landes, und 
charakterilirt die religiöfe Aufklärung, den Zuftand des 
Schul- und Erziebungs - Welens, ltellt Beyfpiele von 
edlen und unedlen Handlungen auf, giebt Nachrich- 
ten über Veranltaltungen zur Beförderung. der worali- 
fchen, intellecruellen und äfkerifchen Kultur, über das 
Theaterwelen u.[.w. 3) Endlich liefert die Eurynome 
%iltorifche Nachrichten, Veberfichten von dem vormali- 


gen Zultande Pommerns; Erinnerungen an verdienft- 
volle Männer unfres Vaterlandes Anekdoten aus 
dem Leben berühmter Menfchen. 

Durch diefe bilorifch -treue Darltellung von dem 
gegenwärtigen Kulturzultande unfres Landes, wird die 
Theilnahme des Menichenfreundes geweckt und die 
Wahl der Mittel erleichtert, durch deren Anwendung 
Vorurtheil und Aberglauben entwurzelt und zweckmä- 
fsigen Vorfcblägen und Bemühungen Eingang ; Unter- 
ftützung und wohlthätige Dauer gelichert werden kann. 

Mit diefer Zeitfchrift wird ein literarilcher Anzei- 

er in Verbindung geletzt, welcher für Ankündigungen 

er neuelten Produkte aus jedem Fache der Literatur be- 

ftimmt ift. Die Herren Buchhändler, welche ihre Ver- 

lagsartikel für die hiefige Gegend durch die Eurymome 

bekannt zu machen wünfchen, belieben Gch def;hallı an 

den Verleger diefer Zeitfchrift zu wenden, und init ihm 
fich wegen der Infertionsgebühren abzufinden. 

Dr. Friedrich Koch, 

Königl. Preuß. Schulraih, Director des Gymnaliums 

zu Stettin, und Mitglied der Königl. Societät der 

Wiffenfchaften und Künfıe zu Frankfurt an der 

Oder, der Kurfürftlich Heflifchen Societät der Al- 
terthunsforfcher zu Caflel, und der Lateini- 
fchen Societät zu Jena. 


» “ * “ 


% 
Ich werde mich als Verleger dieler Zeitfchrift he- 


ftreben, die Eurymome mit möglichlter typographifcher 


Eleganz in unferm Vaterlande auftreten zu laffen, Der 
Druck gefchiehet mit Didotfchen Lettern in grofs Octav; 
jedes Heft, wird brofchirt in einem farbigen Umfchlage 
mit dem Schlufle jedes Monates prompt abgeliefert und 
verfandt werden. Der Preis des Jahrganges dieler Zeit- 
[chrift, auf welche kein inonatliches, oder vierteljähri- 
ges Abonnement [tatt finder, ilt auf fünf Thaler Courant 
eltgeletzt, welche bey Ablieferung des erlien Heftes 
entrichtet werden. e 

Die Nanıen der Subferibenten werden dem erften 
Hefte vorgedruckt, und ich erfuche dsher die gütigen 
Beförderer dieler Zeitfchrift, welche die Sammlung der 
Subferibenten gefälligft übernehmen wellen,: ınir die 
Namen derlelben vor Ablauf des Julius einzulenden. 

Stettin, den ı8. April 1806. 

Johann Samuel Leich, 
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Sonnabends den ıotm May 1806, 





LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


. Frankfurt an der Oder. 


An 25. Sept. 1904. vertheidigte Hr. Jonas Meyer aus 
Südpreufsen ohne Präfes, Semiologiam morsis Cel- 
fanam (5 Bog. 8.), und wurde darauf zum Doctor der 
Mediein ernannt. 
„. Am 22. May 1805. ertheilte die philofopbifche Fa- 
eultät Hn. Karl Friedrich Wilhelm a rar Lehrer aın 
Gynmmalıum zu Altftettin, durch ein Diplom die philo£. 
Doctorwürde. 

Am 13. Septbr. disputirte Hr, Joh. Jofeph Hayu aus 
‘ Schleßen unter Hn. Prof, Otso: De Planetarum in corpus 
humanım influxu (2 Bog. 8.). 

Am 20, Sept. Hr. Tr Chrifteph Siegert aus Liegnitz 
in Schlelien-ohne Vorfitz: De literarum fludiis Sanisari 
conuenienter disponendis (2 Bog. 8.). 

Aın 24. Sept. Hr. Joh. Heinr. Wicke aus Winfen im 
Hannüverfchen, unter Hn. Prof. Osto: De Medicorum 
fudiis in extricanda Febris caufa, fruflra collocaris 
(135 Bog. 8.) 


Aın 19. Oct. Hr. Karl Anton Schamberger aus Canıh 


in Schlefien ohne Vorüitz: De caufis Febris lacteae.hacre- 
mus dubiis (2 Bog. 8.). 

Äm 16. Dec. Hr. Ernft Traugore Schön aus Lands- 
hut in Schlelien unter Hn. Prof. Orto: De corneae macu- 
lis er excrefcentiis membranofis (15 Bog. 8.). Alle erbiel- 
ten die medieinifche Doctorwürde. 

An 18. Dechr. ertheilte die medicinifche Facultät 
ihre höchfte”Würde dem Hn. General -Chirurgus Johann 
Jacob Völzeke, per diploma; fo wie Ge bereits am 27. Oct. 
diefelbe, bey Gelegenheit feines 5ojährigen Jubelfeftes, 
dem Hn. Joh. Karl Bock, Dr. der Medicin und Chirur- 
gie , Phyficus des Oppeinleben Kreifes und Profellor der 
Hehbaınmenkunft, nach dem Wunlche der Oppelnichen 
Kreisftände per diploma erneuert hatte. \ 

- Am 8. Febr..1806. vertheidigte feine medicinilche 
Probefchrift unter Hn. Prof, Oro, Hr. Joh. Karl Wilh. 
Hiller aus Goldberg in Schlefien: De juflo Somni ufu in 
fecunda er adverfa valetadine (2 Bog. 8.). 

Am 21. Febr. vertheidigte Hr. Clamer Ernfl George 

Wicter von dem nt Dom-Capitular und Archidiako- 
rıus des hohen Stiftes zu Minden und vormals Lieutenant 


in Königl, Preufs. Dienften, nachdem or 3 Jahre alibier 


-Holftein, in Hn, 


NACHRICHTEN. 


ftudiert hatte, [eine Inaug. Differt. über die Anfkebumg 
der Naruraldienfle der Gussunserchanen gegen eine ange- 
meffene Enrfchädigung der Grundkerrfchafe (2 Bog. 8.) 
ohne Präfes mit vieleın Lobe; worauf ihm die philofo- 
phifche Facultät durch ihren Decan, Hn. Prof. Hünfch, 
ihre höchfte Würde ertheilte. 

Auı 25. Febr. redeten öffentlich pro flipendio Wer- 
lieniano, Hr. Karl Erufl Magdeburg aus Schlefen, der 
Theologie befillener, de sempore maxime accpmmmocLito, 
quo Tees Chrifus apparuit; Hr. Karl Chriß. Wilheim 
Friedr. Grell, Kandidat der Theologie aus der Altmark, 
de caufis, quae ad dinulgandem religiöuen Chrifianam ger 
prima fecula praecipue valuerant; Hr. Joh. Chriflian Han- 
nemann, der Reelite Befl. aus der Mittelmark, de Muß- 
ces vi ad morum manfuerudinem; Hr. Karl Sigism. Goszlieb 
Schneider, aus Schleßien, de fuccefhone leyirima anziquieri 
apud Romanos; und Hr. Kar! David Lehmann aus Berlin, 
der Arzneywiflenfchaft Befl., de propagatione Animalium. 
Hr. Prof. Schneider zeigte dielen Acsum orarorium durch 
einen latein. Anlchlag an (1 Bog. Fol.). 

Am 30. März liels Hr. Dr. Dertmers Einige Bemer- 
kungen über die Bemerkungen zu dem Emwurfe einer allge- 
meinen Schulordnung für die Herzogthümer Schleswig und 

Hofrarhs Gursmurhs Zeirfchrift für Pä- 
dagogik n. [.w. (15 B.), vertheilen, wın dadurch die 
Jugendprüfung und Redeübung der Königl. Friedrichs- 
Schule anzuzeigen. 

Am 14. April disputirte, zur Frlangung der medici- 
nifeben Doctorwürde, unter Hn. Prof. Berend;, Hr. Joh. 
Gerslieb Diremer aus Cölslin in Pommern, de in rio- 
nis figwis in Extifpicio faepe objearis (3 Bog. 4.). 

Am 26. April liefs Hr. Dr. Muzel, als Decan der 
theologifchen Facultät, verthailen: Tr) Commehrarionem 
erhico - sheolozicam de Immionuele Kantio vericaris Religio- 
nis Chriflienac, in foro Rationis humanue, non Accufatere 
fed Vindice (2 Bog. gr. 3.), womit der Vf., Hr. Srephau 
Wannswski, Prediger an der polnifch -reform, Kirche, 
auch Rector der reform. Schule in Königsberg, der Fa- 
eultät, zur dritten Secular-Feyer Glück wünlcht; und 
2) Eine von ihm iin Namen der Facultät aufgeleizıe 
Hiftoriam Theologicae in Academia Viadrina Facultatis per 
Secnlum elapfum, brevifime ex/ibiram ec. (1% Bog. 8.), 
wodurch er die ebrwürdigen Namen einiger gelehrten 
und um Beförderung der theologifehen Wilfenfchaften 
nicht minder, als um Verbreitung echt religiöfer Gelin- 

(3) Z nungen 
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nungen verdienter Männer bekannt macht, welchen die 
Facultät an diefem höchlt werkwürdigen Tage, deflen 
eigentliche Feyer jedoch To lange ausgeletzt ift, bis die 
Univerfitäts- Fonds nach dem gnädigften Verlprechen 
Sr. Känigl. Majeftät vermehret worden, durch freywil- 
lige Ertheilung ihrer höckfien Würde einen öffentlichen 


Beweis geben wollte, wie (ehr fe ihre Yerdienfte fchät- 


ze, und mit welcher ungeheuchelten Hochachtung und 
Freundfchaft fie ihnen zuge:ban ley. Die in der pro- 
teftantifchen Kirche falı allgemein bekannten und ver- 
ehrten Männer, welchen die rhcologifche Facultät, un- 
aufgefordert, dıe Docsorwürde per ar Bar erıheilet 
hat, ind: r) der Königl. Ober-Conhktorial - Schul- uw. 


Kirchenrath Hr. Hofprediger Sack ia Berlin; 2) Hr. Kir- . 


chenraıth Gebhard in Berlin; 3) der König). Ober- Con- 
fifkorialraıh Hr. Hofprediger Hering in Breslau; 4) Hr 


Prof. Stange in Halle; 5) Hr. Prediger Wamowiski in - 


Königsberg; 6) der König]. Ober. Confiftorial- u. Ober- 
fchulrath Hr. Probft Ribösect in Berlin; 7) der König]. 
OberconäAftorial - und Oberfcholrath Hr. Probft Hanflein 
in Berlin; 8) Hr. Prof. Herrmann in Frankfurt; und 
9) Hr. Profeflor Wagnirz in Halle, 


Heidelberg. 


Am r. März ertkeilte die philofephifche Facultät_ 


dem bisherigen Lehrer in dem Rudolpbifchen Erzie- 
hungs- Iufitate für Mädchen, Hn. Wilhelm Heinrich Seel 
aus dem Näflau-Oranifchen, vermittellt eines Diplo- 
mes, die philofophifche Doctorwärde. 

Am 26. März beging das biefige kurfürftliche evan- 
gelifch -reforıwirte Gymnakum feinen Rede- und Promo- 
tionsaetus, wozu der Nector des Gymmaliums, Hr. Dr. 
Lauter, durch eine Anzeige der Gegenflände, worüber im 
vrfaffenen Winser die Lehrer der Gymnafiums Unterricht 
ersheilsen, einlud. 


I. Künlfte, 


Hr. Profeifor Freidhof‘, Mitglied der Akädemie der 
Künfie zu Berlin, ift jetzt beichäffigt, die von Cle- 
mens nach einem Gemälde Cuninghams gelochene Ku- 
pferplatte, die Friedrich den Großen zu Pferde, um- 
geben von den Prinzen feines Haufes und einigen Gene- 


ralen darftellt, unzuarbeiten. Das Blatt wird gegen Ende 


diefes Jahres ia Linienmanier erfcheinen und der Stich 
!elbl: 2a Zoll Höbe und 285 Zoll Breite enthalten. 


Der Gouverneur ınd Lehrer der Phyfik am Königl. 


Cadettencorps zu Berlin, Hr. Faulfieh, bat die Leitung 


eines neuen rechwifchen Bureaus übernommen, worin ma- 
ihematifche, phylikalifche und technifche Apparate zu 
Verkauf fiehen. Der Unternehmer, [chon bekamt 
durch feine Galopyrions und magilche Gueridons, hat 
in (eineın Plan auch die Gegenftände namhaft gemacht, 
die im genannten Bureau zu haben lind. . 





Bereits im J. 1804 hat Hr. Conflansin v. Tipaldo, 
Gefchäftstriger der Pforte am Öftreichifck- kailerlichen 
Hufe, eine Karte der beiden Weltkugeln, und eine 


. — 
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andere von Furopa mit türkifchen Ninnen und Charak- 
teren (welche der Hr. Prof. Chabers an der orientali- 


fchen Akademie beforgt hat), von dem Hrn. Graveyr 
Schindelmayer fiechen lallen. i i 





Unter den von Anchimur Gazi, Arebimandriten, und 
griechifchen Pfarrer zu Wien (gebürtig aus MeliX am 
Berge Pelios) herausgegebenen griechifchen Karten, 
find vorzüglich zwey merkwürdig; ‘die eine vom Jahre 
1804, welche Griechenland mit feinen. #tern und rieue- 
ren Städten und Oertern auf 12 kleinen Blättern, die 
andere vom Jahr 1805, welche Magnelien, einen Theil’ 
von Theffalien, der um den Berg Pelios liegt, auf 
einem kleinen Fölioblatte vorltellt. 


Id. Todesfälle, 


Am 25. Febr. ftarb ein verdienltvoller Schüler Scha- 
dows, der könig). preuls. penfionirte Bildhauer Friedr, 
Hagemann , ordent). Mitglied der Akademie der Künfte 
in Berlin, im 33(tert Lebensjahre. Er [tellte in [einen 
Kunftwerken belonders jugendliche Geftaken mit .vie- 
lem Glück dar. Zu der leizten Kunftausktellung im Octo« 
ber 1804 lieferte er einige Arbeigen, unter welchen lich 
vorzüglich eine liegende Baechantin mit Schale und Giels- 
kanne in Marmor auszeichnete ,; welche Figur den Bey- 
fall der Kenner erhielt. ’ : 

Aın 1. März ftarb za Oldenbrock im Oldenburg- 
[chen der als Pflanzenbeobachter und vorzüglich als Al- 
golog durch feine in Hn. Rotlis Schriften mitgetheilten 
Entdeckungen bekannte Prediger J. F. Trensepohl, von. 
dem man bey längerın Leben eine Flora von Oldenburg 
zu erwarten gehabt hätte, 

Am 3. April ftarb zu Giückltadt der dänilche Canz- 
leyrath und Dr. Med. K. W, Karthenfar , 70 Jahre alt. 

An 24. April ltarb der Baron Johann Ludw. Digeon 
von Mouteron auf feinem Landftze Priort bey re a 
Man hat von ihm einige Auflätze in den Annalen der 
märk. ökonomifchen Gefellfehaft,, die den Erfolg feiner 
in den Jahren 1794, 1795 und 1796. angeltellten Ver- 
fuche, Kartoffeln aus Samen zu ziehen, darlegen. (Er 
folgert aus feiner Frfahrung, dafs die Veredelung und 
Verbeflerung diefer Frucht durch Aufziehung aus dem 
Samen Statt finden könne.) 





In mehrern Intelligenz - Blättern gelehrt. Zeitungen 
finden fich über einen vorzüglichen Gelehrten des ka- 
tholifchen Deutfchlandes ganz unrichtige Nachrichten. 
Der aın 21. Decemh. v. J. in Amberg geltorbene Mariam. 
Dobmayr war nämlich drüher in den Jef[uitenorden 'ge- 
treten, und als dieler Orden aufgehoben war, Benedik-. 
tiner in dem oherpfälzilchen Stifte Weilsenohe gewor- 
dert. Er war am 24. Oct: 1753 in dem nordgauifchen 
Städtehen Schwandorf geboren, legte die Gelübde: als 


. Benediktiner ab am 22. Oct. 1775, wıhielt die priefrer- 


liche Ordination am 19. Jul, 1778, und wurde im J: 178r 
Profelfor der Philofophie am Lyceum zu Neuburg an der 
Donau. Von da .kam er im J. 1787 als Prof. der Theo. 
logie und Reotor des anfehnlichen Lyceums und ram 

ums 
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Gums nach Amberg. Im J. 1794 würde er als kurfürftl.. 
e— Rath zur Profellur der Dogmatik an die Univerfi- 

e nach: Ingolltadt ‘gerufen, wo er bey feiner Ankunft 
sach damaliger Sitte die Diplome eines Dectors der Phi- 
lofophie und Theologie erhielt, Im Jahre 1799’ kehrt# 
er in [ein Stift zurück, anftatt wieder als Profellor der 
Theologie an das Lyceum nach Miinchen zu gehen. Als 
bald darauf mit den übrigen Klöftern auch das Seinige 


war aufgehoben worden, erhielt er vom Kürfürft Erz- , 


kanzler eine Vocation nach Regensburg, gieng aber, 
dem Wunfche [einer Regierung zufolge, lieber wieder 
als Prof. der Theologie nach Amberg, — Er war füll, 
moralifch gut, ein wirklich tiefer Denker, und bildete 
eine [ehr bedeutende Anzahl wackerer Theologen, die 
fich [einer, wie jedermann der ihn näher kannte, nur 
ınit Achtung und Liebe erinnern. 
er auch'dazu aufgefordert wurde, [o hielt ihn doch [eine 
beicheidene Furchtlarmkeit zurück, aulser einigen foli- 
den Thefen etwas drucken zu lalfen. Er hinrerläfst 
aber mehrere Manuferipte, welche vielleicht [ein ge- 
lehrter College und Freund Maurus Schenkl an’den Tag 
fördert. Ruhe und Achtung [einer Alche! 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr, Profelfor Med. Karl Hilhelm Chrifliaw Müller zu 
Gielsen bat den Charakter eines geheimen Ratfhes, def- 





Von [o vielen Seiten 


\ so 
[en Sohn, Prof. der Anstomie, Hr. Friedrich Karl Mäl. 
ler, eine jährliche Befoldung von Fl, erhalterı. 

Der bisherige Profeflor Hr.'Karl Wilhelm Böckmann 
2w Karlsruhe, und der hey den Reichsgräflichen von 
Hochbergifchen Rindern als Hofineifter angeftellte bis. 
herige Profeffor Hr. Ernft Frey, haberi den Charakter 
und I von Hofräthen erhalten. 

Der bisherige Feldprediger Hr. Karl Friedrich Janifch 
vom Garde - Bataillon zu Potsdam, bekannt durch einige 
Auflätze in theologifchen Schriften, ift zum. Prediger 
im Marwitz bey Cremmen in der Mittelmark en 


en, 

Hr. Prof. Wrede am Friedrich - Wilhelms - Gymna- 
fum zu Berlin hat den Ruf zur Profeflur der Mathe 
meatik nach Königsberg in Preufsen erhalten. 





Hr. Profelfor Philipp Karl Bursmann zu Berlin ile 
zum Mitgliede der philologifchen Claffe der dafigen 
Akademie der Wilfenfchaften aufgenommen worden. 

Die märkifche ökonomilche Societät in Potsdam har 
den Hn, Prof, Dr. Tourre in Berlin zum ordentlichen 
Mitgliede, und den Reichsgrafen und Regierungspräli- 
denten, Hn. von Finkenflein auf Madlitz, den Ansbach- 
fehen Geheimen Rath, Reichsfreyherrn von Böcklin, und- 
den Hn, Geheimen Rath Thser in Möggelin in der Mark 
Brandenburg zu Ebremmütgliedern aufgenommen. 


a gene 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Ankündigungen neuer Bücher, 
Galerie 
ou 
Collecrion des Chefs-d’seuvre d’Archirecrure, de Sculprure 
es de Peinture ansiquer. 
Galerie der 
oder 


Sammlung der vorzüglichften Meifterflücke der alten Bau- 
kunft, Bildhanerkunft und Malerey. 

Diefes Werk ilt der Aufmerkfamkeit und dem Stu- 

dium,der Baumeißer, Bildhauer, Maler und der Vereh- 

rer der [chönen Künfte des Alterthuns ins belondere 


Ansigqme, 


Antiken, 


rung. denen man hier eine Auswahl der vollen-: 


etlten und gefchmackvollften Denkmäler aus dem gol- 
denen Zeitalter der Künfte vorlegen und dadurch: die 
Anfchaffung einer Menge feltener und koltbarer Kunlt- 
Werke erlparen wollte, welche zuweilen in fremden 
Sprachen nur res lind und fchon:dadurch einer grolsen 
Anzabl Künltler unbrauchbar werden. . 
Man hat dalıer, ftatt der vollendeten Kupfertafeln 
jener großen Sammlungen, getreue Kopien in verjüng- 
tem Malsftab gewählt und die Denkmäler der Bau- und 
Bildhauerkunft nebft ihren Verzierungen ,: N 


: ver 
tien, Medaillons u. [, w. bloß im Umrils dargeltellt.. 
Charakter 


Vorzüglich aber hat man G&ch befillen, den 


‚Mafs‘ des Origin 


der Originale auszudrücken, und den genauefter Mals- 
Stab, nach franzölifchen Schuhen, Zollen und Linien, 
auf die möglichlt einfache Art zu beftiminen. 

$o kann man in einer einzigen Samınlung von mä- 
fsigem Preis und in eineın fo viel möglich be For- 
mat, die mannigfaltigften Meifterfrücke der alten Kunfk 
vereinigen, welche verfchiedene Eänder noch dem Stu» 
dium der Künftler'und Liebhaber darbieten, die in die- 
fer unverliegbaren Quelle des Schönen und Grolsen ih- 
ren Ge[chmack verfeinern wollen. 

Diefem Plane zufolge hat man die geometrifchen 
Kupfertafeln von Stuart Werk über die Denkmäler 
Athens im Umrifs gezeichnet und geftochen, und das 
als, welches lich oft in die kleinlten 
Bruchtheilchen ‘des englifchen Schuhs verliert, ohne 
Veränderung feines’ wahren Gehalıs, in’ franzößfche 
Schuhe u. f. w, übergetragen. 

Um das Interelle‘ dieler Kupfertafeln zu erhöhen 
und'ihre Nützlichkeit zum Unterricht zu vermehren, 
hat ınan es für nöthig erachtet, fie mit einer erklärem- 


* den Befchreibung der Denkmäler, die fie darftellen, zu 


begleiten, und einige Aumerküngen über die Theorie 
der Kunft und deren verfchiederie Epochen, neblt be« 
fondern Beobachtungen über die Art und den Grad der 
Vollkommenkeit, welche jedes derfelben’darbietet, [o 
wie über die Verhältnilfe beyzufügen, in denen fie mit 


andern Denkmälern ftehen, die in demfelben Zn 
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dert, oder in einem andern Zeitalter, unter andern Him- 
melslirichen.und von verfchiedenen Völkern ausgeführt 
worgen find, :. Dieler, Text jft in ‚franzölifcher Sprache 
abgefalst. Der.Stich ‚der ‚Rupfer ift Herrn Beurrois 
und andern gefchickten Künlılern in Paris übertragen, 
deren Talente eine gefchmackvolle Ausführung und eine 
getreue Nachbildung des antiken Charakters bey der 
Verjüngung der Basreliefs, ([owohl der. Figuren als der 
Verzierungen, erwarten laflen. Herr Legrand, Gene- 
ral Infpector. der öffentlichen, Denkmäler, dellca Na. 
wen als Känltler und Gelehrter rühmlichft bekannt ift, 
hat fowohl ie Redaction des Textes, als die allgemeine 
Direction des ganzen‘ Werkes übernommen; die ;Aus- 
wahl der Materien wird demnach eben fo gelchmack- 
voll, als die Bemerkungen, zu denen lie Gelegenheit 
geben, gründlich und lehrreich ausfallen. 

Die erfte Abtheilung der antiken Galerie ift den 
Denkmälern. Griechenlands, belonders aber denen von 
Athen und Jonien gewidmet. Wenn alles erfchöpft ilt „ 
was .diefer alte clalüfche Boden der Bewunderung dar- 
bietet, fo wird man allmählig die’ Denkmäler von Sy- 
rien, Aegypten, Sicilien, Grofs- Griechenland , Italien 
und Frankreich folgen lallen. . 

Für die Denkınäler des Orients wird eine befandere 
Abtheilung befimmt werden. | 1 
- So weitumfallend dieler Plan [cheint, fo hat man, 
jedoch eine Einrichtung getroffen, welche den Liehba- 
bern die Anfchaffung des Werkes, [o wie den Herausge- 
bern die Ausführung deflelben [ehr erleichtert. Für je- 


des Landift nämlich eine eigene Abtheilung befiimmt, ” 


nach deren Vollendung eıft eine andere angefangen 

- wird. Es wird allo fo viel Alikbeilungen als Länder ge- 
ben, und jede derfelben (tellt ein eigenes Ganzes dar, 
das man,&ch.einzeln.anfchaffen kann. . 

‚. „Jede Abtheilung wird in aufeinander folgenden Lie- 
ferungen eı Icheinen, worvon jede aus acht forgfältig ge- 
arbeiteten Kupfern und .aus einem hiftorifch - erklären- 
den Text, beide in Folio-Format, beltehen wird. Von‘ 
dem Monat März 1806 an wird monatlich eine Solche, 

Lieferung ausgegeben werden. 

„„ ‚Man unterzeichnet ohne Vorausbezahlung auf eine 
Abtheilung, oder auch auf die ganze Folge des Werks. 

Der Subfceriptions Preis für jede ‚Lieferung mit Ku- 
pfern und Text ilt 2 Rıhir. 12 Ggr. lächlilch, franko 
nach Leipzig geliefert; nach Vallendung, einer jeden 
Abtheilung des Werkes wird der Preis erhöht, 

Eine kleine Anzahl Exemplare wird auf Velin- und 
auf holländifch Papier abgezogen, Der Sublcriptions- 
Preis.einer folchen Lieferung ikt-3 Rıhlr. 18 Ggr, franko 
Leipzig. bs ns 

Für die Liebbaber wird ınan einige ganz ausge- 
tufchte Exemplare beftimmen, wovon jede Lieferung 
12 Rthir. kofter. . 

‚ Das Haupt - Büreau der Unterzeichnung ift zu Paris 
bey Treuttelund Würtz, rue de Lille, ancien hörel 
Lauraguais No. 17, vis-A vis les Theärins, und in derfel- 


nn 
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ben Buchhandlung zu Strafsburg, in der Schloffergafie 
No. 3. ii +‘ r 

;. Man kann Gch an die berühmtelten Buch» und 
Kunft - Handlungen Deutichlands ‚und des: ‚Norden 
wenden, | 





Neue Verlags- Bücher 

welche. bey Wilhelm Gottlieb Korm in Breslau ° 

zur Ofler- Me/[fe 1806 
herausgekommen find. 

Bauer, M. C. L., Deutfch- lareinilches Lexicon. Dritte 
verb. Auflage. gr. 8. 3 Rtbi. 12 gr. 

Cadeau, un petit, pour linfıruction et lamulemen: de 
mes enfans, nouv. Edition, avec 24 planches enlum- 
nees. in 18. 2Rıthl. 12 gr. 

Cicero, M. T., Alhandl. über die menfchlichen Püch 
ten in drey Büchern, aus dem Latein. überletzt vm 
Ch. Garve. Fünfte vollftändige Ausg. gm 8. 2 Rıhl. 

Contes non immoraux, par J. J. Rigaud de Momwızr. 
8. ı Rıhl. 8. gr. 

Fefsler, J., Autila, König der Hunnen. Neue verbellers 

Auflage, mit Kupfern und Vignetien von Kehl. g.}. 

„2 Bthl.ı2 gr. Velinp, 2 Rıihl. 8 gr. . , 

- — Mäthias Corvinus, König von Hungarn und Gril« 
‚ berzogivon Schlelien. Neue werbeflerte Aullsge, m 
. Kupfern und Vignetten von Kehl, 2 Bände, grt 

3 Rıhl. Velin 5 Rıhl. 

Grattenauer, K.W. F., Exners Tod, ein merkwird; 

ger Criminalfall rechtinälsiger Nothwehr. 8. 160". 
Daffelbe unter dem Titel: 

Grattinauer „‘ K.W. R.,:Ukber die 'Nothwehr. Ein er 
trag zur willenfchaftlichen Behandlung des Krinin 
rechts. 28 ' ' ' 

Groke, G. P., Frfter Unterricht im Lefen und Nacı 
denken. Mit.26 illuminirten Kupfein. Tafcheniw 
mat. IRıhl. ı2gr. _ 

Hermes, D. H. D.., Pallionspredigten in lieben Samın 
gen von 1760— 1787 in der Hauptkirche zu St. Nr 
ria Magdalena in Breslau gehalten. te Auflage, gr 
2Rıhl. .: a s 

Robinfon, le nouveau, pour [ervir & Yinftruction «i 
V’amulement (les jeunes gens de l’un et de l'autre le 
Se; ouvrage traduit de l’allemand de M. Campe, ort 
de ı1 figür. enlum. I Rthl. 12gr. [ans figur. 1 Rıhl 

Scheibler, J. G., gründliche und praktifche Anweilug 
: feine wollene Tücher zu fabrieiren.: 8. ı Rıhl. 

Talchen- Atlas von ı2 Karten, nebift hinreichender E 
-klärung derfelben. Zweyte mit den jetzigen Verir 

derungen verbellerte Auflage. 4to. 2 Rıhıl. ı2 gr. 


” 
— 





».Der vollftändige Il. Theil meiner fifemar. Anıcl 


. zum Schönfchreiben, womit [ich das ganze Werk endig 


wird unfehlbar noch in diefem Jahre erf[cheinen. 


Ro/fsberg. 





‘ 
it ‚* 


553 INTELLI 


GENZBLATT 


der 


554 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


-Num. 70. 





Mittwochs 


d en 
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* LITERARISCHE 


I. Lehranftalten und Akademieen, 


Aus Frankreich. 
A" dem vom Staatsrathe Fourcroy, als Generaldire- 


etor des öffentlichen Unterrichts, über die Lehran- 
ftalten Frankreichs, an den Kailer orltatteten, [ehr aus- 
führlichen Bericht, der die vollftändige Gefchichte und 
Statiftik jeder Anftalr, wie auch Beinerkungen über de- 
ren Vervollkommnung u. f. w. enthält, ift bereits in 
Nr. 59. der Abfchnitt über die niedern Schulen auszugs- 
weife mitgetheilt worden. Wir fahren jetzt fort, noch 
die übrigen Anktalten nach diefer Quelle etwas genauer 
anzugeben, mit Verweilung auf die iım Jehrgang 1803. 
Nr. 72. und 75. und Jahrg. 1805. Nr. 65. und 66. aus 
dem franzölilchen Staatskalender mitgetheilte literari- 
che Stariftik. 

Lyceen wurden nach und nach 45 decretirt; 12 für 
das Iite Jahr, 20 für das 12te und 13 für das 13te Jahr. 
Davon find aber nur erlı 29 in voller Thätigkeit; von 
den für das I2te Jahr dekretirten find noch 6, von den 
für das 13te Jahr dekretirten noch 10 zu organihren. 
Unter jenen 29 haben 26 Staatspenlionaire, zufammen 
über 3900, bey jedem Lyc&e 20 mit ganzer, 50 mit }, 
und 80 mit halber Penfion. (Die Zahl der auswärtigen 
Schüler fteigt bey manchen an und über hundert.) Die 
Stellen der Studien - Cenforen und Procureurs gerens ind 
bey einigen Lyceen mit der Stelle der Proviforen verei- 
nigt. In mehreren Städten, die noch keine Lyceen ha- 
ben, find, auf deren Koften, unterdeflen Penfionate er- 
richtet, die, bey der Frrichtung der Lyceen, mit die- 
fen verfchmolzen werden. Unter den Lyceen, die nach 
Mafsgabe der Städte 58 bis 70 und 90000 Franken jähr- 
lich koften, werden die zu Maynz, Stralsburg, Lyon, Bor- 
deaux, Dijon, Grenoble, Belangon und Moulin ausgezeich- 
net. Die obgedachten 29 Lyceen kolten 1,855,950 Fr., 
alle jetzt beliehenden und noch zu organifirenden Ly- 
ceen, unter walchen 7 bereits ihre Adıniniftratoren ha- 
ben, werden zufammen 3,980,000 Franken kolien. — 
Die unter dem Naınen eines Pryrande militaire fr. im]. 
13. reorganifirte Schule zu St. Cyr, die 328 Staats- und 
122 zahlende Zögliuge hat, erwartet ein neues Regle- 
ment. — Specialfehulen. Das (von Franz I. in J. 1530 
errichtete) CoBöge de France koltet zulammen 123,144 
Franken. Unter den 19 Profelforen, die zulammen 
114000 Fr. Gebalt ziehen, haben die der Alıronomie 


NACHRICHTEN 


und Mathematik jeder 25 — 30, die Prof. der Phylik, 
Medicin und Anatomie ä 130 — 150, die Profeff. der 
Chewie und Natürgefobichte 180 — 200 Zuhörer; die 
Vorlefungen über das Naturrecht und Völkerrecht wer- 
den von 100, die hiltorifehen nur von 30 bis 40 Zuhs- 
rern belucht; die morgenländifchen Sprachen haben 
nur wenig Liebhaber, dägegen finden fich zu den Vor-* 
lefungen über franzölfche Liveratur und über lateini- 
fche Poelie (letztere von Delile und Legouv‘) 120 bis 
150, zur griechilchen Philofophie 20 — 25, zur grie- 
chifchen Literatur 50 — 60, zur lateinifchen Beredlam- 
keit 30 bis 40. — Die polyrechnifche Schule, die durch 
eine beftändige Commillon immer mehr vervollkomm- 
net wird und bey der Aufnahme der Zöglinge jetzt auch 
auf die lateinifche Sprache Rückficht nimmt, hat jerzt 
319 Zöglinge. Im verfloffenen Jahre lieferte lie an die 
verfchiedenen Ingenieur -Corps 84 Zöglinge. Nach ei- 
nem ausführlichern Berichte über diefe wichtige Anftalt 
von deren Director, dem Staatsrath Lacude, kofter die- 
[elbe nach der neuern Einrichtung, die üler 100,000 
Franken erfpart,, 244000 Fr. — Unter den im J. 1804 
dekretirten 12 Rechtsfchulen Ünd jeızt bereits 9 beletzt’; 
die noch übrigen drey werden es nächltens [eyn. — 
Das im $ten Jabre für 600 Zöglinge zum unentgeldli- 
chen Unterricht geltiftete Confervarorinm der Mafık, das 
ehedem I13 Lehrer hatte und jährlich 240,000 Franken 
koftete, feit deın Ilten Jahre aber, da die Ausgaben auf 
100,000 Fr. befchränkt wurden, nur noch aus 35 Profe[lo- 
ren, neblt einigen logenannten Employds, 1 Director, 
3 Unterrichts- Auffebern, ı Secretair und I Bibliothe- 
kar befteht, hat feit der letzten Reform durch eine Pen- 
Gon für Garat und durch den Gehalt dreye- Repetenten 
(ä 600 Fr.) wiederum den höheren Koften- Etat von 
106,000 Franken erhalten. ' Seit dem Vendemaire 6ten 
Jahres hat es 551 Subjecte für die kaiferl. Kapelle und 
Garde, für die Oper und andere Pariler und Provinziıl- 
Theater geliefert. Die Bibliothek diefer Anftalt (3090 
Bände) wird nächftens eröffnet. 

Aulser den beiden Berichten der Staatsräthe Feur- 
eroy und Lacu£e hat auch der Minifter der innern Ange- 
legenheiten einen Bericht über die unmittelbar unter 
feiner Aufücht ftehenden 34 Lehronftalten drucken 
lalfen. Diele Anftalten fin. 2 Schulen der phyfifchen 
und mathematifchen Wilfenfchaften za Turin u. Genua, 
zwey,Schulen für die Sprachen und Literatur ebenda- 
felbfr, eine Handelsfchule zu Genua, $ artiftifche Schu- 

(4) A len: 


555 


ln: die Schule der Malerey, Bildhauerey und Baukunft 
zu Paris. ie Kunfifchule zu Ron, die Mofaik- u, Sıein- 


fchneidefchule zu Paris, 4 Zeichnungsfchulen zu Paris, 


Lyon, Turin und Dijon, eine mulikalifche zu Turin, 
zwey Schulen bey der kaiferliehen Bibliothek zu Paris, 
eine Schule der oriental. Sprache und eine der’ Älter- 
tkümer; 2 naturbiftorifehe, eine bey dem botanifchen 
Garten zu Paris und eine zu Turin; lechs meuicinifche 
Schulen zu Paris, Montpellier, Strasburg, Maynz (dielfe 


noeh nicht in Thätigkeit),- Turin, Grenohle;, 4 pharına- - 


ceutifche zu Paris, Strasburg, Genua und Turin; 3 veie- 
rinärilche zu Alfort bey Paris, zuLyon und zu Turin, die 
Kunft - und Handwerksfchulen zu Compiegne, feit dem 
z1ten Jahre in Thätigkeit; zu Beaupreau, wozu nur erlt 
die vorläufigen Anordnungen getroffen wurden, und zu 
$t. Maximin, bey Trier, die nur erft dekretirt ift, und 
eine praktifche Bergbaufchule zu Pezay. — Aufser- 
dem (tehen unter dem Minilter des Innern noch folgen- 
de literarifche Anltalten: dag Längenbureau, die Obfer- 
vatorien zu Marfeille, Touloule, Turin und Genua (die 
beiden letztern nur .erlt dekretirt), drey klinilche An- 
Ttalten zu Paris, dAs Vervollkommnungs- Klinicum, ein 
medicinifches und ein chirurgifches Clinicum, vier un- 
entgeldliche medicinifche Curfe in 2 Parifer, einem Ver- 
failler und einem Antwerpner Holpitale; (letzteres erft 
am 10. Febr. d. J. dekretirt), eine Hehammenanftalt im 
Hofpice de la Fraternite, 29 unentgeld). Entbindungs- 
Curfe in eben fo vielen Departementsftädien. — An- 
eordnet find überdiels noch die Unterweilung einiger 
Zöglmge in Verfertigung von Marine-, alıronumilchen 
und phyfikalifchen Infırumenten;, und noch eine Veteri- 
üärfchule in den ınittäglichen Departements. — Bey den 
National:Schäfereyen will der Minifier Schäferey-Schu- 
len anlegen. — Als Privatanfialten iind noch zu be- 
merken eine Zeichnungsfchule zu Touloufe und ein 
Gymnahum zu Strasburg, nach Art der Deutfchen. 

Von dielen Anftalten hier noch einiges Einzelne, 
Von der Univerfirär und Akademie zu Turin ilt bereits 
im Int. Bl. ı$c5. N. 145. die Organifation‘nehft dem 
Kolten - Etat angezeigt. Nur ifı zu bemerken, dafs 
im neuen Etat 40 (noch nicht ernannte) Mitglieder der, 
Akademie, jedes mit 6CO Fr. Gehalt, folglich zufam- 
men ınit 24000 Fr., angezeben werden, und dals die 
Dotation’der Univerhität und der dazu gehörigen Anltal- 
ten 300,000 Fr. heirägt. 

Die Univerfirär zu Genua, die zur Zeit der Verei- 
nigung mit Frankreich aus einer theologilchen, einer 
pbilofophifchen, einer jyrifjifchen und einer medicini- 
fchen Faculiät, nebft einem Gyiunalwn, befiand, und 
deren Profelloren nur eine, obendrein nicht inner rich- 
tig gezahlte, Befoldung von 600LL. erhielten, befteht, nach 
tler neuelten Organifation, aus 6 Specialfchulen mit 27 
Profelforen (wovon: 6 Privatprofelforen find), jeder mit 
7200 Franken Gehalt, 2 Demonftratoren, 4 Stellver- 
tretern, einem Lilniotbekar, einem Unterbibliothekar, 
u.[.w. (mit verhältnifsmälsigen Gehalten). Zwey bisher 
befondere Collegien find in Communlehulen verwandelt; 
und die Arınenlchulen find beybehalten. Die Frequenz 
beider Univerhtäten zu Turin und Genua liels Gch noch 
nicht angeben. 0. 
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Is 55% 

Bey der Mal:r-, Bilthawer - und Baukunftfchul: zu 
Paris beiwragen die Gehalte zufaınmen 55,240 Fr. Die 
Nebenausgaisen 1516000 Fr Die Aszall der Zu. 
linge beirig weniglieus 300, : ° 

Bey der freyen Zeichenfchwle zu Paris für Känfıer 
und Hanıdweıker betragen die Gchalte über 15000 Fr., 
mit den noch zu errichtenden ähnlichen Schulen zu Dim, 


‚ Touloufe und Lyon wird der ganze Aulwand für dele 


Auftalten 36000 Franken betragen. 
Die Mofsik- und Steinfeaneidekunf. Schule für 13 
Taubftumine kofter nicht viel über 4000 Frauken. 

Bey der Knnfifchule zu Rem erhält der Liiress 
6000 Fr., jeder Zuyling (jeizu 58) 1200 Fr.; die game 
Ausgabe für diele Anulialt beträgt etwa 80,000 Fr. 

Die Schule der Icbemden Sprachen zu Paris. kalter 
jährlich, den teınporairen Gehalt eines, ımit Veriei- 

ung eines Lexicons und einer Grammatik der arın 
Er Sprache befchiftigten, Cirbied eingerechnet, 275% 
Franken; jeder der 3 Protelluren erhält 5000 Frausen. 

Für den Curlus der Anriquiräsen erhalt der Lehre 
derfelben (Millin}) 5000 Frauken. Die Nebenaug 
ben betragen 500 Franken, 

Bey.dem Mufeum der Narurgefchichte erhält jeder 
der 13 Prof. 5000 Fr. Gehalt ;!die g ınze Ausgabe fürdiele 
Anlıalt, die übrigen dabey angeitellten Perlonen, dit 
dazu gehörigen Sawınlungen etc., beträgt 274000 Fr. 

Bey der medicini,chen Schule zu Paris, die vun 7= 
800 Studirendem belucht wird, beiragen die Geha 
der 27 Profelloren (& 3000 Fr.) 81000, die der üur 
gen 31 dabey angeltellten Perfonen 40000 Fr. DieA# 
gabe für die dazu gehörigen Anftalten 35000 Fr. 

Bey der medicinifchen Schule zu Montpellier betragen 
die Gehalte der 17 Prufelloren (A 3000 Fr. } 50,008". 
Die der übrigen 18 dabey angrlteliten Perfunen 388 
Franken. Die Ausgaben für die dazu gehörigen An 
ten arı 12000 Fr. Die Frequenz wird zwilchen 4 
angegeben. 

Bey der medicinifchen Schu'e zu Srrasburg mit 22°” 
250 Studierenden , heiragen die Gehalte der 14 Ivt 
foren (3 3000 Fr.) 42000 Fr. Die der übrigen u 
frellten Perlunen 13000 Fr. Die übrigen Ausgaben IX 
Franken. (Auf diefen 3 Univerhtäten bekomm 
Gehalt der Profelforen einen Zuwachs durch die Is 
ptions- und Examen - Gebühren. ) e 
Bey der medicinifchen Schule zu Turin betragen & 
Gehalte der $ Prufelloren (a 3000 Fr.) 24000 Fr. U» 
übrigen Ausgaben 2400 Fr. 

Die Lehrer an den pharmacewsifcken Schulen «* 
den nicht vom Staate bezahlt. 

Die ges heat ee zu Iyon und Alfır (,@ 
1761, diele 1764 geltilier) haben jede an 150 Zögrt 
die nach 3 oder 4 Jıhren (gewülmlieh 60— 80) =? 
hen; aus jedem Departement werden-3 aut Kuben 4 
Regierung unterhalten, die bir jeden 333 Fr. 6° 
Unterhaltskolften Zahlt ; eine Sunime, die auch die )" 
gen Zöglinge, bey übrigens freyein Unterricht, ® 
len; jede hat, auler einem Dirertor (mit 60% 
Gehalt), 5 Profefloren (jeden mir 4000 Fr. Geh u 
jeden mit einen Repetenten, Beide haben einen '-« 


un 
... 


xal- Infpector mit 5000 Fracken Gehalt. , Einzeln : 
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fich koltet die Schule zu Lyon jährl. 118084 Fr., ‘die zu 
Aifort 137,673 Fr. Bih 15 

Die im gıen Jahre aus Lienegast nach , Compiegmer 
verferzte, und hier, wie früher angezeigt worden, zu 
einer Gewerbsfchule umgelchafferte und ganz militärilch 
eingerichtete Anfıalt mit ungefähr 500 Zögliugen, ko 
lıete bisher über 330,000 Fr. jährlich. ö 

Die isn J. 10. angeordnete praktilche Bergbaufchul 
zu Pezay mit 20 Staats- und ı0 andern Zöglingen (jeızt 
find der erftern nur 12, der letztern 4);- kouftete bis 
jetzt 412,290 Fr, (Seit der Errichtung. derfeiben Gud 
die Bergwerke des Montblanc weit einträglicher.) h 

Bey den Längenbureau erhält jedes Mitglied 8000 
Franken, jeder der 4 Adjuncten 4000 Franken Belol- 
dung. Die ganze Ausgabe für diele Anltalt beträgt mit 
den Nebenaösgaben 92000 Fr. ; 

Das Obfervarorium zu Marfeille koltet 4000 Fr. Der 
Director (mit 3000 Fr. Gehalt) hält einen unentgeldl. 
aftrononn. Curlus für die Zöglinge des dahgen Lycde. 

Das zur willenföhaftlichen und artiltifchen Schule 


zu Towloufe gehörige Oblersatorium wird, wie diele. 


Schule felbft, von der Stadt unterhalten, 

(Die Obfervatorien zu Towlox und Breft gebören 
zum Marinedepartement. ) 

Das Vervollkommnungs- Clinicem mit 40 Beiten, 
auf jedes täglich I Fr. 50 C. gerechnet, wobey 2 Profel- 
foren ( Dubeis und Perie Rakl) uad 6 andern Perfonen 
angeltellt ind, koftet jährlich 16425-Fr., die gröfsten- 
tbeils aus der Holpitalscalle beftritten werden, Der 
Stadierenden, die heh damit belchäf:igen, find 150. — 
Das medicinifche Clinicum, ebenfalls mit 40 Betten, 
auf jedestäglich 2 Fr. 50 C. gerechnet, braucht jährlich 
36,500 Fr., die aus der Hofjialcafle kommen. Die 
zwey dabey angeliellten Profelforen ( Corvijars und Le- 
roux) haben einen Adjuneteni und 6Aufwärter ul [. w. 
Der Züglinge ind 80. Ehen lo dient das an Ho- 
fpital zugleich zur Lehranftalt, und nach deflen Multer 
werden die Holpitäler in allen: grofsen Städten , wie zu 
Antwerpen ete., eingerichtet werden. — Im Hure 
Diew und im Hofpital de la Charir€ werden chirurgifche 
und pathologifche Vorlefungen von Peesan und Boyer) 
gehalten, die von 150 Studierenden befucht werden. — 
Liie [eit den Jahre 10. im Hofpital'ne de Märchnirt belte- 
bende, jährlich über 1600 Geburten zählende Hebam- 
menanftalt unter Bawdeloeque (mit 3000 Fr. Gehalt), im 


“we’cher jede Hebamme auf Koften ihres Departements 


geren eine Penhon von 250 Fr. ‚Für ein halbes Jahr Un- 
terricht erhält, und in welcher bereits, 236 Helammen 
enterrichtet worden find, koften,. den Pariler Hofpitälern 
zwilchen 14 — 15000. Fr. Die aulangs für.dl!e Depar- 
tements beftimmien Unterrichtänftahen in den Depar- 
tements-Hofpitälern, konnten bisber nur m 29: De 


partements errichtet werden. Ar 
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Sranzöhfchen Civileodex erhalten der ehemal. Geferzge- 
ber und ehemal. Maire Hr. FHermaun, Hr. J. Franz und 
Hr. K. Fr. Xav. Thrierier; die Profeltır des Criminal- 
Xechts und. des Civil- ü. Griminalprozefies Hr. Laporte; 
zu Stelvertreiera find. die Hrn. Meffoli und Blondeam, 
zu Generaällscretia Hr. Mor. H. Figoureux ernannt, 

: ., Auf der Coblenzer juriltfchen Schule erhält Hr. Le 
Plar die Profeflur des röinilchen Rechts, die drey Lehr- 
Kellen. des Civilcodex Gind'den Hn. Breuning, : Lofaulx 
und Arnold zugetheilt; die Profeflur des Criminalrechts 
„nd des Civil- und Criminalprozelles erhält Hr. Güntker; 
die beiden Stelivertreter ind die Herren Schwarz und 
Thrumb, General -Seeretär ift Hr. Tippel, — Als Ge. 
bäude ilt ihr das Metternichfche Hotel angewielen wor- 
den, — Die juriftifche Schule zu Rennes erhält ei- 
nen Theil des Aultiz - Pallaltes. 


— 





Die in frühern: Zeiten für die Katholiken in Paris 
geltifteten irländilchen, englilchen und fchottilehen 
Collegien, ind iin vorigen Jahre durch ein kaiferl. De- 
kret in ein ‚Collegium vereinigt worden. Jetzt if in 
deinlelben ein philofophifcher Lehreurlus in lateinifcher 
Sprache eröffnet worden. 


u. Beförderungen und Amtsveränderurgen. 


Se. Maj. der Kaifer haben nach dem Tode des Feld- 
zeugmeilters Graf Kinsky die Direetion der Neufisulter 
Militärakademie des Erzherz. Johann k. Hoheit ühertra- 
gen, und den Oberlien Faber zum Vicedirector derlek " 
ben ernannt, 

Se. k, Huheit der Erzherzog Johann, für den Fort- 
Schriet'der naturhifior. und phyfik. Willeufchaften eifrig 
bemüht, haben den Hn. Prof. Gebhard nunınehr als Pri- 
vatlecretär in ihrem unmitteluaren Dienfte angelteilt. 

Die Sıelle der medic. Oberleitung des ällgem. Kran- 
kenhaules in Wien ift dem Priwararzt Dr. Franz Nord, 
welcher bislıer die Special-Infpection des Wiener Ir- 
renhaus mit Beyfall und Erfolg geführı.hat, übertragen. 

Zum Prof, der prakt. Chirurgie an der Univerlicat 
zu Wien ift Hr. Yincenz Kern, Prof. dellelben Fachs zu 
Laybach, &inändt. ?(A.\dıÖ.L. März.) 

Der Oberfeuerwerker beym k.k. Bombardiercorps, 
Hr. Ignarz Lindner, Vegas Zögling und Gehülfe bey der 
letzten Ausgabe der Vorlefungen über die Mathematik, 
ilt zum. Lieutenant des gelachten Corps befördert wopr- 
den. (Ebend.): Zu re Ex 

Das durch den Tod des verdienftvollen WyBri an 
der Prager Univerftät erledigte Leltraınt der refhem.und 
angewandten Mathematik haben Se. Maj. der Kaifer dem 
bisherigen "Süpplenten diefes Lehrfaches, dem Döctör 
Philofi und Canon.zeg. zu: Strahof-in Prag, ‘Han. Zad. 
Gondera, verliehen. (Ehend.- April.) 

Die Profellur der Aefıhetik zu Prag [upplirt nach 


Durch zwey kaifer!, Dekrete vote Marz Meitsttets Algange Hr. Jof. Meinert, Prof. der Dicht- 


tar auch die Profefforen für die jurifufchen Schulen zu 


Derasburg und Coblonz ernannt. 
Auf eıfterer ift Hr. Seb. Hub. Guillaume zum Prof, 


les römilcben Nechts ernaunt; die drey Lehrftelien des 


kunflı am akad. Gyınnafio, (Ebend.) 

Hr. Jafeph Orsler, Prof. der polit. Wilfenfchaften 
und der Siaatenkunde zu Inshruk, ilt in gleicher Eigen- 
[Schaft nachı Venedig abgegangen. 
j ». Der 


a a 
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Der Prof. der Chemie und Botanik zu Krakau, Hr, 
Scheid, ilt zufolge eines nach Rufsland erhaltenen Rufes 
dahin abgereilet, 

Hr. Andr. Kir, Prof. der Mathematik am Georgi- 
kon zu Kelsthely, ilt zum ordent]. Ingenieur des Wels- 
primer Comitats erwählt worden, Ihm ilt beym Geor- 
gikon in der matheın. Profellur Hr, Joh. Seidenfehwarz 
gefolgt, Ebendafelbft ift Hr, Franz Lengyel, Magifter 
der Chirurgie, Profeetor und Adjunct des Prof. der Phy- 
fik und Thierarzneykunde, Oe/fner, geworden. 

Der bisberige evang. Pfarrer zu Urwegen, Hr. Joh. 
Filefeh, ein thätiger Literator und Herausgeber der Sie- 
benbürg. Provinzialblätter, ift von der evang. Kirchen- 
gemeinde zu Herrmannfisdt zu ihrem Pfarrer erwählk 
worden, 

Der Rector der Hermnannltädter Stadtlchule, Hr. 
Arızt, it naclı Doborka als Pfarrer berufen. Das Re- 
ciofat übernahın Hr. Joh. Binder, ein in der Mathiema- 
tik ünd Philologie wohlbewanderter und auch als Schrift- 
fteller bekannter Gelehrter, von welchem zu erwarten 
Stand, dafs er, in Verbindung wit Hn Filt[ch als-dorti- 
gen Stadtplarrer, den gelunkenen Flor des H. Gyima- 
fiums A.C. herftellen werde, zumal wenn bey nunmehr 
vollzogener Regulation der Civil- und ökonom. Verwal- 
tung bey den Sachfen in Siebenbürgen die National - 
Stuhls. und Stadt- Calle zur bellern Beloldung der an- 
geftellten, und zur Anftellung noch fehlender Lehrer, 
z. E.der Landesgefchichte und des ungr, wie auch [ächf. 
Municipalrechts das lbrige beytragen werden. Allein 
Binder felbft, ein gefchickter Philoleg und Mathemati- 
ker, Starb den ı2. Nov. 18905. 


Il, Vermifchte Nachrichten, 
Aus dem Orfreichifchen. 


Nach Sr. Maj. des Kaifers Befehl darf kein ungri- 
. Scher Priefier öder Religiole von Gebet- und Kirchen- 
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Büchern andere als inländifebe Ausgaben kaufen, (A.4, 
Ö,L. März.) So weile diefe Verordnung ift, fo dürfte 
fie doch, wie es ein Ungenannter in den Annalen der 
Ö. Lit. ausdrücklich wünlcht, keineswegs auf den Ver. 
bot ausländifcher' Schulausgaben von Clallikern ausge. 


‚debnt werden, da ein folches literar. Monopol nur daza 


dienen würde, die Fortfchritte der Philologie im Aus. 
lande der öfterr. inländ. Jugend vorznenthalten. Ei 
mag ferner dem patriot, Gefühl eines jeden überlaflen 
(eyn, wenn er die inländ. Ausgaben der Claflıker wirk- 
lieh fchöner, correcter, wohlfeiler und brauchbarer fu- 
det, als die ausländ., lieber zu den erftern zu greifen. 





Se. Majeftät der Kailer haben zum Wiederauftm | 


der vor zwcy Jahren zu $zathmar abgebrannten Calle 
gien-, Gymnalial- und Kirchen- Gebäude der Piarilieo 
zu Szathmar 13000 fl, bewilliget. 





Was die Magnaten des vormaligen Polens für poi- 
Iche Literatur und Sprache thun, verdient als Beylpiel 


‚in den Annalen der gelammten Literatur aufgezeichne 


zu werden. Zum Behufe der Herausgabe des [ehnlich 
erwarteten polnifch - flawilehen Lexicons vom Dire«« 
des Lyceums zu Warfchau, Hn. Sam. Linde, find lol. 
gende Gefchenke an ihn eingegangen. - Vom k. mh 
k. k. Feldmarfchalle Fürften Adam Cearroryski die Som- 
me von “4000 Reichsthaler; vom Grafen und Ordinat- 
herrn Zamoyski die Summe von 2000 Gulden Wien« 
Courant; vom Grafen Max. Jof. Offolinski 500 Gulden; 
von der Gräfin W#arczel eben fo viel. 





Der Graf Leopold Podflatzki - Lichrenflein har den 
allgemeinen -Krankenhaufe zu Brünn ein Exemplar «w 


Hn. Geb. Rath Loders anatomifchen Tabellen gelchenk, 


(Annal. d. Öft. Lit. März.) 


* 


. . ; 


LITERARISCHE ANALEKTEN. 


Wunfch und Nachricht. 


Da der gelehrte Herr Prediger Frirzfche in feinen 
3, Bemerkungen über die Briefe Johannis (‚Henke's Muleum 
3»B. 1,9%) einmal auf meine ,,Einleisung in den erflen 
Brief Johannis“ Rückficht nahm ; fo hätte ich gewünfcht, 
dels ihm meine „Bemerkungen über einige fehwierige Ssel- 
len der Briefe Johannis“ (Gablers Journal 3 B.) nicht 
unbekannt geblieben wären, welche theils jener Einlei- 


dr 


tung zu Hülfe kommen, theils faft dielelben Stellen # 
eine ähnliche Weile erläutern, als es im Muleum } 
Ichehen ift. Uebrigens bin ich noch immer der N" 
nung, dals die Antichriften des Johannes Judenchnit 
waren: denn wer hätte aulser den Juden wohl ein | 
terelfe haben können, Jefu die Mefhisswürde abzulpt 
ehem, da nur die Juden einen andern Mellas erw! 
teten ? . 


Roftock, Zie gler. 
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Mittwochs den gen May 180%, 


LITERARISCHE 
I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


A” 21. Oct. 1805. ertheilte die rheolegifche Facultät 
Hrn. Dierrich ‚Hermann Biederfledr, Archidiaconus 
Zu Greifswalde, und 
Am 12. Febr. 1406. Hn. Joh. David Nicelai, Paltor 
in Bremen, die Doctorwürde. 
"" Am 27. Närz vertheidigte Hr. H. Fr. Greg. Kahlow 
aus Pommern eine Diff. de insroductione religionis Chri- 
Fıanae in Pomerania: (46 Seit. 4.). . 


. ... @öttingem 





Die jwrififche Facultät ertheilte am 9. Octbr. 1805. 
Hn. Heinr. Oelrichs aus Hannover die Doctorwürde. 
i Am 26. Oct. vertlieidigte Hr. Joh. Herm. Mayer aus 
Ahdorf feine Inaug. Diff. an er quatenus principia juris 
romani de fucceffione neceffaria eriam ad pacta fuccfforia ap- 
plicari poffine (22 S. 4.),‚und erhielt dielelhe Würde, 
Am 16. Oct. wurde Hn. Karl Ludw. Heinr. Woeltje 
aus-Ceile, Id ee en a 
Am 21. Dec. Hn. Franz Ernfl Walte aus Breinen, 
Am 23. ej. Hn. Ernfl Theodor Wad/ak aus d. Hannö- 
werfchen, nachdeın fie über Thefes disputirt hatten, die- 
felbe Würde ertheilt, | 
“ Auf gleiche Weife wurden zu Doctoren promovirt: 
27. Felir. 1806. Hr. Gr. Ernfl Bürener aus Bremen, 
Am’I5. März Hr. Georg Ludw. Kern aus Lünehurg, 
»» Am 15. April -Hr. Joh. Heinrich Chriflian Herrmänn 
wre aus Göttingen, und Hr. Karl Ernft Bierwirch aus 
‚und | 
‚Am 19. April Hr. Georg Wilhelm Augufl Ernft von 
Bufche aus Hannover. 

















In der medicinifchen Facultät vertheidigte arg 2. Oct. 
jo$. Hr. Augufl Wilh. Beyer aus Hoya [eine Differt. de 
gu (35 $. 4), RR: 

m 3. Oct. Hr. Jufeph Chriftian Nölsing aus Ratze- 
eine Abhandlung: De embryoctonia et infanricidio 
Seit. 4.), , 

Am 5. Oct. Hr. Heinr. Chrifloph Schirmer aus Celle, 

Diff. de Scorbuto (20 5.4.) und erhielten [ärnmt- 
die medicinifche Doctorwürde: 


NACHRICHTEN. 


Am 5. Oetbr. wurde Hn. Joh. Georg Fr v0 dı 
Mesnil aus Celle, und BE ER RR 

Aın 14. Oct. Hn. Friedr. Jof. Likeferr d er 
desheiinfchen, diefelbe Würde al ein 
Am 16: Novbr. vertheidigte Hr. Friedrich Ga 
London [eine Diff, Alens veram medicamimum snplicaie 
nis rationem (26 5. 4.) und wurde zum Doctor der Me. 
diein promovirt. 

Aın 2. Dechr. erhielt diefelbe Würde Hr. Hei 
Diedr. Rarhje aus Hannover, [o wie Au N 
Am 6. Febr. 1806. Hr. David Chriffian Bar; 
Elbingerode. Seine Diff. handelt: de Aeiei mer, Kai 
lium integrisare (39 $. 8.). ‘ 

Am 3. März: wurde Hn, Ludw, Goetl. Hildebrand 
nachdem er eine Diflert. de medicaminibus furrogatis rire 
Jurrogandis gefchrieben hatte, und 

m 26. März Hn. Aug. Ernfl Philipp 
Celle diefelbe Würde conferirt. 

Am-3. März wurde Hr. Joh. Karl Bodenfsin 
Doctor in der Medicin promovirt. "cds Tom 

Die nachgelieferte Diff. des Hn. D. Delius handelt 


Seromeyer aus 


De nodis veris in funiculo umbilicali (34 8. 4.). 





, Mit Bewilligung der philofephifchen Faenltät verthei. 
digte pro’ facultase legendi Hr. Wilhelm: Kern feine Ab- 
handlung Vera origo trium generum rariocinationum medlia- 
earım (34 Seit. 8.) ; 

‚ Am 18. März vertheidigte Hr. Jok. Friedr; h 
delignirter Rector zu Hildesheim ,‚ [eine teren 
Dr Bafilii magni judicio quod in prarione fra de modo e 

isreris graecis urilisarem percipiendi propofuir S. 4. 
und erkelt darauf die philofoph. ie? ee 





Das Weihnachtsprogramin enthält: Anecdoranum ad 


hiflor. Coneilii Trident. Fafe. xr. 

Das Ofterprogramm enthält: prolufionis, j 
cope de adultera Joh. VIE. 53 — VII. ıı. re ps 
thentia defendirur. Parts. I. 


Bey dem Proreetorats- Wechfel enthielt das Prosr. 
Cenfuram ingenii er doctrinae Salviani Majfilienfs hiP, ique 
de gubernariaye dei, pof fimilis Auguftimi Orofiique cona- 
sus, feripri. 5 x 
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z Landshut. 


Die Section der Rechtskunde ferzt für das akade- 
mifche J. 1806. den mit wnentgeldlicher Ertheilung’der 
jariftifchen Doctorwürde und andern Vortheilen ver- 


bundenen Preis auf die befte „Theorie von Do/us und- 


Culpa in privarrechslicher Hinficks. * 


Am 31. Dec. v. J. ertheilte Hr. Dr. Röfcklaub Hn. 


Fr. Profper Ckholler aus Freyburg in ler Schweiz und 
Hn.K, Jof. Kopp aus Münfter im Canton Lucern, nıach 
vorbergegangener Difputation, die medicinilche u, chi- 
rurgifebe Doctorwürde. Der Hr. Promotor [prach da- 
bey über die Frage: „Worin beflehs die eigentliche und 
höchfle Aufgabe der Medicin;* Hr. Ch. über die Frage: 
Wie wird die Jpgersnnte Hundswurk am beflen behandels ? 


Br. K. über die Frage: If von einer populären Medisin 
" Nurzen zw erwarten? 


Am ıt. Jan. d. J. ertheilte Hr. Med, Rath und Prof. 
‚Walther Hn. Gerlach Pfeiffer aus dem Bergilchen, und 
Hu. J. $. Wacker aus Grieslach in der Neulnurger Pfalz, 
vormals franz. Oberchirurg der zweyten Calle, nach 
öffentlicher Difputation die medie. und chirurg. Doetor- 
würde. Der Hr. Proinotor las eine Abbandlung über eine 
‚merkwürdige Heilung eines Eireranges und die Operation 
des Hypobions überhaupr, Die Inauguralaufgabe des Hn. 
Pfeifers war über das gelbe Fieber; Hr. Wacker Iprach 
über den phyfifchen Einflufs der Leidenfchafien. 

Am 16. März ertheilte Hr. Hofratlı und Dr. Krüß 
den Hn. Sim. Hal!ır von Wallerfiein und Aleys Riedl, 
nach Vertheidigung mehrerer Sätze aus der Rechts- und 
StaatswilfenIchaft, die juriftifche Doctorwärde. Bey 
dieler Gelegenheit beantwortete der Hr. Promstor die 
Froge: wie können Proceffe abeekürze werden? Hr. von 
Haller die Fr.: war ifl die Aufyabe des Staats? upd Hr, 








RE BE 4 
Riedl: welcher ift das mewefle Rechssverhälssifs-der Taxi. 
fehen Poften in Bayern? 


’ " a‘ 1 Tr + 
li. Beförderungen und Ehrenbezeägunge, 

Se Maj. der Kiifer von Rufsland haben dem Doctor 
Med. Hn. Karl Fuchs, Vf. mehrerer interellanter nater- 
hiftorifcher Schriften in ruffifcher und franzölfcher | 
Sprache, aus Herborn im Oranieh-Naffanifchen gebir. 
tig, die Prufellur der Naturgefchiehte und Botanik mit 
dem Charakter eines Hofraths, neblt der Auflicht und 
Direction des botanifchen Gartens auf der Unirerlnät a 
Kafan übertragen. 

Hr. Dr. Ernf? Horn, erlt Lehrer der Medicin zu 
Wittenberg und dann Hofrath und Prof. der praktilchen 
Mediein und Klinik in Erlangen, ilt als zweyter Am 
bey der Charite im Berlin angeltellt. en 

Der Amtsafhftent, Hr. Auguff Karbe, vormals n 
Charin, jetzt Beamter in Blankenburg und Wefeli:z bey 
Berlin, bekannt durch [eine Schrift über die Einf. 
rung der Fruchtwechfelwirthfchaft in der Märk Eram 
denburg, ift vom Könige von Preufsen zum Amtsrah 
ernannt worden. 

Der Bildhauer und Maler Hr. Bufsler zu Berlin, ik 
von der dahigen Akadeınieder Künf:e und mechanilches 
Wilfenfchaften zum Mitgliede ernannt worden. 





* Hr. Maneville, Präfident des Calfstionsgerichts zı 
Paris und einer der Redacioren des Code civil, ilt zus 
Senator gewählt worden. . j 

Der berühinte Corhponilt Hr. Grörry zu Paris, Ni 
glied des National-Inftituts und der Ehrenlegion, be 
von dem Kaifer, der neulich feine Conpoßition der Üper 
Richard Löwenherz mit vielem Vergnügen hörte, tut 
koftbare Dofe mit 6000 Franken erhalten. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Die Fortfetzung der nım feit 50 Jahren befteben- 
«len Bibliothek der [chönen Willenfchaften und freyen 
Künlte erfcheint künftighin unter der Aulfchrift: 

Bidlierherk 
der redenden und bildenden 
Künfe 

„Das erlie Stück liefert-eine Ueberficht der poetilchen 

Literatur der Deutfchen Seit dem Jahre 1795, in Brie- 
fen an den Baron von ** zu Paris. 

Das zweyte Stück, welches bereits unter der 
iPreffe it, enthä’t, aufser mehrern Recenlionen älthe- 
tilcher und poetifcher Werke, eine kritifche Ueberlicht 
des Zultandes der Künlte in der Schweiz und ‚ger vor- 
züglichften heivetilchen Kunftprodukte, 

Leipzig, jıw» Mey 1806. 

Dykilche Buchhandlung. 


nn  —o ] 


- 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


. Verlagsbücher , 
von Adolph Schmidt in Hamburg. 

Heife, J. C., Ländliche Gemälde und ‚Lieder. 8. w 
j 12 6r 
Jauffrer, L. F., Idylien und Erzählungen. 2 Theik- 
ı Rıhlr. 2 5% 

4 Theile. 18. 
2 Rıhlr. 4 
Mangourit ; der Hannöreri[che Staat in allen feinen be 
ziehungen. Gelfchiidert in ‘den: Jahren 18903. «4 
gr. 8. 1806. 1 Rıhir. 65 
Mendil, J., Dr. Galis Vorlefungen kritifch analylırı. ? 
1806. . „su 
Rainıford’s Gelchiehte der Inlel Hayti oder ‚St. Dom 
g0, belonders des auf derfelhen erriehteten Neze 
reichs. Aus dein Engl. gr.8. ‘1806. a Rıblı 
Schink, I, F., Romanulcbe Erzahlungen. Mit Kupf. 
190% 001 Ba 128 
Ir 2525 


18. 
Daffelbe, deutfch und franzößilch. 
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Schürze, d.. Fı, Eheftandsgefuche, ein kom. Roman. 8. 
1806. ö I Rthir, 


Volksftimme Hannovers, unter Darliellung der Lage der: 


Kur.-Braunfchweigfchen Lande. gr. 8. 1803. 6 Gr. 
Mia, Dr., über Geburtsltühle und Geburtslager. $. 
1 


. -4Gr, 
In Commiffion: 
Teflimonia Auctorum de Merkelio, d.i.: 


Paradiesgärtlein 
für Garlieb Merkel. 8. 1806. 


16 Gr. 





Von des Herrn Oberconfifiorial- und Oberfchul- 
Raths Dr. Aug. Herm. Niemeyer Grundfärzen der 
Erziehung und des Unterrichts für Fowis Hauslehrer und 
Schwimänzer ilt nunınehr die fünfte verbeflerte mit ei- 
nem drissen Theil und. Sachregifter vermehrse Ausgabe ex- 
Schienen. 

Der dritse Theil, welcher Nachträge und Zufärze 
enthält, wird für die Belitzer der 3ten und 4ten Aüs- 
gabe auch einzeln aurgegeben. 

Der Haupsinhalt dieles hinzugekommenen Theils 
it folgender: I) Ueber den Begriff und die höchflen 
Grundfärze der Erziehung; 2) über die Erziehung für 
die ideale und die wirkliche Welt ; 3) über die wißfenjchaft- 
liche Behandlung der Pädagogik und Didakrik; 4) über 
körperliche Gewöhnungen ; 5) über die Prüfung urfprüng- 
licher pr en Mar? an mit Rücklicht auf die 
neuen pAufiognomifchen, kranio/kopifchen, phyfiologifchen 
Alu ;.6) über die ce Bildung ee 
der im frühelten Alter. Kritik der Bilderbücher, 7) 
Uober die Mnemonik. 8) Ueber die Bildung des Schön 
heirsfiunes und äftherifcher Sitten; 9) Nachträge über 
muralifche und religiöfe Erziehung, — auch mit Rückficht 
auf die Pefßulozzilchen Ideen; 10) Nachträge zur Theo- 
vie des Unterrichts; nawentlieh: Ueber die Olivier[che 
Lehrart; — die Pefalozzilelien Grundfätze und Metho- 
den des Unterrichts; über allgemeine Schul- und: Lehr- 
Plane. — Den Belchluls machen Beyrräge zur Gefchichse 
der Pädagogik und Didakıik, in we'chen die ehemals em- 
zeln gedruckte Schulfchrift: ,,Anfichten der Gefchichte 
der d. Pädagogik“ [ehr vermehrt und bis auf die neue- 
Gen Zeiten fortgelerzt ilt. 

Halle, den ı2. May 1806. 

Buchhandlung des Waifenhaufes. 





Neue Verlags- Artikel 
vom Buchhändler Keil in Cöln, 
7, Oftermeffe 1806. 
Schönebeck (v.), theoretifche und practifche Anleitung 
zur Vermehrung und Pflege der Obftbäume, mebft ei- 
. men. vollliändigen Unterricht zur Anlegung einen 
Baumfchule un Grofsen. (Dem Herzog von Berg und 
Cleve zugeeignet.) gr. 8. ‚3. Tblr. 
Rademacher, Libellus de dylenteria, gr.8. 1 Thle, 6 gr. 
Daniels! neue Ciril-Gerichisordn ng in Frankreich, 
ans «lei Franzölilchen überfetzt, gr.8. ı Thilr. 10 gr. 
ode de procedure civile et de commeree en France, 
mit der gegenüber ee deutfchen Ueherfei- 
zung des Hrn. Daniels, gr. 8. 2 Tllr. 20 gr. 


ln 
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Convention über das Rhein-Schiflfahrts - Octroi nehft 
dem definitiv angenommenen Tarif, in frauzölifcher 
und deutfcher Sprache. 10 Gr. 





‚Bey uns ift erfchienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben? te 
Englifh Library, Authors in Profs, Vol. 10. und rı. 
8. Enthaltend den 3n u. 4n Theil von Sternes. 
Triftram Shandy. Jeder Theil auf Schreibpapier 
12 Gr. und auf Druckpapier 10 Gr. 

Englifh Library, Aushors in Verfe, Vol. 3. &. Ent- 

haltend Thomfoms Seafons. Aüf Schreibpapier 
‘_ 12 Gr. und auf Druckpapier 10 Gr. 

Biblioreca italiana. Tom. 4. und 9. 8: Enthaltend /’Or. 
lando innamoraro di Bojardo, Tom. 2. und il Deca- 
merono di Boccaceio, Tom. 2. Jeder Theil auf 
Schreibpapier 15 Gr. und auf Druckpapier 12 Gr. 

Bibliorheca efpaüola, Tom. 5. 8. Enthaltend la Arau- 
cama de Ercilla, Tom.2. Auf Schreibpapier 15 Gr. 
und auf Druckpapier 12 Gr. 


Gotha, den 20. April.1806. 
Steudel und Keil 


Für Reifende auf dem Rhein. 

In der Gehralchen Hofbuchhandlung im Thal 
Ehrenbreitftein ift zu haben: 

1) Lang, Reife auf dem Rhein von Mainz bis 
Düffeldorf. 2 Bände, mis einer Karte, Plan 
und 8 Ausfichten und der Verordnung über die Poli- 
zer; der Pofß-Schiffe zwifchen Maynz und Cöllm, 
Zweyse verbeffirte und gauz umgearbeisere Auflage, 
gebunden 3 Kıhlr. 16 gr. oder 5A, z0Kr., ohne Pien 
und Kunfer, aber mit der harte .. 2 Rıhir,, 
20 gr. oder 4 fl. 24 kr., ungebunden 2 luhlr. 16 gr. 

. oder 4N. 

Die Ausüchten entbalten folgende Gegenftände: 
Die Feltung Ehrenbreitftein, Romersdorf, Enygers, 
Neuwied, Andernach, Leutersdorf, Unckel und Pop- 
pelsdorf, neblı dem Plan des vierten Ucbergangs der 
franzölifchen Sambre- und Maas- Arınee unter dem 
Öberbefehl des General Hocke bey Neuwied über den 
Rhein. 

Durch die Verordnung über die Polizey der Poft- 
Schiffe, welche nun diefer Reife beygefügt worden ift, 
werden «ie Reifenden in den Stand geletzt, die vor- 
treffiiche Reile auf deın Rhein vergnügt und ohne wei- 
tere Sorgen.lortzuferzen, und find keinen Verdrielslich 
keiten ausgeferzte ; 
. 2) Minola, kurze Ueberfichr delfen, war 

fich unser den Römern feir Julius Cäjar 
bis.auf die Eroberung Galliens durch die 
Franken am Rheinftrome Merkwürdiges 
ereigmere. Auf Veranlafung der bey Neuwied 
enidechten Alterthümer. Nebft dem Br des 
bey Neuwied entdeckten römijfchen Caflri, gebunden 
1 Kıhlr. oder ı fl. 36 kr. 

"In der Alfgem. Lit. Zeitung No. 340. 1805. finlet 


“ Ech eine vortrefliiche Recenlon von letzterem, wo es 
r | - 0 
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am Schluffe derfelben heilst: „So viel von einer Schrift, 
die ein-dankenswerther Beytrag zur Aufklärung des va- 
terländifchen Alterthums ift.* 

3) Meyer, Anfichten am Rhein, 2 Blätter, je- 
des 13 Zoll hoch und 18 breis, ganz nach der Natur 
ausgemals. Erftes Blass: Anfichr vom Coblenz, 
Feftung Ehrenbreirfrein und die Umge- 
bungen. Zweyres Blare: Königswinsher, die 


Sieben Berge und die Umgebungen der- 


[elben. 

Diefe zwey Blätter, welche man gewils an die Seite 
englifcher Kunftwerke ftellen kann, kolten im Pränu- 
äerationspreife 4 Dukaten. Diefelben werden forige- 
fetzt und) kommt'alle 3 Monate ein Blatt heraus, welche 
ımter Glas gewils die elegantelten Prachtzimmer zieren 
werden. 

Ohne Vorausbezahlung wird keine Beftellung auf 
diefe Blätter angenommen, noch weniger welche in 
Commillon verlandt, da man befürchtet, es möchte et- 
was daran verdorben werden; doch "iegen dielelben in 
obiger Handlung erft zum Anfehen bereit. 

Diefe Bücher. finder man auf. Beftellung in allen Buch- 
handlungen. | 





In allen Buchhandlungen ft zu haben‘: 
Reinhard's (Dr. Fr. #.) Predigr am grünen Don- 
BEPARE des Jahres 1806 gehalsen und auf Verlangen 


dem Druck überlaffen. gr. 8. Dresden und Leip- 
zig. 4 Gr. . 


IIf. Mineralien - Verkauf, 


. Am $ten May 1803 verftarb zu Schneeberg der 
verdienftrolle Kurfürft). Sich. Bergmeilter Herr Adolph 
Beyer im 62lten Lebensjahre. Er war einiger gelelirten 
Gelellfchaften Mitglied, bekannt als Schriftfteller und 
Mitarbeiter am Königl. Preufs. Geletzbuch>, vorzüglich 
aber als wilfenfchaftlscher und praktifcher Mimeralog. 
Unter [einem Nachlaffe befindet fich ein Mineralienka- 
binet von belonderm Werthe, welches mehrere der be- 
rühmtelten Mineralogen und angefehenfien Männer, 
man darf es kähn fagen, von ganz Europa, von eigenem 
Aufchauen kennen. Es beltchet aus einer vollltändigen 
Suite aller Abänderungen der bekannten Hornfteinkry- 
fıalle, des fächf. Hornerzes und des Bleyerzes, des 
Schneeberger gediegenen Silbers, geltrickter und kry« 
ftalliirter, Siber- und wilsmuthhaltiger Kobalte, des, 
yon Hn. Lord Gremville befchriebenen Corund - Sreen 
oler Demantfpathesete. Beträchtlich [ind die Suiten der 
pfälzer- und badenfchen, der fchwedifchen, ungar- 
fchen, reichsländifchen und franzöfilchen Fofhlien; in- 
deflen find jedoch auch. von allen übrigen, den Minera- 
logen bekannten Ländern und Fradtheilen, mehr und 
weniger grolse Mineralien - Suiten dabey vorhanden; 
vorzüglich reich aber ilt der Schatz der mineralogilchen 


Emma nen nn 
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Merkwürdigkeiten aus dem Bergamts-Reviere und der 
Gegend von Schneeberg und des ’Sächf. Erzgebirges, 
Alle diefe Folülien find in Suiten geordriet, zur Zeit 
zwar noch nicht in einem zufammenhängenden Katalog 
verzeichnet, . dennoch aber auf einzelnen Eriquttten, 
‚die unter jedem Stücke liegen, vom verftorbenen Beht- 
zer eigenhändig, [ehr genau und inftructiy befchrieben. 
Aulser dem geordneten Kabinett& liegen noch anfehnli- 
che Partieen von Gebirgsarten, von der, vom gedachten 
Herrn Bergmeilter Beyer [elblt fo benannten Kohlen- 
"hornblende, von Pincten, Hornlteinen etc, als Vorrath, 
in Haufen beylammen, gt 
Dieles, in mehrerer Betrachtung wichtige Minen- 
lien-Kabinet, [amt dem dazu gehörigen Vomahe, 
wünfchen die Erben defleiben des eheften im Ganzen 
zu verkaufen, und bieten folches hierdurch dem nme 
ralogifehen Publico zum Kaufe an. Auf ernftliche Aı- 
fragen in frankirten Briefen wird der Heer Forltfchr- 
bef und Stadtrichter Klinkharde, der Herr Bergams 
Alfelluor und Advocat Repmann jun, und der Herr Änapp- 





fchafıs- Vorfteher Beyer alihier, nähere Auskwft ge 


ben, den Preis beftimmen, und, thunlichen Falk, & 
nen Handel abfchliefsen ; indellen werden doch Unter 
händler, fo viel möglich, verbeten. Schliefslich [ul 


noch gedaeht werden, dafs ein Katalog zu dem zu sen | 


kaufenden Mineralien- Kabinette in der Arbeit ift, we! 
cher, jedoch nur auf Verlangen, beendiget und 5 
fert werden kann, Schrieeberg, im May 1806. 

Die Bergmeifter Beyer [chen Erben. 


IV. Vermifchte Anzeigen.. 


‚Erklärung. 

Was über die, ‚von'der hiehgen theologilchen Fr 
eultät im Jahr 1805. herausgegebene, nicht in den bach» 
handel gekoınmene, Amweifung für angehende Theologen, 
zur Ueberficht ihres Studiums — — — auf der König. | 
Preufs. Eriedrichs- Univerfirär, vor Kurzeun in einem Ü- 
fentlichen Blatte gefchrieben worden ift, veranlalst us 
zu erklären, dals diefe Schrift mit der vollkommenfa 
Uebereinftimimung unfrer aller darum fo, und niehts® 
ders abgefalsı [ey, weil es, nach unferm einftimmigs 
und ni gemeinfchäftliche reiflich angeltellte Uehede 
gungen fich gründende Urtheile, für die bier ftudire 
den Theologen, deren Bedürfnils uns am belten 
kannt tft, gerade [o am zweckmäfßsigften war. Dib 
aber unfer vereintes Beftreben auch bey diefen Rab 
[chlägen keirt anderes fey, als dadurch ein gründlich® 
Studium der Theologie und der damit in Verbindung 
ftehenden Willenfchaften, ohne irgend einen Zwanı 
zu befördern, ift’fchon aus diefer Schrift [elblt dee 
lich zu erlehen; und für alle, die uns kennen, bed" 
es hierüber ohnehin keiner Verficherung. 

Halle, den 5. May 1806. 

Nöfele. Knapp. Niemeyer. 
Schleiermacher. 


Par. , 
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Soannabends den ızemn May 1806, 
nn 


LITERARISCHE 


I, Kurze Ueberficht der Schwedifchen 
Literatur 
des Jahres ı80o0, 
(Fortfetzung von Nr. 51.) 


D“ Fach der fehönen Künfte und Wiffenfchaften if 
nicht ganz unbearbeitet geblieben. Dasjenige, was 
davon den verfchiedenen Akademieen und Societäten zu- 

ehört, fteht unter dem ihnen gewidineten Abfchnitt, 
In der Dichrkunde [teht allen andern ınit Recht vor: 
Leopelds (C.G.) Samlade Skrifter (Gefammelte Schrif- 
tes). Drey Tiieile, Stockholm, 8. I. Th. 1800. 22 B. 
— II. Th. ıg01. 27 Bog. — 1II. Tb. 1802. 30 Bog. 
(5 Rthlr. 40 Sch. R. G.) Sie werden nach ihrer nun 
gefchehenen Ueberarheitung für Meilterfiücke [owohl 
in Ablieht des Inhalts als der Schwedilchen Sprache an- 

e[ehen. Die Ausgabe fällt gut ins Auge. — Skalde- 

ycken af Offian, Uplala, 36 H. 6) Bog. 8. (16Sch.) Diele 
bekannten Gedichte O/fians find aus dein Englifchen über- 
fetzt. Mit dielem dritten Hefte ift der erfte Band ge- 
fchlollen. — Sommar - Promenaden för 1800. Diele Som- 
mer- Spärziergänge erfcheinen zu Upfala in verfchiede- 
nen Heften, und beltelien aus poetilchen und prolai- 
Ichen Auflätzen;; der oder die Verfalfer liefern mehrere 
dergleichen Sachen für das größere Publicum. — Sam- 
lade Skalde-Förfük af A D.H. Diele von A. D. H. 
gefammelsen dichserifche Verfuche erfchienen zu Gothen- 
urg auf 76 Octavf., fo wie der zweyte Heft von Skalde- 
Söycken af L. (Poetifche Stücke von L.) eben dafelbit auf 
3 Octavb. — Skalde- Srycken famlade urur Stockholms- 
uch ExsraPofterne erc. (Gefammelte Stücke aus der Stock- 
holms- und der Extrapoft). Erltes und zweytes Heft. 
Stockholm, 8. (245Sch.) Es find [chöne Stücke von 
Kreügren und Leopold. — Bey der Krönungsfeyer er- 
fchien zu Upfala auf 9 Quartb. des akademilchen Rec- 
tors, Dr. Tingfladius Programın; des Dr. Almquift latei- 
nifche , und des Docens in der Schwedifchen Literatur- 
gefchichte, Kolmodin, Ichwedilche Reden. Es wehet 
lier überall ein akademifcher Geift. — Des Kronprin- 
ten Geburt gab Gelegenheit zu folgenden Reden: 
Bjurbäks (oh) Tal erc. Carlltadt, 3 Quartbog., und: 
Chorsaei (Mich.) Tal d. 29. Nov. 1799. erc. Abo, 30 
Juartf. Diele eignet fich durch eine reine Sprache und 
lurels lebhafte Empfindungen zu einer angenelunen Le- 


NACHRICHTEN. 


‘etüre. Eben diefer Vf. handelte auch in einer 
der Jahresfeyer der mulkalifchen Gelelfehu za 7 
Om Köncts Domsrärse öfver der Sköns (von dem Urshe I. 
Rechte des weiblichen Giefchlechts über das Schöne) ei 
(geb. 8 Sch.) — Bey Gelegenheit des Rectoratwech. 
Tels am Gymmafio zu Carlfiadt, liels dafelbft Herr 4 4 
Fryxell feine Rede auf 30 Octavf. abdrucken. = 
\ Zu den Schaufpielen kann ınan wohl nicht unehb 
rechnen: Torner- och Riddare- Spel erc. ( Das Tarnier. 
und Rirsterfpiel) welches im Aug. und Septb. 1800 nn 
Könige auf Drotningholm gehalten ward. Stockholm, 
4 (24 Sch.) — Iphigenie den andra erc. ( Ipkigenie di ie 
'zweyre) oder die alten griechifchen Hiltorien, Eine ko 
mifche Oper in drey Aufzügen. Eine Parodie a 
Iphigenie in Tauris. Stockholm. (16 Sch.) — La en 
blanche. A Stockholm, 12. (gelı. 20 Sch.) — Flickerne 
eller vänfkapen pa prof. (Die Mädchen, oder die Freund. 
Schaft auf Probe.) Gothenbnrg, 24B. — Göshebor 
Theater. Gothenburg. Es ind $ Numern in 4- we 
von den dortigen Theater und den darauf gaboishen 
Stücken Nachricht gegeben wird. — Nasurem Dester 
(Die Tochter der Natur). Ein Familienltück in 3 Auf, 
zügen aus Lafontaine überletzt. Stockholm, 9 Octh Be 
Korzebue (A. v.) Elakt Lymme. (Ueble Laune). Kornd- 
die in 4 Aufz., überfetzt. eh 8. 162$ (24 Sch.); 
Ofk Te .- CM Bee Victoria Salomon ie 
uldens Triumf.  F.P. $. ode ; 
Unfchuld). Upflala, 8. DE RER 
Das Fach der Romane ift gewöhnlicherweife ftark 


- befetzt, und noch dazu weilsentheils mit ausländifchen in 


das Schwedilche übertragenen Erzeugniffen. E ich 

achtes Heft der konlfikes Romane en Miler, Te 
holm, 8 Bogen. Alle Hefte koften 2 Iırhlr — Mun- 
ken (der Münch). Stoekh., Heft I. 8B. 12. ohne die min- 
defie Anzeige weder der engl. Urfchrifi nech des Veber- 
fetzers. — Cunrad, komilicher Roman von G. Schwamm 

Uelierletzung. Strengnäs, II Ociavb. — Wielands 
Abderisernas Hifloria. 3 Theile, Stockholn, 8.— Nu. 
ma Pompilius, fecond Roi de Rome par Flerian. A Stock. 
holm, deux parties, 12. (36 Sch.) Nachdruck. — Elife 

eller quiswun i fin Sellkomtigher. (Elifi, oder das Weib Pi 
feiner Vollkommenheir.) Ueberfetzung eines bekannten 
deutfchen Orig. Örebro, Th. 1. 1800. Th. I. 1801. 12. — 
Des Tyfke Philfopken Sempronius Gundiberts Lıfserne 
esc. ( Des deurfchen Welsweifen S. G, Leben und Meynun- 


(4) © gen) 


Ss 


ger.) Stockholm, 8. (28 Sch.). Weberletzung diefer 
witzigen Schrift des Hin. Fr. Nicolai. — Den Perfifka 
Slavinnan. (Die Perfifche Sclavinn. ) Stockholm, 1860. $. 
178 $. (24 Sch.) Ueberleszung. — Klnfrer Grafille. 
(Das Ki fter G.) 3 Theile. Stockholm, 1900. u. 1801. 12. 
Cı Rıbl.) UVeberl. a. d. Engl. — Carite och Prlidor vom 
Abbe Barthelemy, überletzt vom D. K. Stockholm, 7 


Octaxinle. — Von folgenden Werken des Hn. Aug. La-. 


fonrain: [ind Schwedilche Ueberletzungen vorhanden: 
Quincsius erc. Stocekholn, 8. (1 Rıhl.) von A. Wiftran! 
überleizt; Kärlek och Redlrgher pa prof. (Liebe und Red- 
lic.keir anf d. Probe.) Stockholm, 61 Bog. (16 Sch.); — 
Nälfögar, eller Ado!f och Luife. ( Das Nadelöhr, oder A. 
und L), überfetzt von A. Wiftrand. Stockholm, 15 Oc- 
tavbog. (205Sch ); — Clara du Plefis.. Stockholm, 
Th. Il. 165 B. 8. — Straffer pa Älderdomen. (Strofe im 
Aiter.) Stockhoim , 124 B. in g. — Sr. Julien och häns 
Fami:ie. (5. J. und feine F) Zter Theil. Strenguäs, 8. — 
Grandifons Hiftoria af Richardfon. Zweytes Buch, 
Stockholm, 12. (36 Sch.) — Radeliff (d.) Adeline, 
3 Thle. Überfetzt. Goibenburg, 8. (ı Bthl. 4 Sch.) — 
Sujanna's Hemgifi. (S. Ausfteuer.) Ueberletz.a.d. Franz. 
Sıockholm, 8. (36 Sch.) ARE 

» Für die Mufik er[chienen: Mufikalifks Tidıfördrif. 
(Mufikalifcher Zeitversreib.) Für das Jahr 1800. dreylsig 
Numern. Stockholm. (3 Rthl. 4Sch.) und des Abbe 
Vogler Andra Lecrion für Choral- Elever. (Zweyre L. 
für Choral- Lehrlinge.) (12 Sch.) 


(Der Befchlufs folgt.) 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Die Königl/ Akademie der Infchrifien, fchönen Wif. 
Senfehafren und Alterthämer zu Stockholm hatte zur Preis- 
bewerbung für das Jahr 1805. folgende Aufgaben aus- 
geletzt: 

Gefihichre: „Hiftorifche Darltellung der Auflagen 
und Ahgaben und ihrer Hebungsart in Schweren wäh- 
rend des Mittelalters: Ueber dielen Gegenftand ift 
eine Schrift eingegangen, welche nicht gekrönt werden 
konnte, ungeachtet der Auszeichnung, weiche die Aka- 
demie in dem Stile bemerkte, 

Infckrifen und Embleme: ı. „Entwürfe zu Grab- 
febräften auf König Carl VIIL., Knutlon, auf den Reichs- 
herein. und Kanzley- Präfidenten Grafen Benedicet Oxen- 
ftierna und aufden Reichshn. und Feldmarfchall Grafen 
Magnus Stenbock.“* 2. „Entwürfe zu Medaillen über 
die merkwürdigften Begeberheiten und die berühmte- 
fien Perfonen in Schweden unter der Regierung von 
Guftav Adolph oder von Carl X. Guftav, nach beliebi- 
ger Auswahl der Concurrenten.'* Ueber diefe Gegen- 
ftände'ift eine einzige Schrift eingerangen, welche aber 
von der Akademie nicht für würdig gefunden worden, 
gekrönt zu werden, 

Altershämer: „Vollltändige Darftellung der hifto- 
rifchen Traditionen, welche in isländilcher Sprache ge- 
fchrieben [ind und gewöhnlich Sagen genannt werden, 
nebft Unterluehungen über ihr Alter und ihre Urhe- 
ber.“ Ueber diefen Gegenltand ift ein einziger Ver- 
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fuch eingefandt, der aber ebenfalls nicht bat gekrönt 
werden können, 


Gricchifthe, lateinifche oder en Sprache: 
„Ver;leichang des Lult- und Trauerlpiels Griechen 


und Röwer mit denen der neuern Nationen, Darlıe). 
lung der Vorzüge oder Nichtrorzüge, die lie vor einan. 
der haben, und Unterluchung, welcher weitern Ver. 
.vollkommnung, die. drarnatifche Kunft noch fähig if,* 
Ueber diefen Gegenftand ind 2 Schriften in lateinılcher 
Sprache eingegatigen. - Indem dis Akademie die eine 
diefer Schriften krünte, hat fie dem Verdienfte des 
Werks Gerechtigkeit widerfahren .laflen, ohne dal fe 
jedoch allen darin enthaltenen Meynungen beyfumnn, 
Der Verf. ilı Hr. Görges, Profelior bey der Ritteraie- 
demie zu Lüneburg. er . 

"Mit Genehmigung des Königs, ihres Protecos, 
Setzt die Akademie für das gegenwärtige Jahr folgend 
Preisaufgaben aus: . 

Gefchichte: Die obzedachte, der Preis ilt eine go 
dene Medaille von 26 Ducaten. 

Infchriften u. Eimbieme : Die oberwälmten; der!ics 
ift eine goldene Medaille von ı2 Ducatert, 

Altertküwer: „Unterluchungen über die Kiiy. 
Schwedifche Familie von Ivar oder Sigurd, befonden 
über die verl[chiedenen Könige diefer Familie, welche 
den Namen Bioern oder Erich geführt eben, und über 
das Mittel, in Hiyficht der Epochen ihrer Regierung, 
die Chroxologie der Schwedilchen mit den auslinl- 
fchen Gefchichifchreibern in Uebereinftimmung zu 
bringen.“ Der Preis ift eine goldene Medaille m 
15 Dukaten. 

Griechifche, Lateinifehe oder Franzöhfche Sprache‘ 
„Vergleichung der lateinifchen Schriftfteller der beiden 
Epochen, welche gewöhnlich das goldene und fiherne 
Zeitalter genannt werden; Unterfuchung, ob die Ver 
fchiedenheiten des Stils und- des Gelchmacks, welch! 
diele beiden Zeitalter der römwilchen Literatur charskte 
riiren, fich nicht auch bey den Schriftltellerm andere! 
Nationen, nach Malsgabe der Fortfchritte der Gel* 
fchaft und der Cultur des menfchlichen Geiltes finde” 
Der Preis ilt eine goldne Medaille von 26 Ducaten. 

Die Schriften‘ der Preisbewerber müffen mit De 
vilen und den verlegelten Namen ihrer Verfaller 2 
dem zofien Januar 1807 portofrey an die Akademie 4 
Stoekhulm eingelandt werden. 


Il, Vermifchte Nachrichten. 
Aus Oefterreich. 
(Aus Briefen, ) 


Die Gutdenkenden zu Wien freuten üich feit ein 
ger Zeit auf liberale Milderung des Canfur- Zwang 
Bis jetzt [cheint in diefer Hinlicht noch nichts befch" 
fen zu feyn. Auch will [o etwas überlegt feyn. Di 
Ganze der Cenlur it ein Gewebe, das fat ganz zerh 
len muß, wenn man hietf oder dort einen, l[eyt 
auch nur kleinen Rifs wagt. Und total zerftören möcht 
man diele Textur doch nicht gern ,- und nicht fo ee 

. ie 
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‘ebsen Aunlos machen. "Glauben Sie indefs nicht, dafs 
urnlere Cenfur eine fo bösartige Hyder fey, -wie viele im 
Auslande Manben. Die Cenloren köinten nicht nach 
Willkitr fehalten und verurtheäilen; mehrere derfelben 
find Männer tun gereifter Einlicht und biederem Cha- 
raktor, und fühlen gewifs alle das Drückende ilıres Am- 
tes bey denfschwankenden Vorlchriften, nach denen lie 
Lich rieliten müllen; .die,Polizey- Hofltelle, welcher die 
Uber - Aufücht über das Cenfurwelen auvortraut il, und 
«lie folt immer bey zweifelhaften Fällen in- höchfter-In- 
Stanz entfcheider, cheint ihre Pflicht ftreng zu erfül- 
len, ohne in das Miberale zu fallen. Mehrere von den 


höchlten Staatsbeamten [nd denkende Köpfe, und.ich , 


gebe noch immer dje Hoffnung nicht auf, dafs wir in 
Rücklicht der Prefsfreyhbait beflere Zeiten bekommen. 
Manches Freymütbige, das aus dem Auslande, befon- 
ders in Zeitlehriften, hereinkommt,, wird nicht mehr 
mit einem [o [trengen Interdiete belegt, und, dafs 
wir bier viel Kräftiges und Derlhes drucken dürfen, 
liegt aın Tage. Man lefe nur z. B. manches von un- 
ferm Dichter Periner; etwas Unünnigeres und Scan- 
dalöferes kann das Ausland kauın aufweilen. — Die 
gelehrte Welt verlöre vielleicht überhaupt nicht viel, 
wenn falt allem, was in unfrer Monarchie gedruckt 
wird, das Imprimatur verfagt würde, wenn nur lem 
würdigen, dein Lande Ehre bringenden Schriftiteller 


“ geltattet wire, [eine Werke, öline-äch den Weitläuftig- , 


keiten der Cenlur unterwerfen zu nıüflen, in der Frem- 
de drucken zu lalfen. Das Heer elender Scribler [cheint 
hier den guten. Autoren die Sache fehr rerdorben zu 
haben; diele werden — dein Anfcheine nach — bey 
den Vielvermögenden mit jenen in Fine Clalfe geworfen, 
und wenn auch nicht, fo wie fie, verachtet, doch im 
Ganzen zu wenig gelchätzt. Sie werden üich daraus er- 
klären können, warum allen ebildeten Ausländern, de- 
nen es nicht an Jiterarifchern Mittheilungsdrange fehlt, 
der Aufenthalt in der fonft lo angenehmen Kailerftadt 
verleidet wird. Joh. v. Müller, Wiebeking und andere 
mehr, auf die man in andern Ländern mit Recht ftolz 
ift, können davog erzählen. — Kime es einzig und 
allein auf ımfern Monarchen an, es würde vieles anders 
feyn.. Aber wer könnte es von diefem guten und — 
‘wie ınan verlichert — auch liberalen Fürften verlan- 
gen, den vielen Mimgeln abzuhelfen, üher die man 


klagt. Schmerzen muls es den Parrioten, dafs der Zu- 


m 


"Ttand unfers Cenfurwefens diefen rediichen Herrfcher 
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bey fo vielen Nichtenterrichteten -und hey der Näch- 
welt, olıne dals er-es verdient, in einem lailchen Lichte 
darl:ellen dürfie, dals durch unfere Cenfureinrichtun. 
gen nicht viel Gutes bewirkt, wolıl aber viel Gutes ver- 
‘hindert wird. 

Die Invalion der Franzofen hat in der öftreich- 
fchen Monarchie ‚auch den Ruehhandel ins Stocken ge- 
bracht ; dazu kommt unfer fchlechter Cours; das Reilen 
wird mit jedem Jahre koftfpieliger, und die Anzahl der 
Bücherkäufer geringer; — diels ift die Urlache, dafs : 
vielleicht kein einziger Wiener Buchhändler die dieis- 
jährige Oftermelle belucht, was für die ausländifchen 
Verleger fehr eınpfindlich [eyn dürfte. —, Jedermann 
fühlt das Dedürfnifs eines zweckmälsigen inländilchen 
Journales, das gleichfam ein Vereinigungspunct für die 
guten Köpfe Oeftreichs wäre. Aber es fcheint kem 
Inftitut diefer Art unter uns gedeihen zu wollen. Un- 
ohne ift das Ausland gegen uns. Der Glaube, dafs 

ie hielige Cenfur ales Freymüthige und Vernimftige 
unterdrücke, fcheint ein grofses Vorurtheil gegen alles 
zu erregen, was die Firma „#ien‘* an der $tirne trägt, 
Der gute Kopf ınufs dann freylich mit dem Trofs von 
Scriblern leiden, die ohne Kopf und — ohne Sprache 
find. — Die Annalen der Orflreichifchen Literasur fey- 
ern jetzt. Bis zum Julius hoffen fie neue Kräfte zu be- 
kommen, und dann mit verdoppeltem Eifer, jeden Mo- 
nat bis zum December 1806, in zıwey Heften aulzutre- 
ten. — Dr. Lübecks Ungrifche Mifcellen [cheinen an 
der Modekrankheit unfrer Monarchie — an der Lang- 
famkeir — zu leiden. Bis jetzt find von dieler nicht 
ganz uninterelfanten Zeitfchrift erft en. Hefte er[ehie- 
nen. Fin gewiffer Hr. Rösler, dem Anfcheine nach kein 
übler Kopf, macht darin 'bey verfchiedenen Gelegen- 
heiten den Deutfchen in Ungarn bittre Vorwürfe. Ihre 
Gelehrten hätten fich, behauptet er, als Schriftfteller 
bis jetzt wenig gezeigt, dagegen feyen die Magyaren 
ganz andere Männer! Aber er gebenur den deut[chen 
Gelehrten in Ungern 1) ein Publikum, 2) wackre Ver- 
legerund einen Buchbandel, 3) Prefsfreyheit, 4) Dili- 
gencen, auf denen das Gedruckte in alle Gegenden Un- 





LITERARISCHE. ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, er 
Neue Verlagswerke cur Oftermeffe 1806. von der Gek- 
raifchen Hofüuchkandlang im Thal Ehrenbreicflein, 
welche durch Joel Commiffienen in Frankfurs und 
Leipzig durch Ze 
ar, aus des jungen Anacharlis Reifen nach Griechen- 
land in der Mitte des vierten Jahrhynderts vor Chrilti 
Geburt. Herausgegeben von Schröder. ıfter Band, 


% 


sel zu verlangen. hiszen.... =. me. um x 


garns [chnell verfchickt werden könne; die Sache 
wird bald lich ändern. 
zweyte verb. Aufl, 8. ı Tbir. 4gr. Alle 3 Bände 


3 Thir. 16 gr. “ 
* Biechele, J. N., die vier Evangelien in Einem harmo- 
. nifch geordnet, erklärt und mit fittlichen Anwendun- 

gen verfehen. 3ter Band. ı Tblr. 8 gr. 

Alle-3 Bände 4 Thlr. 
Gefpenft, das fchöne, eine Geiltergefchichte aus dem 
ı0ten Jahrhundert. ater Band, ı Thlr, 
Alle 2 Bände 2 Thlr, n 
* Hafılır 
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#* Hafıler, L. A.,- die chriltliche Religionsgefchichte in 
60 Skizzen. Vorzüglich zum Gebrauche in Kirchen- 
katechelen. 8. 18 Gr. 
Koch, J., über Landfchaftsmalerey. Mit 12 grolsen Fo- 
- ho-Kupfern. 2te verb. Auflage. 5 Tbhir. baar. 
*Lieder und Gelänge über jedes Evangelium des ganzen 
Jahres zum Gebrauchs des katholilehen Gottesdien- 
ftes. 8. 4 Gr. j 
(In grolsen Partieen gegen baare Zahlung lallen 
wir anfehnliche Vortheile genielsen. ) - 
*Marianifche Litaney, 25 Stück um 8 Gr. 


Meyer, Anfichten am Rhein, 2 Blitter, jedes ı3 Zoll. 


hoch und ı8 breit, ganz nach der Natur ausgeunalt. 


Das erfie Blatt: Anlicht von Coblenz, Fefltung Eh-" 


renbreitftein und die Umgebungen. - Zweytes Blatt: 
Könisswintber, die Geben Berge und die Uingebun- 
gen derlelben. Beide Blätter 3 Dukaten baar. Alle 
3 Monat erfcheint ı Blatt. ’ 

Minola, J. B., Beytrige zu Bufch Handbuch der Erfin- 
dungen, in 3 Bänden. ıfıer Band. 8 ı Thlr. 

Wilmousky, J. von, Belchreibung und Abbildung neuer- 
fundener Stubenöfen, Feuerheerde, Brau- u. Brand- 
weinkelfel, Mit Kupf, 8. 12 Gr. 


Im Jahr 1805 waren new: 


#Biechele, die vier Evangelien in Einem harmonifch ge- 
ordret. 2 Bände. 2 Rthir. 16 gr. u 

Hiftorifche und rechtliche Entwickelung des von den 
Bankiers Gebrüder Mülhens zu Frankfurt am Mayn 
gemachten Anfpruchs auf den Ertrag des Niederfel- 
terfer Heilbrunnens. Fol. 10 Gr. netto. 

Hobe, won, patriotifiche Gedanken über verlchiedene 
Fehler bey dem Forlthaushalt. 8. ı Rıblr. 

Eang, J.G., Reife auf den Rhein von Maynz Lis Düf- 
feidorf. 2 Bände. 2te ganz umgearb. Auflage neblt der 
Verordnung über die Polizey der Polt-Schiffe zwi. 
fchen Maynz und Cölln, ı fchönen Karte und 8 An- 
fichten und I grolsen Plan 3 Rthlr. 16 gr., ohne Plan 
und Anlichten, aber mit der Karte 2 Rıhlr. 16 gr. - 

(Von diefer vorzüglielh guten Reife, welche be- 
fonders die Meyerfchen Anlichten befchreibt, wurde 
vom Auguft bis Oetober die halbe Auflage bivls am 
Rhein verkauft. ) 

Richter, Briefe über Moral und Religion,. 2te verb. Aufl. 
8. 12 Gr. 

Weber, J. A., chemifche Erfahrungen bey meinen und 
andern Fabriken in Deutfchland. Nebft einem An- 
hang befonderer chemifcher Geheinmifle. 2te rerb, 
Auflage, 8. 12 Gr. 


Im Jahr 1804 waren neu: 


Almanach d’adreffe de la Ville de Coblence, redige par 
le Cit. Hilfcher pour l’an douze 1804. 16 Gr. netto, 
Minola, J. B., kurze Ueberächt dellen, was [ich merk- 
würdiges am Iiheinftrom unter den Römern, [eit Jul. 
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Cälar bis zur Eroberung Galliens durch die Franken 
ereignete. Auf Veranlaflung der bey Neuwied ent- 
deckten Alterthümer. Mit dem Grundrifs des römi- 
Ichen Caftels. 8. 20 Gr. , 


(In der Allg. Lit. Zeitung Nr. 340. 1805. finder 
fich eine vortreffliche Retenfion von diefem Werk‘, 
wo es am Schlufs derfelben heifst: ,,$o viel von einer 
Schrift, die ein dankenswerther Beytrag zur Aufkl#- 
rung des Vaterländifchen Alterthums ift. * ) 

*Pingeler, J G., die Wahrheit und Göttlichkeit der 
chrift - katholifchen Religion aus der Vernunft und Ge- 
fchichte bewielen, mit Erklärungen der [chwereften 
Ribeltexte und beygelügten kurzen Sittenlehren. 2te 
Anflage. 8. ı Tbir. " 

Saint Pierre, die indianifche Strohhütte, aus dem Fran- 
zößfchen überletzt und mit Anmerkungen von Schrö- 
der. 2te verb. Auflage. 8. 8 Gr. 

Snell, L.J., Unterredungen eines Vaters mit [einen 
Söhnen üher die natürliche Religion. 2te verbellerte 


Auflage. 8. 8 Gr. 


Die _ wit einem * Verfehenen, ift katholifcher 
Verlag. 
Von Meyers Anlichten wird das 3te Blatt fchon 


Pfinglten und das 4te Anfangs September geliefert, 





Neue Werlagsbücher 
von Friedrich Bechtold in Altona, 
“ Ofter- Meffe 1806, 
Chaptal, bekannt gemachtes geheimes Mittel zur Reini. 
nigung der gelben englifchen Stiefelltulpen. Entdeckt 
._ von einem englifchen Jockey. 5 Gr. 
Cook, des Capitains James, Belchreibnng feiner Reile 
um die Welt. Ein nützliches Lefebuch für die Ju- 
gend, nach Campe's Lehrart bearbeitet. 3tes Bänd- 
chen, 2te verbellerte Auflage. , Mit Kupfern. 12 Gr. 
Daffelbe mit illuminirten Kupfern. 16 Gr. 
Journal, neues politilches, oder der Kriegsbote, Jahr- 
gang 1806. 12 Hefte. 2 Rıthlr. 12 gr. 
Kriegsbote, der, hiftorifch - politifchen Inhalts. 1905. 
4 Hefte. ‚20 Gr 
Lebensgefchichte Charles James Fox, jetzigen englifchen 
‚ Staatslecretairs. der auswärtigen Angelegenheiten, 
Nebft einigeu ‘Proben [einer Parlaments - Beredfam- 
keit. Aus dem Englifchen. Mit deffen Bildniß. 


Lebenfgefchichte des englifchen Admirals Lord Viscount 


Horazio Nelfen vom Nil und Bronte. Nach dem Ens- 


‘ :ı Jilehen; nebf ZulätZen und Ergänzung. Mit defien 


Bildnißs. Io Gr. 
Napoleon Bonaparte, erlten Kaifers der Franzofen ‚Feld. 
züge im Jahre 1805. Hiftörifch-politifch bearbeitet, 
meblt Napoleon I. Bildnils, und einem’ illwninirten 
Plan -der Schlacht bey Aulterlitz, ' 20Gr. 
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LITERARISCHE. 


I. Kurze Ueberficht der Schwedifchen 
Literatur 
vom Jahre 1r80®. 
(Belchluls von Nr. 72.) 


Mcheder Schriften, weiche etwa nicht [o ganz ge- 
nau unter den vorigen Clallen aufgeführt werden 
konnten, mögen nun unter dem Titel: Schriften ver- 
mifchsen oder ungewiffen -Inhalss, ihren Platz finden. 
Läfning i blandade ämnen. (‚Lecture über vermijchte Gegen- 
finde.) Stockholm, 89. Zum Theil Urfchrifien, zum 
Theil Ueberleizungen, jedoch der erften die meiften. 
in dielem Jahre er[chienen als Fortletzungen die Nu- 
mern 33 — 41. (3 Rıhlr.). Sie fanden ihres Inhalts und 
ihres Stils halber vielen Beyfall, Hinterher erfchienen 
noch als fünfter und letzter er die Numern 42 — 
so, nebft den Regiltern (2 Rıhl. 16 Sch.), womit das 
Werk fich endigie. — Den litle Eloifa. (Die kleine E.) 
Linköping, 12. Drey Theile, ohne die mindefte An- 
zeige der überfetzien Urfchrift. — Willner's Lidelfer 
Wer den andre Werther. (W. Leiden, oder der andre W.) 
itockholın, 12. Überferzung. — Sveizifka Pramenader, 
itockbehn, (24 Sch.) 'Der Titel könnte eben [o 
uch Scehwedilche Promenaden heilsen, — Spi dr 
'C. H ) Biographier öfver Vanfinnige.. (Lebensbefchreibun- 
en von Wähnfinzigen. ) Stockh., FR verlcbiedene Hefte. 
toders eller Mannen, [om han bör vare. (Roberz, oder der 
dann wie er feyn follte.) Ein Pendant zur Flila. Stock- 
olm, 14 Ociavln — Salzmanns (C. G,) Carl von 
ürliberg eıc. zweyter Teil. Stockholm, 12 Octavb. — 
'mägges Peser Claus. Stockholm, Theil 2 — 4. — 
'ymarologien. 21er Band. Stockholm. — Meifsners 
I Skrifter (ausgejüuchte Schriften). 2 Bände. Stock- 
lan, 8. — HWagner's Spökelfe Hiftorier ur Sanningens 
ke. (Gefpenfler-Gefchichten aus dem Reiche der Wahr- 
ir) Stockholm, Zweyte Sammlung. Lauter Ueberfet- 
rıgen aus dem Deutfchen. Fben fo: Läfning för Frun- 
amser. ( Lecwre für.Fr.) Swekkolm, 8 Octavb. Von 
ırı Beyfalte follte die Fortletzung abhängen. — Rön 
s zuprükrer hämtade ur myare urländ/ka Jourmäler. (Ver- 
Je und Entdeckungen, enslchur aus den ausländifchen 
ws malen.) Die are Numer. Stoekbolm, 8 — Tor 
re - Leesure för: Fruntimmer och Herrar. Stockholm, 4 
‚eäle. (1 Rthl.) Allerley, — Skrifter für allmänme . 


NACHRICHTEN. 


defuernee (Schriften für das allgemeine Leben.) Stockhoira, 
8. Allerley durcheinander. — Trolikarl Angelion i Eli 
af Benkowirr. (Der Zauberer A. in E. von B.) Öre- 
bro, 12. — Interefante Scener ueur Münjklighesens Hi- 
Roria. (Inrereffante Auftritse aus der Gefchichte der Men[ch. 
lichkeit.) Uplala, 8. — Valdevil eler en Americans Olyck- 
Jöden, (V. oder die unglücklichen Schickfale eines Amerika- 
ners.) Theil I. Gothenburg,.9 Octavb. Sie find von F. 
B. aus dem Franz. des Maron de la Vorenne überletzt. — 
Enflighesens Älfkaren. (Der Liebhaber der Einfamkeir,) 
Gothenburg, 12. 4 B. 

Die Verzeichnifle der akademilchen Differtationen 
find zu [einer Zeit befonders geliefert worden. Die 
Sıockholmifche Willenfchafts- Akademie gab, wie ge- 
wöhnlich, einen Octavband ihrer Abhaydlungen mit Ku-- 
Be für diefs Jahr heraus. Die König). Akademie der 

bönen Wiflenfchaften liefs den fechsten Theil ihrer 
Abhandlungen in Octav abdrucken. Das Haushaltungs- 
Journal ward von der patriotifchen Gefellfchaft jährlich 
in 6 Heften in kl. 8. geletzt. Folgendes kann bier- 
bey noch angeführet ‚werden: Schanrz (G.v) Ae- 
minhe öfver Riks. Förcfländaren Stem Seure den äldre, 
(Gedächtnifswede auf den Reichs-Verwefer Ss. Se.d älsern 
Stockholin; 5 B, 8. Ihr ward am 30, Dechr. 1799. vom 
der Schwedilchen Akademie der Preis zuerkannt. Sie 
ift doch eigentlich mehr eme gute Lebensbelchreibun 
als ein Ehrengedächtnils. — Adierberhr (G.} Tal 
öfver Prefidenten och Riddaren erc. C. A. Rofenadler. (Re- 
de über den Präfid. u. [. ww.) Stockbolm, ı Octavb. Sie 
ward an feinem Sarge bey der Zerbrechung [eines Wa- 
pens gehalten. Der Verliorbene harte im Jahre 1777 
die Sunme von 833354 Reichsthaler zum Einkaufe des 
'akademifchen Haufes der Wiflenfchaften zu Stockholm 
efchenkt, der Univerütät zu Uplala feine [chöne Münz- 
he nebft 600 Reichsthir. zur Anfchaffung auslän- 
difcher Münzen und eine grolse Menge Bücher ver- 
macht.. Der Überfchuls der Es war für andere Bi- 
bliotheken im Reiche beftinnnt. — Ej. Tal öfer 
Vice- Prefidensen erc. A. Fredenfijerna. Stockholm, I Oe- 
tavbog. bey ähnlicher Gelegenheit. Eben fo auch: Taf 
öfver Grefve J. A: Mejerfele exc. (Rede auf u. f.w.) 
‚Stockholm, ı$4 Quartb, Der Verlftorbene, ein Deutfcher, 
war General - Feldmarf[chall in fchwedifchen Dienften. 
Diele Feyerlichkeits - Reden find für die Biögraphie und 
den Stil nicht unwichtig. 
“‚)D —. U. Bey- 


579 dr er 
1J. Beyträge zur Ungrifchen Literatur, 


Von der Grammarica Hungarica elaberatior des Hn. 

Prof. Nie. Revaj ilt nun des 2ren Bandes Ifte Abtheilung, 
welche die Lehre de inflexione Verborum enthält, ge- 
folgt. (5.541976. 8.) . . 
i Eine neue verbeflerte Außage der ungrifchen Gram- 
matik von Farkas, beforgt vom Hn. Conüiltorial- Secretär 
Jof. von Märton ilt 1805. (zu Wien bey Gerold) er- 
alte fah > m ’ 

„Hr. Jof. Hegyi bat eine . Ueherferzung ausge- 
wäblıer Cieerontanifeher Briefe (bey Kis in Pelih ) ni 
Joh. Tanärki eine ungr. Ueberfetzung von Torg. Tafe's 
beircyteın Jerulalem (ebendaf.) drucken laflen. 

Hr. Franz Törh, Prof. zu Papa, hat eine Dogmatik 
für Reformirte unter ‚em Titel: Kerefzıiny hir sudomin 
(Haalı h, Streibig 1804 8. 666 5. und XX. $. Vor 


drucken laflen. 


Zu Pelth bey Marth. Trattmer ind kurze Gelpräche' 


für Kinder, die [chon lefen können, und nun zum 
Denken angeführt werden follen, nach G, C. Claudius 
ungrilch bearbeitet erfehienen (1805. 221 $. 8.), derem 
Verfaflerin die verwittwete Frau Gräfin Käro!yi ift. 

Bey Kis in Pefth ift auch eine Bibliothek für Kinder 
und Jünglinge, oder eine Samınlımg von Erzählungen 
für die Jugend in ungr. Sprache herausgekommen, _ 

Eine ungr. Naturlehre fürs gemeine Volk ift [chon 
1803 zu Werrim gedruckt. Der Verf. ift der reforın, 
Prediger zu Veres Bereny, Jof. Fabien. — Eben der- 
Selbe hat Chaptals nützliches Werk vom Weinbau ins 
Ungrifche überferzt und zu Velzprin b, Sammer 1808. 
drucken laffen, 

Eines der lieblichften Produete der neuen Magyari- 
fchen Dichtkunk ift das Werk des zu frih verftorbenen 
Mich. Virez von Crokoma- Lille, emphndfame Gelänge in 
3,Büchern. (Grofswardein b. A. Gottlieb 1805. 181 $. 
8.) Der Dichter verfuchte alle Empfindungen der keu- 
Ichen Liebe in aller!cf Versarten in leiner Sprache 
wiederzugeben, und es. ilt ihm wmeilterlich gelungen. 
Die treffichften Stücke darin ind die Anakreontifchen, 
z.E. Amor nach Guarini $.84., die Warze S$. 97: 
Thales S. 104 u f.w. — Von eben dem Verfalier ift 
Ichon 1804 ebendalelb£i gedruckt; Dorotliea oder der 
en der Damen imı Falching. Ein komifches Hel- 
dengedicht in 4 Büchern (XXIV. und 126 $.); in der 
Vorrede wird die Tlıeorie des komifchen Heldengedichts 
— alles in ungr, Sprache — aus. einander geletzt. Eine 
fchätzbare Bereigherung der ungr. Literatur in einem 
bisher wenig bearbeiteten Felde, 

Ein zweytes launiges Werk diefer Art ift: Marchiar 
Risöki, ein fcherzhaftes Gedicht „ worin die feyerliche 
Krönung diefes berühmten ungr. Dichters in vierzeiligen 
gereiniten Strophen dargeltellt wird. (Pefıh b. Kis 1804 
198 $. 8.) Der Vf. bezeichnet ich nur durch die Anfangs- 


bmebftaben F. Y. — Von eben demfelban hat man ein. 


Satirifches Gemälde der Thorheiten und Lächerlichkei- 
terı in Pefth unter dem Titel: Lebenswande! des Heren 
Szarvas von Kolompos. (Pelih b, Egzenb. a Bde. 1904. 
wild 1405.) 2 s 


men nee „Zi 
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II. Schulanftalten 


Berlim " 


Hr. Smecklage, Director des königl. Joachimsthalfchen 
Gymnalums, handelte in feiner Einladungsfehrift zum 
Ofter- Examen 1806 won einigen Hindermiffen, welche den 
Erfolg der Erzichang und die vermehrse Wohlfahrs der 
Staaten aufhalten. 

Zur Prüfung im Berlinifch: Köllnifckhen Gymnahum 
Iıd. Hr. Direct. Dr. Belermenn durch ein Programm eip, 
worin er eine Erklärung der punifchen Stellen der Pönulus 
im Plaucss (Berlin, b. Dieteriei 80 $. 8.) verlucht. 


Der Director des Friedrich- Gymnafiums , Hr. Ples- 
marıi, legt in [emer Einladungsfchrift zum Olter -Exa- 
men einige Ideen über den vorherrfchenden intelle- 
etnellen Charakter des jetzigen Zeitalters dar, und hau- 
delt darauf von den. Nachtheilen der Schulvwerfäumnifle, 
Die Angaben der im verllolfenen Schuljalıre von den 
a vorgetragenen Gegenftände machen den Be- 

Jufs. 


Die Einladungsfchrift des Hn. Ober-Confilt. Rarh 
Hecker, als Director des Friedrich- Wilhelms - Gymnali- 
ums, enthält den Lecrionsplan dieler Anfıalt. Bey die- 
fer Gelegenheit wurde zugleich das auf königl, Koften 
aufgeführte neue Gebäude des Gyınnaliums eingeweiht. 
Hr. Infpector Herzberg hielt eine Rede, in weicher er 
an die Wohlthaten erinnerte, welche die drey letzten 
Preufsifchen Könige dem Gymnafium und den damit 
verbundenen Schulanltelten erzeigt haben. 


Die Einladungsichrift des Hn, Infpeetor Küfer zur 
Prüfung des Seminars für Lehrer der Volksfihulen im Sräd- 
ten giebt Nachricht vom Zuftande und den Arbeiten die- 
fer Anftalt. 


Hr. Prof, Harrung ertheilt im feiner Einladungs- 
Schrift Nachrichten, feine Schulen berreffend, und fügt 
einige zweckmälsige pädagogifche Bemerkungen hinzu. 


Darmftadt, 


Zu der’am 24. und 25. März gehaltenen öffentlichen 
Prüfung der hieigen Gymnaßaften und zu der am 26. 
März angelte!iten Nedeühung lud der Profeffor und Re. 
ctor des hieligen Gymnafiums, Hr. J. G. Zimmermann, 
durch ein Programm ein: Einige der vorzüglichffen Ur fa- 
chen des als. römifchen Tugendfinwes. Erftes Stück. Nebfl 
einem Verceichniffe der Lehrgegeuflände,, worin von Offern 
1805 bis Oftern 1806 die hiehgen Gymnafisften unterrich- 
ser werden find. Danuliadt 1906. (225, 4.) 


Giefsem 
2a der am I1. und 12. März angeltellten Prüfung 
ud 


‚der Schüler des hiefigen akademilchen Gymnafiuns 


der vierte Lehrer an deinfelben, Hr. Dr. G. FE. Welker , 

dureh Obfervariomes in Pindari cormen oiympicam primum 

22 9.44) ein . ge” . ! 
AMann- 


58: u 
Mannheim. 


Der Rector des biegen kurfürftl, badenfchen evan- 
gg ea Pädagogieme, Hr. Heickem, Ind zu 
r am 24. März gehaltenen öffeniliehen Prüfung der 
Schüler des Pädagogiums ein durch ein Lectionsverzeich- 
nifs des Pädagogiums. 


Stuttgard. 


Nach der unterm 18. März ergangenen Verord. 
nung über die neue Staatsverwaltung im Käönigreiche 
Wirsemberg beltebht des ([echfie) geiffliche Departe- 
ment (unter dem Staatsminilter vom IMandelslohe) #) aus 
dem Ober - Confiflorivm, zur Auflicht über das gelammte 
erangelifche Kirchen- und Schul- Welen; 5) in Anfe- 
hung der kathol. Kirehe in einem, neben dem Bilchofe 
und dellen Uffeinlate errichteten geiftlichen Rarhe ; und 
€) aus einer für die Aufßcht über [ämmtliche Lehran- 
ftalten, befonders in Beziehung auf die wiflenfchaftli- 
hen Fächer, beftellten Srudien - Oberdirection. : Das zu 
der erlten Behörde gehörige theologifche Stift zu Tübin-. 

en bleibt unier einer zu beftimmenden zweckmälsigen 
ilciplinar- Einrichtung; von den unter derfelben Be- 


hörde fiehenden Klofterfchulen werden die zu Blaubeu- 


—— 
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ern und Bebenhaufen aufgehoben, und mit denen zu 
Drakendorf und-Maulbronn vereinigt. 


IV. Todesfälle, 


Am 5. April ftarlı zu Berlin der Krieges- find Dow 
smainen-Rath Sreffeck, Mitglied der märkilchen ökonom, 
Gelellfchaft in Potsdam, zu deren Annalen er Beyträge 
geliefert hat. Er hat üich befonders uın das dalige Ar- 
menwelen [ehr verdient gemacht. 

Am 7. April [tarb zu Schneeberg im 61lten Lehens- 
jahre Augufl Beyer, kurfürfi. Lichl. Zehnter und Aus- 
theiler etc. zu Schneeberg. Die von ihm herausgegehe- 
nen Beyträge zur Bergbaukunde lallen eine Fortleizung 
derfelben wünfchen! 

In der erften Hälfte des Aprils fiarb zu Madrid der 
feit 1802 als Generalcapitain der Seetruppen angeftellte 
Fr. Solano Margq. de] Secorro, in einem Alter von 80 Jah- 
ren. In feinen frühern Jahren wurde er unter dem er- 
ftern Namen durch feine aftronomifchen Kenntniffe und 
feine Reifen in Südamerika bekannt, den letztern er- 
hielt er als Ehrentitel, nachdem er im amerikanilchen 
Kriege der franzößfchen Haupt -Flotte eine Hülfseskadra 
glücklich zugeführt hatte, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Nene periodifche Schriften, 


Inhaltsanzeige 
von 
Röfchlaub’s £A.) Magazin zur Vervollkommmung 
der Medicin, gu Bas 15 Sr., 8. Frankfurt a.M, 
j in der Andrexifchen Buchhandlung. 
1. Anuthropologifche Fragmente. Erfie Lieferung. 
TI. Ueber die Aufgabe der Medicin, 





Au die Lefer der Georgia und das übrige. 
Publikum 
Nachdem es mit jelem Tage klarer wird, welch 
einen beileutenden Einfinfs auf die Charakter - und Gei- 
ftesbildung einer Nation öffentliche Zeirungsblätter, be- 


fonders von einer gewillen Art, haben und äufsern, den- 


noch aber auf der andern Seite dielelben bekanntlich 
mehrentheils blols aus und auf Specalation unternom- 
men und von maneben Mitarbeitern nicht nur blofs als 
Mittel benutzt, ibren Kram anonym und olme Gefahr 
vor je einer Züchtigung zu Markt bringen zu können, 
fondern vonden Redakioren fell-ft derg.eichen Beyträge 
aufgenommerr werden, theils nm die nörhige hie 
ihrer Zeitungen zu füllem, theils um dureh Schnurren, 
hämifche Perliflagen, [chaminle Relationen n, dgl. Sen‘ 
Gtion zu erregen, und durch Tolch einen Schein von 
Reiz und Ingendkralt in ihren alıen Tagen Geh noch zu 


- 


erhalten, folglich dadurch in jeder Hinficht die Huma- 
mität einer Nation nicht wenig gefährdet wird; fo haben 
wir uns ent[chloflen, von nım alle die gelefenfien Zei- 
tungsblätier, als da find die Zeirung für die elegamıe Welt, 
der Freymüthige, Elifium und Terrarus, die Bildungs- 
bläster, Aurora, der Eurepäifche Auffeher eıc., einer 
eigenen und befondern Prüfung zu unterwerfen, und 
demnach in diefer Abfichrund zu diefem Behufe ein mit 
dem Intelligenzblatte verbundenes eigenes Blatt unter 
der Aufichrift: 
Revifionsblare der Georgia 
unferer Zeitfchrift wöchentlich beyzufügen und damit in 
einer der erften Lieferungen der ia den Anfang 
zu machen, welches hiermit vorläufig bat anzeigen wollen 
Leipzig, den ı. May 1806. 
Kilian, x 
als Herausgeber und Redakteur der 
Georgia, 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Neuen Akademilchen Buchhand- 
lung zu Marburg ift nunnehr fertig geworden und 
in allen Buchhandlungen für ı Thlr. 12 gr. zu haben: 

Dirmanfatorium Elecrorale rationale. 
Nicht nur hat ınan bey diefer neuen und einzigen Ori. 
gimaleusgabt auf die neuern Entdeckungen und den jet- 
zigen Genius in der Arzneywillenfchalt Rücklicht ge- 
nommen, [o dafs beynahe kein Artikel der vorigen Aus- 
. gabe 


FL 
gabe ohne bedeutende Veränderungen geblieben ift, 


mehrere berausgefallen und neuere hinzugekommen 
find, fondern es find auch in einem vierten Theile, die 
belonders in der Thierarzneywillenfchaft nöthigen Arz- 
neymittel ‘hier aufgenommen worden. 

” Hauptlächlich werden die Lafer in dem Therapeu- 
tilchen Theile diefes Werks, welcher folches auch au- 
{ser Kurheflen für den Arzı brauchbar macht, beträcht- 
liche, unferm Zeislter angemellene, Veränderungen 
‚antroffen. 

‚Vorzüglich itı Leipzig bey Herrn Kummer , in Haın- 
burg bey Herra Perthes, und in Frankfurt a. M. bey der 
Andreäfchen Buchhandlung bittet man die Beltellungen 
abzugeben. Da von rn Handlungey nach der vor- 
letzien Ausgabe-neue Abdrücke zu voreilig angekündigt 
worden find, fo macht man das Publikum aufmerklam 
auf unlere alleinige rechtmäfsige Ausgabe, 

Zugleich zeigen wir an, dals wir eine deutfche Ue- 
berfetzung unter ler Pref[fe haben; lie ift unter der Auf- 
ficht des Verfalfers des Originals, mit fteter Berücklich- 
tigung desjenigen Theils des Publikums, welches einer 
folchen bedarf, verfertigt worden, und wir glauben die 
fe; kcherung hinzufügen zu dürfen, dals diele deutfche 
Bearbeitung durch die ihr eigenshümlichen Vorzüge auf 
den ungetheilten Beyfall fachverltändiger Männer wird 
Anfpruch machen können. Für ein anltändiges Aecu- 
fsere haben wir geforgs , und werden den Verkaufspreis 
“fo billig anferzen, dafs auch der Unbemittelte das ihm 
wichtige Buch fich wird anfchaffen können, 





Bey F. Beehtold in Altona ilt zur Oftermefle 
‚1806 erlchienen; 
Napoleon Bonaparte 
Erften Kaifers der Franzofen 
s ee im Jahr ı8035. 
Hiftorifeh- pulitifch bearbeiter. Mir Napoleon I. Bildaifs 
und einem illuminirzen Plan der Schlacht bey Aufterlisz 1806. 
x i brochirt 20 Gr. 
Das Urtheil des Recenfenten in dem Journal Ham- 
burg und Alross, März 1806, mag bier ftatt eigner Lob- 
preilungen dienen: 3 
„Eine gedrängte Ueherficht der Staats- und Kriegs- 
Begebenheiten des fo fach- und fulgereichen Jahres 
1805, aus den beften Quellen, officiellen Berichten, 
diplamatilchen Schrifiwechleln etc. gezogen. Der un- 
genannte Bearbeiter erzählt blols, was billig jeder mit- 
zeitige und mitlebende Hiltoriker [ollte, und überläfst 
die Refultate [einen Lefern. Nach einem chronologi- 
fchen Faden verfolgt er von Monat zu Monat die merk- 
würdigfien Ereignille und Thatfachen bis zu der ent- 
Scheidendlten Epoche der Schlacht bey Aufterlitz, Die 
beygefügte Karte, den Plan derfelben enthaltend, if 
durch eine belendere Erklärung hinlänglich verdeutli- 


> 


’ 
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chet. Der ıwmgekünftelte Vortrag macht diefes Buch 
für Lefer aus allen Clallen brauchbar. Napoleons Ku- 
pferbild, von Wolf nach einer Pariler Zeichnung ee 
beitet, hat das zweyfache Verdienlt: einer feinen Dar- 


frellung in puriktirter Manier und einer treffenden Ähn- 
lichkeit, die [elbft von Augenzeugen begiaubiget wird, * 





Innerhalb vier Wochen werden beide Hefte des er- 
ften Bandes der Aarbrmpsarg w der Gefellfchaft zur Beför. 
derung der Naturkunde und Induftrie Schlehens die Prelfe 
verlalien. Der zweyie Heft wird von dem [ür Bier- 
brauer Sehr zu eınpfehlenden Werke „A Treasife om bre- 
seing esc. by Alexander Morriee“ unter dem Titel: 

3, Ueber das Bierbrauen der a: gröfssentheils 
nach dem Englifchen der Loniuer Brauers Alexander 
Morriee, von J. Boenifch.“ r 

eine freye, mit Zuläizen begleitete, Ueberfetzung ent- 
balten, und wird als ein für hioh befiehendes Werk auch 
> ohue den erlien Helit der Verhandlungen verkauft wer- 
den. Breslau, deu 10: May 1806. i 
Reg. Quari. Meifter Müller, 
Secretär der Gelellfchaft zur Belörderung dey 
Naturkunde und Indultrie Schleßens. 


II, Neue Kupferftiche, 


. Auf die vorzüglich fchönen Meyerfchen Anfichren 
am Rhein, jedes Blatt ı3 Zoll hoch und 58 breit, ganz 
nach der Natur ausgemalt, wird für jedes Blatt 2 Du- 
katen Vorausbezahlung in jeder Buchhandlüng angenom- 
men, wo man auch die ausführliche Ankündigung er- 
hält. Thal Ehrenhreitftein, im März 1806. 
Gehrafehe Hofbucbbandlung. _ 
5 D = 


ı. Auctionen, 


Den 14 Julius ete. wird in Marburg eme anfehn. 
liche Sammlung von Büchern und Differtarionen, vor- 
züglich aus dem Staatsrecht, der ag u Jurispru- 
denz, der Gefchichte und clalülchen Literatur, ver- 
fteigert werden. Folgende Werke'werden hinreichend 
feyn, die Liebhaber darauf aufinerklay zu machen: 
Lünigr Reichsarehbiy, Meiers acta pacis, Fabri Staats- 
eanziey, Cramers Nebenftunden und opulc., Virgil, 
Norimb. 1492., Solinss Viennae 1520., Ovids Mera- 
inorph. mit engl. Ueberf. und vielen Kupf. von Picarı. 
Aral. 1732. 2 B. Fol., Censurissorer Magdeburg., Io- 
annis Script, rer. Mogunt., (A. Schoss ) fcript. rer. His- 

n., Hards hift. concil. Conftan. — Kataloge’ find 
an dem Antiquar Hacker zu Frankfurt =.M., bey dem 
Pedell Lederer zu Marburg, in der Heyerfchen Buch- 
handlung zu Gielsen und Darmftadt, und in der Böhme- 
[chen Buchhandlung zu Leipzig zu haben. 
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LITERARLSCH 


1. Univerftäten und andere Lebranftalten, 


Heimfädt 


A” 14..Jan. 1805. ertheilte die juriftifche Facuktät dem 
Hn.Obergerichts - Procurator Heiur. Berend Scharra- 
‚beck in Braunfchweig, ‘in Wückficht feiner vielfältig be- 
.wielenen vorzöglichen Rechtskenntnifls und Rechtlchaf- 
‚fenheit, die Würde eines Doctors der Rechte. 

Am 17. April warden Hr. Caspar Frär. Karl Fy- 
mans aus Althaufen im Osnabrückifchen;, und Hr. Fr. 
Martin Ilers aus Hainlioeg, nach den gewöhnlichen Prü- 
fungen und eingereichten Differtarionen , zu Doctoren 
‚der: Mediein ernannt, Hn, Eymanns Differt, handelte: 
de arthriside; Hn. Hierrs: de hacmorrhagiis. 

"Am 18. May ertheilte die med’cinifche Facultät dem 
Hn. Andr. Albr. Ludw. Dehne aus Schöningen, nach vor- 
hergegangener Prüfung, die Würde eines Doctors der 
 Arzneygelahrtheit. Seirte Diflert. handalte; de upo- 

plexta. 

Am 29. Jul. ward dem Hn. Georg Ang Wilh. Schär- 
rer aus Helmftädt, nach vorbergegangener Prüfung und 
einer juriftilch -hermeneutifchen Probelehrift, die Wür- 
de eines Doctors der Rechte ertheilt. 

* "Am 22. Aug. ertheilte Hr. Leibmed. Beireis, als De- 
can der medic. Facultät, dem Hn, Jah. Sam. Frir. Rü- 
skards aus Havelberg, nach vorhergegangener Prüfung 
und eingereichter Diflertation; de febre puerperarum, 
die Würde eines Doctors der Medicin. i ] 

; Am 15, Oct. erhielt. diefel)be Würde Hr. Joh. Karl 
Juftus Drofie aus Osnabrück. Seine Differt. handelte: 
de Cancro.. 

 — Am. 1. März 1806. ertheilte Hr. Bergrath von Crell, 
als Decan der medic. Faeultät, dem Hn. Joh. Andreus 
Brumby aus. Magdeburg die medic. Doctorwürde, nach- 
dem er in den arg rue Prüfungen und durch 
eine Abhandlung :, dr teratiowibus fpirieus frumenri 
fanisari infeflis, [eine vorzüglichen Kenntniffe in der 
Arzneywillenichaft bewährt hatte. (Auch hat er fich 
bereits bey dem ambulatorilehen Clinijkum unter Hn, 
Prof. Remer als einen äulserfr thätigen umd treuen prak- 


tifchen Arzt gezeigt, fo dafs die Facultät von dem red- 


lichen Fleilse diefes gefchickten 


jungen Mannes gute 
Hoffnungen erwecken darf.) " 


NACHRICHTEN " 
= Aın 29. März hat die philofophifche Faeultär } 
Heinr. Chriftoph Liebau, eebirtig ae Seen 
‚Prolellur der griechilchen Literatur zu Mierau "She 
dellen Geluch,, in Hinficht auf feine ihr bekannten B 
Jehrten Kenntnifle und ‚Gefchicklichkeiten, woton Ar 
‚Sebon vor längerer Zeit als Mitglied des hiehgen philologi- 
‚Schen Seninariums u. Lehrer am Pädagogiinn Berg 
‚nete Beweile.gegeben hat, 
Ichickt. TE 
Der durch mehrere ökonomilche Schriften rühm- * 
lichlt bekannte Hr. Ober - Amtmann Goricke hät das oh. 
‚malige Benecictiner -Klolter Seri Ludger; bey He! if 
gepachtet, ‚und wird leine Ichon ler mehreren Jalird,; 
‚za Heinde (einem Reichsgräflich von Wallmodeifchen 
‚Gute im Fürftenthum Hildesheim) beftandene 'ökong- 
mifch- prakuifche Lehranfialt hieher verlegen, Es läfıt 
lich hoffen, dafs diefe Anltalt hier vorzüglich gedeihen 
‘werde, Hr. Gericke ift als einer unferer vorzüglichlieh 
ıheoretilch-praktifchen Landwirche bekannt: zu ee 
Ludgerifchen Klolter gehören an 1300 Morgen Linde- 
‚reyen von verlebiedener Arı und Güte; und-dib Nähk 
der Univerätät (das Klofter liegt dicht bey Helmftädt 
oder vielmehr in der Vorltadt) bietet die ehe en. 
heit, alle die Hülfs- und Nebenkenntnilfe, deren der 
Oekonom bedarf, Arithmetik, Geometrie, Naturge. 
fchichte, Phyüik, Cheinie, Vieharzneykunde, fich, üb 
gründlich man will, zu erwerben. Denn auch. für Vieh- 
arzneykunde wird auf hiefiger Univerfität ein eigener 
Lehrer angeltelltwerden;; und wir dürfen ziemlich ge- - 
wifs erwarten, dals es nicht arı Gelegenheit fehlen 
werde, über Forftwefen Unterricht zu erhalten. Das 
Inftitut beginnt Michaelis d. J., und Hr. Gericke wird 
die weitläuftigen Klofiergebäude eigends dazu einrichl 
ten, dals etwa 30 Studirende dafelblt wohnen und ke 
ihm in die Koft gehen können. _ Doch wird es auch; z 
dem frey ftehen, in der Stadt zu wohnen und lich felbfe 
zu beköftigen. ($. Häberlins Staats. Archiv,.igs Heft 
$. 221.)- no: F 
‚ Landshut. es 


Zur Erginzung der Chronik unfrer. Univerfität 
(Vgl. Int.’ Bl. 1806. N. 17. u. 71.) gehören aus.dem vo. 
rigen Jahre noch folgende Nachrichten: RER 

Am 23. Sept. 1805. difputirte- Hr. F, K, Drummer 
Dr. Philof., zur Erlangung der juriftifchen u 

() E würde, .; 


das DVoctor- Diplom zugb- 


587 a 5 


* N RÜ . : > i 
"würde, über die Frage: Ruhs nichs in dem Geijße der al- 
sen Lehre der Capitis Diminution -das einzig wahre Prin- 
eip der peinlichen Geferzgebung? Der Prales, Hr. Pro- 
‚eanzler Gönner , Sprach über die Noshtwendigkeit der Pu- 
blieisäs-peinlichet Umerfuchungen. ” 
An 17. Nov. übergab Hr. geift. Rath und Prof. Sai- 
ler das Proreetorat an Hn. Rath und Prof. Bertele: 
Am 23. Nov. las der neuangeftellte ordentl, Prof. 
der Anatomie, Hr. Dr. Tiedemann,, feine Antrittsrede, 
in welcher er „den Menfchen, in Beziehung auf Ana- 
somie, als das Centrum des Thierreichs * aufftellte, 


II. Stiftungen. 


Unlängft ift in Berlin die Uebargabe der v.Schultz’- 
fchen Landkarten-Samınlung an den Bevollmächtigten 
‚der Univerlität Halle wirklich erfolgt (und dort auch 
bereits angekommen). Der Gefchenkgeber, Hr. Geh. 
Leg. Rath v. Schulz, hat die viterliche Sammlung noch 
‚mit leiner eigenen vermehrt, worunter fich manche $el- 
tenheiten. hefiinden, die derfelhe auf den ver[chiedenen 
‚von ıhyı bekleideten Gefandtfeliaftspoften Gich zu ver- 
Tchalten Gelegenheit gehalt hat. Hierauf bezieht fieh 
nächlichendes König). Kabinetsfchreiben: - 
„Velter Rail, Befonders lieber Getreuer' Euer 


‚Sehreiben vom Ißten.d.M., worin Ihr mir anzeiget, dafs 


‚Uhr nicht pur die anlehnliche Karten - Samınlung Eures 
‚verliorkenen Vaters der Univerfität zu Halle übergeben, 
fundern folche aueh noch mit Eurer eignen vermehrt 
"habt, erwirbt Euch neue Anfprüche auf Meine Erkennt- 
‚Jiehkeit und Zufriedenheit. Mit Vergnügen bezeuge Ich 
Euclh diefes, und werde eben lo gern jede Geltgenheit, 
die ich Mir darbieter, wahrnehmen, um Euch thätig 
‚zu beweilen,. dals ich [o feltene Proben eines uneigen- 
nützigen Gemeinlinnes zu [chätzen weils als Euer gnä- 
diger König. Potsdam den 24. April 1806. 
Friedrich Wilhelm, 
An. den Geh. Leg. Rath v. Schwlrz allbier. * 


Es ilt Zu wünfchen, dafs die Univerfität durch ei- 
‚nen Sachverftändigen den, erhaltenen [chönen Apparat 
&aldigft zweckmäßig ordnen, und durch Anfertigung 
«inas volitändigen Verzeichnilies dellen Benutzung we- 
fentlich erleichtern Jalfe. Auch ınwfs man für die Wif- 
denfchaft den angelegentlichen Wunfch hegen, dafs 
es zur Rrgimzung und Fortfetzung dieles reichen Vor- 
rarhs, .der Friedrichs. Univerfität weder an Fonds, noch 
anthärig vorlorgender fpecieller Pflege fehlen möge. — 
Beianders interellant und f[chätzbar ilt in demfeiben die 
hlagdeburgifche Speeial-Sanımlung. Sie befteht aus 3 
fiarken: Portefeuilies, und enthält in einer feltenen, 
vielleicht einzigen, Vollltändigkeit, im erfien: die gelto- 
ehenen ;Lanilkarten, Grundrille und Profpekte; im 
zweyten: dergleichen gezeichnete; im dritten: Por- 
traits von Magdeburgern. Der Verltorbene hatte mit 
befonderer Vorliebe über 60 Jahre daran gelammelt, 
und dabey'weder Mühe noch Kolten gefchexet ; daher 
die unzertrennte Förtdauer und die Vermehrung derfel-, 
ben nach [einem Tode, frets einer [einer erlien und an- 
zelegemtfhulfen Wönfche blieb, ; 
En Br 7 aa a 


— —— 


I ae s&s 


It, Todesfälle, 
In der ehemal, Reichsftadt Le 7 ftarb ch, im 
vor. Jahre der dritt Prediger, j} i. helm Lo il ei- 


siem Alter von’ 53 Jahren. Er war zu Weilsenburg iım 
Nordgau,geboren, kam im J. 1775 als Rector nach Ysmi, 


» uni von da nach 5 Jahren als vierter Prediger nach Leut- 


kirch. Er ift Verf. mehrerer Schriften; doch hat we- 
der [em tantifches Eherecht, noch, was er [onft 
efchrieben und Meufel ins gel, Deutfchland aufgeführt 
Be ihm fo viel Celebrität erworben, als fein Ausz 
aus des verftorb. Oemlers Repertorium der Paltoral un 
Kafuiftiik, gegen welchen zwar die Crökerlche Buch- 


‘bandlung, als einen Eingriff in ihr Verlagsrecht, öffent- 


liche Belchwerden erhob, der aber durch Gablers Vor- 
rede und Eıinpfehlungen in feinen Journale, und die 
"Scheu unfrer jungen Theologen vor dicken Büchern viel- 
leicht mehr Glück machte, als das Original felbft, 

Am 10. Dec. v. J. ftarb zu Erfurt in dem daßigen 
Schotten-Klofter Pater Iidephonfus Dunckelberg, Bane- 
dictiner- Ordens, Profellor der Theologie und Plıilofo- 
phie, in einem Alter von 63 Jahren. ‘Er war zu Hübs- 
Städt auf dem Fichsfelde geboren, trat im Klofter Gero- 
de in den Benedictiner-Örden, und war auf der Uni- 
verfität 33 Jahre Profelfor der Philofophie, [päter der 
‚Theologie. Er ilı als Schrififteller durch zwey Abhand- 
lungen bekannt, die von Menjel angegeben ind« Sein 
"Verluft ilt [ehr zu bedauern. _ Er war iım ganzen Sinne 
des Worts ein hummaner Charakter. Alle [eine Handlun- 

en trugen das Gepräge einer Unbefangenheit aus Grund- 

ätzen, einer unbeltechlichen Geradheit, eines.iunigen 
Wohlwollens und einer nicht ınönchifchen Denkart. 
Entfernt von Bigotterie lebte er iın Zirkel anderer Glau- 
bensgenolfen mit rücklichtsloler Vertraulichkeit. Seine 
Keuniniffe, die er falt allein feiner Selhfibildung und ei- 
nem gränzenlofen Fleilse verdankt, hoben ihn über die 
Sphäre enrgbrüftiger Menfchen. In [einem geiftlichen 
Amte waren Pünktlichkeit, Ordnung, Wahrheit, Ge- 
rechtiykeit, Billigkeit befonders bervorftechend. Sein 
Vortrag er[ reckte lich über alle Theile der Philofpphie, 
und über die theologilche Dogmatik und das kanonilche 
Recht. Als Lehrer war er unerinüdet, alıer [dinem Vor- 
tag [tanden nicht die Mittel zu Gebote, die ihm Lehen 
amd Intereffe gaben. Auch die Ferien wendete er an, 
um [einen Beruf zu erfüllen, und wenn er in Frfurt 
feine Vorlefungen beendigt hatte, -fo ging er in’das itzt 
aufgehobene Klofter Gerode zu feinen Brüdern, um den 
Fraters Unterricht zu ertheilen. Um die phi’öfophi- 
[che Facultät hat er großeiVerdienlte, : Er’verftand das 
ganze lo [ehr verwickelte Faculfätswelen fo gut, dafs er 
das’Organ derfelben genannt zü werden verdiente, 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Der königl. däni[che Ftatsrath Hr. &. Eggers, durch 
feine hiliorifchen, [tastswirthichaftlichen ‚und: Gefetz- 
gebungs- Sehrilsen. gleich röhmlich bekannt, der fich 
inehrere. Monate ‚zu Wien aufhielt, um für die: Werbeffe- 
rung der. üftreichilchen Gefetzgebung zu arbeiten, ift 


zur Belohnung [einer Verdienfte von dem Kaifer zus 


irsjer 


- 


9 
freyer- Bewegung in den Freyherrn-Stand erhoben 
worden. 

Hr: ‚Geh. Juftiz- Rath Häberlin in Helmftädt erhielt 
im Herbft v. J, einen Ruf auf eine nreuorgamilirte Univer- 
fität unter [ehr ehrenvollen Bedingungen. Er lehnte 
den Ruf ab; und jetzt ilt er von [einem Landesherrn, 
der gern gefchickte und trene Diener in jeder Hinficht 
zufrieden zu [tellen fucht, für die angebotenen Vortheile 
unter andern auch dadurch entfchädiget worden, dals 
er die Probftei-des Klofters Marienberg bey Helmftäde 


‚erhalten hat, die im Januar d. J. durch den Tod des Hof- 


raths Krareenflein erledigt worden war. ° 
' Hr. Di Mühry zu Hannover ift von dem König von 
England zum wirkl. Hofmedicus ernannt worden, 

Der durch feine Reilen im Orient und feine Schrif- 
ten über -orientalifehe Literatur: bekannte öftreich. Le. 
gations[ecretär Hr. v. Hammer zu Conltantinepel ilt zum 
Confular - Agenten in Jally ernannt worden. 


V, Vermifchte Nachrichten, 


Oeflentliche Nachrichten aus dem Neapolitanilchen 
Tagen folgendes: Die neue Regierung [cheint jetzt viel 
für Künfte und Wilfenfchaften thun zu wollen. Die 
Stud) (das bisherige Unijverltätsgebäude) werden der 
Sammeiplatz der Alterıhüwer und für das Studium der 


nn 
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Künfter eingerichtet Nichts von .dem, das ausgegra- 
ben wird, darf hinfort aufser Landes ‚geführt wercen. 


‘60 Mann find beftimmt, den Tempel des Jupiter Sera- 


pis vom Schutt zu hefreyen. Die Villa Reale (der bis 
herige öffentliche Spatziergang der Stadt) wird bereits 
niedergeriffen, nın neu angelegt und bis zum Pauliip 
verlängert zu werden, Man fucht Männer von aner- 
kanntem Verdienft auf, um in den wichktigfien Polen 
der Regierung und des öffentlichen Unterrichts ange- 
hell zu werden. 


VI. Berichtigungen, 

Die vor einiger Zeit im Int. Bl. der A. L. Z. befind. 
liche Nachricht, dafs Hr. Dr. Zeune zum Behuf einer 
Reife nach Afrika vom Kurfürften ven Sach[en 300 Rıhl. 
ausgezahlt erhalten babe, ilt dahin abzuindern, dafs 
nicht er, fondern fein jüngerer Bruder, der Dr. der 
Medicin, Hr. Friedrich Auguft Zeume, die gedachte Sum- 
me vom Kurfürften von Sachlen erhalten bat, die ihm 
Behufs einer wiflenfchaftlichen Reife ausgezahlt wird. 
Jener, der ältere Bruder, hält fich jeızt noch in Berlin 
auf, wird aber im Sommer das Rielengelurge befuchen, 
Seinem Vorfatz, nach Afrika zu reifen, ilt er «war 
noch treu; aber zur Ausführung dellelben ilt weg 
Wahrfcheinlichkeit vorhanden. i 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Löbel, Eduard, der freymüthige Heilkünftler: Zwey. 
ter-Theil. 8. 1806. 16 Gr. Berlin, bey den Gebr. 
Gädicke und in allen Buchhandlungen. 

Diefer Theil bat folgenden Inhalt: 

I) Welcher Heilkänftler foll ich dem Studium der 
alten Aerzte hingeben? II) Ueber den Trödelhandel 
und Verkauf alter und neuer Kleidungsftücke; in wie- 
fern er den Bewohnern [chädlich werden kann, III) 
Wie ilt der Entwurf zu realiiren, die Medicin in allen 
ihren Zweigen zu dem höchlten Grad ron Volikommen- 
heit zu bringen? IV) Ueber das Aufblafen des Rind. 
und Kalbfeifches , und vorzüglich über das Aufblalen 

. der Kälberlangen, und wie diefe ckelhafte Methode 
zu entdecken und aufzuheben fey.. V) Welehe Bedin- 
gungen rmülfen erft Statt finden, che eine reine Theo- 
rie der Wirkungen ‘der. Arzneymittel entworfen wer- 
den'kann? VI)- Noch etwas über das zerftörende Gift, 
Aqua toffana. VIT) Ueber die willenfchaftliche Bildung 
der jetzigen jungen Aerzte. VIU) Aphorilmen über 
die Medicin. 





Nachriche. für Freunde »des elaffifchen . 
Alterrkums. 


nen find, reranltaltere, ward mir unter [ahr annehnli- 
chen Bedingungen der Auftrag von ihm ertbeilt, die 
Werke des Salluffins, deren erfien und kleinften Theil 
ich [ehon früher, wiewohl [ehr unvollkommen, bear- 
beitet hatte, voilftändig, mit Ausnahme der Fragmente, 
für Schulen zu erläutern. Dabey war es minder auf die 
Kritik des Textes, als auf einen, zum Selbltunterrichte 
fchon geübter Latiniften und zur Vorbereitung des Leb- 
rers, hinreichenden Commentar in lateinifcher Sprache 
abgelehen.. Ich unterzog nich, fuowohl aus befonderer 


‘Vorliebe für diefen Auctor, ‚alsauch darum, weil marı den 


Text deffelben, zu deflen kritifcher Würdigung mir 
Zeit und Hülfsmittel fehlen, allgeınein für ziemlich cor- 
rect hält, dem mrertrauten Gelchäfie mit unrerdrolßs- 
ner Thätigkeit, Aber kaum war mein Commentar an 
den Hn. Iaperti abgelandt, um durch diefen zum Druck 
befördert zu werden, als Herr Dieterich (ein Unterneh- 
men, zu meinem grofsen Nachtheil, anfgab. Um num 
die dreyjährige Arbeit, wie umvollkounmen hie [eyn mag, 
doch nicht ganz für das Publikum verloren gehen zu lal- 
fen, wird mein gefälliger Mitbürger, Hr. Römhild, ei- 
nen [aubern Abdruck der fämmtlichen Werke des Sal- 
kıfuims, nach dem Cortilchen Texie, neblt vorläufigen 
Abhandlungen üher das Lehen des Auctors, über die. 
beffern Ausgaben und Bearbeitungen delfelben u. [. ws 
und einem ausführlichen Commentar in latein. Sprache, 


Als vor einigen Jahren der Herr Rector Rupersi in unfehlbar zur Oftermelle 1807. in gr. 8. für den Preis 


Stade die bekannte Sammlung Römifcher Clafäker, von 
welcher etwa 9 Theile im Disserichfchen Verlag erichie- 


von 4 Mark liefern. Damit der gelehrtere Lefer feinen 


Schrilulteller vollftändig erhalte, lalfe ich auch die Frag- 


menioy, 
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mente, ohne Commentar mit abdrucken, Auf die treff- 
lichen Emendationen des Catilinarifehen Krieges dureh 
den Hn. Prof, Dahl, ift in den Anmerkungen oft Rück- 
ficht genommen, Ich erfuche nun alle meine auswärtir 
gen, größstentheils in Schuläntern ftehenden Freunde, 
und jeden., dem die Beförderung der Lektüre dieles rö- 
wifchen Thucydides lieb ift, ein Unternehmen durch 
Subfeription gütiglt zu unterftützen, von welchem ich, 
Statt des gehofften Vortheils, vermuthlich nur Schaden 
zu erwarten habe. Wer auf 7 .xemplare Sublcription 
fammelt, [ll ein achtes Exempl. frey haben und wird 
mich durch feine Gefälligkeit zw-ähnlioben Gegendien- 
{ten verpflichten, M. Heinrich Kunhardr, 
-. Prof, am Lübeckifchen Gymnafıum, 


II. Antikritik, 


Freumdliche Fragen 
an den Recenfensen meiner Theorie des Wiikerrechss, ie 
der Leipziger Literarur - Zeis. 1806. April 25. 
Srück 53- 

Warum beliebten $ie ex - erlangifche Animafizär ltatt 
Widerlegung ? warum Schimpfieörter (z.B. Verkrüppe- 
lung, verwilderter Student, eines Menfchen, der — 
die Drohung ınit Verrückung) ftatt Beweile? warum 
führten Sie nieht auch nur eise demonftrirende Wider- 
legung einer meiner [o vielen Gründe wenigftens zur 
Prohe? werum verwandelte fich der Kritiker in einen 
Schmäher? Wird fo die Recenfentenpflicht. egen Publi- 
kürm, gegen Aucıor und gegen lich felbft ertüllt?_ War- 
um begielsen Sie mich mit Unanftändigkeiten und Un- 
gerechtigkeiten aus dem Grunde, weil ich nichts als 
Gründe will und diefe Gründe iger verlange ? 
Waruın verfolgt der Hr. Becenf. den Selbfidenker und 
jammert über Verwirrung in [einem auswendig gelemnten 
Coneept? Halten $ie mit Gründen ftreiten und durch 
Gründe widerlegen für ein Verbrechen? und warum 
denn diefs? 

Was hewog Sie, das Publikum in meiner Gegen- 
wart zu belügen, als gäbe ich nur „gewöhnliche und iq 
jedem Compendium des Völkerrechts aufgeftellte Sät- 
ze?* Oder in welchen Compendium können Sie mir 
die Bedingungen der rechtlichen Beftehung einer Nation 
fo genau untl [o fyftematifch erörtert nachweilen, als in 
dem meinjgen? ($. 23 — 31.) Wo ilt fonft die jetzt be» 
fonders praktilch fo [ehr bewährte und intereflante völ. 
kerrechtiiche Wahrheit, dafs gar zu kleine Sräärchen 
nicht einmaltexiltiren dürfen (weil Ge ihren Untertha. 
nen ihre welentlichften Schutzpflichten nicht leiften 
können) nyr angedeutet, gelchweige [o ausgeführt wor- 
den, wie in meinem Compendium? wo ilt die tiefere 
Idee, dals Recht fieh auf Narur und auf üufsere Macht 
und Gleichheit ftätze, anders ausgeführt worden als in 
den meinigen? Wo, dafs die Socieras leoniwa fchon in ih. 
rem Zufland Unrecht, (von Seiten des emorm Schwä- 
ehern aus) fey, erörtert worden?.wk.wf, 


none su 
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Welcher Geilt rieth Ihnen fogar Ensfkellangen fechs 


aus meinem V.R, ausgehobener Stellen an? z. B. $. 117. 
fteht; „der Handfchlag, der das ungeferzts Sein ( Suum, 
Mein und Dein) in Jede» gleichlam phyfhfch bimüber 
rückt,“ Dagegen haben Sie; „„der Handfchiag drückt 
das umgeletzie Seyn in Jedem gleichlam phyhlch hin- 
über!?! $. 16. ftebt „Kaciken.“ Sie (unbekannt et- 
wa u jt der amerikanifchen Gelchichte?) haben „Kaci- 
en‘ (was? Katzen oder Ziegen?)! Ift diels ablicht- 
Eh elcheben, wozu diele Niederträchtigkeit? wenn 
ahlıchtios, wozu diefe Sorglolgkeit eines Ketenfenten, 
der auf animolen Angreifers Fülsen geht ? : 
Sonach , warum haben Sie dem Genius der -Huma- 
nität ıns Äntljız gelchlagen? Gefchah es aus Unmacht, 
‚weil Sie Ihrer Partey mit nichts Andrein.andienen konn- 
sen? Warum aber füttert hich diele, ihre Unmacht -mit 


- der derben Kolt unanftändiger Beleidigungen? um da- 


durch Stärke zu erblafen? Wallten Sie dureh diefen 
Gewaltfchlag das Publikum gegen mich gewinnen? Aber 
welche Vermellenheit , mit kahlen nakten Animohtäten 
gegen unzerltörbare Humanirär , it gediegnen Schimpf- 
‚wörtern gegen [olide Beweisgründe zu kämpfen? Wel- 
ches Anrecht haben Sie nun aber auf nieine Humanitär, 
dals-ich — welches Sie doch als unverdiente Gnade ar- 
nehmen müllen — auf alle Ihre Beleidigungen nicht 
eine-Sylbe antworte, f[ondern Sie dafür nur mit beilfa- 
men Fragen ängftige? Meine Humanität geht aber zu 
Ihrem Vortheil noch einen Schritt weiterund bietet Ih- 
nen [ogar, trotz diefer Ihrer Beleidigumgen, die &e‘Ih- 
nen in.Baufch und Bogen gern verzeilhtt, meine Freund. 
Schaft an; wollen Sie he annehmen unter der Bedingung, 
dafs Sie Ihre Animofität in Liberalität, ‘Ihren Gründe- 
angel in Gründerriftigkeir wnılerzen? Ihr, wenigftens 
der Wahrheit und der Husanitär , ni 

Göttingen, #4. 1806. Freund, 

! W. Kern, Dr. Ph. 

N. $. . , 

Noch eine freundliche Frage: Ihren Angriff auf 
meine Perlönlichkeiten, lieber Freund, habe ich doch 
als ein indirektes Eingeltändnils der, Unwiderleglichkeit 
meiner Gründe anzufehen ?! 


III, Berichtigungen, 


In dem zten Heft der Polychorda wird , vielleicht 
aus Verfehen, der Hr. Baron Leo von Seckendorff als Ue- 
berfetzer des Zten, 4ten und Sten der altenglifchen Lie. 
der genannt. So zahlreich und vortrefflich die Verbel. 
ferungen (ind, mit welchen Hr, v. $. meine Ueberlet- 
zung dieler Lieder dem Publikum übergab, une fo dank. 
bar ich fie anerkenne; fo finde ich mich demngch be- 
wogen, mich als den Veberletzer, öffentlich zu nennen, 
befonders, da es dem gegründeten Rufe des Hn. v. $, 
nur nachtheilig feyn könnte, wenn Verfuche eines An- 
fängers für feine Arbeiten genommen würden, 


' Tübingen im May 1806. - Fr. Koelle.‘“ 
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4: ‘Arabifche Literatur, 


M:n b« in inehreren periodifchen Schriften, auch in 
"* den Göttingifchen gel. Anzeigen, 26. Sı. 1905. gele- 
fein; weiche Feyerlidhkeiten in dem College of fors Wil. 
liam bey Calcuıta in hoher Gegenwart des prachtlieben- 
den Marquis Wellesley angeftellt, welche Disputationen 
und: Oratio.ıen gehalten,. wie viele Werke in dieler An- 
ftalt [chon herausgegeben worden feyn. Die eigentli- 
che und einzige Urkunde diefer hoehgeltimmten Nach- 
richten ift ein, unter den Augen des General - Gourer- 
neurs.gedrucktes, Zeitungsblatt, nämlich Calcuısa Ga- 
zerte Extrserdinary, Wednesday, July 27. 1803. Die- 
fer Bogen im grölsten Folio ift ganz allein dem College 
gebeiligt, und verzeichnet auf der letzten Seite Works 
in che oriensal languages and lierasure, prinsed in che 
‚College of fort Willisw, or published by iss learned Mem- 
bers, fince she commencement of the Inflirution, 66 Nu- 
inern, die „im rhe press“ und die „preparing for the 
press“ eingerechnet. Die erlten, für die arabifche Li- 
teratur gedruckten Bücher, mit Ausnahme der, wohl 
unbedeutenden, grammatifchen Tabellen, heilsen Num. 
6.. The. Me,ser' Ami a Trearife.om she governmens of 
Nowuns and Verbs in Arabic Conftruction; and ıhe Shurhu 
Me,as Asmil, a Commensary om the former. 7. Hedayns 
00m Nohu: or a Guide to Arabic Symsax; being Volume 
fecond, of'an entire Ediriom of she Arabic Clafhcs ; com- 
Piled for the ufe fichel College af fore William. Und 
von dielen gieht Rec. die genauen Titel, und eine No- 
ä2', wie fe Eich geben hifst. i " 
Od BTL AKT Bazet win 
re is BES “ ; 
are zes. gu Fuge 5 ge 


IM este ar ut, Lil 


Ze aa UN de ee 


or au en:ire amd dbrreer editiom'of she for baokr upon Ära: 
bie Grammar , schich, together wich che principles of Im. 
Beelien in 'chl Arabic lawgwape, form che firff part of a 
läfhiegl educnrioh chröhrghoue all che feminaries of Afız. care- 
Al £ollared wirh ihö'moff anciens and accurare manuferiprs 
@hich could W found ir Ihkie, and werd’ for che fire 
time .gffered vo che Enyopean world frum she press, 


den. zagten 


May 1806, 





NACHRICHTEN. 


Lieurenans J. Baillie, 'profeffor of Arabic, etc. im 
ehe College of for: William. Im swo Volumes. Vol..I. con- 
sainin 4 Meeus Amel, Shurku Meeur Amel, 
and he Mesbäh, Calcusra: printed as she hon, Compa- 
ny's press. 1802. 


Ge las ‚Je pie U rt 
Vol. Il. consaining she Hedäyus-oon- Nuhve. ibid. 
1803. kl. Quart. j 

Der erfte Band hat, nach dem Titelblatt, ein kur- 
zes Advertilement in welchem es heilst: Es ift nicht 
darum zu thun, esift auch jetzt nicht nöthig, von dem 
drey Werken, die dieler Band enthält, eine Nachricht 
zu ertheilen: denn eine vollltändige Befchreibung der- 
felben, und der zwey folgenden ,- die den andern Band 
ausmachen werden, mit einem biographifchen Umrifs 
von den Verfaflern, [oll dem Publicum gegeben werden, 
fobald die Ausgabe vollendet feyn wird. 

Nun zeigt fich auf ıı Seiten, deren 4 erlte nicht 
paginirt üind: 

1) yole So Scuns, der Text der hundert 


Amel. Sind.die fogenannten Cenrum Regener, welche 
fchon 1617 zu Leiden von Tkemas Erpeniss zugleich mit 
der Giarumia, cum verfione latina ee commentario heraus- 
gegeben wurden. ‚Der Verf. wufste Erpeninr nicht zw 
nennen. Hier zeigt fich in dem Eingang der, auch 
vorher nicht eben unbekannte, Name def[felben. 


Erpenius hatte Sorge, [ein Text möchte am Ende unrvoll. 
fiändig feyn. Der neugedrückte ift mit jenem, wenz 


gleich nicht von Wort zu Wort, dech in der Haupt. 
lache conform. 


8. 1— 65. \z se z " Commentar zwe 
torbergehenden Schrift. Der Name des Verf. ift nicht 


zu finden. ° 


3) 5.1—79. wat, die Leuchte. Als Vf. wir 
angegeben us ww pK&ue PR fC* | 
lee derfelbe, der bey‘ der erften Schrift ge- 


zıinnt ılı. ' ’ 


(4) F Der 


‘ Der andre Band enthält, $. 1— 172 Re las, 
Anleitung zur Sprachlehre. Ein Verlaffer ift nicht ge- 
nannt. - Das naeh dem Titelblar folgende Adversifement, 
datirt: Fors Williem, March 1. 1803., fagt dem Publ 
eum, es werde ein dritter Band gegen das Einde des 


Jahrs hinzu kommen, diefer werde die Käfeea ( il ) 


enthalten, mit einem Anhang, beftebend in einer Aus- 
wahl von hiltoi fchen, biographifchen, und andern 
Anekdoien in arabifcher Profa, und einigen Auszügen 
aus den berühinteften arabileben Schriitltellern in Ver-. 
fen; ein vierter Band könnte nit Ausgang des J. 1804. 
nachlo'gen, deffen I:halt wird feyn eine Ueberletzung 
vom Inhalt des driıten, init einer kurzen Nachricht von 
dielen $ Original - Stücken und einem biographifchen 
Umrifs ron den Verfaflern der Kafera und des Mesbäa. — 
Der dritte Band eı [cheint in dem Calcussa - Blatt vom 27. 
Zul. fchon in der Reihe der ausgegebnen Werke, 8. 
The Kofeca of Elne Hajeb, wich an Arpendix, tonsaining 
a selection of hiftorical,, liograpkhical and orher Auccderesz 
end a few Exrracıs from ehe moft celebrased Arabian au. 
shors in Profe; ara Praxis for the Studems of Arabic; 
being Volume Third, of he above Edision. — Zeit und 
Mühe karn er freyiich dem Herausgeber nicht gekolter 
haben, kann das ganze Werk nicht gekoliet haben; 
denn auch der Druck, mit einer arabifchen Schritt, 
die nichis vorzügliches hat, ilt gedehnt fo (ehr als ınög- 
lich. Mehr als acht Zeilen hat keime Seite, vpd diele 
Zeilen [ichen weit von einander ah; etwa dazu, damit 
die Srulenss of Arabic eine interlinear Verfion einlchrei- 
ben konnte: ?_ War zunächft Alles für jene Anlıalt be- 
rechnet, ımd war es für diele wirklich zweckmälsig: 
fo haben [reylich wir Andern, wir in Teutf[chland, kein 
Recht uns zu beklagen, dafs für uns keine Ausheute in 
der Ausgabe diefer claflifchen Grammatiker lich zeige. 
Die Akademie in Fore William ilı bekanntlich wegen 
der ungeheuren Kolten aufgehoben, es ift dafür von der 
Oktindifchen Gelellfchaft eine neue Lehranftalt in Eng- 
land errichtet worden, zu Heriford; es ift nun zu er- 
warten, ob das neue Oriensal- College auch neue Lehr- 
bücher liefern werde, welche den Kenntniffen und dem 
Gelchmack der nevangeltellien Lehrer, eines Henley, 
eines Lewson, Ehre machen, und der arabilchen Lite- 
ratur un Ganzen Vorthef bringen können. 


* * 
* 


„ Die kaiferliche Buchdruckerey zu Seudari bey Con- 
ftantinopel, unter der Auflicht des Abdorrahman Efendi, 
hat wieder einige arabifche, und zwar grammatifche, 
Bücher geliefert, Die Dyuckfchrift und die ganze äu- 
Isere Geltalr ift durchaus wie jene, die bey einem an- 
dern Buch_(A.L. Z. Num. 290, d. 10. Oetob. 1804.) 
befehrieben worden ilt. .n 


1. 

Ein Cormmentar (ze) über die Schrift, „lgBl 
Kl Fl ‚Offenbarung der Geheimziffe, vor weicher an 
ebengedachtem Ort die Rede war. Von einem Titelblatt, 


L 
a. . 


mn —) 


Sieh der Verfalfer > [82 e 


96 
und vonirgend einer Auflchrift, ift niehts zu feben. Vorn 
fteht, auf 5 SS. der LÄw , Indix des Buchs. Das 
Buch felbft beträgt 267 SS. kl.d, In Mein Einfanginerpht 

Lo, und ak den 
Verfaller von dem Neil, „delfen Gleichen die Au- 
‚gen nie gefehen haben, “* nennt er den Scheich Mohem- 


med von Barcu, Er habe, fagt er, aufgefordert von An- 


j a 
n r' = 


"dern, einen Schark zu verfeitigen; daf'Ichwere Werk 


übernommen, vornämlich zum Gebrauch für feine 2 
Söhne, und habe bey Vollendung leinet Arbeit ihr die 
ee I ER 

D f Aa 
Astrgiburrin.| des Nachdehkent. 


"Vollendet wurde das Werk im Mdnat RamadAn des J, 


1085. (es eng an 7. Apr. 1674.) Der Abdruck wurde 
vollendet im Monat Schawäl des J. ı219. (er eng an 
12. Apr. 1804.) ._ et N D 
: = 2. I Ih "Ir ; “ .“ 
Fin Commentar (zZ) über die Yelsc, die kum 
dert Regenren. Der Verf. sennt fich in der Einleitung 


prlp! 8°] lan 
&, diefem habe er den Namen gegeben: 

u old Ba „;”.- 

Verdienft an den Brüdern. 


Die Zeit der Verfertigung ift nicht angegeben. Der 
Schlufs fagt nur dieles: der Druck [ey vollendet worden 
im J. 1220. (es feng an ı. April 1805.) Der Tractat 
beträgt 88 SS. kl. 4. „: 


, feine Arbeit nennt er einen 


Eine grammatifche Analylıs le) der Yolas. 
Der Verf. ilt on! W Am; bekannt unter den 
Namen ol; HT "Er fagt, ohne vielen ‚Prank, in 
der Einleitung, er habe ein Aof,@f ber die Yalse 
verfertigt, habe auf Verlangen Andrer feine Schrift ins 
Kürzere gebracht, und.habe die Benennung ‚für ‚ge ge, 
wäbit: j m . u Ya 

fast le ie KONSENS ee 

Schufuchs der Vortreffichen nach deni Frdb der Awimel, 
Der Sehlufs sp, die Schrift fey ausgeferfibt “worden 
zu. Ausgang des, Monats Rabia des Andern im J. 1144 
(es eng an 6. Jal. 1731.) Der Druck ward vollendet 
in der Mitte: des Monats Maharram 1220, Beträgt. 
11855. kl. EAN 
. Diele Erzeugnille der Druckerey zu Scudiri mös 
gen allerdings zunächlt für die Umftänge und signen 
Bedürfnille berechnet [eyn; und wer könnte dieles ta+ 
d=!n? " Sie liefert aber jetzt aprh den.arabilchen Eneli. 
de mi dem. Comener di Natel. un. un 


5397. x 
° II. Gelehrte Gelellfchaften und Preife, 

‚ Am ııten April hielt die drisse Clafe des franzöf. 
National - Inflisuss, die Clafe der Gefchichte und alten 
Lireruur eine öffentl, Sitzung. Der in diefer Sitzung 
.zuzuerkennende Preis. auf die Frage über die Verwal- 
tung Aegyptens von der Eroberung des Landes durch 
Auguft bis auf die Eroberung von Alexandrien durch 
die Araber wurde bis zum April 1807 prorogirt, und 
eine andere Preisfrage auf den Jul. 1508 aufgegeben ([. 
Int.Bl..d. J. N. 68.) Darauf wurden verlefen oder foll. 
ten verlefen werden: Biograpbieen d’Anuflfs de Villoi- 
fon’s und Garnier’s von dein beftändigen Seeretair der 
Clalfe, Hn. Dacier; Betrachtungen über den Charakter 
Karls des Grolsen vom Freyhn. v. Dalberg, Kurerzkanz- 
ler des deutfchen Reichs; Bemerkungen über Maufolus 
‚Grab von Ss, Croix; Unterluehungen über die Art der 
Erleuchtung der Tempel bey den Griechen und Römern 
von Quatremdre de Quincy; eine Vorrede zu einer Ue- 
berfeizung des Catull, von Gingwenf; Gelchichte der 
englifchen Finanzen, 15 B., von Dupons de Nemsurs ; 
Unterluchungen über Theokrits und Virgils Pharmaceu- 
trieen, von Levesgue. . 


——— 


. In der am 6. Febr. gehaltenen Sitzung der Galvani- 
- fehen Gefellfchaft zu Paris erfiatteten Nauche und Tourler 
einen Bericht über die Arbeiten der Gefellfchaft im ı12- 
ten und I3ten Jahre, aus welchem wir nur einige That- 
Sachen auszeichnen. Unterandern wurde Bericht erftattet 
über ein von Hm. Marichaux erfundenes Inftrument, 
das er Elecrromikrometer nennt, das die kleinfien Quan- 
Ajtäten von Electricität und Galranismus anzeigt, und 
genauer als das Barometer die Veränderungen der Ar- 
mofphäre angiebt. — Fine Menge galvanifcher Ver- 
fuche an Thieren, um fich von der Wirklamkeit des 
Galvanismus in Afpbyxieen dureh Erwürgung, Erträn- 


kung und verfcbiedene. Gafe zu überzeugen, gaben we-, 


niger voriheilhafte Refultate, als andere Phyliker an- 
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kündigten. — Nach einem Berichte vom Ha. Dr. Caflberg 
in Kopenhagen, fand er auf (einer Neife durch mehrere 
Länder nur zwey Taubltumme, auf weiche der Galra- 
nismus vortheilbaft gewirkt hatte, Auch land die Ge- 
fellfohaft deffen Wirklamnkeit in andern Krankheiten un- 
ter ihrer Erwartung. Doeclt heilten einige Mitglieder 
eine zufällige Taublieit, zwey Augeülchwächen und ein 
dreyjähriges Hüftweh, das bisher andern Behandlun- 
gen, auch der Eleetricität, widerltanden hatte, vermüt- 
tell: des Galvanismus. 





In der öffentl. Sitzung der Akademie zu Nismer am 
1. Dec. r. J. erltattete der Secretair Trölis einen Bericht 
über die Arbeiten des I3tem Jahrs. Unter diele Arbei- 


ten gehören ein Memoire von Solimani über die verlchie- 


denen Veränderungen der Luft und ihren Einfluls auf 
die Refpirationsorgane ; meteoro). Beubachtungen von 
d’Hombres zu Alais; ein Bericht von Gergonne über 
Zachs aftronomilche Tafeln. Auch [ammelte die Aka- 
demie einige nicht uninterellante alte Infchriften, und 
kündigt eine neue Belchreibung der [chönen Alterthü- 
mer von Nismes an. Die Preisaufgabe einer Biographie 
von Malesherbes ift, da unter den eingelendeten Schrif- 
ten keine des Preiles würdig befunden wurde, und Da- 
beir, der Freund M.'s," eine Biographie dellelben lie» 
fern wird, zurückgenommen; ebeii fo die Frage über 
den Einflufs der Sitten auf die Regierungsform und der 
Regierungsform auf die Sitten; auf welche keine Ant- 
wort eingegangen war, Dafür giebt fie jetzt die Frage 
auf: „In welchem Falle find Urbarmachüngen nützlich, 
in welchem [chädlich?“* Die Akademie wünfcht die 
Frage mit Rücklicht auf das Gard - Departemen: beam 
beiter' zu [ebn, ’ 





Den von Lalande ausgefetzten aftronomilchen Preis 
hat in diefem Jahre der [chwedifche Aftronom Syenberg 
für die von ihm bewerkftelligte Gradmellung in Lapp- 
land erbalıen. x 


——————e anne 


:LUITERARISCHE ANZEIG 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Askündigung 
einer neuen Uecberferzung des alıen 
Tefpaments. « 

Der Freund der Bibel und Religionsgefchichte Fählte 
fehon lünglt das Bedürfnißs einer neuen lesbaren Veber- 
fetzung der Schrifien: des alten Bundes, welche den 
Fortlchritten unfers Zeitalters entlpräche, für jeden ge- 
bildeten Chrifien berechnet wäre und zür einen billigen 

-Preis angekaufı werden könnte, : 


Allein die Schwierigkeiten, welche dem Bearbeiter _Iten Stellen zu Rathe ziehen. Ich werde es li 
“- 


„und Verleger einer [oichen Ueberferzung in rm 


EN, 


gen entgegenftehen, fehreckten wohl auch den einlichts- 
velllien und mwbiglten Mann ab. j 

Da indelfen jenes Bedürfnils unter den dermaligem 
Zeitumftänden immer’ dringender wird, [o habe Ich aus 
der reinen Ablicht, Etwas, wo möglich, zur Beförde- 
zung einer vernünftigen. Achtung gegen das alte Telta- 
ment beyzutragen, mich entichloffen, ihn nach mei- 
nen Kräften abzuhelfen, 

Ich werde nämlich das Original ganz neu und un- 
abhängig von meinen Vorgängern verdeutfchen, und 
diele nur bey der letzten Feile, und bey den ee 


utter- 
[gra- 
> 


treu wiedergeben, olne dem Genius unlerer 


. 
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fprache zu nahe zu treten. Weil aber, ohne Frläute- 
rungen, auch die lesbarlie Ueberfetzung jener alten Re- 
ligionsurkunden dem deutfchen Lefer in unlerm Zeita]- 
ter oft unverftändlich feyn würde: [o will ich die noth- 
wendiglien Anmerkungen beyfügen, welche die vor- 
züglichften Schwierigkeiten erklären follen. Iclı werde 
bündige Kürze, [trenge Auswahl und möglichlte Voll- 
Ständigkeit beobachten , und mich von der Hypothefen- 
füucht und Frivolität mancher neuern Gelehrten eben [o 
weit enıfernem, als von den verjährten Meynungen äl- 
terer Dogmatiker, welche der Bibel mehr gefchadet als 
enützt, ind Dinge in Ge hineingetragen halen, an die 
Be weder gedacht hat, noch hat denken können. 


Der Verfaffer. 
Diele neue Ueberfetzung des alten Teltaments, mit 


Einfchlufs der apokryphifchen Bücher, wird von einem " 


bekannten Gottesgelehrten nach denfelben Grundfätzen 
bearbeitet,., in desfelben Formate und mit denfelben 
Lettern in meinem Verlage gedruckt erfcheinen, wie 
die Srelzilche des neuen Teltaments, und aus fünf Bän- 
den befieben, von welchen jede Leipziger Hauptmelle 
einer, und in der Öftermelle 1807 der erlte erlcheinen 
foll. Mit jedem Bande wird ein Theil Erläuterungen 
ausgegeben werden. Halle im May 1806. 

IR - Joh. Jac. Gebauer. 





" Diesrichs, Friedr. Gostlieb, vollfländiges Lexicon 
der Gärrwerey und Botanik, oder alphaberifche Be- 
Jehreibung vom Bau, Wartung und Nurzen aller in- 
und ausländifchen, ökonsmifchen, officinellen und zur 
Zierde dienenden Gewächfe. 6ter Band. gr.8. 1806. 
3 Rıhix. oder 5 Fl. 24 Kr. Berlin, bey den Gebr. 
Gädieke und in allen Buchhandlungen." 
Die Recenlenten haben die Voliftändigkeit und die 
gründliche, Bearbeitung dieles Werks bereits dargethan, 
und es wäre überflüllig, hier noch etwas zum Lobe def. 
felben zu lagen. Wer auf den zten Band 2 Rıhir. 6 gr. 
öder 4 Fl. bey den Verlegern pränumerirt, erhält jeden 
der erfteren fechs Bände auch für diefen, um das Viertel 
wohlfeilern, Preis. i 


? 





ch Neuigkeieen 
der Ettingerfchen Buchhandlung in Gotha, „ 
zur Oftermeffe, 1806. ner 
Bridel, S. E., muscologia recentiorum, Supplementum, 
'gr.4. 1 Thlr. 12 Gr. a ar ,* 
Biblierheca critica, Vol. III. Pars III. 8maj. 
’ dami. (in Comm.) 18 Gr. netto. 
Oipfer, K., Altarreden bey der allgemeinen Beichte, 
Kinderbeerdigung und Confirmation der Ingend‘, 
- theils ganz und in Auszügen und Entwürfen, 2s Bänd- 
- ehen,er.& ıThir. ur ” 
Houel, Reilen durch Sizilien, Malta und die Liparifchen 
- Infeln. 5r Theil, gr.8. + Thlt.8Gr. (wird'näch- 
Rens fertig.) . 
ER 


Amstele- 


nr ee EEE un 





m. 
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Neapel und Sizilien, r2r und letzter Band. gr. 8- 
ı Thlr. 16 Gr. 

Siziliens Münzen und Steisfchriften. zr Band, gr. 8. 
ı Tblr, 12 Gr. ' ‚ 
Archiv 'denkwärdiger Begebenheiten, fonderbarer Er- 

eigniffe u. [. w. 2r Theil. 8. ı Thlr. 8 Gr. 
Gallerti, Weltgefchichte zum Unterricht und Unterhal- 
tung.-16r Band. 8. ı Thlr. 8 Gr. er 
— — Gelchichte des febenjährigen Kriegs. 8. 1 Thir: 
"8 Gr. 


Livi, T., opera omnia animad. illuft. F; A. Serorh, re- 
“ cenf. F. G. Deering. Vol. IV. 8. (wird nächliens 
fertig.) 


Schorzmann, F. C., Sammlung entworfener Gedanken , 
8. (in Commilfon.) 4 Gr. j 

Nippelds, Beyträge zur Berichtigung des Urtheils über 
die gegenwärtigen Uebel in der Welt ;' in Predigten, 
B- 16Gr. - = 





ı Breirenbachs, Dr: Phil. Frane, Oel Ockonomie, 
oder vollfändiger Unterricht in - Culsur, War: 
sung und Pfiege der anbauungswürdig fen. Oeipflani 
Er und . rozeffe ader Karliheen, enkt hieraus 
als auch aus vielet andern Producren Oel zu gewin- 
men, ‚nebfl verfchiedenen Mitteln, das erhglrene Gel 
vom allem fremden Geruche zu befreyem, und daff Ibe 
gegen das Ranzigwerden auf lange Zeir zu fchürzen.. 
8. 1806. I Rıhlr. 12 Gr. oder 2 Fl. 42 Kr. Ber- 
lin, bey den Gebr. Gädicke und in allen- Buch- 
handlungen. 

Diels Werk entfpricht vollkommen [einem Titel und 
wird allen Oekonomen willkommen [eyn, Esilt eben 
fo gründlich bearbeitet als die von demfelben Verfafier 
bereits herausgegebene Fleifch- Ockonomie, 2 Bände, und 
Obfl- Ockonomie, 2 Bände. u 

Bey Krieger in Marburg ift erfebienen: 

Ueber Klumpfüfse und eine leichte und zweckmäjsige 

Heiları derjelsen von Dr. J. C.G. Jörg. m. 3 3 

gr. 4. 1806: 3 Rihle, 22 gm. - ei 

Die Heilung der Klumpfülss wurde bis jetzt theils 

für (ehr [chwer, theils aber auch für unmöglich gebal- 

Een; allein ganz mit Undecht. Jeder Arzt und jeder 

nur einigermalsen gebildete Chirurg kann diefes Ge- 

fchäft a Gich nehmen. Die Krankheit und das dabey 
zu befolgende Heilverfahren findet er in dem angelühr- 
ten Buche genau befchrieben.. : - 


| II. Auctienen, u 
Die Possifche Bücher. Auction in Braud. 
fchweig wird den ılten Julius unfehlbar- abgehalten, 
welches den Herren Committenten hierdurch bekannt 
gemacht wird. 


> “ 


u; INTELLTI 
ALLGEM.. LITE 


GENZBLATT 


RATUR - 
N u m. 70, 





602 
ZEITUNG 


‘ un 


: Sonnabendsden zıtene May 1806 


LITERARISCHE 


‘Vermifchte Nachrichten. 


m ı9ten May fasid die von Hn. Jungius im Berlin an- 
gekündigte Luftfahrt auf eine für das zahlreich ver- 


A 


faımmiete Publikum und für Hn. Jungius gleich augenel.. ._nuwuüunmer höher und höher. Nach eiı 


me Weile Statt. Die Hauptinftrumente derlelben, der 
Ballon und die Gondel, waren die nämlichen, mit wel- 
chen der beherzte Unternehmer bereits im vorigeri Jahre ° 
feine erfte ftürmilche Fahrt gewagt hatte; [der Ballon 
halt im gröfseren Durchmeller 29,5 Fuls, er falst 10,724 
Parifer Kubikfuls Luft, und war im Stande, wenn er 
ginz mit Gas gefüllt worden wäre ([ein eignes Gewicht 
mit eingereelinet) 800 Berliner Pfund zu tragen ] zu 
der dielsmaligen aber waren mehr Vorbereitungen als 
zu jener erlien Recognofeirungsreile gemacht worden. 
Hr. Jungius hatte fich nämlich mit zwey Barometern, 
einem Thermometer, einem Hygrometer und einem Ele- 
etrometer verfehen; auch hatte er 4 Fläfehehen mit Röh- 
ren, zu Verfuchen über den Druck der Luft, 2 gefüllte 
Flafchen, um Luft aus den oben Regionen mit herunter 
zu brirgen; endlich zıwey Schälchen bey lich, um die 
Verdunltung der Schwefel - Naphta bey vermindertem 
Druck der Lüft zu beoliachten. Er hatte ferner zwey 
Tämmel- eine Feldtaube und eine Gans in der Gondel,, 
um fie in verfchiedenen Höhen fliegen zu lallen, — 
Nachdem gegen 9 Uhr der bis dahin mit Wolken be- 
deckte Himmel etwas heiterer zu werden anfıng, gieng. 
um eim Viertel auf 10 Uhr die Füllung des Ballons an. 
Um ’drey Viertel auf'I Uhr ward, um die Richtung und 
die Stärke des herrfchenden Nordoftwindes.durch den 
Augenfchein zu zeigen, ein kleiner Ballon, an weichem 
sin Körbchen mit zwey Tauben bieng, eınporgelafien ; 
ind Lodann die Gonde] mit allen zu den Beobachtungen 
:rforderlichen Inftrumenten und Materialien verlehen. 
/re 2 Uhr 35 Min. ftieg Hr. Jungivs, nachdem er lich 
‚ey dem Könige und der Königin (die ngbft allen Kö- 
iglichen Prinzen und Prinzellinnen das interelläante 
chaufpiel durch Ihre Gegenwart verherrlichten) beur- 
ınbe hatte, mit feinem jungen Begleiter, einem hoff- 
ungswollen Zögling des Friedrich- Wilhelms. Gymna- 
ums Kan welchem Hr. Jungius Lehrer der Phyfik ift ), 
ern # Sjährigen Sobn des Bäckermeifters Hn. Kölrz, im 
hönften Gleichgewicht, ohne Drehen oder Schwan- 
»rı des Ballons und der Gondel, unter dem lau- 
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Höhe. — Um t Uhr go Min. warf er aus einer Höhe 
von 3900 Fuls die ınitgenommene Gans aus der Gondel; 
das hier breitete die Flügel aus, und fiel ziemlich 
fchnell, doch unbefehädigt, nieder. Der Ballon ftieg 
. üger Zeit öffnet 
Hr. Jungius die Klappe, um [einen Schüler, den een 
Kölsz, wieder auf der Erde abzufeizen. Als lie der 
Erde riahbe waren, ließs Hr. Jungius durch feinen Bezlei- 
ter den Änker äuswerfen, ehe diels aber zu Stande ge- 
bracht: wurde, berührte fchon die Gondel die Erde 
und zwar mit einem lo merklichen Stoße, dals der 
junge Költz aus der Gondel auf die Erde fiel, und mit 
ikm ein neben den Sitzen in Relerre liegendes Barome- 
Der einpfindlichfte Verloft 
aber war, dafs bey diefem Vorfall zugleich das aufrecht 
hängende Barometer zerbrach, an welchen bis jeizt die 
Beobachtungen angeltcllt worden waren. Diefe Lan- 
dung fand um 2 Uhr 30 Min. [tatt; in deinlelben Augen- 
blick erhob fich auch Hr. Jungius. wieder init [einem Bal- 
Jon, der jetzt um mehr als 80 Pfund weniger zu tragen 
hatte. Der junge Költz, der fich zwifchen Groslieeren 
und Heinerslorf befand, fuhr vom letztern Dorfe aus 
unterdefs näch Charlottenburg, und hatte dalelhft die 
Fhre, Ihren Majeftäten,, dem Könige und der Königin 
von [einer Fahrt Bericht ahzuftatten. Hr. Jungius er- 
reichte unterdellen eine [ehr beträchtliche Höhe. Nach 
einiger Zeit öffnete er die Klappe und fenkte fich: in 
der Erdnähe entdeckte er, dafs die Gegend, in wel- 
cher er zu landen gedachıte, fun fig und bufchig fey; 
er verzögerte daher das Sinken durch Auswerfen von 
Ballaft, und fuhr fo über die unzugängliche Fiäche fort 
der Anker griff ein, liels aber wieder los, und die Fahrt 7 
ging weiter; der Anker griff zum zweytenmal, liels aber 
auch zınn zweytenmal los; zum dritteninale traf er an 
eine Fichte und hielt felt; es eilten Menfchen zur Hilfe : 
herhey,. und Hr. Jungius Jandeie um 3 Uhr 35 Minuten 
Er befand fich zwilchen TrelLin und Neuendorf 5: 
Meile von Berlin. Nun leerte er feinen Ball und beyab 
fich nach Trebbin, wo er nach 6 Uhr beym Hn, Ober. 
prediger Pfärzenrenter anlangte. Am zolten Nachmit- 
tags um 3 Uhr traf er in,Berlin wieder ein, begab fich - 
aber [ogleich nach Charlottenburg, wo er die Gnade ge- 
nols, Ihren, Majeftäten, dem Könige und der Königin 
Bericht ven feiner Reife abzuftatten. — Die bey der 
erften Fahrt erreichte gröfste Höhe beträgt 15,000 Fufs. 
(4) 6 ei 
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In einer Höhe von 6650 Fuls zeigte das Sanflürfche Hy- 
groweter 71 Grad. Die beym zweyien Aulfteigen er- 
reich'e Höhe läfst fich, wegen. des dem Barometer zuge- 
folsenen Unfalls, nicht beliimmen,. (A, Berl. Zeit.) 


#. 





Aus Bayern, vom 1. May. Man [ofl nichts _Böfes 
thon, damit Gutes herauskomme, hat einlt ein weiler 
Mann gelagt. Aber in München verfielit man das Ding 
befler. Dort auf dem Rindermarkte (!!!) druckt man 
frifch weg die befien Schulbücher nach, und macht die 
paWehe Jugend gr weile und klug — aus 

achdrücken. Es ilt nicht wuhl zu glauben, dafs un- 
. fere eben fo gerechte als weife ‚Regierung -von dem räu- 
berifchen er unterrichtet fey, den der dortige fo 
fich nennende urfche Schulbücherverlag am Rindsermarkre 
durch Nachdrucken treibt: aber zu hoflen ilı es, dals 
‚wenn hie von demfelbeu unterrichtet wird, Ge dielen 


-— 
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Winke'preffen das Handwerk legen werde, dafs wenig- 
ftens die Weisheit, die künftig von dem Rindermarkıe 
kommt, nicht mehr-aus Nachdrücken gelchöpfiwersde. 
— Dazu wird Hr. Wirmayr, deflen dewrfche-Sprachlehre 
ebenfalls nachgedruckt ilt, [elbft mitwirken. 





In. dem Journale: Conftantinopel und St. Peters- 
burg, I.J. 5 H., theilt Hr. Prof. Heidecke, der jetzt, 
nachdem er ‚den ruflifshen Merkur aufgegeben hat, an 
diefer Zeitfchrift Theil nimmt, die Nachricht wit, dafs 
auch in Rufıland die Nachdrucker ihr Welen zu treiben 
anfangen, und über die Kartina Europii des Hn. Imai- 
low hergefallen find, der in der Belchwerde darüber 
in einem rulüfchen Journale bemerkt, dals weder im 
neuen Cenlur-Edikt, noch im Reglement für die 


-Druckereyen lich ein Punkt finde, der gegen die 


Naobdrucker [chütze. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer-Bücher. 


Neue Verlagsbücher. 
des Buchhändler 'K. €. Stiller in Roltock. 
Ofter- Meffe tg05 bis 1806. 

Holm, F., Beyträge zur heuelien Gelchichte des Her- 
zogthuns Mecklenburg - Schwerin, belunders unter 
; der jetzigen Regierungsepoche, gr- 8. 12 Gr, 
Helena Paulowna. Eine Skizze zur Erinnerung an die 
entfchlafene Holde. Von F.S.C. Wundemann, ate 
xerb. u. verm. Aufl. 8. . 5;Gr 
Heuckendorff, Bemerkungen heym practifchen Verluch 
. des Pife - Bauer. Nehft Belchreibung einer dazu von 
ihnı erfundenen Stampfinalchine, Mit 1 Kpf. 8: 5Gr. 
Dr. Klertens Beyträge zur Kritik der neuelten Meynun- 
gen und Schriften in der Medicin, 3tes und letztes 
Stück, z 
Alle 3 Theile a Rıblr. 12 gr. 
Lehre, die geheime, der Orientaler und Juden, zur n 
nern und höhern Ribelerklärung; von einem großen 
Philologen des Auslandes, 8. 2 Rıhlr, 
Leopolds, C.G., vermilchte profailche Schriften; im 
Auszuge überletzt von Dr. Rükr, 8. . 14Gr, 
Nolde, Dr. A.F., über die Verhältnilfe des Apothekers 
-und die fich darauf bezichenden Pflichten der Staaten- 
Regierer, &. 16 Gr. 
Poft, Dr. A. F.A,, Abhandlungen einiger vorzügli- 
chen Gegenftände des deutfchen Staats. und Privat- 
Rechts, 2ıes Heft, 8, 18 Gr. 
— — Die Succeffion der Kinder in alte Lehn- und 
. Stamm-Güter ilı keine gemeinrechiliche, (ondern 
eine dielen Gütern eigenthümliche Erbtoige, 2te rerm. 
und verb. Aufl. 8. 12 Gr. 
Pries, J. M., Melpomene; ein Verfuch üher die Grün- 
de des Wohlgelallens an tragifchen Gegenltänden, 
gr. 8. ® 12 Gr. 


# 


ı Rthlr. 4 gr.. 


Schmid:, Ueber Gottesdienft und heil. Abendmahl. 8. 
i 3 Gr. 

Rüders, C.J., einige Bemerkungen über Portugal in 
Briefen. Aus dem Schwedifchen überferzt ınit An- 
merkungen vom Herın Brof. Dr. H. F. Link, gr- 8 
12 Gr. 

Siemfen, A. C., und €. P. F, Dirmar, [yliematilche 
Veberlicht der mineralogifch,- einfachen Mecklenb, 
Folßlien, 8. 4 Gr. 
$tanislaus Hornkopf, ein Luftfpiel nach Maliere, frey 
überlerzt in Knittelverfen von Dr. Wilhelmi, 8. 6 Gr. 
Valentins Begebenheiten, ein komilcher Roman vom 
Vertafler der Lebensbefchreibung der Mecklenb. Stute 
Amante, 2 Theile, ımit I Kupfer, 8. I Rıhlr. 16 gr. 
Vogel, Dr. $.G., neue Annalen des Seebades zu Do- 
beran, 2tes Heft, enthält die Gelchichte des Som- 
mers 1804. 8. 16 Gr. 
*Drittes Heft vom Jahre 1805. 8 Gr, 
"Wüflney, Dr. H.G., über das verfcherzte männliche 
Zeugungsvermögen, und deflen Wiederherftellung, 

i 12 Gr. 
*Philofopbie cbymique p. Fewreroy, mit Anmerk. und 
Zufätzen vom Herrm Prof. Link überletzt unter dem 
Tüel: Die Grundwabibeiten der neuen Chemie, 8. 
20 Gr, 

Neckers Charakteriltiik und hinterlaffene Manulcripte, 
herausgegeben von Madame Siael. Aus dem Franzö- 
Gehen, 2 Theile, 8: ı Rıhir. 16 gr. 
Auf Schreibpapier 2 Rıhir. 

*Liek, Dr. H. F., Ueber Naterphilofophie, 8. 18 Gr. 
* Annalen der Meckl. Landwirthfchaftsgefellfchaft, auer 
Theil, 8. ı Rıhlr, 
*Das ländliche Gemälde, ein Schaufpiel von Scherer, 
8 Gr, 
*Die Vorzüge der Stallfütterung nebft einigen Pin 
. Jungen über die Behandlung derfelben, $. 
r * Wüf. 
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*Wüfßney, Dr. H. G., die wohlthätigen Würkungeh 
der Säuren, bey innerlichen und äufßserlichen Krank. 
heiten; eine practifche Abhandlung, 8: 16 Gr. 

Die-Eheliands - Candidaten, ein Luftlpiel von Grofrmann. 

i 5 Gr. 





Von der vor 1} Jahren er[chienenen Reifebefchrei- 

bung des Hn. Profellor Göde: 
England, Waler, Irland umel Schortland. 
Erinnerungen au Natur und Kunf aus einer Reife 
in den Jahren 1802 und 1803 j 
in 5 Theilen, _ " 

ilt eine zweyte vermehrte und verbefferte Auflage er- 
‚Schienen, aus welcher wir blofs den Schlufs der Einlei- 
tung ausheben wollen, um die Wichtigkeit des Werks, 
den Standpunkt und die Befcheidenbeit des Verfallers 
bezeichnen zu können. " 

„Miuen in grolsen Stürmen, die Europa verwültet 
haben, hat die englifobe Nation eine, von keinem an- 
dern Volke erreichte Stufe des Wohlftandes ımerlchüt- 
terlich behauptet. Die Größe, der Ruhm und das Glück 
diefes Volks beruht auf [einer Freyheit. Alle Erlchei- 
nungen [eines öffentlichen und feines Privatlebens be- 
htätigen es, Ein fo glänzendes Beyfpiel de(fen, was die 
Freyheit vermag, ilt in jeıziger Zeit eben [o lehrreich 
Us herzerhebend. Davon ein treues;, ragen und 
ebendiges Gemälde zu entwerfen, würde ein [c weres, 
(ber verdienft.iches Werk feyn. Die folgenden Blätter 
nıhalten nur wenige [chwachgezeichnete Züge. Glück- 


‚ch wäre ihr Verfafler, wenn lie einen Meilter veran- 


ılsten, denfelben Gegenftand kräftiger und lebendiger 
arzuftellen,‘* f 
Alle 5 Theile koften 6 Rthir. 12 gr. und find dafür 
ı allen Buchbandlungen zu bekommen. 
Dresden, den ı. May 1806. 
Arnoldifche Buchhandlung. 





In allen. Buchhandlungen ift zu haben: 
uchftäck aus der griechilchen Gefchichte vom Jahre 
559 nach Homs Erbauang. Aus dem Franzöfifehen 
des Grafen d’Antraigues frey überfetzt. Nehft einem 
Nachtrag des Ueberletzers. 8. brufch. 16°Gr. 





Is Verlag der Bölefchen Buchhandlung zu 
Sslenfels ilt zur Oltermelle 1806 erfchienen und in 
rı Buchhandlungen zu haben: 
"aslaleıh über Natur, Welt und Menfchenleben. Ein 

wörzliches Allerley, aber alles belehrend, unzerhal. 

zend und.nes,. für gebildere Lefer aus allen’ Seänden, 

won Dr. G. W. Becker. 8. ı Rth). 6 gr. 
- Weerlagshandlung komınt es nicht zu, über diefe 
‚ife. zu uriheilen, wohl aber kann’ und darf fie das 
»eil zweyer hekannten Gelehrten darüber beyfügen, 
bes hier folget: 
„,„ Worausgelerzt, dals ich mein Urtheil nie -als-ein 
gültiges betrachte, halte ich die in Dr. Beckers 
Zezbs über Nasur, Wels und Menfchenleben aufgäftell- 


*- 


‘Verf, an eier eg gewonnen haben. 


ten Gegenftände für eben [o sürzlich, als fie durch die 
Bearbeitung und durch den lebhaften Vortrag des Hrn. 
Man verlangte 
mein Urtheil über diefe unterhaltende Schrift, ehe fie 
ihren Verfiffır nannte, ünd ich gelie es uin [ö hereitwil- 
liger öffenslich zu erkennen, je mehr ich hoffe, dafs 
dadurch dem Lefer ein reineres Vergriügen zu Theil 
werden wird, als [chale Romane gewähren. Einige 
Druckfebler können den: Hn. Verf. nicht zum Vorwurf 
gereichen.‘* Rath Schmiedrgen. 


„Ich bin weit entfernt, mir über einen Schrififtel. 


fteller von den Kenntniffen und Verdienften des Herrn . 


Dr. Beckers ein Urtheil anmaßen zu wollen. Indellen 
fein ihn ehrendes Mifstrauen in fich [ellıft möge mein 
‘öffentliches Bekenntmils nicht falfch deuten laflfen, dafs 
mir fein Philalerh über erc. ein paar der angenehmften 
Tage verichaft hat, dafs ich diefe Schrift ihrem Zwüucke 
aufs vollkoinmenfte enifprechend halte.‘ 

Bauer, Prediger in Güldengolse, 





_  Diein den Zeitungen frückweile bekannt gemachte 
Declaration von Sr. Britrifchen Majeflär ilt in allen Buch- 
handlungen apart in Folio gedruckt für 2 Grolchen zu 
bekommen, 


II. Bücher, fo zu verkaufen. 


Bey dem Antigquarius Schumann in Leipzig liegt ge 
gen Zahlung in Säch(. Gelde zum Verkauf bereit: ı) d# 
bleau Pro | de V Empire Orhman par M. (de Muradgea ) 
dOhsson, Charge d’affaires de Suede 4 Conflanrinople. Paris 
1787. 1790. impr. p. Didos. 2 Bände in Fol. max. wit ei-,: 
ner \enge ganz vortreffiicher Kupfer in den erltien Ab- 
drücken. Ppir. ünbelchnitien. 45 Rihir. ' 2) Hifeire de 
Verabliffemens du Chrifisnisme dans Icı Indes Oriens. wär 
les Eveques er Miffionaires Framgeis. Paris 1803. 2 Bände 
in ı2 ma). 3 Rublr, S 


II. Mineralien- Verkauf, 


' Man bietet ein [ebr fchönes und [ehr grolses Mine- 
ralien-Cabinet zum Verkauf aus, das aus mehreren tau- i 
fend Stücken aller Gattungen und Arten befteht, und 
im Ganzen zwar nach dem Syhteme des Wallerius, in 
den einzeln Theilen aber nach den biffen Verfaflern 
und den neuelten Beobachtungen geordnet ilt. Es ent- 
halt eine grolse Menge koltharer Stücke, die alle (ehr 
wohl erhalten, und von denen einige falt einzig in ihrer 
Art find. 

Diefes Cabinet hat noch einen Vorzug vor [ehr vie- 
len andern voraus, den, dafs man auf die Richtigkeit 
der Auffchriften (Etiguettes) der Stücke fich vollkom- 
men verlaflen karin, da der Befitzerdeffelben, ein Mann 
von Stande, drey Viertheile der darin enthaltenen Stük- 
ken auf feinen Reifen in Frankreich, Italien, Sizilien, 
Malta, Deutfchland, Ungern, Dänemark, Schweden, 


Norwegen und England [albft gelammelt hat. Indem | 


- gröüß- 
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‚grölsten Theile diefer Länder hat er [elber-Jdie meiften 
Minen und Gebirggegenden belucht. 

Aufser diefeın Cabinete beüitzt er noch ein Magazin, 
das gleichfalls mehrere taufend mineralogifche Gegen- 
fiände in allen Gattungen und Arten enthält, mit denen 
ihr Beüitzer die Ablicht hatte, fie dem Cabinete noch 
hinzuzufügen, dafs lie ein Ganzes damit ausinachten. 
Diels würde alsdann zu einem der vollltändigfien in 
Europa dadurch geworden [eyn. Er felbft ift bisher 
durch allerley Umftände daran verhindert worden; al- 
lein es dürfte demjenigen, der dielen Vorrath mit dem 
Cabinete käuflich an lich brächte, nicht fchwer fallen, 
es mit dem des Cabinetes unter einerley Clallification ge- 
hörig zulammen zu ftellen. Freylich dürfte man nicht 
‚darauf rechnen, in dielem zweyten Magazin [ehr reiche 
oder [elır feltene Stücke anzutreffen, da diele fchon vori 
dem Befitzer für das Cabinet genommen worden lind; 
allein, weil deffen Abliebt bey Anlegung des Cahinets 
dahin gieng, nicht blofs ein glänzendes, [ondern auch 
für. den Unterricht brauchbares und gemeinnütziges dar- 
aus zu machen, [o hat er eine Meuge Stücke darin auf- 


gehäuft, die, wenn gleich nicht koltbar, dennoch un-- i 


umgänglich notbwendig find, die verfchiednen Erzeng- 

"nilfe der Minen, und die verfchiednen Erdarten, aus 
denen die Schichten der Berge zufammengefeızt Imd, 
"kennen zu Jernen. Auch lind in dielem Magazine ver- 
fchiedne, befondere, [ehr ausgezeichnete Sammlungen 
enthalten, als: 

ı) Eine ge | von dem, was die. Deutfchen 
Bergarten nennen, das heifst: verlfchiedne niebt eigent- 
liehe Metall-Stufen, londern Felsgeltein, aus dem die 
-Berge beltehn. Der Belitzer, der diefe gleichfalls felbft 
gelammelt hat, hat lie gleichwohl nicht mit in fein 
Cabinet aufnehmen wollen, damit diefe Sammlung ein 
Leitfaden für diejenigen feyn möchte, die lich aufs Stu- 
dium der Geologie legen wollen. 

3) Eine ‘Sammlung von verfchiedenen Arten von 
Sreimen, «die lieb in dem Chryfopras- Minen von Kofe- 
witz in Schlelien befinden. Eine lehr [eltene Sammlung, 
die gleichfalls der Belitzer [elber an Ort und Stelle zu- 
faınmeng»'racht hat. 

3) Fine Sımmlung von Produkten einer brennen- 
” den Kollen- Grube bey Ricaniari, nabe bey St. Etienne, 

in dem ehemaligen Bezirke Forelt in Frankreich. Diele 
Fraeugnifle haben viele Aehnlichkeit mit den Auswür- 
fen der großen Vulkane, und werfen ein belles Licht 
auf die Theorie derlelben zurück. Man kann darüber 
Herrn Bourrons vortreffliches Buch: Effai für la lirholo- 
gie des envirens de Sr. Etierhe en Forer 1785. in 8. zu Ra- 
the ziehn, Auch diefe Stücke find von dem Belitzer 
felblt an Ort und Stelle gelammelt worden, 

4) Eine Sammlung von Rollkiefeln, die der Beüit- 
zer in verfchieinen Ländern und in den Betten ver- 
fchiedner Bäche, Flülse, und Ströme gefunden hat, 

5) Eine aufserordentliche Sammlung mineralogi- 
fcher Erzeugnille, aus denen die Berge bey Rofenau 








er cos 
und Schönau in Sehlefen beftehn. Sie waren noch kauses 
entdeckt worden, als der Beitzer dieler Sammlung die- 
les Gebirge 1785 befuchte. 

Da der Belitzer durch verfchielne Umftände ver- 
hindert worden ilt, [ein Verzeichnils über diele Samum- 
lung zu vollenden, von dem gleichwohl melır als drey 
Viertheile fchon fertig ind, fo wird er alle nothwendi- 
gen Papiere mit verabfolgen halfen, die derjenigen, der 
lich diefe Sammlung erwirbt, in den Stand [eızen kärt- 
nen, daflelhe zu beendigen. j 

Da der Belitzer 1793 fich genöthiget gefeben hat, 
diefe ganze Sammlung einzupaeken, und [eitdem weder 
Zeit noch Gelegenbeit gefunden, lie wieder auszupak- 
ken, fo ilt es für ihn.unmöglich, fie den Liebhaberm 
vor Augen zu legen; man kann ich aber vollkommen 
darauf verlallen, dafs die Saınmlung fo helchaffen ift, _ 
wie fie in dieler Bekanntmachung angekündigt wird. 

Für das Cabinet und Magazin, die nicht können 
von einander getrennt werden, ift der als fefigeleizt ge- 
forderte Preis 

Zwanzig raufend Gulden Holländilch Conrant. » ' 
Der Beluizer wird 2 Jahre, nämlich vom 1, März 1906 
bis dahin 1808 warten, ob ihın ein folehes Gelot ge- 
fchcebe; gefchiehet es aber nieht: lo wird er ander wei- 
tige Verfügung darüher treifen; indellen wird er lich 
gewils nie entlchließen, diefes vermittelft emer öffent- 
lieben Verfteigerung zu thun. Liebhaber können lich 


‚mit ihren Briefen an das Kanft- und Induftrie- Comproir 


von Rohloff es Comp. in Aulterdam wenden. 


IV. Berichtigungen, 


In meine kleine Schrift: über dar gelbe Ficker. 
Tübingen, bey Corte, 1806. haben lich folgene Druck- 
fehler eingefchlichen,, welche der Leler gelalliglt ver 
beffern wird. 


Seite 16. Zeile 15. it eingefchiffe wegzuftreichen. 


— 127. — 21. State: Colomcl lies: Calomel. 
— 31. — 1.von unien, tat: iw jener war, 
. . lies: im jener Rückficht war. 

— 35. — 11. Statt: er Buxus, lies: off adfluxus. 

— 42. '— 3. vonunten, l[tatt: nun mehr; lies: 
nunmehr. 

— 44: — 3. ltatt: sarıarus virriolaus, lies: tar- 
tari vierielasi. . 

— 47. — 9. vonunten, ftatt: Camphori, lies: 

horae. 

— — — 7. vonunten, Statt: liguer, lies: li- 
quoris. 

— 49. — 8. von unten, ftatt: lesztere‘, lies: 
leszeeren. 

— 51. — 13. [rate: bey der; lies: beyder. 

— 52. — 12. [tatt: Wervöfe, lies: Nerväfe. 


:G. Fiedler, _ 
Leibarzt $r. Königl. Hoheit, des Herrn 
Krunprinzen von Würtembergz. 
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LITERARISCHE 


J. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 
Duisburg. 


ın 8. Febr. 1805. ertheilte die medicinifche Facultät 


Hn. Gerhard Karl Schöre aus Hardenberg im Bergi- 
[chen die Doctorwürde. Die Inauguralfchrift handelt: 
de aborıu (22 8. 4.). 

Am ı$. März promovirte Hr. Peter Theodor Alden- 
- brück aus Mülheim am Rhein. Er lieferte Thefes inau- 

gwrales media (165. 4). . 

Aın 30. May wurde Hr. Karl Theodor Leurs aus Ro- 
remond Doctor der Arzneywillenf[chaft. Von ihm ift 
eine Differr. inaug. filens duplicem cafum Polydipfine cum 
adjuncta cadaveris fectione gedruckt. 

Am 19. Aug. wurde Hr. Adolph Rürtiger aus dem 
Cölnifchen promovirt, Er fchrieb eine Diff. de Pneu- 
monitide inflammatoria fimplici (44 S. 4.). 

Am 28. Oct. erhielt Hr. Hilhelm Menfert aus dem 
Haag die Doctorwürde. Er liels rhefer medicas es chirur- 
gicas (16 5.4.) drucken. 

Am 16. Jan. 1806. wurde Hr. Franciscus Waldeck 
aus Münfter Doetor der Arzneywillenfchaft. Seine In- 
aug. Differt. handelt: de examine clinico, 

Am 29. März erhielt Hr. Karl Günther aus Duis- 
burg die medicinilche Doctorwürde. Er’liefert in der 
Inaugural-Schrift eine recenfio remediorum, quae conıra 
herpesem laudansur. j 


Paris 


In der Sitzung des geletzgebenden Corps am 6ten 
May legte der Staatsraıh Fourcroy folgenden Gefetzent- 
wrurf vor: „Unter dem Namen Kaiferliche Univerfirär 
- foll ein Corps errichtet werden, das lich ausfchlielsend 

mit dem Unterricht und der Erziehung im ganzen Rei- 
ehe belchäfftigen wird, 2) die Mitglieder des lehrenden 
Corps müllen bürgerliche, befondere und temporäre Ver- 
pfichtungen übernehmen, 3) die Organilation des leh- 
renden Corps [oll als Geletz dem geletzgebenden Corps 
in der Sellion des Jahres 1810 vorgelegt werden.“ Hr. 
Foureroy erklärte dabey, dafs diefes Corps nach Art 
ai ge Univerhtät von Paris eingerichtet wer- 
all. | 


NACHRICHTEN 


U Todesfälle, 


Am 28. März [tarb zu Paris der Ahbd Lewis Abel 
Bonafons Fonsenay, ein [ehr Heiliger Schriftlteller und 
guter Menlch, in [ehr armfgligen Umftänden, im zoften 
Jahre feines Alters. 

Am 31. März ftarh Tobias (nach andern 
Gruber, Exjefuit und k. k. Baudircctor auf erde 
Kameralherrfchaften zu Prag, im 61. Jahre feines Alters. 
Seine, meiltens erhebliche, Schriften find im gelehrten 
Deutl[chland verzeichnet. 

Aın 2. April ft. ebendalelbft der Ritter Karl Heinr. 
vom Seibr, k.k. Rath, des philofophifchen Studiums und - 
der königl. lateinifchen Gymnalien in Böhmen Präles 
und Director wie auch Profellor der [chönen Wilfen. 
Schaften auf dortiger Univerüität, in 6$lten J. L A. 

Am 3. April ft. zu Palfau Aloys Hagemeyer, D. der 
Medicin und Chirurgie, königl. Beyerkchen Medicinal- 
rath, oberfter Stabswundarzt und erlter Profelfor der 
Wundarzneykunde u. der Klinik bey der chirurgifchen 
Akademie zu Mänchen, alt 39 Jahre, Man {. Baader’s 
gelehrtes Bayern. 

Am 9. April [t.'zu Braunfchweig der durch meh. 
rere Compolitionen bekannte Organift und Kammernm- 
Gikus Friedrich Gortlob Fleifcher, 84 Jahre alt. 

Am 23. April ft. zu Lauban der dafige Stadtphyhieus 
wie auch Sufis- und Klofierarzt, Sal. Chrifepk Jakab 
Locke,. beynahe 76 Jahre alt. Vergl. Otto’s Oberlauf, 
Gel. Lexicon. 

Am 7. May ft. zu Leipzig M. Chriffien Sam. Ferbi- 
ger, 92 lahre und 7 Wochen alt. „ . 

Am 9. May ft. zu Eifenach der erft feit einiger Zeit 
dort als Conliftorialrath und Generalfuperintendent an- 
geftellte, durch feine Sebriften vortheilhaft bekannte 
M. Ch. Victor Kindervaser,, im 47lien J. L A. In frübern 
Jahren war er Mitarbeiter der A. L. Z, 


Ill, Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr. Karl Bufch, Prediger zu Dieker bey Haının, und 
Hr. F. G. H. J. Bädecker, Prediser zu Dahl, beide als 
Vf, mehrerer Schriften bekannt, And zu König]. preufs. 
Conliltorialräthen bey der Kriegs- und Domainenkam. 
mer zu Hamm in luther. Deligionsangelegenheiten mit 
a Fe ihrer Predigerliellen ernannt worden. 


(4) Hr, 


Ss 


Hr. Dr. Wegfcheider, bisher Repetent der theolog. 
Facultät zu Göttingen, geht als Profellor der Theologie 
und Philofophie auf die Univerfütät nach Rinteln. 

“ Der vorınalige Landesdirectionsrath, Hr. Freyherr 
v. Aresin zu München, ift als Königl. Oberhofbibliothe- 
kar mit dem Charakter und Gehalte eines Directors be- 
ftätigt worden. " 

Hr. Johann Gorifried Siegmund Albrecht Büchner , 
Doctor und ordentlicher Profelfor der Rechte auf der 
Univerhtät zu Gielsen, hat von dem Landgrafen von 
Helfen - Darmfıadı den Charakter eines Geheimen 
Raths erhalten, 

Hr. Dr. Jacob Ezechiel Aron:ıfon in Berlin, bekannt 
durch [eine Rechtfertigung der Kulıpockenimpfung ge- 
ger Herz und Müller, ift nach Warfchau als Arzt ı 

ortigen jüdifehen Holpitals gegangen. 

Hr. Laurens,, Lehrer am frauz. Gymnalium zu Ber- 
lin und VF. eines franz, Schulbuchs, geht als Lehrer an 
‘die Hauptfchule in Deff: 

Hr. Dr. Wirfchinger ber im vor. J. auf der Unirer- 
fi:ät zu Landshut für [eine Abhandlung „de juramento in 
lieem“ den Preis gewann, ill von dem Kurerzkanzler 
als Landrichter in Wörth angeltellt worden. 





Die Königl. [ardinifche Gelellfchaft des Ackerbaues 
und der Landwirthfchaft zu Cagliari hat den Hn. Präß- 
denten von Schreber, Hn. Prof. Efper und Hn. D. Gelt- 
fufs zu Erlangen zu correfpondirenden Ehren - Mitglie- 
dern aufgenommen. 

Die Herren de Läcepede und Cuvier, Mitglieder 
des National - Inftituts zu Paris, find zu Mitgliedern der 
Königl. Societät zu London erwählt worden. Sir Jofeph 
Banks, Prähdent der gedachten Societät, meldete diels 
Hn. Delambre,, befiäudigem Secretär des Inltituts, in ei- 
nem Schreiben, worin er unter andern äufsert: „er be- 
trachte diefe Emennung als einen ausgezeichneten Be- 
weis der tiefen Achtung der König). Societät gegen das 
National - Infıitüut von Frankreich und des Wohlwollens, 
welches die Mitglieder der beiden gelehrten Gefellfchaf- 
ten vereinige; eine Gelinnung, die ri keine politifche 
Zwilte zwilchen beiden Nationen geltört oder durch an- 
‚dere Uinftände gelchwächt werden mülfe, * 


> Ä » 
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IV. Vermilchte Nachrichten. 


Das feit 2 Jahren neu organifirte Lyceum zu War- 
fcehan hebt fich iinmer mehr, durch die Führung des ge- 
lehrten Directors Hn. Linde und durch die grolsmüthi- 
ge forglame Unterftützung des Südpreufsifchen Depar- 
tements. Es ift in dem [chönen’grofsen Sächlilchen Pa- 
lais angelegt, welches vorzüglich auch wegen [eines Gar- 
tens berühmt ift, deflen Spatziergänge feit einem Jahr- 
hundert der Sammelplatz der [chönen Warfchauer Welt 
waren. Die Bücherfammlung diefes Gyamaliuns foll 
zugleich eine öffensliche gelehrse Bihliorhek werden. Sie 
befseht aus den Reften einiger ehemaligen Sammlungen 
in Warfchau. Vielleicht wird die ganze grofse Bihlio- 
thek des rerft. berühmten Erzbifchofs Grafen Kraficki 
von Gnelen dazu gelchlagen. Im gegenwärtigen Jahre 
hat das Südpreufs. Departement die Summe von Taufend - 
Thalera hergegeben, zum Ankauf wichtiger, großer 
und zum Theil feltener Werke aus der Auction der Bi- 
bliothek -Dubleiten in Berlin, nach der Wahl des oben 
genannten Herrn Directors Linde. 





b) 

Seit dem t. April erfcheint zu Berlin bey Diererici 
eine Zeitfchrift, betitelt: Berlin, oder der Preufsijche - 
Hausfreund, welche verdiente Aufinerkfamkeit Indet. 
Unter andern find darin mitgetheilt: Der Gnadenbrief 
Friedrichs des Zweyten an das Dragoner- Regiment Kö- 
nigin von Prenfsen,, vormals Ansbach -Bayreurh, nach 
der Schlacht bey Hohenfriedberg, d.d. 11. Jun. 1745. 
— Bemerkungen über die Rang- u. Stainmlilte der Kö- 
nigl. Preufs. Armee. — Vorfchläge zu einer Kgl. Leih- 
bank für bedürftige und würdige Offieimten des Preufs. 
Staats, und zur Errichtung einer militärifchen Naeht- 
wache in großen Städten. — Debatten über Lutbers 
Denkmal und Erfcheinung auf der Bühne — und aus- 
führlicher Bericht über Jungius neuelte Luftfahrt. Mit 
diefen ernfihaften Auflätzen wechleln Anekdoten, Epi- 
gramme, Correlpondenznachrichten etc. ab, die jedoch 
vom Haupizwecke Gich nieht entfernen. — Dieles Blatt 
verdient in allen Provinzen unfrer Monarchie verbreitet 
und von denkenden und gefählvollen Märinern unlers 
Vaterlandes durch Beyträge unterftützt zu werden. 


ni nn nn nn u 


LITERARISCHE ANZELGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Revifionsblare zur Georgia. 

Damit diefes, für fich allein beftehende, Blatt fich 
Telbft verkünde, wiederholen wir dieles Orts ‚ bey der 
nunmehr wirklichen Erfcheinung feines Vorläufers, die 
in der Georgia No. 54. davon gegebene Nachricht. — 

Nachdem es nämlich mit jedem Tage klarer wird, 
welch einen bedeutenden Finfufs auf die Charakter - 
und Geilies- Bildung einer Nation öffentliche Zeitungs- 
Biätter, belonders von einer gewillen Art, haben und 


Aufsern, dennoch aler anf ler andern Seite diele!ben 
bekantlich mebrerthers blols aus und auf Speculariom 
unternommen, und von manchen Alirarbeitern nicht mir 
blofs als Mittel benutzt, ihren Kram anonyın und ohne 
Gefahr vor je einer Züchtigung zu Markt bringen zu 
können, fondern von den Redactoren fe!hlt dergleichen 
Beyträge aufgenommen werden, theils um die nöthige 
Bogenzahl ihrer Zeitungen zu füllen, theils um dureh 
Schurren, himilche Perliflagen, [chamlofe Relationen 
n. derg). Senfation zu erregen, und durch folch einen 
Schein von Reiz und Jugendkraft in ihren alten Tagen 

- eh 
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fich noeh zu erhalten, folglich dadurch in jeder Hinficht 
dieHumanität einer Nation nicht wevig gefährdet wird ; 
[o haben wir uns ent[chloffen,, von nun an alle die gete- 
fenften Zentungsblätter, als da ind denn die Zeitung für 
die ar Welr, der Freymäthize, Elifium und Terra. 
rus, die Bildungsblärter, Aurora, der Europäifche Auffe- 
her, Berliner Hausfreund, Beobachter, Abendzeirung, Al. 
gemeines Vereinigungsblase, Endymion, Gefundheitszeirung 
etc. einer eigenen und befondern Prüfung zu uinterwer- 
fen, und deinnach in diefer Ablicht und zu dielem Be- 
hufe ein mit dem Inteiligenzblatte verbundenes eigenes 
Blatt unter der Auffchrift: 
Revifionsblase zur Georgia. 

unferer Zeitfchrift wöchentlich beyzufügen, und damit 
in einer der erften Lieferungen der Georgia den Anfang 
zu machen, welches hiermit vorläufig hat anzeigen wollen 

Leipzig, den I. May 1806. 


Kilian, 
als Herausgeber und Redacteur der 
Georgia. 
> * 
* 


Da die Georgia immer mehr und mehr als eine be- 
lehrende und unterhaltende Zeitfchrift anerkannt und 
gelchätzt wird, [o machen es fich der Herr Herausgeber 
und fämmtliche refp. Herren Mitarbeiter zur befondern 
Pflicht, alles, was inihren Kräften [teht, zu thun, um 
derlelben täglich ein immer gröfseres Interefle zu ver- 
Schaffen, welches ein Jeder, der-fich die Mühe des Ver- 
gteichens nehmen will, gewils einräumen mufs. Diefes 
Streben, dem refp. Publiko Genüge zu leilten, hat ei- 
nen Theil der Hrn. Mitarbeiter, welche längft als gute 
Köpfe und [ehr gefchätzte Schriftfteller dem Publiko be- 
kannt find, leicht dahin gebracht, in die Idee des Herrn 
Herausgebers einzugreifen; und unter fie ind die ge- 
nannten Zeitlchriften fo pallend vertheilt, dafs man Gich 
davon ein fehr interellantes literarilches Panoraına ver- 
fprechen kann. 

Da es in unfern Tagen [chwer hält, einer neuen 
Zeitfchrift Ente) zu verlchaffen, fo wählten wir den 
Weg, einzelne Blätter dem Publiko apart zu geben, da- 
mit daffelbe fich erft ınit dem Geilte diefer Zeitfchrift 
bekannt machen könne. Wir haben nunmehr unfern 
Zweck erreicht, und nehmen nun den allgemein gelten- 
den Grundfatz an, keinen Jıhrgang, weder durch ein- 
zeine Bände oder Monatsftücke, noch weniger durch 
einzelne Blätter, ferner defect zu machen. Doch wozu 
wir uns einmal von dem bereits Erfchienenen gegen das 
’ublikum anheifchig gemacht haben, das wollen wir 
reulich halten. Es follen alfa, nach wie vor, die er- 
ten 3 Monate, als Januar, Februar,‘ März, auch künf. 
ighin entweder ganz oder Stückweile einzeln dem Publi- 
o nach Verlangen gegeben werden. 
ipril, als dem Anfang des 2ten Vierteljahrs, hört aber 
iele Zerfrückelung auf. 


Der Preis eines compl. Jahrgangs , incl. dieles Re. 


Aomsblartes, ift und bleibt,. wie er vorher ohne daffelbe 
ar, 6 Thlr. Conv. Münze, 

Durch die Kurfürltlich lächüifche Zeitungs - Fxpedi- 
sn, welche ınit allen ähnlichen Inftituten in Verbin-, 


- 








"dem Platze. 


Mit dem Monat ° 
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dung fteht, kann man alle Wochen einmal die erfchie- 
nenen Stücke bekommen. Jeden Montag erfcheint eine 
neue Lieferung. Der Preis ifı derleibe "wie hier auf , 
Da die er[tern beiden Nrn. der Revilonsblätter 
nehlt dem dazu gehörigen Kupfer als Probeblätter noch 
befonders an die mehrelten Leleinftütute Deutfchlands 
verfchickt worden find, fo fmd diefen Exemplaren die 
Ankündigung, welche im Augult-vorigen Jahres ei- 
Ichien, beygefügt, damit diejenigen, welche his jetzt 
noch gar keine Kennmils von deın Inhalte der Georgia 
hatten, lich ınit Plan und Einrichtung näher bekannt 
machen können. Leipzig im May 1806. . 
Expedition der Georgia. 





So eben find von folgenden Journalen erfchienen 
und an alle Buchhandlungen und Poft- Aemter verlandt 
worden: i 

Das ste Stück vom Jaurnal des Luxus u.d. Moden 1806 

Das 6re Stück vom der Länder - und Völkerkunde 1806. 

Das Ste Stück von den Allgemeinen Geograph. Epheme- 
riden 1806. _ 

Das Ste Stück von Woigrs Magazin für den neueflgn 
Zuftand der -Narurkunde 1806. 

Das gre Stück von Wielands neuem reusfchen Mer- 

kur 1906. 

'Das are Stück v. d. Zeiren oder dem Archive für die 

neuefle Sraatengefchichre und Politik 1806. E 

Das ıfle und are Stück von dem Allgemeinen teurfchen 
Garten- Magazin 1906. 
Die ausführlicher Inhalte von diefen Journalen find in 
unlerm Monats- Bericht No. IV. und Y., der hey allen 
Buchhandlungen, Poftämtern, Zeitungs- und Adreßs- 
Comptoirs gratis zu haben ilt, befonders abgedruckt. 

Weimar, im May 1806. 

F. $. privil. Landes - Induftrie- 
Comptoir. i 





Von der Zeitfchrift London und Paris für 1806. il 
fo eben das I[te Heft erfchienen: und an alle Buchhand- 
lungen und Poltämter verlandt worden. Der ausführ- 
liche Inhalt ift in dem Monatsbericht No, V. vom F. $. 
pr. Land, Ind, Cormpt. zu Weimar abgedruckt. 

Halle, im May 1806. 

Neue Societäts- Buch- und Kunft- 
Handlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Chriftian Schneider in Glückftadt 
ift er[chienen: . 

Barth's Anleitung zur phylifchen, aftronomilchen,, ma- 

thematifchen, hiftorifchen und geographilchen Kennt- 

nils des Erdkörpers. gr. 8. ı Rtbir. 8 gr. 
Deffelben Errichtung und Einführung ftehender Armeen 

nach ihren Veranlallungen und Folgen. Ausgezogen 
“aus Dr. Robertfons Gelchichte der Regierung Kailfer 

Karl des Fünften. 8. 5 Gr. ER 


LIE 


Kömilche Erzählungen aus den Rreifen guter Menlchen. 
Vom Verfaller des Lieutenants, Mit einem Kupfer. 
8. 20 Gr. " 


Die Gefpielen meiner froben Augenblicke. Von F, Sen- 
gespeik, Verf. des Guftav Hellwegs. 8. 10 Gr. 





$o chen ift erfehienen und in allen Buchhandlun- 
en zu haben: - 


Diftichen, ein gewes Tafchenbuch des Scherzer und der 


Saryre, mich? von Falk, Germanica 1806. - 

Obgleich nicht von Falk, fo wird doch dieles Ta- 
fchenbuch, welches einen der vorzöglichfien Köpfe 
Deutfchlands zum Verfafller hat, zwar für Manche, die 
fich darin getroffen fühlen, unangenelun, vielleicht aber 
auch eine lehrreiche Warnung für die Zukunft l[eyn, 
den Meilten aber, und vorzüglich den Freunden der $a- 
tyre, eine interellante Lectüre gewähren. 


III. Bücher, fo'zu verkaufen, 


Kiftorifche und antiquarifcbe Warke, welche bey 
dem Lehrer Wilberg zu Berlin (Rofenftr. No. 23.) 
für beygeleizte Preife in Pr. Cour. zu haben find: 

Folio. 
1. Gaffendi opera omnia. Lugd. 658. 5 Bände Pergbd. 
2. "Conringii opera Brunsv. 730. 5 Bände Prgb. 6 Rthl. 
3. Nova Bibliotheca Patrum. Par. 654. 2 ne 
" 6 Rthl, 
4. Junius de Pictura Veterum. Rat. 694. Prgb. 5 Rıbl. 
5. Donii Infcriptiones antigq. c. not. Gorii. Flor. 731. 
mit vielen Kupf. Frzb. 4 Rıhl. 
6. Liebe Gotha numaria. Amlt. 730. mit Kupf. Prgb. 
(Ladenpreis 22 Rıhl.) 7 Rıhl. 
7. Auguflini Antiquitates Rom, er Hifp. in numis. Antw. 
617. Prgb. 4 Rıhl. 
8. Yan Loon Hiftoire Metallique des Pays'-Bas la Haye 
732—37. 5 Bände. Cmpl, Ppb. (Ladenpr. 64 Rıhl.) 
18 Rthl. 
9. de Srofch Pierres antiques gravdes par Picars lat. et 
franc. Aunft. 724. mit vielen Kupf. Frzb, 13 Rıhl. 
10. Liseri geh Lg Patav. 653. Ppb. mit vielen 

Kupf. (Rarif. I. Vogr.) 10 Rıhl. 

ı1. Zanerti Gemmae antiquae cum nott. Gorii. Venet. 

750. mit nr Ppb. j 14 Rıhl. 

ı2. Maursceni biltoria Veneta. Venet. 623. Frzb. ( Ra- 
riff. I. Vogr u. Freytag.) 4 Rıthl. 
13. Lünig Codex Italiae diplomaticus, Lpf. 725. 2 Bände 
b. a Rıhl. 

14. Palarii Gefta Pontihieum Rom. Venet. 687. Bi mit 
242 Portraits und vielen andern Antiken und Münz- 
Kupfern. (Ladenpr. 35 Rıhl.) 10 Rıh), 
15. Leger Hilft. des Perfecutions des Egliles des Vallees 
de Piemont ou Vaudoiles, Lugd. 669. mit vielen Ku- 
pfern. Frzb. (Rarif. [. Bauer u. Salshew.) 4Rıhl, 
16, Crwfii Annal. Suevici. Frf. 595. 3 Bde, Prgb. 4Rıhl. 
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17. ». Bremueifen Oftfrießlehe Hiltorie, Aurich 720. ı 
Bände. Compl. Prgb. a} Rıhl, 
18. Angeli Annales Marchiae Brandenb. Frf, 598. Frah. 
mit vielen Wappen und.andern-Kupfen. 24 Rıhl, 
19. Rudolphi Gotha diplomatica nebft v. Gleichenfein 
Ahnentafeln des Adels. 5 Bände. Compl. mit vielen 
Porträts und andern Kupf. Ppb. a 3 
20. Baldius Befchreibung der Küfte Malabar, Koran 
del und Inf. Zeylon. Alt. 672. mit 86 Schönen Kal." 
Prgb. FR 
21. Bocharti opp. ommia h. e. Phaleg, Canaan I. Gw- 
graphia [acra et Hierozoicon. Lugd. 692. ımit Kupl. : 
Bände. Compl. Frzb, fi 
22. Revenchi Bibliotheca facra ordine alphaberico cum 
fupplementis. Gener. 660. 3 Bände, Coinpl, Ir. 
iu 

23. Merians Befchreibung aller Kailerthümer, Kisiz 
reiche und Republiken der ganzen Welt, Fırkl. 6jl 
Pph. mit mehr denn 100 Kupf. von Meriar. il 
24. Lazius de migrationibus Gentium. Baf. 572. ?jl 
mit [chünen Holzfchnitten. 24 m 
25. Schedels Chroniken und Gefchichten. Nüml. 4} 
Ppb. ınit vielen 100 Holzfchnitten, (Rarif.) 5 Ki. 
26. Auguflini epiltolae. 493. Schwlbd. 3; Ri) 
27. Senecae opera. Bal.’sı5. Ldbd. a Kl! 
28. Procopins de Rebus Gothor. Perlar. et Vandalorı= 
Bal. 531. Fızb. 2 Kl 
29. Livii opera omnia. Baf. 555. Schwibd. 2; 


Quareo 
1. Rom. de Hoaghe Hieroglyphica. Amft. 744 Frab. mi 
63 Kupfern von Originalplatten. Frzb. 4; Ru 
2. de la Hodr hiftoire de Louis XIV. en Medailles. Ta« 
740. 6 Bde. Compl. Fızb. (Ldpr. 18 Rthl,) 5; N: 
3. Barre Gelchichte von Deut£chland. Lpz. 752. 8! 
de. Comp]. Hfrzb. (kadenpreis 32 Rıhl,) sz ih 
4. Königshovens Ellsfüfche und Strafsburgilche Chroi 
aus dem Igten Jahrhunderte. Strafsb, 698. Ppi. \i 
Alph, und 6 Bogen Kupfer, 24 Run 
5. Hiftoire des Voyages la Haye. 747. 8 Bände mit ir- 
gen 100 Kupfern und Karten. Marmb. g Kb 
6. Gisb. Cuper Lettres de Critique, d’hiftoire er de» 
terature, Amft, 742. Englb. mit vielen Kpfrn, ; Ral 
7. Lor. Craffo Fiogii d’Huomini letterati. Venet 6% 
Frzb, 2 Bände. Compl. mit 242 faubern der 
ha 

Ocsawo. 
1. de Serrer hiltoire de France, Par. 620, 6 Binde 
Compl. Frzb. (Rarif. [. Sachen u. Bünemann) 2} öl 
2. Dupors da Tersre Gefch. der alten und neuen Am 
lutionen und Verfchwörungen. Berl. 764. 10 Bin 
Pppb. 24 Rubl 
3. Mezeray hiftoire de France. Amlt, 755. 14 Bird 
Comp). geh. $ Bil 
4. Zachariä neuere Gelch. der Chineler, Japaner, I 
dianer, Perler, Türken und Ruffen. Berl, 753. $ 
Bände. Comp). Pppb, (Ladpr. 25 Rıbl,) 63 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
| Num. 78. A 





Sonnabends den gen Junius 2806, . 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige, Herrn Rafsmanns Kalliope 
berreffend. 


D: neue, 20 Bogen [tarke, Gedichtfammlung des 
Hrn: Redacteur. Friedrich Rafsmann in Mün- 
fer, betitelt: „Kalliepe*, ift hereits in meiner Of. 
hein unter der Preffe, und erfcheint zwifchen Johannis 
und Michaelis. Man kann bis dahin noch mit 16 Gr. 
Berl. Cour. bey dem Verfaller pränumeriren. 
Burgfleinfurr, im May 1806. 
Denhard, akademifcher Buchdrucker. 





Ignaz vom Jalonıky, 
de 


oder 
die Liebenden in der Tiefe der 
Weichfel, 

Eine Gefchichte aus den Zeiten der polnifch - franzöfifchen 
und Negerrevolusion in St. Domingo, erzählt von Ju- 
lius von Vofs. Zweyrer Band. Berlin, bey J. W. 
SchMidt und in allen Buchhandlungen und loliden 
Leibbibliotheken ä& ı Rıhl. 16 gr. zu haben, 

- Der, befonders in Südpreulsen mit vielem Verlan- 
gen erwartete zweyte Theil diefes Buchs, welcher die 
merkwürdigen Begebenheiten diefes polnifchen Cava- 
liers endigt, und neben dem romantilchen Interelle über 
viele in hiftorifches Dunke] gehüllte Thatfachen der 
letzıeren Verhältnilfe Polens Licht giebt, ünd neue An- 
fichten von manchen grofsen Freignillen in Europa, aın 
Nil und auf St. Domingo aulltellt ; und durch die [elt- 
fame Entwickelung der Gelchiehte, die dem räthf[elhaf. 
ten Titel vollkommen entfpricht, die Lefer des erlten 
Theils angenehin überralchen wird, ilt eben. bey mir 
hertig geworden. Beide Theile koften 3 Rıhl. 8 gr. 





Anzeige und Er/uch an Marhemarikfreunde. 


Ich habe einen Canon ausgefertigt, aus welchem 
fich ron 'ı bis 10,000,000 die Vulgarlogarithmen, und 
amgekehrt, ohne Proportionalumftändlichkeit fehr be- 
quer -ausheben laffen. 4 deflellen werden im Septem- 
ber erfcheinen, wenn ich vorläufig durch geruglame 
Subleriptienen der Drackkoften wegen gelichert werde, 


v 


Mein freundlicher Erfuch ergeht daher an alle Verehrer 
der Mathematik, mich durch baldige, jedoch yof freya 
an mich gemachte Beltellungen in den Stand zu letzen, . 
meinem langen Wunlfche, Ihnen in diefer edlea Wif. 
fenfchaft ıneine Anftrengung zum Dienfte darzuhrin- 
gen, bald ent{preehen zu können. — Der Subflerip- 
tionspreis für diefe $ ift ı$ Rıhlr., und nachheriger La- 
denpreis 2 Rthir: Conv. Geld. — Wer auf ı0 Exemp), 
Lubferibirs ‚ zahlt für 9. Meppen, den 25. May 180% 
P. Miwuwrisz Eilmann. 





Für Leferinnen des Schönen und Guren. 
e Antonie Weflan. 
Eine Gefchichre aus dem füdlichen Deurfchland. 
Mis einem Holzfchnitte von Gabisz und mir Mufik, & 
Leipzig, bey Heinrieh Gräff. : 
Preis ı Rthl. 16 gr. 

- Man hat mir oft mündlich und fchriftlich auf das 
[chmeichelhaftefte gefagt: ich mülste be[onders vonden 
Damen, welche [ich als Schriftltellerinnen aufwerfen, 
dazu auserfehen [eyn, ihr Verleger zu werden; weil 
ich nmter meinen Verlagsbächern die Sehriften einer 
Sophie von La Roche, der Sopkie Ludwig, und von un- 
bekannten Verfalferinnen die 

Elifa oder das Weib wie es feyn follte erc. 

Minnas Feyerflunden esc. 

Guflaus Verirrungen exc, 

Vierzehn Tage in Paris, u. a. m. zählte. 
Haben [ämintlich genannte und die von der Frau vom 
La Roche und der Sophie Ludwig bekannten Schriftem 
der lelenden Welt gelallen: fo bin ich überzeugt, die 
Ansonie Weflau, welche von einer [chon vor ı6 Jah- 
ren dem Puhliko als Schriftftellerin rülımlichft bekann- 
ten Frau, herausgegeben worden ilt, wird nicht minder 
Beyfall gewinnen. Folgende zwey Zeugniffe, das Eine 
von einer Frau, welche [elbft Schriftltellerin it, das 
Andere von einem unlrer erlten Schriftfieller, mögen 
zum Beweile meines Zutrauens dienen. Beiden hatte 
ich die Antonie gelandt, und um ihr Urtheil gebeten, 

+ * 
” 

„Ich eile, Ihnen meinen herzlichen Dank für das 
„überfchiekte Buch abzuftatten. O wie [chön ilt es! 
„Die Verfallerin, welche ihre ganze Seele in demlel. 

£4) I „ben 
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„ben ausgehaucht zu haben fcheint, wie vortrefflich 
„mufs fie (feyn! Ich nehme es für bekannt an, dafs 
„Sie mir ein Gelchenk mit diefem Jieben, mehr als ein. 
„mal zu lefenden Buche machen; (ollte ieh hierin ge- 
„irrt haben, fo mülste dieler kleine Schatz durch Ihre 
„Güte doch auf andre Ait mein werden. * 

%* %* 

5 


„Unter den mir überfandten Novitäten ift manches 
„Gute. Zuerft habe ich Ansonie Weftau gelelen,, und 
„glaube, däls diefes felır viel Glück machen wird. Da 
„ılt doch einmal eine neue Sitwation und nicht ohne 
„Gefühl und Wahrheit durchgehührt und dargeltellt. 


„Der Verfaller muls nach weiblichen Briefen gearbei- 


„tet haben, oder das Ganze rührt [elhlt von einem Frau- 
„enzimmer her. In vielen Stellen ift eine hinreilsende 
„Wahrheit ächter weiblicher Gefühle und Urtheile. 
„» Wäre der Styl concentrirter und hier und da eine lang- 
„weihge Tirade vermieden, [o würde man wohl wenig 
„oder gar nichts zu tadeln finden. ** 

” * 


* 

Kann ich aufrichtiger als Verleger mit dem Ur. 
theile über dieles Produkt gegen das lefande Publikum 
handeln? — Leipzig, im Juny 1806. 

ö ’ Heinrich Gräff. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Coup d’oeil für, l’Erar politigue de P’Europeran commgnce- 
meur de Tanner 1806. gr. 8. 16 Gr. 





Für die Lefer und Lefirinnen der Schriften der Ver- 


falferinn der Mr dere bekannten Romane: Walther 


von Monsbarry, hekla von Thurn, Herrmann von Unna, 
der Fontanzes u, a. m. 
Eudecia, 
Gemahlin Theodofius des Zweyren. 


- ine 
- Gefchichte des fünften Jahrhundersr. 
Erfier Theil. Mir einem Kupfer, 8. 
Preis ı Rthlr, 12 gr. . 
Ehre dem Ehre gebühret. — Lange hat das Publi- 
kum indem Wahn geltanden, diefe unterhaltende $ehrif- 
sen wären die Früchte und Arbeiten eines Mannes. War- 


wın [ollte ich es Scheuen zu fagen: Eine Frau war es, 


welche eine Reihe von 20 Jahren hindurch Eure Auf- 
werklamkeit felfelte? Verliert die Sache dadurch von 
ihres Wertbe? Ich behaupte: Nein. If: die Unter- 
haltung mit einem geiftreichen befcheidenen weiblichen 
Welen nicht hundertmal anziehender, als die trockne 
Gelehrfamkeit Eines unfern Gefchlechts? Und muls 
der Werth eines Buchs dadurch nieht. erhöhet werden, 


wenn man durch Ueberzeugung findet, dals in demfel-, 


ben Renntniffe und Gelchmaek in der inniglien Verei- 
nigung gleich[am Hand in Hand gehen? Ja ich huldige 
im Namen des gefammten lefenden Publikums der Ver- 
follerin, weiche blols durch ühertriebene Befcheiden- 
beit nicht genannt [eyn will, hiermit unbekannter Weile 
lfentlich. Obfchen ich felüft lie bis jetzt nicht perfön- 


ne 





> 
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lich kenrie: fo habe ich ihr doch fchon Jängft, den Ver- 
leger ganz und gar nicht ınit in Anlchlag gebracht, 
meine Verehrung nicht verfagen können. 

Leipzig, im Juny 1806. 

Heinrich Gräff 


II. Bücher, fo zu verkaufen, 


Bey Hn. Buchhalter Ehrkards in Halle lind naehlte- 
hende ausländifche Bücher, gegen gleich baare Be- 
zahlung in 20 Fl. Fufs, und zwar mit Einem Dristel 
Rabatt von dem beygelügten Preis, zu haben. Bey 
auswärtigen Beltellungen werden Briefe und Gel- 
der peflfrey erwartet. R 

Interiora rerum, öllia notizie annedote relative alla Gilre- 
matica regolazione di Brenta etc. 4. 2 Rıhl. 7 gr. 
Alfred, an epic Poem, London 800. 4. 7 Rıhl. 
Odes of Anacreen, translat, into engl. Verle. 800. 4 
-7 Rıbl. 

Transactions of a Society for the Improrement of me- 
die. and ehirurgic. Knowledge. Vol. IL Lond. 800. 8. 

a Krhl, 

An agrieultural Dictionary, Extracts from the molt ce- 
 lebrat. Authors, b. J. Monck. III Vol. Lond. 794. > 
7 Rıhl. 

A Treatife on febrile Dileales b. Wilfor. Vol. I. Win- 
chefter 799. 8. 6 Rıhl. 
A Tour through part of North Wales in the years 1798. 
etc. b. Evans. London, 8. a Rıthl, 16 gr. 
A Tour round North Wales during the'Suminer of 1798. 
etc. b. Binglew. II Vols. London 900. 8. illufır. with 
views in Aquarinta b. Allem. : “007 Rthl. 
The Hiftory of Seotiand from the Honfe of Stuart to 
that of Mary b. Pinckerson. Il Wols. 'Londem 797. 4. 

: "17 Rıbl, 12 gr. 

C. Rumford’s experimental Ellays, polit., ecunom. etc. 
Effay VI. Lond. 798. 8. ı Rıh!. 1o gr. 
Medieina nautica: Ellay on the Difeales of Seamen, L. 
Trosser. Lond. 797. 8%», 2 itch}. 22 gr. 
Conftantinople ancient and modern with Excurliuns 1q 
the Shores and Islands etc. b. Dailsway. Lond. 797. 4 
14 Rıtbl, g gr. 

The Works of Richardfon. 797. 4. 7 Rıbl. 1 gr. 
Oeuvres de Felix Nogarcr Tom. I. a Verlailles 797. ı2. 
4 1 Rıhl, 

Le-Poüte, memoires d'un homme de .lettrosy derits p. 
lui ım&me. IV Tom. & Hals, 798. 8. 3 Rıbl, 
The Anatomy of ılıe Bones, Alule, ete. b, Bell. Edinb. 


793.8 6 Rıhl. 
The Anatoıny of the human Body. Volum. II. b. Beh. 
Edinb. 797. 8. ‚ 6 Rıhl. 


The natural Hiltory of British Pirds, with oblervations 
and Fig. b. Donovar. Lond. 794. 8. 58 Rıhl. 12 gr. 
Nouveau voyage autour du monde en Alie, Amerique 
er en Afrique en 1788, 89 et 90. p. Pages. Il Tom. 


a Paris 797. 8. . 4 Rıhl, 
Tales of Wonder b. Lewis. II Vols.. London goı. 4 
ö 6 Rılıl. 12 gr. 


Richard the Firft, a Poem b, Burges. IL Vols, London 
801. 8 u 6 Rah, 
ö Le 
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"Le Conferrateur, recveille morceaux inedits d’hiftoire, Medical Refearches on che Practice of Phyfie. EL 


. polit, etc. II Tom. & Paris 8co. 8. 3 Rıhl. 6 gr. 
Reports on the Dileafes in London, b. Willan. Lond. 
801 8. 2 Buhl. 
Human Longevity: recording the Name, Age etc. of 
the Dileafo of 1712 Perluns, h. Eaflon. Salisbury 
78. 2 Rılıl. 8 gr. 
Tbe modern Land Steward. Lond. 801. 8. 3 Rthl. 16 gr. 
An Hiltory of Funguffes growing about Halifax, wich 
4} Copper-Plattes, 1b, Bolrom. III Vols. Edinbourg 
788. 4 42 Rıhl, 
The Periian Moonshee, b. Gladwis. London go1. 4. 
iR aı Rıhl. 
A compendious Grammar of the corrupt Dialect of the 
Jargon of Hindofsan, with a Vocabulary Engl. b. 
Hudley. Lond. gor. 8. _ 2 Rthl. 16 gr. 
Gleanings fram Books on Agriculture. Lond. 8or. 8. 
ı Rıh). 8 gr. 
Horae Molucae, a view ofthe molaical Records. b. Fa- 
ber. Il Vols. Oxfr. 801. 8. 4 Rıhl. 16 gr. 
The Song of Songs, which is by Salomon, b. Williams. 
Lond. 801. 8. 2 Rıhl. 
A. Differtaiion on the Conltruction of Arches, b. Ar- 
wood. Lond. go1. 4. 2 Rthl. 12 gr. 
Lettres addreffed to-a young Man, on his frlt entranee 
into life ete. 1iI Vels. Lond. goı. 8. 5 Rıhl. ı2 gr- 
Ellay [ur le blanchiment p. Oreily. & Paris 01. 8. 
2 Rıhl. 
The Hiftory of Mauritius, or the Island of France b. 
Grant. Lond. $oı. 4. 13 Rıh!. 
A Catalogue of [ome Pictures of the differ. Schools b. 
Defenfans. II Vols. 8o1. 8. ı-Rthl. 16 gr. 
The $arires of Jurenal b. Rhodes. Oxford $or. 8. 
ı Rtht, 16 gr. 
London 801. 8. 
, 3 Rthl. 12 gr. 
Oeurvres de Florian. XV Toames. ä Par. $o1. 12. 15 Rıhl. 
Voyaye dans !’Inde et au Bengale, dans les annees 1789 
et 90. p. Degraudpr?. 11 Tom. ä Paris $or. 8. 
3 Rıhl, ae 
London 8077 8. 
3 Rıhj. 12 gr. 
Effays on the Difeafes of Children. ET. I. b. Cheyne. 
Edinb. or. 8. 5 Rthi, 8 gr. 
British Monachism, or Manners of the Monks and Nuns 
b. Fosbrooke. TI Vols. Lond. 802. 8. 4 Rıhl. 16 gr. 
An Inquiry of the Effects of the venereal Poilon on the 


Publie Characters of got — 802. 


Elements of Self-Kuowledge b. Dallas. 


human Lody b. Sawrey. Lond. 902. 8. ı Rıhl. 16gr. 


Heberden commentarii de morborum hiftoria et curatione, 
Lond. 802. 8. . 2 Rıhl, 12 gr. 
Veterinary Pathology, a Treatife of the Difeafes of the 
Horfe, b. te York gor. 8. ı Rthl. 16 gr. 
The Hiftory of the Rebellion in the year 1745. b. Home. 
Lond. go2. 4. 6 lihl. 
Univerfal Hiltory aneient and modern to the Peace of 
1801. IE Vols. b. Mavor. Lond. 802. 8. & liuthl,' 
The Sporıs and Paltimes of tbe People of Eng), h. Serurr. 
Lond, 801. 4. mit fehr vielen Kupfern. a1 Rıhl. 
Elements of the Piilofophy of the Mind, and.uf moral 
Pliiof, b. Beisham. Lond, 8or. 8. 3 Rıbl, 


b. Fergufon. Aberdeen $o1. 8. 2 Rıhl. 8 or, 
Lettres [ur Conftantinople-de M. l’Abb& Sevin p. lab, 
Bourles de Vauxcclles. ä Paris 02. 8. 1 th]. 12 gr. 
Hiftoire [ecr&te de la Iievolution lrangaile p. Fr. Pager. 
Tum. VIl. Paris 8o2. $. 1 lıhl. 6 gr. 
Me&moire hiftorique [ur la Louiliane p. de eK a 
Paris 802. 8. 1 RıÄl, 12 gr. 
Ellfay on Irish Bulls b. Edgewersk. London 802. $. 
; 4 Rthl. 20 gr. 
Hygeia, Ellfays moral and medical ete. 'b, Beddoes. N. IV 
— VI Briftol 802. 8. 3 Rıthl. 
The algerine Captive. II Vols. Lond. 802. 8. 2 Rıhl. 12gr. 
Broad Grins, b. Colmaen, with new additional tales in 
Verfe. Lond. 802. 8. ı Rıbl, 16 gr, 
A Journey from Edinburgh through Parts of Norih Eri- 
tain, contain, Jemarks on feotish Landscape and olm 
* [ervations on rural Econ! etc. b. Campbell. II Vols. 
Lon.l. 802. 4. ; 30 Rıhl. 
The Bardic BMuleum b. Jones. Lond. 1802. Folio, - 
; $ Rıh). 12 gr. 
Journal d'un voyage en Allemagne en 1773, p- Guiberr. 
U Tom. a Paris 803. 8. a Rthl. 18 gr. 
Vie privee, politique et litteraire de Beaumarchais. ä Pa- 
ris 802. 8. 15 Gr. 
Dictionaaire abrege ‚de la France monarchique. p. Gse- 
roule. a Paris 802. 8. 1 lithl. 12 £r. 
Voyage dans la ci-devant Belgique et [ur la rive gauche 
du Rhin, IH Tom. ä Paris 802. 8.  6rchl. 
Hiftoire de la ville d’Autun p. Rossy & Autun. 803. 4. 
° - 3 Rıhl. 18 F 
Manuf@l des habitans de $S. Domingue p. Ducoeurjoly. 
Il Ton. a Paris 802. 8. 3 Rıhl. 18 gr. 
Voyage ä la Louifiane et fur le continent de ’Amerique 
fepteutrionale en 1794 & 98. Par.803. 8, 1 Rıhl.20gr. 
Le mdıne livre, 1 Rıhl, 12 gr. 
Oeurres dü C. Sr. Beuflers. ä Paris 1803. 8. - 
ı Rıhl, 12 gr. 
An Account of the English Colony in New South Wales. 
Vol. 1!. Lond. 02. 4. 24 Rthl, 
Nouveaux contes ınoraux et nouvelles p. Mad. de Genlis. 
II Tom. a Paris 802. 8. 3 Rıhl. 6 gr. 
Precis d’obfervations de Chirurgie p. Cartier. & Paris 
803. 8. - 1 Rıhl, 6 gr. 
Logique de Cordillac dä V’ulage des dleves des prytances 
p- Noel. 111 Tom, & Paris 803. 8. ı Rthl. 21 gr. 
Les voyageurs en Suille p. Lansier. Il Ton. & Paris 
803. 8. 5 Rıhl. 6 gr. 
Second voyage & la Louiiane de 1794 4 98. II Tom. & 
Paris 803. 8. 3 Rıhl. 20 gr. 
Hiftvire uaturelle de la Femme, p. Morcau. IE Tom. & 
Paris 803. #. 6 Rıhl, 6 gr- 
Notes critiques et relexions fur le genie du Chriltianis- 
me. & Paris 803. 8. 12 Gr. 
Efisi ıheorigque et experimental [ur le Galvanisme p. Al- 
 diei. MH Tom. Paris 804. 8. 6 Rıhl. 
L’Ariıhmetique des &coles primaires er lecondaires, p- 


Guillard. & Paris 803. 8. ı Rıhl. 
Nonveaux principes de Geologie p. Bersrand, & Ih 
"9 Rıbl, 
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Almanach national de France an XII. p. Teffu. ä Paris. 8, 
’ j 2 Rehl. 12 gr. 

Phyfique d’Emile p. Develey. ä Paris 802. $. ı Rıhl.4gr. 
Philofophieal Transactions of the Society of London dor 
1797. P.1. Il. for 1798. P.L. London 797. 798. 4. 
12 Kthl. ı2 gr. 

Coup d’oeil [ur les revolutions et fur Ja reforme de la 
Medeeine, p. Cabanis. ä Paris 804.8. 2.lithl, 
Hiftoire des Vegetaux [ur les isles de France etc, P.L 
p: Aubers du Perir. Thowars. & Paris 804. 4. 2 Rıhl. 
A Tour in the years 1795 — 96 through ıhe Taurida ete. 
b. Guthrie. Lond. 802. 4. 15 Rıhl,. 18 gr. 
Hiftoire de Ja Medecine clinique p. Makon et p- Lamanve. 
& Paris £C4. 8. 2 lichl. 6 gr. 
Zoologie univerlelle et portative p. Ray. gltchl. 16 gr. 
Contes de Bocace, traduetion nour, X, Tom. ä Londr. 
791. 8. 4 lütbl. 21 gr. 
Walks at the.Cape of good Hope b. Semple. Lond. 803. 8. 
2 Rtb). 4 gr. 

An Introduction to tbe Practice of Midwifery b. Den- 
man. Lond. 801. 4. 25 Rthl. 12 gr. 
Tableau des revolutions du [ylieme politique de l’Euro- 
pe p- Aucilon. Part. I. Tom. I. ll. ä Berlin go+ $. 

. 3 Rıhl. 

A Jourmal of Travels: in Barbary in 1801. b. Curtis, 
London 803. 8. 2 Rıthl, 
Travels of 45 years in the united States of Americ. du- 


ring 1798-— 1802. b. Davis. Lond. 803. 8. 4 Rıhl. 20gr. . 


Les recettes exterieures. Seconda edit. p: D’Ivermois. ä 
Londr. 805. 8. ı Rıbl. 6 gr. 
Trait& des maladies de Ja bouche p- Garior. ä Par. $05. 8. 
2 lith). 16 gr. 
vor fur la feene des (ix derniers livres de l’Eneide 
P- e Banflereen. a Geneve 805. 8. 2 Rıhl, 12 gr. 
Suky’s Dlarriage- Portion, trausl. from ıhe french. Stui- 
tın 804. 8. 18 Gr. 
Sylteme des planıes extrait des ouvrages de Linne p. 
Malguron- Fonzenille. V.T. ä Lyon 804. 8. $Rthl. I2gr. 
Voyage dans les quatre princip. iles des mers d’Afrique 
an IX. et X. de la rep. p. Bory de Ss. Vincent. av. 58 
planches. III Tom. ä Paris 805. 9. 18 Rtli. 12 gr. 
Dictionnairg hiographique des hommes marınans de la 
fin da dix-huitieme hecie, III, Tom. Londr. 800. $. 
6 Rtehl. 

Voyage d’un Allemand ä Paris et retour p-laSuiffe. ä Lau- 
fanne 800. 8. I Rthl. 8 gr. 
The Plays of Hill. Shakespeare, with ıhe Corrections 
and Illultrations b. JohAmfon. XXIII. Vols. Ball $o00. 
“8o1. 8. 40 Rıhl, 8 gr. 
(Kupfer find aber nur bey den erften fechs Bän- 

den, bey den folgenden find fie weggeblieben.) 

Voyage en Norwege avec des oblervations fur l’hiltoire 
naturelle, ı Rthl. 18 er. 
Hiftorical Account of the Rife of the engl. Stage eıc. b. 
Malone. Balil. 800. 8. 1 Rıhl, 
Memoires hiltoriq. er anecdotes de la cour de France 
p. Sonlavie. & Paris 802. $. 2 Rthl. 
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Rivalit da la France et de P’Angleterre p. Viemor- Vaw- 
blanc. a Paris 804. 8. ı Rthl. 12 gr. 
Theatre de Korzchwe trad. de l’ällem. p. Weifs er Jamf- 
fres. T.I. 4 Paris 799. 8. ı Rıbl. 12 gr. 
Theatre de l’hermitage de Catharine II. imper. de Rull. 
II Tomes. a Paris 799. 8. 3 Rıhl. 
Hiltoire eomparde des [yftemes de Philofophie p. Dege- 
werando. III Toines. & Paris 804 8. 5 Rıhl, 
Oeuvres comp]. de Condillac. XXXIV Tomes. & Par. 8o1. 
12. 16 Rthl. 
Paradis perdu, trad. p. Delille. IIl Tomes. Paris 805. 8. 
5 Rthl. 16 gr. 

El{ays de philofophie ou etude de l’espr. humam. p. Pre- 
tot, II Tomes. a Genere 803. 8. 3 Rıbl. 8 gr. 
Manu£fcrits de Mr. Necker publ. p. [a fille a Genere 803. 
. 2 Rthl. 8 gr- 
Cours complet d’Agriculture theorique prat. ecom, et de 
' Medecine rurale et veterinaire; ou dietiennaire uni 
ver[elle d’agricult. p. TAewin. Tom. XI. XIL & Paris 
805. 4. y 10 Rıthl. 
Ordunnance provifoire fur l’exercice et les manoeu- 
“ vres de la cavalerie avec planches, & Paris 804. 8. 
3 Rıhl. 8gr. 





4 - 


II, 


Den rıten Augult und folgende Tage d. J. foll zu 
Berlin die vom verltorbenen Königl. Profellor Herrn 
Unger hinterlaffene [ehr [chätzbare Sammlung von litte- 
rar. biftor. [ehönwill. artilt. theolog, philofoph. philolog. 
phylikal. medic. mathemat. und vermifchten Büchern, 
welche lich ganz vorzüglich durch eine reiche Menge an 
Incunabeln oder den älteften Drucken auszeichnet, fer- 
ner von Manufcripten und Holzfiichen, gegen baare De- 
zahlung in Preuls. Courant, an den Meiltbietenden ver- 
fteigert werden. Das gedruckte Verzeichnils erhält 
man in Hamburg in der Expedition des Correfponden- 
ten; in Halle inder Expediriom der Allg. Lir. Zeirung ; 
in Leipzig bey Herrn Joh. Gostl. re 2 in Frank- 
furt a.M. in der Jägerfihen Buchhandlung; in Bres- 
lau bey Herrn Kanzleydirector Srreis; in Danz ig 
hey Herrn Friedr. Sam. Gerhard und in Berlin bey 
Herrn Auctions- Commiflarius Sonmin. 


Auctionen, 


IV, Berichtigungen, 


In meinem Handbuch der deutfchen Landwirth- 
fehaft, B.I. Abth. II. fteht p. 33. nota * und wieder 
p- 37. Zeile 24. ein doppelter, nur eben von wir aufge- 
fundener Drucktehier, der lich bey der fo leichten Ver- 
wechlelung der Zahlen eingelchlichen hat: — es muls 
nämlich leide Male 
Statt 535 Oxygen u. 155 brennb. Wallerftoffluft oder 

Hydrogen j 
heifsen $55 Hydrogen, u, $$: Oxygen. 
Prof. D. Weber. 
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nk NE STE ARTICHE 
IL Schulanftaltem 
Wien FR: 

in Schul- und Sıadien- °; 
ur ei Sachen. s j 
I” April 1906 erfchien zu Wien folgendes Buch: Poli 
1 vifene Verfaßfung der dewsfehen Schulen in. den k. auch 
k. k. deutfchen Erbjkänsenr., Wien 1806. 192 u. 142 9: & 


ö ei Kererdannge ®ı 


mit Tabellen, unter -öffentlieher Autorität gedruckt . 


in Verlagsgewülbe: der deutlehen: Schulanftakt hey St. 
na, 26 3 2 , , a 
Die Eı ee diefes Buchs ilt falgende.. Nach. 


eın die Plane und Elabofate der ehemals unter dem 
Vorlitze des Hn. Grafen Rostenhann zulammenpeletzten 
Studienreviliens-Hofeemmillien bey Seite gelegt worden: 
fo entltand eine neue Schul-Hofcommilhon, und zwar 
unter ddm. Vorlitze des Grafen Hökenwarsh, Erzbilchofs 


von Wien, deran:Mitglieder faft lauter Geiltliche ivar _ 


ren, und wobey. belanders He, Ansen Kaurfchirz, Ge 
neräl- Viearias des Erzbilchoßs, (ehr thätig wirkte. Der 
erfte Plan des deutichen Schulwefens, den diele Hof 
Commillon ausarbeitete, ward allen Landesftellen durch 
ein Höfdeeret vom. ı0. Febr. 1804 mitgetheils und ihre 
Besnerkungen wurden eingeholt. Ein Auszug dieles zu 
Linz gedruckten Planes [teht im Imell, Bl..der AuL. Z, 
1805. Die Bemerkungen der Landesltellen kamen wie- 
der an die erzbifchöfl. Hofeommilßon, und deren letz- 
tas Hlaberat, welslies Referent vor Augen hat, erhielt 
auf den Vortrag des. geiftlichen Staatsratbs 'borene die 
landesherrliche . Sanetion im Aug. 1805. Die franzöli 
fche Inrafon. verzögerte den Druck des Elahorats bis in 
den April 1806, ınit dem ı. May aber [oll esıin Vollzug 
geletzt werden. Ref. wird die Hauptideen diefes Ent- 
wurfs mit dellen eigener Worten angehen, öhne lich ein 
Urtheil zu erlauben. IT) Lefen, Schreiben und Rech- 
men find, aufser.derReligionslehre, die einzigen eigentli- 
chen Schulgegenftände, deren die Kinder der Trivial- 
Schulen als Blittel- zu.ihren Zwecken bedürfen, zu de- 
nen.ser noch eine: praktifche Auweilung einige Auflätze 
ze. machen, hinzu kommen: darfi. $.15, -2) In den Land- 


Iren und Märkten il: die Anzahl der Gegenktände der 


Frävialfchylen von den in.den Dörfern vorgefchriebenen 
sch: verfchieden..(S.15) 3). Inden Hauptichulen (grö- 


NACHRICHTEN 


fserer Städte) von 3 Clalfen, kommt zu obi 
ftänden noch die biblifcheGefchichte, die = Sid 
Evangelien, das Schön - und Rechtfehreiben ‚ die Den 
fehıs Sprachlehre und Anleitung zu-mehrerän Aufläizen 
($. 16.) Injenen von 4 Clallen komitt moch hinzu dia 
Baukunlt, das Zeichnen, Geometrie, Mechanik, Geogras 
pbie, Natu eicbichte „ Naturlehre und das ag 
4) Der inlpector der Schule ift der Orts - Pfarrer 
5) Der vom Bilchof zu eruennende, vom Kaifer zu be 
ftätigende, Diltriots. Imfpector ift ein Dechant oder Yi- 
cedeohant. 6) Von dielem geht der weitere Gef[chäfts- 
zug.an das bifchöflicbe Conhiftorium , bey welchem ein 
Oberaufleher und Referent der deutfeben Schulen im 
der ganzen Diöcele (Domfcholafter)-von Sr. Mai, be- 
nannt wird. Das Conliftorium kann ohne Kennnik und 
Beyfimmung de[lelben nichts befekliefsen (S. 8.) noch 
verfügen , fondern jeder Fall, wo fie verfchiedener Me 
nung üind, mufs der Landesfteile zur Entfcheidun eu 
gelegt:werden. 7) Die jährl. Schultabellen und bonfii 
gen Schulberichte hat. das bifchöf. Confiftorium ‘an di 
litifche Landesfielle einzufenden, und von dalıer ea 
cheidung zu gewärtigen. ( 5.7.) 8) Das bifchöfliche 
Confiltorium hat mit dem Kreisamte in desttfchen Schul» 
welenslachen gleichen Rang. Die Wirkfainkeit der 
Kreisämter ift in der Regel auf die Sorge für die rich- 
tige Bezahlung des Schullehrers, und auf Schulbau und 
Reparationslachen belchränkt ($.7.); doch wird ($.95.) 
dem Kreisamte eine Art Controlle üher die übri = 
Schul- Infpections - Gegenftände eingeräumt, Fi 





Auf die evengelifch- lurherifchen und’ r u . 
Schulen wird (5. 185.) der Jofepkfnifche ea nen 
-Kaifer Joleph IL von der politifchen Schul - Oberaufächt 
verltand) angewendet, dafs fie den allgemeirien Schul 
geletzen und dem allgemeinen Schulleitun slykem u j 
terliegen. Denmach werden fie der Aufücht der > 
tholiichen Dechanre und der karkolifchen Confiftorien De 
verworfen. Hier ift es nörhig, die eigenen Worte Fer 
in diefem Buche enthaltenen Verfügungen het kenn 
weil fie für das proteltantifche Deutfchland merkwürdi e 
feyn dürften. 1) ($. 185.) Der unmittelbare Vor > 
fetzte und Auffeher des katholifchen Schullehrers er 
der Paftor oder der Prediger derlelben Genteinde. 


() _K 2) Dies 
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Klage zu führen hat, welche die Kenntnils der Lehrge.. 
genltände und der Lehrinethode, den ‚Fleils und Atıli- 
ehen Wandel hetrifft, zuerft an den Schul-Diltriew- 
Auffeher zu wenden, der entweder [ein Amt bandeln, 
oder Bericht. an das katholifche Conlftorium erltatten 


wird; 3) Die katholilchen Dechanten - Schul - Diftricts-" 


Auffeher haben’ auch die in ihrem Bezirke befindlichen 
proteftantilchen Schulen zu unterfuchen, den Religions- 
unterricht jedoch keinesweges zu beeinen, (ic ?) [ondern 
Sich zur in fo weit in die Kenntnils dellelben zu [etzen, 
um überzeugt zu leyn, dals niebts den Toleranzgefet- 
zen Widriges vorkoımme, 4) Doch foll der Dechant die 
Vißtationen der akathol, Schulen nicht allein vorneb- 
men, [ondern es foll fowohl bey der jährlichen Schul- 
Vibtation ‚ als bey jeder andern etwa unter der Zeit nö- 
ibigen Unterfuchung einer folchen Schule, immer auch 
der zur Beforgung der den Kreisämtern zugewielenen 
Schulangelegenheiten beftimmte Kreiscommilfär egen- 
wärtig leyn, und nach Befchaffenheit der Umftände 
mitwirken. 5) Dagegen hat der Dechant' als Schuldi- 
ftrikts- Auffeher feine Vißtations - Berichte nicht an das 
Kreisamt, [ondern, wie bey den kathol. Schulen, an 
das Conhiltorium zu erftatten, damit dielfes und der bey 
demfelben das Schulreferat führende Oberauffeher auch 
von den akathol, Schulen die Kenntnifs und.eine voll- 
Ständige Ueberficht des ganzen Schulwelens in der Diö- 
eele habe. (Alles aus e. Hofdecrete v. 14. Aug. 1805.) 
6) Bey den Vihtationen mufs der evangelifche Prediger 
ror dem kathol. Dechanten catechifiren (5. 84. u. 142. 
der Inftruct.), damit der Dechant überzeugt ley, dals 
züchts den Toleranzgefetzen Widriges im Religionsun- 
terrichte des Predigers vorkomme, und dafs dieler wich- 
tiglte Theil des Unterrichts Beifsig betrieben werde. 
7) Der Pultor bat ‚dem Dechanten in allen die Schule 
betreffenden Sachen die gebührende Achtung und Folg- 
famkeit zu bereigen ($. 142.). 8) Der evangelilche 
Schullehrer kann feinen Paltor wegen [eines Benehmens 
bey dem kathol. Dechanten verklagen, von welchem 

ann der Recurs an die Landesftelie geftattet wird — 
Religionslehrfachen ausgenommen, wo die Beichwerde 
an die Superintendenten und Conäftorien der betreffen- 
den Confelion zu bringen ift. ($. 131.) 





Wie Einfender diefes von Mitgliedern der evangel. 
Gemeinde zu Wien vernimmt, To har das proteltanti- 
Sche Conhftorium beider Conleffionen fchon im verwi- 
ebenen Jahre Vorftellungen gegen das Schuledikt ge- 
wacht, die aber bisher keinen Erfolg hatten. 





Auch für die Oymnafien ilt eine neue Difciplinar- 
Verfallung bekannt gemacht worden, welche im No- 
vernberheft der A. der Ö.L. 1805. eingerückt ift. Wer 
anf einem Gymnafio findieren will, inuls befonders gute 
Geiltesfähigkeiten haben (damit mittelmäfsige Köpfe, 
befonders aus den geringern Stränden, ich nieht den Wil. 
Senichaften widmen mögen), und ı0 Jahre fehon zu- 
wückgelegt baben, Wer nicht in der Beligienslehre die 


- 


L 


Fe . ei 
2) Dieler hat ich, wenn er'gegen den Schullehrer eine. 
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erfte Clalfe erhält, darf in keine höhere n 
befördert werden; bisher habe es bey den Gymmalen 
am zweckmälsigen Religionsunterrishte-g es. Die 
Gyınnafiaften und [elblt die Beßillenen der Phaldfophis 
follen lechsmal des Jahres zur Beichte und Commmin 
ehen. - An jedem Sonntage wird für die Jugend das 
elondere Exhortation gehalten etc. 


-- - J}, Bibliotheken und Naturalien- 


' Sammlungen, 
Das in Nr. 58, v. J. näher befchriebene | 
oldene Manufcript zu Bamberg, ilt von dort, mel: 4 | 
Erangsliliarien und einen Melsbuche aus damınenud 
s2ven Jahrhunderte, ingleichen einigen Kunltrbeim | 
des Mittelalters, nach München in de daßge King, 
Hofbibliotheis gebracht worden. us 





Se. Maj. der Kaifer haben für das Naturalen.R- 
binet in Wien die’ beträchtliche Conchihen-Samalıy 
eines gewillen Peche 'ankaufen lallen. Er —_ 
Bergicherungen hat gedachtes Cabinet -die “ 
(den Tapir), die Palamedes corzura, die Ansilep un 
“eros | dergleichen mehr erhalten.  . 

/ 





"Se. K. Hoheit der Erzherzog Johann, hat die ım 
Eliners Werke bekannte grolse Mimeralien- Sammlan 


des Bergraths und Prof. Jaquiz des ältorn für 120% 
Gulden gekauft, 


U. Künfte, 


- Der Kaifer Napoleon hat für die-Gallerie.der Td- 
lerien bey acht der erlten Maler von Paris eben lid 
grofse, und bey eilf andern eben fo viel kleinere 66 
mälde beitellt, die merkwürdige Scdemen aus dem ki 
ten Kriege, nach der eigenen Wahl der Künltler, dr 
ftellen, und bis zur Ausfiellung jın Jahre 1808 g 
feyn Sollen. Die großen (15 Fals lang, 9hoch) ! 
den Herren Gerard, Lethier, Gaweheror, Guerin, ba 
sequin, Giroder, Meynier und Gras übertragen. 





: _ Hr. Meno Haas zu Berlin arbeitet jerzt. an am’? 
Küpferfüch ‚von Friedrich dem Großen, Die did 
nung ift vom Ludwig Wolf. Die-Grölse if aı Zoll Hön 
und 105 Zoll Breite. Am Schlulle .d. J; wird das Kai! 


Ar 


IV, Vermifchte Nachrichten. 

Als ein Nachtrag zu dein Nekrologe des berühmte 
Philologer d’Awffe de Yilleifow in N. 1aı. d. Inu Bl.n} 
liefern wir hier einen Auszug aus der Lobrede auf 30 
die Dacier vor Kurzem im National - Inftirute worls. 

Villoifon kam als Jüngling [chon nach Pars, und 
zeichnete ich durch ein bewundernswärdiges Gedicht 
nifs und durch frühe Liebe zu dem alteu Sprachen, 


Sonders zu der griechifchen, aus, Den von der - 


ne / en —— 
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srerlität in Paris, auf die befte Kenntnifs der griechi- 
[chen Sprache alljährlich ausgeletzten Preis trug, unter 
allen Mitbewerbern, der junge Filloifow it der Regel je 
elesmal davon. Nur ein einziges Mal entgieng er ihm, 
wmd diefs gefchah, nach Däöter's Verficherung, durch 
die Unwillenheit der Profelioren:‘ ‘Villoifon late fich 
nämlich.an die Erklärung ‘einer [ehr . [chweren Stelle 
eines alten grieebilchen Schriftftelers gewagt. (Hr. 
Dacier giebt weder den Autor tioch die Stelle deffel- 
ben an.) Seine Erklärung war Ännreieh wmd neu, ‚aber 
@ie Richter liefsen fie nicht gelten, weil fie von der 
Meysong älterer Grammatiker abwich, und es ihnen 
unmöglich dünkte, dals der junge unbärtige Villeifon 
richtiger als jene geurtheilt haben könne! In [einem 
Funfzehnten Jahre hatte Filvifon-bereits alle alte Auto- 
ren gelefen! Auch ward er feiner Früh-Reife wegen 
zum Mitglied der Akademie der 'Infchriften ernannt, 
noch ehe er das [tatutenmäßsige Alter erreicht hatte. 
Seine Liebe zu der Gelchichte Griechenlands führte ihn 
auf Reilen. Zu diefem Zweck gieng er nach: Italien, 
Griechenland und Klein- Alien, und ‚nirgends liefs er 
eine merkwürdige Gegend oder ein Ueberbleiblel alter 
Kunft unbelucht. Eben [o eifrig forfchte er nach alten 
Handlfchriften. In der St. Marcus-Bibliothek zu Vene- 
dig entdeckte er einen Codex, der Homers Liade ‚mit 
einer Menge von Scholien enthielt, die das Wefentlich- 
fte von den Anmerkungen der vorzügliehften alten 
Grammatiker, z.B. des Ariltophanes, Zenodotus, Ariftat- 
chus u. a. m. in fich falsten. Diefe Handfchrift fchien 
"aus dem zehnten Jahrhundert herzuftammen. Von die- 
fern gelehrten Fund veranftaltete Yilloifon eine gedruck- 
te Ausgabe, deren Werth man aus Wolf s Prolegomenen, 
und [einer trefflichen Recenfion in der A.L.Z. kennt. 
Im J. 1785 befuchte er mit dem Gelehrten- und Kunfr 
freande, dem franz. Gelandten bey der Pforte, Grafen 
Choifeul - Goufhier, Conftantinopel, und von dort alle grie- 


"SUITERARISCHE: ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


In dem Kunft- und Induflrie- Compsoir von Roh- 
loff et Comp. in Amfterdamrfiid zur'Öfter-Melle 
1806 herausgekommen, und in allen deut[chen Buch- 
ur Te jr zu haben: Er 

Die Leidenfchaften. Eine Reihe dremanjcher 
Gemälde nach dem Englifchen von Joanne Bai 
durch C. Fr: Cramer, im 3 Theilen. ılter Theil. 
Velin-Pap. ıı Rthl, Schreib-Pap. 9 Rthl. Druek- 

-Pap. 6 Rthl. 18 gr. 

Der durch feine UVeberfetzung der Arhalia mit den 
von. Schulz dazü.componirten Chören, und [eine zeulk 
che.der Tempelherren von Raynoward penupfam "in die 
fem Fache bekannte Ueberfetzer geg iger Schau- 
fpiele hat, wie man hoffen darf, dem deutfchen Publiko 
keinen ımwichtigen Dieng, geleiltet, indem er diele 
Sunmlung, die durch disc unbegreifichen Zufall big. 








‚len, 
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chifehe Infeln, wo er Infchriften fammelte und die Bi. 
bliotheken aller griechifchen Klölter durshfuchte. Mit 
den alten Autoren in;der Hand und: durcbrfein vortreiis. 
Hicbet Gedäghtnifs udterftätzt, verglich 'erı am Ort und 
Stelle das weue Griechenland mit dem alsın. : Der Ge 
winn diefer forlchendem Vergleichung- beltand darin, 
dals er mehr als 600 Stellen in den alten grieebifchen 
Autoren, die bis dabin ganz unverftändlich gewelen wa. 
ren, richtig entziffert zuhaben überzeugt war. Diefe 
Entdeckungen wollte er yun der gelebrien Welt mittbei- _ 
und hie überall mit den Beweisftellen belegen. Um 
aber michts zu überfehen, machte er Giehs jetzt zur 
Pflicht, alle griechilche und römilche Autoren, vom ers 
ften bis zum letzten, und von Anfang bis zu Ehde, 
nochmals durchzulefen. Er dehnte diele fich felbft auf 
erlegte Verbindliehkeit bis auf alle Kirchenräter, auf 
die Verliandlungen aller Kirchenverfammlungen, ja auf 
die alten Rechtslehrer und deren Commentatoren aus, 
und las z, B. die Sammlung der byzantinifchen Gefchiehr- 
Schreiber nicht weniger als viermal durch ! Diels that 
er während der Revolution in Orleans, wo er [ich in die 
dortige öffentliche Bibliothek gleichlam begrub. Auf 
diele Weile üimd funfzehn Quartanten von [einer Hand 
gefchrieben worden, die einen in ihrer Art einzigen 
Schatz von Kenntnilfen über die Sprache, die Sitten, 
die Gebräuche, die Gefchichte und die" Alterthümer 
Griechenlands enthalten. Sie maehen das einzige Erb- 
theil aus, welches Villoifon den Seinigen hinterläfst. 
Mehr als Ein Staat bätte gewünlcht, diefe literarifche 
Fundgrube an lich zu bringen; allein die franzölifche 
Regierung hat-fie gekauft, und der grofsen öffentlichen 
Bibliothek einverleiben lallen. Sie ind allo vor Verein. 
zelung und vor dem Verlorengehen gelichert , und [te- 
hen den Fötfehern aller Nationen’ in der an Schätzen al- 
ler Art fo reichen Hauptltadt Frankreichs, zur Benut- 
aung alien, —.. un 
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her unter ung-ganz uribekannt geblieben war, ob ie 
u. bereits in England 6 Auflagen erlebt hatte, aus 

er ungereebten fie uns bergenden Dunkelheit rißs, und 
fie mit unferm vaterländfchen Gewand bekleidete. — 
Nicht sllein it durch- die neue Idee; welche bey der 
ganzen Unternehmung des Verfaflers zum Grunde liegt, 
nämlich. eine Folge vom Leidenfchaften, jede durch eim 


dillie “ "Trauer- und Luftlpiel dargeltellt, und fo gewillerinalsen 


zu einem pfychologilchen Ganzen dramatißrt,, den Le 
fern-zu reichen, — [in diefen 3 Theilen ind vors Er. 
fte Die Liebe (Graf Bafıl und die Probe,) Der Hafs . 
(De Monsfore-und die Wahl) und der sit Bar (Eh 

wald is 2 Theilen und die Zweyse Heirarh) griffen. ] 
an die Verfahlerin diefer Stücke ein einziger Phäs 
Somen am dramatilchen Horizonte, [emdern noch weit 
mehr ein leuchsendes durch die Ausfährung derlelben. 


"Wenigflens kennen wir [eit Skakerpear' keinen Briten, 


der reicher, glücklicher und weuer als diefe = Frau je 
a 


x 


bey dem Lehrer Hilberg zu Berlin, Rofenltralse No, 43, 


« | —- 
; .des ifchen: Theaters nicht fowohl nach e 
rer mir iltım el grofser interefhierender Ge _ 
fände, ıweifem Plan, richsig, und 
Charakser em i BIN, US “ Dr 
qnölendem: Diplag. mat. ihm geiaemeifsrs häuic, Man 
kann ihr, wie jenem das Lob des Griechen beylegen, dag 
Malone zuim Notto leines Shakespear nalım: eine Schrei. 
berin.der Narur zu feyn , die ihren Kiel in den Geift ein. 


saucht, und.dals fie nicht aufs Ungefähr gearbeitet har,’ 


Sondern ihra Muje den Flug kaunte, den lie zu Biegen 
gedacht, ‚beweilt ihre, eines Home oder Blair, würdige, 
eben fo sieflhmige ‚als.befcheittene, dem gelanmien Werke 
vorgeleizie, Einleitung, in.der lie mit felter Hand ih- 
ven. Plan hob wergezeichner, entwickelt? Vorzüglich 
hetrfcht in ihren Tragerfpielen, Männer- Fuergie und 
Menlchen- Kenntnils, aber auch ihren Luftfpielen fehlt 
es nicht an den koinilchften Situationen, [o wie an rüh- 
xenden Scenen. und nach dem Leben gezeichneten Cha- 
vakteren. n,! R Ya 
: '; Deitfche Pühneg, die Pracht aufwenden wollen, 
erhalten hier. einen reichen Schatz von aueh unter uns 
vorltellbaren neuen. Sc 1aufpielen,, obgleich die Arbeiten 
der Verf. zunächlt für die Unterhaliung des Cabinats 
gemaslit find, Uebar die davon gegebene Ueberletzung 
will ınan dem, Yrthejle des Publikums nicht -vorgreifen , 
und: lich, hier nur fo viel davon zu fagen erlauben, dals 
fie. die pomilchen Stücke in Jamben, ‘und die profäi- 
fchen im Prola wieder, giebt, und allenthallen Spuren 
von.der-Begeilterung und bewunderten Liebe'trigt, zu 
der fich. der Ueberfetzer derfelben gegen fo [elıne Ta- 
lonte [ohon in.einer in den Corsaifchen Mifschen behndli- 
ehen Ankündigung bekannt hat, } 


‘-W, Bücher, lo zu verkaufen,, 
- e= Wohlfeiler Bücher: Verkauf i 
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Hiforifche wud 

jr =. Folien, a 

2. Herrgost Genealogia diplomatica gentis Auftriacae, 
f Vienn, 737, 3 Bde. 'Comyb mit yieleg Kupf. /‚Prais 
(Ladpr. 50 Rthl, [. Bowrd.) , 14 Rthl, 
8. Pezii feriprores rerum-Auftriagarum. Lpl, 721,2 Bd 
mir Kupf.' Pppb, 3 er 5 Rıhl, 
9.- Abbildung aller Kirchen, Klöfter und *herzichaftli- 
eben Gebäuds in. Wien’, gez, r. Are v 
Pfeffel. 724, 4 Theile. Comp). 139, ‚grolse. erlti- 
u Quer -Folip grölster Farm, Hfrzb,, ... 14Bthl, 
4. Sirmond- aritigua Coneilia Galliae., Par. 629 ,. 3 Bde, 


antiquarifche Werke, = 


Frzb. | : 19.Rıb): 
5: Mejers bevölkertes Cimbrien, Plön,692,. mit Kupf, 
" Pppb, (Rarif.) . u a Rıhl, 


6. Martiniere, hilt, geogr, Lexikon des ganzen Erdkrei- 
-.[es. Lpz. 744 13 Bde, Compl, "Englb. (Ladenpreis 
‘ 65 Rıhl.) we ur. 3 0 IB Nah 
f Baylens hilt. kait. Wörterbuch, Lp2, 740, 4 Binde, 
Comp). Henglb, (Ladpr. 22 Rıhl.). „+ 1@ Buhl 


fm 


nn 


appant geseichneren 
und einem, aus vollem DRAG Begitirung. 


br 


is Jultizverfaflung im den ıPreuls, 
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8. Chamels: ökonom. phylik. Lexikon, Lpa. 750, 8 Bde, 

Gompl, Pppb, unbelehn. (Ladpr. 25 itthl.) 6 Rıhl, 
9- Länigt tewlehes Reichs. Archiv. ‚Lp2 722, 25 Bde, 
„ £Fomp). Prgb... (Ladpx. 190 Bthl.), 7 38 Rıthl, 


. 10. Saxonis Gram. hilt,; Daniea co. notis Stephanli.. Hafn, 


644; ‚Pppb. mit Kpf,.. (Rarif;)..', 34 Rıbl, 
Z1., Merians Topogsapbie ‚Wirtenberss ‚ind Baadens, 
. Frkf. 643, mit 62 Kupfertafeln, Prob, 3 Rıbi, 
ak I I PMmarse, . 
4: Arskielr Cimbrifche Heiden-Relivion. Hamb, 02 
” 4 Theile. Compl; Pigds 74 Alyh. und’ ar Bogen Kıpf 
"KRarify oe ein) u 2 Rırhl, 16 ar. 
2. Murarors Gefehichte won Tealiea. * Lß2, 749 ‚9 Bde. 

Compl:' Pppb, — m sr Seele Rt, 
2. Dallelbe Werk in gdnz neuer Marınorbänden, Compl, 
f 32 Rıhl, 
4: Signa'antignäe Mufeo J. de Wilde et per Mariam fili: 
Am adri inferipta. Auift, Too. Prits- ale 63 Kupferfii, 
"chen. DUETRE EL A TE RER, 35 Rıkt, 
5." Malıllon et Oenmiäin Mufeam Italicdum., 'Par. 687, mit 
a "Khpf. 2 Bde. Fr£ir. 5 Relir. 
6. Jöchers Gelehtten-Eexikon. Lpz.7$0, 4 Bde. Cost, 
'‘ Marınbd, 10 Ih], 


Octavo, r 
Mirabeay de, 13. Monarebie Pruflienne, Lond, 788, 9 
„Bde anik einem ArJas, in Folio, Halbfrzb. yöllig en. 


R* an Aa u ‚, 105 Rthl, 
2 Wendeborn über Grofsbrittanniep,, Berl. 785, 4 Bde, 
Compl, geh, 2 Rıhl, 


3. Lefings Briefe, die nenelte ‚Literatur betreffend. Ber- 
‚ Jin 760, 24 Bde. Compl. 15 Theile in Marmb., die 
‚übrigen geh.) , | oe 55 Rıhl, 
A Schüiz und» Grafsmapns Auszug aus Krünitzens Kincp- 
..klopädie, Perl, 795, ‚15, Bde, geh. mit vielen dupfern, 
(Ladpr. 36 lich, ) a 'a5Rıhl, 
5. Kieins Annalen der Gefetzgebung in den Preuls.Staa- 

ten, Berl, 805, 23 Bde, Compl,’geh. (völlig neu.) 
ne : : . 173 Rıhl. 
6. Eifenbergs und Fa Beyträge zur Kenntnils der 
Staaten. Berlin go5, 


19 Bde. er geh. (völlig neu.) 165 Rıthl, 
7. Pyls Aufläze aus «er geri ichop ‚Spzney +Willen- 
Se ee 793% Bas“ ao. ö Yes Rıbl. 


„UL Vermifchte Anzeigen, 

ar Gr. Mansfeld 2. Jun, 6. 1. 
.. .Jm.Aprib und May findzu Dr: Luthers. Denkanal 
652 Rıhl, eingegangen ,. nänılioh 110-Rthl' ta ge) durch 
das. K, Oftfrießs. Confftorium: zu Aurich, 3.Kthl, 4 er. 
durch xlas Kirchen -Collegium zu Plock, 25 Rihl/ 14 gr. 
von der Loge Friedrich zur Tugend: in Brandenburg a, 
-H.,; 17 Rthl, 14 gr, dureh d.K. Südpreufs. Regierung 
zu Kaljfch, 494 Rıhl, 15 gr. durch d.:K. Pr.: Poshme= 
Sche Regierung zu Stettin, Die-Haupılumme: aller. Bey 

träge il, 18992 Rıhl, pr. Com, ..° Z 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Num 80. 





Sonnabends den 


ıytea Juniuns 12806, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


-l. Literarifche Notizen aus Ungarn. 
1. Laseinifche Schriften. 


D“ Phyfikus des Szathmarer Comitats Hr. Dr. Thomar, 
* hat kürzlich wieder drucken lalfen: Conjecrurarum 
de origine, prima fede er lingua Hunyarorum Pars al:cra 
(Ofen, König). Univ. Buchdr. 1803. 729.8.) Er fahrt 
auch hier fort, vom ägyptifchen und koptifchen Ur- 
Iprung der ungr. Sprache zu fabeln. ($, vom erfien 
Bändchen die Rec. der A. L. Z. 1804. IV. Bd. S. 199.) 
Ein in mehreren Rückfichten auffallendes Produkt der 
ungr. Literatur ift folgendes: Mufa Pannonia Angufiffmi 
Een Gallierum Reipubicse Imperatoris Bares 
apoltonis primi folemnem Coronarionem Y. Idus No. embr. 
ad 1804. peracsam fingulori cum affecrm celebrar, chelym 
moderanse Thaddaes Patonyi, in V. Comvenrn Ara- 
dinnfi AA. LL. er Philofaph. Profeffore acrwali ac Regii 
Gymm. Exhortarore (er ilt ein Minorit) O. M. C. Sze- 
grdini, Typis Urbani Grünn. (15 Seit. 4.) Das Gedicht 
erfchien im J. 1805. vor Aushruch des letzten Kriegs; 
der Verf. ift, wie man deutlich fieht, mit dem franzöh- 
[chen Kaifer durch das Concordat recht wohl ausgelöhnt 
und voll Bewunderung [einer Thaten. $o z. E, lingt 
der Verf.: 
; Cujus libramer fenfibus orbir — — 
"Ef terror Lunar, Rheni pacator er Ifri erc. 
Ferner: er P . 
Nam defperartam per Te redsiffe falusem 
Europae soo mullas in Orbe megar 
Nune quoque communem cupiens cere paccm 
Bella paras, bello quaerisur alma quier. 
Hinc veluei Fabins Tamefım devineis,, ur inde 
Rara feras Genti, rara trophaca Deo. 
Das letztere bezieht Gch offenbar darauf, dafs die Eng- 
Inder Keızer find. 


2. Umgrifche Schriften. 


Hr. Stephan Kulcfär bat von der k. Hung. Hofkanz- 
y Erlaubnis nachgelucht und erhalten, eine Zeitung in 
ngr. Sprache zu Pelth doch dergeltalt herauszugeben, 
als Ge nur Naehrichten von und aus Ungarn, und ge- 
Lrte oder populäre Abhandlungen, aber keine auswär- 
gen Poliilchen Zeitungsartikel enthalte. Die ungr. 


Zeitung in Wien, betitelt: Magyar Kurir; [ol i 
das-Monspol derfelben in ungr. Ende haben. ku 

Der noch im höhern Alter thätige Beyfitzer der k, 
Gerichtstafel zu Maros Väfärhely Hr. Georg Aranka von 
Zägon, hat von [einen kleinen Schriften ( Aprs munkäk) 
das erlte Stück 1805. 83 $. 8. zu Maros Väsärhely bey ' 
der dortigen Ref. Cullegiums Druckerey auflegen lalfen. 
Er enthält I) eine philofophifche Betrachtung unter dem 
Titel: der Menfch, die Welt und Gott; 2) eine morg- 
lifche Betrachtung, betitelt: der Tempel; 3) die Chro- 
nik des J. 1804 Sie enthält in- und auslündifche Bege.. 
benheiten, meift nach Zeitungen in 52 $$. durch ein- 
ander geworfen, Dennoch lieft man alles dieles [chon 
des [chönen ungr. Stils wegen mit Intereffe. 

Ein Schüler des Hn. Nicol. Revai, Profelfors der 
ungr. Sprache zu Pefth, Hr. Johann Miklesfi, hat eine 
Streitlchrift wider Verlfegi über grammatikalifche Fra- 
gen drucken laflen unter dem Titel: Verfegi Ferentznek 
sifssatalan Magyarfägä. Pelth b. Trattner 1805. 

Eine ungr. Phraleologie erfchien [chon 1803. von 
dem berühmten David Szab6 v. Bar6ı , imter-dem Titel: 
A’ Magyarjäg- Viragi, die Blumen der ungr. Schreibart, 

er Prof. der Theologie, Hr. Franz Thör, hat eine 
Paftoraltbeologie in ungr. Sprache als Pendant zu [einer 
fchon 1802 gedruckten Homiletik in ungrifcher Spraclie 
angekändiger. 
‘ Hr. Sam. Kovärz hat eine Moral in Beyfpielen aus 
dem Deutfchen des Hn. Ludwig Perer Johann Swell, ins 
Ungrifche überletzt. 

Salzmanns moralifches Elementarbueh ift von Hn. 
Mich. Berfi ins Ungrifche überfetzt worden. (Presburg, 
b. Weber 1904. 322 $. 8.) 

Eine Vergleichung der öfterreichifchen Make und 
Gewichte mit jenen der andern Länder und eine Aritlı- 
metik der Mafse und Gewichte üherhaupt in ungrifcher 


“ Sprache, hat Hr. Steph. Kürs, vorher kathol, Pfarrer 


der Grofsward. Diöcefe , jetzt privarifirend zu Somly& 
in ungrifcher Sprache (hey Gottlieb in Grofswardein 
1804. 48 S. 8.) drucken laflen. 
Fine Sammlung Gedichte unter dem Titel: Tovafri 
virägek, Frühlingsblumen, von B. J.; Presb. 1805. hat 
nicht viel äfthetifchen Werth. 

Die Abentbeuer des Herzögs Piripio nach Wielanil, 
hat Hr. Auguflin Fellegväri, Presb. bey Belnay 1804. 8. 
urgrifch bearbeitet, 

(4) L 


Neue 
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Neue Original-Romane find folgende: Nic. Zrini 
und feine Freunde, Pefth 1804.8. — K.rbia oder die fon- 
derbaren Begebenheiten einer Prinzellin, Pefth' b. Kis. 
— Vanda oder die Herzogin von Krakau, 1805. 8. 


3. Neugriechifche Literatur. 


Unter dem Titel: Eworzig ray ryg Biaxıaz, ift eine 
Gefchrichte der Walachey unter der Preffe (b. Schrämbl 
in Wien). Es lolleine griechilche Ueberfetzung jener 
Handfchrift feyn, weiche vom Hn. v. Engel in feiner 
Gefchichte der Aloldau und Walachey (Halle, b. Ge- 
bauer 1804. 4. I. S. 94 folg.) erwähnt wird. 

Demeter Alexandridesr, Dr, der Heilkımde aus Tyr- 

‚ nawa in Theffalien, hat Goldfiniths Gelchichte von Grie- 
ebenland nengriechifch überfeizt. Der erfte Theil mit 
einer Karte von Altgriechenland ift bey Schrämbl 1806. 
439 $. 8. im Drucke fertig geworden. 


ae + Walachifche ELirerarar. 


Sam. Klein, Bahiit und Corrector der walachifchen 
Druckfchriften bey der k. Univerfitäts- Buchdruckerey 
in Ofen, hat.nicht nur fürs J. 1806. einen walachifchen 
Kalender herausgegeben, fondern auch denfelben mit 
der walachilch verfaßten ältern Gefchiclhie der Walachen 
oller Namunier, nemlich mit.der Gefclüchte von Da- 
gien ausgeltatter, 

“ Herr Köröfi, ein Walache van Geburt, Togat im 
Claufenhurger Ref. Collegio, hat einen finnreichen Ein- 
fall gehabt, der, wenn er gleich das Cyrillifche Alpha- 
ber aus dein geineinen Gebrauche der Walachen nicht 
verdrängen dürfte, doch dem Literator werkwäürdig ilt. 
Er liefs 1805 zu, Claufenburg in der Buchdruckerey des 
Ref, Collez.drupken: Orriographia Larino-Valachica, 8. 10 
und 37 Seit. ‚Durch eine von ihm [churffinnig erdachte 
Ausfprache lateinilcher Buchltaben bewirkt er näunlich, 
dals die Schreibart der walachilchen Wörter, die [lavi- 
fchen Würter ausgenommen, falt der Laliänilchen ährı- 
lich wird. Z. E. Afea fe cantava Domnedio I Venturi 
Cor. quand fe adpropric(fe de el Amor (5. 24.).. Diels 
il» eine Stelle aus Gelsners. erltem Schiffer, welche Idylle 
Hr. RK. überletzt und bier eingesäckt hat, a 


3 


II. Gelehrte Gefullfchaften, 


Am ı7ten May hielt die (polnifche) Gefellfchaft der 
Freunde der Wiffenfchafien zu [Feng ech ken diche 
Sitzung. Der .ehrwürdige Bilchot Hr. Albersrandi , als 
Präfes, erölfnete Ge mit einer Nede, in welcher er von 
den Ärheiten der Gelellfehaft, und den zu erwartenden 
Werken der Mitglieder (prach; befonders aber machte 
er auf die durch den Fürlien Alexander Sapieka glück- 
lich vollbrachte Reife aufmerklam, von der [ich die va- 
teriändilche Literatur eine nicht unbedeutende Bereiche- 
rung verlprechen kann. Ferner zeigte er an, dafs das 
Uriheil üher die eingegangenen Preisfchrifien bey der 
künftigen Sitzung werde bekannt gemachı werden. Von 
den erhalteneu Tragödien aber wurde keine des Preifss 
würdie befanden, da he den Forderungen der Gefell- 


P} 
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Schaft nicht Genüge leiften. (Die Preisanfgaben follen 
nächftens mitgetheilt werden.) Dann machte er be- 


zer: dafs der Dohmherr Czaykvieski zum’wirklichen 


itgliede, Hr. Prof. Daniel Ernerdyg md Hr. Friedlie- 
der, Dr. Med., zu Kirenmitgliedern ernannt worden 
find. Zuletzt erwähnte er den zu frühen Tod des Kaın- 
merprälidenten zu Kalilch, Hn. von Goldbeck, der wäh- 
rend [eines neunjährigen Aufenthaltes in Warfchau als 
Kannerdirector lich un dielen gelehrten Verein ein 
bleibendes Verdienlt erwarb. 
socki las eine Abhandlung von den polnifchen Medaillen, 
betrachtet als Kunftwerke und als gelehichtliche Hälfs- 
mittel,,vor. Seine Hauptablicht dabey war, das Publi- 
kum auf das dielen Gegenltand umfallende Werk des 
als Antiquar rühmlichft bekannten, Albertrangi, "welches 
nächftens im Drucke erfcheinen foll, aufmerl zu 
ınachen. Darauf theiite der Abbe Foronicz den Plan 


feines neuen epilchen Nationalgedichts der Lechiade mit, _ 


und varlas den erftien Gelang davon. Ein hoher Sehw 
der Phantafie, . die hinreilsemd enthufiaftifche und & 
fserft correete Diction, verbunden mit den tief eindrin- 
genden Anlichten des Weltalls, ind die Hauptmerkmale 
diefes geiftvollen Produkts, weiches noch mehr Gedie- 
enheit an fich trägt als [eine Jagellonide oder die Sibylle, 
die aber wegen verfchiedener Umftände, fürs gröfsere 
Publikum durch den Druck noch, nicht vervielfältigt 
worden find. Darauf las Hr. Graf Felix Porocki eine 
Lobrede auf den vor Kurzeıin verliorbenen Grafen Poru- 
licki, der ü&ch als ein Mitglied dieler Gefelllchaft Tehr 
tlıätig bewies. (Vorzüglich wichtig il: ein Werkchen 
vom Bernflein). Die Sitzung hefchlols der ‘Abbe v. Srafıg 
mit einer Fortletzung der Befchreibuug feiner, geolozi- 


.[chen Reife, die er vor Kurzein durcli day. ganze ebema- | 


lige Polen, bloßs in fcientihfcher Hinlight mit vielen Ko- 
ften, unternahm, wobey er für die Naturgelchichie die; 
[es Landes, wie auch für die Geologie überhaupt (das 
Karpaulfche Gebirge ‚war der Haupigegeuftänd; [eine 
Unterfuchungen), viele wichtige ‚Beubachtungen un 
Entdeckungen gemacht hat. — Alle diele Ahtyandlun. 
gen werdep in Kurzem äinıden Roczniki zow weysroa 
(Jabrbüchern der Gelelllchafs) gedrucki erlcheinen. 





Der als Schriftfteller in‘der polnifchen Literatur 
räbmlichft bekannte Abhe von Srafic hat der Warfchauer 
Gefellfchaft der Freunde der Willeufchafren ein Gelchenk 
von 5,000 Dukaten verehrt, welche zar Einrichtung ei- 
nes [chicklichen Locals für dielen gelehrten Verein an- 
gewandt werden follen. _ Zu dielem Behufe, [ind bereits 
2 Häufer an der Dohmherrnftraßse ( Kanonia), dielır am 
könig!. Schloffe belegen, gekauft worden, und werden 
in diefer Ablicht eingerichtet. 


Im. Todesfälle‘. 


Um die Mitte des J. 1805. ftarb zu Mediafch der 
dafige Conrectar Mich. Belimuzu, VF. der (1801. N. 308. 
angezeigten) [tatilt. Landeskunde Siebenbürgens, wo- 
von er vor Ciniger Zeit auch'noch den Z:en Heit uus- 


BE: 


Der-Graf Sramislaus Po- 
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gearbeitet, und der Cänfur vorgelegt hät. Auch hat er 
in Handfchrift eine Gefchichte von Siebenbürgen hinter- 
laffen,. Die Heraus&abe beider Hand[chriften durch eis 
siert kundigen-Inländer wäre fehr zu wünfehen. In der 
Siebenbürg. Quarialfehrift und den Siebenbürg. Provin- 
eialblättern/fıöhen mehrere Auffätze von ihm. ..u 

Am 30. Jul. ft. zu Beraun in Böhmen, [einer Va- 
terftadı, Franz Fufr, Landes - Unterk: 
halter, Verf. verfchiedener ökonomifcher Schriften und 
der 1800 gedruckten ökonomifch - Gatiftifchen Landes- 
kunde von Böhınen. 7- 
‚"e Amng Ang,.de..zu Rrag Wenzel -Dinzenhofer, Prof. 
der deutlichen Reichsgelehichte, des Leheu- und deut- 
fchen Staatsrechts, 56 Jahr alt.. Am 4, Sept. hielt ihm 
der berühmte Cornoya eine Trauerrede. Er ilt Verf. 
mehrerer Schriften, unter andern der 28 gencalog. Ta- 
fein ven böbm. Fürlten, Herzogen und -Königen. Prag 
1805. > (A..d.Ö.L. Oct. 1805, ) 

Am-$. Sept. [t. Leopold Gorrlieb Biwald, Exjeluit, 
Prof, der Philofophie und Naturgefchichte zu Grätz, VE. 
einiger bey Meufel erwähnten Schriften. Auf Subferi- 
ption fol} ilım ein Denkmal errichtet werden. 

Aın 2. Dee. It. J. Klapi.a, 2ter evangel. Prediger zu 
Telehen, Vf. verfchiedener einzeln gedruekter Schrif- 
ten und mehrerer Auflätze im patriot. Tageblatt, 

Am 11. Jan, 1806. fi. zu,Presburg Dr. Sreph. Eum- 
nirzer, gebürtig aus Schemnitz, Verxt., der. Flora Polo- 
nienls. Ein fchöues Herbarium aus (einer Verlalfen- 
fehaft' ilt verkäuflich. Der Mann hätte in der Botanik 
noch, mehr geleiltet, wenn er an [einen Platz geltellt 
worden wäre. : he 

Iın Febrnar ft. zu Pefih der Dr. der Medicin und 
Chirurgie, Joh. Szening, Profellor der Anatomie und 
Ertbindgugskunft an der. König). ungr. Univerhtät, an 
„len, Folgeu einer Anfteckung beyın Anatomiren eines 
Leichnaus, RL 

Im März ft. zu Eifenftadt am -hitzigen Nerven- 
fieber Frans von Schrand, Protomediens in Ungern, 
auf einer Arnısreile, die er wegen Epidemieen und der 
ihın übertragenen Vifitztion der wuilitär. Spitäler machen 
wulste, ‚Seine vorzüglichern Werke von den Fiebern 
— vom der ‚Peft — und von der gerichtl. Heiskumle, 
find in der-A.L. Z. augezeigt (das leızie.in den Ergän- 
zungsblättern, 1806. NAr.ı14). 

‚ Am 16. April Ie.zu Wien Cafan Rofchmane, Edler 
w.Hörburg, k. ‚auch k.k. geheimer Hausärehivar, und 
Verf. einer — much unvollendeten — Gelchichte von 


Tyxo).i 
IV. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 


en Belohnungen, 
(Theils ans Briefen, theils aus d. Anı. d. Oeftr. Lit.) 
Die als Scelift lteller bekannten ee in. 
Ad 


Pöhmeny, tiv. Jof Scheppl uggl Hr. Jak. Heinrich, lind 
zu Hofräiken bey der vberltien Juftizlteile‘ befördert 


worden. ER 
Hr. Dr. A. Schulres,; zeither Profeflor am Thereha- 


sam, jft zum Profellor der Chemie und Botanik an der 
‘ 8 


1 


„Buch... 
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Krakauer Univerfität, init einem Gehalte von 1500 Fl. 
ernannt, und geht zu Anfang Junius dahin ab. Die 
bisher von ihm geführte, Redaction der Annalen der 
©. Lit, übernimmt, nik T. Jul. 1506, Hr. Sarsori, ehe- 
mals Nedacteur der Grützer Zeitung; zweyter Deda 
eteux «bleibt, , wie bisher, Hr. Köder!, dritter Revilor 
‚beyın k. auch k. k. Bücher-Revilionsamte zu Wien. 

. „Hr. Möhling, Prof, der Bergakademie zu Schein- 
nitz und Bergrath, ilt als Bergrichter der Vordernber- 
ger Eilengewerkfchalten nach Leoben in Steyermark 
abgegangen. “ | 

$e. Maj. dr Kaifer haben den adjungirten Secretär 
der k. auch k. k. Confiltotien" A. und H.C. zu Wien, 
Jojeph v. Märson, zum aufserordentl. Profeflor der ungr. 
Sprache und Literatur bey der Wiener Univerlität öhne 
Geha't, in der Art ernannt, wie [chon außerendent!. 
Profellorea der engl., ital, und andrer Sprachen befte- 
ben, welchen nämlich von ihren freywilligen Zuhörern 
(mit Ausnahme arıner Sıipendiaten) Honorar bezahlt 
wird. TER. 

Hr. Thomas Bürg, bisher Adjunkt an der' k. k, 
Sternwarte zu Wien, it zum öflentl.’ordent]. Profellor 
der höhern Mathematik an der Wiener Univerlität bes 
fördert worden. 

Hr. Franz Bene, Profellor der medicinifchen Po- 
lizey zu Pelih, hat eine Gehaltszulage von 600 Fl. jähr- 
lieh erhalten. 
‚ Hr. Karl Georg Rumi, aufserordentl. Profe[for der 
Philologie zu Käsmarkt, der diefe Stelle aus Pritaturfa- 
chen niedergelegt hat, ilt zum Profelfor und Conreetor 
der latein. evangel. Schule zu Teflchen berufen worden, 
und ift auch im Februar d. J. dahin abgegangen. 

Hr. Ckariton Raphael Popowwits, der lich zu Käs- 
markt in der griech. und latein. Philologie gebildet hat, 
ift als Lehrer bey der neugriech, Schule zu Pelth ange- 
ftellt worden. (Möchte er duch das Seinige dazu bey- 
tragen, dafs des verltorbenen Georg Zabira hinterlafle- 
nes Hellenicum, woron die Handfchrift mit der Biblio- 
thek des Verftorbenen ätı die Pifiher griech. Kirche ge- 
kommen, herausgegeben werde!) : 

Hr. Candidat Kuperz ift Präfect und, aufserordent- 
Ticher Profeffor der Philolugie am Käsmarkıer Lyceo 


f 


geworden. ; Er 
_ An die Stelle des am 12. Nor. Yv. J. zum großen 
Nachıtheil der Wilfenfchaften und der Schule verftorbe- 
nen Kectors, des evangel. Gymmafü ‚zu Herrmannftadt, 
Joh, Binder, ile Hr. Conrad vorgeückr. 
Hr. Cawlidat Dam. Erflei ift äls Profelfor'der Philo- 
Sophie am Dehretzisier Collegio eingetreien, , 
“Hr. Ladirlaus Gedeon ift zum Prof, der politilchen 
Wilfenfchaften und des Gefchäftsftils an der Akademie 
zu Grolswardein ernannt. . i & 
Der bekannte topögraphifcke Schriftfteller ' Samy 


Bredezki, zeiiher Senior&&nd Paltor zu Krakau, hat den 


Ruf als Prediger zu Lemberg erhalten um. angenınmen. 

Hr. Bohuslaus Tabliz, ein Heifsiger’Schrififteller für 
die Siovaken, ilt vor $kaliz nach Koftolnh Mernwee im 
Honther Comitat als Prediger abgegangen. Sein Nach- 


_ folger im Palturate zu Skaliz ilt Hr, Ssephau Gyuga, bis. 


her Pfarrgehülfe in Miawa, 
Der 


2 ‚ 
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Der Exjeluit Aloyfius Scerdahelyi, Domherr zu Wai- 
zen, Beylitzer der Studien-Commillion bey der k. Statt- 
halterey, dellfen Werke (das belte ift das in der A.L.2. 
1805. Nr. 221. angezeigte Diploma Graccum) im Sze&chö- 
nyilchen Cataloge Itehen, und der feit einiger Zeit auf 
verfchiedene Grofse Galegenheitsgedichte zu verfertigen 
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pflegte, deren Werth in dem December - Hefte der Aun, 
der Ö.L. 1805. gewürdigt worden, hat das kleine Kreuz 
vom St. Stephans- Orden erhalten. ‘ 

Hr. Jof. Cserei v. Nagy Aita zu Kvalzna in Sieben- 
bürgen ifı von der Gefelllchaft naturforfchender Freunde 
in Berlin zu ihrem Mitgliede aufgenommen worden. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Bücher, fo zu verkaufen, 


Bey dem Bachbinder Luther fenior in Hannover 
find folgende gutconditionirte gebundene Bücher 
in Commilloh gegen baar einzufendende Bezah- 
lung und Vergütung der Eimballage zu haben: 

In Folie. 

Vali delle magnificenze di Roma antica e moderna 
Libr. I—X., in5 Bänden, mit vielen prächtigen Ku- 
pfern. Rom. 1747. 40 Rth. — Dictionnaire de com. 
werce par Swary, 6 Franzbände complet. 20 Rıhl, — 
Bayle Dictionnaire hiftorique et critique troifi6ine Edit. 
Roterdam 1721. 4 Tome. Frauzb. 15 Bthl. — Morer 

nd Dictionnaire hiftorique, 4. Tome in 2 Franzbän 

Herder 1698. 5 Rthl. — Corpus juris eivilis, ed. Ge- 
bauer at Spangenberg. Götting. 1776. broch. 10 Rtıhl. — 
Bayle hiftorilch-kritifches Wörterbuch, 4 Theile im 
Pgbd. Leipzig 1741. 75 Rthl. — Rerhmeyer Braun- 
fchweig- Lüneburg. Croniea, 3 Prgb. Braunichw. 1722. 
6 Rıhl. | 

In Qwartvo. 

Hannörverfches Mayazin, vom Anfang als 1750. bis 
incl. 1805., in Papphänden. 35 Rthl. (Ladenpreis ilt 
165 Rıh!,) Fphemerides Academiae Caolareae nat 
turae eurioforum Centuria I—VIIL 2 Vol, France. I7ILE 
— 1719. Pergtb. 25 Rıbl. — Gelchichte des 7jähri- 
gen Krieges, von 1757. bis ı 63., mit Planen und Kar- 
ten. Frankf. und ra 1763. 5 Bände mit Supplem. 
a4 Rıhl. — Turpin von Crifft Verfuehe über die Kriegs- 
Kunft, 2 Theile in Franzb., mit 25 Kupfert. Potsdam 
1757. 2 Rıhl. — Die Allgemeine Literaturzeitung von 
1787 bis 1801. 30 Rıhl. Von diefem Werke find noch 
die einzelnen Jahrgängexvon 1788. 1789. und 1792. je- 
der Jahrgang für 2 Rıhl. — Herders Ideen zur Philo- 
fophie der Gefchichte der Menfchbeit, 4 Thle, Hall» 
Franzb. Leipzig 1791. 4 Rıhl. 

In Ocsavo,. 
Die Allgemeine deutfche Bibliothek von Anfang, 
117 Bände und allen Supplement- und Regifterbänden 


(hiervon find 100 Binde und die Anhünge in halben 


Franzband, die übrigen aber in Pappbänden); ferner: 
die Neue allgemeine deutfche Bibliothek compier, 107 
Bände, neblt Anhängen und Regifter, fänmtlich in 
Pappbänden, Berlin 1792 — 1805., beide Werke für 
den geringen Preis von 25 Pillen. (Wenn lich kein 


Liebhaber finden follte, der beide Werke haben will, 
fo können fe auch vereinzelt werden). — Göttinglche 
, eo Anzeigen‘; vom Jahre 1748 bis inch. r802., mit 

charts allgem. Register über diele Anzeigen von 1753 
— 1782., alle in Pappbäinden, gut cunditiofirt, insge- 
fammıt für 30 Reh. — Meiners und Spirters Göttinz. 
hiftorifches Magazin, altes und neues, ıT Bände, com- 
plet 1oRıhl. — Hambhurgilches Magazin, 25 Bände 
eomplet. Hamburg 1761. in Ppb. 5 Reh. — Wielund 
Neuer deutfcher Merkur, von Anfang 1798 — ı805. 8 
Jahrgänge, ganz comp!er. 10 Rthl. London und 
Paris, von 1799— 1805. 7 Jahrgänge complet. 125 Rıhl. 
— Gehler pbyfikalilches Wörterbuch, 4 Bände complet 
mit Kupfern, in Prgb. Leipzig 1791. 74 lithl. — Hube, 
vollftändiegr u. fafslicher Unterricht in der Naturlehre, 
rait Kupfern, 4 Theile in fünf Bänden, 74 Rthir. — 
Winzerfeid Anfangsgründe der Mathematik, 3 Theile, 
Braunfchw. 1799. 4 Bände. 2 Rıhir. 12 gr. — Lorenz 
Grundrifs der reinen und angewandten Mathematik, 3 
Bände, Helmftädt 1792. 2 Rıhl. — Seilers grofßses bi- 
bLlifches Erbauungsbuch über das Akte und Neue Tefts- 
ment, 17 faubere Franzbände, complet ıo Rıhlr. — 
Volsair’s Sämmtliche Werke, deutich, Berlin, 29 
Bände in Pappe, 20 Rıhl. (Ladenpreis 56 Rıhl,) — 
Sıruenfee Anlangsgründe der Kriegsbaukımft, drey 
Theile in Pappb. Leipzig 1771. 2 Rıhir. — w. Eggers 
neues Kriegs. , Ingenieur, Artillerie-, See-und liiter- 
Lexicon, 2 Theile, Dresden u. Leipzig 1757. ı$ Kıhl, 
— von Ärchenholz Annalen der brittifchen Gefchichıe, 
20 Bände mit Kupfern, complet 10 Rthir. (Ladenpreis 
30 Rthir.) — Beobachtungen über die Harzgebirge, 
von Lafiws, 2 Theile mit einer Petrographifchen Karte, 
Halbfranzb. 3 Rıhl. — L’esprit des Journaux Francois 
et etrangers, 13 Jahrgänge von 1782 — 1793. 9 Jahrg. 
find complet, an den übrigen 4 fehlen $ Bände, das 
Ganze befteht aus ı5ı Bänden, alle gur conditionirt für 
den äufser[t geringen Preis von 20 Rthlr. — Hifieire 
de l’academie royale des [ciences ä Aınlterdam 1706. 
Anne 700 — 710. 716. 740. in 17 Franzbda, 4 Dahl. — 
Oeuyres de Moliere par Mr. Bret, 8 Tom. Franzb. Pa- 
is 1786. 6 Rıhl. — Ed. Young’s Works, 4 Vol. in 2 
Franzbde. London 1774 3 Rthir, — Topografia höca 
della,.campania di Scipiome Breislak, Prof. di mineralogia 
del corpo reale d’artiglieria di (ua maelta, il Re delle 
due Sicilie, mit 2 gr. Kart, Firenze 1798. 4 Rıhl 
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ıgen Junius 1806, 
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LITERARISCHE 


:J, ' Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


Duisburg. 


‚Ur neue Herzog Joachim I. wird allem Anlcheine 
j nach unferer'Univerüität, die in den letzten Jahren 
‚durch äufsere Urftände gelunken war, wieder aufhel- 
fen; ja die Vergrölserung derfelben [cheint eine [einer 
Lieblingsideen zu leyn. Die Zahl der Profefloren wird 
18 fern, nämlich 6 Philofophen, 3 relormirte und 2 ka- 
‚tholifche Theo!ogen und ı !utherifcher; ferner 3 Mediei- 
ner und 3 Juriften. Zum Curator ift der ed!e Graf Bork 
"zu Häch ernannt, welcher bereits der Univerfiät [ein 
"überaus koftbares Muleum gelchenkt har. Der nunn.eh- 
rige jährliche Fonds der Uniterlirät beträgt 20000 Kuıhl. 


Poitiers. 


Die hiefige Rechssfchule ift num auch durch ein kai- 

. ferl. Dekret vom 1. Diay 1806 beferzt. Zum Profeller 
des römifchen Reckıs ift Marg..L. A. Allard, zu Pro- 

felforen des Code eivil find L. Gwillemor, Jer. Benavent. 

“ Gibaule und Jof. Rens Gener d. ä., zum Profellor der 
„Eriminalgefetzgebung und des Civil- und Criminalpro- 
zelfes ilt Mesivier ernannt; ftellveriretende Lehrer 


nd Ch. P, Pradin und P. Boncene. 


Toeuloufe 


Zufolge eines kaiferl. Dekrets vom T. May [ullen 
künftig hier in der ehemaligen wedieinifeben Schule un- 


entgeldliche medicinifche und chirurgilche Vorlefungen, 


‚wörzüglich für fogenannte Gelundheitsbeamten, von et- 
‚wa 6 Profelloren gehalten werden, die der Präfect des 
Departements und der Minilter des Innern vorfchlägt. 
‚Auch wird erfterer die nöthigen Vorfehriften für den 
Unterricht der Profefloren und die Difeiplin der Stu- 
dierenden entwerfen, und dem Minilter.zur Genehini- 
gung vorlegen. 
aus den Einkünften der Stadt befıritten._ 


II.. Gelehrte Gelellfchaften und Preife, 


Aın 2ten May 1806. wurde unter dem Vorlitze des 

König]. geb. Staats- und dirigirenden Minifters Hn. vom 

Vofs die allgemeine Frühjahrs- Verfammlung der Mär- 

hfch ökonomifchen Gefelfchafi zu Possdam gehalten. Nach 
. Pe 


Die Gehalte der Prolelloren werden . 


-NACHRICHTEN. 


‘der Anzeige der Verhandlungen der Deputation im ver- 

Bofsnen halben Jahre, wurden folgende Abhandlungen 
theils vorgelefen, theils  Auszugsweile in Vortrag ge- 
brasht: 1) vam Hn, Prediger Germershaufen, austühr.. 
bare Vorfchläge, den mehrern Verfall der niedern Volk» 
klalfen: in unfern Provinzialltädten zu rerhüten; 2) vom 
Hn. Amtsrath Huberr, unvorgreillicher Vorfchlag, ivie 
es auszumitteln wäre, ob die Hekütung der Winterlaat 
durch die Schafe dem Getreidewuchs [chädlich jfı oder 
‚nicht; auch ob das Nichtmelken der Schafe wirklich 
reellen Vortheil gewährt, 3) vom Hn. Kauimann Bran. 
müller, was für ein Nutzen ift durch die Verbindung 
der Weichlel mit dem Dhnielter zu erwarten; 4) oh... 
Ha. Juftiz.- Commillar Sebald, über den Zweck ökono- 
inifcher Gelelifchaften und die Tendenz derfelben 
5) '°; Hn. Rittmeifters Grafen von Krokow fünljährige 
Erlahrungen über den Anbau des Winterfpelze:; 6) les 
Hn. Veconom Schneider bey Hannover Abhandlung über 
die Mängel des Flichsbaues in vielen Gegenden Deutfch- 
‚lands; 7) vom Hrn. Prediger Germerskaufen, über den 
Finflufs der dießsjährigen harten Frühjahrswitterung auf 
unfere Saaten. Auch wurden die von das Hn. Herzogs 
v. Holftein Beck Durch). der Deputation zugelandten Fra- 
gen über die Fortlohritte der Verediung der Schaf. 
zucht, befonders in unfern Märkilehen Provinzen, der 
Verlammlung mitgetheilt. k 





. Nach einer Bekanntmachung der König. Südpreu. 
frifchen ökomomifchen Societäg ilt nach dem Abgange des 
Hn. Laugratls vow Haza das Directoriat der Gelel!fchaft 
dem Kriegs- und Domainen -Rathe Freyhn. v. Reibnire 
und Buchwald übertragen worden, und die künftigen 
Sitzungen derfelben werden in Polen gehalten werden. 





In der Verlammlung der Königl. Socierär ger Wif. 
‚fenfchaften zu Göstingen am 13. März, wurden derfelben 
einige zootomilche Auffätze ihres thätigen C orrefpon- 
‚denten, Hn. Dr. Alberg in Bremen, «nter andern na- 
‚mentlich das Auge des Kabeljen (Gedus morshus } und 
‚die Schwimmblafe der. Seefchwaibe (Trigla hirunde) 
mit den dazu gehörigen treff!. Zeichnungen nnd Präpa- 
raten, durch Hn. Hofrath Blumenbach vorgelegt. 


(4) 
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"11, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen, 


"Seit kurzem hat der franzöfl. Kaifer den Hn. Staats- 
rath Liumond, bisher Präfecten des Roer - Departements, 
vorher des Niederrkeimilchen, von welchem er auch 
eine Suatiftik lieferte, zum Präfecten des Seine- und 
Oife-Dopartements, Ha, Adr. Lezay, ehemals Geland- 
ten bey dem Kurfürlien von Salzburg (jetzt von Würz- 
burg) zum Prifecten des Rhein. und Mofel- Depart., 


und den durch mehrere politifeh - Ltatiltifche Schriften’ 


bekannten Hn. Micosd- Dumons zum Präfecten des Our- 
ıhedepartements ernannt. 

Ferner hat der franz. Kaifer Hn. E/chaferiaux , bis- 
her Gefchäfisführer der franz. Regierung bey der Repu- 
blik Wallis, als bevollmächtigten Minifter bey dem Für- 
ften von Lucca, und Hn. Falleste Barolle zum Senator 
ernannt. Wa 

Der Ingenieur - Capitam Hr. Gayvernen, Vf. meh- 
rerer Werke über die Befeltigungskunft, und Profellor 
diefer Kunft an der polytechnilchen Schule, ift als 
zweyter commandirender Oberlter bey dieler Schule 
angeltellt worden. 

Hr. Rondeler, Baumeilter bey dem Pantheon zu Pa- 
ris, ift zum Praofeilor der Stereometrie bey der Mahler- 
Bildbaner- und Baufchule ernannt worden. 

Hr. ar ehemal. Gouverneur des Callegiums der 
Provinzen, Direetor des Divißons - Prytaneum und Cen- 
for des Lyceums zu Turin, ift nun Principal des Penlio- 
nats der Turiner Univerlitär, 

Der berühnnte Dichter Lebran hat von dem Kailer 
eine Penhon von 6000 Franken jäbrlich, und ein Ge- 
fchenk von 3000 Fr. ; und der berühmte Mineralog Hauy 
aufser feiner bisherigen Beloldung für die ihm anver- 
trauten Aeınter, eine belondere Penfion von 6000 Pr. 
jährlich erhalten, 

Der «lurch feine Schriften über Aegypten bekannte 
Franz. Divißons- General Regsier, dem feine Vorwürfe 
gegen den Ober-General Aenou die Ungnade [eines 


i IR - 
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Kailers zugezogen zn haben fchienen, ift .kürzlich zum 
Grols- Oflicier der Ehrenlegion ernannt worden. 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


In Kopenhagen hat ein gewiller Capitain Waller 
unter den Titel: „Leben des Allelor $vedenborg, * 
eine kleine Schrift herausgegeben, worin zugleich ver- 
fchiedene Bruchltücke aus Svedenborgs Schriften und 
fein Syltem in einem kurzen Auszuge enthalten nd. 
Man fiehet daraus, dafs Svedenborg vor 50 Jahren Schon 
Gedanken über den menfchlichen Schädel geäußert hat, 
welche mit der Meynung des Dr. Gail ziemlich überein- 
ftiinmen. Seine eignen Worte über diefen Gegenltand 
lauten folgendergeltalt: „Jeder Menleli, der zur Welt 
geboren wird, hat zu allem Bölen Neigung. Dieles 
muls man durch die Erziehung hemmen und [o viel als 
möglich ausrotten, wulches erllich durch Zucht und 
Strafe gefchiehet, nachher durch gute Gelellfehaften 
oder Bey[piele, welche zur Nachahmung leiten und zu- 
letzt wird das Gute durch eine ‚wahre begreifliche Reli- 
gion beleltigt. Gefchiehet alles diels, [fo entltehet ein 
Menfch mit einem wackern Sehüdel. Wird diels dage- 
gen bey der Erziehung verabläumt, oder hindern keine 
Widerwärtigkeiten und Unglücksfälle die erlten eigenen 
Ausbrüche he Bäfen: [o wird folches eine Gewohnheit, 
welche &ch nach und nach befeltigt und eigene Wün- 
fche hervorbringt, die Erfindung [owoh] als deren Aıs- 
führung, wodurch ein ausgezeichnet [chlechter Schädel 

ebildet wird. Die Urlache der ungleichen Geftak des 

chädels in diefen Fällen ift folgende: die Haupteigen- 
fchaften des Menfchen, Wille und Verftand, haben ih- 
ren Sitz im Gehirn, wo Aüchtige Begierden den Willen 
und Nüchtige Ideen den Verftand reizen. Nach Mals- 
gabe der ungleichen Sitze diefer reizenden Einflüffe fül- 
len fie die Stellen ihres Empfanges und erweitern 
ihren Sitz; wodurch diefe Oerter im Gebirn mehr oder 
minder thätig werden und die correlpondirenden Ste= 
len des Schädels bilden. “ 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Inhaltsanzeige. 

Dr. Elias von Sichold's Lucima dritten Bandes drit- 
ses Heft enthält: I. Ueber die natürlichen und wider- 
natürlichen Geburten, ‚ein Beytrag zur Geburtshülfe 
von Dr. Hildberg,, Hofrath und Phylikus zu Neuftrelitz. 
II. Der Athnungs - Procels des Foerus von Dr. Oken, 
Privatlehrer zu Göttingen, III. Befehreibung und Ab- 
bildung ‚eimer nenen Entbindyngszange vom Profeflor 
und Profector Dr. Fries in Münfter. IV. Schwere Ent- 
"bindungen nebft Aphorismen, als Refultate meiner Er- 
fahrungen in der Geburtsbülfe, vom Dr. Wendelftäd: in 
Wezlar. V. Reflexionen über das weibliche Becken in 


Geburtsbülllicher Beziehung (Befchluls des un vorigen 


Stücke abgebrochenen Auffatzes), vorn Herausgeber. 
VI, Etwas über den Vorfall der Scheide und Gehärinut- 
ter neblt drey Zaugen- Entbindungen bey vollkommen 
prolabirter Scheide und Gebärmutter, vom Herausgeber. 
Leipzig im May 1806. 
Friedrieh Gotthold Jacobäier. 





Inhaltsanzeige 
. von - 

Fogts (N.) ewropdifchen Sraatsrelntionen, ten Bas 
ates Heft, gr. 8., geheltet. Frankfurı a.M., 
in der Andreäilchen Buchhandlung. 

I, Blicke in die Zukunft, vielleicht auf ein halb Jahs 


11. Die 
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Il. Die Concordate. 

111. Das Fäderativlyltem. i 

IV. Die Hänfe-, oder ein Bund gegen Räuber und Be- 
trüger. . 


u, Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags- Artikel ”- » 
zur Ofterme[fe 1806 
von €. 1.G. Hartmann in Riga. 

Grinde, D. O. H., Grundrifs der Pharmacie zu Vorle- 
fungen. gr. 8. 1806. ı Thlr. 8 gr. 

Grindel, rulülches Jabrbuch der Pharmacie, 4r Theil. 
kl. 8. " 21 Gr. 

Hausbuch, Skonomifch.medicinifches, oder Sammlung 
von Vorlchriften, die auf Hauswelen Beziehung ha- 
ben. ar Theil. gr.8. 1806. ı Thir. 8 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Sammlung von Abhandlungen, die aufs Hauswelen, be. 
fonders auf phylifches Leben, Erziehen, Gefundheit 
= Krankheit der Menfchen und Thiere Beziehung 

aben. 

Oberreich, D. C. F., Handbuch der Heilkunft. 3 Bde. 
gr. 8. 1805 et 1806. 3 Thlr. 

-— — Kritifches Joumal der Arzneykunft zum Behuf 
der Erregungstheorie. Is w. 25 Sick, 8. 1805 et 1806. 

16 Gr, 

w. Schlippenbach, U. (Freyherrn) Kuronia, eine Samm- 
Ey vaterländifcher Gedichte. 8. 1806. broch. 16 Gr. 
özır, C., Erläuterung der Gefchichte der Briti- 
fchben Inleln, durch Zeittafeln und hıftorifch - geogra- 

Phifche Karten. gr. Fol. 2 Tbhir, 

Unterhaltungen, wöchentliche, für Liebbaber deut- 
. fcher Leciüre, befonders für Rufsland. Herausgege- 
ben von J, H. Reke. 2 Tlieile. 8. a Tür. 8 gr. 
Unterricht, populärer, in der Bauart mit geltampfter 
Erde, wedurch jeder in den Stahd gefetzt werden 
kann, durch Hülte einiger Tagelöhner nit [ehr gerin- 
gen Kolten und [elır gelchwinde, gelunde, feuerfelte 
und dauerhafte Häufer zu bauen, Gartenmauern auf- 
zuführen etc, 2 Theile. 8. 1806. 
Auch unter dem Titel: j 
Beyträge zur Vervolikommnung der Bauart mit geltampf- 
. ter Erde, nebft Befchreibung drer von dem Verfaller 
neu erfundenen Malchinen zu [ehr [chneller und 
wobifeiler Verfertiigung vortrefüicher Pile - Ziegel, 
ohne allen Aufwand von Menlchenkraft. 





In unferm Verlage ift er[chienen: 

Urberferzung und Erklärung der Sonn- und Fefltagr- 
Evangelien nach H. E. G. Paulus philolegijch.- kri- 
sifch- und hiflorifchem Commentar über das Neue Te- 
_ Armens von W. C. A. Schmidr. 15 Heft. gr. 8. 

12 Gr. . 
Wir machen das Publikum und inshefondere die pra- 
etifehen Religionslehrer und Prediger auf diefes Werk, 


als auf ein unentbehrliches Hülfsmittel zu richtiger Er- 
- Evan- - 


klärung und Anwendung der Sonn- und Felt 
gelien nach dem Geilie der gegenwärtigen theologifchen 


12Gr, 
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Literatur aufmerklam, und bitten, daffelbe, vornehn. 
lich, wegen der gut gerathenen Ueberferzungen der 
Son - und Fefttäglichen Perikopen von dem Herm Her- 
ausgeber, ‚nicht aulser Acht zu lallen. - 


Haniflch’fche Buchhandlung 
’ in Hildburghaufen. 





Plan und Aufruf eines ehrlichen Vaterlandifreundes za 
einer hauswirshfchaftlichen Verbrüderung, und ei- 
nem Kreuzuuge gegen die Tyranney des Luxus und 
der gegenwärtigen Theurung. Zunächft der Auf. 
merkjamkeis feiner Kurfächfifchen Brüder und Schwe« 
fern empfohlen, welche im Begriffe fichen, eine Haus« 
haltung anzufangen, oder fich von jenen Tyranpen 
zu dem Enrfchlufe übermannen laffen wollten, dem 
‚Glücke des ehelichen Lebens zu eurfagen. 8. 1806. 
8 Grofchen. P 

Der Drang gegenwärtiger Zeiten maelıt ein Aus- 

kunftsmittel gegen die drückende Theurung nothwen- 
dig; der Ve:ialler Andet es in einem hellenmüthizen 
Bunde grofsherziger Menfchen gegen die Forderungen 
der Convenienz. Sicher ift diels Mittel das einfachfte 
und daher auch das ficherltie. Fs verdient allo diels 
Werk allerdings eine allgemeine Prüfung des vorgelchla- 
genen Bundes, und hoffentlich wird er Beyfall hnden, 





$o eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 
Diftichen, ein mewer Tafchenbuch des Scherrer und der 
Saryre, miche von Falk, Germanien 1806. 
Obgleich nicht von Falk, fo wird doch diefes Ta- 
fchenbuch, welches einen der vorzügliehern Köpfe 
Deutfchlands zum Verfaller hat, zwar für Manche, die 
fich darin getroffen fühlen, unangenehm, vielleicht aber 
auch eine lehrreiche Warnung für die Zukunft [eyn, 
den Meiften aber, und vorzüglich den Freunden der $a- 
tyre, eine interellante Lectüre gewähren. 





In vergangner Leipziger Oftermelle ilt bey J. A. 
Nitzfche in Hordkantsn er[chienen: 

Rıvifion der Grundfärze über das Verbrechen des Dicb- 
Rahls, das bey defen Unrerfuchung zu beobachsende 
Verfahren und deffen Beftrafung nach gemeinem, in 
Deu:fckland gelrendem, infonderheis Kurjächf. Rechte 
von Df. Carl Klien, ordentl. ra der Juri- 
fen - Faculsär-und üffensl. Lehrer des Süchf. Rechts 
auf der Univerfrär Wittenberg. Ir Theil. gr. 8. 
1 Rthir, 18 gr. 

Da der Verfafler dieler Schrift den möglichften Fleils 
auf felbige verwendet, und dabey nicht blofs das Kur- 
Iächfifche Recht vor Augen gehabt, (ondern auch allent- 
halben die Grundlätze des Römifch- Juftinianeifchen 
und des einheimifchen gemein Deutfchen Rechts einer 

enauen Prüfung unterworfen, ja [ogar iin zweyten Ab- 
ehnitte der Einleitung ein Verzeichnifs, nebft kurzer 
Inhaltsanzeige der einzelnen geletzlichen Verordnun- 
gen über den Diebftahl, welche in den in DemlbnS 


2 
allgemeingültigen Rechtsfammlungen bier-und da zer- 
fireut vorlianden ind, geliefert hat: fo darf der Verle- 


ger, holfen, dals kein Rechtsgelehrter Deutfchlands die- . 


{vs Werk unbefriedigt aus der Hand legen werde. Der 
Preis des erften Theils, 1% Alphabet ftark in gr. 8. eng 
gedruckt, ift ı Rıhl. 18. gr. — Der zweyte und letzte 
Theil wird zur Oftermelie 1807 ericheinen. + 





Pom Wiederkommen, HWiederfehen und Erfcheinen der 
Unfrigen nach dem Tode. Meine Ugberzeugungen nach 
Crafiufrifchen Grundfärzen, von Dr, Johann Frie- 

-drich Teller. 8. 12 Gr. ® 
Das allgemeine Auflehen, welchss die Gelchichte 
der Erfcheinung der Gattin des Herın Dr. Wöszels in 
Leipzig verurlacht hat, veranlafste den gelehrten Ver- 
fafler diefer Schrift, lich unter die Reihe der Schrift- 
kteller zu [iellen, welche gedachtes Ereignils zu Be- 
kahntmaehung ihrer Meynungen veranlalste und «eben 
diefe Meynungen kritifch zu prüfen, Er äußert gleich 
Anfangs leine Verwunderung, dals man diele Sache ply- 
chologifch und Kara. Den habe erklären wollen, 
die doch nur pneumatologilch beleuchtet werden mülle. 
Das Eigene in diefer Schrift ift, dafs unfer be- 
rähınte Gottesgelehrte das Wiederkormmen und Wieder- 
(ehen der Verftorbenen verneint; aber die Geilterer- 
fcheinungen beltunmt zugiebt, beweifet und mit That- 
fachen belegt, die den Lefer mit Erfiaunen, oder wohl 
gar mit Graufen erfüllen werden. » 





.% 


Ofter- Meffe 1806 find in J. C. Hendels Verlage 
folgende meue Bücher herausgekommen : 

Index generum ad Car. a Linne [pec. plant. a C.L. Will. 
denoww editarum ın Tom. I. II. IlI. et IV. Part. I. cu- 
rante J. C, Hendel. med. 8. Halae. 8 Gr. 

"-g. Leyffer, Fr. Wilh/, Verzeichnifs der von ihm gelam- 
° melten Mineralien, mit mineralogifchen Bemerkun- 

gen. Theil I. Erden und Steine enthaltend. gr. 8. 
Halle. ı Thlr. 6 gr. 
Mayer, H. B., Synoptilche Tafeln der Mulkeln des 
menfchlichen Körpers. gr. folio. 12 Gr. 
Müller, G. A., Anweilung zum Flötenf[pielen. Mit Bey- 
[pielen. 4to. Halle. j 20 Gr. 
'». Murr, C.G., die Ermordung Albrechts, Herzogs 
von Friedland. Dlit einer Urkunde und 2 Kupferta- 
feln. gr. 8. Halle. 10 Gr. 
Nomenclator botanicus, Altens plantas omnes in Caroli 
a Linse Ipec. plant. eb illulıri Dr. Car. Ludow. Hillde- 
nos ennmeratas. Coravit Comes L. F.v. Henkel a Don- 
nersmark. med. $. Contiri. Ilda. 4Gr. 
Pantheon der deutfchen Dichter, mit biographilchen 
und Jiterarifchen Notizen. Band 1. med. 8. mit ı Ku- 
pfer. Halle. 
‘Wirte, Karl, Wielenblumen aus der Schweiz, Italien 
und Deutichland gepfläckt. Mit 3 Kupfern. 8. 18 Gr. 
Heyfe, G. F., Anweilung für das Harfenfpiel. 8. 8 Gr. 


———_“” 


ı Thir. 
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König, H. O., Grundrifs 1) einer vollltändigen Einlei- 
tung in die Rechtswillen[chaft der Deutichen, 2) ei- 
ner pragmatifchen Gelckichte und Statiltik der Ge- 
ferze der Deutichen. 8. i 4 Gr. 


Bey -Hanifch's Wittwe in Hildburghaufen 
ift erfchienen: _ 

Heims geologifche Befchreibung des Thüringer Waldge- 
bürgs,nach [einen Flözlagern. 2r Bd. 5te Abtheilung. 

mit Kupf. ı Rıhl. 16 gr. 

"Larour Verluch über den Rbevmatilm. Aus dem Franz. 
von L. P. Fifcher. 8. 18 Gr. ’ 

Allgemeines Vereinigungs- Blatt der kritifchen Literatur 

- für das Jahr 1806. 4r Heft. Das erlie halbe Jahr 

koltet 3 Rıhl, wa i 





III. Vermifchte Anzeigen. 


Unterzeichneter hat die Ehre, einem ärztlichen 
und wundärztlichen Publikum bekannt. zu machen, dals 
er nehft den chirargifchen Inftrumenten, ‘wovon eim 
Verzeichnils im ıften Bahde der Zeitlfchrift Chiron, 
fchon bekannt gemacht wurde, auch alle Apparate, Ma- 
fchinen und Bandagen, und was nur immer zur Aus- 
übung der mantellen Chirurgie erforderlich ilt, verfer- 
tige; theils auch die gebräuchiiehften davon in feiner 
Verlage [chon vorrätig belitze. Inden Fällen, wo be- 
fonders ein beftimmtes Dals nothwendig ilt, bitter er, 
daflelbe der Beltellung beyzulegen. 

Die Art und Weile, wie das Mafs bey Leiften- und 
Schenkelhrüchen zu nehmen [ey, um dem Künftler die 
Befchaffenheit der äufserlichen Theile, um welche die 
Bandage gelegt werden [oll, gleichfam vorzuzeiehnen, 
ift in mehrern bekannten Schriften angegeben. Wer 
lich keine "rölsere Quantität anlehafft, uın lie für jeden 
einzelnen Patienten auswählen zu können, dem ilt bey 
der Beltellung nöthig, wenigftens nebft dem Malse um 
den Leib und der Benennung der Seite und des Bru- 
ches, auch die Länge.von der obern vordern Spitze des 
Darmbeins bis an das innere Ende des Bauchrings anzu- 
zeigen; fo wie auch, ob es ein wännliches oder weib)i- 
ehes Subject, mit vorhängendem oder eingefallenem 
Unterleibe [ey. ; 

Aufgemuntert durch das fehon mehrere Jahre äu- 
fserlt [chmeichelhaft genoflene Zutrauen der Aerzte und 
Wundärzie, darf er zuverüchtlich hoffen, auch hierin 
keine Wünfehe unbefriedigt zu lallen. 

Nicht nur von allen in Bernfleins und Srarks Ver- 
bandlehre enthaltenen, fondern auch anderswo belchrie- 
benen und neu erfundenen Mafchinen, Apparaten und 
Bandagen wird nächltens ein belonderes Verzeichniß, , 
mit beygefetzten möglichft billigen Preilen, er[cheinen. 

Würzburg, den 14. April 1806. 

Georg Heine, 
chirurgilcher Inftrumenten - Macher an der Uni- 
verhität und dem Julius- Spitale zu Würzburg, 

wohnhaft in der Strohgalle. D. L N. 115. 
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LITERARISCHE 
J. Literarifche Statiltik von Siebenbürgen. 


Ein Seitenftück 
zur Lie. Statiftik von Uugarn iu: lat. Blatte 1805. 
Nro. 129. u. *) 


L I. Minifterium, wie bey Ungarn. 

Il. Die Hofftelle oder k. Sichembürgifche Hofkanzley 
Präfident derlelben oder k. Siebenbürgifcher Hofkanz« 
ler ilt der gelehrte Staatsınann Graf Samu:sl Teleki vn 
"Seek, Stifter einer zum öffentlichen Gebrauch gewid- 
meten Fidei- Commis - Bibliothek zu Maros- Välfrhely. 
Referent im Siudienwelen bey der Hofkanzley ilt der 
Hofrath Michael Berysvschi; im Cenlwrwelen Joh. Cloos 
‚won Crosenthal. ne 

UL. Die Landesflele oder das k. Gubernium zu Clau- 
fenburg. Landes- Gouverneur ilt derGraf Georg Bänff, 
ein Freund der Gelehrfamkeit, Protektor der $iebenb. 
Gefellfchaft für die Cultur der Magyar. Sprache, und 
einer andern für die Bearbeitung der Siebenb. Landes- 
‚selchichte. Beferent in Studien- und Cenlur-Sachen 
Ale Stephan ‚Koszra. 

Von k. Gubernie abwärts theilt fich die Leitung 
des Studienwefens nach. den verfchiedenen Religionen. 
Nur die dem k. Gubernio untergeorduete ka ef und 
Bücher - Revihions- Commiffios ilt nach der Landesverfal- 
fung aus 4 Mitgliedern der 4 recipirten Neligionen zu- 
amunengefetzt, nämlich aus dem kathol, Bilchof Jofeph 
‚Märsonfi, einem wiffenfchaftlich gebildeten Mann, aus 
dein reformirten Prof. Franz Suilägyi, aus dem evangel. 
Prediger zu Claufenburg, Mich. Herberrh, und aus dem 
unitar. Profelfor Joh. Körmörei. Die bisher nur tolerirte 
‚Religion der Niehtunirten, der eigentlich zahlreichlten 
‚Religionspartey in Siebenbürgen, haı keinen Reprälen- 
‚tanten, weder beym k. Gubemio, .noch bey dieler 
‚Cormmilhon. 


A. Karholifche Srudienbehörden und 
Anfalsen. 

Die Oberleisung derfelben führt.die aus den katho- 
lifohen Mitgliedern des Guberniums zulammengeletzte 
Ce mifhie in Eeclefiaflicis, Fundarionälibus es Literariis 
KCarkolicorum, unter dem Prälidio des k. Gouverneurs. 


®) Sie wurde mit dieler zugleich, abgefafst, durch Zufall aber 


NACHRICHTEN. 


Mitglied daron ilt demnach auch der Qubernialrath und‘ 
Bifchof Jof. Märtonff. Die Anlıalten felbft ind: 

a) Das Lyceum Regium Academicum zu Claufenburg, 
dient für Siebenb. fiatt einer Univerfität. Die Leitung 
deffelben führt der Obergefpann des Colofer Comitass, 
Graf Jofeph Haller. 

Das sheologifche Studium ift in das bifchöfl. Semins- 
rium zu Carlsburg Bi Sy ae diefes Seminariums 
ilı der Domherr Franz Xaver Henne, ein ausgezeiehne- 
ter Alineraloge. 

Das juridifehe Sradium hat vier Profelloren. Kärl 
Auson Forrini lehrt das Natur-, Völker- und allgeın. 

‚StaatsreCht; Ans. Joh. Nep. Dobokai die Statiftiik und Ca- 

meralwillenfchaften; Joh. Bapı. Winkler das Ungrilah- 
Siebenhürg. Civil- und Crimimalrecht, und Igwaz Xaver 
Eder die doppelte Buchhaltung. Der Curfus dauert 
zwey Jalıre. . 

Das chirurgifche Studium (‚welches aber wenig Zu- - 
hörer hat) befteht aus 5 Profelloren, wovon der eine, 
Joh. Molnär , ein gefchickter Oculift und Vf. einer, Wa- 
lach. Grammatik und mehrerer willeni[chaftl. Werke in 
Walach. Sprache ift. Zwölf Hebammen aus verl[chiede- 
nen Gegenden des Landes eınpfangen hier jährlich ih- 
ren theoretifch-praktifchen Unterricht. Alle, die im 
Lande Chirurgie ausüben wollen, müllfen, wenn nicht 
Wien oder Pelth, doch diefes chirurgifche Studium be- 
fucht haben. 

Das philofophifche Studium hat vier Piariften- Pro- 
felloren (Anter welehen fich vorzüglich der Prof. der 


“ Philofophie Emmerich Koros auszeichnet), und einem 


weltlichen Profellor, Karl Moger, Prof. der Naturge- 


“fchiehte, Ghemie und Metallurgie; ein Schüler der 


Schennirzer Bergakademie. (Diele Profeffur ilt durch 
Leopolds II. Freygebigkeit geftifter.) 

Die afronomifche Sternwarte zu Carlsburg, die füd- 
öltlichfte in Europa, ilt eigentlich kein Landes-, fon- 
dern-ein Lilchöflich -katholilches Zaltitur, hauptlächlich 
defswegen, weil nach der Willensmeynung ihres Sıif- 
ters, des verliorbenen Bifchofs Grafen Igmasz Basıhufmi 
(Exjeluiten), der jedesmalige Alıraonom nur ein Carls- 
burger Domberr, und fein Adjunct ebenfalls ein Geifi. _ 
licher feyn kann. Curator dieler Anfıualt ifı der jedes- 
malige Bifehof, und Proteetor der k. ee 

ern 


wurde der Abjruck verfpütet, 
(4) N 
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netten 


fern er kathofifch ift. Jetzt ift die Stelle eines Aftro- 
somen nach dem Tode des Anton Märtonfi unbefetzt; 
zwey junge Geillliche aus Siebenbürgen befinden ich 
jedoch aul Anordnung des Bifchofs zu Wien, um unter 
Trielnekers Leitung zu Aftronomen gebildet zu werden. 
Die Einkünfte diefer Anftelt find noch nichrim Klaren, 


da über die Hinterlaflenfchaft ihres $tifters ein Cridal- - 


Prozels ausgebrochen ilt, deflen Ende erft abgewartet wer- 
den muß; doch läfst-&ch alles Gute von dem Eifer des 


jetzigen Hn. Bifchofs hoffen. 


Die Inftrumente dieler 


Sternwarte find zur Zeit noch nieht dje befien. 


"d) Gymnafin. 


ı) Ein Gymnafum der Piarifien zu 


Claufenburg , verbunden mit einem adlichen Conviet und 
einen Sewinarium; 2) ein Gynm. zu Carlsburz , mit 
gen. Profefloren und 1 $eminarium;, 3) ein Gyınn. zu 


Maros Väfärkely mit geiftl. Prof. und ı Seininar.; 4) ein 


Gyınn. zu Udvarhely mit welt). Profefloren und ı Sem.; 


'&) ein Gymn. zu 


errmannflads mit welt!. Prof. olıne 


Sein.; 6) ein Gymn. zu Csik Somly6, belurgt von Francis- 

» eanern, ohne Semim.; 7) ein Gyınn. zu Kanra, beforgt 
von Minoriten, ohne Sem.; 8) ein Gymn. zü Bifzrriez, 
beforgt von Piariften, ehne Sein. 


derfelben ilt Jofeph Redirfchnig ». Lerchenfeld, ein cmÄi- 


e) Primär - National - Schulen. Der Ober-Infpector 


„ger Botaniker, der an einer Flora Translily. arbeitet. 


Der Director der Herrmanfädter Nationallchule jft 


der berühmte Hifioriker, Abbe Jof. Karl Eder. 


Aufserdem giebt es dergleichen Schulen noch zu 


Claufenburg, Cronfladt, Carisbarg, Blafendorf, Mares- 


"Pü 
“zur 


“ 


irhely, Udverhely, Ssilägy- Somiy6, Narzdd (im Be- 


des Walach. Gränzregiments) und zu Zalerhus, 
B. Vom griechifch - harholifchen 


Schulen 


giebt es eme einzige von Bedeutung zu Blafındorf in 
“der Reßilenz des griechifch -katholifchen oder foge- 
“ nannten wwirten Bifchofs Johans Bab. — Das theologi- 
febe und pbilofopbifebe Studium wird auf diefem Gyın- 
"naliwın, womit ein Seminarjum verbunden ift, vun Ba- 
Gliten und andern griechifch - katholifchen Geiftlichen 
gelehrt. Zwey junge Cleriker werden von Zeit zu Zeit 
ins Wiener erzlifchöliche Seminarium zur weitern Aırs- 
bildung gefchickt. Der Unterricht des walachifch- unir- 
‘ten Landvolks ift fchlecht befteilt „ und felblt die mehr- 
ftien walack. unirten Geiltlichen find [ehr roh, 


(Die Forsferzung folge.) 


HM. Bibliotheken, 


Schon lange wurde zwar von der um die Wilfen- 


fchaften Sich iınmtes'neue Verdienfte erwerbenden kg]. 
bayerfchen eg befchloflen, auch in den gröfsern 
Prorinzial- Städten öffentl. Bibliotheken aufftelien zu lal- 
fen; noch immer aber konnte es nicht dazu kommen, 
Ja fowohl der unvermuthete Tod’ des Landesdirecetions- 
Bathıs Huber und des Directors von Abelen, welchen die 
Ausführung diefes Plans aufgetragen war, als vorzüg'ich 
auch der Aüsbrach des unfeligen Krieges, bisher immer 
nee Hinderniffe veranlafsten. So wie wafı niun aber 





dielen endlich geendigt zu fehen hoffen darf, fodei 
man auch für die Erfüllung jenes wohlıhätigen Plan 
neue Hoffnungen fchöpfen. Denn die Sorge dafür ilı 
nun dem auch als Schriftfieller rübmlich bekannten [u 
desdirections-Rath vom Rork aufgetragen worden, und 
in Ulm werden Schon Anftaiten getroffen, die bisherige 
Stadt- Bibliothek urid die aus dein aufgehobenen, indes 
Stadt gelegenen, Wangen-Klolter erhaltene Bibliobek 
in dem nun dazu errichteren Saale aufzültellen, w 
dann auch aus den andern aufgehobenen Klöftern in der 
Nachbsrfehaft noch andre damit vereinigt werden hl 
len, was vorzüglich für'das Fach der Gefchiehte, Pı 
trifiik und eimge andre eine reiche Sammlung ver- 
fpricht. Manufcripte'und Inkunabeln hingegen werden 
zur Haupt - Bibliothek in Mürchen kommen, welche ieb 
. bierin befonders bey den Biblierheken ,. diemit Aur- 
burg nun en Baycrm kominen, manche [chöne Aa, 
tion verfprechen darf. Wird zu Continnstionen un 
fernerer Unterbaltu:ig der Bibliotheken auch die Stur- 
Caffe einigen Aufwand zu machen haben: [o wird de 
fer doch [chen durch den Verkauf der. unftreiig ls 
zahlreichen Donbletten [ehr vermindert werden, ı, 
auch wenn er noch [o grofs wäre, den Staate darh 
"den günftigen Finfuls auf die willenfchaftliche Bi 
dung feiner Diener und Einwohner gewils reichici« 
Zinfen tragen. , 


IL, - Todesfälle, 


Am 6. April ftarb zu Breslau Andr. Geslib Fasl, 
dritter Diaconus an der Marien - Alagdalenen- Kircht 
Vf. einiger Gelegenheitspredigten und des Verludsen" 
Frklärung der Worte Gal. II, 30, in Henke's net 
Mag. für Religionsphilofophie u. £. w. III.B. 2%. 
45 Jahre alt. 

Am 12. April’ft. zu Paris der durch [eine Erfindıf 
der Kegel beym Hafenbau ron Cherbourg berühmt f# 
wordene Ingenieur de Cefarr, Mitglied 3 Kauf. Col 
des Brücken- und Wegebaues, in einem Alter ron 7! 

Am 20. April ft. ebendaf. der auch als Schriftlickt 
bekannte Künftler J. J. Bachelier „ Director der fuj@ 
Zeichmings-Schule, die er 1763 zum Belten der 
werker [tiftete und 1766 für 1500 Zöglinge erö'nete, 
Rector der Special- Malerfchule, auch verdierk®" 
Porcelanfabrik von Serres, die er 44 Jahr hindurch # 
rigirte, und deren Malereyen er ganz umlchuf, 
nen Alter ron 82 Jahren. i 

Am 6. May ft. zu Kopenhagen FPilhefm Huck, köcf 
dän. Generallieutenant, Staatsminifter, Ritter des P 


*phanten. Ordens u.f.w. Er wurde 1712. zu Coftowil 


m Sschfen geboren, freqnen:irte in feiner Jugend # 
Gyrmnafum zu Schleufingen, ftudirte dann im Le? 
Mathematik, und kam, nach vergeb'ichen Verfuche 
in feinem Vaterlande ang-lielt zu werden, in helül 
Militeirdienfte, wo er, von 1742 an, arı allen Feldzägt 
der Heflen Theil nahın. In 7jährigen Kriege gieng! 
als Generalmajor in Hannöverifche Dienfre, woer® 
.an 17 Treffen Theil nahm, ohne>jemals bedentend ® 
wundet zu werden. Nachher kehrte er in den h 


Lcben Dienf: zurück, und kam endlich 1766 in er 
Be: in 
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. dänifche.Dienfie, wo er his zums Jahre 1784 die böch- 


ften Staats- und militairifeben Würden erreichte. Ge- 
meinfchaftlich mit Bernflerf trug.er bier vieles zur Auf- 
zeehthaltung des Neutralitäts[yltems bey, wobey lich 


‚Dänemark während der europäifchen Kriegsunruben bis 
Kopenhagener Artille- 


2801 fo wohl befand. Um die 
- sielchule (deren Gelchiehte Abrahanmıfon 1780 befchrie- 
Ben hat), fo wie um das ganze Artilleriewefen, machte 
-.er ieh (o verdient, daß er für den Schöpfer der däni- 
-.£chen Artillerie. angelehn wird. Auch als Director der 
Geueral- Wege- Coimnillion hat er zur Verbellerung der 
Wege, Anlegung von Chauflfeen, Anpflanzung neuer 


Alleen in und bey Kopenhagen, vieles beygeiragen. Er 


belals eine grolse Bücher - Sammlung im Fache der Ma- 
thematik und der Kriegswilfenlchaften. Er redeie, au- 
Ser feiner dentfchen Mutterfprache, auch franzölifch, 
und verltand lateinifch , am die dünifche Sprache konnte 
er lich aber nicht gewöhnen. Gellıres und Friedrichs II. 
Werke waren feine Lieblingslectüre; erft in den aller. 
leizten Jahren [chränkte er ich auf politifche und alke- 
tifche Schriften ein. Oefireichs Sehickfal und die 
Schlacht bey Aulterlitz gieng ilun unbefchreihlich nahe. 
Die Ungerechtigkeit vertrug er bey niemand , von wwel- 
ehem Rang und Stand er auch war. Befcheidenbeit 
war ein Hauptzug [eines Charakters, Seine Leljensart 
war einfach und fill. In den letzten Jahren rarlor er 
das Gelcht; aber feine Geilteskraft behielt er bis $ 
Stunde vor dem Ende [eines g4jährigen Lebens, Sein 
‘Tod war fanft und ruhig, wie fein Leben. — Ganz 
' Dänemark nahın Tbeil an [einem Verlaft, und die Of- 
fieiere der gauzen dänifchen Armee mufsten auf aller- 
“ böchften Pefehl 8 Tage lang Trauer anlegen. (Aus 
dänilchen'Blätierr.) 


1V, Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Die theologifche Facultär zw Rinteln hat dein Hrn. 
S$eperintemdenten und Conhiftorialratbe, Prof. der Phi- 
. Iofophie, M. Karl Wiik. Jufli zu Marburg, das ıbeolog. 

Doctordiplom aus eignem Antriebe zugelandı, _ 
Die ıedieinifche Facultät zu Würzbrirg hat dem 
Adjımet der philofophifchen Fagslrär zu Witreriberg Hn. 
"Kart Heinr. Schundeniur, nach vorbergegangenem Exa- 

mien,; das Doctordiplorm ertheilt. = 

Die Societät der Medicin zu Paris har Hn. Hofrath 

Richter zu Göttingen zu ihre Mitgliede ernannt: 
be . i." 
V, Vermifchte Nachrichten, 
(Ars Briefen aus Zürich.) er x 
Die Mitglieder der ehemaligen Negierung des Can- 
wons Zürich, denen im Frühjahr von 1798 das, Pirenig- 
riun der franzöllchen Republik durch den Commi Y 
Ropinar eine, grofse Coniribution unter der Befchuldı- 
ng, dafs fie Oligarchen wären, auflegte, haben be. 
Ehleften , von den Gele, welches ihnen damals die 
andern Stadtbürger zur Befireitung dicler Außage frey-. 
willig zufammenfchollen, die 650 neue Louisd’ore, wel- 
ehe noch übrig blieben, weil die [ranzößlchen Gewalt- 


i 


'Kunftauskellang den Beyfall der Kenner im höch 


4 


haber fich [päter zu einigem Nachlaffe von der anfanıs 

gefoderten Summe verftanden, zu einem gemeinnützi- 

erg zu verwenden, und [chenkten zu die- 
Ende ’ 


20 neue Louisd’ore der phylikalifchen Gelellfchaft 


2 zu Zürich, 
so — — zur Stiftung einer neuen Töch- 
ter[chule, j 
so — —_ dem Prediger - Wittwen-Fond, 
: 5O — der Stadt- Bibliothek, 
so. — _ den beiden Mulikgefellfchaften 


zur Beltreitung der Bauko- 
- _ +, ften eines neuen Mulikfaals, 
der Stadt, zuın Ankaufe der La- 





BO — feis 
ternen, womit künfiig die 
nächtliche Beleuchtung der - 
650 Haupiliralsen des Winters 


Kr bewerkftelligt werden fall. 
Das an Actionnäre verkaufte Naturalien - Cahinet 


‚des Canenicus, Dr. und Prof, Rahm, wird von diefen in 


einem &aale der Stadt-Bibliothek aufgeliellt, und ein 
Theil der Actionnäre bebält die Oberauflicht darüber. 
Noch ilt das, dem verewigten Lavaser beftimmte, 
Denkmal nicht öffentlich aufgeltellt. ‚Zwar ward der 
beribmte Bildhauer Dategger zu Stutgart [chon vor vier‘ 
Jahren dringend aufgefodert, Laraters Büfte, welche 
die Hauptzierde diefes Monuinents feyn foll, ohne Auf- 
fehub, und mit Beyfeitelerzung andrer heftellten Kunlt- 
werke, in Arbeit zu nehmen, und $e. kurfürft], Durch- 
Jaucht (itzt königl. Majeftät) von Wärtemberg:ertheil- 
ten diefen Wunfche fo fehr ihren Beyfall, dafs Sie zu 
bewilligen geruhten,, dafs Hr. Danegger, um nur Larva- 
ters Bülte lo bald wie möglich auszuarbeiten,,“ [ogar das 
von Ihnen beftellte Denkınal des Grafen von Zeppelin, 
welches den Garten zu Ludwigsburg zieren [oll, bey : 
Seite fetzen dürfte. Iın Frühjahre 1805 kanı diele Rüfte 
wirklich, vortrefflich in earrarıfchem Marınor (nicht in 
Alahalter, wie ein öffentliches Blatt meldete) ausgear- 
beitet, zu Zürich an, und erhielt bey der re 
en 
Grade. Die allgemeine Erwartung war nun, dafs das 
Manument logleich würde aufgeltellt werden. Allein 
Seitdem ilt weiter nichts unternommen worden. Die 


‚voß den Subhfcribenten gewählten Directoren haben fich 


der, freylich etwas mählamen , Gefchäfsführung gänz- 
lich entzogen, und die Sache, ob es gleich Privatunter- 


‚nebrmung lt, dem Stadtrathe in den Schoofs geworfen. 


Seitdem hegt Laraters Bülte in der Wohnung des zwey- 


"sen Predigers zu St. Petri unten im Harfe in einer dü- 
‚Stern Kammer aufbewahrt, wo niemand fie recht (ehen 


kann, weil fie nieht.aufgeltellt, und das Zünmer nicht 


‚belle ift. Soll Ge noch lange dafelbft liegen bleiben, fo 
-feht zu befürchten, dafs 
‚Marmor .[chade, 
‚nachlälügt wird, ift unbekannt; nie ward den Subferi- 
‚benten leitdem einige Nachricht ertheilt, nie wurden 


die Feuchtigkeit fogar derm 
Warum diefe Angelegenheit [fo ver- 


Ge um ihre Wünfche gefragt. Lavaters Kinder haben 


‚unterdeflen ihrem fsligen Vater, da wo.er begraben ift, 


einen einfachen Leichenftein fetzen lallen. 
. — 


Als 


2 \ 

U 4 & 

Als eine feltene Erfcheinung verdient bemerkt zu 
"werden, dals im Gefolge der grolsen franzöllchen Ar- 
mee lich auch einige franzölifohe Schaufpielergefell- 
fchafıen in Deutfchland einfanden, die befonders in 
‚den Städten, wo (ch das grolse Hauptquartier länger 
verweilte, wie z.B. in Augsburg, Ulm u. a., mehrere 
_Vorftellungen gaben, und auch, wahrfcheinlich nur der 
Neuheit wegen, überall ein zahlreich gefülltes Haus fan- 
‘den, ob fie gleich in Paris kaum auf den Boulevards lich 
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‚länge einen guten Komiker, der befonders feine Süärke 
darin fıchte, eime Rolle plötzlich mit einer andern zu 
vertaulchen, nn [o mehrere hinter einander ınit einer 
folchen Täufchmg auszuführen , dafs-.nan immer Mül:« 
batte, denfelben Schaufpieler wieder zu erkennen, Ei- 

.neandere gab meilrens Panutomimen, welche fich zwar 
. nicht über die niedrigften Farcen erhoben, allein durch 
-das komifche Talsnt eines Hrn. Gongibas das großse Pu- 
.blikam doch gewöhnlich febr beluftigten. Eine dritte 
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mit Beyfall zu zeigen hoffen konnten. Eine Gelelifchaft, 
‚die vorzüglich Vauderilles gab, hatte an einen Hn, Pp- 


‘ 


liels gar nur durch Marionetten ihre Helden - und Spek- 
„takeiltücke aufführen. j 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer Bücher, 
Von folgenden, fowohl für den Arzt und’ Wundarzt, 


als für den Gelchichtfchreiber gleich wichtigen, überall - 


mit ungetheiltem Beyfall auigenommenen Werken: 


Reiarion hiflerique er chirurgieale de l Expedition de - 


Varmde doriene em Egupie er em Syrie D.]. 
“ Larrey. Paris an XIL ae 
Hifieire midicale de Varmde doriens, par R. Desge- 
nettes. Paris an X]. i 
‚Mimsires für les fivres weflilensielles ee pernicieufes du 
Levant, avec um appergu phyfigue er medical du Sayd, 
gar Pugmer. Parisrun X, 
ift eine mit erläuternden und berichtigenden Anmer- 
kungen eines Sachkundigen Gelehrten verfehene Ueber- 
fetzung ünter der Prelle, welches zur Vermeidung aller 
Colliionen biennit ee. wird. 
Welenerl[ehe Buchhandlung’ 
in Paderborn, i 





An das gefammtee Publikum, 
befonders das kaufmännifche,, 

Die Herausgeber des Neuen Savary zu Paris, die in 
ihrem Faslıe ausgezeichnete Gelehrte, Sprachkenner 
und Gelchäftsmäuner find, heben angezeigt, dafs fie 
nach Beendigung des Dietiommaire univerfel de Commerte 
einen Band folgen lallen werden, der alle Geletze, Ver- 


ordnungen und Vorfchrifien, die dem Handel und die | 


Manufacturen betreffen, und welche nunmehr unter ei- 
ner felien Regierung in Frankreich zur unabänderlieben 
Norm dienen‘, enthalten fol. — Die Ueberfetzer und 
Bearbeiter jenes berühmten Lexikons für das deutliche 
Publikum werden gleich nach Erfeheinung jenes wichti- 
‚gen Werks, daffelbe überletzen, und ohl für die 
Belitzer des Univerfal- Lexikons der gelammten Handels- 
wiffenfchaften, als auch anderer Freunde der Gelstzge- 
bung, des Handels und der Gewerbe, mit den zweck. 
mäfsigften Modificarionen ımd Abkürzımgen bearbeiten, 
Diele vorläufige Anzeige Toll theils mif jenem franzöß- 


fchen Werke bekannt machen, thoils unangenehmen 
Colliionen vorbeugen, 

Leipziger Olter-Melle 1806. 
Heinrich Gräff. 





Von dem fo eben in Paris erfchienenen Dicriormaire 
“wniverfel de Commerce, Banque, Manufacturer, Donanes, 
Pihe, Navigasion marchande, des Lois er adminiffrariom 
du Commerce, auquel on a joins lexplicarion des chamger 
monnoies, poids er mefures des diverfer Nurions commergaw- 
res, avec leur r&ducrion em valeur franfais; sermin? par ume 
Nomenclarure en douze langues, des marchandifer es masidrer, 
qui enırent dans le Commerce, set em Frangais, Ang. 
lais, Allemand, Holandais, eis, Suedois, Ialien, 
Erpagnol,. Portugais, Kufe, Polonais es Latin, par ume 
Sociert de Negocians, de Jurisconfulses es der perfonmes em- 
ployies dans [ Adminiflrarion, 2 Volumes, erlcheint bis zur 
nächlten Jubilate - Melle 1807 eine deutfche Ueberfer- 
zung, veranlialtet von einer Gelelllchaft Gelehrten und 
erfahrnen Kaußeuten. — Diels zur Vermeidung aller 
Collien, — 





In untengenannter, fo wie in allen guten Buchhand. 
lungen it zu haben: ® 
Veber die Natur und Heiları der Lun u und der 
gefahrvollen Curarrhalficher von J. 7 ufch; zwey 
Abhandlungen, welche der Verfajfer Th aus dem 
‚Franzöfifchen überferzs und mir wichrigen Zufärgen 
vermehrt har. gr. 8. Stralsburg 1806. ı Rıhl, 
Diefe, vom Verfalfer zuvor in franzölifcher Sprache 
herausgegebenen, zwey Alshandlungen fanden foviel Rey- 
fall, dals zwey verf[chiedene Ueberletzungen davon ver- 
anltaltet Karla: der Verfafler [chmeichelf Geh daher, 
dafs ein geneigtes' Publikum feine eigene Ueberfetzung, 
die init wichtigen Zufätzen vermehrt worden ift, nicht 
winder gut aufnehmen werde, - 
Levrault et Comp. Buchhändler 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Num. 82. 


Fa 





Sonnabends den 


2 ,ten 


Junius 1806, 





LITERARISCHE 


‘ 


I. Univerfitätan und andere Lehranitalten. 


Bern 


Worlefungen auf der hiefigen Univerfisär, im 
' Sommerhalbenjahr 1806. 


1. Theologifche Faculrär. 


H" Prof. Zeender lieft Moral- Theologie nach Lefr, 
Dogmarik nach Michaclir, und neuere Kirchenge- 
fchichte: das ı8. Jahrhundert. — Hr. Prof. Sruder, 
Homilsrik nach Gräf, Kutecherik nach Demfellien, und 
Pafloral- Theologie. — Hr. Prof. Schärer fährt in den 
philologifeh - exegetifchen Vorlefungen über ausgewählte 
Pfalmen fort, und erklärt anch die Fvangelilten Mar- 
‚thäus und Markus. — Alle Somnabende werden Dis- 
putationen und Redner- Übungen im theolsgilchen Hör- 
Saale gehalten. z 


2. Juriftifche Faculeär. . 


Hr. Prof. Gmelin lielt römifches Eivilrecht, un 
Berner Criminalrecht. — Hr. Prof. Schnell, Berner 
Civilrechs; privarim bält er praktifche Collegien. — 
Hr. Prof. von Haller hat die Eröffnung feiner Vortrige 
über Ssaars- Wilfenfchsften und Gefchichee wegen noch 
notwendigen Aufenthalts in Wien vor der Hand nicht 
beftimmen können. 


3. Medicinifche Facalrär. 


Hr. Prof. Emmert d.ä. lielt Phyfiologie mit wedi- 
einifcher Anthropologie verbunden, nach eigenen Hefien, 
Ofteologie und Recepsirkunfl. — Hr. Prof. Triboler 
hält klinifche Vorsräge im Bürger-Spitale, dann Vorle- 
fungen über Parhalogie und über allgemeine Therapie, pri- 
varim über H#eiber- und Kinderkrankheisen. — Hr.-Prof. 
Schiferli lehrt die Chirurgie nach eignen Heften, und 
die Application des Verbandes ; auch Batı er Klinik im 
Militär-Spitale. — Hr. Prof. Emmerr.d. j. lehrt die 
Anatomie der Hausthiere; privatim trägt er alle Theile 
der Veterinär. Wi un vor. — Hr. Doster Tri- 
beles, Varer, lielt Boramik. 


+ Philelogijche Faculehr. 


Hr.Prof. Rifeld lieft über Herasens Briefe und Ta- 
siens Annalen abwechlelnd, und über Homer; Dias. — 


NACHRICHTEN. 


Hr. Prof. Schärer priv. hebräifche und\arabifche Sprack- 
lehre. — Hr. Prof. Jahn, Gefchichse und Kritik der 
fehönen Literasur der Griechen, Römer, Isaliäner, Spa- 
nier,, Franzofen, Engländer und Deurfchen, nach feinem 
Leitfaden; Rherorik und deusfche Ssilübungen; privatim 
Erklärung alter Claffiker. — Hr. Prof, Beck allgemeine 
Chemie nach eignen Heften; Nararlehre nach Gren, — 
Hr. Prof. Trechfel, reime und angewandre Srereomerrie, 
und Algebra. — Hr. Prof. Meifsner allgemeine Na- 
surgefckichse. — Hr. Prof. Wyfs Gefchichse der Philofo- 
phie, Logik und empirifche Pfychologie. 


Göttingem 


Auf. Königh Preufs. Verordnung werden die von 
dem Kühige Georg II. angeordneten Preisvertheilun- 
gen auf ausgeleizte Preisfragen forıgefetzt. Der Ver- 
theilungs- Termin aber ift auf den Geburtstag des Kö. 
nigs von Preulsen, den 3. Auguft, verlegt, und die Me- 
daillen werden fein Bild und [einen Namen führen. Dis 
für den 4. Jun., als den Geburtstag des Königs von Gros- 
britannien, fehon beltimmt gewelenen Medaillen, follen 
vor der Hand in dem Muleum zu Göttingen aufbewahrer 
werden. 


Marburg. 
- Zur Feyer des Geburtsfeltes des Darchl. Kurfürften 


‚Pilkelm: I. von Helfen auf den 3. Juny d. J. lud der jet. 


zige Profeflör der Beredtfamkeit und griechifchen Lite- 
ratur, Hr. Chrifloph Rommel, durch ein Programm ein, 
unter dem Titel: Yererum de Amazenibus warrario exw0- 
nirur, examinarur , iluftrasur. (585. 4.) 


I, Künlfte, 


Der berühmte vom Mechel aus Balel, der fich jetzt 
in Berlin aufhält, arbeitet an einem Kunftwerke, das 
der Aufmerklamkeit werth ilt, da lich die denkwürdi- 

en Reifenden v. Humbeld: und ». Buck, nebft. dem Ma- 
ematiker Tralles und dem Alıronomen Bode mit ihuz 
vereinigt habeh. Es ift dieles ein grolses Kupfer, wel- 
ches ein Tableau geweral des plus hauses montagner dunglobe 
darftelen wird. Hr. von Mechel falste zuerlt diele Idee 
in Dresden bey einem dortigen Maler auf, welcher [ich 
im Kleinen nach Reifebefchreibangen eine Vorltellung 
(4) 0 der 


6 


der vorzüglichften Gebirge entworfen hatte, Auf dem 


Kupfer, das alle Erdtheile enthält, wird man etwa 150 - 


der wichtigften Gebirge angedeutet, und ihre Höhe 
über das Meer nach den Üicherlten vorlıandenen Mef- 
fungen angegeben finden. Diefe Höhe ift nach Klaf- 
tern zu 6-Fuls berechnet, Die Zeichnung und der Um- 
rils ilt von Hn. v. Mechel, und ein kleiner. erläuternder 
Text von Hrn. ver Humbelde. Amerika ragt belonders 
durch die Höhe [einer Gebirge hervor. 


” . IL Reifen. 


Durch einen Brief aus Goree vom 3. März 1806 er- 
fährt man;, dals Mungo Park einige Zeit an den Ufern 
des Nigers gewelen ilt, aber feine Kähne nicht, wie er 
beahlichtigte, hat bauen lalfen können, weil alle [eine 
‘ Zimmerleute und die englifehen Soldaten, welche ihn 
begleiteren, bis auf ieben gehorben waren. Diele mit 
Hn. Park, dem Lieutenant Marsyn, und einem Künlft- 
ler, Hrn. Scorr, lind in Böten den Niger hinahgegan- 
gen. Hr. Anderfon, ein Schwager des Hn. Park, der 
ihn als Wundarzt begleitete, ilt am Ufer geltorben. 
Die ganze Gelellfchaft verliels Goree im April. -Hr. 
Park befand Kch vor 7 Wochen (ehr wohl, 





Hr. Matıh. Sennowirz, Mädchenlehrer am Evangel. 

" Gymn. zu Fperies, der in den Jahren 1803, 1804 und 
1805 eine mineralggilche Reile auf dem Gebirgszug zwi- 
fchen Fperies und Tukay unternahm, hat jetzt die Er- 
laubsilis erhalten, auf Ein Jahr ins Ausland zu reifen, 
um die Peltalozzifehe Lehrart und alle Arbeitsanftalten, 
Erwerb - nd Induftrie-Schulen in den lächfilchen und 
preufs. Provinzen kennen zu lernen. Ebenderfelbe 
erbietet lich, Chalcedone, Obfdiane, Porzellanerde, 
Pechlieine, Per!fteine, Halbopale, Opale, Weltaugen aus 
jenem Carpatiichen Filial-Gebirgszug, dann auch an- 


— 


dre [eltne Mineralien auch ins Ausland nm billigen Preis 
oder gegen angemellenen Taufch zu liefern, 


# 





Hr. Friedr. Bauer hat den Dneftr von Rosmadow 
(5 Meilen von Lemberg) bis Odellaabwärts und zurück- 
befahren, und die diefer Schifffahrt auf öfterreichifchem 
und rufsilchem Gebjet nach im Wege liegenden Hin- 
dernille in einer franzöf. Schrift ( Remarques faiser en 
voyage fur le Direflr 'esc, Wien 1805. 44 Seit. 8.) aus- 


einandergeletzt. . 


IV. Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen. 


Hr. Prof. Gratama zu Groningen hat von der De- 
partements- Regierung zum Beweile ihrer Zufriedenheit 
mit feinen Verdienlien ein aufmunterndes Refcript mit 
einem Gelchenk von 100 Alb. Ducaten erhalten. 

Diefelbe Ehre widerführ auch Hn. Prof. E. J. Ths- 
maffen ü Tiueffink zu Groningen, vorzüglich wegen des 
im Jahr 1796 von ihm errichteten ımd leit'der Zeit ver- 
befferten akademifchen Krankenhaufes. - 

Hr. Prof. J. M. Kemper zu Harderwyk ilt als Prof, 
des Civilrechts nach ne ae für die Schule berufen, 
An feine Stelle kommt Hr. Prof. de Brucys zu Deventer 
als Prolellor des Natur- und Völkerrechts wieder nach 
Harderwyk. 

Hr. lieetor H. Friefemans zu Elburg ilt als Rector 
an das Gyınnalium nach Harderwyk berufen. 

Hr. Stadtmedicus B. O. Conink Weftenberg zu Pur- 
merende ift von dem Magiftrat zum Lector der Medicn 
angeltellt worden. (Am ı2. Dechr. v. J. hielt er feine 
Antrittsrede über die Versrefflichkeis der Arzneykunde 
vor einer zahlreichen Gelellfchaft in der Juth: Kirche.) 

Hr. D. Lembrechts zu Welel hat von dem Ober - Col- 
leg. Med. et San. zu Berlin die grolse filherne Preisme- 
daille als Belohnung feiner im vor. J. gehaltenen Predigt 
zur Einpfehlung der Schutzblattern erhalten. - 


or 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher! 


Analle Schul- und Haus- Lehrer, franzöli- 

I[che Sprachmeiler und Liebhaber der 

franzölifchen Sprache. _ 
“Bey uns ift [o eben new berausgekommen : 

Prakrifche franzüfifche Sprachlehre für Lehrer und Ler- 
wende, awch zum Selbflunserrichte, von J. A. Brüel, 
erfiim Lihrer der franz. Sprache bey der Kurfürftl. 
Süchf. Rirterakademie. Zweyre vermichrre und ver- 
beffirse Ausgabe. Ladenpreis 18 Gr. für 33 Bogen. 
Schon die erfie, vor einigen Jahren erlchienene, 
Aullage wurde in allen kritifehen Zeitfchriften als eine. 
der belten, gründlichften und zweckmälsiglien Sprach- 
lehren anerkännt, und der gelchwinde Verkauf derlel- 





ben hat es bewielen, dafs 
gründet waren. 


Es fey uns erlaubt, einige von des Verfalfers eig- 
nen Worten aus der Vorrede zu dieler Sprachlehre her. 
zuletzen: ARER 

„Gegenwärtge Sprächlehre, das Werk einer 40)äh- 
rigen Frfahrung, bat nieht nur alle Eigenfchaften einer 
guien Sprachlebre: Gründlichkeit, Deutlichkeit und 
Beltimmtheit, fondern he ift zugleieb ein Handbuch, 
das dem Deutfchen die Erlernuug der franzößlehen 
Sprache [ehr erleichtern wird, und welches der Lehrer 
und Lernende über jede Schwierigkeit, die.der Genius 
und die Wortfügung zweyer lo rerfehiedenen Sprachen 
alle Augenblicke erzeugen, nachfchlagen kann. Mein 
auf lange Erfahrung gegründeter Plan, berichtigt, ver- 

bef: 


jene günfiigen Urtheile ge- 





n - 
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. bellert und bewährt durch meine eignen ımd die Be- 
merkungen der beften Sprachförfcher und durch das 
Lelen deutfcher und franzölifcher clalüfcher Schriltltel- 
ler, war folgender: dem Anfänger muls die Aus[prache 
und das Lefen erleichtert werden; jenes habe ich durch 
deutliche und falsliche Iiegeln, und dieles dureh ein- 
und mehrlylbige Lefeübungen zu bewirken gefucht; 
diefe Leleübungen über zugleich den Schüler im Weber- 
letzen, weil die Wortfögung darin nicht verwickelt ilt, 
und das Gedächtnifs auf eine angenehme Weile gefchärft 
wird. . Dann folgen die mechanilchen Anfangsgründe 
und Uebungen nach beftimmten Regeln. Bemerkungen 
und Aufgaben über jeden Redetheil und ein alphabeti- 
Iches Verzeichnils der Wörter, welche falt einerley 
ausgelprochen, aher ganz. ver[chieden gelchrieben wer- 
den. Ein anderes Wörterbuch enthält die nothwendig- 
‘ften Mäterislien zum Discowrs fümilier. Die Adjeetivs 
habe ich unter einen neuen, dem Geilte der Sprache 
angemellenen, Gehchtspunkt zu bringen gelucht, zur 
Anwendung der gegebenen Regeln die einzelnen Wör- 
ter in Verbindung gebracht, und hin davon zu Gelprä- 
chen übergegangen, die zum leichten Converlarions- 
füle führen. Am Schlufle find Briefinulter, wie fie im 
gemeimen Leben vorkommen. 

Ich darf mir daher fchineiöheln, dafs diefe' Sprach- 
lehre in gedrängter Reichhaltigkeit alles gewährt, was 
man bis jetzt vergeblich gewünfcht lat,‘ und dals ihre 
allgemeine Brauchlharkeit die befie Einpfehlung leyn 
wird. Sie wird Deutfche und Franzolen mit dem Ge- 
nius beider Sprachen bekannter machen, wei! ich be- 
ftändig auf ihre verfchiedene Wortfügung Rücklicht ge- 
nommen habe, * 

Um nun dieleım Puche überall den ihın gebühren- 
den Eingang zu verfchaffen, wollen wir, ungeachtet 
der Preis vun 18 Gr fur 33 enggedruckte Bogen äu- 
Iserft geting il, hey Behellungen von IO und mehrern 
Exemplaren nur 14 Gr. für das Exemplar rechrıen, und 
bey Verlendangen noch die Emballage tragen. Es ver- 
fieht fich von felblt‘, dals wir bey dielen Anerbietungen 
nur auf folide Beftellungen Rücklicht ftelınen können. 

Dresden, den 31. diay 1806. 

"Arnollifche Buchhandlung. 


Lj .» 





> Im vonsRrählylchen. geographifchen Verfchleifs- 
Compsoir in Wien helrehr nunmehr eine Anftalt, bey 
weicher mar Kupierftiche jedes Inhalt, in jedem For- 
imate „. in jeder Bearbeitangtinanier und:in jedem.Grade 
mon Kunltaufwand: gegen beftimnte Preife. beftellen und 
n.fefıgeforzten Zeitterminen: erhalten kanrı, Das wvei- 
ere erlieht man aus der darüler verfafsten Tabelle und 
Abikımdlung über Kupferftecherarbeiten, von Fr. Johann 
Taf. van-Reiliy, welche in. Leipzig hey J. A. Bart 
wid ‚in. Frankfurt au Maygi bey: Farreniranp: wad: Hen- 
er A460) zu haben if, desgl. Careshirmus den negellenr 
Erdbefchreibung, ein Leit/aden beym Unserrichr für Lek- 


vr wmd Lernende von Fr. v. Reilly, mis 6..Karsen, outer Befialousi „ -Verer der Armen! 


ı Theile. 8. 2 Rthir. 16 gr. 
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An Peflaleizi’s Freunde. 

Mit Vergnügen gebe ich dem Publiko, das für Pa 
Ralozzi’s Lehrart Sinn und Gefühl bat, die Nachricht, 
dals die interellante Schrift des Herrn Juftizrath ». Türk, 
welche in der erlten No. des Inselligensblasres zur Geor- 
gie ‚ausführlich angezeigt ward, jetzt die Prelle verlal- 

en hat, 

Ehe ich. hierüber mehr (age, .zeige ich die 

Be yı räg a 
zur 
Kennsnifs einiger deutfchen 
sar - Schulauftalsen, 
wamentlich 
der zu Defau, Leipzig, Heidelberg, Frankfurs an Mayr 
a wm Ber 


lin 


Elewen 


von 
W.TC.C. von Türk, . 
Herzogl. Oldenib. Juftizrarh, der. Narurforfehenden Gefell- 
Schafien in Roftock und Jena, der Mineralogifchen in Jena 
Ehren-, der Gefellfcehaft deurfcher Armenfrcunde 
wirkl. Mirgliede, 

ar. Diele fmmd als ein Vorläufer jener Sehrift über Pe- 
ftalozzi und [eine Lehrmeihode anzufehen. Man gelangt 
unwilkürlich mit dem aufmerkfamen Beobachter da- 
hin, wo fich jene Briefe (denn auch die Beyträge ind 
in Briefen an denfelben Freund, an welche jene über 
Peltalozzi, gerichtet) über München-Buchfee anfan- 
gen, und davon der ausführliche Titel [o lautet: 


Briefe aus Münchem-Buchfee 
über 


Pefsaloazi und feine Elementar - Bildungs- 
Merhode. 
wa. Ein Handbuch für alle die, : 
welche diefelbe anwenden und Peflalozzi’s Elementar- Bücher 
gebrauchen lernen wollen, 
vorzüglich den Mürtern und den Lehrerw gewicmer 


von 
C. C. vos Tärk. - 
Mit 4 Kupfertafeln. 

Das Publikum kennt aus eben erwähnter Anzeige 
in der Georgia, Intelligenzblatt No, I., den menfcherm 
freufidlichen, Plan des verehrungswüärdigen Verlaflers. 
Hier find [eine eignen Worte: 

„Der Erırag diefer Schrift ife für den 
würdigen Pefralozzizum Zwecke der von 
ihm zw, errichsenden Armen- Schule be- 

Stimme, und es wird über diefen Ertrag 

uud feine Verwendung öffentliche Re- 

ehenfchafr abgelegt werden.“ s 

Hat je ein Menfch einen [chönern Zweck vor Au 
gehabt, als der ift, lich des Unterrichts der Aermiıen 
Iın Volke anzwiehmen, für ihre Geiftesbildumg zu for- 
geu, lie zu brauehbsaren guten Menfehen za bilden? O 
wahrlichg) weın.bey dielem ‚Gedanken nicht das Herz 
von dankbaremGelihlen gegen den Menfchenfreund 
Peftalozzi [chlägt, verdient den Namen Menfck nicht! 
dein Beylpiel be- 
lebt, entzündet die Herzen guter Menfchen. Das [chön- 


Ste Beylpiel giebt der Herr vor Türk, Ihm verdanke ich 
h es; 


W. 
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ei, daß ich Theil an der Beförderung deines [chönen 
Planes nehmen darf. Ob ich gehalten habe, was ich 
öffentlich in jener gröfsern Anzeige verlprochen? m 
“das Publikum entfcheiden. „Das Buch folle möglichit 
wohlfeil gegeben werden, damit es fich aueh der unbe- 
mitteltefte Landfchullehrer anlchaffen kann.“ 37 Bo 
gen und drüber, neblt einem Fol.Kupfer und 3 grols 
“to Kupfern, koften auf gutems Druckpapier ı Thlr. La- 
denpreis. Daflelbe Buch auf feinem franzölilchen 
ar 2 ı Thir. 12 gr. 

Fluch, ewigen Fluch dem Nachdrucker, welcher 
frevelnd feine Hand nach dielem Eigenthume der Ar- 
men ausltreckt. Wo keine weltliche Macht ihn Ichützr, 
verfolge ihn das Bewußstleyn, eine der [chändlichlten 
Handlungen begangen zu haben. 

Und nun Euch, Ihr Edlen des Volks, welche eine 
gute Sache gern befördern, Euch lege ich diefe Sache 
in doppalier Näckficht ans Herz ! 

ie Erlte wilst Ihr, die Zweyte, ; Pefaloszi’s Ele 
mentarbücher für Euch und Eure Kinder recht brauelı- 
bar zu machen, dazu find diefe Briefe ganz geeignet. 
Sollte es unter Peflalozzi’s Gegnern jetzt, nachdem Ge 
dielen Commentar ihrer Aufmerklamkeit gewürdigt ha. 
ben, nöch Menfchen geben, welche das Gute leiner 
Lehrart nicht einfehen wollen, denen gilt der Spruch: 
irren ilt menfchlich, aber in feinem Irrthum ( Ver- 
ftocktheit) vorfätzlich beharren, ift teuflifch, 


Leipzig im Juny 1806. yoinrich Gräff, 





Der 
Ameifen- und Mückenkrieg. 
Künftlich befchrichen 
end nicht allein luflig und kurzweilig, fondern auch fehr 
: nützlich zu lefen, ’ 
'von 
Balıhafır Schnurr von Lendfidel, 
der Poeserey befonders Liebhaber. 
Von neuem herausgegeben 
- durch 
J. GB. ® 
8. Leipzig, bey Heinrich Gräff, brochirt 12 Gr, 
Zr Inhals des Erften Buchs. i 
In diefem erften Buch rüft’t fich 
Der Mücken Heer zum Ameiskrieg, 
„Die ihnen Schaden, $pott und Hohn 
Bewielen hatten. Auch kündt’s an 
Der Rofsfliegen, Weinmücklein, Brämen 
Und Schnaken Hülf. Die Haufen nehmen 
Ihren Heerzug vor über Meer, 
Segeln mit gutem Wind daher. 
Inhalt des Zweysen Buchn 
In diefem Bueh auch räften fich f 
Gleicher Geltalt, mit Gewalt zum Krieg 
Die Ameilen, und kesimen ihnen 


Die Wanzen, Läufe, Flöh' und Spinnen 
‘Zu Hülf, auch greift die Mücken nun 
' Zu Meer an ein Schrecklich Fortnn; 

Kommen doch’endlich an zuhand, 

Schleifens Schlols Atrikos genannt, 

Belagern dann Krappa die Stadt, 

Und weil diefelb’ bald. Mangel hat 

An Proviant, kommen viel Wägen 

Voll Speif und Trank im Hui dagegen. 

Muftibibax der Held wird gefchickt, 

Dals er diefelben der Stadt abftrickt; 

Welch’s ihm zwar nicht viel Gut’s gebiert, 

Denn er drob_ gefangen wird. , 

Siccaboron der wilde Knab’ 
‚Macht mit den Flühen eine Prob. — 

In der Stadt kommt eine Menterey ‘ 

An den Tag; es rückt mit Gewalt herkey 

Mit den Aweilen der theure Held 

Graneftor, und legt üch zu Feld. 

Myımica beut Siccaboron 

Einen Kampf an, der will nicht dran, 

Verachr't ihn, willig dafs 'ne Schlacht, 

Den Krieg zu richten werd’ werbracht. 

Inhale des Dristen Buchs. 

Im drinen Buch werden verbracht 

Etlich Scharmützel, und ’ne Schlacht, 

Beiderfeits ficht man ritterlich 

Und [teht im Zweifel lang’ der Sieg, 

Bis endlich Graneltor das Feld 

Und die Victoria erhält. 

Sanguileo mit den Bundsgenoflen 

(Skanakaballa ausgefchloflen, 

Welcher dringt durch der Spinnen Netz’, 

Die he errichrr hatten zulerzr,) 

Bleibt todt. Siccaboron der Held, 

Lang’ in der Stadt zur Wehr lich [tellt, 

Darin er thöricht war gerennt, 

Doch endlich auch [ein Leben end'r. 


Der Verleger hat auch eine geringere Ausgabe zu $ Gr. 
belorgt, weil es üch zu einem Lelebuch fürs Volk eignet. 


II, Neue Kupferftiche: 


Pefialozzis Porserair, 

> von Schöner und im gerufchser "Manier (ge- 
habt) gesrbeiser von Profefor Freidhoff in Berli, 
Ä gr. Fol. 3 Thin ... z 
Wer etwas [chön-charakteriftifches feken und be- 
Ktzen will, der mache lich diefes Portrait zu eigen. Und 
wem ift und kann Peflalozzi, der Armenfreund,, gleich- 
gültig feyn? Wenn Jemand dieles Ichöne Meilterltück 
zu haben wünfeht, und in feiner zunächft gelegenen 
Buchhandlung vergeblich darnach fragt, der wundre fieh 
nicht; ich gab es nicht dem ungewillen Hin-und Har- 
Transport Preis; allein auf Begehren liefert ei jede fo- 

lide Buchhandlung, Heinxzich-Gxräff. 


‘ 
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ZEITUNG 





Mittwechs den 


gen Junius 1806, ri 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


A” allen Poltämtern nnd in allen Buchbandlungen ift 
fortdauernd zu erhalten: j 
i Bildungsblärser. 
Eine 
Zeitung für die Jugend 1806. 
Mit Kupfern und Mufikbeilsgen. 20. 
Nebf 
Pädagogifchen Verhandlungsblärsern 
ur 


Achern,“ Erzicher, Jugendichrer und Kinder freunde. 
In wöchentlichen Lieferungen. 

Der befcheidene und gerechte Wunfch des unter- 
zeichneten Verlegers, deın es bey leinen Unternehmun- 
gen [o [ehr darum zu thun ils, die gute Meynung des 
re[p. Publikums zu erhalten, wird bey dieleım neuen und 
gewils beherzigungswerihen Inftitur vollkommen erfüllt. 

Frey darf er es aber auch wobl bemerken, dals ne- 
ben den Bemühungen der gefchätzten Herausgeber und 
Mitarbeiter [eine Vorforge hey dieler Zeitlchrift unver- 
kennbar ift. — Für ein [chönes Aeulsere und für über- 
aus [eböne Kupfer ift und wird mehr gethan, als ver- 
fprochen worden; diels werden alle Interellenten die- 
fer Zeitung gern bezeugen, und für diejewigen, die [ol- 
che noch nicht kenzen, ilt die Einrichtung getroffen, 
dafs in jeder der tkätigften auswärtigen Buchhandlungen 
Ein Exemplar zur Anlicht ig | ilt. 

Väter und Mötter mülfen fich über diefe Zeitung 
für ihre kleinen Lieblinge freuen, und Männer, deren 
Beruf Erziehung, als die wichtigfte Angelegonlieit der 


Menfchbeit ift, werden für die jauner mehr verbreitete 


Eingihrung derfelben forgen, [o wie die wöchentlich 
mit’ begleitenden Pädagogifchen Verhandlungs- 
blärser gefälliglt für deren Zweck benutzen. 

. Leipzig, im Juny 1806. 

* ; Georg Vels 





Ankändigumg. 

Alle Freunde der Literatur haben das Aufhören des 
allgemeinen lirerärifchen Anzeigers und nachher der lire- 
wärifehen Blätter ungern gelchen. Anfangs Julius wird 
hier, mit Adoptirung des erlten Planes unter emigen 


Modifieationen, eine Fortfetzung jener Zeitfchriften m. 
ter dem Titel: Neuer liserärifeher Anzeiger, herausge, 
geben werden. 

Mit Befiellungen bittet man fich an die nächlte [o- 
lide Buchhandlung zu wenden, wo Plan und Bedingun- 
gen naher einzufehen find. 

Alünchen, um Juny 1806. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 
Teckhneleogie 


für - 
Lehrer in Schulen und zum Selbfrunserriche 
von 
Heinrich Brofeniws, 
Conrecsor am der Schule zw Bückeburg. 
Erfler Band. 
Mir fünf Kupfern in 4ro._ 

Dafs technologifche Keuntnifle mehr werth find, 
als taulende von Vocabeln, hat man hinlänglich dadurch 
bewielen, dafs mari Technologie in neuern Zeiten zu 
einem Gegenftande des Unterrichts in Schulen gemacht 
hat. Noeh feblte es aber bislier an einem Handbuche 
für Lehrer, oder folche, welche fieh in diefer äufserft 
interellanten, in fo naher Beziehung auf das praktifche 
Leben [tehenden, Wilfenfchaft [dlbft unterrichten woll- 
ten, Diele Lücke füllt meine Schrift aus, und hilft da- 
mit einem lange gefühlten — und von ınir felbft gefühl- 
ten Bedürfnille ab. Sie [cheidet das Gemeinnützige und 
Unentbehrliche von dem Enibehrlichen und Unwichti- 
gen, liefert keine Reovepte für den Tifcher etc. etc. 

ondern eine railonnirende Darltellung der Arbeiten 
der Künftler, Handwerker, Manufacturen u. [, w. und 
it — nach einem [yltematilchen Plane gearbeitet. 

Zweifelhaft nehnlieh über die Form dieles Werks 
„— da [elhit die Beckmannfche Eintheilung in feiner kur- 
zen Anleitung zur Technologie nicht.ohne Mängel und 
mannichfache Belchränkung bey der Ausführung ilt — 
ordnete ieh die Handwerker und Künfte in drey Claf. 
Ien — in [olche, die Naturalien «les Thierreichs — 
des Pilunzen- und des Mineralreichs verarlieiien. — — 
— — Das ganze Werk brfieht aus.zwey Pänden, wel- 
che im eigentlichen Verftande nach der Horafifchen Re- 
gel: nowüm premasur in augum, [eir acht bis neun J.'ven 
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unter der Feder und beltändiger Feile gewelen find. 
“Und ieh kann mit Zuverlieht behaupten, dafs nicht nur 
der Lehrer, fondern auch jeder Gelchäftswmann, [e wie 
jeder Jüngling, der [ich mit dem unzähligen "Arten 
'menfchlicher Befchäftigungen, die eben dureh ihre Ver- 
fchiedenheit die Bande der Gelellfchafr knüpfen, be- 
kannt machen, über [o viele Dinge und Bedürfnille des 
emeinen Lebens mit Sachkenntnifs [prechen, mit Be-, 
tnmtheit fich darüber ausdrücken, dein Künftler fich 
in feiner Sprache verltändlich machen will, fondern 
auch der‘, welcher diefe Wiflenfchaft wegen ihres In- 
terefle an lich zu [tudiren wünfcht, bier vollkommene 
Befriedigung finden wird, fondern auch Niemand, der 
‚alles weils, was in dielem Werke fteht, mit Recht wird 
getadelt werden können, dafs er zu wenig von dieler 
Difeiplin wille. Es verftebt fich von felbft, dafs die 
Gelchichte der Erfindung nicht übergangen ift, 


Inhalssanzeige zum erflen Bande. 


Die Einleirung befchäftigt fich — mit der Entfte- 
hung der Zunftverfallung in Deutfehland,, mit der Be- 
fchreibung der Einrichtung der Handwerke etc., ihrer 
Gebräuche, der Eintheilung derlelben in gelchloffenen, 
'gefperrte, ‘freye, gelchenkte u. [. w. von Fabriken, 
Manufacturen, ihrem Unterfchiede, dem Inhalte und 
Umfange der Technologie, den Fintheilungsgründen, 
welchen in diefem Buche gefolgt ilt. 


Erfle Abtheilung. 


Von der Verarbeitung der Naturproducte des Thier- 
reichs. 1. (Erfter Abfchnitt) Fleifch. Fleileher (Schläch- 
ter) Koch. — U. Blur. Bereitung des Berlinerblau. — 
II. Fer und Wullrarh. Seifenfeder, Lichtzieher, Thran- 
fiederey, Zarichtung des Wallraıhs. — IV. Häute und 
Felle. Kürfchner, Gerber, Loh- Weils- Simifchgerber, 
Pergmentmiacher. Leder. Ledertauer, Schulter, Satı- 
ler, Riemer, Täfchner (Tapezierer) Hand[chahms- 
cher, Neftler, Ledervergolder, Bereitung der leder- 
nen Tapeten und Dofen. — Der Leimlieder. — V. Bla- 
fen. Bereitung der Haufenblafe, der Klofterbilder, des 
englifchen Pflaliers. — Vh Gedärme. Verfertigung der 
Darmfeiten, der Goldfchlägerform. — VIL Bu 
Borflen, Wolle und Federn. ı) Haare. Hutimacher (Hut- 
ftaffirer) Filzmacher, Perückenmacher (Frifeur) Pin- 
felmasher, Siebmachber, Bereitung der Haardecken und 
härenen Fufstapeten, Haarlieder, Pferdehaarflechter. 
2) Borfen. Bürltewmacher. 3) Wolle. Tuchweber, (Tuch- 
bereiter, Tuchfcherer) Zeug- und Rafchmacher, Ta- 
petenwirkerey, Strumpffiricker und Strumpfwirker, 
Pofamentirer (Bortenwirker) Knopfinaeher, Sehnei- 

‚ der, Deckenwacher. 4) Federn. Federpolenmanufs- 
cturen, Federbiinmenmanufscturen, Ausftopfen der Vö- 
el. vill. Horm, Knochen, Elfenbein, Perlen, Ko- 
sallen erc. Drechsler, (Kunftdrechsler) Wildrufdrelier, 
Faternoftermacher,; Kammmaeher, Elfenbeinmanufactn- 
ren, Perlbubrer, Zuriehtung der Perlenmutter, Koral- 
lermanufactaren ,' Fifchbeinreilserey. — IX. Milch. 
Bereitung der Butter, der Käfe. — X. Honig und 
Wschr. Honigkuchenbäcker, Wachsbleichen, Wachs- 
lichtzieher, Bereitung der Waehsliöcke und Wachsfak- 
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keln, Wachspouffrer. — XI. Seide: Zurichtung der 
Seide, Seidenweber, Wattenmacher, Bereitung der ital 
Blumen. —-XIl. Cochenille. ‚Bereitung des Carınins. — 
XII. Gummilack und Gallüpfel. Verfertigung des $Siegel- 
lacks, Bereitung der Tinte. 


Zweyte Abtheilun g- 


Von der Verarbeitung der Naturalien des Pflanzen- 
reichs. — I. Hole. Dieles verarbeiten I) die eigent- 
lichen Holzarbeiter. Tifcher, Stublmacher, Zimmer- 
mann, Brunnenmacher, Falsbinder,‘ Formfchneider, 
Korbflechter, Stellinaöher, Büchlenfchäfier, Orgelbauer 
und Claviermacher, Geigenmacher und Flötenbohrer, 
Bildfchnitzer, Leiltenfchneider, Sehbachtelmacker. 2) 
zu andern Zweeken wird das Welen des Holzes durch 
Feuer zerliört — Kohlenbrennerey, Potalcheliederey, 
Kieorufsbrennerey, Bereitupg der Tufche,. 3).Senft 
benutzt man auch die harzigen Säfte der Bäume. T'heer- 
fchwelerey, Lackirer, Wachstuehmanufacturen, 4) wie 
aueh Riude und Bal+ derlelben. Mattenflecter, Kork- 
Ichneider. — II. Früchre. 1) Teehnologifehe Benut- 
zung des Getreides. Der Müller, Bäcker, Oblatenbäk: 
ker, Fadennudelmacher, Graupenmühle, Grützmühle, 
Stärkemaeherey, Bierbrauung, Ellgbrauerey, Braate- 
weinbrennerey. 2) Behandlung ölreieher Früchte und 
Saamen, «#) zu fetten Oelen (Oelmühle etc.), 5) zu we- 
Sentlichen und wohlriechenden Wallera und Oelen.- 
3) Bekandlung [aftreieher Früchte zu geiltigen Geträn- 
ken, Cyder, Wein. 4) Verarbeitung der Baumwolle. 
Baumwollenmanufaeturen, Kattunweber, Kattundruk- 
ker, Cannevas - Parchentweber etc, — III. Pflanzenflän- 
gel. 1) Flachs und Hanf. Bearbeitung beider. Spitzen- 
klöppein, Leineweber, Damaltweber, Zurichiung der 
rohen Leinewand, Bleiche, der Seiler. Lunpen. Pa- 
piermacherey, Pappenwacherey, Bereitung der banten 
Papiere, Are Ka are ‚ Spielkertenmanufak- 
tur, der Buchbinder (Papiermafchee- Masken). 2) Zuk- 
kerrohr und Taback. Zuckerlederey, Bereitung des 
Rauch - und Schnupftabacks. 3) Srroa und Rohr. Be- 
reitung der $trohwaaren, Blättinacher, Verfertigung der 
fpanifeben Röhre. 4) Färbspflanzen. Waid- Krepp-Ma- 
nufactur, Indigoterie, Bereitung der Orfeille, des Lack- 
ınus. Der Färber. 5) Araneygewäch/e. Der Apotlieker. 


Zweytrer Band. 
Diefer enthält (ehne hier wieder eine umftändli- 


che Inhaltsanzeige zu geben) uuter andern: 

Töpfer, Fajanze- Steingut- Porcellanfabrik. Zie- 
geley, Dachdecker, Glashütte, Glaslebleifer, Glafer, 
Glasfehneider, Gyps- Kalkbrennerey, Stackaturarbei- 
ter, Steinmetz, Bildhauer, Schieferfehneider, Stein- 
Ichneider, Salz- Vitriol ete., Salpeterüederey, Pulver- 
mühle ete., den Küpferhamuner, Roihfchmid, Stück- 
gielser , Gloekengiefser, Grünlpanfabrik, Kupferfiecher, 
Kupferdrucker, Meflngbrennerey, Nadler, Gürtler, 
Gelbgielser, Tombacklfchläger etc., Filenbammer, Ei. 
fengiefserey, Nähnadelfahrik, Schlöflfer, Aneker- Grob. 
fchwid, Nagelfchmid, Sporer etc., Uhrmacher, Me- 
chanikus (Automaten ete.), Sägelchmid, Schwerife- 
ger, Büchfenmacher, Stablarbeiter, Petlchirer, Zinn- 
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tefser, Knaufinacher, Staniolfchläger, Bleyfabrik, 
hriftgielser, Buchdrucker, Bleyweilsfabrike, Mennig- 
brennerey etc., Bereitung des Zinnobers, Blaufarben- 
werke ete., nebft einem Sachregifter, welches wegen 
der Terminologie unentbehrlich ift. 
Bis foweit habe ich den Verfaller [elbft redend ein- 
geführt; was ich noch hinzuzufügen habe, betrifft das 


ökonomilche diefes Werks. Da es für Schulen beftimmt _ 


ilt, fo werde ich für möglichfte Wohlfeilheit diefes Bu- 
ches forgen; ohne dafs das Auge beleidigt wird, fol] der 
Druck fo oomprels a's möglich und die Kupfer gut uud 
deutlich geltochen werden. Vielleicht erlcheint dieler 
erfte Band noch im laufenden Jahre, wo nicht, doeh 
gewils’zur Oltermef[fe 1807. jr 

Schulen, welche Beliellungen darauf bey mir ma- 
chen wollen, erhalten das Werk un 5 wohlieiler, als 
der nachlerige Ladenpreis feyn wird.- 

Leipziger Oltermelle 1806. 

Heinrich Gräff. 





In allen Puchhandlungen ift zu haben: 

Hannibal und Ansiochus. Ein Bruchfück aus dem Ißrea 
Buche, des Polybius, nach der franzöfifechen Ueber- 
Jerzung des Grafen d’Anzraigues bearbeite. Mir kri- 
rifchen Anmerkungen. gr: 8. 1806. 16 Gr. . 
Da diefe Bearbeitung nach der zweyten fehr ver- 
mehren Ausgabe des franzölifchen Werkes geinacht ift, 
fo wird fie wohl den Vorzug vor jeder andern Ueber- 

fetzung der alsen Ausgabe verdienen. 





Ankündigung eiwes Zeichenbuchr 
für Sckulen und Hmdwerker. 

Ungeachtet es eine grofßse Menge von Anweilun. 
gen zum Zeichnen giebt; fo hat man doch bis jeizt noch 
keine, die den augebenden Schüler der Zeichenkunft 
die [o nöthige und wichtige Theorie von Lieht und Schat- 
ten gehörig auseinander ferzte, und ihm [tufenweile vom 
Leichien zum Sehwerern fortführte. Alle die, fo Zei- 
shenbächer und Vorlegebläuter zum Zeichnen für An- 
fünger herausgegeben haben, berühren dief«n fo wich- 
lügen Tbeil der Kunft nur wehenbey. Auch fehlt es iın- 
wer noch an einem Buche, dis die mehrern Künftlern 
and [elbft einigen Handwerkern fo nöthige Theorie der 
Bäulenorduungen und anderer Gegenftinde der fchö- 
sed Baukunft, lichtvufl und plan darftellte, und ihre 
Anwendung in den mechanilchen Känften und Gewer- 
ben zeigte; anbey anch richtige perfpectivifche Rifle 
vom architectonifchen und andern Gegenltänden der 
Kunft mach einer leichien, [chnellen und falslichen Me- 
hode, die keine ımathematilchen Keuntnille voransletzt, 
ta fertigen lehrte, und die Confipuction des Schattens 
jey dergleichen Zeichnungen nach opiifchen Gründen 
mwiefs. Alle über die Säulenordaungen und die Per- 

ctiwe erfchienenen Werke find, wenn fe wohlleil 

„ nehrentheils fehlerhaft, die guten und brauchla- 

en aber zu koftbar, un befenders von Handwerkern 
ekauft werden zu können, 


a 
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Ein Buch alfo, dafs die in allen Zweigen der zeich- 
nenden Künfte fo unenthehrliche’ Theorie von Licht und 
Schatten, und zwar in einer zweckmäßigen Stufenfolge, 
auseinanderletzte, eine gehörige Thevrie der Säulen, 
ordnungen lieferte und ihre Anwendung [owohl in der 
Baukunft ais auch in andern Künften zeigte, und Gegen- 
ftände der Baukunft in geometrilehen und perfpectiri- 
fchen Rifs richtig zeichnen und erfinden lehrte, und die 
Conftruction des Sehattens bey er[pectivifchen Zeich- 
nungen anwiele, dabey möglichft wohlfeil wäre, und 
das alfo als Vorlegeblätter in Gelehrten. Bürger: und 
Handwerksfchülen, welche letztere jetzt in allen Län- 
dern eingeführt. ind, gebraucht werden könnte, ile 
wahres Bedürfnils, delfen Mangel gewils jeder Lehrer 
der Zeicheukunft fühlt. . 

Aus den angeführten Gründen hat fich der Ünter- 
zeichnete daher ent[chlollen ein, Buch herauszugeben, 
das den Titel führen wird: 

Vorlegeblässer zum Zeichnen 
H 
Schulen u uinäeirkern 
vorzüglich 
mis Rückficht auf richtige Shompduns und Zeichnung 
architectonifcher Gegenftände in geomerrifchen und 
perfpectivifchen Rıfs, 
befanders 
der Säulenordnungen und ihrer zıweckmäfrigen Anwendung 
in der fchönen Baukunft und andern Künften 
und Geierben. 

Des leichten Ankaufs wegen wird diefes Buch Heft- 
weife er[cheinen; jährlich werden etwa zwey bis drey 
Hette in Querfolio geliefert werden. Ein Helt wird 6 
bis 7 Kupfer enthalten, denen ein erklärender Text in 
einer planen Schreibart beygefügt feyn wird. Das ganze 
Werk aber wird wit 7 bis 8 Heften beendigt leyn. 

Die erfteın Hefte werden die Theorie von Licht 
und Schatten enthalten. Da fich hierzu architectoni« 
fche Gegenliände am helien [chicken, [o wird der Ver- 
Salfer fo!che dazu wählen und mit den einfachlten den 
Anfang machen und fo zu den mehr zulammengelectz- 
tern fortlohreiten. In den fo'genden Heften follen die 
Säulenordnurgen zu zeichnen und anzuwenden, ge- 
zeigt, und endiich in den letzten Heften die perfpecti- 
vifche Zeichnung und riahtige Genftranetion des Schat- 
iens nach optilchen Gründen von architectonilchen Ge 
genltäuden vorgetragen werden, Ich werde bey der . 
Wahl arcbitectonüfeher Gegenftände nicht blols allein 
Nückficht auf den künftigen Architeeten nelımen; fon- 
dern auch befonders mein Augenmerk auf diejenigen 
Künftler und Handwetker richten, denen bey Ausübung 
ihrer Kunft oder Gewerbes, architectonifehe Kenntnilfe 
nöthig lind; Steinhauer, Stuccaturer, Tifcher und der- 
gleichen. j 

Diefe Vorlegehlätter werden alfo nicht allein blofs 
für jange Leute bef. amt feyn ; [ondern fie werden aueh 
von [chon erwachlenen Handwerkern und Künftlern, 
denen es in ihrer Jugend an Gelegenheit fehlte, fich 
Kenntniffe diefer Art zu erwerben, z, B. Mauer- und 
Zunmermeilier, Tifchler, Steinhauer und dergleichen 
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nützlich gebraucht werden können. Auch können diefe 


Vorlegeblätter als eine Folge oder Fortletzung zu jedem 
Zeiebenbuche angefehen werden und werden mit dem 
nächlftens zu erl[cheinenden Zeichenbuche nach Pelta- 
lozzifcher Lebrart ein vollendetes Ganzes ausmachen. 

> Der Verlalfer und die Verlagsbandlung wird kei- 
nen Fleifs und Mühe Sparen, um die Kupfer, die in- 
mer der welentlichlte und vorzüglichfte Tbeil des Werks 


find, in der möglichlten Schönheit zu liefern; [fo dals- 


das Werk auch zur Bildung des Gefchmacks bey jungen 
Leuien dienen kann. Auch wird es fich der Verfaller 
angelegen Seyn laflen, den erklärenden Text möglichlt 
eh und lichtvoll ahzufallen, damit das Buch für je» 
den zum Selbftunterricht brauchbar [ey. 
.Zerbft im May 1806. 
J. L. Schmager, 
Doctor der Pbilofophie und ölfentlieker Lehrer 
der Mathematik und Phylk an der dafi- 
gen Fürftlichen Schule. 

Ich habe den Verlag obiger Korlegeblärter zum 
Zeichnen übernommen, und nicht allein, dafs ich das 
Aeußere derfelben der Erwartung des Publikums ine 
beforgen werde, ich werde es mir aach zur Pflicht ma- 
chen, diefelben fo wohlfeil als nur immer möglich ift, zu 
liefern. Da lich der Preis nicht im voraus befiiminen 
läfst, [o vertraue ich der guten Meynung (des Publikuins, 
welche daffe!be von sllen meinen Unternehmungen, die 
für das Allgemeine alzwecken, in Händen hat, man 
wird gewils feyn, ich werde nicht von dem einmal] ge- 
wählten Wege abweichen, Noch in dem le 
Jahre werde ich mit den erften Heften den Beweis vun 
Obigem geben. . . 

Wenn Schuler und Handwerker, kurz Jeder, dem 
mit Erfcheinung dieles Zeichenbuches gedient feyn 
wird, fich bey mir mit ihren Beltellungen melden, er- 
halten lie jedes Heft um } wohlfeiler, als der naclıhe- 
rige Ladenpreis (eyn wird. 

Leipziger Olter-Melle 1806. 

Heinrich Gräf£ 





Den Zeitumftänden und der Lage der alten Litera- 
tur gemäß, bin ick auf den Entfchlufs gekominen, durch 
Aussrkeilunms des Gegenltücks von Lamberti Bos Ellipfer 

raecae das gründliche Auslegen der griechifchen Schrift- 
teller zu arleichtern, und folcbes unter dem Titel: 
Pleonasmi gracei, five Commentarins de vocibns, quae 
im Sermone grosco abundare dicunrur, auf Pränuineration 
und meine Kr herauszugeben. Das ganze Buch in 
Octar auf ungefähr 10 bis 12 Bagen und gutes weilses 
Druckpapier gedruckt, erhalten die Pränumeranten für 
10 Gr., und auf 5 Expl. das 6te frey. Der Pränumera. 
tionstermin bleibt bis den 31. Aug. 1806 offen, und die 
Exp). werlen im Noybr. abgeliefert. Da ich vor dem 
Druck ein licheres Unierkommen einer hinlänglichen 
Anzalıl Exenipl. zu Beftreitung der Kolten willen mufs: 
[fo er[uche ich die Liebbaber der griechifchen Sprache, 
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und befonders die Herren Direcetoren aller angelehenen 
Schwanftalten, \ich für mein Vorhaben gefälligft zu in- 
tereffiren, und in franlürten Briefen an wich anber 
nach Meilsen,, odar an den Hn. Buchhändler Joh. Ambr. 
Barıh in Leipzig zu melden, wie viel ie Exemplaria 
verlangen; den ferneren Debit wird gedachter Buch- 
händler auch nach Vollendung des Abdrucks, doch nur 
um einen billig erhöbeten Preis übernehmen. Ein aus- 
führlicheres Avertillement wird gratis ausgegeben, 
Meilsen, den ı. Juny 1806. 
M. Benj. Weirske, 
vormaliger Conrector in Schulpforte; 


II. Vermilchte Anzeigen, 


Orffentliches Bekenntnifs. 


Vor einigen Jahren las ich in einer biographifchen 
Skizze, genannt: Blicke in Karl Wilhelin Mällers Le- 
ben, dals der geheime Kriegzsrath Müller zu Leipzig, als 
er über den Tod leiner Schwefter falt untröfßdich gewe- 
fen, und defshalb [feinen Glauben an Unfterblichkeit 
mehr, als je, zu ftärken gefucht, viel Beruhigung in 
Eipieon gelunden habe, Nachber las ich wieder in er 
Zeitung für die elegante Welt, dafs der Kreislieuer- Ein- 
nehiner Weiße in den letzten Zeiten [eines Lebens den 
Elpizan auch zu [einer Lieblings - Lectüre gemacht habe. 
. . Ganz kürzlich ward mir von glaubwürdigen Männern 
gefchrieben, dafs der Dumberr von Rochow ebenfalls 
am Abend feiner Tage lich noch am Elpizor wiean der 
Poftille von Sintenis belunders erquickt habe. Drey re- 
fpeerable Münner, dacht ich bey mir, die du wohl ge- 
kannt halt; ihr Urtheit eilt. Angetrieben hierdurch las 
auch ich den nunmehr vollenderen Elpizon, und fand ihr 
Urtheil durch mein Herz beltärkt. Sintenis mag ihn 
felhılt verfertigt oder nur herausgegeben baben — ich 
er das Erflere — [o danke ihm dafür wer danken 

ann. Er hat Unfierblichkeit bewielen wie fie bewielen 
werden kann, ımd fich auch dadurch auf der Erde fchon 
unfterblich gemacht. Ich fegne ihn für meine Bekeh- 
rung; aus einem alten hartnäckigen Zweifler bin ich ein 
Gläubiger geworden, und mache es Allen, die noch 
Zweifler find, wie ich einlt war, zu einer heiligen An- 
gelegenheit, den Eipizow zu lefen und zu fudiren. Kei- 
neswegs zweifle ich daran, dafs es ihnen dann fo gehn 
werde, wie mir. Der erfte Theil, in welchem die 
menichliche Fortdauer shme Ges fogar bewielen wirt, 
war [chon anziehend für wich; der zweyte aber, in 
welchem fie mir und durch Gott bewielen erfcheint, war 
es noch weit mehr; und auch der dritte, welcher das, 
was die Bibel darüber enthält, an der Hand einer rich- 
tigen Fxegele und unter vielen nenten Anlichten aufge- 
ftellt, hat mich [ehr interellirt. — Wohl mir daß ich 
von jenen drey Edeln.hörte, die dahin find, und dafs ich 
in ihre Fufsltapfen trat. Ich will nun den Weg zum 
Grabe fo ruhig fortwandeln, wie fie ihn bereits zurück- 
gelegt haben, L. E. Gr. v.L.— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher von Amand König, Buch- 
händler ın Stra[sburg u. Paris, zur Jubilate- 
Melle 1806. 

Aw des Stralsburger Münfter- Thurms. 1 Kup- 
ferfich. gr. Fol. ı Kthl, 
— kleineres Forınat. 12 Gr. 

Amours d’Hero et de Leandre, poüme de Mulde la 

“ grammairien traduction libre par Ch. L. Melleraus in 
ı2mo. 12Gr. 

Campagnes des Frangois a St. Domingue et r&futation 
des reproches faits au eapitaine general Nocbambeau, 
par Alber: de Lassre. gr.8. 1 Rıhl. 4 gr. 

Dialoght italiani e tedelchi, all’ ulo delle due nazioni, 
oder italiänifch und deutfche Gefpräche zum Gebrau- 
che beider Nationen. 8. 16 Gr. 

Dialogues italiens et frangois & Vulage des deux na- 
tions, 8. 16 Gr. : 

Nouveau rictionnaire de poche, fransois allemand et al- 
Jemand - frangois ; .Teme edit. originale, revue corrig6e 
et augmentee. 2 Vol: 12. varre. I Rıhl, 16gr. 

Nouveau dicetionnaire portatil francois- italien et italien- 
frangois redig® d’apr&s les dietiomuaires d’Alberti, de 
Baretti etc. precede d’un abrege de la gram. italienne. 
® Vol. 12. carıe. 2 lub]. 12 yr. 

Entretiens d’un pere avec fon Kls for quelques queftions 
d’agriculture par Girod- Chantrans. 8 72 Gr 

Expdriences faites [ur les proprieiös des lezards tant en 

_ «ehairs, qu'en liqueurs, dans le traitement des mala- 
dies bed er, et dartreules, par Gired- Cheurrans. 
nouy. edit. 12. 8 Gr. 

Hiftoire naturelie des araneides- par G. A. Walhenaer, 
ouwrage compolt de 300 planehes, deflindes, gravdes 

„ et peintes par des artiftes celebres de la capitale. Ire 
Livr. 12. ar. etui  ı Rthl. 12 gr. 

Larreille genera erultaceorum et infectorum, fecundum 

‘« ordinem naturalem io familias dilpolta, iconibus, 
exemplisque plurimis explicata. Tomus I. 8. c. hg. 

nigris 4 Reh). Ä 

— idem, eum fguris pietis 6 Rıhl, 

—— —— charta pergaiena 9 Rıhl. 

Leitfaden zum Unterricht in deu unterften Clalfen der 
Gyinaßen. 8. 18Gr. 

Le Maitre de la laugue allemande par Gortfched, quin- 

zieme ddition originale, gr..8. .. 2 Rthl, 


/ 


Die Tempelberren. Ein Trauerfpiel von Raym 
nach dem Franzößlchen metrifch üherletzt von E. 
Staeber. 8. 8 Gr. 

Dalfelbe auf Schreihpapier. 8. 12 Gr. . 

Vocabulaire frangois ou dictionnaire portatif de la Jan- 

us frangoife. 8. 2’Rthl. 

L’iliade et ’Ody[fee d’Homdre trad. par Mad. 
nouvelle edit. 4 Vol. ı2. aveofig. 3 Rıhl. 
Phytogrophie encyclopedique, ou Flore de Yancienne 
Lorraine et des departemens eirconveilins par Wille- 

met. 2 Vol. gr. 8. 6 Rıhl. 


Decier, 





Rey J. D.Schöps, Buchhändler in Zittau, und 
in allen Buchhandlungen find zu haben: 

Neue Bagatöllen, nach fpan. engl. und franz. Ori- 
ginalen, 2 Bdchen. 8. Zitt. I Rtbl. 18 gr. — Der Bin. 
menkranz, Erzählungen von C. Große. 2 Theile mit 
1 Kpfr. gez. von Schubert, gelt. von Schule. 8. Elend. 
2ltchl.6gr. — Gelchichte des Hulßtenkriegs für Liek- 
haber der Gefehichte merkw. Rerolutionen, m. Hufens 
Bildrifs von Schale. 8. Eb. 14 Gr. — Herzangr, M. K. 
kleine Gymmnaftik der Sinnen- und Seelenkräfte, aa 
Vorübungen des Unterrichts zum Gebr. f, Väter und Fr- 
zieher. 3. Eb. 7Gr. — Hermanss, M. W. G., Anlei- 
tung zu Unterredr: zen mit Kindern, über M. J.C. För- 
Fers Lehrbuch der chriltl. Religion, 15 Bdch. Die chrifed, 
Giaubenslehre. 8. Eb. 20 Gr. — Kretfchmannı, K. E. x 
Lünmtliche Werke, yr Bd. ın. ı Kpfr. gez. von Schönen, 
gelt. von C. F. Ssölzel. 8. Eb. ı Rthl. 16 gr, (auch un- 
ter dem Titel: Letzte Sinngediehte.) — Lommarzfch, 
M.K. H. G., doppelte Jubelfeyer, welche in der Kir. 
‚che zu Grofsfchönau bey Zittau, den 17 und 18. Nor. 
1805 begangen wurde. 4. Eb. 6 Gr. — Der Oybin bey 
Zittau, Raubfchloßs, Kiofter und Naturwunder, maler. 
wnd biftor. beichrieben, von Dr. C. A. Pefckeck, Zweyte 
verb. Aufl. 8. Eb. brofch. 18 Gr. — Fundamenta juris 

rivati in tabulas ordine [yltematico, red. a J. G. Hainjo 
aitio quarta, iterum auetior. 4. Dresd. r Kıhl. 4gr. Ei 
Cramers, 1d. J. F. H., kurzer Abriös der chriltle Glau- 
bens- und Sittenlehre, zur Belehrung und Wiederho- 
lung für Katechumenen, ı2. Eb. 3Gr. — Voigrlän. 
ders, J. F., Würde des Chriltenthums, in einer Reihe 
von Betrachtungen, zur Beförderung der häus). Erbau- 
ung. 8. Eb. 12 Gr. — Auserlelene Gelänge für höhere 
und niedere Schulen und für häusl. und kirch!. Erbau- 


(4) Q ung, \ 


v 


a 
ung, beräusg. von J. G. Rärs 8. Görl. 4 6r. — Nä- 
shers, J. Z., Verfuch einer ganz neuen Erfindung yon 
Faligraphie , oder die Kunft, fo zu fchreiben und zu 
drucken, dals es- von allen Nationen in der ganzer. Welt 
eben fo leicht gelelen werden kann, als die Zahlcharak- 
ter 1.2.3., m. 26 paligrapb. Uebungen. 8. E.b. B0Gr. — 
Der Paltor Senior und fein Aınısgehülfe in ihren Ver- 


hältnif[len gegen einander, belonders in Rücklieht auf _ 
die Oberlaultz. 8. Eb, 8 Gr. @—- Zwey Anlichten des 


Oylins bey Zittau, gegen Mittag und Abend. Gez. gelt. 
„ung in Aberl. Manier color. von H. F. Laurin, 12 Zell 
boch, 16 Zoll breit. Jedes Blatt 2 Rıbl, 





Im Verlage der Welenerfchen Buchband- 
lang in Pederborn find [o eben folgende [ehr interel- 
fante Werke erfchienen: 

Die fechs erflen Bücher , webft dem eilfien und zwölften 
. ‚der Elemerte des Euklides. Mir Verbeferun- 
en der Fehler, wodurch Theon und Andere diefe 
ücher ensflelr haben, und der-Elemente der ebnen 
und [uhärifchen Trigonomerrie. Von Robers Sim- 
fon M.D., ehemals Prof. der Marhemarik zu Glar- 
gow. Aus dem Engl. ie von March. Reder. 
Herausgegeben von J. H. Jofeph Niefert, Pafter 
zu Velen u. Benefic. an der Domkirche zu Paderborn. 
2 Theile, gr. 8. 40 Bogen, mis [ehr vielen Figuren 
im Texte, Kupfer:. und einer gedruchren Tab. über 

. ‚die Elemente. Preis 3 Rthl. od. 5 #. 24. kr, 
Mit Recht fieht man die Eleinente Euklid’s als das 
vollkommenfte Vorbild eines ftrengfyliematilchen Vor- 
trags arı. -Daher [o viele Ausgaben diefes vortrefflioben 
Buchs aus dem Alterthume, und [o viele Commentare 
über daffelbe, Die Überlotzung von Robert Simlon hat 
vor,andern den Vorzug, dafs dieler berühınte englilche 
Matbermatiker die vornehmften Bücher der Elemente 
durch [eine [charfe Kritik von den Fehlern der frühern 
Herausgeber reinigte, und hie fo wieder zu ihrer origi- 
‚aellen Genauigkeit zurückführte. Auch fügte er ihr [ehr 
fchätzbare Anınerkungen und Zuf: „* bey, welche l[o- 
wohl über die Euklidilchen Sätze, ®, auch über einige 
wichtige geometrifebe Lehren das .heilfte Licht verbrei- 
ten, und trug noch, als Anhang zum Ganzen, die er- 
ften Gründe der ebenen und [phärifchen Trigomometrie 

mit vieler Deutlichkeit und Gründlichkeit vor. 

Die gegenwärtige deutfche Überletzung ılieler Sim- 
Konfchen Ausgabe muls daber jedein Liebhaber der Ele- 
mentar- Geometrie äulserft willkommen feyn, weil er 
dureh ihre Verpflanzung auf unfern vaterländjfchen Bo- 
den in den Stand gefetzt wird, eines der vorzüglichften 
Produkte des menfchliehen Geiltes in [einer urlprüngh- 
chen Reinbeit: zu erblicken. 

$o eınpfiehlt fich alle diefes geift- und gehaltrolle 
Werk fcben von feilbft, und bedarf keiner ferner 
Anpreilung. 

Das elegame Aeulsere entfpricht vollkommen fei- 
mem inneren Werthe, und der Verleger forgte Ichon 
dadurch für die erforderliche eier Ri Schönbeit 
des Werks, dafs er den Druck und die Lieferung des 
Papiers dem rühmliehlt bekannten Buchdrucker und 


176 
Papierhändler, Hn. C. L. Brede in Offenbach am Mayn 
übertrug. 

Dr. W. A. Fickers Aufjäize und Beobechrungen , mir 
jedermaliger Hinficht auf die Erregangssheorie ewm- 

„ worfen, ater Band, gr. 8. 1806. 

Auch unter dem Titel: ’ 

Medicinifche Miscellen. Preis ı Rıhir. 12 gGr. 

. „oder 2 Fl, gakr. 5 f ’ 

J.J. Hoffmann's, Prof. der Phyfik im ee 
das Geferz des Gleichgewichts der Kräfte am Hebel, 
aus der Theorie der Zufemenfessung und g 
der Kräfre direct bewiefen. Mit 3 Kupfers., gr. 8. 

3606. 12 gGr. oder 54 hr. 

In der Vorerinnerung erzählt der Hr. Verfaffer die 
wichtigften Verluche der &itefıen und neuelien Schrift- 
ftelier über das ınechanifche Fundamental- Geletz, von 
Ärilioteles bis A. G. Kältner. Hierauf folgt eine meue 
und gründliche Entwiekelang der 'Tbeorie des Hehels 
aus der Lelire von der Zufanunenletzung und Auföfung 
der Kräfte, wodurch das Geletz des Gleichgewichts \in 
feiner ganzen Allgemeinheit, fowobl für die fenkrech- 
ten als Schiefwirkenden Kräfte bewielen wird. - Den 
Bef[chlufs macht eine Unterluchung über die Bewegung 
des Hebels, welche aus den [chiefwirkenden Kräiten 
entlpringt. : 

on der Pflege und Erhaltung der Gefundheis. Bin 

Leirgedicht der Schule von Salerno. Aus dem La- 
seinijchen metrifch überferss. 16. 1806. Pr. 8 gGr. 
oder 36 kr. 

Fr. Eb. Rochow's Kinderfreund, ein Lefebuck in Bür- 

er nd Landfchulen. Neljt einem Anhange über das 
er uns der Narurkunde,. und einer Ein 
leitung in die Religion: - und Pflichtenlchre. Heraus- 
gegeben von P. A. Clemens. Driste verbefferse ung 
mir einer Gefundheissiehre verm. Ausgabe, 8. 1806. 
8 gGr. uder 36 kr, w 
In Cowmiffion: . 

Dr. W. A. Ficker's Auffürse und Beobachtungen, mis 
jedesmaliger Hinfiche auf die Erregungscheurie cur 
worfen. Erfler Band, gr.g. Hannover. 22 g6r. 
oder ı fl. 39 kr. 


“ 
Ankündigung 
newer vorzüglicher 
Anfichsten am Rhkeim 
Seit einiger Zeit fängt man an, das vaterländifche 
Publikam mit Kunfwerken zu befchenken, die dem 
deutichen Kunfißeilse Ehre machen. 

Dennoch haben wir wenige, die man an die Seife 
der Engliuder fiellen könnte, ungeachtet unfer Varer 
land die reizenditen Gegenftände darbietet. . 

Die reizenden Gefilde des Rheinftroms ind zwar 
von verl[chiedenen beichrieben und auch ron einigen im 
Bildern Jargeltellt worden; von erftern [ind nur wen= 
ge, die treu belchrieben und den rechten Geßehbtspunkt 
hatten; von letzteren falt gar nichts, entweder find die 
Anfıchten unsichtig oder zn klein, dafs es unmöglich 
war, den Gegenfirnd zu erichöpfen. we 


Herr 


er ar 


= en F > s 

‘Herr Maler Meyer, der ich durch verfchiedene 
vollendete Kunfıwerke dem deutichen Pablikwn Schon 
längft empfohlen hat, hat feit 4 Jahren die vorzüglich- 
ften-Gegenden des Rheinftrome bereift und die [chön- 
ften Anlichten deffelben auf der Stelle aufgenommen 
und ausgemalt; er ift jetzt im Begriffe, dielelben felhft 
zu radiren und nach dem Originale auszumalen. Jedes 
Blatt ift 13 Zoll hoch und 18 breit, und [o gewählt, dafs 


der Gegenftand alles erfchöpft, Gegenwärtig ift in Ar- _ 


beit: die Gegend von Coblenz mit der Feftung Ehren- 
breiiften und den Umgebungen, und wird zu Ende 
Bärz vollendet feyn. Hierauf wird in 3 Monaten, oder 
noch eher, folgen: Königswinther mit den Geben Ber- 
gen und deffen Umgebungen. 

. Herr Meyer wähle mit Fleils zuerft diefe Gegen- 
kände, damit da: Publikum [oyleich [ehen kann, was 
dalleibe von dielem Kinfiler zu erwarten haı. 

Von diefen Anlichten erfcheint richtig alle 3 Mo- 
‚aste eim Biatt; doch wird der Kimftler alnvechleind zwi- 
chen Mainz und Coblena, ünd zwifchen Coblenz und 
Düffeldorf wählen, welches aber dennoch am Ende ein 
Ganzes auısnıachen wird. 

Diele vaterländifchen Gegenden, welche man an 


die Seite der englifchen Kunfıwerke ftellen kann, wer- " 


den gewils eine der elegautefien Verzierungen der 
Prachtzimmer leyn. - 

Welche angenelıme Erinnernngen werden diefe 
Anfichten für foiche [eyn, die diefe Reife [chon geınacht 
haben; und welchen Reiz und Verlangen für jene, die 
diefelhe noch zu machen gedenken. 

Befchreibungen wird Herr Meyer nicht dazu lie- 
fern, weil Herr "5 durch [eine Reile auf deın Rhein, 
weiche anftreitig (ohne den übrigen zu [chaden) die 
richtigfte und befte ift, alles erichöpft bat, was diefe 
Anlichten betrifft. N 

Von diefen vortrefflichen Anfichten haben wir den 
Verlag übernommen, und fchmeieheln uns, kein umnüt- 
zes Unternehmen gemacht zu haben. Wir bieten daher 

‚diefelben auf Pränumeration an, in der feften Ueberzeu- 


ng, dals das verehrungswürdige Publikum diefe vater 


difchen Gegenden gern üeht, und uns bey unfern 
sen Kolten wnterftützen wird. Die Vorzusbezah- 
ift auf jedes Blatt 2 Dueaten, und hey Empfang des 
erken Blattes wird [ogleich auf das zweyte bezablt u. £ 

Das erfte Blatt wird unfehlbar gleich nach der Be- 
Rellung ausgegeben, aber ohne Vorausbezahlung wird 
keine Beftellumg angenommen, auch wird kein Blatt im 
Commiliion gegeben. 

Da:nit aber das vaterländifche Publikum fieht, was 
ss von dielem Unternehmen zu hoffen hat, und wir mit 
lemfelben gewißs bey jedem Kenner und Liebhaber be- 
tehen könmen: fo haben wir in nachftehende vorzüg- 
iche Städte ein Probe Blatt zur Anlicht niedergelegt, 
#6 zugleich Vorausbezahlung, wie auch in jeder andern 
Buchhandlung, angenommen wird. 

In Amfterdam bey Hn. Buchhändler Hefe, in Ber- 
is bey Hrn. Buchhändler Frölich, in Braunlchweig im 
fer Schulbuchhandlung, in Cölln in der Keilfchen Buch- 
ändlung , in Düffeidarf hey Hrn. Buchhändler Schrei- 
tr, in Gotha in der Beckerfchen Buchhandlung, in 


m 


Frankfurt bey Hn. Buchhändler Efilinger, in Hamburg 
bey Hrn. Buchhändler Perthes, in Mannheim bey Hrn, 
Buchhändler Schwan und Görz, in Nürnberg bey Hrm. 
Buchhändler Schneider und Weigel, im Leipzig im Bey- 
gangichen Mufeum und bey Hrn. Buchhändler G, Flei. 
Siher , in Paris und Strafsburg bey Hn. Buchhändler Ks. 
sig, in Tübingen in der Coitafchen Buchhandlung, in 
Weimar in dem privil. L. Indufirie Comptoir, in Wien 
bey Hn. Buchhändler Comefine und im Thal Ehrenbreit- 
fein in der Verlagshandlung. “ 

Da man durch das Probeblatt erfehen wird, dafs 
diefes vaterländilche Unternehmen gewils an die-Seite 
jedes englifchen Kunftwerks geftellt werden kann; au 
eine Gallerie der fchönften vaterländifchen Gemälde in 
Prachtziimmern vorftellen wird: [o hoffen wir auf die 
befte Unterliützung. 

Die Namen der verehrungswürdigen Beförderer 
diefer varerländifchen Anlichten werden, auf Velinpa- 
pier,gedruekt, dem dritten Blatte beygelegt. 

Thal Ehrenbreitftein, ia Febr. 1806. 

Gehraiche Hofbuchhandlung. 





er 


deus[che Don- Quirose, 
oder 
Einer der Zwölf. 


Peläftina 5755. Oftermeffe 1806. . 
_ Der Verfalfer glaubt diels Buch empfehlen, und die 


" Verlicherung geben zu dürfen, dafs niemand es ungele- 


feu hinlegen wird, der es zu lefen anfıng, . Die Neu- 
heit der Gelchichte, die wichtige Tendenz derfelben, 
die mancherley merkwürdigen Gegenftände, die darin 
auigeltellt-/md, müflen es jedoch mehr empfehlen, als 
irgend eine Verfeberung von der Güte des Werks ver- 
möchte. Der Verfaffer. 

* Diefes Buch habe ich in Commilkon gerommse, 
und man kann es in allen -foliden Buchhaudlunget 


Deutfchlauds für 20 Gr. bekontmen. , 
Heinrich Graäff. 





Tafchenbuch 
der Fan 
und des Scherzen, 
Dreyhunders Numern £ 
ans dem Raritären- Kabineste eines Einfedlers. 
8. Leipzig bey Heinrich Gräff. 
ie 12 Grofehen. 
„Der berühmte Herr Verfafler hat in dielen 300 
s, Origimal - Einfällen (einer Auswahl aus feinem Cario- 
„fitäten- Kabinette) über Hiterarifche und nicht: liters- 
„rifche Charlatanierien, über Lächerlichkeiten auf dem 
„ Theater, in der Erziehung und andern Lebensverhält- 
„nillen eine folche Fülle von Wite-und Laune a 
„fen, dals felbft der troekenfte Leler lich Yes ergötz- 
„lehften Lachens nicht wird enthalten können, und 
„der ernlthafte, wie der luftige, wird geftehen müffen, 
„dals oft ein einziger Einfall der Art ein ganzes Buch 


Laune 


em“ 


CR 
„andrer Art aufwie 
‘„humoriftifcben Literatur Epoche machen. Iec. fürch- 
„tet nichts, als dals die dritte Centurie eıwa die latzte 
„leyn möchte. Aber nein! er fürchtet es nicht! Er 
"„verläfst Gch auf den Heilsbunger des Publikums, mit 
„dem es das erlie Bändchen verfchlingen, und die 
„Sehnfucht, mit der es die folgenden erwarten wird. * 
Siehe Tafchenbuch der Laune und des Scherees 
Seite 72 und 73. Leipzig im May 1806. 





So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
en für ı6 Gr. zu haben: 
Diflichen, eim neues Tafchenbuch des Scherzer und der 
Saryre, micht von Falk. Germanien 1806. 

Obgleich nicht von Falk, fo wird doch diefes Ta- 
fchenbuch, welches einen der vorzüglichfien Köpfe 
Deutfchlands zum Verfaffer hat, zwar für Manche, die 
"ch darin.getrutfen fählen, unangenehm, vielleicht aber 
auch eine lehrreiche Warnung für die Zukunft [eyn; 
den Meilten aber, und vorzüglich den Freunden der $a- 

 tyre, eine interellante Lectüre gewähren, 





$o eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 
Fr.v. Gentz Auchentifche Darflellung des Verhältmif- 
fer zwifchen England und Spanien vor und bey dem 
Ausbruch des Krieges zwifchen beiden Müchten, gr. 8. 

2 Rıhl. 12 gr. auf Velinpap. 4 Rthl. ı2 gr. 
Fragmente aus der mewern Gefchichre des poliri- 
fehen Gleichgewichts in Eurepa. gr.8. ı Rıhl, ı2 gr. 

“auf Velinpap. 3 Rthl. 


II, Vermifchte Anzeigen, 


An das pharmacenrifche Publikum. 


‚(In Beziehung auf das Anbringen des König}. Ober - Medi- 
eimal- Affeffors, wie auch Inhabers der Apotheke zum König 
Salomo, Herrn Flitwer, in N. 56. 121en April d.J. 
des Insell.- Bl. ) 
rt. Ich fchilderte die Tendenz zur Vervollkomm- 
nung der Pharmacie: kein Wunder, dals ich auch der 
Antitendenz gedachte ; ich erzählte das edelfinnige Be- 
nehmen der hiehgen Apothekenhelitzer: natürlich, dals 
ich das Kleinliche eines von ihnen rügte. Jeder recht- 
liche Mann darf Gch zu fo etwas, befonders wenn jene 
Antitendenz weiter um fich zu greifen droht, berufen 
glauben; es bedarf, um es zu tbun, keiner Abfichsen, 
‚ nur des Mifsfallens an der Sache. 
9, Herr etc. Flisner [agt: er habe den Gehülfen, 
die in feinem Dienft waren, den Beytritt-zur Pharm, 
Gefellfchaft nicht unterfagt. Er befchuldigt mich damit 
einer Unwabrheit, die den Charakter eines Mannes 
fchändet, und deren Verdacht er daher ablchütteln 
muls. Ich bemerke:; . 


En nn nn 
ge. Das Werk mufs in der nenelien . 


x. dafs Leit jener Zeit (1801) kein einziger (bis 
auf die gleich zu erwähnenden Ausnahmen) von Herrn 
eic, Hlismer's (vielen) Gehülfen an der Gelellfchaft 
Theil genommen hat; ß. dafs Gehülfen, die von Herm 
eic. Fl, in eine andere hielige Apotheke gingen, nun- 
mehr [ich zu Mitgliedern aufnehmen lielsen, z.B. Herr 
Claafren, der von ihm zu Her:n etc. Lesiss kaın ;. y. dafs 
Gelülfen, Mitglieder der Gelellfchaft, die aus einer 
hielisen Apotheke zu Herım Fl. gingen, dr face gänz- 
lich aufbörten, die Gelellfchaft zu frequentiren, was 
fozleich wieder gefchah, als fie von ibın weg abermals 
in eine andere hielige Apotheke kamen, z.B. Herr 
Schlisse; 3. endlich [preche noch folgendes (gerichtiich 
agnoscirte) Zeugnils: z 

„Ich Endes Unterfchriebener bezeuge, dals Herr 
Ap. Sregasmm (in Berlin, bey welchem der Auslieliex 
kuze Zeit als Gebülfe ftand) mir verbot, an der Pharm, 
Gelelif, Theil zu nehmen, aus dem von ihın dabey an- 
gelübrten Grunde, dafs Heer All. Fliemer es [einen Ge- 
bülfen auch nicht erlaube,“ Belzig 25. May 1806. «+ 

C. E. Selle, Provilor der Apoth. in Belzig. 

Herr Sregmann muls gewufßst haben, was er [prach. 


Er war einer der neuern Gehülfen des,Heirn etc, Flis- 


ner, der lich erft feit kurzem hier etablist und abfal. 
venda noch nicht abfolrirt hat. Fr diene bier. zugleich 
zum beweile des gedachten Umlchgreifens jener Anti- 
tendenz. 

3. Herr ete. Fl, fagt: er verwehre den Gehülfen, 
die in (feinem Dienfte And, den Zutritt nicht. Das kann 
er felbft am befien willen, und ich werde dagegen 
nichts fagen; ich bemerke nur: dafs der eine von den 
angeführten Gehülfen, Herr Carel (fchon ein früheres, 
von der Geleilfchaft [ehr geachtetes und für Ge fich ei- 
frig interellirendes Mitglied) bier erft Leit "Alichaelis 
1805 in Betracht komınt, und dafs der andere, Herr 
« Treirfehke, leit Kurzem als Gaft zugelalfen, aber noch 


"nicht wirkliches Mitglied ift, da er dem Curatorium den 


(von allen Apothekern, deren Gefinnung in Hinficht 
auf die Gefellfchaft nicht bekannt oder zweydeutig war, 
erforderien) Frlaubnißs[chein des Herrn etc. Fl. zus 
Beytritt zur Gelellf. noch nicht eingereicht hat. 

4. Herr etc. Fl. (agt: „derfelben beyzurrerem nicht 
für gut fand.“ Die Gelellfchaft ift blols für Gehülfen, 
er kann ihr nicht beytreten. Aber er konnte Theil an 
dem Verdienft haben, ein der Kunft nützliches Inftitut 
zu unterltützen. Wollte er mit jener Phrafe den Lou 
zen nur Staub in die Augen [treuen ? 

Berlin im May 1806. 

Adolph Ferdinand Gehlen. 





An Schullekhrer. 


In dem Intelligenzblatt der Georgia No. 14. Iteht 
eine Anzeige von Schulbüchern, welche jedem Schul- 
lehrer willkommen feyn wird, 


Leipzig im Juny 1806. Heinrich Gräff, 


a En En a) 
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ALLGEM. LITE 


INTELLIGENZ 
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der 


RATUR-ZEITUNG 


Num. 86. 


Sonnabends den 


LITERARISCHE 
I. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


. Gröningen, 2 
"m ır. Dee. 1805. erhielt Hr. A. H. Koning ans Grö- 
ningen nach gegebenen Spee. Jurid., ob ervarioner 
ad Legem VII. Cod. de legibas, die höchfte Würde der 
Jurisprudenz. ER: 
Am ı4. d. M. promovirte Hr. 6. Fffel de Schepper 
aus Deventer nach gegebenem Spec. Jurid. de jr da a 
wegoriorum geflore pracflands zu derlelben Würde. Auch 
erhielt an diefom Tage Hr. W. C. Ketjen aus Duisburg 
nach gegebenem Spec. Jurid. de pactis quibusdam ad delin- 
a invirantibus, jure Romane prohibisis ‚ die jurifti- 
che Doctorwürde. 

” Am 29. Januar 1806. promovirte Hr. G.'G. van der 
Felrz aus dem Drentifchen ‚ zum Dr. Juris. Sein Spec. 
Jurid, enthält: Obfervariones quasdam ad defimirionem Ju- 
Firise Ulpiani. 

Am 1. Februar ertheilte die juriftifehe Facultät die 
Doctorwerde an Hn. G. $. Racer aus Odenzal nach ge- 
gebenem Spec. Jurid. de nonnullis parriae poreflais apad 


Quirises effecribus, cum jure vereri sum novo. 

Am 15. Febr. orhielt ‚Hr. J. Engelberts aus Gronin- 
gen, nach geliefertem Spec. Med. de irriabilirare veficae 
fellese, die Dactorwürde in der Merlicin. 

Am 8. März erhielt Hr. B. Munniks aus Groningen 

2 Uebergebung eines Spec. Jurid. de claufula codisil. 
B die höchfte Würde in der Jurisprudenz. 
5 Am 12. März vertheidigte Hr. J. Tonckens aus Wes- 
elde im Drentifehen zur*Erlangung der juriftifchen 
drmebehn fein Spee. Jurid. de exceprione non numera- 
me pecuniae. 

Am 22. März erlangte Hr. A. J. Helmich ans Zwolle 
iach Uebergebung [eiries Speec. Jurid., enthaltend: Fr. 
nlicarienem Legis 21. $. ı. D. de dewasionibos, die Würde 
is Doetor juris. 


„ TLeyden 


Hr. Prof. J. H. van der Palm, welcher im J. 1799 
eine bielige Stelle als Prof. der oriental. Sprachen und 
ilterthümer mit der Stelle eines Agenten der National- 
rziehung vertaufchte, und nachher Mitglied des Raths 
er imlandifchen Angelegenheiten ward, ift hierher zu- 
ickgekehrt, und hat, zufolge des Gch vorbehbalienen 


#. ’ 
Dias 5 


agena Junius 1806, 


NACHRICHTEN 


Rechts; die Profelfur wieder angetreten. Doch behäfe 
Hr. Prof. $. F. J. Raw die Profellur der orientalifchen 
Sprachen und Alterthümer, und Hr. Prof. von der Palm 
wird als Lehrer der Poefie und heil. Rhetorik angeltellt, 
wee\:hes Fach Hr. Prof. Ras Iait 1796 neben [einer an. 
dern Profellur verlehen hatte. 

Im Jun.-1805. vertheidigte Hr. Prof. G. Chantepie de 
la Sanffaye vom Haag, zur Erlangung der medieinifchen 
Doctorwürde [eine Diff., enthaltend: Aetiologiam gene- 
raleın morborum astazis. 

Anı 8. Febr. 1806. hielt Hr. Prof. "Smallenburg 
bey Uebergebung des Prorectorats an Hn. Prof, Oos- 
terdyk eine Rede; De eo, qued pulerum ef in fludio 
Juris Romani. 


Direchkt. 


Am 24 April d. J. übergab Hr. Prof, ven Geun: das 
Rectorat Hıt. Prof. van Heusden, und hielt bey diefer 
Gelegenheit eine Rede: De opsatiflima morbi variolofi ex- 
firpatione a vaccina infirione aliquaudo [peranda, 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, | 


-„ Die beiden Claffen der kaiferlichen Akademie zu 
Gensa (bisher das Infirs genannt) werden, ihren 
neuen Reglements zufolge, alle Monate eine Sitzung hai- 
ten: die Claffe der phylifchen Wiffenfchaften am ilten, 
die der moralifehen Wiflenfchaften und Literatur am 135- 
ten jedes Monats. Der Erzfchatzkanzler (Lebrun ), der 
ihrer Sitzung am 26ften v. M. beywohnte ‚ benutzte die 
Ueberreichung einiger Bände der Statiltik F rankreichs, 
die Mitglieder aufzufordern, lich mit der Statiftik des 
Departements der ehemal. ligurifchen Republik zu be. 
fchäftigen. Man hoflt diefe Arbeit um [o mehr beför- 
dert zu [ehen, da die Präfecten der drey Departements, 
in welche die ehemal. Republik getheilt ilt, Mitglieder 
diefer Akadeınie ind. 





Die Akademie zu Marfeille (etzt im Fache der fo. 
genannten Literatur für d. J. 1807 eirien Preis auf eine 
Lobfchrift auf den Hn, v. Montclar , Generalproeurator 
des ehemal. Parlements von Aix, als einender Männer, 

(4) R ar 
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die der franzößfehen Magiftratur durch Talente und Mo- 
ralität am meiften Ehre gemasht haben. 


Die Akademie der Jeux floraux zu Toulorfe hat ihr 
Wiederaufleben dadurch documenürt, dals lie in ihrer 
leızten Sitzung aın 3. May bekannt gemacht has, dafs fie 
in künftigem Jahre an dem[. Tage die gewöhnl. Preile 
austheilen wird; nämlich für eine Ode eine goldne Ama- 
ranthe von 400 Fr.; für eine Epiliel ein ülbernes Veil- 
chen ven 250 Fr. ; für eine Elegie oder l4y!le eine il. 
berne Ringelblume von 200 Fr.; für ein Sonnet oder ei- 
ne Hymne an die Jungfrau eine flberne Lilie von 60Fr.; 
für eine Abhandlung über die Frage: Welche Folgen 
hatte der Verfall der Sitten auf die Iranzölifche Litera- 
tur? eine goldene Heckrofe von 450 Fr. Alle Arbeiten, 
welche die Sitten, die Religion oder die Regierung be- 
leidigen möchten, werden vom Coneurse [treng ausge- 
fchloffen. ' , 





IL Todesfälle 
Aın 9. März ftarb zu Wisbaden der im J. 1803 in 


Roheftand yetretene dirigirentde geh. Rath und Regie- 
rungsprälident K. F. Freyhr: v. Krufe im 68hen J. [. A. 
Er war anfangs als geh. Regierungsrath in H. Darmftäd- 
tilchen, aber bereits feit 1768 in N. Ulingifehen Dien- 
ften, halkim J. 1783 den bekannten Naflfauifchen Erb- 
verein gründen, und war Gelandier zu Raftadt und Re- 
gensinrg bey den Reichs- Friedenscdeputationen. Unter, 
feinen im gel. Deutfchl. verzeichneten Sel:riften befindet 
fich auch eme dreyımal aufgelegte .„ wahre Darftellung 
der großen franzöf. Staatsrevolurion,'* die, da he zu- 
erft nur nit den Anfangsbuchftaben [eines Namens er- 
fchien, häußg einem andern bekannten Schriftfteller 
zugefchrieben wurde. 


Am 13. May ftarlı zu Paris Remacle Liffoir, ehemal. 
Abt von Val- Dien in den Ardennen, Prämonfiratenfcr- 
Ordens, und zwggter Prediger bey den Invaliden zu 
Paris, im 77lıen Jahre [. A., ein Mann von ungeheuchel- 
ter Frömmigkeit, vieler Gelehr (amkeit und Gutinüthig- 
keit. Seine Schriften, ein neues Breviarium der Prä- 
monftratenfer, und ein Auszug aus Febronius, find im 
arten Nachtrag zum gel. Frankreich verzeichnet, 


Am 14. May ftarb Johann Karl Oetringer,, Dr. und 
aufserordeng. Prufellor der Arzneygelabriheit zu Erfurt, 
wo er 1740 geboren wurde. Durch einige Unterftüt- 
zung gelang es ihm, nachdem er das dalige Rathsgym- 
nalum mir dem Lobe eines fehr Reilsigen Schülers be- 
fi;cht hatte ‚in Leipzig unter Ludwigs Anleitung fechs 
Jahre die Arzueykunde zu Studieren. 
der Doctorwürde lebte er anfangs als ausübender Arzt 
in dem erfurtifchen Städtehen Grols - Soemerda, zog 
aber 1770 nach Erfurt, und ward aufserordenıl. Profel- 
for dafeiblt, Pünktlichkeit, Ordnung, Fleils zeichneten 
(eine Lehrftunden aus, die nur durch zu grofse Anhäng- 
lichkeit an alte Lehren verloren, welche auch in der 


Folge Seine fonlı ergiebige Praxis fo fehr [chmälerte,. 


Abend [eines Lebens Noth litt. Die Commen- 


” 


dals er am 





———— 
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Nach Erlangung , 
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sarii de libris mineribus und eine Vorlefung des vor ihm 
verftorbenen Hofraths Frifsenbern in der -Akademie 
nützlicher Wilfenfchaften über ein Lebergefchwür hatten 
ihn fchwer verwundet, und feine gedruckten, aber nicht 
ganz im Publikum bekannt gewordenen, Antworten be- 
wiefen, dals er in [elchen Augenblicken die Gränze des 
Anftandes überfchreiten konnte; aber er war niebt un- 
verföhnlich. Er ftarb beklagt von vielen biederen Men- 


"fehen, und befonders von einigen, Freunden, die ihm 


die Noth in den letzten Jahren feines Lebens erleich- 
terten. 

Am ı6. May ftarb zu Rinteln Dr. Ch. W. Dangers, 
erfter Profellor der Medicin, Vf. einiger akad. Gelegen- 
heits[chriften , in feinen beften Jahren. 

Am 23. May ftarb za Wolfshsgen der daßge Metro- 
politan L. Krausiaar , vorher Lehrer am Gyınnalium zu 
Hersfeld, Vf. einiger pädagogilcher u.a. von Meufel und 
Siieder verzeichneter Schriften, im 41ften J. f.A. 

Aın 27. May ftarlı zu $t. Petersburg der Prof. der 
Mineralogie, Jakob Forfter, im 67 J. LA. Seit mehr als 
40 Jahren hatte er in vielen Ländern Europens be- 
trichtliche nineralogifche Sammlungen gemacht, und 
mehrere anfehnliche Sıufenkabinette, unter andern das 
des Königs von Spanien, bereichert; und vor 3 Jahren 
an den Kaifer von Rufsland für das Bergeadettencorps 
zu St. Petersburg, wo er lich feit 10 Jahren aufhielt, 
eine (ehr anfehnliche Stufenfammluug für 50,000 Jinbel 
verkauft. - zur: 

Am 28. May ltarb zu Stockholm Olaf’ von Acrel, Ge- 
neraldirector aller fehwedifchen Lazarethe ,„. Comman- 
deur des könig). Walan- und Ritter des Nordfternordens, 
Vf. mehrerer gelchätzter medieinifcher und chirurgi- 
[cher Schriften, iin 88fien J. [.A. 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Der franzößfche Kaifer hat den Senator Hn. Morge 
auf ein Jahr zum Präßderten des Senats, und den Sena- 
tor Hn. Lefsinaf®, Titalar- Senator von Pau, zur Sena- 
torie von Dijon ernannt. Die $enatorie von Paw hat Hr. 
Brunereau de Ste Suzanne erbalten, " 

Der bekannte Tonkänftler Monfgny, Componilt 
der Opern Celas, Rofe, Felix, le Deferteur u, a., kurz 
einer der Schöpfer der kamifchen Oper in Frankreich, 
hat vom Kaifer die Anwartfchaft auf eine Persfion von 
2000 Fr., und Hr. Picard für ein neues Luftfpiel eins 
goldne Dofe nebft 1506 Thalern erhalten. 

Der Vicekönig von Neapel hat unter andern den 
durch feirte biftorifch - milirärifehen Schriften bekann- 
ten General Hn. M. Dumas, der vorher bereits als 
Kriegsininifter des Königreichs Neapel angeltellt war, 
zum ee den Prof. Hn. Tire Manzi zum General- 
Secretär des Staaterauns, und den Advocat Hn. Jofipk 
Gelansi zum Bibliotbekar des Staatsraths ermannt. 





Zum Andenken der beiden bekannten nützlichen 
Schrififtellerinnen Elifaberh Wolff, geb. Bekker und Agae- 
sha Diken ift eine Medaille von J..G, Holrshey verfertigt 


wor- 


685 : —, , 
worden.: Vorderfleite: Zwef bejahrte Frauen, eine Grabmahl; darauf zwey Umen, mit Kränzen von Ei. 
Feuerfamme über dem Haupt, ftehen, fich umarmend, chenlaub verbunden, Neben dem Grabe Apolls Leyer 
bey einem Altare, worauf fe ihre Werke dem Vater- . und Flöte, und oben ein Sternenkranz. Die Infchrift 
lande opfern. Der Altar hat die einfache Infchrifti Pa- ift; Elifaberh Bekker, vid. Di. A. Wolff, nat. XXIV Juli 
trise. Die Uinfehrift ift: Auimo uno ac praeclare. Zur MDCCNXXVIN, denat. V Nor. NDCECCIV, et Aga- 
Seite liegen einige Werke der Ausländer, deren Geift rAia Deken ‚nat. X Dee.: MDCCXLL denat. XIV Nor. 
hie ihrem Vaterlande mitgetheilt haben. Rückfeite: Ein MDCCCIV. 2 
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: I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Th’erefe 
Eine 
erosifche Erzählung in acht Gefängem. 
Mir einem Kupfer von Penzel. 
8. broch, Leipzig bey Heinr. Gräff. 
Preis ı Rıhlr. 
Bis die Herren Recenfenten ihr Urtlieil fällen, die- 
ne der Lefewelt zur Weilung, dafs diefe Gefchichte im 
Gefchmack wie Yofs Luife und Görhes Hermann und 
Dorochee bearbeitet ilt. Das Kupfer, fo wie das Aeu- 
''[sere mufs jedem Liebhaber des Schönen und Guten 
‚gefallen. « Heinrich Gräff; 





w ’ 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Madame 
de Maintrenon 
peur J[ervir de fuire #7 Hifloire de la Ducheffe de la Valliere 
= par Mad. de Genlis. 2 Vol. ä Paris 1806. - 
Prei@1 Kıhl. 4 gr. 


{ Limaginasionm 

4 J poime Pe 

5 r acqmes elitle 
h en IL. Vols. 


ä Paris 1806. Preis ı Rıhl. 16 gr. 





me .Verlags- Arsikel zur Ofer- Meffe 1806. 


von 
Georg Vols in Leipzig, 
welche nun in allen guten Buchbandlungen zu 
“ haben find. 
bildung franzößfcher Generale, 6ter Heft. 4. Mit 
63 Kupfern. f ‚ 1 Rıhl. 16 gr. 


Sammlung compler, 36 Blatt g Rıhl. 
ade&mie militaire, ou Recueil d’Oblervations et d’Idtes 


"mouvelles fur les direrles Parties de l’art de la Guerre. 
me Cahier. avee 6 Planches. 4. ı Rthl. 
te-Spiel, das, das-alle Vorzüge der Hazard-, 
Commerz- und Adrelsipiele vereint, jede Art davon 


|» 







+ 


weit übertrifft und in England und Frankreieh [chon 


allgemein geworden ift, Ein never Beytrag zur Un- 
terhaltung in öffentlichen und Privatzirkeln. $: Mit 

1 illumin. Kupfertafel. geb. 16 Gr. 
v. Bilderbeck, L. $., die Liebe in Spanien, Ein Lult- 
[piel in drey Aufzügen. 8. 16 Gr. 
v, Bilderbeck, L. $., das Vaterherz. Ein Schaufpiel in 
fünf Aufzügen. 8. 18 Gr. 
Bilderbuch, botanilches, für die Jugend und Freunde 
der Pflanzenkunde. Mit deutfchem, franzöhlchem 
und englilchem Text. Herausgegeben von Fr. Dreves 
und FG. Hayne, 2yr Heft. 4. 16 Gr. 
Bildungsblätter, Fine Zeitung für die Jugend 1806. Mit 
Kupfern und Mulikbeylagen. Nebft pädagozifchen 
Verhandiungsblättern, für Aeltern, Erzieher, Leh- 
rer und Kinderfreunde. gr. 4. In wöchentl. Lieferun- 
gen. Der Jahrgang complet. $ Rıhl. 
Doiz, Vicedirector, M. J. C., katechetifche Jngendbe- 
lehrungen über moralilche und religiöfe Wahrheiten. . 
3res Bändchen. 8. 16 Gr. 
Gallerie, möitärifche, oder* Lebensbelchreibangen be- 
‚ rühmter franzölifcher Generale, weiche leit dem An- 
fange der Revolution lich ausgezeichner haben. Zwey 
Bände. 4. Mit 36 Kupfern. 1o Rıhl. 
Diffe!he Buch ohne Kupfer. 3 Rılıl. 8 gr. 
Geburtstagsgefchenk, das. Ein Lefebüchelchen zur De- 
lelıruig m. Unterhaltung für wilsbegierige Kinder. Mit 
25 illumm. Kupfern. 16. geb. ı Rihi, 16 gr. 
Hechheimer, M. C. $. A., allgemeines ökonomilch - clie- 
„soifeh-technologifches Haus- und Kunftbuch, oder 
"Sammlung ausgefuchter Vorlchriften, zum Gebrauch 
für Haus. und Landwirtbe, Profelioniften, Künfier 
tnd Kunfiliebhaber. Zweyter Theil, dritte rerbef- 
ferte Auflage. gr: 8. a Rıthl,, 
Kock, Dr. J. E. A., Erfahrungen über die Wirkungs- 
krälte des Gelundbrunnens uhd des Bades zu Lauch- 
ftädt, gefammelt in den J. 1802 — 1805. 8. ı2Gr. 
Marioxesten- Thearer, das ift kurieufe Saunnlang kurz- 
weiliger Actionen, [o von kleinen und grolsen Pup- 
pen zu tragiren ind, und worin angenehnie Begeben- 
heiten, artliehe Rägke, [eltfame Schwinke; fubtile 
Stichreden, Ipindißrte Fragen, fpitzfindige Antwor- 
ten, [atyrifche Püffe und politilche Nalenftüber ler 
verguügten Gemüthsergötzlichkeit vor Augen geltellet 
werden. Zuin lächerlichen, jedoch honnetten Zeitver- 


treib mit fonderlichem Fleils ans Licht geltellt. 8. 
ı Rthl. 8 gr- 
Schürze, 
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Schürze, Sr, Aie Jonrmaliften. Luftfpiel in einem Auf- 
zuge. 8. 2. 10 Gr: 

Zeitung für die elegante Welt 1806. - Mit Kupfern und 


Mulikbeylagen, gr. In wöchentlichen Lieferungen. 
Der Jahrgang compler 6 Rthl, 
€ Ende. Juny erfcheint: “ 

Poppe, J. H. M., Encyklopädie des gelampten Mafchi- 
nenwelens, oder vollltändiger Unterricht in der prak- 
tifeben Mechanik und Mafchinenlehre, mit Erklä- 
rung der dazu gehörigen Kunftwörter, in alphabeti- 
fcher Orduung. Ein Handbuch für Mechaniker, Ka- 
meraliften, Baumeifter und Jeden, dem Kenntnille 
des Mafchinenwelens nöthig un. nützlich ind, PDrit- 
ter Theil. gr, 8. Mit 10 Kupiertafeln, 





Waterländifche Volksmährchen 
von 
Guflav. 
Erfies Bändcken, Mir einem Kupfer. 8. 
Preis ‘ı Rthlr. 

Itzt, wo des Wirklichen [oviel gefchieht, fallen 
die Mährchen weg, und man wird von unfrer Zeit für 
. die Nachkommen keine übertragen können, es wäre 
denn, Jals unfre Nachkommen manches wirklich Ge- 
fchehene für ein Mährchen halten wollten, in welchem 
Falle ie immer befler dran feyn würden als wir es And. 

Leipzig, im Juny 1806. Heinrich Gräff, 


II, Bücher, fo zu verkaufen, 


Bey Herrn Buchhalter Ekrhardr in Halle iind fol- 
nde lehr wohl erhaltene Werke unt beyygefügte, be- 


trächtlich herahgeletzte, Preife, gegen gleich baare und . 


fifrey einzufendende Zahlung in 20 Fl. Fufs, zu be- 
men. 

1.) Le Cabiwer des Fler. Originaledition, Amfterd, 
1789. 41 Eände in gr. 8. auf Schreibpap. mit Kupfern. 
für 30 Rth). 2.) Hiltoire des Theatres, 15 Vols in 
Franzb. 19 Rthl. 3.) Dietionnaire des Theatres, 
7 Vols. Franzb. 5Rtl. — 4) Le Theatre francais. 
(Eine Auswahl der beften franz. Schaufpiele.) ı2 Völs, 
i2mo. 6 Rıhl. - 5.) Le Theatre italien, ı% Vols, 
Franzb. 10 lüuhl. — 6.) Landen Annales du Mufee de 
Paris. (Mit den lämmilichen Kupfern der Pariler Kunft- 
werke.) auf Schweizerpapier, ganz zes. So weit das Werk 
bis itzt erfebienen ilt. 9 Vols. (Ladenpr. 46 Rthl,) für 

5 Kıbl. — 7.) Gilblas von Santillana. Überf. von My- 
Be 6 Theile, Halbirzb. 5 Rıbl, — 8.) Wieland Über- 
Ietzung der Epilteln und Satyren des Horaz. 4 Theile in 
Halbfrzb. 3 Kıhl. — 9.) Jeam Paul's Titan. Auf Ve- 
Yinpap. 6 Theile. 6 Rth. — 10.) Mufäus Volksmähr- 
eben und Kinderklapper, 6 Thle. Halkfrzb, 5 Rıhl. — 


— 
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12.) Gosters [ämmtlich® Gedichte. 3 Theile. Halbfrzb. 
auf Schweizerpap. 3 Rıbl. — 12.) Görhe's Propyläen. 
eomplet. in 3 Theilen. engl.B. gane new. 8 Bıehl. — 
13.) Görke Benvenuto Cellini. 2 Th. engl.B, 3 Rıhl.— 
14.) Bürger's Schriften von Karl Reinherdr. 4 Theile in 
Halbfrzb. 4 Räul. 15.) Forfer Anhichten des Nie- 
derrheins, 3 Theile in Halbfrzb, ganz men. 4lıhl, — 
16.) Barthelemy Reile des jüngern Anacharlıs von Bie- 
fer, mit Kupfern, Karten und Planen. Auf Schrbpap. 
neuelte Ausg. mit Fefiler's Fortletzung. 8 Theile in nauen 
Halhfrzb. 9 Rıhl. 17.) Ramler's poetilehe Werke, - 
und Überletzung des Horaz. (Berlin bh. Sarider.) 4 Binde 
in neuen Halbfrzb. 4 Rehl. 18.) Galler Kleine 
Weltgefchichte zum Unterricht und zur Unterhaltung. 
13 Theile in neuen Halbfızb. 12 Rıhl. 19.) Pia. 
sarchs Biographieen von Kalswaffer überfetzt. 8 Th. in 
Halbfrzb. glich, — 20.) Jeurmal der Roinane. Berlin 
bey Unger. compl. 11 Theile, ganz new. 8 Rıhl. — 
21.) Girsenners hiftor. Nachrichten über die franz. Re- 
volution, mit der Fortletzung ven Buchhelc. ı7 Theile 
in neuen Pappb. 12 Rıhl. 22.) /Volsmanns Ge- 
fchichte und Politik. Jahrg. 1800. 1801. 1802. und 1803. 
eompl. ganz new. 12 Rthl. 23.) Reichardss Roma- 
nenbibliothek, compl. 21 Theile inneuenPpb, 15 Rshl.— 
24.) Die blaue Bibliothek aller Nationen, compl, 13 
Theile. Ppb, 8 Rthl. 25.) Allgemeine Literatur- 
Zeitung, die Jahrginge 1798. 179 1801. IRO4 u. 1805. 


_—— 


— 


in neuen Ppb. 16 Rıhl,. — 26.) Die Ergäuzungsblär- 
ser zur A,L.Z. compl. 4 Jahrgänge in neuen Ppb. 
8 Rıhl. — 27.) Der Freymärhige. Jahrg. 1803. ınit 


Kupf. in Ppb. 3 Rıhl. — 28.) Das Leipziger Moden- 
magazin von Baumgäriner, ınit vielen colorirten Kupfern, 
Die Jahrgänge 1798. 1799. 1800. 1801. 1802. 1803. 1804 
und 1805. in neuen Pappbänden, complett, für 20 Rıhl, 
(Der Ladenpreis il; für jeden einzelnen Jahrg. 6 Rıbl.) 


IH, Auctionen, 


Dan rıtem Augult und folgende Tage d. J. [oll zu 
Berlin die vom verftorbenen König. Profellor Herrn 
Unger hinterlafllene Sehr Ichätzbare Samınlung son lite- 
rar. hiftor. fehönwiff. artift. theolog. philofoph. philolog, 
pbylikal. wedic. mathemat. und vermilehten Büchern, 
welche lich ganz vorzüglich durch eine reiche Menge an 
Incunabeln, oder den älteften Drucken, auszeichnet, fer- 
ner von Manufcripten und Holzftichen, gegen haare Be- 
zahlung in Preußs. Courant, an den Meiftbietenden ver- 
fteigert werden. Das gedruckte Verzeichnils erhält 
man in Hamburg in der Expedirion der Correfponden- 
sen; in Halle in-der Expedition der Alle. Lis. Leitung; 
in Leipzig bey Herm Joh. Gorel. Stimmel; in Frank- 
furt a.M. in der Jägerfchen Buchhandlung; im Bres- 
lau bey Herrn Kanzleydirector Sereir; in Danzig 
hey Herrn Friedr. Sam. Gerhard und in Berlin bey 
Herrn Auctions- Commillarjius Sowmin, 
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L. Verzeichniß der in der Allgenı. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften, 


Arım. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an. Der Beyfatz EB, bezeichnet die Ergänzungsblätter, 


A # 


Abrifs, kurzer, der alten und neuen Philofophie. #8, 
542 
Actenftücke zur Gelckichte der neuften Angelegen- 
heiten der Reichsltadt Bremen. 143, 526. 
nenn Revilion, Fortferzung. EB. 66, 521. 67 
29 
Aldın, Verfuch über den Galvanismus, überl. v. Fr. 
H. Martens. 153, 605. 


Allent, A., hiftoire du Corps imperial du Genie. 


Achinnei Deipnofophiftär, lihri XV., ed. Joh Schweig- 
häufer, T. V. EB. 75, 593. 

Augufti, Chr. G., libri Veieris Teftam. apocryphi rec. 
155, 623. 


B. 
Bährens, f. Erasmus. " 
Bandtke ’ G. $. , 


149 | 
Befchreibung der Feltung Gibraltar. 144, 536. 
— mineralogilche, von Mexiko. 141, 505. 
Beurtheilung der kleinen Sehriften Bremifcher Predi- 
ger. 146, 547: 
Beyträge zur Beurtheilung der Rechte der Bremilchen 
Bürger. 145, $42- 
Bildungsblätter, ı — 3. Heft. 151, 588. 
‚Bratring, F. W., [tauilt. Befchr. der Kurmark Bran- 
denburg, 1 — a.B. 143, 513. 
c. 
Campe, Jo. H., Neue Sammlung re Reifebe- 
fchreibungen, 6ter Th. EB. 74, 589. 
Conradi, J. W., Grundrifs der möcheln, Encyklopädie. 
‚138 486. 


rufius, Chr., topogr. Poftlexicon über die K. K. Erb- 
länder, II. u. IV, Th. 1.B. EB. 74, 535- 


D. 


Darftellung der Gelehrten des ı$ten Jahrhunderts, 


136, 472- 
Er Ch., la clef des Langues, T.I— II 131, 


Diez, Fr., Ueberblick der Appellation der Diako- 
nen zu Bremen. : 144 530. 


s 


- 


140, 


Polnifch Deutfches Wörterbuch. 


‚Hausmutter, die ökonomifche, 


Er Joh., Hülfsbuch zur Schönfchreibung. EB. 6%, 


_ Sleitkaden zur Menfchengefchichte. EB. En 36. 
E. 
Engelhardt, K. A., Handbuch der Kurfächf. Erdbe- 


Ichreiudng nach Merkel. 154, 612. 
Erajmi, Del., Colloquia ed. C. F. Bührens. ate Auf. 
EB. zı, 5o%- 
Erklärung, öffentliche, der Bremilchen Bürger, 
6. 
v. Eicher, Heinr., Etat der Stadt Zürich. ' 
Ewald, J. L., 


146, 


154 613. 
tintracht ew,fohlen und gewünlcht. 


143, 5322» 
. F. 
Fikenfcher; G. W., gelehrtes Fürltenthum- Bayrentlı; 
1 — 12. B. 134, 449. 


et der, des grauen Mannes,.ı — 1a. St. 13% 
Filz, Chr., nützliches Lefebuch für alle Stände, 
151, 587. 


G. 


ee F. W,, de Teftamento i in genere. 11, 

Eee Chr. W., Anlasuiicng über die Feldmäufe. 
EB. 69, ssı. 

Gegenerklärung über dieRec. der Nicolaifchen Schrift, 
145, $93- 

_ Beurtheilung diefer Schrift, x45, 544 

— Kurze Antwort darauf. 146, 545. 

v. Gersdorf, en über die atmofphärifche. 
Electricität. EB. 73, 

Gildemeifter, J. Fr., Beckens der Nicolaifchen 
Schritt. 143, 526. 

Grundlätze, phllof., der fittlichen Weisheit. 155, 6:2. 

Gutachten, zwey, in Sachen des proteftant, Kirchen- 
weiens, 135, 457. 


H. 
Hahnemann, $., fragmenta de viribus medicamento- 
rum. 138, 481- - 
138,486. 
Heeren, G.L., Memoires fur les Cmnpugisi des Pays. 
Bas. 140, 503. e 
Hennig, reinen ae für Preulsen. 143, s. 
“r' 





Heynig, J.G., Moral und Recht find Eins. 

Hezel, W. Fr. ‚ Einleitang in die Allgem. Sprachleh- 
re. ‚155, 61 

— .— Neue hehräifche Sprachlehre. 150, 582. 

Hiob, a. d, Hehbr. neu überletzt von M. Stuhlmann. 


139 495- 


148, 561. 

Hörftel, L., Praktifcher Verluch e. ‚Verskunfi. 131; 
430» 

v Boffmann, C.F., Ueber die Korallen and.K.K. 
Gericht. 1343, 527. 


Hoffmann, C. W. D., Mathematilche Elementarfchu- 
le. 152, 599. 
I. 


Idonie, eine Gefchichte. 135, 464- 
Jenifch, D., PER krit. Vergleichung von 14 Spra- 


chen. 131, 425 
Izarn, J., Manuel du Galvanisme, 153, 404. 
K. 
Kiefewetter , 2 G., |, Dorftellung der kritifchen Philofo- 
.  phie. 68, 537. 
Klopfer, Fr. G., Moretum, quod Virgil. adfer., edid. 
154 625. 


Kochbuch, neues ökonomilches. 
Köchin, ls forgfame. 138, 487: 
A ‚ Befchreibung. der agsendsiier Hahlen, 
B. 72, 57 
une eure de, trad. p. Heifs er C. Jauffret. 
EB. 76: 606. 
u J., der medieinifche Landpfarrer. 


238. 488» 


EB. 675 


Ark der. Gedanken eines [ächl. Patriofen. 153; 


607. 
Kühn, C.G., Neue Erfahrungen über die Elekırici- 
tät, 153, 606. ° 


L. 


Leander, J., der Bauer hey der Theaterwuth der Städ- 
ter. 148; "67. 

Linde, G., zur Feyer der Eröffnung des k. Krone 
in Warfchau. - 151,. 589. 


M. 


Malling, Store Handlingar af Danfke. EB. zı, 566. 
Mannert, C., Progr. de Nnmerorum origine. EB. 73, 


77 > 
Dane. Fr., Abhandlung von der 5 EB. 73, 


[. Aldini. 
"Erdbefchreibung von Kurfachlen, ste 


575. 

Martens, Fr.H., 

Merkels, D. J., 
Auf, 154 de 

Nithridat gegen Nicolai. 145, 540. 

Möller; J. Fr., über Hohenlyberg. 149, 545- 

— Chr. Fr., Verzeichnifs der in Zeitz und Naumburg 
lebenden Schriftlteller. 134 449- 

Müller, J. N., Anweilung zur. Geometrie, EB. 76, 
6038. 


N. i 
Necker, Manufcrits, publies par [a Alle. 151, 589 
Neundorf, K. G., vermilchte Abhandlungen über Ge- 
fetzgebung. 137, 473: 


“Nicolai, J.D., Beantwortung der Erinnerungen Petres 


und Gildemeifter's über meine Schrift. 


©. 
ge provifoire fur Vexercice de la Cayalerie 


140, 5 
Orphal, \ W. C., die Wetterpropheten im Thicrreich. 


141, 509- 


144 533- 


. Ofiander, Fr. A., Annalen der ae in 


Güttingen, ıter B. EB. 70, 5 
Otto, G. “Fr. ,„ Lexicon der Öberiaufitzer Schriftfteller, 


ı— 3.B. 134 439 
P. 


Panzer, G.W., Faunae infectorum Germaniae Initia, 
gter Jahrg. EB. 72, 569. 

— — kritifche Revilion dazu. EB. yı, 573. 

Patono, B., le Margrave Charles. Anecdote hift. 135, 
65. 

Petri G. W., Nähere Erklärung über Bremens kirch- 
liche Angelegenheiten, 145, - ü 

Platonis Apologia Socratis. 150, 4 

Pötitz, K.H., [yftem, Eneykl. “ Teiifäfchen Wiffen- 
fchaften. 1473 55% 

u ia Handhuch zur Lectüre der Klafliker. 


147 

Be J. hr., das Ganze des Schornfteinbaues. 13% 
483- 

-—— Ereoklopadi - gelammten Mafchinenwelens, 
ater Th. EB. 73, 58 

Pojje, A. F., er Scoefon der Kinder; in alte Lehne. 
1471 559- 


a Bremilche. 147, 553. 


Prevoft, ‚ Effais de Philofophie, T.I—1L 1395, 
439- 
pe ien einer allgem. Sprachlehre, - 155, 116. 


R. s 
v. der Recke, Frau, Bruchltücke aus Neanders Leben. 


134, 454 
Rächling, 2 G., hiftorifcbes Lefebuch. EB. 6% 544 


©. 


Sander, H., Naturgelchichte für den Landmann. EB. 
66, $28:« 

Sohnaielt, Joh,, Verordnungen für das Ferhkuihen Wei- 
mar, 7— ı0.B. EB. 77, 616. 

re öffentliches, an Bremens Bürger. 


146, 


side J. L., legum pronuntiationis recenhis. ı51, 
Schpeighäufer, "Animadverf. ad Athenaeum. EB, „ 
Schweiz, die ehemalige und gegenwärtige. 
v. Sechendorf, F Fihr,, orlirügen . 7— 9 


553- 


5 593: 
u; su 
:7% 


Ki- 


un 


= r — 


Seiler, 'G. F., allgem. Sammlung liturgifcher Formu- 
"lare, 1 — 3. Abt. EB. 77, 613. 
Skizze eines Handbuchs für Bremifche Bürger. 146, 


sso. 
Siownik Kieszonkowy nowy. 149, 569. 

Sornenburg, J.Chr., Carmen Macrobioticon. 149, 576» 
Spangenberg, C., ftatilt. Handbuch von Blankenhayn. 


154, 615. 
Stilting, H., (Jung), Tafchenbuch für Freunde des 


Chriftenthums. 136, 470. 
Stöhr, C., Archiv lehrreicher Unterhaltüngen. 137, 


430- 
Sruhlrmann, f, Hiob, 
Sunden, O., dilp. theol. Comment. Vaticinii Jefaiani. 


146, 552 
T. 
Tolberg, J. W., ‘über die Aehnlichkejt der Salzfole 
ınit dem Meerwäfler. 138, 484- 
7 ’ U, 
Ueber den Gang der erften franz. Revolution. 134, 45$- 
— die preulsilche Verwahrung der Kurbraunfchweig- 
[chen Staaten, 152, 593. 
. Vergleichung der Reformirten in Altons tund Bremen. 
147, 553* 


ur 


(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 126.) n 


Vetterlein, Plan der Stadtfchule zu Köthen, 137, 480. 
Vienot- Vaublane, Rivalit€ de la France et de l"Angle- 


» terre, 142, 519. 
Vofs, C. D. uch d. allg. Staatswillenichaft,, 


4—6.Thb. EB. 69, 345: 


Voyage noureau dans le Nord par J. J. 143, 51$- 
Ww | 
Wagner, J. H., Abhandlung von Kochöfen, zter Th. 


EB. 71, 561. ; 
Wahrheiten und Winke eines Kurfächl. Patriotem. 


153, 607. 


| Weisthum der Nalfaufchen Geletze, zter Th. EB. 74 


592. 
Werfel, J., Reifen til Kiöbenhavn. 131, 432. 
Wiedemann, C. R., Anweilung zur Rettung der Er- 

trunkenen. EB. 69, 550. ‚ 
Wilhelm, Th., Beytrag zur wilfenfchaftl. Beftimmung 

der Heilmittel. 132, 439. a 
Will, G.A., Nürnbergilches Gelehrten Lexicon, 5 — 


6.1Th. 134, 450- 
Wort, ein, zu feiner Zeit über die Kurfichf. Landta- 


ge. 153, 607. 
FE 
Zauner, J., hilt, Veberücht des Lothr, Oeftr. Erzhau- 
des. 131, 431. e ENER IALND 


„ 





I. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


_ Ankündigungen von Äutoren. 


Eilmann, logariıhmifche Tafeln 78, 619. Kilian, 
Georgia 77, 613. H#eiske, Pleonasmi graeci $4, 672. 


Ankündigungen von Buchhändlern. 


Arnold in Dresden 93, 661. Cotta in Tübingen 79, 
631. Expedition der Georgia in Leipzig 77, 613. Geh- 
ra in Ehrenbreitftein 95, 678. Gräüff in Leipzig 73, 
618, 82, 656. 83, 664. 84 669. 853 673- 86, 688. 
Hanifch in Hildburghaufen g1, 614. Hartmanz in Riga 
81, 614. Hendel in Halle gı, 614. Jakobäer in Leip- 
zig 81, 644: König in Paris gs, 673. Landesindulirie- 
Comptoir in Weimar 77, 614. Levrault in Strasburg 
32, 656. Schneider in Glückliadt 77, 614. Schöps in 
Zittau 85, 673.  Societäts - Buchhandl. in Halle 77: 
614. Vofs in Leipzig 94, 665. 86, 638: HWejener in 
Paderborn 85, 673. 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


v. Aretin in München 77, 611. Aronsfon in Berlin 
77, 611. Büdeker in Dalıl 77, 610. Bene in Pefih 
70, 638. Bujch inDieker zr, 610. Büchner in Gieflsen 
77, 611. Bürg in Wien, 30, 638. Conrad in Herman- 
ftadı g0, 638. Üszerei in Kraszna go, 640. Diümas 
in Neapel 36, 694. Esper in Erlangen 77, 611. Echaf- 
feriaux in Paris g1, 643. Friefemann inElburg 93, 660. 
Gayvernor in Paris gı, 643. Gedeon in Pefıh go, 63$- 
Goldfufs in Erlangen 77, 611. Gratama zu Groningen 
83, 660. Iacifain Turin gr, 643. Jufti in Marburg $:, 
653. Kupetz in Käsmarkt go, 638. Kemper in Har- 
derwyk 53, 660. Lamprecht in Welel ga, g60. Lau- 
mond in Paris gr, 643. Laurens in Berlin 77, 6ıı. 
Leb-ün in Paris gt, 644. Lespinaffe in Paris g6, 634- 
Marton in Wien go, 638. Möhling in Schemnitz 82, 
638. Mouge in Paris 56, 634. Mahn in Paris gs, 
654: Popowitz in Pelıh go, 638. Regnier in Paris gi, 

643; 


x 


I) 


2 B # 


643. Richter in Göttingen $2, 653. Rumi in Pefth go, 
633. Rondelet in Paris #1, 643. Scheppel in Prag yo, 
637. Schreber in Erlangen 77; 611. Schultes in Kra- 
kau go, 637. Schundenius in Wittenberg 32, .As3« 
S:erdahelyi in Waizen : ı, 639. Tablitz in Skaliz $0, 
- 638. "Wegfcheider in Göttingen 77, sır. Sejrenberg 
in Wefel 93, #60. #irjchinger in Landshut 77, 611. 
Wolff Elilaberh 86, 684- 


Todesfälle. 


ev. Acrel in Stockholm 56, 684. Bachelier in Paris 
92, 652. Ballmann in Mediafch so, 636. Biwal/d in 
Grärz go, 637. de Ceffart in Paris g2, 652. Dangers 
in Rinteln 86, 684. Dinzenhofer in Prag go, 636. Fen- 
zei ih Breslau g3, 652. Fleifcher in Braunfchweig 77, 
610. Fontenay in Paris 77, 610. Forbiger in Leipzig 
77, 610. Forfter in Petersburg 86, 683- Fufs in Be- 
raun go, 636. Hagemeyer ın Paflau 77 “io: Hurh in 
" Kopenhagen g2, 652. Kindervater in Eilenach >7, 410. 
Kiapfıa in Telchen.gö, 636. v. Krufe in Wisbaden 964 
633. Lifeir in Paris 86, 683. Locke in Lauban 77, 
#10. Lumnitzer in Schemnitz 80, 636. Oettinger in 
Erfurt 96, 693. Rofchmann in Wien go, 633. Schraud 
in Eifenftadt go, 633. Seidt in Prag ı10, 610. Sze- 
ring in Pefth 80, 637- Tobias in Prag 77, 6ıo. . 


Univerfitäten, Akad. u. and. gel. Anftalten. 


Berlin, Neue Zeitfchrift 77, 612. Bern, Univerh- 
tät 835 657: Duisburg , Univerlität 77, 609. 81, 641. 





vr 


Genua, Akademie 86, gr. Göttingen, Societit de 
Wiffenfchaften yı, 642. 393, 637. Gröningen , Uriver- 
firat 86, gr. Leyden, Univerlität 56, 6+1. Marburg, 
Univerlität 83, 658. Marjeille, Akademie gs, fyı. 
München, Bibliothek 79, A2g. 83, 6gt. Paris, Ge 
ferzgeb. Corps .77, 610. Kunft- Nachrichten 73, sıj. 
Potsdam, ökonom. Gelellfch. gı, 641. Poitiers, Rechw- 
fchule g1, 641. -Touloufe, Medicin. Schule $1, Sur. 
Akademie dafelhft 96, 293. Ungarn, neuelte Liver- 
tur g0, 633. Utrecht, Univerfirät g5, 682. ° Warihe, 
Lyceum 77, 613. Gefelllchaft der Wiflenfchafen di 
felhft g0, 634. Hien, Schulen »9, 625. Naturalie- 
kabinet dafelblt 79, 637. Zürich, Naturalienkabinei 
82, 654: 


Vermifchte Nachrichten u. Anzeigen. 


Auctionen von Büchern in Berlin 78, 624. ti 
Bekenntnifs eines Ungenannten über Elpizon g4, 1 
Bücherverkauf in Berlin 77, 615. 79, 632. in Kılr 
784 620. $6, 687. in Hannover go, 639. ein, 
Erklärung gegen Flitner 95, 680. Heine, ige le 
ner chirurgifchen Inftrumente gı, 648. Lufher's Derk- 
mal. Neufte Nachrichten. 79, 631. Mechel in bil 
neufte Kunftwerke 93, 658. ° Reifenachrichten m 
Mungo Park, Bauer und Sennowitz 93, 659. Statiliä, 
literarifche.. von Siebenbürgen g2,: 649. Filuis, 
Nachrichten über ihn 79, 628. Halden, Entdeckız 
Gallfcher Ideen bey Swedenborg gi, 644 Ner 
Druckfehler - Anzeige 78, 624. 
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INTELLIGENZBLATT 
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der on 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
| FE Num 87. 





Mittwochs den, 


zen Julius 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


- I. Neue periodifche Schriften, 


Nachricht an das ornichologifche Publikum, 
die in Darmfladr Hefsweife erfcheinende denrfche 
Ornithologie besreffend. 


vo dielesn bekannten naturhiftorifchen Werke find, 
. als Fortferzungen, er[chienen: 
Das Xlllse Heft, welches enthält: 
ıfte Platte: Rauchfüfsiger Bufard — Falco lagopus (al- 
tes Männchen). 
zte Platte: Rauchfüfsiger Bufard — Falco lagopur (al- 
tes weißsliches Weibchen). 
z3te Platte: Schwärzfpeche — Picus martiss. (altes Weib- 
chen). - 
4to Platte: Sreimwälzer — Charadrius oedicnemus (altes 
Männchen). 
ste Platte: Gemeiner Srrandreurer — Himamopus vulga- 
'ris (altes Männchen), 

NB. Diele 5 Vögel find Supplemente zu bereits in 
vorhergebenden Heften gelieferten Abbildungen 
und Belchreibungen.. 

6te Platte: Schwanzmeife — Parwr caudarus (Männchen 
E und Weibchen). 
Das XWre Heft. 
ılte Platte: Herpenbufard — Falce apivorss (altes 
Männchen). _ 
ate Plätte: - - (altes Weibchen). 
3te Pate: - » — «- »- (altes Männchen). 
4te Platte: - - (altes Weibchen). 
- Ste Platte: Goldammer — Emberiza citrinelisa (Männ- 
eben und Weibchen). 
Gre Platte: Schwarckehliger Sänger — Sylvia. phoeni- 
curss (Männchen und Weibchen). 
Das XVre Heft, welches noch im diefem Jahre erfcheint, 
wird enthalten: 
ıfte Platte: Gemeiner Baumfalke — Falco fubbureo 
Männchen). 
ate Platte: - - (Weibchen). 
re Pl.: Nufsheher — Corvus caryocasactes ( Männchen). 
4te Platte: (Weibaelen). 
Ste Platte: Grüner Kernbeifser — Loxia chloris ( Männ- 
chen und Weibchen). 
6te Platte: Mlaumeife — Parss caerulaus (Männchen 
. und Weibchen), 


Zufrieden mit dem bisherigen Urtheile der Recen- 
ten und lonftiger lachkundiger Mänuer, haben wir nie 
es uns erlaubt, die Vorzüge diefes deutfch vaterländi- 
[chen Werkes öffentlich grols zu lobpreilen, oder def. 
fen Werth geltender zu machen, als Anlchauung und 
Ueberzeugung ihn ‚zu würdigen vermögen. Nur glan- 
ben wir den Verehrern dieles nützlichen und fchätzba- 
ren Zweiges der Thierkunde die Nachricht [chuldig zu 
feyn, dals zu den bisherigen rcurfthen und lareinifchen 
Texten auch der vollländige franzöffche Texe — und 
zwar vom XlVten Heite an — dergeltalt gekommen ift, 
dafs num diele 3 verlchiedenen Sprachen auf einem Be- 
gen vereint erlcheinen; ein Vorzug, den kein ähnliches 
Werk bis jetzt belitzt, der es für jeden gebildeten -Na-. 
turfreund in gatız Europa vollkommen brauchbar machr, 
und der mithin von der Seite zur Vervollkommmung des 
Ganzen bofentlich nichts mehr zu wünfchen übrig laf- 
fen wird. Das Nähere über dielen Gegenftand kann 
auf dem Umfchlagbogen des XIVten Heftes nachgefehen 
werden. — Mit neuen poltfreyen Beltellungen wen- 
det man ich, nach wie vor, an die bekannte untenfte- 
hende Adrelfe. Darmftadt, im Juny 1806. 

Dr. G. Bekker, 
Mitherausgeber der deutfchen Ornithologie. 





Inhalssanzeige, 


Das erlte Heft der Supplementor. ad Anaromiom ee 
Phyfol. pesiff. comparasam des Hn. Dr. Dr’ondi enthält: 
I) Neue Beobachtungen über die Hüllen des Foetus. 
2) Befchreibung neu unterluchter Theile der Eyhäute, 
der Membranar. exeret. und der vonihnen ausgefonderten 
Maffe. 3) Beftimmtere Darlegung des Nutzens der Allan. 
toide und der velicae umb. 4) Widerlegung der Loh- 
fteinifchen Hypothele von der Emährung des Foetus 
durch den Liquor Allantoidis und velic. umb. 5) Che- 
mifche Vergleichung des Liquor Anmii, Allantoidis und 
des Urins des neugebornen Kalbes. 

Da der Verfaller wegen einer Reife die Correctur 
nicht felbft übernehmen konnte, [o haben fich einige 
Druckfebler eingefchlichen; man bitter unter andern 
folgenden zu verbellern: ; 

$. 63. Z. 6. lies awll; ltatt mulki, 
Leipzig, im Juny 1806. Crufiur. 
RS 
(4) $ 


IL. Aukün- 


9 - | 
11. Ankündigungen neuer Bücher. 


% 
Zur Oftermelfe 1806 erichisnen bey Johann Frie- 
drich Hammerich in Altona: 
. Arend:, H.. H. M., Uebungen im Kopfrechnen, zwey- 
ter Theil. 8. 10 Gr. 
Defen praktilche Anleitung zur Methode des Unter- 
richts im Kopfrechnen für Schul- und Privatlehrer. 
®. - 18 Gr. 
Bredew, G.G., merkwürdige is: pics ir der allge- 
meinen Weltgefchichte. Für den erlten Unterricht 
in der Gefchichte, befonders für Bürger- und Land- 
fchulen. Britte verbellerte Außage. 8. 4 Gr. 


Defen umftändlichere Erzählımg der wichtigften Bege- 


benheiten aus der allgememen Weltgefehichte. Für 
den erften Unterricht in der Gelchichte, befonders 
für Bürger- und Landichulen. Zweyte verbelferte 
Auflage. gr- 8. » 1 Rıhl, 19 gr. 
Deffen Chronik des neunzehnten. Jahrhunderts für das 
Jahr 1804. gr. 8. ı Rıhl. 20 gr. 
( Der Jahrgang 1805 erfcheint im Sommer.) 

Deffen Hauptbegehertheiten der Weltgelchichte, in drey 
Tabellen. Für den erlten Unterricht in der Ge- 
fchichte. gr. Folio. 6Gr. 
Clafeıns, D. F. A., Gefetzkatechismus für die Stadt- u. 
Landfebulen, zunächft in den Herzogthümern Schles- 
wig und Holftem. 8. 4 Gr. 
Gedanken über den Ackerbau und die welentlichen 
wirthfehaftlichen Einrichtungen auf den Gütern und 
größseren Landbefitzungen -in den Herzogthinnern 
Schleswig und Holstein. 8. 8 Gr. 
Geift und Gehalt der Cicermilchen Bücher von der Na- 
tur der Götter, in Form eines Streits zwifchen Mid- 
dleton und Ernelti, durch fünf zufammenhängende 
Abhandlungen hindurchgeführt. Nebft einer Zugabe’ 
erginzender Zufätze des Verfaflers. gr. 8. 16 Gr. 
Hegewifch, D. H., Ueberlicht der irländifchen Ge- 
fehichte zur richtigen Einfcht in die entfern'eren u. 
näheren Urfachen der Rebellion 179% der Union Ir- 
lands mit Großhrittanien 1801 und der noch nicht 
erfolgen logenannten Emaneipatiön der Kathuliken. 

r. 8. t Rıhl.-8 gr. 
Jofephi ‚ Flavii, Selbfibiographie. Ueberfeizt und mit 

. merkungen verfehen von J. B. Frife. Mit einer 
Vorrede des Herrn Rath Oberrhür in Würzburg. 
gr. 8. 14 Gr. 
Kühne, F. T., Briefe für Kaufleute, zum Ueberfetzen 
aus dem Deutfchen ins Franzößfche. Mit untergeleg- 
ten pallenden Wörtern uw. Redensarten. ._ 12Gr. 
Möller, J.C. ‚neue Fibel für Anfänger in Lefen. 8. 2Gr. 
Defer geograpbilches Handbuch für Jugendlehrer; oder 
Befchreibung der wichtigften Städte und Oerter frem- 
der Welttbeile. Aus den neuelten Reifebefchreibun- 
gezogen und nach Gaspari zweytem Curfus geord- 
Erfter Band, welcher Alfa und Afrika enthält, 
er. 8. ı Rıhl. 
Prieftley’s Schriften über die Norhwendigkeit des Wil- 
lens und von den Vihrätionen der Gehirnnerren,, als 
der materiellen Urfache des Empfindens u. Denkens, 
im Auszügen. Nebft Beträchtungen über diele Gegen- 


niet, 
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ftände und einer Vergleic der' Vibratiorsh ypo- 
tbefe,, mit Hn. D. Galls Schädellehre. gr.$. 10Gr. 

Schrödsers, F. A., Verluch über die zwöckmälsige Auf- 
ficht der Bürgerfchulen durch Schulkollegien, nebft 
einem Entwurf einer guten allgemeinen Schulverord- 
nung für diefelben. gr. 8. 16 Gr. 

Schürz, J. L., holfteinifebes Idiotikon, ein Beytrag zur 
Volksüttengefchiehte, oder Sammlung plattdeuticher 
alter und neugebildeter Worte, Wortformen , Redems- 
arten, Sprüchwörter u, [. w. gter und letzter Band. 

ı Rthl. 16 gr. 
Alle 4 Theile 5 Rth]. 8 gr. 

Seneka’s Troftfchreiben am Polybius, nebft einigen fei- 
ner intereflanten Briefe an Lucilius. Für Freunde 
einer kärkenden und veredeinden Lectüre. Aus dem 
Lateinifchen überferzt und ınit Anmerkungen begleir 
ter von D. J. W. Olshaufen. gr. 8- 16 Gr, 

Seruve, J.; über ne Wahrfcheinlichkeit der größeren 
Erwartung bey Verlorgyngsanfialten. gr. 8. (In Com- 
zuißlon.) Netto 6 Gr. 

Michaelismeffe 1805. 

Predigten üb. die vorzüglichften Beförderungsmittel der 

Tugend. Von Funk u. ri gr- 8. ı Kıhl. 12.gr. 
Auch unter dem Titel: 

Predigten über die ganze ehriftliche Pfiichtenlehre. $ter 

und letzter Band. Mit eimem Regifter über das 





ganze Werk. 
J. Ich 
amslicher Berickt 
über . 
die Peflaloxzifche Anfole und die meue Lekrarr 
derfelben. 
- 8. inCommilbon bey Heinrich Gräff, 
Preis 16 Gr. 


Diefe Schrift erfchien vor einigen Jahren und ward 
in diefem Theile Deutfchlands wenig bekannt. Jetzt, 
da man jınmer mehr und mehr wegen Peftalozzi und 
feiner Lehrart ins Reine kommt, verdient lie aufs Neus 
ins Gedächtniß des Publikums gebracht zu werden. 


— m. 


Newuigkesisen 
der Hennings’fchen Ruchhandlung in Erfurt, 
Oftermeffe 1806. 

Bellermann, D. J. J., der Theologe, oder encyclopäd, 
Zulammenftellung des Wilfenswürdigften und Neue- 
ften iım Gebiete der »heolegifehen Wilfenfchaften, ” 
für Proteftanten und Katholiken. gr Bd. 8. + Rıhir. 

Bufe, G. H., voliftiändiges Handbuch der Waarenkunde 
etc. Tr Ed. gr. 8. 2 Rıhlr. 

Dumeril, D. A. M. C., allgemeine Naturgelchichte, 
Zum Gebrauch für die franzölifchen Schulen, auf Be- 
fehl der Regierung entworfen ınd für deutfche Schu- 
len, Lehrer und Erzieher bearbeitet von einer Gefell. 
fchaft Gelehrten. 16 Gr. 

Ehrmann’s, Th. F., allgemein hiftorifch - ftatiftifch . geo- 
graphifches Handlungs -'Poft - und Zeitungs - Lexikon, 


r 


x 
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Zeitungslefer, in aJlphabet. Ordnung. fortgeferzt von 
D. Heinr, Scherch. Zu Bds. ılıe Abth. 2. 3 Rehlr, 
Heilkunde der Bauch- und Hautwaffer[uchten. Nach 
«den neuelten. Entdeckungen; aus dem Franz. 8. 
- - ı Rıhlr. $ gr. 

Horn’s, Hofr. Ersff, Verluch über die Natur und Hei- 

v lung der Rubr, 8: » ” ö ı Rthir, 

Kamjafckort's, J. B.s- Wanderungen durch Syrien, Ägy- 
pten und einen Theil Arabiens; nach [einem Tage- 
buche und den Bemerkungen anderer klalklchen Rei- 
[ebeichreiber bearbeitet. Ir und Ar und letzter Bd. 8. 

2 ' 2 Rthir. ı2 Br 

Kunft, die, mit Kindern umzugehen und ihre morali- 
fche und phyffche Bildung zu befördern. 
für Aeltern, Lehrer und Erzieher. 8. x Rılılr. 

Meincke's, A. Chr., Präparationsbuch zum Homer, er- 
fter und zweyter Gefang. Ein Verfuch die Lect. des 
Homıers jungen Leuten zu erleichtern. $. 

Defen Vorfchule des Homer; enıhaltend eine Sammlung 
einiger vorzüglichen Stellen aus der Homer.‚Diade, 
mit wntergelegter Analyfe und Worterklärungen. 
Nebft einem Präparationsbuche zum erften und zwey- 
ten Gelange der Homer. Diade. 8. 1 Rıhlr. 16 gr. 

Defen Vorfchule zu Roms Diehtern. Sammlung einiger 
auserlefener Stellen aus den alten lateinifchen Dich- 
tern; für junge Leute, mit Anmerkungen und Eimlei- 
tung. 8. 2 Rthir. 

Salchew’s, Dr., [yltemztilche Entwickelung des Ver- 
brechens der Entwendung nach den geimeingültigen 
Strafgefetzen, mit Rücklicht auf die abweichenden 
Beftimmungen des prenufs. Rechts. 8. s 

Sickler's, J.V., B-Ichreibung einer Drefch-, Stofs- 

und Stampfmafchine, als Beytrag zur Malchinerie in 
der Landwirthichaft. Mit 1 Kupfert. 8. 8 Gr. 
zug de deutfche Landwirthfchaft in ihrem ganzen Um- 
ange, nach den neweften Frfahrungen bearbeitet 
von einer Gelellfehaft praktifcher Oekonomen. 7r 
Band. 8. ı Rılır, 

Trommsdorff’s, Dr. J. B., Darftellung der Säuren, Al- 
kalien, Erden und Metalle, ihrer Verbindung zu $al- 
zen, und ihrer Wahlverwandtfchaften fowohl nach 
der Bertholletfchen als Bergmannifchen Affinitäts- 
lehre in 13 Tafeln. Zweyte umgearbeitete Auflage, 
Fol. ı Rıhir. ı2 gr. 

Defes Handbuch der pharımacertifchen Waatenkunde, 
nebft einer Anleitung zur Prüfung der fänmtlichen 
pharınacertifchen Präparate, zum Gebrauch für Ärzte, 
Apotheker und Drogviften. Zweyte umgearbeitete 
"Ausgahe.' gr. 8. 

Defen chemilches Probierkalinet, oder Nachrichten 

‘von dem Gebrauche und den Eigenfchaften der Rea- 
gentien. Neue umgearbeitete Auflage. 8. 8 Gr. 

Diffen allgemein‘ pharmacevtifch -chemifches Wörter- 

. buch, oder Entwickelang aller im der Pharmacie und 
Chemie vorkommenden Lehren, Begriffe etc., für 
Aerzte, Apotheker und Chemiker. ın Bds. 2te Abth. 
gr. 8. (Auch unter dem Titel: Die Apothekerkunft 
in ihrem ganzen Umfange, nach alphabet. Ordnung. 
in Bds 2te Abth.) ı Rıthir, 16 gr. 


für Gefchäfts männer, Handelsleute, Neifende und Defen [yfıematilches Handbuch der gefammten Chemie 


Ein Buch ° 


ön4 


zur Erleichterung des Selhftftndiums diefer Wilfen- 
-Schaft. 2r Band. Neue umgearbeitere er . gr. 2. 
2 r. $ ger. 
Wellftiin, J. F., die Kunft, ohne alle Anleitung, Pferde, 
Rindvieh, Schafe, Schweine ete.; fo wie die Bienen, 
Seidenwürmer etc. felbft zu erziehen, warten, füt- 
tern und ihre Krankheiten erkennen und heilen- zw 
lernen. Herausgegeben von J. F. Sichler. 3r Bd. 8. 


\ Romane. ö 
Kreuzgänge, die, der öden Karthaufe vön Sarı Innigo, 
. oder die wnglückliche Malerin. * Eme Geilterge- 
Ichichte aus dem Tagebuehe des unglücklichen Prin- 
zen von *—*"— u.l.w. Herausgegeben vom Hofr. 
von #+*, 8, 1 Rıthir, 
Kriegs - und Siegs -Roman. 2 Theile. 8. ır Th. enthält: 
das felıne Nachtquartier im Nonnenklolter. zr Th. 
enthält: den verliebten Ofheier. 2 Rthlr, 
Leben der Gräfin Valeria von ***, Eine merkwürdige 
Avanturiere aus Ungarn, Aus ihrem Nachlafl® bey 
ihrer Entweichung aus dem Urlulinerklofter zu E—t. 
ir 2r u, leızt, Th. 8. 2 Rıhir. 20;gr. 
Schweltern, die, des Thalbundes, oder der Sieg der 
Entfagung. Eine Urkunde des Herzens vom Bruder 
Robert. 8. j ı Btehlr., 
Arneld, J. F.K., der angehende Mulikdirektor, oder 
die Kunk ein Urchefter zu bilden und in Ordnung zu 
erhalten, neb[t Hinweifung auf die erforderlichen 
Vorkennınilfe. 8. 1 Rıbir. 12 gr. 


Die Michaelismeffe waren neu: 


Bershardi, Dr. J.J/, von Beurtheilung des kranken 
und gefunden Zuftandes erganifirter Körper. 8. 6 Gr, 
Cavallo'’s, Tib., ausführliches Handbuch der Experimen. 
tal- Naturlehre, in ihren reinen und angewandten 
Theilen. A.d. Eng). mit Anmerk. von Dr. Joh. Barth. 
Trommsderff. 4r Bd. Mit Rpf. 8. ı Rthir. 4 gr. 
Defen leicht tofsliche Darltellung der Lehre der Electri- 
eität, des Galvanismus und des Magnetismus. A.d. 
Engl. der neuefien Auflage mit Anmerk. überl. von 
Dr. Joh. Barth. ‚Trommsdor ff. (Aus Cavallo's ausführ- 
lichen Handbuch der Naturlebre befonders abge- 
druckt.) m. Kpf. 8. ı Rthir, 4 gr. 
Henfenfacks, I. P., Grundfätze der Unterrichtskunft für 
Schul- u. Priratlebrer, infonderheit in Königl. Preuls. 
Landen in Thüringen. 8. 8 Gr. 
Tafehenbuch für Schaufpieler und Schaulpieliebhaber, 
auf das Jahr 1806. 12. un 20 Gr., 





Die Metrifehe Ueberfetzung der Werke des Horaz, 
von Herrn P. Er hat zwar Beyfall, aber richt Abfatz 
genug, in Rücklicht unfers Aufwandes, gehabt. Nun 
würde es doch gewils Schade leyn, wenn ein foiches Werk 
deishalb mit den erften Bänden aufhören follte. Wir wa- 
en daher auch den Zten Band, welcher fich fchon unter 

er Pref[le behndet, heraus zu geben, und hoffen, dafs 
fich noeh mehrere Subferibenren finden, welche diefes 
großse Werk in. ihre Bibliothek aufnelunen werden. IJe- 
der 


695 — = . 656 
‚der der die erfıen 2 Bände, auch ohne‘ fuhr ibirr zu ha-_ Zuhörer bey Dr. Galls Vorträgen war. ı Zudem hat noch 
ben, genommen hat, kann auch den zıen ‚Band.bis die unterzeichnete Buchhandlung von einigen zu Au- 
‚Oltern 1807 um den a ge Preis erhalten; und Sterdam lebenden Aerzten das Verlprechen erhalten, 
ungeachtet der Termin für die erliern Bände verflollen diefe deutlche Ueberfetzung mit ihren Annterkungen 
ilt: fo wollen wir [olche dock noch bis Oltern 1807 um zu begleiten, fo dafs lie alflo Ach einer günlügen Auf. 
den Subjcriptions- Preis ablallen. Leipzig im Jan. 1806. nahme derleiben vollkommen verlichert bält, 
Comptoir für Literatur. . Amfterdam 21. May 1806. 
’ . f Kuufs- und Indufrrie- Compnuir 
von Rohloff er Comp. 











- Pefealoeuei' 

Anweifung ga a dreh Lefenlchren. Inder Gehral chen Hofbucbhandlung im Thu) Pı- 
Leipzig bey Heinrich Gräff in Commilfion. - xenbreidltein find für die Liebhaber der Kbaige 
en: Preis 6 Gr. genden verlegt und zuhlben:  — 

Daflelbe Buch ohne Tabellen 3 Gr . 2) Laug, Neife auf dem Rbein von Mainz bis Dil 


dorf, .2 Bände mit I Karte, Plan und 8 Anlichten sa 
Dupwis und der Verordnung über die Policy de 
Polt -Schile zwifohen Mainz und Cölln, Zweyte wr 
bellerte und ganz uıngearbeitete Auflage 1805. zebur- 





der j den 3 Kthir. 16 gr. oder 5 A. 30 kr., uhne Plan und 

gr fr { Buandie, Kupfer, aber wit der Karte, gebunden 2 Ruhlr. 207. 
se Ein R oder 4fl. 24 kr., ungebunden 2 Rthlr. 16 gr. oder 44 

Tr. auerfpiel in fünf Aufzügen. Durch diele Verordnung der Policey über die Pur 
Dritte Auflage. Schiffe, welche noch bey dieler Reife hinzuzeku= 


Leipzig 1806, bey Heinrich Gräff in Commilhon. men ift, wird jeder Reilende in Stand geleini, Im 
Preis 12 Grolehen, Reile ohna Sorgen vergnügt fertlerzen zu können, 

ohne Geh Verdrießslichkeiten auszuletzen. 
2) Minola, kurze Ueberliolit dellen, was üch unter den 
.. Werr Prediger Srwars zu Amflerdam, als trefflicher Römern [eit Julius Cälar bis auf die Ereberung GW 
Schrififteller dureh [eine römilche Gelehichte und an- liens dureh die Franken am Rlieinftrome Nerkwir" 
dere gelehrte Werke auch in Deutlchland vertheilhaft ges ereignete. Auf Veranlallung der bey Neuwir | 
bekannt, hat [o eben herausgegeben: entdeckien Alterthümer, nebfi dem Grundrili ds | 
Herinneringen wit de lefsen van F. J. Gall Med. Doctor bey Neuwied entdeckten römilchen Cafıri, 20% 
se Hreren wver de hersfenen, als onderscheidene en oder 1 A.ı5 kr. In der A.L. Z. 1805. Nr. 30'= 
bepaalde werkeuigen van dem geest, — gehouden se det fich eine vortrefliche Recenlion vom letztere, 
Amsterdam van den 8 tor dem IB vam grasmaand 1806. wo es amı Schluffe derfelben beilst: „So viel vm® 
Da nun Herr Doctor Gel [eine Vorträge über feine _ ner Schrift, die ein dankenswerther Beyırag zur A | 


Gebirn- oder Schädellehre erlt vor [o kurzer Zeit zu klärung des vaterländilchen Alterthums ilt,* 
Amfterdam hielt, und da diefe Erinnerungen des Herrn 





Sruarss Gch durch befondere Genauigkeit und Vollftän- een 

digkeit auszeichnen; auch zugleich die neuelten Anüch- Gefammelsre Briefe 

ten des berülımten Herrn Doctors, feine Lehre beiref- Herausgegeben 

fend, enthalten: [o glaubt die unterzeichnete Buchhand- j von 

lung aueh dem deutfchen Publiko einen Dieult zu er- Julie | 
weilen, wenn fie eine gute deutfche Ueberletzung oder Erfier Band. Mit einem Holzfchnise von Gabirt 
freye Bearbeitung des genannten holländifchen Werkes 8. Leipzig bey Heinrich Gräff. 
belorgt. Preis ı Thlr. 12 gr. | 
_ Belagte Buchhandlung wird allo in kurzer Zeit im In maneher Rücklicht hat diefe Gefchichte w 


Stande leyn, diel» freye deutfche UVeberfetzung heraus- Aehnlichkeit mit Anıonie Weltau. In dieler Spricht ds 
geken zu können, Sie Ichmeiabelt fich einer um [o gün- Erzieherin von einigen weiblichen Welen, in Julien 
ftigern Aufnahnıe derfelben, da fie von einem zu Am- Briefen ift Eine der Gegenltand. In Beiden find 
Sierdam lebenden Gelehrten ift, der nicht nur [owohl die Hauptperlonen. Die Lefer und die Lelerinnen = 
der deutfchen als auch der holländifchen Sprache voll- gen uribeilen, wer von Beiden den Preis verdies! 
kommen mächtig ift, [ondern auch felbft ein Beilsiger - Heinrich Gräfl. 
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R- ZEITUNG 





Mittwochs den 


„ten 


Julius 1806, 





LITERARISCHE 
I. Univerfitäten und andere Lehranitalten. 


Deventer 


m 10. Oct. vr. J. hielt Hr. Prof. I, Verbarg als Lehrer 

der orientalilchen Sprachen und iüdifchen Alter- 

thümer an dem Arhenaeuın [eine Antrittsrede: De hofpi- 
salirase Hebrasa es Arabica maxime laudan.a, 


Rinteln i 


Die hiefige theologifche Facultät, die durch den 
im Jahre 1804. erfulgten Tod der beiden erften Profel- 
foren, Conlift. Rath Dr. J. E. Kahler und Dr. G. #. 
Rullmans, nachdeın der dritte Profeflor der Theologie, 
Hr. Conüft. Rath Dr. Wachler, den Ruf'nach Marburg 
angenommen hatte, ganz erledigt war, ift durch die 
Herren Walfrach, Holzapfel und Wegfcheid. r, bisheti. 
gen erlten Repetenten’ der theolog. Facaltät zu Görtin- 
gen, wieder befetzt worden. Letzterer ift zugleich zum 
ordentl. Profeflor der Philofophie, an Färftenaw’s Stelle 
ernannt, und hat feine Verlefungen über Einleitung in 
das Studium der Philofophie, Logik und Finleitung in 
das N.T. bereits angefangen. Hn. Conf.R. Welfrask ift 
auch das hiftorilche Fach übertragen; Hr. Holzapfel it 
zugleich zweyter Prediger der evangelilchen Kirche. 


Die medicinifche Faeultät ertheilte nach vorherge- 


gangenem Examen am 30. Nov. 1805. Hn. Aston Strot- 
meyer aus Vechte im Oldenburgifehen, die medicinifche 
Doctorwürde. 

Am 3. Fabr. 1806. erhielt diefe Würde Hr. Kar 
Chriflian Heufer aus Holzheim in Kurheflen, nachdem 
derfelbe vorher eine Schrift: Ueber Krankenexamen, Rin- 
teln 1806. 144 S. in 8. und eme Inaug. Diff. De confi- 
zurione epidemica hiemis anni 1804 es 1805 Rinselii. 32 $. 
im 8. herausgegeben batte. Diefer hoffnungsvolle Ge- 
lehrte ilt jerzt als prakt. Arzt in Rinteln angeltellt. 

Am 2. April erhielt ebenfalls die medicinifche Do- 
storwürde Hr. Joh. Andr. Wilh. Finger aus Wellerode 
un Kurheflen, undjverfprach feine Inaug. Differt. de 
ecale corns:o nächftens nachzuliefern. 


II. Gelehrte 'Gelellfchaften und Preife, 


In der gewöhnliehen Sitzung der Akademie nürzli- 
„her Hiffenfchaften zu Erfurt, die vom 2ten bis zum 
L7. May aufg ben werden mulste, nalım die Aka- 


NACHRICHTEN. 


demie an dem funfzigjährigen Doctorjubiläum, das Hr. 
Raths- und Garnilon - Medicus Dr. Heimershaufen , ein 
mehr als funfzehnjähriges Mitglied der Akademie, am 
6ten May gefeyert hatte, auf.die erli [pät davon erhaltne 
Nachricht Jadureh Anıtheil, dafs ihn in Namen derfel.- 
ben ein feyerliches Glückwunfebfehreiben überfender 
wurde. Hr. Prof. Deminikur verlas eine Abhandlung: 
über ein zu Erfure zu errichtendes illufires Lyceum, für 
den Fall, dafs die Univerfitär wirklich aufgehoben werden 
Sfedre. Unter eineın illufiren Lyceam verlieht er eine hö- 
here Bildungsanfıalt, die für den Unterricht -in allen 
ftreg philolophifchen und in allen, mit diefen in eng- 
fter und nächiter Verbindung ftehenden, Wiflenfehaften 
beftimmt, von den Lehrgegenltänden in der Selecia des 
Gyınnaliuns getrennt und dahin ausgedehnt ift, dals die 
zu dielem illuffren Lyceum gehörigen Profefloren philo: 
fopbifch- akademifehe Würden ertheilen können. Un- 
‚ter den Gründen für eine folche Anftalt führt er vor- 
züglich folgendean: I. Innere. a) In Erfurt exiftirt 
eine grolse Anzahl Stiftungen, welche die Verlegung 
derfelben nicht nur rechtlich unmöglich ‚' fonderh dich 
"untbunlich und unräthlich machen. 5) Im, ftrengen Sin. 
ne kann ınan der Stadt Erfurt, als Patronin und Mitftif. 
terin ihrer Univerhtät, das Recht zu einer folchen Bil. 
dungsanltalt, wie das vorgefchlagene Lyceum ift, nicht 
ab[prechen.: Wenn daher, fagte der Vf., die Bürger 
der Stadt Exfort fich an Sr. Königl. Majeftät allerhöchlte 
Perfun-um Beybehaltung der Univerfität mit Recht wen- 
deten, und Allerhöchftdiefelben diefe Bitte wegen des 
allgemeinen Staatsinterelle nicht nach Wünfehen ge- 
währten: [o kann die Hochachtung gegen diele abfchlä- 
gige Antwort, mit der durch das Beyfpiel Sr, Kön. Maj. 

geich fireng gebotenen Hochachtung für gegründete 

lechtsanfprüche nur in Anlegung einss-Muhrsn Lyce- 

ums verbunden und befriedigend ausgeglichenlerdich. 

«) Die vorhandenen Einrichtungen, Änitalten und' Mit- 

tel der wahrfcheinlich aufzuhebentden Univerfität kön- 

nen nicht zweckwälsiger als durch Rrrichtüng eines Ly- 

ceums benutzt werden. II. sr cher a) Die geo- 

graphifche und phyfifche Lage Erfurts unterltützt cljefe 

Wünfche; b) Toleranz und Humanität der verfchiede. 

nen Religionsparteyen wird dadurch felter; c) der Fond 

ift dazu vorhanden ; d) und wehn ein Semimarium für 

-evangelifche‘ Candidaten, als "künftige Seelforger, ein 
Seminarium«katholifcher Weltpriefter, ein gemifchtes 

Schullehrer - Seminarium errichtet werden [ollen; wenn 

(4) T Er- 
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Erfurt eisen Erlatz für den Verluft der UnirerGtät er- 
wärten darf: [o kann nur ein folches Lyceum befrie- 

en. ©. Noch’ g&b Hr. ‘Profi Deminiküs die Gründe 
Y, »wärnmm eim- [olches Lyceum das Recht zur Fr- 
theilung philofophilch - akademifcher Doctorwürden 
haben mülle, 

In der Sitzung am 4. Junius fetzte zuförderlt Hr. 
Prof, Dominikus die in der vorigen Sitzung abgebrochne 
“ Abhandlung über die Errichrung eines Lyccums fort, und 
nachdem er den Zweck döflelben und die darauf vor 
zutragenden Vorlefungen über. Willenlebaftskunde, Phi- 
lologie, Literatur, Philofophie, Erdbelchreibung und 
Gelchichte, Naturkunde, Gewerbkunde, Staatswillen- 
. fchaft, Mathematik, Aelihetik und Pädagogik angege- 

ben hatie: fo verbreitete er üch üher die inmere und 
äufsere Einrichtung deflelben; und [chlofs mit Hinwei- 
fung auf die vorhandenen Fonds. - Noch wurde in die- 
fer Sitzung über einige Fragen, die mit dem Zwecke 
der Akademie in Verbindung liehen, discutirt, und der 
Director des Heiligenftädeer Gyınnaliums, Hr. Linge- 
‚mann, von dem wir nächliens eine ie neniuiiche 
Specialkarte des ganzen Eichsfeldes zu erwarten haben, 
‚als Mitglied der Akademie aufgenominen, 





Die Königl. Gefellfchaft der Wiffenfchaften cu Kopen- 
hagen, zuderenSecretär jetzt vonneuen Hr. Jultizr. and 
Prof. Bugge auf 5 Jahre gewählt worden, hat Hn. Pre- 
diger Frank zu Sonderburg für dıe von ihm eingelendete 
Beantwortung der, von ihr in vorigen Jahre aufgegebe- 
nen, Prei.{rage über das Schickfal und den Einfluls des 
Spinpeinmer, ihre goldne Medaille, 100 Rıhl, am Wertb, 
als Belolmung zuerkamnt. 


Ill, Beförderungen und Ehrenbezeugnngen, 


Der durch feine Schriften für die Jugend rähmlich 
bekannte Hr. Glatz, zweyter lutberifcher Prediger zu 
Wie, ift von Sr. k. k, Majeltär zum geilı)l. Rathe bey 
den: proseftanıt. Conlifioriumm dalelbft ernannt worden. 

Die iheologilche Facultät zu Roftock hat Hn. 
Ziemffen , Paafellor.der Theologie zu Greilswalde, die 
Doctorwürde ertbeik. 

Die theologifche Facultät zu Kopenhagen hat Hn, 
Norberg, Prof. der griechifchen und orientalifchen Phi- 
lologie auf. der [chwedilchen Univerlität zu Lund, zum 
Doctor Theologie ereirt. 

Hr, Hofr, u. Prof. Scherer, Adjunkt der Akademie 
der Willeuichalten zu St, Petersburg, der bisher fchon 
im der medieinifchen Akademie und hey dem Kergka- 
detiencorps die Chemie lehrte, ilt jetzt auch für diels 
Fach beyın Schullehrer- Seminario angelte'it worden. 
Auchı hat ihm die Akademie die Redac'ion der von Le- 

‚ wirz hinterlallenen Manuferipte übertragen 





Die Akademie der bildenden Künfte und mechawifchen 
Wiffenfchofren zu Berlin hat den Hirn. Staars- Kriess- 
and dJirigirenden Minilter Freyhrn. demiund cum Stein, 
als Liebhaher, Kenner und Befördlerer der [chönen 
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Künfte, wovon Se. Exe. mehrere tbätige Beweile zum 
Beften der Akademie gegeben haben, zu ihrem Ebren- 
mitgliede ünd Affeffor ernanfit.. Eben diefe Ehre ilt 
Hn. Zelser in Rückficht feiner Verdienfte um'die Ton- 
kunft, befonders auch als Vorfteher der Singe - Akade- 
mie, widerfabren. 
Die Gefellfchaft narurforfchender Freunde zu Berlin 


hat Hn. Dr. Ölbers zu Bremen, Entdecker des neuen 
Planeten Pallas, zum auswärtigen Mitgliede ernannt. 





Hr. Prof. Aldini zu Bologna, Verf. mehrerer 
Schriften über den Galyasiswus, ift in einer öffentli- 
chen Sitzung der neuen Akademie zu Turin von der 
Prinzellin Elifa zum Mitgliede dieler Akademie procla- 
'mirt worden. 


1V. Vermifchte Nachrichten. 


Die vor einiger Zeit in il nach dem Mufter 
einer ähnlichen Gelellfchaft in England, vereinigte Bi. 
belgefellfchafe zur Veranftaltung einer wohlfeilen Bibel 
ausgabe fürs Volk, liefert jerzt ihren erlten Verluch, 
das nene Teflament, für den Preis von 12 Kreuzern. Zur 
weitern Beförderung ihres Unternebmens find berei's 
5000 Gulden zufammengekominen ; da aber diele Sum- 
me zu einer Stereotypen- Ausgabe der ganzen Bibel, 
welche die Gefellfchak für den Preis von 40 Kr. zu lie- 
fern wünfehte, nicht hinreieht (denn dazu werden we- 
rigftens 11,000 Gulden erfordert): fo wänlcht die Ge- 
fellfebaft ihr Untermebmen durch milde Beyträge beför- 


‘ 


dert zu [ehen, . 





Am ıt. April las Hr. Dacier, Secretair der 3ten 
Clalfe des National- Inftituts, in der Verlamulang die- 
fer Clalle eine Lobfchrift auf den verftorbenen Ge- 
Seliichtfchreiber Garnier, aus der wir hier einiges In- 
terellante zur Ergänzung der früber (Int. Bl. 1805. 
N.62,) mitgetbeilten Nachrichten von de la Lande aushe- 
ten, Dahin gehört, was D, von [einer Anlıellung im 
Cellöge royal erzählt, die ihren eigentlichen Grund da- 
‚ıjm hatte, dafs Garnier für den Miniltex Graf von $t. 
Florentin, deflen Bekanntfehaft er durch einen Freund 
‚geinacht hätte, im Gebeim ein Werk ausarbeiten mufste, 
das ein Freund oder Günftling des Minifters, der gern 
Sehriftlteller werden wollte, olıne die Fabigkeit dazu zu 
baben, unter feinen Namen herausgeben wollte. Dursh 
denle!ben Minilter wurde er auch nachher im J. 1768 
Infpeetor des Coilegiums. Als [elcher verfuchte er alles 
mögliche, der Anftalt einen weitern Umfang und meh- 
rere Unterltützung zu verlebaffen, zum Nachıheil der 
Univerütät, um! wurde hierin, bey einem darüber ent- 
Itandenen Procelie, aufs Kräfiigfte von La Lande unter- 
ftürzt. Auch gelang es ihm, wenigftens einen Theil 


. der Fonds, auf we'che die Univerhrät Anlprüche mach- 


te, dem Collegium zu verlchaffen.  Uecherdiels veran- 
Iafdte er verfchiedene nützliche Reformen in diefer 
Anftalt, 2. B. dafs von den doppelten Profelfuren für 
eine und diefelbe Wilfenlchaft die eine aufgehoben und 
dafür eine neue, für eine noch vernachlälfgie, goftifter 


„wurde, 


„oi j 


wurde. So kamen die Profefluren der franz. Literatur, 
der Experimental-Phyüik, der Chemie, der Naturge- 
fchichte, des Natur- und Völkerrechts, der Moral und 
Gefchichte und endlich der türkifch - perfifchen Sprache 
zu Stande. Dabey ‚vernaechlälfigte er keineswegs die 
Akademie der Infchriften, deren Mitglied er geworden 
war, riachdem er im J. 1761 einen Preis bey ihr gewon- 
nen hatte. Er unterhielt [eine Collegen oft mit feinem 
Lieblings- Gegenltande, der Gefchichte der alten Philofo- 
phie, von deren Studium lich in allen feinen Schriften 
und felbft in feinem Lehen mehr oder weniger fichtbare 
Spuren zeigten. Vorzüglich liebte er Plato mit Enthu- 
Gasmus als den licherftien Führer zur Aufklärung des 
Verliandes und zur Vervollkoinmnung in der Tugend; 
doch ohne die übrigen alten Philolophen zu vernachlä- 
fiigen. Aufser Plato waren die Sıoiker der Gegenftand 
feines Sudiums, wie lein Memoire über Fpikter Zeigt, 
Beide Philofophien ind gewrillermalsen in (einem Homme 
de Lereres (1764) vereinigt, in welchem er lich felbft 
fchildert. Was ihn zur Fontfetzufg der Viliarerlchen 
Gelchichte Frankreichs bewog, läfst lich nieht beltin- 
nen; duch darf man behaupten, dafs er, ohne gerade 
ein Gelchichtlchreiber vom erften Range zu [eyn, doch 
ein [ehr guter Gelchichtfchreiber war. In J. 1788 wurde 
er als Hiftoriograph zur zweyten Notablen Verlammlung 
naeh Verfailles berufen; aber die Ausklärungen, die er 
“über die Vergangenheit gab, konnten bey den damali- 
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en Umftänden nichts nützen. — Als er im J. 1790. 
ie von ihm verlangten Eid auf die neue Conltitution 
der ihm um [o unerwarteter 
kam, weil er damals von politifchen Umftänden zu I[pre- 
chen, ja felbft das Lefen der Zeitungen, vermied, und 
fein Amt aufgeben mulste, bezog er, fo arım als er nach 
Paris gekommen war, weil [eine Uneigenmützigkeit und 
Dienlifertigkeit ihn nie ans Sparen hatte denken lallen, 
eine [ehr enge Wohnung im College des Chollets, wo er 
10 — ı2 Jahre von Brot und Reifs in Waffer gekocht 
lebte, bis er ich endlich bewegen liefs, zu Herrn 
Frau de Mesmes zu ziehen. Was de La Lande nachher 
für ihn bewirkte, hat er, nebft den übrigen Lebens- 
wnftänden des Verltorbenen, in der obengedachten 


Nächricht erzählt. - 


[nennen 


nicht fshwören wollte, 





dals die Nachricht mehrerer 
erühmte Alıronom La 
des zweyten Suppl. 
ichts dürfe drucken 


Der ftärkfte Beweis, 
öffentl. Blätter, nach weleher der b 
Lande, zur Strafe für die Herausgabe 
zum Verzeichnilfe der Atheiften, garn R 
lalfen, falfch fey, find neue, die Altronemie betreffende, 
Nachrichten im Journal de Paris vom 15. May, denen bald 
darauf einige andere Notizen folgten. In jenenwwird un- 
ter andern erzählt, dafs er feme Gelchichte der Altro- 
nomie vom J. 1805 dem Kaifer überreicht und dafs dieler 
fie init [einer gewöhnlichen Güte aulgenoinmen habe. 


a L—————————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Individualirären Ankündigung aus umd über Paris 
von C. F. Cramer. 

Der Bürger C. F. Cramer (wie man ihn nun ein- 
mal nemt) gab im Jahr VIII em „ Tagebuch aus Pa- 
vir“ heraus, das, wie lein ınenfchliches Leben, von 
dem es eime der Fortletzungen war, wie [eine „Po!y- 
hymnia“* u.Lw. einige feiner eilftaulend oder — drey 
Leler (s.m.L. Th. ı$..... ) begütert an Ideen und 
Tönen zum Ernft und zum Scherz, ihn jelbfl arın an 
Deraris machte. — Es litt Schifbruch, gieng unmit- 
telbar nach feiner Erfcheinung in der Delapidation des 
Nachlaffes feines Commillionairs Kaven zu Grunde, 
ind nur einzelne wenige Exemplare transpirirten davon 
ins Publikum. Wir kennen unter den Freygeiltern 
und Humoriften Deutfchlands nicht viele Schreiber, von 
denen ımbefangener, „montaignifcher *, unbelobnter, 
enwerbender wn Lob, unbezwungener durch Tadel und 
Schirnpf, der Wahrheir, dem Gusen, dem Schö- 
sem gehuldigt, — die Grundfäize ##rübertriebener 
Preyheit und Gleichheit und — Conftitutionen auf Con- 
dorcers, Sieyes und Paymes Theorieen erbant, mit Ge- 
ahr feines irdifchen Heils, verfochten; — ‚urch den 
sehr wahres Verdien#® Anterer_gefeyert und lirerari- 
cher Unfug und Un erechtigkeis zurück gedrückt wor- 
ler ; keinen — durch den naiver und mit ungezügelter 


" Je[en und .... verdanımen oder .... freylpr 


Ingenuität feine Anfchten, was er dachte und empfand 
über Sachem und Perfenen, über Individualitäten und 
Individuen, heransgefagt, und gleichlanı den: Ver- 
ftande und Herzen aus der Schule geichwatzt w orden 
if. — Eine weitere Definition des Inhaltes diefer 
Schriften läfst ficlı [ehwerlich geben, man _ = felbft 
echen. 


Jenes Tagebuch — (er gelteht es vor andern zuerfl 
ein) >- enthält, fo wie alle ihm vorgangigdn Theit” des 
M.L. — (wenn auch jenes weniger wie « eo). mar 
chen Kalk, „‚Moellers** Bröckeln, Sand und Cement, 
die aber dauern werdende (Juaderlteine verbinden und 
„Seiten“ (wie Diderot lagte) lieferm — Seit dem 
Schilfbruche diefes Tagebuchs hat er ich mit [ubalter- 
neren literarifchen Gegenftänden befcbaftigt, fämmtlich 
aber mit der gemeinnützigen Ahficht, die ibn nach Pa- 
ris brachte: Deurfchland wit Frankreich, vornehm lich 
aber: Frankreich mit Deurfchland bekannter zu machen, 
in Beziehung [tehend. Da wir aus einem Herbft- 
Stücke der franzölifchen Mifcellen erfuhren, dafs er ge- 
fonnen [ey, fein Tagebuch unter dem Titel: „Iedivi- 
dualirären“ ia freyen Heften fortzule'zen: [o haben 
wir uns mit ihm geeinigt und ihn bewogen, es ın Form 
einer Zeitfchrift in unferm Verlage erfcheinen zu laffen, 
die To viel möglich monatlich in Heften von 12 Bogen, 


deren dreye einen Band ausmachen werden, erfcheinen 
Sollen, . 
Vebrs 
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Uelrigens erfchrecken keine bedenklichen Lefer 
davor im Veraus! Der Ver! wird fich büten (ge- 
wwirzigr)! darin mit keinem Seharlachlappen anzu- 
rennen gegen ergrimmte Stiere, noch irgend etwas zu 
geben, das nicht von der eigenfinniglien Cenlur Gnade 
erhielre. : 

Finden die „Individwalirären“ Eingang unter den 
„Eilftaufend oder dreyen“: [o fiellen wir vielleicht 
auch in einer zweyten vollltändigern Auflage jenes gänz- 
dich zerfplitterte, falt gar nicht ins Publikum gekom- 
mene, Tagebuch mit andern, während (eines Aufent- 
halts in Frankreich ven dem Verfafler in viele dsut[che 
Journale zerltreuten und noch manchen originalen Auf- 
färzen vermehrt, die der Vf. und wir der Sammlung 
und Aufbewahrung nicht unwürdig achten werden, von 
neuem zulammen. j A: 
»  Gegenwärtiges erlte Stück der Individualiräten, 


| Tbegleitet von einem fac fimile Klopflocks, wie jedes der 
. folgenden Hefte ein far fimile irgend eines berühmten 


Mannes oder einer berühmten Frau (wie eines Mirabeam, 
Vergnisud, Grey, einer Charlosre Corday, Roland 
ü.[.w.) zur Mitgabe erhalten wird,] — begreift fol. 
gende Tagewerke (des Vf. Grundfarz war ltets; nuls 
dies Kretlinea) — oder Capitel: 
1) Raynonuard. 
Rückkehr zu Melpomenen. Jokanne Baillie, 


Die 


‚ Tempellierren. Kritik einiger Fehler des Stücks. Etour- 


derie.. Die Bovue. 
Ueber Raynouard. 


2) Molays Tod, 
* + Kritifches Preambul. Das Original. Cramers Ue. 
berletzung. Stöbers Ueberletzung. Kinkers Ueberfet- 
zung. Zwifchenwörtelnde Ueberfetzung der hollän- 
r 3) Die Erfcheinung. 
Deus ex machina. Der Triadenfreund, Wilibald. 


Die.Serpe, infirumen: de dommage. Correlpondenz zwi- 
fchen Wilibald und Cramer. 


4) Die Einigung. 

Wilibalds Rüekantwort. Cramers Rück-rückantwort. 
Veber die woms de Guerre. Blumenmanie, Neues Inter- 

pumctionszeichen. Sphinxitäten. 
5) Der Sserm. 
Untreue. Treue, Die Engländerin. Die Italiä- 
nerin. ‚Ball. Victoria. Ethwald. Holländifche Ale- 
xuandriner. Mangel an Jamben. Krebsfchäden! Ge- 
rechtigkeit gegen die holländifche Spraehe. Theater 


der Holländer. Der Stern. Sein künftig zu exwarten- 
des Leuehten. 


Raynouards Beluch bey Cramer, 


6) Sierns Aufgang. 
Signora Pucitta. Die Bachltelze. Die Coloratu- 
ren und Broderien. Die Fiferfucht im Serail. Un 
rechtigkeit. und Eigennutz der holländilchen Theaterdi- 
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-rection. Der Galgenfchnitt, Radfchnitt und Kreut- 
‘ Ichnitt. Aufgang .des Sterns. “” 
« MM Drey Briefe von Klopfreck, 
Amflıerdam, Jum. 1806. 
Rohloff er Comp. 





Für Liebhaber intereffanter Lekiüre. 


# Unfere. 
Kaufmanns - Töchter und Weiber. 


Oder 
über deren Erziehung, häusliches und gefellfchafrlicke: L+ 
ben, nnd den Einflufs, den fie auf Familien- ui 
Hanslungswohl haben, 


von 
da Meyer, » 
Werfaffer des kleinen Tablerkrämer u. a.= 


Erfler Theil. 
Mir einem Kupfer von Penzel. 

Das Ganze wird aus drey Theilen beftehen ul 
nicht getrennt werden. Es [oll nicht über 3 Rıhl fir 
‚diejenigen koften, welehe fich unmittelbar an mich wes 
‚den, aulserdem ‘werden alle 3 Theile 4 Rthl. 12 gr. ü 
5 Rthl. in jeder Buchhandlung koften, 

Leipzig im Juny 1806. Heinrich Griff. 





So eben ilt er[ckhienen und in allen Buchhands- 

gen für 16 Gr. zu haben: 
Diffichen, eim meues Tafchenbuch 7:5 Scherzes und da 

„ Saryre, nicht von Falk. Germanien 1806. 
Obgleich nicht von Falk, fo wird doeh dieles Tr 
fchenbuch, welches einen der vorzäglichlien Ki“ 
Deutfchlands zum Verfafler hat, zwar hir Manche, {4 
fich darin getroffen fählen, unangenehm, vielleicht aber 
auch eine lehrreiche Warnung für die Zukunft {em} 
den Meiften aber, und vorzüglich den Freunden der 'r 
tyre, eine interellante Lectüre gewähren. | 





» 
Brie e 
Ra 
die jeszigen Zeisen 
und 


j drückende Tkeurung. . 
Zwey Hefte, zweyte Auflage gr. 8., brolckirt, Leif 
bey Heinrich Gräff in Commillon. 
Die erfte Auflage vergriff üich fo fchnell, dals kl 
Exemplar davon ins Ausland kam. 
Man wird Ge überall mit gleichem Interelfe ea 
denn welches Land kann fich rähmen, frey von di 
Einwirkungen der Zeitläufte geblieben zu feyu? 
Der Preis ilt 16 Gr. 8 
. 
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RATUR-ZEITUNG 


Num. 80. 





Sonnabends den 


'gtea Julius 1806, 
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LITERARISCHE 


5 Pier ei. 
Anzeige,  . 
die Preisaufgaben der vaserländifchen Gefellfchafe 
der Aerzıe und Narurfonfeher Schwabens won de Jahren 
1804 und 1805, berreffend, 
nebf den neuen Preisaufgaben 
für 1806 und 1807. eu 


1) D'* jun Jahre 1803 wiederholt aufgeltellte Preisauf- 

abe „über die Verbefferung der Medicinal- Poli- 
zey im en Beer “ wurde in drey eingegangenen Schrif- 
ten beantwortet, deren keine obne einzelne eigenthüm- 
liche Vorzüge war, wenn gleich die am beften gelun- 
gene, welcher der Preis von 100 Reicbsthalern zuer- 
kannt wurde, noch manche Forderungen unbefriedigt 
älst, befonders was die lurgfältige RückGcht auf die 
tatiltifchen Verhältnille Schwabens -betrifft. Diele 
Sehrilt ‚Jiefert ein ziemlich vellftändiges [yftematifches 
Sanzes; entwickelt mit vielem Fleilse die Hauptino- 
zente, welche die Regierungen Schwabens zu Herltel- 
ung einer guten Medieinal - Polizey aufzufallen hätten, 
ind geht auch über die Mittel der Ausführung in detail- 
irre und durch Erfahrungen hewährte Vorlchläge ein: 
ie hätte durch mehrere Klarheit im Ausdrucke und 
sindere Weitläufgkeit noch gewinnen können. Ihr Vf. 
k Hr. Dr. A. J. Schüz, kurbadifcher Phylikus der Stadt 
Wißloch und des Amts Kilslau. Der Vf. der zweyten 
ichrift, welcher das Accellt zuerkannt wurde, ilt der 
'erftorbene Königl. würtemb. Landvogtey- Arzt Hr. Dr. 
riedr. Aug. Weber zu Heilbrunn. 

2) Die Frage: Welcher. Boder, welche Culrur - An- 
Ialeen weerdem erfordert, um die unllkemmenfle und zum 
lierbrauen rauglichfte Gerfle zu erhalten? wurde in zehn 
chriften beantwortet, wovon der größsie Theil zu nichts 
eiter dient, als uns vonder Wahrheit zu überzeugen, 
als die willeufchaftliche Bearbeitung der Landwirth- 
ihafı in Schwaben gegen andere Länder noch [ehr zu- 
iek fey. Den Preis von 100 Fl. gewann der König]. 
ir. Ober - Schuldireetor zu Niederwichbach, Hr. Fr. 
I, Srreber. 

3) Ueber .die Verfercigung tauglicher Sawerbrun. 
ınkrüge für die Verfindung des Mireralwaffers zu Imnau, 


t keine Arbeit eingegangen; die Gelellfehaft nimmt . 


ın ausgeletzten Preis biermit wiederum zurück, 


NACHRICHTEN. 


4) Auf den von.der Gelellfchaft feftgeletzten Ter. 
min ilt nur eine medicinifche Topographie eingelandt 
worden, die, wenn fie [ehon den Ablichten der Ge- 
fellfchaft nicht vollkommen entfprach, nichts defto we. 
niger eine vorzügliche Billigung verdient. Hr. D, Carr 
Königl. wirtemb. Phyüikus zu Hornberg, hat die Tope- 
graphie [eines Phylikats von mancher Seite zweckınalsig 
behandelt, und die Gefellfchaft hofft, indem fig ihm 
einen Aufmunterungs- Preis von 50 Fl. zuerkennt, zu- 
gleich ihren Wunfch auszudrücken, in Zukunft mehrere 
Verluche von medicinifchen Topographieen zu erhalten 
in welchen mit willenfchaftlichem Geilte der Zulam. 
menhang zwilchen dem Gelundheits - Zultande ganzer 
Städte und Diftricte, und zwilchen den äulsern Bedin- 


‚gungen ihrer Lage u. [. w. erörtert wäre, 





, Für die Jahre 1806 und 1807 ftellt die Gelellfchaft 
folgende Fragen auf: . 

ı) Ein Preis von 100 Fl. wird auf die befte Bear- 
beitung des folgenden Gegenltandes gefetzt: Liegr den- 
jenigen Krankheirsfällen, welche man Rheumarismen oder 
rheumasifch nennt, ein eigenshümlicher Kramkkeits- Pre-- 
cefs zum Grunde? Durch welche Merkmale wird er cha- 
rakterifire; in welchen Verhältmiffen ficht er mir andern 
allgemeinen Krankheitsanlagen ; in wie fern beflimmt er die 
Erfcheinungen fieberhafter Krankheiten und örtlicher AR 
Fertionen? Wodurch unterfcheiden fich die verfchiedenen 
Modificarionen des Rheumarismus acurus mie Gelenk- Ge. 


‚[chwülften von dem ng Arne der Archricis? worauf be- 


ruht der Charakter der beiden lerzsern? find es idensifche 
Krankheiten, oder läfss fich ein fpecififcher Unterfchied zıwi. 
Sehen dem Podagra und der Archrisis nackweilen? Die 
Gefellfchaft erwartet keine hypothetifche Darftellung, 


hie wünlcht vielmehr eine gut geordnete Reihe von Er. 
fahrungen zu erhalten, durch welche der Entwicke- 


lungsgang der genannten Krankheiten erläutert und da- 
durch die aufgeworfene Frage beantwortet wird. Zur 
näbern Beftimmung der Fragepunkte, zur deutlichern 
a ihrer Ablichten und Erwartungen, hat die 
Gelellfe in ihrem Programm der Frage Selbft einige 
Betrachtungen beygefügt. 
2) It die Gelelliehaft veranlafst worden, einen 
Preis von 150 Fl. für die befte Abhandinug „äber die in 
einem fo grofsen Umfange vor Ländern, namenrlich auch in 
(4) A Hüi 
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Würtemberg, workommenden fofhlen Thierknochen“ zu 
beftiimmen. Die nicht gehörig begründete Verallgemei- 
nerung einzelner Thatlachen hat eine kaum überlebba- 
re Menge verfchiedener Meynungen über die Ereigniffe 
erzeugt, durch welche die follilen Ueberrelte von 
Thierfkeletten an ihre gegenwärtige Fundorte gebracht 
worden l[eyn möchten. Einer genugthuenden und zu 
weitern Refultaten führenden Kritik «liefer Meynungen 
iuls nothwendig die umfallende Gefchichte des Phäno- 
mens [elbft, der welentlichen Verfchiedenheiten, die 
es darbietet, und feiner Beziehungen, zu dem noch 
weit allgeineineren Vorkommen der fofülen Ueberrelte 
von Wurmgehäufen und Pflanzenkörpern vorangelchickt 
‚werden. Die chemilche Zufaininenfeizung der folh- 
len Knochen, ihre Textur und übrigen Eigenfchaften, 
die geologifchen Verhältnifle ibrer Lagerltätten, der 
»aturbiftorilche Charakter der Gefchöpfe,, denen lie an- 
gehört haben, werden [omit vielleicht Verfchiedenhei- 
ten unter ihnen kennen lehren, durch welche ich die 
Epocheri, aus welchen lie herftaınmen, genauer be- 
zeichnen laflen. Aus diefer Clafliticirang der fofllen- 
Thierknochen, nach den muthmalslich verfchiedenen 
Perioden ihrer Herkunft, aus der Vergleichung der fo 
beftimmt und vollfiändig als möglich aufgezälilten folh- 
len Tinerarten mit der lteihe der noch gegenwärtig die 
Erde bewohnenden Gelchöpfe , und aus der Ueberlicht 
anderer Thatfachen, welche die Geologie darbietet, 
wird fodann erft ein Urtheil über die Frage hervorge- 
hen können, ob uns jene in fo mancher Hinlicht merk- 
würdige Frfcheinung zu der Annahnre von aulserordent- 
lichen Veränderungen berechtige, welche die Erdober- 

. Räche in Bezug auf ihre Geltalt, auf Verhältnilfe zwi- 
fchen Waller und trockenem Lande, auf ihre Stellung 
gegen die Sonne, auf ihre organilchen Produetionskräfte 
”. [, w. erlitten baben könnte, 

- 3% Das Binslaffen, eins der älteften, und in gewillen 
Perioden eins der allgemeinften, Heilmittel, wird in un- 
fern Zeiten weit feltener angewandt, und befonders in 
Deutfchland von den Anbängern des Brownilchen Sy- 
Steins. und der Erregungs- Theorie beynahe allgemeim 
verworfen. Die Beobachtung der Krankheiten lehrt 
uns, dafs Blutausflüfle aus der Nafe, den Lungen, dem 
‚Darmcanale u. [. w. in dem engften Verhälinille mit 
dem Verlaufe gewiller hitziger Krankheiten ftehen, dals 
fie in Hinfcht auf Bildung und Verhütung allgemeiner 
Krankheitsanlagen und länger dauernder Kan des Ue- 
belbefindens von entfchiedener Wichtigkeit ind. Als 
Refultat geht aus diefer Beobachtung hervor, dals die 
von felbk entftehenden Blutfäfle bald als hlolse Folgen 
des geltörten Gleichgewichts der organifchen Kräfte, 
bald als Beftimmung zu feiner Wiederherliellung, bald 
als Verhütungs- oder Beförderungsimittel einer allgemei- 
nen Störung erfcheinen. Disfe Betrachtung leitet zu- 
nächlt auf die Unterfuchung der Zweckmäfsigkeit künft. 
licher Blutausleerungen, und eine [olche Unterfuchung 

‘erhält dureh den Widerlpruch in den Meynungen ver- 
fchiedener Zeitalter, und durch die asfprechenden Be- 
hauptungen befonders jüngerer Aerzte, noch ein wei- 
teres Interelle. Die GefeNfchaft fetzt daher einen Preis 
von 100 Fl. auf die befte Beantwortung der Frage: „In 


* 


—— 
m. — 
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welchen Krankheiten und unter war für Umflünden ifl das 
Bluslaffen nach richtigen Gründen angezeige — und wird 
mis gutem Erfolge, entweder allein eder id Verbindung 
mis andern Heilmisteln, angewands: ? welches find die fehein- 
bar zweifelhaften Fälle, in denen es [chlechthin unrerlaffen 
werden mufs ?“* Die Gefelifebaft wänlcht eine von alier 
Syltemfucht freye Analyf» der Thatlachen zu erhalıen, 
die weder zuverlälsige Erfahrungen umgeht, noch ihre 
Reduction auf höhere Priucipien erlchleicht; Ge be- 
merkt aber dabey, dafs eine bloße Wiederhelung 
fchwankender technifcher Regeln, ohne den Verluch, 
fie'an die allgemeinern Geletze der organifchen Thätig- 
keiten anzukniipfen, eben lo wenig ihrer Erwartung ent- 
Sprechen kann. 

4) Die Gefellfchaft hat fchon für die vorigen Jahre 

einen Preis von 100 Fl. auf die befte medicinifche Teps- 

raphie ausgeleızt; da keine genugthuende Schritt em- 
ker, fo wird der nimliche Preis von neuem für diefen 
Gegenftand beftimmt. Die Gelellfehaft erwartet von 
eimer zweckmälsig abzefalsıeg medicinilchen Topogrs- 
phie, dafs fie die äufsern Einflüffe und Bedingungen, 
unter welchen der Gelundbeits- Zultand einer Gefe))- 
fchaft beylammen wohnender Menichen ltebt, gensu 
-aufzähle und erörtere, «dals fie ihnen die Abweckfe- 
lungen, welehe in dem Befinden der Individuen fat: 
Baden, in ihren Verhältnillen und Folgen gegenüber 
Stelle, und dals fie die Thatlachen vollftändig darftelie, 
und unter allgemeine Gelichtspunkte zu bringen fnche. 
Dielen allgemeinen Erfordernilfen wird nur durch ge- 
naue Witterungs- Beobachtungen, und Berückfichtigung 
der » Fruchtbarkeit u. [, w. des zu befchreibenden 
Diftrikts, Verfallung des Landes ımd Sitten der Ein- 
wohner, durch lorgfaltig geführte Krankenregifier und 
aus den Sterbeliften gezogene Refultate, Genüge gelei- 
ftet werden können. 

Die Sehriften müffen fimmtlich vor dem October 
des Janres 1807 unter den bekannten, bey allen geiehr- 
ten Gelelllchaften ühlieben, Bedingungen an den Präß- 
denten der Gefellfchaft, Hn. Hofraılı Mezkr in Sieg- 
maringen, eingelendet werden. 


r 


I. Künfte, 


Der Biklhauer Thornwalfon zu Rom verfertigt jeize 
eine colollale Statue der Freyheit von 22 Fuls Hähe für 
die Regierung zu Walhington, die erfte, die aus Italien 
nach Amerika geht. 





Das Confervatorium der Mufik zu Paris hat eine, 
von.Hn. Lauren: dafelbft verfertigte, Flöte von Kryfiall 
unterlucht, und gefunden, dafs fie einen hellen und 
reinen Ton hat. 





Die diefsjährige Kunfansflellung zu Zürich kann 
freylich mit denen zu Paris und London nicht verglichen 
werden; allein für die Gröfse des Ortes fiel Ge „ber- 
mals nicht unbeträchtlich ans, - Auch diefsmal beftand 
der gröfßste Theil der Kunfiwerke aus Lewdfchaftgemäl: 

den. 
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den.‘ Den Vorzug würde aber ohne Zweifel felbft der 
Kenner, nicht blols das grolse Publikum, einigen Por- 
träten von Diegg, Schwlshefs zu Paris und Merz zu Wien, 
auch einigen Miniaturgemälden von befunderert Schön- 
heit, unter welchen enge von der Demoilelle Pfennin- 
ger, ältelten Tochter des- verftörb. Diaconus Pfennin- 
ger, gearbeitet ind, ertheilen, Indeffen nahmen fich 
auch einige Militärfrücke von Landolr, ein Paar große 
Schweizerlandfchaften in Oel von Huber und Rahın reeht 
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gut aus. Auffallend Gchtbar und erfreulich waren in den 
Oelgemälden von Maurer die Fortlchritte, diefes jungen 
Lanelfchaftinalers. Hr. Ufteri lieferte eine Suite colorir- 
ter Zeichnungen, Kinderliebe darfiellend, als Pendant zu 
den beliebten Zeichnungen: Mustersreue, welche der 
Almanach Alruna (erft. Jahrg.) dem deut[chen Publi- 
kum mitgetheilt hat. Rigusd von Vivis (Vevay) kteilte 
ein grolses allegorifches Oelgemälde, die Hoffnupg , auf, 
das viel Schönbeit hat. 


nn man 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Unserhalsendes Mapazin zur Verbreitung der 
Nasur und Welskennrnifs ; herausgegeben von Baum- 
gärrner und M, Müller, ser hie, mir 5 Ku- 
pfern, ilt erlchienen. 18 Gr. 

Inhalt. ı) Die Vorlehung wollte, dals aller Or- 
ten Menlchen exiltiren follten. 2) Ueber die Urlachen 
der periodilchen Ueberichwemmungen des Nils. 3) 
Aberglaube der Neger auf der Weliküfte von Afrika. 
4) Merkwürdige Befruchtungsart der gemeinen Olterlu- 
zei. 5) Beichlußs des im vorigen Hehe abgebrochenen 
Auffatzes über den Mond. 6) Sonderbare Eigenfchaft 
des Oels die frürmende See zu beruhigen. 7) Die Meer- 
anemonen, eine Gattung der fogenannten Thierpflan- 
zen. 8) Außerordentliche Aehnlichkeit an ein Paar 
Zwillingsbrüdern. 9) Ein Hafe gab Gelegenheit zur Ein- 
nalıme Noms. 10) Merkwürdige und rührende Bey- 
fpiele von der Strenge der ehemaligen Venetianifchen 
Gelerze. ı1) Unterirdifche Höhlen auf der Infel Ele- 
phanta. 12) Bemerkung über das Sonnenlicht, wenn 
es durch die Zwilchenräusmne der Wolken fällt. 13) Ue- 
ber die Eafalte. 14) Etwas über die Bulgaren. 15) Ue- 
ber einige Naturprodukte Louifiana’s, 16) Ueber die 
Taufe er Ruffen. 17) Die Lappländer. 

Leipzig, im July 1806. 
Baumgärtnerifehe Buchhandlung. 





So eben find bey uns von folgenden Journalen er- 
Ichienen und an alle Buchhandlungen und Poltämter 
verfandt worden: 
Das 6re Stück vom Journal des Luxur u. d. Moden 1806. 
Das 61e Stück von dem Allgemeinen Geograph. Epheme- 
i riden 1806. 
Das zre Srück von der Länder- und Völkerkunde 1806. 
‘ Das 6re Stück von Voigis Magazin für den meueflen 
Zuftand der Naturkunde 1806. 
Das 4re Stück von Vefs Zeiten oder Archive für die 
weuefte Sraasemgefchichte und Pulirik 1806. 
Das 5te Srück von Wielands neuem seusfchen Mer- 
kur 18306. - 
- Die ausführlichen Inhalte von diefen Journalen Gind in 
unlerm Monats- Bericht No. V., der bey allen Buch- 


handlungen, Poltämtern, Zeitungs- und Adrels- Com- 
ptoirs graris zu haben ift, belonders abgedruckt. 
Weimar, im Juny 1806. j 
F. S. privil. Landes -Induftrie- 
Comptoir. 


Il, Ankündigungen neuer Bücher. 


In dem Kunft- und Induflrie- Comproir von Roh- 
loff et Comp. in Amfterdam find zur Uftermefle 
1806 herausgekommen, und in allen deutichen Buch- 
handlungen zu haben : DB ed: 

Die Leidenfchaften. Eine Reihe dramarifcher Ge- 
mälde, nach dem Emglifchen von Joanna Baillie 
durch C. Fr. Cramer. 3 Theile, Velinp. ıı Thlr. 
er . 9 Tblr. Druckpap. 6 Tblr. 18 gr- 

Der durch feine Ueberletzung der Arhalia, ımit den 
von Schulz dazu componirten Chören, und feine neuli- 
che, der Tempelkerren von Rayneuard, gerüglam in die- 
fem Fache bekannte Ueberlsizer gegenwärtiger Schau- 
Ipiele, bat, wie man hoffen darf , dem deutfeben Pu- 
bliko keinen unwichtigen Dienl: geleiltet, ‘indem er 
diefe Sammlung, die durch einen unbegreißichen Zu-. 
fall bisher unter uns ganz ımbekannt geblieben war, ob 
fie gleich bereits in England f[echs Auflagen erlebt hatte, 
aus der ungerechten, Ge uns bergenden Dunkelheit rils, 
und fie mit unlerm vaterländifchen Gewand bekleidete. 
Nicht allein ift es auch die neue Idee, welche bey der 
‚ganzen Unternebmung der Verfallerin zum Grunde 
liegt: eine Folge von a rg jede durch ein 
Trauer- und Luffpiel dargelielle, und fo gewillerma- 
[sen zu einem p[yehologilchen Ganzen dramatihirt, den 
Lefern zu reichen, [in dielen 3 Theilen find vors erlte 
die Licbe (Graf Bafıl und die Probe), der Hafs (de Mons- 
Fferr und die Wahl) und der Ehryeirz, ( Erhwald in zwey 
Theilen und die zweyse Heirach) begriffen] — die Ver- 
fallerin diefer Sıü ein ganz eigenes Phänomen arn 
dramatifehen Horizonte, fondern uoch weit mehr eim 
leuchtendes durch die Ausführung derfelben. Wenigltens - 
kennen wir feit Shakespear keinen Britten, der reicher, 
unge und neuer als diefe — Frau, jenen Riejes 

englifchen Theaters nicht [owohl nachgeahmt, als 
mit ihm, in Wahl grofser interellanter Gegenftände, : 
weilem Plan, richtig und frappant gezeichneten Cha- 


rak- 
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rakteren und einem aus vollem Born der Begeilterung 
quellenden Dialog, mit ihm gawetteilert hätıe. Man 
kann ihr, wie jenem, das Lob der Griechen beylegen, 
das Malone zum Motto [eines Shakespear nahm, „cine 
Schreiberin der Natur zu feyn, die ihren Kiel in den Geifl 
eintaucht“ ; und dals he nicht.aufs Ohngelähr gearbeitet 
hat, fondern ihre Mufe den Flug kannte, den lie zu 
Biegen gedachte , beweifet ihre, eines Home oder Blair 
würdige, eben fo tiefinnige als befcheidene, dem ge- 
Yaınmten Werke vorgeletzte, Einleitung, in der lie mit 
felter Hand ibren Plan lich vorzeichnet und entwickelt. 

Vorzüglich herrfcht in ihren Traxerfpielen Männer- 
Energie und M:nichen- Kenntnifs; allein auch ihren 
Luftfpielen fehlt es nicht an den komifchften Sitpatio- 
nen, fo wie an rührenden Scenen und nach deın Leben 
gezeichneten Charakteren: Deut[che Bühnen, die Pracht 
aufwenden wollen, erhalten hier einen reichen Schatz 
von, auch unter uns vorftellbaren,, neuen Schaufpielen, 
‚obgleich die Arbeiten der Verf. zunächft für die Unter- 
haltung des Cabinets gemacht find. — Ueber die da- 
von gegebene Ueberfetzung will man dem Uriheile des 
Publikum: nicht vorgreifen, und fich hier nur [o viel 
davon zu [sren erlauben, dals he (lie gieht die poeti- 
Schen Stücke diefer Sammlung in Jamben, und die pro- 
£silchen in Profa wieder) allenthalken Spuren von der 
Begeilterung und bewundernden Liebe trägt, zu der 
fich der Ueberleizer derfelben gegen fo feltene Talente 
fchon in einer, in den Corrailehen Miscelen befindlichen, 
Ankündigung bekannt bat, 





Für Kinder und Kinder. 
Freunde. 
binfon der Jüngere. Ein Lefebuch für Kinder 
Ba Fonclin Helarick ae Forrgeferzt von 
C. Hildebrandr, Prediger zu Weferlingen. Mir 
dem Portrait des Herrn Rark Campe und zwey 
Holzfchnisten von Gubirsz. 
Auch unter dem Titel: 
Rebinfons Kolonie. Fertferzung von Campe's Ro- 


binfon. Ein unterhalsendes Lefebuch für Kinder von 


C. Hildebrandt, Prediger zu Weferlingen. Mit 
dem Portrait und den Holzfchnitten ı Thir., obne 
 diefelben 18 Gr. 
Ich darf nur bey Bekanntmachung dieles interellan- 
ten Lefebuchs für Kinder folgendes hinzufügen: 
Erftlich, dafs Herr Rath Campe dieler Fortletzung 
gewürdigt hat, zu erlauben, dafs diefelbe mit dielem 
Titel hat auftreten dürfen, welches lich der Verfaller, 
Herr Prediger Hildebrand:, aufserdem nie würde erlaubt 
haben ; 1 zweytens eine Stelle aus dem Briefe eines 
verdienftrollen Schullebrers, welcher fagt: „O welche 
„frobe Abende gewährt es einem liebliehen Kinder- 
kreife, von ihrem alten Freunde Robinfon wieder 
"Nachrichten zu erhalten. Diefes frohe Häufchen 
„nennt Ihren Namen ınit dankbarer Liebe.“ Diefe 


"N 


Dankbarkeit gebührt dem Verfalfer: denn ich hin nır 


ein literarilcher Handlanger. 


Die Franzöiifche au englifche Ueberfetzung, beide 
von Meiltern, Gnd unter der Prefle, und fo wird diefes 
Buch als eine Uebung in beiden Sprachen für Lehrücge 
derlelben brauchbar leyn und werden. 


Heinrick Griff, 





Neuer Commuwionhnch 


. für 
Bürger mad Landleure 


x 
Belchrung und Selbfiprüfi 
Beichze fowohl, als 


ur 
g3 vor der allgemeines 


vr Privarbeickhse, 


von 
M. Chrifrian WVicsor Kindervater, 
Generalfüperintendens zu Eifenach, 

Der allgemein bekannte und gelchätzte Verldi« 
fucht durch oben angezeigte Schrilt dem Bürger ud 
Landmann [tatt der, zum Theil veralteten, den Erkemn- 
nillen unfrer Zeit unangemelsnen Gebetbächer, en, | 
dem jetzigen verbellerten Religionscultus entfprecher- 
deres, der Fallungskraft und den eigenthümlichen be 
dürfnilfen diefer Volksklaflen üch mehr annähernde, 
Erbauungsbuch in die Hände zu geben, das mit lankıe 
belebender Wärme für Chriltenfinn das Herz efült, | 
und [o diefe ehrwürdige Handlung fär alle recht hei 
fam und fruchtbar maeht. . Durch mehrere Schrilier | 
dieler Art hat der Verfaller fchon feine ausgezeichne: 
‚Fähigkeit, auf die Attlichreligiöfe Bildung jener Ne | 
fchenklaflen wohlthätig zu wirken, hinlänglich bene | 
den. Sein Vortrag il: populär, und dabey lo ind 
gend und herzlich, dafs er Ueberzeugung und Aührez 
in gleichem Grade hervorbringt. 


Die Jacobäerf[che 


Büchhandlung zu Leip:ü 


wird es jeder Gemeinde um 8 Gr.-ablallen. 





Wlrsssiind 


der Grofse 


und 


eine 


Sach[fen. 


Eine remanijche Erzählung aus der grauen Vorwä, 
bearbeiter 


von H. C. 


G. Flamme. 


In 3 Büchern mit 3 Kupferm von Pemeel. $. 


Preis 


a Thlr, 


Wer verletzt fich nicht gerne in die vorigen Ze® 
zurück? Ein Wiprecht von Groizich, Rudalph * 
Habsburg, Friedrich mit der gebilsnen Wange uf ni 
haben bey ihrer Prfcheinung viele Lefer gefunden. Wi. 


tekind hofft ein gleiches. 
feinen Namen nicht, und 


ie alte Gelchichte überg* 
in der Art und Weile, "* 


er und [eine Zeitgenoffen hier handelnd auftreten, v 
es für jeden Lefer eine interellante Lectüre [eyn. 


Leipzig, im July 1806. 





Heinrich Grill. 
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LITERARISCHE ANALEKTEN. 


Niachriche 
vo» der berühmsn Würcburger Handfchrift 
eo, 4 des 
* Breviarii Alarsciani 


ch babe von der ältelten, juriliifchen‘Hand[chrift von 
grölserın Umfange, die wir bis. jetzı kennen, in der 
vorlänfigen Nachricht von den juriftifchen Schätzen der 
Würzburger Univerfirätsbibliorhek (Bamberg, bey Göb- 
hardı 1805.), eine genauere Belchreibung gegeben und 
‚zugleich eine Bearheiung davon angekündigt. Der ver- 
ehrliche Theil des Publikums, den diele Sache und diefs 
Unternehmen interellirt, erwartet gewiß ron mir fer- 
nere Anzeigen über die weitern Schieklale diefer Hand- 
Ichriften des Alarich[chen Rechtsbuchs in unfern, den 
verhängnilsyollften Veränderungen unterworfenen, Zei- 
ten, und ich fühle mich verpfliebtet, Ge zu geben. — 
Noch im Januar vor der Altretung des Fürltenthums 
Würzburg ward diefe. Haudichrift, die mit vielen an- 
dern aus.der Dowmbibliethek der Univer&tätsbibliothek 
dafelbft übergeben war, und die man [chon in frühern 
Zeiten miehrmals nach München verlangt, und nur auf 
die Vorltellung, dals fie auf einer Univerätat am beften 
benutzt werden könnte, der Hohenfchule in W, gelal- 
fen hatte, nach M. abgefordert, und darauf dem königl. 


bayr. General .Commiklariat in Franken übergeben. In- _ 


deifen als ich_Phingften in München war umd auf der 
Centralbililiochek darnach fragte, war hie dort noch nichs 
angelangt. — Bis zu dieler Abforderung hatte ich lie 
kmmer in meinem Haufe, hatte meine Forlchungen dar- 
über, und die Abfehrift derfelben, von der freylich an- 
Ire Arbeiten und die mancherley Unruhen und Beferg- 
nilfe der neuern Zeiten mich oft abzogen, fo weit fort- 
refetzt, dals ein Sechstheil des Ganzen genau eopirt 
and zum Theil verglichen vor mir liegt. — Aus jenen 
wiederholten und fortgefetzten Belchauungen und For- 
ehungen; die ich allein und mit andern zum Theil fehr 
rfahrnen Diplomatikern anfıellte, haben fich neue Re- 
altate ergeben, die manchen diefen Studien geneigten 
selehrten nicht unmerkwürdig [cheinen möchten. 


4 


1) Es ift eine Zeile merowingifcher Curfiv mit recht 


Ichwarzer Tiute darin. Sie it ausnehmend I[chwer 
zu lefen, und nur durch zufällige Vergleichungen . 
brachte ich endlich heraus, dafs jemand verfucht 
hatte, eine Zeile aus dem darüber fiehenden Text 
in dieler Schrift nachzülchreiben. G: diefs 
Unbedeutende der Zeile bezeugt, dafs es keine 
nachgezogene Schrift (ey, und ift &in neuer Be- 
weis für das Alter, wie ich denn nach eigener 
Anlicht und nach Urtheilen [ehr oompetenter 
Kenner 


2) immer fichrer behaupten und in der Folge darthun 


zu können glaube, dals die Handfchrift gewwi/s im 
den Anfang des fechsten Jahrhunderts gehört. 


3) Die von S. 33. Nun. 4. der gedaehten Nachriche 


erwähnten Correcturen find zuverläfsig meiltens 
karolingifche Curfiv, und oft nöthige Beriektigun- 
gen und Ausfüllungen von Lücken üın Text. 


4) Auf der innern Seite des Einbandes-ilt eine un 


verkennbare Zeile augelfächfifcher Schrift. Diels 


alles zulaımmengenommen hebt 


5) meine Seite 30. geäufserte Vermuthung, wie die 


Handfchrift nach Würzburg ‘gekommen, wieder 
auf. — Nunmehr möchte ich eher annehmen, 
Ge fey den angellächülchen Mifßonarien, die mit 
Bonifacius kamen, im Frankreich mitgegeben und 
vielleicht zu dielem Behufe noch erlt: von neuem 


“ revidirt und [upplirt. 
6) Bey dem Anfang des Pawlus find übrigens mehrere 


Zeilen Tironifcher Noten, zu deren Entzifferung 
ich Hoffnung habe. 
Alles, was das Publikum weiter hierüber interefü- 


ren kann, will ieh ihm auch in der Folge treulich mit- 
theilen, und wo möglich, auch in meinem neuen hieli- 
gen Leliraint mein ihın gegebenes Verfprechen der Her- 
ausgabe nicht aus den Augen laflen. 


Landshut, den sten Juny 1806. | 
G. Hufeland, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Nene periodifche’ Schriften. 
Magazin über Afien, 
oder 
Nachrichten vom dem Sirten und Gebräucken, dem Wiffen- 
Schäften, Künften, Handwerken und Gewerben erc. 


herausgegeben von Bergk, K. Hänfel und Baum- 
lee in gr. to, mit 6 illum. Kupfern,, holl. 


te : 
ntemark, Sahweden und dem nördlichen Rufsland, durch 
Mittheilung interellanter Original- Auflätze der verdien- 
ten Aerzte und Naturforfcher dieler Länder, durelı Ue- 
berichten der medicmilch- naturwifienfchafiliehen Li- 
teratur, fo wie durch Berichte vom den medieinifchen 
Anftalten, Hospitälern, Irrenhäulern, md von den 
neuen, in das Gebier der Staatsazneykunde einlch)a- 

nden, Verordnungen and Einrichtungen ir jenen 


chreibpap. und Velinpap. ilt das zte Heft erfchies- er das medicinifche, befonders das deutfche, 


nen, und enthät: , 

7) Grolse Verehrung, in welcher der Ganges bey 
den Indiern lteht. .2) Getreidearten, Ämte ımd Vieh- 
zucht. 3) Die Sitte des Betelkauens unter dem Oftin- 
dien. 4) Stärke und Gefchicklichkeit der [üdlichen 

: Aliatinnen. 35) Jagdvergnügen der Europäer in Oltin- 
dien. 6) Sehulen m Oftindien. 7) Empfindliehkeit des 
Arerrhoe Carambole. 8) Urfachen, welche bey den 
Hindus derr Aberglanben nähren, die Faulbeit begünlti- 
gen. 9) Nachrichten von den Marstten. ı0) Nach- 
richten von den Bazihgurs. 11) Schlangenbefchwörer, 
nebft Sehlangen, die nach der Mulik tanzen. -i2) Der 

"Fang der wilden Elephanten. 13) Ein Aufzug, den 
man mit einem Sterbenden hält etc. 
Diefes Werk zeichnet ich durch feine Eleganz 

„und Interefle [o (ehr aus, dals war in der ganzen deut- 
fehen Literatur ihm kein ähnliches an die Seite letzen 
kann; der Preis it ı Thir. 12 gr. 

Baumgärtnerilche Buchhandlung. 





Unter dem Titel: 


- Neues Nordifehes Archiv 
für Narurkunde, Arzueywiffenfchaft und Chirurgie. 
erfafse 
vor einer Grfelljchaf Khrdifcher Gelehrten. 
erans gegeben 
wom Prof. Pfaff in Kiel, Dein. Scheel im Copenhagen 
und Prof. Rwdolwhi in Greifswalde. . 

'Frfcheint von Michaelis 806 an die Forıletzung' des bis- 
berigew Nordifchen Archivs eben diefer Herausgeber, 
von welcher bis jetzt im Ganzen 17 Stüelke herausge- 
kommen ind. 


Die Heraus haben dırch die kleine Aula: 


mg in dem hiherigen Titel diefes Journals, theils das 


Publicum auf die für den [chnellern Fortgang defleiben 
gewiß vertlieifhahie Uebermalıme des Ver'ags durch eine 
bekzunte folide Baehhaudlung aufınaklam machen, 
theils auch new antretenden Känfern ein nenes Ganzes 
in die Hande liefern wollen, während die frühern Käır- 
fer das neue Archiv als die Fortferzung des bisherigen 
anlchen können, wofür dureh einen befonderrn Titel 
Sorge getragen werden foll. 

Der Zweck und Plae wird im Welentliehen der- 
Selbe bleiben, der im der frühern Aukündigung ausführ- 
licher vargetra werden it. Mit dem Fortgang der 
Arznepwilfenfehaft und Chirwgie und ihrer Hälfswif- 
fenfchuften ins Norden, und zwar insbelondere in Dä- 


Publicum bekannter zu wachen, die bellem Früchte 
dieler maiinichfaltigen Bemühungen auch auf andern, 
für diefelben empfänglichen, Boden zu verpfanzen, 
und dadurch gemeinnitziger zu machen , ilt die Haupt- 
Tendenz diefer Zeitlchritt. “ er 
Die Herausgeber haben fich ihre Gränzen enger 
abgefteckt, um etwas Vollftändiges liefern zu können, 
und werden [ich freuen, wenn be gleichlaus durch Auf- 
ftellung eines Anhangs des viel umfaflenden, fo nützli- 
chen Journals der ausländilchen medicinifchen Liters- 
tur diefem dadurehi von [einer Seite auch wieder eme 
größere Vollftändigkeir or machen. 
Unter dem Originalauffätzer verfteher die Herans- 
geber auch fiche, die dureb die Bekanntmachung in 
"der Sprache jener Länder im einhemmilchen Zeitichrifteg 
‘für das ere Publieun, befonders deutfcher Zunge, 
verloren ind ; doch werden diele Auffätze gröfsterıtkeils 
“aus [onlt ungedruckten Beyträgen, [owobi der Heraus- 
geber, als [» maneber trefflichen Mänrter, die den Her- 
 ausgebern ihren Beyltand verlprochen haben, beftehen. 
Da eine neue Orgmilation der medicinilchen Pali- 
cey und des ganzen Medieinalwefens iiberhaupt, fo wie 
die neue Einrichtung mehrerer, zum Medicinalwefen 
gehörigen, größerh Anlralten, und die Veräntherung 
‘und Verhellerung der beftehenden , naels der-beflern 
Eirkchten und liberaler® Grund(nzersronferer Zeit, 
eine Hauptlorge der humanert, für Menfchenwohl und 
höhere Cultur raltlos wirkenden, Dänifchem Regjerung 
äft, urid diefes Gefchäft Männern arirertrauet it, deren 
"allyekmnte'Verdienfte für die befie Ausfük 6bü s 
"fo wird das neue Nordifche Archiv, dürch daher fie- 
*fsönde Beyttäge zur Stantsarzmepkarnide , eine wichtige 
Quelle für diefen Zweig des medieimifchen Willens wer- 
“ den. Vem Hülfswillenfchafren der Arzweykunde bleibt 
nur eigentliche Narerbefehreibung, 5 wie Naturge- 
-[chichte, oder was mar unter Zoologie, Botanik und 
Mineralogie gemeinhin verlieht, ausgelchloflen — da- 
gegen Phyük'und Cherrie im ihren wichtigen Beziehun- 
gen auf Arznieywiftenfehaft einen ausgezeichneten Plaız 
behaupten werden. 
Die Frfeheinung der einzelnen Stücke ift an keine 
befimmte Zeit gebunden. Doch follen fo viel möglich 
jede Melle zwey Stücke, jedes Stück zır 12 Bogen gr ß., 
erfcheinen. Die Stücke. werden fortlaufend nmmerirt, 
doch machen vier Stücke jedesmal emew Bandaus, über 
welchen ein forgfäliiges Repifier geliefert wird. 
Mögen fachkundige Richter durch ihren lohnenden 
Beyfail die Herausgeber aufmuntern , durch ihr -Unter- 
ineh- 


” 
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nehmen fortdauernd die für den Forrzarig der Wiffen- 
fchaften [o wichtige und erlpriefsliche Vereinigung der 
Forfcher verfcbiedener Nationen, und den wechfelfeie 
tigen Austaulch ihrer Ideen und Entdeekungen zu be- 
fördern, und möge das Publicum die Anlırengengen 
‚der Verlagshand)ang durch feine Theilnahme wnterftüt- 
zen und erleichtern. Kiel den 10. April 1806. 
z Die Heransgeber des wenen 
Nendifchen Archivr. 

Zu diefer Anzeige der Herrn Herausgeber des 
neuen Nordilfchen Archivs bleibt uns nichts mehr hinzu- 
zufügen übrig, als dem medicmifchen wnd für die Na- 
turkunde fich interelürenden: Publieum die Verliche- 
rung zu machen, dafs wir unfern Theils alles anwen- 
den werden, was zu einem, dem Werke anftändigen, 
Drucke uns obliegt. Die nähere Belinnmwmg des Prei- 
fes behalten wir uns bis zur Ausgale der beiden erftien 
Stücke vor, welche beftimmt fjäteltens zu Michaelis die- 
fes Jahres erfcheinen. Für Dänemark und Schweden, 
wird Herr Buchhändler Brummer in Kopenhagen die 
Commilion übernehmen. Für garz Deinlehland wen- 
. det man fich defsbalb an uns, eder an jede andere olide 
Buchhandlung. Frankfurt =.d.O., den 10. May 1806. 

 Akademilche Buchhandlung. 


If. Ankündigungen neuer Bücher, 


Handbuch für Zimmerleuse, oder Abhand- 
lung über die Zimmerkunft, von dem Kur, 
fürfil, Hofarckiscke J. G. Schwender zu Dres 
dem. Mit 19 Kopfertafeln. 


s 
Es enthält diefes wiehtige Buch folgendes: Vor der 


Ziesmerkunft überbaupt. Von den hölzernen Wänden. 
Von den Balkenlagen und Deeken. Von den Dächern. 
Man darf unbedenklich behaupten, dafs diefes Buch für 
jeden baulufiigen Hmdwerksımann und Architekten än- 
Iserft brauchbar and nützlich ilt und feinen Gegenliand 
mit Gründlichkeit und Deutlichkeit abhandelr. 
Induftrie-Compteir zu Leipzig. 





Neue Verlagswerke 
„zur Ölerniefe 1806. 
von der Gehraifchen Hofhuchhandlung 
im Thal Ehrenbreiiftein. 
Auszug ans des jungen Anazeharls Reifen nach Griechen 
land in der Mate des vierten Jahrhunderis vor Chrifüi 
- „Geburt. Herausgegeben von Schröder. slier Band, 
.zweyte verb. Auß. &. r Thilr. 4gr- 
Alle 3 Bände 3 Thlr. 16 gr. 

. ®Bicchele, J, N. ,. die vier Evangelien in Einem harıno- 
nilch geordnet, erkiärt und wit (ntlichen Anwendum- 
gen verfehen. 3ter Bund. £ Thir. ggr ı' 

Alle 3 Bände 4 Thir. 


Gefpenft, das [chöne, eisie Geiftergefehichte aus dem 


ıotey Jalrhundert., Zter Fand. ı Thir. 
Alle 2 Bände 2 Thir. 
”Hafıter, L. 4., die chwiftliche Beligionsgefchichte in 
69 Skizzen. Vorzüglich zum Gebrauche in Kärchen- 
katechefen. $. 15 Gr. . 


nn en 
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Koch, J., über Landfchaftsmalerey. Mit ız grolsen 
Fol. Kupfern. 2te verb. Aufl. 6 Thir. 8 gr. 

*Lieder und Gelänge, über jedes Evangelium des gmzen 
Jahres zum Gebrauche des katholifchen Gottesdien- 
fies. 8. 4 Gr, 2 

(In großsen Partieen gegen baare Zahlung lallen 
wir anfebnliche Vortheile genielsen.) 

* Marianifche Litaney, 25 Stück um 8 Gr. 

Meyer, Anüchten am Rhein, 2 Blätter, jedes 13 Zoll 
hoch und 18 breit, genz nach der Natur ausgemalt. 
Da»s erfie Blatt: Anlicht von Coblenz, Feltung Ehren- 
breitftein und die Umgebungen. Zweytes Blatt: Kö- 
nigswintker, die lieben Berge und die Umgebungen 
derfelben. Beide Blätter msn baar. Alle 3 Mo- 
nat erfchuint ı Blatt. ) i 

Minela, J. B., Beyträge zu Bafch Handbuch der Erfin-- 
dungen in 3 Bänden. slter Band. 8. ı Thir. 

Wilmoviky, J. von, Eelchreibung und Abbildung nener- 
fundener Stubenöfen, Feusrherde, Brau- und Brand- 
weinkeflel. Mit Kupf. $- 12 Gr. 


Im Jahr 1905 waren meu: 

* Biechsle, die vier Evangelien in Einem barmonilch ge- 
ordnet. z Bäude. 2 Kıhl. 16 gr. 

Hiftorifebe ımd rechtliche Entwickelung des von den 
Benkiers Gebrüder Mülhens zu Frankfurt am Mayn 
gemachten Anfpruchs auf den Erirag des Niederfel- 
terler Heilbrurmens. Folio. 12 Gr. 

Hıbe, von, patrietilche Gedanken üher ver[chiedene 
Fehler bey dem Forfihaushelt. 8. ı Rıhl. 

Lang, J. G., Reife auf dem Rhein von Mamz bis Düf- 
feldori. 2 Bände. 2te ganz umgearh. Aufsge nehlt 
der Verordiong fher die Policey der Polt- Schiffe 
zwifchen Mamz und Cölln, einer fehönen Karte und 
8 Anlichten und eirein großen Plan, 3 Rıbl. 16 gr.; 
ehne Plan und Anlichten, aber ınit der Rarte 2 lithl. 

16 gr. "(Von diefer vorzüglieb guten Reife, welche 
befonders die Meyerfchen Anlichten befchreibr, wur- 
de vom Auguft bis Öetober die halbe Auflage Lioßs amn 
Rhein verkantt.) 

Richter, Briefe über Moral und Religion. zte verb, Auf- 
lage. $. 12 Gr. : 

Wiber , J. 4 , chemifche Erfahrungen bey meinen und 
andern Fahriken in Deuufehland.  Neblt einen An- 
hang Ihefonderer chemilcher Gebeimnilfe. zie ver. 
Außage. 9. 12 Gr. j 

Em Jahr 1804 waren wen: 

Almsmach d’adrefle de la Ville de Coblence, redige 
le Cit. Hilföher pour an douze 1804. 22 Gr. 


| Minola, J. B., kurze Ueberlcht deflen, was fich merk- 


- würdiges am Rheinftroms unter den Römern, feit Jul.” 
Cilar bis zur Froberung Galliens, dureli die Frauken 
ereigueie. Auf Veranlallung der bey Newwied emt- 
deckten Alterthüwer. Mit dem Grundriß des römi. 
fchen Caftels. 8. 20 Gr. z 

(In der A.L. Z. 1805. Nr. 340. findet fich eine 
vortrefliche Necenkeon von dielem Werk, wo es am 
Schlufs derfelben heifst: „So riel von emer Schrift, 
die ein dankenswerther Beytrag zur Aufklärung des 
Vaterländifchen Alterthums ilı,'*) Be 
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* Pingeler, J.G., die Wahrheit und Göttlichkeit der ' 


chrift- katholilchen Religion aus der Vernunft und Ge- 
fchichte bewielen, mit Erklärungen der [chwereften 
Bibeltexte und beygefügten kurzen Sittenlebren, 2te 
Auflıge. 8. 1 Tbir. 

Saint Pierre, die indianifche Strohhütte, aus dem Fran- 
zöfifeben überletzt und mit Anmerkungen von Schrö- 
der. re verb. Aufl. 8. 8 Gr. 

Suell, L. I., Unterredungen eines Vaters mit [einen 
Söhnen über die natürliche Religion, 2te verb. Auf- 
lage. 8 8 Gr, 

Dis mit einen *:Verlehenen, ift katholifcher Verlag, 

Da wir wegen der gar zu hohen Fracht nichts als 

Neuigkeit verlenden; [fo erwarten wir die Befehle unfe- 

rer Herren Collegen durch Herrn Rein und Comp, in 

Leipzig und Herım E/ilinger in Frankfurt, 





Anzeige für Privar- und Lefcbibliocheken. 
Gefchichte der Frau von Maintenon. Aus dem Franz, 
der Fr. v. Genlis, von K. LM. Müller. 2 Bünde, 
8. Leipzig, Hinrichs, 1 Rıhl, 16 gr. 

Diefes Werk gehört unter die bedeutendftien Pro- 
dukte der wenelten Literatur, und ilt auf gleiche Weife 
höchft lehrreich und böchlt unterhaltend, indeın cs das 
an anziehenden Begebenheiten aller Art fo üufserlt rei- 
che Leben einer der edellten und berühintelten Frauen 
darltellt. Mau bittet zugleich auf den Vornamen des Ue- 
berfetzers zu merken, den Deutfchland fchon lange als 
einen feiner geifireichfien Schrifilteller achtet, und jbn 
nicht mit einem andern gleiebes Namens zu verwech/[eln, 





Uebe rfetzunps - Anzeige 
Bey Hinrichs in Leipzig erfcheint nächftens die 
Verdeutfchung von 
Leonora by Mrs, Edgemworth. 2 Pol. 
Jules ow le soir parermel yar Ducray Dumenil. 4 Pol. 


Voyage en Crimie er fur les bords de Ja Mer muire em - 


1803. par Reuwilly. 
Diefes zur Vermeidung aller Collißon, 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Diejenigen Gelehrten, welchs über den die Mar- 
eellifche Rede betreffenden Streit ferner noch am das 
Publikum berichten möchten, erfugbe ich auf hinrei- 
chends, meiner Ehre jedoch nicht nachtheilige, Ver- 
anlaffung, meine kleine Commensutio exhibens nounulls 
ad Wolfanas Oratienis pre M. Marcello Caftigariones we- 
nigltens nicht olıne die doppelte Rücklieht [owohl auf 
ihren, im Eingange näher angegebenen, eingelchränk- 
teri Gegenftand,, als auch auf den engen Lelerkreis, für 
den lie als Gelegenheissfchrifs beftimmt ward und blieb, 
wit den einen weit grölsern Gegenltand vinfalfenden 


—— 


20 
und für das ganza philologifche Publikum gefchriebenen 
Werken von HWorm und /Feiske vergleichend zulaınmen- 
zuftellen, Ueberhaupt aber kann ich eine öffentliche 
Beurtheilung jeuem Werkshen jetzt um fo weniger 
wünfchen, da ieh daflelhe.nach feiner Erfcheinung nicht 
unerheblicher, handfchriftlieh von ıpir aufgezeichneier, 
Verbellerungen und Zulätze fähig gefunden babe, 
" Frankfurt a..d, Oder, im Juny 3806. 
Kalau, Dr.d. Phil, w Conr. 





Dringende und herzliche Birte. 

Ich hätte es nie gedacht, dafs [o Manche meiner 
Hn, Subfcribenten ‚nich [o lange auf die Bezahlung haf- 
fen laflen würden, da doch jeder, der nur Luls zu be- 
zablen hatte, wenigftens diefe vergangene Olierinelle 
mit Buchbäntdlier -Gelegenheit feine Schuld berichtigen 
konnte, bey Manchen, weils ich, ilt es hlofs Verzal- 
Lenheit und kein böler Wille, Ich wiederliole allo mit 
der Arızeige; .. 

Difilas Gorhifche Bibelüberfercung, die ältefle Germani. 
fihe Urkunde esc. herausgegeben von J. C. Zalır, 
Weifsenfels 1803. in gr. 4. auf Schreihpapier, ik 
bey Hrn. J, A. Barrh in Commillion und in allen 
Buelhandlungen für 8 Rıhir. feil. 

meine dringende und herzliche Pitte, anjeden Reftan- 
ten unter meinen Herren Sublcribenren, Io Rıhl. Gold 
für ein Fxemplar auf Velinpapier, 8 Rıhl, Gold für ein 
Expl. auf holländ. Papier, und 6 Rıhl. in Golde für ein 
Expl. auf Sachreibpapier, [o bald als möglich an wich auf 
der Poft- einzulenden, und aueh ohne erhaltene Qnit- 
tung meines herzlichen Dankes dalür gewils zu [eym, 
wie ich noch inniger hier denen danke, die [chon längit 
bezahlt haben, Wer aher diefe mehrmals wiederholte 
belchejdene Bitte noeh unhelcheiden findet, und we- 
nigftens vor Michaelis das Geld nicht an mich eiafchickt, 
deffen Namen muls ich hier öffentlich in diefen Blättern 


- als einen bölen Schuldner zur Warnung nennen. 


Ich ergreife diele Gelegenheit, auf einige an mich 
ergangene Anfragen folgendes zu erwiedern: Tr) Fin 
voliltändiger oder lückenloler Ulfilas ift in Moskwa r.icht, 
2) In Petersburg aber ift des Gothilchen Bilchofs Anfi- 
leubus oder Angilaubss Gothifches Glollar, davon jch in 
meiner Einleitung $. 62, u. 63. rede, wirklich vorban- 
den. Es befand fich ehetlem in der berühmten Piblio- 
thek von Sr. Germain des Prös, mit deren übrigen Schät- 
zen es grölstenıheils in die ehemalige Dubrowrkufche, 
jetzt kaierliche, Sammlung von Handfchriften in Peiers- 
burg, übergegangen ift, In meiner künftigen ausfährli- 
chen Kritik, wo ieh der gefammehen Nachtrüge und 
Verbellerangen mehr mittbeilen werde, als man ver- 
muthen möchte; mehr von diefem Gloflar, wenn es 
nicht gedruekt wird. Delitz, den 23. Juny 1806. 

Johann Chriftian Zahn, 
Prediger in Delütz an der Saale bey Weilsen- 
fels in Sachlen, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


LE 


Num. Ol. 





Mittwochs 


d.en gm 


Julius r806, 





f LITERARISCHE 


I. Literarifche Statiftik von Siebenbürgen. 
Ein Seitenlrück 
zur Lit. Statiltik. von Ungarn im Int. Blatie 1805. 
Nro. 129. u. £. 
(Fortferzung. von Nr. 82.) 


C, Evangelifche Schulen. 


Ty* Oberleitung derfelben führt (jedoch mit ziemlich 
lockerer Hand, weil den einzelnen Gemeindea lalt 
alles übkerlallen ift) das evangelifiie Ober - Confiflorium, 
welches gewölnlich in Herrinaultadt unter dem Vor- 
ltz des Comes Narjonis Saxon. uder des Herrmanliäd- 
ter Bürgermeifters gehalten wird, und wozu die in 
Herrinanftadt beftändig oder zufäilig anwelenden geiltl. 
und welt. evangel. Hounratioren gezugen werden. Sel- 
ten ilt hey dieiem Conliftorio der erangel. Superinten- 
dent, Jakeb Aurelius Müller, Paltor zu Birchelin (ein 
Gelehrier n. Schriichaller), anwefend. — Hier noch 
einige allgemeine Bemerkungen über die evangel. Lich- 
Gilelien Gymnahen. 

1) Die Leitung derfelben ift viel zu [ehr der Geilt- 
lichkeit überlallen, Die Gymnafial - Inlpectoren find 
für gewöhnlich die Stad'pfarrer. Jede Stadt- Gemeinde 
hat zwar ihr Cunfiflorium domeflicum, wozu weltliche 
Bathsverwandte und tHonoratioren gehören; aber die 
Sitte, weltliche Schulinfpectoren aufzuftellen, ift noch 
“ nicht eingeführt. 

2) Die lateinifche Sprache wird auf dielen Schulen 
mehr, als der fächf. Nation nach der Conftitution des 
Landes eg rs ift, vermachläßigt. 

3) Das hiftorilche, poiitifche, phyfifche Studium 
wird fur mebenher, das juridilche,, leider! gar nicht 
getrieben. Nirgends bat der fächlilche Jünglmg Gele- 
genheit, auf eignen Schulen das Siebenb, Staats-, das 
Ungr. Siebenb. Civil-, das Sächfifehe und $zeklerilehe 
Munieipalrecht vortragen zu hören, — er muls diefer- 
wegen das Lyceuın zu Claufenburg befuchen, und hier 
hört er nichts Neelles äber das Sächhifche Municipal- 
recht, Daher [o wenig gelchickte Rechtskundige bey 
der lächiifchen Nation! 

4) Die Lehrer werden I[chlecht bezahlt, dienen von 
den untern Clallen nach einer gewillen Anciennität und 
Rangordnung bis in die obern, und eilen, nach einigen 
Jahren, wenn lie fo eben pädagog. Fertigkeit erworben 


NACHRICHTEN 


haben, Pfarrer zu werden. Daher beftändiger Wech- 
fe! der Lehrer! 

5) Was die Sächf. Schulen noch aufrecht erhält, 
ift die Sitte, falt alle Stellen der Schule mit zurückkeh- 
renden Candidaten aus norddeutfahen Univerfitäten, 


LTE 


und falt alle Pfarren nur mit gewelenen Schullehrerm 


zu erfetzen. 

6) Jedes Gymnalium hat [einen Rector und Con- 
rector für das theologifche und philofephifche Studium, 
feine Leciores für die Humanitätselallen, feine Collabo- 
ratoren für die untern Schulen. 

7) Die Sitie des Beylammenwohnens der Studie- 
renden, vorzüglich der Theologen, und des Zufammen- 
effens ift auch hier nach reformirtem Zufchnitt einge- 
führt; daher giebt es Togaros und Chlamydaros, zack 
der Verfchiedenheit der [cholaftifchen Uniform. i 

Die Anltalten felbft ind: 

a) Gymmafien. 

1) Zu Herrmanfladr. Hier ift [eit einiger Zeit die 
gute Sitte eingeführt, dafs von jenen, die eine Lebr- 
lıelle antweten, Dilputationen lateinifch gehalten, und 
gleichlam Inaug. - Dillertationen verfaßst und gedruckt 
werden müllen. Auch werden hier mulikalifche und 
Gefang- Uebungen mit Erfolg getrieben. Von den jet- 
zigen zehn Docenten zeichnet fich der Recter Martin 
Artzt durch naturhiltorifehe, der. (bisher.) Conrector 
Joh. Binder durch mathematilche Kenntnilfe, auch durch 
Druckfchriften, aus; fo wie Joh. Bergleiter, Collahorator 
extraordinarius, durch eine Diff. Vindiciae Confliruriomum 
Nasionis Sax. gute Erwartungen von lich erregt hat. 

2) Zu Crenfladt. Dieles Gymn. hat 16 Lehrer, mit 
Finfchlufs der Bürger- und Mädchenfchulen. Eine aus- 
führlichere Nachricht vom neuelten’Zuftand diefes Gym- 
nahunıs (von welchem fich auf andere [ehliefsen Jälst ) 
fteht in der Zeitfchrift von und für Ungarn, April und 
May 1804, Der Rector [oll die hikorifchen Wilfen- 
fchaften, der erlte Prof. Philofophie, der dritte Prof. 
Theologie, der Conrector und zweyte Prof. follen Phi- 
lologie lehren. Der jetzige Rector heifst Rerh, der Con- 
rector Lukas Jof. Marienburg, ein emliger Schriftfteller 
im hifterifchen Fache; die Profelforen find: Michael 
Merfchp Marsin Schwel, Georg Wächter, Martin Neu- 
flädter. Aus dielem Gymnalio könnte viel werden, wenn, 
was [ehr nötbig ynd billig wäre, die dalige reiche Stadt- 

(4) X Allo- 
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Allodial-Caffe mehr zum Gymnafialfond beytrüge. Es 
ift auch wirklich der Antrag, für ein phylikalifches und 
natnrbiltorifches Cabinet, und für eine jährliche Ver- 
ınehrung der Schul-Bihliothek aus gedachter Calle zu 
Sorgen. Noch hat diels Gymn. aufser den Mulik- Ue- 
bungen, auch den Vorzug, dals der hielige ungrifche 
evangel. Prediger auch die ungrifche Sprache vier Stun- 
den in der Woche lebt. 1. 

3) Zu Schäsburg. Hier wohnen in einem artigen 
Schulgebäude auf der Auhöhe 40 Togati (Schüler der 
obern Clalfen), wovon zwölf unentgeldlich die Koft haben. 
Rectör ilt Jak. Gosrfr. Simenis; Conrector Martin Schu- 
fter und fünf andere Lehrer. Die Schulbibliothek ilt 
reich an alten Werken, zumal Diflertationen; aber fär 
Nachfchaffung neuerer Werke ilt weniger gelorgt. 

. 2 4): Zu Mediafeh. Rector ili Martin Rork, Conreetor 
Joh. Mich. Ballmaan, ein eınliger Schrifilteller im hifto- 
rifchen und ftatiftilchen Fach, Noch 7 andre Lectoren 
und Collaboratoren. 

5) Zu Bifsiries. Rector ilt Mich. Weber, und fünf 
Lertoren und Collaboratoren. Auch hier könnte die’ 
Stadtealle mehr für das Gyn. thun. A 


b) Schulen 

‚bis zur Grammatik und Syntax giebt es in Löfehkirch, 
Reps, Grofsfchenk, Brofz, Renfsmarke, Mühlenbach und 
Birshelm. Jedes Dorf, das einen evwangel. Geiltlichen 
hat, beltzt auch eine Schule mit I oder 2 Lehrern. 


(Die Forsferzung felgr.) 


II. Gelehrte und artiftifche Gefellfchaften. 


x In London find wiederum zwey neue Vereine von 
Gelehrten und Künftlern entftanden. Am 23. April 
bielt dort die Palefine Seciery ihre erfte Verlaunmlung. 
Ihr Zweck ift eine genauere Kenntnifs der Geographie, 
Topographie und Naturgefchichte von Palältina und der 
benachbarten Länder, um dadurch die Exegele der Bi- 
bel zu erleichtern. Ein Gelehrter aus Cambridge bat 
von ihr den Auftrag übernommen, noch im gegen wärti- 
gen Jahre eine Reile dorthin anzutreten. — Die 
zweyte neue Gefellfchaft ilı eine architecronifche, Acht 
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Monate im Jahre werden alle 14 Tage Verlammlunges 
gehalten, ia welchen Auflätze über die Baukunft vor. 
gelelen und Rifle und Zeichnungen der Mitglieder vw. 
gelegt werden. Ihre Acten erfcheinen jährlich in « 
nem Bande. Sobald der Fonds der Geiellichaft & er. 
laubt, will Ge eine Bibliothek anlegen. 





In einer außerordentlichen Verlammlung der Nr- 
wegifchen Gefellfchaft der Wiffnfchaften zu Dronzkin, 
ift der Be[chluls gefafst worden, dem als Botaniker und 
Antiquar bekannten Hn. M. F. Arndt aus Altona, de 
Antrag zur Unternehmung der, nach dem Legat des wr- 
ftorbenen Juftizr. Hammer in Norwegen vorzunehmen 
den botanifchen und antiquarifchen Reilen zu ertieien. 
Den Bemühungen des Hın. Arnd: verdankt ınan beris 
die Entdeckung mehrerer in der Gegend von Drut 
heim befindlichen noch unbekannten Runen - laicn 
ten, lo wie die Abbildung alter Grablteine. 


If. Beförderungen, Ehrenbezeugungen u! 
' Belohnungen, 


Hr. Heron de Villefoffe, der während der Iramik 
fehen Occupation der hannöverfehen Lande den Hın 
bereifete, und näehltens eine Stariliik deffelben lietem 
wird, ilt zum Ober-Berg- Ingenieur ernannt worden. 

Hr. Paliffor, bekannt in frühern Zeiten vorzigid 
durch fein Lufifpiel: die Philofophen, und anders Th 
terftücke, [päterhin durch feine Dunciade, und als har 
ausgeber von Voltaire’s Werken, hat von dem franzilk 
fchen Kailer eine Penfion von 3000 Fr. erhalten. . 

Der franzöf. Kailer hat ver kurzem fulgenden X 
gliedern des Inftituts, dem Hn. Mefhier, Naigeen, I® 
tenat,; Bernardim de St. Pierre, Dupuis, Milin, Tom, 
Peyres, Rolland, Lacroix und Moreller den Orden de 
Ehrenlegion ertheilt. . 

Die medicinifche Schule zu Paris hat kürzlich Hit. 
Barruel, Verf. mehrerer phylikal. Schriften, zum(# 

‘ihres chewifchen Laboratoriuns, und Hrn. Nyjfen, i* 
kannt durch feine Schriften über den Galvanisıns, 8 
Gehülfen bey demlelben ernannt. 





LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Der zweyte Pand von: 

Euphraner. 
Ueber die Liebe. ‘Ein Buch für die Freunde eines fchö-- 
nen, gebildeten und glücklichen Lebens ; herausgege- 
ben von Fr. Ehrenberg, Prediger in Ijerlohn 

und defignirsem königl. Hofprediger in Berlin, 
ift nun erfelnenen, und für ı Rıhl. 12 gGr. in allen 
Buchhandlungen, brofch. mit einem Kupfer vom Hrn. 
Prof. ‚Thellor, zu haben. — Jedem Freunde einer ge- 
Wildeten Lectüre, der von mehreren vortrelichen, in 


E ANZEIGEN. 


vielen krit. Blättern mit vorzüglichem Beyfall aufgen® 
menen, Werken dieles bekannten Verfallers mur ı=* 
ges, z. B. die Reden an Gebildete aus dem weiblich 
Gelfchlechte, die Reden übef wiehtige Gegenfiände ‚et 
höhern Lebeuskunlt, oder den erfien Theil des y® 
Werkes gelefen hat, wird diefe Anzeige ganz willkem 
men [eyn. Diefer zweyte und letzte Theil enıhält: n 
türliche Gelchichte der Liebe. Unterfcheidende Zi 
der weiblichen Liebe. Was erweckt die Liebe. W. 
auf foll man bey dem Geliebten vorzüglich fehen? | 
gang der Liebenden. Noch einige Regeln für der l® 
gung der Liebenden. Verediung der Liebe. Die > 


in 
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Hindernille der Ehe, Wahl des Gatten. Der Braut- 
fand. Erhaltung der Liebe in der Ehe. Euphranors 
Rath für Gattens Untreue und Fiferlucht. Dis Familie. 
Mutterliebe. Gefahren der Liebe. Geltändniffe einer 
Verführten. 





Gibbons, Edw., Gefchichre des Verfalls und Unter- 

gang: des römijchen Reichs. A.d. Engl. mit Ammer- 

ungen von Henk, Schreiter und Beck. 19 

Bände mit Hauptregifter. gr.$. Leipzig bey 
Hinrichs. Preis jedes Bandes I Rıhl. ggr.. 

Jeder Verehrer des unfterhlichen Gibbeus, wie Je- 

der, der in den bangen Zeiten unbeilfchwangerer Zu- 


kunft lehr- und troftbedüärftig in den Spiegel der lich _ 


immer wieder gebährenden Zeit blickt, wird lich der 
nun vollendeten Veberletzung eines Werkes treuen, 
das fo viele auffallende Beziehungen und Zufamimentref- 
fungen zwifehen der Vorzeit und der jetzigen aufftellt. 

* Nur diefe Anficht wünfcht der Verleger in gegenwärti- 
ger En FE zu heben, da der clafflche Werth 
dieles, in [einer Art einzigen, Gelchichtswerks , [eine 
falt unerreichbare Dictiom , [eine nach dem Leben‘ tref- 
fende Charakteriftik und feine unterhalteade und ge- 
diegne Reichhaltigkeit im Befitz aller, auch der eoınpe- 
tenteften Stimmen ift. Dafs eine Quelle, aus welcher 
fo vielfältig mit und ohne Nenaung die anziehendften 
Anecdoten und die ergreifendften Gemälde gelsköpft 
worden find, die privat - und öffentlichen, die Leih - Bi- 
bliotbeken und Lefe. Zirkel fich anzueiguen nicht [äu- 
men werden, ergiebt Ach aus Ach [elbft, 





Bey Friedrich Nicolovius, Ruchhändler in Kö- 
nigsberg, ud folgende Neue Bücher er[chienen. 
Jubilate- Mefe 1806. 

v. Bacsko, Ludw., Kiofier zu Vallombrola, 2r Bd. Mit 

ı Titelkupf. und Molik. 8. . 

Diefes Werk hat auch folgenden Titel: 
— — Gelchichte des Dr. Odoardo und der Familie Za- 
pari. Mit Kupfern und Mulik. 8. ı Talr. 4 gr. 
Beide Theile 2 Thlr. 4 gr. 
Cäfer und Irene, aus dem Spanifchen des Is’a. Mit 1 Ti- 
telkupf. 8. 
Cleminius, J. G., kleines franzühfches Lefebuch. 2. 
16 Gr. 
Crichson’s, Wilh., nachgelaffene Schriften. gr. 8. ı Thir. 
Gil. Blas von Santillang, aus dem Spanifchen des Isla, 
7r Band. Mit ı Titelkupf. 8. ı Thlr. 20 gr. 
aa Sr K.G., Lehrbuch u Apothekerkunft, 2 Thle, 


echlie verbellerte Auflage. gr. 8. 3 Tbir. 12 gr. 
Hüzard, J.B., Anweilung zur Verbeflerung der Pferde: 
aus dem Franzöhfchen. &. 16 Gr, 


Limmer, K. A., Urbegriffe "des griechifeh- römifchen 
Heidenthums. gr. 8. 1 Thlr. 12 gr. 

Schulez, Jeh., populäre Anfangsgründe der Altrono- 
mie. Mit Kupf. gr. 8. ı Thlr. 20 gr. 
= Auch unter folgendem Titel: 

— — Lehrbegriff der Maiheinatik, Zr Band. Mit Kupf. 
gr 8. ı Thir, 20 gr. 


Pr 





ı Thir. 20 gr. 


wis 


‚Situatious- Plan der Haupt- und Refidenz. Stadt Königs: 


berg. 12 Gr. 
de Vernon, franzößlche Sprachlehte zum Gebrauch für 
Deutfche. Zweyte mit einem Lelebuch von Clemiwiws 
vermehrte Auflage. 8. ı Thir, 4 gr. 
Wannswski, Steph., commentatio ethico theologiea de 
Imm. Kantio veritatis religionis chriftianae in füre ra- 
tjonis humanae non acculatore [ed vindice. gr. 8. '3 Gr. 
Winkelmann's, G. Ph. L., Predigten für die häusliche 
Familien- Andacht an allen Sonn- und Felttagen des 
Jahres, 3r Band. gr.8. ı Thir. 4 gr. 
Alle 3 Theile 3 Thir. 12 gr. 
Wörterbuch, kleines franzößfch - deutfches merkanti. 
lifch. terminologifches, [ammt Formularen der ver: 
züglichften Kaufnännilchen Papiere und Rechnungen. 
Ein Anhang zu de Yernons Anleitung zur franzöh, 
' [chen Handlungs -Correlpondenz. 8. 8 Gr. 





Neue Werlagsbücher 
ven Gottfried Martimi, Buchhändler in Leipzig. 
"Oftermejfe 1906. 

Beuterweks, Fr., Neue Velta. Kleine Schriften zur 
Philofophie des Lebens und zur Beförderung der 
häuslichen Humanität. $r Bd. Schrpap. 8. ı Rıkl. 

Geerg Herrmenn. Eine wahre Gefchichte von Dr. Y. 
8. Schrpap. ı Reh, 12 gr. 

Herarii, Q. E ‚ de arte po&tica liber. Fd. notisque cri- ' 
ticis atque exegeticis illultravit praemilla disputatione 
de conliiio, quod ‚Horatius in condendo po@mate fuo 
feeutus fit Carolus Gortleb Schelle. 8. maj. 2ı Gr. 

Pallas, P. $., -Ulufir. plantar. imperfecte vel nondum co- 
gaitarum cum centuria iconum. Fafc. IV. Fol, maj. 

6 Rıhl, 12 gr. 
-In voriger Michaelismeffe war neu: ' 


Bouserwek, Fr., Aelıhetik. 2 Theile. 8. Schreibpapier. 
ı Rıhl, 20 gr. 





Von nachltehenden Werken liefern wir näechltens 
gute Üeberletzungen: 

Gieanings in Africa, or a fairh fül View of she Man- 
ner and Cufloms of che Inhabicanıs of she Cape of 
good Hope. London. 1806. mit Kupf. 

Voyage ä la Parsie occidentale de la Dr Ferme en 
1801 — 1804. par Depons. 3 Volumes avec Carses 

. et Plau;. Paris 1806. 
Diels zur Vermeidung der Collißon. 
Volsifehe Buchhandlung in Berlin. 





Nene WVerlagsbücher 
der Auefchen Buchhandlung in Cöthen von der 
'Oftermeffe 1806, 

A.B.C. Buchftabir- und Lefebuch für Kinder guter Ael- 
tern von allen Religionen; mit ilum. Bildern, ‚die für 
Kinder falsliche Gegenliände der Natur und des ge- 
meinen Lebens richtig vorliellen, 3te Aulage, $. ge- 
bunden 16 Gr. roh und ohne Kupfer 3 Gr. PR 
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Adeibeet und Amalia, ein Pendant zur Gelchichte der. 


Menfeliheit von #. F. C. Vetter, 8. ı Rıhl. 12 gr. 

Baumgarten, J. C. F., Ratechelirkunft, ein Handbuch 
für Anfänger und Ungeübte in derfeiben, 3ter Th. 
gr- 8. 9 Gr. 

Börrgers, C. F. W., kurze Entwürfe gehaltener Pre- 
digten, 8. 8 Gr. 

Naumanns, J. A., Naturgefchichte der Land- und Wal. 
fervögel des nördlichen Deutfchlands und angränzen- 
der Länder, Nachtrag 2tes Heft, mit 8 illum. Kupfer- 
tafein, gr. 8. ı Rıhl. 16 gr. 

Der Tochterraub, eine Schweizerleene neuerer Zeit, 
von H.L, Lehmann, 2 Theile, 8. 2 Rthir, 

Unterhaltungen, lehrreiche und angenehme, für. Mäd- 
chen in Näh- Strick- und Induftrie- Schulen wih- 
rend der Handarbeiten, 2ter Theil, 8. ı6 Gr, 

Vollbedings, M. J. C., kurzgelalste Gefchichte der 
ebriftlichen Religion von ihrem Entfteben und ihrer 
Fortpflanzung, 2te, mit einem Anliange vermelirte, 


Außage, 8. geheltet. 3 Gr. 





In der Buchhandlung des Commerzienraths Mat z- 
dorff in Berlin find erfchienen und durch alle gute 
Buchhandlungen zu haben: 

Univerfal- Lexicon der Wölker - und Ländergefchichte, 
von der älrıflen bis auf die grgentwärrige Zeir. Ein 
Hondkuch für Jedermann, ee von K. F, 
Köppen und S. Ch, Hagener. Vier Theile. 
gr.8. 5 Rthlr., » 

Jungius, W,, Beriche an das Publikum über meine 
zweyse Lufireife am ı9. May 1806. 8. 6Gr, 





Anzeige für Gutsbefitzer, Pächter 
und Oekonomen. ” 

Neues allgemein praktifches Wörrerbuch der Land- 
wirehfchafr, mie Hinfiche auf die mie ihr ver- 
wandten Wiffenfchaften, für Gursbefirzer, Pächter 
und Ockenomen nach eigener ha bearlciter von 
C.A.H, von Bofe. 2 Bände. Mit Kupf. gr. $. 
Leipzig bey Hinrichs. 

Unter dielana Titel ift [o eben ein Werk er[chienen, 
das den erfahrenften Landwirth zum Verfaller hat, wel- 
cher alles das deutlich beichreibt und durch mehrere 
Kupfer erläutert, was durchaus gur, nützlich und noth- 
wendig ilt, um in unfern Zeiten die Landwirthfchaft auf 
den höch[ten Flor zu bringen, Man findet daher einen 
Sehatz der vortrefllichlten Grundfätze mit den neuelten 
Entdeokungen der Oekmomie beylaınmen, und [chon 
diels emphehlt es allgemein. Noch nützlicher wird es 
aber dadurch, dals darin vieles aus andern Wilfen- 
fchaften, belonders aus der Reehtswillenichaft, in Be- 
zug auf Geletze und Gerechtfame des Landwirths, 
mitgetheilt wird, was oft den gelchicktelten Dekonomen, 
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wenn er es nicht weils, hindert, [ein Glück zu mı. 
chen. Uin nun jedem die Anfchaflung dieles gemein- 
nützigen Werks zu erleichtern, erbietet lich der Verle. 
ger, die 2 ftarken Median - Bände um 3 Rıhl, zu geben, 
woför es in allen Buchhandlungen zu finden ilt; direur 


von ihın felhft bezogen erhält man es auf Sehreilpapier 
um 2 Rıhl. 16 gr. baar. 


Il, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Herabgeletzter Preis 
von 
Heydenreichs, Prof. K. H., philofoph. Tefchexsah 
für dınkende Ge:stesuerehrer wach Grundjäre ür 
Vernunft. comp). in 4 Jalırg. broch, _ 
Lad, Preis 3 Rıbl. ı2 gr. jetzt ı Rilke 
4 Rthl, 4 gr. in Futtral — olulldar 
5 Rıhl. 12 gr. in Aılas — 3ıull, 

It gegen baare Zahlung um den hermbgeletziea 
Preis bey mir und dureh alie Liveirbandiungen von jew 
an zu bekommen. Ich glaube Heydenreichs Namen nic 
noch eine Empfehlung beyfügen zu dürfen. 

Be Gottfr, Martini, Buchhändkr 
in Leipzig. 


III. Bücher, fo zu verkaufen. 


Hannover bey dem Antiquar Gj:lius find nachle 
hende, Sehr fauber und rein erhaltene, Bibliothe* 
Stücke für beygefetzte Preile in Louisd'or a 5 
zu haben: 

1) Die beynahe unbekannte, höchft merkwärdige 1% 
finifche oder Georgifche Bibel, auf Kulten der Kils 
rin Elifaberh zu Moskau 17.43. in 2 Colunnen auf lb 
nen fiarken Papier reinlich gedruckt. Ein wohl» 
gebundener zieinlich dicker gr. Folio- Band. 12 L.« 

(Mehrere Nachricht hievon in Srredel Milceliaer® | 
literarifchen Inhalts 4’e Sammlung.) 

2) Biblia larina lie. inis. Sine Anno er Loco, imeip« A 
Jaueri Hieronimi ad Paul, Ueberaus [chöner Dras 
2 Bände. Fo!. max. Lederbanil. 7 Rehl. 12 

3) Biblia larina Norimberg. per Anronius Coburger 11% 
(m. gold. Anfangsbuchlt.) Fol. max. Ledbd. shik 

4) Biblia Germanica Norimberg. pır Ausonius Cobwyt | 
1483. mit ill, Holzfchnitten, in 2 gr. Folio-Baun, 

.complet, Halbfranzuand. 15 ha 
(vid. Vogt in Car. libror. rar. pag. 101.) 
Eine Sanmlüng von 5300 Lildnillen Jutheriit| 

Geiltlichen u, f, w., in Kupferftich, [chwarzer Kusl‘ 

und Holzfchnitten, Folio, Quart und Octar, wel 

feit mehr als 50 Jahren mit vieler Mihe und Koftn® 

lanmen gebracht it (die [chlechteren lind nsch a) 

nach mit befleren umgeletzt), in 18 Folio- Franzis 

den, enthält viele vorzügliche und fehr feitene Juün® 

Der Preis ilt 150 Rıkl. 
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Sonnabends den izten Julius 2806 ö 





LITERARISCHE 


I. Literarifche Statifiik von Siebenbürgen, 


(Fortletzung von Nr. 91.) 


D. Reformirse Schulen. 


D‘ Oberleitnng führt das reforınirte Oberconfifforium, 
weiches fich zu Claufenburg za. verlammeln pflegt, 
unter dem Vorfiize des älteften reforınirten Gubernial- 
ratdlıs (jetzt des Grafen Ludie, Teleki), mit Beyziebung 
aller retorınirten Gubernialräthe und Gubernial- Secre- 
täre, auch aller fonft anwefenden reforın. Wagnaten 
und Honoratioren, wie auch der vorzüglichern älteften 
reforın. Prediger und Profelluren der Claulenburger re- 
form. Gemeinde und des Collegii, Der reform. Super- 
intendent, Joh. Abars zu Wayad; ift nur [elten bey den 
Conlftorial- Sitzungen anwelend. Jedoch gilt auch bier 
die Bemerkung, daß das Ober- Conliltorium die Zügel 
des Sehuireximents nur locker in Händen hält, unfl das 
meifte auf die Curatoren der einzelnen Collegien an- 
kommt. Auch in Siebenbürgen unterfcheidet man bey 
den Reforwirten Collegien und Gymnaßen. Sie ind: 

1) Das Collegium zu Enyed, von Göbr. Berhlen zu 
Carlslburg gegründet, und von Apaff 1664 hierher ver- 
fetzt. (Die Gelchichte diefes Coliegiums [. bey Benkö 
Transhilvania II. S. 2135. folg.) Es befitzt anfehnliche 
Begende Gründe, genielst auch eine Stiftung von Eng. 
land, und könnte bey mehrerem Eifer und Einverftänd.- 
niß der Curatoren und Profelforen für die Literatur viel 
‘hun. Ein grofses Hindernifs des Fortfchreitens im Gu- 
sen ift bey den reform. Collegien in Siebenbürgen die 
nehrere Zahl der Curatoren. Was einer derfelben aus 
hätigem Fifer und Finfieht tkut, hindert und verdirbt 
ft der andre aus Unrerltand oder Neid. Die literari- 
che Thätigkeit der Profelforen bedürfte einer wirkßa- 
nern Anfporriung. Doch ilt auch in Enyed [chon viel 
ethan zur Verbelferwng der Schule. — Aufser den 
iellichen, die nicht im Collegialgebäude wohnen, und 
eine Toga ragen (Publici), ile die Mittelzahl der To- 
aten = ı50. Die Zalıl der Jugend, die kier frequen- 
vr, im Ganzen über 1000. Die Zahl der Profelloren 
er obern Clallen, deren nuch 1782 nur drey waren, 
e auf fieben vermehrt. Die Zimmer der Togaten wer- 
erı mit Namen Helv. Cantons,und Sıädte bezeichnet, 

FE. Berna, Tigurium, Lucernas. Hüifsmistel des Col- 
giums; 1) Eine vom Grafen Gregor Berhlen geltiftete 


NACHRICHTEN. 


Mineralien-Sammlung, an Werth von 1000 Dukssen, 
2) Eine Bihliothek mit dem handfchriftlichen Nachlaß 
von Perer Bod, mit den Handfchrilien von Jof. Benkö, 


anit andern fchätzbaren Handfchrifien und Büchern, 


die aber wenig genutzt werden. Neuere Literatur und 
fogar Hauptwerke der ungrifchen Gelchichte fehlen 
fehr. 3) Eine Münzfaminlung, die aber einige Jahre 
Schon unausgepackt und ungporinet daliegt. "$) Eins Col» 
legiums- Druckerey, die aber nicht viel im Gange jft, 
Der Ort Enyed felbft bedarf einer belfern Polizei und 
fauberer Gallen. — Ober-Curatoren iind: Graf Gre- 

or Berhlen, Gubernialrath zu Claufenburg, Graf Sigm. 

kohli, B. Jof. Nalarzi. Vice-Curator, der die Haupt. 
aufficht über die liegenden Güter hat ilt Franz Fofns, 


“ Profelloren der obern Clallen: TI) Joh. Nemegyei lehre 


bibl. Sprachen und Alterthumer. 2) Franz Beukö Na- 
turgelchichte, Geographie u. deutfche Literatur. Hat 
eine gute Mineralogie in ungrifcher Sprache 1786, und 
andıe nätzliche Schriften drucken laffen (m. L Cataloz, 
Szech.); unftreitig derihätigfte unter den Enveder Pro. 
fefivren. 3) Joh. Bodo'a lehrt Theologie (reilte 1901 
nach England). .4) Adus Herepej Gefchichte und latei- 
nilcheLiteratur, hat, aulser ein paar Leichenreden, nichts 
drucken laffen. (Möchte er doch wenizfters nu: ein- 
mal Jof. Benkös falt yanz fertige Special - Geographie von 
Siebenbürgen, die er unter Händen hat, herausgeben!) 
5) Mich. Benke lelart Philofophie. 6) Jof. Kovfis Phylk 
und Mathematik (hat nichts als ein paar Leichenreden 
bekannt gemacht). 7) Karl Mohai Römilches und Sie- 
benbörgifches echt. ° 

2) Collegium zu Marus Päffrhely. Hundert Togaten, 
Obercurator ilt Graf Mich. Teleki; Vicecnrator: Damici 
Aranka. Profefloren: ı) Dofa lehrt Röm. und Siebenb, 
Recht; 2) Join Anal Gefchichte und Literatur, orien- 
tal. Sprachen; 3) Borofnyai Naturgefchiehte, Geographie 
und deutfche Literarur; 4) Sam. Körcles Philofophie; 5) 
Joh. Tompa Theologie; 6) #olfr. Bolyai Phylik sr .Be 
thematik. Auch nicht ein einziger diefer Profefluren 
ilt Schriftfteller. Auch dieles Collegium beftzt liegende 
Gründe und Nealrecht, aher die Belorguris derfelben 
it nicht die beftie. Die Collegiums. Bibliothel:' hat zwar 
von Sziligyi und einem Grafen Räfdei fchönen Zuwachs 
erhalten, wird aber in der neıern Literatur wenig ver- 
mehrt. Möchten doch wenigfiens disfe Herren Profof. 
foren die jetzt zu Marus Väfärhely aufgeliellie Gräfich 
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Samuel Telekilche Bibliothek zum Vortheil des Publi- 
kums benutzen. 

3) Das Collegium zw Claufenburg ift durch das im 
J. 1799 erfolgte Aubrennen des Collegial - Gebäudes [ehr 
zurückgeletzt worden; es hat gegen 80 Togaten. Öber- 
Curatoren find: B. Georg Bänfk, Graf Franz Berhlen, 
und Graf Jof. Teleki, eia Zöglıng der Georgia Augulta. 
Profefloren: 1) Mich. Pap. Szarhkmäri lehrt Theoiogie. 
Er ilt durch eine zu Haarlem von der Gefellfchaft zur 
Vertheidigung des Chrifienthums gekrönte Abhandlung 
bekannt. Er belitzt eine [chöne Saınınlung von Münzen 
(mit einem guten Catalog), von Gemälden (darunter 
auch ein Albert Därerilches), von Steinfchriften, und 
eine anfebnliche Bibliothek. 2) Giorg Mehes, Philofo- 
phie, Phylik und Mathematik (hat nur ein paar Leichen- 
reden drucken lallen). 3) Franz Sziläzyi Gelchichte, 


orientalifche, griechifche und lateinilghe Literatur, Ein- 


Mann, der mit dem Jahrhundert forıgeht. Seine ungri- 
[che Schrift von den Vorzügen des weihl. Gefchlechts 
ilt Fein gedacht,und gefchrieben. 4) Moyfes Paraki Na- 
türgelchichte, Geographie und deurlche Literatur. (In 
leızterer il? er wohlbewandert, belızt eine artige Biblie- 
thek und ifi’zugleich ein trefflicher Arzt). 5) Bird lehrt 
Ungr. und Siebenb, Recht. 6) Szarkmäri, der jüngere 
‘Sohn des vorigen. — Das Collegium befi:zt auch eine 
Druckerey, die aber in Unthätigkeit und Verfall gera- 
then ilt, und nur neue Auflagen der Plalmen und Ge- 
betbücher belorgt. 

4) Gymnofium zu Vvarhely hat nur zwey Profello- 
ren, Szigerhi und Sigm. Benkö. Die Studenten, die hier 
ihren Curs endigen, müllen gewöhnlich, ebe fie auf 
die Univerlität gelsflen werden, noch vorher eines der 
"drey obigen Collegien beluchen. 

5) kin kleines Gyınnalium zu Szdfs Väros oder 

‚Broofs. Dergleichen kleine Gymnafien, welche nur 
einen Profellur der obern Claffe, oder einen Kector ha- 
ben, heilsen nach dem in Siebenb. gewöhnlichen Aus- 
druck, Partiewlae. Curator ift Baron Jofeph Nalaızi, 
Rector und Prof. Paul Sipös, ein gelchickter Matherma- 
tiker, deflen Infırument zur Vergleichung der Zirkel- 
bogen in den Abhandlungen Jder Berliner Akad. 1796. 
befchrieben fteht. f 

6) Fine fogenannte Parricula zu Zilak Der Necior 
und Prof. derlelben, Sam. Gyarmarhi, ilt durch feine 


7 
Affinitas linguae Hung. cum linguis Fennicis berühmt. Es 
ilt ein [cblimmes Loos für manches grolse Talent und 
manchen Nleißigen in Deutfchland gebildeten Literater, 
wenn er naeh (einer Zurückkunit ins Vaterland im 
Schu‘ftaube und in kleinen, an literar. Hülfsnaittel arınen 
Städten vergraben wird! j 

Allgemeine Anmerkungen. Es verfammelt fich zwar 
jährlich gegen Ende Juny eine Synodas generalis Refor- 
matorum, beftebend aus weltlichen Deputirten des Con- 
fiftorii und aus Geiftlichen aller Tracte, fie befchäfftigt 
Sich aber nur mit Examen und Ordination der künftigen 
Prediger, mit Ehe- und geiltlichen Difcipim-, nicht 
aber mit Schuifachen. 


(Der Befchlufs folgt.) 


II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr. Ehrenberg aus Iferlohe if: zum Hof- md Dom- 
prediger nach Berlin berufen worden. 

Hr. Eylerr, Herausgeber einiger Predigten, bisher 
Prediger zu Hamm in der Grallchaft Mark, ilı zum 
Hofprediger in Potsdam ernannt worden. 


|——— 


Der König). Geb. Ober-Bergrath Hr. Karflen zu 
Berlin, ift von der rufüfch- kaifer). medieinifch phyl- 
kalifehen Societät der Univerfirät Moskau, desgleichen 
‘von der dortigen wasurforfchenden Gefellfchift zum Mit- 


gliede aufgenommen worden, 


III, Vermifchte Nachrichten. 


In Paris haben jetzt zwey Griechen, die Brüder 
Zorima (eimer befonders gedruekten Ankündigung zu- 
folge) einen Theil ihres Vermögens zu einer vun jurerm 
gelehrten Landsmanne Coray zu bexrbeitenden und bey 
F. Didor mit neuen Letiern zu dıuckenden Ausgabe ei- 
ner griechifchen Biblierhek aller Clafüker, von Homer an 
bis auf und nach den Ptoleiniern, für ihre das Altgrie- 
chilche lernenden Landsleute beliimmt, die an feißsige 
Schüler und thätige Lehrer wmentgekliich veriheilt, und 
Begüuterten, die Exemplare zum Verfchenken kaufen, bey 
zehn Exemplaren gegen 20 Proceut Rabatt abgelaflen 
werden (oil. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Nachricht von der Yet, des 
Elyfliums and aurtarnms 
April — May — Juni. 

Von einigen 150 in diefen 3 Monatftüicken befindli- 
-ehen grölsern un kleinern Artikeln, enibaltend Corre- 
Spondenzen aus Wien, Hamburg, Rom, Danzig, Prag 
u. £. w., begnügen wir uns hier blols einige der vorzüg- 
licehften auszubeben. — Nutionallchädellehre, nach 


- 


Doctor Gall. Von Falk. (Nebft einer Caricatur.) — 
An Mäzen. Von FPofs in Heidelberg. — Ueler den 
griechifchen Chor. Von A. Wagner. — Ueber Göfihens 
neue Griechifche Lettern in Wolfens Ausgabe des Ho- 
mer. Von Prof. Fernow. — Aufllorderung an den Her- 
ausgeber wegen Görke's Ramecaus Neffen. Von Doctor 
Gruber. —" Originalfchreiben des Naturdichters Hiller 
aus Wien an Ebendenfiben. — Antikasperl. Von Schwal- 
doppler. — Klage des deutfchen Publikums über die 


vielen Huldigungen, Ulwxinationen, Literaturzeitungen 


% 


| 
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uf. w. Von $r. Schüre. — Fragment einer.ungedruck- 

. ten Rede von Döderlein, nach einem in Jena vorgefalle- 
nen tödlichen Duell, Leipziger Melsgemälde 1800. Von 
Falk. Die kleine Lappländerin.. — Das Wiener 
Panorama, — Der Thespiskarn, oder der Puppenfpie- 
ler vor dem Petersthor. — Die rulfifchen Juden. — 
Die gefährliche Prife‘oder der Talehendieb. — Zitter- 
[pielbub. — Das Peflalezsilche Bereiterpferd. — Stro- 
phen luftiger Volkslieder. — Mahlmann, Merkel und 
Folk, oder die 3. Kailerfchlacht. — Der Weihnachts. 
abend. — Schleyermacher im Elyliom. — Schleyerma- 
sher im Tartarıs. — Tiedge im Elyliom, — Tiedge im 
Tartarıs,. — Fanchon. — Die Sylphen. — Kapell- 
meilter Himmel im Tartarıs. — Fried. v. Genz im Tar- 
tarus, — In Sachen consra die Allgemeine Literatur -Zei- 
tung, Gefchichte der Deutfchen, Adelung, Arndt Geilt 
der Zeit, Doct. Bergk, Furopäilcher Autfeher, lämmt- 
lich im Elykum.. — Aneecoten. Warum Herder 
und Schiller keine Ausgaben auf Velinpapier leiden 
konnten? — Schiller und Madam Aibrecne. — Mat- 
#hifon und fein Lolinbedienter. 


Nachf[fchrife 


Diefe feit Neujahr 1806. in Weimar mit Beyfall 
herausgekommene, und von mehrern der vortreiflich- 
ften Köpfe unferer Nationen fehr thäug unterliätzte, 
Zeitfchrift, wird auch für den kommenden halben Jahr- 
gang, unter der Redaction von J. D. Falk und Theil. 
nahme anderer vereimigten Kunlireunde, einen unun- 
terbrochenen wöchentlichen Fortgang haben. Man abo 
nirt Äch immer auf einem ganzen Jahrgang. Abonen- 
ten, die aber jetzt noch mit Ende Junius 1806. anıre- 
ten, und den erlien halben Jahrgang nicht mit nehmen 
wollen, “machen lich dagegen verbindlich, diefe Zeitung 
bis wieder Fntle Jurius 1807. mit zu halten, Ia den Be- 
Liellangen muls diels jedoch ausdrücklich hemerkt [eyn; 
widrigenfalis werden, wo diefs nicht gelebieht, lauter 
vollltändige Exemplare eingelchickt. Der Preis für den 
Jahrgang ilt 6 Thaler Sachlifch,. Halbjährliche Pränu- 
meration. Jeder Lefer wendet ich an das ihm zunächlt 
iegende Pofamt, das lieh fodann, feiner Conrenienz 
ge mäfs, von der Nürnberger, Frankfürscr oder Leiwzi- 
ter Zeityngr- Expedition, von dem königlich Prewfiijchen 
YHalifchen, Erfursiichen oder auch dem hießen IHerzugl, 
'. Weimsrifchen Pultamt , die Hauptfpedition übernom- 
nen, Seinen Bedarf an Fxemplaren verfchalfen wird. 
"erfendungen für den Buchhandel finden blols monat- 
ch fratt. Man wendet lich def:ha!b in Wien an Herrn 
chaumburg und Comp., in Berlin an Herrn Fr. Mau- 
er, in Frankfurt am Mayn an Herrn Mehr, in 

reslau an Herm Vila. Korn d. j., in Hamburg an 
\erın Hoffmann, zuletzt an die Exrprditiom der Zeitung 
!bft oder an unfern Commiflonair in Leipzig, Herrn 
“ılhelm Reın und Comv. lie Exemplare werden jedes- 
al. franco Leipeig alıgeliefert. Da die Fxpedition bey 
ss mit der grölsten Promptitüde gelchieht, und mach 
» jeszs kei ginziger. Poflrag von uns verfäumt worden: 

bitten wir unlere Äbonenten, die etwanizen in den 
»ireferungen erfolgten Stockungen nie uns zur Schuld 

Schreiben, fondern lich delshalb blols an die relpect. 
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Behörden zu halten, die ihnen diefe Zeitungen unmit- 
telbar zufertigen. , 
‘Weimar, den 16. Juny 1806. 
Expedition der Zeirung für Poche und Kunfl. 





Von dem Magazin zur Beförderung der Induftrie, zum 
0 Beflen der Lei het, der Fabriken und Künfte, 
herausgegeben von Dr. Hermbfrädr, Leonkhar- 
di ns Baumgärtner, lt das dritten Bandes 
vierte Lieferung, mit 3 Kupfern erfchienen, und 
enthält unter melrerm vortrefllichen Auflätzen 

auch folgende: 

Belchreibung emer Schern und zuverläfligen Verfalı- 
rungsart, wie der gemeine Frucht- und Kornbranil- 
wein, deın echten Coignac oder Frauzbrandwein voll» 
kommen gleich gemacht werden kann. Auf neue Ver- 
[uche wie im Grofsen wiederholte und beftätigte Erfah- 
rung gegründer, von Hermbflädr. Ueber höhere Benut- 
zung des Brotkorns. Anwrendung. des isländifehen Moo- 
fes zum Brothacken, Kurze Bemerkungen, wie man 
Miftbeete am beften anlegen und Gurken und Melonen 
Sehr frühzeitig ziehen kaun. Von der beflern Behand. 
lung des Hoptens bey der Bierbrauerey u. derg!. 

Diefes Magazin wurde bisher mit ungetheiltem Bey- 
falle beehrt, und die Herausgeber wenden alle mögliche 
Sorge auf eine immer zunehmende Verbellerung delfel- 
ben und Bereicherung mit den intereflanteften Auffät- 
zen, Der Preis ift 16 Gr. in allen Buchhandlungen. 
Induftrie-Comptoir in Leipzig. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Schillers 
Aphorifmen, Sentenzen und Maximen, 
über 
Narur und Kunft, Wels und Menfchenleben. 
in 8. Schreilspapier 16 Gr. Druckpapier 12 Gr. 
So wie die Sentenzen eines Horaz, Virgils, Cicero, 
und anderer alten Clafüker dem gebildeten Freunde der 
Literatur oft tröftlich und lebrreich Ach darbieten; [o 
werden Schillers goldne Worte über fo vieles, was der 
Menlchheit tbeuer und heilig ir, dem Deutfchen licher- 
lich doppelt werth bleiben. Dieles Bueh' ilt in allen 
Buehhandlungen zu erhalten. i 
Baumgärtnerilche Buchhandlung. 





Das vor einiger Zeit angekündigte Dicfionnaire por- 
tatif de Gallicismes er de Germanismes & Tufıge des deux 
nation par F. A. Bruel, ilı nunmehr erfchienen und für 
16 Gr. in allen Buchhandlungen zu habem. 

Wir glanben übrigens, dals [chon der Titel hinrei- 
chend feyn wird, das: Publikum ohne weitere Anprei- 
fung auf ein Werk aulmerklam zu machen, welches bis- 
her in einer [olchen Ordnung und Vollltändigkeit nicht 
dagewelen ilt, 

Es kann zugleich als ein zweyter Theil der neuen 
franzößifcben Sprachlehre für Lehrer und Lernende, fo 


wie zum Selbltunterrichte von J. A. Bruel angelehen 
wer- 
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werden, woven eine neues vermehrte und verbelferte 
‚Anlage herausgekommen jft, welche 33 enggedruckte 
Bogen fafst , “und nicht mehr als 18 Gr. koltet, 

Wer fieh wit foliden und bedeutenden Beltellun- 

en an uns unmittelbar wendet, erhält noch weit an- 

nehmlichere Bedingungen. 

Dresden am ı2. Juny 1806. 

Arnuoldilche Buch- und Kunfıhandlung. 





_ Aus dem Verlage von Klesss Witrwwe, nachher Frank’. . 


fche Buchhandlung, in Augsburg, babe ich nach. 
ftehende Werke mit den Verlagsrechten käuflieh 
an mich gebracht, und find 'folehe von jetzı an 
einzig und allein bey wir, als dem rechtmälsigen 
Verleger, zu haben : 
Belider Architectura hydrau!iea. 2 Theile in 24 Abthei- 
lungen mit 219 Kuplertafeln, gr. Fol, Ladpr. 25 Nrb], 
Lucas Vochs, .Wegweiler zur Verfertigung der Artille- 
rierille, Mit 8 Kupfertafeln. 9. Ladenpreis 8 Gr. 
Deffelben Abhandlung über die Bauart des Grund- und 
Walferbaues bey Straubermühlen, Mit ı2 Kupferta- 
feln, 8. Ladenpreis 16 Gr.. 
Deffelben Strombau an dem Lech und Wertaeb. Mit 10 
Kupfertafeln, 8. Ladenpreis 16 Gr. 
Mönsich, Anleitung zur Anordnung und Berechnung der 
gebränchlichkten Mafchinen der Mühlenwerke. Mit 
5 Kopfertafeln. gr. 8. Ladenpreis ı Rıhl. 4 gr. 
Guyor nene phylikalilebe und matbematilche Belultigun- 
gen, 7 Theile, gr. 8. Ladenpreis 10 Rıhl. 12 gr. 
Wer lich in frankirsen Briefen directe an mich mit 
Beftellungen wendet, erhält lämnmtliche Werke; geyen 
baare Bezahlung, in verhältnibk mäßig geringern Preilen. 
J. F. Seidellche Buchhandlung. 





Bey J. F.Unger in Berlin find folgende neue Bh- 
cher erfchienen und um beygeletzte Preile in allen 
Buchhandlungen zu haben; k 

Arethufa oder die bukolifchen Dichter des. Alterthums. 

Iter Theil. 4to, mit Vignetten auf Englifeh. Druck- 

apier, a ı Thlr. 8 ar, 

— ‚Dafielbe auf geglätt, Sehweizerpap. a 2 Thir. 

Bibliothek der Robinfone; in zweckmälsigen Auszügen 
vom Verlaller der grauen Mappe, 3ter Band. $. 

= . .,# 1 Thir. 12 gr. 

Bekenntnille einer [chönen Seele, von ihr felbft ga- 

[chrieben. $. 4 ı Thir. 12 gr. 

Colin, Balbea. Ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, gr. 8. 

a 16 Gr, 

—— dallelbe auf Velinpapier. a ı Thlr. ı2 gr. 

* Fifeher, Ch, A,, Allgemeine unterhaltende Reife - Biblio- 

thek, oder Sammlung der beften und neuften Reilebe- 

fohreibungen, nach ausländj[chen Originalen äfıhe- 

tifch bearbeitet. Erlier Band. 8. auf eng'ifeh Druck- 

apier. a a Thir. 12 gr. 


ielbe auf ordin, Druckpäpier 


—— 


a ı Thlr. Sgr. | 
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‚Franke, G.S., Ueber die Figenfchaft der Analyfıs und 
der analytifchen Methode in der Philofophie. Yine 
Ablıandiung, welcher von der König}. Akademie der 
Wiflenfchatten zu 'Berlin der Preis von 50 L>ucaten 
zuerkannt worden \lt. gr. 8. a8 Gr. 

Kaufch, Dr., Ueber den Milzbfand des Rindviebes. 
kine Abhandlung, welcher vou.ler Königl. Akademie 

» der Willenfchaften zu Berlin der Preis von 50 Dauca- 
ten zuerkannt ilt. gr. 8. a $Gr. 

Luden, H., Hugo Grorius nach [einen Schickfalen ıumd 
Schriften dargeliellt. gr. 8. a ı Thlr. 12 gr. 

Religionsunterricht , der natürliche und chriftliche, hür 
Kinder. Von eincm Gelchäftsmanne und Familien- 
vater entworfen. 8. & ı Thir. 12 gr. 

Scherz und Liebe, in italiänifchen Novellen. 8. & ı Thir. 

P, Terentii Comoediae. In ulıwn elegantiorum hewminum 
edidit F. H, Borhe. Cum icone Terentii a F. Bolcie in- 
eila. 8 maj. auf gegl. Schweizerpap. a 3 Thir. $ gr. 

— Däiflelbe auf franz. Velinpap. a 2 Tble. (2 gr. 

— Daffelbe auf erd, Druckpap. ä ı Thir. 16 gr. 

Valentin, Lowis, Abhandlung über das amerikanilche 
gelbe Fieber, aus dem Franzüf. überletzt mit Anmer- 
kungen und Vorrede von Dr. K. Ch. H. Amelung. 8. 

a 18 Gr. 
Neue Mufikalien. j 

Bitrer, Ch., Thöme avec huit variations et Coda pour 
piano-forte. Osuyr. 1, quer fol. £ 48 Gr. 

Srerkel, Sechs Gelängs mit Begleitung des Piano - forte. 
Vierzehntes Werk. quer fol. a 12Gr. 

Dellelben Trois Duos italiens, avee aceompagnement de 
Pianoforte,. Cinqyieme Livrailon. quer fol. & ı12Gr. 

Sechs deutfche Lieder mit Begleitung des Piano - forte 
und der Guitarre fär lieh allein, von einem Unze- 
wunnlen. Erftes Heft. .quer fol. ä 12G6r. 





Die Erziehungswiffinfchaft nach den Grundfärzen des 
Srasss und der Mepfchheit pracsifch dergeflehle vom 
Prof. K,. H. L. Pölirz. 2 Bände. Leipzig 1806. 
bey Hinrichs, 3LRıhl, 8 gr. 

Die Pidagogik, als eine angewandte philofopbifche 
Wiffenfchaft, ift wohl noch nie nach ihren Verhältmil- 
[en zur practifchen Philofophie fo glücklich in ein Sy- 
ftem aufgeliellt worden, als hier. Die phylüfche, in- 
tellectuelle, . äfthetifche, wmöralifche und religiöle Er- 
ziehung, ferner die Lehre von der Difciplin und die Er- 
ziehung zum Bürger umtalst der erfie Theil, und der 
zweyte die Stäatserziehungswiflenfchaft nebft der Di- 
dactik und Methodik in Hinfcht der ver[chiedenen Er- 
ziehungs- und Bildungsarten. Kein Zweig des wichti- 
gen Ganzen ilt vergellen, die einlachlte häusliche, [o 
wie die höchfte wilfenfchaftliche Ausbildung des Men- 
chen in allen Puncten beleuchtet, und die gelammte Li- 
teratur der Pädagogik in ihrer Beziehung aufgeftellt 
worden. Durchaus falslich ohne alle Schullpracbe wird 
diels clalhfche Werk dem gelehrten und ungelehrten Ex» 
zieher gleich dienlich und verltändlich feyn, 


re 
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LITERARISCHE 


I. Literarifche Statiftik von ‘Siebenbürgen. 
(Belchlußs vun Nr. 92.) 


E Unisarifche Sch ulen. 


as unitar. Oberconliltorium zu Claulenburg hat zum 

Präfes den unitar. Superintendenten Srepkam Lazär, 
weil jerzt für die Unitarier kein Gubernialrath vor- 
handen ift; doch haben die unitar, gröfsera Schulen 
weltliche Infpectoren. Sie imd: . 

ı) Das Collegium zu Claujenburg. Welt!iche Cura- 
toren und Infpectoren find: Michael Sala v. Enlaka, Pro- 
tonotar bey der k, Tafel, und Sammel Szene-Ivänyi. Die 
drey Profefloren der obern Clallen lind: Georg Märkos, 
ehrt Theologie, Kirchengefchichte und oriental, Spra- 
chen. Sigm. Nagy lehrt Philofophie, Moral, Geogra- 
‚hie, Univerfalgefchichte, Landesgefchichre, deutfche 
ijprache, Joh. Körmörzi lehrt Logik, Meraphylik und 
'ıylık. Außerdem hat daflelbe lieben L[ ocenten der 
ntern Schulen, 

Dieles Collegium zeichnet Gch durel: gute Zucht, 
nd durch Fertigkeit der Schüler in latein. und ungr., 
‚ulfätzen aus. Die Profelforen der obern Clalfen Gnd 
eiftens ehemä). Zuhörer norddeutfcher Univer&tätsleh- 
»r. Anlser den Vorlelungen der Profefloren werden 
e Studenten noch durch zehn Correp::titoren (wozu 
e älteften und beften Togati befiimrit werden) in 
:rı verfchiedenen Gegenltinden der l.ehrvortrige ge- 
it. Das Zulammenwobnen etc. der Togaten ift ganz 
eh reform. Zufchnitt eingerichtet. Die Collegiums- 
hliorhek beützt viel feltne alte Druckl[chrilten, noch 
s den Zeiten der poinilchen Brüder; aber auch neuere 
te Werke. 

2) Das Gymnafium zu O'. Thorda. Iı:lfpector ilt Jo- 
Az ». Gülff. Bector und Prof, ilt David Barabfr , lehrt 
ilofophie, Theologie, Rhetorik u. Poelie. Noch hat 
rı fünf Docenten der untern Schulen. 

3) Das ren zu Scökely- Kerefitär. Infpector 
Alexiurv. Päli, mit zwey andern Edelleuten. Rec- 

und Prof. Sam. Scabö, und aulserdem noch drey Do- 
sten der untern Schulen. \ 

Im übrigen giebt es 13 Dorfichulen ( Scholae Dise- 
ae) deren Infpector der jedesmalige unitarilche 
iger des Orts ilt. 


 manfade und Uron/tadr. 


NACHRICHTEN. 


F. Nirkruniröe.Sihelen 
a) Der er rg Handels- Cowpagnieen zu Herr. 


Die leiztere ilt erlt vor eini- 
gen Jahren von einem reichen Griechen, Hadfi Nika, 
geftiiet worden; lie hat vor der Hand zwey Lehrer, 
welche neben. der neugriechifchen, auch die altgriechi- 
[che und deutfche, Sprache lehren, und ihre Zözlinge 
in logenannten Realkenntniffen, die für den Kaufınann 
gebüren, unterrichten follen. 

b) Es giebt übrigens keine einzige nichtunirte la- 
teinilche Schule. ® 

e) Ferner kein Seminarium für die walachifche 
Geiltlichkeit, und 

d) nur wenige Nationalfchulen, meiltens in wala- 
chilehen Dörfern auf freyem fäch[. Gebiet, deren Di- 
rector Rrdolph Tempiän (ein gelchickier weltlicher Wa. 
lach) nicht einmal im Siehenl. Schematismus [teht. 

(So wenig bekümtnert man fich um das arme zahl- 
rsiche, an eine Million Seeleit hiaanreichende Siebenh. 
walach. Volk. "Seit mehr als [echs Jahren hat es nicht 
einmal einen Bilchof, Tondern nur einen Vicar, der je- 
den rohen Bauernhurfchen naeh einem .elenden Unter- 
richt von etliehen Wochen zum Popen oder Geiftlichen 
gegen die Gebühren für fäbig und gefchickt erklärt und 
ihn dem nicht unirsen Bilchof v. Arad zur Einweihung 
zufchickt. Die Siebenbürgifchen Adelichen thun gröfsten- 
theils gar nichts für die moralifche Erziehung des unter- 
thänigen Walachen; viele dürften lich aber kein Gewillen 
daraus machen, ihn, wenn erausreligiöler und moralifeher 
Verwilderung Verbrechen. begeht, fofort hängen zu laf- 
fen, wenn nicht der Hof das Begnadigungsrecht anszu- 
üben lich vorbebielte, Die Horjaifchen und 'Klofchkai« 
fchen Gräuel haben den Allel noch nicht vom.der Noth- 
wendigkeit überzeugt, auch aus den Walachen gute 
Menfchen zu machen!) — 





Noch müflen für Siebenbürgen folgende Privat - Is- 
firute zum Beften der Lirerarur aufgezählt werden. 

1) Die Gefellfchaft zur Culsar der ungrifchen Spra- 
che und Liseratur, die fich 1790 und 1791 gebildet hat. 
Der Protector ift der k. Gouverneur. So lange Georg - 
Aranka vw. Zigon, Allellor der k. Tafel zu Maros Välir-_ 
hely, Secretär und Director dieler Gelelllchaft war, falı 

(5) A ' E man 
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man Früchte ihrer Thätigkeit theils durch Herausgabe 
eines Bandes ihrer Arbeiten, theils durch Zuftandbrin- 
gung einer anlehnlichen Biblieihek von Büchern und 
Handfebriften. »Seitlem, aber. clew 4Jahren) ilt fs un- 
thärig. Ihr jeiziger Director ilt der Graf Afich. Teleki; 
Hr. Mich. Szckely ilt Seeretär. y 

2) Die phiohrftorifihe Gefellfchaft zur Herausgabe 
Siebenbürg. Scriprerum und zur Bearbeirung der Landesge- 
fehichte. Ihr jetziger Protector ift der Graf Banffi, k. 
Gouverneur. Anfangs feuerten einige Ehrenmitglieder 
(Siebenb. Magnaten und vermögende Edelleute) etwas 
bey; aber in Riicküieht der arbeitenden Mirgieder be- 
Stand und befteht die Gefelifchaft fahr nor aus dem ge- 
fchickten und tkätigen Alhe Jof. Karl Eder, weicher 
auch einen Band von Schefäus und einen vum Simigia- 
nus mit nützlichen Noten ans Licht jörderte. Da er 
aber durch Augenfchmerzen am weitern Arbeiten fehr 
gehindert wird, und der Eifer zu Beytrigen erkaltet 
ift: fo jft auch das Hinfcheiden diefer Griehlchafty 
wenn nicht ein Mächtiger fich ihrer aunimmt, [ehr zu 
befürchien. * 

3) Die Bifchöflich- Gräßl. Ignarz Basthyänifche, zum 
öfentlichen Gebrauch befümmte, au [eltuen Büchern 
und Handfchriften reiche Bib'iorhek <x Carlssurg erwar- 
tet, wie die dortige Sternwarte, ibr Schicklal vom Aus- 
gange des oben berührten Procelles. 

4) Die Gräll. Sam. Telckifche Fidei- Commifs - Biblio- 
shek zu Marus Väfärhely il zwar bereits aufgeltelit, bat 
aber noch keinen ordenuichen Billioıhekar. Ihr Haupt- 
werth befieht in Clalükern, in Handfehriften und Bü- 
chern zur Ungr. und Siebenb. Gelchichte, und in einer 
Sammlung magyarifch gefchriebener Werke; auch foll 
eine Mineralien - Sammlung hinzukommen. 

5) Die Baron Samuel Brukenthalifche, chenfal!s zum 
öffentlichen Behuf gewidmete Fidsi- Commij: - bibliorhck 
zw Herrmanfadt, verbinden ınit einer unfchnlichen 
Gemilde-, Münz- und FVaffen- Sammlung, hat ebenfalls 
das Unglück, in einen FErbfechalts-Procels verwickelt, 
und bis zun Ausgang deflelben nicht benutzbar für das 
Fublikum zu leyn. 


U, Reifen, 


(Aus einem Briefe, d.d. Irkutzk, d. 24. April 1806 ) 
„Dals die ruflifche Gelandıfchaft an der chinelifehen 


Mauer wieder umkehren mußstey und dafs wir uns alle 
gegenwärtig hier befinden, wird Ihnen wohl [chen be- 
kannt feyn. Aber neu und nnerwartet ifı Ihnen gewils 
die Nachricht, dals Hr. Redowsky, Botanili dieler Ge- 
Sandtfchaft, von Sr, Niajeftät dem Kaifer eine neue au- 
[serordentliche Unterl:ützung zu einer höch!: ınerkwär- 
digen botanifchen Reife in den iußerlien Nordolten von 
Alien erhalten hat. Hier ilt fein Neifep'an, den die Re- 
gierung fchon genehinig bat. 

„Am 5. May geht cr on Irkotzk abund fihrt dieLena 
hinab bis nach Jakutzk» Vou da folgt er dem Laufe des 
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Aldan bis zu deffen Quellen auf den morgolifchen Ge- 
birgen. Diele werden, nebft dem Jablonoi- Chrebset 
(Aplel-Gebiuge) bis anden öftlichen Ocean durchfucht. 
Am Strande des Letztern gebt die Wanderung hinauf Lis 
nach Ochotsk, wo er im Scptember anzukommen ge- 
denkt. Von hier wird er eniweder zu Lande ‘um den 
Penfchinfeben Meerbufen kerma nach Kamtfchatka rei- 
fen, oder zur See nach Bolfeberetzk gehen, und bier 
den Winter bleiben. lm Sommer 1Bo7 Werden die 
Kurilen, fo weit als möglich nach Japan zu, durchfuchı, 
dann die aleutifchen Infeln bis zuwn feben Lande von 
Aınerika, Auf dem Rückwege follen ‘die Tierings- und 
Kupfer - Infeln durelforfeht werden. Nach dem Win. 
ter- Aufenihalt in Kamifchatka gebt die dritte Sommer- 
fahrt nuch Sagalien und den Infeln am Ausfufie des 
Anur, und von dort endlich den Amur hinauf durch 
die geile Mongoley und Nertfchiusk, durch Davurien 
und Silirien zurück. 

„» Den nächften Brief erhalten Sie von N. aus Ochotsk: 
er verlprich: far Kryptogamälten zu lorgen.* 


— 


Hr. Efcher, Mitglied der helvetifchen Bergwerks- 
Adminiftration zu Zürich, welchen die Freunde der Mi- 
neralogie längft durch mehrere elallif:be Auflätze iın 
berzmännifshen Journale, [o wie aus den huierelfanten 
Beytrizen, dieer, in Hinficht der Geognoße und Geo- 
logie, zu Ebels Anleit. die Selnveiz auf die nätzlichlie 
und genufsvolifte Art,zu bereilen, lieferte, als einen 
trefflichen Naturforfeber kennen, hat eine mineralog;i- 
[che Reife angetreten, von welcher wir mit vollen 
Rechte für die Willenfchaft fahr vieles erwarten kön. 
nen. Erwäd von Zärch durch die Bündner Gebirge 
bis an die Orieler-Spitze in Tyrol gehen. Fragments- 
rilch ife uns bis jerzt nur diele fo [ehr intereflunte Ge- 
gend hekannt, und felblt nur von der letzteren Hälfte 
derfellen haben wir dureh den Hn. Dr. Gebhard einize 
gründliche Notizen erhalten. Später in Sommer wird 
Hr. E. eine zweyte Reife machen, und die weltlichen 
Alpen zwilches Dauphin und Savoyen hefuchen; auch 
hier wird ihn Sein gesgnoßtifcher Scharlblick zu man- 
cheın intereflanten Kelultate führen. 





Der, durch feine lehrreiche Befchreibung des an 
der Nul’fchen Mineralien Kabinets rähwlichft bekann- 
te Hr. Mohs in Wien wird, nach eineın Aufenthalte 
von einigen Monaten ze Villach in Kärnthen, wo er fich 
mit Beobachtungen über die dafßgen wichtigen Bleyla- 
gerftätte befchäftigt, eine mineralogifche Reife durch 
Kirnthen, Krain u. £[. w, ınachen. , 





Hr. Hasımans, Herausgeber der norddentlchen Bey- 
träge zur Berg- und Hüttenkımde, ift im Begrilf, eine 
lirerarifche Reife dureh Norwegen und Schweden an- 


zutireien. 


0 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey uns ilt erfchienen -und in einigen Wochen in al-' 


len guten Buchlandlungen zu haben: 

Englifh Liörary, Auchers ia Profe, Vol. 12. #. 13. Je- 
der Band auf Schreibpapier 12 Gr. und auf Druckpa- 
pier 10Gr. Diefe beiden Bände enthalten Gold- 
fwirh Efay's und a Journey from this world to the 
next, by Kichling. 

Englifh Library, Authors in Verfe, Vol. 4. 8. Auf 
Schreibpapier 12 Gr. und auf Druckpapier 10 Gr. 
Dieler Band enthält sie gorrical Works of Gold- 
fmirk, and se porsical Works of Cunningham. 

Früher find von Jiefer Sammlung der belten engli- 
[chen Autoreu in unlerm Veriage erichienen: 
Enz’ifh Library, Aurtors in Profe, Vol. ı bis 11. 8. 
Diele 11 Bände enthalten: 

Tke Hiflory of Tom Jones, a Foundling, by Fielding, 4 
Volumes. 

The Advenrures of Roderic Random, by Smoller, 3 Vol. 

The Life and Opinions ef Triftram Shand;, by Sserne, 4 
VWolimes. 

Ferner: 
Englifa Library, Authors ig Verfe, Volumes ı bin3. $. 
Diefe 3 Bände enthalten: 
Paradife lofl and regained, a poem, wwristen by John Mil- 
son, 2 Velumes. 
The Scafons,, written by J. Thomfon. 
Binnen bier und 6 Wochen wird erfcheinen: 
Englifh Library, Authors in Profe, Vol. 14. 15. 16. 8. 
Feibeltend the Works ef O/ffian, nach der neuelien 
englifchen Ausgabe mit Noten. 

Diele correct und fehön gedruckten 20 Fände der 
englifh Library enthalten, wie man ficht, neun der be- 
ften und bekanntelien enyülchen clafilchen Werke, die 
für fich fchon eine anfehnliche Bibliothek ausmachen , 
und nur gegen 9 Kihl. fäch!,. auf Druckprpier und 
10 Rthi. auf Schreibp.pier koften, ein Preis, der Aulserft 
gering ift, da maneher Baud ein Alphahket und darüber 
fıark if. Da aher dielv Samımnlang forıgeferzt und für 
aeı binzutretende Interellenten doch immer theurer 


wird: fo bieten wir deajenigen, die fich gerade au uns 


wenden, die erlten 20 Bände auf Druckpapier für I voll- 
wichtigen Louisd’or und auf Schreibpapier für I Carolin 
rn Golde, oder 4 Laubthaler, an, wm ihnen den An- 
auf der noch zu erfcheinenden zu erleichtern; doch 


fe defshalb niemand gezwungen, die Fortletzung zu 


ehbmen. , ha 
Wer die Gelegenheit, fich eine englifche Bibliorhek 


3r einen fo äulserlt Inliigen Preis anzulchaffen, bemur- 
en will, melde fieh binhen hier und 3 Monaten: denn 
sit Erfcheinung des 21 Bandes hört der kerabgeferzte 
reis auf. Briefe und Gelder erwarten wir polıfrey; 
=Fär werden wir die Bibliothek mit Fuhrgelegenheit 
arıco Hamburg, Bremen, Frankfurt a,M., Leipzig, 
iiwnberg und andere Orte liefern, die nieht über 30 
s 40 Meilen von hier entfernt lind, 


Ferner erfcheint bey uns in einigen Wochen: 
Biblioreca iraliena, Tom. 5 uud 10. 8. Jeder Band auf 
Schreibpapier J5 Gr. und auf Druckpapier I2 Gr. 
Diele beiden Bände enthalten:- 
L’Orlındo innamorato di Bojarde, Val. 3. und il Decame- 
rone di G. Boccaccie, Vul. 3. 
Vorber find von dieler Sammlung der belten italiä- 
nifchen clalfülchen Autoren gedruckt worden: ' 
Biblioreca italianı, Tom. ı bis 4. 8. und 9. 
Diele 6 Bände enuhalten: 
La Gerufa’emme liberara, pocma eroico di Terquato Tajfo, 
2 Volumen. 2 
(Da die erlte Ausgabe dieles beliebten Werks meh- 
rere linnentltellende Druckfehler enthielt, [o 
balıen wir eine neue, ganz correcte Ausgabe 
veranfteltet, die fo eben fertig geworden ift, 
und an die Beltzer der erlien Ausgabe gratis 
geliefert wird). 
L’Orlands innamoraro, di Matteo M. Bojardo, Vol. 1 #.2. 
Il Decamerene, di Giovanni Boccaccio, Volume 1 und 2. 

So lind bis jetzt 8 Bände von dieler correct gedruck- 
ten und wohlfejlen italiänifchen Bibliothek erfchitnen, 
Sie koften auf Schreibpapier 5 Rthl. und auf Druckpa- 
pier 4 Rthl. fichl. Wer noch als Intere[lent binzutre- 
ten will und fich defrhalb direere au uns wendet, wird als 
Pränwnerant betiachtet und erhält ein Exemplar auf 
Schreibpapier für 3 Rıhl. 12 gr. und auf Druckpapier 
für 2 Rthl. 2ogr. fächl, Won dieler Biblioreca iraliana 
erfcheinen jäbrlich 3 Bände. 

Auch wird in unlerm Verlage zu Ende diefes Mo- 

nats fertig: 
Bibliorheca efonanmola Tomo 6 und 8. Sr. Jeder Band auf 
Schreibpapier 15 Gr. un auf Dreckpapier 12 Gr. 
Diele beiden Bände enthalten: 
La Araucana, de Ercilla, Tomo 3, und Novelas Exem- 
plares de Cervantes Sıavcdra, Tom. 2. 
Vorher find von diefer Sammlung der belten [pa- 
nifchen Autoren erfchienen : 
Bibliozheca efpannola, Tumo 1 bis 5 und 7. 

Diefe 6 Binde enthalten: 

Hifloriz de las querras civiles de Granada, 3 Tom. 
La Araucana de Ercila, Tom. ı u. 2. 
Novelas exemnlares de Cervantes Saavedra, Tom. 1. 

In einigen Wochen ift diefe [panifche Bibliothek 
nun auch [ebon 8 Bände ftark, und wird, da das Publi- 
cum auch diefem Unternehmen [einen Beyfall gefchenkt 
hat, Neifsig fortgefetzt. Der Ladenpreis dieler 9 Bände 
ilt 5 Rebl, fächl, auf Schreibpapier vo. 4 Rılil. auf Druck- _ 
papier. Werrioch präaumeriren will und fich ebenfalls - 
gerade an uns winder, erhält ein Fxemplar auf Schreib- 
papier für 3 Rthl. 12 gr. fichl. und auf Druckpapier für 
2 Rıhl. aogr. Doch findet fowohl bey dieler als, auch 
bey der Sammlung der italiänifchen Autoren dieler Prä- 
numerationspreis nur bis zur Frfoheinung des nächlten 
Bandes, allo ungefähr 3 Monste, Statt. Die verlang- 
ten Exemplare werden ebenfalls 30 bis 40 Meilen weit 
franco mit Fuhre geliefert, Noch müllen wir en j 
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dafs j»des einzelne Werk von dielen drey Bibliotheken 
auch (einen hefondern Haupt’itel hat. j 

Da leicht zu vermuthen ift, dafs Fifern und Lehrer 
unfer Anerbieten benutzen und ihren Kindern und Zög- 
lingen irgend eine von diefen Bibliotheken zum Ge- 
fchenk ınachen werden, [o können wir lie auch, wenn 
es verlangt wird, [auber brofchirt und wit Titeln verle- 
hen liefern. In digfem Fall beliebe ınan für jeden Band 
X Gr. mehr einzulenden. 

Gotha, im Juny 1806. 

Steudel- und Keilfche 
Buch - und Kunfihandlung, 





In der Schüppel[chen Buchhandlung in Ber- 
lin find folgende Werke erl[chienen und in allen Buch- 
bandlungen zu haben : 

" Langbein, nl Fr.Ernfr, Thomas Kellerwurm; 
ein komifcher Roman, mir Kupfern von W. Jury. 
8. Berlin 1806. 1 Rthl. 10 gr. 

- Es wäre überllüffg, eiwas zur Empfehlung dieles 
Buchs zu fagen, da der Verfaller durclı feine früheren 
Werke (Gedichte, Feierabende, Talismane u. f. w.) 
fchon rühmlieblt bekannt ift. 

Willdenow, D. Carol. Ludov., Horıus Berolinen- 
fis, five iconer er deferipriones planrarum minus cogmi- 
sarım horti regii academici berolinenfis; Fafe, Plus 

- cum rabulis XII aeneis pictis ex profp. horti. Fol.maj. 

Berolini 1806. 4 Rıhl. 4 gr. 

Mit diefem Hefte, welcher neblt Vorrede un Regi- 
fter auch einen illum, Gruadrifs des Gartens enıhält, 
‚ift der erfle Band dieles Werks vollendet. 





Allen Freunden der Lectüre und befonders den 
Leihbibliortheken empfehlen wir einen, in voriger Olter- 
. mefle erlchienenen, [ebr intereflanten Roman: 
Adelbers,und Amalia, ein Pendans zur Gefchichte der 
Menfokheit, von W. F. C.Verter,$. ı Rehl, 12gr, 
Auefche Buchhandlung in Cöthen. 


u un unn, 


Anzeige für Kaufleute, Sprachlehrer 
und Schulen. 

Schade, M., Dicsionnaire porsatif oder meuer, voll- 
Rändiges Franzöfch- Deuzfch und Deuefch- franzö- 
Ajch Hand- und Tafchenwörterbuch, mit den neuen 
Wörtern, Mafi, Gewicht, Münzen etc. 2r Band. 
Beide Bände über 100 Bogen auf Schreibpapier mit 
Didotfchen Lettern. $. koften bey Hinrichs in 
Leipzig 1 Rthl. 21 gr. 

Endlich können wir die wirkliche Erfcheinung des 
erwarteten zweyten oder deutfch- franzößfchen Theils 
dieles Werks anzeigen. War nun f[chon der erfte Theil 
in Betreff derReichhaltigkeit und Aufnahme neuer Wör- 
ter, [o wie feiner äufserlichen zweckmälsigen ökonomi- 
[chen Einrichtung allgemein empfehlungswerth: [o ver. 


En 





 -— 

Lu 
dient gewils dieler Theil eine gleiche Aufmerklanker, 
da ebeıi durch ihn das Ganze an individuellen Vorzögen 
gewinnt, und fieh noch befonders zum Harnlauch für 
Comptoirs und Schulen eignet. Von eben dielam Ver. 
faller ift bereits nun auch die 3re Auflage des rollftän.i. 
gen Englifchen Hand - und Talchenwürterbuchs lei; 
und in 2 Bänden ven gleicher Stärke und Preis in ob. 
gem Verlage und in allen Buchhandlungen zu Anden. 
Bey directer Verwendung erhält man vom Verleger je- 
gen baar auf 5 Exemplare das 6te frey. 


II, 


Den rıten Auguft und folgende Tage d, ). falza 
Berlin die vom verfiorlhenen Königl. Profeflor Hem 
Unger hinterlallene [ehr [chätzbare Sammlung von lar 
rar. hiftor, lehönwifl. artilt, theolog. philoloph. pre 
pkylikal. medie. ımathemat, und verinilchten Büchern, 
welche lich ganz vorzüglich durcli eine reiche Mengen 
Incunabeln, oderden ältelten Drucken, auszeichnen, ler 
ner von Manufcripten und Holzltichen, gegen haare Ir 
zahlung in Preuls. Courant, an den Bleiftbietenden ı«- 
fteigert werden. Das gedruckte Verzeichnils erh: | 
man in Hamburg in der Expedition des Correfpani« 
sen; in Halle inder Expedition 'r Allg. Lie. Zeig; 
in Leipzig bey'Herrn Joh. Gorzl. Stimmel; in Fraok- 
furt a.M! in der Jägerjchen Buchhandlung; in Bres- 
lau bey Herrm Kanzieydirector Srreir; in Danzig 
bey Herrn Friedr. Sam. Gerhard und in Berlin by 
Herrn Auctions- Commillarius Sonnin. 


Auctionen, 


HI, Vermifchte Anzeigen. 
Erklärung, 

Das Verfehn, welches Hr. Dr. Kölle zu Tübinga 
in Nr: 74. d. Int. bl. am 7ten Hefto der Palychri »- 
merkt, wo drey von ihm überleızte alsenglijche Lied 
unter meinem Namen [tehen follen, liegt darin, das - 
mir unbewulst durch wellen Schuld — meine, zu ent 
Einleitung für jene Lieder heliimmmten, Anmerkung 
auf den letzten Seiten des Heftes, ohne Anzeige, wahr 
lie gehören, "abgedruckt ind, Vermutlich hat man lt 
allo überfehen. Hier fteht aber $. 669. ausdrückic 
dafs die bewufsten Ueberlerzungen nicht von ınir, I 
dern von einem meiner Freunde herrühren, 

BIREMT: ii Junius 1806. 

eo, Freyherr von Seckendorf. 


Eine lirerarifche Bisre. 

Durch die gefällige Mittheilung des überaus f[eltin® 
Werks von J :£ Papir.Ma/fon Juflinianei Carfarcı © 
Parifiis 1588. 8. — nur auf kurze Zeit,‘ — würde Une 
zeichnetem ein überaus wichtiger Dienlt geleiltet werden 

Berlin, neue Friedrichsftraßse Nr. 48. 
Dr. Ch, Ludw. Nentber. 
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ALLGEM. LITE 


RATUR- ZEITUNG 


Num 04 





Mittwochs den 


ı6ten 


Julius 1806, 





LITERARISCHE 


I. Aßatifche Literatur, 


Ostege of Fort William Jul. 26. 1805. ilt die Ueber- 
Ichrift eines Aullatzes im Momhty Magazine 1506. IV,, 
der folgende direrarifche Nosizen enthält, die wir hier 
in Beziehung auf Nro, 75. des dielsjährigen Intelligenz- 
blattes mittheilen. 

Unser der Prefe il: „Fine elementarifche Analyfe 
der Geletze und Verordnungen des Generalgouverneurs 
im Confleil zu Fort William in Bengalen für die Civilre- 
gierung der britifchen Territorien unter diefer Pril- 
Jentfchal®, zum Geürauch der Studierenden in Colle- 
gium von Fort Willianı, won J. H. Herringron, Prof, der 
lieehte und Verordnungen der britilehen Regierung in 
Indien.‘ Folgender Auszug aus der Einleitung wird 
den Plan des Werks zeigen. Die drey Hauptzweige der 
öffentlichen Verwaltung der Beamten der oftindifchen 
Compagnie in diefer Präüdentfchaft find der juriftilche, 
der finaneielle nnd commercielle. Diele Anıiyfe theilt 
fich daher in dıey auf diefe Zweige lich Leziehende 
Theile, nnd da die vorgelchriebene studienperiole auf 
drey Jahre berechnet jlft und jährlich zwey öffentliche 
Prüfungen gehalten werden: lo zerfällt das Ganze in 
Sechs Ahlechnitte, wovon der Ilte bis 2te das Civil- und 
Criminalrecht, der 3te bis te die Einkünfte, der 
Ste den Handel, der. 6te rernüfchte, in den vorherge- 
henden Alilchnitten nicht bezeichnete, Gegenltinde be- 
trifft. Der erlie Theil des Werkes ilt bereiis fertig. 

Fertig für die Preffe lind folgende Werke: 1) cine 
allgemeine Gelchichte «ler Hindus von den frühelten 
Jahrhunderten bis auf die gegenwärtige Zeit, ganz aus 
orientalifchen Quellen und belonders Sanlcrit Dochmen- 
ten zulammengetragen, ein originales bengalilches Werk 
von Mritoonjou Kidy Lunkar, Oberpundit im Sanfarit und 
in den bengalifchen Sprachen im Collegium des Fort Wil. 
liam; 2) die Gefchichte des lıaja Prita Padityo, in die 
Alahratten - Sprache überlerzt von Fidyas Nass, Ober- 
Diabratten- Pundit in dem gedachten Collegium. 

In der Arbeit find: t) Kine Ueberlcht der gegen- 
wärtigen Sitten und Gebräuche der Hindus, in welcher 
mehrere Volksgewohnhciten mit den alten in den Vedas 
vorzelchriebenen Gebräuchen zulammergeliellt werden; 
ein originales Werk in bengalifcher Sprache von dem 
Lehon erwähnten Mrisooujoy Vidya Lurkar. — 2) Die 
afiatilche Gelelifehaft hat üch mit dem Collegium (es Fort 
W ’illiaıa zu gleichen Beyträgen zu einer jährl. Zahlung 
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von 450PF. Sterling an die protefiantifchen Milfionare 
in Bengalen verbunden, vum diele für den Druck (les 
Originalsexres der älrıften Sunferis - Schriften und befon- 
dersder Fedas mit einer englilchen Ueherletzung zu ent- 
fchidigen. — 2) Das fo lange erwartete KindAnsilche 
Lexicon wird nun bald durch die Unterftützung des Cols 
legivms er[cheinen; die Herausgeber ind Dr. Wil. Hun- 
rer und der Fähndrich Hl. Macdowgall, alüliirender Pro- 
felfor der hindoftanilchen Sprache an dem Collegium. — 
4) Der Capitain Wil. Hamilton, von der bengalifchen 
Niederlallung, perüfcher Dollmetfcher bey dem Hülßs. 
Corps zu Puna, hat dem Collegium ein Manufeript in mah- 
rattifcher Sprache, einen hiltorifchen Ahrifs der Freig- 
nille während der Regierung der unmittelbaren Vorlahren 
des gegenwärtigen Peilhwas, aus den zuverlälügften Quel- 
len im reinften Sule’von Hunmas Rayo Jug Deo absefalst 
init einer englifchen Ueberletzung von Hn. #. H. über- 
geben. — 5) Der Capitain Charles Srewarr, aflifiren- 
der Profelfor der perlilchen Sprache, der ein hefchrei- 
hendes Verzeichnifs der oriental, Bücher und Hand- 
fchrilten der Bibliorbek Tippro Saibs angrlangen, hat 
bey der Unterfuchung derfelben ein vortreifüches Werk 
in perlifcher Spraehe entdeckt, das Dow und Orme als 
nothwendig zur Erläuterung einer wichtigen Periode 
der indifchen Gefchichte anführen, aler vergebens 
fuchten: nämlich die Gefchichte des Kailers Aurung- 
zebe, vom Ilten Jıhre feiner Regierung bis zu feinem 
Erde (ein Zeitraum von 40 Jahren), von dem gelehr- 
ten Mehommnd Schi, eine Forilerzung vun Makommud 
Kazika's Gelchichte der erlten zehn Jahre diefes Regen- 
ten ([. Anmerk. zu Orme's bil. Fragın, d. mogol. Reichs 
der Mahratten). — 6) Die alten Infchrilten und treff. 
lichen Manuferipte in carnstifcher, telingifcher nnd an- 
dern Sprachen, die in Myfore von Dr. Fr. Buchoman 
auf feiner naturbikariieben Keife gefammelt worden, 
find Hn. Carey, Lchrer der Sanferit-, Bengalifchen und 
Mabratten - Sprache im Collegium des F.W., zum Rehuf 
einer Ueberfetzung ins Enzlifche ter feirer Aufficht 
übergeben worder; unter den Handfchriften finder fieh 
eine Gelchiehte der erlien Aul:unft der Portugiefen in In- 
dien von einem gleichzeitig h.deftanifehen Schriftfieller, 
wie auch eine Gelebichte der Wajahs in Myfore. — 
7) Hr. Dr. Claud. Euchasan, Vice - Präpehtus «des Colle- 
giums des F. W., it un Fezrif, nach Cochin auf 
der malabstifchen Küfte zu reifen, in der Ablicht, 
die in der dafigen Juden - Synagoge aufbewahrte: 
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Manufcripte zu ımierfuchen, die von einem hohen Al- 
ter [eyn und den Theil der Schriften, der vor der er- 
ften Zerfireuung der Juden verfalst worden, enthalten 
follen. Ein anderer Zweck feiner Reile ift die Unter- 


fuchung des Zultaudes der Kirchen der eingebornen: 


Chrilien in len Prorinzen Travancore und Malabar, be- 
fonders der 35 Gemeinen, welche die Katholiken [chis- 
matilche nennen, die keine Gemieinfchalt mit der rö- 
mifchen Kirche haben wollen und einen einfachen alten 
Ritus beobachten. Sie werden in der Gefchichte be- 
reits vom sten Jahrhunderte an erwähnt, und follen aus 
Syrien und Chaldia hierher eingewandert [eyn. Einer 
Inftruction von kirchlichen Auctoritäten in England zu- 
folge wird ein Bericht über die Conftitution und dıe 
Lehren diefer Kirchen abgefafst werden, um zu beftim- 
men, in-wie lern es die Pflicht der englifchen Kirche 
feyn müchte, die Chriften von Malabar jetzt, da lie 
Unterthanen des britilchen Reichs el Gind, an- 


zuerkennen. Sie wurden funfzehn Jahrhunderte hin- 


durch von einer regelmäßigen Suceoflion von Bilchöfen ' 


regiert, deren Ordination (durch den Patriarchen von 
Antiochien) von der englifchen Kirche anerkannt ift. 
Ein anderer Gegenltand zu Forfchungen bietet lich un- 
ter dielen alten Chrilien von [elbft dar. Als die Portu- 


gielen zuerf[t nach Indien kamen, verbrannten Die die | 


in den chriftlichen Kirchen gefundenen Schriften und 
Documente, worunter ich, nach der Angabe eines ka- 
tholifchen Schriftfiellers, einige apoltolifche Denkinäler 
fanden, um die Beweile ihres Alterthums zu zerliören, 
und fe zur Union zu zwingen, Erft neuerlich ift aber 
'von einem achtungswerthen Manne verlichert worden, 
dals gewifle alte Mfpte. in chaldäilcher Sprache noch 
inder Gegend von Travancore aufbewahrt wverden. 





Die Freisfrage des zweyten Terıinins von 1805 für 
die Studierenden im Collegio vun Fort Willianı, betraf 
die neuern Fortlchritte der Eingebornen von Indien 
unter dem Einfluffe der britifchen Regierung in den 
Willenichaften und Künften, in der Moral, in Sitten 
und 5. der Religion. 





Nach einer neuern Nachricht foll jetzt im Fort 
William das Samfordanifche Gedicht Ramajuus wit ei- 
ner englilchen Ueberfetzung-und mit Anınerkungen auf 
Subfeription in neun Quartbinden (& 5 Grineen für die 
europäilchen Subferibenten) gedruckt werden. Diels 
Gedicht, das von den Hinduern als heilig verehrt wird, 
wirft vieles Licht auf die alte Gefchichte Indiens, giebt 
einen vollltäudigen Begriff von der Mythologie der Hin- 
duer, und lielert ein intereffantes Gemälde der faft 
unverändert gebliebenen Sitten und Gebräuche des 
Landes. »- 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


In der öffentlichen Sitzung der polyrechnifchen Ge- 


efchaft zu Paris am 16. März wurde, außer mehreren | 


Gedichten von Chauver, Luce Luncival, Cambry und 


Rabercan, eine febr rührende Lobrede auf den verlterb. 
Collin d’Harleville von La Chabaufjidre vorgelelen. 





ı Die Nacheiferungs- Gefellfchaft zu Gap hat kürzlich 
den zweyten Jahrgang ihres Journal d’Agriculsure er des 


Ares pour le D£vars. des Hauies Alpes herausgegeben. 


- In ihrer letzten öffentlichen Sitzung zu Ende des vori- 


gen Jabres,. wurden aufser melıreren Gedichten auch 
eia Abrils der wundervollen Triamphe des Kailers, ein 
Bericht über die Verbreitung der Kuhpocken.- man WE 
im Namen der Centraleowiie von Hn. Mickel, und eine 
Aufzählung der tugendbaften Handiungen und merkwür- 
digen Arbeiten im Depart. der Oberaipen vorgelefen. 


Die Gefelfchaft der Wiffenfchafren und Künfe zu 
Grenoble hatı für das Jahr 1806 einen Preis von 500 Fr. 
auf die befte Abhandlung über die Mineralogie des Can- 
ons Loyjans im Ilere- Departement ausgelerzt. 


} 
I. Todesfälle. 


Am 5. May farb Johann Chriftoph Hankel, Fürfl. 
Schwarzburgifcher Rath und Leibmzdieus, auch Phyl« 
kus im Amte Gehren, Vf, mehrerer cheinilcher SchAf- 
ten, B6 Jahre alt. E 

Am 21. Jun. ftarb zu Berlin Friedr. Heinr. Sruben- 
rauch, Director der $ı. Johanniter - Ordens- Regierung, 
des Ordensamts und der Domainenkammer des Prin- 
wen Ferdinand von Preufsen, in 73[ten Jahre feines Al- 
ters. Er war Vf. einer Nachricht von der Verwaltung 
und Urbarmachung der Wartebrüche (Berlin 1787) in 
welchen er 612 Etablilleinents une Colonifienkelien an- 
legte, einiger Deductionen in der [chwedtlehen Erb- 
[chaftsangeiugenheit (1759 u. 92.), und einer Befchrei- 
bung der Feyerlichkeiten bey der Finkleidung der St. Jo- 
hauniter-Ritter in der Balley Brandenburg (1793). 


IV. Ehrenbezeugungen, 


Die philolopliifche Faeultät zu Halle hat dem durch 
feine botanifchen, beflunders algologifchen, Unterfu- 
chungen berühmten Herrn Profellur Mertens zu Bre- 
wen, ingleichen dem Hn. Legationsrath Berruck zu Wei- 
war, wegen [einer vielfachen Verdienfte um die Lite- 
ratur, inlonderheit um Geographie und Naturgefchichte, 
die Doctorwürde ertheilt,, ö 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Unter dem öten Jun. 1896 ilt ein kailerl. franzäß- 
[ches Decret über die Thearır folgenden Inhalıs eı [chie- 
neu: 1) in Rücklicht der Thearer der Haupsfled: darf 
1—2) kein Thearer ohne [pecielle Autorifation des Kai- 
[ers errichteı wersen, 3) Das Theater der Kailerin wird 
ins Odleon verlegr, und das Theater Montanlier wählt 
fich ein anderes local. 4) Die Repertorien der Oper, 
der franzöfffchen Comödie und der komifchen Opern 
werden vom Ninifter der innern Angelegenheiten an- 

geard- 
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geordnet, und kein andres Parifer Theater darf ohne 
deren Erlaubniß und ohne Enatfchädigung Stücke aus 
dielen Repertorien aufführen. 5) Jedem Theater wird 
von dem erwihnten Alinikter eine.befondere Gattung an- 
gewielen. 6) Die Oper allein Jdarf Ballete geben, die 
einen, diefem Theater angemellenen, Charakter haben, 
und von dem erwähnten Minilter kefimmt werden; 
auch giebt diels Theater allein ımaskirte Bälle. Was 
11.) die Deparsemenss - Theater betrifit: fo follen 7) in 
den grofsen Städien die Anzahl der Theater auf zwey 
befchräinkt werden, und in den übrigen foll nur eines 
beftehen; alle mülfen vom Präfeeten autorißirt [eyn, der 
darüber dem Minifter des Immern berichtet. $&) Keine 
herumziehende Sehaufpielergelellfchaft darf ohne die 
Autorilation dieles Niniliers heitehen, der ilır belfon- 
dere Bezirke anweilcet. 9) In jedem Departemenis- 
Hauptorte darf nur das erlie Theater maskigte Bälle ge- 
ben. 111.) Die Schaufpiellichrer betretiend, fieht es 
10) den Dichtern und Thester- Unternehinern frey, 
durclı gegenleitige Verträge unter lich die den erltern 
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' Allgemeine Anordnungen find: 
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gebührenden Zahlungen in einer beftizunten Summe 
oder auf eine andere Weile zu beftimmesw” 11) Die Lo- 
calautoritäten [orgen für «ie Vollziehung diefer Ver- 
träge. 12) Die Eigentbümer hinterlaflener dramati- 
fcher Werke halıen mit den Verlgllern gleiche Rechte. 
13) Jeder Unternehmer, 
der fallirt, darf kein Theater ınehr errichten. 14) Kein 
Stück darf olıne Autorifation des Polizeyminilters auf- 
geführt werden. 15) Die fogenannten Specracles de eu. 
riofites werden belondern Anordauhgen unterworfen, 
und führen nicht ınehr den Titel von Theatern, 





Se. Maj. der König von Preulsen haben Ihren 
[immtlichen Unirerltäten mit der Pıyebtausgabe des 
Wolfifchen Hower ein Gefchenk gemacht, und es ilt 
demnach der eben erf[chienene erl'e Theil in prächtig 
gebundnen Exemplaren an die Biblioıheken der Univer- 
litäten Halle, Göttingen, Erlangen, Frankfurt an der 
Oder und Königsberg eingelaudı worden. 


a 


LITERARISCHE ANZEIGEN - 


I. Neue periodifche Schriften, " 


Von Magazin aller neuen Erfindungen und Entdeckun- 
gen far Fabrikanten und Manufakruriften, Künftier, 
Handwerker und Oekonomen erc. von Hermbfräde, 
Seesafs und Baumgärtner, in gio, ilt das 26 
Heft erfchienen nut 8 Kıupfern. Preis ı Thir. 

-Inhbalt. 1) Ueber die Nelervagen, oder lieferve- 
beizen, und deren Zubereitung zum Beluf der Kattun- 
und Leinwand-Druckereyen; nebft einer Asleitung 

„zur Verfertigung derjenigen Refervagen, deren lich die 


’ englifeben Manufakiuren zur Darfteilung des [ogenann- 


ten Stippel- oder Tüpfeldrucks bedienen. Vom Gebei- 
men lath Ilermbjlädr iu Berlin. 2) Von dem Entlteben 
des Schwamines in Gebäuden und von den litteln, deimn- 
felben vorzubeugen und abzubelfen. 3) Beichreibung 
und Albildung einer Müble, zum Zerreilsen, Zerquet- 
fchen und Zubereiten der Eichenrinde zum Gerben der 
Häute. Von Thomas Chapman, Drelchmalchinen- Ma- 
cher in Windham, in der Grallchaft York. 4) Be- 
Sehreibung und Abbildung einer Verbellerung an dem 
gewöhnlichen Leuehter, wodurch zufä.lige Fntzündun- 
gen bey dem Gebrauch der Lichter verhütet werden. 
Von William Kent in Plymouth, in der Graffchaft De- 
von, Handelsınann bnd Agent. 5) Belchreibung und 
Abbildung eines Schmiede - Hammers von großer Gewalt 
zur Ecarbeitung der Met:'le, welcher vou einem Mann, 
oder gelegentlich won mehreren, in Bewegung geleizt 
wird. Erlunden von George Walby in London. 6) All- 
gemeine und vollltändige Erfparnils an Erennzeug in 
Zunmern, Manulacturen, Brauereyen, Wafchhäufern, 
Bädern und Kichen. Von Borewxr, Architect und Inge- 
nieur. . 7) Belchreibung und Abhildung einer (ehr ein- 
fachen Vorrichtung, un durch [ugenannte Sicherheits- 


Zügel die Gefa's hey wilden Pferden vor einem Wagen 
zu verhüten. Erfunden von Charles Meyer in Londen. 
8) Nachricht von einem Verfahren, wodurch rerhraunte 
Sachen, oder die nach einer öffentlichen Feuersbrunft 
zurückbleihenden Dinge brauchbar gemacht werden 
können. Von Matrkew Greg fon, aus Liverpool. 9) Be- 
inerkungen über Düngung; zur Widerlegung mancher 
herrfchenden Vorurtheile über dielen Gegenltand. Von 
Lord Aesdiwbank. 10) Belchreibung eines Verfahrens, 
zur Verarheitung des Zink, in Draht, und in Gefälse 
und Geräthfchafien zum Gehrauch in der Küche, und 
zu andern Ahlchten. Von Charles Hobfar, aus Sheiheld 
in der Graffchaft York, Plattirer; und Charles Syluefter, 
aus dem nämlichen Orte, Chemiker. 17) Ueber das 
Verfahren, Brandwein mus Erd- Aepfeln zu ziehen; 
12) Ueber die Behandlung der Bienen in Rufsland, 
13) Nachricht von einer Verbellerung bey dem Verfah- 
reu des Sprengens der Felfen mit Schielspulver. Von 
W.Jeffop, El, 14) Fortletzung des jın vorigen Stück 
abzebrochnen Auflatzes über die Hühner-Eyer. 15) 
Chronik aller neuen Erfindungen, Entdeckungen und 
Verbelferungen, von Anfang des neunzehnten Jahr- 
Lunderts, 
Baumgärtnerilche Buchhandlung. 


u" 
UV. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedrich Nieolovius zu Königsberg 

in Preulsen ift er[chienen: . 
de Vernon fianzöfifche Grammatik zum Gebrauch für 
Teutfche. Neue, mit einem franzöfifchen Lefcbuch 
‚von J. G. Clewisiws vermehrte, Auflage, 8. 


ı Rıbl. 4 gr. 
Diefe 
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Diele Sprachlehre hat bey ihrer erlten Frfcheinung 
vielen Beylall gefunden, und wenn fie nicht, wie fie es 
doch unltreitig verdient hat, in mehreren Schulen ein- 
geführet_ift, fo möchte der Grund davım darin zu [u- 
chen feyn, dals ihr die in der liegiel jeder Sprachlehre 
angehängte Sammlung von franzöufchen und deutlichen 
Uebungsltücken abging. Bey Jder fortdauernden Nach- 
frage nach diefer durchaus practifchen Sprachlehre und 
bey den wiederholt geäulserten Wünlchen mehrerer 
einlichtsvoller Schulmänner, ihr dureh Hinzufügung 
eines zweckmälsigen Lefebuches eine grüßere Erzuch- 
barkeit zu geben, hat der Verleger keinen Augsublick 
verloren, den Wunfch des Publikums zu erfüllen. 

Der Verfaller diefes Leleluchs hat den von dem 
Verleger ihm ertheilten Auftrag nach [einen beften Kräf- 
ten’ auszuführen getraehtrt, und bey den Aullärzen je- 
derzeit das Nützliche mit dem Angenehmen zu vercini- 
gen gelucht, mdem er durch den Unterricht, dun er 
leit mehrern Jahren ertbeili hat, überzeugt worden ilt, 
dals nur auf diele Art das Studium einer Sprache den 
Kindern anziebend gemacht werden könne, 

Wenn Lehrer, welehe dirfes Buch in ihren Schu- 
len einzuführen gelonnen (ud, lieh unmittelbar an den 
Verleger wenden, fo erhalten fie dieles Werk für den 
Sehr mälsizen Preis von 20 Gr.. Der gewöhnliche La- 
denpreis it 1 Rıbl,. 4gr. Das Lefebuch von Cleminins, 
welches bey jeder anderen Sprachichre gebraucht wer- 
den kann, kolftet befonders 16 Gr. 





B- 4.2 fe 
aus 
Friedrich Schillers 
gefammels 
von 
Chrifiae Friedrich Michaelis. 

Von diefem Werk, welches in allen kritifchen Blät- 
tern fo vortlieiihaft hbeurtheilt worden, ilt die zweyte 
und letzie Abtheilung erfchienen. Diefer Abtheilung 
find noch ungedruckie Fragmente aus Schillers ültleti- 
fchen Vurlelungen von Wixterbalbenjahr 1792 — 93 
beygefüzt. Man wird es Fir einen Gewinn der Litera- 
tur achten, «dals Auichaclis diefe Vorselungen aufle- 
wahrte, und hier init bekannt machte. Der Preis ilt 
ı Tblr. 12 gr. in alien Imchhandlungen. 

Baumgärtnerifche Buchbandlung. | 


Sckrifzen, 


11], Anctionen., 


Im Angufı d. S. foll zu Braunlchweig die Bi- 

‚bliothek des verltorbenen Herrn Cammerrath von Velt- 
heim öllentich verfieigert werden. Das ı6 Bogen 
fiarke Veirzeichnils diefer vortreflichen Sammlung ift 
zu haben: in * 

Berlin, bey Herrn Auctions - Commilfarius Sorein. 

Bremen, bey Herrn JH. Heufe. 

Gotha, in der Expedision des Keichsanzeigers. 


BE nn nn 





Halle, in.der Expedition der Allgem. Lir. Zeitung. 
Hamburg, bey Herren A.+F. Rupreetr, 

Jena, bey Herrn Hol-Commillair d.edler. 
Leipzig, bey Herrn ©. G. Kummer. 





In Frfurt foll den gten Seprember und folgnde 
Tage 1806 eie von dem verliorbenen Herrn liector 
Ma;. Weifsenborn binterlaffene Bihliotkek von 53673 Bin- 
den, neblı einem Anlage von 1667 Binden, und eine 
Samımiung von wehrern 1000 Stück Difier:a jo ton öf. 
fentlich verfieigert werden. Dieie anfehrlisie Piblio- 
thek enthält fehr viele leiıme und die wichtist.en Werke 
aus allea Theilen der Philologie, Phiofophie, Throo- 
gie, Gefchichte, Geograpbie, Natwgelchichie, Phr- 
lik, der [chönen Willenfchähen und -Pädagog:k. Der 
Anhang belieht aus den rorzäg!ichlten Werken der Jn- 
risprudenz, der Pulitik, und der fehönen Literatur. bs 
Bücher Bud ınehremheils gur eonditionirt. Katalesen 
Lil in der Expedirion der Hallijchen und Jenaijsiken Lire- 
rusur- Zeisungen, des Naiferl. Reichsörzeigers und der po- 
lirifchen Zeitung zu Geska, wie auch der Thüringifchen 

Yarerlandskunde zu Erfurt, zu haben. Im Katalog ünd 


die Herren, welche Commiffionen annehmen, nanıem- 
lich bamerkt. 





Nachricht von der Dietrichijchen Auction, 
Den Bren September diefes Jahres wird die bereits in 


"letzterer Oliermefle in mehreren Blättern angeruigte 


Bücherauction des verftorbenen Kurerzkanzlerifehen 
Directoriatrarhs und Hanszrafens Herın G. P. Dierrichr 
za Regensburg, ganz licher ihren Anfang nehmen, und 
zu 100 Numera jederzeit rigich damit for yelahren wer- 
den. Wer nach das Verzeichuiis davon zu Iwlitren 
wünfcht, beliebe lich dielerwogen, nach Befchaffen- 
heit (einer Lage des Wohnorts, eritweıer an Hrn. Jai, 
Sam. Heinfias iu Leipzig, oder die Mamreg Wrifiilche 
Buchbaudlung in Kegensburg [elble zu- wenden, 


IV. Druckichleranzeige, 


Anzeige dir haursfichlichflen Drechfhler 
in D. Fr. Münzers Abhandl.: Spurin üny prifcher 
Religionsbegriffe in Sicılien wai den be- 
nachbarıen. Injin. 

$.5. Z.9.r.u. ftatt Der eartherirenfifchen Kolan’ten 

lies oder cartlag. Kolomlen, 

6. 2.8. v. u. lt.eine Geiliel ]. bel eine Geifs!. 

10. Note 1. Z. ı2. [t. excellus foeit 1. exeelfar frir 

15. Z. 1. ft. als der ächte I. als der Achse. 

. 28. in der Note Z.2.v.w ft. für eine Ebins Sinle 
oder einem Buchter |, für eixe kleine Säule 
oder einen Leuchrsr. 

5. 33. Z. 14 Ir. Den ludorihfchen Obelisken. 1. D.:m In- 
daviichen Obelisken. 

$.29. Note 2. 4. Li. reg our], men din 
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x LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


Vr dem Mufcum des Wundervollen, oder Magazin des 

Aufserordenslichen in der Nazur, der Kunfl und im 
eg ers herausgegeben von J. A. Bergk und F. 
G. Baumgärtwer,, ift des fünfıen Bandes zweytes Stück 
erfchienen, welches unter andern ‘vorzüglich folgende 
merkwürdige Aullätze enthält: i 

Frauenzimmer mit mebr als zwey Brüften. — Fin 
Mädchen mit männlichen Zeugungsgliedern an den Ar- 
men. — Ein Jüngling, der das Steklen nicht unterlaf- 
Sen kann. —- Eine aulserordentl. ınenlch}. Geftalt. — 
Ein Kind ohne Gelenke. — Fürchterliche Folgen von 
Ahndungen. — Eidexen, Freunde der Mufik. — Plötz- 
licher Tod durch Furcht vor Gelpenften. — Durch 
Sonnenftrahlen wird ein Mord entdeckt. — Das wilde 
Mädehen in Champagne. — Ein Sturm führt einen mit 
Heu beladenen Wagen, Menfchen, Hänfer u. [. w. in 
die Luft, mit einer Abbildung, — Ein zweyjähriger 
Kapaun mit aulserordentlich grofsen Kamme, mit 
einer Abbild. — . Fine Pfeilerhrücke mit Abbild. — 
Der Aeına mit Abbild. der Spitze deffelben. — Eine 
weilse Negerin, mit einer Abbildung. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung. 





Bey Karl Reichard in Braunfchweig ilt als 
Fortlerzung des mineralogifchen, berg- und hüttenmän- 
nifchen Theils des HolzmännIchen Hercynifchen Archivs, 
das erfte Stück von J. F. L. Hausmanns norddeurfchen 
Each zur Berg- und Hürrenkunde erichienen. 





Mohlerifche DarfieHungen der Sieten, Gebräuche und 
ee bey.den. Rufffchen, Tararifchen, Mon- 
golifchen und andern Völkern des Ruflijchen Reichs. 
Auf einer Reife Fi dem Staarsrarh Pallas an Orr 
und Stelle gezeichner und auf vierzig kolorirsen Ku- 
pfern dargeftells von J. Richter, Rufr. Kaif. Rark 
und J. G. H. Geifsler, Zeichner und Reifezefell- 
[chafrer von-Pallar, in gr. 4to. Velinp. mit franz. 
und deütfchem Text, 3tes Heft, mit 10 illumın. 
Kupfert. brofch. Preis 6 Rıhl, 

Da dieles Werk wegen feiner Eleganz und Vortrefl- 
lichkeit bekannt ift; [o baben wir gär nichts hipzuzu- 


ANZEIGEN. 


fügen, als dals es durch den Beytritt des Hrn. Hofraths 
Richter, des beliebten Herausgebers der rullifchen Nis- 
cellen, noch mehr gewonnen hat. Ift in allen Buch. 
handlungen zu haben, R 

Induftrie - Comptoir in Leipzig. 





Neues Ideen- Magazin für Liebhaber vom Gärten, enzli. 
Sehen Anlagen und Befrzern von Landgüsern, Fri 
ausgegeben von F. G. Baumgärrner, erfles Heft 
mie 10 Kupfern. Preis I Rthl. ı2 pr. 

Diefes Werk ilt eine Fortfetzung da Prof, Groh- 

mannfchen Ideen- Magazins, welches egen 450 Kupfer- 
platten enthält, worauf über 1000 en: Gärten und 
Anlagen zu verzieren, dargeltellt find. Diefes Ifie Heft 
ift in allen Buchhandlungen zu haben. 
Baumgärtnerifche Buchhandlung, 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Werlagsbücher ES 
der J. E, Seidellchen Kunlt- und Buchhandlung 
in Nürnberg, 

zur Oferme/fe 1806. 

ABC, Buchltabier- und Lelebüchlein, ney eingerich- 
tetes, zum Gebrauch der deutfchen Schulen, katho- 
lifcher und proteltantifcher Religion, mit fchwarzen 
und illuminirten Abbildungen aus dem T’hierreiche 
deren kurze Naturgefchichte und einem Anhange von 
Gebeten; neue Auflage. 8. illum. 4Gr. 

Daffelbe Schwarz " ' 2 Gr. 

v. Aresin, Joh, Chr. Freyherr , Theorie der Mneinonik 
gr-8. Velinpapier, brofch. 8 Gr: 

Weifs Druckpapier-4Gr. Grau Druckz. 3 Gr. 

‘ Nora. Dieler erften Abıheilung des Auszuas aus def. 

fen grolsem ınnemonilchen Werke wird zuerft die 

dritte unter dem Titel: Gefchichte der Mnemon;k 
daun zuletzt die zweyte und vierte unter den Ti. 
teln: Praxis und Kririk der Mnemonik, Folgen 
wie es in der Vorrede zur Thevrie [chon ange. 
zeige ift. ö 

Arco. Fin bayrilches vaterlindifches Trauerfpiel in 
fünf Handlungen, aus den Zeiten des Ipanifchen Sıie- 
celfionskrieges, von dem Vf.der Rache Allrechts TIL i 
Herzogen von Bayern, 2. 16 Cr. 

(5) € Ü; 
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Catalogus eodieum manuferiptorum bibliothecae reziae 


bavaricae. Sub aufpiciis Maximiliani Jofephi Bojariae - 


° regis. | Fdidit notisque illuftravit Jof. Chrifloph. L. Baro 
"de Arten: Tria völumina codieum graecorum,. Ab 
Ign. Hardr. 8 ınaj. Velinpapier 2ı luhl. 18 gr. 
Chiren, eine der theoretifchen, praktifchen, literari- 
[chen und hiliorifchen Bearbeitung der Chirurgie ge- 
widmete Zeitfchrift.. Heräusgegeben von Dr. Johaun 
Barthel von Siebald. Erfter Band zweytes Heft. gr. 8. 
brofchirt, ı Rıbl. 12 gr. 
Gemünden, G.P, v-; VIII Hülfstabellen zur Erlernung 


der Weligelchichte, zum Schulgebrauche. Zweyte 
Abtheilang, gr. Fol, Schreibpapier 7 Rıhl. « 
Druckpapier ; 20 Gr. 


Handwörterbuch, kiftorilch = poetifches, für Freunde 
und Freundiunen der Lecrüre; ingleichen für Eltern, 
“ welclie felbft älıre Kinder in der iılythologie und Ge- 
fchichte unterrichten wollen. Mit einer Vorrede von 
P.J. ur. 8 1 Itıhl. 8 gr. 
Haus: und Fheftandskalender für den Bürger und Land- 
mann, auch zum fichern Gebrauch für [chwangere 
Frauen, auf das Jahr 1806. 4. brofeh. | a/ßr. 
Jssendkalender für das Jahr 1806. Herausgegeben von 
iac. Seidel und Conrector Bauer zu Nürnberg. Mit 
7 Kupfera und 1 Spiele. 8. gehefier. I Rıhl. 
Marheinche, Pb. C., Profellor der Tlıeologie zu Frlan- 
gen, Gelchichte der chrift!ichen Moral, in den der 
‚Reformation vorhergehenden Jahrh, Erfter Theil, 
Auch;unter deın befondern Titel: 
Allgemeine Darfiellung des theologifchen Geiftes der 
kirchlichen Verfallung u. canonilchen Rechtswiffen- 
fenfchaft in Beziebung auf die Moral des Chrilten- 
thums und die ethilche Denkart des- Mittelalters. 
gr. 8. ı Rıhl. 4 gr. 
Miller, G., die Lehre vom Pflichttheil. Zweyter Thiei'. 
er 8B- .n 1 Tithl. ber. 
Riinkerdr, Dr. Fr. P., Vorlefungen über die Dogma- 
tik, mir literanilehen Zufützen, herausgegeben von 
‚Joh. Gatifr. Im. Berger, Zweyte verbeflerte Artlage. 
er. 8. ı Rıhl. 20 gr. 
Diff:n Preiligten im Jahre 1796 u. 1797 gehalten. Neue 
für Minderbegüterte veranftaliete Auflage in 8. Jeder 
Jahrgang im zwey Bänden . 1 Rıhl. B.gr. 
Schleiff, Dr. Ch. R. von, wmediemifche Tupographie 
vom Landgerichts- Bezirke Sulzbach in der obern 
Pfalz, gr. 2. 1 hl, 8 gr. 
Schwarz, P. W., gründliche Anleitung im Landfchalts- 
zeichnen und Zufaminenfetzen derlelben. Mit einem 
ausführlichen erläuternden Text. Für diejenigen, 
weiche Jdslfelbe ohne Lehrineifter nach richtigen 
Grundfiüzen erlernen wollen. Eiftes Heft mit ı2 
Kıpfertafeln. gr. 4 geb. - ıRıhl, 
Tempel, der, der Tugend. Ein unterhaltendes Spiel 
Für die Jugend. $. 4 Gr. 
Ueberlicht, kurze, der Gelchichte des zwifchen Frank- 
reich und Veftreich und den beiderfeitigen Alliirten 
ausgebrochenen Krieges, am Ende des Jahres 1805. 
Mit einem Plan der Schlacht bey Aufterlitz, nach ei. 
ner durch die Güte des franz. Deren Generäls Maifon 
miüigetbeilten vortrell.ichen Zeichnung. 9, 16 Gr. 


Rn en 
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Vogel, J. S., Prof. der Theologie zu Altdorf, Glaube 

und Hoffnung. In Briefen an Selwar und Elife. 8. 

" 20 Gr. 

NB. Diöle Schrift wird auch unter nachltehenden 
zwey Titeln verkauft: - 

Ueber die letzten Gründe des menfchlichen und des 


ehrifilichen Glaubens. Briefe an Selmar. $, 10 Gr. 
Ueber die Kolfaung ‚des Wiederlehens, Briefe an 
12 Gr. 


Elifa. 8. 





Bey uns ifi erfchienen und in allen guten Bachhand- 
lungen um beygeletzie Preile zu haben: 


Anweilung, wie man junge Knaben durch Hülfe der 
deutfchen Sprache in Zeiten mit der Terminologie der 
lateinifchen Grammatik am leichteften bekannt ma- 
chen könne. Zum Gebrauch iu niedern lat. Schulen 
und für Hauslehrrer, 8. (18 Bogen.) 12 Gr. 

Baltard vun Navarra, der. Eine hiftorifche Novelle. 
Herausgegeben von .Gaflay Erle, Vf. d. Adelina, Grä- 
Ann von Cahell, 8. ° 18 Gr. 

Bornfchein, E., des Pfarrers Tochter von Taubenhayn. 

"Eine wahre Gefchichte nach Bürgers Ballade neu b»- 
arbeitet. Neue Auflige. $. 1 Rıbl. 

Feaerjtein, H., Grundrifs der sieuelien Handels- Geo- 

-grapbie, für angchende Kaufleute, Fahrikanten und 

‚ Manufaltwriften. Mit einer Vurrede und Einleitung 

von Th. Fr. Eirmann. gr. 8. ı Rthl. 12 gr. 

Hundslatler, der, oder Scenen aus dem Leben eines 


Böfewichts. Vom Verfalfer Koronato des Schreckli- 
chen, 8. ı Rthl. $ gr. 


Kampf der Liebe und der Pflicht. 
fchichte, Mit 3 Kupfer. 8. ı Rthl. 4 gr. 

Kunft, die, pen Kinder zu haben. Ein Handbuch 
für vernünftige und zärt'iche Mütter. 8. 6 Gr. 

Kurzbauchs Reife nach Leipzig. Fine komifche Ge- 
fchichte unferer Zeit, Neue Aullsge, 8. ı Rıhl. 

Lefehiblioihek, Kleine geographifche, für die Jugend 
und ihre Freunde. Fine Auswahl kleiner Reileche- 
Ichreibungen urid intereffanter Beyträge zur neuelten 
Länder- und. Völkerkunde. Erftes Bändchen.- Mit 
einem Kupfer. 8. "18 Gr. 

Sollen wir unlern Kindern die Schutzpocken eipimpfen 
Jallen? Zur Prüfung vorgelegt, und müt eigenen und 
freinden bis jetzt gemachten Erfahrungen beantwor- 

tet von einem A:zte, B. 66= 
Eifenberg, im Jun. 1806. 


W. Schöne Comp. 


Eine Faimilienge- 





Bey Fr. Aug. Knick in Erfurt if 
neue Buch erfchienen, 
lungen zu haben: 

Bercha von Lindenflein, oder Kabale und Entführung. 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen aus dem Jahre 1495. Fom 
Verfaßer dır Beriha von Hohenfliin. 8. 1806. 8Gr. 

Di. fs Trauerfpiel, weiches [chon auf mehrern Bäh- 
nen mit Beylall in Mansfeript aufgeführt wurde, wird 
gewils jeden: Lefer eine der angenebunfien Unterhaltun- 
gen gtwahren, 


i folgendes 
und in allen guten Buchbund- 


TIL Ba: 
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II. Bücher, fo zu verkaufen. 


Bey dem Antiquar G/ellius in Hannover find nach- 
‘ ftehende gut conditionimte Bücher für beygefeizte 
billige Preile in Louisd’or a 5 Rıbl. zu haben: 


In Folie. 


Seiceri thelaurus ecelelialiiceus ex patribus graecis ordine 
alpbabetico cuneinnatus; ed.nova. Amilt. 72%. 2 Bände, 
Franzband, 5 Rıhl. 

Moreri le grand Dictionnäire hiftorigue. Amft. 692. 4 
Binde. Pgb. 3 Rtlıl. 12 gr. 

ID. Perasii ‚opus de deierr. temporım Lat. Paris 627. 
(ed. orig.) 2 Bde. Hornbd. 3 Rthl. 12 gr. 

Schaunar hiltoria Fuldenhs.c. cod. prob. et fig. Freirti 
729. Prah. ; ı Rthl 20 gr. 

Schannat Vindemize literariae 2 Vol. ejtsd. Corp. trad. 
Fuld, c. hg. Lipf. 723. Frzln. ı Rthi. 12 gr. 

». Falkenflein nordgauifche Alterthümer und Merkiwür- 
digkeiten mit Kupf. Schwabäch 734. c. Codice dipl. 
4 Bände. Prgb. a . 5 Rıhl, 

Harenberg hiltoria eecleliaft. Gandersheimenfis diploma- 
tica ec. mult. Ägill. et dipl. Hannover 1734. Prgb, 

: 3 Kıhl, 12 gr. 

Temgel inventariwn diplomaticum Sax. Hannoy. 785 — 
90. 4 Bde. Pıgb. 5 Rthl. 

Jermeceii antiquitates Goslarienfes et alii tract. de Sax. c. 
fig. Prob. z + Rtbl. 12 gr. 

>. Ckysrasi Chronicon von Sachfen und benachbarien 

nordifchen und andern Ländern. Leipz. 1598. 2 Bde, 
Prgh. u 2 Rth}. 12 gr. 

‚ünig Corpus Juris fendalis Germanici, Frankf. 727. 
3 Bände. Prgb. j 5 Rıhıl, 

4ällır Türkilche Chronica Scanderbegs. 1 . 

te lchichte Dont. Moscovitifche Chronica. “rl 

Frankf. 7577. mit Pig. 5 ı Rıbl. 12gr. 

‚nn Siegmund Feyerahend. (felten.) Prgb. J MM: 

fexrfi hiftoria Donincae. Amft. 739. Prgb. 1 Rthl. 

r.rster Saxonia. -Frankf. 580. ej. Vandalıa. Col. 1519. 

Pıgb. ®° yRıhl. 12 gr. 

Tkurach Bornholm Beferivelle mit Kupf. (Schreil» 

Pap.) Kiöhenhav. 756. Hizb. ı Rıhl, 8 gr. 

"pin hifoire d’Angleierre avee Tables. Ball 740. 4 

Bände complet. Hirzb. Ä 5 Kthl. 

creri le grand Dictiommaire hiftorique nouvelle edit. 

Aınfterd. 740. 8 Bde. in faubern Frzb. 20 Rıhl, 

Dreyhaspis Gefchichte des Saalkreiles mit viel. Kupf. 

Halle 755. 2 Bde. Prgb. 5 Rthl. 

e Läınmtlichen Merianilchen Topographien nelhlv Re- 

‚iftern, 32 Theile mit einigen taufend Profpecten 

ınd Kupf. Frankf 1657.ete. 10 Bände. Prgb. so th. 

rın Dircenrs hiftoriq re er eritique fur l’ancien et le 
iouveau Teltament ernde des 300 fig. de Picarı 'Hon- 
röcker etc. Amft. 727. (Papier füper Noyal.) 6-.Kde. 

'rzh. 30 Rthl. 

ılsieri index Teftarum Conehyliormmqie quaeJdadler- 

zwar in Mufeo-Gualt. ec; 110 tab. aen. Florent. 742. 

o!. ımaj. Prgb. 17 Iuhl. 12 gr. 

f. Aldrevandi Ormithologia ce. hi; Frankfurt 1610. 
Vol. Prgb. mis Tit, a Rıhl. 12 gr. 


. 
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Mönferi theatrutm infeetorum ec. fig. Lond. 1634. Hirzh. 
’ I Rthl. » 

Kundmarn Selteuheiten der Natur und Kunft mit Kupf. 
Breslau 1737. Prgb. ı Rthl. 12 gr. 
Jeh. Raji hiltoria Plantarum. Lond. 1686. 3 Bde. compl, 
Hornband.; ' a ee 5 BE - 5 Rtbl. 
Sturm; deutfcher Archimedes mit Fig. Nürnberg 1670. 
Pergamentband. » 1 Kıhl. 12 gr, 
Bajers Uranometrie m. v. Kupf. nebft Erklärung. Ulm 
20. Hfrzb. ı Jıhl. 
Doppelmaier Atlas novus coeleft. m, 30 illum. Karten. 
Norimb, 742. 'Papb. , ı Rthl: 12 gr> : 
D. Vincentii Misabellae & Alapense: Ichnographiae Sy- 
racus. Antiguit. expliestio cur: Havörkampü 1. B. 1723. 
"mit v, Kupf, Frzb. 2 Rılıl. 20 gr. 
Maffei Verona illultirata 1734. 4 Theile. ı Band. Perga- 


mentband. 6 Iithıl. 
Virruv 10 Bücher von der Architectur. WVerdeutfcht 
durch Guwalsherum Recium wit Fig. Balil 1546. Hfızb. 

‚  ı Rthl. 


Lud. Pives opera. Bafıl 555.-2 Bd. Frzb. 2 Rıthl. 12 gr. 
Brucker und Haid Bilderlaal berühinter Gelehrten nebft 
ihren Lebensbefchreibung. Augsburg 747. mit 100 
Portraits. 2 Bände (aubern-Fr2b, 5 Rıhl. 
Verheidenii'Imagines et Elogia c. 50 Iconib, Hayae Co- 
mit 725. Prgb. ee ı Rıh!, $ gr. 
Arhenaei Deipnolophiftarum graece, Balil. 535. et He/y- 
chii Dietiunariumr graece. : Haganoy 552. — beide [ehr 
fauber’ Lederband, i 1 Iıthl. 12 gr. 
Winkelmann wahrhafte Befchreibung der Graffchalten OI- 
denburg, ‚Delmenhorlt, Jever und des Butijadinger 
Landes. m. K. und Portraits 671. Prgb. ı Rıhl, ı2 gr. 


. In Quarzo. 
Philofophidal - Transaotions‘;of the Royal Society of Lon- 
don, from the Year 1700. to the Year 1720. London 
c. fig: $ Bände, Engl, Bd. 5 Rıhl. 
— —- — from the Year 1751. tho the Year 1766. 
mit fehr vielen Kupfern. Wittenb. in 8. Hfrzb. (La- 
denpreis 32 Rt.) 10 Rıh. 
‚Memoires de l'’Academie royale de Sciences de Berlin ag. 
V'hiftoire de la ıneıne academie et beaucoup des Pian- 
ches. Beil. 746 — 769. 25 Ede. fanber Frzb. zo.ikhl. 
Hiftoire naturelle generale et pariiculiere etc. du Cabi- 
net du Roy par Mrs. Buffon er d’Aubenron. Amlt. 766. 
av. tres belles hg. et un Vol. Tables de Matines. 15 
Vol. in & Bänden fauhern Papb. m. Tit, . 20 Rthl. 
Pırrauli, Charras und Dorarss Abhandlung zur Naturge- 
Schichte.der Tbiere und Pflanzen, mit 137 febr [che- 
nen Kopf. Leipzig 757. 3 Bde. Hfrzb. & Rıhl. 
Plinius Naturge[ehichte, überlerzı von Denfe. Roftock 
765..2 Bd. Paplı. . 2 Kthl. 
-Schwernmerdamii hiltoria inlectorum general. et alior. tract. 
‚Ultrajeet 693. c.fig. Hfrzb. _ ı Kıhl. 
Mufchenbroeck::kllai de Phyfique av. Fig. Leyde 739. 
ı ‚(2 Bde.iifrzb..i #0. 2 Rıbl. ı2 gr. 
Vollftändiges Lehrgebäude der ganzen Optik, mit 90 
Kupf. Altona 757. Hfrzl, 2 Rıhl. ra gr. 
Smirhr wollt. Lehrbegriff der Optik von Kifner. Alten 


burg 753. mis 22 Kupfern. Prgb.u,Tit, 2 Rıbl, ı 2. 
or 


7159 
Horrcbow Balıs Aftronomiae mechanica e. fig., Hafniae 
735- Papir. u. Tir. 1 Rıhl. 
Rob. Boyle opera phylica et ;wechanica c. fg. Col. alob. 
677. Hfrzb. , ı Rthl. 8 gr. 
Roftens altronomwilches Handbuch., Neuelte Auflage von 
Kordenbufch ın. v. Kupfern. Nürnberg 771. 4 Bände. 


Franzband. j ı Rthl. 20 gr. 
Le Bret Staatsgefchichte der Republik Venedig. Riga 
777. 4 Bände Papb. u. Tit, a Rıhl. 12 gr. 


Barre allgem. Gelchichte voh Deutfchland. Leipz. 751. 
8 Bände Prgb. 3 Rıhl. 12 gr. 
Lehmann Speyeriche Chrenik. Frankf. 662. Prgb. ı Rıhl. 
Cellarii Notiria Orbis antiqui oe. tab. geograph, et annet, 
Schwarzii, Lipl. 731. 2 Bde, lauber Pgbd. a Rthl. 12gr. 
Verus Teltament. ex verlione 70 interpret. e. variant. 
lect. cura Breitingeri. Tiguri 730. 4 Bde. Prgb. 5 Rthl. 
Les Celars de l’empereur Julien traduit du Gree. ar. des 
remarg. par le Baron de Spunheim. 300 fig. de Picarr. 
Halbfrarnzband. 2 Rıhl. 20 gr. 
Famian Nordini Roma antie. etc. Rom. 1771. c. hg. 
(Grols Quarto.) Halbfrzb. 2 Ruh. 12 gr. 
Jöcher allgemeines Gelehrten-Lexicon. Leipzig 750. 4 
Bände. Papb. ‚ 5 Rıhl. 
Harenberg pragmatilche Gelchichte des Ordens der Je- 
[uiten. Halle 760. 2 Eände. Frzb, I Rıhl. 8 gr. 
Paulini\ res er antig. Germaniarum, Frankf. 698.- ‘Per- 
gawentband. ı Rıhl. 


Spizelii Vet. acad. Jelu Chris. «. ieonib, et ej. Templun 


honoris: ©. 50 Iconib. Aug. Vindet. 673. Pergament- 
band. 1 Rıhl. 8 gr. 
Theod. Beza variae imagines vir. doct., Gener. 580. Le- 
derband. a ı Ruh, 
Boifardi 200 icones vir. illuft. ad viv. exp. per de Bry. 
(rar.) Frankf. 1597. 2 Bünde. Prgb. 2 luhl. 20 gr. 
Reland Palaeftina ex ınonument vet. ©, tab. Tom. I—11, 
Lugd. Bat. Prgb. 16 Gr. 

le Long et Boerneri Bibliotheca -Sacra. continuat. al 
Andr. Mafch. Halae 778. 3 Bd. Papb. ı Rıhl. 20 gr. 
Michaelis Billia hebraica. Halae 720. (mit breitem Ran- 
de.) 3 Bände. Papl. 2 Rıhl, 12 gr. 
Kaufler Neife durch Deutfchland, Italien etc. neue Ausg. 
von Schürze. Hannover 751. 2 Bände mit Kupf, Halb- 
franzbanıl. :, ı Rthl. 8 gr. 

- In Ocrave, i 

Göttingifehe Gelehrte Anzeigen vom Anfang 1739 bis 
inel. 1804 nehlt allen Zufitzen u. Regiftern , 66 Jahr- 
gänge in 113 Pappbinden, gut conlervirt. 35 KRıhl. 
Allgeineine Deniiche Bibliothek „ 118 Bände, neblt al- 
Jen Anhängen und Kegiftern inel. 137 Bände. Com- 
plet. Papb. fo gut wie neu, .25 Iuhl. 
‘Der Akademie der Willenfchaften zu Paris, phyfifche 
Abhandlung, überfetzt von Sreinwehr, mit vielen Ku- 
pfern, Bresiau 1759. 13 Bände. (Groß Octav.) Franz- 
band. 7 Rthl. 12 gr. 
Derleiben Akademie Anatomifche,'Chemilehe und Bo- 
tanil(che’Abhandlungen, mit vielen Kupfern. Breslau 
1760. 9 Bände. Hirzb, 5 Rıhl. 


En — J 


Sprechen. 
‚selkupfer befteht, ilt zu Anfange des Monats Auzufl \au- 


‚gen. 


in 
” 4 
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Schröter Jourmal für die Liebhaber des Steinreichs und 
der Couchyliologie, mir K. Weimar 780. 6 Bände. 
Hirzb. % Rıbl. 12 gr. 

Mannigfaltigkeiten, neue, neuelte und allermeuelte, 
mit viel. Kupfern. Berlin 770—82. ı4 Jahrgänge in 
26 Neue Hiızb. 10 Rrh!, 

Dion. Petavii rationarium temporum e, bg. Lugd. Batar. 
745. 2 Bände. Hldüd. ı Rıhl. 

Han,burgifches Magazin, 2te Auflage. Hamb. 747 — 68. 
26 Bd. Neues Hamb. Magazin, 4 Bände mit Kupl. 
incl. 30 Bände. Papb. 5 Rıhl. 

Novum Teltamentwn graece latinum ed. Ch. Fr. Mar. 
thaei. c. tab. Rigae 787..10 Bände. Papb. 3 Kthl. r2gr. 
(fo gut wie neu.) 


Eh 


Fine Lefebibliotbek von 2400 Bänden, beftehend 
aus den neuelten Romanen, Schaufpielen, Biographieen 
und Reilebefchreibungen, f[oll verkauft werden. Die 
Verkaufsbedingungen erfährt man auf frankirte Briefe 
in der Auelchen Buchhandlung in Cöthen, wo auch Ka- 
taloge über die Bibliothek zu haben find, 


IV. Neue Kupferftüche, 


Sehr gern hätte ich [chon längft der Aufforderung 
und dem Wunfche verfchiedener Kunftfreunde, etwas 
radirtes von meiner Hand herauszugeben, ein Gnüge 
‚geleiltet, wenn ich nieht durch Gefchäfte anderer Art, 
hauptlächlich aber durch das Bewulstfeyn, noch zu we- 
nig in diefem Theile der Kunft mich vervollkommnet zu 
haben, abgehalten worden wäre, Bey einiger Mufe ilt 
mirs jetzt gelungen, eine Folge von 12 Blase Pferden zu- 
fammen zu bringen, zu denen (owohl die Gegenftände 
als auch die Theile aus der Natur genommen ind, urd 
die ich hierdurch bekannt zu machen mir erlaube. Ich 
hin übrigens weit entfernt, das geringfte zum Lohe der 
angezeigien Blätter zu [agen, verfichere aber nur: dals, 
da.ich eine Arheit, die viele befriedigen fol, als das 
wichtigfte Gefcltäft für den Maler und Zeichner anlehe, 
ich ‚gewils alle Kräfte aufbor, dieler Meynung zu ent- 
Der ılte Heft, der in 6 Blatt und einem Ti- 


fenden Jahres fertig, und der zte, die andern 6 Blaıt 
enthaltend, folgt zur nächlten Michaelis- Melle. Nach 
Ueherrechnung der Kolten habe ich einen Louisd’or in 
Golde für jeden Heft feltzeferzt, doch dürfte ein Ge 
[chaft im Ganzen den Preis um etliche Thaler erniedri- 
Soliten Geh Liebbaber finden, die mich von ihrem 
Willen benachrichtigten, und üch die Bitte gefallen Nie- 
Gen, beym Empfang des Ilten Hefts die Vorausbezah- 
lung des 2ien ınir zu überlallen, [o würde ich diels als 
eine Fortletzung der ganz unverdienten Achtung anfe- 
hen, vonder man mir im Allgemeinen lo oft unleug- 
bare Beweile gab. 
Dresden, den ı. July 1806. 
Hejs, vor dem Seethore No. 414. 
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Eu ‚gonnabends 


LITERARISCHE 


I, Univerfitäten und andere Lehranitalten. 
Helmfiädt. 


A” 15. März erhielt von der\hiefigen medirinifchen 
Facultät die Doctorwürde Hr. Alexander Gorrlich 
Srarke aus Rielerberg in Preuflsen. Seine Dilfert. han- 
delt: De inflammarionis sheoriarum epicrifi es nova hajus 
morbi formac theoria. 

Am 19. May ertheilte die jwriftifgbe Facultät Hn. 
Ferdinand Mackeldey , aus dem Braumfchweigifchen,, die 
Doetorwürde, nachdeur er vorher eine Lilpnration: de 

"gerione de recepro comıra auıigas generasim admirsenda, 
obiie Priles vertheidiget hatte. 

" An 7. Junius verteidigte der Profeffor juris, Hr. 
"Dr. Leonard Iniw. Gorrl. Süprirs, miı feinem Relpon- 
denten, Hn. Karl Ladw. Hiberlin, eine Diliertation pro 
rire obeund> munere, Ihr Titel war: De meporibur ex 
flo unico avo num im capira, fid in flirpes fuccedentilus. 


Jena 

Dis Piingfifelt - Programm, welches deu Hn. Geh. 
Kirch. Naıh Griesbach zum Verf. hat, Nelert »arric. V. 
commenrari in’grascum Marci sextum eritiei, 

Au 21. May vertheidigte Hr. Bofrath und Prof. ju- 
ris ordinar, Chriflian Gorthilf Hübner, zu Erlangung ci- 
ner Stelie in der juriftifeben Facultät, [eine Abhand. 
lung: Difwwtarionum juris, civilis, liber primus , welches 
insbelondere dirpurar. teflamenrar. enthält. 

Aın 12. April conferirte die philofophifche Fakultät 
Hn. H. Luder aus Berlin, und am 3. Juny Hn. Andr. Si- 
awonyi aus Pelih, k. k. gelı. Hofrath und Beyfitzer des 
CöOnsitats- Gerichts von Zaboles, die Doctorwürde, wel- 
che auch am ı2. JunyHn. Joh. Chriflian Heinr. Mein- 
Aardr, dritten Collegen an berzogl. Gynminalio zu Gü- 
ftrow, zu Theil wurde. 

Königsberg. 

Am 13. April erhielt Hr. P. Ockel, praktiirender 
Arze zu Miau, die Doctorwürde der Medicin und Chi- 
rirrgie, Die eingelchickte Diff. handelte: von der Ge- 
wAwulft auf der Horn-, und feften Haus (jelerorica,) 
=08 4. j 
" . m May vertheidigte Hr. Samuel Jofeph aus 
DD auzig, unier dein Vorfifze des Hn. Prot. Dr. Kelch, 


res effci. 


NACHRICHTEN. 


feine Inaug. Difp. über das Hefen der Heilung der Hä- » 
morrhagieen (245. 8.), Er erbielt den 20. die Doctor- 
würde, bey welcher Gelegenheit Hr. Medieinalrath Dr. 
Hagen eine liede über die Wirkungen des Feuers und der 
Wärme hielt. 

Am 22. May hielt Hr. Prof. Lehmaen zum Anden- 
ken des Staatsminilters J, F, v. Rhoil eine deutfche Rede 
über die Bildung dıs Jünglings zum Staassbürger ,„ welche 
auch gedruckt wurde. 

Am 23. May hielt der Stud. Hr. Adelph Gifevius zur 
Gedächinilsfeyer des Aınts- Hauptinann Friedr. von der 
Gröben eine lateinifche Rede: \über da; Srudium der 
Myriologie. Hr. Conültorialrach Hald lud zu beiden 
Reden durch das 2te und 3te Stück feiner Beyrräge 
zur Gefchichte der prewfsifchen Geferzgebung in Kirchen- 
und Schulenfachen ein. . 

Das Phingliprogramm des Hn. Confikorialraths Dr, 
Gräf enihalt in lateinifcher Sprache die 3te Abtheilung 
einer Erklärung der Worte 1. Korinth. V, 5. und Ti- 
inoth. I. 20. (12 $. 8.) 

Aın 23. Jüny hielt zum Andenken des Canzlers von 
Tertaw Hr. Prof. Pörjchke eine lateinilche Rede über das 
Thema: genus humanum raro exemplis bene doceri. Hr. 
Cons. R. Wald lud durch das gte Stück [einer Beyeräge 
zur Gefchichte der preufs. Geferzgebung in Kirchen- und 


 Schuienfachen dazu ein. 


Anı 24. Juny bielt der Stipendiat Hr. Gregerowius 
zum Andenken des Canzlers von Kospoth eine latein. 
Rede über das Thema: Rebus maximis non femper magnas 
Hr. Confilt. R. Wald lud dazu durch das 5te 
Stück feiner Beyrräge zur Gefih. der preuf:. Gejerzge- 


bung in Kirchen - und, Schulenfachen ein. 





Der als Profelfor der Mathematik hierher herufene 
Hr. Profelfor Wrede aus Berlin-hat bereits feine Vorle- 
fungen angefangen. 


Rinteln. ’ 

Am 3. Juny feyerte die hielige Unirerftär das Ge- 
burtsfeft ihres Durchlaichtigfien Kurfürlen. Das von 
dem Profeflor der Beredilamkeit Hn. Dr. Holzopfel ber- 
ausgegebene Einladungs - Programm enthält die Kortler- 
zung [einer „Nesen Veberfuzung und Erkinung der 


" zweyten Rede Cicıro's gegen L. Carilina“* (Bint. 2%. 4.). 
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Die von dem Hn. Confiftorialrath Dr. Wolfrach gehal- 


tene und auch im L’ruck eslchienene Neda handelt: 
Von dem wirkfzmen Einflufs eines praktifcheu G.fchichts- 
fludiums in die Geiftes- und Herzensbildung, wie ins gemein. 


nürzige Gefchäfisichen. (32 5. 8.) 


ll. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Die K. Böhmifche Gefellfchaft der Wiffenfchaften hatte 
1804. aın 23. April folgende Preisaufgabe bekannt ge- 
nacht: „Durch welche Mittel und Wege können die 
„manröglaltigen Verfälfchungen Kassalklaber Lebensmit- 
„mittel aulserhalb der geletzlichen Unterluchung’aufge- 
„boben oder doch vermindert werden?* und derfelben 
heygelerzt: dals zwar fchon durch eine Sammlung der 
in verfehiedenen chemilchen Schriften bereits vorban- 
denen Mittel für das allgemeine Gefumdheitswobl ein 
großser Schritt gemacht würde, jedoch [ollıen diefe zu- 
gleich auf. einfachere, wohlfeilere, in der Anwendung 
leichtere u. ficherve Verfahrungsarten gebracht nnd über- 
haupt fo beicbrieben werden, dafs he den gemeinen 
Manne verftändlich, und jedem Stadt- und Landbewoh- 
ner unbedenklich in die Hände gegeben werden künn- 
ten. Zugleich ward es den Verfallern überlaffen, auch 
noch andere Mittel zu dielem Endzwecke in Vorlchlag 
zu bringen. 

Darüber (ind nım mehrere Preisabhandlungen ein- 
gegangen, worunter Gich auch 3 vorzüglich auszeichnen. 
Da fie aber nicht völlig befriedigten, fo hat die Gelell- 
fchaft befchloffen, die nämliche Preisaufgabe für das 
laufende Jahr noch einmal vorzulegen, und den ansge- 
feızten Preis von 500 Gulden auf Gebenhundert Gulden 
zu erbölen. Der Einfendungsteruun ift der erfte Ju- 
nis 1807. Die Preisfchrilten werden an den Dire- 
cior der köniy]. böbmilchen gelehrten Gefellfchaft ein- 
gelandt; die gekrönte wird auf Kofien der Gelelifchaft 
gedruckt und davon dem Verfalfer so Exemplare auf 
Schreibpapier und 350 auf Druckpapier als ein Ge- 
fchenk überlaffen, Prag, den 27. May 1%06. 

Prof. und Altronom David, 
der k. böhım. gel. Gefellfchaft d. Z. Director. 


_— 





Der königl. höhmifehen Gefellfchaft der Wiflen- 
fchaften find folgende zwey Preisaufgaben zur Bekannt- 
machung eingelmdt, und zugleich die Preile, befte- 
hend in kunderse Ducasen in Golde, bey ihr niederge- 
legt worden. s 


Erfle Preisaufgebe, an gründliche 
: Pferdekenner. 
We'che angeborne oder [päter entltandene Gebre- 
“ chen machen das Reit-, Zug- und Laftpferd, vor- 
züg'ich in Bezug auf Militairdienlte , nach anato- 
mifch phylologifchen und mechanilchen Grund- 
füzen zu diefen verlcbiednen Befiimmungen gänz- 
lieb unbrauchbar, und welche Gebrechen können, 


u 





bey verhältnilsmäfsigem Preile, als nicht hinder- 
lich angelehen werden? 

Für die hefie Abhandlung (ind funfzig, für das Ac- 
ceflit aber zwanzig Stück vollwichtiger Kailerl. Duca- 
ten beftimmt, und fehr eınpfehlend wird es leyn, wenn 
der Abhandlung eine genaue, gründliche Angabe der 
Racefehler der verfchiednen Landespferde, vorzüglich 
aber der Tatarifchen, Moldauifchen, Siebenbürgifchen, 


- Ungarifchen, Polnifchen, Böhmilchen und Holfteini- 


fehen, beygefügt ift. 


Zweyte Preisaufgabe, vorzüglich an’ dinkende, erfahrne 
Offciers won der Cavallerie. 

Was läßt fich für und wider den Gebrauch der Heng- 
fte, und vorzüglich für und wider den Gebrauch 
der Stuten zu Kriegsdienlten anführen? und: Ifr, 
in tactifcher Hinficht, das Pferd von habem oder 
jenes von niederin Schlage, bey übrigens gleichen 
Vermögen, zum Kriegsdienfte vorzuziehen ? 

Für die befte Abhandlung ünd 20 und für das Accel- 
fit 10 Stück vollwichtiger Kaifer!. Ducaten beftimmt. 

Die Beantwortung dieler Preis- Aufgaben kann in 
deutfcher, franzölifcher, englifcher,, italiänifcher, Ipa- 
nilcher oder lateinifcher Spraehe verfalst (eyn, muls 
aber länglıens bis Ende Augult 1507 an die Königl. Böh- 
wilche Gefelllchaft der Willenfchafien in Prag einge- 
fandt, mit einer Devile und einen verliegelten Zeıte!, 
der den Namen und den Aufenthaltsort des Verfaflers 
enthält, verlehen werden. 

Da die Preisgeber wünfchen, dafs [fowohl die ge- 
krönte Preis[chrift und das Accefluı, als auch die beflern 
Abbandlungen in einer Art von Zulammenhang im 
Druck erfcheinen: fo behalten lich diefelben noch vor, 
fich mit den Verfallern üher das Eigenihumsrecht abzu- 
finden. Die eingelargten Preislchrifien werden von der 
gelehrten Gelelifelatt.an mehrere in k. k. Dienften [te- 
hende und fachkundige Männer zur Beurtheilung über- 
fandt, und dann das Urtheil und die Zuerkennung des 
Preifes öffentlich bekannt gemacht werden. 

Prag, deng. May 1806. 


Von der nase Böhmilchen Gelelllchaft der 


Wilfenfchaften. 
Alıronom David, 
d. Z. Director der Gelelilchaft, 


III, Entdeckungen. 


Der $teuer-Allellor Hr. Leonhard zu Hanau ent- 
deckte vor kurzem bey [einen Bereilungen des Taurus- 
Gebirges, auf dein Geisberge bey Königftein, in einem 
Quarzgange im Thonlchiefer den Epidot (Thallith). 
Diele lrlcheinung eines [eltnen Minerals in einer Ge- 
gend, wo wir es bisher zu den «durchaus exotifchen zähl. 
ten, ilt nicht unwichtig, und licher werden die Unter- 
fschungen desHn. L., womit er fch in einem Gehirge 
befchäfftigt, über deffen Natur wir noch- fo mt als 
nichts willen, uns eine riehige Kennıails deffelben 
verichaffen. 
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wer LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I, Ankündigungen neuer Bücher, 
. An Nasurforfcker 
d 


un 
Freunde der Naturgefchichte. 


Wir halten es für unfere Pflicht, [chon jetzt auf ein 
Werk aufimerklaın zu machen, welches unter dem Titel: 
Vergleichende Naiurbefchreibung dır Säwgthiere, mit 
einer Verrede von Herrn Prüfidenten von Schre- 
ber und 60 illum. Kupferrafeln aus deffen Säng- 
thierwirke, verfaffee und herausgegeben von Dr. 
Goldfufs, 
er[cheinen wird. 
Strenge [yltematifehe Ordnung, Dentlichkeit , 
 zweckmälsige Kürze, verbunden mit einem Jielsenden 
und angenehmen Vortrage, waren dte Gefichtspunkte, 
die der Herr Verfafler bey Ausarbeitung dieles Werks 
vor den Augen hatte, Um diefe Zwecke mit einander 
zu verbinden, wich er von der gewöhnlichen Ein ich- 
tung der naturbiltorifchen Werke ab, weil diefe, durch 
die belondere Abhandlung jeder einzelnen Thierart, 
entweder zu weitläufig und koftbar werden, oder auch 
im Gegentheil durch Weglaflung mehrerer Arten in den 
Fehler der Unvollftändigkeit verfallen. Fr war dage- 
gen bemüber, durch eine vergleichende Zufaınmenltel- 
lung desjenigen, was von der Lebensart und Nahrung, 
den Sitten und Kunfttrieben, dem Nutzen und der 
Selidlichkeit jeder einzelnen Art einer Garrung gelagt 
werden kann, ein Bild derfelben darzulielien, und die- 
fes nicht nur durch Gründlichkeit, treu und lebendig, 
fondern auch durch einen lebhaften Vortrag fehön und 
anzjehend zu entwerfen. Damit aber in dem Ganzen 
anch das Finzelne wieder gefunden werden könne: [o 
ilt bey jeder Thiergatiung, gleichlam als Anhang, (durch 
kleinere Schrift gedruckt) eine kurze Charakteriftik je- 
der einzelnen Art, nelflt ihrem deutfchen, lateinilchen, 
franzößilchen und erglifchen Namen, den nöthigen lite- 
rarifchen Citaten und der Angabe des Vaterlandes bey- 
gefügt, und daranf oben im Texte Bezug genommen 
worden. Blumesbschs vortrelliche, neuelie Clafilica- 
tion der Säugthiere ift wegen ihrer Einfachheit und 
Gründlichkeir dem Werke als Syfiem zu Grunde gelegt. 
Durch diefe Einrichtung können, in dem belchrankien 
Rauın von ziwey mäjf igen Bänden, nicht nur alle neue bis 
jetzi, entdeckte Arten der Säugthiere befchrieben, [on- 
dern es kann auch zug\eich mehr über jede derlelhen 
gelagt werdeh, als bie jerzr in einem Werke von gtei- 
cher Ausdehnung gefchehen ilt. Dem Texte worden 
die Kupfertafe'n ewitlprechen. Der Neltor der daur- 
{chen Naturfor[oher, der Herr Präßsient von Schreber, 
der Gönner und Freund des Verfafflers , beehrie. dielen 
Plan nicht nur mit feinem volikoinmenften Beyfall, und 
eine Vorrede, ımit der er das Werk befcbenkt, legt 








dieles näher an den Tag; [ondern mit Seiner gütigen 
Bewilligung gelchiehet es auch, dafs aus deflen Säng- 
thierwerke *) 60 illum. Kupfertaleln ausgewählt und 
diefem neuen Werke heygefäg: wer.'en. Die Abbildun- 
gen mehrerer der fshönffen oder merkwärdigften Thier- 
Arten, werden allo, als Belege von anerkannzem Werth, 
bey jeder Gattung das Gelagte anfchaulich, machen. 
Diele clafifcken Abbildungen lind es auch, die diefes 
Werk über alle his jerzt erfchienenen Handbücher der 
Naturgefchichte erheben werden, in welchen das Pu- 
blikum gewöhnlich Kupfer erhielt, die mehr für Kinder 
zu gehören [cheinen. j 

Aus dem vorgelegten Tlane erhellert, dafs diefes 
Werk nicht nur dein Gelehrten, der [yftematilche 
Vollltändigkeit fordert, fondern auch dem Arzre, dem 
Forfimanre und denı Orkonomen, [o wie jedem andern, 
de:n es um Naturkenrtnils, oder angenchme umd nütz- 
liche Unterhaltung zu thun ılt, volle Befriedigung ze- 
währen wird; obgleich es zunächft für diejenigen als 
eine Art von Schadioshaltung beftimmt ilt, denen die 
Anfehalfurg des grolsen Schreberfchen Werkes zu kolt« 
bar ilt. 

Wir wünfchen in diefem Werke etwas aufzuftellen, 
das Deutfchiand Ehre macht, Defswegen werden wir 
alles aufbieten, um durch [chönen Druck, durch gutes 
Schreibpapier zum Texte, und durch Schönheit und 
Genauigkeit in der auf ausgeluchtem holländifchen Pa- 


_pier veranftalteten Ilumination der Kupferiafeln, ein 


volikommenes Ganzes zu bewirken, welsbalb auch das 
grolse Quartlormar jedem andern vorgezogen wur de. 
Der erfie Fand, der noch üherdicfs ein fchönes Ti- 
telkupfer erhält, welches eine der 5 ve fchiedenen 
Staınmragen «les Menfchengefchlechtes darbelit, wird 
— wenn nicht vnverimmihete Hindernille eintreten, 
und die ınancherley Vorbereitungen zu diefem Werke 
nicht eine Zeitverlängerung gebieten werden Bir bis 
zum nächfien Sommer, und der zweyte im künftigen 
Herbfte erfcheinen. j 
In Hinlicht des Preifes foll die gröfste Billigkeit 
Statt finden, wm die Gemeinnützigken des Werkes 
mösichlt zu fördern. Wir hoffen, der Betrag eines 
Baudes werde ich anf nicht mehr als ungefähr ı3 Caro- 
lin belaufen. Wer fieh mit feiner Beftellung direste an 
uns wendet, erhält, gegen baare Zahlung, bey4 
Exeinplaren das Ste frey oder 20 p.Ct, vom Geldbetrage« 
Die defshalb einiaufenden Briefe erbitiet man lich je- 


‚doch. poltfrey. 


Für Freunde der Prachtarsgaben werden auch 
Fxemplare auf Velin- Papier hefurgt werden. | 
Ersangen, am 24 April 1806. = i 
' Walsherfche Kunft- und Buchhandlung, 





Bey 


*) Von diefem dureh die Stimmfüligen des In- und Anslandes als elafüıfch anerkahnten Werke, das, mit dem Söften Hefte‘ 
gufchtoffen . bis jerze noch 8 Hefte als Supplemente erhalten hat, .kofter nn das Exemplar, mit illuminirten Kopferta- 
feln anf hulsind?chem Papier, 126 Rıhl. — ein folches mit [chwarzen, auf Schreibpapier 42 Bıhl, Diresse Beitellun- 


gen bey der Verlsgsuandlung erhalten 20 p. Cr. Kabaıt, 


# 
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767 : 


Bey F.A. Knick in Erfurt iß folgendes neue 
Buch erfchienen und in allen guten Buchhandiungen zu 
haben : 
.„Fronz, Fr., Hülfstalullen beym Rechnen für Jıder- 

mann. Zum Boflen einer armen Mirrwe herausgege- 
ben. 4 1806. geh. 8 Gr. 
auch unter dem Titel : 
Allgemeine Rechensabellen, vorzuglich für" Accife- Caffen- 
Controleurs allır preufs. Provinzen. 
Für Jedermann find diele Tabellen anwendbar, weil 
die im allgemeinen Leben vorkommenden Sätze darin 
aufgenommen und beym erlien Anblick verltändlich ge- 
macht worden find. Für Calfenbediente eignen lie lich 
am mebrfien, indem lie viele Rubriken enıhbalten, die 
bey ihren Rechnungen zur Erleichterung [ehr anwend- 
bar iind. Was dem Verfafler noch mehr Ehre von $ei- 
‚ten feines Herzens marfht, ift, dafs er den Reytrag, 
welchen er aus dem Verkauf dieler Tabellen }öfen wird, 
‚zur Uriterftürzung einer armen braren Witiwe beflinmit, 
‚und den Käufern zugleich Ge'egeuheit gegeben hat, ei- 
nen Beytrag zu einem wohlihätigen Zweck zu thun. 





So eben ilt bey Hinrichs in Leipzig fertig ge- 
‚worden : 

Vollftündiges Verzeichnifs neuer Bücher, die vom Janwar 
bis Juny 1806, wirklich erfchienen find, nchfl Verle- 
gern, Preifen und einem wiffenfchafslichen Reperro- 
rium, ı73e Forsferzung. 8 Gr. 

Dieles Verzeiehnils unterfcheidet fich, wie bekannt, 
vor den gdwöhnlichen Catalogen durch die möglichfte 


* Volllrändigkeit und das wilfenfchaftliche Repertorium; 


letzteres letzt den Pücherfreund in den Stand, die gp- 
Sammte, in deın Zeitraum erlchienene, Lileratur mit ei- 
nem Biick zu überfehen, und exdteres giebt ihan zu- 
gleich mit dem vorhergehenden Stücken eine genaue 
Ueberlicht aller feit 1797 wirklieh erfchienenen Werke 
mit den Verlegern und Preilen. Wir fchweiche!n uns 


daher, den Beyfa!l, we!chen diefes Unternel.men Lisber 


erhielt, auch bey dielem nicht zu verfehlen. 


Bey Hemmerde und Schwetfclhke zu Halle 


ilt erfchieren. und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Magrsin fur Vırflanderübungen, als Vorbereitung zu 
eigentlich wijlenfchaftl. Sıwdien, zum Gebrauch öf- 
Fırlicher Learunfluren und beym Privarungerricht 
von K. A! Schalier. 8. Preis 20 Gr. 

Der Zweck dieles Magazins ift, für den willenfchaft- 
lich denkenden Verftand eben [o eine Reihe ron Lebur- 


‚gen aufzufiellen, als man fie [chon [eit längerer Zeit 


dem.gemein praktulchen Verftand zu geben verlucht hat. 
Der Hr. Verfaller Gicht alfo dadurch eine Lücke in der 
pädszug. Literatur auszufüllen, die gegenwärtig immer 
fühlharer werden möchte, da die Veberzeugung allge- 
meiner wird, dals der Vortrag der Philofophie als Willen- 


# 


Et un er " 





[chaft nicht für Schulen gehöre. Es zerfällt in drey Cur- 
füs. Der erfie geht, melır einleitend, von den leiehte- 
ften Ver ktandesäburigen ans, urld hat den Nebenzweck, 
auch diefen, übrigens aufser dem Plane liegenden, ei 
nige feltere Pancte vorzuzeichnen. Der zweyte Cur- 
us nutzt die Hauptbegrifle der Logik, und au/ser dem 
die Mathematik zu eigenen Uebungen des Denken:. 
Der dritte befchäftigt Gch bauprfächlich ınir gewillen 
freyern Veburgen aus dem Gebiete der [chönen Litera- 
tor, welche mehr Geift und Wärme in das weitere 
Seibfehiadiumn der Wiffenichaften bringen follen, und 
fchliefsi mit der Entwicklung der Hauptbeftandihei'e ei- 
ner Willenfchaft im engeren Sinne. Obgleich diele 
Schrift für hch ein Ganzes ausmacht, lo ilı lie duch zu- 
gleich erftie Hälfte eines größern Ganzen. Die zweryte 
Abtheilung wird die Gelchichte der Philofophie nach 
ihren Hauptwomenten für ihren Zweck durchlaufen, 
und fo noch unmittelbarer zum fernern Studium Jder Phı- 
lofophie felblı vorbereiten. 








Bey Fr. Aug. Knick in Erfurt ift folgende 
neue Buch erfchienen, und in allen guten Buchkand- 
lungen zu haben: 

Gmelin, J. F. (ehemaligen Hofraths und Prof. in 
Göttingen) allgemeine Gefchichte der thierifchen und 
mineralifehen Gifre. Mit einer Vorrede vom Herr 
Hofrach und Prof. Blumenbach im Görsingen. 
gr. 8. 1806. 2 Tıhl. 

Diele, jedem Naturforfcher interellante, und in 
Tückhicht ihres praktifchen Wertbes, befonders jedem 
Arzte unentbehrliche Schrift, zeichnet Gch lfowohl 
durch Deifsige Bearbeitung ihrer Gegenftände, als auch 
durch überaus reichhal:ige Literatur [o vortheilhaft aus, 
dafs der Recenfent iin Janvarliück der Jenailehen Lite- 
ratur- Zeitung 1806. No. 17. dem Urtheile des Herm 
Hofrath Blumenbach über dieles Werk „es dürfe Ach nun 
Teutfchlaud ihrer als eines Hanptwerks röbmen, dem, 
was ausnehmende Vollftändijkeit überhanpt, und Rasch- 
tlıuım der, Leygelügten Literstur insbefondere. betriflt, 
kein zweytes irgend einer andern Nation vor der Hand 
an die Seite gefeizt werden künne* unbedingt bey 
pflichtet. 


II, ERSTER 


Bücherawcrionen im Leipzig. 

Folgende Katalogen find bey mir zu finden: 1) Ver- 
zeichnils von Büchern aus allen Wilfenfchafren, welche 
den 9. Sept. verfteigert werden follen; 2) Katalog der 
Bibliotlrek Hın. Dr. J. F. Burfchers, weil. Theol. Prof. 


prim. etc., neblt einem Anhange von Büchern aus allen 


- Wilfenfchaften, wovon die Auction den 3. Nov. anfängt 


Diefe Katalogen kann man auch bey Herrn Buchhändier 
Licheskind haben, welcher Commillionen ammehmrs 
wird. Unir. Procl. Weigel. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Anzeige 
ze. Jubilate- Melle ilt in meinem Verlage erfchienen, 
und an alle Buchliandlungen Deutlfchlands verlen- 
det worden: 
Der Menfch, oder Darflelung aller Völker der 
bekannıen Erde. 
Erfier Band, erftes Heft. 

Durch mehrere wichtige Gründe, deren Aufzäh- 
lung die Gränzen einer Anzeige überfchreiten dürfte, 
Geht lich der Verfaller der folgenden Hefte veranlafst, 
den früher in öffentlichen Biättern bekannt gemachten 
Plan diefes Werkes dahin abzuändern, dafs es vom fol- 
genden zweyten Hefte an keine Ueberfetzung der hol- 
ländilchen Schrift: „De Menfch, zoo als hy vvorkoms“* 
mehr feyn, [ondern eine eigene Bearbeitung delielnen 
Gegeuliandes, oder eine originale Darltellung aller Völ- 
ker der bekannten Erde weıden wird. 

Der Gelichtspunkt,, aus welchem daher diefe Völ- 
kerkunde ins künftige zu betrachten wäre, ift tol.- 
gender: B A And; 

Sie [oll Lefern aus allen Clalfen, vorzüglich Nicht. 
gelehrten, die weder Zeit noch Gelegenheit haben, eine 
Menge Reifebeichreibungen, Bibliotheken der Reilebe- 
[chreibungen und andere Beyträge zur Gefchichte des 
Menfchengelchlechtes nach [einem gegenwärtigen Zu- 
ftande, zu durchiefen, das Wiffenswürdigfte von dem, 
was in diefen Schriften zur Kenntnils der Menlichen in 
Anfehung ihrer bürgerlichen, Üttlichen und religiöfen 
Verhältniffe zerftreut mitgetheilt wird, lorgfältig ausge- 
wählt, und im allgemeine und pragmatifche Anlichten 
zulammen geordnet, in einer einfachen, bündigen’und 
coxvecten Sprache darftellen. So düsite es ihr vielleicht 
nicht gänzlich mislingen, wenn lie den ige Le- 
fer auf den richtigen Standpunkt zu ltelien verfuchte, 
von welchem aus er das Menfchengelchlecht auf jeder 
Stufe der Cultur, die es bis jetzt erliiegen.hat, mit un- 
falfendem Blicke überfchauen, und, durch ihre man- 
nigfaltigen Anlichten geleitet, die Gründe für die Be- 
‚antworturg der Frage: „Ob die Beltiiminung des \en- 
[chengefchlechtes eine blofs thierilche fey; ob es durch 
«lıs verworrene Labyrinth [einer Schickfale nur hin- 
durch irre, um wieder in Nichts zu verüinken; oder ob 
leine Beltimmung eine höhere fey; ob es durch alle 


Hindernilfe hindurch einem erhabenen Ziele der Vol. 
lendung an Erkenntnils und Sittlichkeit, einem golde- 
nen Zeitälter der Humanität, felten und unwandel- 
baren Fortfchrittes entgegen lirebe?* [elbft abwägen 
könne! — - - 

Von der innern Einrichtung des’ ganzen Werkes 


. möge folgende kurze Ueberlicht des Hauptinhaltes einen 


Begriff geben. 3 

1. Schilderung der Wohnorte der Völker. Lage. Kliina, 
Temperatur. Lufierfcheinungen. Belchaffenheis 
des Landes. Befchaffenbeit u. Kulturfähigkeit des 
Bodens. Produkte. 

II, Yon der Lebensweife der Völker. Gewerhe ünd 
Kunf:deils. Handel. Schifffahrt. Nahrungsmittel 
und ihre Zubereitung. Wohnung, Kleidung und 
Schmuck. Vergnägungsarten. Häusliches und ge- 

felliges Leben. 

u Ueber die Stearsverfafung und Staarsverwalsung, 
Staats- und Regierungstorm. Gelerzgebung. Ge- 
richtsverfaflung und Gerechtigkeitspllege, Finanz- 
welen. Polizey. Kriegswelen, 

IV. Von der Sprache. ; 

V. Ueber den Zufland der Wiffenfchaften und Künfte, 
Hiftorifche, matbematifche, pbilufophifche Wi. 
fenfchaften. Theologie, Medicin. Rechtswillen- 
Schaft. Sehöne und bildende Künfte, 

VI. Von dem Zuflande der Religion und des Kirckente- 
fer. Religionsbegriffe. Religions -Cultus. Prielter 
und Religionslehrer. Gottesdienliliche Gebäude 
und Oerter, 

VII. Ueber den Zufland des Erzichungswefens und der 
Unterrichtsanflalsen. i 

VII. Ueber den Charakser und die Sireen der Völker. 
Das Charakteriltifche der Körperbildung. Intelle- 
etueller und Ättlicher Charakter. Sitten. 

IX. Allgemeine Überlichten und Angaben der Haupt- 
momente des frühern Zultandes I Völker, in (o- 
fern diele zur vollftändigeren Kenntnifs ihrer ge. 
‚genwärtigen Verfallung noıhwendig find. 

X. Allgemeine Betrachtungen über den, aus diefen — 


in obigen Rubriken angerebenen — ()uellen her- 
Bielsenden Grad der Kultur eines Volkes zur Hu- . 
manität. 


Die äulsere Einrichtung des Werkes Ileibr ieletbe, 
wie beym erlten Hefte. Jede Lieferwig enthält 4 gute, 
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mit möglichltem Fleifse ausgearbeitete Kupfer, Das 2te 
Heft wird in etlichen Monaten erfcheinen. 
Crefeld, im July 1806. i ” 
Abr. ter Meer, Buchhändler. 





” An das marurfurfchende Pablikum. 


Ich werde nach dem eriölgten Tode des Verlegers, 


das Neue allgemeine Journal der Chemie ımit dem fechs- 
ten Bande fchlielsen. Für das 6te bearbeite ich ein voll- 
Ständiges BRealregilter über alle 6 Bände, welches ich 
möglichft bald beendigen werde. 

Die Foriferzung er[cheint in dem Verlage der Real- 
fchulbuchhandlung unter dem Tirel: 

Allgemeines Journal für Chemie und 
ee Phyfik ex. 

Unter diefem Titel erfcheint Ge, um auch durch den 
Inhalt des Journals, wie er Gch feit einiger Zeit von 
felblt zu bilden angefangen, und wie er dem ganzen 
‚Gange der Cheinie gemäls, dem ein Journal am wenig- 
fien Hinderniffe in. den Weg legen darf, Gch wohl im- 
mer mehr aushilden wird, zu entfprechen. Damit will 
“ ich jedoch nicht fagen, dafs die letztere auch eben fo 
möglichl: erfchöpfend darin abgehandelt werden f[olle, 


als die erftere, da für jene gelchätzte Journale vorhan- - 


den find. . 

* Die,Fortfetzung wird in Heften von 10 — ı2 Bo- 
gen ausgegeben werden, deren vier einen Band ausına- 
chen follen, der wie bisher mit den nöthigen Kupfern 
und einem Titelkupfer verfehen feyn wird. Die neue 
Verlagshandlung wird für ein he[leres Aeulsere durch 
gutes weilses Papier und guten Druck forgen. 

Ungeachtet des daher nın entftehenden gröfsern 
Koftenaufwandes, wird der Verkaufspreis im Verbält- 
ails zu der vermehrten Bogenzahl duch derfelbe blei- 
ben ; obgleich nämlich jedes Heft bisher nur 6 — 8 Eo- 

- gen ftark war, künftig aber 10 — ı2 enthalten foll, 
wire dennoch der Preis des Jahrgangs von 6 Nithl. 18 gr. 
nur auf Zehn Reichsthaler erhöhet, um welchen Preis 
man diels Journal in allen Buchhandlungen und Poftäm- 
tern wird erbalten können. Wer fich der Miihe unter- 
ziehen will, mehrere Abonenten zu lammeln, den: ver- 
Sprieht die Verlagshandlung eine billige Ei:lchädigung. 

* Berlin, im Juny 1808. 

Adolph Ferdinand Gehlen. 


IH. Ankündigungen neuer Bücher, 


Im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandlung 
in Hannover haben folgende Bücher die Prelle 
verlallen: 

Biermans, F. G. H., englifche und deutfche Vorfchrif- 
ten zur Uebung in der runden Hand und im Canzley. 
4. brofchirt ı Rıhl. 

— Handbuch zum Unterricht in der Ruchftabenrech- 
nung und Algehra, zunächft für die höhere Clalle der 
Semmaril'yn. 2 Abtheilungen. 8. ı Rıhl. 

Climinius, J. G., Anleitung zur Verfertigeng von Han- 


delsherichifchreiben in hebzelm, von den vorzüglich-. 


— 





ften Handels. Plätzen genommenen, Beyfpielen} als 
zweyter Nachtrag zu Chrifiani's Unterriche für die 
zu Kaufleuten beflimmten Jänglinge. 8. 16 Gr. 
Denkwürdigkeiten, militärifche, unlerer Zeiten, 6ter 
Band, oder neues wilitärilches Journal 255 u. 265 St. 
mit einem Plane. 8. ı Rıbl. 4 gr. 
Diebfiähle aus Amors Brieftafche; ein Roman (in Com- 
million). 8. ı Rıhl. 4 gr. 
Hogrewe, J. L., 'theoretifch praktifcher Unterricht zur 
topographifchen Aufnahme oder Vermellung eines 
ganzen Landes. Mit 8 iluminirten Kupfertafein. 

ı Rıhl. 16 gr. 
Erfter Band. 
er. 8. ı Rthl. 20 zr. 
Münkel, J. C., der theoretifch- praktifehe Tafelrechner 
nach dem Geifte des Seininarli in Hannover, Zwey 
Theile. . gr. 8. ‚ ı Rthl. 12 gr. 
Sonwenberg, Freyhr.von, Frankreich und Deutfchland; 
ein Basrelief an der Wiege des Jahrhunderts. Holländ, 
Papier. gr. 4. 7Gr. 


Brunnen . Schriften ebendafelifl. 


Dencken, A. G., Bemerkungen über die Brunnenörter 
Rebburg und Driburg. 8. $ Gr. 
Marcards kleines Pyrmonter Brunnenbuch. Zweyte Au/- 
lage. brofchirt 16 Gr. 
Trampel, J. E., wie mufs der Kranke nach den Brun- 
nen reifen, wenn er Nutzen davon haben will? 
beofchirt ’ 12 Gr. 
Weftrumb, J. F., kleine Schriften, enthaltend eine Be- 
fchreibung der $Schwefelbrunnen u, Bäder zu Filfen. 
Mit illum. Kupfertalein. gr. 8. ı Rıhl, 8 pr. 
Wichmann, J.E., üher die Wirkung mineral. Waller, 
‚belouders des Wildunger. 8. 9 Gr. 


r. 8. 
Miisers, C., Gefchichte alier Religionen. 


Bey Fr. Aug. Knick in Erfurt ift folgendes 
neue Buch erfchkieren und in allen guten Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Das Weib hinter dem Throne, oder Leben and Räürke 
der Kaifirinnen des alren Roms, ein hiflorifcher Kıy- 
srag zur Charakreriflik der weiblichen Geo/chlechss. 
ir Band. 8. rRthl. 

Wie äufserlt interellant, wie willkommen muß je- 
dem Freunde der römifcben Gelchichte, ein Werk wie. 
vorliegendes, leyn, welches nebft der interelfanteften 
Entwickelüng [o mancher römilchen Holkabale, zu 

leich auch eine äufserft interellante Unterhaltung dem 
a angenehmer Lectüre gewährt. 


v 





Im Verlage von Johann Friedr. Korn d.ält. in 
Breslau fund zur Jubilateinelle 1806. folgende Bü- 
eher erfchienen: ' 

'Anweilung, gründfiche, zum Rechnen, neue verbei- 
ferte Auflage. 8. 16 Gr. 
Hinze, D. A, F., kleine Auffätze aus der Medicin, Chi- 
rurgie und Gelmrtshülfe. gr. 8. 8 Gr. 
Hofrichters, Dr. B., Verfuch über das Entzündungs- 
fieber und die Entzündung. gr. 8. 18 Gr. 

E Masiy's 
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der Behandlung der Kranken und ihrer Uebel, nebft 
Angabe der Art und Weife, jenen abzuhelfen, mit 
1 Kupfer von Jury. gr. 8. ı Rıhl. 16 gr. 
Sobiech, $., Compendium theologiae moralis pro utili- 
tate gprifelfar. et examinandorum editum, 2 Partes 
edit. fec. 8. ı Rıbl. 8 gr. 
Willan, Reb., die Hautkrankheiten und ihre Behand- 
lung [yltematifch befchrieben, 3r Bd. aus dem Engli- 
fchen überletzt und mit Anmerkungen von D. Fr. G. 
Friefe, mit color. Kupfern. gr. 4. 3 Rıbl. 16 gr.. 


III, Herabgefetzte Bücherpreife, “ 


Um folgendes wichtige Werk — Michaelis Sup- 
plemensa ad- Lexica hebräica, VI Tomi in 4. — dellen 
noch vorräthige Exemplare ich käuflich übernommen 
habe, für das theologilche Publikum zugängiger zu ma- 
chen, habe ich mich entichloffen, dafielbe von feinem 
bisher etwas hohen Preile auf 6 Rılıl. für alle Theile im 
Laden-Preife herabzufetzen. Auch mache ich mich ver- 
bindlich, jeden einzelnen Band dieles Werks an die 
Käufer für ı Rıhl. abzulallen, indem Manchem die letz- 
teren Tbeile noch fehlen möchten. 


Göttingen, im Junius. 6. H. Dieterich. 


. IV! Bücher, [o zu verkaufen, 


Folgende philologifche, antiquarifche und hiftorifche 
Werke verkauft der Lehrer Filberg zu Berlin, 
Rofenftr. No. 23. 

Folio. 


1. Gesmeri Thelaunıs linguae Nomanae. Lpf. 749. 4 Rün- 
de. Comp}. Hong? (vollig neu.) 133 Kthl. 
2. Fabri Thefaurvs eruditionis Scholaftieae cura Siübelii, 
Lpf. 717. Schwlld. - 2 Bull. 
3. Marchionis Jac. Mufilii Antiqwitatis reliquiae. Veron, 
756. Frz', mit 185 Kupfertafein. 9% Pırhıl. 
4. Cavaceppi Raccolta d’Antiche Starne. Rom. 758. 1 Vo!. 
Ppb. ınir 60 Kupferiafeln, 6 Jüchl. 
Baieri Vhelaurus Gemmarum. Norb. 720. Hprgü. mit 
39 Kupftertafeln. 3 Rıbl, 
„ Fdugs de mälitia equefiri antiqua. Antw. 630. mit 
vielen Kırf. Hirzb. 25 fithl. 
Urfari Monumenta Patarina. Pat. 652. Prgb. mit vie- 
lerı Kupfern und Inlchriften. 3 Reh. 
Canini lconografia 'deii’ Antichita. Tom. 669. Frzb. 
mit I14 Kupfertafeln. 6 Rh, 
Begeri regg. et imperator. Rom. numilmata a !iomu- 
10 - Jul: inionma cum Commentariv Rubenii. Col. 700. 
geh. mit,6% Kupfertafein. ‘25 Kıthl, 
3. Lue. Püilarcksei Talbulıe aerfimn Fernelßarun a Ca- 
raccio pietae er a Caeiv Seulptae. Nom. 753. Pp%. mit 
62 Kupfen. 65 "ıhl. 
t. Ebermayer erpita Deorum nı Gemmis. Fıf. 731. Fıgh. 
ar:it #7 Kupfertafeln. 33 Ychl. 
r. Begeri numilasata Pontilicum Mom. Col, 704. Ppb-. 
szıit Kupf. 13 Rthl, 
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ee 
Marhy’s Dystherapeufie, oder die Schwierigkeit bey 13. Mazochii Cammentarüi in regii Mufei aemeas Talias 


Heracleenfes. Neap. 754. —55. 2 Bände. Comp!. geh, 
mit vielen Kupfern. a : „gs uhl. 
14. Ciceronis opera ommta editio Jani Gruteri. Hamb, 
618. 4 Tomi. Compl. Frz). 5% Rıhf. 
15. Usferii Ännales V. er N. T. cum Chromico rerum 
Allaticarum et Aegyptiarun, Genev, 722. 2 Bände. 
Compl. geh. 83 Alphı. . 33 Bthl, 
16. Codiees manuferipti Bibliothecae reg. Taurinenlis 
Athenaei. Tarrin. 749. 2 Tomi. Compl. Pıgb. mit 
vielen Kupf. Forma ınzxima. i j 6 Rıhl, 
17. Catalogi Alanuferiptorum Angliae et Hiberniae. 
. »Oxon. 697. 2 Tom. Compl. Vrzb, ur 53 Nthl. 
18. Catalogus librör. et manulcriptor. Bibliotheene Univ. 
Lugd. Batavae cura Gronovii, Senguerdii et He yımanni. 
Lugd.B. 716. Marın). i 33 tthl. 
19. Catalogus libb. Bihlisihecae Podlejanae eur. "TI. Hy- 
de. Oxon. 674. Fızir. 3 Rıhl. 
20. a) Dubravii rer. Bohemic. feriptores. Hannov 662. 
») Ej. Hilt. Bohem. il. eod. Frzl. 7 Alpb. Br 
21, Boregks Böhmifche Chronik. 'wiuenb. 587. 2 Tble, 
Comp]. Schwlb. 8 Alphahete. j j . 2 Rıhl. 
a2. Gotta Conmertarii de regno Bohermae. Frei. 7ı9. 
2 Bände. Compl. Frzb. (Ladenpr. 13 Iıhl.) 43 luhl. 
23. Becklers hiftor. genealogifche Befchreifung der ade- 
lichen Gelchlechter in Böh:nen. Hof 694. 2 Theile. 
"Compf. mit Kupf, Pppb. 9 Alphabet.  3Rıhl. 
24. Preuenkübers hilt. geneal. Frläuterung Oeltr. Steyer- 
märk. Gelchichten. Nürnb, 749. mit vielen adelichen 
Wappen. 6 A'phah, Pppb. 2 Rıhl. 
23. Adlzrcitter Annales Boicae gentis cum Brunmeri An- 
nal. Boic. ed. Leibnitii. Frf. 710. 3 Tomi. Comp. Prgb- 
15 Alphabet. u 4 Kıhl. 
26. Piforii leriptores rer. German. cura Struris. Batisb» 
726. 3 Bde. Cp). Frzb. 29 Alph. (völlig neu.) 6 Rıbl. 
27. Afswckerii leripiores rer. Germ. praecipüe re 
Lpf. 730. 3 Fände. Compl. mit Kupf. Pryb. 73 Luıhl, 
28. Frekiri kcriptores rer. Germ. cura Struväl. Arg. 717. 
3 Bande. Cormpl. Probs, 8.0 6} on 
29. Geldafli eollectio Conliitntiomim Imperialum. Fif. 


713. 4 Bände. Comp!. Pph. 27 Alphabet. 58 Rıhl 
30. Lazii Chronik der Statt Wien. Frki. 692. geb- I Rehl. 
31. Werken Befchreib. der Stadt Dresden. Nürnb. 650. 

mit Kipf, Pr. a} Rıhl. 
32. Beknanss Pefchreibung der Stadı Frankfurt a. d. er 

706. mit Kupf. Prgb. 15 hl. 
33. Merians Topographie der Schweiz, Granbündtens 

und des Wallilerlandes. 643. Prgb. mit 106 Ri. 


tafeln. 
34: Dell. Topographie Chorfachlens, 
der Eauftz. 650. Ppb. mit 63 Kırpfertafeln. 2 Rıkl, 
35. Ger. Meressoris Aulas. Amt. 632. Salt. gold. en 
“amit 167 Karten. h 23 Iuhl. 


36. Biondelli Genealogia Francica. Amtft. 654. re 


Thüringens and 


Comp!. Frab, nic 
37. Ubh. Emmii rer. Frifiearum Hiftoria. Logd. B. BL 
Frzii. nit vielen Karen ımd Profperien. Ace 
Vario. 


38. Spangerlorg’s Atelsipiegel. Schima!k. 591. 2 
Comp’. Schwib, mit [chönen Holzfchnitten von C. R., 


14 Alphaber. , 45 Bıhl. 
a: 39. Sey- 


ER 


39. Srylers Leben des grofsen Kurfürften Friedrich Wil- 
belin von Brandenb. Frkf. 730. mit vielen Kupfern. 
Frzb. 13 Rıhl. 

40. Mushard’s Bremifch - Werdifcher Ritterfaal. Bremen 
720. Pppb. mit vielen adelichen Wappen. 7 Ama 

2 litt. 

41. Chronicon Abbatis Urspergenfs 540. geh. mit vie- 
len Bildniffen. ' 1% Rthl. 

42.. Rechtmeyers Braunfchweig-Lüneburgilche Chronik. 
Brichw. 722. Frzb. (Ladenpreis 10 Rıhl.) 3% Rthl, 

43. Horrieder's ‚Reichshandlungen und Ausfchreiben 
von Urfach und Rechtmäfsigkeit des deutlichen Krie- 
ges. Frkf. 617-—18. 2 Bände. Compl. Schwlb. 46 AL 
phabet. 4 lthl, 

(It die unverftümmelte Original - Ausgabe eines 
böchft feltenen Werkes.) 
Quartoe. 

1. Vermiglioli antiche Ilcrizioni Perugine, Perug. 804. 
2 Bände. Compl. Ppb. mit vielen Kupf. 45 Iuchl. 

2. Audifredi Specimen hiftorieo - eriticum editionum Ita- 
licarum faecuh XV. Ron. 794. Ppb. 25 Rthl. 

3. Lydii Syntagma de re militari. Dord. 698. mit vielen 


Kupf. Prgb. 1% Rıthl, 
4. Pılmerii Exercitationes in Auctores Graecos. Ulıraj. 
694 geh. 2 Rıhl, 


5. Rofini er Dempfteri Antiquitates Romanae, Co). 613. 
cum Auctario et hyg. Frzb. 13 Rıhl, 
6. Vetus Teftamentum ex Verbone Septuaginta Inter- 
pretum curav. Lamb. Bos Franey. 709. Marmb. (La- 
denpreis 10 Rıh).) » 33 Duhl, 
7. Novi Teft. libb. hift. cum Commentario Walaei. Anılt. 
662. Prgb. 8 Alphabet. 15 Rıbl. 
8. Suetomius eum Comment, Torreneii. Antw. 608. Frzb. 
init vielen Münzen. " 2 lthl. 
9. Swartii Emendationes Auctor. graecor, et lat. Lugd. 
'B. 616. Frzb. 3 Rıhl, 
10. Leo Allarins de Symeonum [criptis aceed. Fr. Combs- 
fs Origines Conftantinop, Par, 664. Prgb. 2 Kuhl, 
Rarilf. f. Engel p. 5. . . 
11. Efemeridi letterarie di Roma. Ron. 772— 76. fechs 
Bände. Ppph. 27 Rıbl. 
12. Paliynefi Monita Gencalogiea. Alefı. 732. mit Kupf. 
Frzbv, (Ladenpreis 73 Rıhl.) 23 Kthl, 
13. Altdeudicbe Gedichte aus dem I2ten, 13ten und 
1.4ten Jahrhomderte, aus vugelruckten Handfchriften, 
herausgegeben von Alyder. Berl. 784. 3 Bände. geh. 


(Ladenpreis 20 Qıhl,) 10 iishl. 
14. Dell, Werkes thier Done, geh. 3 Kuhl, 
1%. Dell. Werkes dier Band, seh, 3 Urhl. 
16. Dell. Werkes Zter Band. geh. 2} Kıhl, 


17. Der Nihelungen Lier, ein Jüittergedicht des 13:en 
Jahrhunderıs. Berl. 782. geb. 13 Kıh!, 
18. Wolfr. v. Ejchilbachs Pareival, Dittergedichn des 13- 
ten Jahrhunderıs, Berl. 784. gelı. 2 Rıhl, 
19. v. Weldsch’s Eneidt, aus dem ı2ten Jahrhundert. 
Berl. 783. geh. 15 Rıhl. 


En e - - 


Ocravo. 

1. Livius ed. Gesweri. Lpl. 743. 3 Bände. Compl. Frzb. 
i 3E Ichl. 

2. Livius deutfch mit Anmerk. von Adler. Alt.777 — 78. 
8 Bände. Compl, Pppb. , 45 Rıhl. 
3. Baniers Götteriehre ımit Anmerkk. von-Schröcki. Lpr. 
766. 5 bde. Compl. Hirzb, (Ladpr. 113 Rıhl.) '4% Rihl. 
4. Cilano Römilche Alterıhümer. Altona 775. 4 Bände. 
Comp!. nit Kupf. Frzb. (völlig neu.) 34 Rıhl. 
5. Les Vies des Hommes illufires de Plusarque par Mr. 
Dacier. Amft. 72,4. mit vielen Porır. 9 Bände, Compl. 
Franzband. 43 Rıhl, 
6. Yaillans Hiltoria regum Parthor. Ponti Bosph. et Bi- 
thyn. ad fiden numilmatum. Paril. 738. 2 Thei'e. 

“ Comp). mit Kupf. Ppb. 2 Rıhl. 
7. Köhlers Anleitung zur alten und mittlern Geographie. 
Nürnb. 745. 3 Bande. Compl. mit 37 illum. Karten. 
Franzband. 15 Rıhbi. 
8. v. Bonneville allgem. Geolchichte der Europ. S:aaten. 
Berl, 791 — 95. 3 de. Cpl. mit Kupf. geh. ı$ Rıh!. 
9. Zimmermann über die Einlamkeit. Carlsr. 790. 4 Bde. 
Compl. Ppb. j ; 15 Rıh!. 
10. Malle: hiltoire de Dannemarc. Gener. 763. 5 Ede. 
‚Commpl. Englb. (völlig neu.) 24 Rıhl. 
ı1. Fäfi Erdbelchreibung der Schweiz. Zürch 768. "4 
Bände. Compl. Hfrzb. 94 Alphabet. 2% Rıhl. 
12. Raffs Geographie, umgearbeitet von Andr#. Gött. 
797. 3.Bände. Comp}. Marmb, (völlig neu.) 3 Rıhl. 
13. Kufels Gefchichte von Amerika. Lpz. 779. 4 Bände. 
Comp]. mit Kupf. Hfrzb. -4 Rılil. 
14. Memoiren über Venedig, aus dem Fr. eines Edlen 
Venetianers, mit Anmerkk. von #ürzer. Hamb. 797. 

4 Theile. Comp], geh. (Ladpr. 4 Rthl.) 14 Rıhi. 
15. Forsis Belchreibung von Dalmatien. Bern 797. 2 
Thle. Compl. Hirzb. m. 2 Kart. u. 16 Kpfn. 14 Kıbl 
16. Das Königreich Dalmatien, nebft Lucii Infeript. 
Dalmatieis. Nürnb. Jı$. Ppb. mit vielen Kupf. ı Rıh). 
17. Schröckhs allgemeine Biographie. Berl. 71. lechs 
Bände, Henglb. 3 Rıhl. 
18. Gilberss Handbuch für Reilende, Lpz. 791 — 95. 
3 Binde mit 1 illum. Poftkarte. Pppb. 2; Rıbl. 
19. Gorsfcheds Pücherfaal der fchönen Wilfenlchaften. 
Lpz. 745. 10 ltände. Conipl. Frzb. 2} Rıbl. 
20. v. Sauffüre Reilen Erei die Alpen, und Naturge- 
fchiebte der Gegenden von Genf. Lpz. 781. 4 Theile. 
Compl. Hfrzb. mit 2 Kart. u. 14 Kupfert. 43 Rithl. 


V, Vermifchte Anzeigen, 


2 Eine.lirterarifche Birre 
Durch die gefällige Mittheilung des überaus feltenen 
Werks von Jo h Papir.Maffon Juflinianei Caefares cer. 
Parifiis 1588. 8. — nur auf kurze Zeit, — würde Unter- 
zeichnetem ein überans wichtiger Dienfi geleiftet werden. 
Berlin, neue Friedrichsfirake Nr. 48. 
Dr. -Ch. Ludw, Neuber. 
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: | LITERARISCHE 


I. Lehranftalten 


Berlin. 


D* geiftlichen Infpecioren der Kurmark ift vom 


Ober- Conliltorium aufgegeben worden, dahin zu fe- 
hen, dafs in den dazu geeigneten Schulen der Unter- 
richt im Zeichnen und Reilsen forgfäliiger und zweok- 
mälsiger, als bisher in der Regel gelchehen ift, betrie- 
ben werde, und dafs man denfelben nicht blols aufs 
Zeichnen ung Malen der Köpfe, Blumen, Landfobaften 
%.f. f befchränke, fondern auch auf das Zeichnen mit 
marhematilchen Iafırumenten ausdehne. Bey dieler 
Veranlallung wird den Schulen das vom Hofltaats - Secre- 
tär Hn. Bufsler herausgegebene Werk: Verzierungen aus 
dem Altershume, zur Anlchaffung empfohlen. 

Frankfurt am Mayn. ' 

Nachdem der hiefigs Rector des Gyamafiums, Hr. 
Parmann (mit Beybehaltung feines ganzen Gehalts und 
einer Entfehädigung für die Accidenzien), pro emerito 
erklärt worden, und Hr. Mofche, fein dehgnirter Nachfol- 
ger im Rectorat, nach Lübeck als Director und Profellor 
des Gymnalums und der damit verbundenen Bürger- 
fchule abgegangen ilt: fo befteht jetzt das Perlonale der 
Lehrer des hirigen Gymmaliums aus falgenden Mitglie- 
dern: Hr. Prof. Marshii (dein die philolophifche Facul- 
tät zu Göttingen kürzlich die Doctorwürde ertheilt hat) 
fr Rectcr; Hr. Dr. Grorefend Conrector; Hr. Dr. Rosh 
(auch Stadt. Bibliothekar) Prorecior; Hr. Rath Poppe, 
Lehrer der Mathematik und Phyfik durch alle Ciaffen;; 
lie Herren Meidinger, Frejenius und Milseuberg. Die. 
les Gud die 7 ordentlichen Lehrer. Die Hn. Grotcfend, 
Rork und Poppe haben den Proiellortitel, und Letzterer 
weht Hn. Milsenberg Zulage bekommen. Für den Un- 
jerricht in der lleligior. durch alle Claflen und iın Hebräi. 
fehen ift überdiels der Pfarrgehülfe, Hr. M. Kircaner 
(von dem wir eine brauchbare Geichichie von Frank- 
fort zu erwarten h4ben, deren Druck in dielen Tagen 
beginnt) angehellt worden, ebenfalls mit dem Prädicat 
als Protelfur Er wird such die Gottesverebrung im 
Gyermalio, weiche künftig ftatt inden foll, einrichten, 
und die Vorträge balten. Noch lehren aın Gymnaho 
fIlr. Dr. Römer die franzößfehe und ir. Hill die engli- 


fchse 5prache;‘ Hr. Reges das Zeighnen; Hr. Dies das 


NACHRICHTEN. 


Schönfchreiben; den Singunterricht wird Hr. Carl, als 
Kantor, nächltens zu beforgen anfangen. (A. Br.) 


“II. Gelehrte Gefellichaften und Preife. 


Die Mitglieder von Teylers sheologifchtr Gefrlfcha 
haben in Te letzten Sitzung befelurten, ende 
Preisirage aufzugeben: „Was für ein Unterfchied ilt 
zwifchen der natürlichen Religion, fo wie die .blo(se 
Vernunft fie uns kennen lehrt, und der chriftlichen, 
wie hie in der geoffenbarten Lehre der Schriften des N. 
T. verfalst ift? — Kommen nicht, [eit einigen Jalıren 
von Zeit zu Zeit Schriften zum Vorfchein, welche au- 
„ripruugggen dahin zielen, diefen Unterfchied zu ver- 

unkeln, und die chriftliche Beligion als nichts vor 


der natürlichen voraushabend darzufiellen? — Und 


'ift nieht, je mehr diefe Schriften Eingang finden, die- 


fer Unterfchied aus’dem Auge verloren, und die chrift- 
liche Religion in allen Theilen mit der natürlichen gleich- 
geftellt wird, zu befürchten, dals diefls verderbliche 
Folgen für das Chriftenshum und für die Tugend und 


Glückleligkeit der Menfchen nach lich ziehen müffe?* 


Der Preis für die belte. Beantwortung il: eine goldene 
Medaille von 400 Gulden Holländifeh.+ Diejenigen, wel- 
che [ch um den Preis bewerben, ınüllen ihre Am'wor- 
ten Aan her Fundarie- Huis van wylen den Heer Pieser 
Teylıar van der Huifl, by her Sleepers- Hoofd re Haarlem, 


vor dem 1. Decbr. 1806 einfenden, damit fie vor dem 


8. April 1807 können beurtheilt werden. Die Antwor- 
ten müflen in gut lesbarem Niederdeu:fch, Latein, Fran- 


züßlch oder Euglifch gelchrieben leyn u. L w. 





Teylers zweysre Gefellfchaft zu Haarlem hät fulgende 
Frage aufgegelieun: „Was weils man aus liftorilchen 
Nachrichten von Veränderungen, welche die Erdkugel 
auf ihrer Oberfliche in einigen Gegenden durch ver- 
[chiedene Utfachen erlitten hat?" Bey der Beautwor- 
tung diefer Frage verlangt ınan keine Beweile oder Ur- 
theiie aus Fofiilien alıgeleitet, [ondern allein genm zu- 
Sanınengetragen und beurtheilt zu fehen, was hiltori- 
fche Nachrichten uns lnerüber lehren können, LD!er vor 
dem tften April 1807 eingegangenen befien Krrmt wor- 
tung verfpricht die Gefelifchatt «die gorlene Medailie, 
von 400 Gulden Holl, an iunerm Werthe. 


(5) F Ye 


Die für das Jahr 1804 ausgefchriebene Preisfrage: 
„Was kann man jetzt über die Uebereinftimmung des 
Lichtfioffes mit dem \urmeltoffe aus den darüber ange- 
fieliten Verfachen oder bekannten Frfahrungen mit ei- 
nigem Grunde herleiten?‘ worauf keine genügende 
Antwort eingegangen ilt, wird mit Ausfetzang eines glei-. 
chen Preifes, von 400 liell. Gulden, erneuert, um ge- 
gen den ı. April 1807 beantwortet zu werden. Die 
bey der Finfendung der Antworten gemachten Bedin- 


gungen find mit denen der theol, Gelelllehaft gleich. - 





Von der Abhandlung über die Nachgehurt , wel- 
eher von der Amfterdainer Gefelllchaft zur Beförderung 
der Wundarzneykunft das Accellit zuerkannt wurde 
(Int. Bl. 1806. Nr. 12.), hat lich als Verfaller bey der 
Gelellfchaft genannt der Prof. J. Mulder, A. L.M. Phil. 
et Med.Dr., Med. Anat. Chir. et Art. Obltet. Prof. Ord. 
zu Franecker. z 


11. Todesfälle, 


Ans 22. May ftarb zu Osnabrück der Advocat L. H. 
Sche’ver, im 34lien Lebensjahre. Er war Verf. der 
Schrift: Das Kurfürfie®hum Hannover unser den Franzo- 
fin 1806. und verlchiedener anonymer Auflitze m Ar- 
chenholzen's Minerva und mehreren Zeit[chriften. 

An 1. Jul. ftiarb zu Paris der Legationsrath J. vor 
Schwarzkopf, kurhaunöyerfcher Minilter-Reßident zu 
Frankfurt am Mayn, nach einem vierzebntägigen Auf- 
enthalt in der Hauptftadt Frankreichs, wobin er eme 
Reife unternommen hatte, um den durch den kurz vor- 
her erfolgten Tüd leiner Gattin veranlalsten Kummer zu 
erleichtern, 40 Jahre alt. Die A.L. Z. verliert an ilım 
einen [ehr [chätzbaren und Sleißigem Mitarbeiter. 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


. Der durch Jen Tod des Etatsrath Boye erledigte 
Polien eines Landyoigts in der Landlcliaft Süderditmar- 





fchen, ift dem als«Schriftlteller bekannten Fiatirach 
Heinzelmann, bisherigen Deputirten der königl. din. 
fchen Canzley, überiragen worden, 

Vor kurzem hat der König von Schweden den Hr. 
Juftizrath und Prof. Gurjahr zu Greifswalde zum Yı- 
glied der König]. Geletz- Commillon, und Hn. Mer: 
Arndt zum aufserordentlichen Profellor mit dem k- 
wöhnlichen Gehalte ernannt. 

Hr. Mag. Reiff, Herausgeber des Artemidors, it 
Subrector und Collega fecundus an der Bürgerfchu% ı: 
Neuftadt bey Diesden geworden. 


















‘ Die bey der Kaifer]. Univerfität zu Moskau gel”. 
tete phylikaliich - medieinifche Societät, fo wie auch dx 
Gefelifchaft der Naturforleher dafelhft‘, hat Hn. Ge. 
Ratlı Hermifläde, Kammerherrn v. Humboldr, Ha. be. 
Rath Karffen, Hn. Ober- Medicinal-Rath Klaproch ıl 
Ha. Pruieflor Willdenoww zu Berlin zu ihren Nitgli 
aufgenoınmen. Auch ift Hr. Pred. Herbft zum Nv;i 
der zuletzt genannten Gelellfchaft ernannt worden. 

‚, Hr. Oberhofgerichts- Allellor und Prof. Erkar 
Leipzig ilt von der in unfern Blättern mebrmals erw 
ten Societät der Freunde der Wiffenfchaften zu W: 
febau zum Ehrenmitglied gewählt worden. 





Der als Statiltiker und ökonomifcher Schrifilie! 
bekännte J. Sinclair, der unter Pitts Minilteriuw 
Prälidium der Ackerbau. Commillion (Board of Ag 
ture) verlor, hat unter dein gegenwärtigen Minilier‘ 
diefen Poften von neneın erhaltenr. 

Dem berühmten Dr. Burney, Vf. einer Gelchktt 
der Mulik, ift von der englilchen Regierung eine Penis 
ausgeletzt worden. ; 

Hr. Savage, Ueberlfetzer von Reinhardıs Verl 
über den britilcben Handel, ift zum zweyten Secreür 
der könig]. Soetetät der Künfte und Willenlchaften # 
Londoz ernannt worden. 





LITERARISCHE 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 
Werfüch eines zweckmäfsigen Vorpoftendienfles bey den 


- deufohen Ärmeen, nach neuen, auf die Erfahrung 
des lergren Krieges gebauten Grundfürzen; von einem 
deurfchan Kavallerieofficier, mir [ohwarzen wnd illu- 
munircen Planen. . 

Diefes bedeutende Werk darf man mit Recht allen 

Officiers von jedem Range empfehlen, da es [einen Ge- 
genftand mät Klarheit und Vollftändigkeit behandelt. 
Man fodet in demfelben folgende Materien: a 
r) Eine kurze Ueberlicht der Verfullung der leich- 
ten Truppen von ibrer Errichtung an bis auf unfere Zei- 
ten. 2) Von den Vorpolien überhaupt und den dazu 


ANZEIGEN. 


fchicklieher, Truppen. 3) Von der Formirung ei’ 
leichten Truppencorps, welches hier, Brigade gen 
wird. 4) Von den Üfficiers der leichten Brigade. ‘ 
Von dem wiflenfchaftlichen Fache der Officiers ei 
leichten Brigade. 6) Von den Unterofficiers einer kx* 
ten Brigade. 7) Von dem gemeinen Manne und del" 
Eguipirung. $) Vom Exerciren der leichten Infanteit 
9) Vom Exerciren der leichten Kavallerie. ro) Es 
über die reitende Artillerie. 11) Von den Dispoßios 
12) Von den kleinen Poftengefechten der Infanterie 
Kavallerie. 13) Au-feizung der Vorpolten, Avant- und 
Arrieregarden. 14) Vom Angriff und Verbeidig} 
einer halben Divißon. 15) Eine Divilion im Gefech 
bey NMeilsen. m 
F j Di 
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Diefes Werk ift in allen Buchbähdluingen Deurfch: fen vierten Band mit Nutzen brauchen kömten,‘ indem 
lands für 5 Rthir, zu erhalten. de ot heilädarch eine Ueberlicht der im emem, für die Aus 
r bildung der Cheinie höchltwichtigen, Zeitranme "ge: 


Baumgärtnerifche Buchhandlung. ' 


“ 





Bey Fr. Aug: Knick in Erfurt -ift. folgendes 


neue Buch erfchienen und in allen guten Buchhändlun- 
gen zu haben: 
Höpfner, A. F., 
Ein Lefebuch zum Unterricht und Zeitvertreib fiu- 
dierender Jünglinge. Erfıes Bündchen. 8. 1806: 
16 Grofchen. 

Der durch mehrere Schulfchriften und gute Arbei- 
ten iin pädagogilchen‘Fache rühmlichft bekannte Verf. 
ölfuet in dielem fehr brauchbaren: Werke sine reichhal- 
tige. Quelle, aus der ftüdierende Jünglinge lich emen 
grofsen Vorrath von Kenntniflen faınmein können, Aus 
allen großen Geiltern der Griechen und Röiner, aus 
der belehrenden Gelchichte diefer Völker hebt er merk- 
würdige Belege ihres Wißfens und ihrer Denk- und 
Handtungsmaximen aus, welche nicht allein den Geilt 
ausbilden, das Herz veredeln, fondern auch auf die in- 
terellantefte und angenebmfte Weile den Durft zum 
Studium der Alten bey junger Leuten erwecken. 





J. A. Chapral’s Anfangsgründe der Chemie aus dem 
Franzöhlchen überletzt und mit Anmerkongen 
verfeben von Friedrich FVolff. Vierter Band. Kö- 
nigsberg bey Nicelovins. '3 Thlr. ; 

Die mannichfaltigen Anwendungen , welche Chepraf 
von den Lehren der Chemie auf Verbellerung derjeni- 
gen Gewerbe, die auf chemilchen Grundlätzen beruben „ 
moecht, [md ein ausgezeichneter Vorzug lcines Werkes. 
Dielen haben [eine Landslente auch anerkannt, ind un- 
geachtet der beträchtlichen Anzahl sorzügicher Lehrbür 
eher in didfer Wiflenichaft, weiche Frankreich beützt, 
wird Chertals Werk noch immer gelucht, lo dals in ei- 
nes» Zeitraume vor dreyzelin Jhren vier Auflsgen def- 
'elben’ veranftaltet werden mußsten. Die fpäteren Aus- 
mhen hatten mehrere nicht unwiehtige Zulätze erhal- 
er, diefe mulsten den Belitzern der deutlehen Ueber- 
ei zung wünfchenswertb feyn. Die bedeutendern Zu- 
Sitze, welche die neueren Ausgaben erhalten haben, 
erreffen die Anlegung künftlicher Salpeter- Plantagen, 
nd die während der Revolution befölgte Methode 
ckie[spulrer zu bereiten; die verfehiedenen Verfah- 
ungsarten, durch Zerlegung des Kochflalzes das in dem- 
4ben enthaltene Natruin zu yewinnen; Anweilungen, 
ie ınan dureh Auflöfung wullener Lumpen in einer Auf- 
[ung des kauftifichen Kali, Seife rerfertiren könne vo. 
w.  Avfßerdem gehört aber der gröfste Theil diefes 
indes dem Veberferzer an. Diefer hat mit der gröfs- 
n Sorgfalı alles von Berlemtung, was feit Frfcheinung 
r erlten Ausgabe im Gebieie der Chemie entdeckt 
‚elerv ift, dielem Bande einverleiht, fo dafs derleibe, 
Verbindung mit den drey erften, als ein dent jeizi- 
+ Zuftamde der Chemie völlig augemellenes Lehrbuch 
ner kann. Selhfi diejenigen, welche die drey erften 
ande dieler Ueberlerzung nicht beliizen, werden die- 


_ philelogifche Mannichfalrigkeiten, - 


machten Entdeckungeh erhalten Ein ausführliches lie- 
gifter über alle vier Bände, welches dieleın Theile bey: 
gefägt ift, giebt dem Ganzen eine noch grölsere Brauch- 
barkeit. Alle 4 Theile koften 7 Rıhl. 





. ’ .,4 
Adam’s römifche Airerrhümer; 
"Zweyre durchaus verbejlerre und vermehrte, und mir 
Al Kupferrafeln verfcheme, Auflage 
Wenn däsernliliche Studium der gelammten römilchen 
Gelchichte und Literatur vorzugsweile, wie die erlien 
Geiehrten der Vor- und Älitweit zugelianden haben, 
darzu geeigner ile, den Geift des Menichhen zu beieh- 
ren, zu erheben, une zu veredein, wermn def[shall die 
Verbreitung einer richtigen Kenninifs des römilchen Al- 
terthuns inımer ehr zu wünfchen, und das Verltänd- , 
nils der rönnilchen Sprache nicht nur defswegen, weil 
fie, als die Sprache der gelaminten gelebrten Welt, 
zur Erwerbang willenfchattlicher Kermuuniffe überhaupt 
nothwendig und unentbehrlich ift, fondern auch weil 
fie die Sprache einer Nation war, welehe fo viele, an 
Geilt und tierz gleich grolse, Männer und Sehriftkel- 
ler von entichiedenem elafüfchen Werthe aufzuweilen 
hat, einer Nation, bey welcher Geletzgebung, Staats- 
und Regierüngskunft einen fo hohen Grad von Völlkom- 
menheit erreichten, dafs die noch vorhandenen Denk- 
male ihrer Gelehrten und Weifen, ihrer Staatsmänmer, 
Gefetzgeber, lNedne?, Philofophen und Dichter noch 
viele Jahrhunderte Bindurch der Haltımgspunkt aller 
Bildung bleiben werden: — fo ift ein Handbuch, wel- 
ches alle zur Kenntnifs des äulsern and innern Lebens, 
des phylichen, politiichen, intellectuellen, moralifchen 
und religiöfen Zultandes der ahen Römer, nothwendi- 
gen Mittel an die Hand giebt, bey dem größten Reiel- 
thoın des Inhals kurz und präcisift, welches aller vor- 
handenen äfinlichen Werke Gutes benutzt, olme auch 
die Fehier derfelhen zu theilen, und vollftändig ift, oh- 
ne ınit einer nicht zu dem Zweeke gehörigen Gelehr- 
fanıkeit zu m, — ohite Zweifel ein Werk, das 
der Gegenwart"und Zukunft nützliche Dienfte leilten 
und.ihr gewiß willkonımen leyn wird.» , 
Der Jüngling erhält durch Adams Alterthümer ein 
Buch, aus weichem er [ich nicht nur eine vollkommene 
Kenntuiß von der 'Verfallung, den Einrichtungen und 
dem Zufiande der Römer in verfchiedenen Zeiten er-, 
werben kann, fondern er lernt auch aus demfelben eine 
Menge lateinilcher Worte und Redensarten, ohne deren 
Kenntnils die alten Clofüiker nicht verfianden werden 
können. Alle einzelnen Züge,. wie fie der Verfafler 
von den Sitien, Zeiten und Begeberkiten entworiem 
har, zufammen Gellt, liefern ein vollkommenes Ge- 
ıniüde, woraus man Rom in den Perioden feiner Größse 
und feines Verfalls kennen lernen kann. Es wird in 
vielen einzelnen Datis gezeigt, wie der Nationalgeift 
der Römer in eben dem Mafse fark, in welchem f&ich 
ihre Beichtliümer und Beltzungen vermehrten ; wie eben 
der Zeitpunkt da fie anhengen, die Beberrfcher und 
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Gefetzgeber eines grolsen Theils der Welt zu feyn, zu- 
gleich ‘der Anfang ihres allwähligen Herablinkens zur 
Sklaverey wurde, und wie die allgemeine Verfchlimme- 
rung der Sitten und der Druck willkürlicher Defpoten 
bey diefem Volke nach und riach jedes Gefühl für feine 
Würde, für Seelengröfse und alle daraus enifpringen- 
den National- und Bürgertugenden erltickte. 

Durch die ungeheure Dlenge vonCitaten aus Profai- 
kern und Dichtern nach Buch und Kapitel, welche der 
mühevolifte und verdienftlichlte Tlieil des ganzen Wer- 
kes find, indem überall nur cleflfche Stellen beyge- 
bracht find, wird dieles Handbuch zugleich ein Clavir 
zu allen Clafikern, der den Erneltifchen über den Ci- 
eero in mehrern Hinlichten übertrifft, 

Was Manurius, Briffonius, Middleten Gutes über 
den Senat, Pigworius über die Sklaven, Sigomius, Huber, 
Gravina, Merula und Heinccciws über die Verlammlun- 
gen des Volks, die Rechte der Bürger, über die Geletze 
und die Gerechtigkeitspfege, Lipfius über die Magi- 
[trate, die Kriegskunft, über die circenlfchen und gla- 
diatorifchen Schaulpiele, Schefer über das Seewelen 
und die Fahrzeuge, FPerrarivs über die römilche Klei- 
dung, Kirchmann über die Lsichenbegängniffe, Arburk- 
wor über die Münzen, Dickfon über den Ackerbau, De- 
narus über die Stadt, Turnebus, Abrahamus, Rofinus, Sal- 
mofius, Hosromannus, Grävius, Gromovius, Montfaucon, 
Pitiskus, Ernefli und Gesner im Allgemeinen und Ein. 
zelnen gefagt haben, ift hier mit weiler Auswahl gelam- 
melt, mit den eigenen Anlichten des Verfallers com- 
mentirt verbunden, aus dem Ocean der Folianten mit 
Klarheit heraus gehoben, und vom dem gelehrten Ue- 
berletzer mit vielen Zufätzen und Anmerkungen beglei- 
tet, die dem Ganzeri noch mehr Lieht und Vollkommen- 
heit geben. nk 

rey neue, in ihren Gegenltänden bedeutende, 

und durch die Kunft gut ausgeführte, Kupfertafeln zie- 
ren ınit VIll andern, [chon bey der erften Auflage aus 
gegebenen, das Werk, ohne deu bisherigen Preis dellel- 
ben zu erhöhen. - 

Auf Schreibpapier kolter es 4 Ritbir. 

Auf Druckpapier koftet es 3 Rthir. 8 ggr. 
Direcre Beltellungen bey der Verlagshandlung erhalten 
20 pC. Rabatt, , Erlangen, im Jahr 1806. 

Waltberfche Kunft- und Buchhandlung, 





J. A. Chapsal, über künftliche Erzeugung und Läute- 
rang des Salpexers und die zweckmäfsig fle Ars Schiefs- 
pulws zu verfpriisen. Aus dem Franzöhlchen 
überfetzt von Friedrich Wolff, Königsberg bey 
Nieödlgvius 80Gr 

Diele kleine Schrift macht einen integrirenden Theil 
der Anfangsgründe der Chemie von Chopral aus; da 
aber zu erwarten fiand, dols mehrere, welchen das 
grölsere Werk für ihre Abfieht zu weitläuftig ift, an 
deın Inhalte diefer Abhandlung Interelfe finden möch- 
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ten, lo ift fie belonders abgedruckt worden. Aus den 


von Chapsal unteraommenen Unterluehungen gebt ber- 
vor, dafs jeder Staat Salpeter erzeugen könne; und 
zwar in grölserer Menge, als zu feinem Bedarf erfor- 
derlich dt. Er unterfucht zuerlt, welche Wege die 
Natur einfchlägt, um Salpeter zu erzeugen; diefs führt 
ihn zur Kenntnils der für diefe Erzeugung günftigften 
Umliände, und leitet ihn zu Verfahrungsarten durch 
künftliche Einrichtungen, das Gefebäft der Natur zu 
erleichtern, und fie ın ihren Wirkungen zu unterftür- 
zen. Der zweyte Alfchnitt lehrt das Verfabren, den 
Salpeter aus den Erden, in welchen er enthalten ilt, 
auszuziehen. Hierauf wird von der Raffinirung des Sal. 
peiers gehandelt, und es werden die zweckmälsigfien 
Methoden angegeben, diefes zu bewerkltelligen. Der 
letzte Abfchnitt zeigt die Benutzung des Salpeters zu 
der Verfertigung des Schiefspulvers.. Es würde zu weit- 
läuftig (eyn, wenn man dem Verfaller in das Detail Io). 
gen wollte. Jeder wird Ach bey dam Durchlefen die- 
ler kleinen Schrift überzeugen, dals das, Seit dar Revo. 
lution in Frankreich bey der Fabrication des Pulvors be- 
folgte, Verfabren lich vor dem in andern Ländern übli- 
ehen, durch die Gefchwindigkeit in der Ausfübrung, 
die Sicherbeit bey den Arbeiten, die Er[parung der Ko- 
ften und die Güte des erhaltenen Prulvers, emphebhlt. 
In einer Eiwleitung, welche der Herr Ueberfetzer 
dieler Schrift beygefügt hat, [ucht er die Anwendbar- 
keit der von Chaptal gemachten Vor[chläge für den preu- 
Lsifchen Staat zu zeigen, und ermuntert nicht nur zur 
Anlegung von Salpeter - Plantagen, londern auch zur 
Verbefferung des bey der Fabrication des Pulvers bisher 
üblichen Verfahrens. 
ee" ESSERBEEE 
Mufik - Anzeige, 


.* Die Bataille bey Aufterlitz oder der drey Kaifer, ie 


Mufik gefeıze für das Pianoforse von ‚L. Jadin. 
Der Preis ilt r Rthir. 
Induftrie . Comptoir in Leipzig. 


I!. Neue Kupferftiche, : 


Rofsplarz von Leipzig, aufgenommen, gezeichner und 
eflochen von Gesfsler. 1 Fuß 8 Zol hoch und 
2 Fufs 8 Zoll breir, codorirr. Preis 6 Thlr. 

Es ilt doch anerkannt, dafs Leipzig den gröfsten 
Pferdehandel während der Olter- und Diichaelis- Melle 
in Deutfchland hat. Es war daber ein interellanter Ge- 
genltand für einen Künlıler, zur Meßszeit den Rofsplatz 
mit allen [einen Gruppen aufzunebinen: und dafs Herm 
Geifiler fein Unternehmen nicht milsglückt (ey, darüber 
haben Kunftkenner vortheilhaft enifchieden. Da dieles 
Platt zugleich den Pendant zu dem Marktplatz von Leip- 
zig macht: fo geben heide Blätter eine lehr gute Zim- 
mer - Verzierung ab. 

Indultrie-Comptoir zu Leipzig. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Br Friedr. Aug. Knick in Erfurt ift folgende 
neue Schrift erichienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 
Nencs Journal der basauik, herausgegeben vor Profeffor 
Schrader. Er/ter Band, 385 Stück, mit 3 Kup- 
- fern und Cavanilivs Pererär. 9. 20 Ur. 

Die guten fecenlionen, die diefes Journal erbalten 
hat, machen jede andere Anpreifung unnötbig. Der 
Inhalt des dritten Stücks ift foigender: 

I. Abhandlungen. 1) Arıhenia, novum genus Liche- 
num, quod deferiplir Acharins. (T. IV.) 2) Conolto- 
num, eine neue Moos-Gaitung, befchrieben von Olso 
Stoarrz. (T.V. VL) 3) L. P. Thunberg Delcriptiones 
planıarum afperiloliarum, — Il. Auszuge aus Labillar- 
diere's Flora Nov. Holland. und den Annal. du Mufeum 
Nation. — III. Receafionen von Gärsner's Carpologie, Tur- 
sers Mulcologia Hibernica, der Flora Batava, von Bro- 
zero Flora Lulitanica, Sprengels Einleitung in das Stu- 
divum der kryptogamifchen Gewichfe, Perfoon’s Iconib. 

pietis fungorum u.e.a. — IV. Correfpondenz- Nach- 
richren aus Briefen von Bernhardi ve.a. — V.Per- 
wifchre Nachrichten. 

Mit diefen Stück wird zugleich das Bildnils des 
kürzlich rerfiorb, Cavanilles ausgegeben. 





Erhkholungenm 
Herausgegeben 
von W. G. Behr . 
Erfles und zweytres Bändchen. 
Ladenpreis ä ı Rthl. jedes Bändchen. 

TD>as ılte Bändeben entbält: 1]. Europa. Aus dem 
fiechsilchen des Mofchus. 1. Prinz Milchbart und 
rinzellin Schnurrbärtchen. Eine Arabeske. Von Krerfch- 
ausm. HI: Der ralende Roland. Zehnter Gelang. Von 
örde. IV. Miftrels Inchbald. Fine Skizze, Von L.Neeller. 
An den Fihlırom. Von D.K. G. Nerminn. VI Gin- 
.ssa. Fine Norelle, VII. Gedichte. Von Bürde, Krerfch- 
zum, St, Schüme, Ti. Hl, Frans Pafow, Laurenz 
swlfgen, J. P. Köffinger und Frhn. v. S— f. 

YDas zweyte Bändehen enthält: 1. Kurt Reinicke 
hniebses Kataltropben. Von Krerfchmann. II. Herku- 
., Vom Franz Pafow. III. Die Veberrafchung. Eine 


Erzählung. IV. Der rafende Reland. Filfter Gelang. 
Von Bürde. V. Die Freyer. Von L. Noeler. VI. Gie- 
dichte. Von Bürde, Sr. Schütze, Haug, Portalir, E. 
A. W. v. Kyaw, A. Niemeyer, L. Noeker, Bari, N. 
M. und J. J. Narter. 

Wir kündigen die wirkliche Erfcheinung diefer be- 
Hebten Quartalfchrift mit der Verficherung an, dafs (ie 
Fortfeizung derf[elben nicht wieder unterbrochen wer- 
den foll. Das drisse Bändchen ilt fchon unter der Prells 
und erfcheint in einem Aonat. Gegen Michaelis wird 
auch das vierse Bändchen geliefert werden. Das Pahli- 
kun, welches dielen zehnjährigen Gefährten fchon 
keant und ihn immer gern kommen fah, wird ihn auch 
in diefer Fortletzung wieder erkennen und mit Beytall 
aufnehmen. Eine regelinäfsigere Lieferung der in jedem 
Jahre erlcheinenden vier Bändchen wird auch dazu 
beytragen, es in den Lelezirkeln immer mehr einzu- 
führen, Für diejenigen, weche dieles Werk voliltin- 
dig zu befitzen wünlchen, bemerken wir noelı, dals 
bis jetzt 42 Bändehen davon er[chienen Gnd, welche 
42 Rthlr. koften. Das 

Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 
für 1807. 
herausgegeben von W. G. Becker 

wird gegen Nlichaelis erfcheinen, und an innerm und 
äußserm Wertbe den [rühereu Jahrgingen, denen dıs 
Publikum fo grolsen Beyfall [chenkte, in nichts nachlte- 
hen. Die 13 Kupfer, welche es zieren follen, Air von 
Meifterhänden gezeichnet und geftochen, die forgfäl- 
tigfte Auswabl des Herausgebers in Rücklicht des Tex- 
tes kennt das Publikwun [chon, Eine umftändlichere 
Anzeige von dielem Tafcbenbuche behalten wir uns bis 
zur Fr£fcheinung deflelben vor. 

Leipzig, im Monat July 1806. 

Niemannlche Buchhandlung. 





Leipzig, in Commilfon bey Steinacker: Jufie. 
und Polizey- Rügen, erlier und zweyter Jahrgang, je- 
der 2 Rihlr. Säch[. Interellante Ankündigungen zum 
3ten Jahrg. lind in allen Buchbanellungen und auf alien 


‚Poftäwtern zu haben. Jena, den S. July 1906. 


A. Slevogr, 
Redakteur der Juft. und Pol. Rügen. 


— 
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II. Ankündigungen neuer Bücher, 
Bey "Endesunterzeichnetem find nachftebende neue 


Bücher erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Baumgarzens, J.L. F., Anweilung zum Briefichreiben 


für Bürgerichulen. 8. 6 Gr. 
Deffen fonntägliche Erbauungftunden für Schulkinder. 
Erftes Bändchen. 8. j 12 Gr. 
Ciedronir, M. T., Academica, [eu academicorum vete- 
rum difputationes de natura et iımperio cognitionis hu- 
manae. Eıinendata ad optimorum dt exemplarinın et 
eriticorum fidem nexusque orationis auctoritatem, ac 
rerum imprimis oratione habita, illuftrata Fr. Hülfe- 
mann. $ ma). 2 Rıhl. 8 gr. 
Schreibpapier E 2 Rıthl. 16 gr. 
Ausführliche Darltellung des Gallfchen Syftems der Schä« 
dellebre. Nach den neuelten Vorlefungen des Herrn 
eg Gall bearbeitet. 8. Ni 12 Gr. 
Gotrfchalk, Fr., Tafchenbuch für Reilende in den Harz. 
Mit Kupfern und einer Karte. 8. 2 Rthl. 12 gr.‘ 
&elunden in Futteral 2 Rıhi. 18 gr. 
Gravenhorfis, J. H., vermülchte Auffätze für Kinder 
zum Declamiren und zur Beförderung guter Gelin- 
nungen. 8. 10 Gr, 
Greilings, J. H., Theorie der Popularität. gr.8. 14 Gr. 
Dejffen neue praktilche Materialien zu Kanzelvorträgen 
über die Sonn - und Feltags-Evangelien. Ein ein. 
zur reinen Tugend- und Religionslehre, [echfter un 
letzter Band. 8. 16 Gr. 
Deffen Amtsvorträge bey feyerlichen Gelegenheiten ge- 
balten, 8. 16 Gr. 
Griesheims, E. L. W. von, das Modell; ein Luft{piel in 
2 Aufzügen, nach der franz. Operetie Une Folie von 
Kouilly }rey bearbeitet. $. 8 Gr! 
Deffen der Unkel Bott; ein Luftfp. in 4 Aufz. 8. 8Gr. 
Haken, J. Ch. L., Xenoplhion und die zehntaulend Grie- 
chen ; ein hiltor. Verfuch mit einer Karte. 8. 3 Rıhl. 
Harflein, G. A. L., chriltliche Religions - und Sitten- 
iehre. Ein Handbuch für Katecheten und em Erinne- 
rungsbuch für die conhrmirte Jugend. 8. 18 Gr. 
Henke, Dr. H.Ph. K., Mufeum für Religionswiffenfchaft 
in ihrem ganzen Umfange. Dritter Band, zweytes 
Stück. gr. 8. 16 Gr, 
Kochr, J.#.7#., Gründe der gemeinen praktifchen Re- 
chenkunft, neblt einer Anweilung, die Decimalbruch- 
rechnung auf kaufmännilche Rechnung mit Vortheil 
anzuwenden, und den dazu erforderlichen Decimal- 
bruchtabellen; zum Leitfaden für Handlungs - u. Bür- 
gerfchulen, und zum Seibltanterricht für mechani- 
"fche Rechner. gr. 8. ı8 Gr: 
Liebeke, J. Ch. G,, Auszug ans den König]. Preufs. Po- 
lizeygefeizen, in Beziehung duf Leben und Gefund- 
heit der Emwohner. 8. 14 Gr. 
Lorenz, J. F., Lehrbegriff der Mathematik, Ifter Theil 
ze Abtheilung, enthält die Syntaktik oder, Combina- 
tionslehre. gr. 8. 2 Rıhl. 12 gr. 
Mellins, G. $. A., kurzer Unterricht io der Lehre Jelu. 
Für Land- und Bürgerfchulen, und die unterlte Reli- 
gionselalle der Gymnaßen. 8. 3 Gr. 
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Parifius, J. L., Materialien zu Katechilationen, nach 
Anleitung des Katechismus Lutheri. Zum Gebrauch 
für Lehrer, die nach diefem oder einem andern Lehr- 
buche in der chriftlichen Religion Unterricht ertkei- 
len. 8. ku "* 18Gr. 
Plutarcks von Chäroneia, vergleichende Lebensbelchrei- 
bungen; aus dam Griechifchen überletzt und mit An- 
merkungen von J. F.$. Kaltwajfer. Ioter und: letz- 
ter Theil. 8. 3 Rıh]. 12 gr. 
Ribbecks, C. G., Magazin neuer Felt- und Cafualpre- 
„digten, Tauf- und Traureden, Beichtermahnungen 
und anderer kleinerer Amusvorträge. Achter Band. 
gr. 8. 2 ı Rıhl. 8 gr- 
Deffen Predigten mit Hinlicht auf den Geilt und die Be- 
dürfnifle > Zeit und des Orts. 6r Theil. 8. ı Rıhl. 
Deffen Leitfaden zum chriftlichen, moralifch - religiöfen 
Unterricht für Confrmanden. gie Aufl. $. 3 Gr. 
Dejen acht Predigten über die Unfterblichkeit der See- 
le, 2te Äullage. 8. _ 20 Gr. 
Rörgers, G. S., neues Jahrbuch des Pädagogiums zu 
lieben Frauen in Magdeburg. Für 1806. Drittes 
Stück, gr. 8. 6 Gr. 
Schaafs,. J. G. L., Encyklopädie der clalffchen Alter- 
thumskunde, ein Lehrbuch für die oberen Clalfen ge- 
lehrter Schulen. Ifter Theil, enthält: Literaturge- 
fchichte und Mythologie der Griechen und Rörmner. 
gr. 8. ı Rthl, 4 ar. 
Tolbergs, Dr. F. W., Erfahrungen über die Pocken der 
Schafe, neblt einer Anweilung fie auf die leichtelte 
Art zu impfen, fo dafs dadurch jeder Schäfer in den 
Stand geletzt wird, diefe Operation an feiner Herde 
[elbft verrichten zu können. Mit ı Kupfer. 8. 12Gr. 
Walthers, B.S., Predigtentwürfe über freygewählte 
Texte. Ein homiletifches Handbuch nach den Be- 
dürfniflen unferer Zeit. gr. 8. ı Rıihi. 18 gr. 
Karte vom Harz. Nach den nenelten altronomifchen 
Beltimmungen, den heften Karten, Privatzeichnun- 
gen und mehreren eigenen Vermellungen entworfen 
von J. H. Frirfch, geltochen von J. H. Schlewen. illu- 
‚minirt. 16 Gr. 


Magdeburg im Juny 1806. G. Ch. Keil. 





Bey Fr. Aug. Knick in Erfurt ift\erfchienen,, 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Der Todtenwirth der Roman von zıeey 
Die Kinder des Geheimniffes Srisen. 
aus den Papieren des Mönchs Alcuin und der Schire- 
Ser Agathe; herausgegeben vom Verf. dir Ansonie 
della Racciui. 8. 1806. 2 Theile. 2 Thlr. 

Wir zeigen diefes neue Product eines gern gelefenen 
Schriftftellers in dem Gebiete der Romantik mit der Er- 
wartung an, dals es üch bald in den Händen des Publi- 
kums als eine Lieblingsleetäre befinden wird., zum: da 
der Verfaller eine ganz neue Bahn gebrochen hat, um 
die Lelewelt zu felleln. Wir würden gern mehr verra- 
then, wenn wir nicht fürchten müßsten, das Vergnügen 
des Publikums zu beeintrichtigen — indellen ift uns fo 
viel zu [agen erlaubt, dafs heide Erzählungen, welche 
in dem Romane von zwey Seiten enthalten {ind , [owohl 


in 
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in ihrer Anlage, als auch in Hinfieht ihrer handelnden 
Perfonen, fich nicht das mindelie anzugehen fcheinen, 


und doch mit einander auf das innigfte verwandt find. . 
pr , 


—— 


Die denkwürdieften und verdienfvolten Perfonen der 
alsgn und neuen Zeit, in. kurzen biographifchen nnd 
tirterarifchen Nachrichten, als Nachrrag zu J. GO. 
Grohmanns hiftorifch - biographifchem Handwör- 
terbüch, gefammels von W. D. Fuhrmann. gr Band. 
ı Thlr. 12 gr. 

ift in letzter Olterinefle erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu bekominen. 
Baumgärtnerifche Buchhandlung. 





Werzeichnifs der Bücher, welche in der Oflermeffe 1806 
in dr Weidmannifchen Buchhandiung ın Leip- 
zig fertig geworden und um die beugeferzten Preife 

‚in allen Buchtandlungen zu bekommen find. 

Beck's, C. D., Anleitung zur Kenntnis der allgemei- 
nen Welt- und Völkergelchichte für Studirende. 4r 
Theil. gr. 8. 

Auch unter dem Titel: i 

Beck’s, C. D., Handbuch der mizslers und neuern allge- 
meinen Welt- und Völkergelchichte. 2r Band. gr. 8. 
(erfcheint nächftens. ) 

Bell’s, Benjamin, Lehrbegriff der Wundarzneykunft. Aus 
dem Englifchen nach der ficbensen Auflage überletzt, 
mit Zulätzen und Anmerkungen. 3ter Theil, mit Ku- 
pfern. Dritte vermehrte Auflage. gr. 8. 2 Thir. 

oder in Reichs- Valura 3 N. 36 kr. 

eH’s, Johanm, -Zergliederung des menfchlichen Kör- 
pers. Nach dem Einglifehen durchaus umgearbeitet 

von Dr. J. C. A. Heinrorh und Dr. J. C. Rofinmäller,, 

ır Theil; enthaltend den erlien und zweyıen Theil 

des Originals, oder die Knochen, Muskein, Bänder 
und Gelälse. Mit XI faubern Kupfertafeln von Schrö- 

zer geltochen. ar. 8. ı Thir. ı6gr. 3. 

Calender, Churfächfifcher Hof- und Staats-, auf das 
Jahr 1806. gr. 8. " ; ı Thlr. 18.48 kr. 

Codex epiftolaris Rudel# I. Rom. Regis continens epi- 
[tolas ejus CCNXX. anecdotas. Ex meinbranaceo Co- 
dice Mipto binliotliecae publ. Trerirenfis eruit, cor- 
rectis infuper, er Supplemento auctis, a Gerberro, 
aliis XV, binoque auctario _T) Fragınenta chartarum 
res Bohwmias Wluftrantium 2) Chartas et Acta electio- 
mis Regum Roman. Seculi XIII. XIY. et tabularum 
elect. Mogunt. et Colon. exhibente inftruxit Fr. Jof. 
Bodmann. Cum tabula aeri incifa. $ na). ı Mr 18 gr. 

' z3ä.g Kr, 

— —— Ideın liber, charta feript. gall. 2 Thlr. 30. 36 kr. 

Sornelii, Neporis, Vitae excellentium Inıperaiorum. 
Cum animadverfionibus L A. Bofii; varias lectiones, 
nıotas et praelationem addidit Is. Frid. Fijcherus. 
E.ditio nova multo auciior et emenlarior. $ımaj. char- 
224 imprell. 2 Thir. 39.36 kr. 


_ — Idem liber, charta fcript. galica. 2 Thir. ı: gr. 
. 48. 57 hr. 
— =— Idem liber, charta beig. opt. 5Tbir. gä, 
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Homeri Hymni et Epigrammata, Edidit Gedofredur Her- 
mannus. 8maj. Charta imprell, 1 Thlr.4gr. 2A. 6kr. 
— Ideın liber, charta lcript. gall. ı Tblr. 12 gr. 
i 28.42 kr, 
— Idem liber, charta pergamena. (velin). 
2Thlr.6gr. 4.3 kr. 
Hosgeveen, Henriei, Doctrina particularum linguae Fr 
eue. In Epitomen redegit Chrift: Godofr. Schürz, 
Editio fecunda, auctior et emendatior. 8 maj., Charta 
imprelf. 2 Thir.6gr. 4N. 3 kr. 
— — Idem liber, charta feript. 2 Thlr. ı8gr. 411,57 kr. 
Jördens, Karl Heinr,, Lexikon deutfcher Dichter und 
Prolailien; enthaltend kurze Biographien der Schnift- 
fteller, neblt Anzeige der Quellen, desgleichen eine 
Charakteriftik derleiben, beiunders aber Nachrichten 
von ihren Werken, deren verfchiedenen Ausgaben 
und Inhalte der wichtigften, fo wie eine Nachwei- 
fung der vorzüglichlten öffentlichen Beurtheilungen 
und andern Litterarnotizen. Ir Band, A. bis F. gr.®. 
auf Druckpapier ı Thir. ı8gr. 31.9 kr. 
— — Daffelbe Buch, auf Franzöfifchem Schreibpapier . 
2 Thlr. 12 gr: 4. 30 kr, 
Macquer's, Dr. Peter Jofeph, cbymifches Wörterbuch, 
oder allgeineine Begrilfe der Chymie nach alphabeti- 
[cher Ordnung; aus dem Franzölifchen nach der 
zweyterr Ausgabe überletzt und mit Anmerkungen 
und Zufätzen vermehrt von Dr. J. G. Leonhardi. 
Dritte Ausgabe, mit Hinweglaflang der blolsen Ver- 
mutbungen upd mit Ergänzungen durch die neuere 
Erfahrung veranltalter von Dr. J. B. Richrer. Ir Band. 
Br. 8. 2 Thir. ızgr. 4. 30kr. 
— — daffelbe Buch auf Schreibpapier 3 Thlr. 5A.24kr, 
Mitford’s, William, Gefchichte Griechenlands. Eine 
freye Ueberletzung von C. 4A. Eichflädt. 6ter Bd. Br 8. 
Müller's, Johanx von, der Gefchichte [chweizerilcher 
Eidgenollenfchaft, ır 2r und 3r Theil. Neue gänz- 
lich umgearheitete Auflage, mit des Verfaflers Portrait. 


gr.8. auf Druckpapier 7 Thir. ı2A. 36 kr. 
— — daffelbe Buch, Ir bis gr Theil auf Schreibpapier 
ı2 Thir. 2ı 9. 36 kr. 


— — duffelbe Buch, Ir bis gr Theil auf Velinpapier 
18 Thir. 320.24 kr, 
(letztere werden nicht getrennt.) 

Schröcklh’s, Joh. Martkies, allgemeine Weltgelchichte für 
Kinder. 2ter Theil. Anfang der meuern Gelchichte. 
Drisre verbellerte und vermehrte Auflage. Mit 20 neu- 
geltochenen Kupfrn. gr.8. ı Thir. ı2gr. 2f,42kıı 
Sophoclis Dramata quae fuperfunt et deperditorum Frag- 
menta. Graece et Latine. Denuo recenluit et Rich. 
Franc. Phil. Brunckii annotatione integra, aliorum et 
[ua lelecta illuftravit Frid. Henr. Borhe. g Voluinina 


8ınaj. Charta imprelf. 6 Thir. 10.48 kr. 
— — Idem liber, charta [cript. gall. 8 Thir, 
14 A. 24 kr. 

ı2 Thlr. 


_—— iber, charta belgica opt. 
RT ara. 36 hr. 
Serabonis Rerum geographicarum lihri XVII. Graeca ad 
optimas eödices manuferiptos recenfluit, varietate le- 
ctionis adnotationibusgne illuftravit, Xylandri verhio- 


nem ewmendavit I. P. Siebenkees; inde a feptimo libro 
con- 
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continuasit C. H. Tsfchucke. Tomus IVtus. 8 maj. 
Charta (cripioria. 3 Thlr. 5A. 24 kr, 

— — Idemm liber, charta belgica opt. 3Thir, gA. 

Volie's, Joh. Gortfr., Belchreibung der menfchlichen 
Nahrungsmittel in naturhiftorifcher, ökonomifch - 

- teehnologifcher und diätetifcher Hinficht. Tin Lefe- 
buch für die obern Claffen der Bürger- u. Landfchulen. 
15 bis 35 Bdchn., enth. die Speilen aus dem Tbier- 
und Pflanzenreiche, 8. ı Thlr, 12gr. 2 B. 42 kr. 





im die beiden Lowifiunen unser die wilden 

ülkerfchaften des Mifouri durch die vereinigeen Staa- 
zen von Nordamerika und die Provinzen am Ohio in 
dem Jahren ıBoı , 1802 u. 1803. von Perrin da 
Lac. Aus dem Franc. mit Anmerkungen von K. L. 
M. Müller. Mis Karıen und Kupfer. gr.8. Leip- 
zig, Hinrichs 1806. ı Thlr. 18 gr. 

Wenn es irgend ein Reifewerk verdient hat, aus 
den freinlen Sprachen auf deutfchen.Boden verpflanzt 
zu werden, [o ift es die vorltehende Reile in eine Ge- 
gend, welche nech zu den wenig — oder gar nicht 
bekannten gehört, und die doch der Merkwürdigkeiten 
fo viele enthält, dafs man keine Seite des Buchs lefen 
kann, ohne auf das angenebimfie gefellelt und unterhal- 
ten zu werden. Vorzüg!ich interellant und in ihrer Art 
zugleich bedeutend für den Natur- und Menfchenior- 
.fcher find die Nachrichten des Verfaflers über die von 
ibm befuchten wilden Indianifchen Völkerftämme, über 
Loviliana und die vereinigten Staaten [elbft, welche er 
faft im ganzen Umfange bereifte. Für jede Privat- und 
öffentliche Bibliothek ift das Buch eine treffliche Berei- 
cherung und Zierde, 


II, Neue Mufikalien, 


Neue Mufikalien, welche im Verlag der Breit- 
kopf- und Härtelfchen Mulikbandiung er- 
[chienen ünd: 

Cherubini, Faniska, eine Oper, mit dem isaliänifchen 
Originaltext und untergel-grem reusfchen Text; im Kla- 
vierauszug, von Bierey. 2 Rth!. 

Cierubini, Ouvertüre a. Faniska für ganze Orchelter. 

ı Thir, $ gr. 

Haydn, Jof., Sinfonien in Partitur, No. Tr, 16 Gr. 

Schneider, G. A., 3 Duos p. Altoet Violon. Op.30. 16Gr. 

Walch, 24 Ecolluifes p. 2 Vlons. Flute ou Clar. Hautbois 
2 Cors et Balie. Liv. ı., 16 Gr. 


* 
Pi %* 


Dieteer, 6 Duos p. Fl, et Vlon Op, ı Thir, 12 gr. 

Duverney, F., Methode p. ], Cor, [uive de Düos et 
Trios. \ ı Thlr. ı2 gr, 

Fifeker, M, G., Concerto p- le Ballon, Op. $. 


” ı Thlr, 12 gr. 
Flötenfchule des Confervatoriums der Mufik, Paris. (fran- 
zöhfch und deutlich), 2 Thir. 


Fr 


nr nn 





(Hierzu gehören als Supplemente nachfolgende 

3 Werke.) 
Huzor et Wunderlich, 24 Duos faciles p. 2 Flutes. 16 Gr. 
Etudes et Exercices p. la Flute. ı Thlr. 
— — 6 Sonates faciles p. la Flute. ı Thir. 
Ochernal, 5 Marches et une Angloife p. 2 Clar. Hautbois 
et pet. Fiute, 2 Cors, 2 Baflons, 2 Tromp. et Serpent. 


- 16 Gr. 
Fagorfchule des Confervatoriums, herausgegeben von 
E. Orxi. 2 Thlr. 


(Hierzu gehören als Supplemente nachlolgende 
3 Werke,) 


Ozi, Sonates faciles p. 1. Ballon. Liv. I. 16 Gr. 
—_ — Dito Dito Liv.2. ı Thlr. 8 Gr. 
— — 42Caprices p. le Ballon 16 Gr. 
Schneider, G, A., 6 Duos p. 2 Flutes. Op. 32. 


ı Thir. 12 gr. 
Wise, Concerto p. Flute av. acc. de l’Orch. Op. 8. 
ı Tbir. 12 gr. 


Klaviermufik. 
Cherubini Our. del’Op. Anacreon p. Pianof. 8 Gr. 
Dansi, F., Sonfte a 4 mains p. Pianof. Op. 9. ı Tbir. 
Duffk, J. L., gr. Sonate & 4 mains. Op. 48. ı Thir. 
Majchek, deutfche Tänze f. Pianof, No.3.  8GCr. 
Obft, Walzer f. 4 Hände. 16 Gr. 
Pär, Fr., Ouv. a Eleonora f. Pianof, 6 Gr. 


Louis Ferdinand, Prince de Prufe, Quintetto p. Pianof, 

av. 2 Vlons, Alto er Balle. 2 Thir. 12 gr. 
Riem, W.F., 6 Sonatines p. Pianof, Op. 11. ı Thir. 12 gr. 
— — 3 Sonates p. Pianof. ar. acc. de Vlon, Op. 13. 


2 Thir. 
Riese, 2 Rondeanx p. Pianof. Op. 12. 16 Gr. 
— — Polonoile 4 4 mains, 8 Gr. 
Schneider, F., Sonate ag mains. Op. 2. ı Thlr. 
— — 3Sonates p. P.F. Op. 3. 1 Tbir. 8 gr. 
— — Rondeau p. le Pianof. Op. 4. 12 Gr. 
— — Sonate p. Pianof. Op. 5. 18 Gr. 
Seeibelr, D., gr. Sonate p. Pianof. Op. 64. ı Thir. 8 gr. 


Air arr. en Rondea:r, 8 Gr. 
Wir, F, R:, gr. Quintetto p. Pianof. av. 2 Vio)ons Alto 
et Vlle. et le ınömwe arr. av, Hautbois. Clar.Cor. et Bal- 
fon, Op. 6, ı Tbir. 12 gr. 


%* 

Bach, J. $., Choralvorfpiele 4tes Heft. 16 Gr. 
Fifcher, M.G., 12 Orgelftücke verfchiedner Art, Op. 9. 
Is Heft. 18 Gr. 
— — Dito 25 Heft. j 
Reymans, P.C., ‘Theme varie p. la Harpe ä crochers 
av. acc. de Vlon. Op. 7. 12 Gr. 
— — 3 $onatines av. acc. de Violon. Op. 8. 16 Gr. 
Singübungen, herausgegeben von dem Conlerratorium 
der Mulik in Paris. Erfies und Zweytes Heft, ent- 
baltend Skalen und Singübungen für dem Discant. 
Jedes Heft 2 Thlr. 12 gr. 

— — Drittes Heft. Singübungen für den Tenor. ı Thir. 
— — YViertes Heft f. Bariton u. Ball, 16 Gr. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung eines Werks über die Ruinen Gricchen- 
lands. 


B: zur Mitte des vorigen Jıhrhunderts war Griechen- 
land, mit den vortreifiichen Ueberreften [einer al- 
ten Gebäude, dem Künftler beynabe eine serra incognirs, 
Zwar fruber [chon hatten mehrere Reilende darauf auf- 
merklam gemacht, und von ihnen als den gröfsten Mei- 
terltücken der Kuuft geredet; allein die Aisbildungen, 
welche diefe Peifehde, die wohl Gelehrte aber nicht 
sünfser waren, davon lieferten, waren weit entfernt, 
leutliche VorLellungen davon zu geben, und die mit 
lern Reifen in diefen Gegenden verbundenen Gefahren, 
o wie die Schwierigkeiten, hier zu zeichnen und zu 
e(fen, hielten wirkliche Künfter lange Zeit ab, jene 
errlichen Trümmern mit Kenneraugen zu ner ar 
Die englifchen Architekten und Maler Srwars und 
erresr waren die erlten, welche, um die Mitie des vo. 
gen Jahrhunderts, in dieler Ablicht, [o zu fagen, eine 
ntdeckuugsreife nach Gricehen'and unternahinen, 
leich nach ihnen befand lich der franzöfilche Archi- 
Ike Leroy, und zehen Jahre Ipäter waren Stuart Rei- 
zefährte Reverr, der Maler Pars und Doctor Chandler, 
gleieher Allicht in Griechenland. Seit dieler Zeit 
Luchten Küuftler und Gelehrte diefe Gegend bäufiger, 
d vorzüglich vervielfäligten fich feit einigen Jahren 
: Wallfahrten nach diefeın Vaterlande der Künfte und 
[Tenfchaften. 
Die Zeichnungen und Unterluchungen der zuerft 
sanmten Neifenden find durch prächtige Kupferwer- 
Les ruines des plus beaux monumenss de la Grece par 
'oy, 2 Tlieile in Fol. mit 61 Kupfern, Tie Ansigni- 
of Athens by J. Stuare and N. Reverr, 3 Theile in Fol,, 
234 Kupfern, und Jowian Antiquities y R. Chandler, 
IRevest end W, Parı, 2 Theile in Fol., wo im 2ten 
-ite @1 Kupfer Abbildungen alter Gebäude Griechen- 
is enthalten, bekannt geworden. Neuere Reifsnda 
ers zum Theil febon mehrere Nachträge dazu gelia- 
„ wie der Gr. Choiful Gowfier in der Vovage yisto- 
ze en Grece, oder alien in verfprochenen Werken 
z eine g:te Nachlefe hofien. 
Brlier noch etwas zum Lobe diefer Ueberbleibfel zu 
rı „ würde überdüfsig leyn;, ihr hober Kunltwerth 
zz allgemein anerkannt, und ibre Verhältnifle gelten 


falt allgemein als Multer einer fchönen Architeetur. Dis 
genaue Bekanutfchaft mit denlelben il: deshalb jetzt je- 
dem Architekten noihwendig, und äufserft wünfchens- 
wertb muls ihm der eigene Belitz ihrer Abbildungen 
feyn. Allein jene Werke find, zur allgemeinen Erfül- 
lung diefes Wunfches, viel zu koftbar — [o koftet al- 
lein Szwares Werk in Deutfchland 145 Rıhl. — und fie 
können daher nur das Eigentirum grofser Bibliotheken 
und einiger reichen Küultier oder Liebhaber feyn. Sehr 
viele Känftier mülfen daher mit jenen herrlichen Vor- 
bildern gänzlich unbekannt bleiben; und andere, de- 
nen ihre Anlicht auf grofsen Bibliotheken verftartet ift 
dem Studium derfelben viele Zeit aufopfern. = 

Diefem Mangel durch die Bearbeitung eines Werks 
abzuhelren, welches durch einen geringen Preis das Ei- 
geuthum jedes Künftlers werden kann, und ihm alle, in 
jenen koftbaren Werken enthaltenen, Kupfer in richti- 
gen und guten Nachbildungen liefert, war daher [eig 
mehreren Jahren mein Vorfatz, und ich bin jetzt mit 
-— Bearbeitung dieles Werks fo weit gekommen, dafs 
ich [eine nalıe Herausgabe hier ankündigen kann. - 

Schon in einer frähern Ankündigung, vom 20ften 
September 1805, ift dieles Vorhaben, fo wie die Ein- 
richtung des herauszugebenden Werks, von mir bekannt 
gemacht worden; feıt dieler Zeit habe. ich aber einige 
Aenderungen mit der leizterf vorgenommen, die zum 
Belten des Ganzen abzwecken. 

Es enthält die Darliellung aller bis jetzt bekannten 
in Griechenland beindlichen Ueberrefte altär Gebäude. 
Die Schriften der Alten, die obengedachten Werke, die 
Reifebefchreibungen, kurz, alle nur darauf Bezug ha- 
bende Schriften, dienen bey Bearbeitung diefes Werks 
zur Grundlage. Sswarss Werk wird darunter das vor- 
züglichfie [eyn, und [eine Abbildungen werden mit der 
größten Genauigkeit, und, mit Aus[chlufs der Seulptu- 
ren, ohne die ang er Auslaflang, geliefert werden. 
Allein, abgerechnet das Prachtvolle dieles Werks, werde 
ich mich bemühen, meiner Bearbeitung, durch Berich- 
tigang mehrerer in Sewarss treifliche Zeichnungen fich 
eingelchlichenen Fehler, einen Vorzug vor demfelben 
zu geben. \ 

Das Ganze wird aus beynahe 80 Kupfertafeln, und 
aus vierzig Bogen Text befiehen. Von den Kupfern, 
welche in 8 Heften von 8 bis 12 Blättern erfcheinen, 
enthalten 66 die Auf. Grund. und Durehfchnitts- Rilfe 
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nebft den einzelnen Theilen der Ruinen, und die ülri- 
en die Profpecte derlelben nebft ver[chiedenen Karten 
und Plinen. Sie werden auf haibe Dogen des grolsen 
Schweizer- Real. Papiers, der Text-aber wird, zur grör 
Sseren Bequeilichkeit, in Quarto gedruckt. Eine gute 
franzößifche Ueherlerzung des letzıorn erfckeint zu glei- 
‚eher Zeit, und in Hintieht des Papiers, des Suiel:s und 
Drucks full nichts gefpart werden, was dielen Werke 
nur zu irgend einiger Eunpfehlung gereichen kann. 
“ Die architectunifchen Gegenltiände werden in gut 
geliochenen und ralirten Konturen geliefert werden. 
- Sie behalten zuın Theil die Gröfse der Originalkupler, 
und nur bey einigen, die unbelchadet der Deutlichkeit 
verkleinert werden können, wie bey Gegenltänden 
nach der. einfachen dorilchen Ordnung, wird diele Ver- 
kleinerung, zur Erfparung des Raums, benutzt wer- 
den, Eine Berechnung der Säulenverhä'tniffe nach Mo- 
dei habe ich, zur Erleichterung ihrer Anwendung, hin- 
zugefügt. = 

Urn einen anfchaulichen Begriff des gegenwärtigen 
Zuftandes Jdiefer Trümmern zu geben, fo wir, aus den 
erwähnten Kupferwerken von einer jeden irterellanten 
Ruine eine verkleinerte Anficht, von dem rühmlichft 
bekannten Kupferfiecher Fr. Frick in agua rinra gearbei- 
tet, ge‘iciert werden. Finige Kupfer werden auch Pläne 
und Karten von Städten nnd Gegenden, z.B. von Athen, 
ihrer Akropolis, der Infel Delos u. f. w. zur befleren 
Vorftellung der Lage der Trümmern enthalten und eine 
detaillirte Karte des ganzen Griechenlands, worauf die 

‘ Lage aller dalelbl[t noch vorhandenen Trümmern, die 
alten und neuen Benennungen der Gegenden, Oerter 
eıc., und die Wege der mehrelten Reifenden angegeben 
üind, wird in dem letzten Hefte geliefert werden. 

Der Text wird alles enthalten, was man in den 
verfchiedenen hieher gehörenden Schriften zerfireut 
finder. Er wird mit aller, ohne Abbruch der Vollftän- 
digkeit mög'ichen Kürze, jede Trümmer, fie mag durch 
Zeichnungen, oder auch nur durch Belchreibungen be- 
kannt feyn, in Hinlicht ihrer Architeetur, ihrer Ge- 
[chichie von der Erbauunng bis auf die jetzige Zeit u. [. 
w. befchreiben, genan die Quellen angeben, und eine 
vollfiändige Literatur diefes Gegenftandes liefern. Uın 
diefen Text fo vollkommen als möglich zu machen, auch 
die Stärke der Auflage befler beitimmen zu können, 
wird er erlt mit dem letzten Hefte heransgegehen, zu 
welcher Zeit auch die franzöhfche Ueberletzung er- 
fcheint, Jedem unterdeflen herauskommenden Hefte 
wird eine kurze Frläuterung der darin enthrltenen Ku- 
pfer beygefügt werden. Bereicherungen diefes Gegen- 
ftandes durch nene Reifende werden in der Folge in 
Nachträgen nachgeliefert werden. 

Die Herausgale dieles Werks übernehme ich [elbft. 
Das erlie Heft, weiches die Zeichnungen der Propyläen 
‚und des Partlienons enthält, erfcheint im Juny diefes 
Jahres, und diefem folgen dann die ührigen in Zwilchen- 
rärmen von 8, höchltens #2 Wochen, fo dafs das ganze 
Werk beftimmt noch vor Ende des folgenden Jahres voll- 
endet Cıyn wird. . 

Das Kofit,ielige diefes Unternehmens nöthigt mich, 
Priung:reriss darauf anzunehmen; allein um keinen 
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der Käufer zu täufchen, bleibt fie bis nach Erfcheinung 
des erl'en Helts und bis zum I. October d. J. offen. Sie 
beträgt auf das ganze Werk 45 Friedrichsdor, 8 Hall. 
Dokaten oder 16 Laubthaler, und wird, in mehreren 
Terminen, nämlich mit I Friedrichsd’or, 2 Dukaten 
oder 4 Lauhthalern beym Kauf des erlten Hefts und 
Pränumeration auf das zweyte, und dann bey Frfehei- 
nung jedes folgenden mit & Friedrichsd’or, ı Dukater, 
oder 2 Laubtbalern, entrichtet. Der nachmalize Preis 
wird aber 6 Friedrichsd’or, 10% Dukaien oder 21 Laub. 
thaler ([eyn. Die Namen der Herren Pränumeranten 
werden dem Werke vorge-ruckt. 

Diejenigen, welche dieles Unternehinen durch An. 
nahıne der Pıänuineration güuglt unterftützen wollen, 
erhalten für ihre Bemühung das 10ie Exemplar Irey. 
Hier in Berlin nehme ich feloflt die Pränumeration ar, 
und erbitte mir Briefe und Gelder poftfrey, [o wie auch 
die Verfendung auf Kolten des Käufers gofchiehet, Bey 
den Beltellungen bitte ich bel:immt anzuzeigen, ob das 
Werk mit teutlchem oder franzühlchem Text verlangt 
wird, auch ob etwa die Kupfer, zum Laviren, auf eng. 
lifch Velin oder holländifch Papier abgedruckt werden 
follen, in weichem Fall ein Exemplar ungefähr um ı 
Friedrichsd’or theurer (eyn würde. 

Es war erlt mein Vorlatz, in!diefem Werke zu- 
gleich auch fämntliche an diefen Trümmern noch vor- 
bandenen Seulpturen in derfelben Gröfse za liefern, 
die lie in Srwarzs Werk haben, Allein da lie eigentlich 
nicht zu dem von mir beablichteten Zweck rlieles Werk; 
dienen, daffelbe nyr vertheuern und dadurch deflen An- 
fchaffung manchem Kunftfreunde erfchweren würden 
fo bin ich dadurch beltimmt worden, die Abbildungen 
der Sculpturen, in lo weit ke von den architectonifchen 
Gegenftänden nicht unzertrennlich lind , wegzulaflen 
und die blofs im Tex:e zu berühren, Solltertich aber 
eine binreichende Anzahl Subleribenten finden, wın die 
Koften des Stichs, Drucks und Papiers zu decken: fs 
werde ich die Sculpturen als ein !ür fich beftehendss 
Ganze, gleich nach Beendigung diefes Werks, in eini- 
gen Heften für einen ınäisigen Preis fo'gen lalfen. Die- 
fer wird nicht über 14 Friedrichsd’or für einige und 
fechzig Blätter betragen ;- und ich hoffe, 'diefe Samm- 
lang mit einer Anzahl bis jerzt noch nicht bekannt 
gewordener interellanter Zeichnungen bereichern zu 
können. 

Erhält mein Unternehmen den Beyfall der Küntt- 
ler, fo werde ich die Abbildungen aller in verfchiede- 
nen Ländern fich noch erhaltenen Rujnen, in einzelnen 
Werken, fo, dafs die Ueberrelte jedes Landes, als Klein- 
alens, Aegyptens, Grofsgriechenlands, etc. immer ein 
eigenes Werk ausmachen, in eben der Art bearbeitet 
folgen lallen. i 

Pränumeration anzunehmen haben gefälligft 

übernommen: 

In Brawmlfchweig, die Buchbandlıng von Bremers Erben 

— Breslau, Herr Kunft- und Buchhändler Kors, 

— Caflel, Hr. Hofrath Kölkel, 

— Danzig, Hr. Profelfor Breyfig, 

— Dresden, Hr. Hofraıh Hörriger, . 

—*Elbingen, Hr. Deich- Infpector Günther, 
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in Hamburg, Hr. Buchhändler Perrhes, 
-— Hildesheim, Hr. Landbaumeifter Held, ’_ 
— Königsberg, Hr. Buchhändler Niroleviur,, 
— Leipzig, Hr. Buch- und Kunfthändier Fleifcher, 
— Magdeburg, Hr. Kımfıhändler Krerfihmar , 
— Manheim, Hr. Bau- Infpeetor Dycherh-ff, 
— Nürnberg, Hr. Kurfihändler Frausnholz, 
— Paris und Strasburg, die Buchhandlung von Levraulr, 
Schöll er Comp. 
— Stettin, die Nirofaifcke Buchhandlung, , 
— Warlehau, Hr. Lotterie-Directions-Allelfor Schneider, 
— Weimar, das Fürftlich Sächüfche Lardes - Induftrie- 
Comproir , 
— Wien,ıdas Kaiferl. Kun. und Induflrie- Comproir. 
*+ + 
* 

Ein ähnliches Unternehmen fingen vor 10 Jahren 
3 Parifer Kupferftecher, Bourrois, Delesere und Heluis, 
unter dem Titel an: Galerie anrique, ow collecsion des 
chefs-d’oeuvre diarchitecsure, feulprure es geinture anti- 
gues, welches, wie [chon der Titel fagt, aufser den ar- 
chiteetonifeben Gegenfänden, auch die Meihierküeie 
der Nalerey und Pildhauerkunft der Alteu enthalten 
follte. Es kam in Heften von 8 Kupferblätter in kl. Fol. 
ohne Text, mit den nöthigen Erläuterungen auf den 
Kupferblättern felbft, heraus, und die Nachbildungen 
der Athenifchen Gebäude aus Srsarts angeführtem Wer- 
ke machten den Anfang. Profpecte der Gegenftände 
wurden nicht geliefert. Bey denı geringen Preile, (das 
Heft zu 5 bis 6 Livres) hätte dieles Werk denr archite- 
cionifchen Stndium nützlich werden können, wenn es 
zweckinäfsig bearbeitet, und die Genauigkeit, die Sru- 
arss Werk lo rülimlich auszeichnet, in denifelben auch 
beybehalten worden wäre. Alicin diefe Haupterforder- 
nille find hintenangefeizt, und des Ganze jlt dadurch 
zum gründlichen Studiam ziemlich unbrauchbar ge- 
macht. Mehrere, ın: oft fehr nahwendige, Zeichnun- 
gen aus dem Siwarzfsien Werke fehlen '); die Kupler 
änd durch mehrere Unrichtigkeiten entliellt ?); — zu- 
weilen auch wiederum mit den Fehlern des Originals zu 
senau nachzefiochen ?); nnr die wenigfien der von Sru- 
rz angegebenen Male, nur die der Haupttheile, fehr 
elten die der einzeinen Glieder, find angegeben #);, etc. 

Acht Hefte waren.von dielem Werke er[chienen, 
!s die Fortfetzung dellelben unterblieb. Jetzt, nach 
'erlauf mehrerer Jahre, und nachdem meine oben er- 
rähnte frühere Ankündigung bereits erfchienen war, 
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verfprechen die Ruchhändter Trentrel und Würz zu Pa- 
ris, welche die alten Plauen gekauft haben , das Werk 
in ihrem Verlage durch die ehemaligen Herausgeber 
fortzuferzen umd einen Text in Fol., von dem Architect 
Legrand Iearbeiter, hinzufügen zu laflen. Vom Monat 
März d. J. an fall monatlich 1 Heft von, $ Kupfern nebft 
dein dazu gehörenden Texte erlcheind n, wofur die Sub- 
Seripiian für Paris und Sırasburg 8 Franes beträgt. Brief- 
und Transportkoften find darunter nicht nit begriffen. 
Zwey auf einen Zweck hinarbeitende Werke er- 
fcheinen alfo zu zieicher Zeit. Weiches von beiden den 
Vorzug behaupten wird, mögen Kenner ın der Folge 
entfcheiden. Nr einige Zeilen erlaube man ınır ın Ab- 
ficht des Inhalts untl des Preiles derfelben hier noch zu 
lagen. . j - j ‚ 
Der Anfang des franzöfifchen W erks liegt bereits 
zur Beurtheilung dar, und jeder Kenner wird gewils 
meinen darüber oben gemachten Ausliellungen bey- 
pflichten.. Was die Fortfeizung berrilft, fo giebt die 
darüber erfchienene Ankindigeg wenig Grund zu der 
Vermuthunz, dafs der Inhalt der Kupfer lich verbellern 


© . ’ “ . 
werde. Denn der Kupferltecher Boutrois wird dielel- 
Alitarbei- 


"ben nach wie vor, mit einigen der ehemaligen Nlttarbe 

ter beforgen, und der Architect Legrand, ein Tchär-, 
zenswerther und gefchiekter Kanftler, für deffen Kennut- 
nifle ich alle Hochachtung habe, wird, wie die Heraus- 
geber feibft fagen, nur die Redaction des Textes über, 


nehmen, 
Der Preis des ganzen W 


erks ilt zwar nicht angege- 


ben, allein nach den [chon erfchienenen Heften zu ur- 
tbeilen, wo auf 48 Blättern, 65 Kupfertaleln des Sruars- 
ches Werks enıhalten ind, wird die ganze Sammlung 
der in Griechenland belindlichen Veberrefte gewils auf 
18 Hefte anwachlen und der Preis allo, zu 8 Frances ge- 
‚recimet, 1444 Frances oder 24 Taubithalef feyn. 
Meine Bearbeitung Jelle!ben Gegenfiandes wird 
aber, wie ich bereits ohen gelagt habe, fämntliche ar- 
ler Srwarsfchen Werke, 


chiteetonilehen Gegenltände aus < 
a in befindüchen Male, und 


mit Hinzufügung aller darin . 

üherdiefs a ährars in dem franzölilchen W erke 
nicht befindlichen Sachen, als eine Berechnung der Säu- 
len - Verhältriffe nach Muue!, die Prolpecte der mterel- 
fanten Ruinen, etc. enthalten. Dabey ae der An 
diefes vollftändigern Werks nur 45 Friedrichsd’or oder 
16 Laubthater, alfo nocb 8 Laubthaler wohlieiler als der 
des franzößfchen Werks. Bey dem letztern Ind zwar 
in verkleinerten Nachbildungen, auch die D en 


zaile vom Gefims des Gie- 


ı) Beym Parthenon fehlen: das Profil des Gebülks der äufsern Säulenftellung (Stuart Tab. 6.), 2 RBErIn: BE ya 


bels (Ssuers Tab. 5.) und die nach einem grüfsern Mafsitabe gezeichneten zwey Kapitile der 
Beym Erechtheum: die fännitlichen auf Tab. 6, lo wie die mehreften der anf Taf.,9 
“ taillirten Zeichninigen der verlchiedenen ionilchen Süulen -Kapitäle dieles Tempels, und mehrere au 


Tab. 8.). 


che Sticke, 


2) Auf Pl. 2undS ift im Gebälk der, änfsern dorifchen Süönlen am Parthenon die obere Eudigunz 
ben fallch; am ren rei ri Kapitäle, auf PL. s, ile die Platte beträchtlich zu niedrig ‚der Wull 

rlben befindlichen Riemehen lind zu profs gezeichnet; im Gebälk ar den Propy! 

auı Siegestempel, Pl. 2: ,ift die Verkröpnfuug des über den Triglyjch«n befindlichen Kurdleibebens ausge 
leu aus der Halle der Proyyläen auf Pl. 18, und, Sratı 24, ner 20 Caunelüren gegeben; u. |. w. 


ziglich die unter dem 


—ı2 befindlichen de- 
f Tab. ı5 befin ili- 


der Rinnen in den Trigly- 
t hingegen und vor- 
zen, Pl. 18. fo wie 
\.Ten; den Siu- 


isthodemus macht, ilz anf 


3) Siuarıs er bey Bennnung der einzelnen Theile des Parchenons,, wi er den Pronaos zum O0 N Aalen Originale 


Pl. ı. tren 
nachgeitochen werden, w.[. w. 


A) 


blicklich diefe Behanptung beititigen. 
> 2 


ich wiederholt; die SänleufteDung is Innern der Celle dieles Tempels ilt ganz 


Die Rüchtiafte Anticht ınder beliebigen Kopfers und die Zufammenhaltung deflelben mit Seasres Zeichnungen, wird augen 
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der mehrelten Sculpturen, welche bey dem meini- 
gen fehlen; kömmt aber die von mir unter den ange- 
zeigten Bedingungen yerlprochene Herausgabe dieler 
Geuenftände zu Stande: lo wird-, aueh mit Einfchlufs 
dieler, mein Werk nicht mebr als 6 Friedrichsd’or oder 
a1 Laubthaler koften. Es wird allo immer noch um ein 
Beträchtliches wohlfeiler, als das frarzößifche, l[eyn, 
und nebenbey noch den £rolsen Vortheil gewähren, 
dals man jede Abtheilung einzeln befitzen kann, da hin- 
gegen bey dem franzölilchen Werke beide Gegenltände 
nicht getrennt werden können, 
Ob diele Vergleichung beider Unternehmungen ei- 
nen wahren Gründ habe, oder nichts als eine gewöhn- 
liehe Lobpreifung eigener Arbeit [ey, darüber mag das 
er[te Heft meines Werks, welches in einigen Monaten 
erfcheinen wird, entlcheiden. So lange bitte ich jeden 
Kunftfreund, den diefer Gegenltand interelfirt, noch 
zu warten, und dann zwilchen dem franzölifchen Wer- 
ke und dem meinigen are zu wählen, 
in am I. May 1906. 
Pe s Friedrich Rabe, 
König]. Ober - Hof - Bau - Infpector, 
Markgrafen -Strafse No. 73. 


* Pr * 


Auf ehiges interellante Werk nimmt das Landes - In- 
duftrie- Compsoir zu Weimar Pränumeration und Beltel- 
lungen an. 





Leipzig in Commiffion bey Steinacker: 

Alphaberifches Wörterbuch zur Erklärung der fremden 
Wörter, die in der deurfchen Sprache Fehlerhafte 
ausgefprochen werden, mit Beufpiclen und Auckdo- 
ten. Preis 16 Gy Sächl, 


II, Neue Mufßikalien, 


Neue Mufikalien, welche im Verlag der Breirkopf.- und 
Härtrelfchen Mufikhandlung erfchienen find, 


Mufik für ‚Gefang. 
Bierey, B.C., Rofette, das Schweizer Hirtenmädchen, 


r im Klav. Auszug, 2 Rthl. ı2 gr. 
= Ofterkantate, Partitur. I Rıhl. 12 gr. 
— . Diefelbe im Klav. Auszuge. 16 Gr. 


Cherabini, Gelärge a. Anscreon im Klav, Ausz. 20 Gr. 
Colbran (Donna liabeila) 6 Canzonetten (italiän. und 
deurfch ), 12 Gr, 
Görzloff, F., deutfche Lieder mit Begleitung des Pia- 
noforte. I Rıhl, 
Harder, A., Gelänge mit Begleitung des Pianoforte, 
Op. ı1. 16 Gr. 
— — Gelinge mit Beg). d. Guitarre. Op. 12. 12Gr. 
Haydn, J., Gelang: (O tuneful.) O lülser Ton. mit 
Begleit. dss Pianof, 6 Gr. 


Tan 
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Haydn, J., Gelang: Der Taufenden [lo oft Freuds 
(deutfch und englifch). 8 Gr. 
Kostov:ky, Milla pro defunctis, Partitur. 4 Rıhl. 
Merkfijjel, br., 12 Lieder mit Begl. d.Guitarre. 16Gr. 
Pär, F., Ouvert. et Gelänge a. d. Oper: Leonora (ital. 
und dentfch) arr. von A. E. Maller. 2 Rıkl. ı2 gr: 
Rishini, P., Rondo für eine Singliisıme: Se la fe Ler- 
ae errai: (Gilt die Treue für Verbrechen) im 


Klav, Auszuge. 8 Gr. 
Schneider, W., Ufe, Melodrama von, Laube. Viert-i 
Werk, ı Kılıl, 


Zumfleeg, J. R., Ouverture und Gelänge aus der Oper 

Zalaor, im Klav. Auszuge. 2 Rıhl. 

— — Gelänge, aus den kleinen Balladen und Liedern 

ausgewählt und für die Guitarre arr. von Harder. 3r 

ar 4 Heft, ä 12 Gr. 
Nächftens erfcheinen: 

Cherubini Faniska, Opera, arrange en Quatuor pour 2 

Viol. A. et B. 

Clemenri, oeuyr. comp. p.}. Pianof. Cah. 2 
Haydı's Sinfonien in Partitur. No, 2. 
Mozar:'s Sinfonien in Partitur. No. T. 
Mocars's Kirchen- Kantaten. No. 1 — 6. 

(In diefen Kantaten find auch die vorzüglichften 
Stücke aus Alozarts Davide Penitente und mehre- 
ren audern ungedruckten Werken delfelben ent- 
halte .) 

Mozart Oeuvr. compl. Cellect. d. Quatuor p- 2. VI. Va. 

et Ville. Cah. 4. 

Prinee Louis Ferd, de Pruffe. Trio pour Pf. V. et Vie, 

Op. 2, 

_ Dito Op. 2. 

Quatuor ». PF. V. Va, et Vlle. Op. 4. 
Dito Op. 5. 

Larghetio p. Dito Op. 6. ' 

Riem, 24 Uebungsltücke f. das Klavier. ır Heft. 
Vierling leichte Choralvorfpiele. 


—— | | 


II, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Anzeige wegen wchlfeilen Ankaufs der zwanzig er. 
ftien Bände von Hufelands Journal der praktifchen 
Heilkunde. 

Da fich aus mehreren, von entfernten Orten erft 
jetzt einlaufenden Nachfragen, wegen des herabgeferz. 
ten Preiles der 20 erften Binde von Hufelands De 
der praktifchen Heilkunde, ergiebt, dafs die Anzeige da- 
von erft [pät bekannt geworden: [o ift der Herr Her- 
ausgeber entfchlolfen, den herabgefetzten Preis yon 
44 Frd'or gegen directe portofreye Einfendung des Be- 
trags an Unterzeichneten bis Ende October noch gel- 
ten zu laffen, 

Es wird zugleich angezeigt, dafs das vollftändige 
Be über die 20 erften Bände unter der Prelfe il, 
und zu Michaelis unfehlhar er[cheinen wird. - 

Berlin, den ı. July 1806. L.#, Wietich, 
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Sonnabends den 
Dy® BE Dur Tr 


LITERARISCHE 


L, Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Erlangen 


1" Januar’erfchien noch eine medicinifche Inayg.- Dilp. 
de pneumonia, durch welche fich Hr. Friedrich Eiver- 
feld aus Münlter, die höchfte Würde in der Arzney- 
kunde erwarb. (25 Bog.), .. i 
Zu Anfang’ des Monhts April ward der Lectionska- 
talog auf das Eevorfiehende Sommerbalbejahr bekannt 
gemacht. Ihm zufölge [ollten die Vorlefungen am zılten 
April beginnen. 
Au 5. April ward das Ofterfeltprogramm vertheilt. 
Es hat den Hn. Geh. Kirchenrath Seiler zum Verf. und 
fe betitelt: De rempare er ordine, quibus sria Evangelia 
priora canonica firipra find. 'Secrio altera. (3B!) 
j Ai 28. April wurde eine öffentliche Prüfung der 
Zöglinge des mit der Univerfität verbundenen Gyımna- 
fums gehalten, wozu der Rector deflelben, Hr. ur 
Kafpar Jıkob Befenbeck, mit einem Programm einlud, 
unter dem Titel: Einige Bemerkungen, wie der Vernach- 
däfsigung der lareinifchen Sprache bey den’ Schülern am 
beften vorgebeugt ' werden könne. Erfte Abtheilung. 
C2 Bog. in 4.) | Er 
Die philofophifche Facultät hat dem naeh voltende- 
ter Studierzeit hier ahgegangenen Hn. Johann Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Georg Faber aus Ansbaeh, Mitglied 
des pbilologifehen Seminariums und des Inftitats der 
-fchänen Willenfchaften und Moral, das Doctordiplom 
ertbeilt. a . 
Unter dem 15. May erfchien eine med. Inaugural- 
Difp. , betitelt: Momenta quacdam de inflirnendis rise in- 
famorum domieiliis (2% Bog. 8.), durch welche lich Hr. 
Ernuft Glawnig von Frieg in Schleßen die medicinilche 
L)octorwürde erwarb. . 

Diefelbe Würde erwarb fich Tags darauf Hr. Franz 
Divell aus Oldenburg durch eine Difputation unter dem 
Titel: De hydrope cogirara nonnulla (29 5. 8.). 

Das aın 24. May ausgerheilte Plingftprogramm: cwi 
ÄnefE argumenti erhondmici, quo numen effe fumitur. Par- 
efcrla prim (24 Bog. 4.), ift von Hn. Confiftorjalrath 
„Animon abgefabsı worden. : 

Am 12ten und I3ten Juhius hielt der Director der 
I< önigl. Realfchule, Hr. D. Johann Paul Pöhlmann, neblt 
Aen ihm beygeordneten Lehrerw, eine öffentliche Prü- 
ang [einer Zöglinge, und Ind dazu em durch ein Pro- 


.Num I0I Ä Er 


NACHRICHTEN. 


= Wahn 


.26n Julius 1806, 


gramm, worin er die Frage unterlucht: Hie könne 
Aöltern ihren Kindern die Zahlenbegriffe von 1 — 100 
auf eime zweckmälsige Art beybringen?. (27 Seit. $! nebft 
einer Tabelle.) . 

Am 24 Junius lud Hr. Hofrath Harles , als Program- 
matarius, im Namen des Senats, durch eine lateimlche 
Druckfchrift von 3 Foliobogen ein, zu der am folgen- 
den Tage von ihm gehaltenen Trauerrede zum Anden- 
ken des am 5. Jan, d. J. in England verftorbenen leız- 
ten Markgrafen Chrifian Friedrich Karl Alexander von 
Ansbach und ‚Bayreuth, des zweyten Stifters der Frie- 
drich- Alexanders- Univerktät, ihres eiemaligen Re- 
<toris magnifhicentilümi. 

An deıinlelben Tage ward die vom 2: Junius datirte 
Inaugural - Dilputation des Hn.: Emanuel Hartog, aus Kö- 
nigsberg in Preußen, ausgetheilt, durch welche er ich 
die medicinilche Doctorwürde erwarb. Sie ilı betitelt: 
De hufteria consagiofa five hydrophobia (3) B. $.). 

Tübingen. 

Se. königl. Majeftät haben bey ihrer biefigen An- 
'welenheit-vom Igten bis 21. d. M. die Univerlität über. 
‘haupt ,„ [o wie die einzelnen Inftitute derfelben, einer 
ganz befondern Aufmerkfamkeit und Prüfung gewürdigt, 
und fo'gende Verfügungen zur Erhöhung des Flors die- 
[fer hohen Schule und zum allgemeinen Belten getroffen. 
Der jedesmalige Minilter des geiftlichen Departements 
lt zum'Ober-Carator, und der jedesmalige Präfident 
der Ober- Studien- Direction zum Curator der Univerli- 
tät heftimmt, und hierzu demnach der Staats- Minifter 
v. Mandelsloh und der wirkliche Geheüunerath v. Spirrler 
ernannt worden. Auch find eben denfelben und der 
königl. Oberltudiendirection das geiltliche Seminarium 

zu Tühingen, [o wie die niedern Seminarien, welche 
künftig zu Denkendorf und Maulbronn vereinigt feyn 
werden, und das Gymnafium zu Stuttgart, für die Zn- 
kunft allein untergeordnet. Sodann haben Dielelben 
den, durch Kränklichkeit und Alter entkräfteren, Cänz- 
ler Dr. Lebrer, mit Beybehaltung [eines Rangs und vol- 
len bisherigen Gehalts zur Ruhe gefetzt, an delfen Ste!le 
den Profellor Dr. Schwurrer, bisherigen ‘Ephorus des 
theologifchen Seininariums, zum Canzler der Univerfi- 
tät, ordentlichen erften Profelior der Theologie und 
Prälaten ernannt, und demfelben die damit ver- 
bundenen Rechte, Rang und Ehrenzeichen ertheilr. 
ar u 
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kunft von den Curaroren, unter Communication mit der 
Oberfiadien- Direction, Sr. königl. Majehät die aller- 
untertbänigfien Anträge gemacht werden. Auch hatder 
König verordnet, dafs die Candidaten der Theologie vor 
völliger Beendigung des theologifchen Curfus und über- 
ftandenem Conliftorial- Examen nicht, wie es bisher bie 
‚and da gefchehen ift, als Pfarr- Vicarien gebraucht wer- 
sen. Zugleich ift durch ein allerhöchftes General - Re- 
fcript verordnet worden, dafs nur folche, die nach bey- 
zubringenden Attelfiaten wenigftens zwey Jahre auf der 
hohen Schule zu Tübingen ftediert haben, wm eine 
Stelle, welcher Art fie anch [ry, fobald le Studien er- 
fordert, fich ıneiden dürfen und examinirt werden kön- 
men. Nur von dem Könige [elblı kann bierin eine Dis- 
penfation erhalten werden. £ 


“ 


‘WM. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Der von der Königl. bayerfchen Akademie der Wilfen- 
Schaften zu München im Jabre 1502 ausgefetzte Preis 
auf eine „pragmaülche Gefchichte des bayer[chen Han- 
deis — von Jen älteften Zeiten bis auf die gegenwär- 
tige‘ u. Sf. w. — konnte zwar nicht vertheilt werden; 
doch wurde einer von dem kurerzkanzlerifchen Archi- 
var und geifil. Rath Hn. Rom. Zirngibl eingelendeten 
Abhandlung 50 Ducaten Honorar zuerkannt. 

Für das Jahr 1808 letzt die Akademie den Preis 
einer goldenen Medaille von 50 Ducaten auf die: beite 
pragmatifch abgefalste Gelckichte der Wilfenichaften 
und Künfe in Bayern, vom Herzog Albert V. an bis 
zur Regierung Maximilian I. 

Die für das J. 1805 aufgegebene, aber bisher unbe- 
antwortet gebliebene, Preisirage über die Naturprodukte 
in-Bayern u. f. w., die eine grölsere Aufmerklamkeit 
als bisher. yerdienten, ift für das J. 1807 mit verfchie- 
denen Zufäizen von neuem aufgegeben worden, und 
foll nun mir einer Freismedaille von bundert Ducaten 
belobnt werden. 

Die Preisfchriften der hiftorifchen Clafle für das 
Jahr 1808 müllen bis zum I. Nov. 1807, die phylikali- 
fchen aber für 1807 bis zum 1. Nov. 18C6 an den Secre- 
tär, Hn. Fr. Weftenrieder, k. wirkl. geb. Rath, einge- 

- Sender werden. 





Nach einer Bekanntmachung der Königl. Gefellfchafs 
der Wiffenfchafien zu Görtingen ilt auf die für das J. 1806 
aufzegebene ökowomifche Preisaufgabe, betreffend die 
Wirkungen des verfchiedenen Futters auf das Fleifch, 
das Fett u. [, w. derjerigen Thiere, welche in der deut- 
fcheu Lhndwir.hbfchaft gezogen werden, keine Wett. 
Schrift eingegangen. Zugleich wird an die übrigen aus- 
geleizten Preile erinnert, - 


15. Bi’bliotheken, 


Den gröfsten Theil der wichtigen Bibliothek uyd 
die ganze Landkartenfammiang des verliorb, Archiater 
Nensler zu Kiel, hat der Kronprinz Friedrich für 5000 


ee) 
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Rthi. gekauft und der dafigen Univerfität gefchenkt, der 
er auch kurz vorher ein Gelchenk von 2000 Rıhlr. zun 
Ankauf eines chirurg. Apparats gemacht hatte. 





Ein Deerer, d. d. Mayland den ıoten Junius, be- 
ftioamt, dafs der General - Director der Domainen, zur 
Erhaltung der (eitenen Manufcripte und Bücher in den 
Bibliotheken der aufgehobenen Klöfter, das Verzeich- 
nils derfelben in Einpfang zu nehmen und dem Staats- 
rath umd Generaldirecior des öffentlichen Unterrichts 
vorzulegen hat, Die Archive md Bibliotheken follen 
zugleich unter Siegel gelegt und von dem Generaldi- 
rector des öffentlichen Unterrichts [oll eine Auswahl 
der Bücher‘etc. getroffen werden. Die vorzüglichlien 
werden nach Mayland gebracht, die übrigen teils zum 
Gebrauch in den Lyceen und Secundärfchulen befiimint, 
theils auf die vortheilhaftefte Weile verkauft werden. 


IV, Todesfälle, 


: Am 7. May [tarb Johann Adolph Wefeld, Fürfı. 
Anhalt - Bernburgifcher Commiflionsrath und Privatge- 
lehrter zu Gotha, nachdem er erft in fürfıl. Lichtenftei- 
nilchen Dienften geltanden hatte, und bernach Secre- 
tär des königl. Dänifchen Gefandten zu Wien, Grafen 
Bachof von Echt, gewelen war, in einem Alter von 66 
Jahren. Sein Happtwerk ift das unter dem Titel Yere- 
rinariss bekannte Eleimiarkaok: 

Am 16. May [t. zu Wolnar in Liefland Marsin Gerr- 
lieb Agaper Leder, Problt und Paft. prim. dafeibft, im 
67ften J. LA. Seine Schriften find im gel. Deutlchland 
verzeichnet. 2 

Aın 27. May It. zu Schwerin der Poftdirector und 
Kanzley --Ädyocat Chrifiian Ulrich Ludwig Henncmann, 
Verf. mehrerer, mit vorzüglichem Beylall aulgeromme- 
nen, Schriften und Herausgeber des Neklenburg-Schwe- 
rinfchen Landes - Intelligenz - Blatts. 5 

Am 3. Jun. ft. Harswig Ludwig Chrifian Bacmeifter, 
Ritter des Ordens des heil. Wladimir zu St. Petersburg, 
ehemaliger Inipector des Gymnaliuns der kailerl. Aka- 
demwie der Willenichaften daleibft, in feinem 7ziıen 
Lebensjahre, . 

Am 14. Jun. [t. Johan Chrifian Siede, fürft). An- 
balt- Cörhenfcher Gelchäfisträger, mit dem Charakıer 
eines geheimen Raths, zu Berlin, alt 41 Jahre. Das 
Verzeichnils [einer Schriften im gel. Deutlchl. ift ziem- 
lich zahlreich, 

Am 21. Jun. ft. zu.Schwerin der durch einige 
Schriften, befonders durch die Abhandlung: über dar 
ee Verhälmifs der Viehzucht zum Ackerbau, be- 

annte Amtmann Chrifiin Wilhelm Chriflich Schums- 
cher, Ehrenmitglied der Mecklenburgifchen Landwirıh- 


Jchaftlichen Gefelifchaft, im 71lten J. [. A. 


“Am 1. Jul. fi. zu Nürnberg Kari Friedrich Wilhelm 
Glafer, Oberforftmeißter und Chef des gelammten fürkl. 
Löwenltein- Wertheimnifchen Forft- und Jagdwelens, 
wie auch wirklicher geheiiner Hof-, Regierungs- und , 
Kanımerrath, nieht viel über 30 Jahre alt, Er hat fich 

rübm- 
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rübimlich bekanrlt gemacht duroh Erfindung, einer St 
dir- und Sparlampe. 

An demf. Tage ft. zu Leipzig Rom. Adolph Hedıeig, 
Dr. der Phil, u. A.K., und feit 1801 aulserordent!]. Prof. 
der Botanik, im 34lten J. [. A. 

Am 7. Jul. ft. im $7Iten J. [, A. Dr. Anson Ludwig 
Seip, Herzogl. Mecklenburg - Strelitz[cher wirklieber 
Gebeimer- Rath und erfter Minifter , und Präfident der 
Juftiz. Canzlöy, des Lehn- Hofes und des Conäiltoriums 
zu Neuftrelitz. Er war aus Pyrmont gebügig, und zog 
als Privat- Docent der Rechte in Göttingen bald die Auf- 
merklamkeit des grofsen Münckhaufen’s auf lich, der ihn 
zum aulserordent!. Profelfor ernannte. Die Mecklenbur- 
gifche Ritter- und Landfchaft berief ihm indeflen 1751 
zum Landfyndikus; allein er trat [chon 1753 als Canz.- 
ley-Rath und geheimer Referendar in Herz. Mecklen- 


. 
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burg-Strelitziche Dienfte, und [chlofs als Bevollmäch- 
tigter dieles Hofes 1755 den Landes - Grundgeletzlichen 
Erbvergleieh. Bald nachher ward er Gelieimer Canz- 
ley-Ratlı und Director der Lehns - Canzley und des Con- 
Gftoriums, 1769 Geheimer Rath und Minifier und 1795 
Prälident der Juftiz- Canzley, deren zweytes Mitglied 
er lange gewelen war. Seine, während feiner akade- 
mifchen Laufbahn herausgegebenen, Schriften (ind von 
Meufel angegeben; jedoch ift ihnen die '1753 wegın 
der Vormund[chaft für den, damals minderjährigen, 
Herzog Adolf Friedrich IV. zu Mecklenburg - Sırelirz, 
aber ohne feinen Namen ausgearbeitete, ‚Deduction 
beyzufügen. Er war beftiimmt am Dienft- und wahr- 
fobeinlich auch aın Lebens- Alter der Senior nicht al- 
lein aller dewt[chen, londern auch aller europäilchen 


Minifter. ns 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Pädagopifche 
Wırkandiehsbläser 


0. für 
Adiern, Erzicher, Jugendlehrer und Kinder freunde. 
. Diefe Blätter werden wöchentlich den 
Bildangs- Blättern, einer Zeirung für die Jugend, 
beygefügt, find aber nicht für die Sam ‚ fondern für 
oben bemerkte Behörden beltimmmt und [ollen 
zu einem gemeinfchsfzlichen Verhandlungsplasze wichtiger 
und inserefanter pädagogifchen Angelegenheiten dienen, 
Folgende Stücke machen den welentlichen Inhalt 
derfeiben aus: 
ı) Kurze Nachrichten von neuen oder verbeflerten 
Unterrichts- und Erziehungsmethoden ; ’ 
2) Nachrichten von öffentlichen und Privatunterricht- 
und Erziehungsanftalten ; 
3) Abhandlungen und Winke über pidagogifche Ge- 
enltände aller Art, als: , 
a) Befcheidne Rügen gewifler Fehler bey der 
yüilchen, älthetifchen, geiltigen und woralilchen 
rziehung; 5) Miuheilung wichtiger Wahrneh- 
° nungen im Felde der Erziehung und des Unter- 
. richts; ce) Verfuche, merkwürdige pädagogifche 
Erf[cheinungen zu erklären und daraus hergelei- 
tete Refultate; d) Befeitigung pädagogilcher Miß- 
verltändniffe; e) Erörterungen über Lehrgegen- 
Stände, Methodik, Disciplin, für Aeltern und Er- 
zieher;, f) nöthige Erlästerungen und Winke über 
einzelne Auflätze der Jugendzeitung, in lfofern 
diefe einer [olchen Erläuterung bedürfen, 
Pädagogifche Anfragen und Beantwortung der- 
Be ee püigegifeer Sakrikee a 
"Kurze Anzeigen pä ifcher en und an- 
drer Halfsunittel der Erziehung und des Unter- 
richis, 


4) 


6) Hauslehrergeluche und Empfehlungen junger Män- 
ner, welche fich zu Familienlehrern eignen, neblt 
Angabe dellen, was üie leilten, und andern nö- 
thigen Notizen. > Ta 

7) Andere interellante Nachrichten, die Verände- 
rungen berühmter Erzieher und Jugendlehrer be- 
treflend. ; 

Mit diefen Blättern begleitet, verdient-die Jugend. 
zeitung den ehrenvollen Beyfall, den ihr der gelchätzte 
Redacteur, Herr Vice- Director Dols, zu erwerben be- 
möühet ift, wozu ihm die er/ten Pädagogen und Schrift- 
fteller Deutfchlands behülflich ind, und wobey das- 
Woblgefallen aller guten Landesregierungen als die 
fchönlte Unterftützung gelten kann. 

Leipzig, im July 1806. 
, Georg Vols, als Verleger. 





Georgia oder der Menfch im Leben und im Staate. 
ir Band oder Januar bis Juny. 
Mit 4 Kupfern und mit Mufik, 

Beide Bände oder Jan. — Dec. unzertrennlich,, ko- 
ften in allen Buchhandlungen und auf allen Poltämtern 
geheftet 6 Rtbl., für welchen Preis man diefe Zeitfchrift 
auch in wöchentlichen Lieferungen an genannten Orten 
bekommen kann. Da diefe Zeitfchrift einen eigen- 
thünnlich bleihenden Werth hat, und auch nach Jahren 
noch intereflant und nutzbar bleibt: fo liegt der Expe- 
diion gar nichts daran, ob man aus blofser Neugierde 
diefelbe wöchentlich nimmt oder nieht. Sie hat, gleich 
den allgemeinen Literatur- Zeitungen und ähnlichen In- 
ftituten, vermöge des hinzugekommenen Revilions-Blat- 
tes lämmtlicher Zeitlchriften, davon die Recenfenten 
in allen 4 Welttheilen zerftreut find, auch in monatli- 
chen Lieferungen denfelben Reiz für denkende’ Lefer, 
den fie haben wärde, wenn fie lie warm aus der Prefl[e 
empfingen, Da wir mit dem Revilions - Blatte Ber 

eher 
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cher Zeitfchriken ein grölseres’Qnantum von Bogen :ge- 
ben, als wir verfprochen haben: {o wollen wir denngeh 
im Laufe eines jeden Jahres den Preis von 6 Rıhl. nicht 
-erhöben ; allein fo bald.der Jahrgang gelchloilen ilt, ka- 
fiet er. ftatt 6 Rthl. 8 Rthl. 

Leipzig’ im July 1806. Expedition d. Georgia. 


H.- Ankündigungen neuer Bücher, 


“Bey Fr., Aug. Knick in Erfurt ifı folgendes 
‚neue Buch erfehienen, und in allen guten Buchhand- 
Jungen zu haben: . . ie 

- Neue Pistoresken aus Norden, oler flatiflifch - hiftorifche 

Derßebunger von Lief- und Efthland,, Nebfl einer 

Topographie von Moskau, mis 3 Kupfern. 8. bror 
fchirt 'ı Thir. 4gr- 

Der fchon bekannte und berühmte Verfalfer liefert 
in diefem- fchätzbaren Werke der Welt abermals»einen 
äufserft wichtigen Beleg zur nordifchen Vülker- und 
Länderkunde. Selbft zwölfjähriger Augenzeuge und 
Bewohner jener Länder, eitigeführt in-die angelehen- 
ften Familien, eingeweiht in fo manche Geheimnifle , 
‘die dem fü 
verfteht'er die [elrene Kunft, Leichtigkeiv und ‘Anmuth 
der'Darftellung mit -pfagmatifcher hiltorifcher Treue 
zu verbinden, und den Leler lich felbft zu entführen, 
“in jene Gegenden zu verfetzen, die er fo meilterhaft in 
"feiier gelungenen Schilderung aufftellt. Das Buch ent- 
hält eine Menge äufserft interellanter ftatiftilcher , geo- 
"gräphifcher und anthropologifcher Notizen, die dem wil- 
Tenfchafılichen Lefer bedeutende Auffchlüffe gewähren. 
Nicht minder empfehlend macht [ich das Buch für den 
"Menfchenkenner, fo wie für jene Gattung von Lelern, 
welche blofs angenehme Unterhaltung fuchen, durch 
eine Menge. eirizelner Charakterichilderungen, Anekdo- 
ten von mehr oder minder wichtigen.Petfonen und Stän- 
den, «urch Sinngedichte und Saryrifche. Fpigrammen 
voll Wir} wid Iaune. » Nicht’ minder anziehend ilt das 
Gemilde einer alten nordilcjen Ritterverbindung, wel- 
ehe rirch immer in jenen Läudern unter dem Namen 
der Schwarzenbäupter ihr Welen treibt. Keiner der 
Lefer mit den mannichfalrigften Forderungen wird die- 
fes interelfante Werk unbefriedigt aus der Hand legen. 
4. . ‚ 





für Liebhaber der englifches, iraliäni- 
chen und fpanifchen Sprache. 
In unferin Verlage ift erfchjenen: 
'Englifk Library, Authors in Profe, Vol. r bis 16. 
° 8. enthaltend: 
The Hiftory of Tom Jones, by Fielding, 4 Volumes. 

" Ther Advemures of Koderic Random, by Smoller, 3 Vol, 
“The Life and Opinions of Trijtram Shandy, by Sterne, 
” 4 Volumes. 


Anzeige 


——— 


igen Reifenden nicht emthülle werden, 


Tr 


#80: 
+ Efa Sa. ‚del: 7 | Volume. 22 
A A ve world ro rhe mexr, by. Fielding 
IL Wolume. - in "1.07... j 
Tie Works of Ofhau,; 3 Volumes. ) 
Englifh Library, Authors in Verfe, Vol. ı bis 4 
P- Br eo. 
The Paradife loft and regain’d, by Milson, 2 Volumes. 
‚The Seafons, by Thomfon, 1. Volume. 
The poerical Works of Gold/mirh aud of Cunuingham. 
. „1 Volyme. . : 
Bibliosreca isaliana. Tom, Ibis 4, 8 bis TO und ın. 
8. enthaltend: 
La Gerufalemise liberara, di Taffe, 2 Fomi. 
L’Orlando innamoraso, di Bojardo, Tom. 1 e2. 
Il Decamerone, di Boccaccio, Tom, 1, 2 €}. 
La divina Commedis, di Dane, Tom. ı. , 
Bibliorheca efpanola. Tom. I bis 8. 8. enthaltend: 
La Hiftoria de las guerras civiles de Granada, de Hi:s, 
3 Tom nn 
La Araucana, de Ercills, 3 Tom. 
Las Novelas exemplares, de Cervantes, Tom. ı y 2. 

Jeder Band der enblifchen Bibliothek koftet auf 
Schreibpapier 12 Gr. und auf Druckpapier I0 Gr. Je- 
der Band der italiänifchen und IpanifcherlBibliotbek auf 
Schreibpapier 15 Gr. und auf Diuckpapier 12Gr. Diele 
eorrect und [chön gedruckten ae yo werden fort- 
gelerzt. Obgleich der Preis derfelbei äufserft gering 
ift, da mehrere Bände ein Alpbabet ‚und drüber [tark 
find: fo wollen wir doch, üm denen, die als [ütereffen- 
ten der Förtlerzung beytreten wollen, den Ankauf der 
Sehon erfchienenen Bände zu erleichtern, 
die erfchienenen 20 Bände der Englifh Library auf 

Schreibpapier für ı Carolin in Golde oder 4 Laub- 

thaler, und auf Druckpapier für 1 vollwichtig:n 

Lonisd’or, die 8 erfchienenen Bände der Bibliorecs 

isaliana oder Bibliorhesa efpanola aber auf Schreibps- 

pier für 3 Rıhl. 12 gr. und auf Druckpapier für 
sw. 9 Reli. 20 gr. Sächf. r 
ablaflen. Es dreht jedoch einem Jeden frey, die folgen- 
den Binde zu kaufen oder nicht. . 

Wer diele Gelegenheit, üich eine englilche, italis- 
nilche oder fpanifche Bibliothek für einen lo äufserft bil- 
ligen Preis anzufchaflen, benutzen will; wende lich is 
porsofreyen Briefen an uns. Doch muls diefes binnen 
‘hier und 3 Monaten gefchehen, weil nach Verlauf die- 
fer Zeit der gewöhnliche Ladenpreis wieder eintritt. 
Die verlangten Fxemplare werden, da an einigen Bän- 
den noch gedruckt wird, beftimmt in 8 Wochen abge- 
fchickt, Bis Hamburg, Bremen, Frankfurt a.M., Leip- 
zig und Nürnberg liefern wir he franco. Wer die Saınn- 
lungen fauber brofchirt und mit Titeln verfelien zu er- 
halten wünfcht, beliebe für jeden Band ı Gr. mehr 
einzulenden. Gotha im July 1806. 

Steudel- und Keilflche 
*"  Buch- und Kunfthandlung. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


“ aufgeftellt.) 


T der gewöhnlichen Sitzung der Akademie nützlicher 
Wiffenjchaften u Erfurt am aten Julius, theilte Hr. 
Dr. Zernenıfch die Gelchichte eines eingeklemmten 
Brruchs mit. Eine Schwangere, die damit behaftet war 
und üch, da es Noth that, keiner Operation unterwer- 
fen wollte, ward am 6ten- Tage durch bewirkte Eite- 
rung gerettet und ;«1 zwöllten Tags ganz hergeftellt, 
Eigene Vernachläfsigung zog ihr dieles Übel noch zwei- 
ınal zu, und fie ward auch in beiden Fällen wieder ku- 
rirt und gebar glücklich. Hr. Apoıheker Buchole ver- 
las die Relnlıate, die er durch chemifche Zergliederung 
des Hanflamens entdeckt hatte, Er enthält ı9 Procent 
eines grünlich gelben fetten Oels, wovon 13 Pct. durchs 
Auspreflen, 6 Precent durch Auskochen des geprelsten 
Rückftahds gewonnen werden. Durch Auskochen des 
geprefsten Rückl:andes lalfen Gch von 16 Unzen eine 
Unze 6 Drachmen eines leberbraunen [chleimigten Ex- 
tracts ablondern, das einen Gelchmack und Geruch 
wie dürre Frbfen, dem aus dem Semen Lycopodii erhal- 
tenen gleich, behitzt. Der vierte Theil des Hanflaımens 
ift dein Eyweisftoff sieht unähnlich. Die Sublftanz ge- 
-innt beym Sieden und löft fich in der Aetzkali - Lauge ; 
rerdännt mit Waller, entlteht eine gallertartige Verbin- 
lung. Durch kalte Ausziehung mit Waffer und Abfon- 
lerung der eyweisftoffartigen Materie, vermittellt des 
iedens und Eindickens, läfst fich eine hellgelbbraune 
ehleimichte Materie abfondern, die füls, dem Möhren. 
afe ähnlich, fchmeckt, und aufs Pfund 6 Drachmen 
eträgt; daher ohne Zweifel wahren Zucker enthält. 
die Schalen und Hüllen zu einem Pfund lielsen nach 
er kalten und heilsen Ausziehung 5 Unzen 2 Drach- 
sen zurück. 





. 


Am 11. Jun. 1806 hielt die Gefellfehaft des Acker- 
ses, der Wiffenfchaftenund Künfte zu Agen eine öffent- 
:he Sitzung in Gegenwart des General-Confeils des 
epartemens, in welcher, nach einer Eröffnungsrede 
rı dem Präfidenten Nowrbel, Lafont d. äle. über die 
eisfchriften, deren Gegenltand eine Lobfchrilt auf 
lius Cäfar Scaliger war, Bericht erltattete, nach wel- 
em der Preis Hn. Briquer, Prof. der [chönen Literatur 

Niort, zuerkanns wurde. (Das Bildnils Scaligers 


war im Saale der Verlammlung mit Lorbeern bekränzt 
Nachher erltattete Hr. Lalowrencie, Di- 
rector der Secundärfchule zu Agen, Bericht über die 
Urlachen, welche die Landleute in jener Gegend hin- 
dern, den auf Maulbeerpflanzungen ausgeletzten Preis 
zu verdienen. Hr. Ballias Loubarödt, Mitglied des Ge- 
neral-Confeils, las eine Nede über die Vortheile der 
Akademieen und ihren Einfluls auf die Sitten; der Prä- 
fect Willeneuve Bruchfiücke aus [einer hiftorifchen und 
Jiterarifchen Sammlung über die Stadt Nerac; Lacofte 
eine Lobrede auf Einanuel den Grolsen, önig von Por- 
tugal; Phiquepal und Chaudruc lalen Gedichte; den Be. 
fchlufs machıe der Präfident mit der Vorlelung der ob- 
gedachten Preisichrift, 


U. Reifen. 


Der ruls. Kapitain v. Krufenftern, welcher auf der 
in diefen Blättern oft erwähnten rufüifchen Reile nach 
Japan commandirte, ift von den Külten diefer Infel zu 
Anfang des Junius nach Kamtfchatka zurückgekommen., 
Aus [einem darüher erltatteten Berichte fieht man zu- 
gleich, dals er ein Werk über den füdlichen Ocean, an 
welchem er während [einer Reife gearbeitet hat, fo wie 
Abhandlungen über die Endeavour-Straßse, über die 
Entdeckungen der Spanier 1772 — 73, und über die 
Entdeckungen des heolländifchen Seefahrerg Tasınan 
herausgeben wird. Auf Veranlaffung feiner Bekannt- 
mchung über die Kraft verkohlter Tonnen, das Waffer 
mehrere Monate unverdorben zu erhalten, hat Hr. Ber- 
tholler, der über diele von Lowitz entdeekte Kraft der 
Kohle vor einigen Jahren im franzöfifchen National - In- 
fütute eine Abhandlung vorlas, von neuem auf diefe 
für Seefahrer [o wichtige, (auch von Abildgaard er- 
probte) Entdeckung aufmerkfam gemacht. 


Il. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Der biskerige Trogenprediger und Diaconus zu 
Hof, Hr. Chriflian Adam Müller, durch genealogilche, 
geographifche und biltorifche Schriften rühmlich be- 
kanns, ift vor Kurzem zum Stadtpfarrer und Superin- 
tendenten dalelbft ernannt worden. 

Der, durch verfchiedeng juriliifche Schriften be- 
kannte, kurbaadenfche Landvogt Langsdorff in Heidel- 

k5.R , * Dig berg 


8.7 
berg ift von Seiten der Stände des Schwätifchen Krei- 
fer un Allefforat am Kaiferlichen Reichs - Kıminer - G#- 
richt präfentirt und .hat das General- Examen bereits 
zurückgelegt. 

Ir May ward Hr. Dr. Johaun Karl Ernfl Piper, 
welcher Ubern d. J. die Diflert.: de vera iuramenti 
diffefhonis indole, in Jena vertbeidigte, vom Herzogl. 
Mecklenburgifeben Hof- und Lagdzericht in Gältrew 
zum Advocaten aufgenommen. B 





Noch im vor. Jahre hat die königl, Akademie der Wif., 
fenfckaften zu München Hu. geh. Hofr. und Prof. Graser 
zu Jena, Hn. J, B. von Mons zu Brülfel, und Hn. P.Af- 
falini, erften Leibwundarzt des Vice - Königs von Italien, 
zu correlpondirenden Mitgliedern der phylika!. Clafle; 
Hn.Geh. Juft.R, u. Prof, Heyne und Hn. Hofr. u. Prof. Reufs 
zu Göttingen zu correfp. Mitg}. der bilt.Clalle; Hn. Y. 
Denon, Dir. des kaif. Mufeuns zu Paris zum Ehremmit- 
gliede, und Hn. Alıbe Vogler zum Mitgliede der phyh- 
kalifchen Clalfe aufgenommen. 


— 





Unter den zu Hofimtern des neuen Königreichs 
Holland beförderten Perfonen findet man auch zwey 
rübmlich bekannte Schrififteller, den Adıniral van Kins- 
bergen, als Titular- Oberkammerheren, und Hu. Meer- 
mau van Dalm, als wirklichen Kanmınerberrn, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


(Aus Oeltreich v. Jul, 1806, ) 


Von den Orferreichifchen Annalen für Literarur und 
Kunft erfcheint für diefes Jabr keine Fortletzung, ob- 


tn tens 





. I 


gleich das Publikum von Seiten der Redagion benach. 


‚röchtigt worden war, eg würden vom Julius an monırlich 


zwey Hefte ans Licht treten, 


Die gelehrte Welt würde 
nicht viel verlieren, wenn 


je Annalen ganz einfchlie- 


- fen, wenn Ich nur das denfelben beygefügte Intel. 


genzblatt erlielte. “ 

Ueber die neue politifche Verfallung der deutlchen 
Schulen in. den deutfchen Erbländern, wollen LA 
keine günltigen Urtbeile verlauten laffen. Diejenigen, 
die in der Pädagogik gründliche Einfichten behtzen, ix. 
fürchten nicht ohne Grund, dafs eine [trenge Bek- 
gung des neuen Planes einen sen, ja den mölsm 
Theil des öftr. Volkes in der Caltur zurückhringer, 
und nicht, wie es heilst, eine gründlichere Bildug, 
fondern die ohnehin in diefen Ländern herrfchende ;r> 
fse Ignoranz noch mehr befördern werde. Doch du 
mögen die Urheber des Planes der Welt und ihrem L+- 
willen verantworten. Die Ablichten des Monarchen w» 
ren und find ficherlich gut, und wäre die Aussrbeuuy 
des Schulplanes in die Hünde aufgekljrter und hier 
deokender Pädagogiker gekoinmen, es wäre wohl ta 
ganz anderes Werk ans Licht getreten, ein Werk, vw: 
es die kritilchen Umftände laut verlangen, in der is 
die öfter. Monarchie befindet, die einzig umd az 
durch eine höhere Cultur gerettet und gehoben werde 
kann. / R 

Von den Carpathen er[cheint nächltens in ein= 
neuen Hefte der Brederckifchen topographifchen Fer 
träge eine Befchreibung von Hın. Chr. Bssrheh Pre ! 
diger in Kesınark. 

Hr. Srephan Kulsfar in Pelih will eine neue un 
[che Zeitung herausgeben. 





_ LITERARISCHE ANZEIGEN. 


“ 


I. Neue periodifche Schriften. 


Georgia oder der Menfch im Leben und im Sraare. 
: May und Juny. 
Inhaltsverzeichnifs 
vom Monat May 1806. 

No. 53. Der Einflufs der Mafik auf die Gefundheit, von 
Dr. Menurer. Gelchichte des Tages. (Aus Ber. 

En. Kunft — der Krönungszug aus Schillers Jung- 

frau ron Orleans — die Nacht des Corregio — aus 

Frankreieh; Oltereyer —) 

— 354. Ankümdigung des Revifions - Blarres zur Georgia. 
Otto der Vierte, von A.L. Mineralogie. Frag- 
wıent ar K. — von A. L. Freundfchaft, von‘Dr. 
Ihling. Gefchichte des Tages. (Aus Berlin, Die 
Sylphen, eine Zauberoper —) 

— 55. Ueber dem Umerrichr der Taubffammen. (Fortlet- 
zung.) von Perfihke. Die genetzte Frau, von A.L. 
Gelchichte des Tages. (Aus franz, Blättern.) 

— 56. Uber dar Salben der Alten. (Fortleizung) von 
Dr. Zimmermans, Ideenalloeiation. (Fortfetzung ) 


» 


von A.L. Gefchichte des Tages. (Aus fun“ 
fchen Blättern.) 

No, 57. Bezeichnende Benennangen des Geifigen in H* 
Sihen, von Sch. in A. Theater in Leipzig. (Fi 
dra) von Kilian. Gefchichte des Tager. (Aus br 
lin — Aronfons neuerfundener Krankenkuh - 
Aus franzößfchen Blätiern.) ; 

— 58 Was macht ein Volk zur Narion? von Erf I 
lich. Kunft. Karl Blumauers Declamatorium in} 
tenhurg, von Läders. Gefchichte des Tages. (3? 
Mecklenburg — aus Berlin.) j 

— 59. Die Kerte der empfindendes FWefen. (Forte 
von Dg. Literatur. (Ansonie Wiflan.) 

— 60. Ucher den Unteriicht der Teubfl ummen. (Forler 
zung) von Perfihke. An Maria Seuare, won 
inA. Theater in Berlin. (Richard Löwenker: 
Mnulik von Grörry.) Gelfchichte dis Tages. (Dr 
Plamanns Peftelozzifcke Kuabenfchule in Be 
von Eike.) i 

Exrrablare zur Georgia, Auch Erwas über a 
Pocken, von 0.G,K—, Berichtigung eines = 
art 2 


| 
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‚ Satzes in em Fxtrablatt der Georgia No.2., Herrn 
Prof, Oliviers, und Herrn Ärugs Lefe-, Lehr- Me- 
tbode betreffend. 

No. 61. If der Gartenbau einer poerifchen Darflelung fü- 
hig? (Befchlufs) von Efchke. Drücke dich kurz 
aus, von A.L. Gelchichte des Tages. (Aus fran- 
zöhlchen Blättern. ) Mn 

— 62. Uiber die Anlage und Einrichtung der Wohnungen 
in Hinfichs der Gefundkeit, von St. Dramaturg: 
fche Briefe, Auch ein Akrofüch, von d. L. 

— 63. Dramaturgifche Briefe. (Fortletzung,) Diiteiik 
des öffentlichen Lebens; das Walzen. Gelchichte 
des Tages. (Aus Beviin, Lowe’; Lildnille jerzt 
lebender Berliner Gelehrter mit ihren Selbfibio- 
graphien,) i 

— 64. Fragment eins Briefes an Herrn *!* — von 
D‘’’’y. Die Nofe, von Karl Aüchler. 

— 65. Ueber den Unterricht der Taubjlummen. (Fortlet- 
zung) von Perfihke, Ein Gedicht Gleims aus der 
Händfehrift. 

Revifionsblase zur Georgia No. ı und 2. nehlt 
‚einer Karrikatur, und der dazu gehörigen Erkli- 
rung derleiben, von — m. 


Inhaltsverzeichnifs 
vom Monat Juny 1806. 


No. 66. Das Fräulein und die Wefpe; eine Fabel in Her- 
mana Axcls älopifcher Lehrart, von A. L. Ueber 
den Unterricht der Taubftonmmen, (Befchlufs) von 
Perfchke. . Gelchichte des Tages. (Aus Berlin. 
Kunftnachrichten. ) 

— 67. Ueber die Furcht vor dem Tode, von Gaupp. Die 
Kaltur des Alterıhnins, zweyte Vorlelung von Lü. 
ders. Metagrammen, von Friedrich Refsmmamm. 

— 68. An Sie von Ihm; kein fürfllicher aber doch ge- 
fürfteter Liebesbrief, von A.L. Die Kultur des 
Alterthums, zweyte Vorlefung. (Fortfetzung) von 
Läüders. Metagrammen, von Fr, Rafımann. 

— 69. Gallerie Halberflädrifcher jeter lebender Dichrer, 
‚ von Philoleges. Die wahre Gröfse, von Karl Müch- 
“Ier. Beyträge zur Diäterik neugeboruer, wmelıe- 

Eicher und kleiner Kinder, (Forifitzımg) von Dr. 
Jürg. Das ift fchon da gewelen, von a tb. 

Kevifiumsblere zur Georgia No. 3. Zeitung für 

die elegante Welt, Februar 1806. 

©. Berysräge zur Diätesk nengeboruer , wnchelicher 

und kleiner Kinder. (Belchluls) von Dr. Jürg. 

Kryptographie, von 4. L. Die Fächer der Trie- 

ftiner, der Gelundheit und Herzlichkeit geweiht, 
Künftlerleben, von Sch. in A. Dietagrauum, von 
"yiedrich Rafımann. | 

nern a der Hwmanirir. Nachtrag 
zu dem Anffatze: Ueber Luthers Pittfcbaft, von R. 
Gefehichte des Tages. ( Ans Mänfter.) _ ' 

— "2. An Hera $_ bey Ueberfendung einiger: Fpi- 

: raınme, von Fr. Rafımenmn. Ueber die Enthehung 

des Ade's. Dittesik des öffentlicheü Lebens, der 

Reilende, von ir J. I. Schmidt. Die Gbirifche 

Schneerole, vonsch. mA, Nachtrag zu dan Auf 


u ; 
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fatze: Ueber die Macht der Mufk, yon N. Ge 
fchichte‘des Tages. (Aus Eisleben.) 

Revifionsblass zur G:orgis Non. Berlin, oder 
der Preulsifehe Hausfreund, Iftes bis Tries Stück 
1806. — Der Beobachter an der Spree, ıiltes 
bis a0ftes Stück 1806. — Ueber Costa erfte Lie- 
ferung der von Herder[chen Schriften. _ 

No. 73. Die Taufe, eine myftifche Weihe, von Simoni- 
des. Dramaturgifche Briefe. (Fortletzung.) 

— 7% Gallerie er: Sad jerzr lebender Dichter. 
(Befchlufs) von Püilologos. * Die Zufriedenheit, 

von A.L., Thester in Leipzig. (Die Braut von 
Meflina) von Kilisr. 

75. Zeichen der Zeit, eilter Nachtrag, von M. Menz- 
mann. Die Taufe, (Fortletzung) von Sinonider. 
Gelchichte des Tages. (Aus Berlin, über das, De- 
elamatorium der Mad. Deriumsan in B.) 

Reviftausblare zur Georgia No. 5. Zeitung für 
die elegante Welt, März 1806. . 

76. Ueber das Salben der Alten. (Fortletzung) von 
Dr. Ziemermann. Die Taufe. (Foriletzung) von 
Simanides. Wer ift gläcklich? von Karl Müc.ier. 

77. Ueber das Saiben.der Alten. (Belchlußs) von Dr. 
Zimmermann. Theater in Leipzig, Hrn. Reinhardes 
Gaftrolien auf der dafigen Bübne. Eingelandt. 

73. Dobberar, der Badeort in Mecklenburg, nebft 
einem Holzfchnitt dazu von Gubirs in Berlin. 
Gelchichte des Tages. (Theaternachrichten aus 
Berlin.) 

Rıvifionsblere zur Georgia No. 6. Abendzei- 
tung, Januar 1806. — Memoiren, 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verlags- Bücher des Buchhändler Keyfer in Erfurt, 
. Jubilare - Mefe 1806. . 

Ciceronis, M.T., orationes XIE. [electae; tirenum infti- 
tutioni accommodatae, Studio et cura J. J. Bellerman- 
ni, 8. 14 Gr. 
Diclrey, K., der Thüringifche Kinderfreund, beftimmt 
für lolehe Kinder, die [chon gut lefen können, an’ 
eigenein Lelen Vergmigen Anden und gern ewwas 
Nutzliches lelen wollen, 2r Theil. 8. 9Gr 
Fifcher, A., Faftenpredigeen, über den Einfluß einer 
re'isiöfen Denkungsart anf das Wohl der Menlchen in 
diefer und jener Welt, 8. 12 Gr 
Handwörterbuch der Iedicinifchen Klinik, oder der prakri- 
fohen Arzneykunde, nach neuen Grundfürzen und 
Erfahrungen bearbeiter und mit den Schicklichften 
Arzueyformeln verfehen. Zum Gebrauch ausübender 
Aerzte. Ir Band, gr.8. 1706. ı Rıhl. 16 gr. 
Florpfner, A. F., Examisaroinm theologiae dogmaticae , 
qnod eoiwmentarius g-rmanicus fequetur. Cum prae« 
Be G. Ch. Cinnabirii, Seetin 3. 8. 12 Gr, 
Ebend. der kleine Püyfiker, w.er Unterhaltungen über 
natürliche Dinge, für Kinder. Sechltes and letzies 
Bändchen, nebft Regilter, 8. 12 Gr. 
Köpke, G.G $, über die Gefrzgebung und Gericher- 
verfafung der Grischen. $. 2 Bibi. 6 gr. 
Laex- 
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Lasbender, B., theoretifch . praktifches Handisch der 


Thierheilkunde, oder Befchreibung aller Krankheiten 
und Heilmethoden der fäinmtlichen Hausthiere, nach 
den neuern medicinifchen Grundfätzen, für den- 
kende Aerzte, Tbierärzte und Oekonomen. Dritter 
Band, 8. 1 Nıthl. 8 gr. 
Neuerhahn, C. C. A., Anleitung zum landwirsufchafrli- 
chen Handel; oder über üen mancherley Gebrauch, 
Aufbewahrung und Handel ökenoimilcher und ande- 
rer Produkte der Erde; für Land- und Stadtwirthe. 
Erfter Band, gr. 8. 2 Rıhl. 12 gr. 
Nirfch's, P. F. Achse, Befchreibung des bäuslichen,, got- 
tesdienltlichent, fittlichen, politifchen, kriegerifchen 
und wiflenfchaftlichen Zuflandes der Griechen, nach 


den verlchiedenen Zeitaltern und Völkerl[&haften ete.- 


Vierter Theil, fortgeletzt von G, G.'S. Köpke, 8. 
2 Rthl. 6 gr. 
Ebend. Befchreibung der Zuflandes der Griechen, erlter 
Theil, zweyte ana: von neuem durchgefehen 
und berichtiget von Ebendemfelben, 8. 2 Rıhl, 8 gr. 
Schlieben, W. E. A. von, das Unentbehrlichite der Feld 
befefligungskunft, der Vertheidigung und des Angriffs 
der Schangen, verlchanzten Dörfer etc, zum Selbit- 
unterricht für Subaltern - Infanterieofficiers, befon- 
ders aber für diejenigen abgefalst, fo e:aige Kennt- 
nille von dieler Wiffenfcbaft zu haben wünlchen, und 
nicht Gelegenheit gehabt haben, die Mathematik, 
insbefondere aber die Geometrie, zu erlernen; mit 
4 Kupfertafein, gr. 8- ı Rıhl. 4 gr. 
Wharely's, Th., praktfche Beobachtungen und Kur % 
venerilchen Trippers, nebft einer Abhandlung über 
Harnröhrenverengerungen und deren Heilart durch 
Aezmittel, aus dem Eng). überletzt und mit Zulätzen 
verfehen v, D.6.W. Töpelmsan, mit 1 Kpf, 8. 22Gr, 





. Neuer Verlag zur Oltermefie 1806 von J. C. B. Mohr 

in Frankfurt am Mayn, 

Beyträge, kritifche, zu Srorr’s Dogmatik. Aus Veran- 
laffung des von Hn. Dr. C. Chr. Flatr ausgelproche- 
nen Worts gegen die Rüge über die Rede anı Grabe 
Hn. Dr, Storr’s, neblt einigen verwandten Materien. 
gr. 8. 8 Gr. oder’36 kr. 

Geift, der, der Religion. Eine philofophifche Antho- 
logie; herausgegeben von Joh. Hugo Wysrenbach, 8. 
20 Gr. oder 1. ı5 kr, 

Gruner, Anton, Briefe aus Burgdorf, über Peltalozzi 
feine Methode und Anltalt, 2te unveränderte mit 
4 neuen Brisfen verm. Ausgabe. gr. 8. ıllıhl. 12gr. 
oder 2A. 45 kr. 

— — noch ein Wort zur Empfehlung der kräftigern, 
namentlich der Peftalozzilchen Weile in der Behan.k 
Jung nnd dein Unterrichte der Jugend, mit Hinlicht 
aut die liindermilfe, weiche ihr in Lehranltalten und 

- Schuien entzegerf'ehen. Ein Nachtrag der Erfahr. 
zu ouıgen Brielen für die Belitzer der Ilten, Ausgabe. 
8: 40r, oder ı$ kr. 
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Kinderfreund, nener, herausgegeben in Verbindung 
ırit mehreren praktifchen Erziehern von J. B. Er- 
gelmann. ter und Ster Theil, mit Kupfern. 8. jeder 

° Theil ı Rıbl. oder 1 fl. 30 kr. 

Pa:.theon der deutichen Dichter. Herausgegeben von 
K. W. Hermann. ate Ausg, Em Velinppr. 

Daffelbe auf Poftppr, und auf franz, Druckppr. _ 

' (Wird nächftens fertig.) 

Popper, Joh: Heinr. Mor., Handbuch der Technologie; 

- vornemlich zum Gebrauch auf Schulen und Univerä- 

täten, ılte Abtheil., welche aufser einer allgemeinen 

Einleitung in die Technologie, die mechanifchen Be- 

reitungen enthält, 8. Schreibpapier ı Rıhir. 6 gr. 
oder 1 fl, 54 kr. 

Druckppr. ı Rıhl. oder ı A. 30 kr. 

Delfelben Werks zweyte und letzte Abtheil. erfcheint 
nächltens. - 

Verfuch einer kurzen hiftorifchen Darftellung der all- 
mähligen Entwickelung und Ausbildung der heatigen 
Gerichtsverfaflung Frankfurts, gr. 8. auf Sahreibepa- 
pjer 18 Gr. oder ı A. ıa kr. 

auf Druckpapier 16 Gr. oder 1. 

Vorfehriften im deutfchen Sehönfchreiben für Schulen 
und zum Privatunterrichte ete. von F. C. Diehl. Ites 
Heft. gr. 4. (in Commilfon) netto 123 Gr. od. 48 kr. 





_ Bey Fr. Aug. Knick in Erfurt ift folgendes 
neue Buch er[chienen und in allen guten Buchhandiun- 
en zu haben: 
Freia, Dichtungen von Wilhelm Blumenhagen, mie einem 
Kupfer. 8. 1806. ı Thlr. 12 gr. 
Liebhabern geiltiiger und angenehmer Unterhaltung 
glauben wir in diefem Werke eines talentvollen Schrift- 


'diellers mit Recht eine angemellene Lectüre zu eın- 


fehlen, da lie die Blüthen eines gebilkleten Geiftes, 
genialifche Kraft in einer [eltnen Fülle und bilderrei- 
chen Sprache, Anımuth der Forın und hohe äfthetifche 
und moralifche Würde in fich vereinigt. Die Erzih- 
lungen tragen das unverkennbare Gepräge der tiefften 
Herzenskunde ihres Verfaflers , ab a in einem an- 
mushigen, leichtfliefsenden Sıil die eruften Wahrheiten 
und innigften Gefühle darzultellen und anzufachen rer- 
fteht, dals man Gch mitten unter den [anftelien Bil. 
dern, wie von der Allmacht eines mächtigen Zaubers 
ergriffen, [chnell auf einen Standpunkt verfetzt fühlt, 
aus dem das Leben mit allen feinen Farbenmilchun. 
gen in höchfter Deutlichkeit dem [chneil erleuchteren 
Blicke vorfchwebt, 


If. Bücher, [o zu kaufen gefucht werden, 


Sollte Jemand von Bode's aflronemifchem Jahrbuche fol. 
gende Jahrgänge: 1777, 1780, 1781, 1782, 1787, 1788, 
1789, 1794, 1803 und 1805, um einen billigen Preis 
verkaufen wollen, der habe die Güte, dem Buchhändler 
Hn. Sreinacker in Leipzig davon Nachricht zu geben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Grid nach dem Tode des würdigen Profellors Ofter- 

zag wollten einige [einer Freunde fein Andenken 
ehren, indem fie eine Auswahl feiner interellanteften 
zerftreuten Aulläize und Programme zur Herausgabe — 
ein[t des Verltorbenen lieblier Wunfch — hrächten, 
Die Umltände waren ihrer Hoffnung nicht günftig. Sie 
erwarteten eine Sublcription, die wenigftens die Druck- 


. költen decke, um den Überf[chuß der Wittwe des Ver- - 


Storbenen überisllen zu können. Aber auch die ınä- 
fsige Summe wurde nicht erreicht, und der Plan da- 
mals aufgegeben. 

Seitdem ging ein [chöneres Loos über Regensburg 
und die Wiflenichafter in dieler Stadt auf, Das An- 
denken unfrer verdienten Männer belebt, üch von neu- 
eın, und Ichon danken wir dem tbätigen Eifer einiger 
Edlen die gewille Ausücht, dafs ein grofser Todter der 
vergangenen Jahrhunderte — KEPLER — der in 
diefen Manern [tarb, eine würdige Rubeftätte finden 
wird. Diefer Name kann nicht genannt werden, ohne 
zu gedenken, dals f[chon vor mehreren Jahren Ofteriag 
in feinen befcheidenen’Verbältniflen verluchte, Keplern 
zu ehren, und einen patriotilchen Aufruf ergehen liefs, 
der, wenn gleich damals verhallt, doch jetzt zum Ziele 
führen half. Diefer Auffatz über Kepler» war für die 
Sammlung der Oftertsgifchen kleinen Schriften be- 
(timimt, und begründet vorzüglich die erneuerte Hoff- 
nung, dals diefe nun ericheinen können, indem die 
Herausgeber fich neben der gnädiglien Unterltürzung 
-Sr. Kurfürftlichen Gnaden, des Herrn Kurerzkanzlers, 
auch der Theilnabıne der Unternehmer des Keplerifchen 
Denkmals zu erfreuen und die Frlaubnils haben, Ulter- 
ıags-Auffatz über Keplern mit einer Nachricht von der 
bevörltehenden Errichtung des Denkmals zu verbin- 
den, wozu eine radirte Änficht deflelben in Agıta tinta 
kommen foll. 

Das Werk kann durch diefe Verfchönerung nır 
gewinnen, und man darf hoffen, dafs die Subferiben- 
ten fich die dadurch nöthige verhältnifsmäfsige, jedoch 
fehr.geringe Erhöhung des anlänglichen Subferiptions- 
preiles gefallen .laflen werden. 

Noch vor Ende des laufenden Jahres wird daher 
eine lorgfältige. Auswahl der Oftermgifchen kleinen 
Schriften, meift antiqwarifchen und phylikalifehen In- 


” 


halts, mit der Biographie des Verfallers and einer An.. 
ficht des Keplerifchen Denkmals, ungefähr 25 Bogen 
Stark, in to mit lateinifchen Lettern, erfcheinen ‚und 
an die Subleribenten um 3. 30 kr. für ein Exemplar 
auf gutem Druckpapier, und 4 A. auf feinem Schreibe. 
papier abgeliefert werden. Der Ladenpreis wird um 
ein Drittel erhöher; indeffen [vll es noch frey ftelıen 
bis zu Ende Augufts zu fubferibiven. Da aber der Ma 
nufcripten- Vorrath Io reichlich ilt, dafs gar wohl noeh 
eine eben [o ltarke zweyte Abtheilung gegeben werden 
kann: fo werden die Supleribenten erlucht, fich zu 
erklären, ob fie fich auch zu diefer mit 3 fi. 30 kr. 
rheinl. auf Druckpapier, und 4 fl. auf Schreibepapier 
verbindlich machen wollen. Der Termin zur Unter. 
zeichnung geht bis Neujahr 1807. Wer bis dahin eg . 
nicht abbeltellt hat, wird als Subferibent für die Fort- 
Tetzung angefehen. Das Ganze foll dann bis zur Ofter. 
Meffe 1807 vollendet feyn. Die Namen werden vor- 
gedruckt. Sammler erhalten auf 10 Exemplare das ı te 
frey, Der reine Ertrag wird für die hinterlafferre Fa- 
milie berechnet. Die Unterzeichneten nehmen Sub- 
feription n. Regensburg, den I. Jun. 1806. 

Leo, Freyherr v. Seckendorf. 

K. Landesdirectionsrath Börner. 

Hofrah Kayfer. 





Tod und Zukunmfr 
in einer 
Anthologie von Ausfprüchen älterer und 
neuerer Dichter und Philofophen. 
Herausgegeben von 
Johsan Hugo Wyrsenbach, 
Mir einem Kupfer von, Pr gezeichner und Rosmürler 
gifochen. 
broich. Preis ord. Papier I Rthlr. 18 gr. 
Franz. Papier 2 Rthlr, 

Der Gedanke über Seyn und Nichtfeyn nach dem 
Tode kümmert zwar nicht den Knaben im zarten Knos- 
penalter, auch den Jüngling nicht, der auf Rofen da- 
hin wandelt; aber der Mann, der die Flüchtigkeit die- 
les Lehens f[chön ahndet, wird oft im fchünften Ge. 
nulle durch den Tod zu ernften Betrachtinden ge- 
fimmt, Dem Greife wird mit jedem Schritte zum Grabe 
das Leben wertber; der Scheidepunkt zwifchen hier 

(5) L und 
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und jenfeitg rückt immer näher; er wünlcht mit Sehn- 
Sucht Auffchlüffe über ein Land, wohin alle wandern, 
und Keiner — Keiner zurückkebrt! — Ach und wie 
viele Unglückliche giebt es nicht, die blofs im Tode das 
Ende ihrer Ledlen erhlicken! die bloß eine trößtende 
Zukmft vor Verzweildung noch fchütkt! Eine Samm- 
lung und ZalammenfteiJung von Ausfprüchen und be- 
kenntniffen über Tod- und Zukunft, über Seyn und 
Nichtfeyn von Männern aus allen Zeitaltern, von den 
verlchiedenfien Vüikern und Religionen, mufs alo für 
den Mann und Greis, für Glückliche und Unglückli- 
che, eine eben fa anziebende als belebrende und trö- 
ftende Lectüre gewähren. Wir Gad daher überzeugt, 
dafs jeder Lefer dem Verfafler dieles intereflancen Bu- 
ches, der fchon durch fein früheres Werk: Ausfprücke 
des reinen Hırzens und der philofopkirenden Vermunfz ere. 
dem Pablikun fo vortbeilhaft bekannt geworden ift, 
feinen Dank zollen wird. 
Leipzig, im Monat July 1806. x 
Niemannlche Buchlandlung. 


Folgendes inter@flante Buch ift in allen Buchhand- 
kungen zu haben: z 

Das Friede wünfchende Deurfchland. 

Eine s 
Comödie oder Gefprächfpiel 
von 
Heren Johannes Rief, 
Misglied der hochlöbl. fruchebringenden Gejellfchafs unser 
. dem Namen „die Rüflige‘ 
gefchrieben zu Wedel an der Elbe im: 
1646ffen Jahre. 
Nunmehr aber nen aufgelegs und mis einer Vorrede verfehen 
. von 
Einem Pfarsherrn im Hollfleinifchen. 
Zum Beften 
des eufrichtigen deurfchgefinnten Lefürs. 
1806. Preis 12 Gir. 

Diele tresgemeinten Werte eines, alten Landpfar- 
rers enthalten feine Aleynung, wie man in [chweren 
Zeitläuften an Anblick vergangener Pegebenheiten 
fich beruhigen und tröften könne. Zugleich lind einige 
Worte der Erfahrung gelprochen, welche ein jeder 
Deutfche gewils nicht ohne mitzulpreeheu lefen wird. 
Bey der angehängten Comödie des Herrn Rieft wird 
man beherzigen, wie es in alten Zeiten [o viel Schlim- 
zer bergezaugen ilt, als dermalen. 





In der Oftermelle ift erfchienen und in allen Buch- 
bandlungen zu haben: 
Chronik des meuncchnren Jahrkanderer, von G. G. 
Bredeow. - Jahrgang 1804. 32 Bogen in gr. Octar. 
ı Rthir. 20 gr. 
Jedem, dem die Gefchichte des wichtigen Zeit- 
punkts , in welchem wir leben, und die Begebenheiten, 
von welchen wir nabe oder entfernt Zeuge waren, mm- 
tereflren, muls ein Werk willkommen feyn, das dazu 
befiunm: ift, eine gedrängte und unparteyifche Veber- 
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gewiß zur Oftermelle 1807 erfcheinen. 


“BJ 


Sicht derfelben der Nachwelt zu überliefern, und nicht 
Sowohl dem Gelelirten, als jeden: gebildeten Weltbürge: 
zum Handbuch dienen foil. Dals dieier Jahrgang fra: 

ker ausgefallen ift, ais einer von den vorigen, liegt nich 

Sowohl in der Keichbaltigkeit des Stoffes als in dem Be- 
[treben, auch durch Vollliändigkeit dem Werk dauern 

den Werıh zu geben, und jeder wird fich bald üner- 
zeugen, dals nicht nur mit diefem Stoffe leicht wei: 
mehr Beger hätten gefitlit werden können, [ondern 
dals der Hesr Verfafler Geb viele fchriftliche Nachrich- 

ten zu verlchaäffen gewußst, und nicht blefs gedruck:+ 
Hälfsmittel benutzt, oder aus Journalen und Zeitungen 
zulammengezogen hat. Bey dem Beytall, den die Un- 

ternebinung bereits gefunden hat, darf ich die Verliche- 
rung geben, dals er fortdauernd lich diefer müherollen 

Arbeit widınen wird, Vom Jahrgang 1805 ilt der Druck 

angefangen, und wird zugleich ein Rezilter über da: 

erlie Quinquennium enthaiten, und der Jahrgang 18% 

Dielem Jahr- 

gang ift eine Charakreriftik des franzöfifcken Ciril- Gejerz- 

buches von Herrn Profiffor Schrader, und eine ander: 

von den Eigenrhümlichkeiten der Peftalezzifchen Lehrmeriich: 

von dem Herrn Hofrark Schulze in Helmltädt beygefügr. 

Der Preis aller 4 Jahrgänge ift 4 Rthl. 12 gr... 

Altona, den 7. July 1806. 
Joh. Friedr. Hammerich. 





Bey Friedrich Augu[t Knick in Erfurt if: 
folgendes neue Buch erfchienen, und in allen guten 
Buchhandlungen zu haben: 

Der Pafjagier zu Pferde; ein Norh- und Hülfsbüchlem 
für Reifende, um ihre Pferde gefund zu erkalren, 
Fin vor Schaden zw Aüren und jeder Gefahr auszusen- 
gen, von Gosslob Meyer, könizl. preujs. Sralmeifler 
und prahr. Thierarzre zu Erfurt. 8. 1806. 6 Gr. 

Ein Buch diefer Art ilt bey den jetzt immer häuf- 
gern Gebrauch der Plierde zu Gelchäfts- und Spazier- 
reilen falt unentbebriiches Bedürinißs. Der Verlälfer 
giebt in dieler Selirilt dem in der Plerde - Heilkunde un- 
ertabrnen Keilenden fichere Kennzeichen der Krank- 
heiten und eben [o Achere Heilınittel an. Der äußert 
wohlfeile Preis, die Kürze [elhft eignen dieles Buch ge 
wils mit Recht zu einem Talchenbuche für jeden Kei- 
fenden zu Pferde, 





Der Geheimerath vor Hendrich bat geglaubt, fich 
öffentlich wegen der Anfchuldigungen rechtfertigen za 
mülfen, die ihm als landfcbaftiichem Deputirteu in'dem 
von des Hrn. Herzogs zu $, Coburg - Saalleid Durchl. an 
des Kailers Majeltät erliatteien, in Druck gegebenen, 
und an alle Neichsftände vertheilten Bericht gegen die 
Landfchaft des Fürlienthums Cohurg gemacht worden 
find. Die Schrift, in welcher er es geıhan hat, ert- 
hält zugleich Bemerkungen, die nicht ohne Interelle 
für diejenigen [eyn werden, weiche entweder in wil. 
fenfchaltlicher oder anderer Rücklicht Antheil an der 
$. Cobnrgifchen Organilstionsgefchichte genommen ha- 
ben. Sie iübri den Titel; 

j Per: 
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Verihridigung gegen die dem vormaligen $. Meiningi- in Burgdorf, Buchfee und Yverdon erprobten HMerhude 


fchen wirklichen Geheimenrarh Franz Jofias von 
Hendrich, als Coburgifchem Landfchafts - Depu- 
tirsen, gemachten Anfchuldigungen. Nebff einigen 
bisher ungcdruckten Acsenflücken, 1806. 8. 
und ilt fowoh} bey Herrn Hartmann, wo fie auf des VE, 
Kolien gedruckt worden, als in allen Buchhandlungen, 
für welche die, Buchhandlung der Erben des Herrn Ha- 
nifch in Hildburghaufen den Abfatz übernommen hat, 
auf Schreibpapier für 20 Gr. und auf Druckpapier für 
16 Gr, Sächlifches Geld zu haben. 





Alphonfine oder der Zögling unterirdifcher Liebe, von 
Madame Genlis. Für D:urfche bearbeirer von K. L, 
M. Müller. 3 Bände m. Kupfern, $. Leipzig, Hin- 
richs 1806. 2 Thlr. 16 gr. 

Diele, neuefie Roman der bekannten und allgemein 
beliebten Verfäflerin vereinigt mit der lebhaftefien lieh. 
lichlten Darltellung von äufser[t intereffanten und zum 
Theil nur felten fo ausgebildeten und zulammengeltell- 
ten Begebenheiten und Charakteren einen fo fchün echt 
menfchlichen Sinn, und den angreifendften Ausdruck 
der zartelten Empfindung, dafs man ihn mit Recht un- 
ter die bedeutendften Producte der neuelten romanti- 
[chen Literatur rechnen darf. 





Briefe aus München- Buchfee 
über 
Peftalorzi 
una feine 
Elemenrar.- Bildungsmerhkode, 
j Ein Handbuch 
Für alle die, welche diefelbe anwenden und Poßfrloazs’s Ele- 
mentarbücher gehrauch.n lernen wollen, 
vorzüglich 
für Mürter und Lehrer, befti 
von 
W.C.C.von Türk, 
Herzagl. Oldenburg. Juflizrach, der Nataerförfchenden Ge- 
fellfihaft ia Roflock and Jena, der Mineralugsichcr in Ins . 


ii 
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Ehren-, der Gofejohaft deusfcker Armenfieunde 
weirki AMirwiiede.” Pr 
37 Bogen Text, mit 4 Kupfertafeln. ®. 
Leipzig, bey Heinrich «räff, 1806. 
Preis auf franzöf Druckpapier 
ı Rhi, 12 gr. 
ord. Druckp. ı Arhl. 

Der Ertrag dieles Werkes wird von dem Verleger 
erechnet, indem der Verlafler denfelben Prfalsezi zu 
Interftürzung eines Unternelunens gewidmer hat, def. 
rı Gelingen jeder Menfchenfreund lehhofı wünfehen 
n#l befördern wird. Ex lt nämlich P.flalaezi s Plon, 
ne Anftalt zu gründen, "in der, nach Leftimint fef' ge- 
ızten Grundfäzen, ausgewähie arıne Kinder, Kopfs, 
erzens und Kunlt halber, ganz im Geifte der von ıhm 


erzogen, aber dabey zu aller i infchrankung, Syarflın- 
keit und Erwerbskraft, die ihr Stand erlordeit, pe'sildar 
werden [ollen. 5 , 
Diele Anfıa!t [oll einen gedoppelten Zwock hohen: 
einer Seits ein Beylpiel einer in allen nöthigen Rücklich- 
ten tiefgreifenden, und cher zum Zieie führenden, 
leichten und befriedigenden Verforgungsweil® verwai- 
fter und unglücklicher Kinder aufzufielien ; andrer Seits 
diejenigen aus diefen Kindern, die fich ‚dazu eignen 


. würden, zu Erziehern der Armen zu bilden, und durch 


De die Erziehungsweile, durch weiche hie lelhf;, "als 
Arme, gut erzogen worden, in Wailenkäufern, Ar- 
men-AÄvltalten, vorzüglich aber ‚in Dorilchnlen nd 
Dorlhauskaltungen einzuführen, und fo die Mitiel einer 
bellern Erziehung dem Locale und dem Perfonale, das 
derfelbe am vorzüg'ichlten bedarf, näher und gleichlam 
unter ihr Doch zu bringen, = ü 
Da aber Peflaleszi fich in feiner neuen ZeitIchrift, 
betitelt; 
Anficheen, Erfahrungen und Mirel 
zur Beifürderung einer 
der Menfchennatur angemeffenen Erzichungsweife, 
und namentlich in dem erfien Helte derleiben unter 
dem Titel: 
Ein Blick auf jteine Erziehungszweche 
und Erziehungsverfuche. j 
über die Beweggründe, die Mittel und den Umfang die- 
fer Anftalt felblt erklärt, [o wird hier nur [o viel | 
berührt: : 
Alt, vielfach niedergedrückt, und noch nenlich 
wichtiger Refllourcen beraubt, die er für diefen Lieb- 
lirgszweck [eines Lebens ficher in feiner Hand glanbte”), , 
hatte er ihn beynahe aufgegeben; aber der Erfolg des 
Erzwhungss - Iuftitots, dem er wirklich vorfeht, und die 
wiehtigen Mittel, die ihm dieles für das W elefitlichfte, 
das nicht nur zur tiefen Begründung einer foichnn Ar- 
mer- Anufalı, fondern auch zu ihrer Sicherftellung nach 
feinem Tode nothwendig it, hat Sein Herz für diefen 
Zvcek von Naneın bo’ebt. Er wird die Erreichung def- 
fetben mit aller Anftrengimg , die [einem Alter nach 
möglich ift, zu erzielen lachen, wnd das Publikum für 
ihre Unterfouzung angehen, aber zugieich auch der 
Zufälle Rechnmz tregen, denen jeder menfchliche Ver- 
[uch awsgeferzt ilt, und. in diefer Rücklicht das Zutranen 
der Menfehbenfreunde aulser aller Gefahr leızen, in ir- 
end einem Falle milshbraucht werden zu künnen, — 
Er wird die für diefen Endzweck eingehenden Reyträge 
ganz der.Direction von Männern aus verfchjedenen Ge- 
genden Furspens übergehen, deren Namen in den Jahr- 
büchern der Menfchhen eine chrensolle Stelie behau- 
pten. Diefe werden mit ihm üher die Orgasilarion die- 
fer Anlıalt eintreten und, wert dieles in Orelmung, über 
die für die Anftalt eingegangenen Gelder, und anch über 
den Ertrag vorliegenden Werkes, nıch öffent!ich be- 
kannt zu machenden Grundfätzen, verfügen, und eben 


[o öffentlich über ihre Verfügung Rechenfchaft er 
alle 


”) Gewils fheint der gut» Pef'alezzi mit den R-PMonrcen: den Ertrag, den [eine Elementarbiloher abwerfen 
würden Armer Peltaloszi! wie (ehr hafı Du Dich geirrt! der, welcher hiervon das Fett abgelchüpft bar, giebt 


zsichts herays ! 


Der Verleger, 


823 


Sofke die Anftak, aus Mangel an Unterftürzung, 
anterbleiben müffen, fo bleibt auch die ganze Summe’ 
der biezu eingehenden Gelder in der Hand der Dire- 
«tion, die in diefem Falle dann alle Beytrüge an ihre 
Einfender zurücklchicken, oder mit ibrem Willen die- 
felben für eine andre gemeinnützige Anltalt verwenden 
wird. Oldenburg, in Jan. 1906. 

j Der Verfaffer. 


* * . 


* 

NB. Als Vorläufer diefer Briefe dienen die Bey- 
zräge zur Kennemifs einiger deusfchen Elsmentar- 
Schulanfsalren, namentlich der zu Defau, Leipzig, 
Heidelberg, Frankfurt a. M. und Berlin, von #.C.C. 
von Türk. 8. Preis auf Schreibpapier ı Rthl. Druck- 
papier 18 Gr. d. Verleger. 





Das Bedärfnils einer in bündiger Kürze alıgefals- 
ten merkamtilifchen Terminologie , welche dennoch auf 
eine gewilfe Voliltändigkeit Anfpruch machen foll, wird 
um fo allgeıneiner gefühlt, je gewifler es ift, dafs es uns 
zur Zeit noch an einen folchen Werke fehlt, dals diefe 
Forderungen befriedigte Die Endesunterzeichneten 
haben Sich daher entichioffen, die Wünlche des mer- 
kantiiifchen Publikums in diefer Hinfieht zu befriedigen, 
und bahen dem zufolge die Ausarbeitung eines folchen 
Werks unter dem Titel; 

Merkansilifch-sermiuologijches Tefchemwörrerbuch, mis 
Angabe der Franzöfifchn und Englifchen Termen 
dem durch [eine merkantilifchen und andern Schriften‘ 
fattlarn bekannten Herrn Cleminiws aulgetragen. Das 
Publikum har delfen Arbeiten mit anlıaltendem Beyfalle 
aufgenominen und kennt diefelben zu gut, als dafs wir nö- 
thig hätten, zur Empfehlung diefes neuen Werkes vicle 
Worte Zu verlieren. Wir bemerken daher nur, daß 
diefes Werk in Talchenformat, [ehr elegant gedruckt, 
zur Michaelismelle in unferem Verlage erfcheinen wird, 
und fordern alle Freunde des Nützlicben hiemit auf, 
lich durch Subferibentenfammeln dafür zu inıerefüren, 
Der Subfleriptionspreis ift bis Ende Julius ı Rıhl. 16 gr. 
Conventions- Münze, welcher in der Folge erhöht wird. 
Göttingen, im Jun. 1806, 
Vandenhoeck und Ruprecht. 





Olter- Mefle 1806, 
Seidensopf's, J.G., Moral der biblifehen Gefchichte, 


oder lehrreiche Erzählungen aus der Bibel alten 
Teftaments, mit bedächtiger Benutzung der neue- 
ftien Auslegungen und beygefügten moralifchen 
Anmerkungen, der reifern Jugend, befonders 
aber den Confirmanden gewidmet. Zweyter Theil. 
Berlin 1806. bey W. Vieweg. 16 Gr. 








” 32; 
If. Auctionen, Se 


Den 13. September und an den folgg. Tagen dieles 
Jahres foll in Gera eine, aus einigen taufend Bänden 
befiebende, und füich durch Werke von großseın Werth 
auszeichnende, vortreffliche Bibliothek an die Meiftbic- 
tenden Gfentlich verfteigert werden. Sie umfalst alle 
Theile der Wiflenfchaften. Befonders reichhaltig il 
die franzöfifche Literainr, das Fach der Geflchichte, 
Rechtsgelahrtheit und Bergwerkskunde. Auch ift der 
Einband durchgängig fchön und gut conditionirt. Ohxe 
weitere Anpreilung werden Liebhaber von Büchern und 
Auffeher üher Bibliotheken auf den Catalog aufinerkisun 
gemacht, der zu Anfang des Auguft zu haben ift: in den 
Expeditionen der Allgem. Literatur - Zeisungen zu Jena 
und Halle, in der Expedition des Reichsanzeigers zu 
Gotha, in der Expedision der Leipziger polis. Z:uung, 
und bey dem Hrn. Procl. Yoigs zu Altenburg. 


IIL. Vermifchte Anzeigen. 


Bitte an den Recenfensen meiner Epikririk in der 
Leipz. Lis. Zeit., berreffend feine Erklärung im dor- 
rigen Int. Bl. Nr. 25. über meine Antikrisik im In- 
sel.Bl. A.L. Z. Nr. s5. 

Die Gelchicklichkeit, mit Sarkasmen, Statt mit Grün- 
den, zu polemifiren, (ey Ihnen eingeräumt, mein Herr!' 
Da es aber um die Genauigkeit eines Referats über phi- 
lofophifche Syfteme eine milsliche Sache ilt, wenn der 
Referent nicht einmal bey Thatlachen feine mareriche 
Brauchbarkeit bewähren kann: fo dürfen Sie Ehren 
halber meiue Bitte nicht abfchlagen, 1. Reinigen Si« 
Sich von allen plasstem facsifchen Unwahrheiten, woraus ich 
Ihnen zeigte, dals Sie meine Fpikritik kaum garz gele- 
fon, gefchweige fAudierr haben können, Zwey davon hba- 
ben Sie in Ihrer Erklärung ganz übergangen, und die 
dritte fuchen Sie durch das eingelchol,ene Wort — Air- 
länglich — zu wingehen. 2. Verantworten Sie Sich über 
eben [olche Unwahrbeiten, womit Sie fogar den Inhalt 
meiner Antikritik beladen haben. Wo fteht denn in 
derfelben: die Epikririk erreiche durch Progrefion und 
Regrefhion den Haltungspunk: des Suffems, der Rerenf, habe 
die Epikririk Miche gefajst und verffanden eic.? 3. Da Sie 
den Göttinger Recent. der Epikr. — freylich, wie die 
Antikritik zeigt, Ihr Jeihbaltes, oder doch zweytes vir- 
susliftifches Ich! — gegen den Vorwurf der Verfälfchwng, 
den ich ihm mit Citaten gemacht habe, durcheine kühne 
Verlicherung, dafs er mie mit Gründen befiritten, und 
durch die Inlinustion, dafs ich nur im Zorn diele Be. 
fchuldigung ausgeftofsen habe, in Schutz nelunen, und 
a'fo mir den Vorwurf einer fo gut als lügenhahen Ab- 
laugnung zurückgeben; fo bitte ich Sie, Ihren Clienten 
und Sich, nicht mit Ausflüehten und Abtrumpfungen, 
fondern mit Nachweifung der Stellen zu rechtfertigen. 

Fr. Berg. 
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I Verzeichpils der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenlirten Schriften. 
Anm. Die erlie Ziffer zeigt die Numer, die -weyte die Seite an. Der Beylatz EB, bezeichnet die Erginzungsblätter. 


A. 
Anleitung zur Kenntnifs des Zollwelens. ı61, 47. 
Afchenbrenner, Wilh., die fchrecklichften Jahre mei- 
nes Lebens. 3ter Band. EB. gı, ır2. 
Auch ich warin Paris, ı — 3 Bd. ıgı, 120$- 
Aufforderung an das katholifche Deutfchland, wegen 
eines neuen Concordats mit dem Papfıe. 171, 127. 


B. 


Betrachtungen, militärifche, über den jetzigen Zuftand 
von Europa. 162, 55. 

Bibliothek, die blaue, für Kinder, 1—4Bd. EB, 
78ı 8. 

Biographieen, romantifche, aus dem Mittelalter. ı$0, 
199- 

Birch, A., Auctarium codieis apoeryphi N. T. Fa. 
briciani. 173. " 


137. 
Blunenbach , J. Fr., Abbildungen naturhiltorifcher Ge- 


genftändee 7— 3 Hft. EB. 97, 78. 
Böhme, C. Fr.,. Beleuchtung der Frage: was ilt Wahr- 
heit? 176, 164. 


Borowsky, G. H., Abrifs des praktifchen Cameralwe- 
fens, zte Ausg. EB. 59, 93. 

Boucher, Inftitutiee au droit maritime. 137, 9. 

Bauterweck, Fr., Neue Velta, 4 — 5 Bd. EB. 9, 
17. 

Brechter, Fr., Urbarial- Regulation. 157, 15. 

Brera, Val, Al, Anatriplologie, überf. mit Anm. von 
Jof. Eyerel, ster Th. EB. 94, 53. 

v. Brinkmann, K. G., Silofohlche Anfichten. 176, 


161. ü ‘ 
Brumbey, C. W., über die endl. Umwandlung der 
Erde. 1832, 215. 


Buhle, J. G., Gelchichte der neuerr Philofophie, ster 
Bd. EB. 95, 7. 


Brfch, G. C, L., Almanach der Fortfchritte in Wilfen-, 


fchalten und Künften, 7 — g Jahrg. EB. 73. 5. 


c. 


Condillac, Oeuvres completes, Tomes ı — 34. EB. 80, 23- 
Coftantixi, P. L., la Ln di Suzetta. 
Francele, EB. 39, 88- 


BD. 
Danz, f. Plaufus, 


Darftellung der Lage in der lich die hannörrifche Ar-- 


Traduzione dal. 


'mee im May, Jüny und July ıge3 befand. ı17e, 


113- 
Dathe, diera clallıca Y.et N. T. 15% 8. 


E. 


Ehrenberg, Fr., Reden an gebildete Menfchen über die 
heiligften Angelegenheiten des Herzens. EB. 59, 
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van Eijk, Joh., het killtaan der Zonne ten tijde van 
Jolua opgehelderd. 169, ıır. 

Eniorolapiov au dapopew spauaden. 172, 133. 
Eversmana, Fr. A., Ueberlicht der Eilenerzeugung in 
den Ländern zwilchen Lahn und Lippe. 163, 57. 

Eyerel, [, Brera. 


E. 
Fabrieius, Joh. Chr., Syftema Antliatorum. 164, 4s- 
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— Joh. K., Abhandlung von der Düngung. ı16:, $5: 
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168, 97- 
Funke, C. P., Handbuch der Phylik, zte Aufl. 163, 
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Fuzxhoffer, Dam., Monalteriologia regni Hungariae. 
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Gagnier, J., Leben des Mohammed, üb[. mitAnm. vom 
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EB. 20, a2. j 

Gerike, Fr. K., Anleitung zur Führung der Wirth. 
fchafıs elchäfte. 162, 9 E) 

_ a; Anweilung zur Heilung der Drehkrankbeit 
der, Schafe, 163 . 

Gefchichtsbücher | die Iteften, der Hehräer, erklärt 
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Glück, Chr. #., Verluch e. ausführl. Erläuterung der v. Müller, Joh., Entwurf der gerichtl. Arzneywilfen- 


Pandekten, 1— 7 Th. EB. gı, 105. 

Gotter, Bl., Reiehsmatrikular-Anfchläge der Jächh- 
fchen Lande. 174, ist. - 

Griefinger, D. G., über den Pentateuch. 1390, 199. 
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Hagen, Fr. W., Commentar über Cicero’s Briefe, 3 
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Hatchett, C., Unterfuchungen über das Gold, übl. v. 
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recht der re ».B. EB. 9, 33. 
Indigena, Streifzüge durch das Rügenland. 179, rn 
en 


Irrungen, die erften, zwilchen den kurfürftl. Hö 
München und Regensburg im J. 1803. 178, 183- 
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modellirt wed befchrieben. 174, 1351. 
ü M. 


Meyer, J. C., [yftem. Handbuch zur Erkenntnils der: 
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. (Die Summe aller angezeigten Schriften ift 128.) 





I. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


Ankündigungen von Autoren. 


Becker, Fortletzung der deutfchen Ornithologie $7, 
i89- Falk, Elyfium und Tartarus ya, 732. Gehlen, 
ournal für Chemie 97, 772. Rabe, die Ruinen Grie- 
henlands 100, 793. ». Seckendorf, Frhr., Oftertags 
'ehriften 103, 877. Sevogt, Juftiz und Policeyrügen 
9, 786. Türk, Briefe über Peltalozzi 103, gar. 


° Ankündigungen von Buchhändlern. 


Akad. Buchhandlung in Frankfurt a. d. Odergo, 717. 
rraufd in Dresden 92, 735: Aue in Köthen 91, 736. 
is» 743. Baungärtner in Leipzig 89, 709. 90, 717. 92; 
4 94 751: 95 783: 98 781- 9,790. Breirkonf 
«1 Härtel in Leipzig 99, 791. 100, 799. KComptoir für 
teratur in Leipzig 37,695. Crufius in Leipzig 37,689. 


696. 98, 701. 84, 710, Seidel in Nürnberg 9a, 736. 


Dietrich in Göttingen ‘97, 773. Gehra in Thal Ehren- 
breitftein 97, 697, 90, 717. Gräff in Leipzig 47, 690. 
38, 704: 89, 711. 101, 306. 102,812. 103, 821. Harn- 
merich in Altona 87, 691. 103, 820. Helwing in Han- 
nover y7, 771. Hemmerde in Halle 96, 767. Hennings 
in Erfurt 97, 691. Hinrichs in Leipzig 90, 719. 92, 
736. 56, 767. 103, g21. Induftriecomptoir in Leipzig 
908 217: 95,754 98 783 Keil in in Aug, 99, 787- 

eyfer in Erfurt 102, g14. Knick jn Erfurt 94, 757. 96, 
h7. Y84ı 781: 99, 785- 99, 788. 101, 807. 102, 15. 
103, 820. Korn in Breslau 97,772. Landesindultrie- 
Comptoir in Weimar 89, 709. Mä&rtini in Leipzig gı, 
716. Matzdorf in Berlin gı, 728. Mohr in Frankfurt 
a.:M. 102, 816. Nikalovius in Königsberg 91, 726. 94, 
751. 98, 781. Niemann in Leipzig 99, 786. Reichard 
in Braunfchweig 95, 753. _ Rohieff in Amfterdam 57, 
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Steinacker in Leipzig 100, 800. Steudel und 
Keil in Gotha 93, 744. 101, 807. Ter Meer in Crefeld 
97, 771. Unger in Berlin 92,735. Vandenhoek in Göt- 
tingen 103, 823. Fofs in Leipzig 101, g0o6. Walther in 
Erlangen 96, 769. 9%, 783- eidmann in Leipzig 99, 

790. HWittich in Berlin 100, $oo. : 
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Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Aldini in Bologna g8, 700. Arndt in Greifswalde 98, 
„go. Afjalini in Mailand 102, gır. Barruel in Paris gr, 
724: Bertuch in Weimar 94, 748. Burney in London 
98, 780. Denon in Paris 102, gıı. Dupuis in Paris gr, 
724. Ehrenberg in Iferlohe 92, 731. Erhard in Leipzig 
98,780. Eylert in Haınm 92, 732. Glatz in Wien 98, 
699. Gruner in Jena 102, gı1. Gutjahr in Greifswalde 
98,780. Herbft in Berlin 98,780. Heinzelıann in Han- 
nover 98, 780. Hermöbftädt in Berlin 98, 780. Heyne in 
Göttingen 102, gı1. Humboldt in Berlin yg, 780. Kar- 
ften in Berlin 92, 732. 98,780. Klaprotk in Berlin 98, 
780. Lacroix in Paris 91, 724. Langsdorf in Heidel- 
berg 102, 809. Mertens in Bremen 94, 748: Mejjier in 
Paris 91, 724. Millin in Paris 91, 724. Mons in Brülfel 
102, gr1. Moreiler in Paris 91, 724. Müller in Hof 102, 
gı0. Naigeon in Paris gı, 724. Norberg in Kopenha- 
gen 99, 699. Niyften in Paris gı, 724. Olbers in Bre- 
men 58, 700. Paliffor in Paris 91, 724. Peyres in Paris 
913 724. Piper in Güftrow 102, gır. Reufs in Göttin- 
gen 102, gıı. Rolland in Paris 91,724. St. Pierre in 
Paris 91,724. Savage in London 98,780. Scherer in Pe« 
tersburg 88, 699. Sinclair in London gg, 7g0. v. Stein 
Frhr., ın Berlin gg, 700. Tenon in Paris gı,724. Ven- 
tenat in Paris gı, 724. v. Villefoffe in Paris gt, 724- 
Vogler in München 103, gır. Hilldenow in Berlin-9g, 
780. Zelter in Berlin 38, 699. Ziemfsen in Greifswal- 
de 88, 699. 


Todesfälle. 


Bacmeifter in Petersburg. 101, 804. Glafer in Nürn- 
berg 101, 804. Hankel in Schwarzburg 94, 748. Hed- 
wig in Leipzig 101, 804. Hennemann in Sehwerin 101, 
804. Loder in Wolmar ı01, 804. Schelver in Osna- 
brück 98, 780. Schumacher in Schwerin 101, 809. v. 
Schwarzkopf in Frankfurt a. M. 98, 780. Seip in Neu- 
ftrelitz 101, 805. Siede in Berlin 101, go4- 
rauch in Berlin 94, 748: H#efeld in Gotha 101, 804. 


Stuben- . 


Univerhtäten, Akad. u. and. gel. Anfıalien. 


Agen, Gelelllchaft d. Ackerbaues, Sitzung 102,39. 
Berün, Schulwefen 98,777. Deventer, Univ. 99,437. 
Drontheim, Norweg. Gelellfchaft der Wiffenfchaften 
91, 724. Erfurt, Akademie nützl. Willenfch., :t, 
697. ı02, 809. Erlangen, Umir. 101, or. Fraalfirt 
a.M., Gymnalium 99,777. Gap, Nacheiferunggelel- 
[chaft 94, 748. Göttingen, Gelellfchaft d. Wilfenichri- 
ten, Preile ıor, g03. Grenoble, Gefellfch. d. Wille 
fchaften, Preile 94, 748: Haarlem, Teylers Gelellich. 
98, 778. Helmftädt, Univ. 96, 761. Jena, Unir. y%, 
761. Kiel, Univ. Bibliothek zo1, go4. Kopenkage, 
Gefellfch. der Willenfchaften, Preife gg, 697. Kömgr 
berg; Univ. 96, 761. London, Paleltine Society ı, 
723. Mailand, Bibliotheken 101, 804. München, Akı 
demie der Wilffenfchaften, Preile ıor, 803. Nüruber, 
Bihelgelellfchaft 99, 700. Oeftreich, Sehulwelen ı0:, 
gı2. Paris, Nationalinftitut 98, 700. Polytechnilche 
Gefellfch. 94, 747: Prag, Böhmifche Gefellfchaft de 
Wiffen[chaften 96, 764. Rintela, Univ. 98, 697. }4 
761. Siegmaringen, Vaterländifche Gelellfchaht der 
Aerzte Schwabens 99, 705. Tübingen, Unir. 101, fat. 


Vermifchte Nachrichten u. Anzeigen. 


Auction von Büchern in Berlin 43, 743. in Braur- 
fchweig 94, 753. in Erfurt 94, 752. in Gehra ıo; 
834. in Leipzig 96, 768. in Regensburg g4,7s3. Ben, 
Antikritik 103, 823. Bücherverkauf in Berlin gr, 773. 
in Cöthen 95, 760. in Hannover gı, 728. 95,757 1 
Leipzig 1023, 826. Dekret, kailerl. franz. in Betrei 
der Theater 94, 749. Druckfehleranzeigen 94, 111 
Hefs, Anzeige neuer Kupferftiche 94, 760. Hiufeland, 
Nachricht von der Wirzburger Handfchrift des Bre 
viarii Alariciani 90, yı3. Kalau, Erklärung an desfı- 
blikum 90, 720. "Kunftnachrichten, vermilchte jj, 
70g. Leonhard, Entdeckung des Epidot of, 764. Li 
teratur, neuefte Alatilche 94, 745. Neuber, Literar- 
[che Bitte 93, 744- 97, 776. .Reilenachrichten über 
Efcher 93, 740. über Hausmann 93, 740. über Ärı 
fenftern 102, gıo. über Mohs 93, 740. über Redorr 
ky 93,740. v. Seckendorf, Frhr., Berichtigung g3,74+ 
Statiltik, literarifche, von Siebenbürgen gı, z31. $' 
729. 937,737. HWolfs Homer, Prachtausgabe wird rau 
König von Preulsen [einen fämmtlichen Univ. gefcherk! 
94,750. Zahn, Aufforderung wegen [eines Wßlas 91 
720. Zozima, Gehr., in Paris, Schenkung zu Cara" 
Bibliothek griechifcher Klalliker 92, 732. 
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LITERARISCHE 


I. Preife, Schenkungen und Anftalten, 


A? die in Ungarn bekannt gemachte Preisfrage über 

den gegenwärtigen Zultand der Cultur der ungr. 
Sprache, und über die Mittel, Ge zu erhöhen (A.L.Z. 
Jan. 1805. Int. Bl. No. 3.5. 21.), lind über 20 Antwor- 
ten eingegangen. Hr. Joh. Kis, evangel. Prediger in 
Neues Dömölk, hat den erlten, Hr. Paul Panıza, re- 
form. Prediger zu Lona in Siebenbürgen, den zweyten, 
und Hr. Anton Purz, kathol. Plarrer zu Baits, bat den 
dritten von einem Mäcen neugelftifteten Preis erhalten. 
Mit Begierde wird der Druck diefer Preisichriften, den 
der Krieg verzögert hat, erwartet, 





Der Graf Jof. Malabailla von Canal, Präfident der 
k. auch k. k. patrietilch ökonomilchen Gefellfchaft in 
° Böhmen, hat nicht nur einen Unterricht über den An- 
bau des Panicum germ, und des Johannes Korns druk- 
ken und unter den Landlenten vertheilen laflen, [on- 
dern auch in- [einer botanilchen Garten zu Prag einen 
Hörlaal errichtet, wo der aulserordentliche Profellor 
der philofophilchen Botanik, Hr. Br. Newodworski, 
feine Vorlelungen hält. 





Die adelichen Mitglieder des Biharer Comitats , de- 
ren ehrenwerihe Namen Hr. von Kovachich in leiner 
Samınlung deutfchgefchriebener Auflätze gleichzeitiger 
Schrififteller über einzelne Abfchnitte der ungrifchen 
Gelchichte (Ofen 1805. 8.) hat abdrucken lallen, ba- 
ben gedachtem Hrn. von Kovachich zur Erleichterun 
der Herausgabe ähnlicher nützlicher Denkmäler un 

nützlicher ungedruckter hiftorifcher, diplomatifcher 
und juriltifcher Werke, die Summe von 249 Fl. über- 
fendet, bey welcher Coilecte üch befonders der recht- 
[chaffene Archivar des Comitats, Hr. Martin v. Länyi, 
thätig und patriotifch benommen hat. Die Sublcription 


auf Exemplare der von Hn. Kovachich herausgegebenen _ 


oıler nöch herauszugebenden Werke, har im Pelther, 
mittlern Szolnoker, Zipfer, Biharer Coinitate und im 
Litorale hereits guten Fortgang gehabt; die Subfcriben- 
ten erhalten den gedruckten Bogen zu einem Grofchen, 
Es ift kein Zweifel, dals jetzt im Frieden mehrere Co- 
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mitate dem edeln Beyfpiel folgen, und dals der Aufruf 
des Hn. v. Engel in der Schediullifchen Zeitlchrift zu 
dieler Subleription nicht ohne Wirkung feyn werde. 


I. Künfte, 


Der unlänglt erft zum Mufikdirector in Ulm ei. 
ner Vaterltadt, ernannte Hr. Kienlen hat bey feinem 
letzten Aufenthalt zu München von der Königl. Bayer- 
fchen Regierung eine aulserordentliche Unterktützun 
von 900 Gulden erhalten, um eine Reile nach Pate 


‘machen und fich dalelhft weiter in [einer Kunlt vervoll- 


kommnen zu können. Dain Ulm bey der neuen Orza. 
nilation der Stadt die bisherigen, ohnehin fchlecht B 
foldeten, Stadtmuliei abgedankt wurden, und 
lich keine Mufik dafelbft zu dirigiren ift, indem weder 
Concerte gegeben werden, noch auch für das Theater . 
ein vollftändiges Orchefter mehr zulanmen gebracht, und 
daher auch keine Oper gehötig aufgeführt werden kann 
fo wird feine Abwelenheit dafelbft nicht bemerkt und 
feine Stelle daher auch während derfelben keinem an- 
dern übertragen werden. -Am Gymnafium, wo nach 
den fonft beltandenen Einrichtungen fowohl in Vokal. 
als Inftrumentalmufik ehemals manche gute Schüler ge- 
zogen wurden, fieht man auch in diefer Hinlicht den zu 
erwartenden Veränderungen mit Verlangen entgegen. 


allo eigent., 





Der Mechanicus Melzel in Wien hat für den Kai. 
fer Napoleon ein Räderwerk verfertigt, das eine voll. 
kominene Janitfcharen - Mufik macht, Er wird es 
felblt nach Paris bringen. 





In Wien verfertigt man jetzt Doppel- Fortenlano‘ 
für zwey Perfonen, welche die reinlte Harmonie für 
Doppel. Concerte geben, 


III, Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr. Baron Adolf vor Dankelmann , vormals Rapitain 
a la Suite der holländifchen Armee, der gelehrten Welt 
durch mehrere Fragmente [einer interellanten Reife 
nach dem Cap und der Infel Java’bereits rühmlichft be. 
kannt, ift von dem „Herzog von ‚Sachfen- Cohur« als 
Ober - Bergrath nach Coburg berufen worden. Vielleicht 


(5) M 


er- 
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erfüllt er nun das Verlangen aller Frennde der Erd- und 
Naturkunde, nicht länger die ausfübrliche Belchreibang 
feiner ebengenanuten Reife vorzuenthälten, 


— {| 


Die theolog. Facuhät zu Göttingen hat den Profef- 
for dem Tireoiogie und Philolophje auf der Univerität 
Rinteln, Hn. Dr. Phil. Weg fehrider,, in einem [ehr eb- 
renvollen Diplom die ıheo!. Voctörwürde erteilt. 


IV. Vermifchte Nachrichten, 
(Aus Danzig, vom ı. Jul. 1806.) 


Von Danzig aus müllen Sie keine literarifchen Neuig- 
keiten erwarten. Vor den überrnächtigen Geilte des 
Handels weichen die Mulen lchüchtern zuräck. Frey- 
lich wird auch diefer Geilt gerade jetzt durch politi- 
fche Stürme felır gefchreckt. Allein diefe Uinftände 
haben dennoch auf Künlie und Wilfenfchaften keinen 
günliigen kisHufs. 
und Apparaten reichlich dotirte naturforfchende Ge- 
fehfchaft eifrigfi bemüht, ‚die Wilfenfehaften zu culti- 
viren. Es gab eine Zeitperiude, in der mehrere Ge- 
lehrte am biefisen Orte eh in ilıren Fächern auszeich- 
neten, ihre Kenntniffe und Beobachtungen Lech und 
dem Publikum mittheilten, Tech wit Aufopferung von 
Koften zu ihrer und andrer Belehrung die treiflichfien 
Bücherfammlungen zu eigen machten, und hiedurch 
Selb für die Nachwelt wohlthätig wurden. Wie ganz 
anders ilt das jetzt! Die Literati unfers Orts find ent- 
weder Gelchäftsmänner, die durch die täglichen Schrei- 
bereyen des Dienftes [o ernmidet werden, dals ihnen 
weler Muth noch Mufßse ührig bleibt, für die Willen- 
Schalten wirkfam zu feyn; oder fie find durch Priratin- 
tere[le dermalsen in ökonomilche Unternelumungen ver- 
wickelt, dafs he für Gelekrfarmkeit alien Sinn verloren 
haben; — oıler, und die Anzahl diefer ilt nicht klein, 
fie finden es behaglicher, ihren Geilt mit leichter Lek- 
türe zu unterhaisen, als ihn irgend durch ernfthaftes 
Siudimun anzulrengen. Aher auch das Publikum, wel- 
ches der Gelelirte hier vor lich hat, bietet keine Erinun- 
terung dar. Die Lelewelt ilt zwar groß genug; mei- 
ftens ılı aber ihr Gelchmack nur er politifche Gegen! 
Stände und auf Pomanesectüre gerichtet. Wer erwas 
ernfthafteres arbeitet, macht kein Glück. Vor einigen 
Monaten wollten einige junge Männer eine Zeifchrift 
zur Unterhaltimg und Belehrung des Pablikums heraus- 
geben. Die Ankündigung war ermpfehlend genug. Alan 
fetzte indie Talente der Herausgeber kein Milstrauen; 
und der jährliche Subleriptionspreis betrug nur 14 Rıh], 
Dennoch kam aus Mangel der Subferibenten das Unter- 
nehmen nicht zu Stande, So traurig diefe Erfcheinungen 
find, lo laflen ich duch diekemühungen der Regierungs- 
behörden wnd einzelner Männer für Aufklärung und 
iklıng der erwerbenden Einwohner - Clalfen nieht ver- 
kennen. Die Kunff- und Handwerksfehule unter der Di- 
rection des Hin, Prof, breyfg, dauert nun [chen ins 








bhedem war noch die ımiıt Fonds: 


"tung diefer Bildungsanlialt ausgelerzt werden. 


dritte Jahr, und hat einen fichtbar ansgebreiteten Nut- 
zen. Die Anzahl der Zöglinge, größstentheils aus der 
Clalfe der Profefloniften, war aın Schluffe des vergan- 
genen Jahres 56. Dieles Inftitut befchräukt üich jedoch 
nicht Ilofs auf die Pildung des künftigen Handwerkeis 
und Künfters — fondern für Kunftfreunde und Dile:- 
tanten wird noch hefonderer Unterricht ertheilt. Auch 
ilt für Knaben von 8 — 11 Jahren eine Zeichenfchule, 
mit welcher das Schönfchreiben verbunden ift, etablirt. 
Von dein Fortgange dieler Anftalten giebt Hr, Profellor 
Breyfig in einer Zeitfchrift, betitelt: Newe Skizzen, bil. 
dende Künfle und Baukandwerke berrefend, von welcher 
bey Goldjtamın zwey bändchen bereits erl[chienen And, 
Nachricht, theilt hierin aber zugleich interelfnte Be- 
merkungen über Kunfı und Kunftgegenftände mit. — 
Das Schuilehrer - Seminarium, unter Leivımg des Herra 
Prof, Trewdeienburg, hat auch noch leinen ununterbro- 
chenen Fortgang. Im vergangenen Jıhre 1805 wurden 
drey Seminariften als wirkliche Schullehrer angelteilt. 
Die ganz andere Bildung diefer Subjecte, und die Fort- 
fehritte, welche ımter einem -Ipleben Lehrer die Schul- 
kinder. machen, find jerzt fchon dem Landinann auffal- 
lend, und man bemerkt es mit inniger Freude, dals 
der Schullebrer- Stand, [a wenig geaehtet er auch bis 
jetzt in den Augen des gemeinen Landbewohners war, 
an Werthfehsizung zu gewinnen anfänge Bisher 
wurde diefes Seminarium biofs durch Beyträge patrio- 
tifch denkender Privarperfonen nnterhalteri;, allein dem 
Schartlebenden Auge des Departementsminiliers Frey- 
berrn v. Schrörrer eniging nicht die Wichtigkeit dieles 
Inftituts, und [einem Eiter in Beförderung gemeinnüt- 
ziger Anlualten ift es allein zu verdanken, dafs, zufolge 
einer ausdrücklichen Künigl. Kabinets- Refolution jähr- 
lich 200 Rthlr. aus der Kümmerey - Calle zur Unterhal- 
Fioen 
grolsen Verluft hat der bielige Ort durch den Tod des 
Prediger Röhr erlitten. Er machte fich durch prakti- 
fcbe Wirkflamkeit un die zahlreiche Clalfe der Bürger 
und Einwohner, die zu den Gewerbe treibenden gel:ö- 
ren, außserordenilich verdient. Seine Vuriräge, fo wie 
alle feine Handiongen, waren darauf gerichtet, den 
Menfcben in phyhlcher und moralifeher Hi:.Geht zu 
befflen, In diefer Abficht wurde er durch Verwen- 
dung einer Geldfumme aus feinem eignen Vermäger, 
und unter Mitwirkung vermögender Freunde, Stifter 

einer Lelebibliorhek, die vorzüglich zur Bildung end 

moralilchen Beflerung des Bürgerftandes dienen follte; 

daber auch der Gebrauch einem jeden unentge'dlich 

offen ftand. Durch [ein ralt!ofes Wirken hat diefe Bi- 

bliothek jetzt einen folchen Fond, difs fie anch nach 

feinem Tode fortdauert, und gewils vie) Gutes fiften 

wird. Der Plan, die hießge Kathshibliothek nach ih- 

reın Inhalt und ihrer Form umzufchaffen, kommnt jerzt 

endlich zur Ausführung. Mit dem Bau wird hereits 

angefangen; im künftigen Jahre [ul er vollender fern. 

Ich behalte mir.vor, in meinem nächlten Schreiben 

Ihnen hierüber mehr zu fagen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


- Noviräsen - Verzeichnifs 
von Gerhard Fleilcher dem Jüngern 
in Leipzig. 
Jubilare- Mefe 1806. 

Berlin, mit feinen Umgebungen, oder 30 Anlichten der 
Stadt und Gegend um Berlin. Fol. 

Breickaupr, H.C. W., Magazin für das Neuelte aus der 
Mathematik, für Ingenieur, Militär, Architeeten‘, 
Forftbedienten, Markfeheider und Mechauiker, Er- 
fter Banı drittes Stück. 8. 

Deiile, I, Vlınagination, poeme en 8 chants, accom- 
pagne des notes hiftoriques et litteraires. 2 Vol, Iamo, 

ı Thir, 16 gr. 

Eifrich, C.T., 24 Lieder für das Clavier und Forte- 
piano. Fol. ı Toir. 12 gr. 

Genlis, Mad. de, Madame de Maintenon, pour lervir 
de fuite & !’Hifioire de la Ducheffe de la Vaüere, 
2 Vol, $. ı Tbir. 4 gr. 

Hanjımer, F. W., Uehungsftunden in der englifchen 
Sprache, oder Sammlung von Auflätzen, Gelchicht- 
chen url Anekdoten zum Ueberferzen ins deutlche 
mit beygefügten Frklärungswörtern, gr.8. I Thlr.$gr. 

Yennig , J. A., praktilche Beinerkungen über Pachtcon- 
tracte, Pachtübernahmen und Uebergahen, gr. 8. 6Gr. 


(Temgel, J. C., Anleitung zum Landfchaftszeiclhnen. 


Fu.io. z 3 Thlr. 
ar, J. A. C., Auswahl einiger Predigten. Erfte 
16 Gr. 


Sammlung. gr. 8. 
— — Materislien zur Erweekung und Uebung des 
Verftandes und der Urtlseilskralt der Kinder, oder 
der erften Vorbereitungen 3ter Theil. zweyte ver- 
beflerte Aufl. 8. 16 Gr. 
- — Kieine Gelchichten und Erzählungen für Kinder 
zur Bildung des hurlichen Gefühls, oder erfte Vorbe- 
reitungen. ter Theil. 21e verbeflerte Anl. 8. 16 Gr. 
- — Die Natur und die Menfchen. Fin Inhezriff vie- 
ler Merkarürdigkeiten für Leler aus allen Ständen, für 
die Jugend und ilıre Freunde infonderheit. 4r Theil, 
ee e . I Thir. 16 gr. 
— Bihliothek des nützlich Unterhaltenden und Merk« 
würdigen, lür Leler aus allerley Ständen, für die er- 
wachfene Jugend und ihre Freunde infonderheit. 
Ifter Band. $. - ı Thir. 16 gr. 
ufel, J. G., Lexikon der vom Jahr 1750 — 1800 ver- 
Gurbsenen deutfchen Schriftfteller. 6ter Fand. gr. 8. 
= 2 Thr. 16 gr. 
Sigpfon, A., colorirte Striekmul'er von antiqnen Figu- 
ert, Köpfen, Valen und Arabesken, Frucht - und 
Wusnienlieken, VWalen mit Blumen, Blomenkränzen, 
‚»sslr- und Blumen- Guirlanten, $tes Heft, 
Aafir „ Sinngedichte. 8. ı Thlr, 
dei, K H., Tafchenhach üher Ran - Materialien und 
+rurnllätze zur Anfertiung der Bau - Aufchlige, gr.$. 
— Ue onumilche „rincipien zum Unterricht in der 


koromilchen Baukunlt, 


Sammlung merkwürdiger Nachrichten und Urkunden 
für die Gelchichte Deuifchlands, berausgegeben von 
Nic. Kindlinger. ılter Heft, j . 

Schleßen ehedem umd jetzt. Eine Zeitfchrift, herans- 
gegeben von Oelswer und Reiche, für 1606. 12 Hite. 8. 

Schrilten, politifch-biftorilche. 3 Tueile. 8. 3 Tr, 

Sherasons, T., Modell- und Zeichnung-buch für Ebeni- 
ften, Tifchler, Tapezirer und Stuhlmacher , und 
fonft für jeden Liebhaber des guten Gefclimacks bey 
Meubeiirung und Einriebtung der Putz. und Pracht- 
zimmer... Aus dem Englifchen überletzt und mit An- 
merkungen verlehen von G. T. Wenzel. 2 Theile, mit 
Kupiern. gr. 4 { 41 hr. 

Shakspeare, W., Plays accurately printed from the Text 
of Mr. Steeuen’s lalt edition wich a selection of ıke 
molt important notes. Vol. 5 et 6. wih prints. 12. 
. 2 Tblr. 

Sintenis, C, F., das Buch fürs Herz auls ganze Jahr, 
ilter Band. gr. 8. a Chir. 16 gr. 

Sophoclis Tragödiae Leptem ac deperditarum fragmenta 
eınendarit, varietätern Lectionis, Scholia notasque tum 
aliorum tum [uas adjecit C. GO. A. Erfurth. Be 
Lexicon Sophoeleum et Index verborum locuple:illi- 
mus, Vol. 4. 8maj. 2 Thlr. 

Stamm. ımd Ranglifie der Kurfächhfchen Armee auf das 
Jahr 1806. 8. ı This, 

Veiliudser, Y. K., Predigten über die Sonn-s Felt- und 
Feyertäglichen Epifteln des ganzen Jahres. jter een 
letzter Band. gr. 8. (Auch unter dem Titel: Predig- 
ten über die feyertäglichen Epifteln.) 20 Gr. 

Wagner, F. L., Lebren der Weisheit und Tugend. 
Fünfte vermehrte und verbellerte Auf. Be % Gr. 

Wieland, J. C., Predigten über die Evangelien auf alle 
Sonn- und Felttege des Jahres. 2 Theile. gr. 8- 

a Thir. $ gr 

Zacharise, K.$., Annalen der Gefe'zgebung and der 
Kechtswilfeufchaft in den Ländern des Kurfürften 
won Sachlen. Ir Band. gr. 8. 2 Thir. 

— m die Wilfenfchaft der Geferzgehung. Als Finlei- 
tung zu einem allgeın. Geletzbuch. 8. 1 Thir 12 gr. 





Für alle Freunde religiöfer Bildung, befonders 
für Prediger. j 
Predigsen über die vorzäüglichflen Beförderungsmittel 
der Tugend von N. tunck und D. J. W. Ols- 

: haufen. oder: 

Predigeeu über die ganze chrifliche 
und jetzter Band. Mit einen Kegilter \ 
ganze Werk. 22 Bogen gr.8. Altona, bey Ham- 
merich.’ 1806. 

Die Ar.ceige der glücklichen Vollendung diefes vor- 
treffichen Werks ift dem Ref, eben [o erirenlich, als 
fein Wünfeh innig und angelegen ift, das Verdienlt der 
heiden edien Freunde, um wahre religiöfe Bildung und 


Veredelung gehörig gewürdigt und belohnt zu Mn 


Pflichrenlehre. gr 
iher das 


_ 
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Bekanntlich ift diefs umfalfende und gehaltreiche Werk 
bis jetzt das einzige in feiner Art in der afcetifchen Li- 
teratur, Möchte aber durch daffelbe nur nicht blols 
eine literarifohe Lücke ausgefüllt werden, deren ge- 
wöünfchte Ergänzung die Hn. Vf. unltreitig am wenig- 
ften reizte. Möchte vielmehr durch Jiefe vorzüglichen 
Andachtsreden dem &ittlich religiöfen Balürlnißs der 
Zeitgenollen die volle Nahrung zu Theil werden, die für 
fie fo kochwichtig il. Und möchte der warme, lautere 
Eifer, mit welchem die Vf, mehrere Jahre hindurch 
der beften Sache ihre heften Stunden und Kräfte fo au- 
geftirengt widmeten, fo folgereich wirken, für die Er- 
wärmung und Läuterung unfers religiölen Sinnes, als die 
theure Sache, die es hier gt, und jener Männer Be- 
mühen für diefelbe es verdient. Die beften kritifchen 
Zeitfehriften baben [chon auf diels reiehhaltige Werk 
aufmerkfam gemacht, Die noch vollgültigere Empfeh- 
lung, die in dem Buche felbft liegt, wird hoffentlich 
die Erreichung [einer ehrwürdigen Beftimmung noch 
kräftiger fördern. Durch das diefem $ten Bande bey- 
gefügte Regilter über das ganze Werk ilt die Btauchbar- 
keit deffelben, befonders für Prediger, ungemiein erhö- 
het. Anderen Lefern, und folchen, denen die Anlchaf- 
fung des ganzen Werks zu theuer wird, mufs es [ehr 
angenelun [eyn, dafs jeder von den 8 Bänden für üich 
ein Ganzes ausmaehr: Die erften 7 Bände enthalten: 
im ılten -Predigten über die erften norhiwendigen Begriffe 
der chriftlichen Pflichtenlehre — im zten über die Pflichten 
gegen Gere — im Zen über die Pflichten des Menfchen ge- 

en fich fe!bft , im fo ferne fie auf die Erhaltung feiner An- 
Gr und Vorzüge fich beziehen — im gten diefulben Pflich- 
sen in Bezichung auf Erhöhung feiner Anlagen und Ver- 
züge — im sten Pflichten des Menfchen gegen andere in 
Beziehung auf die Branien ihrer Anlagen und Vorzüge — 
im 6ten diefe Pflichten in Beziehung auf die Vervollkonm- 
wung ihrer Anlagen und Vorzüge — und im 7ten die 
Pflichten des Menfchen in Rückfiche auf die vorzüglichfleu 
hefonderen Verhälsmife und Umflände defelben, 


II, Vermifchte Anzeigen, 


Erklärung « 
an die Befirzer der flariftifch- topographifchen Ueberficht des 
Riefengebirgr. 
Wien bey Jofepb Geiftinger. 

Den refpectiven Belitzern meiner flarififch.ropo- 
graphifchen Ueberficht des Riefengebirgs, fühle ich mich 
Yeranlalst hiemit zu erklären: dafs ich, um Ihnen für 
das Intereffe und Wohlwollen,, das $ie diefer Schrift 
und ibreın Verfafler bezeugt haben, einen Beweis mei- 
ner Achtung und Gegenerkenntlichkeit zu geben, ge- 
wünfcht habe, Sie für die lange Geduld, mit welcher 
Sie die Karte des Riefengebirgs [eit zwey Jahren erwar- 
ten, dadurch einigermalsen zu entfchädigen, dafs ich 
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Ihnen diefelbe, [eitdem ihr Dafeyn durch öffentliche} 
Ankümliyue;en bekannt geworden ift, lo bald als nz. 

lich in die Hände lielerte; daß ich dem zu Folge ces | 
hieligen Buchhändler, Herrn Jofepk Geiflinger ,„ gegen 

deifen Benelunen ich mich durch den Debir meiuer, au: 

eigend Kufien verlegten, Karte des Rielengebirgs [chad- 

Ins zu halen genölhbigt fehe — aus achiungsvoller Rück. 

Geht für die duch diefe Differenzen vielleicht. beunr:- 

higten Abnehmer, das freywillige Anerbieien gemacht 

babe, ilhın 600 Exemplare (l[oviel nämlich, als er som 

deın Werke felbit bis jeızt abgefetzt zu haben angiest) 

um den Preis von 1 Guld. 18 kr. Wiener Währung ı-- 

ftatt 2 Guld. für das Blatt Basler Velin: und won ı (old. 

W.W., anftatt ı Guld. 48 kr. für das Blatt auf holland. 

Papier alzulaflen, und dafs ich ihm in Betreff der dieß- 

fälligen Zahlung noch andere äußserft billige Bedingrifle 

gemacht halıe; — dafs jedoch Herr Geiftinger alle diels 


‚„Anerbietungen von [ich gewielen hat. — 


Da fich nım nicht nur als blolse Möglichkeit, [on- 
dern felbft als Wahrfebeinlichkeit annehmen läfst, « 
möchte irgend Jemand aus niedriger Gewinnfucht die 
fen Ummltand zu benutzen, und, des kaif. Privilegü us- 
geachtet, irgendwo im Auslande einen Nachltich meine: 
Karte zu veranltalten trachten: [o erkläre ich hiemit 
ferner, dafs ich geneigt und erbötig fey, zu Gunlrea 
der Belitzer meines ftatiliifchen Werkes — denen ich 
die Rechtlichkeit und den Gelchmack zutraue, dals Sie 
das wohifeile Original meiner Karte auf alle Fälle einem 
zweydeutigen Nachltiche vörziehen werden, Jedem, der 
Jich mir einer von Herrn Geifringer eigenhändig ausgr- 
Rellten Beftärigung: dafs Er mein Werk theilweife 2; 
compler bey ihm gekauft habe, ausweifen wird, die Karte 
um eben dielen herabgeletzıen Preis abzulaflen. 

In Anfehung der übrigen Abnehmer meines [tati- 
ftifch - topographifchen Werks und meiner Karte de 
Rielengebirgs, werden meine weitern Befchlüffe bey 
möglicher Weile erfcheinendem Nachltich der Karıs 
durch die Umftände [elbft näher beftimmt werden. 

Wien, den 23. Juny 1806. 

Jof. Kar! Eduard Hofer, 
der Arzneykunde Doctor, k. auch k. k. Hof- 
medicus und Leibarzt Sr, königl. Hoheit 
des Erzherzogs Karl, 





Der Verfalfer des Werkchens: 
abfolure Einheir der Religion und Vernunft etc. (Frank- 
fürt a. M., bey Mohr. 1805. ı2 Gr.) 

welches mit fo vielem Beyfall aufgenommen und unter 
andern in der Allg. Lit. Zeit. 1806. N. 40. [ehr günfig 
beurtheilt worden ift, ift Herr Gorrlieb, Prediger in Bir- 
kenfeld (in der ehemal, Graffchaft Sponbeim; jerzt im 
Saardepariement). Vor 10 Jahren noch war er einer 
der Beilsigften und geachtetften Mitbürger der Univerü- 
tät zu Halle. 
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I. Nene periodifche Schriften, 


Ds Julius. Srück des Mod:n- Magazins, herausgegeben 
vom Keradörfer, Baumgärrner und Berrin, if 
erfchienen, und euchäls drey Kurfersafeln der mweucfles 
Parifer Modewachten und eine Mufler- Karte der meue- 
flen Wonren. 


Die Auflitze darin find folgende; 1) Ueber das 
Verhältnils der geleilfchaftl. Vergnägungen zur häusli- 
chen Zufriedenheit. 2) Ein englilcher Hout. 3) Der 


Mann im Manıel. 4) Roufleau’s und Kants Meynung 
vorm Spiel. 5) Etwas über die Moden, 6) Ueber den 
Urfprung des Geldes. 7) Franzöfifche Hofetikette, 
8) Ueber das Streben zu gefallen. 9) Ein paar Hand- 
zeichnungen von einem der größsten Menlchenkenner. 
10) Berichte aus dem Gebiete der Moden. Erklärung 
der Kupfer, — ns 

Diefes Moden - Magazin erfcheint. vom. September 
d. J. an unter dem Titel: Allgemeine Modenzeisung, in 
wöchentlichen Lieferungen. 

Induftrie - Comptoir in Leipzig. 





Magazin für Freymanrer, 
emthalsend Nachrichten über den Urfprung, Zufland und 
Fortgang der Freymaurerey. Hiervon ifl das drirse 
Heft in gr. 8. erfihienen, und enchäir folgende 
swichtige Aufjärze: 

1) Die Grundlage der Freymaurerey. 2) Ueber den 
se[eliigen Einfluls der Freymaurerey. 3) Ein Schrei. 
sen über die Freymaurerey, welches als ein gelchjck- 
‚es Werkzeug zur Verbreitung maureriluher Kenntnils 
inser der Brüderlchaft gefchätzt wird. 4) Feyer der 
Feburtsfeftes des Prinzen vun Wallis, Großsmeilter, 
) Dr. Dodds Rede, bey der Einweihung eines Frey- 
natırer- Gebäudes gebalten. 6) Entwurf der Lebens- 
unsftände des Grolsmeilters Dunckerley. 7) Ueber den 
stzigen Zultund der Freymaurerey. 8) Befchreibung 
äniger maurerifchen Felte im Jahr 1795. 9) Schreiben 
ler grofsen Loge zu London an #. Königl. Hoheit den 
»rinzen von Wallis, bey feiner Vermählung. 10) Ein- 
‚eine Gedanken über Maurerey. 11) Zufchrift der 
Zrofs-Loze. des Staats Mallachufets an ihren Bruder 
Zeorge Walhington. 12) Antwort von Wafhington. 
3) Oeffentlicher Aufzug der Freymaurer in Begleitung 


LLTERARISCHE ANZEIGEN, 


des Senats, bey Grundlegung einer Brücke bey Sunders 


‚land. 14) Lebensbefchreibung des berühmten Dr. Brown, 
Meifter der Pliönix - Loge. 


15) Reden, gehalten am 
Jobannisfeft von Daniel Turner etc, 

Unter allen Schriften, die bisher über" Maurereg” 
erfohienen [ind, nimmt gegenwärtige mit Recht den 
erltan Plaız ein; fie ift Be, und für den Layen 
unterhaltend; jährlich erfcheinen vier Hefte; jedes 
Heft koftet ı8 Grolchen. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung 
iu Leipzig. 





Das dritte Heft des erften Bandes vom Journal für 
Gefchichte, Stasiflik and Staarswiffenfchaft, herau sgege- 
ben von G. H. Keyfer, 'ilt fo eben erfchienen und ver- 
fandt worden. Es enthält: 

I. Abhandlungen. ı) Italien. 2) Ueber die Cultur der 
alten und neuen Welt in ihrem Zulammenhange 
mit dem öffentliehen Leben. (Fortfetzung.) 3) Ue- 
ber das Bayerfche Forfiwelen. 4) Notizen und 
Bemerkungen über das Hoch- und Deutfch - und 
das Johanniter -Meifterthum, bey Gelegenheit ih. 
rer gegenwärtigen Umfermung, zu Folge des Pres- 
burger Friedens, im April 1806. 

IL. Hoch - und Deutfch - Meiltertkum.. 


UI. Kritiken; Statiftik. 
IV. Hifiorifche Milcellen. Ueber Geld und Gald. 
Reichthum. (Befchlufs.) 
Der Preis des Bandes ilt ı Rthl. 12 gr. Sächfifch oder 
28. 42 kr. Rhein. Der zweyte Band if: unter der 
Prefle. — Blünfter, im Junius 1806. 
. Peter Waldeck. 





Von dem Neuen Bilderbuch für Kinder, enzhalsend. 
Gegenftände aus dem Reiche der Natur, der HWilfenfchaf- 
sen, Künfte und Handwerker erc., ift das 23fle Heft er- 
Schienen. Mir deurfchem und frauzöfifchem Texı und fünf 
'iluminirsen Kupfors. 16 Gr. 

Noch immer behauptet diefes Bilderbuch, trotz der 
Menge [einer Nebenbubler, dureh die [trenge Auswahl 
und Mannichfaltigkeit der darin aufgenommenen Ge- 
genltände, einen ausgezeichneten Platz. Aufser fer. 
rem urfprünglichen Zweok aber, Kinder in der bildi;- 

(53) N m. chen 
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‘chen Anfchauung in: und ansländifcher Naturpro- 
ducte, mit deren Figenfchaften, Nutzbarkeit oder 
$chädlichkeit, und deren Merkwürdigkeiten überhaupt 
bekannter zu machen; fie mit Gegenftänden aus der 
Länder- und Völkerkunde nützlich zu befchäfftigen ; fie 
über wichtige Erzeugnille des menfchlichen Kunfs und 
Gewerbsfleißes zu belehren und fomit ihren Verftand 


zu üben, -wie ihre Kenntnille zu erweitern — aulser.. 


dieleım Zweck wird es auch für diejenigen, welche es 
bey Erlernung der franzölifchen Sprache zur Uebung 

uehen wollen, die Stelle einer Chreltomathie ver- 
treten. Die dem deutlchen Texte gegenüber ftehende 
franzölifche Ueberfetzung wird von einem Manne ge- 
liefert, der Sach- und Sprachkenntnils in gleichem 
Grade-auch bey dieler Arbeit zu Tage legt. — Das 
"24lte Heft wird ebenfalls nächftens folgen. 


: Andultrie- Comptoir zu Leipzig. 





. Hagazim 
“ aller neuen Eırindungen, Entdeckungen 
E und Verbe/ferungen; 
für Fobrikanten, Monufaceuriften, Künfller, Handwer- 
ker, Occonomen erc. Herausgegeben von Hn. Gehrimerarh 
Hermbflädt, Ha. Prof. Seebafs u. Hr. Adv. Baum- 
gärtner. In ro mir vielen Kupfern. 

Der erfte Heft diefes Magazins, welcher: jetzt zum 
drittenmal neu gedruckt und mit einem neuen Vorbe- 
richt verfehen worden, ilt nun wieder bey uns und in 
“len Buchharidlungen zu haben. Wir find dadurch zu- 
gleich in den Stand geletzt, den Liebbabern noch com- 
pleie Exemplare zu liefern. Ueber den Werth und 
Jie grolse Geimeinnützlichkeit diefes, falt alle Zweige 
mänlfchlicher Belchäftigungen wpfallenden Werks hat 
das Publikum bereits enilchieden: eine drirre Auflage 
bürgt dafür; — wir wiederholen daber auch nur das 
öffentliche Urtheil defleluen, wenn wir fagen, dals lich 
diele Zeirlchrift den Rang eines klalüfchen Werkes er- 
worben hat, das iu keiner wiffenfchaftlichen Bibliothek 
fehlen darf. Leipzig, den 20. J»!y 1806. 
Baumgärtnerilche Buchhandlung, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher 
. von Darnmann, Buchhändler in Züllichau. 
Leipziger Jubilare - Meffe 1806. 

Seliger's, J. G., Predigten über diejenigen Gegenftän- 
‚ deder Glaubens- und Sittenlehre, weiche eine ganz 
“  vworzügliche Beherzigung von unferm Zeitalter verdie- 

‚nen. In einem Jahrgange über die Sonn- und Feft- 
tags-Erangelien. 3ter Theil, gr. 8. Le 
auf Schreibpapier 22 Gr. 
auf Druckpapier 18 Gr. 
Sinsenis, M. K. H., gröfseres Hülfsbuch zu Srilübungen 
nach Cicero’s Schreibart, für die obern Clalfen auf 
gelehrten Schulen. Nebft einem Anhange einiger larei- 
wifchen Dirpofitionen zw eigener Skirerbckäng jugend. 
licher Reden. ı Kthl, e3 gr. 


—— 2) ” Bi 


. Zucht für Naturforfcher u. Bienenfreunde: 
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Wilhelm der Eroberer. Ein romantifches Gemälde von 

Friedrich Kind. 8. 2 Rıhl, 8 gr. 
Künftig erfcheinen folgende Schriften _ 

Glycine von Fr. Rochliee. Zter Theil. 8. : 

Krugs, W. G., encyklopädifches Handbuch der willen- 
fchaftlichen Literatur, 2tes, Ztes, Ötes u. Stes Helft, 
enthalten die hiftorifche, mathematifche, pbylikali- 
[che und juriftifche Literatur. gr. 

Leben und Liebe des Dichters Ryno und [einer Schwe- 
fter Minona, von Friedrich Kınd Drittes und lerz- 
tes Bändeben. 8. j i 

Scherwinzky, BR D. E., Beyfpiele bewundernswürdiger 
Handlungen aus der römilchen Gefchichte,, von ıno- 
raliflchen Maximen begleitet. Zum Gebrauch in Schu- 
len, belonders in Garnilonfchulen. 8. ° 

Seliger's, J. G., Predigten üher die Glaubens- und Si:- 
tenlehre etc. 4ter v. letzter Theil. gr. 8. 

Zur Michaclismeffe 1805 find erfchienen: 

Hering, M.C.G., Mannigfaltigkeiten für mittlere Siän- 
de, zur Beförderung guter Gelinnungen, gemeinnüt- 
ziger Kenntnille, angenehmer Unterhaltung -und er- 
laubten Scherzes. 8. 18 Gr. 

Hoffmann’; Repertorium zur allgemeinen Hypotheken- 
Ordnung der Preuls. Staaten. Für praktifche und an- 
gehende Jultiz - Bediente. gr. 8. ı Rıhl, 

Marufchka Beyträge zur Kenntnils der Bienen und ihrer 

ar Band, 
weleher zugleich eine kurze Gefchichte der Bienen- 
kenntnils u. Bienunzueht enthält. $. ı Rıhl. 16 gr. 

Oeljchläger’s ficheres, aber auch einziges Mittel, Länder 
zu bevö’kern, die Gutsbelitzer zu bereichern, und 
die Untertbanen wohlbabend und glücklich zu m- 
chen. 8. 10 Gr. 


. ir . 





Verlagsarıikel der Gebrüder Mallinckrodt in 
Dortmünd, zur Oftermelle 1806. _ 

‚Wefiphä’ifcher Anzeiger, oder vaterländifches Archir 
zur Beförderung und Verbreitung des Gwren u. Nirz- 
lichen. Herausgez. vom Regierungsrath Mallinckrod:. 
gter me ı2 Hiefte, coimpler 3 Rihl. 

(Die Iufersionsgebühkren in diefer durch ganz Welt- 

. phalen fehr gelefeuen Zeitfchrift betragen für die Pe- 
titzeile 8 Pfennige.) 

Benzenbergs, Prof. Joh. Friedr.,; Briefe, gefchrieben auf ' 
einer Reife nach Paris im Jahre 1804. 8. 2 Theile, ' 
Mit 13 Kupfern. z+Rthl. 8 gr. 

(Der dritte Theil erfcheint künftige Michaelis. } 

Daulnoy, J. B., (Prof. am Lyceum zn Düfleldorf) voll. 
ftändiger Curlus zur Erlernung der franzöhfchen 
Sprache, Nr. I. oder kleine franzöffche Sprachlehre. 

" Ste Auflage. gr. 8. 10 Gr. 

— — Curflus Nr. I,oder grofse Sprachlehre. Dritre 
Auflage. gr. 8. nn T Rıhl, 

— — Curfus Nr. III. erfle Abrheilung oder Aucarbeitun- 
gen — franzöfilch und deutl[chb — über jede Regel 
der Sprach'ehre. zıe Aufl. gr. 8. 7Gr. 


'Eylerss (jetzt Hofprediger in Potsdam) Betrachtimgen 


über die lehrreichen und 'troftwwollen Wahrheiten des 
„0 Chrk 
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Chriftenthums, bey der letzten Trennung von den 
Unfrigen. 2re verbefferie Auflage. ı Kthl. 8 gr. 

Leben, Meynungen und Tharen 

von Hieronimms Jobs, dem Kandidaten, 
und wie Er lich weiland viel Ruhm erwarb, 
auch endlich als Nachtwächter zu Schildburg ftarb. 
Vorn, hinten und in der Mitten 
geziert mit f[chönen Holzfchnüten ; 
Eine Hiftoria luftig und fein x 
in neumodifchen Knittelverfelein. 
unter dem Titel: Die Jobfiade, ein komifches Helden- 
gedicht in drey Teilen von D, C. A. K. Erlier Theil. 
ze Zul. 8. 146Gr. eompler ı Rıbl, 18 gr. 
Was find Fieber? Eine [yltem. Darftellung u. [. w. von 
+ Dr. Frowein, wit ı Kpf. 8. (in Commill.) 6 Gr, 


“ 





Bey G. A. Lange im Berlin ift erfchienen: 
Neuber, D. Chr. Ludw., die juriftifchen Claffiker , 
ein Beytrag zur oiviliffifchen Biographie. Nebft einer 
vorläufgen. Abhandlung über die Duchen der Pan- 
dekren. Erlier Theil. 8 1 Thlr. 4gr. . 
Bey den vielen, in den neuern Zeiten er[chienenen, 
Beyträgen zur juriliifchen Biographie, war es immer 
aufiallend, dals keiner von milern juriftifchen Literato- 
ren, den juriftilchen Clafükern, jenen um das Civilrecht 
fo unendlieh verdienten Männern, feine Aufmerklfaın- 
keit fchenkte, und uns in einem eigenen, ihnen aus- 
Schlielsend gewidmeten, in deutfcher Sprache abjefals- 
ten, biographifchen Werke, eine möglichft wınl:ändli- 
che und genaue Nachricht von ihren Lehensuml.änden, 
ihren Verdienfteu um das Civilrecht und ibren Schriften 
lieferte. Zwar haben uns Rurilins, Berrrand, Panciro- 
ius, Grorins, Henelies und einige andere, in ihren be 
‚kannten, leider aber höchft unzuverlälügen, Werken 
über die alten römifchen Jwifien, auch diefs und jenes 
von-ihnen erzählı; zwar belchepkten uns verfcbiedene 
neuere Jeriken ınit Biographien von ınehrern einzelnen 
. diefer treifiichen Mäuner ; allein keiner handelse ans- 
ferliefsend, unfländlich und befriedigend von ihnen allen 
zufummeu genommen. Liefe, bis jetzt noch nicht ausge- 
führte, lde® befchäftigte den Verfaller der ae 
ten Schrift [chon feit Jahren, und er [chimeichelt fie 
‚mit der Hoffnung einer günftigen Aufnahme de: felben 
"beyın jurifüifchen Publikum, da lie nicht allein einen, 
bisher mit Unrecht vernachläflligten, Theil der jurifui- 
fchen Biographie zum Gegenhand hat, [ondern auch zu- 
leich als ein nicht unbedentender Beytrag zur Ge- 
chichte und Hermeneutik der Pandekien zu betrach- 


ven feyn wird. 





Bey H. Dieterich in Göttingen find in letz- 
“ter Ofter- Neffe fo'gende Sch erfchienen, ınd bey 
“ihın, fo wie durch alle BuchhaffAungen zu erhalten: 
" Ammons, Dr. Ch. F., Religionsvorträge im Geilte 
Jefu für alle Sonn- und Felttage des: Jahres. 2r_Band. 
r.8. ı Rthir. 12 Ger. Beckmann, J., Grundlätze 
ga deutfchen Landwirthfchaft. ste verbeflerte Aufl. 8. 
ı Ri). 12 Ggr. _— Biuntenbach, J. F,, Beyträge zur 


- 


E————— 


‚rifch entworfen. 8. 1 Rıhl. 20 Ggr. — 


sn 


Naturgefchichte. ıfter Theil. 2te Ausgabe. Mit Vigner- 
ten von Chodowiecky. 8. 12Gyr. Die Vignetten befop- 
ders 8 Ger. immert, J. H:, the Theatre or a fe- 
lection of ealy plays to facilitate the Itudy of the englifh 
language. Vol. II. 8. 20 Ggr. — Fiorille, J.D., kleine 
Schriften artiluifchen Inhalıs. ar Band. Mit Kupf. gr. 9. 
ı Rıhl. 12 Gr. Fragmente. Aus den Briefen eines 
Reifenden aus Liefland. 8. 12 Ggr. — Gall, Doctor, 
auf der Reife, Luftipiel in ı Aufzuge von D. W. v. Frey- 
gang. 8. 4 Ggr,'—. Genielftreiche. Luf:fpiel in.ı Auf- 
zuge von D.W.v. F.... 8. 4Ggr. — Gecd, D Ch. 
A. G., Jus germanicum privatum in ufaın lect. academ, 
adumbratum. 8. I Rthl. 12 Ggr. — Hogarchs Kupfer- 
Süche wit verkleinerten aber vollftändigen Copien der- 
felben vom F. Riepenhaufen. . gte Lief. in qu. Fol. Mit der 
Erklärung 3 Rthl. ohne derfelben 2 Rıhl. — Koppe, 
J. £., novum Teftamentum gracce perpetua adnotatione_ 


‘illuftratum. Vol. IV. coınplectens epiftolam Pauli ad Ro- 


manos editionem alteram noris oblervationihus et. excur- 
libus auctam curavit C. F. Ammon. $ınaj. ı lichl. 16 Ggr. 
— Langenbecks, C. J. M., Biblioihek für die Chirur- 
gie. In Bandes ı5 und 25 Stück. Mit Kupfern. 8. ı Rthl. 
8 Ggr. Defelsen anatomifches Handbuch tabella- 
Lichtenbergs, 
G. L., Erklärung der Hogarthifehen Koupferftiche. gte 
Lieferung. 8. 1 Kıbl. — Müllers, W., Anfangsgründe 
der reinen Mathematik, Aritbinetik, Geometrie und 
Trigonometrie., ıltien Theils Ilte abrheil. Mit Kupfern, 
8. 2 Rıhl. Pfeiffer, Dr. B. JP., über die Grän- 
zen der Civil- Patriswonial- Jurisdietion. Ein Beytrag 
zun Territorialltasisrecht. gr. 8. 2 Null. 16 Gqor. — 
Reufs, J D., Reperiörium Comwentationnn a locieta- 
tibus Jiiter. editarum Ton. WI. Oeconomia. 4. 3 Nuhl, 
— Runde, Dr. J. F, Grundfüze des gemeinen deut» 
fehen Privatrechts. Vierte verbeil. Aufl, gr.8. i Rıhl, 
16 Gyr. — Schrader, H.A., Flora Germanies. Tom. I. 
cum Tab, VI. aeneis, 8 ma). Druckppr. ı Rıhl. 16 Ger. 
Schreibppr. 2 Rthl. 12 Gyr. Velinppr. 3 Rıbl, — Wal-" 
deck, D. J. P., inftitutiones iuris eivilis Heineccianae 
emendatae atque reiurmatar, Edit. quarta emenudata. 8. 
ı Rh]. 6 Ggr. Ziaferlings, A. F., Fragmente ei 
ner Charakteriltik des Alterthuims. 8. 14 Ggr. — Dif 
Jerterionen und Prograinmara:. Baring, Dr. C., dilfer- 
tatio inauguralis pharmacevt. medica de Mercium me- 
dieinalium integritate. 8.3 Ggr. — Kaas, G., dis- 
quißtio de ide Herodoti qua perhibet Phoenices Africam 


u 


-— 


.mavibus circunvectos elle cum recentiorum fıper hac re 


[ententiis excullis. 4. 9 Ggr. — Langenbeck, C.J.M., 
traclatus anatomico chirurgieus de Nervis cerehri in do- 


-lore faciei conlideratis; annexae [unt 2 Tab. aeneae. 4. 


8Ggr. — Liepmann, L., de Pacto remiflorio necef- 


‚Iario commentatio, 4. 4 Ggr. — Lindenberg, J.B.G., 


diflertatio inaugnralis exhibens commmentationem ad im- . 


'ris Lubecenfis lib. IL. tit. r. de Teltäinentis et Legatis. 


4 9 Ggr. Mayer, J. H., dilfertatio inauguralis 
iuridica; an et quatenus Principia iuris roınani de Succel- 
fione, neceflaria etiam ad pacıa fucce/foria app!icari pol- 
Int. + 4Ggr: — Okcferley, Dr. G. H., über die Cau- 
tion für die Widerklage. Zur Ankündigung feiner Vor- 
lelungen, 8. 4Ggr. — Pass, C, #,, de vera libro- 

‚rum 


2 ‘ 
rum furis fendalis longobardici origine prolufio. 4. 4Ggr. 
—— Srromeyer, A. E. P., diflertatio inauguralis medica 
de Rubeolarınn et Morbillorum dilerimine. 4. 4Ggr. — 
Wirftock, F., [pecimen inaugurale medicum exhibens 
nonnulla theoremata de Pertullis natura atque wmedendi 


metlodo. 4. 4 Ggr. 





‘Bey J. F.Hammerich in Altona ift in der 
Ofter- Melle 1806 erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu baben: . 
-H.H.W.Arends’s Ubungen im Kopfrechnen für Kin- 

der. Zweyte Sammlung 1806. 15 Bogen. 10 Gr. 
er (Beide —. en 22 Gr.) j 
effelben praksifch-meshodifche Anleisang zum Kopf- 
[ira Yarlıker sals el jeden bey ei Der 
Jung im Kopfrechnen zu gebrauchen, 1806. 336 und 
VIIE. Seiten. 8. 18 Gr. . s 

Die erfte Saminlung der Uebungen im Kopfrechnen 
wurde mit Beyfall aufgenommen, und man hat den Ver- 
faller verfchiedentlich zur Herausgabe einer ähnlichen 
zweyten Sammlung aufgemuntert, wobey mehr, als bey 
jener erften, das Bedürfnils weniger geübter Schüler 

rücklichtigt wäre. Das ilt denn auch bey der bier 
angezeigten Sammlung gefchehen. In beiden zulam- 
men hat man nun mehr denn 500 in kurzen Erzählun- 
gen und Fällen eingekleideter Aufgaben, die man ihrem 
Zwecke angemellen finden wird, Fertigkeit im Kopf- 
rechrren zu befördern; insbefondere aber das Nachden- 
ken zu üben und zu fchärfen, und zugleich dabey das 
Interelfe am Rechnen zu unterhalten und zu erhöhen, 
Zunächlt ind lie zwar fürs Kopfrechnen beftimmt; al- 


lein es verlfteht fich von [elbft, dals le darum nicht we- - 


niger beym [chriftlichen Rechnen zu gebrauchen leyn 
werden. Fs ilt übrigens bey diefer zweyten Saıam- 
lung eben fo, wie bey der erftien, die Einrichtung ge- 
troffen, Hals die Aufgaben (owohl alle zu einem Buche 

» zulaımmen gebunden, als auch einzeln den Kindern zur 
Berechnung gegeben werden können. 

Der Vorwitrf (ler zweyten Schrift ift, die Meıhode 
es Unterrichts im Kopfrechnen zu zeigen. Durch die 
Art der Bearheitung ihres Gegenltandes unterfcheidet 
fie ich welentlich ron der beträebtlichen Anzahl ähnli- 
eher Schriften. Eine Anleitung zum Kopfrechnen foll 
und darf keine Anleitung zum Reckwen überhaupt, Ion- 
dern mufs in möglich/ter Berickung auf das Pr pe 


der Kopfrechnens obgelalst leyn; ein Unterfchied, wel- 


cher bey den bisher vorhandenen Anweilungen zum 
Kopfreehnen nicht ganz beachtet it, und welchen der 
Verfaffer der obigen Gich zum Hauptaugeiimerk machte. 
Sie foll Lehrern zu einem methodifchen Leitfaden die- 
men, und enthält daher is genauer Sıwfenfolge vom 
Leichtern zum Schwerern, wwd mis Befeisigung desjeni- 
gen, was mur für des fchrifzliche Rechwen gehört, einen 
vollftändigen Unterricht im Kopfrechnen, und haupt- 
fächlich eine Anleitung, ‘wie der Lehrer die Schüler von 
den orflen und einfach/len Ucbungen an, bis au den [chwerern 








forszuführen habe. Bey jeder Art der Uebungen Ander 
an eins Anzahl Aufgaben Für die Schüler, und es ift 
immer die von dem Lehrer zu befolgende Methode nicht 
nur beftunmt und deutlich awgegeben, fondern aueh je- 
desınal an einigen Beyfpielen gezeige worden. Eine ge- 
naue und deutliche Veberlioht der verfchiedenen Ue- 
bungen erleichtert den Lehrer den, methodifchen Gang 
und die Auswahl unter den einzelnen Uebungen „ falls 
er ‘etwa nicht alle mit [einen Schülern treiben will und 
darf. — Das Rechnen ift ein in mehr als einer Hin- 
ficht vorzüglich wichtiger Gegenltand des Jugendunter- 
richts. Man kann’ daber die obige Schrift Jugendleh- 
rera cwpfehlen, in der Ueberzeugung; dafs ein, nach 


- diefem Leitfaden und der in derfeltten gelehrten Metho- 


de, ertheilter Unterricht nicht nur gelchickt feyn werde, 
fertige und gründliche Rechner zu bilden, [ondern zu- 
gleich auch die Bildung und Schärfung des jugendlichen 


"Verftandes auf mannichfache Art zu befördern. 





s Tabellarifche allgemeine Artweifung zur Verhürung en- 
feckender epidemifcher Krankheiten, infonderheis des 
fo häufig zödlich gewordenen Scharlachfichers, für 
Jedermann entworfen von Dr. Chrifsian Gere- 
lob Orrel, Stadsphyfikur in Naumburg an der 
Saale. A2te verbeflerte Auflage. 2 Gr. 

Die Zweckmälsigkeit dielfer Tabelle ift von vielen 
berühmten Aerzten und Vorltehern öffentächer Medi- 
einal- Anftalten anerkannt, und die erfte Auflage fo 
[chnell vergriffen wörden, dafs ich eile, dem Fublikum 
die zte, [ehr verbefferte, Auflage hiermit anzukündi- 
gen, welche fo eben bey mir fertig geworden it. 

Leipzig, im July 1806. E. F, Steinacker. 





“ Bey Fr. Auguft Knick in Erfurt ilt folgen- 
des neue Buch erlchienen, und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben! 

Amidg, oder dar flille Haus, ein Scelengemälde aus des 

Ergiefsungen zweyer Liebenden vor Briz von —'g. 
8. 18 Gr. 

Die guten Necenfionen, welche diefes [ehr interel- 
[ante Werk in mehrern gelebrten Rläitern, namentlich 
in der Jenailchen Lit, Zeit. erbalten hat, machen es fal 

änzlich überflülfg, ein Wort zur fernen Empfehlung 
diefes Sterns aın literarifchen Himmel zu fagen, deffen. 
Verfafler ich hinter der Namenschiffre Fritz von —"g 
verbirgt. Ein fonderbarer Geilt weht in der f[onderka- 
ren —.. kührien, aber doch Aufserft gere- 
gelten Phantahe, und fpricht uns in kühnen Gedanken 
und neuen Formen an. Eine kräftige Haltung frützı den 
reif durchdachten Plan, ed!s Charaktere beleben die 
Bühne, von einem blühenden Stil gelchmückt, imd 
Rückblicke aus den ligbten Sphären der Kunft ins ern- 
fta Leben, und aus auf die heitre Freudenfchs- 
pferin zurück, entführen den Leler an freundlicher 
Hand in ein angenehmes Eldorado, 
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Mittwoehs den 6m August 1806, 





LITERARTSCHE 


I. Beyträge zur franzöfifchen Literatur in der 
Schweiz 1801 — 1805, 


(Ein Nachtrag zur neyelten Ueberlicht der franz. Literatur 
in diefem und dem vorhergehenden Jahrgänge. ) ’ 


I Jahrgange 1801 diefes Intelligenzbl. Nr. 138 — 39. 
lieferten wir eine kurze Ueberfiche der franzöfifchen Li- 
teratur im Auslande zu Ende des 18ten Juhrkunderrs, die 
befonders die franzöfifche Lirerasur in der Schweiz be- 
traf, Zu diefer letztern folgen hier einige neuere Bey- 
träge aus handfchriftlichen Nachrichten eines [chweize- 
rifchen Gelehrten, die zum Theil zur Ergänzung des 
zweyten Supplements des gelehrten Frankreichs die- 
nen können. 


Wie dort beginnen wir auch hier mit den Schriften 
derjenigen Schweizer, die vorzüglich zur Revolution ih- 
res Varerlandes beytrugen, oder doch wirklamen An. 
teil daran nahmen; und zwar mag hier wieder zuerft 
von F. C. Laharpe die Rede feyn, der es vorzüglich 
war, der im J. 1798 durch [eine Macbinationen in Pa- 
ris das franzößfche Directoriumn’ zu den Aalsregeln ver- 
anlafste, die deflen Revolution zur Folge hatten. Im 
J. 1800 aus feinem Vaterlande entflohen, hielt er üch 
zuerflt wiederum in Frankreich auf, und machte dann 
im J. 1801 eine Reile nach St. Petersburg (wo er lich 
ehedem als Unter -Lebrer des Grofsfürften aufgehalten 
hatte), von welcher er im J. 1602 nach Frankreich zu- 
rückkebrie, wo er feit dem Julius des letziern Jahres 
auf feinem Landgnte Plefüs Piquet bef Paris lebt. Ue- 
brigens führen wir ihn bier mehr wegen diefer Notizen 
auf, als wegen neuer Schriften: denn fo tätig er auch 
vorer als politifcber Schrififteller, befonders auch in 
dem helretifchen (franzößfchen) Bulletin war: [o hat 
er doch [eit feiner Vertreibung ans dew Vaterlande den 
[chon früher erwähnten Mimoires juflif. nur noch eine 
Plainse porsee le ı. Juill. 1800 au corps ligislarif helve- 
tique relerivemems & fon appellaion er ä divers actes arbi- 
sraires (Laufanne Juillet 1800.), und eine Reponfe aux 
Citoyens formant U Affemblee Elecrorale du Canton de Zu- 
ric du 5. Nev. 1802. (im Publicifle du 27. Frim. XI ) 
drucken lallen. — Sein Excollege Ochs, der in [ei- 
nen Vaterlande blieb, fchwieg feit der Niederlegung 
feiner Stelle im Direetorium gänzlich, und diels Still- 
[chweigen wurde belobnt; er ilı Seit 1803 Aitglied des 


NACHRICHTEN. 


kleinen Kantonrathes (oder Senats) zu Bafel. (Nack 
dem Schweizerilchen liegiunentsbuche von 1803 wurde 
er 1751 geboren.) — Ein dritter heivetifcher Director 
Maurice Glayre, gleich Laharpe ein. Waatländer (g> 
boren zu Laulanne 1743), in frühern Jahren geheimer 
Secretär, wie auch nachher geheimer Rath des Königs ” 
von Polen und Gelandter deflelben zu $t. Petersburg 
und Paris, von 1798 an helvetifcher Director, nach 
Niederlegurig diefes Puftens 1802 Privatmann, [eit 1803 
aber wielerum als Mitglied des grolsen Raths des Kan- 
tons Waatland in Thätipkeit geletzt, gab er im J. ıgor 
anonym Lestres für l’Helvirie unter dem Drackorte Zü- 
rich (Paris) heraus, auf die wir hier aber, aus Mangel 
genauerer Nachrichten, nur dem Titel nach aufmerk- 
Gm machen können. 

Von den beiden, im helretilchen Rerolutionskriege 
noch bekannter gewordenen Generalen, #Feife md Er- 
lach ilt erfterer, der gegenwärtig in der Zurückgezo- 
genheit lebt, [eit dem Mimoire # Donayaree, premier 
Conjul erc. avec ume lersre denwii aux deux Confeils de la 
Republique helverique, Berne 25. Jan. 180t. 4., nicht wei- 
ter als Schriftkteller aufgetreten; der letztere aber, wie 
jener früher [chon durch populäre phälofophifche Arbei- 
ten bekannt, auch Vf. eines anonyınen Coup d’oeil im. 
partial für la Guerre acruelle er für Viffue qu'elle pen avoir 
(März. 1795) und von früher oline Druckort und Jahrs- 
zahl ebenfalls anonym herausgekommenen Lessres far ler 
Falriques es le Commerce & Mme N., lieferte, nachdem 
er im Sept. 1801 General bey der Eidgenofüfchen In. 
[urreetions- Armee gegen die durch fie zer[ptengte neu. 
helretifche Ilegierung gewefen war, eine olme Druck- 
ort une! Jahreszahl (zu Bern 1803) in deutfcher Spra-, 
che erfelienene Schrift über jene Infürrection („„Be- 
tragen der verfchiedenen helvetilchen Regierungen und 
Rechtfertigung von dem gegen [ie gemachten Aufftan- 
de des fchweizerifchen Volkes“ 8), die verboten 
wurde. Seit 1803 ift er Mitglied des grofßsen Cantons- 
raths zu Bern. -Fin Abrils des Lebens des Generals 
von Prlach, der vom 16ten bis 2ıften Ihre Officier 
bey dem Schweizer - Regimente von Erlach in franzöß. 
fchen Dienlten gewelen war, findet fich im dritten 
Bande von Zfchokke's Denkwürdigkeiten d, helvetifchen 
Staatsumwälzung. 
(Der Befchlufs folge.) 
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“ 


I. Ver. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Der durch feine Schriften über den Unterricht der 
Blinden. und durch feine Praxis ifi dielem Unterrichte 
bekannte Hr. Hauy, [eit dem July in Berlin anwefend, 
genoßs, nachdem er ınit feinen ihn begleitenden Zög- 
ling, Fuwrnier, bereits viele öffentliche Proben [einer 
Metliode gegeben hate, und zwar am l0ten Jul. in der 
Akademie der Wilfenfchaften und in der philoinatilchen 
Gelelifchaft, am 12ten im Saale der Akademie, zu wel- 
chem jeder freyen Zutritt hatte, am 13ten in Belleyue 
am Hofe Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Ferdinand, am 
i4ten auch der belohnenden Auszeichnung, Sr. Mäjelt. 
dem Könige feine Methode nach den Haupttheilen dar- 
legen zu dürfen. Er ward Nachmittags um 4 Uhr nach 
€harlottenhurg befchieden, wo er im Beyfeyn der Kö- 
nigl. Familie, ingleichen des Prinzen Heinrich, der 
Fürftin von Fulda Kön. Hoh. und des Fürftin‘von Fulda 
Durchl., den Gang des Unterrichts und den Geift feiner 
Methode anfchaulich machte, Der gewandte Vortrag 
des Lehrers, [o wie die Fertigkeit und Gelchicklichkeit 
des Schülers gewährten eine troftreiche Anlcht einer 
Schweren und gemeinnützigen Lehrkunft. Die Unter- 
haltung dauerte beynahe zwey Stunden, Des Königs 
Fragen und Aeufserungen bezeugten den innigften An- 
theil an der Sache [elbit. Se. Majeltät der König über- 
. Jandten darauf Hn. Hauy eine goldene, mit Höchftdero 
in Brillanten gefafstem Namenszuge gezierte Tabatiere 
zum Gefchenk, und zwar, wie das dabey befindliche 
gnädige Cabinetsfchreiben Sr. Majeltät fich ausdrückt: 
„damit Hr. Hauy lich vermittellt dieles Ge[chenkes er- 
innern möge, wie grolses Intere[fe Se, Majeftät an der 
Darlegung [einer Methode genommen habe, welche Al- 
lerköchft Diefelben unverzügich in Berlin in Anwen- 
dung bringen zu lallen hefchloffen hänten.* — In lei- 
nem ehrerbietigfien Dankfagunss -Schreiben fagt Herr 
Hauy: „dafs der grädige Empfang, ‚delfen er von Sr. 
Bajeftät gewürdigt worden, [chon an und für lich allein 
ihm wärde unvergeßlich gewefen feyn, und dafs er 
Sch verpflichtet fühle, alles was in feinen Kräften ftehe, 
Zum Belten der Blinden in den Königlichen Staaten an- 
zuwenden, deren unglückliche Lage jedoch durch die 
Veberzeugung gar [ehr gemildert feyn mülle, dafs Ge 


E- nn | 


unter einem Monarchen leben, der [eine Untertbanen 
wie leine Kinder betrachtet. ** 


‘ 


Bekanntlich machte der berühmte Filloifon vom J. 
1785 bis 1789 an eine Reife nach Griechenland, in der 
Hoffnung, durch diefelbe unbekannte Manufcripte zu 
entdecken, und entweder zu kaufen oder abfchreiben 
zu laflen. Er war zwar darin nicht glücklich ; aber er 
machte auf dieler Reile eine Menge anderer wichtiger 
Beinerkungen über die alte Gelchichte, Geographie, öf- 
fentliche Gebäude, Grabmäler u. [. w., über Sitten, re- 
ligiöfe und bürgerliche Gebräuche, Schifffahrt, Pro- 
dukte und Sprache. Uın diele noch mehr zu erläutern 
und anzuwenden, falste er den Entfchlufs, alle grie- 
chilehe und römilche alte Schriftlteller von Anfang bis 
zu Ende in Rücklicht auf feine auf feiner Reife gemach- 
ten Bemerkungen durchzulefen, und alles, was lich auf 
diefe beziehen könnte, anzumerken, mit welcher un- 
geheuern Arbeit er [chon ziemlieh weit gekommen war, 
als er ftarb. Aus allem diefen waren zwanzig Bände 
von Bemerkungen erwachfen, in welchen man viele 
wichtige Entdeckungen und Erläuterungen vwermuthen 
muls. Diele Handfchriften- Sammlung ward befonders 
verlteigert; als die Bibliothek dieles berühmten Gelckr- 
ten zu Paris verauctioniret ward. Diefe- bandfchriftli- 
che Sammlung erregte die Aufmerkfamkeit des Königs 
von Preufsen, welcher fie auch in der Auction wirklich 
für 6000 Livres kaufen liels, da Commilfion auf eine 
viel grölsere Summe gegeben und [chon ein Berlinifcher 
Gelehrter befiimint war, welcher tiefe bandfehriftliche 
Sammlung unterfachen, noch weiter bearheiten und mit 
der Zeit züm allgemeinen Beften follte drucken laffen. 
Nun aber zeigte (ich, dafs die öffentliche Bibliothek zu 
Paris das befundere Reeht hat, alle Bücher, we'che in 
einer in Frankreich gehaltenen Auction jemandem ais 
Meiltbietenden find zugelchlagen worden, für den Preis 
zu bebalten, den der Meifibietende gelsoten hat. So 
find’auch die Villoifonfchen Manuferipte in diefe Biblio- 
thek gekommen, und es freht nun zu erwarten, ob ıınd 
wann ein fachl.undiger Gelehrter zu Paris der [ehr 
fchweren Arbeit der Herausgabe derfelben fich unter- 
ziehen wird. 





‘ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


'J, Ankündigungen neuer Bücher, 


Ürher die Herausgabe meines 

Wörrerbuchs. 

Vor dem Publico habe ich nrich darüber zu recht- 

fertigen, dafs mein Wörterbuch der Polnilchen Spra- 
che bis jetzt noch immer nicht er[chiemen ift. 

Ich korinte den Druck, deffen Kolten fich über 

- 60,200 Fl. poln belaufen, nicht anfangen, ohne vorher 

binfänglichen Fond dazu zu haben. Obgleich mehrere 

angelebene Perfomen eifrigl: bemüht wareu, Pränume- 


polnifchen 


ranten zu [ammeln, fo feblte gleichwohl immer noch 
Sehr viel zu der nöthigen Summe; ja es gieng lo weit, 
dafs ich‘ entfchloflen war, den Pränumermten das Ih- 
rige wieder zu geben, und meine Arbeit zu verwahren. 
Doch Gönner und Freunde riethen mir ab, dielen 
Schritt zu thun, und,bald darauf wurde ich auch durch 
die wahrhaft König). Unterfrützung Seiner Durchlaucht, 
des Herrn Fürlıen General Adım Crarreryski, der falt 
die Hälfte des Fonds grolsmüthig zu ergänzen geruhte, 
in den Stand geletzt, mein Unternehmen auszuführen. 
Diels geichah im Junins des vorigen Jahres. Von die- 

- (er 


845 ‘ 
fer Zeit hieng ich an, Anftalten zu machen: denn eher 
konnte ich diele nicht anfangen, als ich gewils war, 
die Sache ausführen zu können. Jetzt kann ich das Pu- 
blikum beriachrichtigen, dafs mein Werk nunmehr in 
der Piariften - Druckerey biefelbft wirklich unter der 
Preffe il. Bey den achtungswürdigern Männern der 
Gelelllchaft der frommen Schulen, denen die Wilfen- 
Ichaften in Polen fo viel zu danken haben, fand ich zu 
dielem grolsen Unternehmen eine Bereitwilligkeit, wie 
fie Gelehrten eigen ift, die lich für Erhaltung und Ver- 
. vollkommmung einer Sprache interelüren. Jetzt bleibt 
mir nur noch die einzige Sorge übrig, dals, da ich [o 
aulserordentliche Beweile des Zutrauens vom Publikum 
erhalten habe, mein “Verk [einen Erwartungen entfpre- 
eben wöge. Warfchaw, im Monat Junius 1806. 
M. Sammel Gortlieb Linde, 

Ph. Dr., des Königl. Lyceums zu War- 
fchau Ephor und Director, Mitgked 
der Gelellfchaft der Freunde der 
Wilfenfchaften. 


» 


Nachftehende insereffante Reifebefehreibungen find To 
eben im Druck erfchienen und in Friedr. Maurers 
Buchhandlung in Berlin, wie auch in allen foliden 
Buchhandlungen Deutfchlands für beygeletzte Preife 
zu bekouımen : 

C. F. Benkovirs Reifen von Neapel in die umliegen- 
den Gezenden. Nehflt Reminilcenzen von meiner 
Rückreife naclı Deutfchland und einigen Nach- 
richten äher das letzte Erdheben in Neapel. Mit 
4 Kupf. u. ı1.Karte. $. Ber!in 1806. ı Rıhl. ı8 gr. 

C. G. Horftig Reife nach Frankreich, Enzland un! 
Holland zu Anfang des Jahres 1863. Mit ı Kur... 
und I Ho'zfchn. gr.8: Berlin 1806. "anf Velinpa- 
‚pier ı Rıhl. 12 gr. auf Drackp. ı Rıhl. 4 gr. 





In allen Buchhandlungen ilt‘ zu haben: 
Ucbungs[runden “ 
in der - 
Englifchen Sprache, 
oder 
jamımlung auserlefener englifcher Auffärze, Gefchichtchen 
und-Anckdoren, zum Ueberferzen ins Deurfches, mie 
' beygefügren Erklärung wörtern, 
herausgegeben 
von F. W. Haufıner. : 
gr- 8. Leipzig, bey Gerb. Fleilcher d. Jüng. 
. Preis ı Rthl. 8 gr. a 
Diele Sanımlung von Auffätzen, Gefchichtehen etc., 
elche aus engl. Origmalwwerken gezogen, und nicht 
ar fiir das Bedürfnifs der eng). Sprache berechnet find, 
ndern auch lehrreichen Unterricht für Geift und Herz 


ıthalten, ınuls dem Lernenden l[owohl als anch dem 


eülbsten gleich willkommen [eyn. Dem erften giebt Ge 
rch die beygefügten Erklirungswörter, wozu ihn (ein 
"örterbuch [elten richtig führen würde, ein leichtes 
izrel andie Hand, den e.ig]. Sinn in [eine Mutter(pra- 
@ richtig zu übertragen; und dem letzten gewährt lie 


# 





| 21; 
bey der Mannigfaltigkeit der mit Ernft md Scherz 

aarten Äuflitze ein hinlängliches Vergnügen, um dem 
Werk unter den Büchern leiner Lieblings - Lectüre ei- 
nen Platz zu vergönnen. Für diefe doppelte Belauch- 
tung bürgt der Name des un die engl. Literatur ver- 
dienten Verfallers. 
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In allen Buchhandlungen ilt fo'gende intereflante 
Schrift zu bekommen : 
Bruchfrück 
. aus dem 
XVlIIIsn Buche des Palyb's. 
Nach der zren Auflage aus dem Franzüfifchen des Grafen d’An- 
traignes frey überferzt. 3 
8. Preis geheftet 12 Grolchen. 


v 
- 


In-allen Buchhandlungen find zu haben: 
Tagebläsıer 
unfrer " 
Reife in und um den Hare. 
Mis 16 in Kupfer geflochnen Zeichnungen grofser Natar- 
Srenen 2: 
„herausgegeben 
von C. G. Horftig. 
Leipzig bey Gerh. Fleifcher d. Jüngern, 
Preis 4 Rthl. 16 gr. 

Wer den Harz beftieg nehme diefe Blätter in die.- 
Hand, um die Erinnerung felt zu halten, und den Ge- 
nuls za erneuern, und wer diefe herrlichen Gebirgge- 
genden nie [ah, ergre'fe ebenfalls diefe Neifebefchrei- 
bung, um lich die Naturfcenen anfchaulich zu machen, 
die lie darliellt. Der Verfafler behtzt die Kunft, Leben 
m Seine Gemälde zu tragen und [eine Fmphndungen 
dem Lefer mitzutheilen. Zu Auszügen eiguen lich fol- 
che Schilderungen imponirender Naturfcenen nicht, und 
Ver). ınufs daher auf die eigiie Leetüre verweilen. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: i 
Bredow, G: G., merkwürdige Begebenheiren aus der 
allgemeinen Welrgefchichre. Für den erflen Unser- 
richt in der Gefthichte; befonders für Bürger und 
Lundfchulen. Dritte verbejferre Auflage. 8. 8 Bo- 

gen. 4 Grofchen. - 
De/felben unfländlichere ng der wichrigflen 
" Begebenheiten aus der allgemeinen Welrgefchichse u. fı 
w. Zweyre verbefferse Auflage. 42 Bogen gr. 8. 

1 Rıhl. 12 gr. z 

Beide Bücher find zu bekanht, und die nöthig ge- 
welenen wiederholten Auflagen beweilen die Brauch» 
barkeit derfelben mehr als alles, . was’ der Verleger zu - 
ihrer Einpfehlung lagen könnte. j 
De/felbem Hauptbegebenheiren der Welsgefchichre in 
3 Tabellen. Für den erflen Unterricht in der Ge 
Jehichte: gr. Folio. 1806. 6 Gr. 
Diele Tabellen heben nur eine kleine Anzahl der 
wichtigften Begebenheiten aus, geben diefe als einzelne 


und in Sch abgelchlollene Ganze; zum Verfieben, Aus- 
. wer 


7° 


wendiglernen und Wiederholen bequem, und laffen 
durch grolse und deutliche Schrift diefe Hauptbegeben- 
heiten gleich dem Auge des Lehrlings ftark entgegen tre- 
ten. Der Zweck ift, fie, auf Pappe geklebt, in Schulen 
und Ärbeitszimmern den Kindern neben den Landkarten 
aufzuhängen, damit wie bey diefen, durch wiederhol- 
ten Anblick, die Hauptbegebenheiten gleichfam Gan- 
lich eingeprägt und gleich beym erften Unterricht auf 
dem weiten Felde der Gelahichte einige Gränzläulen 
-feltgeliellt werden, die Gedächtnifs und Urtheil unter- 
ftützen müflen, und dadurch das kleinere Gelchich:s- 
buch des Herrn Verfallers, oder jedes andere Lebrixuch 
woch nützlicher zu machen. Altona, den I. Jul. 1806. 

z J. F. Hammerich, 

Noch bitte ich, bey Verfchreibungen diefe Tabel- 
len mit der gröfsern HWelrgefchichte in ı4 Tabellen. are 
Auflage. gr. Folio» 1804. ı Rthir. 8gr. und Lirerärge- 
fekichre in 3 Tabellen. zre Auflage. 1804. 8Gr., die beide 
zunächft für gelehrte Schulen beftimmt find, nicht zu 
verwechleln, 





» Anzeige für Staarsbeamre, Financiers und 

Kaufleute. 

Folgendes intere[fante Werk hat fo eben die Preffe 
verlaffen, und ift in Friedr. Mawrers Buehhandlung 
in Berlin, wie auch in allen Buchhandlungen Deutlch- 
lands für ı Rıbl. 12 gr. zu haben: 

Bemerkungen 
über einige Gegenftände 
der. Ruffifchen BEROLUBÄTTRICRRE 
on‘ ‘ 


F.G.Würfse, Ruff.'Kaiferl. Sraatsrathe, 
Bit 14 Tabellen. gr. 8. 
Berlin 1806. 4 
Zur Empfehlung dieles Buchs bedarf es nur diefer 
Anzeige. 





In allen angefehenen Buchhandlungen Deutfch- 

lands ift nun zu bekommen: 
Abälarad und Heleoife i 
Von 
Dr. J. A. Fefsler. 
Zwey Theile in 8vo. m. Kupf. 
Berlin bey Friedr. Maurer. 
. 1806. 

Wenn [chon alle Menfchen von Gefühl und höherer 
Bildung von diefen eb-würdigen, allen Herzen tbeuern, 
Namen bewegt werlen: [o mußs es ihnen um [o erfreu- 
licher feyn, zu hören, dals diele neuelte Bearheituug 
der ewig denkwürdigen Lebensbegebenheiten dieler 
Perfonen tiefer, als alle bisherigen, eindringe in das 
Hetigtkom des menfchlichen Herzens, in die Mylterien 
der l.icke und der Religion, dafs eben darauf, und aur 
dadurch auf den einzig wahren Blick in die innere Ge- 
fchichte jener aulserordentlichen Menfchen es abgele- 


hen, und eine getreue Darftellung des da:naligen Zei:- 
alters und feiner würdigen Männer nur für eine wärdige 
Einfallung des Bildes zu achten fey. 

Preis beider Theile auf Schreibpapier 4 Rıhl. und 
auf Velinpapier 5 Rıhl. 8 gr. 


If. Neue Landkarten, 


Die neuefte und befre, echse Karse der 
Riefengedirger. 

In dem Augenblick, da ich in einer der letzten 
Numern des Hamburg. Corrsfpondenten eine, der 
Ehre und dem Intereie meines Freundes Hofır nachı- 
theilige Ankündigung einer lozenannten wohlfeilen 
Karte des Ricfengebirges lele, befindet Jich diefer auf ei- 
ner Reile in dalfelbe, wo ihm fchwerlich bald genug 
jene Anzeige zu Gelichte kommt, um felbft ihren nach- 
theiligen Eind:ücken früh genug zu begegnen. Ich elle 
allo, dem Puhlikum zu verlichern, dals nur die von 
Herrn Doctor Hofer [elisft mit ausnehmender Mühe und 
Sorgfalt, im Gebirge aufgenomunene, dort zum Theil in 
meiner Gelelifchalt mehrmals revidirte, mit Benutzung 
der veufien, beten und (eltenften Hulisınittel ungemein 
richtig gezeichnete, und von Hn. Purker vortreiflich 
gel'ochne, mit dem Kailerl, Privilegiumn verlehene Karte 
die wabre, einzige, echte, zu der Hoferfchen ftatift. 20- 
pograpbilchen Ueberlicht des Ricfengebirgs gehörige — 
und jede andre unter diefem Mamen er[cheinende, eia 
unberufnes Speeulations- Machwerk ley. — Ich warne 
daher alle Frennde echter Karten der Länder- und Ge- 
birgs-Kunde, ich ja nicht zu übereiien, und ihr Geld 
für irgend ein untergefcliobenes Product wegzuwerfen, 
indeflen das fo meilterhafte Original, auf ehrlichem We- 
gen ins Publikum gebracht, ilinen nicht theurer kommt. 

enn der Verf. erklärte mir vor [einer Abreile [einen 
Entfchlufs, Jedem, der fich mit einer, von dem Verle- 
ger leiner flarif. ropogr. Ueberficht des Riefengebirges, 
Herrn Geiflinger in Wien, eigenhändig ausgeltellien, 
Beltätigung: „dals Er dellfen Werk theilweile oder 
eomplert bewihm gekauft“ ausweifen werde — [eine 
Karte um den herabsgefetzten Preis & I Fl. 18 kr. Wie 
ner W. auf Bafsler Velin- und a ı Fl. W. W. auf Hol- 
länder Papier abzulallen. Der gewöhnliche fehr billige 
Preis ilt 2 Fl. auf jenem und ı Fl. 48 kr. auf diefem. — 
Nach diefer Erklärung bin ich auch überzeugt, dafs 
kein rechtlicher Buchhändler öffentlich mitwirken wird, 
dem Publikum falfche Münze ftatt echter in die Hände 
zu fpielen. Jeder derfelben, To wie jeder andıe Lieb- 
haber, wende lich nur unmittelbar an den Verf., Her:n 
Jof. Karl Eduard Hofer, der Arzneykunde Doctor, K. 
auch K.K. Hofmedicus und Leibares Sr. Königl. Hoheir des 
Erzherzogs Karl in Wien, wo auch in deflen Abwelfen- 
heit auf prompte Ablendung zu rechnen ift. Eine 
Buehhandlung, welche das Commiflionsgefehäfte über- 
nimmt, [oll nächftens angezeigt werden. 

Brünn in Mähren, den 1. Julius 1906, 

Andre, Fürfı, Waldeck Ratk. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
| | Num 107. 





Mittwochs den 


sen August 


1806, 





LITERARISCHE, 


I. Beyträge zur franzöfifchen Literatur in der 
Schweiz ıg01 — 1805, 


(Ein Nachtrag zur nenelten Ueberficht der frauz. Literatar 
in dielem und dem vorhergelienden Jahrgange. ) 


(Belchlufs von Nr. 106.) 


Vo dielen durch ihren Antlieil an den neuelten Er- 

eigniflen der Schweiz berühmten Männern gehen 
wir zu den übrigen politifehen und Iufiorifchen Schrift- 
fteilern, befonders des Cantons Waat, über. Schon 
in der frühern Ueberficht ift erwähnt, wie das Bullerin 
de Lanfaune zınd der Regenerascur vnierdrückt wurden. 
Fben diefs Schickfal traf zu Fnde des lärz 1804 Gil- 
lieron’s (oder Gilleyrons?) Nouwvellifie Vaudeis; 
aber ftatt delfen gab leit dein ıfıen April (1804) der 
durch die Ueberfetzung von Zjchokke's Gelchichte der 
Zerliörung der demokratifchen Schweizer - Republiken 
bekannte Briarre, von Geburt ein Belgier (geb. 1777) 
feit 1798 aber helveiifeher Bürger und erlter Secretär- 
Redacteur des helvetilchen Directoriums bis 1802, nach- 
her Legations- $ecretär zu Paris und zuletzt Privatmann 
zu Laulanne, ein Journal Suiffe (gr. 4) heraus. Unter 
den Verfalfern einzelner politifcher und biltorifcher 
Schriften, treffen wir auf mehrere [chon in der frü- 
bern Ueberücht genannte. J. Jacg. Cars (aus Mor- 
garten), ehemals Senator, feit 1803 aber Viceprähdent 
des Appellations- Tribunals des Cantons Waatland, gab 
noch im J. 1802 in (feiner bekannten Manier eine Lerrre 
ala diire du Canson de Vaud für le projer de Conflirurion 
du 26. Fevr. 1802. (Laufanne 8.) und eine Schrift: De 
da Suiffe avanı la Rivolurion er Pendant la Rövelution ; des 
hafes effentielles A fon gouvernemen: furur er ü fon inde- 
pendance (ib. 8.) heraus. Von Monweron haben wir 
blufs Röflexioms fur le rappors de la Commifjion d’infiru- 
eriom publique du Bay ltgislarif au fujer de la Religion, 
eine Beylage zum auvelife Vaudsis vom März 1801 
nachzutragen,. — Fin neuer politifcher Schrififteller, 
ebenfalls aus dem Waatlande, ilt J. F., Armand, ehe- 
maliger holländilcher Gelandtfehaftsprediger zu Paris, 
dann von 1796 — 98 Prediger zu Dielle im Departem, 
Montterrible, der im J. ı801 zu Neufchatel (wn 1799 
von ihm ein Sermon fur la nicejfir6 de la Religion ge- 
druckt wurde) ein Hommage ä ma parrie, om e/quiffe d'un 
projer de Conflisurion heivisique, fondi fur la Souverai- 


NACHRICHTEN. 


nesE des Cantons herausgab, deren Titel die Tendenz 
der Schrift um fo leichter errathen lälst, wenn ınan 
weils, dafs er feine Predigerlielle im J. 1798 der Revo- 
Jution wegen niederlegte. Uebrigens ımözen wohl noch 
ınanche einzelne, belonders anonyme Brofchuren über 
eine neue Conltitution erfchienen (eyn; wahrfcheinlich 
a aber Jie obigen von Carr mit unter die letzten; 
ie bekannte Mediationsacte Bonaparte’s machte allen wei- 
tern Entwürfen ein Ende. Die in der Ueberlicht der 
franzölifchen Literatur erwähnten politifchen Schriften 
von dem Arzte Herren/chmand, der vor einigen 
Jahren zu Bern geliorben [eyn l[oll, ünd bekanntlich 
allgemeinern Inhalts. 

Die übrigen Schrififteller wollen wir theils nach 
der Aehnlichkeit ihrer Schriften, theils aus andern Ge- 
lichtspuneten, wit Rücklicht auf ihre Schickfale, auf- 
führen. Vor vielen andern verdient eine Auszeichnung 
der [einer Schweiz ganz angehörige K. Y. von Bonfler.- 
tem, ungeachtet er jetzt nach der Zurückkunft von [ei- 
ner letzten Reife aus Italien in Genf, folglich auf fran- 
zölilchem Gebiete lebt, deffen Bewohner aus dieler Ue- 
berficht ausgelchloflfen find; dech haben wir fein Ys- 
yage fur la foöne des fix dermiers livrer de [’Eneide hier 
nur boyläufg mit Verweilung auf die Recenfion in der 
A.L. Z. 1805. Nr. 118. anzuführen, — Ein .anderer 
geiltvoller Reifende, Hr. J. H. Meiften, der glückli- 
ehe Ueberferzer Gefsuers, der Freund fo vieler Pariler 
Gelehrten der letztern glänzenden Epoche der fran- 
zölifchen Literatur unter den Königen, der noch im J. 
1804 Erudes fur Uhomme dans le monde er dans la rerraite 
herausgab, legte im May 1805 [eine Stelle im Erzie- 
hungsrathe des Cantons Zürich wegen fortdauernder Ab- 
welenheit nieder, und privatilirt feitdem zu Bern. — 
An [eine Seite fiellen wir zwey verwandte Schweizer- 
innen als fleilsige Ueberl[etzerinnen deutfcher Schriften, 
die zwey Poliers: Marie Elifäberh und Ifahelle de Pe- 
lier, nachherige Baron. Montolies, die oft verwech- 
felt werden. Erfiere, ehemalige Kanonillin eines pro- 
teltantifchen Klofters, feit langer Zeit aber fchon wohn- 
haft zu Laufanne, in deffen Nähe lie geboren wurde, 
Ueberletzerin mehrerer Schriften von Ant, Wall, Korze- 
bwe, Sophie la Roche, von Srurn's Betrachtungen unter 
dem Namen Conflance Religieufe (wen aufgelegt zu Lau- 
fanne 1799. 3V. 8.), von Hufeland's Makrobiotik (eben- 
dafelblt 1799. 8.), Mitherausgeberin des Nord indufri. 

($) P ru 
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eux und der Bibliorh? jwe germanigque, Neferte noch im 
J. 1801: Le pauvure Avcugle par le Prof. B., auseur d’An- 
sori, rad. de P’Alkmand. — Die Letziere, jetzt ge- 
wöhnlicher Montoljew genannt, die wahrlchein!ich zu 
Paris lebt, ift die, in den Uebertichten der franzößifchen 
Liierattur oft erwähnte, fleißige Ueberleizerin der Ro- 
man unlers Lefontaine, für die ie beynahe ein Mono- 
pol lich erworben zu haben fcheint, — Der früher ge- 
nannte blinde Dichter Em. Salchli, Plarrer zu Stett- 
len bey Bern, fahr immer noch fort, fich thätig zu zei- 
gen. In neuern Jahren erfchienen von ihın eine Ode 
fur la Paix (1801. 4.); Amwfemens poöriques d’un Aveu- 
gles yar Vaureur de "Oprique de FUsivers (Laulanne 
31801. 8.) und eine Ote für le Salon des Ars ouvert ä 
Berne au mois de Juin war E* S* (Bern. 1804. 8.) — 
Neben ihm mögen noch ein paar andere Berner aufire- 
ten. — Der noch junge Arzt R. A. Schiferli (geb. 

773), der lich einige Zeit in Paris auflielt, deit 1803 
aber Garnifous-Medieus zu Bern und [eit dem May 


1805 Profeffor der Entlindungswilfenfehaft an der 


neuen Akademie dafelbft, lieferte jim J. 1804 eine neue 
;‚Anflage [einer Analufe raifonne du Sufltme de Brown. 
(Seine Collegen an dieler Akademie, die En. Triboler 
fehrifiliellern, ihres Franzöhlfch klingenden Nawens un- 
‚geachtet, nur iı deutfcher Sprache.) — Ueber den 
‚ehemaligen Profellor und nachherigen Minifter, PA. 
Albr. Stapfer, zuletzt helvetifchen Gelandten zu Pa- 
ris, wo er [eitdem noch lebt, ungeachtet er Mitglied 
des Argauer Canton-Raths ift, haben wir hier nur auf 
den zweyten Nachtrag "zum gelehrten Frankreich zu 
verweilen; übergangen durfte er aher hier nicht wer- 
den. 
dels.) — Zu'erzt noch von einigen Oeconomen und 
Technologen, Phyfikern und Mathemaiikern. Der ehe- 
malige Prufellor $rruve zu Laufanne, der im J. 1802 
von der neuhelvctilchen Kergwerks- Adninilıration zum 


Bergrath, 1803 aber von dem Canton Waat zum In-, 


‚fpettor der Aeler Salzwerke ernannt wurde, liefere 
‚bald nach einander ein Recneil de Mmoires fur ler Sali- 
nes er kurs expleiririon (Genf u. Paris 1803. 12.) eine 
Dejerission ahreyte des: Sulines ılu ei- devanı gouvernmene 
d’ Aigle (Laufanne 1804. 8.) und: Fragmens fur la th£lo- 
vie des Sources er für fon application ax Sources faldes 
(eb. 1804. 8%). — , Wahrfcheinlich ilt er als Salınen- 
Infpecior des ehemaligen Gouvernements Aigle der un- 
mittelbare Nachfolger des im J. 1802 verliorbenen Fr. 
$. Wild, von dem nosh im Jahre 1501 ein Efri für un 
grotorype ou mode d’une Mrfure univerf‘le, [uivi d'un 
eff fur ane me/ure gerärale eppropride & ÜHelverie (Lau- 
faune 180. 8.) erlchien, eın, wie man fiel, wichti- 
ger Vorf Ilar, won deflen Schickfale wir aber nichts 
Hr. Prof. Develey zu Laufanse, der im 
3. 1802 eine neue Aurgabe feiner Arichmerique d Emile 
hforgte, gah noch in demlelben Jaure eine Payfigue 
@HEsile. — Ein Hr. de Clavel, den wir aber nicht 
niher kennen, lieferte einen Abrege des principes de 
Geomerrie ü ba porste de la jeuneffe, fuivs d'un eraire für 
la Forrificasiom regqulaire des places (zu Laufanne 1804. 8.) 


and ein Hr. Painfot zu Avenches oder Wiff isburg, 


der in eigner Perlon den Landwirth und Drucker ver 





(Eben diels ft der Fall mit den mehreren Bri- ° 


? 





einigt, einge dürftige Compilationen, die aber in jener 
Gegend nicht ohne Beyfall aufgenommen wurden, einen 
Ami des Jardiniers Avenches 1804. 8. 2T. (14Fr. 30C.) 
und einen Ami des Malades de la Campagne 1804. 8. (1 Fr. 
50 C,), der noch in demfelben Jahre von neueın aufge- 
legt und auch zu Balel ins Deutfche überlerzt wurde. 


I. Reifen, 


Hr. Leopold v. Buch, Mitglied der Akademie der 
Wiflenfchalien zu Berlin und ein vertrauter Freund dei 
berübmten Humbold:, hat eben auf eigene Koften eine 
Reile nach Island angetreten, wo er lich den Winter 
über aufhalten will, um pbylikalifche und geognoftilche 
Bemerkungen zu machen. 


III. Amtsveränderungen, Beförderungen un] 
Ehrenbezewgungen. 

Zu MPürzburg haben [eit dem Regierungsantritte 
des jetztregierenden Kurfürften aufser den felon früher 
erwähnten Amisveränderungen noch folgende fhatt ge- 
funden. Hr. Landgerichts - Präfident Wagner, bisher 
Curator der Univerktär, ift Präfdent des zu Würzinurg 
errichteten Oberappellations - Gerichts, und Hr. Dr. 
Samhaber, bisher Rector der Univerhität, ift Oberappella- 
tionsrath geworden. — An die Sıelle des in Bayerfche 
Dienfte getretenen Hn, » Hoven ifi Hr. Hofmedicus Miul- 
ler erfter Spitalarzt, Hr. Prof. Friedreich ift zweyter Spi- 
talarzt geworden. — Hr. Holraıh und Leibarzı Gurb.r- 
ler hat die Stelle eines erfien kurfürfz), Leibarzıes erhal- 
ten. — Den Hin. Profeiforen Haller und Güier Ind ihre 
Befoldungen bis auf 600 Fl. erhöht worden. — Hr. Lan- 
descirections- Secretär Scharold, Vf. einer Defchreibung 
von Würzburg, und Hr. Secretär Marhes, VI. einer e- 
fchreibung der Feyerlichkeiten bey der Ankunft des 
neuen Regenten, zum Belien der Armen, find zu ze- 
heimen Cabiners- Secretären, *rlerer ınir Baths Cha 
rakter, ernannt worden. — Die philofophifche Fac.)- 
tät oder die Ciafle der allgem. Wiffenfchalten hat, ınit 
Genehmigung des Kurfirßben, dem Hn. Oberhofprediger 
und Conlifiorialrath Cenjsler zu Hildhurghaufen, aus eig- 
neın Antriebe, die Ductorwürde ertheilt. 

Der Ii-herige Stadiplleger zu Augsburg, Hr. P. vor 
Srerten, ilt vom Könige von Bayern zum geh, Rathe er- 
nanıt worden, 





Hr. Dr. Hager zu Paris ilt, mittelft eines in den 
ehrer:vollften Ausdrücken abgefafsten Schreibens, von 
dem Vicekönig von Italien zuın Pruiellor der oriaıtal. 
Sprachen an der erfien buhen Schule Ialiens, der Uni. 
verütät Pavia, ernannt worden, 


gen 

Die König}. Sorietät der Willenfchaften zu London 

hat den Hn. Prof, Harding in Göttingen zu ihrem au- 

arm Mirghede ermannı, und dem Hn. Oberamitmann 

chrörer zu Lilienthal das Diplom zur Einkändigung an 
denfelben überlandt. N 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher 
vn Peter Waldeck in Münfter 
zur Leipziger. Ofter - Mejfe 1906. 

Eifenmanns (J. A.) Verfuch plyehologifcher Charakteri- 
ftiken des Menfchen, in feinen verfchiedenen Lebens- 
Perioden. Is Bändchen. 8. 4 16 gGr. 

Halıms (G. A. von) kleine Schrilten. 3r Bd. g. ä ı Rthl, 
16 Gr. ’ 

Gurunl für Gelchichte, Statiltik und Staatswilfenfchaft, 
Filter Jahrg., 1806. Ir Band von 3 Stücken, 4 ı Rıbl, 
12 abr. 

Saltuf!’s Werke , lateinifch und deutfch, Von J.C. Schlü- 
ter. ir Band. 8. & 12 39Gr. 


‚ Binnen hier und Michaelis erfcheint: 

Halems (G. A. von) kleine Schriften. 4r Rand. 

Journal für Gefebichte, Stauiftiik und Staatswillenfchaft, 
2r und 3r Band, oder 4s bis 95 Heft, j 

Sıliuj?’s Werke, lateinifch und deutfch. Von J. C. Schlü- 
ter. ar Band. 

Fahrmanns (W. D.) Commentar üher Herın M. Dolz 
Leitfaden der aligeweinen Menfchengelchich:e. Ifier 
Band, gr. 8. 

Öberthür's ( Fr.9 biblifche Anthropologie. Ir Pd. gr. 8. 

Toulorgeons Gelchichte von Fraukreich. Aus dem Fran- 
zöbifchen überleizt von Perri. 3r Band. gr. 8. (der 
4e ltand wird kurz darauf nachio’gen ) 

Poetifche Blumenlefe für das Jahr 1807. Herausgegeben 
vom K. Reichurd. 

Tefchenbach für das Jahr 1807. 
K. Reinhard. Mit Kupfern. 


Heratisgegeben von 





Für junge Leute die fich der Handlung widmen. 
In allen Buchhandlungen ift für ı2 Grolchen zu 
ıben: 

Samım'ung kaufmännifcher Briefe, zum Ueberfirzen ins 
Franzöfifche, mir untergelegsen yoflınden Wörtern 
und Redensarten von Fr. T. Kiune 8. Altona 
bey J. F. Haınmerich. 1900. 15 Eugen. 





Philofophie des Univerfums. Verfuch einer 
neuen O:ganifariom des gefammsen philofophifcuen 
HWiffens: Von D. Seuramann. f 

Das ganze Gebiet des phüolopkifchen Willens ift in 


Te Werke auf eine neue Art und nach feften Prin-, 


ijerforgarulrt, viele bisherige Mißverfiändnille ind 
eitiget, und, ohne den [abjectiven Gegenlarz. des 
;'en und Idealen iu Allgemeinen felizubs'ten, und 

ganze Gebiet im Natur. und Ideal. Philoisphie a 
heilern, dennoch, nach küheren Ideen und Eintlrei- 
„sgränden, alles gefagt, was in Beziehung auf das 
fen der gefammten Narur, deren verfchierene Reiche 
\ deren Gefchichte, lo wie in Bezug auf die gelamumte 


> 


reichhaltige Aucheute, 


ideale Welt von der Natur und dem Wolfen des Hifems, 
des Rechts, der Tugend, Religion und Kunfl, und der 
Gefchichte der Menfchheit, in allgemeinen Umrillen und 
aus felten Principien gelagt werden kann. — Der Preis 
des Werkes ift ı Fl. rhein., und‘ in allen Buchhandlun- 
gen zu baben. Erlangen, 1806. 

Gredy- und Breuningfche 

Univerl;: Buchhandlung. 





Ernfte Morisz Arnde's 
Reifen durch einen Theil De Ungarns, 
Isaliens und Frankreichs. 
4 Theile. 
Zweyte verbellerte und ınit 4 Holzlchnitten von Gubirz 
verlchönerte Auflage. gr. 8. & Kithlr: 
Obne diefe Holzfchnitte auf geringerm Papiere 
6 Kthlr. 

Von der erlien Ausgabe diefer Reifen üind als ein 

für Gel beltehendes Ganze noch'zu haben: 
E. M, Aradt’s 
Reifen durch einen Therl Iraliens. 
2 Tble. g. 2 BRıhl. 16 gr. 
und 
Reifen durch einen Theil Frankreichs. 
3 Thie. 8. 4 Rıh!. j 

Daß Herr Profelfor Arnd: einer der angenehinften 
Erzähler ilt, und dafs [eine Beohachtungen, be ntögen 
Menfchen und was den Menlchen angeht, hetreifen eder 
interefüren, mit Witz und Iaune durchilochten lind, ilt 
länglt entfchieden. Seine Schrift: 

Der Storch und jeine Familie 


und neuerdings [ein: 
Geift der ' Zeis 


' ebarakterifiren ikn hinlänglieh, wenn er auch weiter 


nichts geliefert hätte, In [einen Reilen findet ein Jeder 


die Belege zu feiner Schritt : . 
Geil der Zeir. 
Leipzig, July 1806. Heinrich Gräff 





Bey Friedrich Augult Knick in Erfurt ift 


‚folgendes neue Buch. erfchienen, und in allen Pa 


Buchhandlungen zu haben: 

Mar - Hanna, oder die Pilgerinnen aus Yemen; eine hei- 
lige Kundı aus dem Buche der Menfciheit. Vom Ver- 
faff:r der Amida. 8. 1806. ı Thir. 8 gr. 

- Wem ein Roman mehr ift, als eine Papillotte, mit 
der man [pielt, die Jange Weile zu vertreiben, oder den 
Gedankenfchlummer mit fublimen Ueberfpannungen wi- 
dernatürlicher Spuk- und Wundermährchen: empor zu 
rütteln; wem es bey angenehmer Unterhaltung um Be- 
lehrung über Natur und Kunft, über den Menfchen 
felblt und die mancherley Verhältnilfe des gelelligen 
Lebens zu thun ilt, der Aindet in diefem Buche eine 
Mit warmer Phanrahe bildete 


der beliebte Verlaller der Amida eine ganz neue Schö- 


835 


pfung, in der fich unter den feltenften Schickfalen die 
originellften Charaktere entfalten. Eine Menge neuer 
Auslichten der Kunft heben fich glänzend aus dem fon- 
derbaren Bilde hervor, das mit Recht jedem gebildeten 
Lefer empfohlen zu werden verdient, und unter den 
"Schriften Teutfchlands [chöner Geilter einen bedeuten- 
den Rang behaupten wird. 





In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Predigren 
über die 
Evangelien aller Saun- und Feft- Tage des Jahres 1805 
von cc. Heland. 
2 Theile. gr. 8. 
Gerh. Fleilcher d, Jüngern. 1806. 
Preis 2 Rıhl. 8 gr. 

Diefe Predigten find theils ganz ausgearbeitete Kan- 
zeireden, tbeils längere und kürzere Entwürfe, die von 
Predigern und Candidaten, welche [olche Hülfsmittel 
bey ihren Ausarbeitungen bedürfen, benutzt werden 
können, aber auch die Form haben, dals he zur Erbau- 
ung zu lefen üind. Wie die [chon hinlänglich bekannten 
Predigten des Herrn Verfaffers zeichnen fich auch diele 
durch logifehe Richtigkeit, Popularität und Herzlich- 
keit des Vortrags aus. 


Leipzig bey 





# 


Almanach 
für Theaser und Thearerfreunde; 
auf das Jahr 1807 


von 
Augufs Wilhelm Iffland. 
24 Bogen in 8. Mit 12 Kupfern von Bolr, Bollinger, 
Corel, Meno Haas, und Meier; und mit Mulik von Auim- 
mel, Pofch und Weber. 
Berlin 1807, bey Wilhelm Oehmigke 
dem Jüngern. 

Seit geraumer Zeit ilı der Unterzeichnete von meh- 
rern Seiten aufgefordert worden, die Gedanken und 
Erfahrungen, welche er über die Schaulpielkunft ge- 
fanımelt hat, bekannt zu machen. Er folgt einer ach- 
tungswerthen Veranlallung, und wird dem Publikum 
einen Almanach für Theater und Theaterfreunde, fol- 
genden Inhalts übergeben: 

1),Befchreibung des Kunftlebens Konrad Eckhofs, 
mit delfen Bildnille, geftocben von Meno Hass. 

2) Ueber Eckhof, von Friedrich Nicolai. 

3) Ueber die Darftellung boshafter und intriganter 
Charsktere auf der Bühne. Als erläuternde Bey- 
fpiele werden die Studien des Franz Moors in den 
Räubern und des Geheimenraths Mantel in den 
Hausfreunden entwiekelt, und von jeder dielfer 
beiden Rollen die Hauptlituationen in drey Ku- 

fern nach Herrn Franz Catels Zeichnungen dar- 
geltellt werden. 

4) Gedanken über den Anftand. 


5) Ueber Koltüme, 

6) Ueber Darftellung der hökern Tragödie. 

7) Ueber Liebhabertheater. 

8) An die deutfchen Liebhabertheater, zu Schillers 
Gelächtnils. 

9) Charakterzüge aus Theater- und Schaufpieler-Ver- 
hältnilfen, 

11) Verzeichnis der deutfchen Theater und ibrer 
Mitglieder. 

12) Die Marionetten, Lufifpiel in einem Akte. 

13) Mulikftüeke. Von Herrn Kapellmeilter Himmel, 
Herrn Pofch und Herrn Kapellineilter Weber. 

Vielleicht können diefe Beyträge, die, Nr. 2. 
ausgenommen, [änmtlich vom Herausgeber bear- 
beitet find, und auf welche derfelbe allen Fleiß 
und alle Sorglamkeit verwendet hat, nit dazu die- 
nen, die Schaulpielkunft, welche zu oft nur das 
Reflultat der individuellen Natur des Schaufpieiers 
it, nach und nach auf beftimmte Grundläze za 
führen, Auguft Witielm Ifland, 
‘Director des Königl. Nationaltheaters 
in Berlin. 


Nachfchrife 


Unterzeichneter, der den Verlag diefes Almanaschs 
übernommen hat, darf üch im Voraus [chmeicheln, dem 
Künftler, dem Kunltfreunde und dem gelammten lelen- 
den Theater - Publikum einen [ehr intereflanten Alma- 
nach zu liefern. Wenn der eine erin#ert wird, was er 
durch das Studium [einer Kunft werden kann und fell, 
fo wird bey deın andern der wahre Kunfiinn geweckt, 
und fein Gefchmacksurtheil auf befiimmte Geletze zu- 
rückgeführt werden, und alle übrigen Lefer dürfen eine 
höchft anziebende Untce:haltung änden. Was die ge- 
nannten Künlftler durch ihren meilterhafıen Griffel und 
durch den Zauber der Tonkunft bereits geleitet haben, 
wird man hier in neuen Formen auf das vollkommenlte 
wiederfinden. $o hinreichend zwar alle diefe Vorzüge 
feyn werden, dem Werke allgemeinen Beyfall zu fichern, 
fo weide auch ich es mir zum angelegentlichlien Ge- 
fchäft machen, durch Druck und Papier demfelben die 
erreichbarlte Eleganz zu gehen. Ich werde zwey Aus- 
gaben beforgen, eine’ auf Velin- und eine andere auf 
englilches Schreibpapier. Da von der erlten Gattung 
nur einige bundert Abdrücke gemacht werden, fo er- 
[uche ich diejenigen, die Exemplare davon wünfchen, 
mir [olches fpäteltens am Ende Augulıs anzuzeigen. 
Die Prachtausgabe wird r Louisd’or, die zweyte 
gabe 2 Rıhl. 20 gr. koften. Alle löblichen Poltämter, 
Buchhandlungen und Expeditionen werden erlucbt, Be- 
ftellungen gegen eine billige Provilon gefälligft zu über- 
nehmen. Diejenigen Intereffenten, welche fir 6 Exem- 
plare die Gelder vor Ende Augufts an mich einfenden, 
erhalten das febente für ihre Bemähung. 

Berlin, den 20. Julius 1806. 

Wilhelm Oehmigke jun., Buchhändler 
am alten Packhofe Nr. 9, 
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LITERARISCHE 


I. Lehranftalten 


Set einigen Jahren waren beyın Collöge de Newchirel 
die beiden Clalfen de Belles- Lersres und de Philofo- 
phie eingegangen, und dadurch entftand eine äufserlt 
nachtheilige Lücke in dem öffentlichen Erziehungs - Sy- 


fteın diefer Stadt. Der Magiftrat fand fich endlich be- | 


wogen, dielem Mangel auis neue wieder abzuhelfen; 
und er that es wenigftenrs zuın Theil, indem er vor- 
läufig die. Clalle de Belles - Lestres wiederherftellte. 
Am 16ten Septbr. v. J. wurde ein Herr Willemin, der 
ich 2u dieler Profelfur meldete, von der Commifion 
diducarion examinirt, und einflimmig zum Profeffeur en 
Belles- Leseres ernannt. Der Magilırat genehmigte [o- 
gleich diefe Wahl, und am I. Norbr. eröffnete er [ei- 
nen Curfum, — Hr. Willemin ılt aus einer neuchatel- 
Ichen. Familie, ftudierte in Genf und zeichnete fich 
Schon dort belonders aus, Zuletzt war er Vorlteher ei- 
ner Erziehungsanltalt zu Paris. (A. Br.) 


u nn 


Der Künig von Preufsen hat das vom Hn. geh. Rath 
Thaer zu Mögelin angelegte landwirthfchaftliche Inftitut 
in feinen befondern Schutz genommen, und den Leh- 
rern an demfelben den Profeflortitel ertheilt. 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Der König von Holland hat, auf gefchehenes Anlu- 
hen, das beftändige Präfidium der holländifchen Gefell- 
'chaft der Wilfenfchaften zu Haarlem übernommen, 
welche nunmehr den Titel ‚führen [oll: Körigl. Gefel- 
chafe der Künfte und Willenfihafren. Die Gelelifchaft 
ıatıe eine Deputation an den König gelandt, die unter 
nlern in ihrer Änrede erklärte, dals die Liebe zu den 
chönen Künften und WiffenIchaften in dem Vaterlande 
les Erasmus, Grotius, Boerhare etc. noch nicht er- 
[chen [ey. 





Am 7. Jul. hielt die erfle Claffe des National - Infi- 
»rs, die Clafle der mathematifchen und phylkalifchen 
Virfenfehaften, ihre öffentliche Sitzung unter dem Prä- 
linın des Hrn. Legendre. Zuerft wurde der auf den 
ınuar 1809 ausgefetzie Preis, eine Theorie der Pertur- 


NACHRICHTEN. 


bationen der von Olbers entdeckten Planeren Polar, 
kündigt; (die in lateinifcher oder franzöüfcher Sprache 
gelchriebenen Abhandlungen mällen bis zum 1lten 
October 1808 eingegangen feyn: der Preis beftcht in 
6000 Fr.); dann verlafen Cuvier u. Delambre die gewöhn- 
lichen berichte über die neuelien Ärbeiten der Clalfe 
feit dem letzten Jahre im Fache der Naturkunde und 
der Mathematik. Bior las eine Abhandlung über die 
Verwandtfchaft der Körper in Hixficht auf das Licht; 
der Graf Rumford eine Abhandlung über die Adhaelion 
der Walfertheilchen unter einander, und Cuvier eine 
Lobrede auf den verftorbenen Celr. 


HL Todesfälle, 
CA. Br. a. Neufchatel, } 


Im Febr. d. J. ftarb die Frau von Charridrer, die 
im gelchrten Frankreich eine bedeutende Stelle ein- 
nimmt, zu Colombier bey Neufchatel, wo fie leit vie- 
len Jahren verheurathet war. — Sie war allerdings ° 
eine [ehr gebildete Frau, deren Umgang [ehr anziehend 
war, aber auch voll der fonderbarlien Launen. Das 
Vergnügen, die Beendigung der vollftändigen Ausgabe 
ihrer zahlreichen Schriften, die in Paris veranltalter 
wird, follte ke nicht erleben. 

Im April d. J. [tarb zu Neufchatel der Graf vor 
Meuron, General-Lieutenant in englifcben Dienften, 
Ritter des preufsifehen rothen Adler” Ordens, Königl. 
Preufs. Kammerberr und Mitglied der naturforfehenden 
Gelellfchaft zu Berlin. Er bat lich helonders durch 
die Schenkung [eines [ehr reichen Naturalien- Kabj- 
nets, welches er auf feinen grolsen Reifen fammelte, 
und deffen Bernoulli, Ebel ı a. ın, erwähnen, um [eine 
Vaterftadt verdient gemacht. Schon [eit mehreren Jah- 
ren ilt diefe, befonders in conchyliologifcher Hinlicht 
bedeutende, Sammlung in Neufcharel, unter der Aufficht 
der Commiffien lireraire, zum öffentlichen Gebrauche 
aufgeltellt. 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


Der berühmte Bodori ift unter den anfehnlichften 
Bedingungen von Parma nach Mayland geladen worden, 
um eine Pracht - Druckerey dalelbft anzulegen. Seine 
prächtige Ausgabe des Yarerunfer, in 155 Sprachen, ift 

FR bey- 
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beynahe vollendet. Sie wird die Parifer Ausgabe an 
Pracht weit hinter fich lallen. — Vör kurzem ilt das 
italiänifcbe Gedicht: Il Bardo della Selva mera, von 
Monti, mit Lettern von neuer Art, bey gedachten 
Bodoni ans Licht getreten. Jetzt ilt er mit einer 
griechilchen Ausgabe des Homer von Lamberti, Bi- 
blioıkekar zu Mailand, befchäffiiget. Diefe Folio- Aus- 
gabe des Homer foll die prächtigltie werden, die jemals 
erlchienen if. Um einen Vorgefchmack diefer Arbeit 
zu liefern, hat Bedoni, auf Lamberri’s Veranlallung, vor- 
läufig die Hymne in Cererem, in Folio ans Licht geltellt; 
män kann fich nichts Prächtigeres in dieler Art vorltel- 
len; — die griechilchen Lettern fcheinen gemalt zu 
Seyn. — Das in Italien längft erwartete Planisferio di 
Frä Mauro, ift endlich ans Licht getreten; [chon -Lind 
drey Fxemplare davon zu Paris angelangt. — Meri- 


mis gelehrtes Werk über die Papyrus der Alten ift auch‘ 


4 
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fchon auf dem Wege von Rom nach Paris. Das Lebe: 
des Cardinal Borgia, vom jüngftverftorbenen P. Paelir: 
di Sr. Barselomeo, [oll von dem Paplte, wegen einiger 
Ausfällen gegen die Jeluiten, verboten worden feyn. — 
Amoretti's neuerlich erf[chienene Lersere fulla Rabdomaz- 
tia haben einiges Auflehen in Italien erregt. Amoressi 
fahrt fort, [eine Opuscoli feelri di Milano heftweile ans 
Licht zu ftellen. — Denina’s franzöhlches Werk her 
die Alpen, ift ınit vielen Anınerkungen und Berichti- 
gungen von einem Gelehrten aus Verona, Hrm. Feir, 
ins Italiänifche überzragen worden. — Bofh, ein g« 
lehrier Mayländer, hat ein gegen Hn. Ackerblad gerich- 
tetes Schreiben zu Turin ans Licht geltell. Der Tirel 
ift: Lerere de Mr. Bofh, fur deux inferiptions pritcedser 
runiques, trowvees A Venife. — Ackerbiad ilt nach Bow, 
feinem Lieblings - Aufenthalte, abgereiler, (Aus em 
Briefe aus Paris.) 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


. Neu: de a Ideen. Magazin für Gartenliebhaber, oder 


umlung von Ideen, die mit wenig Koften ausenfüh- 
ren find, enthaltend: kleine Luft- und Garsenhän- 
fer, Tempel, Einfiedeleyen, Hürten, Brücken, Thü- 
ven, WVolieren er, Herausgegeben von F. G. 
Baumgärrner. Erfies Heft mit 10 Kupfern. 
brochirt. 2 Thir. 

Dieles Werk ilt kein Auszug aus dem gröfsern Ideen- 
Magazin des Herrn Prof, Grohmann, londern es enthält 
lauter neue Zeichnungen. Es unterfcheidet lich von dem 
größeren Werk darinne, dals jedes Heft 40 bis 50 leicht 
auszuführende Ideen enthält, da von dem gröfßsern Werke 
jedes Heft nur 10— 15 Ideen in fich falst, Der erlte 
Band, beftehend in 6 Heiten, enthälr gegen 409 Ideen 
oder Zeichnungen, und wurde dreymal nen aufgelegt. 
Der Preis ilt 12 Thir. Herr-Prof, Grehmann gab es bis 
zum 6ten Hefte beraus, und jetzt erfcbeint Nr, I. des 
zweyten Bandes unter dem Namen des Herrm Baumgär:- 
zer. Es hat diels Werk durch den neuen Herausgeber 
noch mehr gewonnen und kann mit Recht jedem Gar- 
tenbelitzer empfohlen werden. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung 
in Leipzig. 





So eben find bey uns von folgenden Journalen er- 
fchienen und an alle Buchhandlungen und Poltamter 
verfandte worden: 

Dar gie Srück vom Journal des Luxur und der 

Moden 1806. z 

Das 31° Stück von dem Allgemeinen reurfchen Garten: 

Magazin 1806. 

Dar Be Stück von der wewefien Länder- und Fölker- 

Kunde 1806. 


Das te Srück von Voigrs Magazin für den weucfes 
Zufnd der Kusel her ci , 4 
Das 610 u. 7:e Stück von Wielands meuem teutfcher 
Merkur 1806. 
Das 5se u. 61e Srück von den Zeiren oder Archive für 
die newefte Sraasengejchichre und Palirik 1806. 
Die ausführlichen Inhalte von diefen Journalen find in 
unlersn Monats- Berichte No. V. u. VI., der bey allen 
Buchhandlungen, Poftamtern, Zeitungs- und Adreis 
Comptoirs gratis zu haben ilt, befonders abgedruckt. 
Weimar, im July 1806. 
F. 5. privil, Landes -Induftrie- 
Compteir., 





Von der Zeiıfchrift London und Paris für 1806. if 
fo ehen das 2te Heft erfchienen und der auslübrliche 
Jubalt in dem Monatsberichte No. VI. von dem F.S, pr. 
Landes - Induftrie- Comptoir zu Weiniar nachzulehen. 
Halle, im July 1806. 
Neue’ Societäts- Buch- und Kunft- 
" Handlung. 





Die R A ", 
mach der Natur gezeichner und colorire, wür kurzen be- 
x sanifchen PR eh begieiter von Dr. Röffig. 
65, 75, 8; Hell. Franzüfijch und deusfch. Jedes 
Heft mit $ Kupfern. 2 Rıhl. 

Dieles fchöne Werk, weiches roy Zeit zu Zeit fort- 
geletzt und eine volilän.ige Gallerie alier Rolemarten 
enthalten wird, hat’'bey allen Gärten und Klumenlieb- 
habera eine [o güuftige Aufnahme bereits gefunden, 
dafs es keiner weitern Anpreifung bedarf. 

Indulirie - Comptoir in Leipzig. 
—— 


Il Ankäün- 
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- MU. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige-für Baumeifter und Freunde der 
Architectur. 

In meinem Verlage ilt erfchienen und in allen 

Buchhandlungen zu haben: 
Sammlum 
müszlicher Auffärze und Nachrichten 
die Baukunfs berreffend. 
- Für angehende Baumeifter und Freunde der Architecur, - 
Herausgegeben r 
von Dr. Gilly, 
Königl. Preufs. Geh. Ober - Baurathe. 
Des 6n Jahrg. 2r oder der ganzen Sammlung I2r Band. 
- Mit Kupfern. 
gr. 4 Berlin 1806. 2 Rıhl. 

Zugleich zeige ich an, dals ich zur Erleichterung 
der Anichaffung die ı2 Bände diefes Werks bis Eude 
Auvgnlt d. J. für den Prän. Preis von 18 Rrhl, geben will, 
wenn man [ich directe an mich wendet, dafs aber her- 
nach der gewöhnliche Ladenpreis von 24 Rthl. wieder 
eintritt. Beltellungen und Gelder erbitte ich ınir Pof- 
frey. Berlin, den 28. Juny 1806. 

Friedrich Maurer. 





Commiffions- Artikel 
der Bölefchen Buchhandlun'g 
in Weifsenfels. 
Alliance, ein neu erfundenes Spiel mit franzölilchen 
Karten; 8. 2 Gr. 

Der Graurock, oder der moderne treue Eckart, eine 
müngewöhnliche Gefchichte, 2 Theile, 8. 2 Rthl 
Die kluge Wirthin, oder gründiche Anweilung zu al- 

lem, was eine forgfültige Hausmutter auch aulser der 
Küche zu beobachten hat, als echte Fortlerzung des 
emeinnützigen Koch- und Wirthichaftsbuches, 8. 

1 Rıhl. 12 gr. 
Die deutlebe Xantippe, oder der zerfiörte Hausfriede, 
ein Warnungsfpiegel für junge Ebemänner. 8. ı Rıbl, 





Bey Schwan und Götz, Buchhändler in Manheim 
und Heidelberg, ilt erfchienen, und durch alle 
gute Buchband!uugen zu haben: 

Kauster, C. F., dar-Ufiackerfehe Exempe!buch der Alge- 
bra zur Wiederherfiellung der durch den mechani- 
{chen Calcul verdrängten räfonnirenden Rechenkunft, 
für die Bildung denkender Köpfe im Geilte der Alten 
bearheitet. 8. 18 Gr. oder ı dB. ız kr. 

Pererfohm, C., die Coufiruction des Willens. 8. 10 Gr. 
oder 40 kr. >. 

Rink, Chr. Fr., Auswahl von Predigten für häusliche 
Erbauung. 2 Theile. gr.8. 2 Rıhl. 8 gr. oder 4.4, 

D: Lamorse, K A., Schaufpiele. 8. ı Kıhl, oder ı A, 


o kr. 

Per Münfter, ein Schaufpie! im 5 Aufzügen von K. 1. De 
Lemorte, 8. 14 Gr. oder 54 kr. 

Der befle Wucher, ein Schaufpiel m 3 Aufzügen von &, 
A. De Lamosse, 8. 9 Gr. oder 36 kr 
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Schnappinger, B. M., Grundlage aller Religion und Re 
ligionsphilofophie, gr.8. I Rthl. oder ı- fl. 30 kr. ' 

Seeger, D. Fı, Magazin für Kaınmeraiiften, in Verbin- 
dung mit mehreren Gelehrten herausgegeben. I. Bds 
ı5 Heft. gr.8. 16 Gr. oder ı fl. ı2 kr. 

Wichelhaufen, Engelb., über Erkenntrifs, Verhütung 
und Heilung der [chleimigen Lungenlucht. Ir Theil. 
gr.8. ıBıhl. 12 gr. oder af. 24 kr. 

Wolff, $., die Natur einwirkender Potenzen, als Vor- 
arbeit zur Hyyiäna und-Pharmacologie. gr.8. ı Rıhl. 
oder ı fl. 30 kr. . 

Woifters, P., Gelchichte Dr. Martin Luther’s und der 
durch ihn bewirkten Reformation. gr.8. 2 Rıbl. 8 gr. 
oder 3 1. 30 kr. 

Von Frank de curandir hominum morbis Epitome ilt 

Libri V. pars 2da unter der Preffe, fo wie auch die deut- 
[che Ueberfeizung davon, als 6r Theil der: Grundfärze 
über die Behandlung der Krankheisen des Men/fchen. Wir 
hoffen dem Publikum diele beiden, [o lange erwarteten, 
Fortfetzungen in wenig Wochen liefern zu können, Zu- 
gleich bemerken wir, dafs die in Wien herausgekom- 
mene l[ogenannte Fortferzung dieles Werkes nur einer 
habfüchtigen Nachdruckerfpeculation ihr Daleyn ver- 
dankt, indem fie nichts weiter ilt, als Abdruck der in 
den Vorlefungen des Hn. Verfallers zulammengetrage- 
nen Hefte. Für diejenigen, welche, durch den Titel 
verführt, fich bereits die in Wien erfchienenen 2 Theile, 
nämlich Falciculus VI et VIL., angelchafft haben, kommt 
diefe Anzeige freylich zu [pät; viele andere le[fen be 
aber wohl noch früh genug, um fich vor Täufchung zu 
hüten, und eine unnötbige Ausgabe zu [paren. 





So eben hat die Preffe verlaflen und ift in allen 
Buchhandlungen zu baben: 
Der 
Feldzug von 1805 
milirärifch- politifch berruchser 
von dem Verfälfer 
des Geifses des neuern Kriegsfyfrems 
und 
des Feldzugs von ı800. 
2 Thelle, 


Auf Kolten des Verfallers. Preis 2 Rıhl, 12 gr. 





Neue Verlagsbücher 
von P. H. Guilhauman in Frankfurt a,M. | 
Jubilstemeffe 1806. 
Benkard (J. Ph.) Leitfaden zum Unterricht in der 
chriftlichen Lehre, 8. 8 gGr. oder 30 kr, 
Default chitargifche Wahrnehmungen, !1ru.12r Theil, 
aus dem Franz, überleizt von Dr. Dörmer. Mit Kupf, 
gr- 8. 1 Rıhlr. 16 Gr. 
Auch unter nachftehenden Titeln : 
Default chirurgilcher Nachlals, 3r Band, und 
— — über die Krankheiten der Harnwege. 
Grammaire (nouvell!e) italıenne « fraugoile par IN. 
Meidinger, zug kdit, $. 16 gGr. 
en Mäler, 
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Miller 1. C. F.) der vollftändige Monatsgärtner, oder 


* deutliche und vollliindige Anweilung zu allen Ge- 
fcheften in Bauın- Küchen- und Blumwengärten, für 
alle Monate, 4e Aufl. 8. 16 gGr. 

Wagner (Fr. L.) neues Handbuch für die Jugend in 
Bürgerlchulen, Ir Theil, 4te verb. Aufl. gr. 8. 9 gGr. 

Hild ( Ed.) Anecdutenbüchlein für meine Kinder, oder 
Witz, Laune und Schnurren, ein Beytrag zu allen 


* Verftandes- und Denkübungen, 8. gebunden ı Bıhlr. 





In allen Buachbandlungen ift zu haben: 
Paris on 
wie es war und wie esif. 
Ein Verfuch ‚über den vormaligen und heutigen Zufland 
diefer Haupiflad:. 
„ Ineiner Reihe von Briefen einer reifenden Englünders. 
In 3 Theilen, _ 
Leipzig bey Gerh. Fleifcher d. Jüng. 
Durch die beftändige Vergleichung des fon? und 
jerzt, die der [ehr unterrichtete und vom Nationalhafle 
durchaus nicht angefteckte Verfaller über die vorzüg- 
lichften Eigenihönlichkeiten diefer grofsen Stadt mit 
vielem Glück durchführt, gewinnt dieles Werk ein blei- 
bendes Interelle und eignet Gich nicht blofs zur unter- 
haltenden, fondern auch belehrenden Lectüre. Unter 
‚den vielen Schrifteri über Paris wird der Kenner diefe 
gewils ehrenvoll auszeichnen, 


Der Preis aller 3 Theile ift 4 Rthl. 12 gr. 





An alle Freunde der Berg- nnd Hüttenkunde. 

So eben ilt fertig geworden und in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen: - 
Gruudrifs der Eifenhürsenkunde 

vorsüglich in Deziehun 
auf Erzeugung des Roh- und Schmiedeeifen:. 
Fon J. J. F. Wähler. 
: Mit 1 Kupfertafel. 
gr-8. Berlin bey Fr. Maurer. 1806. Preis 18 Gr. 


In allen Puchhandlungen ift nachltebende merk. 
wärdige Schrift zu haben: 

Weisman, J.H., Die groffenbare Theologie, als Wif. 
Senfchaft, nicht verfchieden von der Philofophie, oder 
die Beflandheir der chriftlichen Religion, die Wunder 
und die Gekeimniffe derfelben und die Gorskeit ihrer 
Stifters behaupte durch die Philofophie wider die 
Docroren der Theologie — eine flreisende Friedens- 
jehrift. 8. 1806. 182 Gr. 


il, Kunftfachen. 


Wenn je etwas auf den Beyfall der Kunftliebhaber 
Anlpruch wachen kann, [o ilt es das Blatt 
Heiligendamm bey Dobberan 
‘der Badeort in Mecklenburg, welches Herr Gubirz zu 
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der Zeitlchrift \_ 
Georgia oder der Menfrh im Leben und im Staase 
. Monat Juny 
in Holz gefchnitten, verlertigt bat. j 
Es ift fo wunderfchön, dafs man fich bey Anficht 
deflelben eines lauten Ausrufs des Beyfalls nicht erweh- 
ren kann. u 
Es ift nur für die Belitzer der. Georgia zu haben, 
und dielem wird nächltens ein ähnliehes an Schönheit 
für den Monat Juliss als Anfang des aten Bandes folgen. 
Leipzig, im Julius 1806. 
Expedition der Georgia. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Ziveg Freunde der Wahrheir aus dem Kanton Sr. Gel:n 
in der Schweiz an den Hu. Ridacıeur der allgemeinen 
Zeirung zu Tübingen. 

Recht auffallend waren uns die Bemerkungen, die 
Sie beym Anlalle eiries wieder eröffneten Stipendiuıns 
über die vom päpftlichen Nuntius in Luzern zum Ge- 
nufle deffeiken vorgelchlagenen Schulen zu Selothum 
oder Maria Finjiedlen in ihre Blätter aufzunehmen be- 
liebten. Offenbar find diefe Beinerkungen aus Mangei 
an Sachkenntnils erzeugt, und durch hämifche Schmar- 
fucht noch mehr erweitert worden. Zwar hatten wir 
feit der f[chweizerifchen Umwälzung eben nicht Gele- 
genheit, weder die herahgewürdigten Solothurnifehen, 
noch die geprielenen Luzernilchen Schul - Anftalten 
näber kennen zu lernen, und lallen daher auch heida 
bey ihrem Werthe, oder Unwerthe. Aber die Schulen 
zu Maria Einliedlen, obfchon he ohne Pofaunen- Schall 
wieder eröffnet wurden, kennen wir; kennen die Sub. 
jecte die dabey angektellt find, kennen den Plan, nach 
welchem üe lehren, und — der lieben Wahrheit zur 
Steuer — müllen wir jeden Freund des Erziehungswe- 
fens und der echten Aufklärung verlichern, dafs er alle 
Urfache habe, mit diefem Infüitute fo gut, als mit jedem 
anderen zufrieden zu feyn. Selbft Luzerus edle Miän- 
ner mäffen nicht alle von Einfiedlens Subjeoren entweder 
fo wenig Kenntnifle,, oder fo viel leidenfchaftliches Vor- 
urtleil, als der Einfender der Bemerkungen, haben; 
fonft würden diefe von Jenen nicht fchon zu wiederhs)- 
tenmalen den Ruf erhalten haben, an ihrem Erziehunss- 
wefen Theil zu nehmen, 

Uebrigens [cheint es eben fo natürlich , dafs einem 
Tübingifchen Redacteur, oder deflen Freunde, Klofter- 
Anltalten nicht [chmecken, als einem Abgefandten Rons 
verzeihlich, wenn Stadt- Schulen, die ihm Tübingifchen 
Geift zu athınen [cheinen, ihm nicht behagen. Wir ii 
dellen freuen uns mit allen reehtfchaffenen katholifchen 
Aeltern, dafs uns in der Nähe eine Gelegenheit darge- 
boten ilt, jungen Leuten, ohne Gefahr an Seele und 
Leib verkrüppelt zu werden, um ein leidliches Kalt. 

eld und ohne weitere Honerarien, alle heut zu Tage er- 
Forderlichen Vorkenntnille beybringen Jallen zu können. 
M. Sa R. Rıkir, 


ee 
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LITERARISCHE 


Oeffentliche Anftalten, 


Wiedererweckung der Nasional- Bildung in Weft - Galizien 
uad Reorganijarion der Univerfirär zu Krakan. 


we -Galizien, oder die Strecke Landes, welche nach 
der letzten Thheilung Polens an Oeltreich fiel, war 
durch die imnern Staatserfchütterungen und durch das 
jekannte Uebergewicht des unzähligen Adels gegen die 
Krone und gegen den Bauer- und (äulserf: dünn goläe- 
en) Bürgerftand, in Beziehung auf Nationalbildung 
ınd Nationalkultur, in tiefen Verfall geratlien. Es war 
rorherzufehen, dals die öftreichilche Regierung bey 
ler Einfährung ihrer Staatsverwaltung, Jufiizpflege und 
Wilitairverfallung Enden werde, wie unumgänglich noth- 
vendig es [ey, die neuen onkoltivirten Unterthanen 
lurch Nationalbildung und Nationalkultur für die neue 
Irdnung der Dinge eımpfänglich zu machen. Diels ge- 
chah und gefchieht denn auch auf eine Art und in ei- 
em Umfange, dafs jeder Freund der Meufchheit fich 
arüber freuen wird. j 
Gleich anfangs wurde Kafımir Wohlfeil als Ober- 
üffeher der National[chulen aus Lemberg, der Havpt- 
adt Olt-Galiziens, nach Krakau berufen, und durch 
n entftand die dafige Mufter . Haupıfchule, nach dem 
ufter jener zu Prag; Wien und Lemberg, die, aufser 
m gewöhnlichen Unterricht der Kinder, Schulleh- 
r (Schulmeifter) für das ganze Land zu ziehen bat. 
ara richtete er nioch eine Hauptfchule, 2 Pfarrfchu- 
ıund 2 Mädchenfchulen in Krakau ein. Aufser Kra- 
u exiftiren bis itzt 7 vorlchriftsmäßig un. ve ae 
ikslchulen: zu Jedrzeiow, Pokrzywnica, Sandomir, 
blin, Unter-Kafımir, Janowiee und Czarnowiee. 
Dann wurde der fich auszeichnende Prifekt am 
over Gy,nnalum in Olt-Galizien, Franz Hofmann, 
:h Krakau berufen, um dem verfallenen dafigen aka- 
nilchen Gymnahum sine vorlchriftsinäfsige Einrich- 
ız zu geben. Und als dieles gelcheben war, bekam 
den Auftrag, als Einrichtungs. Cominilfär, das ganze 
ıd zu durehreifen, um in’jedem Kreife wenigftiens 
Gymnaliuna einzurichten oder ganz neu herzuftel- 
‚ welches auch unter mancherley Schwierigkeiten 


eine Art gelchah, welche dem Charakter und den 


antnilfen diefes würdigen Mannes Ehre macht. Es 
firen alfo neben dem akademilchen Gymnalum zu 


NACHRICHTEN 


Krakau folgende Gymnafien: zu Lublin, Sandomir, Bi- 
ala, Pinczow, von gemilchten Lehrern, geiftlichen und 
weltlichen; dann die Gywnaken der Weltpriefier, die 
in cominunitate leben, zu Kielce, Wengrow; die Pia- 
riften-Gymnalien zu Opole, Lukow, Radoın u. Chelm ; 
das Benedictiner- Gymnalum zu Sieciechow; das Ci- 
Sterzienler - Gymnalum zu Wonchocko, ö 

Nun ftand noch die uralte Univerfitäit da, wel. 
che, da fie noch die Spuren der von der Education:= 
Commillon (1791) getroffenen Einrichtung, und zu- 
gleich den Zufchnitt der öltreichilehen Univerfitätsver- 
foflung batte, eine traurige Anlicht gewährte. Indefs 
mufste erlt der Vermögensftand der Univerhität ausge- 
mittelt werden, bevor man eine beltimime Organilation 
von oben herab erwarten konnte, Als man endlich 
fand, dals diefe Univerfiiät, wo nicht die reichfre, doch 
eine der reichften in der öfıreich. Monarchie ilt: fo 
entfchlols Gch der Kaifer, eine vollfrändiye Univerhität 
zu begründen, und um diefes füglicher thun zu kön. 
nen, wurde (Handfchreiben Sr. Maj. v. 12. Jul, 1805.) 
die Leinberger Univerlitit im ein Lyceum verwandelt, 
und die dafeibft überflüßigen Profelleren nach Krakan 
verletzt; auch neue, theils fogleich angeftellt, theils 
aus andern Provinzen nach Krakau berufen, theils Con- 
curfe für noch ledige Profelluren ausgelchrieben. 

Am 7. November 1805 wurde das Felt der Wie. 
dererweckung und Reurganilation, welches zugleich 
ein Felt der Vereinigung der Leinberger Univerfität mit 


‘der Krakauer war, folenn gefeyert. Der Einrichtungs- 


Commiflir und Vice- Kreishauptmann (nun Gubernial. 
rath zu Lemberg) Karl v. Friedenthal, letzte den Wil. 
len und die Ablichten, welche Se. Majelıät durch die 
Vereinigung diefer Univerfitäten und ihrer Organifation 
erzielt haben wollen, in lateinifcher Sprache bündig 
auseinander. Von Seiten der Univerfiiät beantwortete 
diefes der Profellor der Philofophie, Mich: Wenzi Voige 
ımit einer lateinifchen Rede, worinn er die Fragen be- 
antwortete: was die Univerültät von ihrem Urfprung bis 
dielen Tag geleifiet habe? — und was fie nach der 
neuen Organifation zu leiften verfpreche? — Die Be- 
antwortung der erltern Frage enthielt die Gelchichte 
der Univerfität. Da nun diefe falt durchaus aus hand. 
fihrifilichen Urkunden gefchöpft war: fo tragen wir kein 
Bedenken, die für Literatoren und Gefchichtsforlcher 
theils unbekannten, theils minder bekannten Data mir 

(5) R n Hin- 


867 


Hinweißhmg auf die Quellen hier heramszuheben; [o wie 
wir aus der Beantwortung der letzieren Frage, welche 
die Darfiettung des nenen Organifitionsplanes vereinigt 
wir den Auslichten, welche dadürch dem Lande und 
dıffen Bewohnern eröfftiet werden, enthält, den gegen- 
wärtigen Zuftand der Univerlität mittheilen werden. 
* Hr. Profellur Yoige theilt die Gefchichte in fechs 
Epochen : j 
1. Plülologifch» theologifche, von der Errichtung der 
Univerlität durch Kalımir den Grofsen (1364. 23. May 
alt. Stils, 3f. neuen Stils) in der von ilup angelegten 
Sıadı Kalonir, nahe an den Mauern von Krakau jenleits 
der [ogenannten alten Weichfel (num ein Seitenarın der 
Weichfel) bis zum J. 1472. Papft Urban V. erlaubte 
aber nur (Diplom y. 1364. 13: Sept. @..St. 21. n.St.): 
wı fhudium generale vigeor, sam in juris canonici er civilis, 
qumm in alia qwaliber licita, praeterguam in Tüeo- 
‚ Toyia, fasülsase; und wach den Grundlitzen der da- 
maligen Univerfalmonarchie der Päpfie wurde der Bi- 
£c}.of von Krakau zum Kanz er „er promovendorum exa- 
minator “ernannt, Vladislaus Jagello bewirkte endlich 
die Erlätibniß von Bonifacius IX. (1397. 11. Jan, a. St, 
19.n.St.), dals auch Theologie gelehrt und die Uni- 
verltät von Kafiınir nach Krakau in [ein (des Königs) 
Gebäude (heute noch Cullegium Jagellonicum) übertra- 
gen werden durfte. Weiches auch 1400 (16. Jul. a. St. 
4..Aug. n. St.) gefchah; daher die, naeh. den Vorltel- 
Jungen der damaligen Zeit vollendete Univerlitär von die- 
fem Tage an zu rechnen ift. Der brave Körrig hatte 
die damaligen Univerlitäten Paris, Padua, Bologna, Prag, 
und Oxford (Dipl. 1401 %im Auge. Doch aber unter- 
fchied lich die Krakauer welentlich darin, dals ihre 
Lehrer, fait durchaus Geiftliche, Ilöfterlich lebten, 
ehne doch einen Orden zu bilden, und dann aus dieler 
klöfierlichen Gemeinde zu Canonicaten und reichen 
Pfründen übergingen, über deren Schenkungen von 
Pipften, Königen, Bifchöfen und Priva perfonen wir 
eine Menge Diplomen vor uns haben. Daher lich der 
bierarchifche Geift Is auf die neuelten Zeiten (1791) 
erklären lälst, [o wie auch die [ehr reichlichen Stiftun- 
gen der Akademiker (Profelloren), worüber gleichfalls 
mehrere Urkunden vorhanden Rud, dals marı heynahe 
behaupten könnte, die Univerhtät habe lich bloß durch 
ihre eigene Mitglieder in den gegenwärtigen anlehnli- 
chen Wohlftand verfeizt. Man errichtete Burfen (Häu- 
fer, wo unter Aufücht eines oder mehrerer Frofelloren 
Studenten thei!s unentgel@!ich, theils gegen Bezahlung, 
theils gegen A'ieferung von Nahrungsmitteln in natura 
gemeinfchaftlich lebten) für Juriften (1403), arıne Ca- 
nonilten (1443), Artilten (1415), arıne Stwlenten 
überhaupt (1454), Für Studenten aus Dentfchland 
(1469). Mehrere handfchrikliche Samnmlıngen von 
' Briefen, welche verfchiedene Päpfte, Kaifer, Könige 
und andere Furlten und Gelehrte, desgleichen mehrere 
Univerhräten, z. B. die Parifer, Prager, Leipziger, Köll- 
zer uf. w. nich Krakau landten, und welche roch mder 
Bihliothek verrärhig And, beweilen, dals die Krakauer 
Univerktär in emßem Anfehen gelianden haben müffe. 
Mehrere hundert handfchriftliche Urkımden an der Bi 
biivchek (arra, sracsasus, difersariones, efifl., hifloriee 
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u. (.w.) über die Kirchenrerfammlungen zu Caftanz 
und Bafel, über Huls, feine Lehre und Änbänger, über 
das Primat des Papltes, über die böhmilchen Angele- 
genheiten, zeigewruffenhar, dels nicht nur die zu jenen 
Concilien gefehickte Depntation von Rednern, fondern 
auch die Doctoren und Profelloren za Haufe den wärm- 
ftan Anıheil an Jiefen Verhandlungen nahınen, und %kön- 
‚nen noch heut zu-Tage neue Äufklärungen über diele 
Gegenftände darbieten. Alles ftrömte zur Theologie, 
alles atımete Theolozie. Der religiöle Sinn jener Zeı- 
ten fchien fich in der Perfon des Profelfors der Theo!o- 
gie, Joanues von Kenty (einem Orte in Oft-Galizien) 
zu vereinigen; daher die nachherige Univerlität den 
kofilpieligen Prozefs im der rora romana nieht Icheuts, 
und dadurch den heilig gelprochenen Profeflor Karr 
(diefs ift der Name diefes Heiligen, geb. 1397, gelr. 
1473) erhielt, von dem eine unzählige Menge Perlonen 
im ehemaligen Polen den Taufnamen Kant - fähren. 
(Auch über diefen Mann finden wir in Krakau eine 
‘Menge von handfchrifilichen Urkunden, welche aber, 
den Procels ausgenommen, gröfstentheils afcetifchen 
Inhalts ind.) Die übrigen Künlte und Wiffenfchalten 
ftanden gegen die Theologie im dunkeln Schatten, oller 
umbingen lich vielmehr mit einem theolegilchen. Ge- 
wand; doch war es der größte Ruhm , ein Doctor von 
drey Sprachen zu [eyn: der lateinifchen, griechiichen 
(deren erfter Lehrer Georg Eibanus aus Lignitz war) 
und hebrüfchen (deren erlter Lehrer David Leonurdur, 
ein getaufter Jude, war). Während diefer Zcit [chrieb 
Joannes Diugnfius [eine berühmte Gefchichte Polen‘, 
welche bekanntlich hernach ınit einer Fortfetzung. im 
Druck erichien. Alles [chrieb Neißig die alten Werke 
ab, wovon wie eine \Menge Handfchriften, größ:enthei; 
theologifehen und hiftorifchen Inhalts, befonders von 
Kirchenvätern und Bibeln heß'zen. Die im Manuferip- 
ten- Katalog aufgeführten Clalliker konnten wir nicht 
alle auffinden; die wir aber [ahen, fcheinen jüngern 
Urfprungs zu feyn. Von griechifchen Claflükern Anden 
wir größtenrkeils Jateinifche Ueherletzungen. Derch, 
was diefen Punkt betrifft, darüber hoffen wir ein an- 
dermal zu Sprechen. 

2. Aflro'ogifch. rheologifche. (v. 1472— 1550.) Die 
damals gegiaubte Wechlelwirkung der hinmlilchen frei- 
fier (Gottes, der Heiligen, der Engel und Schutzenge!') 
fuchte die damaiige Cultur durch den Einfhfs der Ge 
frirne, befonders der Planeten ımY des Mondes, natür- 
Tich zu erklüren. Cafimir III, Jagellonides genannt, d«- 
tirt aus Nene reichlich den afırolozifchen , Lehrfi uhl 

(1472 am Sonntage: Judica). Radyminfki (in annalıb, 
Univerfitar. eine Handfehrift in Frlio) erzählt uns ver- 
fchiedene Hiftörchen, wie die akıdemifchen Aftrolagen 
über Empfängnißs, Schwangerfehaft und Geburt der Kö- 
niginnen und anderer Princeflinnen ihre Vorher fagurigen 
Fehr ernftlich vorgetragen haben. Alles, zu Haufe und im 
Felde, öffentliche und Privat -Gefchäfte, wurde nach den 
Sternen heftimmt. Dieles allgemeine Interefle an der 
Altrologie vermochte den Bifchof Perr. Temicki, durch 
reiehliche Dotirung ( Dipl. 1525. 135. Nov.) einen ambo- 
lirenden Lehrftubl zu errichten. Beflunders aber waren 
es die Aerzte,: welche naclı dem Lauf der Geltirue cu- 

rırten, 
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rirten, und den damals nach Wunderdingen Techzenden 
Palslikum das allgemeine Interelle dafür einflöfsten; wo- 
von die Menge von bindfehriktlichen altrologifchen Arz- 
nıeybüchern den Beweis liefern. Ein folcher Mifsgriff 
des menfchlichen Verftandes konnte bey beflern Köpien 
nicht lange währen. Die Altrologie erzeugte die Altro- 
nomie, Fine Menge von handfchriltlichen Ephemeri- 


den, Abhandlungen, Caleuln u. f. w. (die vielleicht 


noch manche Goldkörner enthalten), die Aftronomie 
betreffend, beweilen, dafs die bis in die neuelien Zei- 
ten gehende Celebrität des Krakauer Kalenders [ehr feft 
gegründet war. Diele, der Natur des menfchlichen 
Geiltes gemäßsere; Richtung befruchtete auch die übri- 
gen Künfte und Wiffenfchaften, woraus denn mehrere 


vorurtheilsireyere Mathematiker, Juriften, Aerzte, Hi- _ 


ftoriker, Gramimatiker, Dichter ınd Redner ( Paul 
Crosgenfis war der ıfıe Prof. d. Po&ik) hervorgiengen, 
welche Simon Starounlski (in feripror. polonicor. Hecaton, 
wo iroylich noch mauches zu berichtigen und zu ergän- 
zen wäre) aufführt. Eine Menge von Diplumen legen 
dar, wie lich das ganze Keich, Päplte, Könige, Bi- 
fchöfe, Adeliche u. f. w. beeiferten, die Univerlii# mit 
nenien Privifezien und Vorzigen, Dotrungen, Verbef- 
[erungen des (ehaltes der Profefloren und neuen Aus- 
fichten für diefelien befchäftigten; unter dielen heben 
wir blofs des Königs Sigismund I. Diplom (1535 feria 
quarta in craflino Feffi S. Laurentii) aus, wodurch die ja- 
desinaligen Doeturen und Profelloren mit ihren Nach: 
kommen in Adelfiand erhoben worden, und jenes (1510 
die dominica conduerns Pafchae), wo .derlelbe König den 
Studenten aus Ungarn zu ihrer leichteren Sublrftenz 
s, deecm bancos salis“* jährlich für immer fchenkt. Diele 
fehöne Morgenröthe fchien aber nur für beffere Köpfe 
aufzugehen: denn der hierürchifche Geift der klöfter- 
lich lebenden Univerfität machte immer noch die Fin- 
fternils herrfchend. Der Rector hatte (Dipl. 1325. 
Sigmund’s I.) zu wachen, dafs weder öffentlich durch 
Kaiender und Fphemeriden etwas Keizeuifches ver ırei- 
tet würde, (diher denn auch die Euchdrueker und Ka 
pferfiecher ımter [einem wachlangn Auge randen,) 
noch auch innerhalb der Hörläte. Wie lorgfiltig man 
in letzteren Puncte war, bezeichnete der Kedner mit 
einem Charakierzug ans Radipninfhi im fafliı Arademicis 
(J. U. libr. 1. adann. 1545.) aus delleiben Annalib. Aca- 
dımiae Cracov., (eide iind Handfehriftien in Fr.io) aus 
Orichovius (im Chymera) und sis Mars. Brachmncki 
(Dies amniverfaria, welche Alıctorjtäten der Nedner aus- 
dricklich anführte): „Aecmfas hoc Zelo Nicol. Schadek,, 
Recor Univerfigaris, Framcisceum Stuucarum, Marrwanum 
patria, er hebraivarum lireras um prafefforem cum inwocasio- 
nm Nancrırum in duhium vocarer, arrepıo fufle we canım 
rabilum e Carhedra Fugavir er ab Academis abegir.** Be- 
funders aber waren die Theologen und die it. 'rigen geilt- 
lichen Profefloren, um deren Eink.infte und Auslichten 
es auch mit zu thun gewefen wäre, in vulleım Harnifch 
gegen Luther und delfen Anhänger; daber denn auch 


der Cardinal Sranisl. Hofins mit feinem Secretär Stamisl. 


Refcius, feinem fedner Joarw. Herbortusr und -anderen 
Doctoren und Prof. fehr heftig in der Trilen.inifchen 


Kirchenverlammlung gegem Luthers Keform auftraten, 
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‚Für die juridifche Praxis war die B 


.dann «le Stulierenden mit Bezeichnung ihres 
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3. Juridifch- Theologifche. (1550— 1652.) Scham 
um das J. 1502. hatte lich der erfie Buchdrucker Johann 
Haller dalelblt niedergelaften. Als mau für den Kir- 
chen- und Schulgebrauch mancherley gedruckt [sh, 
feng mian auch allgemein an daraul zu denken, dafs 
Sammiungen von Decreten und Deereralien der Paplie 
auf einer Seite, und die Statuta und Vorfchrilien des 
Reichs auf der anderen Seite gedruckt würden. Daraus 
entftiand nun (um d.J. 3550.) ein Krieg zwifchen den 
Kanoniften und Civilifien (itechten der Kirche und des 
Staaıs). Die Kanoniften, zu denen lich der gröfßsere 
Theil der Univerhtät fchlug, unterliefsen nicht, die 
Civilifien als Ketzer zu verlchreyen- Der den Studie- 
renden eingehauchte Hals brach durch indireete Anfeue. 
rung der Profelloren in traurige und nicht felten tödtli- 
che Infulten gegen die daligen Proteftanten aus, wie 
die Annalen der Proteltänten (eine polnifehe Hand- 
Schrift) und [elbft Carılinal Hofßas (in der handfchrift- 
lichen Sammlung feiner Briele 252 u. 265.) olfenbar he- 
weilen,* Dellenungeschtet erlchienen: Joumn. kafki Sra- 
zusa regni (v. 1507 — 1539. Krakau 1506.) Conflieurio- 
nes Rigmi (v. 1550 — 1619.) Conflisurionem volumina 
(1620— 1652. u. foig. Jahre. Siehe Caralag. Biblissnecae 
Braunianae de feriptor. Polon. ete. Colon. 1723.). karıhol. 
Groicius war der erfie polnilehe Erklärer des Nagde: 
burg. Rechts. Obgleich nun doch am Ende das Ciril 
recht dem päipftlichen in Krakau unterliegen mufste: (o 
hatte doch diefe Richtung auf die Weclite des Staates He 
Folge, dafs das Seudiun der Gefchichte des Vaterlandes 
allgemeiner wurde; daher auch der Bifchof Sayerkowske 
(Dipl. 1621.) die Profeffur der Gefchichte hefler und 
re.chlicher dotirte, — und dafs man neh andere vers 
wandte oder vorbereitende Wiffenfchsften begünltigte. 
Der Malteferritier, Barsiol. Nowndwor:ti, der felufe 
weder lefen noch fchreihen konmie, fifter Triviallchu- 
len (das üzige Gymnalum; Dipf 1617.). Gabriel Pre- 
marswwiws, der Leliser von Vialifiaus IV. , daher Vladis- 
lateski genannt, errichtet, neuft andern Lehrhiellen, 
ie Lehrkanzeln der Gefchichte, Chramögraphie , RO: 
meirie, Geogr«pbie, Fortifieation und Mulik (Dipl, ve 
1623.); Adam de Kudze Sırarka aber die Lehrkarfzel der 
praktılchben Geometrie ( Dipl. v. 1631.)- Joattw. Brefius 
wacht eine Stifrung für 4Gronomilche Inftırumente, Bü- 


eher und andere mathemat» Werkzeuge (Dipl.v. 1639.). 
eredlamkeit unent- 
1a- 


behrlich, indem alles mündlich verbandelt ee - 
cher 


her der Eifer für das’ Studium der Rhetorik, we 
uns mehrere Handfchriften hinter affen hat, und daher 
der lebhafte Streit der Rhetoren über den Periodenbau = 
worin fich Jacob Gorfkiss befonders auszeichnete. Die 
Schenkungen, belonders zu Gunfien der Geihtlichen , 
beweifen eine Menge Dip'ome. Aus diefen 3 F pochen 
haben wir handfchriftliche „ Meericas diligennar. BE 
gligensiar.“* aus den meilten Faenkäten (in Jimifolio) 
wo die Prufefloren ımd Decanen mit Bemerkungen, 
Fortgangs 


dann ein vollltändiges Verzeichnils al- 
kung der 


angemerkt find; 
ler Rectoren un®aller Graduirten, mit Bemer 
Promstionstaxe (in Pergament: Folio). 

te Thee- 
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4. Theologifth- er -re. (1652— 1764): 
Sigirmundus Auguflss, dellen unglückliche Hand die freye 
Königswähl unterfchrieb, und dadurch Urlfache aller 
nachherigen Zerrüttungen, und felbft des dadurch her- 
beygeführten Untergangs des Reichs wurde, macht 
auch in der Gefchichte der Univerfität Epoche. Denn 
durch ‘die Erlchütterungen des Staates fank ren nun an 
die Univerfität. Die durchgängige Streit- und Händel- 
fucht theilt ich auch der Univerlität, befonders den 
Theologen und Juriften mit. Die erfteren waren in fte- 
ten Walfen gegen die Diffidenten, die fie vom Könige 
‚begünftigt glaubten, und hielten es von diefer Seite mit 
dem Adel gegen den König. Daher auch die Univerli- 
tät, „in Scripris er a dann jm Maeiejoviana Sy- 
nodo (1601. fub zirulo: de fipendiis Academ.), lodann ı= 
eonvenrn generali Warfovienfi (1763.)* welche Autori- 
täten der Reduer ausdrücklich anführte: ,, Virgo nulla 
hererodoxa pravirarum labe maculata, fancrae fidei es ecclefia- 
rum fulcrum‘‘ genannt wird.* Während ein Theil der 
Theologen mit öffentlichen Händeln befchäfigt war, 
überliels fich ein anderer [cholaftifchen Grübeleyen; 
belonders, feitdem Mash, und Nicel. Oblonkovius Lehr- 
Stühle der [peculariven Theologie (beide Dip). v. 1652.) 
und Radyminfki einen curfum facramentalem Dipl. 1664.) 
errichtet hatten. Den Jurilten hingegen wurde ein wei- 
ter Raum zum Kampf eröffnet, indem die Adeligen 
gegen den König und unter einander zu Felde zogen. 
Es fpann fich aber ein neuer geführlieher "Kampf gegen 
die Jefuiten zu Lemberg und Warfchau an, welche die 
Rechte der Uniiverlität zu [chimälern drobiea. In die- 
fem Kampf gegen die Lojoliten bedeckte fich die juridi- 
[che Facuträt mit Ruhm. (Die Menge von Acten bei- 
derfeits find öffentlich im Druck erfchienen). Augu- 
Fus II. fiiftete ( Dipl. 1713.) die Lehrftühle der deut- 
Schen und [rauzölifchen Sprache und Literatur. (In Be- 
zug auf die Schrifilieller diefer Periode liebe .‚Janoriana 
Ave Polomine austor. erc. 1776. dann Janocki’s Lexikon der 
jetzt lebenden Gelehrten. 1755.). . 

5. Scholaflifch-cheolagijche. (1764—1791.). Der 
Hang zu religiölen Grübeleyen und Subtilitäten ver- 
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mebrte fich (wie die dafige Sammlung ron Difputatis- 
nen beweilt) bey den Theologen und Philofopben , als 
die Ausficht aufibr Vaterland immer [chmerzlicher, im- 
mer kränkender wurde. Hierzu kam noch, daß der 
Adel lich ganz franzöhrte in Sprache, Sitten und Lite- 
ratur, und die alte Univerfität nicht mehr geschter 
wurde. Es gab mehrere Proielloren, welche im Siillen 
den Mufen und Grazien opferten; Srawisleus Augujtas, 
da er nichts wegen des übermächtigen Adels zum Bedten 
des Reichs durcblerzen konnte, wurde unfterblich we- 
gen des vielen Guten, was er der Univerülität zuflielsen 
lieis. Die Namen der Braven, die lich in der Akade- 
mie den Wilfenfchaften widmeten, hat uns Janocki's L=- 
xikon (ar Thl. $. 57.) unter dem Titel: Nachrichten 
von dem jeızigen Zultand der Akademieen und Cols- 
gien in Polen, gelammelt. 

6. Phyfijch-moralifche (1791 — bis zur Erlöfchung 
des Reichs). Die Educations- Commillion verwandelts 
zufolge der National. Conltituiion von 1791. die alte Ver- 
falfung der Univerlität in eine pAyfijch - weralifche Schule 
(desgleichen Wilna). In der phylifchen Aliheilung 
wurde gelehrt: Mathematik, Phylik, Naturgefchichte, 


"Mediein und Chirurgie; in der moralilchen hingegen: 


Theologie, Rechtswillenfchaft, Weltgelchichte, Kritik 
und Literatur ‚(alles in franzölifchem Sinn genommen). 
Der Hauptzweck der Schule war die Bildung künftiger 
Lehrer für das Reich. Allein dieles verfchwand aus der 
Reihe der Staaten durch die, Zwietracht des Adels. 

NB. Die oben mit einem * bezeichneten Stellen 
hat ein deutfcher Prediger in Krakau (nunmehr zu Lem- 
berg) für die Worte des Redners gehalten, und fomit 
die Nachricht in einigen deutlchen Blättern abdrueken 
allen, dals die Univerliuät in Krakau gepriefen worden 
Sey, weil he das getlian habe, was obige bezeichnete 
Stellen auslagen. Wir rachen allo den Redaciionen ge- 
lehrter und anderer Blätter, vom erwähnten Prediger 
nicht eher eine Nachricht, welche die lateinifche Spra- 
che vorausletzt, aufzunehmen, als bis er erwielen hat, 
dafs er Latein verf[tehe, 

(Die Forzfesenung folge.) 
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Berichtigungen, 


Verzeichnils der erheblicheren Druckfehler in der 


Schrift: Was gebieren Ehre, Sistlichkeis und Rechs 


u, f. w. von F. H. Jacobi. j 


8. VI. 2. 8. 9. unfeligen 1. wnfelige, entflogenen ], emr- 
ogEne. 
ibid. Z. 5. v. u. Briefe ). Priefem, 
$,1X. 2.5. r. u. Herr ]. Hırra, 


, 


$. XIL Z. 5. v. u. Wir ftehen einander in 1, ir Aı- 
en IN, - 
$. 26. Z. 12.v. u. nie wollen ]. wie har wollen. 


$. 35. Z. 5. v.u. verfchwand aus ]. verfchwend mir anr, 
$. 37. Z. 10, v. u. mülste ]. mufire, 

S. 46. 2. 6. fehlen 1. fehlten. 

S. 48. 2. 9. Jahren ]. Jahre. 

S. 56. Z. 4. meiner 1. meine, 

$. 75. 2.5. v. u. demfelben 1. denfelben, 


EEE bi, 
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LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


ournal der prakrifchen Arzneykunde und Wundarzney- 
kunfl, herausgegeben von C. W. Hufeland. zuften 
Bandes ıfles Seick 8. Berlin, in Cotmnilfion bey L. 
W,Wittich. Preis 12 Gr. 

Inhale' 

I. Nachricht von dem Zuftande des Krankenhaufes 
der Charite iım Jahre 1805. vom Herausgeber. 1. Prü- 
fung einiger Grundlitze der Frregungstbeorie, von D. 
A. E. Kefsler in Jena. III. Bemerkungen aus meinem 
Tagebuche, von Dr. Srü:z, zu Schwäbilch Gemünd. 
1) Rhgumatismus des Zwerchfeils. 2) Secundäre Kuh- 
pocken. 3) Ueber den Wechf[el der Krankheitser[chei- 
nungen zwilchen dem pnewrmonifchen und gaftrifchen 
Syfteme. 4) Einiges ‚vom Wahnlinne, 5) Ueber den 
Einflufs der Witterung anf die H£ilart in einer und der 
nämlichen Krankheit. 6) Zwey nicht genug beachtete 
entfernte Urfachen der Brüche, insbelundere der Lei- 
ftenbrüche. IV. Lichtleiter, eine Erfindung zur An- 
fchauung innerer Theile und Kraukheiten, nehft der 
Abbildung, von Dr. Bozsini, Arzt zu Frankfurt aın 
Mayn. V. Einige Bemerkungen über Pneumionien 
und die Behandlung derfelben, nebft zwey Krankheits- 
gefchichten. VI. Scharlachfieber und Purpurfriefel, 
zwey gänzlich verl[chiedene Krankheiten, von Dr. Sa- 
muel Hahnemann. VII Eine convullivifche Krankheit 
eigner Art (die von Hrn. Hofrath Schäfer [ugenannte 
krankhafte Irritabilität oder unwillkürliche allgemeine 
Muskelbewegung) und deren Heilung, mitgetheilt von 
Dr. Wendelftid:, Kurerzkanzlerifchem Medicinalrathe 
in Wetzlar. VIII. Beohachtung eines inneren Waller- 
kopfs mit deutlicher Entfaltung des Gehirns, von F.W. 
Neygenfine zu Fürfienftein in Schlelien. IX. Antwort 
auf die Bitte um Rath, im_XX. Bde. gtes Stück dieles 
Journals, von Brafier, Protoutedicus des fünlien Ar 


meecorps der grolsen franzöfilchen Armee. — Kurze 
Nachrichten und medicinifche Neuigkeiten. I) Drey- 


zehnjährige Stummbeit, binnen 9 Tagen durch den 
Galvanismus geheilt, von Hn. Rademin zu Altona. 2) 
Epidemilche rheumatifche Lungenentzündung, von Hn. 
Leihmedikus Morisrz von Willich auf der Infel Rügen. 
3) Knochengewächs in der Nalenhöle, von Hn. Phyk- 
kus Günther zu Deuz bey Cölln. 4) Monftrolität des 
rechten Arms an einem neugebornen Kinde, von Eben- 


ANZEIGEN. 


demfelben. 5) Ucher Hahnemanns neues Prineip zur Auf- 
findung und Anwendung der Heilmittel, von Hn, Hof 
rath Plowcques zu Tübingen, 

Anzeige an die Herren Mitarbeiter diefes Journals 
und der Bibliothek. 

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben: 
Bibliorhek der prakeifchen Heilkande, 17ren Bandes erfleg 
Stück. Preis 6 Grolehen. 

Inhalt. ı) Dr. Elias von Sichold, Lueina, eine 
Zeitlchrift zur Vervollkommnung der Entbindungskunft. 
zweyter Band. 2) D. Aug. Ferd. Wolf, über die Ner- 
venübel, ein Tafchenbuch für das [chöne Gefchlecht 
nebft einem Anhange für das männliche über Hypochon. 
drie, Gicht'und verwandte Uebel. . 


\ . 
Sala der Annalen der Phufik des H 
Gilberr, Stes od. Maey- Scück, = 2 Kupfertäin. ar 
I. Das Merkwürdige aus Verfuch 
tät von Behrens in [chwed. Poınmern. Erfe Sammluns, 
(1. Unabbängigkeüt der electrifchen Polerirät der Säule 
Volza’s von jeder chemifchen Veränderung. 2. Nur die 
verftärkte Electrieität dringt durch das Innere der Lei- 
ter. 3. Electrifche Atmofphären, 4 Electro - Dyna- 
mimeter und ein Verfuch damit. 5. Ein neues Electro. 
meter, das zugleich die Art der Electricität zeigt) — 
Il. Zufällige Hypothefe über das Nordlicht, von Dem. ' 
Jelen. — II. Ueber das Alter der Meralle, Eine Vor. 
lefung, gehalten in der philom, Gefellfchaft in Berlin, 
vom geh. Oberbergrath Karflen. — IY. Finige vorläu- 
fige Bemerkungen über Hn. Dr. Heidınanns Eintheilung 
der felten und Hülfigen Leiter einer galvanifchen Kette, 
Vom Prof. Pfaff in Kiel. — V. Ueber einige‘Schwie. 
rigkeiten in Folra’s Theorie der electrifchen Säule, und 
was diele Theorie noch zu leilten hat. — y1. Eine 
neue Vorrichtung an Dampfinafchinen, um den Keffel 
mit Waffer, das beynahe kocht, zu fpeifen; zwwey Vor. 
fchläge, wie bey gleicher Kraft an Feuerung vermeint- 
lich gelpart werden könne; und eiue merkwürdige Er- 
fabrung bey einer Mafchine mit fteinernem Keflel, — 
VIE Bruchfiücke zur Gefchichte und Erklärung der 
Feuerkugeln und Meteorlteine, aus den Papieren des 
Frof. Hornfchuh, ausgezogen von -Bürmer,, Pfarrer zu 
Oettingshaulen im Coburgifchen, — VILL Merkwürdige 
en der Feuerkugel vom’23, Octbr. 1805. — 
5 Dypg: 





.. - .. 
en über Fiectrici. 
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IX. Refultate Cavier's aus Unterfuchungen foffler Kno- 
chen. 1. Aus eineın Briefe an den eh. Ober- Bergrath 
Karften. 2. Aus einer Abhandlung über ein bey Paris 
getundenes fofliles Skelett, — X, Nachtrag zu den Ver- 
fuchen mit einem Electromotor eigenthümlicher Art, 
vom Prof. Schweigger in Bayreuth, — Einige flüchtige 
Bemerkungen zu den Unterfuchungen ü'ser Schall und 
Licht von Yoarg in den vorigen Heften. — XII. Preis- 
aufgabe der königl. böhmilchen Gelellfchalt der Willen. 
Schaften. — XII. Programm der batavilchen Gelellfch. 
der Wilfenfch. zu Haarlem auf das Jahr 1806. 
Haile, im Auguft 1806. 
Renger[che Buchhandlung. 





Es ift erfchienen: 

Archiv des Criminalreches, Herausgegeben von Klein, 
Kleinfchrod und Konopak. Gten Bandes 4tes 
Srück. 8. Halle, bey Hemmerde. Preis ge- 
hefter 12 Gr. 

und enthält: I) Ueber das Begnadigungs - und natürli- 
che Strafrecht, von Klein. 
Gelfetz über Verbrechen und fchwere Polizeyübertre 
tungen, Wien 1803, von Kleinfchrod. 3) Warum mül- 
fen die Criminalgefetze menfchlich feyn? von Kiein. 
4) Beytrag zur Erklärung des Art. 149. C. C.C., von 
Remer. 5) Verfuch einer Fintheilung der Verletzungen 
in gerichtlich medicin. Hinlicht, von Gebel, 6) Etwas 
"zur Beherzigung derjenigen, welche an der Refornı der 
Criminalgeletze arbeiten, von YVezin. 7) Ueber den 
Vorzug des inquilitor. Crim. Procefles vor dem accula- 
tor., von Klein: 8) Merkwürdiger Rechtsfall, von Ko- 
nopak. 9) Ueber Gelchicklichkeit des Verbrechers, als 
Grund der Milderung der Strafe, von eiriem Ungenann- 
ten. 10) Bemerk. zu Ne, 6., von Konopak. 11) Nach- 
richt in Betreff eines vollltändigen Regifters über die 
fechs Bände diefes Archivs. 





Die Nelken nach ihren Arten, befchrieben von D.C. G, 


Röffig. Zweyses Heft, mit 10 Kupfirn, 40 Nil. 
kenarzen enthaltend. I Bthl. 12 gr. 

Das erfie Heft dieles für den Gartenfreund und Blu- 

menliehhaber fo höchft interelfanten Werks hat lich [o 

"viele Freunde erworben, dafs auch dieles zweyte Heft 

ewils nicht unbemerkt bleiben und allgemein ge- 

chätzt werden wird. 
Induftrie - Comptoir in Leipzig. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey P. H. Guilhauman in Frankfurt a.M. 

ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Müller (J.C. Fr.) der v.liffändige Monarsgärsner , 
oder deuzliche und vollländige Anwifung zu allen 
Gefchäften im Baum- Küchen und Blümengarten für 
alle Monase des Jahres. gse verb. Auflage. 8. Preis 

16 Gr. oder ı Fl. 

Die Ankündigung diefer vierten, um vieles verbel- 
ferten Auflage möge zum Beweis der Nutzbarkeit dieles 
Werkchens dienen. Es enthältin kurzer, dellen unge- 


eK send 





2) Bemerkungen über das 


„ee m 


achtet deutlichlter, Zulammenftellung alle Belcafi. 
gungen iım Blumen- Baum - und Kuüchengarten, wie hl. 
che in einem jeden Monat des Jahres verrichtet werden 
müffen, und welche man nur in größsern und kolıl,ie 
ligern Werken aulfinden kann. 

Nicht allein dem Gärtner vom Handwerke dient es 
zum bequemen und leichten Nachfchiagen bey feinen 
Gelchäfte, auch der Liebhaber von Gärtnerey Äind« 
darin die vollltändigfte und begrnügendfte Anweilang 2 
dem, was man zu willen nöthig hat, 





Gallerie berühmter Münner in Bilduiffen und Bios 
plicen, aus dem Franz. ıfler Band, mie 72 Porıram 
8: 4 Rıhl. (In Commillion) 3 Rıhl. netto. 
Diele Lebensbefchreibungen find ein interellante 
Beytrag zur angenehmen Gelchichtsiektüre, und wer- 
den die Sielle eines Romans eben lo gut vertreien, « 
lie dem Gelehrten wichtig feyn müllen. 
Baumgärtnerilche Buchhandlung 
in Leipzig. 





Anzeige der Verlags - Bücher 
der akademilchen Buchhandlung Mohr und Zimmer 
in Heidelberg. 
Ofter- Me/fe 1806. 
NDB. Die mit * er a" von der Michaelis- Mes 
' 1909. 

* Ackermann, J. F., die Gall’fche Hirn- Schädel- ni 
’ Organen-Lehre, von dem Standpunkte der Erkt- 
rung aus beurtheiit und widerlegt. 8. ı Tar, 
{ (rd. zokr, 
Bemerkungen über den Octroi- Vertrag und die Nat 
zer Schiffer- Organilation; nebft einer hiltorilche 
Einleitung über das Schiffiahrtswefen des Oberrhein, 
Ein Beytrag zu dem bevorltelenden Additional- Vrr- 
trag. 8. 16 Gr. (13) 
Daubii, C., Theologumena, fire ıhefes ad dacırn:s 
de religione chriftiana pertinentes, quatenus ex iü 
tura Dei perfpecta eificiuntur. Sınaj. ı Thlr. »2z. 
(2, a5 kr) 
Bfehenmayer, D. H., Ueber Staatsaufwand und die Br 
deckung deffelben. 8. 14 Gr. (54%) 
Ewald, J. L., Geift und Tendenz der chriltlichen &- 
tenlehre; eine Rede, wie he an Akademiker gebr 
ten werden könnte. 8. 8 Gr. (geir) 
— — Geilt und Würde des chrifilicben Religions 
rers ; eine Rede etc. $. 4Gr. (ag hr) 
Fragmenta hiftoricorum  graecorum antiquillinerus, 
eollegit, emendavit, explicuit ac de cujusgue lerip+ 
ris aelate, ingenio, fde commentatus elt F. Craur. 
8 maj. Schreibpapier ı Thlr. 14 gr. (21. 24 kr) 
Druckpapier ı Thir, 6 gr. (ud she) 

Heife, A., Entwurf eines Syltems des Pandektenreeht; 
zu Vorlefingen. gr. 8. 8 Gr. (z36Kn) 

(erfcheint nächltens.) 

Hefiod’s Werke und Orpheus der Argonaut, von J.H 
Vofs. 8. Schreibpapier 2 Thlr. (34, 366er) 
weils Druckp. ı Thlr. i6 gr. (3 Ri 
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Horazens Werke, von J. H.Yofr. 2 Bände. 8. 
j Schreibpapier 4 Thir. (78.12 kr.) 
„weiß Druckp. 3 Thlr. (5fl.a24kr.) 
Kifner, H.W.G,, Beyträge zur Begründung einer wil- 
Senfchaftlichen Chemie. ır Theil. 
Titel: Phyäkalifch- cheinifch - mineralogifch - pharma- 
ceutifche Abhandlungen. ır Theil.) gr.8. 22 Gr. 
” j R (ı 8. 36 kr.) 
“Schwarz, F. H.C., Lehrbuch der Pädagogik und Di- 
daktik, gr. 8. I Thir. (10.48 kr.) 
Studien. Herausgegeben von C. Daub und F. Creuzer. 
ir Bd. Mit Kpirn. gr.$. 2 Thlr. 12 gr. (31.45 kr.) 
*Wunderhorn, des Knaben. Alte deut[che Lieder, ge- 
fammelt von L. A. v. Araim und C. Brensano. gr. 8. 
; 2 Thlr. ı2 gr. (3H.45 kr.) 
Zimmermann, C., Darliellunsen und Unterfuchungen 
aus dem Gebiete der Bergwerkskunde, der lineralo- 
gie und der technifchen Mathematik. Ilte Abtheilung. 
gr. 8.. (erlcheint nächltens.) i 


Commiffions - Artikel, 


Wunde, F.P., Gelfchichte und Befchreibung der Stadt 

Heidelberg. Ir Bd. gr.8. Druckpapier netto 20 Gr; 

-  Sehbreibpapier netto ı Thir. 4 gr. 

Primavef, G., Zwölf Aufichten vom Heidelberger 
Schloffe, mit beilchreibendem Text.. Folio. 

_ Pr. Pr. netto 8 Thlr. (12 A.) 

— — drey Anlichten der Stadt Heidelberg. Folio. 

Pr. Pr. netto ı Thir. 12 gr. (2. 45 kr.) 





So eben hat die Prefle verlaflen : 
Annalen 
der 
Gefeszgebung und der Rechsswiffenfchaft 
in den 
Ländern des Kurfürften von Sach/en. 
ır Baud. 
Herausgegeben 
von Dr. K. $. Zuchariae. 
Leipzig bey Gerh. Fleilcher d. Jüngern, 
Preis 2 Rtbhlr, 





Codex Augufrteus. 
Zweyte Forzjerzung. 

Diefes wichtige. vaterländilche Werk hat nunmehr 
az die Prefle verlallen. Es werden daher die refp. 
:rren Pränumeransee erluchet, ihre Exemplare hey 
lesgenannten Verleger in Fınpfang zu nehmen, Die- 
igen, welche 5 Kthlr. pränumerirt haben, zahlen 
ichlr. Nachfchufs und nehmen das gauze Werk in 
rpfang. Diejenigen.aber, welche 10 Rthir, bezabltr’ 
L die Ilte Abthbeilung empfangen haben, zahlen noch 
itlu)r. und erhalten die 2:e Äbrheilung. Diejenigen 
ilich,, welche bereits ı3 lithir, bezahlt haben, belie- 
ı gegen Rückgabe des Scheins die Schluß - Bogen die. 
Werks vom Aaaaa- Bogen an gratis in-Empfang za 
axıen. Leipzig, den 16. Julius 1806. 

Jobann Samuel Heinfius, 





ea m menge a 


(Auch unter dem » 


' von den Gebirgen beider Kheinufer von Bonn bis 
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N.S. Der Preis diefes über 22 Alphahete ftarken 


-Werkes ift 15 Rıhir. Der Verleger aber erbietet lich, 


noch 25 Exeıinplare für den Pränutnerations- Preis zu 
13 Rthir. an einige Liebhaber abzulalfen. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Hiflorijch- polirifche Schriften. 
3 Theie. 8. 
Leipzig bey Gerhard Fleifcher d. Jüngern, 
Preis 3 Kıhir. . 

. Inhalt des erfien Theils: über das Gleichgewichv 
der Macht bey den alten und neuen Staaten. Zweyter 
Theil: über den Geilt des Zeitalters und die (Gewalt 
der öffentlichen Meynung. Dritter Theil: über die Re- 
publiken des Ältertlums. 


_ 





- Bey P. H. Guilhauman in Frankfurt aM, 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Default (P. J.) quserlefene chirurgifche Wohrneh- 
mungen aus dem Franzölfchen mach der zweysn 
von Pü. Jof. Roux beforgeen und vermehrten Aus- 
gabe von Chr. F. Dörner. I1r ı2r Bd. gr.g. Mit 
Kupfern. Preis ı Rthl. 16 gr. oder 2 0, zo kr. 
auch unter nachltiehenden Titeln : ._ 
Default chirurgifcher Nachlafs, Zr Pdıs und e 
Defaulr Abhandlung über die Krankheiten der Harn- 
wiege. % j 
Ein Werk wie diefes, von Männern bearbeitet, wie 
Defauls und Rowx lind, üherleizt von dem talentvollen, 
durch mehrere medicinifche Abhandlungen Schon rühm- 
lichft bekannten, Herrn Dr. Dörner, wird gewils einem 
jeden Arzt höchlt willkommen leyn, zumal da es Marrr 
Gegenltand abhandelt, welcher noch nie fo vollftändig 
bearbeitet worden ilt. , 
Hierdurch ‚will ich keinem Werke, welches ein- 
zelne Kränkheiten der Harnwege enthält, zu nahe tre- 
ten; allein [o verfchiedene Krankheiten dieler Art, wel- 
che Dejaule im Horel dies in Paris die befte Gelegenheit 
zu beobachten hatte, find wahl noch in keinem W ie 
zulammengeltellt worden,.und fo kann ich diefes kulede 
dem medieinifchen Publikum, mit gutem Gewillen, als 
unentbehrlich in diefem Fache der Literatur, arnem- 


pfehlen. 





Durch lange Erfahrung erworbene mineralogifchs 
Localkenntniffe in den Gebirgen des Niederrheins \e 1en: 
fich Unterzeichnete'in den Stand geletzt, Sammlungen 
der merkwürdiglten Gebirgsarten. aus dielen a ng 


blenz (mit Einfchlufs des Siebengebirges) herauszur 
eben, ’ 
. Eine folche Sammlung enthält 50 bis 60 Stück Ge- 
birgsarten, von frifchem Bruch aus Ur- Er i 
Fiöz- Trap- aufgelchwenmmten- und valkawalchen | i 
birgen von 6 bis 8 Cubikzoll Größe; zugleich wi r 
der Sammlung ein erklärendes Verzeichnils beygelegt; 


ichften geognoftifchen Bemerkunge® 


worin die vorzügli nr 
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zeichnet ind. — Diefe Sammlung wird viele in neue- 
rer Zeit bier entdeckte Arten enthalten, die in den 
Werken von Camper, Collini, Hamilton, Jordan, de Luc, 
Merk, Nofe, von Schoenebeck, Voigt und Wurzer nicht 
bemerkt find, und daher auch noch für denjenigen In- 
tere[fe haben, der die zu Nofes orograpbifchen Briefen 
im Jahr 1792 herausgekommene und längft vergriffene 
Sammlung fchon belitzt. ie 

.. Mit Belteilungen kann man [ich an uns oder an 
iede folide Buchhandlung wenden, Nur bitten wir diele 
obald als möglich und lüngltens bis halben September 
d. J. eingehen zu lallen; indem nur die beftehre Anzahl 
Exemplare gelammelt werden [ollen. 

‚ Gegen halben October d. J. werden alsdann alle Be. 
ftellungen gepackt von hier alyehen. ‘Der Preis derfel- 
ben ilt 7 Flor. 30 kr. rheinilch, welcher zugleich der 
Beltellung baar oder in Anweilung auf ein hieliges oder 
Frankfurter Haus beygelchiollen wird, die nur in die- 
fen Fällen als gültig angefeben werden kann. Briefe 
und Gelder erbittet man polifrey. EBuehhändler und 
Pränumeranten- Sammler erhalten bey Beltellung von 
5-Sammlungen die 6te unentgeldlich. Sollie diefes Un- 
ternehmen hinreichende Unterltützung finden: lo find 


wir auch gelonnen, die Gebirgsarten der intereffanten , 


Mofel- und Lahngebirge baldiglt herauszugeben, 

Cöln am Rhein. 

i Karl Nöggerach und Sohn, 
aufm Domhof Na. 2469, 





So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun. 
en zu haben: . 
Blicke auf zukünftige Begebenheiten, 
. aber heine Propsezeikungen. 
Von dem Verfafer 
des Geifter des neuen Kriegsfuflems, 
8. krofchirt. Preis 16 Gr. 





Falk’s kleine Abhandlungen über Poefie und Kunf. 
Erfter Band. Mir Umriffen nach Raphael, Michael 
Angele. 8. Weimar, Hoffyannilche Buch. 
handlung. 


„Die von eben [o viel reifem Nachdenken, als rei- 


„nem Eifer und tiefem Sinn für die Kunlt zeugen, ent-. 


„halten das Belte, was-üher die Charakteriltik gelag: 
„worden ift, indem fie die Aehniichkeit und der Un- 
„terfchied zwilchen Chmakterifiren und Idealiiren mit 
„völliger Beltimintheit darlegen. * 

(Siehe Ergänzungs - Blätter der A.L. Z. Junius 1806, 

. 66, 

ar m eine ideale Charakteriltik, wie ebd. gezeigt 
wird, nun das Fundament aller Kunft ift, und auch jetzt 
"immer mehr dafür erkannt wird; da alle rleuerlichen 
Verirrungen des Gefchmacks nur durch Abweichungen 
von diefer ewigen und elalffchen Regel entftanden ind: 


— 


* über die in derfelhen enthaltegen Exemplaren aufge- 
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fo müffen diefe kleinen Abhandlungen nicht nur jedem 
Diletienten und praktifchen Künftler werth feyn; fon- 
dern auch jedem tranfeendentalen Aefiheriker in Zu- 
kunft als ein unentbehrliches Handbuch empfohlen 
werden. 


III. Neue Kupferftiche, 


1.) Bildnijfe unferer berühmten Zeirzenofen mach gure 
Originalen in Medianfclio geflochen. 

Erlte Lieferung: Wielend und Gall, gemalt vom 

Han. Profellor Ferdinand Jagemann , geliochen vom 

Hn. Heinrich Schinid. Jedes Porträt ift 12 Zall 

hoch, 9 Zoll breit. Jede Lieferung von 2 Blättern 

in einem farbigen Umfchlag koftet 2 Laubitliler 

5 oder 5 Fl. 30 kr. Reichsg. Jedes Porträt einzein 
2 Rebir. Sächf. oder 3 Fl. 36 kr. Reichsg. 

2.) Porträt des Hn. Caminerherrn Alexander von Hom- 
bolds, nach einer Zeichnung von Franeefco Gerard 
malerilch radjrt von Dernayers im Paris. Dieleils 
Grölse wie die Porträts von Wieland und Ga. 
ı Rıbir. oder ı Fl. 45 kr. Reichsg. 

Diele drey Porträts, die fich durch ihre vollkom- 
mene Aehınlichkeit, Jo wie dufch ihren Stich gleich 
auszeichnen, End fo eben bey uns erfchienen, und bey 
uns, [o wie hey allen guten Kunfı- und Buchbandlun. 
gen, zu haben. Weimar, im July 1806, 

F. 5. priv. Landes - Induftrie. 
- Comptoir. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Ankündigung einer pharmazevsifchen 
Lefegefellfchafe. 
Die wenige und dabey kof:[pielige Gelegenheit zur 
Erweiterung und Vervollkomıinnung eines jungen Phar- 


_ mazevten in feinem Fache, befonders in kleinen Orten 


unlers deutfchen Vaterlandes, bewog uns Unterzeich- 
nete, einen kleinen Lefezirkel im Hannörverfchen, Meck- 
lenburgilchen und angränzeneden Ländern in phylika- 
lifch-chemifch - pharmazertifcher Hinächt zu errichten. 
Der Beyfall, und die guten Fortfchriue dieles Unter. 
nehmens enifprach unfern Wünfchen lo Sehr, dals wir 
uns, ent[chloflen habeıt,"auf nächfie Oftern dielen Zirkel 
zu erweitern. Alle Aerzte, Cliemiker, Pharmazeni. 
ker und Liebhaber dieler Wiflenfchaften, denen es dar. 
um zu thun ilt, neuere, in ihr Fach [chlagende, Rücher 
wehlfeil zu lefen, als auch denen, die ohne grofse Km 
ften ihre Kenntnifle in genannten Willenfchaften er- 
weitern wollen, laden wir ein, an diefer Gelellfchaft 
Theil zu nehmen. 
Der Plan diefer Verbindung ift bey uns in völüg 
frankirten Briefen unentgeldlich zu erhalten, 
Kychenthal, Apotheker in Goldberg im Mecklen- 
burg - Sehwerinfchen. 
Carl Willere, bey Herrn Apotheker Muhle in 
Harburg bey Hamburg. 


* 


nn 
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RATUR- ZEITUNG 


Num III 





Mittwochs den ızerr August 1806, 





LITERARISCHE 


I. Oeffentliche Anftalten, 


Wiedererweckung der National - Bildung in Woft- Galizien 
und Reorganifarion der Univerfirär eu Krakau. 


.(Fortletzung von Nr. 109.) 


B” der neuen Organilation der Krakauer Univerfität 
(Hofkanzley.lckret vom 8. Aug. 1805.) fcheint der 
Monarch folgendes Princip zur Balıs anzunehmen: „,das 
innere Heil des Staates beruht auf Moralität, Gereehug- 
keit und Gefundheit.* — Dalıer die Univerütät Ne- 
ligions - und Sitienlehrer, Rechtsgelehrte und Aerzte 
zu bilden bat, deren fich der Staat zur Erreichung obi- 
ger Zwecke belienen könne. Demzulolge foll in Kra- 
kau eine theo'ogifche, juridifche und medicinifche Fa- 
kultät befiehen. Da aber diefe höheren Studien noch 
andere unentbehrliche und nützliche Keuntnille vor- 
ausletzen: [fo werden diefe Vorbereitungswillenfchaften 
zu den höheren Facrltäten ven dem Kailer mit dem all- 
gemeinen Worte Pirlo/ophie bezeichnet; daher auch ei- 
zae philofophilche Fakultät exiltiren [ol]. 

1. Püilofophifche. Fakultär. Dem Plane zufolge wer- 
den die Vorbereitungswiffenfchaften in drey Klaflfen 
albzetheilt: in folche, welehe von allen drey höheren 
Fakultäten als unentbehrlich vorauszeletzt werden; 
dann in folche, welche zwar für alle nützlich, doch 
ıber nur von diefer oder jener als unentbehrlich vor- 
ımisgeletzt werden; endlich in folche, welche im All- 
gemeinen dem Staate nützlich lind. 

Die enfte Klaffe enthält die Zwangsfiudien, wozu je- 
leer verbunden ift, der in eine höbere Fakultät eintre- 
en will. Sie werden im erften und zweyten Jalıre des 
»ähilofophifchen Curles gelehrt, und üind folgende (wir 
werden den jedesmaligen Profellor mit feiner jährlichen 
»efoldung beyfetzen): Theoretifche und praktifche Phi- 
»/opAie lehrt Michael Wenzel Voige (1100 L. mit dem 
fecht der Vorrückung in 1200 l.). Reine und amge- 
»amdre Marhemarik, Franz Kodefch (1200 N.). Be 

cine und Experimentalphufik, Joh. Zemantfck (1200 |.) 
Jiele drey Gegenkände werden allein lateinilch ge- 
shrt, die ührigen sber deutfch. Allgemeine Welrge- 
hichze ; dieler Lehrltahl ift noch nicht beletzt und wird 
inttweilen vun Thomas Fuckich [upplirt (1000 AR. mit 
eın Recht der Vorrückung). Grischifche und lareinifche 
prache u, Literasur (Philologie), Henzel Hann (11004, 


NACHRICHTEN, 


mit dem Recht der Vorrückung). Da diefer nach in 
Lemberg norhwendig gebrauch: wird, [o verleht [eine 
Stelie Jofeph Martinides. Religionslehre, Täeodor Mi- 
chel, einktweiliger Supplent (60>11.). Zu bemerken ilt 
es, dals der Kailer für die fünf erfteren Profelloren die 
Gehaltsabltufung fo beliunmt har‘, dals die zwey älte- 
Sten in Dienftjaliren 1200 A., die zwey mittleren 11004, 
und der jünglte 1000 fl. erhält, und die letzteren allo 
das Recht der Vorrückung bey der Erledigung einer hö- 
heren Gehalisftufe gewinnen. Alle übrige Profellsren 
haben ein für allemal ihren belimmten Gehalt. Der 
ReNyionslehrer hat zu Ende des zweyten Jahres über 
die Siarnleswahl, und der Profellor der Univerlalge- 
[chichte zu eben der Zeit eine encyklopädilche Ueber- 
Geht der höheren Fakul:äten vorzuiragen, um den Jüng- 
lingen die Wahl von einer der höberen Fakultäten zu 
erleichtern. 

Nun zertheilen Gch die Jünglinge in künftige Theo. 
logen, Jariften und Medieiner, und treten in das dritte 
Jahr des philofsphifchen Curfer. 

Die zweyse Kluffe enthät folgende befondere Zuangs- 
Audien, zu welchen der Kandidat verbunden ift, je nach- 
dem erin die eine oder andere höhere Fakultät über- 
treten will. Fortletzung des Studiums der griechifchen 
Sprache und Lirerarur für künftige Theologen, /F. Hann. - 
Sraatengejchichte von Europa wid dann des öflreichifchen 
Kaiferrkums für künftige Juriften lehrt der Profellor der 
allgemeinen Weligefchichte. Allgemeise Narurgefchichte 
Emanuel Kirfchbaum (900 A.) und Fortletzung des Stu- 


Adiums der griechifchen Sprache und Literarur, W. Hann; 


beide letztere Gegenltände für künftige Mediciner. Die 
Lebrfiunden find [lo zu beftimmen, dafs jeder Jüng- 
ling, wenn er freywillig Luft hat, alle in einem Jahre 
hören kann. 

Die drisse Klaffe begreift folgende ganz Freye Stu- 
dien, wozu allo niemand verpflichtet ift, und welche je- 
dermann, wer er auch ley (lo wie alle und jede Wi£. 
fenfchaft in allen Fakultäten), unenrgeldlich hören 
kann. Wiflenfchaften, weiche eigends beftinnmte und 
befoldete Profelloren haben: Ockonomie, Jafepk Keil 
(1000 fl.); demfelben wird auch ein nahe liegendes 
Staatsgut un einen billigen Pachiungsfehilling überlaffen 
‚werden, won die Oekonswmie nicht biuls theoretifch, fon- 
dern auch praktilch zu lehren. Diplomasik, Numirma- 
sik und Heraldik, Thomas Vuchich (709 fl.) Zöhere Ma- 

(5) T iker 
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shemasik und Affronomie mit Belorgung der Sternwarte, 
welche in Beziehung auf die Lage eine der febönften in 
Europa, und in Beziehung auf die Infırumente eine von 
den befleren ilt. Einfltweilen beforgt he der Profel[lor der 
Flementar- Mathematik, 
aber, dals fie dem rühmlich bekannten Adjuncien der 
Prager Sternwarte, Adam Birrner, der Einzige der lich 
darum durch Cencurs gemeldet hat, eriheilt werden 
werde. (1000 J. für die höhere Mathematik und 500 fl. 
für die Beforgung der Sternwarte, mithin. 1500 f.; der 
Adjunet an der Sternwarte hat eine jä'ırl. Befoldung von 
850 R.) Praktifcehe Mathematik, der Concurs dalür ilt 
gehalien (1000 A.). Baukunfl; für diefe in Galizien 
wichtige Lehrftelle ift der Concars bereits gehalten wor- 
den; bis zur Frnennung bleibt Ge einliweilen unbeletzt 
(1000 1.). Deutfche Sprache und Lirerasur ; ift der Con- 
eurs atgehalten worden (6008.). Framzöfijche Sprache 
und Literarur, wird bis 24° Ernennung einfiweilen 
durch Hrn. Czarminski fupplirt (300 A.). Italiänifche 
Sprache und Literatur, wird bis zur Ernennung einft- 
weilen durch Hrn, Le Roi fupplirt (300 .). Wilfen- 
fchaften, welche von den oben erwähnten Profelleren der 
Gegenftände der erften und zweyten Clalfe übernommen 
und wöchentlich von jedem Profeffor zwey Stunden un- 
entgeldlich gelehrt werden mitlfen: Marhefis forenfis, 
Prof. Kodefch. Pädagogik, nach Niemeyer, Prof. Voigr. 
Diele Lehrftelle hat viele und oft lehr angefehene 
Männer zu Zuhörern. Technologie, nach Beckmarn, Prof. 
'Kirfchbaum. Acflherik ; Gefchichte der Philofopkie; Ge- 
fhichte der Künfte und Hiffenfchaften. Diele drey Lehr- 
ftellen find dem Profellor der Philologie zugetheilt, in 
der herabgelangten Stundeneintheilung. Da aber hie- 
bey eine [o grolse Anzahl von Stunden auf einen Alann 
fele: fo fcheint ein Verftofs in diefer Stundeneinther 
Jung obzuwalten. Man [cheint nämlich Stillfchweigend 
die Univerlität von Wien im Auge gebaht zu haben, wo 
befondere Profefloren für die Philologie und für die 
Aclıbetik find, welches aber in Krakau nicht der Fall 
ift; daher denn auch diele Fächer noch nicht gelehrt 
wurden. — Die Eintheilung der Lehrftunden für alle 
diefe Wiffen[chaften ift durch die Woche hindurch [o 
zu treffen, dafs jederinann nach Belieben fo viele Ge- 
genl'ände wählen kann, als er feinen Talenten und Ver- 
kältsiflen angemelfen findet. Auch hat. der Director 
und die Profelforen der Zwangsftiudien die Jünglinge für 
die freyen Studien aulzumuntern. 


(Der Befchlufs folgt. 


WM. Künfte, 


Arm 1.4. Jul. worde zu Wien das 200 Centmer [ehwere 

Pferd zu Zauner’s Statue Jofephs Il. aus dem Giefshaufe bis 
auf die neue Kürnther- Thorbrücke gebracht, Tages dar- 
auf auf den, Jofephsplatz bis an die Stufen des Poltamenis, 
und den folgenden Tag Nachmittags aufgezogen und auf 
das Poftawent geftellt. Der Transport des Pferdes aus 
dem GieGbhaule bis zum Poltament gelchalh durch eine 
‚ganz einfache Mafchine, we'che'won zwey Männern di- 


rigiet wurde; das Aufzieben auf das Poftament durch 





Fr. Kotefceh; man vermuthet 


gewöhnliche Flafehenzüge. Das Bildails felbft ik nun 
auch auf das Plerd gebracht worden. 


II. Erfindungen, 


Hr. Dr. Bozzini zu Frankfurt a. M. hat ein Inlırı. 
ment erfunden, das [ehr vielverfprechend ift, und wx- 
auf ich das dabey interefürte medicinifche, und bel- 
ders geburtshülfliehe Publikum vorläußg aufınerklm 
machen zu dürfen glaube. Der Zweck des. Inftrumen 
tes, dem der Erfinder den Namen Lichrleirer gegeben 
hat, ift kein andrer als der, in die verfchiedener, cn 
aufsen zugänglichen, Höhlen des menjchlichen Körge; 
zu fehen. So unglaublieh diefs Manchem vorkommen 
mag, fo kann ich doch die Möglichkeit der Anwendstt. 
z. B. zur Erkenntnis der Beichaffenheit der Vager- 
partien des Uterus etc., verlichern. Durch die bit: 
des Hn. Erfinders bin ich feit einiger Zeit in dem Bere 
des Infirumentes, labe dallelbe, in Gegenwart mehre 
rer der bielgen Lehrer der Heilkunde und einis« 
Aerzte, in deın von mir eingeriehteten Prirat-Ev. 
bindungs - Inftitate angewendet, und gefunden, di: 
es wirklich fehon viel leilte und noch welr zu lei 
verf[preche. Der Erfinder wird in Kurzem eine «+ 
führliche Befchreibung und Abbildung diefes Inlıs 
mentes bekarint machen, das fonach die Diagnole m»; 
cher Zuftände des menfchiichen Körpers, belondes 
des weiblichen in der Schwangerfchaft ete., erleichtern 
zu können fcheint. Halle, im Jany I8c6. 

Dr. Froriep, aufserordentl. Prof. d. Medicia. 


IV. Todesfälle, " ü 


Am 3. May ftarb zn Utrecht der berühmte Pro’! 
for Chriftoph Saxe, A. L. M. und Prof. ord. der \« 
fehichte, Alterthümer, Beredfanrkeit und Batavilche 
Gefchichte,) in einem Alter von 92 Jahren. 

Am ı1. May ft. zu Amfterdam der Recıtor H. Hz 


- in einem Alter von 42 Jahren. 


Aın 25. Jul. erdigte fein Leben der als Arzt und u 
chirurgifcher Schrifilieller berühmte Dr. Jufl Arnımer 
ehemaliger Protellor zu Göttingen bis zum J. 1802, |= 
welcher Zeit er zu Hamburg privatiärte. In frühen 
Jahren war er Nitarbeiteran.der A. L. Z, 


- 


Der vor Kurzem verliorbene Wilhelm Gostfriel © 
Herder , Dr. der A. K. und F.S. Hofimedicus, wie „3 
Provincial Accoucheur in Weimar, verdiem, a i# 
‚würdige Sohn eines berühmten Vaters, eine etwas 1" 
führlichere Notiz. Er wurde 1774. am 29. Aug 
zu Bückeburg, wo fein Vater damals General- Sp” 
intendent war, geboren. Als Herder darauf nach W& 
mar berufen war, befuchte diefer fein ätefier K* 
das Gymnalum dafelhft unter Heinze und Böttiger 1 
zum Jahr 1793, wo er die Univerlität Jena bezog. N 
wurde er Hufelands, Loders, und befonders Sur® 
Schüler, und fiudierte zwar die Medicin in ihrem 1% 
zen Uimfange, legte lich aber. vorzüglich, unter Sarkı 
Anleitung, auf das Fach, das er naclıber ns 


see 
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Glück ausübte, und worin er nachhee duch als bedeu- 
tender Schriltfteler auftrat — auf die Geburtsbülfe, 
Nachdem er promovirt und dazu [eine [chätzenswerthe 
Inaugvralfchrift: de narivo prolapfw veficae urinariae in- 
verfo in puella obfervara, herausgegeben hatte, machte 
er im Jahre 1797 eine gelehrte lieile durch das füdliche 
Deutfchland, und wallfahrtete befonders nach Wien, 
um die damals unter dem berühmten Frank yöllig hlü- 
hende Klinik, und das Gebärhaus unter des vorirefii- 
chen Boers Leitung zu benutzen. - Nach feiner Zurück- 
kunft wurde er als praktilcher Arzt in Weimar ange- 
ftelit, im J. 1800 zum Provineial - Accoucheur, und im 
3. 1805 zum Hofmedieus ernannt. — In dielem Kreile 


feiner Thürigkeit übte H. die innere Heilkunde und vor- _ 


züglich die Geburtshülfe mit ausgezeichnet glücklichem 
Ertolge aus. In Beziehung auf «ie lerziere war er ei- 
ner von den wenigen in unferm Vaterlande, die auch 
Ichriftlich folche Gegenltände gut, und für gebildete Le- 
Ser genielsbar, abhande'n körmen. Seine Schrift: zur 
Erweiterung der Geburrshülfe diagnoflifch- prakrifche Bey- 
sräge (Leipz. 1803. 8.) ilt zu leiner Zeit in unferer 
A 1.2. gebührend empfohlen worden. Es wäre zu 
weönleben, dafs die Beobachtungen, die der Verftor- 
bene zur Fortfetzung dieler Beyträge gefanmelt hat, 
dem Publieum noch mitgetheilt würden. Etwas, wu- 
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durch jene Beyträge fich befonders auszeichnen, und 
in unfern [o olt unanltändig ftreitfüchtigen Zeiten als 
Mufier beträchtet werden können, ılı der liberirle und 
anftändige Ton, wornit H. Seine Meinungen gegen An- 
dersdenkende vertheidiget. — Seiner Kranken nekın 
fich A, mit grolser Sorgfalt und sult folchem Tifer an, 
dafs er darüber die Vorlorge für feine eigene Gefund- 
heit oft ganz vernachlälfgre; wie er denn auch feinen 
Tod fich durch zu grofse Änftrengung in feinen Berußs- 
gelchäften zu einer Zeit, wo [ein Körper Ichon der 
Krankheit unterlag, zuzog. — Sein Geilt war leb- 
haft; er fefste alles (ehr leicht auf, und intereflirte fiel 
für willenfchaftliche Gegenl:ände mit grofser Wärme. — 
Uin die Herausgalie der fämmtlichen Werke feines Va- 
ters (in Cotta’s Verlage) hat er bedeutende Verdienfie; 
er war der geifiige Erbe vieler [chönen Ideen feines Va- 
ters, die er bey der Zufammenfellung wancher hinter- 
lallenen Fragmente benutzen konnte. Ein reger poeti- 
[cher Sinn war ihn von der Natur zu Theil geworden, 
der ihm of zu den artiglien Geilichien veraul-Gste, — 
Für feine Freunde war er theilnehmend, warm und un- 
ermödliich, und in [einem häuslichen Zirkel lelte er 
beglückend und glücklich. — Fr ftarb an den Folgen 
eines heftigen Nervenhiebers, in der Blüthe feiner Jahre, 
von allen die ihn kannten inniglt betrauers 
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"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


E. F. Steinacker’s in Leipzig, 
Neuigkeiten zur Oflermiffe 1806. 

Hallers Arzneymittellebre der vaterländilchen Pflanzen, 
neblt ihrem ökonom, nnd technilchen Nmzen, Aus 
den Franzöfl. von S. Hahxemarın. gr.g. a ı Thlr. 16 gr. 

Heydenreichs, F. A. A., Unterhaltusgen mit Perlonen, 
die in den höhern Jahren des Lebens [tehen etc. gı.$. 

"ar Thir. 4gr. 

Kerndörfers, Lebensphilofophie für die Toileite. 8. 

a ı Thir. 
Juftiz- und Policeyrügen, 2r Jahrg. 1 — 75 Stück, 4. 


(in Conmilbon). a 2 Thlr. 
In der Michaelismeffe 1805 war new: 
Aeskulap auf der Wagichale. 8. a 8Gr. 





In der Neuen Akademilchen Buchhandlung 
. in Kiel find in der Oftermiffe 1806 erlchienen: 
Correlpondenz des bieren de Lue mit Herrn ZWelf, das 
Wefentliche der Lehre Jelu Chril i beirellend, üler- 
letzt vom Ober -Confiftorialrath Hermes. 2. 20 Gr. 
Eckermann, Dr. J. C. R., Frklärung a!ler dunkeln Sıel- 
len im N.T. Ir Pd. gr.8. 1 lhlr. 20 gr. 
auch unter d«m Titel: 0 
— — Erklärung der dunkeln Stellen im Matthäus, 


Marcus und Lucas, 
®. 


Schrader, L. A. H., Lehrbuch der Schleswig Ho'heini- 
[chen Landrechte, 2ten Theils zıe Äbtheilang. $. 
ı Ikthir. 4. gr. 

Schweppe, A., Entworf eines Syftenss der Pandekten, 
als Leitfaden zu Vorlefungen. gr.®8. 8Gr. 

Swarrz, Olai, Synoplis Filicum cum tab. aen. $maj. 
3 Rıhlr. “ 

Mörder, der, bey kaleım Blute und mit Ueberlegung, 
aber doch ein Mann, der Achtung verdient, Ein Ro- 
man, aus den Papieren eines Verftorbenen. 8. 20 Gr. 

Beyträge zur Naturkunde, In Verbindung mit ihren 
Freunden verfafst und herausgegeben vor: Dr. u. Prof, +" 
Weber und Dr. D. M. Mohr. Ir Tiheil, mit 7 Kupfern. 
gr- 8. 2 Rıhle. 8 gr. * 

Leifaden zur Friernung der englifchen Sprache, mit be- 
ftäandiger Hinweilung auf K. F. C. Wagners voliltän- 
dige englilche Sprachlehre. 8. 20 Gr. 


Im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung 
zu Lemgo find’zur Jubilate- Melle 1806 folgende 
neue Bücher fertig geworden: 

Cleminsur, J. G., Talchenwörterbuch der Producter- 
und Wasrenkunde, oder alpliahetifche Befchreibung 
der Natur: und Kunfiproducte, die im Handel vor- 
kommen. Für Kaufleute, Manufakturifien, Makler 
und Gelchäftsleute aller Art, tier Theil. 4. 2 Rthir. 

Ebermaier, D. J. Chr., pharmacevtifche Bihliothek für 


Aerzte u. Apotheker, Ilten Bds, 2. 35 St. 8. ı2 g(7m 
za Gedan- 
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Gedanken und Gutachten, wodurch der jetzige allge- 
meine Kornmangel, auch Theurung mit entltanden, 
und wie [olchem für die Zukunft vorgebanst werden 
könne, $- 3 86Gr. 

"Heufer, D.C. Ch., über Krankenexamen, gr.8. I6g ar. 

Raf, C. Fr. W., Bemerkungen über Erziehungs - An- 

fialten und häusliche Erziehung in Deutfchland, 8. 


9 8Gr. 

Wienhole, D. A., Heilkraft des thierifchen a 
mus, nach eigenen Beobachtungen, 3ten Bandes 2te 
Abtheil. gr. 8. ı Rıhir. 2 ggr. 
— — dito — ten Bds Zte Abtb. gr.8. ı Rıhlr. 8 ggr- 





x 
Von dem Verfafler des Elpizon ilt fo eben fertig 
geworden: . 
Das Buch fürs Herz 
auf ale Tage des Jahres . 
von C. Fr. Sinsenin 
: ir Theil. 
Leipzig bey Gerh. Fleilcher d, Jüngern. 
Preis ı Rthir. 16 gr. 
wofür es in allen Buchbandlungen zu bekommen ift. 





Lemgo in der Meyerfchen Buchhandlung ilt fo 
eben erfchienen und in jeder foliden Buchhandlung zu 
haben: 
Weftphälifcher Volkskalender auf 1807. Herausgegeben 

von Porhmann, Verfaffer der Sirrenbuchs Fr den 
chrifllichen Landınann und Prediger in Lemgo. 14 
Bogen in 8. Preis 9 Ggr. gelieftet. 


II. Bücher, [o zu verkaufen, 


Schlözer's Briefwechjel, 60 Hefe, mit Regifter in 
Pappband mit Titel, und deffenm Staarsanzeiger, 72 
Hefte, von welchen das ılte his 32fte Heft in acht halb- 
engifehen Bänden, fänmtlich zew und in völlig gutem 
Zultande, find für Sechs vollwichsige Dukasen zu verkau- 
fen. Man wendet [ich defshalb in Poftfreyen Briefen 
an die Schwlbuckhandlung in Braynfckweig. 


III. Auctionen, 


Den‘15. September und folgende Tage d. J. wird 
in Premen die dritte und letzte Alıtheilung der von Hn. 
J. A. Engelbrecht nachgelaffenen Bibliothek, weiche 
Werke aus mehreren willenfchaftlichen Fächern und in 
verfchtedenen Sprachen enthält, und welcher noch ein 
Anhang, eine Sanınlung vermilchter Schriften entbal- 
tend, heygelügt ilt, öffentlich verkauft werden. Das 
Verzeichnils diefer Bächerfammmlung ilt zu bekommen: 
in Frankfurt bey Hn. Buchhändler Fr. Wilmans , in Göt- 
tingen bey Hn. Proelamator Schepler, -in Hamburg bey 
Hn. Aug. Fr. Rupreche, in Hannover bey Hn. Äntiquar 
Gfellius und Hn. Bücher - Commillionair Freudenthal „in 


[4 - 
ee 
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Leipzig bey Hrm Proelamator Weigel. Zur Ueberneh- 
mung auswärtiger Aufträge, wenn folche koftenfrey ein- 
gehen, erbietet Gch, aufser den im Catalog angeze'g- 
ten Herren, , der Auctionator J. G. Hefe. 





Bücherauctiom in Leipeig. 

Da die Verlteigerung der Bibliothek des fel. Herrn 
Prälaten und Prof. Theol. Primarius, Dr. J. Fr. Bur- 
fehers, auf kommenden drirece November allkier ihren 
Anfaog nehmen wird: fo glaubt ınan Liebhabern felte- 
ner und koltbarer Werke keinen unangenehmen Dienit 
zu erweilen, wenn ıman Ge im Voraus nur auf einige 
wenige derfelben, aus dielem zahlreichen Bücherfchatze 
aufmerklamı macht, Dafs die Sunmiung im Fache der 
Patristik, Kirchengefchichte und Reformationsgelchichte 
vorzüglich reichhaltig [eyn werde, wird hoffentlich je- 
dermann von lelbft erwarten. Uoter mehrern lelvenen 
bibülchen Werken aber finder man hier belonders die 

richtige und äußerft (eltene Biblia Polyglotta von Mich. 
e Jay. Paris 1645. Voll.X., ingleichen die Londner und 
Antwerpner, welche in den Niederlanden falt gar nicht 
mehr vorkommt und mithin eben [o [elten als die Pari- 
[er if. Den Codex Theod. Bezae Cantabrig. cum notis 
Thom. Kipling. Cantabrigiae 1793. Voll. UI. 

Ein priciutiges Exemplar der Hexaplorum Orige- 
nis, c. not. D. bern. Montfaucon. Paris 1713. Voll. il. 
Ferner Sacrorum Coneiliorum Collectiio von I. Doın. 
Manüi Florentiae 1759 — 98. ein prüchtiges Exemplar ia 
XXXT. Marmorbänden. * 

Unter die Seltenheiten gehören befonders eine 
fchr zuhlreiche Sammlung Autograpborum, welche in 
Beziehung auf Reformations- und neuere Kircherge- 
£chichte von vorzüglichem Werthe find, vom J. 1507 — 
1647. Ferner: eine Sammlung eigenhändig gefchriebe- 
ner deutfcher Briefe von Dr. Marr. Luther ; desgleichen 
von Ph, Melanchthon. Ferner: eine Sammlung päpftli- 
cher Bulien und Ablafsbriefe. Die fehon den meilten 
Gelehrten bekannte Sammlung lateinifcher Briefe sn 
D. Frasmum Roterod. gefchrieben vom J. 1520— 13536, 
worüber ein gedruckter Catalogus von 1784. vorhanden 
ilt. Ferner: ein Stanmbuch ans dem Idten Jahr). mit 
Holzfchnitten von Jobft Ammon, unter dem Titel: Iro- 
nics Livianae verfihus illuftratae per Philippum Lonicerum 
MDLXXI. In diefem Stammbuche finden fich die ei- 
genen Handfchriften des Kaifers Matthias und vieler an- 
derer Fürlten und Herren, auch berühmter Gelehrten 
des lechszelinten Jahrhunderts, fo wie viele fürltiche, 
gräfiche und adliche Wappen. Hierzu kommen 
noch einige gute Gemälde von Luthern und feiner Gat- 
tin, und eine Kupferplatte von erfierm, geftochen 13551. 

Ein dem Catalog beygefügter Anhang enthält Bü- 
cher aus allen Wilfenfchaften, und dakey lebr vorzägli- 
che Werke. Herr Univerlitäts - Proclamator Weigil, 
welcher auch Commiflionen übereimmr, beforgt wie ge- 
wöhnlich, die Verbreitung dieles Catalogs, 

Leipzig im July 1808. 
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Sonnabends den ı6 August 1806 \ 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Oeffentliche Anftalten., 


Wiedererweckung der Nariomal - Bildung in Wefl - Galizien 
und Reorganifasion der Univerfiräs zw Krakau, 


(Befchlufs von Nr. 111.) 


2. M.ieinifche Faculeät, Bey der Beltimmung der Stu- 
dien harıman auf die einzelnen Individuen Rückficht 
zu nehmen, und zwar: 4) auf Aerzte (DMlediciner). 
Niemand darf hier als ordentlicher Zuhörer aufgenom- 
men werden, der nicht aus allen Zwangsltudien der 
bilofophilchen Jahrgänge oder jährigen Curle die er- 

te Clalie laut Zeugnils verdient hat. Die Gegenftände 
des erfen Curles ind: Allgemeine Anatomie, bis zur Er- 
zaennung eines Pröfecıors funplirt der emeritirte Profe- 
tor Marcus Cambon (1000 fl.) Cliemie, der eheınali,se 
Herausgeber der Annalen der öftr. Literatur und Kunlt, 
Hr. Schulres (1500 .). Bosanik, Ebenderlelbe. Es ilt 
zu erwarten, dals der lotanilche Garten durch [einen 
zanermüderten Fifer auszeichnend gewinnen werde. Spe- 
eiche Narurgeföhichte, Balrhafar Haquer, 1740 zu Lecon- 
qq uet in Nieder - Bretagne geboren (1500 f.); er belitzt 
ein [eltenes Mineralienkabinet, dals er in Krakau auf- 
gzeltellt hat. Allgemeine und fpecielle Chirurgie, Johann 
Ruf (1500 R.). — Zweyter Curfus: Phyfiologie und hö- 
he.ere Anatomie, Aloys Verter (1500 1.). -Prakrifche Ana. 
seomie, Ebenderlellre. Theprerifche Geburtshülfe, Rudolph 
Cokand (1500f.) Lehre von chirurgifchen Operationen, 
Imfirumenten und Bandagen, der obige Johann Rufl, — 
Dritser jähriger Curlus; Parhologie, Guibers Burghard 
Schiwereck (1500.). Materia medica, Ebenderfelbe; 
da Hr. Schiwereck vor der Ernennung des Hn. Schultes 
Botanik und Chemie lehrte, [o wurden diele zwey Lehr- 
ftellen vom Fin. D. Reimann neh Medicinifche Peli- 
sey und gerichtl. Arzneykunde, Georg Knobloch (800 A.), 
Vierser und fünfter jähriger Curfus: Speciele Therapie, 
Valensin Edler von Hildenbrand (1500 f.). Medicinifch- 
sruksifcher Unterricht am Krankenbeste, Ebenderlelbe im 
‚azarusfpital. Chirurgifche Klinik, der obengenannte 
’rof. Ruft. Prakrifche Gebursshülfe, der obengenannte 
'Yrof. Colland. Beide im Lazaruslpital, an welchem auch 
in Gebärhaus ilt. EL ekaered wergud Prof, Adami 
ı000 A.). Alle diefe Wiffenfchaften werden in latein, 
prache gelehrt. b) auf Civil- und Land. Wund. 
rzse. Blolfs ein Zeugnifs aus den Normalfchulen ( Volks- 
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fchulen) mscht den Candidäten zum Eintritt fähig. Er. 
fer jähriger Curfus: Anarcmie, der Prolector, Allgemeine 
und fpecielle Chirurgie, wird bis zur Ernennung vom 
Dr. Dolaczinski [uppüirt (1200 A.). Theorerifche Geburrs- 
hülfe, Ebenderfelbe. Medicinifch- sheorerifiher Urter. 
richt, wird bis zur Ernennung vom D. Gürder Lupplire: 
(1100 8.). Diejenigen Candidaten, welche bey kei- 
nem Magifter chirurgiae waren, müflen zwey Jahre die 
genannten Wiflenfchaften hören. — Zweyrer jähriger 
Curfus: Lehre von chirurgifchen Operatirnen, Infrumen- 
ten und Bandagen, der Supplent Dr. Dolaczinski. Prak- 
tifcher Unterricht in der Gebursshälfe und chirurgifche 
Klinik, Ebenderlelbe. Medicinifch - prakrifcher Umterriche 
am Krankenberte, der Supplent Dr. Gürsler. Thierarz- 
neykunde, der veterinärilche Adjunet (500 A.), Prak- 
tifche Anaromie, der [upplirende Prolector Cumbon. Alle 
diele Willenfchaften werden in polnilcher Sprache ge- 
lehrt. — ce) auf Aperheker, diele haben die Specielle 
Narurgefchichte, die Chemie und Botanik bey obengenann- 
ten Protelloren zu hören. — d) auf die Hebammen : 
diele hören die rheorerifche Hıbammenkunfl, und dann 
üben he lich praktifch im Gebärhaufe. In beiden wird 
der Unterricht deutfch vom Prof. Colland und polnifch 
vom Supplenten Dr. Dolaczinski ertheilt. — e) auf 
Thierärzee (ohne Menfchenärzte zu [eyn) und Huf. 
fehmiede: Thierarsneykunde, obenerwähnter veterinäri- 
fcher Adjunct in polnifcher Sprache. Der jährl. Gehalt 


ift durchaus für immer Aixirt. 


3. Jurififche Faculeät. Erfter jähriger Curfus: Na- 
sur- Staats- und Völkerrecht, Karl Appelrauer (1400 fl, 
mit deın Recht d& Vorrückung in 1500 fl.).: Criminal. 
rechr, Ebenderfelbe. — Zieyter jähriger Curfus: Ci- 
vilrecht, Franz Marx (1500 fl. als der ältefte). Oeffene- 
liches Kirchenrecht, bis zur Ernennung als Supplent TAhxzd. 
daeus Hruzik (1200 fl. mit dem Recht der Vorrückung). 
Dritter jähriger Curfus: Privar. Kirchenrecht, Supplent 
Hruzik. Polisifche Wiffenfchaften verbunden mit der »- 
litifchen Geferzkande, dem Gefchäftsflil in politifchen 
Angelegenheiten und der Stsatiflik von Galizien, Johann 
Koffewicz (1200 fl. ohne Recht der Vorrückung). Ge- 
richtspraxis und Gefchäfssfil in rechtlichen Angelegen- 
heiten, Valentin Lirswinski (1000 ). ohne Recht der 
Vorrückung). Die Gehaltsabfiufung ilt alfo blols auf 
drey Profelluren befchränkt. 


(5) U 4. Thee- 


891 


4. Theolegifehe Faculrär. Kirchewgefchichte , orien- 
sölifche Sprachen: hebräilche, chaldäifche, [yrifche und 
arabifche, hebräifche Altershümer, Einteirung in die Bü- 
cher des Alsen Fuftaments, Hermeneusik des alten und 
neuen Tefaments, Dogmarik, rheologifche Moral, Pa- 
floralskeologie und Karecherik ; das öffensliche und Privas- 
Kirchenrechs hören die Theologen ınit den Juriften ge- 
meinfchaftiich. Für diele einz-Inen Fächer hat fich in 
Krukaa von der Verifey kein Canılidat gefunden, da- 
her die Profefforen wahrfcheinlich aus Deutfchland bier- 
her berulen werden müllen. Vor der Händ konnten 
zur folgende Gegenltäude gelehrt werden: Kirchenge- 
ferichte und Paftorolcheologie, Supplent M. Markiemwicer. 
Therlogijche Moral, Supplent Michael Chartampereicr. 
Erklärung der h. Schrift, Florian Kudrewiez. Dogmarik, 
Tiiomas Matuiski. 
leuden fechs Profelforen ift allo beftinmt : für die zwey 
Bltelten 1000 fl., für die zwey mitileren 900 Af., für 
die zwey jüngften g00A. Sollte aber ein Ordens - Geiltli- 
eher zu einer Profellur gelangen, [o bekommt er 200 fl. 
weniger. Eben fo ift auch zur philofophilchen Facultät 
nachzutragen, dals, wenn ein Weltprielier oder Ordens- 
geiftlicher eine philofophifebe Lehrftelle erhielt, er in 
Bezug auf die Befoldung den theologileben Prolelloren 
gleich gehalten würde. 

Alle genannte Wiffenfchaften in jeder Facultät wer- 
den durchius wmensgeldlich gelehrt, und jedermann, 
wenn er auch nicht imferibirt il, fteht es frey, die 
Hörfäle zu befuchen. Nur den juriftifchen Profelloren 
ift es erlaubt, gegen ein ımälsiges Honorarium Privatkol- 
tegia ütber Lel:rgegenftände zu geben, welche lich auf 
Deutfebland und deflen Verfaffung beziehen, z. B. 
Reichsgefchichre, dewrfcher Staarsrecht, Lehnrecht, Reichs- 
praxis, dewrfches Privairecht, und darüber gültige Zeug- 
nille auszufertigen. 

Die l.chrer der einzelnen Facultäten ftehen ım- 
mittelbar unter ihrem Director, und die Directoren 

 eorrefpondiren unmittelbar mit dem Landergubernium 
zu Leinlerg. ' Die Direcroren find folgende: 

Für die Tieologie: Johann Franz Hofmann, königl. 
Rath, Ductor des Kirchenrechts, Canonicus Scholalticus 
zu Krakan, infulirter Frzpriefter und Oberaufleher der 
Nationalfchu!en. Da aber dieler (eine Würden nieder- 
legt, [o lieht man der Eimennung eines andern Dire- 
etors entgegen. Einltweilen verlieht der theelog. Decan 

" Markicwiez leme Stelle. 

Fir die Rechrsieiffenfchaften: Karl Jofeph Prarobe- 
vera, Docior beider Kechte und k. k. Appellationsrarh ; 
da aber dieler von der oberlten Juftizfielle zur Dienuft- 
keifiung nach Wien berufen wurde: fo vertritt emmfıwei- 
len feine Sielle der k. k. Appellationsraıh Worak. 


Für die wedicinifchen Lehrer: Thomas Sedey, M.D., 


wnd Profsflor zu Leinberg; feine Sıelle vertritt einlt- 
weisen Pruf. ı. Hi'’denbrand, . 

Für die-phslojfopkifchen Lehrer: Ignarz v. Rostmann, 
k.x. Appeilationsrath. 

Den atademifchen Senat bilden: der Rector magnih- 
ers, als Präldent, welcher alle Jahre aus den Facultä- 
ten nach der Ordnung der Faeultäten (der theolog. , ju 
rift., medicin. und pbilofophilshen) zu erwählen ilt; 
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die Directoren, zu denen auch der Director des akads- 
wifchen Gymnaliums ,‘ Franz Heinrich Hofmann, Phil. 
Dr., Oberauffeher der Burfen und dermalen noch Prä- 
fect des Gyınnaliums, zu zählen ift; die Dekane der 
Facultäten, welche alljährig gewählt werden, und die 
Senioren der Facultäten. Der akademifche Senat hat 
blofs das Allgemeine der Univerhtät zu verhandeln und 
correlpondirt unmittelbar mit dem Landesgubernium za 
Lemberg. Unter ihm ftebt auch die Biblierhek und ihr 
Perfonal. Kin wirklicher Fibliothekar ift noch nicht 
ernannt; einftweilen fteht fe unter Anfelm Speifer, k 
k. Bücher: Revilor. Die Univerfirärs- Buchdruckerey il 
noch nicht organißiet; ihr gegenwärtiger Vorfteher it 
Marthäus Mecherzynski, Phil. Dr. — Das Syndicat der 
Univerlität führt J. U. D. Jofeph Niemetz. 





Das Akademifche Gymwofinm fieht durch feinen Di- 
rector mit der Univerkiät in Verbindung. Bisber hat 
es den Zufchnitt der gewöhnlichen öftreichifchen Gym- 
nafen. Der neue Gymnahalplan foll 1807 in Ausiuh- 
rung kommen; daher wir denn unlern Bericht bierüber 
bis dahin verfchieben. 

. 


N 1I. Chronik der Univerfhtäten. 


Göttingen. 


Folgende Actenltücke hat zuerlt Hr. v. Archenkelz 
im Julius-Stück feines, an interellauten Auflätzbn im- 
mwerfort reichen, Journals Mircrvs bekannt gemacht. 
Sie find für die Literatur, und für die Gefchichte der 
Univerhität Göttingen inforderheit, zu merkwürdig, als 
dal he nicht auch in unlern Blättern aufbehalten wer- 
den Sollten. 


Vorflelung der Univerfiäs Görtingen an Se. Königl. 
.. Majeflär von Fan j 
Allerdarchlauchtigfter eto, etc. 

„Fs ift die Univerfität Göttimgen, welche ich durch 
mich dem höchlten Throne Fw. Königl. Majeftät mit 
eben fo hober Zurerlicht als Verehrung nohet. Sie bat 
in dieler Periode eimer allgemeinen Vkinerung, im 
welcher fo viel Altes untergegangen ift, das gewillefte 
Zeichen ihrer Rettung und Erhaltung darin erblickt, dals 
die Vorfehung ibr Schickfal in die Hinde Fw. K. M. ge- 
legt hat; durch weiche andre hätte hie ihr fo gewils ge- 
fichert werden können ?* 

„Aber welcher andern Macht bätte fie auch die Ab- 
ficht , fie ihr zu Gchern, mit fo froben Hoffnungen zu- 
trauen können, als jener, die [chon feit einem Jahrhbun- 
dert die [chützende Hauptmacht für die Fortfchritte der 
wilfenfchaftlichen Cultur und Aufklärung in Europa ge- 
worden ilt ?** R 

„Diefe Hoffnungen gründen fich alfo auf die ur- 
Iprüng!iche Beliunmung, die der Preufsifche Thron im- 
mer als .die feinige anerkannt hat. Sie werden aber 
durch dasjenige, was Ew. K. M. Höchftfelhfi fcheon für 
die Wilfenfehaften gethan haben, fo viel mehr aufge- 
muntert, dafs fe uns kiihn genng machen, felhft in die- 


Lens Augenblick, in welebem die unmitelbarfie Einwir- 
> kung 
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kung auf das Schickfal von Europa und auf den grofsen 
Weltgang die höchlte Anfiwerkfamkeit Ew. Künigl. Maj. 
bef[chäftigt, unferer Univerhtät eine Beltätigung ihrer 
Privilegien, und eine beruhigende Zulicherung der Fort- 
dauer unfers bisherigen Dafeyns von Höchlidero Gnade, 
unterthäniglt zu erbitten, * 

“ Ew. Königl. Majeftät 

Göttingen, den 11. Jun. alleruntertbäniglter 
1806. D.B.G. Planck, 


Prorector der Univerkrät, 


Antwors des Königs an dem Prorector der Usiverfiär 
Görringen, Dr. Planck zu Görsingen. 


-„ Se. König!. Majeftät von Preulsen etc. etc. haben 
aus der Eingabe des Prorectors-der Univerhtär Gö:tin- 
gen, Dr. Piauck, mit Zufriedenheit erfelien, dafs diele 
zit Kecht berühmte Anftalt, in vollkommener Zuver- 
Sicht auf den Schutz, den Allerhöchltdiefelben den Wif- 
Ienichaften in Ihren Sıaaten verleiben, ihre Erhaltung 
ud Fortdauer ganz in die Hände Sr. Maj. legt. Aller- 
höuhftdielelbea willen, was diele Univerlität dem Lande 
und der geiehrien Welt überhaupt ift, und halten es für 
eine Ihrer erften, mit der Vehernahme der Hannöver- 
[chen Lande erhaltenen, Pflichten, für eine Anfıalı zu 
fügen, die ven ihrer Emiftehung an zur Ausbreitung 
wiflenfchaftlicher Cultur und Beförderung gründlicher 
und nützlicher Studien im Ein- und Auslande auf eine 
fo —... Weile gewürkt hat. Sehr gern bewil- 
ligen Sie daher die Bitte um Beltätigung ihrer Privile- 
gien und eine beruhigende Zulicherung der Fortdauer 
ihres bisherigen Dafeyns, und haben, vorzüglich in die- 
fer Rückbcht, bereiis die unmerwährende, von den Do- 
mainen abgefonderie, Verwaltung der Kloliergüter, und 
die Befimmung ihrer Einkünfte zu milden Stiftungen, 
- worunter die Univerätät den erlten Plaız einnimmt, ge- 
neirnig. Um aber der Univerhtät noch ınehr zu be- 
weifen, wie fehr es Sr. Majefiät am Herzen liegt, die- 
Selbe nicht blols in ihrer bisherigen Wirklanıkeit zu er- 
halten, fondeın auch den Flor derfeiben aut alle Weile 
zu erhöhen, behalten Allerhöchftdielelben es Geh vor, 
nach heendigter Organifation der Hannöverfchen Lande 
das Recrorar der Univerkeät fellhft zu übernehmen. Bis 
dabta wülfen Sie die carrenten Angelegenheiten einem 
proviforifch einzurichtenden Curatorio zu Hannover an- 
vertrauen, und Sich near die wichrigern Angelegenbei- 
ten der Univerkirät, als die Frnennung von Prolelloren, 
Gehalts. Vertbeilsugen oder Vermehrungen, Erlaßs neuer 
berleutender Verordnungen, Fsrichtuns neuer Inftitute 
und Vorlchläge zu neuen grofsen Rauten, von diefem 
Curatorio zu Ihrer Fntfehliefsung einberigbten laffen, 
Hierzu und überhaupt zur Ausführung der der Univer. 
frät ertheilten Zußcherungen ift Dato der Befehl an den 
General und Staatsminifier, Grafen von der Schulen- 
burg, erlalfen, und [o wie die Univerlirät hieraus die 
grädigen Gelmnungen Sr. Majefiät erkennen wird, [o 
erwarten, Allerböchftdiefelben aucb von ihr, dafs die- 
fe!be fich beeifern wird, durch gewifienhafte Erfüllung 
ähres Berufs denfelben zu enifprechen.* - 

Charlottenburg, dem 24. Jiniur 1806. 
Friedrich Hilhelm 
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Bald nachdem diefes preiswürdige, der Univerfität 
Göttingen eben fo ehrenvolle, als erwünlchte königl. 
Kabinets[chreiben erlalfen war, ift das provilorifch an- 
geordnete Curstorium der Unriverfität dem Hn. geh. 
Über-Finanz- Rath und Kammer-Prähdenten von Is- 
gersieben übertragen worden. 


Halle 


Am zten Augult, als an dem höchft erfreulichem 
Geburtsfelte des Königs, wurde der neueingerichtete 
akademifche Guttesdienft ver einer überaus zahlreichen 
Verfamunlung eingeweiber. Der Univerlitäts- Prediger, 
Hr. Prof. Schleiermacher, bielt die Kanzeirede über die 
Stelle Röm. I, 16., worin er die Ablichten und Gelfin 
nungen des Königs ımı der Akademie bey dieler Anftalr, 
und die Pflichten der vor einer akademilchen Gemeinde 
auftretenden chriftlichen Redner zweckmälsig und mit 
Würde entwickelte. 


Leipzig. 


Am 20. Fehruar war die jährliche Magilter - Promo- 
tion, wozu Hr. Prof. Arnde, als Decan der philofophi- 
fchen Facultät, durch eine preluf. de ingenio er morıbur. 
Mauwrisii principis electoris Saxonise (26 S. und 22 5. 
Beylage) einlud. Die Namen der 13 Magilter int: Hr, 
Chrifteph Gortlob HVeidenbach a, Naumburg, Hr. Johann 
Nicolaus Gortiob Kilber a. Schleulingen, Hr. Friedrich 
Gartiok Hofmann a. Leipzig, Hr. Chrifian Auguft Gorr- 
Fried Emmerling a. Sauledlitz, Hr. Friedr. Wilh. Lindur 
a, Weyda, Hr. Chrifian Moritz Pauli a. Lübben, Hr. 
Jamıs Shauke Garmann a. Nordland im Norwegen ; ferner 
Hr. Friedr. Aug. Ochler a. Städteln, Hr. Chriflian Gor- 
Fried Ilgen a. Cheimitz, Hr. Karl Gorıfried Köjsler aus 
Leipzig, Hr. Friedr. Aug. Neumann a. Luekau, Hr. Chri- 
flien Friedr. Lipfiur a, Giesmannsdorf, und Hr. Ferdi. 
wand Lebrecht Zehmen a. Creipa. Zugleich wurde zum 
Andenken der dem Hn. Prof. Jah. Marchias Schröckk im 
Wittenberg vor 50 Jahren alliier erıbeilten Magilter- 
würde ein Jubiläum veranlialtet. 

Der bey dieler Gelegenheit vom Hn. Prof. Eck her- 
ausgegebene Panegyricus enthält: brevem delinearienem 
boni ar acedemici, und die Lebensläufe der 13 Ma- 
giker (32$.) _ 

Am ı2, März hielt Hr. M. Schorr, Thheolog. Baccal, 
zum Antritt der ihm ertheilten aufserordent). Profellur 
der Philefophie, eine Rede, und kündigte diels in ei- 
mem Programm an: commenrarionis philologico aufthericae, 
qua Ciceromis sres de oratore dialogi examinansur, parricula 
prima, de legibus dialogi feribendi erponens (41 5.) 

Am 18. März vertheidigre unter Hn. D. Diemers 
Vorätze der Studiof. Hr. Maltke Guflav Karl Graf Bofe 
a. Dresden feine ohfervariomes de arbisrio indicis (67 5.) 

Das vom Hu. Grafen Bofe überftandene jurilüfche 


Examen machte Hr. Ordinar, Dr. Bawer durch fein am 


Olterfefte erfchienenes Programm: medıratio VL circa 
Ordinarion. Proseff. Saxon. Recogmir. notandorum (24 9. 

mit dem Lebenslaufe) bekannt. 
Am 6. April, als dem erften Olterfeyertage, hielt 
Hr, M, Röfiler a, Leipzig die gewöhnliche latein, Rede 
zu 
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in der Univerhitätskirche, wozu Hr. Domherr Dr. Ro- 
fenmüller, als Decan .der theologilchen Facultät, durch 
ein Programm: de faris interprerasionis lirerarum facra- 
vum in ecclefia chriflians P. XXIX. (18 S.) einiud. 

Am 12. April difputirte Hr. M. Joh. Jof. Wilh. Lux 
aus Oppeln in Schlefien mit [einem Refpondenten Hn. 
Traug. Wilh. Guft., Benedicr, Medic. Baccal. aus Torgau, 
über disquifiriowes polirico- oeconemicas er vererinariar 
(44 5.), und erlangte das liecht, öffentliche philofo- 
phifche Vorlefungen zu halten, 

Am 17. April wurde das Andenken des Stifters der 
Sylverfteinifchen Stipendien durch die gewöhnlichen 
lateinifchen Reden von 3 Stipendiaten gefeyert, und da. 


zu vom Hin. Domherrn Dr. Rofenmällır in einem Pro- 


gramm: de faris interprerationis literarum facrarum iu ec- 
elefia chriffians P. XXX. (16 $.) eingeladen, 

Aın 25. May, als dem erfien Pfingftfeyertage, wur- 
de die gewöhnliche Rede in der Univerfitätskirche vom 
Hn. M. Chriftion Aug. Gossfr. Emmerling aus Saufedlitz 

ehalten, und dabey vom Hn. Domherrn Dr. Rofenmül- 
er ein Programm: de faris interprerasionis liserarum fü- 
erarum in ecchfis chrifliana P. XXXI. (18 $.) berausze- 
eben. . 
* Aın 5. Jun. vertheidigte unter Hn. Oberhofgerichts- 
Alleffor Dr. Bieners Vorlize der Jufiiz- Amtmann zu 
Hobenltein, Hr. Magnus Adolpk Lichriver, Juris Baccal., 
zur Erlangung der juriltifchen Doetorwürde, [eine Di. 
fputation: de finibus expenfarum eriminalium inter domi- 
num inrisdicrionis eidemque fubditos, potifimum ex imre 
Saxonico regundis (38 $.), wobey vom Hn. Dr. Stock» 
mann, als Procanzler, ein Programm: chreflomarhia ie. 
ris Horasiana, Spec. IF. (14 Seit! mit dem Lebenslaufe) 
erfchien. ” 

Am 10. Jim. difpwirte unter Hn. Olerksfgerichts- 
Affcflor Dr. Hanbelds Vorhrze Hr. M. Joh. Lnudw. Büh. 
Beck a. Leipzig über feine Diff.: de Fabio Mela ‘Juris 
confu!so ciusqwe fragmemis (58 $.) 

Am ı2. Jun. wurde in memoriam Bornianan vom Bor- 
nifchen Stipendiaten Hn. Friedr. Aug. Biener a. Leipeig 
eine lateinifche Rede gehalten, wozu Hr, Ordinar. Df. 
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Bauer durch ein Programm: meditar. FIL circa Ordinar. 


Proceff. recognit. monendorum (8 5.) einlud. 1 

Am 3. Jul. vertheidigte unter Hn. Oberhofgerichts- 
Alfeflor Dr. Erhards Vorlitze der Studiof. Juris Hr. Karl 
Friedr. Günsher a. Leipzig [eine Difp.: de fürrs mosiose 
per leges conflisura adcurarius definienda (156 $. 8.) 

Am T2. Jul. difputirte Hr. M. Gosrfr. Heinr. Schä- 
fer aus Leipzig mit feinem Refpondenten Hn. Friedrich 
Ti:ierfeh a. Kirchfcheidungen über fein Specimen LI. Mele- 
semarum criticorum, Dionyfüi Halicarn. artem rhesoricen 
eracrans. Pars 1. (VI. und 138 5. 8.) 

Aın 18. Jul. hielt zum Andenken des Hn. Äregels 
von Sternbach, als Stifiers eines Stipendii, der Studiaf. 
Theol. Hr. Chriftian Ernft Aug. Gröbel a. Flemming eine 
lateinifche Rede, welches Hr. Domherr Dr. Rofenmäler, 
als Decan der tlıeol. Facultät, durch fein Programm: 
de faris interprerationis literarum facrarum in ecclefia curi- 
fiana P. XXXIL (16 $.) ankündigte. 

Am 22. Jul. vertheidigte unter Hn. Oberhofgerichts- 
Allellor Dr. Erhards Vorlitze der Notarius Hr. Chriftiar 
Alexander Leopold Nefiler a. Schweinirz obfervariowes pra- 
£ticas de fideicommiffis familiae (24 5.) 


Il. Todesfälle, . 


Am 13. März [t. zu Schweinfurt Dr. J. F. Walf, 
Vf. einer Diff. in cur, de Leımnna (Altdorf 1801.) und 
der Jcones cimicum, un 29ften J. [. A. : 

An 12. May &. zu Schwähilch- Gemünd der durch 
feine Schriften vortkeilbaft bekannte erfte Stadt- und 
Anntsphylieus D. FFilk. Alous Stürs, im 33.1. T.A, 

Am 2x. Jun. fı. zu Wien Jac. v. Wallnturg, k.k. 
Rath bey der geh. Hof- und Sraats- Canzley, der früher 
an der neuen Ausgabe des Meninskilchen Lexieons Theil 
hatte, und an diner Ausgabe des Ferdufi Schah - namel 
mit Ueherfetzung und Anınerkungen in franzöfifcher 
Sprache arbeitete, im 73l[ten J.[. A. 

Aın 7. Jul. ftarb zu Berlin der als Mürftifter der jü- 
difchen Freyfchule (1778) bekannte Kgl. Hof- Baurarh 
J. Dan. Irzig, im s6lten Jahre [. A. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Neue Kupferftiche, 


Alexander von Hnmboldt' 
Pdrerain ’ . 
Als der berühmte Hr. Kammerherr Alexander von 
Humboldt von [einer, für die-Wiffenfchaften [u wiehti- 
gen, Beile nach Annerika zurückkam, umd lich in Paris 
vorigen Sommer aufhielt, fo zeichnete ihn Francelco 
Gerard, unftreitig je:=: der erlte Portraitinaler in Pa- 
ris, bis zur fprechenden Achnlichkeit, Diele Zeich- 


nung hat der treffiche Kupferftecher, Hr. Desmayer: in 
Paris, für uns mit Radiernadel und Grabltichel Lehr 
geilireich ‚ausgeführt, und wir dürfen jeden Verehrer 
‚des Hrn. von Humöoiıe's dieles Kunltblatt ınit Recht eın- 
pfeblen. Esilt ı2 Zoll hoch, 9 Zull breit, und koliet 
1 Rthir. oder ı Fi. 48 Kr. Reichsg. Liebhaber linden 
diefes Blatt .[owohl bey uns als in den angefehenlien 
Kunft - und Buchhandlungen Teutfchlands, 
Weimar im July 1806. 
F. $. pr. Landes - Indufrie- Compseir. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Num. II3. | 





Sonnabends den 


ı6ten August 1806, 





LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


Frankfurt an der Oder. 


DD’ biefige Univerlität hat unter mehreren Beweilen 
der Anhänglichkeit und Achtung ihrer ehemaligen 
Zöglinge gegen lie aus der Ferre, wovon wir neuerlich 
einen in dielen Biättern angezeigt haben, ebenfalls ei- 
nen aus ihrer Nähe erhalten, indem der biefige Herr 
Stadtfymdieus Dames [eine (eltene Sammlung ven einigen 
taufend erlefenen juriltilchen Dillertationen mit deren 
alphabetifchem Verzeichnilfe, wie auch einige grölsere 
jeriftifche Werke, begleitet von einem Glückwunfche 
an die Univerlität zum Eintritt des vierten Jahrhun- 
derts ihrer Stiftung in diefem Jahre, zur Univerhtäts- 
Bibliothek gefchenkt hat; eine rübmliche Freygebigkeit, 
die befonders der Jurilten.- Facultät höchft nützlich if! 
Je weniger es wohl erwartet werden darf, dafs Univer- 
Sitäten als öffentliche Landesanftalten zum höheren Un- 
terricht von Privatperlonen häufige Opfer und Unter- 
ftätzungen diefer und ähnlicher Art erbalten follten, 
fondern auf höhern und nachdrücklichern Beyltand hof. 
fen müllen, um fo mehr verdient diele bier erwähnte 
wohl überlegte Schenkung eine ehrenvolle Anzeige. 


Halle 


, } 

Durch die Gnade unlers Königs befitzt dje ‚hielige 
Jniverhtät numfinchr zwey für fich beltehende klini[che 
suftitute, nämlich ein medieinilches unter der Dires- 
iora des Hrn. Ober-Bergrath Reil, und ein chirurgilch- 
eburtshülfliches unter der Direction des Hn, Geh. Rath 
Lader. Jenes hat 2550 Rıhir., diefes 2600 Rıh!r. an 
ihrlicher Einnahme; auch ilt für jedes derfelben 
ine binlängliche Summe zur Anfchaffung ven Betten, 
lleidungsftücken, Inftrumenten u. f. w. nabft einem 
igenen Local beltimmt worden. Bey dein chirurgilch- 
eburtshülflichen Inftitut ift der Hr. Prof. Frariep zum 
'orfieher der Entbindungsanlıalt ernannt worden; die 
afpeection. über die chirurgifche Anftalt aber, fo wie 
ie [pecielle Auflicht des Haufes, bat ‘der vor kurzem 
ierber berufene vormalige Herzog!. Weimarfche Hof- 
birurgus und Auffeher einer Kranken - Anfıalt zu Jena, 
Ir. Dr. Bernflein, erhalten. Letzterem hat das Königl. 
!ber - Collegisin medicum zu Berlin die Erlaubnils zur 
saxis in der Heilkunde, die medicin. Faoultät alibier 
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NACHRICHTEN. 


aber die Freyheit, öffentliche und Privat - Vorlefungen 
zu halten, ertheilt. Seine grofse Sammlung von chi- 
rurgifchen Bandagen und Mafchinen, welche auf Be- 
febl Sr. Majefiät für die hiefige Univerßtät erkauft wor- 
den, ilt in das zu feiner Infpecion gehörige Lufritur 
gekommen. 


I. Preife, 


Die k. und k. k. medicinifch- chirurgifche Jofeshr- 
Akademie hat für das J, 1807. aulser riesen wo 
biols für die öftreich. Feldärzte keftimmten Preisfra 0) 
einer medicinifchen Topographie einer äflreichifchen Fe- 
fung oder irgend eines Srandquartiers eines“ Infanterie- 
oder Cavallerie Regiments von neuem die In- und Aus- 
länder beftimmte aufserordentliche Preisirage aufgege- 
ben: „Welchen fchnell und langlam tücdtlichen Kıank- 
beiten der Harnblafe (abgefehen von Harnfteinen) find 
Männer in hohem Alter ausgeletzt? Welche Urlachen 
erzeugen diele Krankheiten? welche Phänomene be- 
gleiten lie? und wie unterfcheiden hie ieh beltiimmt von 
einander und vorzüglich von Steinbefchwerden? Wel. 
ches ifı die jeder Krankheitsbefchaffenheit der Harn- 
blafe oder Harnröhre angemellenfte und zwockinäßsiglte 
Kurart?* Die in deutfcher, lateinifcher,, franzöffcher 
oder italiänilcher Sprache abzufaffenden Abha en 
werden bis zu Ende des J-1807 angenommen, 


UL Künfte, 


Anzeige aftronomifcher, geomerrifcher und phyfikali- 
4 [eher Inftrumense. 

Unter den mannichfaltigen Urlachen, welche im 
nördlichen Deutfchland den Fortfchritten des ausüben- 
den Theils matbematifcher Willenfchaften entgegen [te- 
hen,‚ift eine der grölsten die Schwierigkeit, lich ge- 
naue altronomifche und geometrifche Inltırumente zu 
verfchaften. Ich [chmeichie ınir in diefer Hinficht, den 
praktifehen Arbeitern in dielen u. angränzenden Feldern 
einen nicht unangenehmen Dienft zu erweifen, wenn ich 
denfelben anzeige, dafs lich ein vortreff'icher Künftler, 
der in London und Paris Sch un:er vorzügliehen Mei- 
fiern gebildet, Herr Narhan Mend-lsfcehn (Sohn des be- 
rühmten liofes Mendaisfohn) in Berlin niedergelaffen 
hat. Seine Arbeiten bedürfen meiner Empfeblung nicht, 

(3) X und 
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und ich begnüge mich in diefer Anzeige nur die Gegen- 

ftände zu nennen, auf welche dieler junge Künltler 

bereits in dem gegenwärtigen Zuftande feiner, Werkftat 

Beftellungen annelimen kann. ö 

a) Bordaifche Muliplications- Kreife von 4 — 8 Zoll 

‚ mit achromatifchen Fernröhren, nach Art derer, 
welche zur franzöhfchen, [chwedifchen und thü- 
ringifchen Gradinellung gedient haben, Vierzdl- 
lige Kreife ohne Vernier- Schrauben koften mit Sta- 
tir 15 Frd’or., mit den Vernier- Schrauben 20 Frd’or. 
Diefelbe ui Gibernein Limbus von 30'.zu 30" ge- 
theilt 245 Fra’or. 

b) Teodo'ire von 4 — 8 Zoll Durchmefler koften von 
15 bis 40 Frd’or. 

e) Niveaus wit achromatifchen Fernröhren, den eng- 
lifchen ähnlich, doch nit einigen Verbefferungen, 
nach Verfchiedenheit der Grölse und Vollkommen- 
heit von 15 bis 40 Fırd’er. 

d) Incinarions- Buffolen nach Borda’s Meihode, ganz 
denen ähnlich, die auf der Ensrecasscaufchen und 
auf meiner Reife gebraucht worden find, ‘zu 25 
Fri'or. Ein mikroskopifcher Mikrometer - Apparat 
kann befonders hinzugefügt werden. 

e) Declinariens- und Variariens- Buffolen mit Dioptern 
oder Fernröhre. 

f) Der Coulombfche Apparat, die Igtenfnät der magne- 
tifchen Kraft durch Schwingungen zu mellen, zu 
7 Thaler. 

&) Der von Prony im Journal de Phyfigue hefchriehe- 
ne Apparat, ımittelft eines, an einem Faden aufge- 
hängten und durch einen Magneıltab bewegten 
Fernrobrs, die ftündl, Veränderungen der \agner- 
Abweichung optilch zu mellen, zu 6 Frd’or. 

h) ‚Kleine Tafchen- oler Gruben-Compafle, welche 
zugleich,«ie Neigung (das Fallen) angehen, von 
5 bis 10 Thaler; auch völlige Marklcheide - Iuftra- 
mente nach Freyberger Art. 

i) Wogen, [ehr empfindliche, für PhyGiker und Che- 
miker (nach einer neuensÄngabe des Herrn Prof. 
Tralles,) nach Verfchiedenheit der Gröfse und 
Feiuheit von 10 bis 35 Frd’or. 

k) Lufipumpen mit gläfernen Cylindern und Tellern, 
nach Hn. Mendelsfohns eiguer Angahe, die er in 
Nichalfon’s englifchem Journale hefchriehen har. 

* (Siehe Güberrs Annalen der Pbyüik, 1806. ılıes 
Stück, Seite 96.) j 

1) Voltaifche Wallerftoffgas- Eudiometer zu ‚3 Frie- 
drichsd'or. " 

Es veılicht lich von [elblt, dals Hr. Mendelsfohn an je- 

dem Inlirument die ausdrücklich verlangten Abänderun- 

gen anbringen wird. Seine Adrelle ift: „An den Me- 
chaniker Narkan Mendelifohn zu Berlin, Behrenfiraßse 

Nro. 60.“ Auf Verterrigung ausfchließslich fogenann- 

ter metevrologilcher Inftrumente (Barometer, Tlıerino- 

meter, Hygrometer) wird er lich nicht einlaffen, um 
fo weniger, als ein al'gemein gelchätzter hießger Künlı. 
ler, Hr. Renard, diefelben von vorzüglicher Güte lie- 
fert. Auch Befiellungen von phylikalifchen Apparaten, 

z. &. Flektriirmafchinen, können nur dana angenoın 

wen werden, wenn dielelben von beträchtlicher Grölse 


und von vorzüglicher Genauigkeit gewünfcht werde. 
Durch die Kunft und Wiffenlchaft belebende Libeni 
tät. des Staatsininilters Freyhem. von-Steim, if Hro Ne. 
delsfohn mitteilt königlicher Unterftätzung in den Sand 
geleizt worden, eine grofse Ramsdenfche Theilral 
ne auszuführen. Sobald diefe ganz vollendet ilt, wird 
er dem Pohlikum aftronomilche Inftrumente son %. 
trächtlicherem Durchineller und auch Sexransen anlie 
ten können, dürch deren Verbreitung auf dem Ci 
nent unfer grofser vaterländilche Altronom, der Frei. 


/v». Zach, die Länderkunde fo bewuridernswürdig ve: 


vollkomrmmet hat. Berlin, im Julius 1806. 
Alexander von-Humbold:, 


IV. Cenfurangelegenheiten. 


In der Inftruction, we'ehe für den Generaldirar 
der Juftiz - und Polizey im Königreich Halland erkle 
worden, kommt unter andern folgendes vor: Gedac 
ter Director handhabt die Freyheit-der Druckerprel: 
forgt indels dafür, dafs keine Schriften, die nicht ı) 
dem Namen des Druckers oder Herausgebers verlehn 
find, ausgeeben, verkauft oder verbreitet werden. En 
Bureau-Chef hat die befondere Auflicht üher alle Jor- 
nale und periodifche Werke. Von jeder in“Röniyr. 
ehe er[cheinenden Schrift [ollen dem Director ein ix- 
emplar und der Königl. Bibliothek zwey Exeinplare zw 
gelandt werden. 


V. Beförderungen und Ehrenbezeugnngen, 


Bey der medicinifch- chirurgifchen Jofephs- Akadımr 
zu Hier had die leit einiger Zeu erlerigten Lehrerl'e- 
len wiederum anf Ioigenie Art erletzt worden: Die 
von den verliorb. Prof. Böcking bekleidete Profellur de 
Anatomie und Phyliologie hat der vor mehrern Jahre 
fchon an diefer Anftalt geftandene k. k. Rath und Stabs 
Feldarzt, Hr. LIr, Jof. Scherer, erhalten; an die Stel 
des in Ruheftand getretenen verdienftvollen Plesk ih 
fein bisheriger Subftitut, der k.k. Oberfeldarzt Hr." 
Ferd. Zimmermann, als Prof. der Cheinie und Botanik, mi 
dein C.haraliter eines k. auch k. k. Rathes gekommen; die 
durch Vorrückung des Hn. Hofraths Beil, Edlen v. Bi 
nenhurg, zum oberften Feldarzt und beftändigen Dir 
ctor der Akademie erledigte Profelfur der Chirurgie " 
der Üperationen hat der Regimentsfeldarzt, Hr. Dr. Gr 
floph Zang, erhalten. Die mit dein Amte eines View+ 
rectors und oberftfeldärzilieben Sulltituten verbinde 
nen Gelchäfte hat Hr. Rath u, Prof, J. Ad. Schmid ser 
nommen, und zum beftändigen Secretär der Akadeie 
ift Hr. Rath u. Prof. W. Jof. Schmist ernannt worden. 





Der Hr. Graf C. Chr. von Benzel Stermau, der *! 
allgemein als Vf. des goldnen Kalbes, der Lebensgelit" 
aus dem Klarfeld. Archive.u, [. w. gensunt ne 
läfst den Poften eines Staatsrethes in Dienften des gi 
Erzkanzlers, und tritt in kurbadenfche Diendte as \* 
cepralident des Finanzdepartemeuts.  . X 

Der durch nichrece Haymnga zur [Schönen Lireraiet 


bekannte Hr. Dr. G, P, Schwide, bisher Secretäs u. 
4 { u 


$0) 
dänifchen Staats- und Finanz :Minifter' Grafen v. Schim- 


melhnann, it zum zweyten Director des königl. Filche- 
>) . v - ” o * 

rey- und Handels. hıftituts zu Altona, fo wie zum Mit- 

Director des Bank - Comptoirs ernannt worden. . 


Hr. Prof. J. M. Kemper zu Harderwyk ilt nach Am- 
fterdam berufen worden und hat am 15: Jun. it feiner 
Rede (als Promotor des Hn. van Heeckeren) Ablchied 
genommen. An feine Stelle war Hr. Prof.de Brusyys zu 
Derenter berufen worden. Da aber dieler den Ruf ab- 
gelehnt hat, fo ift nunmehr der Advocat Hr. C. A. van 
Enfchwit zu Arnhem als Prof. ord. des Natur- Völker- 
und Staats- Rechts angefteilt. 

Die Societät der Wilfenfchaften zu Haarlem har fol- 

“ gende Gelehrte zu Mitg'iedern aufgenommen: Hn. Prof, 
und Dr. Th. $. F. J. Raw zu Leiden ;*Hn. Mag. A. L. u. 
Dr. Phil. $. $. vau der Eyck, Prof, Jer Math. u. Plıyf. zu 
Leiden; Hn. Dr. u.,Prof. Jur. J. M, Kemper zu Aufter- 
dam; Hn. Dr. u. Prof, Th. J. Ciarisfe zu Harderwyk ; 
Hn. Mag. A. L. u. Dr, Phil. J. A. Fas, Lectur der Math. 
Afır. u, Navigation zu Leiden; Hn. Dr; u. Lector Died. 
G. Bakker zu Haarlem; Hn. Dr. u. Medicus J. Bodel zu 
Dordrecht, Hn Secretair L. A. v. Meerren iin Haag; Hn. 
Jtr. Med. B. Meyer zu Offenbach; -Hn. C. F. de Nieu- 


port zu Brüffel, 


VI. Vermifchte Nachrichten, 
- - (Aus Briefen aus Paris.) . 


Noch hat das National - Inftimut in [einem altem Lo- 
ea! im Lowvre am verilöllenen 7. Jul. eine üffentliche Sit- 
zung gehalten. Allein wenn es nicht die letzte bier war, 
fo wird doch die Verlegung nach dein Collegium der vier 
Nationen nicht melır [chr ferne feyn. Schon find meh- 
rere von den Statuen grofser Männer, womit diefet Saal 

eziert war, weggelchafft worden; die Thür gegen Si. 
a; durch weiche man bisher in den Saal kommen 
konnte, ift nieht ımehr zugänglich, und die ganze Ver- 
famınlung mufste zur nördlichen Thär unter der Uhr 
singelaflen werden. Es wird auch in jenem Collegrum 
'ehr eifrig an der Einrichtung des neuen Verlammlungs- 
3aals gearbeitet. " ee" . 
"Die olien erwähnte Sitzung war die Jahres Sitzung 
Ler phylifchen und mathematifchen Claffe. -— So we- 
‚ig die Vorlelungen dieler Clalfe im Ailgemeinen für 
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die Nichtkeiiner"Interelfe haben; fo anziehend war doch 
auch für folche die dielsmalige Stezung. Hr. Cuvier, delfen 
Vorlefungen als Protelfur und als Akademiker gleich ange- 
nehm und lehrreich find, wußste feinem Bericht über die 
Arbeiten der phylikavifehen Section [o viel allgemein inter- 
ellante Bemerkungen einzumilchen, dafs die Verlamm- 
lung ihm zu wiederholten malen laut ihren Beyfall be- 
zeugte.' — . Auch Hr. Bior, der ein’Mewmeoire üher die 
Alfinität der Körper für das Licht vorläs, wurde lebhaft 
beklarfcht, als er in der Einleitung lich gegen gewille, 
allgemein bekannte ;-Obfeuranten erhob, die gegen die 
Wilfenfchaften und ihr-n Nutzen fchreyen, ohne auch 
nur die geringlte Idee von Wilfenfebaft zu haben, und 
welche, fetzt er hinzu, dazu verdammt zu feyn [chei- 
nen, jedesmal, wenn fie diefen Gegenltand berüliren, 
neue Dummbeiten zu lagen. Las terellantefte 
diefer Sitzung war für das Ende 'aufle rt. Es war 
näinlich Hn. Cavier's.hiftorifche Lobrede auf den jüngft 
verltorbenen Hn. Cels, einen in mehr als einer Hinlicht 
merkwürdigen Mann, der üch um fein Vaterland durch 
die Naturalifirung einer Menge ausländifcher Pflanzen 
[ehr verdient gemacht hat. Eine Menge liberaler Ideen, 
die Hr. Cuvier ganz ungelucht in feinem Sujet fand, 
wurden von der Verlammlung mit Eiler aufgefalst und 
laut applaudirt. en en 

Kaifer Napoleon hat das Project „ die griechifchen 
Clafiiker, von denen man noch keine oder doch nur ur- 
alte franzäf. Ueberletzungen hat, nach und nach ins 
Franzälifche übertragen zu lalfen. Schon ver einigen 
Jahren hatte er bekanntlich mit Srrabo den Anfang ma- 
ehen laflen; allein da diele Unternehmnrg ‚wie © 
fcheint, lehr langlaın forrfehreiter, indem bisher nur er: 
die erften drey Bücher erlchienen find, und zu kuftbar ift: 
fo fell ein neuer Plan eingefchlagen werden, nach vwreil- 
chem’ hlols Ueberferzungen ohne Commentar geliefert 
werden, deren Verfalfer für die ganze Arbeit eine be. 
fiimmte Summe erhalten. Der Anfang foll mir Dio Caf- 
Aus gemacht werden. ‘Diele Arbeit ife Hn. Boiffagsde 
aufgerragen worden, mit Zulidherung von Sechstaufend 
Franken; allein er foll maehtzehn Monaten fo weit voran- 
gerückt feyn, dafs der Druck angefangen werden kann. 

Der et der Villa Berguf und der darin be- 
findlichen Kunftwerke ift zwar zwifchen dem Kaifer 
Napoleon und dem Prinzen Borghefe befehlollen, aber 
bis jetzt ift die, verfprochene Geld{umme noch nicht aus- 
gezahlt worden, 





“ LITERARISCHE ANZEIGEN. - 


— 


"1. Neue periodifche Schriften. 


So eben And bey ims von folgenden Journalen er- 
jienen und-’an alle Buchhandlungen und Paltämter 


rfandt worden: 


Dis 8re Stück vom Jeurnal des Luxus und der ET 


Das 7se Stück von den Allgemeinen Geograph, Ephenie- 
riden 1806, Fa: 
l 


"Das 4te und Ste Stück von dem Allg. seurfchep Guru 
Magazin 1806. : ee 
' Das gie Stück von der ‚heueften Länder - und WVölker- 
Kunde 1806. Bar, = PR 
Das Tre Ssück von den Zeisen, oder Archive für 


Owehefe Seasiengefchichse und Polirik 1806. 1. 


Die ausführlichen Inhalte von diefen Journal 


man in unlerm Monats- Beriebte No. VL, der er 
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Puchhandlungen, Poftärstern, "Zeitungs- und Adrefs- Seit.215. Zeile 4. v. unt. ft. da fie fie, — da fie ihm. 


Comptoirs graris zu haben ift, belonders abgedruckt. 
Weimar , ins Auguft 1806. . 


F. $. privil. Landes -Induftrie- 


Compteir. 





Von der Zeitfchrift London und Paris für 1806. ift 
fo eben das 3te Heft erfchienen und der ausführliche 
Inhalt in dem Monatsberichte No, VI. von dem F.S. pr. 
Landes - Indultrie- Comptoir zu Weimar belonders abge- 
druckt, Halle, im Auguft 1806. 

Neuß Societäts- Bach- und Kunft- 
Handlung. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Graffchaft Mansfeld, den 4. Aug. 1806. 


In den beiden Monaten Junius und Julius find zu 
Luthers Denkmal 1238 Rthlr. eingegangen; nämlich 
52 Rthl. 12gr. von einigen Mitgliedern der Eckhoffchen 
Abendgefellfchaft in Danzig, 9 Rthl. 20 gr. durch den 
Magiftrat in Lenzen, 93} A. durch Hn. Dr. Fick in Er- 
langer, 849 Rıhl. 12 gr. durch das K. Oberconfiltorium 
zu Breslau, 233 Rthl. 19 gr. durch. die K. Kammer zu 
Heiligenftadt, ı0 Rıhl. von Madrid, $ Rıhl. von einem 
Landmanne im Magdeburgifchen durch Hn. Doimpred. 
Lädicke, 24 Rthi. 14 gr. durch das K. Pommerfche Con- 
filtorium zu Cöslm. Die Hauptlumme aller Beyträge 
ift 20,230 Rihlr. preuls. Cour. Re 





Berichsigungenm. 


Nachfölgende Fehler haben Unleferlichkeit des Ma- 
aufcripts und Entfernung des Verfallers vom Druekorie, 
in dem dramatifchen Gedichte: Die Kreuzfahrer, ver- 
snlä6st; minder erhebliske wird der geneigte Leer 
felbft zu verbellern gebeten, 


Erfter Theil, 


In der zweyten Perfonenabtheilung am Ende felılt: Ger- 
hard von Heinsberg, Idas Verlobter. . 

In der fünften — und durch das ganze Gediehr: [tatt 
Bellicago — Bellicoro. 


Seite ı0, Zeile 4. v. ob, ftatt Krieg — Krug. 

— 33. — 12. v.ob. ft. Hemd — Hemde. 

— 6 — 4. ob. ft. Wuth — Much. 

—_— 91. — 6. v. ob. ft. fchön’ren — fthöneren. 

— 108. — 9. v. ob. fehlt im Anfange d. Zeile— Er. 

19. v. ob. ft. nach — mal. - , 

= 12. — 9. v. unt. ft. den Deinen — dens deinen. 
— 146. —— 3. v. ob. fi. wenn dus — wenn de, - 
— 180. — 7. v. wit. It. Dasder — Für die. 

— 214 —- J v. unten ft. mich plötzlich — nun 


plöszlich, 


— 279. — 17. v. ob. ft. Sankt — Sam. 
— 237. — 3. v. une. [r. Siegels — Sieger. 
— 307. — 3.'v. une. fi. den — dem. 
— 307. — 8. v.ob. fr. Es ilt — er if. 
— 310. — 4. v. ob. fr. Baghi— Sian — Baghi:» Siam. 
— 314. — I. vr. ob. ft. Dienfte alle — Dinfe af. 
— 322. — 8. r. unt. fr. Plätze ab — Pläsze all‘. 
1. v. unt. St. Nonau — AMonace. 
— 326. — 12. v. ob. fi. Munde — Fund. 
— 34 — 7. v. unt. fi. Feuer — Feier. 
— 357. — 1. vol. ft. Treue — Reue. 


Zweyrer Theil. 
In der fünften Perfonenabtheilung oben fehlt: Jobr von 
Hoheuauruch. . 
Seite 29. Zeile I. v. ob. ftatt Erlölung künder, die — 
Erlöfung bringe, die ihr. 


— 33. — 8. v.ob. It. Leben — Weben. 
— 47. — 11. v. oben hatt gelegnet fey — gefermer 
7 ee gefege 
16. v. ob. {t. Ihn ftörer nicht — ihm fö- 
rer nimmermehr. 
— 62. — 13. v. ch. lt. Tuft — Luft. 
— 73. — Irvrob. fi. je— zu. 
— 74 — ı1. v. ob. [t. Sender — Süsder. 
— 85. — 19. v. ob. ft. Ja — je! 
— 90.°— 6. r. ob. [t. der Laienbruder — Fras- 


zickur. 


— T10. — 3. v. unt. ft. Hande — Hand. 

— 13. — 4.v.ob. lt. Je Ghazzi — I Ghazei. 

— 152. — 4. v. unt. ft. das wie mein Herz — der 
till mein Herz. 

— 170. — 4. v.ob. nach liegen — umher. Inder 
folgenden Zeile überfläflig. 

— 187. — 15. v. ob. Ir. das nun ilt — das nur if, 

— 195. — 4 v. ob. ft. inihn — in ihm. 

— 198. — 6..v. ob. [n in unterm — in unferm. 

— 224. nach Zeile 5. fehlt — Ihr kabr. 

— 232. Zeile 5. v. unt. ft. tröftet mich — tröfler euch. 

— 372. — 7. vw. unt. li. auch das Zeugnils — euch 
das Zeugnifs. 

— 307. — 1. v.ob. nach Ha — fehlt wie. 

— 309. — T. v. ob. [t, In deinem — Js deinem, 

— 312. — 2. v. unt. St. füller — füller. 

-— 313. — I v. ob. [t. um äch — um mich. 

5. v.unt, ft. Wunder — Wunden. 

— 315. — 7. v. unt. nach bis — fehlt „er. 

— 338. — 12. v. ob. ft. der gewils— der? O gesifi, 

— 334. — 11. v. ob. ft. den Sobn — der Sokn. 

— 371. “- Io. v. unt. [t. Wollens, Reine — Ho 
leus Reine. 

— 399. — 3. v.unt. ft. Allein, Gott! — Affrin, 
e Gore ! 

410. — 13. v. ob. ft. Ida — Jobs. 


10, v. ob. ft. Jobli-— Jobn 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Holländifche Literatur 18012 — 1804, 
1. Theologie 


Gaben aus den vorigen UeberGchten der holl, Literatur 
Cine. bl. 1800. Nr. 169. u. ff. 1802. Nr. 71. u. I.) — 
in deren Einleitung wir von dem relativen Wertb, den 
Hinderniffen, Beförderungsinitteln u. f, w. einige Be- 
merkungen beygebracht haben, die fich auch durch die 
gegenwärtige boftätigen werden, der wir am Ende noch 
einige ähnliche beyfügen wollen — ergiebt fich zur 
Gnüge, dals kein Fach, (owohl in Hinlicht auf Origi- 
nale als Veberletzungen, [o [tark bearbeitet wird, als 
das sheologifche, daher auch wohl für keines ein belon- 
deres holländifches Journal fo nöthig war, als für diefes 
feir 1803 die in der A. L. Z. 1805. Nr. 260. angezeigte 
Bibliorheek var sheologifche Lerserkunde erc. ift. Mit Recht 
machen wir daher bey dieler neuen Usberlieht den An- 
fang mit diefem Fache, das zugleich fo viel Züge zur 
Charakteriftik des Zuftandes der Aufklärung dieles Lan- 
des überhaupt darbietet. Vorzüglich ilt diels der Fall 
mit einigen Beyträgen zur neuelten Gefchichte und Sta- 
dfrik der kirchlichen Gefellfchaften des Landes [elbft, 
lie eben delshalb vorausgehen mögen, befonders auch, 
ım gleich anfangs auf den Gelichtspunkt aufmerklam 
rıa machen, den wir bey der Ueberlicht der neuern Pro- 
tukte der holländifchen Prelfen verfo!gen, nämlich fie 
nebr in Beziehung auf das Land [elbft und die Belchaf- 
enheit feiner Literatur, als in Beziehung auf den da- 
lurch für die Willenfchaften entftandenen Gewinn 
arzuftellen. 
Unter den Beyträgen zur neuelien halländifchen 
irchengelchichte bemerken wir hier zuerft ein bifto- 
ifeh - politifches Werkchen, das der defultorifchen Forın 
nd deın ebennicht aulockenden, dunkeln, abgeriflenen, 
urch fonderbare Ausdrücke verunltalteten Vortrage, fo 
ie gröfstentheils den Grundlätzen nach, ebeü nicht 
»hr empfehlenswerth ifı, aber doch durch die darin 
elieferten Materialien auf ınancherley beachtenswwertbe 
regenftände leiter: Gedrdienflig Sraarsboek — Kenzfchers 
un Zaken, den Godsdienfl in de baraufjche Republick, ge- 
wurende den revslurienairen Oarlog beirefonde — Ont. 
ver» wan Artikelen angaaende de Zorg voor den Gedsdienf, 
sans eh voorraam door den Sıaas aan te Wenden — Frag- 
ens nopens de hoogere dselöinden des revolusisnairen Oor- 
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logs en deszelfs invloed op de Belangen van Godsdienfl em 
Ssaar — Door J. Hi. Swildens, Hoogleerwar in’ Reche 
der Nasuur, des Staars- cm der Wolken op’s Lauds Uni- 
verfizeie de Franecker ( Amlıerdanı b. Eiwe u. a. 19035. 
1198.8. ı Fl.4$t.). Nach einer Einleitung über ein ' 
vorfiebendes Sinnbild, eine Säule mit der Inlchrift: die 
chriftliche Religion wiederwmn init dem Staate vereinigt, 
und die ftandbafte Frömmigkeit des batarilchen Volkes be- 
lohnt, — und über eine auf einem daran häugenden Tep- 
pich angebrachte Stelle aus der [ranzöfifchen Proclama- 
eion (Bonaparte's), über die Wiederherftellung der 
Religion, beichäftigt ich der Vf. dem erfien Thema zu- 
folge nit den Schicklalen der Religion in Holland wäh- 
rend der Revolution. Diele wurde, dem VE. zufolge, 
dadurch vorbereitet, dals der berühmte Peter Paulus in 
feiner (von Tef.ers theol. Gefellich. gekrönten) Abhand- 
lung über die Gleichbeit der Menlchen, dem Jacobinis- 
mus ein chriftliches Kleid anzog, und Jals die Fanzölı- 
fchen Jacohiner [elbft zum Schein die Religion, die be 
ftürzen wollten, mit Ehrerbietung behandelten, wie 
Robespierres berüchtigtes Decret über das Dafeyn und 
das Felt zur Ehre Gottes zeigt. Doch waren, naehdern 
nun die Revolution in Holland [elbft ausgebrochen war, 
die Freunde der Religion, und unter diefen vorzüg'ich 
auch der verdienftvolle Prof. Cras zu Amfterdam, wach. 
fam gegen alle bedenkl. Maaßsregeln oder Orundlätze der 
provilorifchen Regierung (im J. 1795.). Die (ogenannten 
allgemeinen Mafsregeln in Sachen der Regierung liefsen 
für die Religion viel fürchten; doch wurde in der ge- 
fetzgebenden Verlammlung das fogenannte Sraarsgeber. 
wieder hergeltellt. (Dieles Geber zu Anfange jeder- 
Sitzung ilt ein nur [elten bemerkter, und doch, wie ' 
Referent von einem mit Holland genau bekannten 
Freunde weils, fehr wichtiger Umftand; wie denn über- 
haupt die Religioltät vieler Volks-Reprälentanten gar 
manches Unglück verhüteie, das ihre jacobinifchen Col- 
legen aufserdem wabrfcheinlich geltiftet hätten.) Sehr 
wichtig waren die Folgen der Haager Revolution am 22. 
Jan. 1798 (durch we'che die Democraten über die Ge- 
mälsigten legten), ud der berüchtigten addi:ionellen 
Ariikel für die Religion; die Trennurg der Kirche von 
dem $taate, der fie dadurch für eine weniger wichtige 
Angelegenheit erklärte, letzte das Chriftenthum in vie- 
ler Augen herab; doch erbielt fich die Achtung für das- 
felie im Allgemeinen, In der Ausführung des zweyten 
(5) -Y ] re 
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Themas von der Sorge des Staats für die Religion, han- 
deit der Vf. 1) von den Rechten der religiäfen Freybeit, 

° a2), ron der Erhaltung der Würde jeder Religionspartey ; 
3) von der hohen Würde det Bibel ;. 4) von der gleichen 
Belchützung aller Religionsparteyen durch den Staat; 
5) von einer Sıaatskirche in gewiller Rücklicht; 6) von 
der Staatsreligion; 7) von der Publicität der beiondern 
Religionsparteyen; $) von der Sorge des Staats für den. 
Unterricht in der Keligion; 9) ron den Mitteln zur Er- 
haltung und Belörderung der hohen Würde und des 
fchützenden Finfulles der Religion auf den Staat: doch 
find diele Gegenltäude von andern bolländifchen Schrift- 
fteliern [cho:ı beller und ınehr im Geilte des Proteltan- 
tisımus, nach liberalern Grundfärzen behandelt worden, 
und wir bemerken daher bier nur im Allgemeinen, dals 
der Vf. dein Swaate weit melır einräumt, als andere, die 
den Gemeinden mehr überlaffen. Das dritte auf dem 
Titel angezeigte Thema ift hier nur als ein zweyter 
(ualers Willens nicht erfchienener) Theil! des Ganzen 
ang-kündige. Auffallend biickt übrigens häufig eine für 
die reforınirie Kirche [ehr anfıölsige Parteyiichkeit für 
die Katholiken hervor, die, wie man weiter unten [e- 
hen wird, feit einigen Jabren die Proteftanten häufig 
bekämpften. 

. Ein {pecieller Beytrag zur Gelchichte der Kirchen 
und infonderheit der ehemals berr[chenden reformirten 
Gemeinden während der Revolution Iind die, wie es 
Scheint, mit dem fechsten Stücke gelchlollenen Srukken 
berreffende de Vergadering der Gecommirseerden wis de meefle 
Nederlandfche Hervoormde Gemeentens ror de Synode van 
Suid- en Noord Helland behvoreende, zor in land Aoudin 
en bevordering van de openbaren Herwornden Godsduenf 

“ (Haag, b. Thierry gr. 8.), wovon die letzten un Jahre 
1801 erfcbienenen Stücke belouders durch die ausführ- 
liehen Memoiren interellänt werden, in welchen meh- 
rere Gemeinden ihr Recht auf ihre vom Stante in An- 
Ipruch genommenen Güter beurkundeten, fo wie über- 
haupt die ganze Sunmlung als ein Beytrag zur neuelten 
Kirchengefchichte Hollands anzulehen ilt,, aus welchen 
fich ergiebt, we'che Blittel die reforıwmirten Gemeinden 
zu einer ihnen [chr ungünftigen Zeirergriffen, ibre 
Rechte zu verwahren und ibren Gotiesdienlt aufrecht 
zu erhalten. Bemerkenswerıh ift jedoch, dals die Volks. 
Reprälentanten, wabricheinlieh auf Veranlallang der 
vielen religiös gelpnten Mitglieder unter isnen, den 
Beeinträchtigten die Vertheidigung ihrer Sach. nicht 

“nur nicht erfchwerten, fondern vielmehr, wie es die 
Gerechtigkeit erforderte, durch freyen Zutritt zu den 
Archiven erleichterten. Welchen Einllufs außerdem 
diele höhere Finmifchung in die Kirchenangelegenhei- 
ten und befonders die Abletzung von Predigern aus po- 
litifchen Urlachen hatie, fieht ınan aus mebrera Streit- 
Schriften über Angelegenheiten diefer Art zu Amlfter- 
dam und Gowda, deren Zergliederung aber hier zu weit 
führen würde. Je mebr übrigens die wichtigfien poli- 
tifchen und kirchlichen Angelegenheiten auf die Frovinz 
Holland und befonuders Südiplend, als den .Kurn des 
Landes und dem Sitz der Regierung, lich bezieben, wın 
fo weniger konnte man ganz geichgühig ein Werkeben 
der Art aufnehmen, wie der ehemalige Aeltelte (oder 








m 
Kirchenvorfteber) der refprmirten Nemeinde zu Ley- 
den, J. H. Brans, zur Fortletzung eines ältern Werks 
von Soermanw herausgab: Kerkelyke Regifter der Predi- 
kunsen, welke in de XL Clafen von de Synsdus von Zuid- 
holland van de J. 1702. zor her einde van ıg01, en dus im 
eene volle ecuwe zym beroepen, verrocpen op everleden, 
(Rotterdam, Leyden u, Sneek, b. v. Tboir u. a. 1802. 
233 5. gr. 8. ı Fl. 5 St.), ein Verzeichnils von beynabe 
900 Namen, in welchem, wie der Vf. fich ausdrückt: 
„viele Gefchlechter ihre Vorväter bis ins dritte Glied 
und weiter noch finden und betrachten können, wie 
diefe und andre'treue Gotteshelden mit dem Schwerte 
des Geiles, dent ewigen Worte Gottes, gegen alle 
Feinde dellelben gefochten, und naclı ihrem Tode auf 
dein Siegeswagen ihres Glaubens und ihrer Hoffnung vor 
dem Throne ihres großsen und göttlichen Meifiers — — 


‚angelangt Imd.** — 


- (Die Fereferzung folge.) 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


Die Seeländifche Gefellfchaft der Wiffenfchafzen zu 
Wliefsingen hielt am 30. Vet. v. J. iu Muleum zu Middei 
burg ibre jährliche allgerneine Verlammlung. Sie wurde 
von dein prälidirenden Director Lambrechrfen wit einer 
Rede eröffnet, worin er von den Vorfällen in dieler Ge- 
fellichaft leit der allgemeinen Verlammlung des letzıen 
Jahres Erwähnung that. Hierauf gieng die Gefellfchaft 
zur Beurtheilung der zwey Beantwortungen über, wel- 
che auf die Frage wegen Verbellerung des Middeiburgi- 
[chen Hafens eingekommen waren. Beide hatten ihre 
Vorzüge. Doch fand die Gelellfchaft manche Bedenk- 
liebkeitem, und wird daher wit den Verfaffern über ein- 
zeine Punkte Gch nüher unterhalten, nach Eingabe der 
rag geformten Abhandlungen aber den Ausfpruch 

un. 

Unbeantwortet blieb die Frage vom J, 1803.: Ge- 
fchieht der Einfall der Seeländifchen Ströme nach einer 
beftändigen Regel, und in einer beftimmten Strecke? 
Welches find Ge? Ift der Lauf diefer Ströme auch [chäd. 
lich für unfere Deiche (Dämme) und Seeufer? Wo 
und in wie ferne? Und welches find in diefem Falle 
die ausfübrbarften Mittel, ihrem nachtheiligen Laufe 
eine andere Richtung zu geben, und auf andere Beräh- 
rungspunkte hinzuleiten, fe dafs das Nachtheilige enı- 
fernt und fo viel möglich das Vortheilhafte an delfen 
Stelle geferzt werde? — Die Gelellichaft hat daher 
befchloffen, he noch cin Jahr ausftehen zu daffen, und 
zwar Bis zwn ı. Jan. 1807. 

Gleichfalls wird auch noch die bereits im J, r38. 
ausge[chriebene Preisfrage erneuert, worauf die Gefell- 
Schaft in einem helieligen Termine eine gemügende Ant- 
wort zu erlargen wünlcht: Wie war die geograpbifche 
Befchaffenheit von Seeland, vorzüglich auch in Hinfcht 
auf Fiüffe und Ströue, von den ältelten Zeiten, his zum 
Anlaug der Gräfichen Regierung? Welche Verände- 
rungen And darin feit dem lerzien Zeitpunkte bis zum 
Ende des 14ten Juhrhunderts vorgelalien? If: nachher 
die Befchaffenheü: diele!be geblieben, oder hat lie auch 
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merkliche Veränderungen erlitten? Und welche wa- 
ren diefe ? j 
Bey der allgemeinen Verlammlung im J. 1804 hatte 
die Gelellfehaft befchlolfen, einige Preisfragen über eine 
allgemeine Literatur - Gelchichte der Willenfchaften und 
Schönen Künfte in Holland auszufchreiben; und um da- 
zu einen gehörigen Plan zu erhalten, wornach jedes 
Fach bearbeitet werden follte, hatte Ge die Frage aufge- 
hell: Giebt es eine Verbindung zwifchen den Willen. 
fchaften und fchönen Künften ? It es gleichwohl ınög- 
lich, Ge von einander zu unterfcheiden, un fie darnach 
zu ordnen? &te. Da nun aber bierauf gar keine 
Anıwort eingekommen ilt, fo will die Gelellfchaft nicht 
läuger anftehen,, ihrem Zwecke näher zu treten. Sie 
hat daher ınit Anlsietung einer goldenen Medaille von 
30 Duesten folgende Fragen aufzugeben befchlolfen : 
Gegen den ı. Jan. 1807.: Eine kurze Literaturge- 
fehiichte der Mathematik in Holland, feit ihrem erlien 
Studiums dalelbft bis jetzt, enthaltend die Fntdeckun- 
gen, Verbelferungen und Schriften vaterläutdifcher Ge- 
leirten (einheimifch gewordene Ausländer mit einge- 
fchloflen), welche in diefen Wiffenfchalten ich ker- 
vorgeiban haben; folglich auch die allmähligen Verän- 
derungen diefer Wiffenichaft felbft, ınit alleın, was da- 
zu dienen kann, die Literaturgefchichte der Matlıema- 
tik in Holland auf eine kurze nmd deutliche Art, und 
zeit Anführung der Quellen und Beweisftellen, zu ent- 
werfen. (Asa. Uoter dem Worte Mathematik verftehr 
die Gefellfehaft fowohl die reine als die vrmilchte; die 
reine, fowohl theorcetifch als augewandt ; zur rermilch- 
ten rechnet die Geleillchaft alle Gegenftände der Na- 
ririehre, welche mehr unter die angewandte Mathema- 
-äk gehören , als: Mechanik, Statik, Dynamik, Hydro- 
Iynamik, Baültik, Cosmwgraphie, Aftromomwie, Urune- 
zrapbie, Hydrographie, Geographie, Gnomorik, Chro- 
solngie, Optik mir ihren Tbeilen, Pyrotechnie, Areo- 
aetrie, Akufek, und Architekrur mit ihren Tbeilen.) 
Gegen den ı. Jan. 1808.: Literaturgefchichte der 
Naturkunde in Halland. (Anm. Die Gelellfchaft be- 
reift umser Naturkunde nicht die Naturgelchichte, fon- 
ern allem die eigentlich fogenannte Naturiahre, ge- 
:hieden von der Mathematik, und fo ferne Ge nicht 
runter gerechnet werden kann.) 
End!ich bat die Gefehfekaft unter denlelben Bedin- 
mgen gegen den 1. Jan. 1807. ‘folgende Frage ausge- 
hrieben: Da.das Schariachheber (Febris Scarlasina 
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Jia Rubeolae) nach Sydenbam kaum den Namen einer 
Krankheit verdient, und auch von Boerbave und ande- 
ren berühmten Asrzten für eine Krankheit von fehr ge- 
ringer Bedeutung gebalten worden ift: welches ilıt der 
Grand, dals lie jetzt hier und anderwärts bisweilen 
nicht fo gelinde, ja logar nicht felten lo bösartig herricht, 
dals fehr viele daran [terben, oder an den Folgen einer 
Waflerfucht oder verhärteten Ohrdrüfen langwierig ab- 
nehmen? Häugt diels allein ab von einer Dazwilchen. 
kunft oder Vermilchung mit einer befondern epideni- 
[chen Befchaffenheit oder mit einer andern Krankheit ? 
Urt nicht viel eher zu denken, dafs diefe Krankheit nicht 
diefelbe, fondern von einer [chlimınern Art (ey, und daker 
einen andern Namen verdiene? Soll man ke denn mit 
Tillot, der lie in ihren Erfcheinungen und Folgen [ehr 
genau belchreiht, Halsentzündung,, Euxxy nennen? 
Doch nennt man dann nicht vielmebr nur allein das 
Symptom, womit fie gewöhnlich anfängt und verbunden 
ift, und nicht die Krankheit felbft ? Soll man fie lieber 
mit Schultz ein bösartiges Scharlachheber ( Febris par- 
pwrca maligwa) nennen? Oder welche Benennung full 
man ibr am heften geben? — Durch welche Kenn- 
zeichen und Erfcheinungen wird fie deutlich von an- 
dern Krankheiten mit Ausfchlag unterfchieden? Was 
für eine-Heilart foll ınan gegen fie anwenden? Und 
welches ift die belte Art, ihren fehrecklichen Folgen 
zuvor zu konnen, und, wenn lie da find, lie zu 
heben ? ; 

. Alle Antworten auf eine der vorgenannten Preis- 
fragen mülfen leler!ich gefchrieben, in Holländilcher, 
Lateinilcher oder Franzölilcher Sprache abgefafst, und 
mit einer Abfchrift verfehen, an J. de Kanter zu Mid- 
deihurg, als Seererär der Gelelllchaft, eingelaudı wer- 
-den. — Die gekrönten Antworten bleiben Figenthum 
der Gefeilfchak, und dürfen olıne ihre. Zufimunung 
nicht anders abgedruckt werden. b, 





Die Gefelfchafs der Niederländifchen Lirerarur zu 
Leiden batte hch am 7. Febr. verlamnelt. Hr. Tydenan 
hielt eine Vorlefung über den erfien Urfprung der Spra- 
che, und über den Crarylus von Plate. Darauf las’Hr. 
Onderdewynmgaarr Canzius eine Abhandlung vor: Dals 
die Keımtnils der Niederdeutfchen Sprache in demiel- 
ben Umfauge,. wie die der Lateinilchen, eine Quelle 
ausgebreiteter Gelehrlamkeit [ey. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Dr. Thiefs kritifcher Kommentar über das Neue Te- 
flament., Zweyser Band 

Jälst iz einigen Wochen die Prefle, nnd koftet, wie 

r erlie, im Laden ı Rthlr. 20 gr., ilt aber bis Michae- 

diefes Jahr. zu dem Subferiptions - Preile von ı Rthir, 

gr. zu baben, für welchen auch bis dahin der erlte 


Band erlaflen wird. Gedachter kririfcher Kommentar 
lenkt, als folcher, auf dem von der Hermeuctirik gebahn- 
ten Weg ein; er [chlägt die Anmalsungen der höhern 
Kritik, wie der »/ychologifch-biftorifchen und Ayporhe- 
tijch- grammatilchen Exegele nieder; ‘er eröffnet eine 
Bibliodhek des N. T.; weilt auf-jedes bemerkenswerthe 
Blatt hin, und theilı aus feinem Schatze Altes u, Neues, 


aber nichts ohne Prüfung, mit; er [chärft, mit En » 


"m 
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die, dem Bihelausleger fo wohlanftändige, Befcheidenkeis 
und Nüchternheir der Unterfuchung en; er trügt eigue 
Anulichten und weswe Erklärungen vor, nur un ein lo 
Vorurtheil freyer as gründliches Studium der N. T, Schrif- 
ten zu befördern; er läfst endiich jede, bis dabin [org- 
fällig genommene, antiquarifche Rücklicht fallen, und 
betrachtet diefe angeblich heiligen Bücher, theilweile 
und ganz aus dem freyen Gelichtspunkte der Religions- 
philolophen. Ift das nicht die Tendenz dieles Werks, 
oder wird in den folgenden Bänden zwn weniglten 
nicht eben das geleiltet, was nach den Urtheile der 
Sachkundigen (z. B. in der Allgeineinen und Leipziger 
Lit. Zeit., in Gablers Journal [, Theol., in Hachlers n.theal. 
Annalen, in Wagnirz Journal f. Prediger, in den Göt- 
ting. gel, Anzeigen, in der n. allg. deutfch. Bibl. u. a.) 
mit dein erften verfucht worden ilt: fo verdient das Un- 
ternekmen freylieh die Unterltürzung nicht, um welche 
der Verf. zunächflt aus Liebesizur Willenfchaft bittet. 
Die Subfcribenten, deren Namen dem 3ten Bande vor- 
gedruckt werden lollen, werden erlucht, der Reuger- 
fohen Buchhandlung in Halle, an welche fie die Gelder 
einzulenden haben, zugleich den Weg anzuzeigen, auf 
wrelchem fie ihıre Exemplare zu erhalten wünfchen, Auf 
10 Ereinplare wird das Idte frey gegeben. 
Su Dr. J. 0. Thief» 





Auf die Arbeitstifche der Damen foll von Ende 
Septeinber an als Fortlerzung gelegt werden können: 
Drisses 


Tojlessen - Gefchenk 


Ein 
Jahrbuch für Damen, 
ısor. 

Mit 20 Kupfertafeln und 10 Muükblättern 

in kleinen Quart- Format, 

Dem [chönen Gefchlecht ift dieles Talchenbuch, 
nz für deffe!be beftimmt, von danernden, wiffen- 
chaftlickem Werth, nun wohl jährlich eine liebe Erfchei- 
mung, und do nimmt es die Verücherung gern auf, dafs 
die dielspialige dritte Fortletzung wieder wit achtungs- 
voller, angelegentlicher Vorforge veranftaltet, ball voll- 
endet feyn wird und im September herauskommen ([oll. 
Die Gegenltände feines Inhalts: Bildung zum fchö- 
wern weiblichen Leben, Zeichnen und Malen, Mufik, Ge- 
Jang, Tanz, Anzug, Lecsüre, Strickerey, Nähterey, 
Stickerey, Schönheissregeln, hüwsliche Ockonomie u. [. wıs 
find ıniz höchftemn Fleilse bearbeitet, und [ollen nebft 
den ganz [chön und fauber gearheiteten Kupfertafeln, 
Mufikblätern, Tanztouren etc. von Neuem die Ueher- 
zeugung geben, wie [ehr die Herausgeber und der Ver- 
leger den Beyfall [chätzen, der dielem Jahrbimche fo vor- 
eöglich und ausgezeichnet zu Theil wird. Gewifs aber 
such kann einer Gattin, Tochter oder Freundin kein 
büblcheres Gelchenk mit einem Buche gemacht werden, 
als dieles, was ihnen ein [o angenebın reelles Vergnü- 
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gen verfchafft, und gegen alle übrigen Tafchenbücher 
den Vorzug hat, nicht blofs auf kurze Zeit als Lectüre 
zu unterhalten, und dann zur Seite gelegt zu werden, 
Sondern das zur fortwährenden Benutzung in den Ar. 
beitsftunden der Damen, als ein wirklich fchönes An- 
denken des Verehrers, gefchätzt bleibt. - 

Beftellungen darauf find in allen Buch- und Kurlı- 
Handlungen, [o zeitig als möglich, zu machen, diels 
könren auch noch van Zweyten Toiletten- Gelchenk 
Exemplare liefern, Von einer neuen Auflage des erfien 
Jahrgangs aber ilı der Vorrath nur noch klein, wuärhin 
nicht in jeder Buchhandlung vorräthig,- und nur durch 
Vermättelung derlelben von hier zu erhalten. 

Leipzig, im Auguft 1806. - Georg Vofs. 





Zur Vermeidung einer Collißon zeige ich hierdurch 
am, dals nächfle Michaclismuffe von dem Werke 
Fhilofophie chimizue ow verirts fonismentalcs de la Chiwie 
moderne par Fourcroy. Il. Edit, j 
«ine neue deutfche Ueberfetzung in meinen Verlag er- 
fcheipt, Leipzig, den 6. Auguft 1806. 
$. Lincke; 





Auzeige für Schulmänner uud Erzieher. 
"Als eine böchlt intereffante Erfcheinung in der pi- 
dagogilchen Literatur hoffe ich eine 
Anleitung zur Masmonik oder Gedächrnifskunft für die 
Jugend, eum Gebrauche für Schulen und da Pri- 
varunterriche, mis 50 Orduungsbildern von Di. C.A. 
L: Käftner 
aufgenommen zu [chen. 

Das Buch, woran bereits Beilsig gedruckt wird, [ol 
mit den gutgearbeiteten Kupfern zu Michaelis fertig und 
in allen Buchhandlungen zu haben [eyn; der Preis da 
von konnt, [o viel ich bis jetzt berechnen kann, nicht 
über ı Rthlr. 8gr., und da der Gegenltand, von die- 
Sem bekannten gefchätzien Verfaller bearbeitet, [chon 
im Allgemeinen höchft wichtig, für diefe Beltimmung 
aber es noch weit mehr und ganz vorzüglich ift, fo darf 
ich die Beftellungen darauf durch meine Gefchäftsver- 
wandte um fo zablreicher erwarten. 


Leipzig, im Augult 1806. Georg Vols. 





Anzeige für Theater - Liebhaber. 
Bey Georg Vols in Leipzig ift erfchienen, und 
nunmehr in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
. Die Liebe in Spanien. Ein Luflpiel in drey Anfzügen, 
von LE. F.Bilderbeck. 16 Gr. 
Das Varerherz. Ein Schanfpiel in fünf Aufzügen, vn 


Ebendemf. 18 Gr. 
Die Journaliften. Luffpiel in Einem Aufzuge, von Sı. 
Schüsze. 


10 Gr. 
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rk LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


ev , Franeker. 
Ar" 16. May vertheidigie Hr. H. W. Sanner aus Mol. 
9 


nerun ın Frieslan: zur Erlangung der medieini- 
fchen Doctorwürde einige Inavgaral - Thefes. 

Am 17. May erhielt Hr. L. Popra aus Friesland nach 
Vertheidigung (einer Inaug. Dill. de praccipwis herniis 
Spuriis dielfeibe Würde, . _. 

Aın 3. Jun. übertrug Hr. Prof. J. H. Steildens mit 
Piner Rede: de momenro cererisque caufir gravijfiwis civi. 
tatis Bazavae bewigno Gallorum Imperaroris praefidio fer- 
vandar, das Rectorat an Hn. Prof. C. Allardi. 

Am 6. Jun. vertheidigte Hr. P. G. Sreensma aus 
Friesland einige Thhefes, und. erhielt den Grad als Do- 
etor beider Rechte, - -- 


Gröningen. 


Am 26. April vertheidigte Hr. G. D.-v. Halfıma zur 
Erlangung der Doctorwürde in der Mediein [ein Speci- 
men: Explicarionem aphorismi 15 fectionis 6 Aphorisme- 
rum Hippocratis. 

s Am 10. May erhielten die Hın. E. L. Vos de Wael 
und A. J. Yos de Wael aus Zwolle in Oberyffel die höch- 
fie Würde in der Jurifpruderz. Des Erftern Specimen 
enthielt: Medirdiioner ad Juris locum, qui eft de Doma- 
tione, in fpecie fit dic. Das Spec. des Letztern han- 
delte: ‘de’ Prodiyir, fecundum Jus Nasurae , Civisaris, 
Romarum ac Patrium. 

Am 15. Bay ertheilte die juriftifche Facultät den- 
felben Grad an Hn. J. H. Warnaars aus Almelo in Ober- 
yTel, welchen, eia-Spee. übergeben hatte: de jure prae- 
lationis , ereditori ex canfa funcris competente. 

.7:Am 34. May dimpfing Hr. L. Rietberg aus Zwolle in 
Oberyffel, A. L. M.und Dr. Phik diefelue Würde nach 
Vertheidigurig feiner Dillertation : “de vi ac efficacia li» 

- brorum, mercareriornm. 

Am 28.May.wertheidigte zur Erlangung derfellen 
Würde Hr. F. J. Abrefch aug Groningen leine Obferzario- 
wes de jure zum Romano tum Gireningano circa [penjzlia. 

Am 11. Jun. promovirte Hr. D. Tekhowr aus Zwolle 
zu deinfelben Grade nach Vertheidigung [eines Speci- 
mens, enthaliend: Pofrismer de consractibus melierum mu- 
prarum imprimis ex Jure Tranfijulanico, 
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Mittwochs den 20m August 1806, 





NACHRICHTEN -. 


Harderwyk 


Am 14. Jun. dem 158l(ten Jahrstage der Akademie, 
wurde von den Curatoren das Prorectorat Hn. Prof. J. 
sea Brink übergeber, und Hr. Prof. R. Forfen zum Se- 
eretär ernannt. Bey dieler Gelegenheit hielt der abze- 
honde Prorecior, Hr. Prof. J. Clarife, eine Rede: "de 
injufto cheologici fudii conremen. Dann bielt der Lector 
in der Zeichenkunft., Hr. K. J. van Baır van Slangen. 
burgk (eine Antrittsrede: Weber das Eniffchen und den 
Fortgang der Zeichenkunft. 

Am 15. Jun. vertheidigte Hr. E. L. van Heeckeren 
zur Erlangung der juriftifchen Doctorwärde feine DIL. 
Lertation: de comdirione liberorum illegi-imorum, ad prin. 
cipia juflitiae er arquiratis rewöcara, 
Hr. Prof. Kemper eine iede: De literarum fludio, cala- 
misofis reipublicae sımporibus opsimo felario er refugio, - 


1). Kunftnachrichten, 
(Aus Holland. ) 


Das Departement der Zeichenkunft bey der Ge. 
fellfchaft Felix Meritis zu Amfterdam, hatte zur Beur. 
theilung der eingekommenen Zeichnungen eine allge- 
meine Verlammlung am 8. Oct. v. J. gehalten. Am ıtr. 
Dechr. Abends 7 Uhr war darauf zur Austheilung dee 
Preife eine feyerliche Zulammenkunft, welche, nach 
einer Sympbonie , von dem Dichter C. Loots mit einer 
Rede von der Urbereinflimmung in dem Dichserifchen der 
bildenden Künfte, und ein Gefcht über die Vortrefflich- 
keit des Menjchen in der Ausübung der fehönen Künfte 
eröffnet wurde. Als hiltorifehe Zeichnung war folgen- 
des Sujet aufgegeben: C. Marius auf dem Steinhaufen 
von Carthago, Unter den vier eingekommenen Zeich- 
nungen erhick die des Hn. J. E. C. Alberti zu Amfter- 
dam die goldene Medaille. Um das zerftörte Carthaco 
bey dem ‚\nblick der Trümmer, worauf Marius ftzend 
und zum Lictor [prechend abgebildet war, defio Jeben- 
diger vor den Geilt bringen zu können, hatte der Künft- 
ler unter andern zur Erinnerung eines merkwürdigen 


Vorfalls aus dein dritten punifchen Kriege auch das Grab. 


"waltes Hämilcar, in punifcher Bauordnung gezeich. 


net, hinzugefügt, mit «der Infchrift: „Zum Andenken 
feines Vaters Hamilkar letzt diels Hannibal, * War 
lafst er der Majus mit einem Fuße auf einem zertriim- 

(5) Z 


mer- 


Als Promotar hielt -- 


v 
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feinen Sohn einen unverföhnlichen Hals gegen die Rö- 


mer Ichwüren liels. ‚ Auch«zeigt Marius bey, der Ant 


gelandten Ligtor ertheilt, auf eine zerbrochene Statue, 
wobey ein berabgeltürztes Basrelief ınit dem Wapeu von 


Carthago liegt. Auf dem Marktplatze hielt man die Säule- 


mit Schifffehnäbeln, welche die Cärıbager zum Anden- 
ken. ihrer Siege zur See avfgerichter harten — den 
prächtigen Tempel, das Amnpliibeater und im Hinter- 
grunde die Wälle der Feliung. — Da Carıbago noch 
ein "halbes Jahrhundert vor Marius im vollen Tiure 
war: fo wählte der Könltier Gast durch Zeit zerliörter 
Ruinen, eine Zerftörung*durch Brand und Gewaln — 
Uebrigens hat der Künlter das Coliume nach Stuart, 
Plutarch, Plinius und Peironins geformt, 

Feruer hatte die Gele!lfehalt vier Landfchaften er- 
halten, und zwar zulo'ge der Aufgabe ınit Ruinen von 
merkwürligen Gelstuden_oder Schlöffern in Holland 
bey fiünnifchem Herbliwetter. Die goldene Medaille 
erhielt G. J. Michaelis zu Amfterdam. Das Sujer it das 
Haus de Haar bey dem Dorfe Vleuten, 2 Stunden von 
Utrecht. Diels Gebäude ward ngch vor 30 bis 46 Jah- 
ren von der Familie de Haar bewohnt, und gehört noch 
in die Zeiten der innerlichen Fehden. Eine andere 
Zeichnung von H. Hoogers zu Nüinwegen hatte gleich- 
falls manches Gute, ob fie gleich den Preis nicht erhal- 
ten konnte. Er nahm zum Gegenltande eine Ruine, 
die Kapelle des Falkenhofs zu Nimwegen. 

Von den 80 eingegebenen Akademie - Zeichnungen 
waren 3 Stücke vor autdern vorzüglich. Die ausgeletzie 
filberne Medaille erhielt C. da Boir zu Amfterdam. 

Für das nächlte Jahr find wiederum zwey Aufga- 
ben für inländifche Künftler befchloflen, 





En 


Am as. Nov. v.J. Abends um 7 Uhr war bey der 
Stadıs- Zeichen- Akadeinie zu Amfterdam die Verthei- 
lung der Preife. Ihr ging voran'eine von Hn. Feodor 


eomponirte und dirigirte Mußk, und dann eine vom 


Ha. B. de Bofch gehaltene Rede über Jac. de Wir, ei- 
nıen verltorbenen Gefchichtsmaler zu Amfterdam, wor- 
in er feinen Charakter als Kunftler und, Menfch dar- 
teilte. Eine Symphonie beichlols diefe Feyer. 


- Der am/i5ten Deceniber im Waller verunglückte 
Künftler Dirk Langendyk (geb. zu Rotterdam d. 8. März 
1748.) zeigte Schon in [einer Jugend grolse Anlage ımd 
Neigung zur Malerey. Seine Aeltern gaben ihm daher 
zu den Kanfıtmaler D. A. Biffckop in Rotterdam in die 
Lehre, Schlachten waren [eine Lieblingszeichnungen, 
und eben dadurch verf[chaffte er [ich an dem Major J. 
van, Ek einen Gönner, dellen Familie mehrere von [ei- 


s .* B Sn Pens 
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merten Altar ruhen, demfelben Altar, wobey Hamilcar , 
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Die ‚vorzüglichlten [einer 


nen Zeichnungen hefitzt. 
Schlaobten mit oltindifcher Dinte (m 


Arbeiten find: 


. den lkajinertern der. tierreu veBeefüngb, van der Pals, 
wort, welche er’ dem som Landroigt Sextiltus an ilın._ 


Baartz, vaud Lodkhorft u. a.3; der_Liidety.der Preußen 
in Rotterdam (bey Hn. van Lockhorft); Daffelbe mit 
Waflerfarben (bey Hri, v. Beeftingh); die Ankunft der 
Preußen bey dein Stadihaufe. La Baraille des Pyram- 
des, nit Wellerfarben (boy var der Pals); die Rum- 
fordifche Suppen- Anfıalt (boy Baartz); 8 Zeichnm- 
gen von der Ankunft ‘der-Eeglänjer.jund Ruflen in 
Nordho!land, vorgelalieuie Gefechte etc. (b. Baartz ). — 
Schade war es, dafs die inicht glück'iche Wahl "einer 
Gatiin den Grund zu manchen unangenehmen Vortal 
ler legte, wodurch diefer beliebte Künftier zum 
Tranke verleitet wurde, 


u 


Das Bildnifs des nunmehr in Nähefiand getretenen 
Ratbspenäonnärs der weiland Batayilchen Mepalsidk, &. 
J. Schimmelsewwinck, ilt von C. MH. Hodges germalı, und 
nach diefem Gemälde von demilejhen Küultler gel« 
dien. Das iiupfer ift 265 Zoll bock und 164 Zolä breit 
Der Preis ilt 14 Gulden, u a ur 





" Die, unter dem Namen der junge Stier bekannıe, 
fchöne Morgenlandfchaft, von Paul Porrer im]. 1647. 
verlertigt, die aus der Sammlung ‚des Erbitatthalters 
nach Paris gebracht wurde, ilt nunmehr von «4. Lier- 
nur in Kupfer geltochen, 27 Zoll breit, und 24 Zoll 
hoch. -Der Preis ift [chwarz i4 Gulden, und bunt 
21 Gulden Holländifch. > 
.. R na ° 3 7 
(Aus Frankreich.) 

Bey der Maler - Akademie zu Antwerpen wurden am 
22. April die gewöhnlichen Preile vertheil. Der Prä- 
fekt des Departements hielt dahey eine angemellene 
Rede. Bey diefer Gelegenheit geben die franzäßfchen 
Blätter die wahrfcheinlich aus dieler Rede :gezogenen 
Notizen, dafs, nachdem bereits feit, 1442 eine Gelell- 
Schaft von Malern dalelbft beftankden haue, J. Fromen:.d 
im J. 1510 die, Akademie der Malerey und Bildhauer- 
kunft fülteie, der Philipp IV. im S. 1663 den .Titel ei- 
ter Akademie, der erfte Präfekt des Departements, 
Hr. d’Herbonpille ‚.eine neye Orgauilarion gab, „ 
- N chim a nr 

II, Ehrenbezengungen? ' =." 

Die Seeländifche Gefellfchaft der: Wilfenfchoften 
eu Vlielsigen hat zu Miıgliedein ernannt, Hn. Chris 
van:der Ralmy Dr:;.Med. zu Mittelburg, Hıi: Conrad 4 
Villencuve, Prof. der fremden Spraehen zu ‚Gent, Hn. 
F. W. Conrad, Land -Infpector zu Sparendam,. 

4 pP DE u | 
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EN LITERARISCHE ANZEIGEN | 


Vermifchte Änzeigen. 
‚Antwors: 
auf Hrn; Prof. Fifchers; dermalen zu Würzburg, P- 
Wen wichtige Erklärung und Auffor- 


erung, ia Nö Lil. des Reichranzeigers von die. 
fm Jahre: 

Es war von jeher das Lons der Herausgeber kriti- 
fcher Zei fchriften, von beleidigten Schriftlteilern, oder 
Pficherfabrikanten, denen eine ernlie Kritik ihrer 
Machwerke'das Nandwerk verderbte; Therfitifch ange- 
fallen und gelchiupft, und jeder, auch noch To hefchei- 
dene, Tadel des Recenlenten auf ihre eigene Rechnung 
geftellt zu werden, Von Homer bis auf Wieland war 
diefs Ichoni Sitte und Brauch jenes Völkleins, ünd Wie- 
laı:d fang [chon vor 38 Jahren in feincm Idris: 

„Den Ariftarchen liegt die Pfliche des Tadeln« ob; 

„Sir irzen zu Gericht, und dürfen nielts verzeihen; 

„Dem ZDeheling aw4r dünke fters die Peitiche grob; 

„Daelr lache die Welt nur mehr, je mehr die Dunle 

‚Schreyen. — 

„Verdiene, wenn du kannlt, des fkivenren Richters Lob, 

„Doch olıne dich vor feinem Ernlt zu Icheuen. “ — 


In diefem Falle befinde ich auch mich, als Herausgeber 
der Ag. Geograpb. Ephemeriden mit dem reifcnden 
Hrn, Prof. Fifcker derwalen zu Würsburg, Er Falk 
mich in No. IIT. des Reichsanzeigers von heuer in ei- 
nen Tone wid auf eine Art an, weiche ich ihm nicht 
erwiedern kann, weil diels weder meine Art noch Ton- 
dt, und ich überhaupt folche literarifche Katzenkriege, 
‚wy welchen nichts als Proftitution herauskommt , hafle, 
Jerın Fifcher's Kecenfent wird nachltehend deffen Auf. 
arderung zu beantworten, und feine gegründete Kritik 
u behaupten willen, und ich habe daher gar nicht nö. 
ig, mich in ihre Sache zu mifchen. Ich Seihft habe 
ur noch zuvor einem Paar derben Unwahrrheiten zu wi- 
er[prechen, weiche Hr. Fifcker lo beyher dem Publi. 
am nit aufzutifcben fich erfrecht: närhlich 
3) unteahr alt, dals der Hr. v. Zach zu Gorha Urkeber 
und Begründer der A. G. Fphemeriden gewefen 
fey, und dafs ich Ge durch Lift an mich gebracht 
hätte. Diefe Zeiifchrift wurde urfprüng'ich nach 
meinem, auf das Bedürfnifs der Zeit und Wiffen- 
Ichaft gegründeten; Plane von mir unternommen, 
‚war ein welentlicbes’Stück, ja die' Bafıs meiries 
chain Infänits, «md der Hr. Obr. v. Zach 
ührte.noridie Special- Direcriom und Redaction die- 
‚ZesiJoumals in den/erfien 2 Jahren 1798 u. 1759, 
bis’ijch:mich-im J. 1800 aus verfehiedenen dringen. 
den Gründen leider genörkig.r [ahe, die Redaction 
der A.G. E. [elhft zu übernehmen. 
) Eben [p unmwahr if es, ieh bey Selhftübernah> 
‚ne der Redaction Hrn. Fifcher mit wiederholten Zu. 


eringlichkeiren um Beyträge zu den-A.G,Er behel-dirs gebitdere Poblicum wich immer, und ge 
fen Werke, vorzüglich mit feinem Beyfalle an, 
i.J.1800 fo kann ich bey Hrn. Berruch's verächtlichen Beltre 


"gen völlig ruhig [eyn. 


ligt hätte. Er wurde, wie billig, und fo wie jeder 
der vorigen Mitarbeiter dieler Zeitfchrift, 


höflich von mir zur Fortletzung [einer Beyträge 


‚oder einer feiner Handlanger ; nach 


über Spanien eingeladen ; er antwortete daranf, — 
ich weifs nicht warum, denn ich habe nie mit 
Hrn. Fifcher einiges literarifches Verkehr gehabt, 
— unartig, er werde des Hn. v. Z. Mon, Corre- 
‚Spondenz getreu bleiben, welches er eben fo gut 
auch manierlich hätte lagen können; und damit 
war die Sache ahgethan. Von dem grimmigen Hafe, 
den ich defikalb aaf Hrn. Fifcher ‚geworlen haben 
folle, weils ich kein Wort, verlichere ihn auch 
heilig und ötfenlich, dafs ich feirdem nie wieder 
an ihn gedacht habe, als wann er mich zuweilen 
durch eine nenuerfchienene Reife (einer fruckitba- 
ren Feder an fich erinnerte. R 
Und.nun öffne ich die Schranken, und überg:be den 
reifenden Hın. Prof. Fijeher femem Necenfenten, der ' 
feme Herausforderung angenommen hat, und ihm hof- 
fentlich fein Recht ıhım wird. ' | 
Weimar, den 36. Junius; Esisik 


* *+ 


* 
Hrn; Prof. Fifckers wichtige Erklärung und 
. Aufforderung. 
„Wie tief das geographifche Journal Sa ei 
das einft der allgemein verehrte und berühmte Freyherr 
von Zach mit lo grolsem Rufe begründete, NAT RORE 
der pfifige und induftrienfe Herr Bersuch an lie a er 
bringen wufste, kann man au beften daraus [chen, ” 
es jetzt — Rifum tencaris ! — neben dein Moden - und 
Kinder - Journale, von dem leibhaften Herrn bertuch 
felbft redigirt wird. So ift es denn, wie alle ander 
blofs ein lobpreifendes Anzeige: Blau der Berzuch Te = 
geographifchen u. [. w. Fabrik - Waare Br 
wird beyläußg; theils zu Pasquillen auf unlern erü . 
ften Aftgonomen, theils zu Ausfällen gegen loiche 
Schriftfieller benutzt, an denen Herr Bırruch fehlt, 
Malsgabe der Um- 
fände, (man vergl. die Recenf. von Ben ri 
zungen.) etwa fein Müchcben zu kühlen get er es ; 
„Seitdem ich iin Jahre 1801 Hrn. Berine $ Ba 
holte Zudringlichkeiten, in Betreff der Beyiräge 2 > 
fern Journale, mit Verachtung zurückgewielen habt, ha 


ch di indüftrieufe Ehrenmann auch einen grist 
freylich diefer indüftrieufe hey jeder Gele- 


migen Hals auf mich geworfen und mich der G 
genhäit, wo es nur Arte gehen wollte, thei!s zen, 
theils darch feine oblcuren Handlanger Zu Ben sr 
fucht. Es war mir daher gar nicht unerwartet, a or 
im Aprilfiücke auf einen Ausfall ftiels, der mich ın 


i i it ei j : arer 
meine Schriften mit eineınmale vernichten foll. D n 
ofitit verräch; da 


aber eben fo viel Ignoranz, als Aniın . j 

Infolenzen keine Geände, Machtfprüche Ba 

tmd Lügen keine Wahrheiten And; eo. lieh 
“2 . eil, 

folebe Ausfälle Jängft zu würdigen wı rade bey die- 


beehrt hat; 


In- 
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„Inzwifchen hat Hr. Bertuch auch die Dreifiigkeit 
gehabt, ohne allen Bexeeis, und wahrhaft cavalieremens 
zu lagen, dal: meine Nachrichten über die Qwarantaine- 
Anftalren zu Marfeille fchon läng# aus einem ?? Journale 


für Poliik und Culsur {???) bekaune gewefen feyen. ' 


Ohne nun bier die ehrenvollen Urtheile der königlichen 
Soc. der Wiffenfch. zu Görsingen, des berühmten, mit 
feinem Fache durchaus vertrauten Hofraths PPrisherg, 
der gründlichlien gelehrren Blätter, der competentelten 
Quarantaine - Conmujfionen, endlich (v mancher kyndiger 
Männer, für mieb anzufuhren, will ich Herrn Bersuch 
und Leinen Handlanger blofs einfach, aber ernfthaft auf- 
fordern, im k. p. Reichs - Anzeiger entweder den fpeciell- 
ften Beweis, mir uyftändlicher und gemauer Ciresion zu 
führen, oder ftillfehweigend einzugeftiehen, dals fie 
die blinde Wuth zu einer Abfurdirät verleirer kat. — 
Allein dals be dielen Beweis zielt führen känsen, dafs 
Ge das [u Jiftig inlinvirte Plagiat geradezu aus der Luft 
gegriffen haben, dos erräth bercits das unterrichteie Pu- 
blicum von fe!bft. Die Niederirächtigkeit der Veriäug- 
dung, die fchändlichlie Animwrät des Ankligers wäre 
a'fo bewiefen, und niemand als Herr Beriuch und [ein 
Handlanger befchimpft. 

„Ich verachte übrigens diele Herren zu fehr, um 
won noch mehreren ınir gegebenen Biößen Vortieil zu 
ziehen. Ich beimerke blols bey dieler Geleganheit, dals 
fo eben eine mir Gefchmack besrbeiigte allgemeine Reife- 
Ribliorkck von mir’ erlchienen ift (kierlin, Unger), die 
zwar Herrn Rertuch und [einen Handlangern abermals 
ein gewaltiger Dorn im Auge [eyn, aber trotz ähnlicher 
niederträchtigen Angriffe gewils den Beyfall unparteyi- 
{cher Kenner erhalten, und ejn zahlreiches Publicum 
finden wird. — 

„Von nun an jedoch weiter kein Wort, fo plump 
und grob Geh auch Herr Rersuch zu vertheidigen, oder 
fo phibg und fchimplend er zu entTchlüpfen Äuchen 
wird.* Würzburg, den 18. April 1806. 

: Fifcker*), 

®) Tech erfuche alle meine Freunde, ira Briefe unverindert, 
""pis auf weitere Nachricht, immerlort hierher zu adıel- 
. Aren. a i M . 


Anıwort und Gegenerklärung des Rerenfenten. 


Dem Brofellor der Aelthetik zu Würzburg, Herrn 
Fifcher, macht es wabrhafiig wenig Ehre, dJals er die 
Unzufriedenheit wir dem Recenfenten [einer Reifen in 

- das füdliche Frankreich, (in den A, Geogr. Ephem, 
Apr. 1806.) dazu benutzt, um auf das Geographjfche In- 
fütut zu Weimar ein zweydeutiges Licht zu werfen. 
Hat er Urlache, Seinern Recenlenten zu zümen, [o 
greife er diefen, und nicht jenes an. Recenlent mag 
den ungelitteten Ton, worin Herr Fifcker [einen eben 
fö unlogifchen als unälthetifchen Ausfall wagt, hier 
niebt erwiedern, fo Sehr er ihn auch verdiente; viel- 


—Rn 


leicht zeigt fich die Gelegenheit bald, H. 


Fifcer: Bi. 
sen, die Recenfent bis jetzt noch gelohont hatte, weil 
er ihn für nicht ganz unverbeflerlich hielt, näher ui. 


‘zudeckeo. Herr Fifcher ilt Recenlenten nur aus feinen 


Werken bekanut; unter diefen war das [chlechtefie du, 
über dellen Recenlon er lo exrbittert ift. Iecenlm 
katte an diefem Werke nicht blols: das Flüchuge, Un 
zufammenhängende, Mangel- und Fellerhahe mi 
Seichte gerügt, [undern fich aueh wider feine Com 
lation männlich erklärt, Zu dielen Compilationen g-b- 
ren rheils die Saunen. und Pflagzen- Verzeichnifle, da 
ganze Seiten einnehmen, die meteorologilchen Beolsch 
tungen und die geographilchen Details, die da, wiu 
Juellen reichlich iloffen, ganze Abfchnitte füllen, ts 
das, was er in dem viele Seiten langen Abdrucke is 
(uarantajue» Änftalten zu Marfeile Lagt, Anl ich 
suf eine Vertheidigung der beträchtlichen Fehler vu 
Lücken feines Werks einzulaffen, fordert er den hier 
fenten, der ihn nur durel; einen Fiogerzeig ara; 
fan gemacht hatte, dafs die Nachrichten won den (h«- 
rantaine- Anftalten länglt fehon beicannt wären, bes, 
diefes wahr zu machen. Wäre Herr Fifcker fo hefcheids 
gewelen, lich in die Stelle des Reoenlenten zu ferır, 
der lo fehonewd gegen ibn war, dafs er ihm fin Kr 
macken verziehe: lo würde er nicht in diefen erhirn- 
chen Ton hiteräirifcher Renomrnilterey verfallen kr 
Herr Fijcher lele doch, was von dieien (usrantie 
Anttalten zu Marfeille iu; VIIL Stücke der Blner für 
Policey und Culsur (Tübingen, 1800, bey Cotta) $ 
371—77, was eben dafelbit iin WII. St. 1801. $.yr.ia 
einem Auszuge aus Gröbens orientalifcher Kesjehjarı 
kung ( Marienwverder 1694) mitgerbeilt ift, um nieht m 
feine Herausforderung belchämt zurückzunehmen, i* 
dern auch Gch, wenn er [o viel Sellftverläugnun 
hizt, zu geftehen, dafs er diele Züchtigung und 
mung yor dem Puhblicum verdiente; wenn H. hi 
Slieles gelefen, und wenn er fich gebeflert hat, b we 
er Gch daun zu dem, was Wallfein in dielen Biat, 
welche hierin einen Adszug aus den Altomer Al 
Comptoir- Nachrichten 1. und Il. Stück 1801 liefern, @ 
deu Quarantainen, was fie feyn könnten, und war he 
Jolsen? nicht eoimpilationsmäßsig, um fich Geld ls 
zu verdienen, und eine Parrie de plaifir — von Andeı 
Reifen genannt — dafür zu machen, [ondern ii der ® 
licht angegeben hat, um lich der höciıften Vollkom* 
heit folcher Anfıalten zu nähern, womit freylich # 
gewinnreiche Mittheilung ven Anitalten, ee fi Fade 
und die Fingerfertigkeit im:$ahreiben nicht gut I«* 
hen kann. Recenfent-üherläfst es jetzt Herrn ba” 
zu beltimmen, wer lüge und wer verläumde? ler 
gens hält er es unter feiner Würde, auf die Cd 
dals er vom Legationsrath Bersuch zu dieler Rech“ 
aufgeforders ley, zu antworten. Neque ra, mös 
mit Diogenes lagen, male de me dicendo fdem mr 
meque ego'in ve laudando FF 
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Sonnabends den 


2ztem August 1806, 





LITERARISCHE 


I, Univerftäten und andere Lehranftalten, 
Cobleuz 
Ecole Speetale de Drois, & Coblenz. 


Programme des cours pour Vaude fcholaire 
1806 er 1807. 


roit Romain. Mr. Le Plar, Directeur de F£cole, 
enfeignera le droit romain dans l’ordre des Inftituts 

de Juftinien. Heures d:s legons pendans le femeflre d’hiver: 
les mardi, jendi es fameds a neuf beures du matin. 

Droit eivil frangais. Mr. Breunisng, enleignera 
les el&ments du droit eivil Frangais dans l’ordre &ıabli 
par le Code Napoldon. Les lundi, mecredi et vendredi d 
neuf heures du matin: j 

Droit Publie frangais. Mr. Arnold, donnera un 
eours de droit public francais, dans lequel il rappelera 
hiltoriquement les anciennes lois conltitutionelles de la 
France; il d&veloppera les Senatus- conlultes et decrets 
imperiaux qui conltituent le droit public actuel. Les 
lundi, mecredi et vendredi A onze heures du matin. 

Droit adminifiratif. Dir. Laffaulx, traitera le 
droit civil dans fes rapports aveo l'adıninifırarion. Les 
mardi, jewdi er famedi a onze heures du matin. 

Procedure civile et l&gislation et procednre cerimi- 
nelle. Mr. Gunther, en attendant la publication du 
eode criminel, reunira dans un [ylreme general les dis- 
pofitions de la legislatien eriminelle ordinaire et [peciale, 
en matiere de delits, eelles en matiere de contraven- 
tions aux lois fiscales, enfin les lois disperldes fur le 
droit criminel, 

Le Code de prockdure civile fera Yobjet d'un cours 
particulier. Les lundi  mecredi et vendredi & quatre heu- 
res de l'apr&s - midi. 

Les legons commencent le deux- Novembre pro- 
ehain. j 
Les elöves font prevenus, que les imfcriptions de- 
vront &tre priles dans les quigze premiers jeurs de cha- 
que .trimefire et qu’en confeuuenes, palle le 15 No- 
venbre, il n’en fera plus delivrdE pour le premier 
trimeftre. 

Les lecons [ont publiques. 

OD [era en outre donne les cours partieuliers Tui- 
vants, qui [eront gratuits pour ceux de Mrs. les dleves 


NACHRICHTEN, 


qui auront pris les inlcriptions pre(crites par la lei: Um 
cours d’hiftoire da droie, par Mr. Breuming. 

Un cours de dreis public germanique, par Mr. 
Lo/faulx. 

Un cours de jurispradence generale, qui traitera des 
elemens des toutes les parties de legislation, par Mr. 
Arnold. 

ll fera donne des cours de repduitian pour le droit 
romain, en latin et en frangais, par MM. Schwarsz 
et Thrumb, profelleurs- (uppieants. 

Nora. Le publie eft averti, qu’au moyen des arran- _ 
gemens pris par Air. Je Maire de la ville on trouvera 

our le logeıment, la table ete. toutes les lacilitds et ai- 
Bis qu’on pourra delirer. 


Dorpat. 


Auf wiederholte dringende Vorftellungen der Uni- 
verhität, welche .diefelbe bereits unter dem 22. März u. 29. 
Jun. 1803, [o wie unter dem ı9. April 1805 wegen der 
mit der Adminiftration der Univerhtätsgüter verbundenen 
Schwierigkeiten und Befchwerden höhern Orts unter- 
legt hatte, haben Se. Kailer]. Majeltät allergnädigft ge- 
ruhet, durclı einen allerhöchfien Ukas vom 19. May d. 
J. der Univerhrät die jährliche Summe von 126,000 Ru- 
bel aus dem Reichsfchatz anuzuweilen, dagegen aber die 
derf[elben gefchenkten 240 Livländifche Haken zur Kro- 
ne wieder zurück zu nehmen. Mit innigfiem Danke 
verehrt die Univerlität auch in diefer Anordnung die 
huldreichfte Aufmerkfamkeit des Monarchen auf ihre 
Wohlfahrt. 

Dem Hn. Collegienrath und Ritter ven Roftukampf, 
Referendar der Kaiferl. Geletzcommillon zu St. Peters- 
burg, verdankt die Kaifer!. Univerftät zu Dorpat das 
wichtige Gefchenk feines in Dorpät dicht am Embach- 
Aufs gelegenen grofsen Gartens mit den dazu gehörigen 
Gebäuden. Das mannichfaltige Terrain der Anlagen 
und ihre angenehme l.age aın Flufs, in Verbindung mit 
der grölsern Nähe der Univerktätsgebäude, geben die- 
fem durch die Güte des Hrn, vom Rofenkampf gelchenk- 
ten Garten bedeutende Vorzüge vor dem hisherigen bo- 
tanifchen der Univerlnät, welcher auf ebnem Boden 
vor der Stadt an der Rigifchen Strafse liegt. Es ift da- 
her nunmehr jener zum boranifchen Garten der Univerfi- 
tät beltimmt, auch bereits Jalelbft von der Univerlität 
der Anfang des Baues der grolsen Treibhäufer gemacht. 

(6) A Fer- 
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Ferner il in diefem Frühjahr die Univerfiräts - Bibliorhek 
aus dem Haufe des wirklichen ktatsraths Hn. vom bück, 
wo fie durch die Güte des Hauseigenthijmers bisher ge- 
ftanden hat, nunmehr in dem neuen Bibliothekgebäude 
sauf dem Domberge aufgeltellt. Das awaromifche Theater 
dafelbfi, ein Gebäude von runder Teinpeltorm, auch 
auf dem Dormberge, ilt fchon feit einiger Zeit im Aeu- 
fsern ımd Innern im völligen Stande, An dem Haupr- 
* gebäude der Univerlität and an dem Gebäude der medsci- 
nifchen Anflalten wird eibrig gearbeitet. 


.Halle 


Zur Beantwortung der im Decanat des Hn. Ober- 
Conßltörjalrath D. Niemeyer für die Tireol, Studirenden 
feltgeleizten Preisanfgabe: Speeimen emendarionum B. Lu- 


shi verfionis prioris ad Corinthios epifolee, adliris fimul . 


rariomibus er caulis. Pracmitransur obferwarioner genera 
lieres de verfionis Sacrarum Seriptwrarum popwli ufibus de- 
Finarae virruribus ex wirtiis. Exempla ducantur e recentic 
ribus quibusdam verfiomibus vernaculis, md ache Abhand- 
Jungen eingelaufen. Den erflen Preis hat Hr. L, A. Dreif 
aus Poınmern, das Accelüt Hr. F. F, Ch. Toedrer aus Weldt- 
phalen erhalten. 

Die neue Preisaufgabe im Decanat des Hır. Prof. Va- 
ser ilt: E Novo Teflamento ipfo Chrifti Apuflolorumque fen- 
senrig de Judaicae religionis aucrorirare accurare defmiarur, 
es dein comparerur cum recentiorum theologorum comaribts, 
docerinam qwandam Chriflianam puriorem exhibendi. Die 
eoneurrirenden Abhandlungen müller bis zum enften 
November d. J. eingeliefert werden... 


Kiel, 


Der Direction der Univerlitäts- Bibliothek hiefelhft 
ift wättellt Kgl. Refolurion eine Sumine von 6000 Rılrn. 
Schl. Hoift. Cour. bewilligt worden, un dafür theils die 
auf 4000 Rthlr. taxirte erfte Abtheilung der vortreffii- 
ehem Bücherfammahıng des verliorbenen Archiaters Hınr- 
ler, theils deflen aus 3000 Bi®iern beftehende Land- 
kartenfammlung und übrigens noch emige wichtige 
Werke aus der zweyten und dritten Abtheilımg dieler 
Sammkuıng anzukaufen. Die Univerhtärs- Bibliothek er- 
hält hiedurch die heften medicinifchen, phylifchen und 

F chemilchen Werke, woran es ihr bisber wangelte, 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Am nen Augulı bielt die Kömigl, Akademie der Wif- 
firfehaften zu Berlin.zur Feyer des aın Zten eingetreie- 
nen Geburtstages Sr. Majeltäi eine öffentliche Sitzung: 
Hr. Director Merian, beltindiger Seeretär derlelben, 
eröffneie die Sitzung mit einer, der Feyer des Tages ent- 
fprechenden, Rede. Hierauf wurde das Urtheil über 
eie zur Beantwortung der letzten Preisanfgaben einge- 

daufenen Schriften bekannt gemacht, Da auf die von 
der plirlkslifchen Galle geniachte Aufgabe. über das 
Mariostifihe Gefers nichts eiugelaulen war, lo ward diele 
Frage aufgegeben, und fu'gende neue für das künkige 
Jahr verlefan: „Da der Hauptzweck der Phylik, ais Ex- 
° peraunental- Willenfchalt beirachteı, dahin geut, den 
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Zufammenhang der Frfcheinungen zu unterfucher, und 
&ch hierdurch zu dem allgemeinen Geletzen der Natur 
zu erheben: [o legt die Akademie folgende Frage vor: 
Hat die Elecsricirär oder haben andere rein chemifche Kräfte, 
auf die gröfsere oder geringere Srürke des Mugnetismus Eim- 
fiuj5s? Und wenn, durch Hülfz von Erfahrungen „ diejr 
#Wrkung dargerhan werden jollse, weiches (find die Mod: 
ficationen, weiche die magnerıfche Kraft dadurch erfährs ?“ 
LWieleibe Clakle hatte aus-dem Cotheniufffchen Legat ei- 
nen Preis auf die Belimmung der Seruerar, die Verrich- 
sang und den Gebrauch der Limgen geletzt. Zwey über 
dielen Gegenftand emgelaufene Schriften wurden von 
der Claffe als in jeder Hinlicht vortreffich und dem 
Zwecke der Aufgabe im Welentlichen genügend erkannt; 
da aber nur eine derkelben den ausgelerzten Preis erhal- 
ten konnte, auch bey Vergleichung der Abhandlungen 
voter [ich es der Clalfe [chren, dals die eme derleiben 
nach Gründen, die Hr. Gebeimerath Waiter m einer ei- 
genen Darltellung entwickelte, den Vorzug vor der an- 
dern verdiene‘; fa ward jener der eigentliche Preis, der 
andern aber, anltatt eines gewöhnlichen Accellits, eine 
goldene Medaille als zweyter Preis zuerkannt. " Unter 
diefen Umßänden hielt lich die Akademie für berechtigt, 
die Namen beider Verfalier zu entliegelr. Hieraus er- 
gab lich als Verfaller der erflen Schrift Hr. Franz Reife 
Js, Med. Doctor zu Strasburg im kilafs; und als Ver- 
faller der zweyten Hr. S. Th. Sömmering, Königl. Bayer. 
Geheimerrath und Akademikus. Ueber die von der 
marhemarifchen Clalle gemachte Aufgabe über die Yerän- 
derung der Schiefe der Eklipeik war nichts befriedigendes 
eingelaufen. Sie behieis hch vor, nach zwey Jahren 
eine neue Aufgabe bekannt zu machen. 

Die philofophifche Clalle ermeuerte für das Jahr 1807 
ihre Aufgabe über „die innere Wahrnelmnung u. f. w.“ 
fo wie lie in dem leizten Programın dargelegt worden. 
Auch die pAilologifche Clalle hatte über ibre letzte 
Aufgabe nichts empfangen, and machte daher für 1808 
folgende Aufgabe bekam: Die Gränzliwie der römıfchen 
Plerrfchaft in allen Tie:ilem des alsen Germaniens, und die‘ 
Zeit, wo fie aufgehörs, nach den Ausoren und Deukmälern 
zu biflimmen, 

Ver von einem Ungemannıen ausgeletzte Preis auf 
Beaniwortung der Frage: Woher es komme, dafs alle Aus- 
bildung des menfchlichen Gefchlechres vom Orienr ausgegan- 
gen, wesd, da die Akadeinie ihn nicht länger ausleizen 
zu dürten glaubte, Hn. E. Th. Ukerr, Cand. der Theel. 
zu Helmfiedt, zuerkanıt. Eine andere Abhandlung 
erbielt das Äccellk. 

Hierauf wurden die Namen folgender, von der Aka- 
demie ernannten und von $r. königl, Majeltät alergn# 
diglt bekätigien, auswärsigen Misglieder prociamirt: 1) 
Hr. Cavier, Secreiair des Natiotal- Inktiturs zu Paris 
2) Hr. Banks, Präüdent der königl. Societät zu London. 
3) Hr. Hindırnburg, Protellor zu Leipzig.. 4) Hr. vos 


Göshe „ berzog!. Sachleu - Weimar. Gebeimerrath zu Wei- . 


mar. 5) Hr. Zoega, künig!. dänılcher Agtat z.; iloın. 
Der Secretair der Akademie verlas hierauf die Lob- 
rede auf den verfiorbeneu regiererrden Herzog Briearich 
von Brusnjchweig Oels, und Hr. Bilxioıhekar Bafer die 
von Hi, briedrick Nicolai verlafste Lobrede auf den .-_ 
> b tor- 
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ftorbenen Ha. Ober. Conülterialrath u; Probft, Dr. Wilk. 
Abr. Teller. Hr. Prof. Ancillon verlas eine Abhandlung: 
Ueber die Gröfse des Charakters, und Hr. Prof. Spalding 
eine andere: Ueber die Gerechtigkeie des Tacirus,, befon- 
ders in feiner Schilderung des Fiberiws. Dainit wurde 
die Sitzung gelchlöllen. 


III, Ehrenbezeugungen, 


Hr. Stifisprediger Möller zu Elfey, Verfalfer der 
beiden, von den Deputirten der Graflchaft Mark au 
den König von Preufsen überlandten Vorltellungen, dafs 
der König die Graffchaft Mark nicht abtreten möchte, 
hat von Sr. Majeftät dem König von Preulsen folgendes 
Cabinetsichrefben erhalten: 

‚»Wobiehrwürdiger,, lieber Getreuer! Ich habe 
befchloffen, Euch zum Beweife meiner Zufriedenheit 
zeit Eurem mir bekannten Verdienfte eine, durch Re- 
Sranation des verliorbenen Jufiizbürgermeilters Menze, 
Im Stifte St. Johannis und Dionifi zu Herford erledigte 
Vicarie, mit Befreyung von Chargen- und Stempelge- 
bithren und den beuxeficiir a lasere er rıfgnandi, unter 
Dispenfation von allen Hinderniffen, die Eurem Ein- 
trat enigegen [tehen möchten, zu verleihen, und mache 
FE.uch daher [olches, auch dafs bereits das Nüthige an 
den Staatswinif'er von Mallow erlallen ift, bierdurch 
nachrichtlich bekannt, als 

Euer guädiger König 
'riedrich Wilhelm.“ 
Charlettenburg, den ten Julius 1806, 

Hr. Prof, und Bihliothekar Wadzeck am Cadetten- 
Inftitute zu Berim, hat auf Veranlalfung der Dedica- 
tion feiner „populären Briefe über Naturkunde Zum 
Selbftunterrichte für Jünglinge‘* von dem Kailer von 
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Rufsland einen mit großen Brillanten verfeheneri Hya- 
einthring erhalten. : 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Zu der frühern vorläufigen Nachricht von der Fin- 
richtung eines helonderen fariffifchen Büreaw’s für den 
preufsifchen Seaat it nunniehr nachzubolen, dals diels 
vermitteilt einer Cabinets- Ordre vom 28. May 1805 er- 
richtete fariflifche Bürean, welches alle Notizen, die 
ich auf das.Nationalvermögen des preüßsifchen Staats he- 
Ziehen, [ammeln und ordnen foll, bereits’ völlig einge- 
richtet ift. Der Chef davon ift der Staatsminifter vom 
Srein, die übrigen Mitglieder der Geheisne Finanizrath 
von Heguelin, der Kriegsrath Krug und einige zur Regi- 
firatur und Schreiberey gehörige Perionen. Eine un. 
term 1. Nov. 1805 erfchienene Inftruetion beftimmt den 
Zweck und die Gefchifte dielfes Bureau’s niber. Das 
Wefentliche davon findet man in den Annalen der preu- 
Ssilchen Staatswirthlchaft und Statikik, an Bandes gtes 
Heft 5. 362. In wie weit die Schätze, weiche diefes 
Bureau [ammeln wird, dem Publico geöffnet werden 
dürften, ift zwar noch nicht ganz behiummt, Indeffen 
deutet die Inftruction ausdrücklich die Abficht an, dals 
es die Hifenfchafr der Stariftik des preußifchen Stauts 
erweitern foll, welches lich ohne eine ausgedehnte Pu- 
bheität deflen, was für die Willenlchaft gehört, nicht 
denken läfst. Zwar herrfcht noch immner unter vielen 
preußilchen Staatsbeamten eine gewille Geheimnilskrä- 
merey,und von dielen würde vielleicht mancher Wider- 
Spruch gegen die Publieirung mancher Thatfachen zus 
fürchten (eyn, wenn nicht der Chef dieles Bureau’g 
Kraft und Muth genug hätte, die befleren Grundlütze 
nach dem Sinne der Allerhöchlten Luftruetion Lelbft gel- 
tend zu maehen. + 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer eo 
* 
Anzeige für Freunde der italiänijchen Literatur, 
Conversazioni iserurrive 

all’uso deg:i amanti della lingua er lirrerarura italieng 
er delle belle arıs Opera di Eiambı Schaut. 2 Parte %, 
Francof. Fr. Wilmans. 3 fühlr. oder 3 Il. 30 kr, 
Der durch feine Ueber letzutig des betreyien Jerula- 
lemıs von Vallo bereits rühmlichft bekannte Verfaffer 
älerreicht hier den Kennern und Freunden der it«liäni- 
chen Sprache ein Werk, das in 3ı Abfehnitten, näehft 
len wichtigfter Gegenltänden des bürgerlichen Lebens, 
nen eben lo geifivoil als heiehrend gefchriebenen Ah- 
ils der ıneilten [chönen Kinlte etnhält. Nach den Ans- 
prüchen competenter Richter, unter andern eines Herrn 
'rofeflor Hausleurner imd-Schlorrerbrok, Herrrt Geh. Se- 
retair Haug, Horrn Biblioth+.kar Pırrjen, And diele 
onversazioni das empfehlungswürdigfte Handhuch nicht 


ur für Süngimge, die ichon einige Foftlchritie im Ita- 


Känifchen gemacht haben, londern felblt für gebildete 
Kenner diefer Sprache, j 





Der erffe Band des D. Schnanberrzfihen Lehrbuchs 
des deutfchın Seaarsreches, 20% bogen ftark, hat fo eben 
die Preile veriallen. Darin ilt nicht allem von den neu- 
ereu Reichsgefe:zen, namentlieh dem R.D. S. vom 25. 
Febr 1403., londern auch son dem Prefibarger Frieden 
vom 26. Dec. 1805. der öchige Gebrauch gemacht, und 
ilt die Staatsvertallung von Deutfchland überhaupt fo 
dargeftellt worden, dafs allenfallige künftige Verände- | 
rn gen, wohin vormehmlich die fo fehr gewünfchse und 
Jo Jorı norhwendig zu veranfaltende neue Einkreifung und 
Orgarifariom von Dewilchland gehört, zugelerzt werden 
können, ohne dafs von dem Sıehenden erwas hinweg zu 
nehmen,ilt- Mit dem Atwirucke des 'zıweyren Bundes, 
worin noch die Lehren von den einzelnen Rıgierungirech- 
sen und Denzfchlands auswärsigem Verhäumije aranııe- 


‚ 


927 


de't werden, wird eifrigft fortgefahren. Diefer wird 
daher noch vor der künftigen Michaelismefle erfcheinen, 
- Beide Bände werden übrigens nur gegen zwey Alpha- 
bete betragen, worin aber auch die Quellen jn den No- 
ten meiltens ausgezogen, und die Literatur, theils mit 
beltändiger Hinweifung auf die Pärrerjche Liseratur 
des Sraarsreches und die Klüberfehe Forzferzung und Er- 

änzung derfelben, theils wit Anführung anderer und 
au wichtigern neuern Schriften angebracht worden ift. 
Die Abtheilung in zıwey Bünde [ol] dem Lehrer und den 
Zuhörern eine Art von Rube und Erholung zum neuen 
Muth gewihren. Jena, im July 1806. 

H. W. Ch. Seidler, 





Milisärifche Gallerie 
oder 
Lebenshefchreibungenm 
berühmter Pbir cher Gewerale, 
welche 
feir dem Anfange der Revolution fich ausgezeichwer haben, 
Zwey Bände. 4- Mit 36 Kupfertafeln. 
Leipzig bey Georg Vols. 1806. Preis ı0 Thlr. 
Der Verleger darf blofs verichern, dals diele 'Le- 
bensbeichreibungen mit dem Interelle bearbeiter ünd, 
wie es der Geganltand diefer Sammlung [chon yon 
felbft angiebt. 
Folgende Riographieen mit dazu gehörigen Por- 
traits ünd darin enthalten, 


Erfier Theil. Zweiter Theil. 


Bonaparte. Joubert, 
Auber - Dubayet, Jourdan, 
Augereau. Kiimaine, 
Beauharnais. Kleber. 
Bernallotte, Lannes, 
Beurnonrville, Leclere. 
Berthier. " Lecourbe, 
Brune. Lefebre. 
Carteaux, Macdonald, 
Championet, Marceau, 
Cuftine. Maflena, 
Dampierre. Menou.' 
Delaix. | Monnier, 
Dugommier, Moreau, 
Dumas, - Murat. 
Dupbot, Pishegru. 
Fering. Reynier, 
Sloche, Serrurier, 


If, Auctionen, 
Naruralien- Auction in Hamburg. 
Am Montsge den I5ten September 1806 und fol: 
de Tage fo!! in Hamburg durch die Makler Paky- 
fehefiky und J. Reofen eine fchr [chätzbare Sammlung 
von Säugethieren, Vögeln, Amphibies, Filche, Krebfe 
und Ceonchylien, wie auch mehrere Gegenltände diefer 


Y 


— 





Art, woren das Verzeichnifs, we'ches für 4 Schillinge 
zu haben ilt, ein n:chreres fazt, öllentlich an den Meil- 
bietenden verkauft werden. 

Aufträge hierzu übernehmen der Herr Paltor BoL 
sen in Altona; und in Hamburg Herr J. H. Krene, Neu- 
enkrahn No. 39.; Herr A. J. Ruprecht, auf der Herr- 
lichkeit, Herr Trenrwedel, beym Dammthorwali ; die 
Makler Pakyfchefiky, Roofen umd Peser Friedr. Rödinz, 
bey dem Nenenkrahn. - z 





Ben fünften Januar 1907 und in den folgenden Ta 
en wird in Nürnberg der erfle Theil der Dr. und 
chaffer Panzerfihes Bibliothek öffentlich verlteigert. 

Dieler erftie Theil enthält, außer den Dimänälerm der 
alten Drucke, oder den [ogenannten Incunabeln, und 
mehrern [eltenen kofıbaren Manufcripten und Xylogrs- 
phifchen Ueberreften, worunter auch einige wohlbehal- 
tes Fragmente von der biblia pauperum gehörem, die 
fürnwmtlichen Sammlungen der griechifchen und Jareimifchen 
Autoren, fo wie die Lexicograpk. Gramat,, Autiquar., Na- 
mijmas., die Hiftor. polirie. und die Irineraria. Von der 
Anzabl der höckft feltenen und koftbaren hier vorkom- 
menden Werke [priebt der Catalog [elbft, weicher in 
den Expedisionen der Allgemeinen Literarur- Zeitung zu 
Hille und Jena, und in der Expedision der Reichsunzti- 
gers zu Gorha, allen Freunden der Literatur abgegeben 
wird, Da vorzüglich die Sammlung der alten Drucka 
ab arıe inventa bis 1520 für fich ein falt nicht zu trennen- 
des, äußserlt fchätzbares, Ganzes ausmacht, [o wird 
folche, [o wie alle übrigen und andern einzelnen, in 
dielem erfles Theile des Catalogs angezeigten, Sanuınlun- 
gen dergefialt öffentlich hier zum Verkauf ausgeboten, 
dals folche demjenigen, welcher ein, dem Werth der- 
felben angemellenes, Angehot bis zu Ende cieles Jahres 
entweder an Herrn Dr. und Phyficus Panzer zu Her- 
fpruck bey Nürnberg, oder an einen der in der Vorrede 
‚des Catalogs namentlich angezeigten Herrn Commifüon- 
närs poltfrey einfchicken wird, zugelchlagen werden 
foll, aufserdem diele Sammlung der Incunabeln, fo wie 
alle andern, auf weiche entweder gar kein, oder kein 
dem Werthe derfelben angeınellenes, Aufgebot‘einlau- 
fen wird, der eliehenden Auctionserdnung gemäls, 
in einzelnen Nuinern an die Meiftbietenden, zur 8 
letzten Zeit, öffentlich verlteigert werden follen, 

Da dieler erfte Theil des Catalogs über die Biblio- 
thek eines [o verdienltrollen und hoahgeachteten Lite- 
rators, in melıreen Fächern, als ein literarifches Hand- 
buch angenommen werden kann, fo verdient auch der- 
[elbe wohl länger aufbewahrt zu werden, als es gewühn- 
lich mit andern Bücherauctions - Catalogen zu gelcheben 
pflegt. In diefer Hinlicht bietet man Bibliothekaren und 
andern Literatoren den Relt der noch übrigen wenigen 
Exemplare dieles erflen Theiles auf Schreibpapier, wit 
dem Porsrair des verewigten Belitzers, um I A. 30 kr. 
an, un welchen Preis folche iu der Felfeker fihen Bch- 
handlung in Nürnberg zu haben find. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen newer Bücher, 


Ankündigung von J. H. Campe's fünmslichen Kinder- 
und Jugendjchrifien. 
Ausgabe der leızten Hand, 

M" bat mieh verfchiedentlich aufgefodert, meine [eit 

30 Jahren in fo vielen, ıheils echten und rechtmä- 
fsigen, theils unechten und räuberifchen Ausgahen er- 
Ichienenen Kinder- und Jugendfchriften vor meiner 
Heimkehr ins aligemeine Vaterland, nach vorhergegan- 
gener rochmaliger genauer Durchficht und forglältiger 
Verbeflerung derfelben durch die letzte Feile, 'zu Fi- 
nem Werke zu [anmeln uns der verlegenden Hanılung 
zu geltatten, fie in einerley ihnen angemeflener kleiner 
Form, nett und reichverziert, als ein Ganzes er[chei- 
nen zu lallen. Meine Finwilligung dazu war uın fo 
leichter zu erlangen, da diefe Ausgabe der leızten Hand 
mir eine erwünlchte Gelegenheit a, wich am E:ride 
meiner fchrififtellerifchen Laufvabn für die nachlichtige 
und falt "beyfpiellofe *) Gunft, womit meine wohlwol- 
lenden Zeitgenollen im In- und Auslande diefe Klei- 
nigkeiten haben aufnehmen und bechren wollen, da- 
durch dankbar zu bezeigen, dafs ich lie fo vollendet, 
als lie durch mich werden konnten, auf dem Altare des 
Vaterlandes niederlege. Die erfte, beynahe fer- 
tige , für die Jugend jegliches Gelchleehts und jegliches 
Glaubens beftimmte, aus achs und zwanzig, mit 82 Ku- 
pfern gezierten, Bändchen beltehende, Lieferung be- 
greift folgende kleine Werke in üich: Iftes Bändchen, 
Neues Abeze- und Lefebuch, mir vielen fchönen Kupfern. 
ztes bis 7tes Bändchen, Kleine Kinderbibliochek. Stas 
Bändchen, Kleine Serlenlehre für Kinder. Ygıies Bändch. 
Sirrenbüchlein. 1otes und Lites Bändchen, Eobinfon der 
Jüngere, 12tes bis 14tes Bändchen, Enrdeckung von Ame- 
rika. ı5tes Bändchen, Klugheirslehren. 16tes Bändchen, 


Kleine Weltgefckichte in Bildern und a. irtes bis 
28ltes Bändchen, Erfle Sammlung von Reifebefchreibun- 


gen für die Jugend. _ 

Indem ich nun mit tiefbewegter Seele mir das aus- 
gezeichnete Wohlwollen, womit meine Zeitgenoflen- 
fehaft diefe Kleinigkeiten aufgenommen bat, und zu- 
gleich den geiftigen und fittlichen Nutzen denke, den 

”) Denn lelblt Fenelonus Telemach, das gelefenlte unter allen 


Büchern nenerer Zeit, ife nicht, wie der jüngere Robinfon, 
in «l« Europäifehe Sprachen überlerzt wurden. 


fo Viele in fo vielen Ländern an [ich und ihren Kleinen 
davon erfahren zu haben mir verüchern, üinke ich in’ 
heilsen Dankgefühlen vor der allwaltenden Vorlehun 
nieder, und Hehe lie an, dals fie diefe geringen, auf 
beffere Menfchenbsldung akzweckenden Mittel, die fie 
durch meine [chwachen Kräfte hat wollen veranftralten 
lallen, ferner dazu fegnen möge, echte Aufklärung, 
reine Sittlichkeit und wahre Glückfeligkeit unter mei. 
nen Mitmenfchen dadurch vermehren und verhreiten zu 
belfen. Braunfchweig, un Arntemeonat 1806. 
J. H. Campe. 


* * 
* 

In Bezug anf obige Anzeige bemerken wir zugleich, 
dals diefe vollftäudige, durch das nun hinzugekommene 
Abeze- und En vermehrte Ausgabe, zur nächften 
Leipziger Michaelsineffe erfcheint. 

“ Die 28 mit 57 fchwarzen und 25 ausgemalten Ku- 
fern gezierten Theile werden, auf [chönes Papier ge- 
druckt, für den febr mtGsigen Preis von 18 ‚Rthlr. in 
allen Buchhandlungen zu haben feyn. Um jedoch, nach 
dem Wunfche des Herrn Verfallers, den Aeltern und 
Lehrern die Anfchaffung diefes Werks noch mehr zu 
erleichtern, wollen wir denen, welche ich an uns [elbft 
wenden und 5 Ducaten oder deren Werth einlenden, 
ein volftändiges Fxemplar bis Ausgang Octobers frey 
bis Hamburg, Berlin, Leipzig, Frankfurt am Main und 
Niwmberg, [o wie den Sammlern von 10 Exemplaren 
das Iıte unentgeldlich für ihre Bemühung, liefern. — 
Wir erbitten uns die Namen gegen das Ende des Sep- 
tembers, weil Ge dem Werke vorgedruckt werden 
Sollen. — 

Diejenigen, welehe diefes Werk fauber in Leder ' 
gebunden und fämmtliche 82 Kupfer lurgfältig ausge- 
matt zu haben wünfcken und lieb zeitig bey uns mel. 
den, erhalten ein folches Exemplar lür 20 Rthlr. Con- 
ventions - Münze. 

Das neue Abexe- und Lefebuch mir 24 ausgemalten 
Kupfern, wird einzeln zu 1 Rthlr. 12 Gr.— Fünf Ex- 
emplare für zwey Dukaten — und die zwälf Theile 
der erflen Sammlung merkwürdiger Reifebefchreibungen für 
die Jugend mir 14 Kupfern für 7 Rıbl. 12 Gr. zu haben 
feyn. Braunfchweig, am 5. Augult 1806. 

Schulbuchhandlumg. 
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Bey uns ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 2 
Bürgerbiblierhek, die meueflen und beften Reifebefchrei- 
bungen im Auszuge enthalsend ,- Zr Theil. 8. 12 Gr. 
Diefer Theil enthält die vor kurzem in 3 Bänden er- 
[chienene Reife der Ruffifch - Kaiferlichen Gefandtfchaft 
an die Ottomannifche Pforte im Jahre 1783. 


Die beiden erften Theile enthalten folgende inter- 


elfante Reifen: ! 

Mungo Parks Reife in das Innere von Afrika, 

Denons Reife nach Agypten. 

Barrow’s Reife durch China, 

Percivals Reile nach dem Vorgebirge der guten Hoff- 

nung. 
Alle 6%is 8 Monate er[cheint von diefer nützlichen und 
intereffanten Bibliothek ein Band von 16 bis 20 Bogen; 
für den mäfsigen Preis von 12 Gr. 

F. Schlichtegrolls Annalen der gefammsen Numis- 

marik, 2ter Band ıfıes Helt, 4. brofchirt, mir 3 
Kupfertafeln. 16 Gr. 
Diefe Annalen werden nun ununterbrochen fortgeletzt, 
und alle 3 bis 4 Monate er[cheint ein Heft mit 3 oder 

4 Kupfern. 
Der Lehrer der Weisheit und Tugend. Ein Lefebuch 
für die erwachfene Jugend, in zwey Theilen. gvo. 
ı Rthir. 6 gr. 
Brirania, a periodical Work, Nro. 4. oder 2ter Band 
ıltes Heft. gr. 8. brolchirt 9 Gr. 
Diefe Zeitfchrift in englilcher Sprache liefert die inter- 
ellanteften und nützlichften Autfätze aus den beften 
englifchen Journalen, vorzüglich in biltorifch- geogra- 
pbifeb- und ftatiftilcher Hinlicht. Diefes vierie Stück 
mhält: 
ü Biographical fresch of ehe righr hon. John Carl of St. 
Vincent, Admiral of che wäire Squadrom. 
Effecıs of kabis on the moral Characzer. 
A bfief Sherch of she origin and prefenr flate of ehe 
Ciry of Piiladelphia. 

Accouns of a rip from Alexandria to Rofırra, by en 
englifh Offer. . 
On er Perfons, Drefs and Manners of the High. 

landers. ß 

Tire Farmer's Boy, continued, Ansums, Winter. 

Yon diefer Britania erfcheint alle Vierteljahre ein Heft. 
Gotha, im July 1806. : 
Steudel und Keil 





Neue Verlags. und Commiffionsbücher 
von 
4, B. G. Fleifchers Buchhandlung in Leipzig. 
Jubilare - Mejfe 1806. no; 

Bıcker, H. F., Befchreibung der Bäume und Sträuche, 

welche in Mekleuburg wild wach/en, ate vermehrie 

Auflage. 8. - 16 Gr. 
Bunzel, J. B. $., biblifche Vorlefangen zum Gebrauch 

für Beiftunden und zur häuslichen Andacht, an fult- 

lieben ımnd andern aufserordentlichen Tage. Zwey- 

ter Theil, 8. .3 Rıhl, 8 gr, 


nn... 0 


nt 





Cunradi, J. G., volllrändige italiänifche Sprachlehre, 
oder theoret. prakt. Unterricht in der ital. Sprache. 
3ren Theils Ztes Heft. gr. 8. 16 Gr. 

Infpruckner, A., kurze Anleitung zu der neuelter Zei 
im Handel und Wandel üblich feyenden Rechenkunlt. 
4te verm. und verb. Auflage. 8. 8 Gr. 


Karrır, P. J., Winke für Schüllehrer vorzüglich auf 


dem Lande, mit öfterer Rücklicht auf Peltalozzi's, 
Pöhlmanns und Schmidts Lehrmethoden. Mit Kupier- 
tafeln und Buchliabentafeln, 8. 12 Gr. 

Leben und Schickfale des ehrlichen Seprimm Srorax, ei- 
nes Kreuzbruders des Erasmus Schleicher, vom C. G. 
Cramer, mit einem Kupfer. $. ı Rıhl. 12 gr. 

Pörzfsh, C. G., kurze Befchreibung des Naturalienka- 
binets in Dresden, mit ı Kupfer. 9 Gr. 

Predigtentwürle über die gewöhnlichen: Sonn- Feft- u. 
Apolteltags- Evangelien und Epifteln durchs ganze 
Jahr, in ausführlicher und abgekürzier Form, ter 
Band in 3 Heften. $. x Rıbl. 

(rer Band zu Michaelis. ) 

Reim, J. R., Parallelen, [onderlich aus dem Gebiews 
des Cultus der antiken und modernen Welt. Ein Pa 
ramytbion in Hinlicht auf den herrfchenden Enthaiü- 
asın, für griechilche und römifche Antike, mit «- 
nem Kupfer. gr. 8. r Rıhl. 

Schweizer, C. W., über den Provocationsprocels, be- 
fonders nach kurfäch[. Rechte. 8. 16 Gr. 

Steinbeck, Dr. C. G., dei aufrichtige Ralenderwann. 
Ein gar kuriofes und nützliches Buch für die Jugend 
und den gemeinen Bürger- u. Bauersmann. 2r Theil. 
4te vermehrte und verb. Auflage. 8. 6 Gr. 

— — Henkersgefchichten zur Warnung u. Belehrung 
für Jung und Alt im Volke. lies Bdchn. 8. 12 Gr. 





Bey Friedrich Wilmans in Frankfurt a.M. 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutfch. 
lands zu haben: 

New compler. 
Pocker. Dicesionary 
of ıhe english and german languages, containing al word: 
of general use and sermes of arıs and sciences from tar 
bess english and german Dierionaries compiled 


F. RR e klef: 
wich a prefaceby J. J. Efchenburg in two Volmmes. 
gr.8. 2 Rthl. 12 gr. oder 4 A. 30 kr. 

Zur Empfehlung dieles Tafchenwörterbuchs verweiß 
ich ein ge&hrtes Publicum auf das öffentliche Uriheii des 
Herrm Prof. Ebeling iin Hamburg. Correfpondenten, au 
die unparteyilche Kecenlionen in der Jenaer Li:, Zeitung, 
und andern kritilchen Blättern, worin verüchert wird, 
dafs fich daffelbe durch eine anfehnliche Menge von 
Wörtern, aus dem Sprachreichthum des gemeineı: Le- 
bens, die man in andern Wörterbüchern vermifsı ,„ fehr 
vortleilkaft auszeichne, und daß es überhaupt den 
Vorzug vor den übrigen Talchenwörterbüchern ver. 
diene, Zum Behufe des kaufmännifchen Puhlicame if 
auch noch. ein Anhang hinzugefügt, weleber alle in der 


Sehifflabrt übliche Wörter und Kunftausdrücke enthalt, | 


ein 


” 
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ein Bedürfnils, dem in den gröfsten Wörterbüchern oft 


sicht abgehoifen ift, welswegen zu wünfchen wäre, dals 
auf jedem Comptoir diels nützliche Handbuch zum Nach- 
fchlagen aufbewalırt würde, und jeder Liebhaber und 
Lernende der englilchen Sprache es zur Erweiterung 
feiner Sprachkenninifs benutzte, 


Das Werk ilt übrigens mit möglichlter Reinheit. 


und Correetheit auf Poftpappier gedruckt, fo dals beide 
Theile einen mülsigen Band ausmachen. Die Didotfchen 
Typen find größser, und daher nicht fo anlırengend für 
die Augen, als die in Nugents Pocker -dierionary. Wer 
fich direct an den Verleger wit einer Beltellung von we- 
nigltens 6 Exemplaren wendet, erhält eine billige Pro- 
vilun. 





Zur vergnügten Geinächsergetzlichkeit und zum lä- 
eherlichen, jedoch könetten Zeitvertreib ilt erfchienen 
und in allen BEochhandiungen zu haben: 

Marioneıszen- Theater 
olr 
Sammlung lufliger und kurzweiliger Acrionen 

für 

. kleine und grofse Puppen, 

Leipzig bey Ge«rg Vols. Preis I Tblr. 8 gr. 

. Inhalt: | 
König Violon und Prinzellin Clarinette, ein Trrauer- 

fpie] in einem Aufzuge. 

Des Dector Par.dolfo Begräbnifs und Auferftehung, 
eine Poffe in drey ÄAufzügen. 

Die neue Gurli, oder die Propbezeihung, ein Lult- 
Spiel in einem Aufzuge. 


Harlekin der Ebeflicker, eine Polle in 3 Aufzügen. 


#’ 





In der Realfchul-Buchhandlung in Berlin 


ilt fo eben fertig geworden: 
Grundzüge 
de . 


y 
”. Piitlofopkifchen 
Nasmsurwi/jfen/[chafrs 
vom 
Henrich Steffens 
Preis ı Rıhl. 4 gr. 





x 
J. C. Holfchers (jeizigen Confiltorialraths in Han- 
nover) praktifches Handbuch für Epkoral. und kirch- 
liche Gefchäfie. 2 Theile. gr. 8. Hannover, bey 
den Gebr. Hahn. 2&tblr. 8 Ger. 


Diefes [chätzbare und nach dem Urtheile mehrerer 


Recenfenten eigentlich clalüifche Buch ift nicht bloß 
Formular- Inftırwetionen- und Vorfchrifien- ET. 
für Superintendenten und Infpeetoren — obgleich felllt 
Belelfrungen über die Koitine -oder das Handıwerksımä- 
fsige der Ephoralgefchäfte nirgends vollftändiger und in- 
terellanter vorgetragen leyı: dürften, als gerade hier — 
fondern man finder die wichiigern kirchlichen Einrich- 
tungen im proteltantilchen Deutlchlande ınit weiler Aus- 


wahl zufammengeltell und von einem moralilch- prakti- 


 — 
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fchen Railonnement begleitet. Die moralilch - religiöle 
Erziehung der Menfchheit oder Attlich beglückende Ver- 
edlung derfelben durch zweckınäfsige Belehrung, wenn 
jeder in feinem geißlichen Berufe thut, was er loll — 
diels ilt der höhere und ediere Gelichtspunkt, aus wel- 
chem der würdige Verfaller unfere proteltantifche Kiy- 
chenverfaflung und felbft das Ephorat betrachtet. Miet 
vorzüglicheın Rechte verdient es von Fpboren, Predi- 
gern und Candidaten gelefen und beherziget zu werden, 
welchen die Veredlung des Predigerftandes und die jetzt 
fo felır zum Bedürfnils gewordene Sicherftellung der öf- 
fentlichen ‚Keligionsanltalten bauptlächlich aın Herzen 
liegen muls, 





Im Verlage der Andreäifcehen Buchhandlung zu - 
Frankfurt a. M. ift erfchienen: 

J. Delilles Anınerkungen zu Virgils Aeneis, überferzt - 
von M. Engel. gr. 8. ı Rthir. 4 gr: . 

Diels (A. F.A.) Verluch einer [ylienatifchen Befchrei- 
bung in Deutfchlaud vorbändener Kernobft- Sorten, 
12 u. I3tes Heft, oder Stes Birnen- und $tes Aepfel- 
Heft. 8. 1 Rıhlr. 16 gr. 

Vogts (N.) europäifche Staatsrelationen, 6ten Bandes 
T— 3tes Stück. gr. 8. I Rıhlr, 

Chefs -d’Oeuvre de Litterature et de Morale, ou recneil, 
en prole et en vers, des plus beaux morceaux de la 
langne frangoile, enrichi” de notes explicatives des 
mots et des phrafes, de notes hiftoriques, geographi- 
ber et mythologigros A Tufage de la jeunefle allcınan- 

e de l’un et de l’autre (exe. T. I. gr. 8. 1 Rıhlr. 





Der erfle Band der Verhandlungen der Gefilfchaft 
zur Befürderung der Narurkunde und Induflrie Schiefiens, 
aus zwey, mit dem Steinpel der Gelelllchaft verlehenen, 
Helten beftehend, ift zu Halle in der Rengerlchen Buch- 
handiung, und zu Bre.lau bey dem Aufwärter Herrmanıs 
im Irzingerfchen Hayfs auf der Antonieagalfe für 1 Rthlr, 
8 gGr. zuhiben. Das erfie Heft enthält, außer dem 
Plane und der Gefchichte der Gefellfchaft, folgende Ab- 
handlungen: 1) Ueber den Erfolg der auf der Schnee- 
koppe im July 1805 abgehrannten und beobachteien 
Blichfeuer; vom Hn. Prof. Jungnirz. 2) Ueber das geo- 
gooftifche Verhalten desGlatzerGebirges; vom Hn. Pro» 
conful Hullmans. 3) Ueber Felder - Eintheilung zum Ak- 
kerbau; vom Hn. Major v. Röder. 4) Ueber die Wir- 
kungen des Blitzes aın Breslauer Univerhtäts- Gebäude 
den 16. Augult 1804; vom Hn. Prof. Junguirz. 5) Ue- 
ber die [chlefifche Bienenzucht und die Mittel, ihrem 
Fior zu befördern; vom Hn. Ock. Fuhrmann. 6) Ge 
fchichie der Seidencultur; von Hn. G. K. $. Fifcher. 
7) Ueber die Butier; von Han, G. Kı $. Zimmermann, 
8) Kann Roggen bey ungünftiger Witterung oder um 
günftigen Local- Umfränden in Trespe ausarten ? vom 
Hn. Prof. Heide. 9) Bericht über die rom Hn. Gr. v. Be- 
tbufy ig re Proben von Kartoffelbrandwein ; 
von Hn. Böhnifeh. 10) Belchreibumg der Arracacha; 
vom Hn. Med. R, Fricfe. 11) Bemerkungen über die 
Blüche der Dachwurzel; vom Hn, Prof, ad 12) 


ach- 
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Nachricht von einem Raupenfchnee ; vom Hn. Profeflor 
Schramm. Der zweyte Heft, der ohne den erften für 
12 Gr, verkauft wird, enthält eine ausführliche Anwei- 
fung, gute Biere zu brauen, nebft einem Anbange, brit- 
tifche Weine zu verfertigen, von Hn. Böhnifen. Diele 
Abhandlung ift eine freye Bearbeitung des Morricelcben 
Werkes über die Bierbrauerey, welches 3% hl. kelter. 


———_—_— 


Um Michaelis dief. Jahrs wird in unferm Verlage 
M. Seidenftückers Declamations.- Lefebuch 
erfcheinen. Dortmund, Julius 1806. 
Gebr. Mallinckrodt. 





Von 
Alexander Selkirchz 

Jonderbaren Schickfalen zu Waffer und zu Lande 
ft nunmehr der erffe Theil in unterzeichneter Buchhand- 
lung erfchienen und an alle Buchhandlungen verlandt 
worden, Er enthält die allgemeine Einleitung und Afıen. 
Der Verfaffer, Herr J. C. A. Bauer, Prediger zu 
Güldengoflfe bey Leipzig, hat rühmlichft erfüllt, was er 
in der Bakändirune dieler ie 
neuen Geographie für die Jugend der weniger be- 

mittelten Stände und zum Selufiunterrichte 
verlprach, j 

Die Ahfebt des Verfallers war nicht, die Geogra- 
phie als Willenfchaft zu erweitern und zu vervollksinm- 
nen, wie er das [elbft inder Vorreile lagt, foudern der 
Jugend die Eriernung und den Lehrern den Unterricht 
der Erdbefchreilung zu erleichtern, die Trockenheit 
im Vortrige, welche bey den meilien Lehrern wegen 
Mangel! guter Hülfsmittel norbwendig eniftehen nenfste, 
‚binwegzurdumen, und auf diele Arı dem fo nützlichen 
als notbwendigen Studium der Geographie mehr Freunde 
zu gewinnen, als es Lisler fand. Er wollte ein geogra- 
pbilches Lehrbuch [chreiben, das gemeinnützig ey, bey 
mälsigem Preis hisreichenden Unterricht für die Jugend 
und jeden gebildeten Menlchen gewähre, das jeder Leh- 
‘ rer von den geringften Fähigkeiten, Kenntnilfen und 
Hülfsmitteln,, jeder ungelehrie Vater mit (einen Kin- 
dern, ohne Langeweile und ohne Blöfen zu geben, le- 
fen könne, das die Aufmerkfamkeit der Jugend ftets 
befchäftige, die Liebe für die Willenfchaft erwecke und 


nähre, frey von pädagogifchen Spielereyen Tey, und | 


auch von Erwachfenen mit Vergnügen gelefen werde, 
Anzeiger diefes, der dengegenwärtigen erften Theil 
dieles Buchs aus Liebe für die Sache mit Fleils und un- 
beftochener Aufnserklamkeit gelefen, hat Seite für Seite 
mit zunehmendem Vergnügen fich überzeugt, dals der 
Hr. Verf. den für feinen Zweck fich gezeichneten Plan 
ftets im Gefichte behalten und aufs lorgfältigfte ausge- 
führt hat, Die Einkleidung in eine Reilegefchichte voll 
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fonderbarer, keinesweges abenteuerlicher, Schickfale 
des lteifenden, eines fähigen, wiffenfchaftlich gebilde- 
ten, in allen Situationen moralileh gut gelinnten und 
handelnden Mannes, gewinnt fogleich das Interelle für 
die Wilfenfchaft, deren Erlernung fie zum Vehikel die- 
nen foll, Dieles Interelle nimmt mit dem Fortgangs 
der Reife zu, fo dafs der Leler gewif: nicht in die Ver- 
fuchung geräth, den Wunlch Selkirchs in fein Yater- 
land zurück zu kehren zu dem [einigen zu machen, fon- 
dern, fo gern er ihm auch die Freude gönnte, doch lie- 
ber mit dielem fo angenehmen, fo unterhaltenden und 
unterrichtenden Wallfahrer durch die halbe Welt, über 
Wogen und Klippen, Gebirge und Felfen, Wälder und 
Wülten, fo wie über lachende Hügel, gelegnete Fluren, 
durch gehillete Nationen und robe Horden zu folgen, und 
nunerlt, reich an Erfahrungen, gefättigt und mit Kenat- 
niflen von dem Weltkörper, den das Mewfchengelchleckt 
bewohnt, bereichert, in den Schos des geliebten Va- 
terlandes zurück zu kehren wünfchen, un da naelı über- 
ftandenen Befchwerden jn Ruhe unfern Geilt durch 
wohlthuende Rückblicke — acıs labores jucyndi! -— zu 
erheitern, zu nähren, zu befchäftigen. Doch des Han. 
Pred. Bauers unterhaltende Art zu unterrichten ilt aus 
mehreren feiner, das Angenehwe mit dem Nützlichen 
vereinigenden, Schriften zur Genüge bekannt, und Jer 
Werth derfelben anerkannt, Pe: 

Als Seibftverlagswerk hatte der Hr, Verf. den Sub- 
Feribenten dalfelbe za 16 Gr, für das Alphabet verfpro- 
chen. Die unterzeichnete Handlung, welche den Ver- 
lag übernommen, erfüllt dieles Verfprechen, indem fe 
den Suhferibenten diefen erfien Theil, welcher 41 Bo- 
gen enthält, für ı Rıhlr. überläfst. Der Ladenpreis ilt, 
ungeachtet der Stärke diefes T'heils, nicht höher als zu 
1 Rıhlr. 12 gr. beftimmt worden. Uebrigens darf dis 
Verlagsbuchhandlung mit Zuverlicht hoffen, dafs diefe 
Geographie als ein [chätzbares Seitenltück zu der [o be- 
liebten, in ihrem Verlage erfebienenen, Beckerfchen 
Weltgefehichte, von welcher binnen einem Jahre eine 
neue Ausgabe nöthig ward, dem Publikum [ehr willkom- 
men leyn wird. 

; Frölich’fche Buchhandlung. 


—,— 


Von folgendem ganz [chönem Prachtwerk ; 
Voyage pirroresque de V’lfirie ex de la Dahmarie, comır- 
want la defeription hiftorique des monumens, des fer, 
producsions, coflumes, mocurs er ufages der habitan:; 
er enrichie d’Eflampes, Cartes er Plans, au wombre 
de 60 366. Grand in Folio. Compler. Preis 56 Thir. 


- habe ich nur noch wenige Exemplare vorräthig, welche 


ich blofs unmittelbar an Liebhaber, gegen geneigte Ein- 
fendung des Betrags, ablaflen will, da diels Werk von 
Paris koınmen zu lallen, viel theurer kommt. 

Georg Vols in Leipzig. 
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LITERARISCHE 


I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Neue Preisaufgabe der gnädigft beftäsigsen Leipziger üko- 
momifchen Gejellfchaft. 


D: weder in der Erfahrung [eit der längften Jahres- 
Reihe, noch durch deutliche Gründe bis daher zur 
Beltätigung gebracht worden, welche Beltinmung der 
Schaufelung der Wafferräjer die vorzüglichfte (ey, und 
bey diefer Bewandnils theils unter einerley Umltänden, 
bald diefe, bald jene Behandlung yon Be Werkınei- 
ftern erwählt wird, theils die einlichtigften, [elbft die 
neuelten Malchinen-Lebre» darin übereinftiimmen, dals 
aus den dazu eigends angeltellien Verfuchen über die 
Schaufelung zuverläfsige und ausreichende Relultate fich 
nicht ergeben haben: fo erwächlt daraus der dringende 
Wunfch, durch bündige tbeoretifche Betrachtung die 
praktilche, überall anwendbare, Ueberlicht diefes wich- 
tigen Gegenfrandes erreichen zu können, und es wer- 
den daher von der Leipziger ökonomifchen Gelellfchaft 
durch Ausfetzung eines Preifes von Eimhanders Thalern 
die gemeinnützigen Sachkenner ermmuntert, anit Ergrün- 
dung, Leitung und Entwiekelung die Bearbeitung 

einer genauen Tücorie der Schaujelung zuförderfl bey 

ober/chlächrigen Wafferrü tern 
dergeltalt zu unternehmen und vorzulegen, dafs die ei- 
genthümliche Ein- und Mitwirkung eines jeden Beftand.. 
theiles, als der Dockung, des Kranzes, der Stols- und 
Riegel -Schaufeln, der Zellen ete. auf das ganze Rad, 
und in, Verhältnils gegen einander nach Höhe, Breite 
und Stärke, Tiefe, Schmalheit und Schwäche, [o wie 
für Gch, als in der vortheilhaftelten Verbindung beur- 
theilt, dabey der Druck, der Stofs, der Centrifugal- 


Trieb, der Luft- Widerftand erörtert, und die zweck-' 


mälsiglie Fintheilung des Gefülles famınt dellen Ein- 
[chuls beleuchtet werde, 

Die einzufendenden Abhandlungen werden in deut- 
fcher, franzölilcher, englifcher oder lateinilcher Spra- 
che mit unbekannteın Peilchaft verlegelt, und mit dem 
Wahlfpruch innerlich verleben, erwartet, welcher auf 
einem befondern Urmfchlage, in welchem bey der Er- 
breehung nach der Adjudication der Name, Stand und 
‚Wohnort des Herrn Verfallers erleben werden kann, 
über[chrieben feyn wird. Vor Ende Aprils des Jahres 
1807 wird die Einfendung erbeten. In der allgeıneinen 

% 


“ten find folgende Preisfragen bis 


NACHRICHTEN 


Michael- Mels-Verlammlung deflelbigen Jahres wird 
der Preis zuerkannt und bekannt gemacht. Die Adrelle 
wird gerichtet: 
An das bifländige Secretariar der Leipziger ökonomi- 
ehen Gefelfchafs in Dresden. 





Am 6. May hielt die Amflerdamer Gefellfchaft zur Be. 
'fürderung des Landhaus ihre allgemeine Verlammlung. 
Zuerlt warde Hrn. P. €. Schelzema als Verf der Preis- 
fchrift „über Beltimmung der Fruchtbarkeit des Bo. 
dens für befondere Gewächle ,* die goldene Medaille 
won 50 Ducaten zuerkannt. Eine andere Abhandlung 
foll eine goldene Medaille von 25 Ducaten als Accelüt 
erhalten, falls der Verf. fich vor dem 1. Septbr. nennt 
und die Eröffnung des Billets erlaubt. — „Ueber Aus- 
artung des ägyptilchen Roggen“ erhielt der Gärtner L. 
Neeher zu Marlun bey Leuwarden eine Älberne Me- 
daille. „Ueber Belchützung der Winterfaat ror Froft' 
erhielt Ebenderfelbe eine ülberne Dofe mit dem Wapen 
der Gelellfchaft. „Ueber Ausartung der inländifchen 
Wolle“ fchenkte «die Gelelllchaft eine Dofe an Herın 
H. Kikkers zu Leyden. 

Wegen Unzwechmäßigkeit der erhaltenen Antwor- 

zum 31. Dechr. 1809 
verlängert: 

1. Da man [eit geraumer Zeit mehr als vorher ein- 
gefehen hat, dals mehrere Vortheile von den Sanddü- 
nen gezogen werden können, und es dalıer mehr und 
mehr nöthig wird, zu willen, wie man [ich im Aufbre- 
chen oder Anlegen diefer Gründe, fey es zu Holzpflan- 
zu oder zu Bau- und Weideland, mit der beften 
Halfosez auf rinen guten Ertrag zu benehmen hat: fo 
verlangt die Gefellfchaft einen gehörig ausgearbeiteten 
Plan oder Anweilung, wernach die Holzpflanzungen 
auf den verfchiedenen Arten vun I oden, welche dazu 
u nd, am befien und vortheilbafteften gefchehen 

önnen, mit Angabe der am belien fortkommmenden Holz- 
arten, die Art der Behandlung, nebft den Koften, und 
den daraus zu ziehenden Vortheilen, mit einer An- 
gabe der Gründe, weiche belonders zur Holzeultur 
palfend lind. , 

2. Da die verfchiedenen Arten dieler Gründe es 
mehr als walrlcheinlich machen, dafs es- unter ihnen 
einige geben wird, welche zu Bau« und Weideländern 

(6) C anze- 
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angelest, mehr Vortheil- als Holzpflanzung liefern, [o 
fragt die Gelellfchaft: Welche Dünengründe find befler 
zu Bau- und Weideländern gefchickt? Welchen Plan 
der Anlegung muls ınan dabey befolgen? Welches ilt 
die befie Art der Bereitung? Welche Art von Körnern 
oder andern Gewwächlen ift dazu aın vortheilhaktelten ? 
Welches find die nöthigen Koften? Welches endlich 
die Vortheile, die lich daraus wahrfcheinlich ziehen 
laflen ? i 

Die neue, gegen den 31. Januar 1807 zu beantwor- 
tende, Anfgabe il folgende: 

3. Da der Preis des Honigs ımd Wachfes in den 
leızten Jahren [elır merklich geftiegen lt, und doch 
die Bienenzucht in unlerm Vaterlande keinesweges in 
dem Verhältnille zugenommen hat, ja vielleicht auf ei- 
"nigen Plätzen eber vermindert ift, fo frägt die Gefell- 
fchaft: Welches ind die Mittel, um die fo nützliche 
Bienenzucht in unlerm Vaterlande iminer melır zu ver- 
breiten? Auf welche Art kann man die Hindernille, 
die ihrem Blüben im Wege fiehen, wegräumen? 


Der Preis für jede ift eine goldene Medaille von 5o 


- Ducaten, oder eine Aluerne Medaille neb{t 5o Ducaten 
baar. Die Antworten müllen in holländiicher,, lateini- 


er 
940 
fcher, franzöfifcher, englifcher oder deutfcher Spra- 


che (doch mit lateinilcher Schrift) abgefalst und polt- 
frey an den Advosat H. Calkoem (op-de Keizersgracht 


‚bey de Beereltraat) eingelandı werd.au. 





Am 18. April bielt die Gefefchaft für Niederläxi:- 
fehe Literarur zu Leiden eine Verlammlung , welche Hr. 
FE. W. Boers mit der Fortferzung einer frübern Vorle- 
fung: „ Anmerkungen über dasjenige, worauf man bey 
der Wahl von Gegenfiänden zu Lobreden zu [eben 
hit“ eröffnete. ‘Hierauf las Hr. Prof. M. Siegenbecek eine 
„Unterfuchung der Urlachen von dem Blühen der nie- 
derdeutfchen Dichtkunft im ıTten Jahrhundert. ‘* 


1I. Cenfurangelegenheiten. 


Iın Königreiche Iralien ift ein Deeret erfchiener, 
nach welchem bey dem Minifterium des Innorn eine 
Comwifiion der Prefsfreyheit von drey Mitgliedern I» 
ftebt, weiche den Auftrag hat, die nesen Werke, lo 
wie die periodifchen Schriften und Zeitungen zn prö- 
fen, um die Frevel des Milsbrauchs diefer Freyheit zu 
verhüten. ‘ 


——e ee 


I. Nette periodifche Schriften, 


Von den Annalın der Phyfik des Herrn Prof. Gilberr 
haben wir das Juriffück ausgegebon. Der Inhalt ife: 
I. Verfuche zur Bel:immung des abfoluten Wider- 
Standes, dem eine m der Luft (auf die Richtung ihrer 
Bewegung (enkrecht,) bewegte Fläche leidet, von Hrn. 
Precht im Brünn. — U. Schreiben ebeni«f., die vor- 


bergehende Abhandlung und die Lufifchilierey hetref- . 


.fend. — Hl. Chemifch - galvani'iche Beobachtungen, 
von Brugnasclli, Prof. der Chemie zu Paria. Bearbeitet 
vun Gilberr. (Salzlüure aus dem Walier, durch Galva- 
niliren deffelben mit einigen Aletallen, erhalten; nicht 
nit allen; und auch mit Gold nicht immer. Salpeter- 
Säure enılreht nie. Natur des Alkali, das Geh im galva- 
nißrten Waffer bildet. Unterfuchung der Subftanzen, 
mit denen fich die Metalldräbte beym Galraniliren des 
Waffers überziehn. Allgemeine Betrachtungen.) Prouft 
von den merallifeken und alkaliflchen Hydraten, — 
IV. Fortgefeizte Verluche über galvanilche Säulen ohne 
Feuchtigkeit, vom Hrn. Pred. Marichaux in Wefel. — 
V. Einige Bemerkungen über den Donner, d»s Riechen 
der Metalle url das Knalilber, vom Hrn. Dr. Rajckig, 
General - Stais - Meiliens der kurlächüifchen Arınee. — 
VI. Electrieität der Choeolade, vom Hrn. Aporh. Bin- 
gr in Dresden. — VH. Vergoldung von Stahlwiaren 
durch das Eintauchen im eine Flüllgkeit, vom Hirm Sro 
derer in London. VIEL Eine hyeroflkopifche Die 
merkung. — IX. Beohachtung üher die ie vegung ler. 


Wallertheilchen, weiche von einer in Kreiie bewegen 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ebene getroffen werden, von Hrn. Behrens. — X. Eine 
‚Anzeige, den Beweis des [tatilchen Hauptlatzes betref- 
fend, und eine Aulforderung an einige Mlsıhematiker, 
ihr Plus und Miuss zu bewähren, vom Commillionsrab 
Bujfe in Freyberg. 
Halle, den 10. Auguft 1806. 
Die Renger[che Buchhandlung. 





Ockonsmifche Hefre 


oder 
Sammlung von Nachrichten, Erfahrungen wnd 
Beobachtungen 


für den Stadı- und Land- Wirth. 
Jahrgang 1806. Januar bis Juniur 
oder 


Sechs und zwanzigfler Band. 
Jeder Jahrgang von 2 Bändeben kofier 3 Thaler. 

Dielen ükonomilchen Heften, von welchen wir 

jetzt den a6lten Band als vollendet anzeigen, konnte es 
weder an Beytrigen gelchätzter Landwirtbfchaftsver- 
fıanliger, noch an zahlreichen Lefern fehlen, da das 
Gebiet der Oekonowmie fich immer mehr erweitert har, 
und der Gelch nack an diefer Willenfchaft immer allge- 
meiner geworden ift. Um fo angelegent!icher muf; da- 
her auch unfere Sorge dıhin gerichtet leyn, ein Infti- 
tut, das vor 15 Jıhren zuer[i mehr Licht ter alle Zweige 
der wordt and Lind. Wirthlechaft zu verhreiien bessun, 
und in einer Reihe von 26 Ränden einen Schatz älıno- 
uuicher krtahrungen, Berichtigungen und Auflarz= Jar- 
bietet, 


tt 
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bietet, delfen mannichfacher Inhalt keinen Zweig die- 
fer Wilfenfchaft leer ausgehen laßt, zu immer größse- 
rer Vollkommenheit zu bringen. Die Leler und Befit- 
zer dieler Zeitfehrift werden auch diefen letzten Band 
ihrer Erwartung ent/prechend finden. Die folgenden 
Hefte diefes Jahrganges,, welche den’27Iten Band aus- 
‚machen, follen mit jedern Monate regelinälsig ausgege- 
ben und verfender werden. Ein vollftändiges Exemplar 
koftet 41 Thaler und 14 Grofchen, 

Leipzig im July 1806. 

Niemann[che Buchhandlung. 





Inhaltsanzeige 
j von 
V.ogts (N.) europäifchen Staarsrelariowen, 6ren Bar 
3res Heft, gr.8., geh. Frankfurt a. M. inder 
Andreiilchen Buchhandlung. 
X. Blicke in «die Zukunft, vielleicht auf ein hallı Jahr- 
taufend. Fortletzung, 
II, Der Minilterwecliel, 
Ill. Conrings Vorfchlag. 
IV. Läfst lich die deutfche Reichsverfallung auf Europa 
anwenden ? 
V. Die Coadjuterie zum Reichserzkanzleriate, 


li. Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen Buchhandlungen ift nun wieder complet . 


zu haben: 
- Allgemeines ökonomifch - chemifch. technologijcher Haws- 
und Kunftbuch, oder Sammlung ausgejuchter Vor- 
Sehrifsen sum Gebrauch für Haus- und Lantwirthe, 
Profefionifien, Künftler und Kunfilisbhaber. Von 
M. CS. A. Hochäeimer, 4 Theile, gr. 8. 

Preis 9 Rıh!, 
Die befte Ewmpliehlung diefes bekannten gemeinnützi- 
gen Buches für alle, die es noch nicht beützen, ilt die 
Anzeige, dafs [o eben vom zweyten Theile die dritte 
Auflage, ımd vo:n dritten Theile die zweyte verbeflerte 
Auflage erfchienen ilt. 


Leipzig, im’Auguft 1806. Georg Vols 





Gefammelse Erzählungen 
von 
A. G. Eberhard, 
Zwreyres Bändchen, 
Mit einem Kupfer von Schworr gezeichnet und Rosmärler 
geltochen. 
Brofchirt Laden -Preis ı Thaler 8 gGr. 
Inhalte 

I. Zwift und Liebe. 
fophie. 1. Liebesrath und Liebesglück. 
von Sallheim und ihr Coulin, 

Erzählungen von einem Schriftfteller, der die Mey- 
rang des Publikums lo einlrummig Fer lich gewonnen 
hat, wie der Herausg--ber diefer Sammlung, und’ ich 
mit jederm Jahre neue Anfpruche auf den bleibenden 
Beyfali delleiben er wirbt, wachen alle Impfehlung von 


* 


IV. Frau 





IL. Schwärmerey und Phila, 


94% 


Seiten der Verlags- Handlımmg überflüffg. Wir wollen 
daher bier nur noch bemerken, dafs die vierte Erzäh- 
lang, welche diefes Bäudchen enthält: „Frau von Sall. 
heim und ihr Coufm‘ ein ganz neues, noch nirgends 
im Druck erfclhienenes, Product des Verfalfers ift. 

Ein drittes Bändchen von diefen Erzählungen ift 
fchen unter der Preffle, umd wird gegen Alichaelis diefes 
Jahres ücher erfcheinen. Leipzig im Aug. 1806. 

Niemannlche Buchhandlung. 





Unterzeichneter Verleger wünfcht folgende Anzeige: 
Für Mürter und Erzieherinnen 
von diefen gekannt, und bittet die männlichen Zeitungs- 
und Journal-Lefer, Solche mit zu deren Kunde zu 
bringen. 
Diefe Anzeige beabhchtiget nämlich das Intere[le 
eines veranftalteten Lehrbuchs zu weiblichen Kumltar- 
beiten für ihre Töchter und Zöglinge, welches bis zu 
Ende September gewils fertig, der Erwartung ganz ent- 
Iprechen, und unter folgendem Titel in allen Buchbaud- 
lungen zu haben [eyn [oll: 
Die 
Arbeirs/runden 


im 

Srricken, Nähen und Seickem 

Ein Lehrbuch für fleifsige Töchter. 
Mit Vorzeichnungen und Muftern auf 15 Kupfer- 
Tafeln. 

Der Preis davon [oll nicht höher als 1 Th!r. 8 m 
zu fteben kominen, und bey dem [chönen, werthvollen 
Innern und Aevßsern, beweilen, dafs hey dieler Unter- 
nelımung daranf gerechnet if’, diels hühlche Unterrichis- 
buch in jeder Familie, wo Töchter [md, fo wie ir allen 
weiblichen Erzichungs- Infiruren, eingeführt zu lehen, 
wozu die, bis jetzt für diefen Gegenliand erlebienenen, 
Werke, wie mehrere bey dem Verleger [e!bft, gröls- 
tentheils zu theuer ind. Anf diefe Anzeige und Verh- 
elierung nun, hofft der Verleger recht viele Belieliun- 

en darauf za erhalten, die in jeder guten Buch. und 
Kunft- Handlung derch gmz Deutfchland gemacht wer- 
den können. Leipzig, in Auguft 1806. 
: Georg Vols. 





Unterfuchungen über die Krankheiten der Seele und die 
verwandten Zuflünde, von Johann Chrifsoph . 
Hoffbauer, Prof. zu Halle. Zwey Theile. Halle 
und Hannover, bey den Gebr. Hab. 1802 und 
1903. a Rthlr. 12 Ggr. 

Diele neue Werk üler die Krankheiten der Seele 
verdient in mehreren Rückliebten eine öffentliche Em- 
pfehlung. Der Gang der Unterfuchung felbft if: icht- 
voll und anziebend, der Vortrag ungekünfteh, und eben 
darum defto gefälliger und populairer. Auch trägt das 
Ganze den Gagenliand der Unterfuchtng in einer bis- 
her noch nicht erreichten Allgemeinheit vor, und eig- 
net diefes Werk nicht nur zu einer wvierhaltenden 
Schrift für den Pfychologen und Arzi, fondern auch für 


jeden verltändigen Leler, welchem die MupIete De 
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febäftigung mit feinem ‚innern Selhfr willkommen ift. 
Finzelne Abhandlungen dieler intereflanten Schrift ha- 
ben fogar das Interafla der'Neuheit, wie z.B. die, über 
Zerlireuung und Vertiefung, und deren Einflufs auf die 
Heilung einzelner Seelenkrankheiten. Es darf hier 
wohl kaum noch bemerkt werden, dals üch der würtlige 


Verf. [chon durch mebrere pbilofophiiche Werke rühın- 


lich bekannt gemacht hat. P—n 





Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig 
ilt erfchienen: 

Burdach, Dr., Beyträge zur Kenninils des Gehirns in 
Hinäicht auf Phyfiologie, Medicin und Chirurgie. 2 
Bände. gr. 8. 2 Rıhl. 16 gr. 

Kalliroe, ’Tragödie. (Vom Verf. des Polyidos). gr. 8. 
Velinpapier mit Kupfer you Eöhme nach Schnorr, 
brofchirt. 4 Rthl. 

Wagner , zwey Epochen der modernen Poehe; in Dan- 
te, Petrarka und Boccacio, Göthe, Sebiller und Wie- 
land dargeltellt. gr. 8. ' 

Wrife, Dr. C. E., Gefchichte der kurfächfifchen Staa- 
ten, 3r u.4r Band. gr.®. Jeder Band a Rıhl, 8 gr. 

— — Neves Mufeum der fichßlchen Gelchiehbte. 4ter 
Band, erftes Stück, gr! 8. 





Neue Erfcheinung. 1 
Das Amüfessrefpiel, 
das. alle Vorzüge der Hafıra. Commerz- und Adrejffe- 
Spiele vereint, 
jede Art davon weit übertrifft, und in England und Frank- 
ß reich fchon aligemein geworden ifl. 
Ein neuer Beysrag zur Üeserbolesng in öffentlichen und 
Privarzirkele. 
Mit 4 illuminirten Kupfertafel. 8. Preis 16 Gr. 
Leipzig bey Georg Vofs. 
lt in allen Buchhandlungen zu haben. 





Neue Verlagsbücher yon Orell, Fülsli et Comp. 
in Zürich, welche in allen [oliden Buchhand- 
lungen Deutfchlands und der Schweiz zu bekoın- 
men lind: 

Brun, Fr, geb. Münter, Gedichte. 4te verm. Ausgabe. 
gr 8. Schreihpapier 4 Rıhl. 16 gr. 


auf Velinpapier 2 Rıhl. 4 gr. 
Conz, P, W., Gedichte. gr. 8, Druckp. ı Rıhl. i2 gr. 
auf Velinpapier 4 Rıhl, 


Füfslins, J. R., allgemeines Künftler- Lexicon. Zweiter 
Theil erfter Abfchnitt. Fol. a Rıhl, 
— — kritilches Verzeichnils der Kupferftiche. Vierter 
Theil. 8, 1 Rıhl. 
Uis. Eine Monatsfchrift, zter Jahrgang 1806. 12 Hefte. 
gr. 8. gehefter . 4 Rthl, 12 gr. 
Masthiffons, Fr., Iyrilche Anthologie, Ijtes und I6tes 
Bändchen. 12. 2 Rıhl, 


Eee v 


18 0r, 


w 
94; 
Dlilirär- Archiv. neues. gter Band in 6 Heften. gr. ®., 
2 Rıhl. 16 gr. 
W. Shakfpcare's Schavfpiele. Neue ganz umgearb. Aus- 
gabe von J. J. Efchenburg, mit beygefügten kritifchen 
Anhängen. ı2ter und letzter Theil, Schreibepapier 
gr. 8. ı Rthl. 20 gr. 
Obne die Anhänge Druckppr. kL8. & liuhl. 





Als ein Werk von dem enıfdiüedenftien innern 
Werth und äufserer Schönheit, empbehlt der wnter- 
zeichnete Verleger von neuem: 

Trairt des Bärimenes, propres & lager ler animauz gi 

„font necefaires al &conomie rurale; contenane des r}- 

i ger fur les proporsions, les dispefizions er ler cm. 

placementr, qu'il conviens de deuner aux &curies, aus 

drables, aux bergeries, aux ponlaillers, aux ruches, 
grc. Avcc 50 Planches, perir in- fow. Papier 

Yelin. Preis 20 Thir. 

Leipzig, Georg Vofs, 


‚ Ill. Herabgefetzte Bücherpreife, 


in der Schneider[chen Buchhandlung in Göt- 
tingen find folgende Bücher für den herunier- 
gefeizren Ladenpreis zu haben, als: 

1) Welthiftorie, allgemeine, die in England dürch eire 
Gelellchaft Gelebrrer ausgelertigt warden, 41 Bände, 
Ladenpreis 109 Rıhie. 8 Gr., Verkaulpreis 36 lichlr, 
12 Gr. 

2) Gushrie und Gray, allgemeine Weltgelchichte. 42 
Bände. , Ladenpreis 72 Rıhlr, 20 Gr., Verkaufpreis 

Rthir. , 

3) Mr: Bruzen la, geographilches kritifches Le- 

“ xieon, oder Belchreibung des ganzen Erdkreiles ; aus 
dem Franzöhfchen überletzt, ınit Wolf Vorrede. ı3 
Bände in Folio. Ladenpreis 65 Rıhlr., Verkaufpreis 
22 Rthlr., 

4) Bibliothek der fchönen Wilfenfchaften und fresen 
Künfte. 67 Bände. Ladenpreis 58 luthlr. 22 Gr,., Ver 
kaufpreis 20 Rthir. 

5) Bibliothek, allgemeine Deutfche. 325 Bände und; 

Anhänge. Ladenpreis 202 Rthir, 20 Gr., Verkai- 

preis 67 Rahlr. 

— — neue allgemeine Deutliche. 84 Pände. Laden 
eis 126 Rıhir. 20 Gr., Verkaufpreis 42 Rthir. 

ensoplarz der Künfte und Handwerker, oder vol- 

ftändige Belchreilhung derlelben, von Jufi uwd Schre 
ber. 15 Bände, mit vjelen Kupfern. Ladenpr. 89 Lich'r. 

8 Gr., Verkaufpreis 35 Rıhlr. 

8) Univerfai-Lexicon, grofses, aller Künfte und Wil. 
fenfchaften, welche bisher erfunden worden. 6 
Theile, in Folio, Ladenpreis 136 Rıhlr., Verkauf- 
preis 50 Rthir. 

9) Mofer, Joh. Jacob, Deutfches Staatsrecht. 53 Theile 
neblt Hauptregilter. Ladenpreis 60 Rıhlr., Verkazrf- 
preis 40 Rıhlr, 


6) 
7 
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INTELLIGENZBLATT 
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| der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Num. I1I9. | 





- Mittwochs 


den zrtm August 


ı806, 





LITERARISCHE ANALEKTEN 


I. “ 
Zufatz zu Nre. 73. der Ergänzungsbläster Jahrgang 1806. 
$. 579 — 580. 


19% gelehrte Recenfent der Mannertfchen Schrift 

über die Arabilchen Ziffern geftebet, dafs ihm or- 
mis-9, calosis-6, zenis-7, celentis-9 noch räthfelhaft 
feyen. Ich verfuche fie zu erklären. Statt zemis ilıt zu 
lelen zevis; dals m und v in Manulferipten oft wenig 
oder gar nicht verlchieden find, ilt bekannt. Zevir ilt 
das hebräifche PJW, welches, wie die übrigen Zahlen, 
auch in den andern femitilchen Dialekten gefunden 
wird - 7. Statt celemtir ilt zu lelensentweder zelentis 
MPN Chald. oder zelencis- NYW Habr. C und T wer- 
den in MSS. wenig unter[cbieden. Beides- 3. Im Ma- 
nufcripte Stehet diefes Wort unrichtig über der Zahl 9, 
Es follte über 3 ftehen. Calcsis ift zulammengeferzt 
aus eale und sis. Statt calc lele man ralt- NM Chald. 
Es ift aber diele Sylbe ganz zu trennen und an die 
Seite zu Ichaffen. Statt sis lefe man cis-WW-6. Es 
bleibet noch übrig ormis-9, das mir zu erklären noch 


nicht gelungen ilt. 
Helimltädt,, im Jul, 1806. P. J, Bruns. 





II, 


Lirerarifche Nachrichten aus dem Oecflreichifchen , 
aus Briefen vom Julius 1806. - 


Der Buchhandel, wenn er gleich itzt überall in 
Deutlchland leidet, ift doch wohl nirgends mehr in Ver- 
all, als inden Ölterreichilchen Staaten, Selbft in frühern 
beflern Zeiten waren die Verlagshändler im Oelterreichi- 


‘chen nie recht glücklich; theils ward es ihnen felten zu '- 


Theil, gute Artikel zu erhalten, theils fchreckten fie durch 
hre übergrolse Kargheit manchen beflern Schriftfteller 
'orı Änerbietungen ab, theils [chien von jeher der Ver- 
gsort „Hien‘ auf dem Titel, wo im Ganzen doch 
och das meilte verlegt wird, [cwohl im Inn- als im 


Auslande eine Art von Warnungstafel zu feyn, und. 


elbft manchen gelungenen Werken bald nach ihrer Ge- 
surt den Tod gegeben zu haben. Wie kann aus Wien 
twas Göütes kommen? dachten und denken viele Aus- 


länder, und nicht ganz mit Unrecht. Unter beltändi- 
gem Effen und Trinken, Rennen und Lärmen, unter 
den immerforıwährenden Einfchränkungen von Seiten. 
der Cenfur und bey dem auffallenden Mangel an Sinn 
für edlere Befchäftigungen des Geiltes in den ohern 


‚Ständen, wie könnte das Höhere und Geiftreiche ye- 


deihen? Wenige von denen, die für den guten Ruf des 
Landes zu forgen haben, [cheinen die Wichtigkeit dieles 
Bedürfnifles zu fühlen. Die wenigen Edlen, die auleinem 


"höheren Standpuncte [tehen, behnden lich ziemlich ilo- 


lirt und werden nieht verftanden. Man bemüht lich 
felblt darum nicht, v die Mutterfprache etwas zu ver- 
«deln, und der platte öftreiehilche Dialekt wird felbft 
in den belten Zirkeln, aus Unkunde des Befleren, von 
Menfchen gefprochen, bey denen man auch in dielem 
Stücke eine höhere Bildung vorausletzen follte. Zwar 
wird wohl in keiner Provinz von Deutfchland die Ju- 
er in der Schule mit dem etymologifchen Theil der 
eut[chen Sprache [o [ehr geplagt, als hier; aber dabey. 
auch nirgends fo kauderwällch Deutfch gelprochen, 
gröfstentheils auch gelchrieben, als in Oeltreich. Lite- 
rarilche Vorzüge werden nicht leicht irgendwo weniger 
beınerkt, als in Wien. Wer Kavalkaden und Hunde 
liebt, und dem merkantililchen Geifte fröhnt, ift hier 
in den Augen der meiften ein fchätzbarer Mann. Wie 
könnte unter [olchen Umftänden auf dem Gebiete der 
Literatur in der Kaiferftadt etwas Ausgezeichnetes zum 
Vorfchein kommen! Man hat die Bemerkung gemacht, 
dafs Männer von grolsem literarifchen Rufe u von äu- 
fserfter Thätigkeit, [o lange fie im Auslande lebten, die 
Schriftftellerbahn bald verlielsen, fo wie he Wien zum 
Aufenthaltsorte wählten. Bey alle dem machten [unlt 
die hieligen beffern Buchhandlungen mit ihrem Sorti- 
mente gute Gefchäfte, man kaufte wenigltens Bücher, 
wenn man fie auch nicht las und ftudierte, Mehrere 
Buchhändler wagten es fogar, fich in einen gröfßseren 
Verlag einzulaffen. Degen liels Prachtwerke zum Vor- 
fchein kommen; der letzte Führer der Camefinaifchen 
Handlung, Beck, verlegte bedeutende, zum Theil brav 
gearbeitete Werke, und ftattete fie mit vieler Schönheis _ 
aus; Geiflinger that dalfelbe, und Schaumburg, der un- 
ftreitig das htärkfte Sortiment führt und feine Kısıden 
anı pronitelten bedient, unterliels auch nicht, manches 
Gute zu verlegen. Doch wenige Artikel fanden den 
(6) D. .,8° 


94% 


ewünfchten Abgang, und es war daher natürlich, dafs 
fich eine Handlung nach der andern vom Verlage ent- 
weder ganz zurückzug, oder fich doch darin fehr ein- 


fchränkte. Jetzt, da vollends wenig gekauft wird, wer- 
den [elbft die Sortimentshändler kleinlaut und zu Ver- 
Geiflinger 


lags- Unternehmungen alle zu furchtfam. 


‚ [cheint noch das Meilte zu wagen, und mit einigen Ar- 


tikeln von Hofer, Glatz und Trartinik Glück zu machen, 
fo wie er bey [einem Verlage auf ein [chönes Aeußere 
viel verwendet. Das Gelchineils von Nachdruckern und 
Nachdruckshändlern ift voch am heiten.daran. 

An einem ausgezeichneten Nationalblatte fehlt es 
der grofsen Monarchie gänzlich. Unlre politifchen Zei- 
tungen leiden alle theils an der Abzehrung, theils an 
der Wallerlucht. Eine Zeitlang wurde von baldiger 
Erfcheinung eines Journals unter dem Titel: „ Ocf- 
reichifche Blärter* gelprochen, die viel umfallen foll- 
ten. Jetzt ift davon wieder alles ftill. Es hat je- 
doch den Anfchein, als wenn die hielige Cenlar. 
unbemerkt lich mildern wolle; wenigltens erhält jetzt 
manches freymüthig gelchriebene Wort in ausländilchen 
'Zeitfchriften, wenn auch nicht das sdmirsieur , fo doch 
das tolerarur. Die Edleren wünfchen, dals die, die 
am Ruder ützen, [olche Worte auch lelen und beherzi- 

en und — was von den belten Folgen feyn würde — 
auch dem Monarchen vorlegen möchten, der bey der 
grolsen Unbefangenheit feines Geiftes und der [elt- 
nen Aufrichtigkeit und Güte [eines Herzens von man- 
chen wichtigen Angelegenheiten leicht andere, richti- 
gere Anlichien erhielte, wobey gewils vieles eine freund- 
lichere Geftalt and das Belte unfrer Monarchie einen 
gröfsern Vorfchub gewönne. ‘Auch wird wohl fchwer- 
lich jemals im Kaiferthum Oeftreich lich ein freyerer, 
etlierer Geilt erheben, wenn nicht ganz oben im Staste 


die Machthabenden literarifche und wiflenfehaäftliche 


Bildang lieben, ehren und auf alle mögliche Art beför- 
dern, und zwar eine freyere, liberalere Bildung, die 
durch keine unnöthigen Cenlurfeffeln geheinmt, durch 
keine kleinlichen unpädagogifchen Schulplane gehin- 
dert, durch keine hypochondrilchen oder allzueinleitig 
gebildeten Kieingeifier verdächtig gemacht werden 
dürfte. Diejenigen, welche unlery geliebten Kaifer und 
das erleuchtete poliri/che Minifterium kennen, verl- 
ghern laut, dafs eine [ulche edlere Nationalbildung leicht 
zu hoffen wäre, wenn es der Publicität gelänge, von ei- 


ne 
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nem [o unbefangen urtheilenden und redlich gehnnten 


'Fürften, wie Franz U. ilt, oft vernominen zu werden. 


ar 
ar- 
die 


ase 


Von Literatur- Zeitungen wird hier die Hallifche 
meiften; nächft ihr die Jenäifche gelefen. Von 
dern periodifchen Blättern findet der Freymürkige 
meilten Abnehmer; nach ihm die Zeirung für 
eleganre Wels. Des wackern Archenholz Minerza, die 
feit dein Ausbruche des letzten Krieges in Bezug aui 
Oeftreich wanches treffende, ernlie und beherzigungs- 
werthe Wort enthält, wird hier viel und nit grolser 
Zuftimmung gelelfen. Möchten doeh manche darin be- 
findliche Auflätze unlerın Monarchen zu’ Gelichte kom- 
men! — Die Neuiwieder Z-isung erhält Geh in ihrem 
alten Anfeben, und genielst [elbft in den hühern Stän- 
den, ungeachtet manches [chiefen und oberflächlichen 
Railonnements, eines grolsen Beyfalls. 

Die Buchhandlungen in den Prosinzen machen 
grölstenthei's unbedeutende Gelchäfte, und m ich 
vie} mit Nachdrücken ab. In Ungarn befonders ilt das 
Bücher- Coininerz auf verfchiedene Weile lehr er- 
fchwert. In Prefsburg macht Schwaiger, der auch mit 
DBücbern im Lande weit und breit herumreilt, die beften 
Gefchäfte. In Pelth fchien Hartleben such als Verleger 
[ich höher, als hier gewöhnlich ilt, heben zu wollen; 
faft fcheint es aber, als werde es bey dem Wollen [ein 
Bewenden haben. Die gedachten zwey ungrifchen 
Städte haben noch den meilten Bücherverkehr, In den 
meiften übrigen Städten des erwähnten Landes find in 
der Regel die Buchbinder zugleich Buchhändler oder 
viehnehr Büchertrödler. 

Die Zeitfchrift von und für Ungarn, redigirt durch 
Schedius , dürfte, bey der gegenwärtigen Lage des Buch- 
handels, nicht fohaid wieder fortgeletzt werden. Bre- 
Werzky's Beyträge zur Topographie von Ungarn, die man- 
ches Gute enthalten, fcheinen in der bisherigen Ge- 
ftalt mit dem gten Bändchen gefchloffen zu [eyn. Der 
wackere Kosachich ift für die vaterländifche Gefchichte 
und Literatur immerfort äufserft thätig, und jetzt mit 
der Idee befchäftigt, von dem Corpus juris humgarici 
eine neue, durch manche glücklich aufgefundene ältere 
teichsabfchiede verinehrte Ausgabe zu Stande zu brin- 
gen. Der Hifioriker von Engel [cheint als [olcher jetzt 
Ferien zu halıen. Schwarsner [chweigt, wnd wenn die 
Zeiten nicht bald beffer werden, wird wohl alles nach 
und nach fchweigen müflen. 0 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Nach Vollendung der Matthiffonfchen Iyrilchen An- 
tholagie, deren letzier Band, ohne die Supplemente, 
in Rurzein die Preffe verlaflen wird, erfcheint in dem. 
feihen Verlag und in gleichem Format eine von Haug 
und Weiler herausgegebene epigrammarifshe Anshologie , 


die Gel nicht aur durch Auswahl, Anordnung und Voll- ° 


ftändigkeit, fondern anch durch mehrere, bisher theils 
gar nicht, theils zu wenig ‘benutzte Quellen von jeder 
andern ähnlichen Sammlung hinlänglich unterfcheiden 
wird. Den erften Band hat man.zuverlälig künftige 
Öftermefle zu erwarten. a 
Zürich im Julius 1806. 
Orell, Fülsli und Compagnie, 


In 
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In der unterzeichneten Buchhandlung in Berlin ift 
fo eben der Vierte und Letzte Band von 

Täaomas Tkomfox';, M.D. (Lehrer der Chemie zu 
Edinburgh) Siyfsm der Chemie in 4 Bünden. Nach 
der zweyten Ausgibe aus dem Englijchen überferze 

von Wolff. 
erlchienen, 8 
j Die Forderungen, welche man an ein Lehrbuch 
der Chemie, welches die Lehren dieler Willenfchaft in 
einigem Uinlange vorträgt, zu ınachen hat, find Röich- 
haltigkeit, verbunden mit einen deutlichen präcifen 

Vortrage. 

Prüft man gegenwärtiges Werk nach diefen Forde- 
rungen, fo wird ınan finden‘, dafs es in alleın Betrachte 
die Probe beftehe. Kein bisher erfchienenes Lehrbuch 


der Chemie kann wit vorliegenden, in Anfebung der . 


Reichhaltigkeit, verglichen werden. Bekannt mit den 
Entdeckungen des Ein- und Auslandes, nahın der Ver- 
falfer jedes Factum von Wichtigkeit auf, und wies ihm 
die demfelben zebübrende Stelle an. Die Ablchnitte 
über die Wärme, die Säuren, die Salze, die Lehre von 
der Kryftallilation, der Verwandichafi, find meil:er- 
hafte Zufarsmenltellungen aller bisher über diele Gegen- 
ftände bekannt gewordenen T'hatlichen. 

Vielleicht könnte ıwan dem Verluller den Vorwurf 
machen, daß er mehrere Lehren, wie z.B, die Metco- 
rologie und die Anweifung zur Kenntnifs der Folßlien, 
ınit wehr Ausführlichkeit vorgetragen hat, als es fich 
für ein Lehrbuch der Chemie eignet; {te find übrigens 
[o zweckinäfsig bearbeitet, dals nicht leicht einer mit 
Thomfon darüber rechten wird. 

Das Befireben, lich einer mehr [treng willenfchaft- 
lichen Methode zu befleifsigen, als bisher hey dem 
fchriftlichen Vortrage gewöhnlich war, veranlafste den 
Verbafler, eine Anordnung der Gegenliände zu wäh- 
len, weiche lich von der, die ıman in den chemilchen 
Lehrbüchern antrift, in manchen Stücken entfernt. Da 
er [iyenge von dem Einfachen zu dem Zufammengeletz- 
ten fortfohreiter, SohndetinandieLlehre, die unzerlefte 
Salzläure und die Metalle unter den einfachen Stoffen 
im Anfauge des Werkes abgehandelt; die man, dem 
Herkummen gemäfs, an ganz andern Stellen, letztere 
vorzügliob zuweilen nach den organifchen Stoffen, fin- 
det. "Der Herr UVeberletzer entwickelt die Meihode des 
Verfaffers in der Vorrede ansfuhrlicher, uud he muls 
über diele Gegenltände nachgelelen werden. 

Der Ueberletzer hat bey Bearbeitung diefes Werks 
durchgängig gezeigt, dals es ihm weder an der nöthigen 
Sprach. noch $ach - Kenntnils für ein Unternehmen die. 
fer Art fehle. Der Sinn des Originals ift, [o weit es 
die Vergleichung zuliels, darchgängig ohne pedantifche 
Aengftlichkeit genau wiedergegeben. Die Anmerkun- 
gen ‚lind zweckmälsig, nicht überiaden, und ergänzen 
thei's [pätere Entdeckungen, theils berichtigen lie eini- 
ge Stellen des Originals. Die Anmerkungen im 3ten 
Bande Te Abth. $. 304. vn. 333, [lo wie der Zufatz über 
dynamifche und atomiftifche Anlicht der Natur, verdie- 
nen vorzüglich Aufmerkfamkeit. Wer in der Chemie 
fich über das Mittelmäfsige erheben will, dem jlt kein 


Hüchtiges Lefen, [ondern ein erultiches Studium dieles 


—— 
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Werkes anzuempfeblen; dellen Wertb man um [o mehr 
anerkennen wird, je mehr ınan fich durch anlıaltende 
Befchäftigung mit dem Ideengange des Verfallers ver- 
trauter gemacht hat. 2 

Der Preis fimmtlicher-4 Bände dields vorzüglicher 
Handbuchs der Chemie ift 14 Thaler. Uın answärtigen 
Liebbabern der Chemie den Ankauf diefes Werks zu er- 
leichtern, erbietet ich die Verlagshandlung, denjenigen 
von ihnen, welche lich unmittelbar an fie Selbft in fran- 
kirten Een wenden, diefes Syftem um den Preis 
von 2 Friedrichsd’or, welche baar oder in licherer An- 
weifung eingelandt werden, zu lallen. 

Bey dieler Gelegenheit zeigen wir zugleich an, dals 
der Vierte und Fünfte Jahrgang Heft 37 — 60: des allge- ° 
meinen Jourmals der Chemie, herausgegeben von Alexander - 
Nicolaus Scherer, in unferm Verlage erfchienen lind, 
fo wie auch der erfle und zweyte Jahrgang 1— 24. des 
Newen Journals der. Chemie, herausgegeben von Hermb- 
fädr, Klaprosh etc. ü 

Auch der «rit:e Jahrgang ift Lis zum letzten Hefie 
heraus. Wem die Anfchaffung der bey uns vollendeten 
5 Jahrgänge, welche im Ladenpreis 33 Tblr. 18 gr. ko- 
ften, zu koftbar ift, der erhält he, wenn er fich unmit- 
telbar an ung wendet, und das Geld baar einfendet, für 
4 Friedrichsd’or. Das I2te und leizte Heft des Sten 
Jahrgangs wird den Käufern in kurzer Zeit naclıgeliefert. 
Frölich’fche Buchhandlung. 





In der Frölich’[chen Buchhafldlung in Berlin 
ift erfchienen, und durch alle Buchhandlungen zu 
haben: \ 

Sile. Franc. Lacroix's 

Anfangrgründe der Geomerrie. ° Nebfl einer Abhandlung 
über die in diefen Anfangsgründen zu befolgende Ord- 
nung, über die. Ars fie abzufaffen, und über die Me- 
shode in dem marhematifchen Wilfenfchaften üherhaupt. 
Aus dem Franzöfifchen überferze und mit Alnmerkun- 
ger und Zufürzen begleisct von E.M.Hahır, ner 

reufs. Kammer - Conducteur, Mis 7 Kupferrafein. 
Preis ı lith!r. 16 gr. k 

Weitere Ausführung zu Lacroix's Geomerrie, oder 
Verfuch einer Geomerrie über die ebenen und krummen 
Oberflächen, web? Anfangründen der Perfpective. Zum 
befondern Gebrauch für Archirckten und die ausüben- 
den Mefikünftler überhaupr. Aus dem Franzöfifchen. 
überferzt von E.M. Hahn, Künigl. Preufs. Kammer: 
Conducreur. Mir 10 Kupfersafeln. Preis ı Rıthir, 
4 Grolchen. 

Sammlung verfchiedener Aufgaben der Geomerrie, aufge- 
löft und bewie/en durch die algebraifche Aualyufis. Als 
weitere Ausführung zu Lacroix’s Trigonometrie 
und höhern Geomerrie von Lowis Puiffant, Pro- 
fefor der Mathematik. Aus dem Franzüfijchen über- 
ferzt von E.M. Hahn, Königl. Preufs. Kammer- 
Conducsenr. Preis 16 Gr. 

Bey den unermeßlichen Fortfchritteg , welche die 

. Mathematik in der leizten Hälfte des vorigen Jahrkun- 
derts gemacht, und bey den raltlofen Bemühungen meh- 

rerer grolsen Männer, diele Entdeckungeu kur die Aus- 

übung 


95 


übung immer brauchbarer zu machen, ift es um [o nö- 
ıhiger, bey Abfalfung der Lehrbücher dieler Willen- 
[chaft eine Auswahl des Zweekmäßsigen und Gemein- 
nürzigen zu treffen, da leider das Studium dieler Wil 
fenfchaft, felbft von denen, welche täglichen Gebrauch 
davon machen könnten, entweder gänzlich vernachläl- 
figt, oder als nothwendiges Uebel angefeben wird. Viele 

ubten diefem Uebel alzubellen, indem hie die Sätze 


der Mathematik als ausgemachte Wabrheiten zulammen., 


ftellten, und durch Kupfer oder durch Wortgepränge 
erläutert zu haben glaubten. Dals aber auf diele Art 
nur Mißgeburten entltehen konnten, die überdiels den 
Fortfchritten dieler Wiflenfchaft Hindernifle in den 
Weg legten, it einleuchtend, 

Der Verfaller obengenannter Lehrbücher hat es 
daher für zweckwälsiger befunden, ein vollfiändiges 
Lehrbuch der reinen Mathematik abzufaflen, welches 


die zur Verftändlichkeit der Mechanik, Hydraulik und 


der angewandten Mathematik überhaupt nühigen Vor- 
kenntmilfe in einer multerhaften Ordnung mit der, der 
Mathematik eigenen, Strenge der Beweife, jedoch [o 
bündig und falslich vorgetragen, enthält, dafs fowohl 
der angehende Gelehrte ais der Architect, das Militair 
und alle, die diefe Wilfenfchaft unmittelbar anwenden 
können, hierdurch von den einfachltien Sätzen der 
Arithmetik bis zu den verwickellien Sätzen der Analy- 
fis durch eigenen Unterricht in kurzer Zeit fortfchreiten 
können. Ueber die erfteren Theile diefes Curlus find 
dem mathematifchen Publikum fchon in der Leipziger 
Literatur- Zeitung May 1805. und in der n, a. deut- 
fchen Bibliothek üflentliche Beurtheilungen vorpelege 
worden;.und was die obgenannten Theile betrifft, lo 
hat fich Herr Hahn unlireitig durch eine treue, fielsen- 
de und erläuternde Ueberfetzung eben [o lehr, als um 
die erlten Theile diefes Werks, verdient gemacht, und 
werden gewifs Anfänger durch eignen Unterricht aus 
diefen Werken eben den Nutzen ziehen können, wel- 
chen feine bisherigen Arbeiten [chon verbreitet haben, 





In der Frölichfchen Buchhandlung in Berlin 
find erfchienen: 3 

Unrerhalsende Anchdoren aus dem IBten Jahr- 

hunderte, von J. C. Bauer, Prediger zu Gülden- 
gofa bey Leipzig. 8s Bändchen. 20 Gr. 

Auch unter dem Titel; 

Franklin und Wafhingron oder Sammlung der 
merkwürdig fien bekannsen Züge aus dem Leben diefer 
um Amerika verdienten Männer. 

Wem follte nicht das Leben dieler beiden, nicht 
blofs für Amerika, fondern jeden gebildeten Menichen 
unter jedem Himmelsftrich merkwürdigen, Männer in- 
terellant [eyn! Die Wahl, die Herr Prediger Bauer, 
aus dem würklich noch fparfamen Materialien zu einer 
vollftändigen Lebensgefchichte dieler Männer getroffen, 
und die Benutzung und Verarkeitung [eines Stoffes, 
wird den Freungen der gelchiehtlieben Unterhaltungen 
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defleiben ein foviel Belehrung als Vergnügen gewähren. 
des neues Gelchenk [eyn, und den Wunlch erwecken, 
dafs derfelbe fein Verlprechen, nach den, mit dielen 
Bändchen gefchloflfenen, Anekdoten, lolche ımter dem 
Titel: Unterhaltungen aus dem ı$ten Jahrhunderte, 
fortzufetzen, baldigft erfüllen möge. . 

Die 7 vorhergehenden Bändchen djeler Anekdoıen, 
wovon jeder 16 Gr. kolter, enthalten ; 
ıs Bändchen Peter der Erfe. 
as Bändchen Karl der XII. 
3s Bändchen Ludwig der XIV. 
45 Bändchen Eugen und Marlorough. 
5s Bändchen Ludwig XV. 
6 und 75 Bändchen Friedrich IL. 





Neue Bücker, welche in allen foliden Buchhandiun- 
gen Deutfchlands za haben lind ; 

Die Freunde Heinrich des Vierten ( D’Aubign?, Säliy, 
Bir’on und Mornay). Aus dem Franz. d«r Hr. Sr- 

- wrin, in 3 Bündchen, wir deren Poreraiss. $ 
ä 3 Rthlr. 

Lexchen, ein komifcher Roman, in 2 Theilen. 
Auflage, mit dem Bildwifs. 8. ı Rıblr. 12 gr. 


Nene 





Um Colliionen zu vermeiden, zeige ich an, dals 
zur nächlt bevorftehenden Nlichaelis-Melle bey ın'z eine 
deutfche Ueberletzung von dem interellanten \* erk: 
„le Dermier Homme“ erfcheinen wird. 


Leipzig, den 15. July 1806. J. B. Schiegg. 





Anzeige für Aclıern, Lehner und 
Kinderfreunde. 
Folgendes hüblche Büchelchen ilt [o eben erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
Das ' 


Geburessagsgefchenk. 
Ein Lefebüchlein 
zur Belekrung und Unrerhalsung 
für wifsbegierige Kinder. 
Mis 25 illuminirsen Kupferm. 
Leipzig, bey Georg Vol[s 1806. 
Preis ı Thir. 16 gr. 





In allen Buchhandlungen ilt zu haben: 
Reinhard's (Dr. Fr. V.) Predigr, am Tage Johar- 
nis des Täufers im Jahr 1806. gehalten und auf Fır- 
anlaffung dem Druck übergeben. gr.3. Dresden und 
Leipzig. 4 Gr. 
Für die, welche das Talent des Hn. Vf., feine Vorträge 
den jedesmaligen Zeitumltänden genau anzupallen, ken- 
nen, bedarf es keiner weitern Erregung der Aufmerk- 
famkeit, als den Hauptfatz dieler Predigt zu nenuen: 
Einige sröftende Blicke auf die grofsen Wilsukebdie 
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Sonnabends den zo August 1806, 





LITERARISCHE 


x I, Gelehrte Gefallfchaften und Preife. 


Ar 21ften May hielt die Sorierär der Wiffenfchaften zu 
Haarlem ihre 54fte jährige allgemeine Verlammlung, 
deren Verhandlungen alıer wegen der geringen Concur- 
renz von Preisfchriften höchft unbedeutend waren, da 
von 12 zur Beantwortung offen ftehenden Fragen nur 
eine ihrer würdige Bearbeiter gefunden hat. Diels ilt 
die Frage über die Schoitländilehe Fichte (Pins filve- 
Äris), und sondere Biume zur Bebauung dürrer Sand- 
gegenden, worüber unter 5 Antworten die gekrönte 
Hin. A. P. R. C. von der Borch zu Verwolde bey Zütphen 
zum Vertaller hat, fo wie einer in deuticher Sprache 
das Accellit zuerkannt ift. Von den andern unbeant- 
wortet gebliebenen, oder richt zur Genüge bearbeite- 
ten, Preisfragen Iırd einige völlig eingezogen. Andere 
Gnd zum 1. Nor. 1807 verlängert, und dazu gegen den- 
feiben Termin nech 7 neue Fragen aulgeworlen, wozu 
noch einige für einen unbeltimmnten Termin koınmen, 
fo dafs der Gefelil: haft wenipftens nicht zur Laft gelegt 
werden kann, nicht hirnlänglichen und verfchiedenarti- 
gen Stoff genng aufgeltellt zu haben, 
B Die unbeantwortet geb!ichenen, oder wenigftens als 
folche anzufehenden, Fragen find folgende: 

1. Wie ferne weils man jetzt feit den neuelten 
Fortfchritten in der Kenntnifs von der Natur der PHan- 
zen, auf welche Art verf[chiedene Düngungen des ver- 
fcbiedenen Bodens den Wachsthum der Pflanzen beför- 
dern? und welche Anweifungen kann man aus der dar- 
über erhältenen Kennınifs für Bedüngung oder Befruch- 
tung, befonders der magern und unbebauten, Sandge- 
genden herleiten? e 

2. Was haben neuere Wahmehmungen über den 
Einfluß des Oxygen der Atmofphäre, [ey es mit Licht 
verbunden oder nicht, auf Veränderung der Farben ge- 
lebrt? und weichen Nutzen kann man daraus ziehen? ° 

3. Was weils man jetzt von dem Laufe oder der Bei 
wegung der Säfte in Bäumen und Pflanzen? wie kann man 
zu mehrerer Kenntnifs von demjenigen gelangen, was 
darüber noch dunkel und zweifelhaft ift? und können 


aus demjenigen, was darüber durch Verfuche und Er | 


fahrung entfchieden il, nützliche Anweifungen zum 
Ziehen der Bäume und Pflanzen abgeleitet werden? 

4. Da die Erfahrung von Zeit zu Zeit immer mehr 
tehrt, dals das Regenwafier, welches durch bleyerne 


NACHRICHTEN. 


Rinnen läuft, oder in bleyernen Cifternen (Backen) 
[tehet, davon fo viel Bleylıuff annimmt, dafs es fär die 
Gefundbeit [ehr [chädlich ift, und logar tödliche Krank- 
heiten verurfacht;— und da die Speifen und Getränke, 
welche auch auf andere Art mit Bleyftioff beladen wer- 
den, in verfchiedenem Malse für die Gelundheit fchäd- 
lich werden: fo verlangt die Gefellfchaft dielen Gegen- 
fiand auf eine deutliche, kurze und bündige, doclı da- 
bey vollftäudige, Weife abgehandelt zu [eben, um all. 
gemeiner die Aitrel kennen zu lernen, und foriel als 
möglich zu versellern, wodurch die Gefahr der Bley- 
vergiltung vermiedeu werden kann. Sie verlangt be- 
fonders: a) dafs man durch Verlüuche und Wahrneh- 
mungen anzeige, in welchen Fäilen das Bley dem Waf- 
fer nur Stoffe mittheile? ob das Bley, auf diefe oder jene 
Art bereitet, dielem weniger unterworfen (ey? ob man 
von dem Bleyweils, bey bleyernen Rinnen gebraucht, 
auch irgend Nachtheil zu befürchten habe? und wel- 
ches ferner die ficher[ten Mittel [eyn, um'bey dem Ge. 
brauch bleyerner Rinnen der Bleyvergiftung vorzubeu- 
gen? 5b) dals man anzeige, ob genuglamer Grund vor- 
handen fey, wie man vor wenig Jahren behauptet hat, 
dals die tlalur gewiller Töpfe und Schüffeln einigen Spei- 
fen Bleyltoffe mittheile? und was man zu beobachten 
habe, dem zuvorzukommen? 

5. Welches find die allgemeinen, ficherh, und mit 
den Gefeizen der Mulik übereinkomienden Regeln, 
welche im Fache der Sprachen den Wohlklang, im Aus- 
fprechen derfelben, genau beftimmen? und in wie ferne 
hängt die Schönheit einer Sprache davon ah? 

6. Fin genaues Verzeichnils der Säugthiere, "Vögel, 
und Amphibien, welche natürliche (und nicht von an. 
dern Gegenden eingehrachte) Bewobner diefer Linder 
find, mit Beyfügung ihrer verlchiedenen Namen in den 
verfchiedeien Diftrieten Niederlands, und die Ge- 
fchlechts. und Gattungs - Kennzeichen kurz angegeben, 
nach dem Linneifehen Syltem, und mit Angabe einer 
oder mehrerer der beften Abbildungen von jedem 
Thiere. 

7. Welches Licht haben die neuern Entdeckungen, 


- 


die re | des Wallers und der atmolphäri- . 


feben Luft betreffend, über die Art verbreitet, auf wel- 
che die Pflanzen ihre Nahrung.erhalten? und was kann 
man aus dem, was darüber bekannt geworden ift, für 
die Cultur nützlicher Gewächle ableiten ? 


(6) E 8: Was 
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8. Was hat die Erfahrung nunmehr genugfam über 
Reinigung des verdorbenen Wallers und anderer unrei- 
nen Sachen durch Holzkohlen begründet? in wie ferne 
kann man die Art, auf welche folches gefchieht, aus 
ehemilchen Grundfätzen erklären? und welche fernern 
Vortheile.laflen Gch daraus ziehen ? 


Neu aufgegebene Fragen: 


9. Welches ift der eigentliche Unterfchied in Ei- 
genlchalften und Beftandtheilen, zwilchen dem Zucker 
aus Zuckerrohr gezogen, und dem [chleimzuckerartigen 
Stoffe einiger Bäume und Pßanzen? enthält letzterer 
wahren Zucker, oder kann man ihn in Zucker verändern? 

10. Welches jft die Urfache von dem Leuchten des 
Seewallers? Kömmt diels allein von der Gegenwart le- 
bendiger Thierchen? welches find diefe Thierchen? und 
können be dazu beytragen, dem Dunftkreife fchädliche 
Eigenfchaften für den Menfchen mitzutheilen? — Man 
verlangt diefs durch eigene Wahrnehmungen entfchie- 
den zu feben, vor allem aber, dafs urterlucht werde, in 
wie ferne das Leuchten des $eewallers, das belonders 
in einigen Gegenden unfers Vaterlandes merkwürdig 
ift, in de weniger gefunden Jahrszeiten mit den Land- 
feuchen in Verbindung fiehen kann. 

ı1. Zur Wegräumung der Unücherheit, welche bey 
dem Ausziehen verfchiedener Elligforten zu verfchiede- 
nıem Gebrauche Statt findet, als zur Nahrung, wider Fäul- 
nils, zum Gebrauch in Fabriken u. f. w. und hiernächft 
zur gründlichen Verbeflerung der Elügbrauereyen [elbft, 
wird gefragt: a) Welches find die befondern Eigen- 
[chaften und Beftandtheile der verfchiedenen Arten des 
Effigs, welche bey uns in Gebrauch find, und welehe 
hier zu Lande gebraut oder aus andern Ländern einge- 
führt werden? und wie kann man auf eine bequeme 
Art, ohne beträchtiiche ehemifche Zurültung, die Stär- 
ke der verfchiedenen Ffüiglorten gehörig beftimmen? 
b) Welche von den Eflügforten müllen nach diefer che- 
znifchen Unterfuchung zu dem verfchiedenen Gelrau- 
ehe, den man von den Efhg macht, fur die pallendften 
gehalten werden? und welche Folgerungen giebt diefe 
Unterfuchung zur Verbellerung der Elfigbrauereyen an 
die Hand ? 

12. Welches ilt wahrfcheinlich der Urprung des 
fogenannten Spermaceti? Kann man diefe Materie aus 
dem Wallkifchthrane [cheiden oder darin hervorbringen ? 
kann diefs mit Vortheil gefchehen ? 

- 13. Da es eine durch Frfahrung beftätigte Regel 
im Landbau ift, dafs auf demTelben Boden verfchiedene 
Gewächle mit einander abwechfein mülfen; — und da 
es zur Unterhaltung der Friichtbarkeit des Bodens und 
zum Gedeihen der Gewächfe [elbft höchlt wichtig. ift, 
däls man darin eine gute Folge beobachte, fo verlangt 
die Gefelllfchaft : Dals auf Grundfätzen der Naturkunde 
und Chemie nnd nach Erfahrungen beym Landbau an- 
gezehen werde, in welcher Ordnung und Folge auf va- 
wer‘ändifchbem Klei:, Moor-, Sand- und gemilchtem Bo- 
den die ver[chiedenen Gewächfe, in dielem Reiche ge- 
zogen, mit dem ıneifien Vortheile auf demfelben Acker, 
nach einander können gebaut werden, — befonders 
weiche Abwechleiung vum Futterkräutern und andern 
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Gewächlen auf hohem Sandhoden, vor allem w er 
erft neu aufgebrochen ıft, zur mehreren Erfparüng des 
Düngers und zur minderen Beraubung der Fruchtbar- 
keit des Bodens beobachtet werden muls? 

14. Was ilt von allen den Vorzeichen einer bevor- 
ftehenden Befchaffenheit der Jahrszeit oder einer Ver- 
änderung des Wetters, die man im der Elucht der Vö 
gel, in dem Gefchrey oder in dem Laute, den diele 
oder andere Thiere ınachen, und in demjenigen, was 
man weiter an manchen Arten von Tbieren wahrnimmt, 
zu finden glaubt, für wahr oder wohl bewielen zu ha! 
ten? Hat die Erfahrung darüber hier zu Lande da 
eine oder andere genuglaın gelehrt, um Ach darauf ver- 
laffen zu können? Was ift defshalb von dem, was ıran 
darüber behauptet, zweifelhaft oder dureh Erfahrung 
wirlerfprochen? und in wie fern kann man aus dem i«- 
kannten Naturel ver[chiedener Tbiere den Grund von 
dem angeben, was ınan defshalb fich ereignen Geht? 

15. Welchen Krankheiten Gnd die Fruchtbaäume, 
Jie bey uns allgemein find, unterworfen? aus welchen 
verfchiedenen Urfachen entfteben fie durchgehends’ 
und welches find die beften Mittel, ihnen vorzubeugen 
oder he zu heilen? . 

Für einen unbeltimmten Termin bleiben folgende 


‘Fragen aufgeltellt: 


16. Was lehrt die Erfahrung über den Nutzen, den 
einige [chädlich [cheinende Thbiere, besonders in den 
Niederlanden, bringen? und welche Vorüicht bat man 
daher bey ihrer Ausrottung zu beobachten? 

17. Welche inländifche, bis jetzt werig genutzte, 
Pflanzen können anltatt ausländifcher Arzneymitte! init 
Nutzen gebraucht und in unfern Apotheken eingeführt 
werden? 

18. Welche inländifche, bisher nicht gebrauchte 
Pfanzen kann man als gutes und wohlfeiles Nahrungs- 
mittel anwenden? Welche ausländifche nicht gebrauch- 
te Gewäch[e können zu dem Ende hier zu Lande ge- 
zogen werden? 

19. Welche inländifche Gewächle, bisher nicht 
gebraucht, können nach gemachten und bewährten Pro- 
ben einen guten Färbelftoff liefern, der mit Vortheil be 
reitet und in Gebrauch gebracht werden könnte? und 
welche auswärts wachfende Pflanzen könnten bier z: 
Lande, befonders auf magern und ledig liegenden Grin 
den mit Vortheil zu Färheftoffen gezogen werden ? 

Die Antworten werden in holländifcher , franzöß- 
fcher, lateinilcher und deutfcher Sprache angensınmen, 
doch mülfen letztere nicht mit deutfcher Schrift ge 
fchrieben feyn und müflen poftfrey an Hn. M. van Ms» 
rum als Secretär der Gelelllchaft eingefandt werden. — 
Der Preis ift eine goldene Medaille oder 30 Ducaten. 
Die gekrönten Abhandlungen bleiben Eigenthum der 
Gelellfchaft und dürfen ohne ihre Zuftiimmung nich: an- 
ders gedruckt werden. 


H. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Der durch feine glücklichen Luftfahrten bekannte 

Hr. Jungius zu Berlin, hisher Lehrer am Friedrichs 
Wilheloss- Gyinnalum, ilt zum ordent!. Profeflor der 
Macbr 
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Mathematik, Chemie und Naturwilfenfchaft bey dem 
gedachten Gyımnnalum ernannt worden. 





Der Kaifer Napoleon hat dem Dichter Pfeffel eine 
Penfion von 300 Rthir. bewilligt. 

Die Akademie des Jeux Floreaux zu Touloufe hat 
dem Cardinal Maury das Diplom als Mairre des Jeuxr 
Florcaux zugelendet. 


III, Vermifchte Nachrichten, 
(Aus Briefen.) Se 


Roftock, den 17. Auguft. Hier ift vor einiger Zeit 
eine Abhandlung von unferm Hn. Prof. di ge erfchie- 
nen unter dem Tirel: Commensario de Orphei Argonauti- 
eis. Scrivfis Imman. G. Hufchke, litererum gracca- 
rum in Academia Roftochienfi profeffor. Roftock b. Stiller. 
565. + Die Tendenz dieler Schrift geht vorzüglich 
da::in, die Volsifche Hyporhefe, der Argonaut babe ei- 
nige Jahrhunderte nach Heliodus gelehrt, zu entkräften, 
Da Hr. Yofs mit feinem Dichter fo weit hinaus will, [o 
hat der Verlaller fürs erfie zu beweilen gelucht, dals 
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derfelbe gewifs nach Pindsr und wahrfcheinlich nach 
Apollonius Rhodius gelebt ha'e, behält fich aber vor, 
diefen Gegenltand bey einer andern Gelegenhei: weiter 
zu verfolgen. Jetzt hat er lich nur erft den Weg, und 
zwar dadurch zu ebnen geltreht, dafs er viele Stellen, 
die bisher in Anfpruch genommen worden, vertheidigt 
und hinwiederum andere anzeigt, die ein fpäteres Zeit- 
alter zu verrathen fcheinen. Achtung für Hn. Schnei- 
der, der oft getadelt wird, leuchtet überall hervor. 
Auch Hr. Vof wird lich nicht befchweren können, wenn 
unter andern ein etwas harter Verltols gegen die Gram- 
matik bey Gelegenheit einer Verbellerung, die derfelbe 
in der hekannten Recenfion $. 512, vorfchlug ( V. 1066. 
minarov Bucaed diaueihunen dur, "Oxdais — 4 — xta- 
pahaicıv drodivn — Üawspeiwm), blols wit folgender Pa- 
rodie nach Juvenal alıgefertigt wird: Schneideri gla- 
dios porwir consemnere fi fie Omnia dixi/fer 
is quem veteri aevo adferibir Vofius. Hr. Hermann, der 
in feiner Antikritik diefe Stelle auch berührt, bemerkte _ 
blofßs, dafs das Pronoımen 7 an der unrechten Stelle 
fıehe. Dals aber # fvrog etwas ganz anders, als die 
Tiefe oder der Srrudel (6 Burodg) bedeute, fiel ihın da- 
mals aı.c'ı nicht ein. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


An alle Freunde einer angenchmen Lecrüre, an Lefegefell- 
' [chaften and Leihbibliorheken. 

Ueber Guflav Schillings Romane ilt im 110 -Stück 
der Jenaifchen Literaturzeitung von 1806 im Aligeinei 
nen folgendes Urtheil gefällt worden: 

„Unter den bekannten Schrififiellern, welche das 
lefeluftige Deurfchland mit Unterhalturgsbüchern ver- 
fehen, wüfsten wir in der That nur wenige dielem Ver- 
faffer an die Seite zu fetzen. Sein Vorzug befteht nicht 
derin, ideale Charaktere oder grofse Gelinnungen auf- 
zufiellen; des gewöhnlichen Lebens interefllantefte Sei- 
ten herauszubeben, das ift feine Kunft. Zwar pflegt er 
dadurch, daß er in feinen Romanen die Wirklichkeit 
unbelchränkt walten lälst, (einem ausgezeichneten Ta- 
lente feihft Schrauken zu letzen. Alleiner weils ung 
diefs durch Fruchtbarkeit der Ideen, lebendigen Witz, 
jugendliche Kraft und Reichthum an Bildern in feinem 
Vortrage vergellen zu machen. etc. * 

Wir übergeben daher ein Verzeichnifs feiner Wer- 
ke, die bey uns erfchienen und in allen [e!iden Buch- 
handlungen für die beyftehenden Preile zu erlangen 
find: 

ı) Abendgenoflen, 3 Theile, 1805. 3 Rıhl. 
2) Fmima, oder das Weib wie es ifi, 2te Aufl, 1804. 

- 1 Rıhl. 16 gr. 

3) Moritz, oder der Mann wie er ilt, 2te Auflage, 
1804. ı Rıhl. 12 gr. 

4) Die gute Frau, zwey Theile, 2te Auflage. 1802. 
2 Rthl.-12 gr. 


5) Die Reife nach dem Tode und das Leben im Feg- 
feuer, 2 Theile, 2:e Aufl, 1904. 2 Rıbl. 
6) Gotthold, ein komifcher Roman, 2 Theile, Ate 
Aufl. 1804. 2 Rıhl, 12 gr. [ 
7) Die Ignoranıen, ein komifcher Roman, 3 Theile. 
1802. 4 Rıhl. 
8) Das Kleeblatt, drey Erzählungen in drey Theilen. 
1802. TI Rıh). 20 gr. 
.9) Orangen, 2 Theile, 1806. 2 Rıhl. % 
10) Der Rommn im Romane, oder Siegfrieds Ängelo, 
2 Theile, 2te Aufl. 1805. 2 Rıhl. 16 gr. 
11) Die Ichöne Sibille, 2 Theile, 2te Auflage. 1803, 
- a Rıhl, 
12) Der Weihnachtsabend, 1805. 1 Rthl. 
13, Röschens Gebeimnille, 2 Theile, ze Aufl. 1805. 
ı Rthl. 12 gr. x 
14) Der Reichtvater, 2 Theile, 2zte Auflage, 1806. 
zRıhl. 16 gr, 
15) Die Verf[uclierinnen, 2te Aufl. 1806. ı Rıhl. 
Dresden, am 5. Augult 1806. £ 
z Arnoldifche Buchhandlung. 





Seidensopfs, J.G., Moral der biblifchen Ge- 
Schichte, oder lehrreiche Erzählungen aus der Bibel 
alten Teftaments mir bedächtiger Benurzung der neue- 
fen Auslegungen und beygefugren moralifchen Anmer- 
kungen, E reifern Jugend, Tohisdirs aber den Con- 
firmanden gewidmer. Zweyter Theil. Beriin 1806. 
bey W. Vieweg. 16Gr. 


Bey 
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Bey Levrault und Comp., Buchhändler im _ 


Strafsburg, ift erfchienen: 
Introduction A la piayfique es parriculiörement 4 la meceni- 
que par C.J. Le Priol. 8. 1806. ı Rıhlr. 12 gr. 
Tablerres chronologiques de V’hiftoire de la-medecine puer- 
perale par M.Schweighäufer. 12. 1806. 12Gr. 
Obfervarions für les fonres di bouches & fen d’arzillerie,, 


e: fur la manusension des fonderies par Charles M. . 


$. Darsein. 4. 1806. 16 Gr. ’ 
Effai fur la fieure jaune des Antilles par Fr. Kern. 4 
1806. 4 Gr. , 





Die Pofaune des heiligen Kriegs aus dem Munde Moham. 
med, Sohns Abdallah der era Herausgegeben 
von Johaun vor Müller. Preis Druckpapier 
12 Gr. ' Velitipapier 18 Gr. 

Obige Schrift ift [o eben an alle Handlungen verlandt 
worden, und man darf das Publikum mit Recht darauf 
aufmerklam machen. Leipzig, den 15. Auguflt 1906. 

Joh. Fr. Gledit{ch. 


In der Dykifchen Buchhandlung in Leipzig 
find von folgenden Büchern For:leizungen erfchienen: 


Charaktere der vornehmflen Dichter. aller Nationen, 


als Nachträge zu Suizers allgemeiner Theorie der 
fehönen Künfte; 8m Bandes 15 Ssück, gr. #. 16 Gr. 

Centhaltend die fortgeletzie Ueberlicht der Ge- 
fchichte der deutfchen Poelie feit Bodmer’s und 
Breitinger's kritifchen Bemühungen.) 


Hörftel’s (Dr. Ludw.) Leben, Thoren und Meinun- - 


en merkieürdiger Männer aus Sem‘ Alserthume. 3r 
Band. Von Alexander bis Theodorich. gr.$. 1806. 
ı Rublr. 12 gr. i ’ 





Bibliorhek der Reifebefchreibungen 


29r und 30r Band, 
$o eben ift bey uns fertig worden und an alle Buch- 
handlungen verfandt: 
Bibiiochek der neweffen und wichtig flen Reifebefchreibun- 
en zur Erweiterung der Erdkunde nach einem fifte- 
matifchen Plane bearbeiter und in Verbindung mi: ei- 
wigen andern Gelehrten gejammelr und herausgegeben 
von M.C. Sprengel, forsgeferzt von T. F. Ehr- 
wann, 29r und 30r Band, mis Kupfern und Kar- 
zen. gr.8. 5 Rthlr. oder 9 Fl. 
Dief: zwey Bände enthalten und find auch, unter fol- 
genden Titeln hefonders, für beygeletzte Preife zu haben: 
J. Turnbulls Reife um die Wele, oder eigentlich mach 
Auftralien, in den Jahren 1800 bis 1804. erc. A. d. 
Englifchen und mis Aumerkungen von T. F. Ehr- 
mann. ge.&. 1 Rthle. I8 gr. oder 3 Fi.9 kr. 
Th. Lindley's Reife mach Brafilien und Aufenthalt da- 


Jetft in d. J. 1802 und-ı803 nebft Bofchreisung der ° 


Sıädse und Provinzen Porto Segsro und San Sulvs- 


ne 





. wo. 


dor. Auszugsweife a. d. Englifchen überferze von 

T. F. Ehrmann. gr.8. 18 Gr. oder ı Fi. 21 kr. 
Neucfte Beyrräge zur Kunde von Indien. A.d. Englifchen 

und Isaliänifchen, eg u vor T..F£. r- 

mann, ir Band mir einer Karse. gr.8. 2 Rekir. 

12 gr. oder 4 Fl. 30 kr. 

Weimar, im Angult 1806. . 
F. $., priv. Landes- Indultrie- 
Comptoir. 


II, Auctionen. 


Den 6ten October d. J. und folgende Tage wird in 
Bremen die Bücher- Samınlung des [el. Herrn Bürger- 
meifters Dr. Gerh. von dem Bu/ca, befiehend aus jvrifti- 
fchen, hiftorifchen, theologifchen, philofophilchen, 
phyfikalifchen und in die [chönen Wilfenfchaften ein- 
f[chlagenden Werken, öffentlich den Meiltbietendea 
verkauft werden. Das 13 Bogen fıarke Verzeichnils 
diefer Bücher- Sammlung ift zu bekommen: in Frank- 
furt bey Hrm. Buchhändler Simen, in Görgingen 
bey Hrn. Proclamator Schepeler, in Gotha in der Expe- 
dirion des Reichsanzeigers, in Hamburg bey Hrm. dur. 
Fried. Rupreche, in Hannover hey Hrn. Antiquar 
Gfellius, in Leipzig bey Hrn. Buchhändler Liebeskird. 

‚Koftenfrey eingehende Auftrige übernehmen die 
um Cataloge anyezeigten Herren, und 


der Auctionator Joh. Georg Heyfe. 





Am 3ten November und an den folgenden Tagen 
foll zu-llannover die erfte Abıheilung der von weil, 
Herrn Geheimen Jultiz -Rath Dr.'E. A. Heiliger nachge- 
laflenen anfehnlichen und reichhaltigen Bibliothek meilt- 
bietend verkauft werden. Es befteht dieler, manche 
fowohl rare und Seltene, a's [chätzbare Bücher enthal. 
tende, Theil aus 3000 Bänden, und begreift eine Bibel- 
Sammlung, gäechifche und römifche Autoren in den 
heiten Editionen, Dictionaria, Lexica und Literair - Ge 
fchiehte. Der [yfiematifch geordirete, und mit biblio- 
graphifchen Notizen verfehene, Catalog ilt zu bekorf- 
ınen in Hannover bey dem Herrn Director Rühlmasss, 
Confiftorial- Auditor Schaedeler, Schullehrer Eifenkarr, 
Bücher - Commillonair Frewdenrhal, Antiquar Gfeliss 
und Antiquar Ehlers, die auch in poltifreyen Briefen 
Aufträge übernebmen. 


III, Vermifchte Anzeigen. 


Wir haben zeither die Aufträge, welche wegen 
Forfter’s Gefchichte der Schifffahre an uns ergangen 
find, nicht effestuiren können, weil uns die dazu ge- 
börige Karte vom mittlern Alen gefehlt bat. Diefem 
Mangel haben wir abgeholfen, und kann jetzt wieder 
diefes Buch von uns bezogen werden. 

Frankfurt a.d. Oder, den 14. Aug. 1806. 

Akademifche Buchhandlung 
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Sonnabends den z0o®@ August.1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


yo den „neuen komileifch-krisifchen Blättern, her- 
‘ ausgegeben von G. A. L. Hanflein,“ ilı daszweyte 
Quartalbeit für 1806 er[chienen und in allen Buchhand- 
lungen für 12 Gr. zu haben: 
"Inhalte. 

‚Recenfiosnen von Predigten von O. F. Wehrhban — 
C. FT. Voigt — J. Pb. Kirch — H. F. C. Brökelmann 
— J.M. Fechner — T.M. Zornickel — )J.F. blüh- 
dorn — C.G.Ribbeck — J. F. W. Mehlifs — F. $, 
G. Sack — G. A. Holdermann — F. F. €. Martus — 
Ph. W. Meuiser — F. Ehrenberg — F. Ph. W. Kroll 
—.F. A. Ludewig — F.H. A. Lentz — R. Jänilch — 
J. W. ©. Wolf — R. Eylert d. jüng. — F. V. Rein- 
hard — M. Stuhlmann. 5 

Anhang. Parabeln von Dr. F. A. Krummacker. 

Abhandlung. Bemerkungen, durch zwey Abband- 
lungen des Hrn. Prediger Müller veranlafst. 

Todesfälle, 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
Stendal, den 31. Julius 1906. 

Franzen und Grolse 


In der 
Abendeeitung 
Ind im Monat April, May, Juny und July d, J. außer 
einer Menge von Kritiken, Correlpondenz - Nachrich- 
ten, Gedichten, Charaden, Anecdoten etc. folgende 
größere Abhandlungen und Auffärze enıhalten: 

Ueber die Dresdner Kunftausktellung. Der Harem 
des Kailers von Marocko. Jona oder J-kolmwkil. Die 
Infel Stella.  Vergieichung zwifchen Göthe und Schil- 
ler von A. H. Müller. Englifche Lüeratur. Frzählun- 

en aus Sadis Nufenbein. Kaleigbs Leben. Das Fatum 
er Alten und Neuern. Aufenthalt in Mailand, Ge- 
gend um Nizza und Antibes. Urfprung einiger Natid- 
nen in Europa, Alien und Afrika. Die Fellahs. Die 
gerächte Kakette von Ninen V’Enelos, Urfprung der 
Alalerey von Darwin, Aus Spanien von Halfe. Ueber 
die jüädifche Freylchule in Deilau. Weber den Charak- 
ter der Chinefen, Der Tanz der Ait- und Neugrie- 
eben. Was ifı Natpr auf der Bübne? Aus Paris. Der 
großse Niagen, Ein Prolog. Ueber Nachahmung des grie- 


chilcben Trauer[piels von Dr. Wezel. Die Kınfı zu 
reilen nach Roulleau. I. B. Sheridan, Anlichten von 
der Gegend um Schandau.- Ueber die Echtheit Offians. 
Betrachtungen über Deutfchlands Cultur in Hinfiche äuf 
Poefie. Wallerfahrt nach Tetfchen. 

Der ganze Jahrgang koltet in allen Buchhandlun- 
gen 6 Rthir. 

Dresden, den 3. Aug. 1806. : 

Arnoldilche Buchhandlung. 





Neuer europäifcher 
Univer[al - Anzeiger 


für 
Wiffenfchafs und Kunfl.. 
‚Um den Wunfch mehrerer Liebhaber zu befriedi- 
gen, und einem Bedürfnille abzubelfen, wird diefer 
Anzeiger vom July d.J. an auch ohne den europäifchen 
Auffeker ausgegeben. Jede Woche erfcheint ein Stück. 
Der ganze Jahrgang von 532 Stücken kofter nicht mehr 
als 16 Gr. [ächf. oder ı Fl. T2 kr. rheinifch., Wer die- 
[en Aneiger in Partieen nimmt, bekommt ihn noch 
billiger; Freunde der Literatur und Kunft bekommen 
olehen fogar unentgeldlich. 
Leipzig, den 14. Auguft 1806. 
Expedirion des ewropäifchen Auffehers und 
Univerjal - Anzeigers. 





Journal der praktifchen Heilkunde, herausgegchen von 
C. W. Hufeland. a4ften Bandes zres Srück. 8. 
Berlin 1806. in Commilion bey L. W. Wittich, 
Preis 12 Grofchen. 

Inhalt. 
I. Gefchichte der Peft in Wolhinien im Jahre 1798 
nehft einigen Beinerkungen über die Figenfchaft der 
‚ Pelt- Contugii, von Dr. Joheue Minderer in Moskwa, 
Zur Puhlieität gebracht von Dr. Chriflfian Bunge in Kiel, 
I. Gelchichte eines dAuppelien alltäglichen Wechfelfie. ° 
bers von Dr. Gurfeld in Altona. II. Finige Zufätze zu 
einer populären Abhandlung über die Nervenkrank. 
heiten, für meine Hn. Mitärzte, von Dr. Wolff in War- 
Schau. : IV. Bemerkungen ülwr das epidemifche Catar. 
rhaiheber im Frühjahre 1805., von Dr. Fr. Kerchfig zu 
Lüdenlcheid in der Grallch. Mark, V. Fortletzung ei- 
(6) FE niger 
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niser Beobachtungen und Reflexionen üßer die Kind. 


betterinnenkrankheiten, von Ur. Brefild zu Teigte im 
Mänfterlande, VI. Gelchichte einer langen Enthalt- 
[ankeit von allen Nahrungsmitteln, vom Juliusholpital- 
Arzıe Müller. VI. Hiftorifch- phylikafifche Nachrich- 
ten von Selterfer Brunnen, von Dr. F. G. A. Fabricius, 
 praktilchem Arzte zu Limburg an der Lahn, VII. Kur- 
ze Nachrichten und wedicinifche Nevigkeiten. 1) Wie- 
derherliellung des Gehörs miüttelft Durchbohrung des 
Troınmeifells, durch zahlreiche Verfuche beftätigt von 
Dr. Philipp Hunold, Hofrath und Garnilon- Arzt. 2) 
Auszug aus einer Abbandiung des Ho. Deyewx über das 
O:cum Ricini, und über die Nothwendigkeit auf die Be- 
fclhaffenbeit deffelben vor der ärztlichen Anwendung 
gehörig Rückficht zu nehmen. 

Mir diefem Stücke des Journals wird ausgegeben: 
Bibliorkek der praktifchen Heilkunde, ızrer Band, zwey- 
ses Srück. ak 

Inhalt. 
Fieberlehre. Erltier Band, 





Als Algemein beyfällige Fortfetzung von 
Beranifches Bilderbuch, für die Jugend und für Freunde 
der Pflanzenkunde. Mir deurfchem, franzöfifchem 
und engliichem Text. Herausgegeben von Dreves 
und Hayne. 4. Preis 16 Gr. 
ift der 27[te Heft erfchienen und durch alle Bachhand- 
lungen zuerhalten. _ _ 
Die erfteren Hefte, welche vergriffen waren, üind 
nnn wieder belorgt und das Ganze wieder vollltäudig 
zu haben. 


Leipzig, im Auguft 1806. Georg Vols. 





Anzeige für Aerzte erc. 
In der Dykileben Buchhandlung in Leip- 
zig lind fertig geworden: 

Sammlung auserlefener Abhandlungen, zum Gebrauche für 
praktifche Aorzıe. 22flen Bandes ıftes Stück. gr. 8, 
18906. 10 Gr. k 

(Diels Stück enthält: Anren Porzals Beobachtungen 
aus der paihologifchen Anatomie und Praxis, als Aus- 
züge des von demfelben im J. 1804. zu Paris heransge- 
gebenen Werks: Cours d’Anarcmie mödicale, ou elömens 
de V’ Anatomie de Uhomme. Im zweyten Stück folgt die 
Fortfetzung. ) s r 

Din, D. ET.L, Verfuch einer Gefchichre der menfch- 
lichen Nahrungsmiiel. Ir Band. 8. 1806. 20 Gr. 





Erholun 
Herausgegeben von 
Dristes Bündchen. 
1806. 
Ladenpreis ı Thaler. 

Inhelrn 
1. Idyllen aus dem Griechifchen des Bion. II. Das 
Dnell, eine Erzählung. Von L.Y. III. Der rafende 
Roland, zwölfter Gelang. Von Bürde. IV, Julie oder 


e N. 


G. Becker 


— snnsmemennernen] 


Gostrfried Chr. Reich, Erläuterung der 


die Liebe im fillen Thale, Von Dr. H#. G. Becker. — 
V. Pindars erlte olympifche Ode. Ven P.-G. Schmidr. 
Vi. Dorral. Von Lebereche Nöller. VII Die Rettung, 
in zwey ldylien. Von Lousife Brachmann. VIIL Ge- 
dichte. Von P. F. Kunnengiefier, L. Y. Friedrich Ricrer, 
Sr. Schürey Haug, J. C. Mıkan,. Buri und Hg. 

Obiges Bändchen ilt fo eben erfchtenen und durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten. 

Leipzig im Aug. 1806. “ 

Niemännfche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige für Baukünftler und Bauherren. 

Schäffers,. C. (Prof, der. Architektur zu Däffel- 

dorf) Ideen aus den Skizzen einer Architekten, zum 
Gebrauch für Künftier und Freunde der Kunfl, zum 
Srudium und zur Ausübung. Erfle Sammlung, mit 
1 Kupfer vin Veith geflochen und 5 color. Blättern. 
Folio. Leipzig, bey J. F. Gledit[ch. Preis 
4 Rthir. 12 gr. 

_Diefe Skizzen zeichnen fich fehr vortheilhaft vor 
der Menge architektonifcher Produkte aus, welche täg- 
lich in der deutfchen Literatur hervor treten, und ver- 
dienen in den Händen aller Sachverftändigen und Lieb- 
baber zu feyn. 





In J.B.G. Fleifchers Buchhandlung in Leipzig 
ilt erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Leben und Schickfale 
des ehrlichen 


Sepreimu's $Storarx 
eines Kreusbruders 
der 
Erasmus Schleicher. 
von ., 


.c.6G Crımer. 
Mir einem Kupfer. 
Preis ı luhlr. 12 gr. Säch&ifch. 





‘Bey Thurneilen Sohn, Buchhändler in Paris, 
find zur Leipziger Jubilate- Melle 1806. folgende 
naturhiftorifche Werke er[chienen, und um bey- 
geletzte Preile in allen Buchliandlungen Deutich- 
lands zu haben: ’ 

Annales du mujie d’hiftoire narurelle, par les Profeffeurs 
de cet &iabliffement M. M. Hauw, Fourcroy, Vangue. 
lin, Desfontsines, A. L. Juffieu, Geoffroy, Lacepıde, 
Lamark, Porsal, A. Thonin, Faujas Sı. Fond, Fan 
Spandonk, Cuvier. IVr Jahrgang, oder 7 und sr 
Band, aus 12 Heften beftehend, mit vielen Kupfern 
in 4to. - j .20 Rıh'r. 16 gr. 

Dittionnaire des Sciences. narurelles, dans leqnel on ıraire 
methudiquement des diflerens &ires de Ja mature, con- 
fideres [oitien eux - m&mes d’apıd, ’erat actue! de ns 
comaillances loit relativement a Vutilite qu’en pruvent 
retirer la merlecine, "sgrieulture, le commerce er les 
arts; [uiyi d’une biographie des plus celdbres natura i- 

er, lhes 


Es 
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ftes etc. par M.M. Brongniare; Cuvier, Dum£ril, Du- 
mans, Fourcroy, Jujlieu, Geoffroy, Lacepede etc. Vol, 
4e et 5e in vo. jeder Band 2 Rıhir. 
Efai de geologie, ou memoires pour [ervir 4 l’hiltoire 


natureile du Globe; par B. Faujas St. Fond. .T. I. in $. 


avec 17 planches. 3 Rthir. 
Flor: d’Oware er de Benin (royaumes d’Afrique) par A. 
M. F.J. Paliffos Beauvois, avec figures imprimees en 
eouleurs. Liv. ge et $e renfermant chacune 6 Plan- 
ches in Fol. jede Lieferung 8 Rthlr. 20 gr. 
Hliftoire narwrelie des Perroquerr, par F. Levaillant ; avec 
Figures dellin&es par Barraband,, gravdes fous la dire- 


etion de Bouquet, et imprimees en couleurs par Lan- | 


glois; Liv. 23e et 24e in 4to. pap. grand Je[us velin, 
jede Lieferung 6 Rıhlr. 16 gr. 
idem in Fol. Papier grand Jefus velin, jede Lie- 
ferurg 10 Hthlr. 16 gr. 
(Viele beiden Lieferungen vollenden den 2n Band 
und das ganze Werk.) 

"Aslofophie Ehimique, ou verites fondamentslet de la chi- 
mie moderne, deltinees & (ervir d’&i&inens pour l’etu- 
de de cette Science; par A. F. Fourcroy. 3e Edition 
in $vo. . ı Rıhlr, 20 gr. 

Sur Papier velin 3 Rthir, 16 gr. 
Werke von Alexander von Humbold: und 4. 

Bonpland, welche feir einem Jahre erjchienen fiad, 
oder nächflens erfcheinen werden: 

Zantae aeguinocriales, per regnun Mexici, in provinciis 
Caraccarum, et novae Audalufiae, in Peruvianorum, 
Qnitenhum, Novae Granatae Andibus, ad Oronoci, Flu- 
vii rigri, Flumwinis Amazonum ripas nafcentes. Falci- 
eulus I. in Fol. mit zwey Kupfertafeln, velin Papier 

3 Rıhlr. $ gr. 


Fafe, I—IV., jedes mit 10 Kupfertafeln, af Velin- 


Papier. Jedes Heft 10 Rthir. 16 gr. 
fetaftomarologia, Iive defcriptio Metaftomatis et generum 
affonium. Fale, I. in Fol. auf velin Papier, mit $ in 
Farben gedruckten Kupfern. 
‚ewel PObfervations de Zoologie et d’Anatomie compa- 
ree, faites dans l’ocdan atlantique, dans Interieur 
du neouveau continent et dans la mer du Sud eic. Ie 
Livrailen in gto. mit 7 [chwarzen und illuminirten Ku- 
pfern. $ Rıhlr. 

'  Daffelbe auf velin Papier 6 Rıhir. 5 gr. 
ai fur la Geographie des Planrer, ou tahlcau phylipıe 
les regions equinoxiales, fonde fur des ollerrarions 
er des meliires faites depuis le 10° de laritude auftrale, 
jaseı'au 10° de latitnde boreale, in 4to, Mit eiuerm 
Kupfer auf grols Lnperial Papier. 

Daffeibe a»f velin Papier. 

(erlcheint im Sonmer 1806.) ‘ 


_—— 


Folgende .neue Auflagen erlcheinen im Verlage der Ge- 
brüdır Halın in Haunover zu der'hevorliebenden 
Leipziger Michaelis Melle, worauf in allen Buch- 
haudluugen Befiellung angenoınmen wird: 

ı dritse verbi forte Und vermchrse Auflage vun A. Thaers 

Zinleitung zur Kenniails der engl. Landwirthfchaft. 

[ter Band, Z 





2.Rılir. 12 gr. 
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Die zieeyte Auflage von dellen ökonnmifchen Annalen, 
oder vermilchten Landwirtklchalilieien Schrifien, 
dr 5r Gr Dand. 6 FtHIr, 

(Einzelne Jahrgänge für den heralgefetzten Preis 
„a 24 Rthlr. und einzelne Stücke 4 16 Ggr. Gnd davon, 
fo weit der Vorrath reicht, noch zu haben.) 

Die dritte verbefferte Auflage von Dr. J. 3. Stols Frläute- 
rungen zum Neuen Teliamente. ıltes S:ück. 16 fıyır, 

Die driere verbefferre Auflage von F. #. Benekens Weit- 
klugheit und Lebensgenuls, oder praktifche Beyträge 
zu der Philofophie des Lebens. ıftes Bändeh. 18 Gyr. 

Die zweite Auflage von Dr. C. A. Seruve: Wie können 
Schwangere lich gefund erhalten uud eine lichere 
Niederkunft erwarten. Nebft einigen Verhaltungs- 
Regeln fs Wöchnerinnen. 16 Ger, 

Die zweyre Ausgabe von Dr. J. L. Ewalds Hand. u. Haus- 
Buch, oder chriftl. Betrachtungen auf alle Tage im 
Jahre: Prän. Preis 24 Rıhir. Laden-Preis 3 Rıblr, 

Die aweyse wohlfeilere Ausgabe von dellen Predigten über 
Nsturtexie. 2 Bärde. ı luihle. 12 ger. 

Die zweyte verbejlerse Auflage von C, F. Pockels Charak- 
terıliik des weibl. Gelchiechts, Ir Bd. 1 Kthir. 16%gr. 

Die zweite verbifferse Auftage von C. Eberleins theoret. 
practiicher Auweilang Lindl[chaften nach Kupferfti- 
chen, Gemählden wad nach der Natur zu zeichnen 
und zu eoloriren, mit 19 Kupfertäfeln. gro. 2 Rehir. 





Die ... verbefferte Auflage von Fr.von Bülore und Dr. 


Taeod. Hagemanns pract. brörterungen aus auen Theis» 
len der Rechtsgelehrfamkeit. zr Band. 2 Arhlr. 
Die zweyte unveränderse Ausgabe der Lehren und Erfah- 
rungefi für junge Frauenziımmer, von der Verfallerin 
des Unterrichts für ein junges Frauenziımmer , das 
Küchre.und’Haushaltung felbfi beforgen will. 3 Theile 
mit 1 Kupfer von Raımberz. ı Rıblr. 12 ggr. 


‚Auch find dafelbft erfchienen: 


Die achte Auflage von M. C. C. Srurms Unterbaltungen 
mit Got in den Morgenftunden. gr.8- I Kıhlr. 12 ggr. 
Die achte Auflage von J. F. Tiedens Unterhaltungen ınit 
Gott in den Abendnnden# gr. 8. ı Luhlr. 12 gar, 
Die achte Auflage von J. P. Trefurss neuer Fihel zum 
Gebrauch beyın erften Unterricht der Kinder, zu- 
nächf jür die Seininarienfchule in Hannover. 24 Bo- 
gen. Iuar 
Dir driste verbifferte und vermehrte Auflage von J. F. 
Weftrumbs Haudbuche der Apothekerkuuft in 3 Bän- 
den wit volllländ. Sachregifier. gr. 8. 5 Rıblr. 





® 


Im Anfang des folgenden Jahres erfcheint in un- 
ferm Verlage ein RAR 
Diccionario porraril efparol - aleman 1 aleman - ejvanal Se 
"oder Spanifch- Diurjches und Deuzjch- Spamjünes 
Fufchenwörserbuch, in’a Bänden ‚in Duodez. 

Wir wachen die i.rfcheinung dellelben fchon ım 
voraus bekannt, tum unangenehme Coliiionen zu ver- 
meiden, und verlicheru zugleich, dafs lich dieles Ta- 
fchenwörterbuch, weiches für Veutlchland ein wahres 
Bedürfnifs ift, fowohl durch Keichhaltigkeit der Wör- 


ter, und genaue und beltimmt angegebne Bedeatungen 
on: 
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derfelben, als auch durch gefällige Form und cofrecten 


und reinen Druck vorzüglich auszeichnen wird. 
Gotha, ira July 1806. \. Steudel ud Keil, 


Nach allen kritifchen Blättern ift die bey, uns er- 
fchienene j 
Lehre über die Verrichtungen des Gehirns von Dr. J. 
* Fr. Gall, in einer fajslichenOrdnung und mir ge- 
wiffenhafter Treue dargeftellt von C. A. Blöde, 
wovon bereits eine zweyie verinehrte Auflage erfchie- 
nen ift, bey weiten der richtigfie und beüte Leitfaden 
zur vollftändigen Ueberlicht dieles interellanten Gegen- 
Standes von allem, was dason ins Puhlikum gekommen 
ält. In einen Anhange ift zugleich das Wofentliche al- 
ler für und wider diele Lehre er[chieneren Schriften 
aufgeführt worden. Sie-koltet in allen foliden. Buch- 
handlungen 18 Gr. Dresden, den 9. Au php 
u Arnoldifche Buchbandlung, 





Chriflian Felix Weifsens 
er 
herausgegeben von.deffen Sohne 
Chrifsian Ernfs Weifse 
und deffen Schwieger ohne 
Samuel Gorslob Frifch 
mir Zufürsen von dem Lerzrern und des Verflorbenen 
Bildeifr. 

Bey der ganzen Nation mufs die Biographie diefes 
Mannes, der während feines langen thätigen Lebens der 
Vertraute und Mitgenofle der wülsten und verehrtelten 
Männer Deötfchlands war, dem die jetzt lebende Ge- 
neration einen großen Theil ihrer Bildung verdankt, 
das höchfte Intereffe erregen, und das um lo mehr, da 
diele Biograßhie vr ihm felhft gelchrieben ilt, und er 
hier mit der weilen Anfpruchloligkeit, die fein ganzes 
Leben auszeichnete, [eine Schicklale in der bürgerli- 
ehen und gelchrten Welt erzählt und [eine Anlichten 
der Welt und des Lebens mittheir, Weilse, der 
Dichter und der Kiurderfreund, fehlt in keiner Bihlio- 
tbek. Weilsens Sellfibiograpbie ilt das Vermächtnifs, 
dals diefer ehrwüärdige Geilı [einen zahlreichen Freunden 
hinterliels, und es gereicht dem unterzeichneten Verle- 
ger zur Ehre und zum größten Vergnügen, he unter 
feinen buchhändlerifchen Unternehmungen zu haben. 

In allen Buchhandlungen ift folche für ı Thlr. 
16 Gr. zu erhalten, Leipzig, im Auguft 1806. 


Georg Vofls 


1Il, Antikritik, 


Aumerkung zu einer 


Recenfion in der Jen. Lir. Zeir, 
N, 146. . 

In dieler Recenfion,, unterzeichnet C. f.r.z., wird 
ein unbarmherzig Gericht gehalten über ein Gedicht in 
4 Gelängen, betitelt: die Kinderwelt, Nun kann nichts 


nn nn 





. feinem unfreundlichen Ton abnehmen. 


u nk 2 nn 
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barmlofer in der Welt feyn, als diefes Gedicht. Es be- 
fchreibt das Leben und Weben, die Spiele und Entwik- 
kelung, Summna, das ganze Welen der Kindheit, und 
ifı gewils Iufiig und aumuthig zu lefen, wie jeder, dee 
die Kindlein hebt, iich überzeugen'mag. Dem: Verfal- 
fer ıhat es defslialb auch [ehr leid, dals diefes wilchu!- 
dige Weleg fo hart angefahren wurde, und es fehlte 
nieht viel, oder er hätte im erlten Fifer eine geher- 
nifchte Anuikritik dagegen ergehen laflen. Aber, war- 
uın lollte er dem Recenf. Böles ınit Bölem vergelien und 
ihm eine verdriefsliche Stunde ınelır machen? Mag er 
fo deren genug haben! Das lalst ich wuhl-fchon as 
Er mag auch 
wohi von Natur und Syltems wegen fo [eine eigene Weile 
zu Jdenken und zu empfinden haben mülfen, dafs er 
rücht anders urtheilen konnte. Wie richtet nicht ein 
Herr Geoffroi [o ganz eurios, und nennet lich den Nier- 
kurius von Frankreich! Und giebt es nicht in Deutich- 
land eine Schule, die inmer — wenigliens lo lange man 


fie nech"hörte — von der poetifchen Porfie redeie, den 
Menfchen als eine ernfihafte Beffie defnirte, und Le/f. 


fing, Klopftock und Wieland nicht wollte für Dichter 
geiten lallen! Hätte nun z.B. ein folcher grämlicher 
Meilter der poetifchen Poelie, der noch obendrein dar- 
über zürnet, dafs nicht überall zu [einer neuen Weis- 
heit, die er in irgend einem Winkel von Deutfehland 
oder Frankreich leilbietet, Käufer herbeyftrömen, — 
eine Kecenlion über bemeldetes Büchlein zu machen, lo 
würde dielelbe etwa (fo ausfallen müffen, wie Inhalt und 
Ton der Vorliegenden zeiget. Sie müßte alsdann 
auch nach ihren befondern Principien gefertiget feyn; 
als da lind z. B. das Princip der „görflichen Faulkeir**, 
die lich mit dem regen Leben und Weben der Kindheit 
[chwerlich vertragen, und ebenfo den Uehergang vorm 
Leichten zum Schweren, vom Fröhligen zum Ermften 
abgelchmackt finden würde; ferner das Princip der 
„görslichen Frechheis“, das ich zwar wohl in einer Re 
cenlion leicht anwenden läfst, aber fich unmöglich mi 
den unlchuldigen Spielen der Kindheit verträgt, die 
von den Lucindilchen und ihres Gleichen [lo [ehr ver- 
[chieden [ind etc. Man hieht auch hieraus, wie verichie 
den zuweilen die Anliohten des Göttiichen bey dem As- 
cter und Resenfenten (eyn können. So fühlt Geh dena 
auch benannter Hr. Recenlent-gedrungen, den üc 
Seibft vergötternden Alexander d.G. gegen den Aucız 
der K.#. in Schutz zu nehmen, und gelegentlich über 
fein Zeitalter zu zümen, das nicht würdig fey, die 
Gröfse (einer Helden nach des Rec. Mafsltabe zu ıneflen 
und anzuerkeımen, und folglich, den Anbruch Jer 
poetifch - poetilchen — und warum nicht auch politifch- 
eng — Univerfalmonarchie mit ihm zu berci- 
sen. Man mufs allo nur aufmerken, was für er 
Welen in der Wolke wohnet.: Es kann ein Gott fevr, 
ünd der verkündet lich durch ein leiles Sinfeln — aber 
auch etwas ganz anders kann in dem Dunkel haufen. — 
Alfo, lieber Lefer, ilts luftig, [o man allerley liele: 
Das [ey das Ende, Der Verf. der Kinderswelr. 


Ai Mi ET "EEE 


MONATSREGISTER 


4. F 
a . vom 
Re 


AUGUST A 


> # 


ı8 06. 


L Verzeichnißs der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften, 
‚ Anm. Dis erlte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an, Der Beylatz EB, bezeichnet die Erginzungsblätter. 


Au “ ‘ ® A. 


‚Anleitung zur richtigen Multiplication. 
Alfier - Perricat, nouy. Traite fur la 
‚Barometres. "EB. 104 215, . 
Augafsin, Fr. Lud., Archiv der Staatsarzneykunde, 

7 £ B. 185 133. 

j er 

Bauen, . Lor., Entwurf einer Hermeneutik des A. ” 
N. T... EB. 10 19... . 

Bechftein, J. M., u.G. L Scharfenberg , volk. Nıter. 
ee d. Ichädlichgu Forltinfekten‘, a — 3 Th. 

B. 96, 245- 

Beddoss,, Th., überdie neuften Methoden die Schwind- 
fucht zu kuriren, von K. G. Kühn a. d. Engl. überf. 
205, 396. 

Begriff des Idealismus. 194, 3 

Behrmaan, Heinzy, Chrifuan NW Konig von Dänemark. 

Er 6. 

Bocenceis, Dekamerpn, überf. .v. Soltau, Be B. 


192; 2 


203, 383 
eonliruction des 


8 
Böttger, £ Analekten aus d. Naffaufchen Rechten, 


84 2a in 
ar, ski, Sam., ' Beytr. zur Topographie. se König. 
- reichs;Ungarnı ı ER, erı.ä un Gen 
Prieffteller, allg. englifcher, 197, 419 
Buchner, ua ‚ Religion, _ihr Welen u u. ihre Formen, 
206, 4 
Buhle, E. A.; ‚belehrende  Utterkaltgrigen - wis. dem 
Thierreich, ate Liefr. EB. 9 128. s , 
ech Ira ei $ı . „ı& 
c 
Cureias, HR. D., REMABNE Kertieneut. de ne 
‚EB 9» 213: 


Derldeftin" "Briefe an Emilien über ie griechifchen 
und römifchen Myıben, a. d. Franz., ı — 6 Th. 


187, 253- 
Diemer, A. Lud., Joannes ‚Georgius I. Kasse Saxon. 


„8 231. 


wer. 
Wesmsil. R. y Bolamondl, 197, ss 
Ehrınaun, TI. Sprengel. FL ET > 


Dr 


sk 
Erbvergleich, nl, a zu Meklenburg mit 
der litter- w. Landfch 204, 391: 


I = 


Fi chenfcher , GW. A., Volach einer Gelch. der Abe 
Langheim, 193, 304 

Fielding, N. A., Journey from this world to the next. 
197, 330. 

Fifcher, F. EL; Specimen de Eee 
he. 

Friefe, Elaftakeı. j De 

Fröhlich, Fr., Wiens Umgebungen. a02, 375- 

Funke, c. Ph., kleines Realfchullexicon, 1 — 2 Abtk. 
201, 363: 

— — neues Realfchullexicon, ı — £Th. 201, 343. 


, G. 


(Geil, J. B., Harangue de Pericles trad. 196, 323. 

Gegenftände der älteften Gelchichte, e. engl. Lele- 

" buch. 197, 32 

-Geift, Kaj., Doreiis u. Arifto. 185, 239. 

von Gemünden, - P., Gelfchichtstabelle von Pfalz- 
haiern. 192, 295. 

—_—_— Rulturtabelle der Baiern. 192, 295. 

— — Zeittafel der Gelch. v. Pfalzbaiern, 192, 295. 

Genlis, Frau von, Tees für Reilende in vier Spra- 
chen. ı97, 3 

Gelchichte des Reinthals. 

Gierig, L Ovid. 

v. Götke, Winkelmann u. fein Jahrhundert. 198, 337. 

‚Göttling , J. F. A., phylifch- chemifche Encyklopädie, 
ı — 2B. 207, 409. 

Goldfufs, G. A., Enumeratio infectorum Africae. 183, 
223 3. ® 

Graf, Joh. Bapt., gireg e. Gelch. d. Baierfchen Mi- 
neralwaller. 202, 


Grafer, I, B., De Fe Handbuch für Studirende, 


197, 154 


.3 Theile. EB. 103, 207. 
Gurlitt, Jo., Narratio de Vita -P. Brodhagenüi. 195, 
319. 
H. 
Happach, P. G., theologifche Nebenftunden, .— sie 
‚Sammlıı EB. soo, 177: 


Harles ‚ f. Hufeland. 
Hafe: Ch. A. , über das mölitkrifche Verdiänft, © Re. 


. 208 423. Her. 


Hermelin, $. G., Förfök til Mineral - Hiftoria öfrer 


Lappmarken. 208, 417 
ni ‚ Mich., det befriede Iraet, et : Priisdigt. 193; 


Bıydenisich, K.H., philof. Gedanken über den Selbft- 
mord, geprüft von e. (einer Freunde. 195, 239 
Heyer, Konr. ‚ über den Werth der Krankheitsformen. 

207, 415 
Hochftetter, Fr. L., Anleit. zu Inventurgefchäften , ate 

Auflage, EB. 09, 17$- 
Hufeland, D., u. Harles, neues Journal der ausländi. 
 feben medicin. Literatur, 1 — 2B. EB. ı02, 133- 
Hungar, K.J., der Sohn der Natur, ater B. EB. 9 
„135 

I. 


Jacobi, I. Thucydides. 

Jacobs , ]. C., Traite du Scorbut en gdneral. 191, 287. 

Inbepäft tabellarifcher, der heil, ie des N. T., 

7, 160. 

Johannis, Offenbarung, metrifch überf. v. D. Min. 
ter, ate Aufl, EB. 100, tgt. © 

Jofephus, Flav , vom Jüdifchen Kriege. Ueberlerzt von 
J. B. Friefe, ater Theil. EB. 99, 169. 


K. 


Kann ein Gerichtsherr feine Gerichtsverwalter, will- 
kürlich entlalfen? 187, 255- 
. Chr. L., die Rechenkunft, 3te Aufl. EB. 


Kinderlreund, maturhiftorifcher, ater Th. EB. 9% 


Kufpei, f. Siwediaur. 

v. Kovachich, M. G,, Sammlung kleiner noch unge- 
druckter Stücke zur Ungarfchen Gelfchichte, ı B. 
184, 22 


Kühn, I. eddoes. 


L. 


Lafont- Gonzi, G. G., Confiderations erit. fur la claf- 

hifcation des Medicamiens,, 186, 243- 
Lang, J. G., Reife auf dem Rhein von Mainz bis Düf- 

feldorf. 190, 270. 

-Langenbeck, K. Jol., neue Methode des Steinlehmitts. 
EB. 104, 214- 

Langsdorf, K. Chr., u. Jof. Waffermann, der Strumpf- 
wirkerftuhl, umltändl. befchrieben. 205, 400. - 

a > Journal ‚für Gefetzkunde, ı — 3 Jahrg. 


ia = Bichofs von Münlter, Bernhards von Galen. 
186, 247- 

Ludewig, Fr. A, Clavis Virgiliana. P.1 196, 322. 

Luzuriaga, ]. M. R. ‚ von der Thätigkeit des Blutes; 


überf. von A, Winkelmann. 190, 229. 
M. . 
de Martens, G. F., Cours diplomasique. ‚Tome I— 
II. EB. ıor, 135: 
—_ — Precis du droit de eier - F Europe, 
‚ Ide Edit. EB. 101, 1399. 


de Martens, 6. F., Shane au Cour FREE BEE 

' EB. 101, 190. 

Martens, Chr, ., ‚Lehrbuch des deutfchen Procefles, ate 

Auf. EB. 92, rı$. 

Materialien, die willkührl. Entlallung der Patrimonial - 
Guichunrerweher im Kuerfachlen betreffend. ı$7, 


Meckel, Fr., era aus d. vergl. Anatomie u. 
Phyfiologie. Er 
Metzger , J. ur 
gie. 206, 404. 
Mila, P., Deroiimeiut ou defeription de Berlin. 


ir linse ätze zu e, empirifehen Pfychols- 
190, 


288- 
Morean, Vict., Leben und Feldzüge. A.d. Fr. überf. 


203, 384 
Morgenftern, D. Carl, Johann Winkelmann, e. Rede. 


195, 337. 
aa Fr. Xar., das Wechlsirecht. EB. 9;, 


Mofsner, J.M., neue Vorfchriften,, 7 Blätter. #93, 304 

Müller, Fr. Chr. „ erleichterter Anfang der Geomeiris. 
EB. 102, 199. 

— G.A., Handbuch‘ der engl. Sprache. 197, 329- 

— Joh. Bernh., Verluch über die Gewährsleiftung. 
‚201, 367» 

i N . 

Natorp, B. C.L., die kleine Bibel, 1-3 ‚Tb. EB. 

93, 117. 
0. 

Oken, Dr., die Zeugung. 198, 237. 

Ovid, Metamorpho en. Als e. Chreftgmathie daraus 
herausg. 0.G. F. Gierig. 196,316. 


P. 


3 f 


ee, Epifiolae Proosem Regni Hung. 'P.L 
203 381. 
Prolegomenen zur Analyüs in der Pbilofophie. 187 


252. 
r u SEE 
R. 

Rau, Joh. W.;, 'Uniterfuchungen über d. Bergpekäig 
202, 369. - 

Richter, J. J., Erinnerungen von meiner Reife auf den 
Rhein. 190, a77., 

Röfsier , Chr., die Tageszeiten, malerifch gelchilder 
188, 263. 

v Rofenthat, J. W., Verfuch e. richtigen Beantwor- 
tung mehrerer wichtiger Rechtsfragen. 204, 389. 
v. Roth, Joh. Rich., Privargedanken über das Recht 
deutfcher Landesherrn gegen Religion und Kirche. 


200, 359. ä 


‚Su rm:- 


v. Salis, Ulyfles, Bidergeltue di der Heimwehkranken, 
1- I.B. 193, 302. 7 

Salmade, M. A., Obfervations ig [ug les a rg 
la Lympher: 186;: gb‘ 

Scharfenberg,, I. Bechftein. 


Schmid!, 


a Tu A 


Schmidt, ©. Gortl., Handbuch der Naturlehre, 1 — a 
Abth. EB. 96, 149. 
7% G.. H:, landwirthfchaf, Zeitung für 7804. 


94 129. 
‚Schulz, Joh; G?, rare eines Reifenden am 


Rhein. 190, ‘47 

m Ferd,, Aakrhiftorifches. Kupferwerk, Peer 
Bd. 208, 424 

-Seftini, Abb., Lettere e Dilfertazioni numismatiche. 
191, 281. 

Simple, Dar., the Gorernels: or the little Academ. 


197, 330. 

Soltau, 'L. Boecaccio. 

‚Spfengel, M. C., Bibliothek der neulten Reifebefchrei- 
bungen, Fortgel. v. T. F. Ehrmann, ı7 — ı$. B. 
a8 M 265. 

urt, Verfuch. e. pragm. Gefchichte d. Arzneykun- 
a, ster Theil. EB. 103, 205. 

'Siwediaur, F., von der Lüuftfeuche. Ueberf. v. G. 
Kieffel, are Ausg. 1 — 2 Th., EB. 102, 199. 

— Zufätze u, Verbefferungen. EB. 103, 199. 


eu u 


L) 


Teller, Abr., Wörterbuch des N. T, ste Aufl. EB. 


2,1 
Thrhaut Fr. uf... Syftem des Pandektenrechts,, ate 
Aufl. EB. 93, ı2ı. 
Thucydides , überlerzt v.'M. Jacobi, ı B. #95, 313. 
®». Türk, ‘V..ıC., Beyträge zur Kenntnifs einiger Ele- 
mentar- Schulanftalten. 206, 406. 


U. 


Veber die Vereinigung des Kurfürftenth. Hannover mit 
der preußs. Monarchie, 194, 30$- 


Unterricht eines Ss an feinen Lehr- 
ling. EB. 96, 151. 


Vv. ’ 
Vahlkampf, A., die Amtseinletzung des ‚kailerl. Kam- 


merrichters. 194, 229. 

Verfuch einer Kritik der Logik. 187, 249: 

Wolney, C.F., Reifen durch die vereinigten Staaten 
von Nordamerika, ater Bd. EB.y7, 159- 


W. 


Wachler, Lud., rn e. Encykl. d. theol. Wilfen- 
fchaften. EB. 98, 

Wagner, 'Seb., Korhchzen der Bewohner d. Stadt Paf- 
Sau. 194, 

Warmkols, WR &, Bibliotheca hiftorica Suso- rare 
toter Th. ' FB: 9$, 167. 

Wafiermann, f. Langsdorf. 


Weishaar, J. Fr., Handbuch des Wirtenbergfchen Pri- 


vatrechts, ı— Th. 193, 217. 
Wiedemann, W. J., englifches Lefebuch.. 
Winkeliniann , [. Luzuriaga, 

Wiochatius, A. W., Elementargeometr. Auflöfungen 
des ifchen Prob] ems vom Dreifchnitt des Winkels. 
204, 

wor Ik IL; isdankien eines Oberlaufitzifchen Patrioten. 


194 309. 
u d K., Graf Eugen von Rofenau, 2 Theile. 187, 


"97 329- 


Wünfeh, Chr. F., Lücifer, oder Unterfuchungen der 


Erdatmofphäre. 207, 413. 
— — Zufätze zu dem Lucifer. 207, 413. x 
2. 
Zarkariä, K.Sal., Janus. EB. 101, 191. ! 


Zfehokke, Heinr., hiftorifche Denk wärdigkeiten ir 





den! Einflufs des Medicinatwelens auf den Staat. helvetifchen rt ı— Bd. ‚PB. 9% 
‚EB er sr 161. zn ee 
- (Die Summe aller angezeigten Schriften ift 125.) 
12. ’ 
nuW & 
' "in. 
re 97 Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. =: «..: :.. « 
’ "Ankündigungen von Autoren. re ee in Tape 105,833. 108, Yinkei 110, 876 
Aa Weilsenfels 108, 840. Breitkopf in Leipzig v8 
gt fimmıl, Jugendfehriften 117, 9:9. Uftand, Uran 
943. Darnmann in ‘Züllichau 105, ' 935.‘ ' Dietrich in 
Almanach für Theater auf 1807. 107, 855... Linde, pol- Göttingen 104, 837. Fleifcher’in Leipzig 2108|: 829. 
nilches Wörterbuch 106, g45- Ni ggerath, Sammlun 106 : 863. 10, 8 um : z 
Y.Reinifcher Gebirgsarten 110, 87%.  Täiefs, krit. » ‚845: 108, 863- » 877: ‚887. 7173 931. 


Commentar über d. N. T. zter B. 114, .910. 


Ankündigungen von Buchhändlern. 


Akademifche Buchhandlung in Kiel ııt, 985 im 
Frankfurt a. d. OÖ. 1:0, 960. Andreä, in Frankfurt a. 
M.’ 217, 933: Arnold in Dresden 120, 957. 121, 962. 


936. 2 949. 


Hemmerde in Halle sie, 875- 


Franzen:in Stendal 121; 961, Frölich’in» Berlin i1z, 
Gleditfch in Leipzig ı20, 959. ıaı, 
-Graff in Leipzig 107, 853. 108, 860. Guilhau- 
mann in Frankfurt a. M. 108, 861. ı10, 878. Hahn in 
Hannover ı21, 965. Hammerich in Altona 105, 839. 
10%, 845: 107, 853. Heinfius in Gehra ı10, 878. 
Hoffmann in Weimar 


110, 


he um 


En m 4 


210,.979. Induftriecomptoir in Leipzig ros, 833. ‚108, 
863., 110, 876. Knick in Erfurt 105, 840. Landesin- 
duftriecomptoir in Weimar 108, 860. 1ıc, 850. 111, 
895- 113, 903. 120, 960. Lange in Berlin 195, %35- 
Linke in Leipzig 114, gı2. Mallinkrodt in Dortmund 
105, 835: 197, 935. Maurer inBerlin 106, 845. 108, 
863. Meyer in Leingo xıı, 895. Afohr in Heilelberg 
210, 877. Niemann in Leipzig 18, 942. 121. 963. 
Oehmigke.d. j. in.Berlin 107, 856. Orel in Zürich 118, 
943. 119, 948. Realfchulbuchhanal. in Berlin 117,934 
Renger. Buchh. in Halle 110, 874. 118, 940. Velulbuch- 
handimg in Braunfchweig 117, 929. Seidier ın Jena 
116, 927. vchne.der in Göttingen 118,.943. Sacietäts- 
buchliandlung ım Halle z13, 905. Steinacher iu Weip 
zig 105, 840. 111, 885. Steudel in Gotha 117,.430- 
Thurweifen in Paris 121, 964. Vofs in Leipzig u, pin. 
116, 927. 117, 936. 118,9 41. 119, 952. 121 963: 
Waldeck in Münfrer 105, 834: 107, 853. Hilmens ia 
Frankfurt a M. zı6, 937. 117, 932. Hittich in Ber- 
lin 110, 873. 121, 961» 
- . L ! 1 
Beförderungen und Enrenbezeugungen. 
‚ Bicker in Huarlem 113, go1. v. Benzei - Sternau, 
Graf, in Regensburg 113, 900. Bode! in. Dortrecht 
»13,.90r: , Clarifje in Harderwyk 112, got. Conrad in 
Sparendam 115, 916. v. Dinkelmann in Koburg 104, 
‚826. . Eufehnitt in Arnhem 113, 900. war d. Eyck in 
Leiden 113, goo. Fas in Leiden 113, got. Friederich 
an, Wuzhurg 107, 852» Geier in Wirzburg 107, 3353- 
Gensler in Wirzburg 107, 852. Guthberlet in Wirzburg 
107, 852. Hager in Paris ıc7, 852. Haller in Wirz- 
bürg :07, 852. Harding in Göttingen 107, 952. Hauy 
in Berlin 106, 843. Jungius in Berlin 120, 597. Kem- 
per in Harderwyk. 113, 901. Kieulen in Ulın 104, 526. 
„Kovgschichrin: Ofen 104, 826. _ Maury in Paris 120, 957. 
per in/Wirzburg 107, 852. ». Meerten in Haag ı'3, 
901. Meyer in Offenbach 113, goı. Möller in Eiley 
116, 925. Müller in Wirzburg 107, 852. de Nieupoort 
in Brüffel 113, gor. var den Palm‘in Blittelburg 1135, 
916. Pfeffel in Ulm 120, 957. Rau in Leiden ır3, 
go1. Scharold in Wirzburg 107, 852. Scherer in Wien 
113, 900. Schmitt in Wien 113, 900. _. Steffen in 
Augsburg 107, 852. de Pilleneuve in Gent rı5, 916. 
Wagner in Wirzburg 107, 852. - #egfcheider in Rinteln 
104, 827. Zang in Wien 113, goo. Zimmermann in 


Wien 113, 900. ..s.. 


Todesfälle. 


. ”.419%. u . gr 

PR Pe in Hamburg ı11, SR v. Charrieres, Frau, 
in CoJembier 1og 958. ı Hana in Amfterdam 1 117,.884. 
».-Herder in Weimar 11, 894. Irzig in Berlin ıı2, 
396. au Meuron, Gtaf, in Neuchatel 108, 858.. Stütz 


LEY 


der PIE Ger. ?;y: 
. 1.: : 


x 


DT 


a 


Au Bremen 111, 889... + 129.460. , Leipzig 11 


„„Jicht des Rigf>ngebirgs 104, 331. . 


.. maceutilchen Lefe 2elellfchaft. Yıo,..88o0. 


‚in Schwäbilch Gemünd 112, 896: ve. Wallenburg 112, 


896. Holf in Schweinfurt 112, 896. 


Univerfitäten, Akad. u. and. ‘gel. Anftalten. 


Amfterdam, Gelellfch. z. Bef wdr. des Landbaus ı1ı& 
937. Berlin, Akad. d. Wiffenfch.,. Preife 116, 924. Co 
blenz, Ecole fpeciale dedroit 116, gsı. Dorpat, Unir. 
116, 921. Franecker, ÜJniverlität 115, 913. Frankfurt 
a. d..O., Univ. 113, 897. Göttingen , Univ... tı2, 9p9:. 
Gröningen, Umiv. 115, 913. Haarlem, Gefellfch. der 
Wiffenfehaften 108, 857. Preife 120, 953. . Halle, 
Un.r. ı1n, 894. Clinika 113, 897. 116, 922. Har- 
derwyk, Univ. ı15, 914. Holland, Cenfurangelepen- 
hei en 113, yoo. Kiel, Unir.;, Bibliothek z16, 9:3. 
Krakau, @elchichte der Unirerfirät 109, 855. Lee, 
Gefetll:h. d Niederländ. Literatur 114, 910. 118, 939- 
Leipzig, Wow. 112, 893. Oekonom, Gefellfch., Preile 
118, 937. Mögelin, Thaer’s landwirthlchaft). Inftitat 
108,.8;7. Neuchatel, College 108,.,857..1ı Paris, N» 
tipnalinftitut, Preife 108, 857-, Verlegung 1173, got. 
Prag, ‚bötanifcher Garten 104, 8257 ‚Preufsifehe )io- 
narchie:  Statiftifches Büreau 116, 926. Ungarn, 
Preisaufgaben 104, 815. Kliefsingen, Seeländ. Gefell- 
fchaft d. Wiffenfch. 114, 908.‘ Wien, Mediecin. Jo 
fephs Akad., Preife 113; B98-- . v u" =, 

Vermifchte Nachrichten u. Anzeigen. | 

Andre, Nachricht über Hofer's,Karte vom Rielenge- 
birge 106,,848.. Antikritik zweier. Freunde der Wahr- 
heit gegen d. Tübinger, Zeitung Jo, 854. vAntikritik 
des Vfs. der Kinderwelt geg. die Jen. ı1x-2. 121, 468. 
Berichtigangen zu dem dram. Gedicht: die Kreuzfah- 
rer 113, 908. Bertuch, ren gegen Prof. Fifcher 
115, 918. Bodoni, Nachricht v. feiner neuen Drucke- 
rey in Mayland: 108; 838. \ Bruns Zufatz zu Nm... 273.4. 
Ergänzungsblätter 1806. 119,.945+, „ Bicherapetionen 
1." 
Hanover 120, 960. Hamburg 11%, 928. . Nürgberg zı‘, 
928. Bücherverkauf in Braunfchweig Ilı, 887. (er 
furangelegenheiten im Holland 113, 900. Italien’ ıı$, 
940. Froriep, Anzeige von Bozzini’s Lichtleiter ııı, 
#83. Hofer, Erklärung wegen [einer ftatilt. Ueber- | 
v. Humboldt, Anzei- 
ge der Mendelslohnlchen afıronom. Inftrumente 113, 
899. Kunftnachrichten, vermifchte 104, 8:16. 1, 
BR4- 115, 914. Kychenthal, Ankündigung einer phar- | 
Literarifche. 
Nachrichten, vermifchte, über Danzig 104, 816. über 
Villoifons Manu[cripte 106, 844. aus Oeltr&ich 119, 94:. 
Literatur, franzölifche, in der Schweiz, Ueberüch 
von 1801 — 1865- 106, 841. 107, 849. holändifchz, 
Ueherlicht von 1801 — 1804. 114, 905. Laurie 
Denkmal. Neufte Nachricht 113, 903. Reifenach 
richten von v. Buck 107, 852. 








LI 


969 


INTELLIGENZBLATT 


der: 


979 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
= | Num: 122 





Mittwochs den ztm September 1806, 





LITERARISCHE 
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- Heiligenfiadt. 


as Königliche Gymnafium hielelbft, eine [eit Aufhe- 
bung des Ordeus an &ie Stelle des ehemaligen Je- 
[uiter-Collegii getretene gelchrse Schul Anflals, hat l[eit 
dem Anfange d.J. eine neue, den Einfichtea unfrer Zeit 
angemellenere, Einrichtung erhalten, und ift, was es 
bisher nicht war, eine Bildungsanftalt für Katholiken 
und Proteltantem geworden, indem man von dem Grund- 
fatz ausging, dals die Bedürfnifle des eigentlich gelehr- 
ten Unterrichts, in Sprachen, Wiflen[chaften und Kün- 
ften, für beide Confefbonen diefelben find, der Reli- 
gionsunterricht aber von Lehrern jeder Confellion befon- 
ders ertheilt werden mülfe. Diefe Vereinigung, lange 
fchon gewünfcht von erleuchteten und edelgelinnten 
Männern beider Confelhonen, und den liberalen Grund- 
fätzen der Preuls. Regierung angemellen, ift ohne den 
mindeften Anftofs und als eine jedermann einleuchtende 
nöthige Verbellerung glücklich bewirkt worden; wobey 
man vorzüglich vie! dem Einfluffe des durch Geilt und 
Herz ehrwürdigen Kaınmerpräßdenten v. Dohm zu dan- 
kon hat, Lehrer und Schüler find durch drs gemein- 
fchaftliche, gleich eifrige Streben nach Einem Ziele zu 
heiterer Eintracht verbunden. 
Der Unterricht wird bis jetzt in 4 Klallen ertheilt, 
von denen die unter[te die Vorbereitungs- Klalle ift. 
Der Zweck dellelben ilt: „Jünglinge durch humaniftifche 
Bildung für ikre akademifche Lauftahn vorzubereiten, und 
ihrem Geifte eine für das gauze Leben dauernde edle Rich- 
zung zu geben.“ Studium der Sprachen, befonders der 
alten, und darauf gegründetes Studium des claflifchen 
Alterıhums überbaupt, jft die Hauptbefchäftigung. Es 
ilt Geletz, dafs Jeder, der lich dem Siudieren widmet, 
auch die griechifche Sprache erlerne. Für die franzöl- 
‚fche ift ein belonderer Lehrer, ein geborner Franzofe, 
angeltellt; — auf den Unterricht in der Mutter[prache 
wird verzügliche Sergfalt verwendet. Unter den Wil. 
Senfchaften fteht die Marhemarik oben an. Geographie 
und Gefchichte, der alten und neuern Zeit, werden in 
dem nöthigen :Umfange vorgetragen, und der die alte 
Welt umfallende Theil, mit befonderer Rücklicht auf 


das Studium des olalüifeben Alterthums, zu welchem En- _ 


de auch die Gefchichre der elaffifchen Lirerasur und grie- 
shifche und römifche Alsershümer gelebrt werden, In den 


NACHRICHTEN. 


untern Klaffen wird Naturkunde, in der erften uftems- 

tifche Nasurlehre vorgetragen. Von. der Philofrphie wer- 
den die für Jünglinge nothwendigften Theile propädeu- 
tifch in ihren Grundzügen gelehrt, und in der erften 


‚Khffe der ig rag Curfus mit einer Ueberlicht. 


der Wiffenfchafts- Kunde, der Curlus des dewrjchen Sprach- 
Uuserrichts aber mit einer Ueberficht der deur/chen Lire- 
ratur befchloflen. ’ 

Der Unterriehbt wird in den drey obern Klaflen in 
einander greifend in gerrennsen Lections- Clafen ertheilt,, 
deren Lehrftunden mit einander parallel gehen; jeder 
Lehrer ertheilt in feinem Fache, fo weit es bey dem nicht 
Starken Lehrperfonale möglich ilt, die weiffen Lectionen.. 
Um Einheit in den Pla» fowohl, als in die Methode des: 
Unterrichts zu bringen, [ind die Lehrgegenltänds nach. 
ihren Gränzen und die Lehrcurlus jeder Klaflle mög- 
Jichft genau beftimmt; jeder Lehrer hat überdem in fei- 
nem Fache eine ausführliche Darflelung der Meihodeider 
Unterrichrs in den einzelnen Lehr Bea Pe ausgearbei- 
tet. Alles greift in einander, fo dals ein Lehrer fioh 
genau nach deın andern richten mufs, 

Um eine zweckınälsige Difciplin, welche das Be- 
tragen der Schüler in und aulser der Schule umfalst, zu 
bewirken und zu erhalten, haben die Lehrer Geh über: 
deren allgemeine Grundfäsze , die in den Schulplan aufge- 
noınmen find, vereinig. Durch die genauefte Auf- 
merklamkeit auf jeden einzelnen Zögling, durch Sisrem. 
Cenfuren, die das Relultat derlelben [md, u. dergl. m. 
[uchen die Lehrer mit dem Unterricht auch Erziehung 
zu verbinden. 

Um [tets den fo nöthigen regen Geilt, das unab- 
lafsige, übereinltiimmende Hinftreben Aller, Lehrer und 
Lernender, zu einem gemeinfchaltlichen Ziele zu er- 
halten, werden Lehrer - Conferenzen, ordentliche und 
aufserordentliche, die Seele aller Schul- Einrichtungen, 
gebalten, in denen Alles, was dem Zweck lörderlich 
oder hinderlich ift, gemeinfchaftlich erwogen und die 
nöthigen Befchlüffe darauf gefalst werden- 

So ift der Grund zu einem [chönen Bau gelegt. 
Alle Lehrer, deren, aulser dem Lehrer für die fianzöß- 
fche Sprache und dem Schreibmeilter, fechs lind, be- 
ımiüken ich eifrig, den — Erwartungen zu ent- 
[prechen; aber mit vorzüglicher Auszeichnung arbeiten 
an dieler aufblähenden Anftalt der Director deifellien, 
Hr. Lirgemars, der (eine gründlichen mathematifchen 
Kenntnilfe durch eine, nach eignen Vermellungen ent- 

(6)-@ wor- 
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worfene, Karte vom Fichsfelde, die im Bertuchfchen 
Verlage erfcheinen wird, beurkunder bat, und die bei- 
den neu berufenen Lehrer, die Hn. Profefforen Marks 
und Sachfe, weiche vorher an der Doimfchule in Hal- 
berfiadt angeliellt waren, und die befonders den Un- 
terricht in den alten Sprachen und den zur Kenntnils 
. des clalifchen Altertbums nöthigen Hülfswilfenfchaf- 
ten a 

Es ift Plan, auch ein Landfchu'lehrer - Seminarium, 
ein grofses Bedürfnils für das Eichsleld, mit dem Gyuk 
nafium zu verbinden, und mit Grunde zu erwarten, 
‚dals die hierzu, wie auch zu der grölsern Vervolikomm- 
nung der gelehrten Änftalt nöthige Unterfiützung von 
einer für den Sehr wichtigen Zweig der Sjaats - Verwal- 
zung, die öffentlichen Unterrichts- Anltalf@n, wahrhaft 
väterlich lorgfamen Regierimg mit eben der Milde werde 
bewilliget werden, wie diefs, um nur einige Beylpiele 
anzuführen, bey dem Waifenhaufe und Pädagogium in 
Halle, bey dem Gymnaßum.in Pofen, und bey den 
Schul: Anftalten in Goslar auf eine fo liberale Weile 
gelcheben ilt. 

Mit den Gymnsfiom zu Heiligenftadt ift die dafelbft 
ganz neu errichtere Töchterfchule in der Art in Verbin- 
‚bindung gefetzt‘, dafs in dem Gebäude der erltern An- 
ftalt zwey Unterrichts- Zimmer für diefelbe an; . 'ielen 
‚find, und der wilfenfchaftliche Unterricht der 1 öchter 
von den Lehrern des Gymnaliums mit beforgt wird. — 
‚Der Zweck diefer dem weiblichen Gelchlecht gewid- 
meten Anftalt geht dahin: „dem Töchtern der höhern und 
-bemiteelsen Srände eine folche Bildung zu geben, wodurch 
fe zu ihrer künftigen wichtigen Biffimmung völlig fäkig 
gemacht werden.“ Man fucht daber aufser der all gemei- 
nen rn durch angemelfenen Unterricht anch 
belonders eine ‚ntwickelung alter derjenigen Tugenden zu 
bewirken, welche man durch den Ausdruck edle Weib. 
lichkeir zu bezeichnen pflegt, wohin vorzürlich Erhal- 
zung des weiblichen firrlichen Zartgefühls, Gewöhnung 


zur Örduungsliebe, Reinlichkeit und Netrigkeir und zu, 


einer immerwährenden fillwirkenden Thärigkeir, Bewah- 
rung vor Gemeinheir in Denken, Reden und Handelu und 


allen damit, zulammenlängenden Tea We Fehlern ge- ' 


hören. Da eine folche echr tweibliche ildeng nur von 
einer weiblichen Hand bewirkt werden kann: fo ift die- 
fer Anktalt eine Direetrice vorgefetzt, Demoifelle Her- 
minghaufen, welche den gelammten Unterricht in allen 
Arten von weiblichen Arheiten, wie auch den im Zeich- 
zen und in jJer franzößfchen Sprache beforgt, und allein 
über die Discip!in in derfelben wacht. 

Der wiffenfchaftliche Uhterricht wird ron den 
Lehrern des Gymnafiums ertbeilt, und um auch in die- 
fen die nöshige Harmonie zu bringen und zu bewirken, 
dals die Lehrgegenffände zweckmälsig gewählt werden, 
ih der Gymmaliums . Director, Hr. Lingemann, zum Mit- 
vorlieher der Töchterl[chule emannt, weicher zu dem 
Ende mit den übhrisen Lehrern Conferenzen hält, wie 
diels vorher fchon heym Gymnalitm beinerkt worden, 
Der Religions - Unzerricht wird, wie im Gymmafio, von 
einem katholifchen und einem proteftantifchen Lehrer 
ertleilt, und die übrigen Lehrgegenfiände find Rechnen, 
Schreiben, deuzfche Sprache, Geo graphie, Gefchichte, 
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Naturkunde, Uebungen im Denken und Urrheilen, wie 


auch in mündlicher und fehrifilicher Mictheilung eigner 
Gedanken. j ® 


I Todesfälle 


Am 14. Jun. ftarb zu Naney J. B. Lyonmois, Werl. 
mehrerer hiftorifober und mythelogileber Werke. 

lu Jul, [t. zu Paris E. M. Gaushey, ehemal. Inge- 
nieur der Stände von Bourgogrie und Erbauer des Canals 
di Centre oder von Charolais, zur Verbindung der Sa- 
one ‚nit der Loire, unter der Ädminiftration diefer 
Stände, zuletzt General: Infpector und Vicepräßdent 
des Conleils des Brücken- und Wegebaues, -Vi. wnehre- 
rer architeetonifcher im gelehrten. Frankreich verzeich- 
neter Sehriften. Er war zu Chalons an der Saone im 
J. 1732 gekoren, 5 . 

In denifelben Monate ft. Carbom Flins des Olivier:, 
bekannt durch mehrere dichterifche Arbeiten, befon- 
ders durch fein Lufilpiel Revetl d’Epimenide, zuletzt 
kailerl. Procurator bey dem Tribıma! zu Vervins. 


UI, Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Hr. Jauffrer, bisher Generalviear von Lyon und Mit- 
lied der Eihrenlegion, Verf. von Memoiren zur Ge- 
Fehichte der Religion’ zu Ende des I$ten Jahrhunderts, 
ilt zum Bilchof vor Metz und zum Kailer]. Aumonier, der 
Abbe de Beulogne aber, der unter dem Directorium wegen 
feiner Anmales cacholiques zur Deportation veruriheilt 
wurde, ift zum Kaiferl. Kapellan ernannt worden. 
(Letzterer ift ein Landsınann der berühmten Prediger 
Flechier, Abbe Poule und des Card. Maury; aus dem 
Comitar Venaillin. ) k 
Hr. Aut. Cagnola, Profellor der höhern Mathematik 
an der Milgärlchule zu Modena, ift zum Rittier des Ur- 
dens der eilernen Krone ernannt worden. \ 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


Uber die Volks: Culur in Rufsland, in eligiöfer und 
moralifcher tinficht. B 
(Aus Briefen eines wohlunterrichteten, fchon lange in Rufsland 
wohnenden, Deusichen, . 
vom März und April ı806.) 


Der grolse Haufen unter den Rullen befindet fich, 
in Hinhcht auf geiftige Cultur, noch auf einer [o niedri- 
gen Stufe, dals der erg Mann, der Bauer, der 
Handwerksmann, nnd der Soldat, weder fchreiben 
noch lelen "kann. : Es wäre zu viel, wenn man annch- 
men wollte; dıls ron Taufenden der benannten Volks- 
Clällen Einer lefen könne, ° Zwar legte Katharina II. im 
den Hauptfiädten Volksfchulen an, in welchen ganz un 
eutgeld'ich im Lefen und Schreiben wnterrichter wird; 
aber es nahmen nur wenige, und zwar blols Stadtleute, 
Theit daran. In Moskwa, wo an 400,000 Einwolmer 
find, hefichten diefe Schulen kaum 1000 Lehrlinge. 
Die gruen Schnianftalten, die unter der jeizigen Re- 
gierung 2u Stande kommen, find auf den gemeinen 

Mann 
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Mann eigentlich nicht: berechnet; auch wird 'wahr- 
fcheinlich nicht nır diefe, [ondern es werden mehrere 
Generationen vorübergehen, ehe der Rulüfche Land- 
ınann in die Lage kommt, wu das Lelenlernen für feine 
Kinder Bedürfnils wird. 

. Bey diefer geringen Anzahl derer, die in Rufsland 
lelen können, hat doch die Griechifche Kirche dafür 
gelorgt, dafs ihre Mitglieder nicht ganz unbekannt mit 
der Bibel bleiben. Ia den täglichen, viele Stunden Jan- 
gen, Gottesdienlten werden — aulser den Liturgien — 
Lectionen aus dem A. und N. T., hefonders aus den 
Plalmen, Evangeiien und Apoliolifchen Briefen, gehal- 
ten; fo dafs diele 3 Stücke in eimem Jahre’mehr als ein- 
ma] gelefen werden, und daher den fleifsigen Kirchen- 
gängern wirklich genugfam, und oft Zur Bewunderung, 
kekannt find. Doch ift die Zahl folcher Kirchenbeht- 
cher nur gering. Die eingeführte Kirchenübe. leızung 
ift in Stavonilcher Sprache, nicht aber in dem eipenitlı- 
elıen Landesdislekte, ahgefafst. Wegen des häufigen 
Gebrauchs beym Goitesdienfie wird diefe Sprac ıe zwar 


von den mehrefien, die den Gottesdienft Heil ig befu- 


chen, verftanden ; vielen aber ilt fie doch dunie!. Zu 
wünfeben wäre allo eine Ueberfetzung in die gemeise 
Mundart. Aber diefs würde nicht nar von Seuen :ıler 
Ueierfetzer, in Hiuficht auf die Sprache feibft, Schwie- 
rigkeiten finden; [ondern auch noch größere und we- 
fentlichere von Seiten der untern Volksclülfe. Die lo 
nothwendige Verhellerung der vielen, den Sinn entltel- 
lenden, Schreibfehler, in den, iin I7len Jahrhundert 
noch gebräuchlichen, Hanilfchriften, weiche von dem 
Parriarchen Nicon veranltaltet wurde, verürlichte he- 
kanntlieh eine Spaltung der Separailien-Secte, Raskol- 
niki genannt, d. i. Schismariker, (oder, wie fie lich 
felbft nennt, Sraroviertey, Altgäubige,) die bis jetzt 
noch der Kircheund deu Staate g'eich hefchwarlich ift. 
U:n folchen Freigniffen für die Zukunft vorzulieugen, 
befieht ein Landesgefetz, nach weichem keine ‚Bibel, 
auch kein einzeiner Theil derfelben, und überhaupt 
kein in der Kirche gebräuchliches Buch, anders, als 
unter unmittelbarer Anfücht des höchl'en geililichen 
Trilunals, der heiligen dirigirenden Symode, un! in de- 
ren Druckereyen, mit kirchlichen Letiern, we!chie 
nach den alten Handfchrifien gebildet ind, gedruckt 
werden darf. . 

Griechifehe Pibeln findet man in Rufsland nicht, 
weil unter 100 Geifilichen wuhl kaum einer Griechifch 
verfieht. Die wenigen, in einigen Schulen gelräuchli- 
ehen, Griechifchen Neuen Teltamente, werden aus Leip- 
zig verfchrieben. Im lechzel:nten Jahrhu. derı wurde 
eine Rufüfche Bibel in Quart in Polen greruckt, die 
aber nie in Rufsland als gül'ig anerkannt ilt. Die Fxem- 
nlare derfe!ben gebören jetzt unter die gröfsten Selren- 
hei'en. In der Mitte des ı8ien Jahrhunderts erfchien 
eine fehöne zunh der Bilsel in Folio, wovon das 
Exemplar 5 Pfun? Sterling koltete; und im der letzten 
Hälfte des gedachten Jahrh. wurde lie zweyına! in Kiew 
berausgegeben, einmal in 3 Uctav-Kaänden (für 2 Pf. 
Sıerling), das anderemal in 3 Foiio-Bänden. Diel- 3 
Auflagen mögen zu 5 his 6000 Fxeinplaren gemischt 
leyu. Da num Rufsland eine Bevölkerung von 40 “lil- 
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- fe zu befitzen. 


9. 
lionen bat: fo ergiebt lich fchon hieraus, wie [elten die 
Bibeln dert feyn müflen. Man weißs es daher gewöhn- 
lich auf 100 und miehrere Werlie, wo lich eine Bibel, 
als eine Seltenheit, Lehndet. In keiner Bauern - Familie 
findet man he; höchft [elten bey einem Kaufinanne oder 
Edelmanne. Auch unter den Geililielien ‚jellt es fehr 
an Bibeln. Man äulsert aueh kein Verlangen darnach, 
Diejenigen, die nicht lelen können, 
nennen lich, zwar ofı wit Leidwelen, blind,; aridere be- 
gnügen lich mit dem täglichen, oder doch feltlichen 
Vorlefen einz.“ner Äblchnitte in der Kirehe. Im All. 
gemeinen aber ilt nicht viel religiöfer Sinn in Kufsland, 
weil es an religiöfer Frziebung fehlt. Von den höhern 
Ständen bis auf die Bauern herab, erhält gewöhnlich ' 
niemand einen andern reiigiöfen Unterricht, als den ob- 
gedachten, durch das Hören der Liturgien und Lectio- 
nen in den Kirchen. Auch wird es => Ichwer 
feya, diefen Mängeln abzuhelfen. Vor zehn Jabren 
unternahnı es eine [ehr bedeutende Gelelllchaft, die 
Verbeeiiung religiöfer Schriften- in Rufsland zu beför- 
dern; und da he mit keinem kirchlichen Buche durche 
dringen konnte, fo verfuchte Ge, Firbauungs - Bücher 
wnfonf: auszuheilen. Aber fie wurde, als anderweiti- 
ger polttilchen Zwecke verdächtig, zerltört. — Uebri-- 
gens.hat man, aulser jenen Dibelausgaben, Pfalmen- 
Evangelien- und Epiftel- Bücher, in mehrern Editionen 
und allerley Formaten, fo wie auch zu verfchiedenen, 
doch nie [ehr geringen, Preifen, und zwar nur zuın Kir- 
chengehrauch; duch können lich in Kiew, Moskwa, 
$t. Petersburg, Liohhaber, wiewol such nicht zu allen 
Zeiten, mit einer Bibel, aus den Puchhandlungen der 
Synule, zu feltgeforzten Preifen, verfehen. Weniger 
Mühe hat ınan, lich Pfalm- Bücher zn verfchaffen: dena 
diefe find die ganglsarften. — Seit 1766. find in dem 
Saratow’fchen Guuternement an der Wo!ga Colonien 
von Denifchen eriichter. Es [ind 13 protelimtifche 
Kirchfpiele dafelbft, wobey lutherifche und reformirte 
Prediger ftehen, die man aus Dentlchland und der 
Schweiz dahin hernfen hat; demen es aber, bey den 
jetzigen huheu Preifen der Lebensinittel, [chwer wird, 
fich und ihre Familien anfiändig durchzubringen. — 
Mit Haililchen Bibeln verforgt die Brüder - Gemeinde in 
Sarepta die dortigen Colonien. Sie werden aus Dewtlch- 
land verlchrieben; vun den ganzen Bibeln jährlich etwa 
100; .eben [o viel Neue Teltamente, und 50 Püalter, 
a [0 250 bis 300 Stück. Dort gieint es keine Druckerey; 
und in Mo:kwa (welches der nächfte Druckort in dor- 
tiger Gegend'ilt) oder in Petershbuyg drucken zu lallen, 
kommt höher zu fieben, als wenn man lich die Bücher 
aus Leipzig verfchreiben lälst: denn Papier- und Druk- 
kerkofien belaufen ich dort fehr hoch. So kolıet der . 
in Moskwa beforgte Abdruck eines fogenannten Felt- 
plalms der Brüder - Gemeinde, von zwey Octerblättern, 
zu 500 bis 600 Exempiaren, in Sarepta jedesinal 18 bis 
20 Rugel. — Anf den Colonien an der Wolga giebt 
es ımter den Proteftanten noch manche Fami'ie, die 
keine Bibel hat: doch wird in den meilten ein Neues 
Teftament gefunden. — Die grofse Enifernung, wo- 
rin die dortigen Deutfchen von ihrem Väterlande lehen, 


er[chwert und veriheuert den Ankauf aller Bücher. Die 
’ Trans» 
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Transportkoften, wozu Land- und See. Fracht, Embal- 
lage, Commillions- und Zoll-Gebühren etc. gehören, 
wachen dort jedes Puch mehr als noch einmal [o theuer, 
als es in Leipzig beym Ankauf koltet. Eine Hallifche 
Bibel, z. B. in grols Octar, die an Materie 12 Gr. und 
an Einband in Halle oder Leipzig etwa eben [o viel zu 
ftehen kommt, wird auf den Colonien an der'Wolga für 
3 Rubel und 3 bis 20 Kopeken, je nachdem der Band 
befchaffen ift, verkauft. Und das ilt immer nur ein ge- 
ringer Lederband, fchwarz gefärbt, oder marmorirt, 
mit rothem Schnitt: aber in [chwarzeım Corduan, mit 


| 


8-5 
goldenem Schnitt und Titel, koftet diefelbe Bibel in 
grofs Octav über 5 Rubel. Läfst man fie dort binden, 
(als in Sarepta,) fo kommen fie noch höher zu fiehen; 
daher fie alle gebunden verfebrieben werden. — Von 
der Brüder-Gemeiude in Sarep:a lind [chon mehrere 
Verfuche gemacht wer.en, das Chriftenchum unter den 
benachbarten Kalmucken anszubreiten, aber "bis jeizt 
ift noch nichts ausgerichtet worden. Man hat auch ei. 
nige Stücke aus der Bibel in Sarepta ins Kalmucki- 
fche üherferzt, aber lie find rioch nicht im Druck 
erfchienen. 


— ng nandEEr een enseseeengneapeeenes ever 


x LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Frölich’fchen Buchhandlung in Berlin 
ift erlchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Clavir Virgiliens five explisasio vocabulorum difficilio- 
rum plerämque ommiem formularumguc dicendi com- 
plurium; quae in Firgilii operibus eccurruns; au- 
erore F.A. Ludewig. Pars. IL 

Pars I. Bucolica es Georgica. Pars H. Aeneis,. ı Rtblr, 
22 Or. 

Die dankenswerthe Abfieht des Herrn Verfallers 
ift: Anfängern, die zwar bereits lateinifche Schrifiltel- 
ler gelefen, jedoch mit der römilchen Dicbter[prache 
noch nicht vertraut find, und denen es an Vermögen 
fehlt, koftbare Interpretationen fich anzufchaffen, ein 


Handbuch, welches [elten vorkommende, oder von Dich- . 


ter in cwöhnlichem Sinne gebrauchte, Wörter und 
Red ten erklärt, zu liefern.. Bey möglichlier Kürze 
ift nichts übergangen,, was irgend einer See be- 
darf. Es wird daher diefes Buch nicht blofs Anfängern, 
fondern auch folchen Liebhabern der Virgil. Diehtun- 

en, die fich nicht täglich mit dergleichen Lectüre be- 
chäftigen, die Lefung derfelben [ehr erleichyern, und 
ihnen eine angenehme Fr[cheinung [eyn.' 





Au Gelehrte und Freunde der 


Literarur. 


Das Neue literar, Lexikon, in welchem dar Leben der 


Berühmseften Künftler und Gelehrten, ihre Meinungen, und 


die merkwürdigflew literar. Ercigniffe, kurz und denrlich 
dar ygeftelhr werden, vom Hn. Dr. u. Prof. Pertfch, wird 
bis zu Finde dieles Jahres vollltändig erfcheinen. Durch 
eine beträchtlicbe Anzahl von Sublcribenten bin ich in 
den Stand geletzt, den äußserlt billigen Subferiptions- 
Preis von 2 Rıthlr. Cour. zu beltimmen. 
Ichrsen fowohl als für Jeden, den die Literatuf'nur eini- 

ermafsen interelärt, ift diefes Unternehmen wichtig. 
Eins Veberßcht defllelben, von dem Verf. felblt, N 


Für den Ge-: 


beute on alle Buchbandiungen abgegangen, wodurch 
man fich von dem Fleils des Verf. und von der Billigkex 
der Verlagshandlung überzeugen kann. Man kann is 
allen Buchhandlungen auf diefes Werk unterzeichten. 
Die Nemen der relp. Subferibenten werden demleiben 
vorgedruckt, und der Ladenpreis wird. nach den Nizca 
Jahr auf 3 Rthlr. Cour, erböhet. 
Coburg, den ra. Augult 1806. 
Sinner’fche Buchhandlung. 


— 


Berlin bey Starke, Leipzig bey Mittler, 
fo wie in alien Enchbandlungen ift zu haben: 
Dildnijfe jerwrlebender Berliner Gelehrsen mit ihren Seltft- 
Biographien, herausgegeben von M. S. Lewe. 
Erfte Sammlung enthält: J. E. Bode, J. P. Er- 
man, C. W. Hufeland. gr. 8. gebunden. Preis 
ı Rthir. 12 gr. 
Zuscyre Sammlung enthalt: L. Bendavid, E. FE. 
Klein, F.S. Ch. . gr. 8. gebunden. Pıes 
I Rıhir. 12 gr. 

Diefe Sammlung, welche nach dem Probeheft: J» 
hannes von Müller, und der obigen erfren Sammlung jetzt 
erfchiefien ift, Ael anderthalbınal ftärker aus, als die 
vorhergehende. 

Alle drey Monat erfcheint eine ähnliche Sammiurg 
Jede Selbfibiographie einzeln, mis Bildnifs, gebunden, 
koltet 16 Gr. 





Anzeige für das milirärifche Publikum. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Acadömie militaire, om Recueil d’Obfervarions es d’Idie 
mwenvelles fur Jes diverfes Parties de Varı de la Gaerr:. 
Ime Cahier , avec 6 Planches. 4, ı Thir. 
- Der unterzeichnete Verleger, geltürzt auf das hohe 
Interelfe diefer Schrift, hofft die Foriferzung davon 
ebenfalls bald anzeigen zu können. 


Leipzig, im Aug. 1806. Georg Vofs. 
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F . LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankimdigungen neuer Bücher, 
2. Ungenannter hat, ohne mein Vorwillen und Fin. 


willigung, in mehreren Blättern einen Auszug aus 
weinen Grundjürzen der Erziehung und des Unserriches 
für. Mürser angekündigt, Ich fehe mich ungern 
ladurch veranlalsı, davor, als einer unbefugten Unter- 
1ehmung, Verleger und Kauler zu warnen, um fo 
pehr, da ich bereits"in der Vorrede zum dritten Taeıl 
enes Werks eines lolcher Anszugs oder Handkucis der 
Erziehung und des erflen Umerrichts für Mütter in den 
sebilderen Ständen, als einer Schrift erwahat have, wek 
!be mich [o eben befchäliige, und nach einiger Zeit 
sach Plan und Inhalt, denen, we'che le intereflren 
könnte, näher bekannt gemacht werden [oll. 

Halle, den 1. Septeinber IRo6. 

D. Niemeyer 





. Die Lehre von den Parallellinien verdient wegen 
hrer Wichtigkeit eine der vorzüglichften Stellen in der 
Zlementar - Geometrie. Daher waren die vortrefflich- 
ten Mathematiker [eit den ältelten Zeiten damit befchäf- 
\st, diele fo Schwierige Lehre mit vollkommener Evi- 
“nz darzuftellen, und den fo berüchtigten eil/ten Eu- 
lidifchen Grundjarz in geometrilcher Strenge zu erwei- 
an. Allein ibre Beinülungen blieben unbelohnt,, und 
s wollte noch keinem Geometer gelingen, das Syltem 
er. Parallelen [lo evident zu entwerfen, dals es die 
renge Probe zu beltehen rerınag. So wenig nun auch 
ier das eigentliche Ziel erreicht ilt, fo (ehr intere/lant 
uls es dem denkenden Geometer [eyn, die höchlt man- 
ichfaltigen Anlichten kennen zu lernen, woraus ıwarn 
iefen Gegenftand in ältern und neuern Zeiten betrach- 
ste, und die, mit vidlem Scharflinne, eingelchlagenen 
Vege zu üherlehen, wodurch man zur Erforlchung der 
Vahrheit zu gelangen hoffte. Fin Werk, welches die 
serkwürdigften Theorien der Parallellinien aus ältern 
md neuern Zeiten mit der gehörigen Ansführlichkeit 
arftellt, und ihren Werth, dureh eine (trenge Kritik, 
‚ehörig würdigt, fülit allo eins bedemtende Lücke in der 
nathematilchen Literatur aus, und rmuls dober, als 
in wichtiger Beytrag zur Gelchichte dar Flementar- 
seometrie jeden gründlichen Mathematiker willkom- 
ıen leyn, Eine loiche Schrift erfcheint nun nächltens 


v 
* 


im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung unter 
dem Titel: j 
Kritik der Parallel- Theorie, von Joh. Jof Ign. Hoff 
mann, Profifer der Püyfik zu Afchaffonkurg, Mir. 
. glied der Deparsemensal-Gefelljchaft der Wi unfchufe 
ten und Künfte zu Mayne. Erfler Theil, welcher 
die Durftebung und Prüfung ven fichzehn verfehicden 
nen Suftemen enchä'r. Mir Kupferrafeln. 8. 
woron bierdurch, unter Verficherung, dafs man für die 
typographifche Schönkeit und Bilüigkeir des Preiles die 
nö:nige Sorge tragen werde, dem wmathematilchen Pus 
blikum die Anzeige gemacht wird. 
Jena, am 21. Aug 1806. 
Crökerfche Buchhandlung. 





Anzeige für Prediger. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
‘Predigrenswärfe über die gewöhnlichen Sonn -, 
Fefl- und Amoftelrags - Evangelien und Epifteln 
durchs ganze Jahr, im ausführlicher und abgekürz- 
ter Form. Dritter Band drey Hefte. Preis 
ı Rtht. Sächüifch. . 
In der Michaelismelse diefes Jahres erfcheint der vierte 
Band. Leipzig, 1806. 
J. B. G. Fleilchers Buchhandlung. 





Folgende neue Schriften erfcheinen in der Leipziger 
Michaelis- Melle bey den Gebrüdern Hahn in Han- 
nover, worauf in allen Buchhandlungen Beftellun« 
gen angenommen werden: 

Berg, G. H.v., Handbuch des deutfchen Polizeyrechts, 
Ster Band Ilte Abtheilung, oder Samınlung deutfcher 
Polizey- Gelerze, zten Bandes Ilie Abiheil. (die Ge- 
fundheitspolizey entbahend.) 

Marti, $S. A.L., Sammlung merkwürdiger Reifen für 
die Jugend, ılter Band mit Kupfern. 

Plaukr> G. J., Gelebichte der Entftehung und Auslil. 
dung. der ehriftiicken kirchlichen Gelellfchaftsver- . 
Salleng In römifechen Staate etc. 4ten Bandes Ilte 
oder der Gefchichte des Papftihums 2ten Bandes ılta 
Ahtheilung. 


'Peckels, C. F.; der Mann, ein anthropologifches Cha- 


raltergemälde leines Gelchlechts, Zter Band. 
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Raabe, Ang., Tahelle der Gefchichte und Genealogie 
des_Königl. Preuß. Haufes und Staats, als Leitladen 
zur vaterländilchen Gelchichte. Fol. 

Sräudlins, C. F., Univerlalgefchichte der chriltlichen 
Kirche. ‘ 

Stieglire, J., über die jetzt gewöhnliche Behandlung 
des Scharlachfhiebers und ihre nöthige Verbeflerung. 
 Schaffers, J. F., franzölifches Lefebuch für Anfänger 
mit analogifchen Hinweilungen und einem vollltändi- 

gen Wörterbuche. 

Veikskalender, neuer, oder Beyträge zur lehrreichen 
und angenehmen Unterhaltung auf das J. 1807. Her- 
ausgegeben vom Paftor Doctor Perri. 





„Bey F.Schoell et Comp., Buchbändler in Paris, 
find folgende neue Bücher erlfchienen, und in allen 
Buchhandlungen Deutlchlands ym beygefetzte 
Preife zu baben: , 

Ami (1) des eulsivaseurs , ou moyens fimples de tirer le 
meilleur parti des biens de campagne de toute elpece; 
avec tout ce qui eft necellaire de [avoir pour faire va- 
loir avanfegeufement un domaine en betail, volailier, 
grains, vins, foins, bois, &tangs et autres produetions 
utiles, et de tirer un parti quelconque de tous les ter- 
rains etc. par P. G. Poinfor. 2 Vol. in 8. avee plan- 
ches. 4 Kıhlr. 

Anslufe de la beautd, delfinde & fixer les iddes vagues 
qu’on a du gout; traduite de anglais de Guil. Ho- 
garıh; precedee de la vie de ce peintre et [uivie d’u- 
ne notice chronologique, hifiorique et eritiqne de tous 
fes ouvrages de peinture et de gravure, avec deux 
grandes planches. 2 Vol. in 8. 5 Rthir. 12 gr. 

Expofi de la merhode de Peflalozzi , [uivi d’une notice für 
-Jes travaux de cet hemme celehre, fon irffritut er les 
principaux collaborateurs, par D. Q. Chavammes. in 8. 

21 Gr. 

Gages (les) 'senches, ou recueil d’hiftoires, fables, ro- 
mans, feeries, anecdotes, contes, nourelles, opini- 
ons [ur les ourrages de literature etc., par une fo- 
ciröte de gens de letires. 12 Vol. in 12. 6 It:hl. 16gr. 

Legonr (premiöres ) fur une partie des [ciences et arts 
liberaux; ouyrage utile aux @coles fecondaires, one 
"de 36 eliaimpes. Par N. Ranfonnerse ; liwrailon 2 — 6. 
:in 4. chaque livreifon 

Oruures polifigwes, lisrerairer er dramariqwes de Guflave III. 

roi de Suede, fuivies de [a cerrefpondance. $ Vol. in 
8. fur papier velin, avec hgures ı8 Kıhl, 

Rıcueil d’archisersure eivile, contenant les plans, Coupes 
er elevarions des chateaux, mailons de campagne et 
habitations rurales, jardins anglais, temples, chanmie- 
"res, kiosques , ponts ete, fitues aux environs de Paris 
et dans les departemens voilins; avec les decorations 
interieures, et le detail de ce qui concerne l’embeilil- 
fenıent des jardins; par J. Ch. Krufft ;- livrailon 1 — 
6., renfermant chacune 6 planches; in Fol. ; chaque 
hivraifon a 2 Rıhl. 4 gr. 

Seifous (les) de Thomfor „ traduites par J. P. F. Delrwze ; 
Ruuvelie ' dition in 18. avec hg. ı Rıh! Roger. 

fur papier velin - 2 Rıhl, 16 gr. 


u —— 


ı Rıhl. 8 gr. 


Tableau des noraires de l’empire frangais, precede de la 
loi fur le notariat et de toutes les inluwuctions qui y 
font relatives, publie avec l’autorifation de $. Exe. le 
Grand Juge Minifire de la jufiice, par P. Dellepier- 
re. in. 4 Rıhbl. 8 gr. 

Theorie du monde politique, ou de la fcience du gouver- 
nement, conliderde comme [cience exacte; par Ci. 
His. ing. ı Rıhl. 6 gr. 

Traist de forsifiearion fonserraine, [uiwi de quatre me- 
moires fur les mines; par Maouze. Ouvrage qui a ol- 
tenu le premier prix dans le concours ouvert en l’an 
Xl. par le comite central de fortification in 4. avec 
20 planches. 7 Rıhl. 

Trairl de forrifcarion fouterraine, ou des mines offen&- 
ves et defenlives, comprenant la theorie et la prati- 
que des ınines, la gnerre fouterraine, les demoiiti- 
ons, la defeription de l’attaque des Syl:dınes et les 
relations des principales experiences fur les Mines. 
Uuvrage qui a remport€ l’un des prix accord&s aux 
meilleurs ouvrages fur la fortifieation, par G L. Gill 
in 4. avec 16 planches. 5 Rıhl. 12 gr. ' 

Troire prarigne er ıhöorique des Mines, par Gumperes et 
Lebrun, ofliciers de Mineurs, in 4. arec 15 plandhes. 

5 Rıhl, 12 gr. 

Voyage pirtoresque für le Rhin,.d’apres allemand de A. 
le protelleur Yoge; par M. P’Abbe Liberr, 2 Vol. in 
8., ornes de 30 Vues dellinees d’apres nature er gr=- 
ves par les prömiers artiltes de l’Allemagne; [or p=- 
pier velin 23 Rıhl. 18 gr. 

Inftructions fur la culrure du beir, ä l’ufage des fureltiers; 
auyrage traduit de l'a!lemand de G. L, Harsig; par J. 
J. Baudrilları ; lecoude edition in Fa. zı Gr. 





Ancrige für Ornichologen, 


Herr Hofrath Dr. Meyer wird ia meinem V 
ein Werk. herausgeben, das die Köpfe und Füfse der Vi. 
gel Deyrfchlande (weiche den größten Theil aller Euro- 
päilchen Vögel ausmachen) in Leben:gröfse, naturge- 
treu colorirt darlıellt. Da, bald nach dein Tode, die 
Schnäbel, die Augen und Füße ihre Farben veräudern, 
fo ind die meifien ausgefiopften und abgebildeten Vo 
gel, und folglich auch die naturhiftorifchen Befchrei- 
bungen in Hinlicht diefer Theile unrichtig. Diefer au- 
genicheinlichen Bereicherun; der Naturgefchichte darf 
ich wohl keine lobpreifende Ankündigung vorauslchik- 
ken; ich verweile defsball bloß auf eine ausführlichere 
Anzeige, weiche ıman nächftens in den vorzüglichften 
Städten Deutfchlands und des Auslandes, nebft einer nach 
der Natur eolorirten Abbildung, finden wird. Die Or- 
nithologen und die Pefitzer ornithologifcher Samınlun- 
gen, für welche .diefes Werk das grölste Interelfe ha- 
ben mt.{s, belieben Geh entweder an mich, oder an be- 
rühmte, ilmen zunächft gelegene, Bichhandlungen zo 
wenden. Offenbach, im Augult 1806. _ 
C. L. Brede, 
Buchdrucker, Buch. und Papierbändler 
in Offenbach am Mayn. 


I. - New 





yör. 
II. Neue Kupferkiche, 


| Salomon Gefsners 
Gousfchgemälde und Laviszeichwungem 
Radirs durch C. W. Kolbe. 
Drieres Cahier. 
Der Inhalt dieles Cabiers ift folgender: 
Die sanzenden Knaben. 
Gowafchgemälde aus dem Kabineste Salom. Gefsnerr. 


In einer Felsgrotte, in welcher Waller in Silberfä- 
len über Moos hinunter rielelt, tanzen zwey kleine 
Kinder, ein junges bockfüfßsiges Faunchen und ein klei- 
ser nackter Hirtenknabe, nach der Mulik einer Cym- 
el, die eine Schäferin, welche am Fulsgeltell einer 
>anfaule Gızt, mit zarten Fingern fchlägt. Gegenüber 
ter Cymbelfpielerin ift ein zweytes Mädchen und ein 
üngling neben einem niedern würfelförmigen Altar, 
wuf dem ein mit Trauben und andern Früchten belade- 
ses Körbchen und ein [chöner Weinkrug ftehen, gela- 
'ert, und feben, lich umarmend, dem Tanze der Kin- 
er zu. Auswärts bekränzet den Eingang der Grotie 
ine Weinlaube.in Form eines Schwibbogens ; lange Kım- 
en [chweben und [pielen lieblich von demfelben herab, 
‚eweg! von Hauche des Zephyrs. 

Ein kühlender Walfertall,' der über einen maleri- 
cben, mit reicheım Bufchwerk bewachfenrn, Felfen 
inunterplätfchert, ‚und am Fulse defle'ben zum Teiche 
fird, worin junge Bäume, Schilf und andere Wafler- 
‚fanzen neben einander hervorlproflen, bildet den rei- 
zenden Hintergrund, j 

Die Beleuchtung diefes reitzenden Gemäldes ilt 
orırelfich und vom glücklichlten Effeet. Das Licht 
slie in febiefer Richtung in die dunkie Grotte, und 
acht die kleinen Knaben und die Cywnbelipielerin in 
eller Sonne glänzen. 


Die arkadifche Mufik. 
Gouafchgemälde aus dem Kabinesse Salom. Gefimerr, 


Iın Schatten zweyer alten Eichen und einer mäch- 
zen Buche, welche lich malerilch wö!ben, Gtzen aın 
ande eines ftillen und hellen Baches, auf [chönen, mit 
oos bekleideten, Steinblöcken ein Mädchen, welches 
e doppelte Flöte fpielt, und ein Jüngling, der die Sai- 
n einer lydıfchen Leyer erklingen macht, 

Ein zweytes Diädchen, gelehnt au einen, mit pur- 
ırnen Trauben gefüllten, Handkorb, hört der liebli- 
ıen ländlichen Mußk aufınerklam zu. 

In mehrern klemen Fällen hüpfet eine ilberne 
welle über Fels und Moos lieblich hinunter, und milcht 
r fanfıes Gemurmel in die wmelodifchen Töne der 
:häfer. 

Der Effect diefer Compoßtion ift eben fo glücklich 
1d pikant, als der der vorbergebendea. 
-olsen Bäume, das [piegelheile, im Wiederfchem ma- 
fch-durchfichiige, Walfer, die mit einem [aınmetnen 
oosteppich gefchmäckten Felsblöcke find in ftarke, 
ır hie und da durch Reflexe gemilderte, Schatten ge- 
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hällt; wie serftohlen drängt fich von hinten durch die 
wiegenden Zweige und über den Saum der tanzenden 
Silberwellen ein einziger Sonnenftrahl, und beglänzt 
ftreifend die [chünen Formen der beiden Mädchen und 


des Apollo ähnlichen Jünglings. 


Der Tempel. 


Gonafchgemälde aus Wem Kabinerre des Hrn. Staatrrack‘. 
von Freudenreich in Bern. 


Aın Ufer eines Sanftgekräufelten Stromes erhebt 
Sch, in Gebülch gehüllt, ein Tempel von edler grie- 
chifcher Bauart, zu weichem, von der Wafferleite hier, 
eine Marmortreppe binaufführt. Vor der Treppe hält 
ein Boot, das Upfernde zu dem Tempel gebracht hat, 
An dem dießsleitigen Ufer, ganz im Vorgrund des Ge= 
mäldes, [chifft lich der Kelt der Gefellletiaft in eigen 
fehöngebildeten Naehen ein. Zwey Mädchen, deren 
eine die Fiöte bläft, die andre die Leyer rührt, haben 
bereits Platz genommen. Zwey audre, wit Früchten in 
Körben aufgelchichtet, die Ge der Gottheit des Tein- 

els zum Opfer bringen, find im Begriff einzufteigen, 
Eine dritte frzt ausruhend auf der fieinernen Sıufe ei- 
nes antiken, mit Figuren in halb erhobner Arbeit ver- 
zierten, Grabmals, das die linke Seite des Gemäjdes 
einnimmt, und mit Gelträuch und Rankwerk umgeben 
ilt, Inder Mitte des Bildes erlireckt fich von dein, mit 
Steinen gefütterten, Tempelufer her ein graliges Vor- 
land, wo unter einer fchönen Gruppe von Buchen a 
einer Marmorgefiell die Bild[äule eines ri Steht, ' 
mit einer Flöre in der Hand. Weiterhin ziebt beh, zur 
Linken des Tempels, eine Villa den Sırom entlang, hin- 
ter diefer ein Garten, und zur Seite .eire fteinerne 
Brücke, die lich in dunkles Gebüfch verliert. 

Der Strom bewegt fich ungleich zwifchen feinen, 
zum Theil mit Bäumen und Kräutern reich beletzten, 
Ufern, die in mannigfaltigen Krümmungen üich herum- 
winden, und bald vorlaufend, bald zurück weichend,, 
mit dem Walfer, das fie hier beengen, dort“wieder frey 
lalfen, gleichlam zu [pielen fcheinen. 

. Ein bebufchter Hügel, auf dem [ich eine Felfen- 
wand erhebt, beichliefst das Gemälde. 


Der Abend. 


Gonafchgemälde aus dem Kabinerte der Hrn. Stanrsrarls 
von Freudenreich in Berm, 


Auf emer, von Kräutern aller Art ftrotzenden, 
Wiefe erhebt fich im Vorgrund eine Gruppe von Bau- 
men, deren malerifch in einander verfchlungene Zweige 
ein grünes Laubdach bilden, in dellen Schatten eine 
Gelelifchaft Hirten Geh mit Tenz und Mulik ergrizt. 
Einzeines Vieh, Ziegen und Schafe aus ihren Herden, 
liegen im Grale oder rnpfen lühern am Krant. 

Im Mittelgrund zieht lich in [anlter Abneigung, mit 
Gefträuch und tief kerabhängendem Rankengeflecht 
reich belerzt, ein Fellenhügel nach der rechten Seite 
des Gemäldes hin, wo er lich öffnet, um emen Giels- 
bach durchzulaflfen, der über Steine [tufenweile herab- 
Sprudelt, und eine Wallerlammlung bildet, die bis zum 


Vor- 
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Vorgrund die rechte Seite des Gemi'des_einnimmt. Ab- 
erilsne Felsbiöcke liegen am Fils des Higes im Wäl- 
Ueber dem Wallerfall fchwabt auf einem Bogen 
eine fteinerne Brücke, die auf beiden Seiten von einer 
lichten Waldung umfchattet wird, durch welche die Rö- 
the der untergebehden, Sonne zwilchen Stamm und 
Laubwerk magiich bindurch/piekt, und zum Thei: eine‘ 
Herde beleuchtet, die von zwey Hirten keimgetrieben 
wird. 
> Der Sulleriptionspreis für. das dritte Cahier von 
vier grofsen Foliohlättern, in den [chöifren Abdrücken, 
von C. W. Kolbe nach Sal. Gefemer, ilt 5 Rthir. oder 
9FI.R.V. 

Die Suhfeription für dieles dritte Heft, welches 
bis und mit Aichaelismelfe 1306 erfchkeint, hleibt bis 
zur Michaelisinelle 1807, fo wie auch noch die Suhferi- 
tion für das erfte Heft bis Michaelismelie vieles Jahres 
offen. 

Nach Verllufs diefes Termins ilt der Preis des Ca- 
biers 1 Carolin. b 

Folgende Kunft- und Buchhandlungen Deutfch- 
lands beislfen fich mit der Sublcription Und liefern die 
Exemplare ab: 

RBalel, in der Kunfthandlung von Huber u. Falkeifen. 
Berlin, bey Herru Profeflor Friedhof, 
Brewen, bey Fr. Adolph Dreyer. 
Dresden, in Rirmers Kunfikandieng. 
Frankfurt am Mayn, bey Jok. Georg Reinheimer. 
. bey F. Efilinger, Buchändler, 
Hamlurg, bey F. Periher. 
Leipzig, bey Co. H. Rot er Comp. 
Manheim, bey Dominic Artaria. 
Nürnberg, in der Frewerhoizifchen Kunfthandlung, 
Weimar, im F. Lardes - Indufrie- Compssir. 
Wien, im Kunf- und Indufirie- Comproir. 
Zürich, beym Verleger und in Jder Faflifehen Runft- 
Handlung. _ » 
Neben dielen benannten Kunft- und Buchhandlun- 
en, kann man auch durch alle foliden Buchhandlungen 
enchhndı: und ron endesunterzeichnetem Verleger 
felbft oder meinem Commifllenär, Herrn Buchhändler 
C. G. Schwidr in Leipzig, unter obigen Bedingungen 
Exemplare leziehn. 

Das vierte Heft von vier Foliohlättern erfcheint auf 
Jublatenelle 1807, auf das wir denn [einer Zeit wieder 
Subferiptioa eröllnen, 

Zürieh, im Auguft 1806. 

Im Namen der Familie Salomon, Gefsners , 
H,Gelsner, Buchhändler, 


Il, Auctionen, 


Notmralien- Aucsion in Hambure. 
Am Montage den I5ten September 1306 und fol- 
gende Tage full in Hamburg dureh die Makler Paky- 


En 
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fekefiky und J. Roofen eine [ehr fchitzbare Sammlung 
ven Säugethieren, Vögeln, Amphibien, Filche, Krelfe 


“und Conchylien, wie auch mehrere Gegenliände dieler 


Art, woron das Verzeichnifs, welches für 4 Schillings 
zu haben ilt, ein mehreres [agt, öffentlich an den Meilt- 
bietenden verkauft werden. . 

Auftrige hierzu übernebmen der Herr Palter Bal- 
tenin Altona; und in Hamburg Herr J, H. Krone, Neu- 
enkrahn No, 39:; Herr A. J. Ruprecht, auf der Herr- 
lichkeit; Herr Trenswidel, beym Dammthorwall; die 
Makier Pekzfchefiky, Roofen und Perer Friedr. Rödinz, 
bey dem Neuenkrahn. j 





x . 


Am zten November und ‚an den folgenden Tagen 
fol zu Hannover die erltie Abteilung der von wei), 
Herra Geheimen Jultiz- Rath Dr. E. A. Heiiger nach se. 
lallene:: anlehnlichen und reichhal:igen Bibiacbek weilr. 
bietend verkauft werden. Es befteht diefer, inanche 
fowoh] rare und [eltene, als [chätzlhare Bücher eryhbal. 
tende, Theil aus 3000 Bänden, und bezreiit eine Bibel- 
Sammlurg, griechifche nnd römilche Auctoren in den 
hefien Editionen, Dictionaria, Lexica und Literair- Ge- 
fchichte, Der fyliematifch. geordnete, und mit biblio- 
graphifchen Notizen verfelene, Catalog ilt zu beikiom- 
men ih Hannover bey dem Herrn Director Rüklseme, 
Conliftorial- Auditor Scheedeler, Schullehrer Eiferkere, 
Bücher - Comumnifhonair Freudenchal, Antiquar Gjchins 
und Antiquar Ehlers, die auch in polireyen Briefen 
Aufträge übernehinen, 


IV. Berichtigungen, R 

Die in Nr. 78. des Intelligenz - Blatts diefer Zeitung 
eingerückte Berichtigung einer, die Befiandtheile des 
Weaffers betreffenden, Stelle in meinem Handbuche der 
Landwirthfchaft, muls ich hiermit ganz widerrufen; 
theils weil fe ganz unnöthig ift, theils weil fich leider 
ein deppelter, [ehr übler Druckfehler darin wieder ein- 
gefunden hat. Ein bloßser Zufall hatte mich zu derflel. 
ben veranlafst. Ich fand nämlich in einem Exemplar 
von Aushängebogen jenes Werkes die Beftandıheile des 
Waflers an jener Stelle wirklich durch einen Druckfeh- 
ler fallch angegeben, nämlich zu $1; Hydrogen und : 
iss Oxygen. Diefls wollte ich berichtigen; und habe 
mich dabey entweder [elbft wieder verfchrieben, oder 
der Setzer hat ich verfehen,, und fo ift jener doppelte 
Druckfebler in der Berichtigung fe!hft entfrander. 
Nachher fand ich, dafs in den eigentlichen Fxemplaren 
diefe Angabe an jener Stelle richtig gemacht war, und 
erinnerte wich, dafs dieler Druckfehler, den ich ia 
den Aushängebogen gefunden hatte, zeitig genug noch 
berichtiget worden war. 


Im Augult 1806. Prof. D. Weber. 
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Holländifche Literatur 1g07 — 1804, 


L Theologie 
(Fortletzung von Nr. 114.) 


as wir bisher anführten, betraf, wie man fieht, vor- 
züglich die, nach der Conititution zwar nicht mehr 
herrfchende, aver duch immer noch durch die Mehr- 
zahl überwiegende refurmirte Kirche; von den Luthe- 
ranern und andern protefiantilchen Parteyen finden wir 
nichts über ihre äußere Lage und ihr Verhälnißs zum 
State, Dagegen mülfen wir bier von einigen, aus Mit- 
gliedern der proteltantifeben Kirche überhaupt entltan- 
denen, Gefelllchaften fprechen, rerfchon in den vori- 
gen Ueberlichten erwähnten Mijfions- Socierär, deren 
Zweck, aulser ihrem. Hauptgefchäfte der Heidlenbekeh- 
rung, vorzüglich auf Beförderung der Frömmigkeit hin- 
ausgeht (vergl. A. L. Z. 1805. Nr. 260.); von einem an- 
dern Verein: Chriflo facrum, von ziemlich gleicher 
Tendenz, und einer dritten zur Beförderung eines ge- 
reinigtern Chriftenthums, und eben dadurch einer vir- 
tuellen Vereinigung aller chriftlichen Parteyen beftimm- 
ten Gelellfchaft Genoorfchsp van Deiyders van den gerwi- 
werden Chriffen Godrdienfl., Von dıefer letzten Gelell- 
fehaft ift bereits im Int. Bl, der A. L. Z. 1802. Nr. 100. 
das Nöthige gelagt, leit den dort erwähnten Verhand- 
lurgen fcheint aber nichts mehr. von ihr laut geworden 
zu fryn. Eben diels ift der Fall wit Her Genoer/chap 
Chrifto facrum binnen Delft, leit der Erfcheinung einer 
unter dielem einfachen Titel (Leyden b. v. Thoir 1801. 
05. gr.8.) erfchienenen Ankändigung.- Auch diele 
Gelelilchaft hat, fo wie die eben erwähnte, den Wunlch 
der Vereinigung aller Chriltenparteyen, und zwar zu 
folgendem Glaubensbekenninifle: jeder Menfeh ift fün- 
dig und verdorben, ganz unlähig, lich aus diefem Zu- 
[tande zu retten; Gott verlangte aber bey aller [einer 
Barmherzigkeit Befirafung der Sünden; diefe übernahm 
der Erlöfer, als Gottmeufch; durch den Giauben an 
diele Genugthuung werden wir fogleich erlölet; diefen 
Glauben und die Bekehrung aller bewirkt der heilige 
Geift. Die Gefellfchaft ftelit Lehrer und Aufleher an; 
fie tauft und theilt das Abendınal aus (die Kindertaufe 
und die Taufe der Bejahrten ftehn in der Willkühr der 
Mitglieder; wie denn auch bey der Abendinalsfeyer 
auf die verlchiedenen Begriffe Rücklicht genommen 
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wird) und hält kirchliche Verfammlungen, in welchen 
knieend gebetet und ftebend gelungen, die Nturgilchen 
Verrichtungen ( Eerdienfl) an einen einfachen Altar, 
die Predigien (Leerdienft ) aber von einer Kanzel ge- 
halten werden. i 
 $o wenig übrigens bisher die ebengenannten äwey 
Geleillchaften zu einer ausgebreireten Wirklamtkeiı ge- 
langt zu feyn [cheinen: To thätig war die Nedırlandfche 
Zendelings Gezelfckhap lowohl in Rücklicht ihres [chon 
durch den Namen angekündigten Zwecks, als durch 
Schriften für den gemeinen Mann, worin he jetzt mie 
der Maarfihappij zo Nur van 'r Algemeen zu wetieifern 
antängt, nur mit dem Unterfchiede, dals diefe, wie 
mehrere Angaben noch in diefem und in andern Ab- 
fchnitien der gegenwärtigen Ueberficht zeigen werden 
mehr auf Vertilgung des Aberglaubens-und eine behut- 
fame Aufkiärung, kurz auf den Verltand und durch 
diefen auf das Herz hinzuwirken fucht, jene aber, in 
ziemlicher Uehereinltiimmung mit einer auf Arıne unter 
den Keformirten lich belchränkenden Gelellfchaft, die 
wir weiter unten erwähnen, mehr eine gewille pietifti- 
fche Stimmung und das Gefühls- Chriftenthum zu be- 
fördern [ucht, .wie ihre Schriften Over /wr Kerkgaen 
(Itotterdam, h. Cornel 1801. 8. 1 St. 8 D.), und Een 
Woord voor Menfchen, welke nies kunnen ze Kerk gasn 
(Eb. ze Druck. 1803. 8. 1 St.), wie auch: Over her 
doen van Belijdenis (Ebend. 1802. 8. 1 St. 8D.), zei- 
gen, die wir hier nur im Vorbeygehen anführen, um 


.defto [chneller zur Darltellung deffen zu kommen, was 


fich zur Gelfchichte der Verfolgung ihres Hauptzwecks 
aus. den neuern Schriften darüber ergieht. Dahin ge- 
hört denn vor allen andern v. Werkkoven’s Ueherletzun 
der Gelchichte der englifchen Milfionsgefellfehaft,, von 
der, wie fich aus unlerer erften Uehkerlicht (Int. B] 
1800. Nro. 173.) ergieht, die hollindifche (zu Rosier, 
dam) eine Filial- Gelelllchaft ift, unter dein fchon frü- 
her. erwähnten Titel: Gedenkfchrifien der Maat/chan ij 
der Zendelingfchap — binnen London u. [.w., die Say, 
1804 bis zum Vten Theile fortgerückt waren, und or 
züglich Nachrichten aus den Südlee- Infeln, wohin noch 
nach JFilfon der Capit. Robfon eine weniger glückliche 
Reife machte, der wir unten im geographifchen Ah 
fehnitte näher erwähnen werden, und yon Vorgebir i 
der guten Hoffnung enthalten, wo neben englifchen 
Mifüonaren auch holländifche, van der Kemp und Kiche 
1 | he- 


vor, 
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erheiteren. Anfserdem findet man Beyträge zur 
ve dieler (eleillebalten ın den febon hrüber er- 
sttimien und unten näher zu charakterilirenden evan- 
ern Schätckamer von Corm-Brem, der auch im J, 
3503 bey dem Verleger der Geleüfchaft, Cornel zu Kot- 
terdam, ein Zauklijk Verflag wegens de wirbreidiug vÄmn 
dın chrifleluken Godtsdienfl plass hebbende nier allem in vele: 
Laudın var liuropa, maar revens ook in andere Werelddse- 


Ion (61 ® gr. 8. 10 Sr.) lieferte „worin eine allgerneine » 


Ueberücht aller zum Teil [ehr kleinen Milüons - Gelell- 
Ichafien, [elbft der unbekanntern in Dänemark und 
“Schweden, ja Frankreich, "in den vereinigten Staaten 
von Nordamerika u. [. w. gegeben wird. — Unterdel- 
Ien hat aber auch die holländifche Filialt Gelelllebalt en- 
gefangen, ihre eigene Gelchichte herauszugeben: Ge- 
‚denkfchriften van her Nederlandjch Zendelings Gemvorfchap 
ı 1). 1304. (Rotterdam b. Cornei 168 $. gr. 8. 18 St.) 
Darin buden ich: I) eine hiftorifche Ueberücht ihrer 
Frriehtung und ibres Zwecks; 2) eine Rede über die 
Nützlichkeit und Notbwendigkeit der Heidenbekeh- 
rung; 3) ein Auszug aus Berichten des P’rediyers Kofi 
am Kap über das grolse Bedürfnils des Uuterrichts ın 
jener Gegend; 4) verfchiedene Briefe anderer Alıllions- 
Gelellfcauiten. Auch erfchien nebenher (ebendaleibft) 
eine Sammlung: Ons Chriflendem befchaamd door Heide- 
nen, deren 5tes 6rück Nachrichten vom Kap lietert, und 
ınaneher einzelne Beytrag. In der [chen in der vorigen 
Ueberlicht vorläufig genannten Bekebrungsgelchichte des 
dort erwähnten Millionars-vau der Kemp: Zegepraal der 
Waarheid over her Ongeloof, blykbaar in de Bekcering von 
den Heer Joh. Tkeod. van der Kewp, Med. Dr. en in de 
wwyse oan zyme Roeping sor den Luawgelie Dienfl onder de 
‚Heidenen, zynde con wirzrckzel wir zyn eigen Dagregifter, 
in ’s liche gegeeven door Hm. J. Krom, Prof. en Pred. 
in Middeibarg (Mordrecht b. Blulie ı801. 36 u. 68 $. 
“gr. 8. 15 $:.) wird ausfihrlieb erzäblt, wie van der 
Keinp, ein‘: ein Änhävger des Deismus, 1794 durch 
eine angenlcheinliche Lebensgefahr bekehrt und durch 
‚da: Lelern der Rede zur Einweihung der Londacr ulı- 
on:gelellfchaft aufden Gedanken, Aüllionar zu werden, 
gebracht wurde. Daneben erlchien die von Ära an- 
gekändizie Vertheidigung der van dir Kempfüien Täco- 
dice van Paulus von A. Gocdkoop: Bibeljine Verdedi- 
ging der Ta. v. P. u. (.w., der noch in demlelben Jahre 
(1891) ein Verveig van de &. Y. erc. machgelchickt wur- 
de. So wurde daun vu der Kump in der Eniferaung 
von ıpehreren Freunden vertbeidigt, während er auf 
dem Kap ruhig fein Bokchrungsgelchäft unter den Kufch- 
snäusern nit Kicherer trieb, wovon dieler Mitarbei- 
ter nach feiner Rückkehr von dort einen autbentifchen 
Bericht für die Direcioren der Londser Milhons - Socie- 
1ät ollalste, der auch im J. 1905 holländilch erfchien, 
— Kicherer, der vom März 1799 bis zum Januar ı803 
aaf dein Kap geweleu war, uud auch dabin zurückge- 
kehrt it, brachte von dort drey bekehrie Hottentotten, 
zwey Weiber und einen Mann, mit, wovon am 8. Oct. 
1803. zwey ir Haag geiaufi wurden (die eine Brekehrte 
Scheint fchon auf dem Kap die Taufe empfangen zu ba- 
bem). Bey dieler Taufe hielt der dalige Prediger Krie- 
zer eine Leerrede ser voorbereidinge vwoor’s Hecren hei- 
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us Ayondmal en ser G:'rgenheid van de bedieniage der heil. 
vops um sie Ver funcu van de Hossensstjche N tie em. 
(Haag, b. Tiriery. 1893. gr. 8.) Dieler liede fügen 
wir 'einige logenannıe Urwekkingsreden bey, die in der 
walionilchen Kirche zu Kotterdam in der jährl. Ver- 
faımmlung der Mitglieder der Milionsgefelifchbaft im Au. 
gult von Predigern aus verfchiedenen Orten gehalten waur- 
den, nämlich von Gerh. Maswan aus Utrecht ( Utrecht 
1801. gr. 8.), von Gebr. v, Qordr aus Harlem ( Ha 
1803. gr. 8.)/ und von P. G. Sprenger v. Eyk zu 
era ‚ie (Rotterdam 1804 gr.$.). (Die im J. ı80:. 
gehaltene ift uns entweder entgangen, oder nicht ge- 
druckt worden.) — Uebrigens ift lie Gelellfchaft nich: 
ganz olıne-Gegner geblieben, die manche Bedenklick 
keiten gegen diefelbe erkoben. Viele derfelben [uchte 
der Vi. der Owparsydige Gefprikkem, beheizende gervign- 
ge Bedeukinzeu voor en regen Nierlands Zend. Gemvorjehe: 
(Rott., b. Cornel. 1803. 162 $. gr. 8. 13 St.), die e- 
gentlich eine neye vermehrte Arfflage eines Auffarzes in 
der sheol. Bibl. (1501. 1.) find, zu lölen; doch hat eı 
fich, nach der Bemerkung eirtes Recenlenten in der 
Waterl, Bibliochek, der mehrmalen fchou ganz leile Frin- 
nerungen über diefe Gelellfchaft vorgebracht hat, Seine 
Sache [o ziemlich leicht gemacht, und früher und Ipäter 
er[chienen einige befondere Schrifien gegen dielsibe. 
So lieferte ein Geh fo nennender Dienfikuegr var Jefus 
eine Verhandeling over de Zendingen ser x Kara der 
Heidenen, beneveus eemige Aanmerkisgen op her eerfle Deel 
der Gedenkfchr. vam her Z. G. de Rost. em over de Vereijch- 
sen der, Zendelingen ( Breda, bey v. Bergen. 1803. 92 S. 
gr. 8. 12 $t.), worin,er die ehemali Nilhonnare ge- 
gen die Vorwürfe der Lauheit, welche ihnen die neue 
holländilche Gefellfehaft nacht, in Schutz nimmt, und 
mehrere audere Stellen in jenen Denklchrifien wandelt, 
belonders auch die VerGcherungen von den bereits er- 
folgten [egensreichen Wirkungen der Millionare in 
Zweifel zieht; waueherley gegen die Herrubuier, den 
Millonar van der Kemp u, [! w. erinnert, und anf die 
vielen Schwierigkeiten-.der Heidenbekehrung aufmerk- 
[um macht. Lin anderer Gegner if ein newer Bearbei- 
ter der Gelchichte der Herrnluter, die lich, nebft der 
der Nothodifien, aus bekannten Gründen, an die (*- 
febichte der Million anfchiießsen; der Vf. von de Hifs- 
rie der onde en uieuwe Hernhurjche Serse en van derzeher 
Grondiegger, N. L. Graaf van Zinsendorf ame. gifchers 
en beouricld (Ault., b. Brave. 1,02. 46, IR u. 347 5. 
gr- 3. 2 Fl. 15 81,), der, vorzüglich auch in Hinücht 
ibrer Millionen, ınebrere Data aus der holiändifchen 
Kurchengefchichte gegen fie worlegt, die nıan ander. 
wärts vielleicht wielit [o genau Indet. Befonders gieit 
er geaauen Bericht über die Verbandiungen und Be- . 
fch'ülle der niederländifchen Synoden von 1738 nis 
'1794., und führı Gründe an, “warın feirdem aut ven 
Synoden von ihren gelchwiesen wurde, nämlich die 
Verbelferung ihrer Lehre und Difoplin, befonders derch 
Spangenberg, und die von der oftindifchen Gelellfchat 
erhaitene Erlaubnis zu Siilbonsanfialten am Kap; doch 
wit der Bemerkung üher den letzıern Punkt, dals das 
Betragen einiger Milfivnare dafeihfe im J. 1802 den lixh 
der indiichen Belitzungen veraulaßte, den Generalum- 
mulia: 
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miffarius am Kap zu authorifiren, gegen die Mifsbräuche 
derlelben wachlaim zu feyn, da einige derleiben lich zu 
vielen Kinhafs verfchafften‘, obne dadurch den Nutzen 
der Millonsanltalt zu befördern. Gegen diele Schriften 


gab ein Liefhebber van waarheid en vrede heraus: Eenige 


“Aaummerkingen op de zoogemoomde Hiflorie de o. cn m. H. 
S. (Amft. „.b. Weppelman. 1803. 56 $. gr.8. 5 lt. 8 d.), 
die aber, ohne das Wefentliche derlelben zu berühren, 
auf «der andern Seite im Loben viel'weiter geht, als jene 
Schrift in Tadel. — Mit der Gefchichte der Merho. 
 siften in England, diefen Hauptbeförderern des Milüons- 

Welens, die, nach der Menge von Ueberfetzungen ih- 
rer Schriften ins Holländilche und audern Umfiänden 
‘zu uribeilen, im Holland eine grofse Menge von Freun- 
den baben möllen, machte Hr. G. H, Reiche, Predi- 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Neue periodifche Schriften, 


Der 
Rheinifche 
Eine j 
Zeitfchrife 
hiforifck- golirifch- Besififch- geographifchen Inhaler. 
, sraus gegeben 
in Gofellfchoft fachkundıger Männer 


won . 


Band 


P. A. Winkopp. 
Frankfurt an Mayr, bey J.C.B. Mohr. 
- 180%. 

Von diefer Zeitfchrift erfcbeint in wenig Wochen 
desierfien Bandes ıltes Srück in gr. 8. — 7 Stücke, 
jedes von 10 Bogen, machen einen Band, Der Preis 
jedes Bandes ilı 2 Kıhhr. [ächf. oder 3 fl. 36 kr. rhein. 
Eine ausführliche Anzeige fhuder man im jeder guten 
Buchbandlung. 


Frankfurt am Mayn, den ı. kumlı 1806 


J. &. B. Mohr. 





Journal 


für 
Fabrik, Manufacıwr, ‘Handlung und Mode 
Jahrgang 1806. Januar bis Juny 
odır dreyfsigfler Band. 
Mir natürlichen Zug Aluftern und ilwwinirren und - 
Jhwursen Kupfıre, 
Jeder Juhrgang-vow 2 Biudchen koftet 
-5 suibir, 
Der drerfsigfte Band diefes beliebten Jommals ift 
aun mis dem Juny-Stäck, das an ale Huchhandlungen 
‚und Interelfentem verlender worden ilt, vollliändig er- 
Schienen. Da der Inhalt dieler lechs Monatsbefie zu 
maniichialtig ilt, um bier angelührt werden zu kön- 
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ger der lutherifchen Gemeinde zu Aınfterdam, die Hal. 
länder durch eige Uebertragung der Burkhardichen Ge- 
fchichte der in. Methodilten bekanut: Volledige Ge» 
Sehiedewis der Merhodiften in. Engeland — door JG. 
Burkhard etc. (Amit., b. Weppelwan. 1802 427 5, 
gr- 8. 2 Fl. 10S$t.) Eben diefer Prediger heis Seiner 
fräheru Ueberleizungen der Tifcherichen Biographiven 
Lusher’s, Calvin’s, Hafens und Milauchrhon’s um Jahr 
1802 und 1904 die Ueberletzung leiner Biographieen 
Zwingli's und H'ikles folgen, und dazwilchen er[chien 
eine anonyme Ueiberleizung der Wielsndfchen Schrift 
über Luther: Karakrerfchers ven D. M. Lurher, onswor- 
gen door E.K. FW ieland — (Groningen u. Aıult., b. 
Wouters u. Nieman. 1803. 188 $. gr.8. ı Fl. 5 St.) 
(Die Forrjerzung fo.ge) 


* 





nen, [o wird es genug [eyn, zu bemerken, dals der 
Plan dielos Inftiruts, (dem das Publicum [chon fo lange 
Beyfali [.tenkte, auch in dielem Bande getreu befol 
wurde. Die Ablıandlungen über belondere Gegenltän 
des Handels und der Fabriken, die mitgetheilten nauen 
Erfindungen oder Verbelferungen, und die, bey den 
jetzigen Zeitumftänden, für den denkenden Gelchäfts- 
mann befonders interellanten Handels - Nachrichten find 
immer nur erft nach genauer Auswahl und Prüfung in ' 
dieles Journal aufgenommen worden. Diefs gilt belon- 
ders von der Bekanntınachung neuer mechanilcher Vor- 
richtungen und Mafchinen, [u wie dabey auclı auf rich- 
tige Zeichnung and faubern Stich [reis gefeben worden 
it. Die natürlichen Multer- Zeuge von neuen Stof- 
fen, welche diefer Band enthalt, werden gewils den 
waarenkundigen Kaufmann eben [o [elır Lelriedigeu, 
als fie ich, in Verbindung mit den beygefügten Mode- 
Kupfern und der monatlich fortlaufenden ralonniren- 
den Anzeige über neu angekonmene \Vearen, dem [chö- 
nen Gelchleöat und der elegenten Welt empfeblen. 

Die zablreichen Beyträge, weiche von allen Sei- 
ten für dieles Joumıl eingeben, und die von mehreren 
grolsen Handelsplaizen Deutfchlands imitgetheilten in- 
terellanten Correfpondenz Nachrichten, letzen uus 
nicht allein in den Stand, dieles Juarnal eben fo gebalt- 
reich fortzofetzen, foudern es auch noch vollkununner 
im Inneren nud Aeußeren zu liefern, Die Verfenduug 
der erfcheinenden Monatsltücke, welche bisher zuwei- 
len Zögerungen unterworfen war, gelcbieht kürfg re- 
gelmäfsig mit jedem Monate. Diele Einrichtung , auf 
welche mit Strenge gehalten werden foll, wird allen 
Interellanten wilikommmen feyn, und diefs Jorrnal auch 
in den Lefezirkein, wo es aui regelmälsige Erlcheinung 
haupifächlich ankommt, immer mehr einführen. Ein 
voellltändiges Exemplar deflelken, vom ılten bis zum 
3ılten Rande, kulter 72 Rıthir. 16 gr. 

Leipzig im Aug. ı806. 

Niemannf[che Buchhandlung. 


II, An- 





> Be 
II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Von 
Dolz karecherifchen Jugendbelehrungen über moralifche 
und religiöfe Wahrhliten 
ift das3te Bändchen, Preis 16 Gr., erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen als Fortfetzung zu erhalten. 
Leipzig, im Augult 1806. 


Georg Vols. 





Bey A. Bran in Hamburg ift erfchienen und in 
allen Buchhandlungen (in Leipzig bey Rein et 
Comp.) zu haben: 

Gefammelse Aktenflücke und öffentliche Verhandlungen 
über die Verbefferung der Juden in Frankreich. L.r- 
ftes Heft. Druckpapier 12 gGr, Poltpapier 16 gGr, 

Inhalt: 

Vorwort. — Decret Sr. Majeftät des Kaifers der 
Franzolen vom 30lten Way 1806, die Verlaminiung der 
jüdifchen Deputirten hetreffend. — Ueber die endliche 
Regeneration der Juden. Von Juflin-Lamourenx. — Cir- 
eulair des Minilters des Innern an die Deputirten der 


‘Juden. — Unterfuchung des Zuftandes der Juden, vun 
den Zeiten Molis bis jetzt. — Die Juden in Frankreich, 
Seit dein hiel,zehnten Jahrhundert, — Portugielilche Ju- 
den. — Loihringifche Juden. — Die Juden zu Metz. — 
Elfafser Juden. — Von dem Gefstz der Inder. (Cor- 
relpondenz- Nachrichten.) — Von der erlten Suzung 
der jüdilchen Deputirten. — Fragen, der Verfamnilung 


der Deputirten der jüdifchen Nation vorgelegt, durch 
die von Sr. Maj. dem Kaifer und König zu dielen Ver- 
handlungen ernannten Commillarien. 





Im Verlag der Böle’fchen Buchhandlung zu 
Weilsenfels ift erfchienen und durch.alle Buchband- 
Jungen zu haben: i 

Becker, D. G. W., der Familienarer, oder die Kunft, 
- fein Leben im Genufs der Gefundheir zu führen, fich 
gegen Krankheisen zu fichern, und diefe Jelbfl ereräg- 
icher, kürzer und gefahrlofer zu machen. Ein Hınd- 
buch für Familien und jeden Freund feiner Gejund. 
heir. 8. ı Kıhlr. 6 er. 
— — ebendeffelben, die Hämorrhoiden, ein gurer Rarh 
für die, die daran leiden oder fie fürchten. 8. 15 Gr, 


Il. Neue Landkarten, 


-Da die Conförerations- Acte vom IAıen Julius, 1806, 
den bislierigen Reichsverband prö’stentheils und die lich 
an! jeiziern gründende Kreis: m aflıng gänzlich aufge- 
holen hat: lo ilt die ginziwhe Hinweglallung der üch 
auf leizıre gründenden Fisitheilung, die lich ohnehin 
wohl nur wehr durch Bequemlichkeit und iierkommen 
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in der Geographie Teutfchlands erhielt, auf Karten und 
in [yftematifchen Lehr- und Handhüchern nörhig ge- 
worden. Wir [ind auf diefe Auänderıng, welche da- 
her in unfern, für den meihodilchen Unterricht in der 
Geograpbie befltimmten, Verlagswerken lich ergeisen 
muls, fchon früher aufmerklam geworden, und fehen 
uns in dem Stande, dem Publikum die baldige Erfchei. 
nung folgender fiebzehn, den neuefien politilchen Be. 
Stand der öffreichifchen und preufsifehen Mowarchit , der 
tonfoderirsen Staaren am Rheine und der übrigen, von dım 
Reichsverbande noch nicht gerreunten, en Srasııa 
darltellenden Karten, in dem gewöhnlichen Formate 
unlers Handatlafles fowohl; als in dem des verkleinerten 
Handatlafles für Bürgerfchulen und Zeitungsleler , anz»- 
kündigen. Sie find: ı) Teurfchland, zur Anlicht der 
conlöderirten Staaten am Rheine und der übrigen, we- 
der wit diefen, noch mit Oeftreich und Preufsex. rersi- 
migten, teufeben Länder; 2) Orflreichifche Monarchie; 
3) Nieder- und Inner. Oeflreich; 4) böhmen ; 5) Us 
garn; 6) Of- und Wefl. Galizien; 7) Preufiifche Mexar- 
chie; 8) Königr. Preufsen; 9) Schlefien; ı0) Mark Bras« 
denburg und Pommern; ır) Preufiijche Sraaren;in Nieder- 
Sachjen; 12) in Weftphalm; 13) I: u. Herzogl. Säch- 
fijehe Länder; 14) Königreich Baiern; 15) Körigpr. Wir- 
temberg und Grofsherzogeh. Badın; 16) Kar- und Groß- 
Herzozl. Hefffche, Herzogl. Nafjauijche, Grojsherzag!. 
Bergfine Belitäungen mit denen des Fürft Primas; 17) 
Kur-Wirzburg- und küönig). Bayerfcke Belitzungen in 
Franken. Nu. 2., 7-, 14. u. 15. werden gegenwärtig 
neu gezeichnet und die übrigen Platien für unlern gro- 
sen Handarlas und den verkleinersen Handätlar, theils 
nur nach den Zeitumftänden abgeändert, theils [o wie 
fie dermalen find (z.B. Nu. 4.,°5-, 6., 8. u. 9.) ge- 
lallen. Für die Belitzer der neueflen Ausgabe der 
Gasparifchen Hand- und Lehr- Bücher ift die Einrich- 
fung getroffen, dals lie in.einem unentgeldlichen Nach- 
trage die Ueberficht der neuelten politifcehen Verände- 
rungen, in [o fern Ge dem Geographen willenswerk 
find, erhalten können, fo lange, bis die neubearbeie- 
ten Auflagen davon erfcheinen. * j 
Bey dieler Gelegenheit warnen wir das Publicsm 
zugleich, nicht den Nachdruck der fechften Auflage dss 
Gasparifchen Lehrbuchs für den erlien Curfus zu Kaufen, 
indellen bey uns die rechtmälsige achre und nach dem 
neuelten Zuftande der Sail Geographie berich- 
tigte Auflage erfchienen ilt. Un bey dem rafehen Wech- 


' el der Verfalfungen und des.Beltandes lo vieler europi- 


fchen Staaten im Stande zu (eyn, Jem Käufer der G»- 
parifchen Lehrbücher das Neuelte aus dem Gebiete der 
politifchen Erdkunde zu geben, haben wir bis daher 
nur [ehr fchwache Auflagen gemacht, deren Preis ob- 
nehin mit dem des Nachdrucks falt gleich ift, und die 
unendlich correeter, als diefe Dielswasre, ünd. 
Weimar, den 10. Augult 1806. 
Das geographilche Inftitun 
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I, Holländifche Literatur 1801 — 1804, 
: I. 
(Fortfetzung von Nr. 124.) 


Theologie 


Ne® Jielen Beytrigen zur Gelchichte der proteftan- 
tifchen Parteyen nennen wir die Beyträge zur Ge- 
fchichte der katholifchen Kirche, befonders in Frank- 
reich. $o wie früher die Schriften der Theopbkilauthro- 
en überfetzt warden (von Godsdienflig Juaarkring der 
heophilaushropijwen erfchien im J. 1801 ein 3 — tes 
Stück zu Amfterdam b. Warnars, gr. 8.), fo (ah man 
jetzt auch die nenelten Aktenltücke über die Wieder- 
herftellung der katholi[chen Religion im bolländilcher 
Sprache: Herflel van den Godsdienfi in Frankrük, of Ver- 
zameling van echre en belangrijke Stukken, berreklijk vor die 
> ebeursenis, beihelzende Redivooringen van den 
saassraad Portalis, van de Br Simdon, Lu- 
:iem Bonaparte en Jaucsurs, benevens her Concor- 
dast mer den Paus, de Grondwersen der onderfcheidene 
Godsdienften enz ; wir her Franfch ( Leyden b. Murray 1802. 
:03 9, gr.8. ı Fl.5 $t.). Auch erwähnen wir bier ne- 
‚enbey, dals der Ueberfetzung von Bowrgeing's unter 
rıs durch Meyer's Bearheitung bekannten Memoiren 
ber Pius VI. eine Ueberletzung des blanchardfchen Ge- 
enftücks folgte: Beknept hiflorifch Begrip van her lewen en 
er Overpriefterfcehap van Pius Kl. deor M. Blanchard 
Amfterdam, b. v. Tetrode, 1801. 251 Seit. gr. 8. 
Fl. 10 $t.). 

Ebenfalls Frankreichs neuere Kirchengelechichte ift 
er Gegenltand beynahe des ganzen dristen Theils von 
"pey’s bereits in den vorigen Ueberlichten erwähnten 
iefchiedenis van de krifllijke Kerk in de achtriende Eeuw 
Jtrecht b, v. Ijwerworlt ı&01. 4808. gr. 8.3 Fl. 12 $t.), 
ann einen kurzen Ahfchnitt über das Studium der Phi- 
fophie, Philologie und Aefıhetik abgerechnet, behan- 
»)t der Verf. darin, nachdem er jım vorhergehenden 
heile die Gefchichte der bolländifchen und deutfchen 
eiften beendigt hatte, die Gefchiehte Jer franzöh- 
hen Deiften. Sebr richtig entwickelt zuerft der VF., 
ie befonders [eit dem [chrecklichen Scandal der Into- 
-arız und des Fanatismus, Calas. Hinrichtung gab, 
rzüglich die denkenden Köpfe Frankreichs vom Ka- 
slicisenus zum Deismus, vom Äberglauben zum Un- 


‚aber überfprangen, und geht dann zur Erzählung 
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felblt über. Unter den frühen Deiften werden Pol. 
saire, de la Serre, der Graf Buffox, Gesmard, Helveriur, 
der Marg. d’Argens und Boullanger als die übertreibend- 
ften, — Mile Huber:, Touffain:, de Prader und Roufrau " 
als weniger übertreibend dargeltellt; unter den [pätern 
werden der Verf. des E/prir du Judaisme, und Dupuir 
nieblt Volaey als die übertreibenditen, La Revaillöre Le- 
paux (bekanntlich der Hauptbeförderer der theöphilan- 
thropifchen Sekte), Marmentel (als Verf. des Belilar) 
und die Thesphilanthropen als weniger übertreiberd aus- 
gezeichnet. Dieler Gelchichte des Deismus folg! eine 
Ueberlcht der Bemühungen gegen denflelben, in wel. 
cher die Namen der Schweizer, Werner, Rouflan, Bon- 
mer und Necker, fo wie der Mme Genlis, glänzen, und 
Erwas über die Freymaurer - Gefellfchaft,, worin aber der 
Vf. feine Meynung nicht deutlich genug [agt. (Bey die. 
fer Gelegenheit wellen wir bemerken, dafs die Mey- 
nung des Vf. der aus dem Tafchenbuche für Freyman- 
rer 1799 überletzten Schrift: De Prijmerfelarij eenfleun 
des Chriflendoms ( 1801. 17 S. gr. 8.), dals nämlich der 
Orden eine Anltalt zur Aufrechterhaltung der Religion 
Jefu fey, in Holland keinen rechten Glauben zu finden 
feheint, da andere freymaurerifche Schriftftelter hislter 
die gänzliche Verfchiedenheit deflelben von der chriftl, 
Religion geltend zu machen gelucht haben.) — Der 
vierte Theil der Ypeyfchen Kirchengefchichte des acht- 
zehnten Jahrhunderts (1802. 329 S. 3 Fl. 12 $t.) be- 
handelt als einen Theil der befondern Gefchichte der 
verfchiedenen chriftlichen Kirchengelellfchafien, die 
Gelchichte der Lutheraner erlt im Allgemeinen; dann 
infonderheit ihre gottesdienftlichen Feyerlichkeiten, ihre 
Felte, ihre Predigt. Texte, ihre Liturgie, die Regierung 
ihrer Kirchengefellfchaften, die Verluche zur Vereini- 
ung der Lutheraner und Reformirten (nebit den Grün- 
‘= ihres Mifslingens), die Verfolgungen von Seiten der 
Katholiken; die weitere Ausbildung ihres Syftems; die 
Streitigkeiten unter den Lutheranern, befonders die pie- 
tifiifchen und die durch einige Schriften z. B. von Spal- 
ding, Teller, Bafedow, Eberbard, Steinbart, Ecker- 
mann u. f. w, veranlalsten, und endlich die befonderen 
Streitigkeiten in der holläudilchen lutherifchen Kirche. 
Za dieler Inhaltsanzeige fügen wir nur noch die Notiz 
bey, dafs das Werk des Vfs., einige Kleinigkeiten und 
Nebendinge abgerechnet, fortdauernd mit Beyfall anf- 
enommen wird. Um [lo weniger darf man lich wun- 
(6) K der 
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dern, dafs jetzt Verleger empfehlende Vorreden zu kir- 
chenhiltorilchen Schriften bey Hn.F. [uchen, wie er deren 
‚ eine zu iulgender Ueberletzung aus dem Deutlchen gab: 
Kort pr der chriftelijke Kerkegefchiedenis voor Volk en 
Jeugd dosr J. I. F. Schmid, Pred. se. Bikelsberg in her 
Herı.#F urtemberg (Leyden b. Honkoop 1802. 1-2 D. 212 


w. 3245. gr. 8), — Unterdeflen hat denn auch der : 


Nleif:ige, mit der deutfchen Literatur vertraute, Yıbrand 
von Hamelsveld, neben andern Arbeiten, feine [chon 
früher erwähnte, in feiner bekannten etwas weitliufi- 
en Manier, doch mit Sachkenntnils abgefalste Algemeene 
Kerkelyke Gefchiedenis der Chriftenen bis zum Hten Theile 

"(a3 Fl. 15 51.) fortgeletzt. Der zıe Theil (1801. 448 
$.) führt die bis auf Conltantin herabgehende erlie Pe- 
riode der Gelchichte bis auf Diocletian; der gte ( 1801: 
472 5.), im welchem die zweyie Periode von Conltun- 
tin bis auf Mahomed beginnt, geht bis auf Julian, der 
bier unparieyilch gewürdigt wird; der 5te (1802. 400 
$.) bis auf den Untergang des oceilentalifeben Reichs; 
die, folgenden Theile, 6 — 7 (1803. zuf. 799 S.) und 
8 — 9 (1804. 394 u. 380$.), enthalten die Fortleızung 
diefer Periode, die hiermit, vorzüglich wegen der zu 
ansgedehnten Behandlung der Ketzereyen, noch nicht 
beendigt ift. Das Schriftchen: Schers der Middelem 
waaraan her Chriftendorm deszelfs wirbreiting over den aard- 
bodem ıe danken heeft; meerendeels naar Er Heogduitfch 
van L. T. Spirzler (Delft b. Reelofswaert IKo1. 848. 
gr- 8. 15 St.), [cheint den holländifchen Recenlenten 
mehr eine Schrift gegen, als für die Religion zu [eyn, 
weil Ge deren Ausbreitung aus ganz natürlichen Urfa- 
eben ableitet. 

Nach diefer Aufzählung der Schriften über den 
neuelten Zuftind der holländifchen Kirche und anderer 
Kirchenhiltorifchen Arbeiten, gehen wir zur Darlegung 
der übrigen Producte der theologifchen Literatur’ fort, 
und beginnen hier wit den vermifchten und allgemeinen 
Schriften. Auch hier finden wir dann, wie nachher 
noch in einzelnen Abfchnittendiefes Fachs, — indem wir 
uns zuerli nach den Fortferzungen früherer Schrilien 
uml[ehen — den Beifsigen. Yıbr. v. Hamelsweld wie 
der, als Vf. von de Ongeveinsde Chriften, (Awft., b. de 
Bruyn; jeder Jahrgang oder Deel 416 $. gr. 8. 4 Fl. 
3—5$t.), worin, wie [chon früher erwähnt wurde, 
Betrachtungen über biblifche Stellen mie Auf zen über 
Glaubensiehren und moralifchen Beherzigüngen gegen- 
wärtiger Zeitumftände abwechlein. Zur nähern Be- 
kanntfchaft mit diefer Wochenfchilt führen wir nur ei- 
nige Havptftückean. Sü enthält der ge Theil oder Jahrg. 
1501., der wiederum fehr mannichfaltig'if# , befonders 
viele, zum Theil zulaımmenhängende, Auffitze über 
die Prophezeyungen des A.u. N. T. und deren Frfäl- 

‘ lung; mehrere Aulfätze über Chriftus, feine Gleick- 
nilie u.[.w. ferner einen Auflarz zum Beweile, dals 
Chriftus nieht Jofephs, fondern der Maria Sohn war; 
andere über verlchie-lene Pflichten des Metfchen;' — 
und fo wie fch der Vf. im gten Theile fehr ausführlich 
und mit Beylall feiner Lefer über den Heideihergifchen 
Aatechismus erklärt hatte: fo wichnete er nachher den 
Gen Jahrg. 1802 dem Glaubenshekenntnilfe der holtan- 


- difchen Küche, das er mit der Bibel und Vernunft in ” 
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Uebereinftimmung zu bringen fucht, den 7n aber der 
Erläuterung und praktifchen Anwendung der Leidens- 
gelchichte Jelu, die noch im $n fortgeletzt wird, der 
aulserdem noch Erkiärungen der Felitexte und eine 
Erläuterung der Liturgie der relorınirten Kirche liefert. 
Von diefer-Art, wie diefe Wochenlchrift, in welcher 
lich Abhandlungen aus mehrern Fächern der Theologie 
mit erbaulichen Aullätzen für Prediger und gebildete 
Chrilten vereinigt finden, giebt es noch verlchiedene 
andere Sammlungen. Dahin gehört die ebenfalls [chen 
früher und oben nebenher erwähnte Brem’fche Evanze- 
lifche Scharkamer,, die zwar vorzüglich für die Freunde 
der Miflionis - Societät, die Herrnhuter und Methodilten, 
beftinmt zu feyn fcheint, eben defshalb aber auch für 
viele andere Leler, [elbft für folche, die lich über die 
Angelegenheiten dieler Parteyeh nur hiltoriich umter- 
richten wollen, manches Interellante und (ehr viel Ab 
wechleiung enthält. $o folgen z.B. in dein 3n "Th. die- 
fer E. Sch., af gemengde Bydrogen ver bevardering van dr 
Kennis en beofrning van den waaren evangelıfihen Crosdienfi 
(Kotterdam , b. Cornel. 1801.-gr. 8. 3 Fi. 4 St.) in den 
vermilchten Auflätzen (denen noch Bekehrungsge- 
fchichten, Anekdöten und Gedichte beygelüägt ünd,, 
auf Gedanken über die Lehre von der Dreyeinigkeii, 
ein Brief des Methodilten- Prediger J. Newren an ein 
junges Frauenzirmmer u. [. w. auf emen Beweis der Un- 
möglichkeit der Vereinigung der Remonltranten zwir den 
Relormirten, — Regeln die Zeit auszukaufen u. [. w. 
Eben fo mannichfaltig ilt der 4e Theil, der zugleich den 
Belchluls der Sammlung macht. Gleiche Tendenz, doch 
nicht diefeibe Mannichfaltigkeit, haben die zum Eırlarz 
diefer Sammlung bey’ denleiben Verlegern von einer 
ehemaligen Militärperfon herausgegebenen Bydragen rer 
bevordering van Godsdienft en goede Zeden (1 D. ı St. 
1804. 120$. 16 $t.), worin onter andern auch Briefe 
über: die gegenwärtigen Aufklärer und Ungläubige vor- 
kommen, deren Inhalt lich leicht errathen läist. — 
Ein drittes fortgeletztes Jourmal find die- febon lanre 
unterbrochenen Bydragen tor Bevordering van Waarkrrd 
en Gedvruche (Amfterda:n, b. Brave. gr. 8.), delien 
IE. Th. 1.8t. (1804) vier aus dem Deutfchen überletzie 
oder bearbeitete Abbandhıngen enthält: Zeblers (sedan- 
ken eines redlichen unftudierten Chrilten-bey dem An- 
iger auf feinen Glauben; Möllgr’s Abh. über die Arı, 
en Preiigten der Reiz der Neubeit zu geben; einen 
Auffatz über die Ablicht und die zweekınalsige Einrich- 
tung der Krankenbefuche aus Beyer’s Mag. f. Pr.; und 
Jakobi über die ans der Genug: hunngslehre entliehenden 
Beweggründe zur Tugend. — Fin riertes fortgefetzies 
theologifehes Jonrnal ift das von dem Mennoniten - Pre- 
diger P. Beers herausgegebene Chriflelyk Magazyn, of 
Bydragen ter bevordering van chrifleiyke Verlichring en 
evangelifche Deugd, maar de behnufden van one Tud doer 
eem gezelfchap van prorefl, Leeraaren (Hoom, b. Bree- 
bart. gr. 8.), woreon im J. 1803 —4. ein-zweyter und 
drister Band ‚jeder in mehrern Stücken, erfchien, die, 
wie der'erlte, ıheils exegerilche, theils dogwa:ifche und 
moralilche Alhandhmgen hrfern. Außer ei: ipen ©ber- 
fetzıen, einer Abh. von A J Hef über das Verhä ınifs 
der Bergpredi;t und der evangsiicnen Lehre von ter 
. Gnzue, 
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Ob Chriftus leine Auferfiehung vorhergelagt habe? 
Gnd die übrigen original, aber, eine vom Herausgeber 
abgerechnet, anonyın, doch fo mit Buchliahen bezeich- 
net, dafs vieie in Holland lelbft leicht zu errätlien lind. 
Wir zeichnen nur einige aus, wie die über Luc. l. 32, 
Joh. UI. 1 — 21. (über die Wiedergeburt. vom Heraus- 
geber), Joh. Xl. (Lazarus Auferweckung), Phil. 1. 29, 
Hebr. VL, 1 — 2. von). W.C.T. (Tenckinck), IX. 
13 — 14. eine Äbh. über Chrifti Tod als Beltätigung lei- 
ner Lehre, von G. B. R, (Reddingius), und eine 
andere über die Wächter an Jelu Grabe gegen Stroth, 
Paulus und Rufswurm. . Durch diefe letztere Angabe 
mag zugleich angedeutet [eyn, .dals die Mitarbeiter mehr 
darauf hinausgehen, die Erklärungen früberer Exegeten 
zu retten ,als.«ie Verbreitung der neuern zu belördern; 
wornach denn auch die Worte auf dem Titel: „nach 
den Bedürfniflen unferer Zeit * erklärt werden müllen, 
Einen etwas höhern Werth hat eine [päter, durch die 
Verbindung der Profefloren Regenbogen, Tinya 
und Greve zu Franecker entltäandene Sammlung von 
Werflrooide Gedachten over werfckiedende Ouderwerpen 
wirg. voor Leeraars en Prienden von Godsdienfl en Godge- 
leerdheit (Franecker b. Romar, 1 St. 1802. 168 $. 2 »t. 
1803.°178 $. 3 $t. 1504 186 Seit. aı Fl. 5 — ı0St.), 
worin fie dogmat'fche, moralifche, exegetilche, hilio- 
rilche, homifetifche u. a. Auflätze liefern, die jedoch 
nur zu häufig polemifchen Irhalts gegen die [ogenann- 
ten Neologen find. So die vier erlien des ılten Stücks: 
1) üler die rerfchicdenen Meynungen die kibel beır., 
und Vorfchläge- zur Befriedigang der Streitenden; (z. 
B. allen heimüchen Hochmurh und das alizugrofse Ver- 
trauen auf eigene Kräfte abzulegen); 2) Etwas uber die 
Lehre der alten Ilraelitien, das höchlte Welfen betret- 
fend; 3) dig künftige Auferliehung der Todten war den 
Heiden unbekannt; .4) Prüfung einer neuen Meynung 
über Plahn 110. Die übrigen betrelfen Gen. 4. 19 — 
23. 24. Act. 1, Ir. Matth. 24, 29. Joh. 20,28. Pf. 127 
und 128. w.a.m. Auch findet man hier, wie in dein 
vorgedachten Journa e, eine Abhandlung über die Wa- 
che an Jefu (rabe,. Aus dem zweyten und dritten 
'Sticke zeichnen wir einige Auflätze aus, die deuifche 
Theologen betreffen, als einen Beweis, dafs Act. L 10, 
unter den zwey Männern in weißen Kleidern Engel zu 
verltehen lind, gegen G. Schlegel; einen Auflartz über 
alte und neue Phuntaftereyen, auf Veranlallung von Her- 
ders pfychologifcher Frläuterung der Verklärung Chrifch 


bey feiner Tau’e und a; dem Berge; eine latirilche . 


Anzeige von Haffe's wiedergefunderen Paradiele, und 
eine launige Widerlegung von Eichäsras Meynung von 
einem Ur-Fvangelinn (von Greve); Vertheitligung 
von Petri Wunder an einem Krüppel, Act. 3, 6 — 3. 
gegen Thiefs; Ehrenrettung Abrahams gegen einen Auf- 
faız in Flenke's Magazin, und Fhrenrettang Mvls’gegen 
Steger beide von Regenbogen). Aufserdem finden 
lich im zweyten Stücke eine Abhandlung her das Un- 
palfende des Pfalmenfingens, und eine andere über die 
Unwöslichkeitiler Verkinigung der cr Trichen Parteyen, 
der ver allein andern lie Arslondermng ler’ Deilten vor- 
aus, hei uülste; ti deisten Stich drey Aulı, vau Grive: 


— 


Gnade, und einer andern von Süjskind über die Frage: 1) über die Abtheilung, der Pfalmen (in 5 — 6 Abtheil, 
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nämlich, den erfien abgerechnet, I) 2 — 4 von Da- 
vid allem; 2) Pl. 42 — 72 von David u.a.; 3) Pl. 73 
— $9 meiltens von andern und [pätern Vif.; 4) Pl. yo 
bis 106 wahrlcheinlich falt alle von-David; 5)— 6) 

‚PL. ı07 — 137 und 138 — 150 wahrlcheinlich erft nach 
der Kückkehr der «Juden aus dem Exil gelammelt); 
2) über das Stilifchweigen der drey erlten Evangelilien 
über Lazarus Auferftehung, das wahrfcheinlich daher 
rührte, dals fie diefelbe als zu bekannt vorausletzien; 
3) Anpreifung einer neuen Lesart Joh. 21, 4. wo der 
VE. Lratı mowag in, yivagevng lielet m, n. yeramevas; ferner 
eine Conjectur über Matth. 12, 6. [tatt orı röv ıegav pei- 
Cs (gerfor) errıw wer zu lefen orı Twv ıegemv (Tov ı8geug) 
utigwu (perdov) zeriv wir, — Fin paar Anmerkungen 
über Math. XVIL 10 — 13. u. f. w. 

Bey Gelesenheit dieles Journals, dellen Mitheraus- 
geher Hr. Prot. Regenbogen zu Franecker ilt, wollen wir 
einer akademilchen liede delfelben gedenken, die, de 
fie anderwäris nicht jut ihre Stelle finden dürfte, hier 

. zur Charukteriftik leiner theologifcben Denkungsart an- 
getührt zu werden verdient. In diefer Oratio de Theo- 
lugo perfecro (Leuwarden, b. v. d. Sluis. 1804. 52 $. 4) 
verlangt iir, R. von einem vollkommenen Thevlogen 
allerdiugs nicht wenig Kenntniffe (die Bekanntfchalt mit 
der griechifchen,, römilchen und orientalifchen Litera- 
tur, mit der Gelchichte überhaupt, mit den Kirchen- 
vätern u. [(. w.), dabey. aber auch Verftand zur Benut- 
zung derlelben, fo dals er fich z.B. in der Lehre von 
Gutt vor aller Ruchloligkeit und Unbedachtfämkeit in 
Acht nehme, doch tolerant ley; dabey aber die aner- 
kannte Wahrheit verfechte, wiewohl mit Liebe, und 
fich eben fo fehr büte vor der Furchtfarmkeit eines Üras- 
mus, als vor der Kühnheit eines Luther und der Frbit- 
terung eines Calvin, die dem Vf. eben fo wenig voll- 
koınmene Theologen waren, als die Kirchenväter und 
die neuen Kelormateren, die „in ihrem ganzen Verfah- 
ren immer Vorausletzungen folgen, die mit der heiligen 
Schrift fireiten, die kein wahrer Philofoph annehmen 
kam, der Theolog vermeider, und die ehriltliche Got- 
teslurcht verabfcheut.* Uebrigens werden wir Hn. Re- 

enbagen weiter unten noch als Apologeten der Religion, 
feine Collegen aber, die Hn. Greve und Tinga, den er- 
(tern als b.xegeten, den letztern als Umarbeiter eines 
Jutherifehen Kateebismus in einen reformirten, aufzu- 
führen baben. ’ j 


Neben dielen Theologen trat-auch em Laye mıt 
vermilehten theologilchen Schriften auf, ein Hr. D. Pi- 
eaud, wahrfcbeiniich zu Schiedam wohnhaft , wenig- 
biens er[chien dort feine erfte Sammlung: Godsdienflige 
Overdenkingen over verfcheidene Onderwerpen (1802. 
172 $. gr.8. er. Fl. 4 $t.), worin befonders mehrere mo- 
ralifche, größtentheils auf Erbauung berechnete, Auf- 
fize und u. a. über Sprichw. 9. vorkommen. Der 
Beyfall, den er bey einer gewiffen Clalfe von Lelern 
Fand, dehen auch Müttergnt behagt, und denen es nicht 
auf BündigReit des Vorirıgs ankommt, veranlalste ihn 
bald zu zwey ähnlichen Stunmlingen, die (zu Amlıer-- 
dans b, Brave) 1803 und 1804 erlciienen: Onpdineie- 
ge 
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gen over er ap Onderwerpen (94 5.) und Brieven 


sdienflige Onderwerpen en belungruke Waarheiden 
En a jene = andern Auffstze über Of. 
kn 20. und Pf. 139, 13 —14-, diefe aber über Pf. 23. 
und mehrere andere, moralifchen und dogmatilchen In- 
balts, liefern. Vorzüglich befehäftigt er üch auch gern 
mit dem künftigen Leber; nach Art des frommen Am- 
fterdamichen Predigers de Hass, der in [einem Werke 
über die künftige Welt gar manches fonderhäre debu- 
tirte ([. Int. B). 1800. N. 174. $. 1462.), uud unten 


ne in nen 





Gr | 
® 2 & N 


noch als neuer Frklärer der Apokalyple vorkommtz ein 
Gegenfltand, den ınan in den theologifehen, und befun- 
ders ascetifchen, Schriften der Holländer bäufg verhau- 
delt finder. 

(Die Fortletzung folgt.) 


II, Cenfurangelegenheiten. 


Im Königreiche Holland üzd kürzlich Verbote 
gen zwey Journale: De Ster und He Amferdanjis 
Avond Journaal, erfolgt, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Neue periodifche Schriften, 


Von der Biblierhek der redewdenwnd bildenden Künfte 
ift fo eben das zweyte Stück fertig geworden. 

Das erfte Stück entliält eine Veberlicht der poeti- 
[chen Literatur der Deut/chen feit dem Jahre 1795, in 
Briefen an den Baron von ** zu Paris; das zweyte, 
aulser mehreren Recenlionen, eine Ueberficht des Zu- 
ktandes der Künfte in der Schweiz, i 

Dykilche Buchhandlung in Leipzig. 





Von dem neuen Journal der ausländifchen medicinifch- 
chirurgifchen Lircrarur von Dr. Harles uud Dr. Risser 
ift des fünfrem Bandes zweyses Srück erlcbienen; 


Inhalt: 


I. Ausführlichere Abhandlungen und Auszüge. 

1. Giannini über die Diagnole entzündlicher und ner- 
völer Krankheiten. — Il. Des Ritters F. Fonrana letzte 
Arbeiten, in zwey Schreiuen an Scarps, — II. Sa 
barier über das Nittel, der Amputation im Armgelenk 
auszaweichen. — IV. Lafus Unterfuchung über die 
Urfache des angebornen Nabelbruchs. — V. Saunders 
eheın. med. Geichichte der berühmtelten Mineralwaller 
Englands. Fortletzung. — VI. Eduard Jenner über 
die Folgen der Hautausichläge in Bezug auf die Kubpok- 
ken und über eine eigene Art von Kuhpockenpultel. — 
VU. Gegner der Kubpockenimpfung in England und 
- deren Widerlegung. — VII. M. Medici’ und G, Gan- 
dolf’s Verluche über das Blut, in Bezug auf feine Con- 
traciilitän — IX. W. Batr über freinichte Concretionen 
in der Gebärmutter. X. Th. Romay über das gelbe 
Fieber auf der Infel Cuba. 


II. Kürzere Nachrichten und Auszüge. 

1— 10, Auszüge aus dem Journal de Med, von Cor- 
vifart etc., über die Kopfwunden mit Fractur, von Da» 
rozier; über den Wundfltarrkrampf, von Chapp; Mils- 
bildung der Harnwerkzeuge, von Lullier; üher die Be- 
zeitung des Schwefeläthezs, von Heury und Pat etc. — 


I1— 18. eg aus dem Recueil period. der Pariler 
med. Soeietät; Merat über Tuberkeln im Gehirne; Ls 
fargue über eine befondere Gelchwullt am Rückgrath; 
Tarıra über eine Verrücksng der untern Kiunlade, 
Derfeibe über die Fettbrüche; Vieuffenx über die Eri 
demie zu Genf, 1805, u. [, w. — 19. J. Rera über eins 
Geburt durch den Alter. — 20. W. Bart über ein neve:, 
bisher mit den Rötheln verwechfeltes, Exanthem, Nir. 
lus genannt. — 21. Mongiardiei und Gianneri über die 
falfche China. — 22. Mongiardini über die Schwanger- 
Ichaft einer Frau, die nie menltruirt war. 


III. Correfpondenz- und Socierärs - Nachrichten, 

T. Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Dr. M. 
Frietländers zu Paris an den Prof. Harles. — 2— g, 
Died. Societäten zu Marfeille, Vlilsingen und Alkınaar : 
und deren Preisaufgaben. — Das ıfte Stück des VL. 
Bandes ift unter der Pref£le, 

Der Preis eines Jahrgangs, aus 4 Stücken, zufam- 
men 54— 60 Bogen mit Kupfern, beftehend, if: 4 Rıhir. 
Lächf. Cour., oder 7 Fl. Reichsgeld. 

Erlangen, 16. Julius 1806. - 

Expedition des n. Journals d. ausländ. med. chir. Liserasar, 
'  Gredy et Breuning. 


0} 





Von der Sammlung der j 
Abbildungen franzöffcher Generale 
ift nun der fechlte Heft erfchienen und in allen Kuntı- 
und Buchhandlungen zu erhalten. 


Diefer Heft enthält die von Nerrling ferner gearbeh 
teten Acht Portraits von 


Beauharnois Lasne 
Cultine Leclere 
Dampiere Lecourbe 
Dugommier Macdonald 


und der unterzeichnete Verleger hofft durch diefe neue 
Lieferun: den wirklich zahlreichen Befitzern der vor. 
’erigen Vergnügen zu machen. Der Preis diefes Hefts 
it a ıhlr. 16 Gr. und der Sammlarg coimpleit 8 Rıhir. 
Leipzig, im Augult 1806. Georg Vols. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Num. 120. 





Mittwochs den ıo m September 1806, 





- 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Literarifche Statiltik. 
Summarifche Nachweifung der im Jahre 1805 in allen Provinzen des preu/sifchen Staats 
gedruckten Schriften 


(Ausgenommen [ind von den Provinzen: Ansbach, Kleve; und von Schriften alle politifche Zeitungen, Intelligenz- 
Blätter, Kalender und akademilche Dillertationen, ) 











Zr 775 der infstürke die. türke die [Preis derfel [Preis derfet |: Dureh- 
- sdielen Fär-iler Schrif- Fi ad ‚Hehsierspreis 
Zweige der Wilfenfchaften oder Gegenltände, welche abge- ehern her-| ten nach |der ein Ex-| pr. Bogen. 
ausgekom- |der Bogeu- emplar gr 
bandelt worden. menen :]zahl eines] reclıner. 
: Schrifzen. } einzelnen 
Exemplare. [RL [Gr or Tre 
I. Schöne Künfte, Romane, Schaufpiele, Mulik - n . 145 2691 166| — i 6 
2. Vermifchte Sehriften, Journale etc. - . - - 62 2335 ı06)| 3 1 1 
3.. Theologilche Schriften, Erbauungsbücher ete. - - - 108 2112 64 I —i gg 
4 Medicin und Chirurgie - - . - . - e) 1694 92| 22 I 3 
5. Öseonomilche Schriften - . - - ” - 65 1446 8% ä 1 5 
. 6. Gefchichte und Biographie - E - . - - 55 1363 ıl- ı R 3 
» 7u Geographie , Statikiik , se u - . - 49 1187 67| 2: L 5 
8. Literaturgelchichte - - - - - - 5 831 jıl 22 | — | ır 
9. Stamtswille slchaften - - - . s = ” 42 30 441 3 i 4 
10. Phylik und Chemie “ . - . > u - 32 767 sıl — ı 5 
ıt: Rechtswiffenfchaft - - - - - E - 33 747 361201 — |. 
- 12. Jugendichritien - - - . - - - . 58 639 4 — { g 
13: Deutfche und andere lebende europäilche Sprachen -» - 24 os 20} 22 | — Il ıi 
14. Mathematik, Arithmetik etc! - - - 5 . 23 439 271 — ı & 
15:-Philofoplie und Moral - - . - « - 2 474 251 18 1 3 
16. Technologie, Gewerbs- und Waaren. Kunde - . - 18 367 arı 22 ı | ı# 
17. Naturgefchichte und Botanik - - - - . - 21 349 29) 20 ll — 
ı8. Militärwiffenfchaften - - - . - - 1i 239 131 4 I 4 
19. Griechifche und römilche Rlaffıker - - 5 - 22 239 Ir 21 ro 8 3 
39. Griechifehe amd römifche Alterihümer  - - - - 6 122 71 18 2 g 
2r. Alte und: aufserewropüifche Sprachen - - - - 6 It4 4 21 —'| 10 
22. Pädagogik und Sehulwefen - - - - - - 3 114 5| 13 1 2 
#4. Münzkunde - - - Fr Fr . . R a 61 6| ı2 2 6 
a4 Politifche Schriften.» - . - 5 . - 6 43 2i 20 I 5 
25. Altvonowie _ - - s . - - - - 3 38 37.14 P 3 
26 Freymaurer «Schriften + . . . - . . Il 10 11 8 3 ri 
m m —  —— — ml ij | 20 
Summa.. » 19791 Jıos7), 5 1 4 


(6) L Werhälr- 
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Verhältnifs nach den verfchiedenen Provinzen der 
preufsifchen Staats. 





Zahl der| Stärke Preis 
im Jahre; diefer | derfel- 
1805 | Schrif- !ben, von 


heraus- [ten nach|jeder ein 


Namen der Provinzen. gekom- | der Bo- | Exem- 








menen |genzahl | plar ge- 
i Schrif- | eines | reclner. 

ten. | einzel- 

nen Ex- 
emplars In-ni. ] gr. 
Kurmark - - - - 347 | 8318 | 496] 6 
Niederfächkfche Provinzen 238 |] 5369 | 270] 9 
-Schlefien -: - - E 143 | 3402 | 158123 
Baireuth - - - - 64 | 1095 s2119 
Süd- und Neuoftpreulsen - 42 | 536 | a6jıg 
Oftpreufsen - - - 31 463 231 
Neumark - 5 . - i4 320 181— 
Welipreußsen - . - 15 232 10/12 
Pommern - - - - 3 56 —I14 
Summa - 907 119791 18057 5 


I}. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


Duisburg. 


Bach Berichten aus Düflfeldorf bat der dalige 
‚Staatsrath, ‚nach mehreren Berathlchlagungen über-ıie 
Einrichtung einer Univerßtät und den Plan für die.öf- 
fentlichen Schul- und Erziehungsanftalten, bafchloffen, 
die hiefige Univerhrät nach Düftldorf zu verlegen. Am 
1. Nor. follen dort [chon die Vorlelangen anfangen. Man 
hofft indellen doch, dafs, in Erwägung der größsern 
Theurung in Düffeldorf und fo mancher Bequemlichkei- 
ten, die Duisburg für eine Univerlität voraus hat, jener 
Befchluls abgeändert werden, und die Univerlität all- 
hier. bleiben werde. 


Heidelberg. . 

Am 7. May vertheidigte Hr. Chrifaph Augufl Or- 
burg aus dem Eichsfelde Thefer inaugurales, zur Erkan- 
gung der Würde eines Doctors der Rechte. . 

Am 28. May ertheilte die hiefige wedicinilche Fa- 
eultät Han; Nicolaus Klippel aus Maynz, Arzt zu Mäbl- 
haufen, rermöge Diploms, die med. Doctorwürde, 

Am 20. Augult erwarb fich Hr, Chriflian Gerhard 
©verbeck aus Lübeck, durch Veriheidigung [einer Diferr. 
inaug. de cöllocarione depofiri sam regularis quam irregula- 
rir in concur/u creditorum (58 Seit. 4.), die Würde-eines 
Boeiors beider Rechte. i . 


Padua. 


Durch ein kaiferlich - königl. Decret ift kärzlich die 
Fortdauer der hieligen Univerlität teligefe'zt wurden. 
Aufser derfelben follen aber im ee Jahre noch 
zwey andere Univerlitäten für das Königreich Italien 
errichter werden. j 


Enz 
re en neu 


—r 
| 200; 


I. Entdeckungen und Erfindungen. 


‚ Herr Pfaffius hat fürrdie Düäffekdorfer Sternwar: 
eine Tertienulir erfunden, die die Sekunde in hunden 
Theile, oder den Tag in 10,000,000 Theile theilt. Ihre 
Tertien find um die Hälfte kleiner, als die alten Sex:. 
gelmal- Tertien. Bey alle dem geht die Uhr dreyını] 
genauer, als die der Göttinger Sternwarte. Der Fr. 
finder wird eine folche Tertienuhr dem Nationalinftiruse 
vorlegen, Auch ift es bemerkenswertb, dals eine fu. 
che Uhr nieht höher kommt, als 6 Ld’or, 





f Hr. Delslande zeigt eine ilım ron Calendrelli in Rau 
mitgerheilte Beoubachumg an, nach welcher dieler Alır- 
nom für die Leyer in fechs Monaten einen Unierfchied 
von fünf Secunden gefunden hat, und wodurch alfo ihre 
Entfernung um fünf Mal kleiner ift, als man bisher ge- 
glaubt hatte. . 


IV. Beförderungen, Belohnungen und 
 Ehrenbezeugungen. 


Der im Militärfache als Schriftftieller rühmlich be- 
kannte Hr. de Larocke Aymon, vormals am Hofe des ver: 
Storb. Prinzen Heinrichs van Preußsen und dann agreir- 
ter Major in der Armee, ift nunmehr als folcher wirk- 
lich bey einem in Südpreufsen liehenden Regünente 
eingetreten. . ’ 
°- Hr. Archiater und Prof. #eber. zu Kiel und Hr. Prof. 
Fabricius dalelbft Gnd zu Etatsräthen ermannt worden. 

Die philofophifebe Faeultät zu Erlaugen hat dem 
Hn. Ober- Medicinalrath Klaprork zu Berlin die Doctor- 
Würde ertheilt. Eben diefe Würde hat die philofophi 
fcbe Facultät zu Kiel dem Hn. Prediger Franke zu Sor- 
derhurg und dem Hn. Recior Königsmann zu Flensburg 
conferirt. 





Durch ein Refcript des bisherigen Hn. Landgrafen 
von Darmftadt ilt dem Superintendenten und erften Stadt- 
pfarrer Hn. Müller zu Gielsen die dalige erfte Superin- 
tendur und Oberpfarrftelle, — desgieichen dein Kir- 
chenrath und bisherigen dritten Profellor der Theologie 
Hn. Schmid: dafelbft, die erledigte erfie ordentl. Profellar 
bey der theolog. Facultät, nehlı der fogenaunten dritten 
Superintendur, — - und deın bisherigen dritten Pr«- 
fellor der tbeolog. Facultät, Hn. Dr. Palmer dalelhft,, die 
zweyte theologilche Lehrfielle, nebfi der f[ogenannten 
zweyten Superintendur, übertragen, und derfelbe zu:n 
wirklichen Mirgliede des Kirchen- und Schuhraths d»- 
fe'!bft ernannt worden, — auch hat der Profelfor der 
Philofophie, Hr. Dr. Kühnöl daleibft, den Charakter eines 
Profellors der Theologie, mit der Frlaubnils, neben (einer 
bisher bekleideten Profeflur, theolögifche Vorlefungen 
zu halten, bekammen. Auch ilt dem bisherigen zweyten 
Lehrer an dem Landgräfl. Padagogium zu Gielsen, Hn. 
Dr. Diefenbach, die zweyte Sıadt- u, Burg - Predigerfie)e 

# E con 
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eonferirt, und derfelbe zugleich zum aulserordentlichen 

Profellor der Theologie, — und der erfte Lehrer an ge- 
. dachtem Pädagogiunn, Hr. Dr. Rumpf, zum aufserordent!. 
.+Profellor der Theologie zy Gießen, mit Beyhehaltung 
‚ feiner bisherigen Lehrerltelle, ernannt worden. 


. Die Gelellfchaft naturforfchender Freunde in Ber- 
Yin hat den durch feine Bemühungen um den Taubftun» 
ımenunterricht u. [. w. bekannten Hn. Dr. Coflberg zu 
Kopenhagen zum Mirgliede aufgenommen, 


——— 


1006 


Der känig]. preufs. Leibarzt Hr. geh, Rath Hufeland 
ift von der med. phylikal. Gefellfchaft zu Moskau zum 
Ehren.Mitgliede aufgenommen worden. " 


Se. Maj. der König von Preufsen haben dem Hn. Jof. 
Ceöfch, Oflieial der herzog]. Albertichen Bibliothek zu 
Wien, für die Veberfendung einer Belchreibung des 
Deukmals der Erzherzogin Chriltine in der Auguftiner- 
Kirche dafelbft, nebft dem Umriffe deffelben, eine gol- 
dene Medaille verehrt. Tr 


. 


LITERARISCHE ANZEIGEN Be 


I. Neue periodifche Schriften. 


Soeben Äind bey uns von folgenden Journalen er- 
fchienen und an alle Buchhandlungen und Poltämnter 
verlandt worden: 

Das gte Srück vom Journal des Lugus «x. d. Moden. 1906. 

Das Ste Stück von den Allgemeinen: Geograph. Epheme- 
riden 1806. hi | 

Das Bre Ssück von-Voigrs Magasin für den neueflen 

Zuftand der Narurkunde 1806. 

Das 8re Srück von den Zeiren, oder Archiv für die 

neuefte Staasengefchichte und Polisik, von Yes. 1806. 

Das Be Sräck vun Wielands meuem reuzfchen Mer- 

kur 1306. 

‚Die ausführlichen Inhalte -von diefen Joummalen findet 
man in-unlerm Monats- Berichte No. VL, der bey allen 


Buchhandlungen, Poltämtern, Zeitungs- und Adrefs- 
. Lifcous fammtliche Schriften. 3 Theile. 8. 4 Thir. 


Comptoirs graris zu haben ilt,. belonders abgedruckt. 
Weimar, im Augult 1806. 
+ F. $. privil, Landes -Induftrie- 
Comptoir. 





Von der Zeitfchrift London und Paris für 1806. ift 
fc eben das 4te Helt erlchienen, und der ausführliche 
Irıhalt in dem Monatsberichte No. VI. des F. S. pr. 
L.andes - Induftrie- Comptoirs zu Weimar befonders abge- 
druckt. Halle, im Augult 1806. 

Neue Societäts- Bach- und Kunft- 
Handlung. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel 
der Himburgfchen Buchhandlung - - 
in Berlin, 
Anınalen des Kriegs, Mifcellen und Epiloden. 3 Theile. 
8. 3 Thlr. Wird forıgeletzt. 
jiograpbieen berühmter Heiden neuerer Zeit. 5r und 
letzter Theil. Mit 2 Porträts und ı Plan. 8. ı Thir. 
16 Gr. 

tode, J.E., Anleuwmg zur Kemntmiß des geftimten 
Himmels. Ste (ehr vermehrte Aufl. Mit einem Titel- 


kupfer, einer neuen Sternkarte nebft Transparent 
und 15 Kupfertafeln. gr.8. 5 Thlr, 

Defelben Stereographifcher Entwurf @es geftirnten Him- 
mels, oder die grolse Himmelskarte, Transparent und 
Belchreibung. gr. Fol. 2 Thlr. 

Brieflteller, Berlin., für das gemeine Leben. 9te [ehr 
verbeflerte Aufl, 8. 18 Gr. 

— — , Allgemeiner, für junge Kaufleute, gte vermehrte . 
Aufl. 8. ı Thlr, 

Fichte, J. G., über das Welen des Gelehrten und [eine 
Erfcheinungen im ‚Gebiete der Freyheit. 8. ı Thlr. 

Lebensbeichreibung des Generals von Zieten. 3te verb. 
Aufl. mit Kupfern und Planen. gr.8. 2 Tbir. 8 Gr. 

— — des Generällieutenants Gralen von Schmettau. 
‘2 Theile. gr.8. 2 Thir. 


-Leonini, Chanıp de Mars. Ein franzölifches Lefehuch,, 


vorzüglich für militärifche Bildungsanftalten: 8. ı Thir. 


fsenbachs, Ob. v., Lobrede auf Ferdinand, Herzog 
von Braunlchweig. gr. 8. 10-Gr. 5 
Deffen Ideale, Mark - Aurel und Sally. ‘gr. 8. 18 Gr. 
Reifen dureh einen Theil des 'füdlichen Deutfeblands, 
Helsetien und Ober-Iialien. Zr Theil wit Kupf. $. 
ı Thir. 16 Gr. 


‚Reiche, ®., Erzählung der defenfiven Campagne des 


rechten‘ a der combinirten Armee in Flandern, 
Belgien ‘Holland in den Jahren 1793 bis 1795. 
nebit Anmerkungen die Kriegskunft betreffend. -g. 
ı Thlr, 12 Gr. 

Sachs, $., Darkellung geometrifcher Wahrheiten für 
den Künftler, Kaufmann und überhaupt für den 
Nichtmathematiker. Mit 4 Kupfertafeln. gr.8. ı Thir. 

Schaufpiele: Das Ende.des Cevennenkriegs. Trauerfpiel 
in fünf Aufzügen von Crifalin. 8. Berlin. ı0 Gr. 

Schillers Todıenfeyer. .Ein Prolog von Bernhardi und 
Pellegrin. gr.8. 4Gr. Bun? - 

Schienerr, die Situationszeichnung für Soldaten. Mit 
13 Kupfertafeln und einem Modell von Gips. gr.'$. 
2 Thlr. 6 Gr. 

Sıurm, K. E. G., Bemerkungen über einige Mängel der 
niederdeutfchen Landbaukunft, nebit Vorfchlägen, 
siefelben zu verbellern. Mit 4 Kupfern. gn.$. 18 Gr. 

‚(In 


% 





1807 
In meinem Verlage erfcheinen zur Mithaelis- Melle 
folgende neue Bücher, welche in allen Buchhand- 
lungen um beygeletzte Preile zu erhalten find: 
A.B.C., neues, und. Leiebuch für Kinder, 3e Auflage, 
mit illum. Kupf, 8. geb, 8 Gr. 
Däiffelbe Buch mit [chwarzen Kupf, 4 Gr. 
Funke, R. P., Fabellefe, ein Weihnachts. und Neu- 
jahrs-Gelchenk für gute Kinder. $. broch. 16 Gr. 
Fricke, Fr., neue franz. $Sprachlehre, mit vielen Aufga- 
ben, und einem Lefebuche. 8. broch, 
Norellen von Julius. 8. brach. 16 Gr. 
Bails, J.S., chriltliches Religions- Lehrbuch, für die 
: Jugend, in katechetilcher Form entworfen, $. brocb, 
12 Gr. 
Gallerie der Säugtbiere, ein belehremdes und unterhal- 
tendes Bilderbuch für die Jugend, mit 24 fein illum, 
Kupfern. 4to, broch. ı Rthlr. 12 gr. 
Dalfelbe Buch, mit fchwarzen Kupfern, ı Rıhlr. 
Neue Sammlung kleiner Romane und Erzählungen. 8. 


broch. 12 Gr. 
Philofophie des Lebens, Talchenbuch für 1897. broch, 
8 Gr. 


Ueberficht, tabellarifche, der vorzüglichften Abwei- 
chungen der franzöfifchen von der deutfchen Spra- 
ehe; eine Tabelle in gr. Folio. 4Gr. 

Glogau, im Augult 1806, 
Neue Günterfche Buchhandlung. 





Analle Buchhandlungen ift nun verfandt: - 
Poppe, J.H.M., Encyclopädie des Mafchinenwefens, 
oder vellfländiger Unserricht in der praktifchen Me- 
ehanik und Ma/chininlehre, mis Erklärung der dazu 
af Kunftwörter, in alphaberifcher Ordaung. 
in Handbuch für Mechaniker, Kameraliften, Bau- 
meifter und Jeden, dem Kennsniffe des Mafchinenwe- 
fens wörhig und nüszlich find. Zr Theil. gr. 8. Mit 

7 Kupfertafeln. Preis 2 Rthlr. 16 Gr. 

“ Die Beüitzer der beiden erften Theile diefes Werks 
entfchuldigen die dureh die Ortsveränderung des ge- 
fchätzten Verfaflers veranlalste fpätere Er[cheinung die- 
Ses dritten Theil, Dafür aber kann ich ihnen nun die 
Verlicherung geben, dals an dem vierten und letzten 
Theile auf das Aeifsigfte gearbeitet wird, und üie das 
Ganze nun bald vollftändig erhalten [olien. 

Leipzig , im Augult 1806. Georg Vofs. 





Im Verlage der Neuen Akademifchen Buch- 

handlung in Marburg ilt erfchienen: A 
Bauer, D. A., Grundfärze des Criminal - Proceffer. 
gr.8: ı Rıblr. 12 gr. 

Bey keinem Zweige der Rechtswiflenfchaft vereinigt 
fich Wichtigkeit des, Gegenftandes mit Schwierigkeit 
des Studiums und der Anwendung in fo hohem Grade, 
als beyın peinlichen Procefi. Zugleich beweifen aber die 


a ns 





 diefer Wilfenfchaft herrfche, 


18 Gr. 


2C5 


im Criminalrerfabren rächt felten vorkommenden Irre 
gularitäten und Miisbräuche, dafs unter den prakrifche: 
Juriften noch immer große Unkunde der Grundfäz 
Es ilt daher ein glückı 
cher Gedanke des Verfallers, in diefem Werke eine 
für den Theoreriker und Praksiker gleich brauchbare 
mit Rücklicht auf die neuelten Aufklärungen des Crimi 
nalrechts algefafste, willenfchaftliche Abhandlung Js 
peinlichen Procelles zu liefern. 





Bey H. Dieterich in Göttingen haben [o eben 
die Prelle verläflen und find in alien Buchbandiunzen 
für die dabey bemerkten Preile zu erhalten: 

Langenbeck, C.J. M., Bibliochek für die Ckirar- 
gie, ıflen Bandes 3: Stück. M. Kupferm. 8. 16 6: 

Seromewer's, F., tabellarifche Uekerficht der chemiii 
einfachen und aufammenzeferzsen Sroffe. gr. Foln. 
2 Kthlr. 4 gr. 

Treviranns, L C., vom inwendigen Bau der Ge 
wächfe und von der Safrbewsgung ın denfelben. Mi 
Kupfern. gr. 8. ı Rıblr. 


II, Berichtigungen, 


In der „Ebenen und körperlichen Elemenrar _ Grm:- 
trie für Bürger- und andıre Real-Schülen, fo tcie zum 
Selbfiunzerricht. Von J. C. Häfeli. Mis 4 Kunferzafiie. 
Nebfl einer Vorrede von G. U. A. Vierh, Fürft!. Araalı. 
Defauifchem Schuldirceror und Profeffor der Marärmazik. 
Zürich und Leipzig, bey Ziegler und Söhnen. 
1806. gr.8. (Preis ı Fl.)“ lind noch folgende Druck- 
fehler Kdken geblieben : 

$.27. Z. 1. v.u. anft. Zoll, 1. Linien. — $. 31. Z. 16. 
anlı. 8“, 1.8”. — 8,47. Z.3. anfı. frine, 1. feinen. — 
S. 59. Z. 15. anlt. (owndn), l.(onndu). — 9.6: 
Z 6. v. u. anlıt. JK, 1. JudK, — $.84. Z. 2. vu. 
anft. übrigen, 1. obigen. — 5.106. Z. 3. v.u. anlt. Abd, 
1, ABde. — 

Die Anmerkung am Ende, $. 155. fällt ganz wer, 
und ift folgendermafsen verändert zu $. 9. S. 6. zu zie- 
hen: Bewegung ift eigentlich kein Gegenltand der G:r- 
merrie; jedoch als Vorftellung von der ftetigen Verände. 
rung der Lage eines Punctes, einer Linie, einer Fi. 
ehe, fchon von den alten Geometern in die Geometrie 


aufgenommen ; und, weil fie einige Sätze deutlicher und 


anfchaulicher macht , auch hier beybebalten worden. 

Am Ende von $. 19, $. ı1. (letze man.hinza: da 
dann ihr Erdpuncr die Kreislinie, hie felbft aber die Ärair- 
fläche belchreibt. 

Die Anmerkung zu $. 131. S. 81. [telır beffer bey 
$. 107. S. 66. 

Endlich ift in Zeichn. 38. tab. II. unter dem Bect- 
ftaben G, der Bochftabe C; und in Zeiehn. 45. rechus 
neben y, der Buchftabe « hinzu zu fügen. 

Auch lele man allenthalben, wo das Wort Paralla 


- lopipedon vorkommt, Start dellen: Parallelepipedon. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


» den beiden englifchen Univerftäten find jetzt ei- 
nige Veränderungen eingetreten, die bemerkt zu 
werden verdienen. 

In Oxford find die Prüfungen derer, die promarvi- 
ren wollen, [ehr gelchärft worden. Auch erwartet man 
ein neues Statut, nach welchem jeder, der Baccalaureus 
werden will, zwey öffentliche Prüfungen, eine in der 
Philologie, die andere in den höhern Willenfchaften, 
binnen einem Zeitraume von 2 Jahren beliehen muß. 
Eine andere Neuigkeit ift die, daf» einige dalge Gelehrte 
ich zur Herausgabe eines krit. Journals vereinigt haben. 

In Cambridge ift ein neues Collegium, Dotwwing Col- 
lege geltifter, in welchem auch die bisher auf eng- 
liichen Univerltäten vernachiaßsigte Arzneykunde ge- 
trieben werden foll. Das Cohegium‘, defien Bau eben 
beginnen foll, erhält aufser einem Piafter nder Ober- 
haupt, einen Profellor der englifchen Gefetze, einen 
Profellor der Arzueyiehbre und ı6 Fellows, von denen 
nur 2 Theologen, die ührigen aber Juriften u. Mediciner 
feyn Sollen. Sechs Stellen find bereits vergeben. 





Da in dem Concurs, welcher am 9. Jun. zu Peflh 
gehalten wurde, um die nenerrichteten Catheder der 
engen Sprache und Literatur bey der k. Univer- 
ıtät und der Akademie zu befetzen, von,3 weltlichen 
und 3 geiltlichen kein Coneurrent jene Fertigkeit und 
Gelchicllichkeit erprobte, welche Jür einen Profellor 
diefes Fachs an der k. ungr. Univerfität erforderlich ift: 
[o hat der Profeflor der Aefıbetik, Hr, Ludieig von 
Schedius, eihltweilen die Vorielungen in dielem Fache 
übernomunen. 

Hr. Franz Bene halt [eit dem Jun, bey der Peflker 
Univerfität, nach dem Mufter der Wiener, Vorle[un- 
zen über die Errettungsmittel der Scheintodten, und 
zwar in ungr. Sprache. j 

Auf Befebl des Tolnser Comitats müffen alle darin 
ebende Schullehrer, die noch nieht Ungrifch willen, 
ich einen ungrilchen Gehölfen halten und lelbft bin- 
ıen zwey Jahren ungrifch lernen. 

In Leurfchaw ifı heymevangelilchen Gymnafıum ftatt 
es abgegaugenen Prof. Haufer, ein reformirter Tog»tus 
ngelteillt worden, der Unterricht in der ungrilchen 
prache ertbeilt. 


In Zachmar wird ein neues katholifches Gymmaßium 
errichtet. Ein Domherr des dort neugegründsten Dom- 
kapitels [oll deflen Vorfteher (eyn. 

Hr. Rector Skolka hat, bey Gelegenheit des öffent. 
lichen Fxaınens der Senioral- Schule zu Megö Bereuer 
am I Jul. 1806, ein Programm drucken lallen , in wel- 
chem er den Fiecken Mezö Berenes [ehr lehrreich to. 
pographifch befehreibt. ‘(Der Flecken enthält 5779 Sees 
len, darunter nur 140 Nicht-Proteftanten fich befin- 
den, Sein Gebiet erftreckt äch auf mehr als 37 Mil« 
lionen Quadrat - Klafter ), 


D 


II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


Die freye Gefellfchaft der phyffchen und medien, 
Shen Wilenfhaficn . Lürsich Dem ihrer tr nie 
lung am 12. Jun. 1806. einen Preis von 200 Franken 
auf die Frage geletzt: „Welchen Einfufs haben die 
Leidenfchaften auf die Hervorbringung der Krankhei. 
ten?* — Die Preisichriften müflen bis zum 1. April 
1807. eingefendet feyn. : 





Das Arhönte zu Nior: hat den Termin der Preisauf. 
gabe auf eine Lobfchrift auf Duplefis Mornay bis zum 
erlten Januar 1808 verlängert. 





Ein Ungenannter hat bey dem Buchhändler Ki; 
zu Pefth 200 fl. und 100 Al. als Preis Br Prien 
die hefte Beantwortung der Frage; „Nash welchens 
Plane wäre in Ungarn eine gelehrte Gefelllchaft zu grün- 
den, durch welche nicht nur die Kultur der ungrilchen 
Sprache und Literatur befördert, fondern auch die aus- 
läudifche Literatur in Ungarn verbreitet würde? wel- 
eher Fond wäre hiezu auszumitteln, und in welchem 
Verhältnifs follte diele Gelellfchaft gegen den Staat fie. 
hen?“ Die Antworten künnen Ungrifch, Dentfch 
—- Lateinifch 2 Hrn. Kilian zu Pelıh bis zum Igten 

ärz 1807 eingefendet werden, Die Preisri i 
leider! nicht Sr . >. 


III. Bibliotheken u. a. Sammlungen, 


Die Gräßioh Szech£nyifche ungr. Reichsbibiior 
hat ein trauriges Schickfal ee In in rigen 
Klofter- Gebäude, wo die Biblioıhek Stebt,, ilt das Se- 

(6) M mina: 
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minarium des jungen Clerus unter dem Exjefuiten Bärn- 
kopf einquartirt worden. Unter dem Vorwande, dals 
das Seminar nicht genug Platz habe, wurden [ogleich 
alle bisber zur Bibliothek gehörige Bibliothekars- und 
Lelezimmer weggenominen, und unter dem Vorwand, 
dafs durch Befluch der Fremden die Geimüthserbauung 
des jungen Clerus geftört werde, wurde der Zutritt zur 
Biblivthek-dem Publikum vom 1: Nor. 1805 an gelperrt; 


Bibliothek unterzubringen, die Reguikolar- Bibliothek 
ohne weiteres weggeräumt werden ıülle, Nicht ein- 
mal des Palatins k. Hoheit, unter dellen Protection die 
Bibliothek fteh:, konnte bisher helfen. Unterdeflen 
wird an einem neuen Supplement des Gräll. Szechenyi- 
fchen Bibliotheks - Catalogs gedruckt. Herr vom Miler, 
Regnicolar- Bibliotbekar, fertigt den Catalog der Hand- 
Schriften aus; Hr. Anson v. Guber jenen der Landkarten; 
die Münzen lind bereits in Kupfer geliochen und wer 
den auch ihren Befchreiber erhalten. So beeifert üich 
der edle Graf, feine mühlam und kofı[pielig gemachten 
Samınlungen für [ein Vaterland durch Beichreibungen 
bekannt und nutzbringend zu machen, 





Hr. Anton v. Kir, Beylitzer der Gerichtstafel des 
Torontaley Comitats, hat $r. K. Hoheit dem Palatin ei- 
nen Herkules von Bronze gelchenkt, welcher zu Szi- 


nitza unweit Mehadia vor 26 Jahren gefunden worden, - 


und nach dem Urtheile der Kenner den Trajanilchen 
Zeiten angehört. Se. k. Hoheit hat dafür dem Hn. von 
Kis ein Dankfagımgsfchreiben in Begleitung eines kolt- 
baren brillantenen Ringes durch den ’Hn. Reichsbiblio- 
thekar v. Miller überreichen lallen; die Antike [elbft 
aber lielsen Se, k, Hoheit der Regnikolarbibliothek zur 
Aufbewahrung zuftellen. Hr. v. Miller hat lich in öf- 
fentlichen Blättern anheifehig gemacht, eine genauere 
Befchreibung diefer Antike zu liefern, 


IV. Todesfälle - 


Am 14. May ft. zu Ofen Sam. Klein v. Seid, unir- 
ter griech. kathol. Religion, Religiofe des Ordens des 
heil, Baßlius, Cenfor und Correcier der'Üfner Univer- 
fräts- Buchdruckerey in Bezug auf walach. Schriften; 
ein wahrhaft gelehrter Walach, der bey mehrerer Un- 
terftützung für fein Volk fehr viel hätte leilten können. 
Der Druck [eines walach. Wörterbuchs, der [chon an- 
gefangen hatte, wird durch feinen Tod unterbrochen. 
Referent fah Ley ihm [elblt eine in 5 Quastbänden bear- 
beitete walach. politifche und Kirchengefchichte der wa- 
lach. Nation in Ungern, Siebenbürgen, in der Wala- 
chey und Moldau in Handfchrift. Es wäre zu bedauern, 
wenn fie nicht ‘bekannt gemacht würde, [o wie es 
Ichmerzt, zu berserken, dafs diefer Mamı von den Bi- 
fchöfen Leines Ritus nicht belfer unterltützt wurde; un- 
ter günftigern Umftänden würde er bey feinem eifernen 
Fieils und bey feinem biederen Charakter ein wahres 
Licht feiner Nation geworden [eyn, die gewifle Leute 
gen in der Blindheit erhielten. Friede fey mit [einer 


“ 
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Am ı5. May ftarb zu Raab Ladislaus von Nemerh, 
Rector des daligen evangel. Gymnaliums, ein wackerer 
Schulmann und unermüdeter patrietilcher Schriftfteller, 
gebürtig aus Johahaza im Oedenburger Comitat , im. 36. 
Jalıre feines Alters. Seine Werke liehen im Gräf. Sze- 
chenylchen Cataloge. Von der in ungr. Sprache ver- 
falsteny Statiltik der europ. Reiche ilt der erlte Theil 


5 . bereits 1795 gedruckt worden; der 2te Theil zog dem 
ja es verlauter, dafs, um die theologilche Seinarial- 


VE. von Seiten der ungr. Cenlurbebörden Verdruls zu, 
und blieb daher ungedruckt. An den Annelen der ©. 
Lit. nahm er [elblt, und durch (öfters nicht vorbch- 
tige) Einfammlung von Recenfionen Andrer, Antheil. 
Die ungr. Sprache und Literatur verlor an ihm einen 
eifrigen Freund und Beförderer, 

Am 5. Jun, ftarb zu Herrmannftadt der Doetor der 
Arzneykunde, Mich. Neuflädier, Protomedicus im Grols 
fürftenthume Siebenbürgen, der verichiedene kleine 
Werkchen über die Kuhpocken, die Verwahrungsmit- 
tel wider die Pelt etc. hat drucken lallen. 

Am 15. Jul. ftarb der Fürlt Ludwig Barrhyäni zu 
Meidling bey Wien. Er war felbft ein Dichter und ein 
Mäcen [einer Mitbrüder im Apell. . 


V, Amtsveränderungen, Beförderungen und 
Ehrenbezeugungen, 


Das durch den Tod des würdigen Dannenmeyer va- 
cante Departement der theolog. Cenfur, ift Hn. Marrä. 
Steind!, Prof. der Exegetik und der griech. Sprache an 


‘der Wiener Univerlität, zu Theil geworden. 


Nach dem Tode des Alıbe Stütz, bat sin junger 
Mann, Namens Karl Schreiber, bisher Cultos am Münz- 
und Antiken-Kabinet, die Direction des vereinigten 
Naturalien-, phylikalifchen und aftronomilchen Kabi- 
nets erhalten. 

Der Profellor der allgemeinen Weltgelchichte zu 
Linz, Hr. Schneller, ift in gleicher Eigenlchaft mit Ver- 
befferung [eines Gehalts an das Lyceum in Grätz ver- 
fetzt worden. 

Hr. Elias Görts, Vf. des ungr. Rechts in ungr. Spra- 
che, ift von dem Herzog Albert von Sachlen Tefchen 
zum Fiscal des Raczkever Dominiuıns ernannt worden, 
und ift daber von Presburg nach Pefıh abgegangen. 

Der auch literarifch rühmlich bekannte Hr. Greger 
v. Berzevircki, ilt von Sr. k. Hobeit dem Platin auser 
Sehen worden, ihn auf einer Reife durch Nord - Ungam 
und auf die Carpathen zu brg'eiten. . 

An die Stelle des in den Kuheltand verlerzten Sy- 
munds v. Lakics ift Hr. Marıchias Anton Markovics, zeit- 
her Profeffor des Kirchenrechts an der k. Univerhtät zu 
Pefth, zum Director der Ofner Univerlitäts - Buchdruk- 
kerey ernannt worden. 

Hr. Atton Demin, Prof. des Natur- u. Völkerrechis 
zu Pefth, ift mit dem Titel eines k. Rathes und ımiı ei 
ner Penlion von 1200 fl. in Rube geferzt worden. 

An die Stelle des zum Allelfor der k. Tatel bebör- 
derten Hn. 'v. Revircki ilt Hr. Mich. Sax, zeither Prof. 
an der Akademie zu Raab, zur k. Univerhtät z+ Peüih 
als Prof. der Cameralwillenfchaften und des Gelchäfis 
Stils befördert worden, 

As 
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An die Stelle des Hn. Sax bey der Raaber Akade- 
mie jlt Hr. Iguarz Hoffasann, zeither Prof. der ungri- 
fchen Sprache, getreten. 

Hr. Wolfg. Beke, Profellor der Philologie zu Krem- 
nitz, ift Prof. der Polizey an der Kalchauer Akademie 
geworden. 

Hr. Joh. Asbörh, zeither Director des Kefsthelyer 
Georgikons, ilt zum Infpecior bey der Gräflich Felteti- 
chilchen Ober- Güter - Direetion befördert worden. An 
feine Stelle ais Director des Georgikons ift getreten Hr. 
Paul Mikolai,, zeither fupplirender Profeflor der Oeko- 
vowrie und Rechnungsführer. 

Hr. Jof. Offner, zeither Prof. am Kelsthelyer Ge- 
irgikon, ilt vom Szalader Comitate zum ordentlichen 
Phylikus beftellt worden, 

An die Stelle des von Schemnitz abgegangenen Hn. 
Möhling, ilt Hr. Reicheizer, zeither a zu Pö- 
ing, als Bergratli und Prof, an der Schemnitzer berg- 
&kademie dahin abgegangen. 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Durch die neuerlichen Veränderungen, ;tbeils der 


wuswärtigen Verbältnilfe, tbeils der innern Angelegen- 


> Sn 2 
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heiten verl[chiedener Linder, entltehen auch ver/[chie- 
dene Veränderungen in Hinüicht autorihirter Geletzbücher 
und Landeskatechisinen, die bemerkt zu werden verdie- 

nen. So wird jetzt der neue franzäfi/che Civil- Codex, 

nachdem die italsänijche DEE vollendet ilt, vor- 

läufig ohne Verzug ın dem Königreich Isalien eingeführt, 

und wird dann wahr {cheinlich auch im Königreich Neapel 

eingeführt werden. Nach einigen Nachrichten wird dies 

Geletzbuch auch in den Ländern des rbeinilchen Bun- 

des Autorität erhalten. Oh auch der neue franzö- 

üülche Katechismas in andern katholilchen Bundesltaaten 

werde eingelührt werden, ift moch ungewiß. Schon - 
jetzt kann er übrigens auf einen fo guten Abflatz rech- 

nen, dafs man fich nicht wundern darf, dals er mit fte- 

benden Lettern gedruckt wird, und daß ein Buchhänd- 

let für das Verlagsrecht deflelben 25000 Thaler zahlt. — 

In Schwedifch: Pommern wird jeizt bekanntlich das 

Schwedijche Kecht und der alte fchwedijche Karechismus von 

Suchelius eingeführt, Hr. Holprediger Lüdecke zu Nor. 

köping hat den Auftrag erhalten, dielen Katechismus 

für die Pommerfchen Schulen zu überleizen, und der 

könig!. Hofprediger Hr. Dr. Hackenburg zu Stockholm 

wird die fchwedifche Lirurgse verdeutlichen, "Von 

fehwedifchen Rechte ifı eine UVeberfetzung bereit. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


«: I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer inLeip- 
ig ilt nan der gie und lerzse Theil von Dr. Fr. Ambros 


tewfs Lehrbuch der Mineralogie herausgekommen, und » 


ııthält Zufätze, Abänderungen, :nebft einen volihän- 
isren Regifter über das ganze Werk, welches zulan- 
‚en, fäwmtliche 4 Theile in 8 Bänden, 19 Nichlr. ko- 
er, und alle neuere Entdecknngen in der Alineralogie 
is zum Schlufs des Jahres 1805 in üch falst. 

Ferner find folgende neue Schriften in diefem und 

vor, Jahre herausgekonmen: 

eckmannt, J. G., gegründete Verfuche und Erfahrun- 
gen, von der zu ufern Zeiten fo höchf: nöthigen 
Hoizlaat. Ganz neue durchaus verbeflerte und mit 
vielen Anmerkungen verlehene Ausgabe, von C. P. 
Laurop. 2 Theile. gr.$vo. & 2 Rthir. 16 gr. 
»ınmuuionbuaeh für Burger und Landieute, zur Beleh- 
zung und $e:bftprüfung fowohl vor der allgemeinen 
als Privat-Beichte, von-C. F. Kırdırvater, Geueral- 
[uperintend. zu Filenach. ä 8 Ur. 

vr. Fleifch, C. B., Handbuch über die Krankheiten der’ 
Kinder und über die medicinifch - phylifche Frzie- 
hung derfelben bis zum Jahre der Mannbarkeit, 2 
Bände, gr. Bro. ä 4 üıhlr. 

emann, C. Jofeph, Iuatiänifch- Dertfches u. Dentfch- 
Trntiäniiches Wörter);ach, in 2 Theilen, jeder Theil in 
a Säsflen. Neue dırchaus verbelferte und [ehr rer- 
mehrte Ausgabe, gr. yo. a 6 Rthir. 12 gr. 


‚ Kaujch, Geift und Kriik der wedicinulch. und chi- 


rurgifchen Zeitfchrifien Deutfchlands für Aerzte und 
Wundärz:e, ı2 Binde. gr. vo. & 12 Rthir. 

Morclars, Simon, pbarnaceutilche Naturgefchichte oder 
kefchreibung der in der Pharmacie, der Chemie und 
den chemilehen Künften, vorzüglich der Färbekunlt, 
gebräuchlichen Körper aus den drey Naturreichen, 
in 3 Theilen, gr. 8vo. a 4 Rthir. 12 gr. 

Neucelte biblifche Hand - Concordanz und Wörterbuch 
zur Beförderung eines [chriftmalsigen und nützlichen 
Vortrags beyın Reiigionsunterricht, und zur Erleich- 
terung des zweckmälsigen Bibellelens. Zuerft ver- 
falst von Gossfried Joachim Wichmann; nachher von 
einer Geleilfchaft Gelehrter ganz umgearbeitet und 
vermehrt ; auch mit einem [ehr voliftändigen bibli- 
feben Spruchregifter'ver[ehen , und anjetzt mit einet 
Vorreie hegleitet von Chriflian Vieror Kindervarer ; 
nene unveränderte Aufl., in 2 Tb., gro. & 4 Rtblr. 

Pofelts Gelchichte der Teuifchen für alle Stände, fort- 
geletzt von Prof. Pölirz, 3 Bde. gr. 8. & 3 Rıblr. 8 gr. 

Predigtentwärfe über die gewöhnlichen Erafgelien auf 
alle Sonn- und Felitage des Jahres in Sturmilcher Ma- 
nier. 4 Jahrgänge. Neue Auflage. gr.8vo. & 4 Rıhlr. 

— — dergleichen über die Fpilteln, 4 Jahrgänge, neue 
Auflage. gr. gro. a 4 Rıhir, . 

— — dergleichen zu Calualpredigten und Reden bey 
Begräbmillen, Trauangen, Conhrmationen , aufen, 
öffentlichen Beichtvermahnungen, Amtsveränderun- 
gen, an Schul. und Ärntefelien, beym Wechfel des 
Magiltras, nach Brandfchäden u. [. w. theils ganz 


meu ausgearbeitet, ibeils ausgezogen aus den be 
= a - 
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ausgearbeiteten Predigtfammlungen der vorzügl. Kan- 
zelredner, 2 Thle. Neue Aufl, gr.8. a 2 Rthir. 16gr. 

Shakefpear’s Hamlet für das deutfebe T'beater bearbeitet 
von Prefellor Schärz. 4 ı Rthlr. 

Dr. Siebold, E.v., theoretilche und praktifche Entbin- 
dungskunde, zum Gebrauch für Vorlefungen, gr. 8vo. 
2 Theile. & 2 Rtbir. ı2 gr. 

— — deflen Lucina, eine Zeitlchrift zur Vervollkomm- 
nung der Entbindungskaunlt. 
[chwarzen und illuminirten Kupfern. 4 6 Rıhlr. 

Seyfferss neue Morgen- und Abendandachten, auf alle 

age um Jahre, Ste verbelierte Auflige, 4 Bände, 
r.ß8vo. a 2 Rıhlr. 16 gr. 
Diefelben auf Schreibpapier. ä 3 Rtbir. 8 gr. 

Dr. Spierings, H.G., Handisıch der innern und äufsern 
Heilkunde, in ı I Bden, m. viel. Kpfrn. gr. 8. ä 22 Athl, 

Tifors, $.A.D., fammtliche zur Arzneykunft gehörige 
Schriften, 4te Auflage. 7 Theile. Nebft Porträt des 
Verfallers. 8 a7 Rıllr. 





Flüchtige Bemerkungen auf einer Reife von Sr. Perers- 


burg über Mokws, Gradse, Harfchau, Breslau 
Ep; Deusjshlend, m Juır 1805. Im Briefen von 
G.Reinbeck. Zuwsy Theile. "Leipzig, bey W; 
Rein. 1806. 3 itbir. 


Seit langer Zeit Ir ser Mulsiand kein fo angenebm 
und reichhaltig unterhalkcenles Huch erfebiener, als das 
oben genannte. Der Verfaller jelıte eine Reihe vun Jeh- 
ren als öllentlicher Lehrer in Sı. Petersburg; wenn da- 
her feine Bemerkungen auf der l\ückreile auch nur 
Büchtig gemacht wurden; [o gefchah es doch mit einem 
geübten, [chon mit den Gegenftänden vertrauten, Blick 
und mit ausgehreiteter Kenninils derfelben, Uebrigens 
find die Bemerkungen, zu welchen ihm die Reife [eibft 
den Stoff darbot, nicht der Haupttheil des Buches, Ion- 
dern die Statiltilchon und hifiorifchen Nachrichten, die 
Anekdoten, die clarakterißrenden Schilderungen [ind 
es, zu welchen fie ihm den Anlals gab. Ueber Katha- 
rina, über Kaifer Paul, über Suworow und eine grofse 
Anzshl berühmter fowohl als blols vielgenannter Perl[o- 
nen, Andet man einen Reichthum von Auffchlülfen und 
Andeuturgen, von denen viele [elbft dem Gelchicht- 
Schreiber wichtig feyn müllen. — Unter den Ortfchil- 
derungen wird vorzüglich was hier über Moskwa gelagt 
wird, vielen neu, allen anziebend feynm, 


H. Auctionen, 


La Ende Octobers d. J., an einem Tage, der näch- 
ftens in dielfem Blatte angezeigt werden wird, foll in 
Lübeck eine Bücher- Sammlung von $ — 600 Bän- 
den, beftehend aus vorzüglichen Werken in verlchiede- 
nen Wilfenfcheften und Sprachen, an den Meiltbieten- 
den verkauft werden. Unter andern zeichnen Ach aus 
folgende Pracht- und andre merkwürdige Werke und 
Ausgaben : Archireeeure de Virruve, 1. Edir. revme 
per Perrauls au..fgg. Fol, Par, 1684. —  Pafchaliow, 
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cur. dw Frerne du Cange. Par. 1688. f. — Tearro muwors 
d:lle Fahbriche e Edif vera il Ponzificaro di Alcffandrı 
Vil. da G. J. Roffi.-in Roma. L I—II. — Desgm 4% 
Mr. Bentley for fix Pocıns by Gray. Lond. 1753. Iımpe- 
rialfol. — Bafeler Todsensanz v. en Frkf. 1696.4.— 
Medailles exc. du Cab. d. I. Reine Chrifline erc. d’aprds lu 
origim. de Pietro Sant. Barrolo en 63 Pl. erc. & laHaye 1742. 
Fol. — Alpimi Hiflor. Acgypei marur. P.ı. 2. Lusd 
e. zab. 1735. Le grand Cabiner romain avec les Er- 
plicas. par de la Chauffe. Amft. 1706. Fol. -— Arimgii 
Roma jubterran. noviff. Laser. Parif. 1659. c. sabb. f. 1.2. 
Fol. Baachızuv Libri LX. erc. per Leunclavium ex 
Bibl. Sambuci etc. E. Epifcopii er Nicolai Fr. hered. 1575. 
Fol, — Juris grasco-rumani 1.1.2. op. Leunchmi: « 
Freheri. Frl. 1596. Corp. Jur. Civ. c. m. Gori» 
fredi cura van Leeuwen. Amfl. ap Blau, L er D. Eise- 
vier. 1663. — Gemmdr, affabre fcwlprar. Thefaur. gem 
coll: g. ab Ebermayer. Norimb. dige ff. er recenf. Baierns. 
rim. 1720. Fol. — Apaflelii magoıpiaı esc. Lug 
Eicevier. 1653. 4. — Octavii de Strada a Rosberz Ge 

weal. Aufr. Duc. Frf. 1629. c. fg. Fol. Bernardis: 
Telefi de rer. nasur. lib. ı es 2. Rom. 1565. — Kirchen 
Arishmologia. Rom. 1665. c. fgg. + — _Schröderi Ti 

Jeur. lingu. Armen. Amlt. 1711. 4. — Reuchlin. de ar: 
caibalift. Hagenarv. 1517. cum aliis. — Ifidori Hisp. Ovır. 

ib. XX. es Marsiani Capeliae de nupr. PAilolog. er Aderoa- 

ri bib. IX, illuftr, Pulcanii. Baf. 1577- Chartar: 
Treaer. Erhnico- Iodolarr. erc. c. fgg. cur. Hacacnberg. >la- 
gunt. 1699. 4. Seritteri memoriee popslorum er. 
Petrop. 1771 — 1779. zomi I—IV. 6 volumian 4. — 
H mainz Aradyuyg. m. 7. 'eßdoumnovrz erc. ed. Lambersus 
Bos. Franequ. 1709.:4. — Tas zus Ausdyuss damaura 

Genew. ap. Crispinum. 1553. — Viele vorzügliche, ns 

mentlich 'bolländifche, Ausgaben von Claflikern, z. E 

Homeri Dies, cura Didymi. Amfl. Elzesir. 1656. 4. — 

Ausiyuae Muficas ausores feptem. vol. I. IL. Amf. Eizeir. 

1652. 4. — Poetae minores yrascj. Cantabr. 1652. 8. — 

Siböllina Dracula erc, op. Galari erc. Amlı. 1689. — Pi- 

loftrarorum quae Aesers omnia e:c. recenf. Olcarins 1-09. 

— Srephanus Byzanrinms de urbibus cum comm. Berkeir. 

Lugd. 1694. Fol. — Horasius ex rec. Berileji. Aslı. 

1728. 4. — FPerronius, cura Burmanni. Folgen) 

Bücher verdienen noch einige Auimerklamkeit : le Cox 

de Gabalis, ou ensreriens für les [ciences fecrktes. Par. 1512 

12. Les genies aflıflans es gnames irreconciliabler , :s 

fwire du Cre de Gab. ä la Haye. 1718. 12. — Dim 

Collegium mncmonicum. Hamb. 1707..4. — Horrulus exe 

cum al. quamplur. orast. prifbine impre/fioni [uperada. er. 

impenfis Kaberger esc. Lugd. indufr. Joa. Cleim, chalr 

graphi 1511. 

Das Verzeichnils [ämmtlicher Bücher wird näct- 
Stens an die Expeditionen der Allgemeinen Lirerasur - Zei 
sungen zu Jena und Halle, und an die Dieserichfix 
Buchhandlung zu Götsingen verlandt werden, und ind 
such bey dem Auctionatar, Hn. Römkild, bielelbl: zu 
haben. Aufträge übernehmen’ dieler, und der hie: 
Hr. Syndikus Curriws. Lübcek, am 30. Augult 180% 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


T. Univerfitäten und andere Lehranltalten, 


Halle 


Verzeichnifs der auf der Königl. Friedrichs - Usiverfirär 
im bevorfichengen' Winter - Semefber vom zoflen Oceo- 
i . ber an zu halsenden Vorlefungen. 


k. Theologie. 
Fncyklopädie und Merhodologie der Theologie trägt Hr. 


Prof, Yazer nach eignen Dictaten vor. e 

Exegesifche Vorlefungen über das Alte Teflamen:: Hr. 
Dr. Knapp erläutert auserlefene Pfılmen; Hr. Prof. 
Water das Buch Jefus Sırach, Hr, Prof. Strange die 
Palmen. ER. 

Exegerifche Vorlefungen über dar Neue Teflament: 
Hr. Geh. Rath Dr. Nöffels erklärt die Paulinifchen 
Briefe mit Ausnahme der Briefe an die Römer und He- 
bräer; Hr. Dr. Knapp erläutert das Evangelium Johan- 
mis , die Apofelgefchichte und die Briefe Johannis, Perri 


und Jude; Hr. Prof. Schleyermacher die Briefe Pauli _ 


an die Ephafır , Philipper, Coloffer, fo wie die Briefe 
an den Timorkeus, Tirus, Philemen und die Hebräer ; 
die Reden Jefu aus den vier Evangelien erklärt für we- 
niger Geühte grammatilch Hr. Dr. Schule. 

Die Einleitung in das Alte Teflament trägt Hr, Prof. 
Water nach Bauer und Güre, und zugleich die jüdifche 
(Fefchichte vor, erklärt auch dabey einige ausgezeichnete 
steilen jedes altteft. Schrifiliellers. 

Den noch rückftändigen Theil der Ein. Kirung in die 
inzelnen Schriften des Neuen Teflamenss und [imnitliche 
Apecrypha lielet Hr. Ober - Cons. Rath Dr. Niemeyer, 

Die biblifche Archäologie lehrt Hr. Prof. Yarer, die 
Zeographie nach eignen Dietaten, die übrigen Theile 
sach Bauer. ae. 

Die ‚Kirchengefchichee fetgt. Ebenderfelbe nach 
Schröckhs Leitfaden mit dem zwerzen Theile fort. 

Die Dogmatik Tetzen Hr. Dr. Knapp in Verbindung 
mit der Dosmengefckichse und Hr. Prof, Sramge fort; 
Ar. Prof, Schleiyermacher trägt das Gunze vor. 

Die allgemeinen Grundjärze der prakrifchen - Theolo- 
zie Jchrt Hr. Prof, Schleyermacher. 

Die Moral ferzt Hr. Geh. Iathı Dr. Nöffel: fort. 

Die Homslerik, Kareckssik nid Lirurgik nehft den 
ibrigen Paltoralgelchäften wägr Hr. Ober-Confift, Raıh 
Dr. Niemeyer nach leinem Graadrifs der unmirselba- 


' - 


‘ 


ren Vorbereitungswißenfchaften auf das chrifliche Lehr. 
amt vor. : 
Die Charakterifik der vorzüglichfßen Kanzelr, 
unferer Zeit fetzı Hr. Dr. Wagnire Fr die rear nd 
des rheologifchen Seminars Fort, die fich zugleich unfer 
Seiner Aullicht und Leitung im Predigen üben, Ehen. 
derfelbe, giebt im pädagogifchen Scminarium Anleitung 
zum Katechifhiren. 
Tiueclogifehe Disputirübungen hält fortdauernd Hr. 
Prof. Pater. £ 
Ein Examinarorium üher [chtwerere Srellen des N. T. 
hält Hr. Geh. Rath. Ur Nöffelr, befonders für theo. 
logilche Seminarilien; ein Exam, über Pauli Br; an die 
Römer u.Cor. hält Hr. Prof. Schleiermacher. j 
; er Er reegptig en zweyten Theil der Kir- 
ehengefchichte hält Hr. Prof. Yarer ing ahre- 
nifichen Tabellen. x _ "ininiyo 
Fin Exeminsrorium über die Dogmarik hält Hr 
Prof. Stange. i 


u. Jariiprudene 

Die’ jwriflifche Emeyklopädie Jehrt Hr, Prof 
pack nach [einem Lehrbuche. Ang: 

Die Infieusionen des römifchen Rechr 2 
Hr. Geh. Julriz-Rath Schmalz; Hr. Prof, Welsge 
nach [einem Lehrlsuche, Hr. Prof. Bathe nach Waldeck 
und Hr. Prof. Kowopack nach eignem Compendium. 

Das Pandektenrecht lehren Hr, Prof. 37 oltär nach 
feinem Lehrbuche, Hr, Prof. Barke nach Hellfeld, und . 
Hr. JufizR.Wehrn nach Thibaus, 2 

Auserlefene Consroverfen des Civilrechss erlä 
Prof. Bathe. nz 

Das römifch deurfche und forenfifch Pri 
fetzt Hr. Prof, Dabelote fort. Poreafifihe Privarreche 

Die Gefchichte und Grundfürze des römifck d 
Privar - Seaars - Wälker- Lehm. Criminal . I Ken 
rechts lehrt Hr. Dr Wiefe. 

Die prakrifche deusfche Seaass- Pölker. and Priyar. 
Rechtswiffenfehafr trägt Eberderfelbe vor. 

Die fchweorf'cn und twichriefen Lehren aller in 
Deurfchland geltenden Rechte erklärt Ebenderfelbe 
ausführlich. . 

Das preufifche Reche lehrt Hr. 
nach [einem Lehrbuche. F 

‘ Den allemeinen Theil des'römifchen ımd rifch- 
brandenburgifchen Rechzs ta ägt Hr. ), %. Weh ee 
(6) N . .ıD 


Prof, Dabchw 


Da 
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Das Criminobreche lehrt Ebend. nach Meifter d, j., 
Das Leharecht lehren Hr. Prof. Köwig und Hr. Ju. 
Rath Wehrn nach böhmer» a 
Das Staass „und Völkerrecht lehrt Hr. Prof. König. 
aach feinem Grundriffe. - 
Das preufi che Staarsrecht Hr. Geb. L R,Schmale. 
Das prakrifche enropäifche Völkerrechs lehrt Ebea- 
der felbe. 


Das Kirchenrecht lehren Hr. Geh. J. R. Schmalz 


wnd Hr. Prof. König, letzterer nach feinem Grun.- 
ville, Hr. Prof. Basrhe u. Hr. J.B. Wehr. nach Böhmer. 
“ Den gemeinrechslichen und brandenburgifchen Proce/s 
ehrt Hr. Prof, Wobrär nach Dane. 
Den gerichrlichen Procefs lehrt nach Ebendimfelben 
Br. I.R. Wehrn. 
Praktifche Ucbungen leitet Hr. Geh. J. R. Schmalz. 
Ein Examinutorium u. Disputarorium über die ganze 
MRechtswillenfchaft bült Hr. Prof. König. 


Fin Exsmirssoriem üher die Inflirssionen hält Hr.‘ 


‚Brof. /F oltär. 
Ein Converfätorium über das Criminalrechs hält Hr. 
Prof. Konopack. 
Ein jwriflifches Converfatorium und ein befonderes 
Examinasorium, belonders für Abiturienten, halt Hr. 
Dr. Hiefe. 


Il. Medicim . 


Encyklopädie der medicinifchen Wiffenfchaften lebır 


Hr. Dr. Düffer. 


Die Anasomie überhaupt lehrt Hr. Geh. Rath Lo-- 


-der, aueh leitet er Secriomen auf dem anatom, Theater. 
Verglvichende Anssomie lehrt Hr. Prof. Froricp, 
am erfäutert'Ge durch Präparate. 
Die Ofeologie und Oftcogesie trägt Hr. Geh. Rath 


"oder vor. 

Die Phyfologie auf Anatomie ründet, erklärt 
"Ebendirfelbe nach [einen Lehrbü und erläutert 
Se durch Präparate, - 

Vergleichende Phyfinlogie lehrt Hr. Prof. Horkel, 
. Die Lehre von den Nahrungsmisseln trägt Eben- 
‚derfelbe vor. 
Die allgemeine 
Die Ri) gemeine wud 
"Prof. Sprengel vor. 
Die aßgemeine Nofologie und Therapie lehrt Hr. 
. Dr. Herzog. 
Die olgemeise Therapie trägt Hr. Ober - Berg-Rath 
Rei) vor. 

Die fpecieße Therapie lehın Ebenderfelbe, 

Auserlefene Abichnüte über Seelenkrankheiten. er- 
läntert Hr. O. RB. R. Reil, . 

“  Veber die venerifchen Krankheisen lielet Hr. Dr. 

Jeff. RE 

: Ueber die Krankheiten der Kinder lielet Hr. Prof. 
 Bergener. 

Vie Lebre vom Verbande und von der Heilung der 
m u. Brüche trägt Hr. Dr. Bernflein vor. 
+ Die bindungskanft lehrt Hr. Prof. Froriep, 
nich der Zen Ausgabe [emes Lehrbuchs, Auch ferzt 
er feine gebursskölfiche Klinik fort. 


Parhologie lehrt Hr. Prof, Komme. 
Specielle Pasholegie trägt Hr. 


 Tiefirunk. 


‚Selbeun Lehrbuche vor, 


se 5 En u . 
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1. Die Arzueymistellehre lehren Hr. Piof. Bergener 
nach Arnemann, und Hr. Dr. Her Ur 

- Pharmgeologie trägt nagh ‚eignen Dictaten Hr. Dr. 
Düffer wor. " : ar. 23.8 

Die Kunft, die Echtheis und Unechrheir der Ars- 
weymirsel durch phylikalifche und chemwilche Verlucbe 
zu erforlchen, lehrt Ebender[elbe. 

.. Die Lehre von den Gifzen und die Kunft, die Ge 
enwart giftiger Subltanzen zu entdecken, erläutert 
urch chemifche Verfuche Ebenderfelbe. 
 , Gexichsliche Medieis.und medicinifche Polizey trägt 
Hr. Ol. Bergr, Reil vor. 

Klinifche Uehbungen leitet Ebenderfelbe. 

Die medirinifch- chirurgifche Klinik leitet Hr. Geh. 
Rath Loder in Verbindung mit Hn. Prof. Froriep und 
-Hn. Dr. Birnfeim hi 

Ein Eximinarorium über medicinifche Gegenftänd: 
hält Hr. Dr. Düffer. ' ' 


IV. Philofopbie und Pädagogik. 


Die Eogik tragen Hr. Prof. Maz/s und Hr. Prof. 
Tiefsrunk nach eigenen Lehrbüchern vor, Auch lehr: 
Die Hr. Prof. Hofbauer, der eine allgemeine Einleius; 
in die Piilofophie vorausfchickt. 

‚ Die Pälofophie der Nasur lehrt Hr. Prof. Tief. 
trunk und “ j 
Die Narurphilofophie lehrt Hr. Prof. Sreffea:. 
Das Syltem der Hermonia prasflabilica erklärt Eben» 


derfelbe. 
Die pragmarifche Anchropologie, mit der N 
vor. 


Medicin verbunden, trägt Hr. Prof. Tiefrrun 
P ‚ Die empirifche Pfychologie lehrt ;Hr. Prof. Hof. 
awer. 
Die Acfherik lehrt Hr. geh.R. Eberhard nach lei 
nem Lehrhuche, und Hr. Prof. Tieferauek." 
Das Narurrechs lehren Hr. geh. J. R. Schmalz, 
Hr. Prof. Tiefrrunk und Hr. Prof, Heffbauer. 
Die Moral lehren Hr. Prof. Maaff und Hr. Prof, 
z Die Gefchichte der Moral erzählt Ar. Prof. Hof: 
auer. 
Die allgemeine Gefchichte der ältern und nenern Pl 
bhofophie lehrt Hr. geh.R. Eberhard. 
Die Gefchickte dır Philofophie unter den Grüsches 
trägt Hr. Prof. Schleiermacher vor. 
Die ueuere Gefchichte der Philofophie Hr. geb. Rath 
Eberhard. 
Ueber Kunst als Menfchen und Weltweilen helfe 
Br. Prof. Tiefrrunk. a 
Ein Examinasorium häk Hr. Prof. Maas: 





Die Pädagogik lehrt nach feinem Leitfaden Br. 
Ob. Cons. Rath Ur, Niemeyer, der auch die prakt; 
Schen Vebungen im pädegogifchen Seminar ium lortleızt, 


, V, Mathematik. 


Die reine Marhemarik trägt Hr. Prof, Maafr nach 
feinem Lehrbuche und Hr. Lector Heszel nach dem- 


Die 
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"Die s lehrt Hr. Prof, Klügel. £ 
Die praktifche Geometrie neblt Anwendung nach 


eignem Auflatz Hr. Lector Herzel. 
Die praktifche Mechanik und die bürgerliche Ban- 
Aunft lebrt Hr. Prof. Klügel. j 
‚Die bürgerliche Baukunft mit dazu gehörigen Zeich- 
sungen Hr. Lector Herzel. 
Die ländliche Ban'uuf Ebewde f 
Anweifung zu geomerrijchen wi 
Reichnungen giebt Ebender/. - 
Die Aflrouomie lehrt Hr. Prof, Klä gel. 


VI. Naturwiflflen[chaften. 


Die, Experimemalphyfik lehrt Hr. Prof. Gilberr. 

Die Experimenzalchemie lehrt Ebender/. 

Die Lehre vom Galvanismus erläutert Hr. Prof. 
Horkel. 

Die Naturgefchichse lehrt nach Blumenbach Hr. Le- 
«tor Buhle. 

Die Zoologie Ebender/f. nach [einem Lehrbuche. 

‚Vergleichende Anatomie und Pkyfiologie f. oben M.- 


n. 
Ueber die krypsogamifchen Pflanzen lielet Hr. Pıof. 
Sprengel. 
Jufiew’s natürliche Pflanzenfamilien erläutert Eben- 
‚derjelbe. 
Die innere Naturgefchichte der Erde trägt Hr. Prof. 
Steffens vor. 


VII. Staats- und Cameral. 
Wifllenfchaften, 


Die Pelitik überhaupt lehrt Hr. Prof. Vofr. 

Einen diplomatifchen Curfus für folche, die fich dem 
‚Departement der auswärtigen Angelegenbeiten widınen, 
lefer Ebenderf. 

-_ Die Eneyklopädie der Cameral. Wißenfchafren trägt 
Hr. geh, R. Schmale vor. 

Eine. Eiuleisung in die fänmel. ökowemifche Polizey- 
wm Comeral- Wiffenfchaften giebt Hr. Prof. Rädiger 
‚sach (einem Grundrifs, 

Die Narional- Orkomemie trägt Hr. Prof. Jakab vor. 

Die RT lehrr Ebeuder/. 

Die preufsi eral- und Polizey - Wiffenfchaft 
ehrt Hr. Prof. Vofr. 

Die Technologie lehrt Hr.Prof. Rüdiger nach Lam- 
preche, und Hr. Dr. Schmieder nach eignem Entwurfe, 

Die Confirwcien, Zeichnuug und Ar 

der Gebäude lehrt Hr. Prof. Pramge nach Gilly's Ab- 
sils der Cameral - Bauwillenfchaft. " 

Die: Handelswiffenfchafs trägt Hr. Prof. Jakob vor. 

Prakrifche Uebungen ım Referiren, Decretiren u. a; 

Ausarbeitungen in Caineralgelchäften leitet Hr. Prof. 
Rüdiger. 


architecrenifchen 


ici 


VIH. Gelehichte und Staatenkunde. 


Die Univerfal- Gefchichte träge Hr. Prof. Schürs vor. 
‘ Gefchichte des neuern Eurapa lehrt Ebenderf. 
Die ewronäifche Srauzingefckichse wägı Hr, Prof, 
Woigrel nach Meujel vorn, . 


een une ien 
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Die Reichsgefekichte lehrt Ebender f, nach der von 
ihm heforgten Keabs des Kraufe'ichen Lehrbuchs, und 
Hr. Prof. Yofs nach Püreer. Br 

Die Gefchichse des achtechnsen und neunzchnsen Jahr- 
kunderrs erzählt Hr. Prof. Vo/r. 

Dis neweften Deukwürdigkeien der Srasren- und Li- 
seraturgsfchichre Setzt Hr. Prof. Er Seh fort. 

Die Gesgraphie und Siariflik Europens, mit Aus; 
siahme von Deutfchland , neblt einem Abrils der übri. 
gen Erdtheile nach Gefparss . Curfus (6er Auf, 
1806), trägt Hr. Prot. Er ch vor. 

Die Seeeifk Deurfchlands überhaupt und der ein- 
zelnen Staaten insbefundere nach den neuefien Verän- 
derungen durch den Presburger Frieden, den rheinifchen 
Bund u. [. w., lehrt Ebenderfelbe. Auch wird er 
die nöthigften genealogifchen Nachrichten von den re 

ierenden Häufern beylügen. 
a Die Gefehichse > preufsifchen Ssasts lehrt Hr. Prof. 
Voigtel. . Ei 

Die Srasiflik des preufrifchen Staat tragen Hr. Pro, 
Rädiger und Hr. Prof. Voigzel nach Krug vor. 

Ein Examinasorium hält Hr. Prof, Voigsel. 


IX. Allgemeine Literatur- 
Gelchichte. | 

Die ällgemeine Lirerasur - Gefchichse der nenern Zei- 

ren trägt Hr. Hofr. Schäsz vor. 2 


X. Alte Literatur und Sprachkunde. 


Auserlefene Stellen der griechifchen und lsteinifchen 
Schrififfeler erläatert Hr, Gel BR. Wolf im philologi- 
fehen Seminarium. _ 

Die Gefchichte 
Ebenderfeibe. R j 

Haus: Phädrus nach Heindorfs Ausgabe erläu- 


der griechifchen Liserasur erzählt 


tert Hr. Hofr. Schüssz. 


- Einige Schriften Lucien’s erklärt nach der Wolf. 
chen Ausgabe Hr. Dr. Becker. nen 
Ueber Horadens "Epiftelu und Satiren' liefet . 
"Geh, R. Wolf. " 
Ira Epiftel an die Pifonen erklärt Hr. Hofr. 
Schürz. j , 
Den Brutus des Cicero erläutert, mit vorzüglicher 
‚Rücklicht auf die Sprache, Hr. Dr. SchsIs, 
Cicero’; Leben und Schriften und deren vornehmfte 
Ausgaben erzählt Hr. Hofr. Schürz. 
Ein Examinsterium hält Hr. geb. R. Wolf: 
Die Theorie des laseinifchen Stils wrägt Hr, 
Schürz vor. eh 
Zu beliebigen philologifchen Vorlefungen erbietet hs 
Hr. Prof. Wahl, ET 
“ Privarübungen in der ER und lartinifchen 
Sprache hält Hr. Dr. Schuls. k 
XL. Neuere Literatur und 
Sprachkunde . 


Die Gefchichte und Krisik der densfchen Poche wägt 
Hr, Prof, Schürz vor. Veber 


Hofr. 


1023 


Ueber den deusfchen Ssil liefert Ebender f 

Die franzöffcke Sprache lehrt der öffentl. Lector‘ 
Hr, Maswier und Hr. Naude. 3 
Die emglifche Sprache Hr. Prof. Eber s theoretifch 
und praktilch nach eigenen Lehrbüchern, und Hr. 


Müller. 
Die polnifhe Hr. Lector Bafinski. _ 


xXU. Schöne und gymnaltifche 
Künlfte, 


Die Regeln und Grundfätze der Zeichenkunft und- 
Malerey lehrt theoretifch und praktifch Hr. Prof. 
Prange, der auch praktifchen Unterricht in deıt bil- 
denden Künften, abgelondert von der Theorie, ertheilt. 


Ä 





Die Reirkunft lehrt Ilr. Stallmeifier Andr&. 
Die Tanzkunft lelivren die Hn. Langerhans der 
ältere und jüngere. 
* Die Mufik lehrt Hr. Heife. 


* * 
Pz j 


Die akademifche Bibliorhek wird Mittwochs und 


Sonnabends von 1—3 Uhr, und das akademifche Mufeum 
von 1—2 Uhr geöfnet. 


II. Gelehrte Gelellfchaften, 


‚Zu den vielen’ gelehrten Gefelllchaften in London 
find kürzlich zwey nenehinzugekommen; eme für die 


Chemie, .aus 60 Mitgliedern befteend, deren jedes jähr... 


lich, 3 Guineen bezahlt, und an deren Spitze Arcum 
. Steht; — und eine andere für den Garsenbau, die vielen 
Beyfall findet. 


“ 


“ HI: Bibliotheken und Lefegefellfchaften, 


(Ans Briefen aus Pommern.) 


Der Prediger Hr. F. H. Leiftikow in Schseellin bey 
Köslin hat fich 'auf eigne Koften nach und nach eine 
auserielene Bibliothek von zwölftaufend und einigen 
hundert Bänden angekauft, für welche ihm die adeligen 
Patronen [einer Pfarre ein eignes Häuschen erbauten, 
Sie enthält die wiehtigften neuen und einige alte Werke 
der’ Philofophie, Mathematik, römifchen Philologie, Geo- 
graphie, Gelchichte, vornehmlich Literaturgelchichte, 

"Borarik uw. and.; auch einige kofıbare Werke, z. B. 
Schröter’s Selenotopographie. Der Belitzer [ucht alle 

chriften, welche dem Powmeraner zunächft wichtig 
‚ 2 zu erhalten, und alle wichtige Werke zu conti- 


. 


go: ee 
En ne 2 


I, 


nuiren. Der Theologe Andet nieht alle. Wünfche be 
friediget. Freunde der Romane, Conödien u. dgl. fu 
den nur Werke von allgemein anerkauntem Weralıe. 
Für einen [ehr billigen jährlichen Beytrag kann der 
Freund der Wilfenfchaftes aus diefer Biblioıhek Rüche 
erhalten. Der Catalogus ift noch nicht ganz fertig. 


IV..Todesfälle, 


Am Tr. Jul. ftarb zu Wien der reichsfürfil. Hofrah 
Joheun Georg Schmalzried, Verf. einiger arithmetifche: 
Schrilten, 

Aın 28. Jul. ft. zu Halle der körnig). Juftizamtmaze 
und Jultizconmiflar Perer Friedrich Nehmitz , der iu] 
1800 ein Magazin für die Gerechtlame des Adels u.{». 
herausgab, woven aber nur ein Stück eifchien, im 4 
ften Jahre [.A. 

Am 10. Aug. ft. zu Salzburg Joh, Mich. Haydn, ein 
Bruder des Componilten der Schöpfung ». f, w., felhft 
em ausgezeichneter Componilt im Kirchenftile s im 68. 
fien Jahre f. A., 

Am 23. Aug. ft. zu Hamburg J. H. VYine, Nölsinp, 
Profeifor der Weliweisheit und Beredlammskeit am dahges 
Gymnalium feit 1761, 705 Jahr alt. 


V Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 
Belohnungen. 


Der bisherige dentfche Kurerzkanzler , jeızt Farfe 
Primas des rheinilchen Bundes, hat den geheimen Kath 
Kolborn zum Weihbifchof und wirkl, geheimen Staats. 

‘rath ermannt. 

“ Kir. Hofr. Dr. Wiefe zu Gera, als Schrifrfteiter über 
das Kirchenrecht .rühmlichft bekannt, ift Vioekanzla 
der dafigen Gelammt - Regierung geworden. _ 

Der unter dem Namen Ludwig von Selbiger be. 
kannte Verfafler der Keile nach Frankreich ‚ der Reil: 
nach Italien u.a. (ein Prediger in der Altwark}, bat von 
Ihre Maj. der Königin von Preußen für [ein Teuelis 
Werk, die Reife ins Bad u. [. w., ein anfehnliches Ge 
‚Schenk erhalten. 





Der durch mehrere politifche Schriften bekannte 
Hr. Brougham Efq. ift zum brittifchen Gelaudten »r 
Hofe zu Lilfabon ernannt worden; 

Hr. Powcguewille, bekannt dureh feine Reife in Mo 
rea u. L w., geht als General. Confulnach Akbamen 

Der bekannte franzöffche Geograph Hr. Aeuceie 
ift von den Känjge Ludwig von Holland, von dem er 
früher fchon den Titel eines Secretai ordinsire hatte, 
au [einem erfien Geographen ernannt wo 
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I. Neue periodifche Schriften, 


Bersuchs Bilderbnch für Kinder j 
Nae..91. 92. 


Bilderbuch für Kinder #. [. w. von F. J. Berruch, mir 
vierfschem, deurjchem, franzüfhjchem, eugirfchem und 
iselsärifchhm Texte dazu, und ausgrmalsen oder [chwar- 
zen Kupferm. Hefe XCI und XCH. 4. Nelf 

P,C. Funke ausführlichem Texte daww,. Bvo, ebendicfel- 
ben Hefte. °» 2 

Diefe zwey Hefte find fo eben erfchienen und ent- 
halten folgende Gegenftände: 


Heft XCI. 

Tafel 51. ‚Verfchiedene Arten ausländifcher Eulen. Fig. I. 
Der $Schukuhuh. Fig. 2. Der Hull. Fig. 3. Die 
Steineule mit dem Ringkragen. Fig. 4. Die Stein- 
eule mit dem Federbufche. Fig. 5. Die Steineule 
mit [chwarzer Maske, Fig. 6. Die weilse Stein- 
Eule. _ 

— 52. Awsländifche Schmerterlinge. Fig. 1. Der Grün- 
Marwor. Fig. 2. Der Harlekin. Fig. 3. Die in- 
dianifche Goldborte. Fig.4. Der Feuerileck. 

— 53. Der gemeine Flufikrebs. - 

— 54. Haferfälle. Fig. 1. Fall des Niagara. Fig. 2. 
Rheinfall bey Lauften. : 

— 55. Das Alpenhirrenfefl bey Unserfeen im Bern- 
chen Oberlande. Fig: 1. Schwinger. Fig. 2. Al- 

enhornbläfer. Fig. 3. Steinftofser. Fig. 4. Preis- 
ertheilung. 
Hefr XCH. 

Tafel 36. Prachtblumen. Die prächtige Nelumbo. 

— 57. Molusken oder Weichwürmer. Fig. 1. u. 2. Der 
gemeine Tiatenwurm. Fig. 3. Der warzichte Tin- 
tenwurm. Fig. 4. Der gelleckie Tintenwurm. 
Fig. 5. Der kleine Tintenwurm., 

— 58. Schöne deurfche Schmetserlinge. Fig.ı. Der Pap- 
pelfalter oder grofse Fisvogel. Fig. 2’ Der Krels- 
weilsling eder Aurora - Falter. Fig. 3. Der Citron- 
falter. Fig. 4. Der C Falter. Fig. 5. Der Nel- 
fe'falter,. _ 

— 59. Eisfilder und Eisinfels.- Fig. 1. Eisinfeln. Fig. 
2. Tisielder. 

— 60, Rafın- Arcen. Die weilse Monats: Role, 


% 


ızten September 1806. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Alle Vierteljahre erfcheinen richtig zwey Hefıa 
von diefem intereffanuten nnd allgemein belielten Wer- 
ke, von welchem auch. Stets noch einzelue Hefe vom 
Anfange an um den gewöhnlichen Preis zu haben ind. 

Weimar, im Augufr 1806. e 

-F. $. priv. Landes - Indultrie. 
Comptoir. 





Nachrichr von der Forrfeszung des Allgemeinen Vereini- 
gungsbiweres der kritijchen Liserarur. 

Es kınn dem Auge des aufmerklamen Lelers un- 
ferer Zeitichrift eben fo wenig entgangen [eyn, dafs 
wir dem uus vorgelteckten Ziele möglichft nahe gekom. 
men find, als dafs wir uns im Verlaufe diefes halbem 
Jabres zugleich ein anderes höheres, dem Interelfe der 
Wiffenfebaften näher liegendes, zu erreichen beltreb- 
ten. Vorerft einige Worte von jenem, ehe wir vom 
dielem fprechen. j 

Das allg.’ Vereinigungsb!. d. krit. Lit. war zunächft 
für Gefghäftsleute, unbemittelte Gelebrte, Buchhänd- 
ler, überhaupt für folche Lefer beftimmt; die niche- 
alle Kritiken aus der Quelle nehmen können, noch wol- 
len. Zugleich aber folhe es ein vollftändiges Pieperte- 
rium über alle deutfche fowohl, als auch die meilten im 
Auslande erfchienenen Schriften für das gelehrte Publi- 
kum überhanpt [feyn. Dals wir den Forderungen jener 
Leler ein Genüge geleiftet haben, dafür bürgt uns ihre 


'forıwährende Unterftützung; wer aber an der Erlül- 


lung der letzten Abficht zweifeln follte, den bitien wir, 
die Sunmme der in der verflofsnen Jahresbälfte in un- 
Ierın Blatte aufgeführten Schriften zu überzählen. Ue- 
ne a überhebt uns der Beyfall des Publikunıs der 
Mühe, ihm hier weiter Rechenfchaft zu gehen. Wir 
wünlchen vielmehr, dafs es uns ınit einer neuem Ab- 
ficht, die wir mit gmuzem Ernfte zu erreichen den fe- 
ften Vorfatz genonmen hahen, gleich gut gelingen möge. _ 


Ts ilt keine geringere als die, den guten Namen der 


Verfafler gegen unberufene und unfäihige Kritiker in, 
Sch-tz zu nehmen, Parteylichkeit im Lohbe ser Tadel 
gehörig zu würdigen, und “üherhaupt dem Pablikum 
eine kritifche Ueherlicht des heutigen Recenfentenwe- 
fens zu geben. Fin Unternehmen, [chwer und: ver- 
drießslich; aber wer [ollte feine ernft!iche Ausführung 
nicht wünfchen, zu einer Zeit, wo das ehrwürliue 

(6) O ”- Ge 
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Gelchäft des Recenhrens in fo viele 
faltenr le ? 

"Die Reduction des allgemeinen Vereinigunzsblartes 
; der krisijchen Literasur. 


%* * 
* ' 


Der Preis des zweyten halben Jahres dieler Zeit- 
fchrift ift gleich dem erften 3 Kthlr, fäch!, oder 5 Fl. 
24 kr. rheinl,, und wird pränuinerando bezablt. Durch 


feile Hände ge- 


alle Poltämter kann man diele Zeitfchrift wöchentlich, _ 


und in monatlichen Heften durch alle buchhandlungen 
„ wın diefen Preis erhalten. . 
Hildburghaufen, im July 1806. 
Hanilch’fche Buchhandlung. 


J. Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Newen Sucieräss- Buch- und Kunfthandlun 

Halle ift folgendes interellante Werk fo eben erich 
nen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Beantwortung de? Ackermannfchen Beurtheilung und Wi. 

. derlegung der Gall’fchen Hirn- Schedel- und Orga- 

nen- Lehre vom Gefichtspunkte der Erfahrung. Her- 

ausgegeben von einigen Schülern des Hrn. Dr. Gall 

und von ıhm felbfk berichtige. gr. 8. geh. 2 Rthl.6gr. 


,-—— 


in 
ie- 


Bey Huber und Comp. in $t. Gallen fiud er- 
fchienen und -in allen guten Buchhandlungen 
zu haben: 

‚Späne, aus der Werkltätte des Schreiners Jacob. Vom 

Herausgeber vorzüglich [einem Herrn Piarrer. gewid- 

. widmet. 8. 1805. 18 Gr. 
Urfachen, die, der Aufhebung, des Stiftes von St. Gal- 
len. gr. B._ 3 Gr. 
Filippi, D» A., Italiänifches Lefebuch, oder zweckmä- 

Gige Uehungen, auf eine leichte Art die italiänifcben 

"Profailien und Dichter bald verlieben zu können. 

Zweyte Äullage. gr. 8. 1805. ı Juthl. 

‚Leben und Schriften Fgidivs Tfehudi von Glarus, nach 
deffen eigenen Handfchriften diplomatilch verfafst 
und mit Urkunden belegt von J. Fuchs. Zwey Theile 
br. 8. 1805- 2 Rthl. 4 gr. 

Sprachiehre, kleine, oder Kenntniffe der neun llede- 
theile, als ein Hülfswittel der deutfchen Rechtfchrei- 
bung lür geübte und ungeübte Lehrer und Lehrlinge. 
gr. 8. 1805. 2Gr. 
Schweiger, der, auf dem Rigiberg (von G. Grob) 3ter 
und letzter Theil. 8. 1805. ı Rthl. 8 gr. 
Alle 3 Theile cownplet 1794 — 1805 kolten 3 Rthl. 
‚o gr. Defleiben 2ter u. 3ter Theii lind auch 

wnıer folgenden Titel apart zu hahen: 

Darftellung eines Theils der Schweizergelchichte, ır 
und 2r Theil. $. 2 Rıhl. 16 gr. 

Der [ehweizeriche Brieflteller, ein Volksbuch, aus wel- 
chem Knaben und Töchter, Sehullehrer, Land!ente 
und ungelehrte Bürger Briefe und Anlfätze al’er Art 
fchreiben, vernünftig denken und viei nützliches in 
der Landwirthfchaft leınen können. Won J. H. Meili. 

8. 1803. ı Rıbl, 


nn 
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Zeller, K. A., Heinrich von Carlsberg, oder Briefe über 
die Wailenhäufer zu Karnim und Grünau, Ein Ver- 
fuch über die zweekmälsige: Einrichtung der Waifen- 
häufer-nach den Bedürfnillen unlerer Zeit. 8. IBoA 

; ı Rthl. 

Zeitbeobachtungen über das [chweizerifche Baumwoil- 
Gewerli, delien Folgen u. Auslichten. 8. 1806. 3Gr. 

Mofer , d., gelunder Menfchenverftand über die Kunf, 
Völker zu beglücken. Eine Morgengahe, /allen Völ- 
kern, Volksregierern, Prieftern, Lehrern etc. dar. 
gereicht. Zweyte Aufl. gr. 8. ı807. ı Rth!. 

Afffprung, J. M., Reime. gr. 3. 1806. 1 Rıbi. 

Noch machen wir die Anzeige, dafs wir zum Be. 
ften auswärti;er Liebhaber von der nicht für den Buch- 
handel belimmten vortreflichen „Gefchichte dei 

Rheintbals, nebft einer topographilck - fratiftifchen Be. 

[chreibung dieles Landes, mit einer Karte und 11 Pro 

fpecten* eine Parıie an uns gekauft haben, und daß 

nunnehr Exemplare gegen 2 Rıhl. 6 gr. baar bey Hm. 
Crufius in Leipzig zu haben lind. 





Bey Göbbels und Unzer in Königsberg find er 
‘[chienen und in allen Buchhandiungen-zu haben 
Geographie für den erlten Unterr, in Schulen. 8. 4 Gr. 
Krug, Wilh. Traug., Sylteın der tlevretifchen Philols- 
phie, ılter Theil, Logik, gr. 8. 3 Rıhl. 8 gr. 
— — über Staatsverfallung und Staatsverwaltung; ein 
politifcher Verfuch: 8. ° 12 Gr. 
+ — Germanias Anfraf an ihre Philofophen der unter 
ihnen herrfchenden Anarchie und Amtipaunie. ein 
Ende zu wachen. $. 4 Gr. 
Die Kreuzfahrer. Ein dramatifches Gedicht. -Erlter 
Theil: Die Pilgerin zum heiligen Grabe. ter Theil: 
Die Vereinten am heiligen Grabe. Mit Kupfern von 
Jury. 8. Beide Theile 3 Rıhl. ker. 
Gebhard, Kurfürlt von Köln und feine Schöne Agnes. 
Eine hiftor. ronmtifche Ausftellung nach gefchichti- 
chen Quellen, vom Verfaller der Henrietie von De- 
ten. Zwey Äblehnitte. 8. ı Bthl. 16 er. 
Thätigkeit; oder Fıluard Waller und Henrierte, [eine 
Schwelter. Zwey Theile. 8.  HRıhl, 6 gr. 





Leben des Künfllers Armus Jakob Carflens; ein Beyerag 
zur Kunftgefchichte des XW Illeen Jahrhunders; , von 
C.L. Fernow. Mir Carftens Bildrifs von Livr. 
8. Leipzig, bey Harıknoch 1806. Auf Velin-' 
papier 3 Rthl. Auf Schreibp. 1 Rthl, 12 er. 

Diefe Biographie [tellt den interellanten Kampf ei- 
nes genievollen Künftlers mit Widerwärtigkeiten aller 
Art dar, die er endlich durch feinen beharrenden M- ıh 
glücklich überwunden un [ich zu eineın der vorziy- 
lichften Kinftter unferer Zeit ausgebildet hatte, als ilın 
der Tod mitten auf feiner Eaufbahn überei'te, - Der 
Verf., des Künft'ers vieljähriger Freund. une Gefährte 
in Rom, hat diefes Leben wit Sreter Hinficht aut des 
Künfßt!ers fort; hreitende Bildung durchgefihrr, und 
eine \lenge lehrreirher Betrachtungen über die bildende 
Kauft eingeweLlt, lo dals'es lich dadurch für Kuufıler 
und 


Pr 
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und Liebhaber der Kunft njcht blols zu einer.intereflan- Schreibart abgefafsten Handbuchs. Urfachen, Motiven 
ten Lectüre, Sondern auch zu einem nützlichen Stu- and Folgen ftellt der würdige Hr. Verf. in den verlelsie- 

dium’ eignet. Statt jeder weitern Fmpfehlung begnü- denen Aeufserungen des Einpfindens und Handelns lo 

gen wir uns, das in Nro. 147. der Jen. Allg. Lit. Zeit. zufammen, dafs jede Pflicht und Pfichtwidrigkeit [ich 

won den Weimarfchen Kunftfreunden über dieles Werk von felhft aus[pricht, wodurch er die vielen Materien 

gefällte Urtheil bier anzufütmen: „Solchergeftalt — von der Moralität der Gelinnungen und der des Hah-, 
:Heifst es dafelbft — glüekte es dem Verf., ein Ganzes, delns einander erft fo nahe als möglich bringt, hierdurch 

einen Charakter aufzultellen, wie bisher noch von kei- aber wieder das reinlte Vergnügen verfchaffi , welches 

nern andern Künftler gefchehen ilt. Wir ind demnach eine gute Belehrung über die wichtigften Angelegenhei- 

wohl befugt, diefe Schrift als einen wahren Gewinn ten des Menfchen immer gewähren mulfs. 

für die Literatar der Kunft und unter Bedingungen als 2) Menfchenwarur und Menfchengröfse in uns und für 


multerhaft anzufehen.* — Das von dem Vf. gezeich- all: erreichbar von Chr. Ludw. Funke. 2 Theile. 
mete, und von Lips meilterhaft geftochene, ähnliche gr: 8. 2 Bthlr. 20 gr. 
Porträt des Künftlersg wird üch als eine zweckmälsige -So wie der vorige Vert. die Pliichtenlehre zu feinem 


Hauptgegenftande machte, fo facht dieler alles auf, was 
die wahre Bekanntfchaft mit der Würde der Menfchheit 
‘ in liücklieht feiner Natur und üitlichen Ausis!dung ir- 
Scäaneiders, J.G., kririfches Griechifch- Deurfehes gend zu jördern im Stande ifı. Wie einladend er die 
Wörserbuch, beym Lefen der griech. profanen Scri- Scelenkräfte im Einzelnen und Ganzen durch Vernunft 
benren zu gebrauchen. II. ei, Zweyte fehr ver- und Religionsgründe zu wecken verlieht, haben alle die 
mehrre und verbefferse Ausgabe. ur. 4. fchon beliätigt, denen diefes vortreflliche Buch in die 
ift in der letzten Olter- Melle wirklich ausgegeben wor- Hinde gekommen ift. 
den, und fo ift es mir auch in diefer, allen bedeuten- i 
dern Jiterarilchen Unternehmungen fo ungünftigen, : N 
Zeit gelungen, diefe Ausgabe im Druck zu vollenden. Digefta juris Saxonici. 
Ich fchmweichele wir, dadurch um die Verbreitung und Im Verlage des Buchhändlers Joh. Sam. Hein- 
Frleichterung des griechifchen Sprachftudiums ein wah- fius zu Leipzig wird eine neue umgearbeitete Aus- 
res Verdienli erworben zu haben, und erkenne dankbar zabe der Digefforum juris Soxonici, oder des vollftändi- 
die mir von Kennern dabey bewiefene Theilinahme. Seit gen Auszuges der [ächf. Rechte, wie folebe der erlte 
- Erfcheinung der erlten Ausgabe ilt.der Trieb immer leb- Codex Anugufleus vom Jahr 1724 und delfen .beide Fort- 
hafter geworden, die griechifche Sprache nicht durch fetzusgen von r772 und 1800 enthalten, fpäteltens in 
das trübe Studinin einer tedten Sprache, fondern durch der Juwilate- delle 1908 erlcheinen. 
‚eine verwandte, klare, lebendig fich anfchmiegende, in diefem» Werke ilt der Inhalt der -Kurfärftlich- 
kennen zu lernen. So darf lich gewils auch diele zre, Sächlifchen, auch Ober- und Niederlaufitzer Kirchen-, 
bedeutend vermehrte und verveflerte, Auflage die gün- Polizey-, Gerichis- und andern Ordnungen, Conltitu- 
fügte Aufmahme beyım dabey interelürten Publikum tionen, Decilionen, Mandate, Privilegien, Patente und 
„werfprechen. Ausichreiben, nicht wenigor der übrigen Landesgeletze, 
\ Beide Bände anf Druckpapier kolten 8 Tlılr. 12gr., in einem vollliändigen, bündigen Auszuge, fo viel mög- 
.ein gewils fehr. billiger Preis für ein Buch dieles Um- Jich mit den eigenen Worten der Verordnung, in alpha- 
‚Fangs und höchft öükonemilchen Drucks, wie gewils je- betifcher Ordnung vorgetragen. 
«ler erkennen muls, der die Koften zu würdigen weils. Der Pränumerttions - Preis darauf ift 2 Rıhir., wo- 
Deflen ungeachtet erbiete ich mich, allen Schulmänneın, bey man fich jedoch verbirdlich macht, bey der Ablie- 
die G&ch an mich felb& mit Verlchreibnng von wenigftens ferung einen verkältnifsmäfsigen Nachfchufs zu zahlen. - 
6 Fxeinplaren wenden, diele für 40 Thlr. 12 gr. oder Leipzig, den ı. Sept. 1806. ‚ 
=o Fl. 14 Kr. tiheinländifch, gegen baare Zalhiung in 
Zbthir. 4 38 Gr. zu überlaffen. 
. Jena im Auguft 1806. 
Friedrich Frommann. 


"Zierde des Buchs dureh fich felbft empfehlen. 











Bey Barth in Leipzig ift erfchienen: 
Ernfi Fr. C. Rofenmüllers Scholia in Verms Tefla- 
mensum Vel. Vi. P..1. 2. Jobum continens. 8 maj. 
3 Kablr. 12 gr. 
Bey Barth in Leipzig it heransgekommen: Der gelehrie Hr. Verf hat nım die fchwerlten und 
1) Die practifche Lebemstweirheis, ein Hondhuch für Auf-  wichtigften Bücher des A. Teft., die 5 Biicher Molis, 
eklärtere, von Friedr. Ehrenberg. 2 Bände. den Jelaiss, die Pfalmen und den Hiob vollendet, und 
8. v806. 3 Rehir. jerler Beurtheiler feiner Scholien beurkundete [chon 
Alles, was den Geift des Menfchen in diefem Leben früher, dafs in jedem neuen Bande der Fieils und die 
gleichlain auf die höchfie S ufe der Vollkommerheit füh- Genmanigkeit defllelben die Anforderungen der Kritik- 
rei kann, das Wahre und (ute, was Nachdenken über _mit verinehrter Schätzung erfülle. “In den Schoiien über 
Lehensfhrung im Lichte der Vernunfi deutlich und den Hiob liefert er wieder, wie bey den vorhergehen- » 
vollftärdig darftellt und in ihren Furlgerungen entwik- den Theilen, ein voliftändigkritifches Verzeichnils der 


ke, ilı Zweck und Iılalc dieles in der edeifien gebrauchten Hülfsinittel, einen fortlaulenden vommen- 
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rar und eine eigene [chöne, vorzü;lich au die Worte 
des Originals lich haltende, Ueherleizung. 
darin nicht blofs die verfchiedenen dieynungen der Er- 
klärer zufamınen, er zeigt vielmehr mit Kürze und Ge- 
nauigkeit, bald hiltorifch, bald graäinmatifch und mit 
philologifcher Kritik aus den ältelien und neuern Erklä- 
‚ xern, wie weit wir jetzt gekommen find, und befolgt 
dabey immer eine weile philolagilche Mittellträfse. Vor- 
züglich fchän Iind die Frttwickeiungen des Inhalts und 
die Darftellungen des Ideenganges, den Dichter und 
Sammler'genommen haben, fo. wie die eigene Behand- 
‚ lung (eines Autors, als ein für ich beltebendes Ganze, 
den vollltändigen Beweis giebt, wie er die vielen Vorar- 
beiten anderer mit Selhfilländigkeit und feiner Beurthei- 
Jung für die Exegelv benutzte, Das ältere Bibelftodium 
gewinnt durch diefe Scholien fo viel, als fie den Anfän- 
gern daflelbe erleichtert, a Zu 





* 


Bey Treuttel und Würtz in Stralsbnrg ilt 
[o eben erfchiewen und in allen guten Buchhandlungen 
Deurfchlands zu haben: 

Ornures de Louis XIF; 6 Voll. gro. de & 600 pages 
chacun, arr's du portrait de ce prince gravt par 
Alex. Tordicn er de 22 planches chirographigquer. 

Mewmoires er lerıres du Meröchal de Teffe, comsenant der 
amecdores er des fairs hiflarigues inconmäs fur partie 
des regnes de Lowis Xl# cr dt Lowis XP, 2 Voll, in 
Bro. d’environ 380 paper chacun, mcmes caracrdres 
que les veuures de Lonis XIV, 

Galerie anzique, om Colleesion der chıfs d’oewurer d’ar- 
chirccrure, de fenlprure er de peinzure antiques, Pr £- 
miöre Divifion: la Gr&ce in fülio. Ieäge lior. 





. Von der Suite Italiänifcher Claliker ift in meinem 
Verlage ferner erfchienen: 


Raccolsa di ausori claffici iraliani. Poeri. Tomo IV er P. 
- oder: 

Le Rime di Francesoo Peirarca riscontrare e correrre 
Jorra i migliori esemplari. S’aggiungono le varie le- 
zioni, le dichiarazioni meceffarie, ed uma nuova Vira 
dell" Anucore, piü esatta delle antecedenti da C. L. 
Fernow II Tomi. gr. 12. broch. 

Höchlte Correctheit des Textes dureh Vergleichung 
der belten Originalausgaben, und ein erklärender Com- 
wmentar in italiänifcher Sprache, welcher das Welentli. 
che der vorzüglichften Ausleger Petrarca’s mit des Her- 
ausgebers eigenen Studien über, den Dichter vereint, 
und zugleich die abweichenden Lesarten anderer Edi- 
tionen bemerkt, [ind die Hanptvorzüge, welche die vor- 
liegende Ausgabe von allen bisher in Italien und fonlt 

‚ erlchienenen. Handausgaben diefes Dichters auszeich- 
nen. Sie emihält aulserdem noch: ein von dem Heraus- 
geber nach den zuverlälüigtten Quellen neu bearbeitetes 
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Leben Petrarca's,.nebft einer chronologilehen Tafel der 
merkwürdiglien Momente dellelben nach Baldeli; fer- 
ner'ein Verzeichhifs der vorzüglichften Ausgaben der 
Rime, mit kurzer Amdeutung ihrer Eigenibümlichkei- 
‘ten; und eine Ueberlichr der fämmtlichen Liographen 
des Dichters. Diele blofse Inbalwanzeige wird mich 
bey Kennern und Freunden der italiänilchen Literarur,, 
welche die von demfelben Herausgeber belorgte Aus- 
gabe, des Orlando furiofo wit Beyfall aufgenommen ha- 
ben, aller weiteren Eınpfehlung überheben. Aber eben 
di’le [o wefentlichen Vorzüge bürgen mir auch eine 
noch tbätigere Unterftätzung in dieler, unfere Litera- 
tur gewils elırenden, Unternehmung. Der Druck der 
divina Commedia des Dunte 

oder der Raccolea esc. Kol. I—IIL., geht nun unver- 
züglich fort. Jena im Anguft 1806. 


Friedrich Frommann. 





Das jurififehe Publicum har diefe Meffe aus meinem Verlag: 
Jolgende weue Verlags- Bücher erhalten: 2 

1) Die Theorie der Culpa. Eine civilififche Aland. 

lung von Egid vom LoeAr. gr.B. 1806. Giel-en, 

bey %. F.Heyer. Preis 18gGr. oder ı Fl. 20 kr. 

In derlelben Manier bearbeitet, wie der bir. Pıoiell. 

von Saviyay in feinem clafifchen Werke die Lehre vom 

Befitz bearbeitet hat, erhält hier das juriltifchie Pebli- 

eum über diefe nicht minder wichtige Lehre des Civil- 

rechts ein neues Licht verbreitet.’ 

lit’s mit als Verleger erlaubt, bevor nöch eine öf- 
fentliche Beurtheilung dieler Abhandlung erfehienen ift, 
das mündliche Urtheil fehr competenter Gelehrten an- 
zulubren: [o gehört folche in die Reihe der gehaltreich- 
ften jurifiifchen Werke, welche [eit Jahren- erfchienen‘ 
find, Sie ift un obigen Preis nun in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen. 

2) Das Recht des Befirzes. Eime cwiliflifche Abhandlun 
von Dr. Karl von Savigny. Zweyte verbel- 
ferte und rerınebrte Auflage. gr.8. Ebendaf. 1906. 
Ebender[, Preis 2 Kıblr. 12 gGr. od: 4 Fl. 30 kr. 

3) Zufürze und Verbefferungen der eweusen Auflage die- 
Jfes Werks, für die Befirzer der erflen Auflage befon- 
ders abgedrucke. gr.8. Fhbendaf. 1806. Ebenderl. 
Preis 10 gGr. oder 45 Kr. . 

Das jurifiilche Publicum hat diefes claffifche Werk 

‚mit einem [o ungetheilten Beyfall aufgenoinmen, dals 

nach Verlauf weniger Jahre eine bedeutende Anfiage 
vergriffen wurde, Diefe neue Auflage hat beirächtli- 
che Zufätze und Verbellerungen erhalten, weiche je- 
doch für die Belitzer der erlten Auflage apart gedruckt 
worden find. Fin Werk von diefem Gehalt glaulte der 
Verleger auch durch ein ausgezeichneres Aeufsere ehren 
zu müllen; er hofft, dals man ihm das Zeugnils, dief. 
gerhan zu haben, nicht [ıreitig macben werde. : 
Gielsen, iin Julius 1806. 
Georg Friedrich Heyer. 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranltalten. u, 


Erlangen 


Anzeige der Vorlefungen, 
welche auf der Könizl, Preufs. Friederichs - Altzandırs- 
Univerfirär im Winterkalbenjahre 1806 — 1807 ge- 
E hairen werden [ollen. 


Gottesgelahrtheit, 


D.. Dogmatik werden lehren: Hr. Geh. Kirchen-Rath 
Seiler um 9.U,; Hr. Cons. R. Jmmon nach L Hand- 
buche um 8 U. Ueber die /ymbolifchen bücher Hr. G. 
K. R. Seiler. Die biblifche Throlozee Hr. Prof, Bers- 
holdr nach Bauers Breviarimn um 9 U. Die Gefchichte 
der Dogmen Hr. Prof. Marheinecke nach Augvfti um 
3U. Eine Vergleichung der dogmatfchen Syfieme ver- 
Jaiedener Secren der chrifıl. Kirche wird Derjeibe 
nach Plank um 4 U. vortragen. 


Die Moral wird Hr. Lons. R. Ammon nach [einem - 


Handbuche um 2 U. lehren. Die Gefchichre derfeihen 
Ebenderfelbe üffent., und Hr. Pro. Marheinecke 
gleichfalls öffentlich. 

Die Hermeneusik nach Bawer Hr. Prof: Berrholds 
um 7 Uhr. 

Die Einleitung in die Schriften des Alten Teflaments 
Hr. Hofrath Pfeiffer am YUhr. Ueber den Jefaras 
Derfelbe um 10 Uhr, und Hr. Prof. Bershoids 
um 2 Uhr... 


Die Einleitung in die Schriften des Neuen Teflamensns 


Hr. Prof. Berrholdr um ıı U. näch Hänlein. Ueber 
die Apofkelgefchichte «und den Brief Pauli an die Römer 
Hr. Cons. R. Ammon um 10 U. Ueber die Apokalypfe 
Hr. Prof. Berrholde Dienst. u. Freyt. um I U; öffentl. 
Ueber die Hirrenbriefe. Pauli Hr. Dr. Raw Montags und 
Denn. um I U, öffenth - Ueber die-evang, und epilt. Pe- 
rikopen Hr. Dr. Rau um 2 U.; über die epiftolarifchen 
insbefondere Hr. Prof. Lipperr. x u ’ 
Die Homilerik Hr. Cons. R. Ampron um 3 U, in- 
dem er. zugleieh.die Arbeiten.der Mitglieder des: homi- 
letifchen Seminariums beurtbeilen wird. 

: Ueber diei von den Pfarrern rorzunehmenden Piß- 
rartionen ‚der Sohnien Hr. Geh. Kirchen - Rath Seiler 
Mitw. um 3 U. öffentlich. Ei 

_ Ueber die Paftoralklugheis Hr. Dr. Raw um 9 U, 


% 


NACHRICHTEN. 


Rechtsgelaährthejr. 


Encyklopädie derlelben Hr. Prof. Grändler nach 
Eifenhars um 2 Uhr. i 
Rechisgefchichte Der felbg um ZU. 

Das Nasurrecht {. bey der Philofophie.. 

Uener die Infirurionen Hr. Hofr. Gros nach Hei- 
neccius von Höpfer, fünfınal wöchentl. um ıı U,, dann 
Sonnabends um $ und 10 U. i 


Ueber die Pandckten Hr. Hofr. Glück nach Herd. | 


feld un 9 und 3 U, 

Das Criminalrecht Hr. Hofr. Gros nach Fewerbac 
um 10 Uhr; über den preufr. Criminalcodex Hr. Prof. 
Grürdler Sonnah. um ı0 U, öffenıl, 
. Das Territorieiftaatsrecht Hr. Hofr. Poffe um-1o 
U. Das deurfche Privurrecht Hr. Prof. Gründler um 
ıt U. nach Kunde.. Das Privarrecht der dewifihken Für- 
Rn Hr. Hofr. Geiger nach Pürer, Moni’um ı-U, öf- 
fentlich ; Hr. ‚Holr. Poffe Dienst. und Freyt: um 3 U. 
gleichtails öffentlich, Bas Lehnrechr Hr. Hofr. Po [fe 
nach Böhmer um 11 U. Das Eherecht Hr. Hofr, Glück 
Sonnab, umg U. Be nz au " 

Den gemeinen Proccfs Hr. Holr. Geiger nach 
Knorr um 8 U., sit Anleitung zu eigenen Uehnungen;z 
denfelben nich der preufsilchen Gerichtsordnung Hr, 
Prof. Gründler umg U. . 

Die juriflifche Praxis mit der Referirkunf Hr. Hof- 
rath Geiger um 2 U. . 


Heilkunde, 


- Die gelammte Anatomie der weichen Theile .des m. 
Körpers Hr. Hofr. Lofchge um 3 U.; auch wird Der- 
Selbe Vormittägs von 10 — ı2 U. und-Nachmittags von 
2 — 3 U. nebft dem Profector, Hn. Dr. Fleifchmans 
Amleitung zum eigüen Zergliedern zeben. Die Ofeo- 
logie Derfelbe um4U. Ein Examinatorium über die 
Anatomie wird 'er in Jeteinifcher Sprache- Mittwochs um 
ı U, öffentlich halten, ’ . 

Die Phyfiolagie Hr. Hufr, Lofchge um gU.; Hr. 
Geh. Hofr. Mildebrands nach [. Lehirbuche um 2 U. 
Die Anthropologie, fo dals fie auch Nicht - Medicinern 
nützlich werde, Hr. Pröf. Henke um rı U, i 
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Die Lehre von den Nahrungsmirseln Hr. Geh. Hofe. 


von Schreber nach Plenk um 2 Uhr. Ueber die Gifr- 
pflanzen Der felbe öffentl, Sonnab. um ıı U. 


(6) P Die 


. 


Die Arzneymirtellekre Hr. Geb. Hofr. Wends um Die Einleitung in die Narurgefchichte Hr. Geh. Hof- 
8U. Die Pharmacie Hr. Geh. Hofr. Hildebrand viermal rath vor Schreber um 4U. öffenı. Die Zoslogie Hr. 
wöchentl, um 3 U. Ueber dan andern Theil der preu-, Prof. E/per, mit Benutzung des königl. akad. Mufe- 
Jrifchen Pharmacopses Hr. Geh. Hofer. Wendr Mittw. um ums, um II U. Die. Miserglegie Hr. Geb.,Hofrath von 
YU. Das Formulare Derfelbe Mittw. um 8 U. ‚ Schreber nach Sucow um 11 U. Die Verfleinerus- 

Die Parhologie Hr. Prof. Henke nach [einem Hand- ges wird Hr. Prof. Efper $onnabends um Yı U. öffent- 
bruche, Die fpeciele Pathologie und Therapie Hr, Hofr. fch abhandeln. 

Schreger umg U.; die der hiszigen Krankheiten insbe- 
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fondere Hr. Prof. Henke um 8U.,; die der chromifchen Gefch j echte 
we zen Ye 9 tere rg ins- und ihre Hülfswillenl[öhaften. 
ondere Hr. Hofr. Schreger öffentlich. A 2 ‚ 
Die Direction des Chieikums letzt Hr. Geh. Hofr. Die allgemeine Gefchichte Hr. Hofr. Menfel-naeh 
W end: täglich um 10 U. öffentl. fort. _  Schröckh um 11 U.; Hr. Adj. M. Lips nach Breyer um 
3U. Die eurepäifche Stasrengefchichte Hr. Hofr. Mes. 


Die gefammre Chirurgie wird Hr, Hofr. Schreger A ge ir 
um 8 er 1 U, Jehren.” Die Bandagenlchre Nr [el um gU. Die Gefchichte der Deusfchen Hr. Hofrath 
Derfelbe um.2 U.nach Spark. Die Gebursihülft nach Geiger. nach Püster um IOU.; Hr, Adj.M. J.ips nach, 
Plenk, DerfelbeumgU. “ Kraufe um g U. Die Kirchengefchichre des N. T. Hr. Dr. 
Die gerichtliche Arzuezkunde Hr. Hofr. Lofchge . er 11 U.; den zweyten ip Tg Hr. m 
, y f. k { f ne arheinecke um ı1ı U, Die Gefchichte der Men/e 
wm 10 U., Hr. Prot, Heuke um 2 U. Die medicheift keir Hr. Dr. Sexrzmann nach [einem bald er[cheinen- 


Foliuey Hr, Geh, ua von Schr eber um8gU. deg Handlische um 8-Uhr. 
Philofopbie. „Die neueften Begebenheiten wird Hr. Hofr. Meufel 
‚ Die Logik Hr Hofr. Breyer um ıı U., Hr. Prof. S$onnabends um ıı U. erzählen, 
Mehmel nach f. Lehrb. in derf. Stunde. “Die Geographie im Allgeın. lehrt Hr. Prof. Fabri 


“ "Die Meraphyfik Hr, Prof. Mehmel um 10 U. Die nach feinem Abrifs um ıı Uhr; die von Afıcn, Afrika 
Logik und Metaphyfik Hr. Dr. Ssuszmann um gu. ‚Amerika und Aufralien Derfelbe nach feinem Haud- 
. Die Nasurphilofophie Hr. Geh. Hofr. Hildebrands buche um 9 Uhr. 
n. Schelling um 4 U. Die Stasiflik Hr. Hofr. Meufel nach [einem Hand- 
Die ifenfchaftslehre Hr. Prof. Fichte um U. buche um ı1’Uhr;, Hr. Prof. Fabri um 2 Uhr; Hr. 
Eine Philofophie des Univerfums Hr. Dr. Srurzmannm Lector M. Fick um 6 Uhr. 
am + Uhr. . ö ae j " 
Das Nururrecht Hr. Hofr. Gros nach der zweyten Philologie und Aefthetik. 
„Ausgabe [eines Lehrbuchs um 9 U. ; . a 
Ueber den grmeinen Menfchenverfland wird Hr. Hofr. TE Buie Yap Auer une ne en Br ı0 Uhr. 
 Breyer, und über die Natur der Wiffinfchaften. und 9 Uhr. a ee 
Künfle Hr. Prof, Mehmel öffent). Vorlel. halten. Die Rherorik nach Ernefi Hr. Hofr. Herler um 
Mathematik. . 11 Uhr. 
Die Arichmerik, Geomerrie und ebene Trigonometrie Von den ver[chiedenen Aurgaben der alten Clafüker 
Hr. Prof. Rorhe nach Küffner um 9 U.; Hr.Prof. Röfs. Hr Hofrach Pfeiffer öffenuich Montags und Don- 
ling nach Maafı in derlelben $t. Die fphärifche Tri. Merstags um 4 Uhr. 
ouomesrie Hr. Prof, Rorhe zweymal wöchentl. ur 3 Die hebräifche Grammarik wird Hr. Hofr. Pfeiffer 
& Des Euklides Elemente der Geometrie wird Der- “m 8 Uhr lehren; auch ilt Hr. Prof. Lipper: dazu 


Selbe zweymal wöchentl. um ı U. erklären. erbötig. , 

Die Analufis endlicher Gröfsen wird Hr. Prof. Rorhe Iın Chaldäifchen und Syrifcken wird Hr, Hofrath 
vr II U. lehren; die combinarorijche Analyfis insbeion- ‚Pfeiffer. um 11 Uhr Unterricht ertheilen. . 
dere Derfelbe dreymal wöchentl. um 3 U. Die fo- - Homer’s Udy[fee wird Hr. Hofr, Marles zu erklä- 
genamıte Anslyfis des Unendlichen Hr. Prof, Röfsling Yo forıfubren; Theokrir's Idylien wird derfelbe Mont. 
nach [. Buche von den Functienen um 10 U. u. Dienkt. um ı Uhr erklären. Des Acfchylus Perler 


Die angewandse Marhemarik Hr. Prof. Röfslingn. und den Agaınemron Hr. M. Befenbeck, Rector des 
Kifiner um 3 Uhr. Die Oprik Hr. Prof. Rosrhe nach Gyronaliums, um 11 Uhr ; den Sophokles Hr. Dr. Srusz- 
Karflen um 10 U. ‚mann um IL U.; Plaso’s Eguores der felbe nach feiner 

In der Feldme/skunft, desgleichen in der Kriegsbau- Ausgabe öffentlich, ie 
kuufl giebt Hr. Obrifier Pesser privieifikne Usterriche ı Des Cicero B. do fnibus Hr..M. Befenbeck um4 
zwi. praktifcher Anleitung zu Riten und Karten; eben Ubr; des Tacism heoen Agricola’s Hr. Hofr. Harles 
ielen ertheilt für die Civilbsukanft Hr. Prof. Röfslting, Yan. u. Freyt. um ı Uhr; die Oden des Horaz Hr. 


sang Dr. ER RER Re, 
e. In leteinifchen Ausarbeirungen und Dispwsari 
s 2» Phyfik a Hr. - Hofr. 2 l ae um re Hr. Hofrath Harles die Mitglieder da ee 
» U. lehren, na ayer. Die reine Chemie Derfelbe [chen Seminariums M; ' 
sach feinem ee um 9 Uhr, r üch ken della re a dr 
i r In 
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‚. _ Im der ischiänifchen und englifchen Literatur ifr Hr. 
Hofr. Breyer zu Privariflunis ebörig. 

Milton’s Winter wird Hr. Leetor M, Fick, Danmie’s 
Inferno Hr, Leetor Ba//i mis feinen Zulörern Jefen. 


- Cameralwifllenlchaften, ' 


Eine Encyklepälie und Methodologie ‚der Cameral- 
wiffenfchaften wird Hr. Prof. Hari um 11 Uhr vortra- 
57 Die Geld. und Finanz - HWiffcufchaft der felbe nach 

Encyklopädie der Geldwillenfchaft um 3 Uhr; die 
golisifche Ockonomie derfelbe um 2 Uhr nach feinen 
Grundlinien einer Theorie des Staats u, [.w. 

Die Laudwirthfchaft Hr. Geh. Hofr. von Schreber 
nach Beckmann um 8 Uhr; Hr.Adj. M. Lips nach dem- 
feiben Lehrb.-um 11 Uhr. Ueber die Beförderung des 
Ackerbaues wird Hr. Prof. Har! Sonnab. um 8 Uhr öf- 
fentlich lefen. » 

Die Techwologie wird Hr. Prof. Rösling nach fei- 
‚nen Handbuche ag 


#* “ 


%* 

In der franzöfifchen Sprache unterrichten Hr. Le- 
‚etor Meymier und Hr. Abbe d’Ojgmon; in der euz- 
lichen Hr. Lector M. Fick; in der isalsänijchen und [pa 
wifchen Hr. Lector Ba//fi. “ 

. “oo “ 

: - Die akad. Reitbahn ilt dem Hn. Stallmeitter Koch 
übergeben. Der Fechrboden und die gymuaflifche Anltalt 
dem Hn. Fechtineilter Roux, Im Zeichnen und. Malen 
unterrichten der Hr. Univerfitäts - Zeichenmeilter Hoff- 
ssann, der Hr. Lecior Meynier und der Hr. Zei- 
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Im Tanzen der Hr. Tanzinäikter 


# 


chenmeifter Keller. 
Noarfcheck. . e 
Die Univerfiräss- er nen are täglich von 
und Mittwochs von 1 —4 Uhr geölmet. 
Das Inflisus der Moral und fchöuen Wiffenfchaften. 


verlammelt üch Mittwochs Nachmittags um 4 Uhr. 


II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, . 
Se. königl. Majeltät von Preufsen haben dem Pro- 
fellor und Prediger Hn. Dr. Wagnitz zu Halle die Coin- 
Spection der Kirchen und Schulen des zweyten Diftricıs 
des Saalkreiles, wit Ausfehlufs der Stadt Halle, zu über- 
n und. zum Superinzemdensen zu ernennen gerubet; 
welchen Titel in Zukunft ale lutherifcho Geiltliche Füh- 


”r 
1—2 


. ren werden, denen die Auflicht über einen gewillen 


Diftricet von Kirchen und Schulen anvertraut wird. Re 
‚Hr. Prof, Gasab zu Tübingen hat die, durch die ' 
Beförderung des Hn. Prof. Schnurrer zum Kanzler, er- 
ledigte ordentl. Profellur der griech. und oriental. Spra- 
chen in der philolophifchen — nebft dem Epho. 
rat des theol. Seminariums, erbalten. 
Hr. Negierungsrath Peter Jacob Gottfr. Hoffmann zu 
Kültrin ift zum, Geh. Juftiz - Rath ernannt worden. 





Dorpat, Profellor der Ana- 
tomie dafelbft, ift von der phyfifch - med. Gelellfchaft 
in Moskau und ron der eben dafelbft unter der Dire- 
ction des Hn. Hofr. Fifcher ‚beftehenden Gefellichäft 
der Naturforfcher zum Mitgliede aufgenommen worden. 


Hr. Hofrath Ifenflamm zu 


un 


LITERARISCHE ANZEIGEN _- . 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige des aren Jahrgangs des Nordifchen Almanachs 

- für das Jahr 1407, herausgegeben von F.G. Albers, 

mir 8 Kupfern. ı2mo, Era bey W. Chr. A. 

Müller, gebunden ı Rehlr. 12 gr. 

In lieblicher Fintraeht der Gefchichte und Poelie 
hefert diefer Jahrgang wieder einige: interellante Sce- 
zen aus der Gelchichte Nordens, mare der lir- und 
kurlindilchen, Schilderungen und Züge merkwärtdiger 

Männer, und einen Stranfs poetifeher Gewächfe, die‘ 
man auch gern über die Gränzen [eines Himmelsftriebs 
fruchilrar verpflanzt fchen wird, Befonders intereffiren 


die häuslicben Scenen, die an der Hand der Gefchichte ° 


in.den Familienkreis der nordifchen Vorfahren begleiten, 
ein Weg, den noeh kein Gefchichtfchreiber Nordens 
betreten hat. In einer fo wnterhaltenden Begleitung 


wird gewils aueh von den Schönen, befonders den va- 


terländilchen, dieles kleine Jahrbuch mit Vergnügen 
‚zur Be’chrung benutzt. Der Inhalt ifı: +) Herzog 
Getthardt von Kurland.. 9) Die Braut von Wenden. 
3) Der Kirchenpatron, ein altes livländifches Karika- 


turgemälde. 4) Die polnifche Lukrezia. 5) Die Jagd 
auf dem Päppen-See, 6) Job.-Chrift, Schwarz, eine 
biographifche Skizze, 7) Das Schlofs Dobleak. 8) Die 
Ehe ohne Mann, eine livländifche Anekdote. 9) Der 
Ebrentifch, ein Beyfpiel des Luxus wmter den Kreutz- 
fahrern in Preufsen, . 10) Blumenlele. - 


ur 


Te 


- Empfehlung einer höch[t wichtigen 
Schrift: . 
Unerfuchungen über den Werth des Holzer und über 
die Wichzigkeit der Holzerfparung, mis Vorfchlägen 
begleiter, iwie diefe Erfparung im Grofsen zu gr a 
ken [ey möchte; von C. K rönke, Landgräfl: ef. 
Cammerrathe. 8. Gieen 1806. bey G- Fı eyox 
Preis 16 gGr. oder ı FL ıakrı : 
Es würde die Gränzen einer gewöhnlichen Anzeige 
überf[chreiten müllen, wenn der Verleger eıne - 
lirte Inhaltsanzeige dieler Schrift gehen wollte. ‚Die 
Wichtigkeit ihres Gegenltandes ift wobl in den meilten 
Provinzen Deutfchlandes eine Nationalangelegenheit ge- 
worden, wir belizen darüber auch $ en ın Menge; 


aber 
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aber ficher. ift. darunter.keine, die mit fo viel,Scharfünn 

"und mit folcher Coufequenz die ganze Materie erlchöpft, 

wie diefe, Sie ilt gewils mit Recht, unter der Menge 

neuer- Schriften der letzten Meile, dem zahlreichen Pu- 

b'ikum , deffen Interelfe lie behandelt, als eine der ge- 
haltyolleften zu empfehlen. 





In letzter Oftermelle find erfchienen; 
Srol:, Dr. J. J., hiflorifche Predigten. Zwey Theile, 
II. Theils L Abrheilnng Paulus von Tara in Ci- 
licien. gr. 8. 20 Gr. ; er M 
 Glasz, Jac , Reden üher Gegenflände der Sirtenlehre, 
der Religion und des menfchlichen Lebens. gr. 8. 
ı Thir. 6 gr. . 

beide Sammlungen werden fich gewiß {ehr bald den 

Beyfall erwerben, den’fe fo [ehr verdienen. . 
Diefe Abtheilung der Srolzifchen Predigten beginnt 
die über den Apofıel Paulus, denen die beiden noch feb- 
lenden fehr bald riachfolgen werden. Alies vereiniget 


fich id ihnen, fie fowohl als Mufter diefer eigenen Art‘ 


religiöfer, Vorträge darzuftellen, als auch zu einer eben 
fo beiehrenden als unterhaltenden Lectüre zu machen. 
Herr Glarz tritt in der 2ten Sammlung zwar zum 
erlienmal in diefen Fe!de der Literatur auf, aber auf 
eine Art, die ihm auch bier, wie in feinen bisherigen, 
(o beliebten Arbeiten, Eiebeund Beyfail zulichert. 
"Jena im Augufı 1806. 1% 
Friedrich Frommann, 


——— 


Rey den vielen und fchä'zbaren. Unterfuchungen 
über dogmatifche Lehrfärze, thei's in hifior [cher Rück- 
ficht, theils in [yftematilcher Regrüllshef imnang, er- 
füllen folgende, bey Barth in Leipzir ‚erfehlenene, 
Schriften gewils-ein oft gelühltes Bedurfrul,: 


1) €. G: Bres{chneide r's "Verfuch einer faßtemari- ( 


fehen Enrwickelung aller in der Dogmarık vorkummen- 


den-Begr:ffe nach den fumbolifchen Büchern der pro- - 


seftantifch:n Kirche, ncoft der Liserarur, vorzüglich 
der newern, über alle Theile der Dogmarik.. gr. 8. 
ı Rıklr. ı8er. 

3) Deffen hytorifch- dogmarifche Auslegung des neuen 
Toftsmıntz nach ihren Principien, Quellen und Hülfi- 
mirten 8. 20 Gr. 

3) 6. Cü Canmabich’s Kritik alter und neuer Lehren 
der chriftlishen Kirche, Ze Jehr vermehrse Auflage. 

r.8. 20 {,r. 

fy) Deffe n Anleitung zur gehörigen und dem Geifte des 

egemwürzigen Zu iwaleers gemäjsen Einrichtung chrift- 
Eher Religionsporsräge. gr. 8. 20 Gr. 

8) Deffen hrbuch. der chriflichen Religion für Bür- 
ger- un? Land- Schuien, zweyre verbejferse Auflage. 

. I0o Gr, 
Wenn Hr. Adjunet ‚Rrerfehneider die verfchiedenen 
Begriffe der angelehenlen Theologen zulamipenktellt,‘ 


und zugleich eine fehr vollftändige Literatur liefert, um 
eine voll:ändige Ueberlicht der Logmenunterluebun- 
geu zu gewähren: [o fueht Hr. RK. R. Eonmabichidie Wahr- 
heit rein ‚aufzufaflen,: kriufch zu beleuchten und da- 
Qurch Licht zu verbreiten. In diefer 3:en Auflage hat 
er lich üner melırere Dogmen verbreitet) die in der 
arten Auflage nicht unterfucht wurden. Seine Anleit. z. 
R. V. ift eine fehr beträchtliche Erweiterung der in der 
arten Aufl. Sf. Kritik angehängten Alıhandlung über die- 
Sen Gegenftand, in welcher, fo wie in [ neu bearbei- 


‘sten Lehrbache, der Beweife genug ftehen, wie viel 


dem Verf, daran gelegen, jede Religiönslehre nach den 
keinlien Begriffen vorzutragen und zu lehren. . 





Zur nächften Mich. Meffe wird in meinem Verlage 


der Nachrrag zu Bourerwock's Acftherik erlcheinen, auf 


welchen der Hr. Verf, felbft, in der Vorrede zu [einer 
Aefihetik, ufit dem’ Worten hingedeutet hat: „Zw einer 
Merapäyfik des Schönen, die da fortfährt,, wo die eigem- 
liche Acftherik aufhörr , ift immer noch Zeir.“ In einem 
freyen, alle alt- und newnodifche Schulfprache ‚aus- 
fchliefsenden, Vortrage werden in dielen. 

Ideen zur Meraphyfik des Schönen, vom 

I Satıradl SR 
die Verhältniffe des Schönen zum Vollkommenen, zum 
Währen, zum Guten und zem Göttlichen unterlucht. 
Das Ganze’wird ein Bändelien, genau [o gedruckt, wie 
die Aelthetik, zu der es gehört,. betragen. ' 

Leipzig, den 1. September. 1806. 
j G Martini 
} ———[. 


Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinlius in 
Leipzig hat’fo eben die Preffe veriallen : 
Chronologifches Regifter über dem ganzen Au ufteifchen 
Codex und deßfen Fordferzungen, zter Theil, ent- 
haltend das chronologilche Regilter über die in die 
zweyte Fortfetzung dieler Samınlumg aufgenomme- 
nen, bis zum Jahr 1900 ergangenen, Kurlächfi- 
[chen Gefetze: ' 12. Gr. Ferner: 
Chronolsgifches Regifter der 'Oberlaufizifchen Geferze, 
nchf? Zufärzen und Werbefferungen zum erflen Theil. 
16 Grolchen.« - - : \ 


- 


I, Auctionen, 


Den 20. October d, J. und folgende Tage folen zu 
Halle eine beträchtliche Anzahl roher-und’ gebunde- 
ner theolog., jurilt., .mediein.,: philofoph.'und anderer 
Bücher an die Meiltbietenden öffentlich verfteigert wer- 
den. ‚Das Verzeichnils davan ift beym Hro. Buchhaker 
Ehrhardr, Hin. Auctionscommiffarius Friebel, Hro. An- 
tiquar-Lipperr, Hrn. Anjiquar Merre md Hn. Antiguar 
Weidlich zu bekommen, welche auch auswärtige Auf- 


träge in frankirten Briefen zu äbernehmen erbörig fiml. 
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Mittwochs den -ıyım September ı806: ‚? 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Univerfitäten und andere Lehranftalten, 
Heidelberg. | 
Werzeichnifs der fimmtlichen Lehrer, mir Angabe ikrer 
Vorlejungen im beveiftehenden Winser - Semefler 
1806 —_ 1807.: 
L Gottesgelahrtheit. 
Ordentliche Projefjoren. 


Kübel (Katbolifch) — Gelchichte der kananifchen 

” Rechtsgqnelleni; ‘ Syltem des karhulilchen Kirchen 
‘rechts; proteltantilehes Kirchenrechıt. 

Schnappinger (Katholiflch) — Theologifche Eney- 
kiopädie und lierhodologie; theoogifehe Literärge- 
fchichte; Lebensgefehichten der berühmieften chrift- 
lichen Schritifteller; Kirchengelchichte m dogmati- 
fcher Hinficht; Dogınatik; Examinatorium und Dis- 
putatorium über die wichtigften chriftlichen Religi- 
onslehren in dögınat. und hiltor. Hinlicht, 

Daub (Beformirt , — Dogmengefchichte feit der Re- 

formation; chriltl. Sittenlehre; philofoplifche An- 

* thropologie‘ in Beziehung auf chrifil. Sittenlehre. 

'Derefer (Kathelilch) — Curlorifche Vorlelungen 
über, die hiftorilchen Bücher des A. T.; Erklärung 
des Buchs Hiob; Erklärung der katholifchen Briefe; 

: Vorlefungen über hebräifche,, [yrilche und arabifche 
Sprache. 

Schwarz (Lutherifch) — Frklärung der. Apoltelge- 
fchichte und des Briefs an die Kömer; chriftl. Glau- 
benslehre; Collißonsfälle; über den Religionsunter- 
richt und das Schulwelen. 

Ewald (Reformirt) — Menlchenkenntnifs und Men- 
fchenbekandlung; Grundfärze der Homiletik und Ka- 

‚ techetik mit Ausarbeitungen uud Uebungen; Decla- 
mationsübungen u. Uebangen ia freyen Vorirage. 

Werk (Katholifch) — Moraltlieologie;, Paltorailehre; 
Homiletik; Homiletilche Uebungen. 


Aufserordentliche Profi Joren. 


Faurh c Reformirt) — Praktifche Uebungen im Kate- 
chilren, Predigen und Krankenbeluchen. 


Privarlehrer. 


Dr. Lauser (Reformirt) — Kirchengefchichte. 


„HR, 


( Lutherifch) — BEN 


Conüftoriatrath Horfli 
. Ep nieie Matthäi. $. Philo- 


tik; Erklärung des 
fophie. 


AL Rechtsgelahrtheit. 


Ordentliche Profefforen. f 


Gambsjäger — Gelechichte des römifchen Rechts; 
das Hypsikeken- u. Pfandrecht; Examinatorium über 
die Pandekten; Kirchenrecht. 

Wedekind — Natürliche Rechtslehre; Gefchichte von 
Deutfch'and Seit dem Anfange des achtzehnten Jahr! 
hunderts; deutfches Lehnrecht. 

Tüibaur — Pandek'en; Theorie des Civilprocelfes, 

Martin — denutfches peinliches Recht; Theorie des 
Criminalprocelfes ; Progels- Praxis; Theorie und Ue. 
hungen.des Referirens aus Acten. ' 

Heife — Inftitutionen; das gelammte Frbrecht und 
‚angewandte Perfonenrecht; deutfches Privatrecht. 

Privarlehrer, 

Dr. Osbarg — Philofopbie des pofitiven Rechts; 
Rechtsgelchiehte, Examinatorien und Repetitorien 
über alle Zweige des Rechts. j ie 


UL Arzneygelahrthbeit. _ 
. Ordentliche Profefforen. 

May d. ält. — Specielle Therapie; Cafuiftik und Exa- 
minatorium aus der Geburtshüife; Gelundheits- und 
Krankenwärterlehre; Anweifung für Seellorger und 
Volksvorfteher, durch Anwendung medicinifcher Po- 
lizeyvorfchriften, fchädliche Vorurtheile auszuroten 
und zum allgemeinen Gelandheitswehl initzuwirken. 

Zuccarimi — Allgemeine Pathologie. 

Ackermann — Fisltrung des Baus des ganzen menfch- 
lichen Körpers; Anthropologie für gebildete Stände; 

„Theorie der Medicin; Ipecielle Chwurgie; poliklini- 
fche Uebungen. 

Mofer — Aligeineine u. [pecielle Chirurgie; Gebarts- 
hülfe; Augsnkrankheiten. . 


“ Zipf — Gerichtliche Arzneykunde; comparatire me- 


dicinifch® Praxis. . 
Aufrcrordentliche Profefforen. 
May.d. j, — Arzneyimittellebre; Ipecielle Naturge- 
fchichte, . 
Loos 


1043 2 


Loos — Semiotik; theoretifche und praktifche Arz- 
neymittellehre; Toxieologie; Receptirkunft. 
Heger — wedieinilche Cukurgelchichte ; Therapie. 
Privarlehrer. 
Dr. Wunde — Gerichtliche Arzneykunde, 


W. Staatswirthfchaft. 
Ordensliche Profefforen. 


Suckow — Experimental-Phylik in kaatswirthfchaft- 
lichen Anwendungen; Mineralogie in Verbindung 
mit Bergbau und Hüttenkunde; bürgerl. Baukunft. 

Garterer Forftwiflenfchaft,; Landwirthfchaft ; 
Technologie. hen 3 

Semer — Finadzwillenfchaft; Theorie der Statiftik, 

Reinkard — Finanzwilleufchaft; Polizeywillenfchaft. 


Aufserordensliche Profefforem. 


Seeger — Foeyklopädie d. Wärthfehäftsiefre;, Staats- 
wiribfchaft;  Staatswirthlchaftliche Gelchäftslehre; 
Stanfıik. 

Grof von Sponeck — Praktilche ' Forftwilfenl[chaft; 
Naturgefchiehte der vierfüßigen Thiere und Vögel, 
mit befunderer Rückficht ar Jagdwillenichaft; Un- 
terricht im Pllanzen. und Vögeizeichnen. 

Privarlehrer. yr 

Dr. Efchenmayger — Staars- Rechnungswelesi; Oeca- 

somja forenfis; Cameralcecht, 


v. Fiiielaghie 
Ordentliche Profelfhren. 


Schmire — Bechts- und Tugendlehre ; wilfenfchakli- 
che Phylik; Aritlimerik , A'gebra, Differential- und 

‚ bitegraisechnung; Mechanik; Anleitung zur pliilofo- 

_ phifchen Auffaizen und zu Beurtheilung der neue- 
fien Werke. er 

Kock — Gelfchichte der Philofophie; Logik; philolo- 
phifche, Nilputirübar.gen in deutfeier und }aremi- 

- fcher Sprache; Erkiarung der Charaktere des Theo- 
pbraftus, ’ Er . 

ar — Unrerricht in der franzöfilchen Sprache, Ue- 
bungen jın fronzößfchen Sile und in der Irsuzöß- 

“ fehen Literatur. 

Orenzer — Römilche Alterihusnskunde, befonders 
in Beriching auf römifches Recht; Erk'ärung des 
Pivron init Usingen in der griechifchen Sprache; 
Erklärung der Dliade des Homerus; . Erklärung von 
Suljufis Cniiima mie einer Fimleitung über Koms Hilio- 
rie und den Charakter feiner Gelchichifchreiber und 
mit wöchentlichen Uebungen im Interpreiiren, La- 
teinichreihen und Lateinreden, 

HWeife-— Allgemeine Encyklopädie der. Willenfchaf. 
ten; allgeineine Gelchichie der Literatur, 

Fries — Logik und Meraphyfik als Finlerrung in das 
Studium der Philofophie; Naturrech:; Arithnetik u. 
Geometrie; Aelıhetik, 

Schreiber — Aefihetik ; praktifche Ühurgen im dent- 
Schen Stil, befonders im Gelchafisliill;, über Decia- 


- 


Gem . , 
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mation mit Uebungen ; Gelchichte der modernen bil- 
denden Kunlt , Naturreeht. IR 
Lengrdorf — Umterricht in den Salzwerkswillen- 
Ichalven; Arislımetik und Geometrie; Ebene Trigo- 
 nometrie; höbere Analylıs des Endlichen und Unend- 
lichen ; Elementarmecharik ; höhere Mechanik. 
Aufserordenzliche Profefforen. 

Wunde — Allgemeine Gelchichte der Grolsberzog- 
lich-badifechen Lande. au : 
Wilken — Erklärung des Buchs Hiob; Allgemeine 

Weitgefchichte; Statiftik von Spanien, Frankreich, 
Gralsiriuagnien, Oefterreich, Preufsen und Ruß- 
land, nebft Ueberkcht ihrer Gelchichten; Gelchichte 
von Frankreich, j . RR 
Kaflner — Naturphilofophie; Gefchichte der Natur- 
kunde; über die Natur.der Sinne; allgemeine Phyük; 
- allgemeine Experimentalchemie; ‚Cryptogamilebe Ge 
wächskinide; Pbyiologie der anorganilchen Natur ; 
Geognofe, 


# 


Priyvarlehrer. ’ 


ConüftoriaJraıh Hor fig — Reine Mathematik; $. Got- 

teselahrtbeit. ’ 

Dr. Kayfır — Privarifima iin Griechifchen und La 
teintilchen. i 

Dr. Zimmermann — Praktilche Geometrie mit Rück- 
Gicht auf land- und forf:willenfchaftliche Vermellun- 
gen; Oryktometrie; Mineralogie; popullre Vuriräge 
über phyülche Afıronomie; Privatilima in. rerichie- 
denen Vocırinen der Mathematik und der Beıg- 
werkskundde, 

Dr. Weidenbach — über das akademilche Studirm; 
Logik init Difputirälbungen; Traulcendentapbilofo- 
pbie; Fortletzung der Erklärung ven Taxitus An- 

en, 

Herr Clafs — Arithmetik, Algebra, Loyaritbinik, hö- 
here Gleichungen, Mechanik, Hyılroliaiik, Kydran- 

‚lik, Aerometrie, RN, 

Br. Dünge. — Allgemeine Literärgelchichte; Biblio- 
logie und Graphik. 

Hr. Hoffmeifler — Unterricht. in. der franzößfchen, 
euglilchen und haliänifchen Sprache. 

Hr. Feyh — Sehünfchreiben, Rechenkanft, Einrich- 
tung der Handelsbücher u. f. w. 

Hr. Sehmire — Zeichnungskunf: ımd Malerey, 

Hr, Rossmann — Zeichmungskunlt. 


VI. Körperliche Uebungen, 


Stallmeifter Wippermans® — Reitkunft. 
Statimeilier Lamsne — Reitkmult. 
Fechimeiker Kafrop — Fechtkunft.- 
Tanzmeilier Düval — Tanzkonft. 


Ir, Vermifchte Nachrichten, 


Die Kalenderpachiung im Preufiifchen hört auf. 
Von 1807 an übernimmt die Hel.rgung und Heraugabe 
der Kalender de Akadı mie der Wil nfirafren allein. Re- 
digiren werdeu die Kalender die ‚Müglieder der Ak.de- 
2 auie 


1 1-7 & GE 
wie vi Bergflede, Klein und Bieter, Die Uugeriche 
Offcin wird vor der Hand den Druck ferner belorgen. 





Hr. Zeune, Dr. der Philofophie, ift zum Director 
einer in Berliii new zu erriebtenden Erziehungs - Anftalt 
für Blinde ernannt worden. Hr. Z. wird diefe Unglück- 


—— . " 


1045 


lichen nach Haury’s Methode, die er vollkommen inne bat, 
unterweifen. Er erhät 1000Rthl. @ehalt und 1200 lthl. . 
für 4 Zöglinge, die auf königl. Koften unterrichtet wer- 
den lollem, Fr’ hängt bloß vom Kabinet ab. Das Lo+ 
cale der Anfıialt ift noch nicht ausgemittelt; doch foll 
der Unterricht fchon im Uciober d. J. feinen Anfang 


Dehinen, „es 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Memorabilien, dem Predigern des neunzei.nren Jahrhun- 
derıs gewidmer wm herausg. von H. B. Wagnitz. 
Dten Bder 31er Sc. %. Halle, Heismerde etc. 
geheftet 15 Gr. enıhäl: - 

Abhandl. wnd Kritiken: 1. Ueber Verwandlung des 
fonmtäglichen Nachmintays- Gottesdienfies in emen Got- 
"tesdienft für die Jugend, II, Ueber Texte zu Gefchichts- 
Predigten und deren Nothwendigkeit, nebft einem Ver- 
zeiebnille folcher Texte. Mifrellen: 1) Briefe und Brief- 
Fraginente zur.nähern Kerminifs des Religions- und Pre- 
digtwefens im ıgten Jahrh. 2) Calualreden und Predig- 
ten ganz und im Augzuge. a) eine Synodalpredigt über 
Phil. 7. &) eme Gelchichtspredigt üher Jef. 63. «) Frag- 
ment einer Predigt über Plalm 31. d) Eingang und 
Schinfs einer Predigt vom guten Willen. 





Im Juny ilı. ausgegeben worden: 
Himly, Dr. K., md Dr. J.A4.Schmide's, ophrhal. 
mologifche Biblioriuck. III Bi. 2. Srück, u 1 Kupfi 
8. geh. - 20 Gr. . 

Inhalt: 5 Abhandlungen: r— 3. Einleitung in 
die Angenhei'kunde von Hiwiy. 4. Reiben von Krank- 
heitsformen. Fortletzun;: von J. A. Schmid:. 5. Ahän« 
derung der Nadel zur Roretödialylıs von Hönly. H. Kri- 
üken fehlen dießmal mus Mangel an Kaum. III. Mifcel- 
len in 3 Numern. Jens im Auyufı 1806. 

Friedrich Frommann. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey $.L. Grulius in Leipzig find im der Olter 
Melle 1806 folgende neue Bücher erfchienen und: 
in allen Buchhandlungen für beygeletzte Preile zw‘ 

haben: 
. Berger,,J., Einteirong ins Alte Teftament, fortgefetzt 
von J. Chr. Wilh. Augufi, 38 Th. die Pfa'men. gr. 8. 
.. M ı Thir; 4 gr 
Bröder, C. G , kleine Iatemilche Grammatik init leich- 
ten Leetionen-für Anfänger. Ste Außage. gr. 8. 8 Gr. 
D: fen Wörterbuch zu femer kk:inen lateini[chen Gram- 
matik für Anfänger. Ste Auflage, gr. 8. b Gr 
D.ff«n praktifche lateinilche Grammatik, cum Lertion. 
larin Ge Arhage. gr 8. 16 (sr. 
D.fin Leeiivnes latinae, „Edit, lexıa, gr. ° 4Cr 


# 


Brüche, über die, Preisahhandlungen des von Johannes 
von konnikhofl' gelirfteten Legaıs, Aus dem Heilün« 
- difchen (sun DKühn.) ar Bd. gr. 8. 216r. 
Buf:, Fr. Got:l., Anfaugsunterricht in der Geometrie. 
2 Tlieile. Ir Theil, von der Flächenmellung, der er- 
fien Geoinetrie 31€ Aufl. mit 3 Kapfertafeln..2r Theil, 
Körpermeflung und Vifirkunft nit 1 Kupfertafel, der 
nüthigften Kemntnifle der Körperwellung ete. 21e Auf- 
lage, & (wird nicht getrennt ) 14 Gr. 
Defin, Gang und Gröfse der Weichheit des Waflers, 
aus den Verfucheri des Herm Rüter von Zimmermann 
gefulgert, mit ı Kupfertafel. $. 8.Gr. 
Dzondi, C.H., Arne Tank ad Anatomiaın et Phylio- 
logiam paulimum comparatum. Cum tab. 3 aeneis.co- 
lor. fafc. ı. 4, 1 Thlr. 12 gr- 
Euler, 'L., die Gefetze des Gleichgewichts und der Be- 
wegung füchtiger Körper. Ueberletzt mit einigen 
Anmeı kangen und Zufätzen von H. W. Brandes, mir 
9 Kupfertateln. gr. 8. ‚3 Thlr. 
Fabriziu, M.G.D., Beligionswnterricht für die Jugend. 
3r Band. 8. 18 Gr. 
Henke, H.J. K., Gefchichte der jüdifchen und cliriftii- 
chen Religion für den erlten Unterricht. 8. Zte ver- 
beflerte und vermehrte Auflage. 8 Gr. 
Joft, A. M.G. E,, Antritts- Predigt am Sonntage Jobi- 
late den 5ten May 1805 in der Kirche za Eibenfiock 
gehalten; auf Veranlaffung und zum Beften der Ar- 
men des Orts herausgegeben. gr. $- 3 Gr. 


_ Lax, $., neues englifches Eleinentarwerk für alle Stände, 


oder Anweilung die englifche Sprache auf die ge- 

- fehwindelte Art riebtig [preehen, lelen und [chrei- 

ben zu lernen. 8. + Dıhir. 8 gr- 

Ludwig, C. F., Einleitung in die Bücherkunde der Por 

tifchben Medicin, theils Zun Gebrauche prakrilcher 

Aerzte, theils zu Vorlelungen entworfen. gr. 8. _ 

z - 2 Thir. 8 gr. 

Magazin für biblifche Interpretarion, angelegt von J. L, 

H. won Zobel. ılıen Bandes 2ıes Stück, in farbigen 

Umfchlag geheftet. gu . 20 Gr. 

Millor, des Herrn Abt, Univerfilhifiorie alter, mittler 

and nener Zeiten, fortgefe'zt von M. A. W. Brorfon. 

Aus dem I}änifchen von T7. H. Jenfer. i3r Theil. gr.8- 
Auch unter dem Tnel: x 

Brorfon, N: 4: #., Gefchichte der neuelten Weltbege- 

benheiten, von 1756 oder von dem Tode Friedrichs 

des zweyten arı, bis zum Frieden in Amiens. Aus 

dem Dänifehen von T, H. Jınfew, ır Bd. gr. 8. 

. s Pauli 


# 


Er 


“ Pauli Epiltola ad Romanos graerae. ex recenlione novil- 


Guna Grie-bachi} eum eoınmemario perpetuos edidit 
Chr. Fr. Böhme. Sn. 1 Thlr. 
Ruscoe, Leben und Regierung Papft Lco des zehnten. 


Aus dem Englifeben überleizt von Profellor ‚Glafer, ‘ 


_ mit-Vorrede, Anmerkungen und Zufätzen. des Prah- 
‘ denten und Abt Henke. ır Bd. gr. $. mit dem Porträt 
Papfıs Leo X, “ , 2 Rthir. 12 gr. 
Schrader, M.G. L., erfıes elementarifches Lefebuch 
-für Kinder zum Lefenlernen. 2te vermebrte und ver- 
befferte Auflage. 8. ee . $ Gr. 
Thieme, M. K. T., Gutmann, oder der [ichßifche Kin- 
derfreund. Ein Lefebach für Pürger- und Landfchu- 
len. 2 Theile, 4ie verbellerte Auflage. 8. 16 Gr. 
u: erlie Nahrung für den gelunden Menfechenver- 
tand. 6re Auflage mit kurlürftl. Bayerfcher Frey-: 


heit. 8. Gr 


-Trowmsdorff', Dr. J. B., Journal der Pharmacie für 


Aerzte, Apotheker und Chemilten. 14n Bdes 15 $t. 8. 

ı Telr. 4 gr. 

— — deljelben Buchs 1. 4n Bdes 25 St. 8. ı Thir. 6 er. 
Zobel, J. L. H. von, Einleitung in die biulifchen Bücher 
des Aken und Neuen Teltamenis für Lebrer in nie- 
dern Schulen. gr. 8. \ ı Thir. 





4 

In letzter Ofter - Melle ilt wirklich erfehienen: 
Kries, Fr., Lehrbuch der Püufik: für ocldirse 
Schulen. Mir 39 eingedruckren Helzjchnitsen. 8. 

ı Tblr. gr. 

Fs unterfclheidet fich vor allen ähnlichen Compendien 
vorzüglich; durch lichtrolle Ordnung, Deutlichkeir, 
Gründlichkeit und häufig auch dureh eigne glückliche 
Anlichten der abgehandelten Gegenftände, Der Druck 
ilt demtlich, rein und correct, pr Papier gut, und die 
im Texte eingedruckten Holzfchnitte entfprechen ge- 
wils bey einem Schulbuche ihrem Zweek mehr als hin- 
ten angebundene Kupfertafeln. So wird diefs Buch , 
durch feinen innern Wertb, gewils bald in allen den 
Schulen eingeführt werden, in denen eine wiffenfchaft- 
liche Bildarig und Kenntniß der Matheınatik vorausge- 
fetzt werden kann. Auch der billige Preis wird dazu 
heytragen, und um die Einführung an meinem "Theil 
noch mein zu erleiehtern, erbiete ich mich, allen denen 
Schulmännern, die ich mit portofreyer Einfendung des 


Geldes in Laubthaler a 38 Gr. an mich felbft wenden: 


ı2 Exempl, für ı1 'Thir. 
Zu überlaflen. 
Jena im Augult 1806. u 
Friedrich Frommann. 


25 aber für 22 Thir, 





Fremde der religiöfen Wahrheit und des äftheti.. 
fehen Schönen werden mit Nutzen und Vergnügen fol- 


nenn nn 


048 
genden, bey Barıh in Leipzig erfchienenen, Bü- 
chern gern ihre Aufmerklamkeit widmen: 
1) Ueber dem Geil und die Form der evangelifchen Ge- 
Sckichre in hiftörijener und aeflherifcher Rackfiche von 
F. A. Krummacher, D. u, Prof. d. Theologie is 
Duisburg. gr. 8. ı Rıble. 16 gr. 

Der gehahvolle Inhalı defleiben zeichnet dieles Buch 
in Rücklicht einer volkomınnern Ausbildung der bibli- 
fcher Auslegungskunft und der feinen Anwendungen. 
aus den Sohriften unferer neuelten Aelthetiker fo lehr 
aus, als der tiefe Blick in den Geift der Haupt wahrhei- 
ten der erangelilchen Gefchickte durch, die fchöne Dar- 
Stellung und Spraehe des Hrn. Verf. jeden Lefer das Stu- 
dium dellelben angenehm exheitert. i 

2) Lirurgifches Handbuch für Prediger vom Hrn. Archi- 
diaconus Gusbier. gr.8. ı Rıhir. 12 gr. 

Der einlichtsvolle Hr. Verf. hat hier für jede Dieli- 
gionskaudlung eine äpfserl: zweekmälßsige Saunmlung 
von Intonarionen, Colleeten, Abkündigurgen, Fürbit- 
ten, Dankfagungen, in befsndern Forinalaren die ein- 
zeinen Beligionswahrheiten zu dahin gebürigen Vortri- 
gen und Kirchengebcte geliefert. Jeden Leler” bereitet 
er durch feinen ichönen Vortrag ein hohes Gefühl reli- 
gioler Freude, dafs ıman fich gern mit dem Lefen und 
Uenerdenken feier Arneit befchäftiget ; aber noch er- 
habener wird der Gedanke, dafs religiöle Verlammtun- 
gen durch Vorträge und Gebete dieler Art auf die Sıule 
der Voilkomtınenheit kominen. 





So eben ilt an alle Buchhandlungen verlandı 
worden : 

Shakfpeare’s Orkello, überletzt von Dr. Johann Hein- 
rich Vofs. Mit 3 Compolivionen von Zelter. 8. 
geh. 20 Gr. 

Shakfpeare's König Lear , überlerzt von demfelben. Mit 

- 2 Compolitionen von Zelrer. 8. geh. 20 Gr. 
denen ich gewils eine freundliche Aufnahme beym ge- 
bildeten Publikum verlprechen.darf. 

” Der Veberletzer — ältelter Sohn unfers allgemein 
verehrien Yofs — eilert feinem Vater in der Kurft zu 
überfetzen im allgemeinen, und [einem Vorgänger beyn 
Shakfpear, A. W. Schlegel, im hefondern, felbl:Khänrdig 
und mit entichiedenem Glücke nach. Die Zufchrift 
beym Othello — auf der Weimgr[chen Bühne im Juny 
1805 zuerlt aufgeführt — gieht von der Veranlaffang 
und den befoigten Grundfätzen agree Die erlte 
kam von dem verewigten Schiller, delien leszre Arbeit 
die Durchlicht des Othello war. — Die 5 geiltvollen 
Compolitionen Zeirers ind eine [ehr erfreuliche lieylage, 
und diefe Ueberletzung beider, auch auf unfere Bühnen 
wiederkehrende Meilterltücke, werden auch für diele 
ein dankenswerthes Gefcheuk [eyn. 

Jena im Auguft 1806. 
Friedrich Frommann. 
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LITERARISCHE 


I Holländifche Literatur 1801 — 1804. 
| l. Theologie, 
(Fortfetzung von Nr. 125.) 


F* die biblifche Lirerasur wurde in unferm Zeitraume 
mit ziemiichem Fleilse geforgt. Außer dem, was 
wir aben fchon in den verinilchten Sammlungen aus- 
zeiehneten, haben wir hier noch eine nıcht unbedeu- 
tende NMenge einzelner Schriften anzuführ«n, befonders 
wenn wir dabin die vieien biblilehen Frzählumgen und 
Charakter[childerungen rechnen, bey denen man, wie 
diels felbft bey mehreren der obigen Sammlungen ver- 
wifchter Schriften der Fall war, öfters im Zweifel ilt, 
ob fie hierher oder zu den Frbauungsbüchern gehören, 
unter welchen Schriften dieler Art auch in Predigt- 
form vorkommen. Wir gehen dabey von den allgemeinen 
Werken über die Bibel aus, Dahin gehör: vorzüglich 
die bijbelfche Uirlegkunde, op Grandftellingen em Regelen 
ter Verklaring der heil. Schriften des Ouden en Nieuwen 
Teflomenss, door G. F Seiler, wir her Hogduirfch., Mer 
Anmerk. en Beijvoegfelen van Jod. Heringa (Leyden b. 
Honkoop 1804. 533 S. gr. 8. 3 Fl. 18 St.). Von wel- 
welcher Art die Anmerkungen des vor einigen Jahren 
wegen einiger Aeußserungen über die Gottheit des heil. 
Geiftes in den Geruch der Heterodoxie gekommenen 
and, wie man unten [ehen wird, nur mit Mühe geret- 
'eten Prof. Heringa (zu Utrecht) zu diefan in Holland 
nit vielem Beyfalle beebrten Werke find, mag folgen- 
ser Auszug aus der -Recenhion in der varerl. Bibl. zei- 
jen; „Bey einigen Stellen mufs man lich wundern, dals 
sin Mann, wie Seiler, auf diefe und jene Bemerkung, 
ey einer allzubereitwilligen Nachgiebigkeit gegen einen 
'orzüglich in Deutlchland herrichenden verdorbenen 
ind febädlichen Gefchmack, verfallen konnte. In vielen 
*ällen war bier eine Andeutung, Verbefferung oder nä- 
1ere Arimerkung nöthig, belonders von einem Manne, 
wie H., der nicht allein in der heiligen Auslegungskunlk 
'elbft geübt, [ondern auch mit dem gegenwärtigen Zeit- 
teilte bekannt ilt.‘‘ — Ein paar andere hierher gehö- 
gdllJeberletzungen aus dem Deutfchen, die wir hier 
ogleich beyfügen wollen, waren: De Joodfche Oudhe- 
ion, omwonuınd en opgehelderd door. H. E. Warneckros 
— wit -hed Hoogd 
‚Leyden:b. Honkoop 1804. 28 u. 735 $. gr.8. 4 Fl. 6$t.) 


. mar de 2e verber. em verm. Uirgaaf 


NACHRICHTEN, 


bey deren Anzeige ebenfalls die Nothwendigkeit der 
Verbeflerung mancher anfıößsigen Stellen angedeuiee 
wurde; und die von einem Prediger van Hosk bearbei- 
tere Beknopre Gefchiedemis des Toodjchen Vaiks enz. voor 
Volk eu Jeugd — door J. J. F. Schmid (Gorinchem b. 
v. d. Wall 1804. 192 5. gr. 8. ı Fl. 5 St.) dellen Vf. der-. 
felbe ilt, von dein wir oben eine populäre Kirchenge- 
fehichte anführten. — Unter den.originslen Arbeiven 
der hol!ändilcben Exegeten bemerken wir zuerft außer 
dem nach Art des Hauptwerks bearbeiteten Vervolg der 
Gewyde Kherorica ( Amifierdam b. Drayer 1801. 237 $. 
gr. 8. ı Fi. 65t.), die Foriletzung des mit jenem bereits: 
in der vorigen Ueberlicht charaıkteribrien Werks vn 
dem in feinen Vaterlande als Seluftdenker und Binel- 
kenner gefchätzten, wegen feines dunkeln Vortrags aber 
oft getadelten von Vioren, in Rücklicht deflen wir da 
mals bemerkten, dal» der Vf. gewiller Urlachen wegen 
noch vor Vollendung [einer Arbeit über das ake Telıta- 
went zum neuen eilte Von dieler Prakeik of her zede _ 
kundig Omterwys des Nieuwen T:fl. er[chien jetzt II D, 
(18901. 306 5.) und Il D, (1802. 498 5.), womit denz- 
die Bearbeitung des N. T. in Hinlicht auf deffen Moral, 
die den 4 — 6ien Theil des Ganzen ausmacht, beendigt 
ift. Unterdellen erfchien auch zur Verrollftändigung 
der Bearbeitung des A.T. D. III. (1802. 301 5.), wor- 
in der Verf. die prophetilchen Schriften des A.T., ım 
welchen er nicht überall den Melüas findet, wo audere 
ihn fanden, behandelt und das Ganze belchlielst. Als 
Seitenltück lieferte nım der Vf. eine biblilche D’ogma- 
tik, die eigentlich weiter unten hin gehört, des Zulam- 
menhangs wegen aber hier aufgeführt werden mag: De 
Theologie :des Bybels: of de voornaamfle Waarheiden der 
ewyde Schrifeen aanöengefchakels befchouwd ( Amlterdam 
£ Covens gr. 8: I. D. 1803. 573 $. 11. D. 1804. 580 5, 
a3 Fl.) im der Form von Dialogen zwilchen Theo; hr 
_Jus, Bibliophilus, Philektefius, Philolophus, Autbrophi- 
lus (Anthropophilus) Alerophilus. Diele unterrelrn 
Sch hier nach und nach, ein einleitendes Gelpräck 
über die Bibel, als Quelle der Theologie, alıgerechnet, 
über Gott überhaupt, [eine Belchlüffe ( Erwählung und 


- Verwerfung der Menfchen, wo der Vf; mehr gegen als 


für die calviniftifche Meynang ift), (eine Werke (die Schö- 
fang durch den Logos u. [. w.), über die Engel, über 
den Menfchen im Stande der Unfchuld, naeh feinem 
Er:ölung, über Chiilti Leiden und 


Ster- 


Falle und nach dellen 
(6) R 
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Sterben und deflen fernere Wirkungen, die Himmel- 
fahrt und Sendun des heil. Geiftes; über die Wieder- 
geburt, die Rechtfertigung wnd Heiligung des Menfchen 
».[. w., endlich über die religiöfe Beziehu 


und gemeinfchaftlichen Gottesverehrung, Taufe (die 
er nicht an Kindern und durch Uebertauchung verrichtet 
wiffen will) und Abendmahl. — Einiges Wenige zum 
Theil hier angegebene abgerechnet, find die Relaltäte 
denn doch, wie man leicht denken kann, großsentheils 


rechtgläubig. “ 


Während übrigens noch bes Ploren an [einem Wer- 
ke arbeitete, begann der feitdem verltorbene Prediger 
der wallonifceben Gemeinde zu Delft, Jak. Scheidius, 
(ein Bruder des früber bekannten Gelebrten dieles Na- 
mens), ein ähnliches Werk, das der Prediger C. W. 
Sıronck zu Dordrecht foriletzte;, näinlich ein Bybelfch 
Auusbock (Leyden b. Homkoop gr.8.), dellen erjler 
Theil von dem verftorbenen Sch. ( 1801. 347 Seit. gr. 8. 
2 Fl.) den Pentateuch, der zweyte aber (1804. 381 $. 
a FI. 12 St.) von Str. die biblifchen Bücher von Jolua 
bis Samuel umfafst: Der Plan diefes Werks ilt der, dafs 
nach Öflerwald’s auch ins Holländifchbe überletztem Wer- 


ke (Schlüffel der Bibel) bey jedem Hauptftücke der Bi- 


bel zuerft der Inhalt kürzlich angegeben wird, und 
dann exegetilche Anmerkungen (befonders helländi- 
fcher Theologen) zur Erläuterung des Grundtextes, mit 
Beziebung auf die autorilirte Ueberletzung,, zuletzt aber 
praktifche Anmerkungen oder erbauliche Betrachtun- 

en folgen. In jenen exegetifchen Anmerkungen ift Hr. 
Str. weitläufiger als fein Vorgänger, fo dals er dabey 
zuweilen die [chon auf dem Titel angedeutete Haup:ab- 
ficht feines Vorgängers, das Werk zu einem Handbuche 
für gebildete Layen zu machen, aus dem Gelichte zu 


- verlieren [cheint, den diefer fo feft im Auge behielt, 


dafs er die gelehrten Anınerkungen befonders heraus- 
gab: Aanhangfel op her B. H. van J. Sch., ser opheldering 
en flagving der lerrerkundige Aanteckeningen daarin vervar, 
door Denzeiven (Ek. 1802. 76 $. gr. 8. 11$t.), die, wie 
sarı heht, ziemlich kurzgefalst find. — Noch mehr 
für den populären Gebrauch ift das Weckblad uver den 
‚Bybel (Groningen b. Zuidena gr. 8. I— III D. 1802 
— 1804. 4416 $. 4 2Fl. 13 St.), derenerfter Theileine 
dem Zweck des Vf. angepalste Einleitung in die Bibel, 
äber deren Infpiration und Göttlichkeit, deren Origi- 
nalfprache und Veberfetzungen, die Art fie zu lefen u. 
f. w. enthält, die übrigen aber kürzere Auflätze zur Er- 
Klärung über einzelne Materien, Ausdrücke u. [. w. lie. 
fern, z.B. über die Mahlzeiten, Wohnungen und an- 
dere Gegenltände des Orients; über einige Stellen, wor- 
in ven Philofophie und menfchlieher Weisheit die Rede 
‚Hr, über den Gebrauch des Worts Engel; über die Re- 
densarten : Verföhnen und Verlöhmmg;; über einige inn- 
bildliche Ausdrücke der Juden u.[.w. Der dritte Theil 
(rielleicht der letzte) [chliefst. ich mit einer Erklärung 
des Worts Erde im N. T. 

Noch haben wir hier von zwey Werken zu [pre- 
ehen, die nach Anleitung der Bibel die Gefchichte der 
Menfchheit, und die göttliche Erzieh:mg des Menfchen 
kearheiteten, deren eins von dem vortheilhaft bekann- 


der Men- 
fchen gegen einander, und die Zeichen der Einweihung 


a 
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ten Profellor Munsrimghe zu Groningen, das andere 
von dem als Dichter und Theologen bekannten Prredi- 
erde Perpescher, der die nachher von ‘Hamelsveld 
Ertgefährte Ueberfetzung, von Michaelis Bibelwerk un- 
ternahm, herrührt. In der Gefchiedenis der Menfchkeid 
naar den Bybel door Hm. Munsinghe (Amlfterdam b. 
Allart 8. 1. D. ı801. 276 w. 137 $. 3 Fl. IE D. 1803. 
270 u. 156 $. 3 Fl. 12 $t. III. D. 1804. 336 und 186 $. 
3 Fl. 12 $t.) verfolgt der Verf; den Zweck, zu unterfu- 
chen, was die biblifche -Gefchichte in Beziehung auf 
den Urfprung und den [tufenweilen Fortgang der (nicht 
blofs religiöfen , fonderr überhaupt) intellectuellen Ver- 
volikomımmung des Menfchen überliefert; wie der Schö- 
er den Menichen zum gelellfchaftlichen Leben be- 
immte, und wie diels gelellichaftliche Leben, die dazu 
nöthigen Kimfte und die woralifchen und religiöferr Be- 
griffe ausgebildet wurden; welchen’ Einflufs diefe auf 
jene, und jene auf diefe hatten; wie Gott lich in feinen 
Offenbarangen darnach richtete ; welchen Einflufs Krie- 
ge, Revulutionen und andere Umftände auf die Bildung 
oder Verbildung des Verltandes und Herzens, der Mo- 
ralität und Relizion hatten; und diels alles in Verglei 
chung des jüdifchen Volkes mit andern gleichzeitigen 
Völkern. er erfıe Theil des Werkes, deflen Vf. fahon 
als ein den Mittelweg gehender Exeget bekannt ift, be- 
falst den Zeitraum von der Schöpfung bis auf Abrahams 
Geburt; der zweyte und dritte einen Theil der Periode 
von Abrahäm bis Moles. Einen kürzern und etwas an- 
dern Weg geht Hr. de Perponcher in [einen Bybel- 
en Bedenkingen, Giffingen, Wenken; bijsonders 
wer God’s groor onrwerp em laarfle Doelcimde, in zyzın 
mer her men/chdom E mes Weg — door P\ E. z P. 
(Utrecht b. Schoonhoven 1803. 25 u. 473 $. gr. 8. 3 F'. 
15 St.), wovon Tafereel von Gods Weg, mes den Menjch, 
maar de Leere des Evangeliums, door erc. (F.bend, 1803. 
1035. 8. 12 St.) ein Auszug it. Hier ift nämlich durch 
Zulammenltellung der hierher geliörigen Stellen des A. 
end N. T. gezeigt, welchen Weg Gott dem Menfchen 
zum Ziele führt, nämlich zur Vollkommenheit und zur 
Vereinigung aller Dinge zum Lobe Gottes, wozu denn 
auch die Strafen nach dieleın Leben gehören, die nieht 
ewig dauern werden. Uebrigens will der Vf., wie fchon 
die auf dein erfien Titel gewählten Ausdrücke: „Vermu- 
thungen, Winke “ andeuten, [eine Lehren keineswegs als 
unfehlbar geltend.machen. — Ein früher angefangenes 
md erwähntes Werk, das mit diefem einige Aehnjich- 
keit bat, von dem Prediger Corn. van der Leeuw: Over- 
denkingen over dem aarı, de bewaariug, de opheldering «m 
wirbreiding van her Evangelie voor de Geboorse san Jfas 
Chrif (Utrecht, b. v. Yzerworlt. gr.8,) geht in des 
U. B. 3ten oder überhaupt 6ten St. (1802) bis auf die 
Erfcheinung des verheifsenen Erlöfers fort, und endigt 
fo diefe, nach befonderem Zwecke hearbeitete, Ge[chich- 
te der Ilraeliten, die zugleich als ein Beytrag zuden ex#- 
getifchen Schriften über das alte Teftawent anzufehen 
ilt, Uebrigens wollen wir bier bey Gelegenheit &ines 
Buchs, das die Schickfale und den Glauben der Juden 
ablichtlich behandelt, eines ganz eigentlichen Lehrbuchs 
für die Juden gedenken, für das anderwärts nicht 
leicht eine pallende Stelle lich finden dürfte, kiminoch 


» 
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vor der Herausgabe verltorbener Jude, L. H. J. Bron- 
veld, überfetzte nämlich ein [chon vor mehr als hund 
Jahren erfchienenes Werk von Abr. Jagel: MD ND 
of de heilzame Leere, handelnde over de Eeloofiftukken en 
Zedepligsen van den joodfchen Godsdienf ; in Zamenfpra- 
ken ru/scaen eenen Önderwyzer em zymen Leerling — wis 
het Heöor. (ohne Druckort und Jahrszahl, [doch wahr- 
fcheiniich, Ammfterdam] 1804 47u.172$. gr.8. 1 Fl.4$t.), 
das als ein, nach den gereinigtern Begriffen des jüdi. 
fchen Volks, blols aus den Schriften des Alten Tefl. ger 
zogenes, Werkchen empfohlen wird. Wenn wir 
aufserdem hier noch eine Ueberfetzung aus dem Deut- 
fchen: Korte Inleiding in de Bocken des Ouden Teflaments 
ten gebruike van dem gemeenen Man em der Schoolen; wis 
her Hoogduisfch van P. U. Zange, vertasid em veranderd 
door H.W.C.A.Viffer, Pred. ve Warns en Scharl. 
(Sneek, b. v..Goreum 1802. 808. ı2. 5 $t.) bemer- 
ken, zu der wir unten eine Einleitung in das N. T. als 
Seitenftäck anführen: fo ıft die Aufzählung der das 
A.T. äberkaupt betreffenden Bücher er[chöpft, und wir 
gehen daher zu den Schriften über, die entweder ein- 
zeine biblifche Perfonen oder einzelne Bücher des A.T. 
und befondere Stellen derlelben betreffen, In Rück- 
Jicht der erften mü[len wir hier im Allgemeinen beıner- 
ken, dals es feit einigen Jahren in Holland immer ge- 
wöhnlicher wird, biblifche Perfonen zu Gegenftänden 
religiöfer Belehrung'zu wählen, und wenn diels gleich 
mehr in Predigten und andern Erbauungsfchriften ge- 
fehieh*, und mehr die Charaktere des Neuen als des Ä. 
ten Teft. triffi: fo haben wir doch auch hier, nach Ab- 
rechnung mehrerer, in einem andern Ahfchnitte aufzu- 
führender, blofs für die Jugend berechneter, Schriften, 
wenigftens eine, nämlich die Ueberferzung einer be- 
kannten Schrift des in Holland [ehr beliebten Dr. Ewald. 
De Gefchiedenis, Lorgevallen en her Karakter van David 
door J. L. E. (Leyden u, Amlft., b. Honkoop u. v. Vliet. 
1801 —2. 270, u. 330 $. ı Fl. 16 St. u. 2 Fl. 4 St.) an- 
zuführen. Bey den Schrifien über einzelne Bü- 
char und Stellen gehen wir nach der gewöhnlichen Folge 
der Bücher, und hier treffen wir gleich zuerlt auf eine 
gelehbrte akademifche Schrift: Spee. philolog. cont. de-' 
frripriones Codicis Mfer. Bibliorhecae Lugduno - Baravac par# 
semque inde excerpram verhonis Samarisano - arabicae Penta- 
seuchi Mofaici, guod — Praef.— S. F.J. Ravio— def. 
Guil, van Vloten, Traj., voc. V. D. M. in page Scher- 
merhorn (Leyden, b. Luchtmans 1803. 87 5. gr.4.), von 
der wir aber nur den Titel anzugeben haben, da lie be- 
xeits in der A. L. Z. 1804. N. 59. angezeigt if. — Als 
Schrififteller über das molailche Recht , oder wenig- 
fteris eines Theils deffelben,, zugleich aber über einen 
andern, damit nieht zulammenhängenden, Gegenftand 
trat der fchon in der vorigen Ueberlicht genannte Gerh. 
Jac. Voorda (ehemal. Rentmeilter der geiltl. Güter zu 
Leuwarden) auf mit einer Frerhamdeling over den Zin, de 
eemwwig duurende Krachs en her mer, I gebruik van de 
Wer Gen. IX. 6. angaaede de Sıraf von den Dood/lag en her 
Rechr van Grasie ; mer noch ecne rweede Verhandeling over 
her senwig Priefterfchap van Melchizedek ( Amlı. u. keu- 
warden, b. Tiel u. Cabais 1803. 178 $. gr. 8.- ı Fl. 8 $e.), 
ler bald noch,zur Vertheidigung gegen einige Recenlio- 


> 
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nen Nodige Ophelderingen, Byveeg fels en Drangredenen 
berrekkelyk zor de zıwee Verhädl. — (Eb. 1804. 38 5. gr. 8. 
7 St.) folgten. In beiden geht die Meynung der erlten 
Abhandlung dahin, dals jenes Gefetz: wer Menfchen, 
blut ran: des Blut foll auch durch Menichen ver- 
[fen werden, trotz allen Einwendungen (o vieler 
Recbislehrer und Theologen, ewig dauernd [ey;, in der 
zweyten foll, nach Hebr. VIL. ı —3., die Unfterblich- 
keit Melchiledeks erwielen werden, der übrigens nicht, 
wie einige alte Fxegeten glaubten, eine Perlon mit Got- 
tes Sohn it, der (chon Abraham (Gen. XIV.) erfchie. 
nen. Finem befondern Umiftande verdankt ihr 
Dafeyn das Commercium liserarum defignati Theologiae Do- 
etoris cum ordine zheol. Duisburgenfi — acce/fis Conjecrura 
ad Gen. XLIX, ı8. item Anonymi Epiftola. Edidir er 
pracf. «fl Per. Joch. von Lelyveld, J. U. Dr., /upr. 
urb. Harlem. dicafl. olim Pracfes, Senat. Urb., ecclef. ref. 
Presbyter erc. (Utrecht, b. v. Otterloo. 1803. 102 $. 
gr. 8. ı Fl. 5St.). Hr. v. Lelyveld hatıe bey der tlıeol. 
Facultät zu’ Duisburg um die Doctorwürde nachgefucht, 
und [chien anfangs Hoffnung dazu zu habem; nachdem 
er ihr aber [eine hier abgedruckte Abhandlung über 
Gen. XLIX, ı8. zugefendet hatte, nach welober er in 
Jakobs Worten: Herr, ich warte auf dein Heil, die 
Lehre von der Dreyeinigkeis gefunden haben wollte, und 
fich Gerüchte wegen myftilcher Denkungsart erhoben, 
fo machte die Facultät Schwierigkeiten, worüber der 
Briefwechfel entltand, der fich damit endigte, dafs die 
Facultät ihn abwies und [elbft feinen letzten Brief un- 
eröffnet zurückfendete. Diele kurze Gelchichte der 
Schrift ift übrigens wohl obne weitere Bemerkung zu 
deren Charakteriftik hinreichend. — Die Befpiegeling 
naar Aanleiding van Pfalm CXXXVII door J. v. Os 
(Rott., Cornel. 1801. 72 5. gr. 8. 10 St.) ift, wie [chon 
der Titel zeigt, mehr eine, mit Fpitheten zu Itark über- 
ladene, Nachahmung als Ueberfetzung. — Ob de drie 
Booken van Salomo, door E. W. de Perponcher (Ur. 
recht, b. v; Schoonhoven. gr. 8.) in unlern Zeitradın 
gehören, können wir, aus Mangel der Angabe der Jabrs- 
zahl, nicht befiimmen; fie werden denen empfohlen, 
die ich Muntinghe’s und Hamelveld's Bearbeitungen nicht 
anfchaffen können, — Eine Abhandlung über Jef. VII, 
14— 16. Ändet fich weiter unten in der Angabe der 
Schriften der Haager Gefellfcbaft. zur Vertheidigung der 
chrilil. Religion. — Die Ueberfetzung von folgendem 
bekannten Buch: Her zevende Hoofddeel van den Propheer 
Daniel op de franfche Omwenseling soegepafst ; of: nienwe 
beiueegreden van geloofbaarheid voor her godiyk gezag von 
het heilig Schrifs door de Omwending opgeleverd, door — 
J. Br. Kenezuf au, Advakas te Brüfl, wis her franfch 
versaald door J. A. Offerman, roomfeh Priefter ( Amlt., 
b. v. Tetroode. 1804. 189 S. gr. 8. I BE.) läfst ich nur 
aus der Neigung eines grolsen Theils der jetzigen Gene- 
ration, unter Proteliauten fowobl als Katholiken, zum 
Aberglauben und zur Schwärmerey erklären, wovon in 
diefem Abfchnitte [cbon mehrere Data vorkamen, und 

noeh mehrere vorkommen werden. 
(Die Forsferaung folg:.) 


\ 
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li, Cenfurangelagenheiten. 
Zur weitern Aufklärung des ia Nr. 125. angeführ- 
ten Verbots des Amfterdamfche Avond- Journal dient fol- 
gendes königl. Decret: 
„Wir Ludwig von Gottes Gnaden etc. befchlie- 


'fsen:- ı) Das Amlterdamfche Avond - Journal ift verbo- 
ten. Dem Redactewr lol} es nicht erlaubt leyn, an ir- 


end einem periodilehen Werke zu arbeiten, weil er 
ülfchlieh vorgegeben bat, der Schreiber eines von uns 
autorilirten Tageblatıs zu feyn, und er ın dem Blatte vom 


DT 
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24. Jul. von Regierungen, mit welchen wir in Freund. 
fchaft ftehen, auf eine leichrferiige und geletzwidrige 
Arı gefprochen hat, 2) Da es keinem Unterthan zu- 
kommt, im Namen feines Souverains zu [prechen, und 
da es keinem Privaımann erlaubt ift, die Handlungen 
wer[chiedener Regierungen anders als mündlich, und 
auch diefs nur im Kreife feiner Familie, zu beurtbeilen: 
Io foll jeder Verfafler eines gedruckten Werks, der in 
der Folge diefem zuwid-rkandeln möchte, als offenba- 
rer Rubeftörer und Uebertreter [einer Pflichten beftraft 
werden, 


x 


— nun en nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Göbbels und Unzer jn Königiberg find er- 
febienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Geographie für den erften Unterr. in Schulen. 8. 4 Gr. 
Krug, Wilh. Traug., Syltıem der theoretifchen Philofo- 
“ phie, ıfter Theil, Logik, gr. 8. 3 Kınl, 8 gr. 
— — über Staatsverlallung und Staatsverwaltung; ein 
politifcher Verfuch. 8. 12 Gr. 
— — Germanias Aufruf an ihre Philofopher, der unter 
ihnen herrfchenden Anarchie und \ntipäthie ein 
Ende zu n:iachen. 8, £ (er, 
Die Kreuzfahrer, ‚Ein dramatifehe: Gedicht, Fifter 
Theil: Die Pilgerin zum heiligen Grabe. ater Theil: 
Die Vereinten am heiligen Grabe, Mit Kupfern von 
Jury. 8. Beide Theile 3 Rıhl. 8 gr. 
Gebhard, Kurfürft von Köln und feine fchöne Agnes. 
Eine liter. romantifehe Auslteilung nach gefchichtli- 
chen Quellen, yon Vertafler der Henriette von Det- 
ten. Zwey Abfehnitte. 8. ı Rthl. 16 gr. 
Tharigkeit, oder Eduard Waller und Henriette, [eine 
Schwelter, Zwey Theile. 8. ı Rıhl. 6 gr. 


— 


In diefen Tagen ilt an alle Buchhandlungen ver- 
fandt worden: 

Jakobs, Dr. Fr., Elemensarbuch der griechifchen 
Sprache. Für Anfänger und Geübsere, Ilrer Theil 
oder III. Curfus ıfte Abrheilung. 8. ı Thlr. 

Auch mir dem befondern Titel: 
eu Arrika. Oder Auszüge aus dem beflen griechi- 
fehen Gofehuhrfchreiberm und Rednern in Beziehung 
auf die Gefchichte und Verfaffung Arhens, Für die 


mirılern Ciajjım gelehrser Schulen. 


welcher beftimmter den, auch für fich gefebloffenen , 


Inhalt diefes zten Theils bezeichnet, fo wie die Vorrede 
über den Plan und Methodik nähere Rechenlchaft giebt. 
Gewils darf auch dieler Theil üch des Beyfalls erfreuen, 
den der erlie (o fehnell und allgemein gefunden, Druck, 
Papier und Preis entfprechen dem Zweck des Buches, 


und allen Schulmännern, die ich an mich felbft wit por- 


tofreyer Finfendung des Geldes in Lbthir & 38 Gr. wen- 
den, überlalle ich 
12 Expl. für gRıh), 12gr. 25 Expl. für 19 Rıhl. 
um fo die Fivführung in Schulen noch ınehr zu erleich- 
tern, Jena im Augult 1806. 
Friedrich Frommann. 





Die Baumzucht im Grofien. Aus 20jährigen Erfahru- 
gen in Rückficht auf’ ihre Behandlung, Kofer, Nus- 
zen und Ersrag bewrrheile von J. C. Schiller. Mit 
‘2 Plans. 8. Gielsen, bey G. Fr. Heyer. 

Der Verfaller diefes nützlichen Werks, der Vater 
unfers verewigten Schillers, theilt darin die merkwiir- 
digen Erfahrungen mit, die er als Infpector mehrerer 
Baumfchulen im Würteimbergifchen zu machen Gelegen- 
heit hatte. Es wurde zwar [chon 1795. in Neuftrelitz 
gedruckt, jedoch bey weiten nicht fo bekannt, wie es 
verdiente, 

Der jetzige Verleger macht daher bekannt, dals 
man es nun wieder in allen guten Buchhandlungen um 
16 Gr. haben kann, Der vorherige Ladenpr. war ı Rıhl. 





Gefchichte des menfchlichen Gefchlechss ans dem Geficht.- 
punkr der Humanirär. Erzähls von J. G. Gruber, 
Ilter Band. Leipzig, bey J. E. Harıknoch., 
1806. 1 Bthir. 8 gr. 
Bey weitem nicht fo zahlreich find die Verfuche, in 
der Weltgefebichte den Gang der Bildung des Menfchen- 
gefchlechts nachzuweifen, als dals ein Werk wie das 
egenwärtige, nicht eine erfreuliche Erfcheinung feyn 
ollte. Es enthält eben fo wenig bloße Erzählung der 
Begebenheiten, als, nach Sitte der Gefchichten der 
Menfchheit , blolse Aufftellung der Refultate und darauf 
gegründete philofophilche Betrachtungen; [ondern es 
{ucht die Vortheile der erzählenden mit denen der be- 
trachtenden Methode zu vereinigen. Eine mäfsige An- 
zahl von Bänden, die emander ununterbrochen folgen 
follen, wird das Ganze zu einem gefäligen Handbuche 
machen. 


. 
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ZEITUNG 


N um. 153. 





Sonnabends den aoten September 1806, 





XITERARISCHE 
I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Würzburg. | 
Ordnung der Vorlefungen 
an der Kurfürftiichen Univerfirär für das Winterfemefler 
1806 — 1807- 
(vom 2ten November an.) 
"Allgemeine Willen [chaftenr. 


- Ar Philofephifche Wiffenfchaften. 


1) A Hgemeine akıdemifche Encyklopädie und Merhodolo- - 


ie wit beftändiger Anleitung zur Bücherkenntnils. 
Prof, Fifcher. 
2) Syftem der gefammten Philofophie, und zwar 
a) der. en chen, als Anthropologie, Logik und Me- 
ta f 
Prof. Mira, jene nach eigenen [chor edirten und 
noch zu edirenden Schriften; die Meraphyfik 
nach der kritifchen Methode, mit Benu'zang 
seiner Darftellung der Hauprmomense deri Kahti- 
f ag Kritik der reinen Vernunft, und mit unier- 
aufender Prüfung der ältern und neuern nicht- 
kritifchen Hauptlyfteme. 
Anthr opolozie und Logik. 
Prof; Rückerr, nach Kant. “ 
b)_der praktifchen, als Nasurreche und Ethik, 
= Proß Merz, nach Kanr's Handbüchern, mit Ver- 
befferung ihrer Fehler und unterlaufender Prü- 
fung der neuelten Theorien, 
Narwrrecht. 
Prof.-Rückerr, nach Kanr. 
3) Theorerifche, praktifche und äfherifche Philofophie. 
Prof. Wagner, nach [einem Syfleme der Idealphi- 
j  lofophie (Leipzig 1804.). ’ 
4) Syflem der Erzichungslehre. j 
Prof. Andres, nach eigenem Entwurfe und mit 


Beziehung auf die neuelten Häuptlylteme der 


Philofophie. 
5) Seaneriwifinfchaft. 

Prof. Wagner, nach feinem Grundriffe; (Leip- 
zig 1805.) - r 
6) Ueber ia Gefundheis und Kronkheit. 
Derfelbe, nach dem erfien Hefte [eines Jour- 


mals für Wijfenfchaft und Kun. ; 


NACHRICHTEN 


B. Mathematifche und phyfhfche Wiffenfchaften. 

I) Mathemarik. 
Arichmerik in Verbindung mit Algebra, Geometrie und“ 
Trigonomesrie. - TE 

Prof. Meız, nach feinem und dem Lorenz'fchen 
Handhuche. z 

Derfelbe ift auch zum Vortrage der matbema- 
tifch- phyfifchen Willerfchafien, Dynamik, Me- 
chanık, marhematifch- phyfjchen Geographie, Laıumt 
Anlang-grunden der Afironomie bereit. 

Dr. Schön, Lehrer am Gymnalium, trägt mit-Ag- 
Jorderer dazu erhalsenen Erlaubuifs, Buchflaben- 

a rechnung und Algebra famınt der Ziffernrechnung 
„ST und mie rm Geomesrie nach feinen Handbüchern - 
vor, 

Auch ift er zum. Vortrage der: Stereamerrie umd 

ng ._ nach [einem Lehrbuche) 
und der populären Anfangsgründe der ’0n8- 
mie, nach Schulz oder Ba bereit. ai 

2) Phyfik. 
Theorerifche und prakrifche Phufik. 

Prof. Sorg, nach Tob, Mayer’; Anfangsgründen 
der Narurlehre. 

Phufik in Verbindung mir Chemie. 

Prof. Pickel wird zur gründlichen Deimonftra- 
tion der Naturerfcheinungen urld Körperwirkin- 
gen beide Wiflenfchaften theoretilch und prak- 

. tilch vortragen. 2 
Meteorologie. 
Prof. Sorg. “| 
3) Theorerifche Chemie, nebft kritifchen Unterfuchungen 
über Wimerl's Theorie. 

Derfelbe. 

4) Naturgefchichte. 
a) Mineralogie. 

Prof. Vogelmann, mit Hinweilung auf die nen- 
eften Minerally fieme. 

Derfelbe ift auch erbötig, Vorlelungen über die 
ükonomifche Mineralogie zu halten. 

Prof. Blanck giebt anichauliche Erklärungen über 
die im Naturalienkabinette befindlichen Minera- 
lien, fowohl in oryetognoftifcher als geognofü- 
[eher Hinficht, fo wie auch über die zoologifchen 
und andere Gegenftände der Natur. 


(6) S b) Bo- 


- 
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b) Botanik. ; 
Prof, Heller, nach Schrank. 
Auch wird, Derfelbe. Anleitung zum Studium 
' der Botanik nach Präparaten von geirockneten 
Pllänzen- Fxemplarien geben, mit vorzüglicher 
Berücklichtigung der kryptogamifchen Ge- 
wächle, 
e) Zoologie. 
Prof. Köhler, nach Biumenbach. 


©. Hiftorifche Wiffenfchafsen, 


x) Encyklopädie und Gefchichte der hiftorifchen Wiffen- 
J[chaften. . s 
Prof. Goldmayer. 
2) Univerfuigefchichre. : 
Prof. er nach Becks kurzgefafster Anlei. 
sung zur Kennenifs der Wels-, und Völkerge- 
Shichte. 
3) Allgemeine Culrur- Gefchichte des achszehnsen Jehr- 
hunderss. i 
Prof, Fifcher. f 
'4) Diurfche Reichsgefihichte. 
Prof. Manners, nach eignem Compendiun, 
-5) Ssariffik der europäilchen Staaten. 
Derfelbe nach [einem Compendium, 
6) Allgemeine Lirerärgefchichze. 
Prof. Geldmayer, nach Bruns. 
7) Gefchichse der Philofophie. 
+ Brof. Rückerr, nach Socher. 


Es 


D. Schön Künfte und Wiffenfchaften, 


3) Theorie der fchönen Künfte, 

Prof. Andres, nach Kant’sGrundfätzen der äfthe- 
tifchen Urtheilskraft, mit Hinweilung auf die' 
Mufter älterer und neuerer Zeiten. 

2) Allgemeine Theorie und Liserarur. der fekönen Rede- 
künfte. Ei ; 

Prof. Fifcher. | . 

3) Ueber die Acfiherik und Gefchichte der Tonkunft. 

Privatdocent Fröhlich, mit kritifcher Beleuch- 
tung vorzüglicher mulikalifcher Werke. 

4) Clafhifche Philologie. 

Prof. Andres wird Ovid’s Verwandlungen, und auf 
Verlangen auch einige Bücher der Annalen des 
Taeitas erklären, mit praktifchen Uebungen in 
der läteinifchen Sprache. 

Dr. Blümm, Lehrer aın Gymnahum, erklärt mit 
befonderer dazu erhaltenen Erlaubni/s, den Oedi- 
pus des Sophokles, den Cyclops des Euripides, 
und den Miles gloriofus des Plautus. 


#: * 
u: 


Befondere Willenfchaften, 
A) Theologie. 


») Theologifche Ercyklopädie und Merhodologie. 
‚Prof, Obersuür, 


nn 


. 
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2) Orientalifche Philologie. oo 

Prof. Schloffer giebt Unterricht in der hebräifches 
» Sprache, nach Herzel, 


Ferner: in dem Of- und Wıft: Aramäifchen 
Dialecr, in jenem nach Michaelis, isfdielen nach 


Herzel. 
3) Biblifche Exegefe. 

Prof. Onymas erklärt die P/almen, und bält, auf Ver- 
langen, Vorlefungen über andere Bücher der heil, 
Schrift. 

Prof, Schloffer, den Prediger Salomons. 

4) Kirchengefchichte, 

Prof. Berg, die Kirchengefchichte bis zu Confrantin, 
wit Hinweilung auf Dannenmayer’s Infir. hif, eccl. 


3) Dogmatik. 
Brof Oberchly; biblifche Anthropelogie nach eige- 
nem, unter der Prefle \ich befiindenden, Vor- 
lefebuche. - 
Prof. Schloffer, die dogmarifchen Beweisfkelen des 
A. Teltaments, 
6) Moral. D 
Prof. Eyrich, sheologifche Sisenlehre, nach Geir- 
hürter. 


BD) Rechrskunde und Szaatswi/fenfchaft. 


I. Rechrskunde. fi 


2) Juriflifche Encykıopädie und Merhodelogie, 

Prof. Schmideleim, 

2) Narwrrechs.: 

Derfelbe, mit beftändiger Rückächt auf die neuern 
und neuelten Verfuche, befonders auf Fichse's 
Grundlage des Naturrechss, 

3) Inftirusionen des römifchen Rechss. 
Prof. Klein/chrod, nach dem Höpfnerifchen Heineck. 
4) Pandecten (oder das gemeine Civilrechs. ) 

Prof. Schmidslein, nach dem Schiureidrifchen Hellfeld 
mit Modification durch einen eigenen mitzuthei- 
lenden Pian. 

5) Deurjches Privarrecht, verbunden mis dem fränkifchen 
Rechte, 
Prof. Meszger, nach Krül’s Privatrecht (1805.) 
6) he 
Prof. Kieinfchrod, nach Meifer. 
7) Lehenrecht. 
Prof. Behr, nach Böhmer. 
8) Kirchenrechr. 
Prof. Gregei. 
9) Pragmasifche Enswicklung der Veränderungen der dem:- 
Shen Sraassver fafung. 

Prof. Behr. 

10) Gemeiner Pgocefr. 

Prol. Schmidrlein, nach Martin mit Rückficht auf 
die beltehende vaterländilche Procels- Ordnung. 


Il. Stuarswiffenfchaft, 
2) Steassiehre, 


Die allgemeine Seaatslehre als Grundlage fänmrlicher 
Aweige der' Stuasswilfenjchaft 
Prof. 
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Prof. Behr, näch feinem eigenen Sylieme (bey 
Göbhardt 1804.) 
2) Poliz er 
Prof, Merzger. air 
3) Wirthfchafsslehre. u 
a) Suflem der gefammten Wirchfchaftslehre, 
Prof. Geyer, nach eigenen Heften. 
b) National; Ockomomie und Staasswirchfchaft. 
Prof. Geyer Fr Jakob. 
0) Finanzwiffenfchaft. 
l Derfe 1 Age Jung. 


C) Heilkunde. 
1) Anatomie. 
Prof. Döllinger. - 
Profect. Hefjelbach, die ganze Anatomie des 
Menlfchen, privatiffime, 
‚Der/felbe giebt Anleit, im anatom, Präpariren. 
2) Chemie und Pharmacie. ; 
Prof. Pickel, nach Hermbfläd: , im Laboratorio 
j) Phyfologie. 
er Dillinger, nach eigenem Lehrbuche. 
p Pathologie. u. 
Derfelke, nach eigenem Lehrbuche. 
j) Arzneymirtellchre, 
Prof. Köhier, nach Grews Pharmacologie. 
) Therapie. 
Allgemeine und befsndere Therapie in Verbindung. 
Prof. Ruland, täglich 2 Stunden. 
Prof. Friedreich, die gefämmte fpecielle Therapie. 
Dr. Spindler, über gefammre Koeciche Nofologie 
und Therapie, nach eigenen Heften. 
) Chirergie. 
Medicinifche Chirergie. 
Dr. Spindler. ; hr 
Prof. Barthel von Siebold über fammtliche chi- 
rurgifche Operarionen, in Verbindung mit da- 
hin lich beziehenden anatoinifch - pathologi- 
fchen Demonftrationen, und mit Vorzeigung 


der Operationen an Leichnamen und Anlegung 


des dabey nörhigen Verbandes, nach Schreger’s 
erh der chirurgifchen Operutionen, (Fürth 
1806.) , 

Prof. Markard, über die Krankheiten der Kuo- 
chen und Gelenke, mit Vorzeigung interellanter 
Präparate, in Verbindung mit der für diefe 
Krankheiten angezeigten. Bandagen- und Ma- 
fchmenlehre, nach eigenen Heften, 

Prof. Barthel von Siebold hält Uebungen in 
den chirurgifchen Operationen überhaupt, und 
auf Verlangen in den Augenoperationen, und 
im Steinfchrirre an Leichuamen, 

Derfelbe wird auch auf befonderes Verlangen 
über die medieinifch - ebirurzifche Behandlung 
der Augenkrankkeiten leleı. er 

Dr: Spindier, die Krankheiten des Auger und 
ihre Behandlung, nach +. (genen Hef.en. 

Prof. Markard halı Uehungen in der Bandagen. 
und Maufchinenichre ip mehreren Cuien. _ 


® 
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Dr. Chirurgiae Ringelmann über das Zahnen 
der Kinder, mit Hinweilung auf Stermberg’s 
Erinnerungen und Zweifel gegen die Lehre der 

ı Aerzte von dem fchweren Zahnen der Kinder. 

Derfelbe über die Krankheiten des Mundes, be- 
fonders der Zähne, des Zahnfleifches ete und 
die dabey vorkommenden chirurgifehen Ope- 
rationen, mit Vorzeigung derfelben. Be 

Derfelbe wird in den erwähnten Operationen 
Uebungen anltellen lallen. 

8) Entbindungskunde. \ 
Ueber Meshodologie der Enthindungrkunde und über die 
Eigenfchaften eines Accouchturs. 

Prof: Elias von Siebald, öffemlich im den letz- 
ten Tagen der Ferien. 

Die Eusbindungskunde rheorerifch und practifch, und 
mir Uebungen am Fantom. 2 

Prof. Elias von Siebold, nach [einem Lehrhu- 

‘ che (I.u.1l.Bd, Leipzig b Jacobäer 1803 —4.) 

Der/felbe ift auch bereit, bluls Anleitung in der 
Manual- und. Inftwrumental - Geburtshülfe am 
Fantom zu geben. 

Prof. Markard, theorerifche und practifche Enzbil- 
dungskunde, mit Anleitung und Uebung in den 
Manual- und Inftramental- Operationen, nach 


Froriep. n: 
9) Gerichtliche Arzueywiffenfchaft und medicinifche Po- 
lizey. 


Prof, Ruland, nach eigenem Entwurfe. 
10) Mtdicinifche Clinik. 

Prof. Friedreich, im Julius- Hofpitale täglich. 
11) Chirurgijche Clinik, 

Prot. C.Cajpar von Siebold wird mit feinem Sohne 
Prof. Barshel von Siebold die chirurgifche Cli- 
ik im Julius - Hofpitale täglich fortfetzen, und letz- 
terer damit ein anatomilch - chirurgilches Exami- 
natorinm verbinden... " 

12) Eutbindungs- Clinik. x 

Prof. Elias von Siebold, nach dem aus [einer 
Schrift über Zweck und Organifarion der Clinik im. 
einer Entbindungsanflult (Baınb. u. Würzb. b. Göb- 
hardı 1806) ee Plane, in der kurf. Ent- 
bindongsanktalt. - ö 

13) Veterinar - Medicin, : 

Prof. Kyfs, die Zootomie des Pferdes und Rindes, 
vergleichend mit der der übrigen Hausthiere, be- 
fouders mit [teter Rückficht auf die lich für die 
Nofologie ergebenden Refultäte. 

Derfelbe giebt ferner die [pecielle Chirurgie der 
Hausthiere, 

Ferner lieft derfelbe über die Bawart und Beur- 
tkeilung der Güte des Pferdes nach zootomilchen 
und phyliologifchen Gelerzen, und die Erkennt- 
nils feines Alters, - . 


* 
* 


Für Sprachen und Künfte find nachltehende Mei- 
fter hey der Univerlirät aufgeltellt, a!s für 
Franzöfifche Sprache — Bils, Mashey, It Blanc, 
Englifche — Rss, Bils, _ ; r 
’ 14- 
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Iraliänsfche Sprache — Corri, 
Spanifche Sprache — Bils. 
Zeichnungskunft — Köhler. 
Kupferflecherkunft — Birshänfer. 
Mujık — Fröhlich. 
Schreibkunft — Wirth. 
Rechenkunt — Wagner. . 
Tanzkunft — Morawes, 

* 


4 


’ 


* 

Die Univerhtäts - Bibliothek nebft ihrem Lelfezim- 
mer ift im Winter Semelter-täglich, (die Mittwochen 
ausgenommen, wenn kein Feyertag in die Woche fällt) 
früh von 9— 12 und Nachmittags von 2 — 4 Uhr oifen, 


I. Künfte, 


Die Schulhalterin Mile. Deligny zu Maulins hat die 
Karte von ganz Frankreich mit einer beynahe über- 
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menfchlichen Geduld ımd mit unbefchreihlicher Kınft ' 
und Gelchicklichkeir mit Haaren geftickt. Sie bat diels 
Kınftwerk dem Kaifer und «er Kaiferin durch den Mi- 
nilter Champagay vorlegen lallen, I | 





Hr, Alexander Davifon, ein Beförderer der Künlte 
in Lond»n, hat zwanzig Maler aufgetordert, ihm drey 
Stücke von ihrer Frfindung zu fchicken, aus denen er 
dann eine Auswahl treflen, und für jedes Gemälde 
300 Guineen bezablen will. vi 


— 


* Die Leydener Maler und Zeichen- Akademie hat zum 
Sujet einer neuen Preisaufftellung die Scene gewahl:, 
wo Elifa der Sunamitin ihr erwecktes Kind zuführ. 
2 Kön. 4, v. 36. Der Preis ilt 25 Ducaten, und der 
Termin zur kinfendung der 1.May 1807. Adrelle au 
den Prälidenten der Akademie A. Deifar. 


ee nn nn nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Die vierre Auflage von 
Fr. W. D. Su:sils Lehrbuch für-den erflen Unterricht 
in der Phinjophie. 2 Theile. 8. Gielsen 1806. bey 
G. F. He Yy ar, 
ife in diefer Jub, Melfe erfchienen, und ilt nun das Buch 
wieder in allen Buchhand'ungen zu haben. Die wie. 
derlioiten Auflagen beurkunder hinreichend den Werth 
und die Brauchbarkeit diefes pehaltreichen Werkchens. 
- Verbellert und rerınehrt ericheint auch diefe Auf- 
lage, aber bedeusende Veränderungen hielt der Herr Ver- 
faller nicht für nöthig; auch würden fie dem Gebrauche 
in Gymnaßen, wo das Buch häufig eingeführt ift, hin- 
derlich geworden feyn. 
Der äufserft wohlfeile Preis beider Theile, 20 gGr. 
oder ı Fl. 30 kr., ilt geblieben, 





Von der, in Nr. 54 diefer Blätter angekündigten, 
epigrammarifchen Anthologie des Herrn Profeffor Schürz, 
ilt in unferm Verlag der erfle Band bereits er[chienen, 
welcher die frühern deutfchen id ger von 
Opitz bis Lefing umfalst. Der zweyte Theil, der mit 
Käjtner eröffnet, wird in Kurzem nachfolgen, und das 

anze Werk fchon zur nächften Oftermelle vollendet 
En Halle 6. September 1806. 
Neue Societäts- Buch- und Kunft- 
Handlung. 


IT. Auctionen, 


Den 20, October d. J. und’ folgende Tage [ol zu 
Halle.eine beträchtliche Anzahl rolier und gebunde- 
ner theolog., jurift., medicin., pbilofoph. und anderer 
Bücher an die Meilibietenden öffentlich verfieigert wer- 
den. Das Verzeichnils davon ift beym Hrn. Buchhalter 
Ehrhardr, Hro, Auctionscommiflarius Friebel, Hrn. An- 
tiquar Lipperr, Hrn. Antiquar Merre und Han. Antiquar 
Weidlich zu bekommen, welche auch auswärtige Auf- 
träge in frankirten Briefen zu übernehmen erbötig find. 


‘ 





Am 3ten November und an den folgenden Tagen 
foll zu Hannover die erfte-Abtheilung der von weil. 
Herrn Geheimen Juftiz- Raıh, Dr. E. A. Heiliger nachge- 
lallenen anfehnlichen und reichhaltigen Bibliothek meilt- 
bietend verkauft werden. Es belteht diefer, manche 
fowohl rare und feltene, als [chätzbarg Bücher enthal- 
tende, Theil aus 3000 Bänden, und begreift eine:Bibel- 
Sammlung, griechifche und römilche Auetoren in den 
beften Editionen, Dictionaria, Lexica und Literair- Ge- 
fchichte. Der [yftematifch geordnete, und mit biblio- 
graphifchen Notizen verfehene, Catalog ilt zu bekaın- 
men in Hannover bey dem Herrn Director Rüklmanı, 
Confiltorial- Auditor Schaedrler, Schullebrer Eifenharr, 
Bücher - Commillionair Freudenthal, Antiquar Gfeliw 
und Antiquar Ehlers, die auch in poltfreyen Briefen 
Aufträge übernehnien, 
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LITERARISCHE 


I, Holländifche Literatur 1801 — ı 804, 
1. 


(Fertfetzung vo» Nr. 132.) 


Theologie. 


nter den Schriften üher das Niwe Tejtament machen 
wir den Anfang mit der Foriieizung von J. D. Mi. 
chaelis Niewwe Overzerting des mienwen Teflamınes mer 
Aanmerkingen voor Öngelcerden, In her Nederdussjch over- 
gebragr (VDordrecht b. nlulle gr. 8.), die nunınchr ınit 
den: zehnten Stücke (1803) heentigt ft. Uhiter den 
origina en Schrilten haben wir kier zwey ilagogilche zu 
bewerken, eine kleinere und populäre: Korte Inieiding 


in de Bockem des Nieuwen Teflamenss, sen Gebruike van- 


den gemeenen Man en der Schaoien van H.W. C. A. Vif. 
[er (Snek b. v. Gorcum 1803. 96 5. 8. 6 St.), ein Sei- 
tenftück zu der oben angefübrien Fijjerfchen Bearbei- 
tung der Zangefchen Einleitung ins A T.; und eine grö- 
fsere, ziemlich polemifche, wovon wir hier nur den er- 
ften Teil anzeigen können: Oordeelkundige Inleiding 
z0r de Schriften der Nieuwen Verbonds door J. A. Losze 
(Amflterdam b, Brave, 1. D. 1803. 6595. 4 Fi.). Die 
Tendenz diefer neuen ausführlichen Einleitung ergiebt 
fich aus der Vorrede des Vi., Predigers zu Martensdyk 
bey Utrecht. Er wollte dadurch den Deifka unlerer 
Zeit (und diefs fcheinen ihm die Neologen zu [eyn) 
entgegen arbeiten — wie er diels auch bereits in an- 
dern Schriften that - und der nützlichen und nöthi- 
gen Wiflenfchaft der echten Kritik aufhelfen, da das 
deutfche Schreckhbild,, die höhere Kritik (die überhaupt 
von l[ebr vielen holländ. Theologen, z. B. Regenbogen 
u. Greve zu Franecker, angefeindet wird), den Zweck 
hahe, den Text des N.T. uns liltig zu entwenden (om- 
„farzelen) und die ausführliche Bearbeitung des echten 
kritilchen Syftens um fo nothwendiger ley, je mehr 
viele lich auf Michaelis verlaffen, der auf diefem [chlü- 
pfrigen Pfade kein ücherer Führer, und deffen Urtheil 
über den Werth der Handfchriften oft ungegründet fey; 
auch fchien ibm eine Revilion defllen, was bisher ge- 
leifret worden, dringend u. [, w. In diefer letzten 
Rücklicht hat denn auch der Vf. mehr geihan, als ınan 
vielleicht vermuthet; Marfh, Hänlein u. andere Schrift- 
fteller Gind Aeilsig benutzt; fein Vortrag aber ift aft zu 
weitlchweilig. Die in diefem erftien Theile behandel- 
zen Platerien ind: 1) der Text und dellen verfchiedene 


NACHRICHTEN. 


Abtheilungen, wieauch die Schriftzeichen in den Schrif- 


ten der Evangelilien and Apofteln (Interpunction, Ton- 
zeiehen u. dgl.); 2) die Echtheit der Schriken des N. 
Telı,; 3) die unverfälfchte Erhaltung deflelben; 4) die 
Giauswürdigkeit, und 5) der Canon deffelben (mit ei- 
nem Anhange üher deren Gebrauch in den erlien Zei- 
ten des Chriltenthums); 6) die Sprache, worin die Bü- 
cher des N, T. gelchrieven wurden; 7)derGebrarch den 
die Schriftfieiler des N.T. vom A.T. and andern Schrif. 


‚ten maehten, — L’en Weg zu den exegetifchen Schrif. 


ten mag ung: eine hermene.atileh- literartffiche Anhand]. 
von einem Leydner Profellur bahnen: Jaa. van Koorft 
orario de Io. Aug. Ernejtio, optime poflt Hug. Grorum 
duce er magiftro Inserpresum N. P. publ. habira d 8. Febr. 
1504. (Leyden b. Hoy.koop, 66 Seit. 4. 18 $t.). Ganz 
zur Ehre eines deufchen Geiehrten, von dem auch 
Ypey im 5. Theile feiner obgedachten Kirchengefchichte 
des schtzehnten Jahrhuuderts fagı, dafs, lo wie Ermefli 
die Frage: wen er für den grölsten Ausleger hielte, ınit 
dem Namen Grotiss beantwortet habe, fo in [pätern 
Zeiten diefe Frage ınit dem Namen Ernufli beantwortet 
werden mülfe. Unter den exegetilehen Schriften felhft- 
verbreitet Geh nur eine über das ganze N. T., das von 
neuem aufgelegte Uirlegkundige Woordenbock ser ophelde- 
ring der Schriften des N. Verbonds, door G. Hefjelink 
— Tiveede Druk, veranderd en aanmerklirk vermeerderd 
(Amfterdam b. Warnars u. Ynteıma 1803. 795 $. gr. 8. 


"5 Fl.), das feinen Vf., Pröf. der Theologie und Philof. 


bey den Mennoniten zu Ämfterdam, bey der erfıen Er- 
[cheinung im J. 1790 unter den Ketzermächern in den 
Rang der fogenannten neuen Reformatoren oder Neolo- 
gen letzte. — Eine populäre Harmonie der vier Evan- 
gelien von dem oben fchon als Mitarbeiter an Beers's 
chrifll. Mag. genannten J. W.C. Tenckinck und meh- 
rere andere Schriften über Jefu Leben und Lehre für 
Kinder, werden wir weiter unten anführen; hier wo]. 
len wir, um diefem ftärkften Abfchnitt dieler Ueber- 
licht nicht noch mehr Ausdehnung zu geben, nur die- 
jenigen bemerken, die zwar zum Theil auch populär, 
doch aher für ein gröfseres Publikum befiimmt find. — 
Diefs ind einige Veberletzungen bekannter deutfcher 


Werke, die, da fie keine Anmerkungen haben, hier 


kurz abgefertigt werden können; nämlich Her Leven 
van Jefus door I. Jac. Hefs — vertaald volgends dem 7. 
— Druk (Amfterdam b. Wamars, gr. 8. LD, 1803. 

(6) T 52 
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«2 u. 460$. TI— 111. D. 1804. 367 u 450 S. (2 Fl. 
10 $t.). Karaksersrekken van Jefus, of Evangelifke ver- 
haalen. Naar her Hoogd. van K. vw. Eckarsshaufen, 
door G. Niewwenhuis (Leyden b. du Mortier, 1804. 
301 $, gr. 8. 2 Fl. 4 St.), und dann zwey Bearbeitun- 
gen der Gleiehnilsreden Jefu: Verklaring von de para- 
olifche Verhalen von onzen Heere door G. Lor. Bauer; 
wir her Hoogd. (Arnheim b. Trools 1801. 260 S. gr. 8: 
ı Fl. 8 St.) nebft: de Gelykenifen van Jefus, of zadelyke 
Verhaslen wir dem Bijbel door Rud. Chp. Gitrermann, 
zit bes Hoogd, verraald dper H. Brouwer, kgl. pruifs. 
Kerk.en School Infp. en Pred. ze Weender (Groningen b. 
Oomkens, gr. 1 St. 1804. 1708. ı Fl. 5 St.). ‚Von Ori- 
ginalfchriften gebört hierher: Vertoogen over her waare 
gefchiedkundige oogpunt, waaruir de laasfle Lijden van Je- 
fs Chriftws befchewwd moer worden; opgeheldere wir her 
voorig gedeelse de evimgel. Verhaalen ; door con lidmaar der 
hervwormde Gemeente; mer eene amprijzende voorrede vaÄn 
Ti: Hoog, Pred. by dez. Gem. de Rotterdam (Rotterdam 
b. Holfteyn 1 D. 1 — 2 St. 1802. 203 u. 248 Seit, ı Fl. 
8 St. und ı Fl. 14 St., die folgenden Stücke erfchienen 
- ‚erlt 1805.), deren Vf. — freylich mit nur zu vielem 
unnöthigen Wortaufwande — die Meynung, als ob 
der grolse jüdifche Rath vom Anfange an bey den 
Verfolgungen gegen Je[us mitgewirkt habe, zu beftrei- 
ten und dagegen zu beweilen [ucht, dafs alle frühere 
Verfolgungen die Wirkung des Sectenhafles der Phari- 
'fäer gewelen [eyen, die, nachdem fie alle bisherigen 
Verfuche gefcheitert geleben hätten, zu dem ihnen 
ichweren Ent/chlulle gekommen wären, Hülfe bey der 
foult fo fehr verbalsten Gegenpartey der Sadducäer zu 
Suchen, deren Häupter damals die obrigkeitliehe Gewalt 
in Händen hatten, da denn der Rath zuerft unter dem 
Seheine des Rechts die Verfolgungen gegen Jefum fortletz- 
te; dals aber, da auch diefs nach der Form der jüdifchen 
Rechtspflege nicht glücken wollte, fich die Feinde Jelus 
gedrungen [ahen, ihn unter dem 'Vorwande von Auf- 
wuhr an den römifchen Landvogt zu überliefern. Zum 


— 
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Theil läfst fich hierher auch noch Her Afjcheid van Jefus 
vom feyne Leerlingen em fyne Bede vor den Vader ( Leeu- 
warden-b. Wiarda 1803. 310 $. gr. 8. 2 Fl.) (von dem 
Prediger rer Brink‘) rechnen, worin die hierber ge- 
hörige Stelle Job. XIV — XVI. auf eine populäre Art er- 
läutert und zum Schlulfe praktifch angewendet wird. — 
Ein paar Schriften über Johannes den Täufer, die eine 
in der Form, von Predigten, die andere aus Predigten 
entltanden, wird man weiter unten mit mehreren ähn- 
lichen Arbeiten zulammengelftellt finden. Hier wollen 
wir nur noch, um die Ueberücht der Arbeiten über die 
hiftorifchen Schriften des N. T. zu beendigen, an die 
bereits im Int, Bl. 1802. Nr. 1IO. angeführte Diff. von 
Chrifisaanfe über die Gabe der Sprachen erinnern, 
und die Ueberletzung eirier Herderfchen Schrift: over 
de Gauf der Talen op her eerfle chriflelyke Pinkferfech 
door J. G. Herder, wit het Hoogdnisfch versaald door 
A.9 Wasdyk, Chriftenleeräar te Delfi (Haag b. Leeu- 
weltyn 1803. 87 $. gr. 8. ı2 St.) beyfügen, und nun zu 
den Schriften über die apoftolifchen Briefe und die Of- 
fenbarung Johannis fortgehen. 
(Die Fortfetzung Folgt.) 


II. , Beförderungen und Belohnungen, 


Hr. Prof. H. Boffeha zu Groningen ilt an die Stelle 
des rerftorbenen Rectors H. Hana nach Amfterdam, und 
Hr. Rector J. C. Slorhewiwer Zu Meppel ilt als Prorector 
nach Leuwarden berufen worden. 


Der bekannte Gelehrte, Hr. v. Murr in Nümberg, 
bat von Sr. Majeltät dem Kaifer von Rufsland, für drey 
demfelben zugelchiekte Handfchriften von dem Mathe- 
matiker Johannes Regioniontanıs, nebft einigen felte- 
nen Druckfchriften delfelben Verfaflers, einen präch- 
tigen Brillantring erhalten. Die Bücher lind der kaiferl, 
Biblieıhek einverleibt worden, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


So eben ift bey uns erfchienen und in allen Buch- 
dlungen für 1 Rthlr. zu haben: 

€. E. G. Claufiws vortheilhafre Merhede beym Unrer- 

richte in der Kalligrarhie, im Zeichnen, Lefen und 

im Brieffkil, vermistelft der ein Lehrer fechzig und 

mehrere Schüler zugleich, ihren individuellen Wor- 

kenntnifen gemäfs, zu befchäftigen, ihre Arbeiten 

gründich und fchuell zu beursheilen, und jedem die 

nörhige Anweifung eu geben im Stande if, hefonders 

‚ zum Gebrauch für öffensliche Schwilehrer Mir 54 

Bricfelärsern nebft einem Schema zum Schreibun- 

terriche, > 
„ Unter der zahlloien Menge pädagögifcher Schriften 
wird dieles Buch. gewils eine ehrenyolle Stelle behaup- 


ten, indem es dem Schullehrer und Erzieber erprobte 
Mittel an die Hand giebt, ihre Zöglinge und Schüler 
befonders nützlich und mit dem beften Erfolg zu be- 
[cbäftigen und zu unterrichten. 

Gleich anwendbar und nützlich für den Land- und 
Stadt - Schullehrer, fo wie für den Lehrer in Erziehungs- 
Anftalten, verdient es die Aufmerklamkeit denkender 
Pädagogen. Mit Recht fagt daher auch [elbft der wak- 
kere Verfaller: „Schriften, welche uns lehrten, wie 
„man inder Naturgefchichte, im Lateinifchen, im Brief- 
„il u.[.w. eine Klaffe von 40 — 50 Kuahen (oder 
„Mädchen) zugleich befchäftigen, ohne grofßsen Zeit- 
„verluft die Arbeit aller beurtheilen, und, zur Verbef- 
„ [erung des Mangelhafıen, jedem dienöthige Anweilung 
„geben könne, an folchen Schriften fehlt es noch über- 
„all.“ — Und wenn denn diefer Mechanismus ‚(lo 

? senn: 
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nennt der Verfalfer feine Erfindung ) — von der Art 


it, dafs er alle willkürliche Belohnungen"und Beftra- , 


funger, felbft Lob und Tadel entbehrlich macht, wo er 
beides auf die natürlichfte Weife anir’ich führt — wenn 
durch denfelben dem Kinde bey jedem Fortfchritte ein 
neues Ziel vor Augen geftellt wird, dem es zımächft 
entgezen arbeiten muls, wenn Lehrer und Schüler an 
Zeit gewinnen, und dennoch früher und ficherer zum 
Ziele kommen — wenn der Lehrer in Beurtleilung der 
Knaben (und Mädchen) nicht getäufcht werden kann: 
—- fo find das alles Vortheile, die in den Augen dellen, 
der fie zu würdigen weil“, einen hohen Werth haben. 
Frankfurt a. d.O., den 20. Aug. 1806. 
Akademilche Buchhandlung. 





So eben hat die Pre[le verlaflen: 

Hat Preufsen in dem Kriege am Ende des Jahres 1805 

weife gehandelt? ıhar es weile, feine. Neueralitär zu 
behaupsen? 8. Leipzig, broch. 3 Gr. x 

Der Verfalfer dieler kleinen Piece, welcher durch 

frühere Schriften [chon rühmlichft bekannt ift, hat diele 

Fragen mit aller Freymäthigkeit beantwortet, und 

man hofft, bey gegenwärtigen kritilchen Conjuncturen, 

das Interelle eines jeden Lefers zu befriedigen, (lit in 

allen Buchhandlungen zu haben.) 


WO ÄHEIEFIH TE 


Nöshige Erklärung. _ 

Der Hr. Rec. meiner Vercheidigung der etc. Rechte 
und Anfprüche der gel. Schullehrer meines Varerlandes in 
der Hailifchen A. L. Z. Nr. 303. 1805. rügte vorzüglich 
die von mir gegebene Anliebt des Verhä'tmnilfes der gel. 
Schul]. zum Staate uud behauptete: dafs für Letzteren 
aus dem Begriffe eines Vertrags keine Rechtsverbimdlich- 
keit erwiefen werden könne, [eine Lehrer beller, als 
bisher, zu bezahlen. Er hält daher die Schulltellen für 
fobhaftsrilche Gegenftände, die jener ausbierer und je- 
dm überdafst, der fich zur Erfüllung gewiller Forde- 
rungen anheifchig macht. Dafs eine folche Entgegen- 
feızung manchen Lefer der Allg.Lir. Zeit. eben lo un- 
erwartet und befremdend gewelen feyn mochte, als he 
mir [elbft war, wird man leicht glauben, wern man 
weils, was feit einigen Jahren für die philofophifche 
Reinigung der Begriffe gefchehen und wie vieles hievon 


auch den Schulwiflenfchahen, fo wie der zweckmäfsi-. 


gern äußsern un innern Organifation der öffentlichen 
Unterrichtsinktitute, fo trefflich zu Statten gekommen 
ilt und immer noch zu Statten kommt. Es ift daher 
gar wohl möglich, dnfs fich einer jener Lefer gegen 
meiner Hn. Rec. erklärt hat, ımd dieler dadurch ver- 


anlalst wurde, in das 3.4:e St. d. Leipz.n allg. Intel. Blat-. 


tes f. L.u.K, 1805. eine Replik einrücken zu lallen, die, 
in Beziehung auf Teine quältionirte Darlteilung, folgen- 


dermaßen lautet: . 
„Reo. konnte freylich wicht willen, worauf Herr 


„Penzenkuffer hingedeutet, nämlich auf geil). Stifrun- 


„gen’und_tefiamen:]. Verordnungen .derleiben mit dem 


„Staate, worin es beilst, dals, wenn diele geift!. Stk " 
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„tungen für Lehrer künftig nicht hinreichen folkten, 


„der Rath von [einem Antheile an den ihm teltamentl. 
„erkannten Revenüen, fo viel nörhig, wieder zurück- 
„zählen folle, als zum Unterhalt der Lehrer erlorder- 


„lich eye,“ — Wenn ich, im #elten Vertrauen auf 


den philofophifchen Zeitgeift, gegen die Recenfion felbft 
ein Stillfchweigen beobachtete, fo erlaubt mir eben 
diefe Neplik meines Hn. Rec, nun nicht länger mehr die 
fortgefeizie Beobachtung deffelben: denn er legt dort 
meinen Worten in der Vertheidigung etc. einen üher- 
[ch wenglich- unbezreiflichen Sinn unter, gegen weichen, 
als mir angehörig leyn follenden, ich durchaus proteldi- 
ren muls. Nach dem Ausdrucke: „konnte freylich 
„nicht willen“ etc. vermuthe ieh, dafs mein, mir ginz- 
lich unbekannter, Veriheidiger, (von deffen. Auflsize 
fogar ich weder etwas gehört, noch gelefen, habe), 
den Hn. Rec. entweder Feihfı zu einer Irrutig verführt 
hat, oder dals er, wie ich in meiner Schrift, von dern 
reinvernünftiges (idealen), Verhältnilie des Staates und 
des Schulidbrerftandes und den darinnen realbegründe- 
ten Vertrage beider Theile ausgegangen il, aber gleich“ 
falls vom Hn. Rec. milsverftanden wurde. Doch dem 
mag feyn, wie ihn wolle; Alles, was Letzterer in der 
genamnten Replik, in einem noch dizu dunkeln Vor- 
trage, lagt, ilt mir [chlechthin unverftändlich. Nach 
ihm follen 1) die [Befitzer der chemaligen] geiflichen 
Stifruägen und 2) die sefamentl. Verordnungen derlelben 
{d. h. jener ehemaligen Belitzer] einem Vertrag mit 
dem Staate abgefchlollfen haben, der ungefähr diefen 
Inhalt hatte: Dir, Staat, geben ımd legiren wir zugle ich 
mit’ den Sehullehrerftande gewilfe jährliche Finkünfte ’ 
jedoch unter der Bedingnils, dals du von deinem An- 
theile dem andern Mitgenielsenden abgiebft, fobald der- 
Selbe im Verlaufe der Zeit mit feinem Antheile nicht aus- 
reicht, — Ich frage hier: Wo find diefe Contracie zu 
finden? Wie lallen fich überhaupt dergleichen als mög- 
lich denken von den Prälaten, Pröbften etc. deren Klo- 
ftergüter zur Zeit der Reformation von den damaligen 
Regenten meines Vaterlandes find eingezngen, allo, will- 
kürlich genommen worden? Wo find die teftamentl. 
Verordnungen eben diefer Prälsien, Pröhlte, u. dgl.? 
Wann können fie möglicher Weile Statt geinnden ha- 
ben ? — Noch epinöfer kommt mir die Beftätigung vor, 
die der Hr, Ree. fär die Wahrheit feiner, wie er glaubt, 
jetzt berichtigten Meynung anführt, wenn er in.der lie- 
plik fortfährt : 

„Neuere Fälle beftätigen diefes — [rar denn? 
Etwa den Vertrag der aus dem Belitze verjagren Kigen- 
thümer der geiftl. Güter? Etwa den Vertrag derjenigen 

iftl. Teftatoren, die nichts mehr befalsen?!] — m- 
u der verft. Prof. Sarrler 100 P). — ein anderer Leh- 
rer ein Simmer Korn Zulsge erhielt, mithin der Staat im 
einzelnen zur Verminderung des Elendes etwas beyge- 
tragen hat.‘ — Hierauf antworte ich: Ber verew. 
Prof. Sattler bekan die befagten 100 Fl., nicht uın [eine 
unglückliche Lage zu verbellern, nicht um [einen un- 
endlich wiederbolten, Jahrel fortgefetzten, bittern 
Klagen über diefelbe abzuhelfen, fondern lediglich als 
allenfallige Schadloshaltung für eine von ihm abgelehnre, 
Sehr vortheilhafte, Pocarion, lolglich bleibt nur —_ 

in 
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Ein Smra. Korn, das man einem andern Lehrer'zutheilte, 
und diefs dürfte für die Aulrechthaltung des beliebten 
Satzes eine [chlechte Stütze darbieten. -Weils ınan vol- 
lends, dafs mein Vaterland, während es durch Ein 
$mra. Korn das (von ihm [elbft eingeltandene) Elend 
des Schul - Standes verminderte, und allo, nicht im Ein- 
zeinen, fondern, Sprach - und Wahrheit gemälser,, in 
einem Einzigen*) Falle etwas geihan haben wollte, für 
die Beamten [eines rechtlichen Zweckes, fo’ wie [einer 
Staatsökonomilchen Zwecke, recht [ehr väterliche Fürlor- 
ge zeigte, ibrereducirten Nevenüen wieder ergänzte, ihre 
Saläre erhöhte, neue Sıelien für ilıren Stand [chuf, ei- 
nige anfehnlich penlionnirte, und fogar nenerdings aueh 
jene Fürforge auf ihr künftiges Wohlleyn ausdelnt und 
auf eine durchgängige Verbellerung ihrer fixirten Ge- 
halte‘ Bedacht nimmt, indeflen die gel. Schulichrer 
abermals von dem Mitgenufle Jieler Sorgfalt ausgefchlof- 
fen find, indeflen ein gewiller rnde domarus aus jhrer 
Mitte oft keinen Eillen Brod über Nacht in feinem 
Haufe lieht, indeflen maneher von ihnen, vrfchreckt 
durch die Auslicht in die Zukunft, mehrere Sorgenvolle 
Nächte durchwacht, — weils man, fage ich, diels al- 
les und mehreres Aehnliche, fo dürfte jenes Smra. Korn 
ein nur zu bitierer Ankläger werden. 

Noch will ich etwas Weniges gegen die mir gleich- 
falls unbegreifliche Darftellung des Hn, Rec. in [einer 
Recenfon eriunern. Nach ibm foll nämlich das Ver- 


hältnifs des Staates und der gel. Schullehrer keineswegs; 


auf einem Comsracr beruhen: denn jener bierer diele aus, 
und doch foll wieder ein Contract Stasr haben: denn.der, 
Staat macht Forderungen an den, der die ausgelwotene, 
vacartte. Sielle annimmt. Der Hr. Rec, betrachter allo 
die Schul- Stellen als [ubhahtarilghe Objecte, zu deren 
Erwerb lich jeder, welcher Luft und Belieben zur Ue- 
bernahme der Forderungen trägt, welden kann. Was 
ift natürlicher, als dafs der unverlchämtefte Ignorant, 
immer und allezeit der Bezlückte (leyn wird, — vuraus- 
geleizt, dafs mein Vaterland die Anlicht des Herrn Rec. 
zur objectiv gültigen Regierungsmaxime machen würde 
und wollte. Ich fage: der Beglückre, nicht blols weil 
er den ausgebotenen leeren Polten erhält, fondern viel- 
mehr defswegen, (und das ilt das Wichtigfie und Merk- 


“ würdigfie), weil er vollkommen fich darüber berubigen 


kann, dals man je von ihm eine Erfüllung der bedunge- 
nen Forderungen erwarsen werde. Der Staat erkennt mit 
dem gelungenen Ertolge [eines Ausbietens keine weitere 
Verbundlichkeit an,. ja er behält fich fogar noch die 
Freyheit bevor, den neuen Lehrer [fo fchlecht, als er. 
will, zu bezahlen, folg’ich damit zugleich die Freyheit, 


‘ jenen in die abfoluse Unmöglichkeit der Genägung feiner 


Pflichten zu Setzen. So arg diels ilt, fo mildert es lich 
wieder durch den [chlimmen Streich, den die unbefan-, 
genen Regungen des moralifchen Gemeinlinnes dem rä- 


—— 
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fonnirenden Verltande des Hn. Rec. Ipiehen: denn hald 


‘darauf giebt er zu verliehen, dafs der Staat zur Pfliche 


des beflern Bezahlens feiner Lehrer könnte gezwungen 
werden, wenn lich Niemand zur Ucbernahme einer 
Lehrfielle verfiünde, Allein, wie mir dünkt, fo befin- 
det er fich hierüber in einem ftarken Irrthum: denn ein 
Staat, der fich an feine aufgeftellie Maxime des Ausbie- 
tens hält, kann unmöglich je in eine Verlegenheit kom- 
men, indem es ihm lediglich nur darıum zu thun ifı, Tich 
das Ausgebotene von Ha'le zu [chaffen, foiglich es ihm, 
hey feinem völlig Contract- und Verbindungslofen Ver- 
biltnifle, ganz g'eichgültig fe,n mufs end kann, ob ein 
Gelehrter oder ein invalider So-dat den ausgelotenen 
vacanten Schulpolien bekomint, Will aber der Hr. Rec. 
jenes Zwangsmittel der gegenwärtigen Sehulamtsexpe- 
ctanten zur Anwendung inlinuirt haben, fo verändert ' 
das in der Sache gar nichts: denn am Finde bleibt der 
Staat doch der jachende Theil, und nicht er ift der Be- 
trogene, fondern jene, die nun für ihr mühlam erwor- 
benes gelehrtes phi oiogilches Wilfen keinen Wukngs- 
kreis hahen, und denen zum Iirwerb eines neuen Wil- 
fens, zum Bahufe eines andern Berufes, fowohl die Zeir, 
als das Geid und wohl auch die Neigung feblt. Doch 
Jar mini, far! Nürnberg, den 30. Aug 1R06. 
Prof, Penzenkuffer. 


Antwort des Recenfenten. 


Die Verbindlichkeit, duls der Staat feine Diener, 
und insbefondere die Schu!lehrer, ger belolden ınufle, 
lafst fich aus vielen Gründen beweilen. Rec. tadeite 
nur den Beweis aus dem Begriffe eines Vererages zwijchen 
Siaar und Schullehrer. Denn dieler Vertrag geht nie wei- 
ter, als dafs der Schullehrer die heym Antritt mit der 
Stelle verbundene, von ihm verfprochene, Befoldung 
erhalten folle,. Der Schullehrer kann alfo aus dem, mit 
dem Staate abgelchloffenen, Vertrage, keine rechtliche 
Foderung haben, dafs er feine Befluidung erhöhe. Dals 
aber nicht die Nation die 'Foderung an den Staat, aus 
dem Zwecke des Sıaats felbft, wachen könne, dafs er 
für gure Lehrer lorge;, dafs der Staat nicht [ehr unweife 
handle, wenn er durch kärgliche Befoldungen gute Kö- 
pfe won den Lebrlitellen entfernt, und nur den Auswürf 
der Candidaten durch das Bettelbrot, das er ihnen an- 
bietet, erhält, ift in der Rec. nirgends gelagt, vielmehr 
das Gegentheil deutlich genug angedeutet. Was hat es 
nun auffallendes, wenn Rec. behauptet, dals kein Schul- 
lehrer aus feinem Contracse eine Zulage fodern könne ?— 
Dafs letzteres der Fall [ey, hätte Hr. P. erweifen mül- 
fen, wenn er gegen die erwähnte Stelle der Rec. etwas 
Gründliches hätte fagen wollen. Was gegen den Recen- 
[enten in einem andern Blatte von Hn. P, erinnert wird, 
geht den Rec. in dielen Blättern nichts an. 


*) Eigentlieh jetzt erlt find es zwe Fälle, indem die 100 Fl. nach dem Tode Sattler's einem, 50 Jahre im Amte ftehenden, 
höehliverdienten und ehrwürdigen Lehrer am Gymnalium als Zulage gegeben wnrden. Aber, ums Himmels willen! wer 


möchts wohl Luft baben, Schullehrer zu werden, um nach einem 
. Tazlöhnerslohn, und hart am Ziele des Lebens, noch der Gegenltand eines [olchen grolsmüthi 


tes zu feyn. 


o Jahre lang für wene Arbeitlamkeit genoflenen 
gen Mitleides des Siaa- 
P 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Br uns ilt er[ghienen und in allen Buchhandlungen 


' zu bekommen : j 

Prakeifche Tugendlehre, mach Benjamin Franklins Anlei- 

zung. Für die erwari jene Jugend in allen Ständen , 
bearbeiter von F.D. E. Scherwinski. 8. Preis 
gebunden 14 Gr. 

Man fpricht [o viel von Tugend. Man preifet fo oft 
die Schönheit derfelben. Aber Selten zeig: man recht 
deutlich, wieder Alenlch es anfangen mulfe, um tu- 
gendhatt zu werden. Der Verf. nimmt auf das lesziere 
Bedürfnils einzig and avein Rücklicht. Er legı einen 
dahin gehörigen kurzen Ahfchnitt aus der Lebensbe- 
fchreibung des berühmten Franklins zum Grunde, wo- 
rin der würdige Greis der Welt erklärt, wie er es an. 
kung, lich der Tugend zu befleifsigen. Hiernach ordnet 
der Verfafler feine praktifche Tugendlehre, möglichlt 
zweckmälsig, aligemein verltändlick und falslich für die 
Jugend, und brauchbar für Jeden, welcher in {ich felbft 
das erhabene Bedürfnifs fühlt, ein edler Menfch zu 
werden. Aeltern, weiche wünfehen, dafs ihre Kinder 
der Menfchheit zur Zierde und der Weit zum Segen ge- 
reichen möchten, können von dieler Schrift den belten 
Gebrauch wachen; und in Schulen kann lie neben dem 
Religionsmterricht (ehr zweckınälsig benutzt werden. 

Frankfurt a. d. O., den 20. Aug. 1506. 
Akademiflche Buchhandlung. 





Bey Herold und Wahlftab in Lüneburg ilt 
verlegt und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Hume's Gelchichte von England. Aus dem Engl. über- 
ferzt von G. Tirnaeus. ifter Bd. gr. 8. 2 Rchl, 12 gr. 
Solrans Beyträge zur Berichtigung «es, Adelanglchen 
graminatilch - kritifchen Wörterbuchs. gr.4. 20 gGr. 
Gailerie der Nationaltrachten in der freyep Reichsttadt 
Hamburg, dargelteilt in 25 fauber illuminirten Ku- 
pfertafeln, nebft einer ausführlichen Befchreibung 
derfeiben. 12. geheftet. 2 Rıhlr. 
Daffelbe ohne Kupfer, geheftet. 4 gGr. 
Hamburgfches Färbebuch, order gründlicher Unterricht, 
wie man feidene und woilene Zeuge, Kattun und 
Leinwand im’ Grofsen und Kleinen lärben und die 
Farbe zubereiten muls; gebeftet, 4 gGr. 


Klinifche Annalen der herz. mediein. chirurg. Krankn- 
anftalı in Jena, herausgegeben vom Hofrath Fifcker. 
ztes Stück, geheftet, gr. 8. ü 18 gUr. 

Nelfons Sicz und Tod, mit Betrachtungen, neblt kurzem 

brille feiues Lebens. 8. gehelter 4 Or. 

Rufbfch - Deutfches Handbuch zur nothdürftigen Ver- 
hıandigeng zwilchen Perfonen beider Völkerlchafien, 
nebft Vergieichung der Rulüfchen und Hannöyeri-. 
fchen Malse, Gewichte und Münzen. 8. geh. 6gUGr. 

Schwedilcker Dolimetfcher für die Deutfchen, zur Ver- 
Ttändigung zwilchen Perfunen beider Nagonen, nehlt 
Vergieichung der Schwedifchen und der Hanmörer.- 
fchen Malse, Gewichte und Münzen, $. geh. 4 gGr. 


. Senfs Bemerkungen über die Bohlendächer bey der Lü- 


neburgichen Saline, gr. 8. geheftet 456: 





Giebr es kein Schurtzmirteel 
gegen das 
Scharlachfieher 
und gegen die fchrecklichen 
a lastern? 
Eine Unterredung 
zwifchen dem Schulmesjter und Richrer von Liebdorf, 
dem Wirche and der Wirrhin zu Altheim und 
dem Kantor von Lobethal, 
Estworfen 
von ° 
M. Chrifiian Menzmann. 
Zur 
Belehrung für den Bürger und Landmann, 
Mir einem Holzjchnitz vom rer 
Zweyse ganz umgearbeirere und vermehrie Auflage dıs Ge 
Sprächs über die Schurzpocken, 
8. Leipzig 1806, auf Kuften des Verfallers, und 
in Commillion bey Heinrich Gräff. 

Diefe Volksfchrift ward, da Ge unter dem Titel 
Gelpräch üher die Schutzblattern ete. vorm Jahre er- 
fchien, in der Allgemeinen Literatur - Zeitung zu Halle, 
der Neuen Leipziger Literatur - Zeitung (No. 36. 1806.) 
in der Pädagogifchen Bibliothek (April 1806.) und im 
einigen andern kritifchen Blättern fchr vortheilhaft be. 
urtheilt und allgemein ewpfohlen, und der Herr Ver- 
falfer war fo glücklich, darüber den Beyfall des horh- 
löblichen Kurfürlilich Sächüfchen’ Sanitäts- Collegii zu 

(6) U | er- 
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erhalten. (Gemeinnützige Beyträge etc. No. 32. 1805.) 
Sie erfcheint nun ganz umgearbeitet, mit den neuelten 
Erfahrungen und Thatfachen über diel[e heillame Erlin- 
dung bereichert, und mit einem Holzfchnitte geziert;, 
fie wird alfo in dieler verbellerten Form gewils den Bey- 
fall des Publikums noch mehr erhalten; zumal da der 
lelenswertbe Abfchnitt über das Schärlachheber hinzu- 
gekommen il. Obrigkeiten, Prediger und Schullebrer, 


"reiche die Menf[chenblattern. ans ihren Gemeinden zu 


. verbahnen winlchen, werden zurerläflig der Schutz- 
. blattermiwpforg durch diefe Schrift guten Eingang ver- 
[chaflen. Das gebundene Exemplar kofter 6 Gr.,; wer 
üüch aber unmittelbar an den Herrn Verflaller, oder an 
mich, den Commilhonär, wendet, foll es, damit die 


Schrilt nach des Herrn Verfalfers Wunfch allgemein 


verbreitet werde, für 4 Gr. erhalten, 
. = Heinrich Griff. 





Überferzumgs - Anzeige. 

- Von Malchus Effay on the principle of population or a 
view of ies effects om human happine/s esc, London 
1806 ıhe third Edition 

bearbeitet Herr Dr. F. H. Hegewifch in Hamburg für 

meinen Verlag eine deutfche Ueberferzung, die zur 

Oftermeffe 1807 in 2 Bänden gr. 8. erlcheinen wird, 

Altona, den 6. September 1806, - 
J. F. Hammerich. 





Joh. Fr. Adam. Krug 
Hochdeurfche Sprachelemententafel 
zum 
Rechefprechen, Lefen- und Schreib:n- 

Lernen. 
» Bogen Royal Folio, illuminirt. Leipzig bey Heinrich 
Gräff und in allen Buchhandlungen, 
Preis 8 Grofchen. 





In ungefähr 14. Tagen erfcheint in meinem Ver- 
lage und wird in allen foliden Buchhandlungen Deutich- 
lands zu haben [leyn: 


Medicinifch-chirurgifches Tafchenbuch 
ür 


Feldwundärzte, 
oder 
zullffändiger Unserriche in der zwweckmäfsig fon Behandlung 
der Hunden und plörzlichen Zufälle, welche bey Solda- 
sen im Kriege vorkommen, 


Von . 


Dr. FF L Augsflin, 
Profeffor der Kriegrarzneykunde im Collegio -medico- chi» 
rurg. zu Berlim erc. erc. 

Eine Schrift, in welcher dem Feldwundarzt die 
neuelten und richtigften Grundfä'ze über die Behand- 
lung der Schufs-, Hieb- und Stichwunden, der Him- 
er[chütterungen, und der mancherley andern, beym Sol- 
daten im Felde durch Einwirkung verletzender Urfa- 
chen vorlallenden, Ereigniffe deutlich und gedräugt mit- 





De 


getheilt werden, und durch welche der als öffentlicher 
Lehrer der Kriegsarzneykunde in diefem Fache [ehr un- 
terrichte:e Verfaller um fo nützlicher zu werden huftt, 
je mehr es an einer Schrift dieler Arı gänzlich fehlt und 
die Umftände im Felde die Einficht in größere Werke 
verhindern. J. W. Schmidt, 

breite Stralse Nr. 8. in Berlin. 


— 





Der Rasıhgeber 
bey dın vorzüglichjten 
Gefchäfts- und Handelfangelegenheisen 
ur 
Monufacturiften, Fabrikanten, Handelsleute, Krämer und 
ale, welche Handelsgefchäfte berreiben, insbefondere 
aber für diejenigen, welche die Hındlung 
erlernen wollen. 
In Verbindung einiger fachverfiändigen und erfahrnen 
Kaufieure herausgegeben 
von 
G. C. Clanudims. 

‚8. Leipzig, bey Heinrich Gräff, und in allen Buch- 
hasidlungen, 57 Bogen, auf Draekpapier 2 Thlr. 
auf Schreibpapier 2 Thlr. 12 gr. 

Gröfsere Anzeigen und kürzlich eine ausführliche 
Recenlion in der Leipziger A. Lit. Zeitung haben den 
Werth diefes Buchs hinläng!ich dargethan. 





Seasifik 
der Stassen des rheinifchen Bunder. 

Fin akademifcher Gelehrter, deffen Name die 
Güte feiner Arbeit verbürgen wird , und der lich fchon 
geranme Zeit ınit der Statiltik unlerer Haupiliaaten be- 
fchäftiget, die jeızt im RKheinfchen Bunde fiehen, hat 
fich für den Verlag des unterzeichneten Verlegers der 
Bearbeitung diefes Werks unterzogen. Daffelbe wird, 
mit einer lauberen um! exacten Kırte verlehen, erfchei- 
nen, fo bald die pofirifchen Verhältniffe gehörig conlo- 
lidirt ind. Franklurt a.M, 1. Aug. 1806. . 

Bernh. Körner. 





So eben ilt erfchienen und in allen Buchhandlangen 
zu haben: 

Augujfla, ein Roman aus der wirklichen Welt. 3 Thle. 
4 Kupfer, von Jirm. Erarsrarh v. Dankelmane in kailerl. 
Huflilchen Dienfien. 2 Rthir. 16 gr. Die beiden leız- 
ten Theile kolten befonders 2 Rıhir, 

John Carrs Belchreibung einer Reife durch Däne- 
mark, Schweden, Norwegen, Rulsiand und Preufsen. 
ir Th. 16 Gr. 

Auf Michaelis wird fertig: 

Heffelbach Anleitung zur Zergliederungskunde desmenlch- 
lichen Körpers. 2r Thei}, to. 

v. Siebold Sammlung von Beobachtungen und Erfahrun- 
gen in chirargilcker Hinficht. 2r Heft, 7 Kapfer. gr. 8. 

Zimmer, D. in Braunfchweig, Phylologifche Unterfa- 
ebung über die älifsgeburten, nebft 5 Kupfern, gr. 8. 

Bund. 
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Bundfchuh Mannigfaltigkeiten aus der Fränkifchen Erd- 
belchreibung, zur Unterhaltung , befonders zur Er- 
läuterung‘ zum Vortrage des Grundrilles der Vaterlän- 
difchen Erdbefchreibung und Gefchichte Frankens. 
4 Helte. gr. 8. 

Jiger Gelchichte Frankenlands. ar Th. 8. 

Laprerea ein lkoman von Romano, 2r Th. $.- 

John Carr Reile etc. Ar Th. 

Klügerilche Buchhandlung 
in Rudolftadt. 





Peflalozzi's 
Anweifung 
zum 


Buchflabiren- und Lefenlehren. 
Leipzig bey Heinrich Gräfi und in allen 
Buchhandlungen 3 Gr. 
Bald wird der erfte Helft feiner 
Anfichten, Erfahrungen und Mitsel 
zur Li 
Beförderung einer der Menfchennarur angemeffenen 
Erzichungsweife, 
eine Zeii[chrift in freyen Heften, 
die Preffe verlalfen und in allen Buchhandlungen zu 
haben feyn. & 


er. 8 


II. Bücher, fo zu verkaufen, 


Verzeichnifs naturhiftorilcher, mathematifcher, 
technologifeber, philologilcher und hiftorifcher Werke, 
weiche mn beyftehende Preile in Preufs. Courrant zu 
Berlin bey dem Lehrer Hilberg (Bolenfir, Nr, 23.) 
zu verkaufen imd. 

Folio. 


ı. Ds Moliner Cabinet de la Bibliotheque de St. Gene- 
vieve. Par, 692. 2 V'heile compl. mit 48 nuınismar. und 
“yatorbilt. Kupfaın Preb. 6 lithl. 
2. 3) Sam. Murolois Geometria theor. et pract. Amfıerd. 
647. wit 47 Kpfn. b) Jean Predman V’Architecture 
Aınft. 662, mit 30 Kpfu. von Heinr. Hondins: ce) Ma- 
rolsir Fot'hearion, Amlterd. 662. mit 40 Kupf. Per- 


ganenthand. i 2 Rh, 
3. Oro de Gueriche Experiment. Amlt. 672. mit Kpf. 
Pergimentband, 13 Rıhl. 


4. De Fer Beaulic« Delcription des principales Fortihi- 
„arlons d» V’ Europe, Paris 695. 10 V'heile comp). mit 
232 Ku,feriafeln in Quer - Fu.io gröfster Form. 
Franzban !. . 5 Rıhl. 


5. a) Salv. dabri Fechtkunft, Leid. 619. mit vielen Fig. 


b) Köppers ritiormäßige Kunlt des Fechtens, Magd. 


m. Kpf. c) Fabri de lo Scher mo overo [cienza d’arme _ 


-606. mit 200 Kpf. Prgbd. 5 Kıhl. 
6. Marini Gheraldi de relolutione et cnınpoßtione ma- 
thematisa, Rom. 640. c. fig. Prgb. ı Rthl. 
7. Seb. Münfteri Organum Uranicum. Baf. 536. m. Kpf. 
Halbfrzhd. 1 Yuhl. 
$%. Calvörs Beichreibung des Mafchinenwelens u. Berg- 


nn — 
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baues auf dem Ober- und Unter. Harze. Braunfchw. 
763 — 65, 3 Bände, coınplett, mit 48 Kupfertafeln. 
Popphand. ü 45 Rthl. 
9. Cramers Metallurgre. Blankenb. 774. 3 Thle. compl. 
mit 41 Kpf. geh. (Ladenpr. 9 Rıbl.) 2} Rıhl, 
10. a) Sonflomi hiftoria nat. de Avibus; 650. mit 62. Meri- 
aniichen Kupfern. b) Ej. hiftoria nat. de Infectis 653. 
ini: 28 Merian. Kpf. Hirzb. 25 Kıhl, 
11. Lonjceri Kräuterbuch. Ulm 770. acht Theile comp. 
nebft Zugalu ‚von Ehrhardt, mit Kpf. geh. 13 Rıhl. 
12. Leonh. Fuchs isväuterbuch. Baf. 543. mit 516 [auber 
und trea illuın. Holzfehnitten von Heinr. Füllmanrer 
und Albr. Meyer. Prabd. 6 Rıhl. 
13. Daffelbe Werk mir eben [o vielen, aber nicht durch- 
gänzig lluminirten, Holzfchnitten. Lederbd. mit Kiau- 


Saren. ‘ 3 Rıhl, 
14. Dampmartin Mervei!lies du Monde. Paris 585. Franz- 
band. ı Rıhl. 


15. Belii Hungaria biftorica et phyfica, 723. mit Kupfn. 
Franzband. ; I Rıhl, 
v6. Rariora Mufei Beslerini, 716. mit 41 großsen Kup- 
fertafeln. Frzbd, 2 Rıhl. 
17. Beringeri Lithographia Wirceburgenfis, 767. ın. 200 
ligurirten Stemabdrücken. Hfrzb. 2 Rihl. 
18. Yalensini Schaubühne oltindifcher Naturalien, 714. 
3 Theile, compl. 16 Alphab. nebft 124 grofsen Kup- 
fertafeln. Prgbd. 3 Rıhl. 
19. Lundii jüdilche Heiligthüämer, Hamb. 722. mit Kpf. 
Frzbd. (Ladenpr. % Rıhl,) ı Rthl. 8 gr. 
20. Spencer de legibus Hebraeor. ritualibus. Tüb. 732. 
Prabi. ı Rthl. 16 gr. 
21. Beckmanns Hiftorie des Fürftenih. Anhalt, 7 Theile, 
nebft Accellionen, compl. wit vielen Kupfn. Zerhit 
710. Ppbd. (Ladenpr. 18 Rthl.) 6 ltht. 
22, Lenzii Bekmannus enucleatus, fuppletus et-conti- 
nuatus, oder hiftor. geneal. Vorftellung des Haufes 
Anhalt Cöthen, 759. mit vielen Kupfertfin. Hfrziid, 
(L>denpr. ı5 Rthi.) 45 Rıhl, 
23. Dal Befchreibung des Saalkreifes. Halle 735. 
2 Binde, comp]. mit vielen Kpf. Fızb. 4 fthl, 
24. Veljeri opera hiltorica et phitologica, Noris. 682. 
mit vielen Kupfern‘ und der Talıula Peutingeriana. 
Pergamenthd, 3 Kıhl, 
25. Pomp. Mela de fitu orbis cum Commentario Variani. 
Baf, 522. geh. 2 Rıhl. 
26. Luc. d’Achery Collectio veterum [criptorum ad fidem 
Codd. MIf. curav. de la Barre, Paril, 723. 3 Bände, 
comp!. Frzbd. 8 Rıhl. 
27. Homeri Nias et Odyflea cum Scholiis graecis. Baf. 
ap. Herwng. 535. Schwibd. 2 Rıhl. 16 gr. 
28. Les Oeuvres de Pierre de Ronfard. Par. 609. 10 
Theile, compl. 74 Alph. Pppbd. 2% Rıhl, 
29. Orlando furiofo Englifh by Haringrom. Lond. 634. 
mit 47 Kpf. Eng!bd. 2 Rıhl, 
30. Woods Plans for Cottages or habitations of the La- 
bourer. Lond. 792. mit 30 großen Kupfertafeln. 
‘ Bapphnd. - 2 Rıbi. >r 


31. Swidas Graece cum lat. interpret. et textus emen 


Gener. 612. 2 Bände, completr. 
6 Rıhl. 
Quarto: 


tione Aem. Por:i. 
Franzband. " 
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Quarreo. 


1. P. Feuillie Obfervations phyäques mathem. et botani- 
ques jaites dans ’Awerigue et Iudes Or, Par. 714. 2 
Theile.mit 76 Kupfertiln. Frzbd. 3 Kurhl, 

2. Ozanam Dictionnaire mathematique, Par, 691. Franz- 
band. ı lub}, 

3. P. Soncies et Gaubil oblervations mathem. et phyliques 
faites aux Indes er a la Chine. Par. 729 — 32. Drey 
Theile mit Kupfn, Frzbd. 2 Rıhl. 18 gr. 

4. Ellis hiftoire naturelle des Corallines, Hage 756. wit 
40 Kupf. geh. i a Rrhl. 

5. Berelli de motu Animtalium, Lugd, B, 7ı0, 2 Theile, 
comp). mit IR Kırpf, Ppbd. T Rıb], 

6. Hier. Cardani opera. Bal. 562. 3 Theile, Halbfranz- 
band. ı Rıhl. 

7. Gelchichte des Polybius mit Follards Anmerkk. über- 
ferzt von Oclsmirz. Berl. 755 — 62. 2 Bände ınit Iıg 
Kopfertafeln, Ppbd, 3 Rıbl, 

8. Eifenmengers entdecktes Judentlium, Königsb. 711. 
2 klände. comp). Frzbd. ı lithl, 

9. Nifchnah, oder der Text des Talmud, mir Anmer- 
kungen. von Rabr. Onolzb. 76P — 62. 5 Thle. Frauz- 
band. 2 Ikthl. 16 gr. 

10. Schudı's jüdifche Merkwürdigkeiten, neblt der Frank- 
fyrter Jiden-Chronik. Frkf. 714% 3 Theile, comp!. 
Pappband. ' ı Rıhl. 2 gr. 

11. Bodenfcharzens kirchliche Verfaffung der heutigen 
Juden. Erl. 748. 4 Theile, compl, mit 390 Kupfern. 
Frzbd. (Ladenpr. 6 Rthl.) ık Rthl. 

12. a) Kirchners jüdilches Ceremoniel. Nürnb. 726. mit 
27 Kupfertafeln. b) FWagenfeils Belehrung der jüdifch- 
deut[chen Red - u, Schreibart, nebft dem Roman vom 

„ Küuig Arzur. Königsberg 699. wit 6 Kupferiafein. 
Pergamentband. 13 Bıh!, 

13. Kremers genealog, Gelchichte des Naflauifchen Hau- 
fes. Wisb. 779. 2 Bände, compl. mit vielen Kpfn. geb. 
(Ladenpr. 8 Rtb.) 2% Rıhl. 

14. Dellen Gefchichte des Kurf. Friedrichs I. von der 
Pfalz. Mannh. 766. 2 Bände, compiet. geh, (Laden- 
preis 6 Ih.) 2 Rtul, 

15. Duckhorrs Salzburgifche Chronik, Salzb. 666. mit 
vielen Profpeeien und adeligen Wappen. Pappband. 

I Rıhl. 8 gr. 

16. v. Stetten Gefchichte der Reichsftadt Augsburg. Fkf. 


743 — 38. 2 Theile, compl. Hfrzbd. ı2 Alph. nebft 


vielen Kupfern, 3 Rıhl. 
17. Gerber: de Cantu et Mulica a prima ecclehise aetate 
usque,ad noltrı'm tempus. $t. Blahii. 774. 2 Bände, com- 
plet mit vielen Kupfera und mußkal, Noten. Marınbd. 
(Ladenpreis 18 Rıhl.) 6 Rıhl, 
ig. Michaelis Gelclhichte der Kurfürft], und Fürftl. Häu- 
[er in Deutfchland, Lemgo 759 — 85. 3 Bde. compl. 
Pappbd. (Ladenpr. 9 Rıhi.) 3 Rıhl. 
19. Obras de Don Franciloo de Quevedo en Ambres, 


1 
a 





1080 
Halt- 
4 B:h!, 


Goett. 749. mit 
: ı Rehl. 


699. 3 Binde, complet, mit 25 Kupfertafeln. 
pergament'nnd. 

20. Leibnitii Protogaea cura Scheidi. 
ıt Kupfertafeln. Hirzbd. 


Octavo. 


1. Abhandlungen der fchwed. Akademie aus der Natur- 
lelıre und Mechanik. Hamb. 749 — 62. 22 Binde ın. 
vielen Kupfern. Hirzbd. ; 4Tıhl. 

2. Klügels Eneyklopädie der gemeinnötzigften Kennt 
nille, Berl. 732 — 84 4 Bände, comp], mit Kıpfn. 
Schweizerpap. Ebenglbd. 3 Rıhi. 

3. Berlinifche, Sunn.lungen zur Beförderur g der Natur- 
gefchicbte. Berlin 768. & Bände wit K'pfern. Halb- 
franzband, 15 Rehl. 

4. Materialien zur alten un nenen Statiltik von Bah- 
men. Prag 787 — 90. 10 Theile mit Kupfern. Papp- 
band. - 3 Yırlıl. 

5. Schallers Topographie des Königreichs Böhmen. Prag 
785 —88. 10 Tueile mit Prolpecten und Wappen. 
Haibfranzband, 35 Kıhl. 

6. Defleiben Werkes 13ter bis I6ten und leizten Theie 
eben fo gebunden, 1 Rıbl. 

7. v. Steinen Weftphälilche Gefchichte. Lemgo 755. 32 
Stücke, compl. wit vielen adeligen Wappen w. and. Au- 
plern. Halhlızbd. 4 Rıikl. 

8. v. Baczko Gelchichte Preufsens, Königsb, 792 — 98. 
5 Pände, camp). geh. z 3 Rıhl. 

9. Hislfche Geographie und Statiftik von Welt- S.d- und 
Neu- Oft. Preufsen, Berlin 890 — 4. 2 Binde, conipl. 
nebft ı illum. Karte in Fol. Pppbd. 2% Tırhl. 

10. Krugstopograpbifch ftatiftilch - geographilches W ür- 
terbuch der fämmtlichen preußsifchen Staaten. Halle 
796—803. 13 Bände, complet. Halbengliicher Band. 
(völlig neu), i €5 Rıhi, 


Ill. Vermifchte Anzeigen, 


In dem Intelligenzblatte der Allg. Lit. Zeitung, Jel. 
1806. Nr. 80. S. 633. werde ich als zweyier Medacteur 
der Annalen der Literatur u. Kunft in den öltreich:fchen 
Staaten genannt, Indem ich diefe mir aufredrimgere 
Ehre hiermit öffenılich ablehne, erfülle ich biufs eins 
Forderung der Gerechtigkeit. Ich habe bisher an der 
Pedaction dar Annalen keinen Theil gehabt, und werde 
auch künftig dabey nicht mitwirken. Dem Hn. Dr. und 
Prof. Schwlres gebührt der Lubn, mit unbelieghirer 
Thätigkeit eine, für die öftreichifchen Staaten nützliche, 
Zeitlchrift gegründet und durch fünf Jahre geleitet zu 
baben. Hr. Sarsori wird [ich ohne fremde Hülfe ds 
Verdienft erwerben, diele Zeitlchrift in dem Geilte 
ihres Gründers fortzuführen. 

Wien, den 20. Augult 1806. 

Jofepk Köder!, 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und ‘andere Lehranftalten. 


Amflerdam. 


A» 17. Jun. vertheidigte der als Prediger nach Nieder- 
horft berufene H:. E.M. ee unter den Vorlüiz 


des Hn. Prof. J. van Nuis Klinkenberg, feine Diff. exeg. - 


theol.: De norione formularum Basıhzın Twv ovpaymy, row 
Oeou er rov xeiorou in pluribus N. T. locis. 

‚Am 23 Jun. vertheidigte Hr. J. H,v. Reewen unter 
dem Präfid. des Hn. Prof. v. Lennep eine Difp. phrlol. eris. 
de Q. Horarii Flacci Epifl. ad Pifouer. 


I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


In der dielsjährigen am 4. Jun. gehaltenen allge- 
meinen Verlammlung der Urrechrer Gefellfchaff der Künfte 
und Wiffenfchaften fand man, dals auf alle Preisfragen 
durchaus keine Wetilchriften eingekommen waren. 
Doch fährt die Gefellfchaft unermüdet fort, durch neu 
aufgeltellte Preisfragen und Erhöhung des Preiles für 
die unbeantwortet gebliebenen Gegenltäinde wenigltens 
— ihrer Pflicht Genüge zu leiften. 

Die neu aufgefiellie, Frage, deren Beantwortung 
fie gegen den 1. Octhbr. 1808. wit Anbietung ihrer gol- 
denen Medaille oder des Preiles von 30 Ducaten entge- 
genüehtr, ift fo ausgedrückt; „Da die zwey Hemilphä- 
ren unferer Erde, die nördliche und lüdliche, einiger- 
mafsen in Geltalt und Gwößse untet einander ver[chie- 
den find, welche altronomilche Erfcheinungen lollten 
ılaraus erzeugt werden? und kann nicht insbelondere 
«der beltändige Unter[chied zwilchen den Sommer - und 
Winter- Wahrnehmungen über die Schiefheit der Eklip- 
tik aus diefen Urlachen abgeleitet werden ?* 

Fär denfelben Terinin ift die ohne Antwort ge- 
bliebene Frage: „Da die neuelten Wahrnehmungen 
und Verfuche über die Flektrieität, den Zitreraal 
und andere dergleichen Fifehe, und endlich über die 
fogenannte galvanilche Kraft eine fo grofse Ueherein- 
ftimmung ihrer Natur und zugleich’ einen fo merklichen 
Unterfchied in der Wirkung anzudeuten [cheinen: [o 
verlangt man eine vergleichende Betrachtung dieler 
Kräfte und ihrer Wirkungen, deutlich entwickelt und 
auf Verfuche gegründet; mit Darbietung der doppel- 
ten Medaille oder ihres Werthes von 60 Ducaten aufs 
Neue aufgeltellt, 


NACHRICHTEN 


Endlich ift für die befte Abhandlang über vererlin. 
difche Alserrhümer oder Gefchichte der Preis von 20 Liu- 
eaten angeboten, und der Termin auf den z£. October 
1807 gefeizt. 

Die beiden andern gegen den T. Oct. 1807 aufge- 
gebenen Preisfragen über Conrracze und über ven Per. 
fall der Künfte und Wiffenfchaften and in unlerin Int. Rl 
dieles Jahres Nr. 6. naber angegeben, worauf wir defs- 
halb verweilen, lo wie man Gch dart auch wegen der 
lonltigen Bedingungen näher belehren karn. 


A nn 


Zur Beantwortung der von der Amfterdamer Gefell. 
Schaft zur Vermehrung der auf Religion ze is 
Kenniniffe aufgegebenen Frage: „Wie kommt es, dals 
in unfern dunkeln und zu erwartenden kummervollen 
Zeiten die Gefühllofigkeit To grols und eine gehörige Auf- 
merkflamkeit auf Gottes Urtheile und Züchtigungen [o 
"wenig bemerkbar ift? und welche Mittel find aın paf. 
fenditen, einer folchen weitergehenden Gefähllofigkeie 
entgegen zu arbeiten?“ ind neun Preislehriften einge- 
gangen. Die gekrönte hat den Prediger Hn. C, A. ven 
den Brock zu Oud - Beijerland zum Verlafler, 


I. Todesfälle, 


Am 3. Januar [tarb zu Brünn am Nervenfieber der 
Blinorit Dionys Neukom im 43lten Jahre [. A. Er hat 
eine chriftliche Vorbereitung zu einem [eligen Ende, 
zum Gebrauch für Kranke, vorzüglich aber für die ana 
Krankenbette arbeitenden Priefter, und Falten edig- 
ten über die Hindernilfe des Heils nach der Lei ensge- 
fchichte Jefu, frey bearbeitet, herausgegeben. Sein 
Name fehlt im gel. Deutfchland. 

Am 14. März [tarb dafelbft auch am Nervenfieher 
der Exjeluit und Präfeet des Gyıntaliuns, Franz Seidl, 
im 62lten Lebensjahre. Das Brünner Gymnafiuın ver- 
liert [ehr viel an dielem allgemein verehrten Manne, 
Mit raftlofem Fifer verwendete gr lich für alles, was 
zur Vervollkommnung der Seiner Auffcht anvertrauten 
Lehranftalt beytragen konnte; und füllte «ern die durch 
den Abgang eines Lehrers bis zur Belerzung der Stelle 
entftandene Lücke aus. Im Jahre ı$02 trug er die 
Diehtkwnft und im J. 1803 die Redekunft vor, lo dafs, 
er durch zwey auf einander folgende Jahre, neblt den, 

(6) X mit 
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mig (fenem Amte verbundenen, Gefchäften auch das 
Ant eines Lehrers vertrat. Im dritten Jahr hatte er 
wieder das Lehramt übernommen, aber nur wenige Ta- 
ge konmten [eine Schüler [eines Unterrichts lich er- 
ireuen. Er binterliels eine Bücherfaminlung, in wel- 
cher üch, nebft mehreren [ehr fchätzliaren Arısgaben 


- griechifcher und lateinifcher Clafüiker, auch inehrere 


Schriften aus dem Gebiete der neuelten Pliilolophie be- 
finden, woraus man fchliefsen kann, dals er auch mög- 
lichft mit dein Zeitgeifte fortzulchreiten firebte. 

Aın 26. März ftarb der als Schriftfielier bekannte, 
in Ruhefiaud verfetzt gewelene, Biblioıbekar an der 


 Ollmützer „yceumsbibliorhek und Mitglied mehrerer ge- 


lehrıen Gelellfchaften, Johan Alois Haske von Hanken- 
ftein, zu Profinitz, einem zwey Stunden von Ollmütz 
gelegenen Städichen, wo er [eit einiger Zeit lebte. Er 


„war zu Holefchau in Mähren den 24. May 1751 gehorer. 


Man vergleiche über ihn das gel. Deutlchland,, den allg. 
lit. Anzeiger 1797. $. 330 u. 509, wie auch das Int. Bl. 
der Annalen der Literatur u. Kunft in den öftreich. Staa- 
ten 1805. Jul. 1. 12. 

Aın 3. Ang. [t. zu Bielwiele der dafse Prediger und 
Superintendent des Woblauifchen Fürftenthums, Johann 
Gottlieb Meifsner, Verf, mehrerer geographifch - ftatifti- 
fcher Schriften über Schlefen, 47 Jahre al. Er war 
zu lioftersdorf im Raudten[chen am 8. April 1759 ge- 
boren, 

An demf£felben Tage [t. zu Breslau der königl. Ober- 
amts- Regierungs- Calculator Fried. Wilh. Wilke, Verf. 
verfchiedener &aatswirtbfchaftilicher und juriltifcher 
Schrifien, 42 Jahre alt. Er wurde zu Potsdaın am 30. 
Jun. 1764 geboren, 

Aw 12. Aug. ft. zu Reichenbach im Voigtlande der 
Paftor M. Joh. Adolph Caspari, ein 64jäbriger Greis, 
gleich achtangswerth als Menfch, als Gelehrter, und 
als Diener der Kirche. Er ift Verf. der, dem neuen 
Reichenbachifchen Gefangbuche angehängten, Gebete. 
In der Theolegie un;! den mit ihr verbundenen Willen- 
Ichaften befals er nieht, gemeine Kenntnilfe. Seluft in 
den letzten kränklichen Jahren feines Lebens bliel er, 
bey dei [chnellen Vorwärtsichreiten feines Zeitalter, 
nicht Stile ftehen. ' Bey feinen vielen Amtsgefchilien 
bewies er unermüdete Thätigkeit, Gewiflenhaftigkeit 
und Pünktlichkeit. Seine Predigten, die jederzeit be- 
herzigenswerthe Wahrheiten der Moral und Religion 
zum Gegenitande hatten, wurden gern gehört und 
feißsig beluchbt.. Auch Gind in frühern Jahren meh- 
sere derlelben (einige ohne lein Vorwillen) gedruckt 
worden. 4 

Am 23. Ang. ft. zu Paris Charles Auguffin Coulomb, 
einer der General Infpectoren des Unterrichts, Corre- 
Sfpondent der eliemal. Akad. der Wiffenfchaften, Mit- 
glied-der erften Claffe des National - Inftiturs im Fache 
der allgeıneinen Phyfik, und Mitglied der Ehrenlegion, 
vorzüglich bekannt durch [eine Beyträge zu den aka- 
demifchen Sammlungen über die Electricität, den 
Nägner u, [, w. " 


ut. 


a 





‘ Gegen Ende des Augufts hı. zu Dresden J. E. Sche- 
wau, Profeflor der bildenden. Künfte und Director der 
Akademie. Fr wurde im J. 1740 zu Schemau bey Zittau 
geboren; von welchem Orte er auch uachher den Na- 
men, ftatt feines Familiennamens Zeifiz, ännahm ; er- 
bielt feine Bildung zu Dresden und zu Paris, wolin er 
den damaligen Director von Sylvefire begleitet hatte, 
und gründete in der franzöhlchen Haupıltadt durch 
mehrere Gemälde [einen Ruf, [o, dals er als Mirglied 
der Akadeinie nach Dresden berufen , zwey Jahre nach- 
her aber (1772) zum Oberauffeher der Maler und 
Bildhauer bey der Porcellanfabrik zu Meißen, 1774 
zum Profellor und 1777 zum alternirenden Director der 
Akademie ernannt wurde. (Vergl. Abendzeitung vom 
30. Augult.) 


IV. Beförderungen und Elirenbezeugungen. 
Die beiden noch übrigen proteftantifchen Profe[fo- 


‘ ren der Theologie zu Würzburg, die Hn. Conf. R. Paalıs 


und Martini, find von neuem in bayerfche Dienfte ge 
treten, [o dals die theologilche Facultät dalelbft nun 
wiederum blofs aus katholifchen Profelloren befteht. 
(5. d. Lectionseatal, N. 133.) » Hr. Prof. Behr zu Würz- 
burg ilt zum Profellor des wen mit einer Gehalıs- 
zulage von 200 Fl., Hr. Lic. Meszger zum aufserordentl. 
Profellor der Rechte mit 300 Fl., und Hr. Dr. Markard 
als aulserordent). Profeflor der Chirurgie ernannt wor- 
den. (Ueber ihre Vurlelungen [. Ebendal.) 

Hr. Jäck, Cuftos der königl. Bibliothek, und Hr. 
Dionyf. Üindner, vormaliger Conventua! und Iufpector 
der Naturalienlammlımg zu Banz, nan Cuftos des kgl. 
Naturalien- Kabinets aın Lyceum dahier, haben beide 
eine jährliche Gehaltszulage von 200 fl. erha'ten. — 
Hr. J. Wagner, Profelfur der Theologie, hat nach Ue- 
berfendung feiner Abhandlung: „von der Wichtigkeit 
der hehräifchen Sprache für die katholifchen Theologen 
(Bamberg ». Würzburg 1806.) ein allerhöchltes fehr 
gnüdiges Handlchreiben von dem (damaligen) Hn. Kur- 
Erzkanzler erhalten. 

. Der bekannte Augenarzt Hr. Jof. Beer zu Wien ift 
zum Augenarzt der, Arınen dafeibft mit 400 Fl. Gehalt 
ernannt worden. 

Hr. Dr. u. Prof. Jur. Warnekros zu Greifswalde, Di- 
rector des Conhiftoriums dafelbft, hat, als Senior der 
Juriften- Facultät, eine jährl. Befoldungs - Zulage von 
2300 Rthlr, erhalten. 

Die philolophifche Facukät zu Wittenberg ht dem 
Prediger zu Goldbeck in Pominern, Hn. H. F.W#. B. 
Wilde, die Doctorwürde ertheilt. 





Hr. Dr. Friedländer aus Königsberg in Preulser, der 
fich feit mehrern' Jahren in Paris aufhält, und fich unter 
andern durch [eine Beyträge zu’den franzöffch- Mi- 
fcellen bekannt gemacht hat, ift von der Socierd de »iE- 
decine zu Paris zum Mitgliede aufgenominen worden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


In endesunterzeichneter Buchhandlung ift [o eben 
erfchienem: ” 
Annalen 


der 
klinifchen Schule 
au der . 
Ensbindungsanfials «u Würsburg 
von hi 


D. Elias von Siebold, 
Medicinalrach, Profejfer, Director, Arzt und Geburts. 
helfer au der Euscbindungsanftals zu Würzburg 
u. f. 1. 

Erften Basalı erfles Heft. 

Der Herr Verf. hält fich as klinilcher Lehrer, Arzt 
und Accoucheur der an der Univerftät zu Würzburg im 
vorigen Jahre neu errichteten Entbindungsanftalt für 
verplüchtet, von Zeit zu Zeit mit gewillenhafter Treue 
Rechenlchaft von dem zu geben, was dieles nützliche 
Inftitat für die fortfchreitende Cultur der Geburtshülfe 
in feinem Vaterlande, und was lie für die Vervollkonm- 
nung derfelben überhaupt leiltet. Jemer Pflicht glaubt 
er nicht zweckmälsiger Genüge leilten zu können, als 
durch die öffentliche Bekanntmachung in einer Zeit- 
Schrift, welche blofs allein diefer Anfıalt gewidmet ilt, 
und wovon derfelle das erlte Heft zur öffentlichen Be- 
urıheilung vorlegt, welches zugleich in der Vorrede eine 
genauere Nachricht über ihren Zweck lowohl , als ihre 
nibere Einiichtung entbält, Wirbemerken nur vorlau- 
he, dafs dielfe Annalen nicht blofs das Denkwürdiglie 
für die Enthindungskunft enthalten werden, [undern 
der Herr Verf. hat lich vor allem auch die Theropie der 
Krankheiten der Schwangern, Gebärenden, Wöchne- 
rinnen und neuzebornen Kinder zum vorzüglichen Ge- 
genliande feiner Aufmerklamkeit gemacht; er wird da- 
her von Zeit zu Zeit die merkwürdigften Beohachtun- 
gen von dielen mit helehrenden Reflexionen mittheilen, 
worlurch die Annalen nicht blos für Geburtsheller, [on- 
dern anch für angehende praktifche Aerzie Interelle er- 


biiten. Leipzig, im Sapteınber 1806. _ 
Friedrich Gotthold Jacobäer.- 





Inhaltsanzeige 
von 
Röfchlawbs (Dr. Andr.) Mogazin zur Vervollkomm- 

nung der Mediein, gren Bandes 2res St. 8. Frank- 
furt am Mayn in der Andreäifchen Buchhand- 
lung. 32 Grolchen. 

. Ueber die Aufgabe der Mediecin. Belfchlußs. 

I. Ueber die Anwendung des Opinms. . 

HI, Achte Fortlerzung der Beleuchtung der Einwärfe 
gegen die Frregangstheorie. 

‘V. Erklärung des Heransgebers. 

/. Ueber «lie phyüfche Bebandlung kranker Menfchen, 
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* N. Ankündigungen neuer Bücher. 
Neue Verlagsbücher für die Michaelis- Melle 1906 


von Gebauer zu Halle. 

Repertorium für alle Amisverrichtungen eines Predigers. 
Horansgcog. von Sam. Baur. Zr Bd. gr-B. ° 

Liturgifches Journal. Herausgey. von H. B. Wagnisz.. 
6n Bils, 35 u. 23 St. 8. . 

Gartenzeitung. Herausgeg. von K. ‘Sprengel. 4r Bd. Mis 
ilum. Kupk, 4. 

Mash Gersachunkiuce über Obft: und Gemüfe- 
'Gärtnerey, von Täeodor Theufs. Ocıober, Novem-- 
ber, December, 8. r i 

Erinnerungen an Guftaf Adolf, enthaltend, feine eigen- 
händige Einleitung zur Gefchichte feines’ Lebens, 
G. R. Weckherlin’s Ebenhild Guftaf Adolphs. Her- 
ausgeg. v. Kähs. Mit G. Adolphs Bildniffe. 8. 


Für Liebhaber der franzöfifchen Sprache, 

Von meiner umgearbeiteten lieidinger[chen Gram- 
matik hat fo eben eine neue vermehrte und verbellerte 
Ausgabe die Prefle verlallen. Der fchnelle Abfatz der 
vorigen Auflage, die fchon im erften Jahr ganz vergrif- 
fen wurde, beweilt zur Genüge, dals mit dielem Werke 
einen längft getühlten Bedürfnils des Publikums auf eine 
zweckmältige Art abgeholfen wurde. 

So fehr man auch in dem leizten Quinquennium von 
allen Seiten wider die Meidingerfeche Grammatik zu 
Felde gezogen ift, fo kann doch nicht geläugvet wer- 





- den, dafs lie iin Ganzen genommen viel Gutes enthält, 


und in einer maälsigen Bogenzahl, auf eine [ehr falsliche 
Art, alles lieiert, was dem Anfänger zum erlten Un- 
terrieht in diefer täglich beliebteren Sprache dienlich 
ift,. Der Zweck meiner Arbeit war daher, mit Beybe- 
haltung alles Guten in Meidingers Methode, alles Schlechte 
in den praktifchen Theile, theils zu verbellern, theils 
ganz auszumerzen und neu zu bearbeiten. Die Lehre 
von der Pronuntiation wurde daher mehr berichtiget, 
die [chalen, oft läppifchen und zweckwidrigen Aufga- 
ben verworfen, und durch nene erfetzt, die Regeln ver- 
mehrt und erweitert, und die ‚Uebungen gleich damit 
verbunden; die Briefe gröfstentheils umgearbeitet und 
die Gefpräche und Anekdoten in Stil und Ausdruck ver- 
beffert. . 

Vergleicht man in ihrer jetzigen Geltalt diefe neue 
Ausgabe mit andern franzöhifchen Sprachlehren, fo wird 
man finden, dals wenige, auch von den befleren, ganz 
das leilten,, was man hier beylammen antrifft. Ich bin 
nicht gelormen, meime Arbeit durch namentliche Her- 
abwürdigung anderer ähnlicher Werke zu erheben; ich 
berufe mich aber getrolt auf das Urteil unparteyilcher 
Kenner. 

Wie [ehr ich mir ange'egen [eyn laffe, diefes Buch 
der Vollkommenheit immer näher zu bringen, wird Gich 


[chon aus der Zufammenbaltung dieler neuen Ausgabe 
. zıust 
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mit Eer vorigen ergeben. In der Ueberzeugung aber, 
dafs doch noch mancher Flecken meinen Blicken ent- 
gangen l[eyn dürfte, fordere ich einlichtsrolle Sprach- 
lehrer auf, mir ihre Wünfche und Bemerkungen durch 
die Verlagshandlung zur Benutzung bey einer dritten Auf- 
lage mi:zuthejlen. Ich werde diefelben mit aller Er- 
kenntlichkeit aufnehmen, und dem würdigen Herrn 
Prediger Dr. Henry in Jeno, der folches fchon bey der 
erften Edition getban hat, Statte ich hiermit öffentlich 
meinen wärniften Dank für feine Güte ab. 
. . Sanguim 





Robinfon der Jüngere. 
Ein Lefebuch für Kinder 
von 
Joachim Heinrich Campe. 
r Forrgeferze 
. von 
c. Hildebrande, 
Prediger zu Weferlingen. 
Mit dem Portrait des Herrn Rath Campe und zwey Holz- 
. fchnitten von Gubiez. 


Auch unter dem Titel: 
Robinfons Colonie. 
Forzferzung 
von 
Campe's RKobinfeon. 
Ein unterhaltendes 
Lefebuch für Kinder 
von 
C. Hildebrandıe, 
Prediger zu Weferlingen. 
Mit dem Portrait und zwey Holzfchnitten. 
$. Leipzig bey Heinrich Grälf und in allen Buch- 
kandiungen. Preis mit den Kupfern ı Tilr.; 
ohne die Kupfer 18 Gr. 

Die franzölfche Ueberletzung von dem Herrn Pro- 
feflor Catel il: unter der Prelle, und die englilehe unter 
den Händen eines Mannes, der beide Sprachen in feiner 
Gewalt hat. 





In allen Buchhandlungen ilt zu haben: 
Chrifinchen in zaufend Gefahren, oder Mutter und Toch- 
ser im Kindberse; Seirenftück zu Hannchens Hin- und 
Herzügen von Alching, ın. Kpf. 8. ı Rthir. 





Offenbacher Tafchenkelender auf 1807. 


Die Schönheit, womit diefer Jahrgang geliefert 
wird, übertrifft bey weitem die vorjährigen. Der ge- 
fc,sckte Künftler Hr. Leminir hat aus Wieiands Gedich- 
t.n 6 Gegenltände gewählt, und he ganz des Gegen- 
ftindes würdig ausgeführt. Sie find: Sehach Lolo, Per- 
v.nte oder die Wünfche, und der Filcher und der Geilt. 
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ars jedem 2. Die 6 ührigen Kupfer enthalten Darftel- 
Ivngen aus dem menfchlichen Leben: z. B. Hinsliches 
Glück. Heitere Abfchiedsfrunte, Felitage am Gelnrts- 
tage und Aeltern-Freuden u. f. w, Der Inhalt wird 
darch inneın Gehalt die Achtung aus[prechen, die der 
Beyfall des Publikums feit einer langen Jahresfolge mit 


Recht auch jetzt fordern.darf. — Der geringg Preis 
bleiht 9gGr. Für auf der Decke gemalie Exemplare ı FL 
Für gelückte 2 FL 





Befchreibung j 
der Bürgerfchule zu Leipzig. 
Mir der Abbildung derfelben fauber ilum. 
auf engl. Velin . Papier. 
Leipzig, bey Heinrich Gräff und in allen Buch- 
handlungen, Preis 16 Gr. 





Anzeige 
-eines Elemensarwerks der Sprach- und wiffenfchaftlichen 
Kennraifle nach Peflalozzi's Grundjärzen. 

Ich biete jetzt dem Publikum die bisher in meiner 
Anfıalt ınit Erfolg verfuchten, und mit Beyfall beehrten 
Unterrichtsmittel der Sach- und Sprachkenntnilfe an, 
von denen jeder praktifch bewährte halbjährige Curlus 
von Melle zu Melle fortgeleizt wird, bis das Ganze in 
6 bis 8 Theilen gefchloffen if. Der erlie Theil er- 
fcheint zu Michaelis 1806 in 3 Bänden, die auch ein- 
zein zu haben feyn worden. _Drer erfte davon enthält 
die Elemessarformen der Kunftbefchreibung,, namentlich 
des Hausgeräths, von mir [elblt ausgeführt, mit dazu 
nöthigen Abbildungen. Der zweyte die Elemensarfer- 
men der Erdb:fchreibung, und zwar zunächlt die natür- 
liche Geltalt der gelarmmten Hauptmaflen: Waller und 
Land, von meinem Gehülfen, Hrn. Schmidt, ausgear-. 
beitet, mit dazu gehörigen Planigloben, gezeichnet vom 
Hrn. Kriegsrath Sotzmann. Der dritte die Elömenzar- 
formen der Nasurbefchreibung, namentlich der Säugthiere, 
von mir [elbft ausgeführt, mit dazu gehörigen Abbildun- 

. gen von beträchtlicher Grölse, gezeichnet von einem 
jungen, gelchiekten Künftler, Hrn. Papin. — Ueber- 
all wird dem Teutichen Text der Franzöhlche, von 
meinem Gehülfen, Hrn. Prediger Mila, beforgt, bey- 
gefügt, fo wie jeder Band mit einer Anweilung [eines 
Gebrauchs verlehen. Berlin, im Auguft 1806. 

Dr. Joh. Ernfi Plamann, 
Vorlteher einer Peftalozzilchen Knabenfchule 
ia Berlin, 

Wir zeigen hierdurch an, dafs vörftebendes Werk 
in unferm Verlage erfcheint, und dal wir für einen 
durchaus correcten Druck und ein gefälliges Aeufsere, 
das feines innern Gehalts würdig jft, geforgt baben. 
Auch der billige Preis wird ihm [ehr zur Einpfehlang 
gereichen. Berlin, den 4. September 1866. 

Sanderliche Buchhandlung, 
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INTELLIGENZBLATT 1% 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
Num 157: 





Sonnabends den zztm September 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Vermifchte Anzeigen, 


Ein paar Worse 
des Geographifcheh Infisurs in Weimar 
auf die von Hın. Albers zw Lüncburg im Reichranzeiger 
(Na. ı21. d. J.) und von der Homannijihen Landkarsea- 
Handlung zu Nüruberg ebendafelöt (Ne. 177. d. J.) 
. eingerücksen Auffi:ze. 


Se einiger Zeit find in dem Reichs- Anzeiger Auflätze 

aufgenommen worden, welche urfpränglich gegen 
Recenlionen und Auflı:ze in den Au,. Geogr. Eph. ye- 
richtet feyn follen, ihrem Welen naclı aber lediglich 
gegen das Geogr. Iuflirur und deflen Unternehmer , Hn, 
Legat. Rath Bersuch niedrige Unrwahrheiten und elende 
Verläumdungen zu verbreiten beaulichtigen. Man wählt 
zu [loichen Auffärzen aus guten Gründen den Keichsan- 
zeiger, weil hier dem Publicum die in den 4. G. E. ein- 
gerückten Recenlionen nicht vor Augen liegen, und der 
Lefer, bey aller Unbefangenheit, wohl glauben ‚muls, 
dafs doch irgend ein rechtlicher Grund auf Seiten der 
Verläumder vorhanden feyn müfle, ein Inftitut herab- 
zuletzen, deflen ernftlicher Zweck gemeinnützliche 
Verbreitung geographifcher Kenntnriffe il, und deın 
bis jetzt der Beytall des In- und Auslandes nicht 
entfiand. 

. Der Unternehmer und Stifter des Geographifchen 
Infiiruts vereinigte ich für die Ausführung feines P:ans, 
uoch weit früher, als das Iuftitut diefe blols merkantili- 
fehe Firma annahm, mit Männern, welche Deutfchland 
als vorzüglich fähig dazu erkannte, namentlich Herrn 
Prof. Gafpari und dem Frhrn. v. Zach. Letzterer wollte 
aufser der Redaction der A. G. E. auch die Direction 
aller von dem Geographifcben Inltitute herauszugeben- 


den Karten führen, und führte fie eine Zeit lang mit ' 


alleın Glanze, den imponirender Ton und vieileitige Ge- 
lehrfaıokeit geben kann. 
Sprichwort von Neuem wahr, dafs nicht alles Go!d fey, 
was glänzt. Weil der Unternehmer des Geographifchen 
Inftituts von (ehr verdienten deutfchen und auswärtigen 
Geographen auf grobe Sünden aller Art in den von dem 
Frhrn. von Zech revidirten und mit feinem Fidi verlehe- 
nen Karten aufmerklaın gemacht ward — (bekanntlich 
gehört aulser richtiger Orientirung und richtiger Anwen- 
dung guter Ortsbeltimmungen noch mehr zur Zeichnung 


Doch ward hier das alte’ 


einer brauchbaren Karte) — ihm daher die ferner 
Redacıion derfelben unmöglich länger anvertrauen konn-- 
te, belchuidigt man ihn des Undanks, ihn, der viel- 
mehr fu mayche Prole davon erfahren ınufsıe, — ziehe 
ihın Schuid, die A. Geogr. Ephtmeriden zur Lobpreifung 
der Karten und Werke, welche das Geogr. Inf:itut ver- 
legt, und welche kaum zur Hälfte in den 4. G. E. er- 
wahnt find, zu milsbrauchen, und [ucht durch heim- 
tückifehe Unwahrheiren das öffentliche Urtheil milszu- 
leiten. Sehr merkwürdig 'ift es, dafs Hr. Ubers,, Here 
Fifcher und die andern Schützlinge des ehemaligen Vor- 
fieners der Sceeberger Sternwarte keineswegs es ich ınit 
den Recenfensen ihrer Kri:iken, Reilen und Karten hau 
fichlich zu thun machen, [ondern ihren Grinın ledig- 
lich gegen den Herausgeber der A. Geogr. Ephemeriden 
tichten, der gewils die unlautere Quelle, aus der alle 
diefe Gallen- Lxcremente in den Reichs- Anzeiger fie. 
(sen, kennt, und viel zu [ehr verachtet, um lie einer 
ausführlichen Würdigung werth zu halten; auch zu viel 
Achtung für das Publikum hat, um daffelbe mit folchen 
elenden,Fehden zu belangweiligen. — Möge die Ho- 
mannifche Karten - Handlung ‚mit dem geographifchen In- 
ftitute wetteifern, brauchbare Kırten zu liefern; möge 
Hr. Albers ferner diverle Projections Arten berechnen; 
möge Hr. Fifeker jinmer eine Theorie (der äfthetifehen 
Reilen entwerfen und ausführen. — Wohl Ihnen! Das 
Geographifche Ialtrütut collidrt. mit allen dielen Herren 
nicht iın Geringften, und wird, ohne fich fernerhin 
auf folche Angriffe weiter einzulaffen, nun ruhig fei- 
nen Gelchäftsgang fortfetzen, und belcheiden und neid- 
los gegen wahres Verdienlt Anderer, der Willenfchaft 
zu nützen [uchen. 

Inzwilchen liefern wir bier noch die Ichuldigen 
Antworten, fowohl auf Hn. Albers Gegenbemerkun gen in 
No. 121. des R A. d. J., als auch auf den verläumderi.- 
[chen Auffatz der Humannifchen Handlung (Ehendafeluft 


No, 177.). Dar Geographifche Infkiswe. 


* * 
: * 


A Antworr 
auf Hrn. Albers Gegenbemerkungen in Ne. 121. der K, 
priv. Reichs- Anzeigers von 1806, 
Wahrfcheinlich hat ein grofser Theil der Lefer des 


Reichsanzeigers weder die Monasl. Correfpondeuz des 
(6) -X Krkri: 
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Frhrn. v. Zach, noch die A. G. E. zur Hand, und ift 
fulglich auflser Stande, Hrn. Albers Recenlion der von 
dem Geographifchen Inflieure in Weimar herausgegebenen 
Karre des bristifchen Reichs am Gangts „ mät der in den A. 
G. E. gegebenen Antwort zu vergleichen. Wir Anden 
es daher unzweckınälsig, im R, Auzeiger eine ausführ- 
liche Beantwortung [einer Gegenbemerkungen zu ge- 
ben; glauben aber es Hrn. Albers lo gut wie uns felbft 
Schuldig zu feyn, die wubefüngenen Lefer auf einige Acu- 
Sserungen des Hrn. Albers aniwerklam Zu machen, die 
hie einigerinalsen in den Stand [setzen können, über 
feme Wahrheirzliebe, eine der nöthiglten Eizgenfchalten 
eines Recenlenten, und feinen Beruf zur Recenlion die- 
fer Karte zu urtheilen. Von letzterem ınag die Probe 
vworanliehen. 


„Späterhin* fügt Hr. A. ($, 1419. von No. 12T, 
„des R. A.) „als diefe (Hrn. Albers) Recenfion 
„in den Händen des Herın von Lindenau, ja gar 
„fchon abgedruckt war, find uns vorzügliel in 
„den Heften der Minerva — — — nähere Auf- 
"„fchlüffe bekannt geworden, die auf eine faff wun- 
„derbare Ars die Aeulserungen des Rec. beluäti- 
„gen“ u. f.w. 


A:fo erlt nachdem Hr. Albers [ein [ehr inhumanes 
Urtheil niedergelchrieben, und zum Drucke delleiben 
Gelegerheit gefunden hatte, ward er auf eine füft ıwun- 
derbare Art überzeugt, dals er Recht hatte? — Es [e:zt 
wirklich fehr wenige Rechtlichkeit des Benehmens ge- 
gen das Publikum von Seiten eines [olchen Recenfenten 
voraus, wenn er erft nach Lautmachung [eines Urtkeils 
es für genehin findet, feine eigene Ueberzeugung von 
der Wahrheit deffelben zu erlangen. Wir glauben, dafs 
der gewöhnliche und wohlhergebrach!te Gang, um über 
irgend Ftwas, vorzüglich aber über einen willen[chaft- 
lichen Gegenftand, zumal öffentlich abzufprechen, der 
if, Beh Lelbfe vorher von der Richtigkeit der Änlicht, 
die man dem Publikum 'aufltellen wili, zu überzeugen, 
nicht aber der, zu erzählen, man habe in das Blaue 
hinein gelchoflen und doch getroffen. 


Einen Beweis von lächerlicher Pralilerey giebt Hr. 
A. dadureh, dafs er erzählt, 'er habe fich Hrn, Arrow- 
frich’s 1804 herausgegebene Karıe von Oltindien kom- 
men laflen, lelbuft aber erlr vor’ Kurzem erbaiten, und 
daraus folgert, koftbarere Karten zu befiizen, als das 
Geographifche Inftitut. — Wie lächerlich, lich, wenn 
es anders wahr ile, mit dem Belxze einer vielleicht we- 
nig brauchbaren, aber räewers Kurie zu brüfen, da 
wohl fchwerlich der Beütz einer Karte, fondern' ihr 
verftändiger Gebrauch etwas Rühmliches ift. Zudem ift 
Sehr die Frage, ob, wenn dem Zeichner auch diefe Ar- 
rowfmirkfche Karte zur Hand war, dielelhe von ibın, un- 
geprüft benutzt worden wäre, d+ bekanntlich Hrn. Ar- 
rowfmwirhs Arbeiten neben viel äufserer eng ilchen Ele- 
ganz, eine Menge bedeutender Fehler enthalten, wie 
a zuge in den A. G. Ephemeriden [cbon hin'ängich 
wielen worden ift, nnd wie Herr Arrowfmirk durch 
Seine allerlie,fren Kärtchen zum Naval Chronieie täglich 
von Neuem beweilt, 
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Der Zeichner folgte bey Benennung des Wurda der 
Fadenfehen Karte. Bekanntlich hat [ich Hr. Faden um 
die Geographie Englands [ehr verdient gemacht, wel- 
ches zwar nicht lo vornehm ausliehr,. als Karten von 
Ländern zu verfallen, die [elten von’ fachkundigen Eu- 
ropäern unterlucht werden; aber gewils [chwieriger ilr, 
als man glaaut. (Nach einem ähnlichen Vorurtheile 

flegt man den für einen gewaltigen Geographen zu 
Sahan, der Gch viel mit der alsız Geographie zu [chaf- 
fen wacht.) 

Einige Belege von der Wahrheitsliebe Hrn. Alberr, 
die theils durch die Sucht wi zig zu [eyn, theils durch 
abf&chtliche Verläundung fich in [eine Gegenbemerkun- 
gen eingelchlichen haben, find wir fowohi uns, als dem 
Publikum hier noch [chuldig. Sie be'reflen die ehren. 
rährigen Verläumdungen,, welche er lich gegen das Gee- 
graph. Infirus in einer Note erlaubt, weiche feiner An- 
gabe nach, von dem Herausgeber der Alswarl. Correfpes- 
dene vor dem Äbdrucke der angeblichen l\ecenliun un- 
terdrückt ward, jeızt aber (S. 1425. 26. des R. Anz.) 
wieder aufgenommen worden ift. Wenn ein Privatmann 
häwifche, gegen [eine Ehre gerichtete Verläumdungen 
verachten und verge/len kann: [eo ilt es eine für Beför. 


' derung und Ausbildung irgend eines Zweigs der Willen- 


fchaften errichtete Anflsis der Welt und fich felblı 
fchuldig, diele Verläuindungen in ihrer Biölse darzu- 
frellen, und den Verläumder der öffentlichen Verach- 
tung Preis zu geben. 

Die Nite, von der hier di: Rede ift, lautet folgen- 
dergeltalt; 


„ Wenn eine Buchhandlung ihre weitläuftigen Ge- 
„fchäfte in ınebreve Zweige veriheilt, [o ift die- 
„fes kein Gegenltand des Tadels. * 


Wer wird daran auch denken? 


„Nicht ganz [fo zu billigen ilt es, wenn lie einer 
„loichen Commmandite den imponirenden Namen 
„eines Geographifch.n Inftituts beylegt, wobey 
„jeder logleich an das aus Gelehrten errichtete 
n Infirne rasional in Frankreich erinnert wird. * 


Das ma; Hrn, Albers und Conlorten wohl [a gehen, 
die licht willen, dals Injiiewe überhaupt eine Anflı be- 
deutet, und dals ein Geogrephifcher Infirur niehts mehr 
oder weniger heilse, als eine Anfıalt, die Kenmni% 
der Erde zu verbreiten, zu erweitern und hierzu dem 
Freunde der Erdkunde Hiülfsmitrel zu verfchaffen. Was 
ift denn da Impanirendes? — in wiefern bis dahin das 
Geographifche Inftitut feinen Zweck erreichte, mögen 
unparteyifche Richter entfcheiden; aber nicht folche, 
die ohnehin nur fo lanıra Alles zu der Frweiterung und 
Empfehlung diefer Anftalt, wenn he auch gleich diefen 
anltößsigen Namen noch nicht führte, beytrigen, als Ge 
ihnen in werkam ilifcher Hinlichı vortheiihsft war. Un 
ter diele Kategorie g>hört freylich Hr Albers nicht, den 
wir nicht weiter als aus einigen A. füirzeu in der Man. 
Correfpondenz kennen, weiche wahrfeheinlich den ein. 
zeinen Heften derfe!hen die umgemeine Wichngkeir, 
von der er [pricht, gehen follen ‘Altein feine Incorm- 
petenz über willenfchaftliche Anltalten überhaupt abzu- 
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fprechen, geht deutlich aus dem Umftände herror, dals 
er, ohne grobe Unwahrbeiten zu lagen, auch die weni- 
gen Zeilen [einer Note micht vollenden konnte. Man 
iele nur weiter. ’ 


„Scharfe Rüge aber verrient es, wenn eine [olche 
„Buchhandlung die Redaction eines von ihr her- 
„zusgegeberen Jouruals dazu verleitet, die Errich- 
„tung einer blolsen Buchhärdler- Commandite als 
„einen der wefentl'chfien Fortfchritte der Wil. 
„fenfchaft darzuftellen, wie dieles im Januarhefte 
„der A. G. E. 1805. $. 5. u. 6. gelchehen ilt. * 


. Wenn dort der Verf. der Uecberfichs der jährlichen 
Weränderpngen im Gebiise dır Erdkunde, dei Plane des 
Geögraphifchen Infiituts Seinen Beyfali fchenkte, und 
die liedactoren der A. G.. Ephemeriden diele Stelle lei- 
nes Auflarzes ahdrucken liefsen, weil he folche billigren, 
behsuptet Hr. Albers, "dals eine Buchhandlung die Re- 
daction eines von ihr herausgegebenen Journals verleite, 
die Errichtung einer bloßsen Euchhändler -Commandite 
als einen der welentlichften Forilchritte der Wilfen- 
fchaft darzufiellen? — Wir glauben, dafs dergleichen 
Verläumdungen lo unüberlegt und kopfios hin zu fchrei- 
ben und drucken zu lallen, wie fich hier Hr. Albers er- 
laubt hat, als Injurie eine feharfe, gerichtliche Rüge 
verdiene, da er denn dech wol Beweile von dem, was 
er in leidenfchaftlicher Unbefonnenheit niederfchrieb, 
geben mußs, welches er auch unftreitig felbit fühlen 
wird, wenn er folgende Stelle, die den Belchluß der 
argeb'ich unterdrückten Note macht, 'mit einigem Be- 
dachte, wenn er deflen fähig ift, überlielet. 


„— Wenn die diefes Jovrnal dazu mifsbraucht, 
„ihre Verlagsartikel über die Mafsen heraus zu 
„fireichen * (diels war vielleicht der Fall, wäh- 
rend der Fıhr. vor Zach die Redaction der beiden 
eriten Jahrgänge der A. ©, E führte, welche bey- 
nahe die ganze Unternehmung [cheitern machte) 
„und die collidirenden Artikel anderer Buch- und 
„ Kunfthandlungen entweder herabzuletzen, oder 
„wo'diefes nicht möglich ift, Ge mit Stllfelrwei- 
„gen zu übergehen, wozu auch die A. ©. E. in 
„den neuwelten Zeiien mmcbe Belege darbieren.** 


- Wenn fich der Unbefangene leicht durch Verglei- 
ehung des Verlags- Catalogs des Geograpliifchen Infrtuts 
mit den Anzeigen der Artikel, die aus demfelben in den 
2.6. E. Stehen, überzeugen kann, dafs eine Ichr be- 
tröchtliche Anzahl urifrer Verlags - Ariike! m den A4.G.E. 
höchftens nur in dem Avantirwreur angeführt, aber nicht 
einmal angezeigt, gejchweige denn heransgiflrichen ilt: fo 
möchte es Hr. Albers wohi nöthig haben, feine Aenfse- 
rungen öffentlich zu belegen, "oder die berühmte Nies- 
wurze!- Cur zu gebrauchen. — Dafs die calfudirenden 
Artikel anderer Buch - und Kunfibandiungen entweder 
herabgeferzt oder mir Srätfehweigen älerganzen worden, 
it, fo wie es hier fieht, durehaus unwalhr. Von eolli- 
direnden Artikeln wußte nie ein Recmifent m den A. 
G. E. etwas. Getadelt — nicht kerabgeferer — wurden 

‚neu erfchienene Artikel, wenn fe lehlerhaft und [chlecht 
waren, und diefer Tadel war, wie alle Leler der A. G. 
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E..wiffen, ftets Belege; wit ren übergangen, 


“wurden zuweilen andere, entweder, weil hie, des Po» 
faunentons ihrer Ankündignngen ungeachtet, unbedeu- 
ten waren, und ihre Anzeige andern mehr intere[lan- 
ten geographifchen Gegenftänden, bey dem befchränk- 
ten Kaume der A. G. E., Platz machen mulsten, oder, 
weil oft unfleilsige Recenfenten und Nitarbeirer der 
4. G. E. ihre Anzeige [chuldig blieben, — Uebrigens 
planbt aber das Geographifche Inf!itut auf keine andere 
Art mit irgend einer Kunft- und Buchbandlung zu calli, 
diren, als in dem ernfllichen Beltreben,, brauchbare Mit- 
tel für Geographifche Belehrung dem Freunde der Erd- 
kunde mitzutheilen; und wird über [olche Colliionen 


gewifs nicht Urfach haben böfe zu Seyn. 


* * 
* 


Be Anıwoerdt 


anf die von den Befirzern der Homannifchen Landkarten- 
Handlung in Nürnberg in No. 177 des R. Anzeigers 
v.d. J. eingerückse Aurikrisik der Recenfion der 
Cnopfifchen Karıcn von Anfpach und Bayreuth 
in den A. G.E. Bd. XX. S. 110. fi 


Im J. 1805 ward eine von den beiden Befirzern der 
iigeg ri Londkarsenhandlumg unterzeichnete Adrefe 
an das Publicum auf 8 Quartleiten ausgegeben, in wel- 
cher fie verfprachen, ihren reichen Vorrath an alten Rar- 
ten, theils wo es angienge, dem damaligen Zuftande der 
Geographie gemäls, zu ajuftiren, theils die in’Rücklicht 
auf aftronomilche Ortsbeltimmung oder Topographie gar 
zu fehlerhaften durch nene zu erletzen, und zu gleicher 
Zeit Rechenfchaft abzulegen, was bis dahin von ihnen in 
diefer Abficht gefchehen fey. Unter Andern heilst es 
darin $. 5, nach Erwähnung der Verdienfte des Frhru, 
von Zach um die Semmiung und Veranlaffung guter Oris- 
beftimmungen: „Diefe wichtigen und gemeinnützigen 
„Arbeiten fetzen uns in den Stand, mehreren unferer 
„(ältern) Blätter altronomifche Genauigkeit zu ver- 
„lehaffer, und andere, auf welche die uumittelbaren Be- 
„immumgen'nieht, oder nur mit einzelnen Puneten, 
„hinreichen, der wahren Lage wenigflens nahe zw rücken.‘* 
Ferner ebendafelbft ($.7.): „Manche Blätter, z. B. 
„Erfurt, find ohnehin zu fehlerhaft * (im Rücklicht der 
Ortsbeftiimmrungen und der Topögraphie) „als dafs he 
„in Zukunft könnten beybebalten werden. * - 


Wie Recenfent die nene Ausgabe der Cnopfifche 
Karten von Anfpach und Bayresch erhielt, glanbte er, 
da ke neu erfchienen waren, fo'g'ich beyhehalten wur- 
den, die Herausgeher hätten fick im den Stand gefirzs 

(ehen, diefer Blärsern affrowomifche Genawigkeir zu ver- 

haffın, oder folche der wahren Lage wenig flens nahe cu 
rücken „ und war daher begierig, zu feben, wie diels 
Verfprechen hier er[ällt worden fey, beurtheilte ie auch 
bloß in diefer Hinlicht, Fr fand fich aber fehr getäufcht 
‘bey Vergleichung der auf der Karte angegebenen Ent- 
fernung von Nürnberg bis Elwangen und: der durch 
Rechnung gefundenen Entfernung beider Orte, wenn 
Cafini und Ammas letzteren Ort auch zur ng 

xi 
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richtig befiimmten. Nach den Angaben auf der Caopf- 
Jehen Karte beträgt diele Entlernung 12$ (12. 818) geogr. 
Meilen. Die wahre Entfernung, die Ammanjche Be- 
fimmung von Elwangen zu Grunde gelegt, ift 195 g.M. 
Der Fehler der Cuopf/chen Karte von Anfpach beträ,t 
hier alfo 6/5, fage über fechs und eine halbe Meile, bey 
einer Entfernung von etwas üher neunzehn und eine halbe 
Meile. Der Malsftab ift keineswegs fo klein, um ’die- 
fen Fehler,.der ein Dritibeil der ganzen Diftanz be- 
trägt, unbemerkbar zu machen, da hier die geogr. M. 
nahe einen Pariler Zoll beträgt. — Ein folcher Fehler 
ift wirklich hinreichend , zu zeigen, dals die Herausge- 
ber ihr in der erwähnten Adı elle an das Publicum gege- 
benes Verfprechen , die alten incurablen Karıen zu calli- 
ren, die minder fehlerhalten aber möglichft zu berichsi- 
gen, bey dielen mit richten erfüllt haben. — 


Die Lagen von Bayreurh und Erlangen auf den hei. 
den Karten vom Fürftenthume Bayreuth ftinunten gleich- 
falls nicht mit den von ihnen bekannt gewordenen Orts- 
beftimmungen. Darüber ift Rec. nach dem Ausdrucke 
der Belitzer der Homannifchen Handlung „lärmend lor- 
gebrochen“ — was, nebenbey gelagt, eine grobe Un- 
wahrheit ift. Für erfteren Ort haben die Belitzer der 
Hoinannifchen Hand!ung num herausgebracht, dals er 
nur um eine Minute der Breite (nach dem Maflsftabe cın 
Viertel Parif. Ze) fehlerhaft liege und fagen: „das ley 
„doch alles Mögliche, was man von einer genauen Karte 
„erwarten könne.“ Bey folches Grundlätzen kann ınan 
freylich wenig Hoffnung haben, den alten Wuft aus der 
Homeannifchen Niederlage entfernt zu lehen. Die Ent- 
fchuldigung der auf der Karte angewendeten Nicderle- 
gung von Erlangen ilt Ihr fellfam ausgefallen. Es heilst 
nämlich: „ Erlingen ilı nach Wurm's Nefultaten in der 
„ Karte anf 28° 43° 39° angeletzt. Wir And aber mit 
„der Länge diefer Stadt noch nicht im Reinen, und Hr. 
„Holr. Mayer beltinnut fie aus eigenen Beolischtungen 
„auf (28°) 46° 12°. Trigonomerrifcher Anblick von 


„Nürnberg aus, entfernt lie etwas über zwey Minuten 


„weltich von diefer Sıadt. Wir werden fie daher auf 
„nicht volle 46° in der Karte niederlegen.*“ — Was 
fo}! das heilsen? Auf einer künfrigen Karte von Bay- 
reuth? — Denn auf der jerzigen liegt Erlangen nach 
der Wurm’fchen Berechnung des Merkurs - Durchgan- 
ges von 1799- 

Die Ausflucht, als ob Ree, ein älteres Exemplar zu 
feiner Recenfion vor fich gehabt habe, ift unftatthaft. 
Er erhielt diefes mit der Jairzahl 1805 erfchienene, [o 
yiel er weils, unmittelbar von der Homannifchen Hand- 
lung. Dafs Rec. die von Hr. Sorzmann verbellerte Ver- 
terfche Karte für hrauchbarer erklärte, dafs er es für 
“ zwecekmäfsiger hielt, die Ausgabe einer angeblich neuen 

Kırte der Fankifchen Fürftenthümer noch einige Zeit 
zu verfchieben, erklären die Befitzer der Homannilchen 
Kartenbandiung für: „wirklich böle Unart und Ein- 


— 


1096 


„falt,* Sagen: „die grolse Zahl der Staasdiener des Lan- 
„des könne über die topographifche Genauigkeit urthei- 
„Jen und wählte das Blatt von Anfpach für [einen Wir- 
„kungskreis,* (unfteitig weil die Veiteriche Karte 
dert nieht [o bekannt oder fo leicht zu haben ift, und 
man [ich in Ermangelung etwas Belleren inmer gern 
mit etwas Mittelmälsigem behilft) und fügen an einer 
anderen Stellehinzu; „dafs Nürnberg keinen Mangel an 
„rüchtigen Männern leide, welche den getriebenen Un- 
„fug“ (unter andern mit den Karte:ireeenlionen in den 
„4.6. E.) „längft mit Wider willen anlahen.“ Rec. hat 
viel zu großsen Kelpect vor dielen rüchsigen Männeru 
Nürnbergs (obme Zweifel wohl nur den Befi zem der 
Homannilchen Handlung), die, ftatt mit Gründen, mit 
Grobheiten antworten, als dıls er ihnen nicht das Feld 
gerne räumen [ollte. Diele tüchtigen Männer drohen mit 
Contrareeenlionen von Karten, die das Geogr. Inftitmt 
verlegt, namentlich denen von 'Schtwaben und Frefken. 
Beide wird das geographifche Iufritut gern dem Muth- 
willen der tüchtigen Männer Preis geben, da es die ge- 
gründete Hoffnung hat, bald eine brauchbarere Karte 
von Erfterem, als die bisherige war, liefern za können 


‚und überzeugt ift, dafs dieles Blatt fo viel Sänden nicht 


zählt, als ähnliche Blätter, nicht nur der Homannilchen, 
fondern auch anderer Handlungen. Aber bey der Ver- 
ebrung, die dem verdienten Frhrn. vor Zach von der 
Homannıfehssı Hand!ung gezolit wird, follte he und ihre 
Recenfenten doch die Kreybich/ihe Karte von Franken 
gelten laflen, die Er felhff beforge und mit feinem Fırdi 
verfeben bat, inz a ilchen die fh öäber in eben diele:n Ver- 
lage erfchienene Kırıe vom Hın. Güffefeld, als ganz ur- 
sauglich von ihın verworfen wurde. So nel wir willen, 
ftaınınt doch ein [ehr beträchtlicher Theil des derinali- 
gen Kartenlagers der Homannfchen Handlung vom Hrn. 
Raıh Güjefeld her. Wehe dem Homannfchen Koörten- 
lager, wenn es unter fo vornebme Hände gefallen 
wäre! — 
[Abgedruckt aus den Allg, Geogr, E;herweriden September, 
KA. Bas. 1. St. 1806.]- 





Von dm Perfuch der preufsifchen Stariffik können 
die angekundigten vier Theile jetzt nicht erfcheinen. 
Daher [tattet denen, vorzüg'ich gütigen, zwar fehr we- 
nigen Herren Pränumeranten, aber äufserf? zahlreichen 
Herren Subferibenten, für Ihre gefällige Theilnshne, 
der Jufiiz-Rath Cumow zu Stendal in der Altemark- 
Brandenburg, feinen wiederholten Dank hiermit ab, 
Indem -auf Ihre gütige Nachlicht , wegen Ausbleihens 
dieler Statiftik, er mırt Gewil:heit rechner, bittet er die 
Herren Pränumeranten, von heute an, den unledenten- 
den Vorfchufs gefälligft, ohne Rückfendung einer Yw- 
tung, von ilım anzunehinen. 


Den ıI. Septernber 1806. 
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Mittwochs den ıtan October 1806, 





"LITERARISCHE 


I. Lehranltalten. 


P: & 1. Septbr. d. J. wurde in der Induflrie - Schule für 
Kneben zu Nürnberg, welche die dalige Gelellfchaft 
zur Beförderung raterländilcher ludufirie errichtet hat, 
die zweyte öffentliche Prüfung angelielh. Es erfchien 
bey diefer Gelegenheit folgende Schrift im Druck: 
„ Fortfetzung der kurzen Befchreibung der Lehrmerhode, 
welche in der Knaben - Induftrie - Schuie zu Nürnberg ein- 
geführt it. Eine Be zu der auf den Ilten 
September von der Gefellfchaft zur Beförderung vater- 
ländifcher Induftrie angeletzten zweyten öffentlichen 
Prüfung, von Dr. Johann Wolf, Fürft). Ilenburg. Ratlı 
und erliem Lehrer an derfelhen. Nürnberg in der Lech- 
nerfchen Buchhandlung 1806.° (13 Bog. 4.) 





Das Schulwefen im Bergifchen, das bis jetzt unter 
dem Grafen von Bork (eineın Proteltanten) Stand, ile 
nun, nachdem diefer als Landrath mit dem Titel eines 
Staatsrachs nach Siegburg befördert worden, dem bis. 
kerigen Holrath Harsurg, Vf. der Deductionen der EI- 
fener und Werdener gegen die könig). preuls. Kammer 
(einem Katholiken) als Staatsrath übertragen worden. 


Der Fürft von Oranien - Fulda hat feiner Stadt 
Höxter an der Wefer einen ihm zugefallenen Fond von 
2000 Louisd’or zu Schulverbeflerungen gefchenkt. 


H, Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


In der am 20. Auguft von der Akademie der Wiffen- 
Schaften und Kinfte zu Rouen gehaltenen öffentlichen Ver- 
lammlung wurde unter andern eine: Loblchrift Hrn. 
Goudin’s auf den zu Paris verftorbenen Senator For:te- 
nay, ehemal. Maire von Rowen‘, eine andere Lobfchrift 
anf Dulacq, Profellor der Hydrographie zu Rouen und 
Verfaffer eines fchätzbaren Werkes über die von ihm 
gelebrte Wilfenfchaft ; eine Lobrede auf den Schmerz 
von Dr. Gofesume, und ein Verluch über die mo- 
-ralifche Medicin oder die auf Seelenkrankbeiten ange- 
wendete Arzeneykunde vorgelelen. 





Den von der Akademie der Wiffenfehafeen urd Künfte 
zu Lyon ausgeisizien ‚Preis auf die Frage: „Welche 


NACHRICHTEN 


Mittel kann eine Regierung anwenden, um die Erwei- 

terungen, die, einie grofse Revolution den Ideen giebt, , 
und die Kraft, die fie den Charakteren einflülst‘, zuna 

Belften des Ackerbaues, des Handels und der Künfte 

nützlich’zu machen?“ hat Hr. Laboulinidre, General- 

Secretär der Präfectur des Ober. Pyrenien- Deparie-- 
ments (zu Tarbes) erhalten. z 





Die Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu Morrauban hat 
die Frage aufgeworfen: „Welches Verhältnifs findet 
zwifchen Elektrieität, Magnetism und Galranism fratt, 
und welche Rolle fpielt der Wärmelftoff bey allen dielen 
Erfcheinangen?“* Der Preis beftebt in einer goldenen 
Medaille, deren Vorderleite den Stempel der Gefell- 
fchaft, und die Kehrfeite den Namen des gekrönten Ver- 
fallers mit dem Tage der Krönung enthält. Die Abhand- 
lungen müffen den 20. März 1807 eingefchickt [eyn. 


Im. Todesfälle. 


‘ Am 23. Jun. ftarb zu Broifhi bey Verfnilles Mach 
rin Jacqwes Briffon, Mitglied des National-Inftituts, Vf. 
mehrerer phylikalifcher Lehr- und Wörter- Bücher, die 
das-Sıudium der-Naturiehre in Frankreich nieht wenig 
forderten, 83 Jahre alt. 

Am 27. Aug. .lt. zu Königsberg Karl Daniel Reufch, 
Senior der philofophifcehen Facultät, ordentlicher Pro- 
feffor der Phıyfik dafelbft, wie auch Ober,- Jılpectar des 
akad. Cojlegirns und Auffeber der Uöiverlitäls - Biblio. 
tbek, im 72ften Jahre feines Alters. 

Am 10. Sept. ftarh zu Dresden der kurfäch([, Hof- 
rath und Ober-Biblioıhekar Johann Chriffoph Adelun 
'einer unfrer kenntnißsreichfien und arheitlamften Ge» 
lebrten, nachdem er uirgefähr einen Monat vorher fei- 
nen 75ften Geburtstag gefeyert hatte. Fr wurde zu 
Spanitekow, im preulsifchen Vorpommern, am 30. Aug. 
1731 (nicht 1734, wie es im. gelehrien Deutfchland 
durch einen Druckfehler heilst) geboren. Ohne [o vield 
andre nützliche Werke feines gelelirten Fieilses.in An- 
[chlag zu bringen, lichern ihm [chon feine’ Verdienfte 
um die Grammatik, Lexikogräphie, und Gefchichte det 
dewfchen Sprache -Fen ‚übvergänglichen. Dank ‚der 
Nach welt. Ve ee 

An dem: 


1 PER > m 2 „uhr ö r - fı . 
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Jıhre [eines Alters der geheime Juftizrath Johann Anton 
Leifawirz, Verf. des berühmten Trauerl[piels: Julius von 
"Faren. Er udiertzu Göttingen, eröffnete feine Lauf- 
Tahın alsıGelebäftsinann in (einer Väterftadt Zelle, ‚ward 
darauf Secretär bey der Landfchaft in Braunfchweig, 
trat dann in herzogliche Dienfte als Secretär bey dem 
gebeimen Raths Collegium mit dem Titel eines Hofraths, 
und ward bald darauf mit den: Charakter eines gehei- 
men Juftifrathes geheimer Secretär, im vorigen Jahre 
aber noch Prälident de# Sanitäts- Collegiums. Von der 
Schon feit fo langer Zeit_von ihm erwarteten Gelchichte 
des dreylsirjährigen Krieges find, fichern Nachrichten 
zufolge, nicht einmal mehr Fragmente zu holfen, da 
dler Verfiorbene alle Bekanntmachung [einer Papiere 
verboten hat. 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


i O-ffreichifehe Jawrnaliftik. 

Bekamntlich hat das patriotifche Tagblatt des Hm. 
Fdueationsraths Andr? in Brünn mit Ende Jany 1805 
aufgehört, weil Hr. Andre nach Bayern berufen werden 
follte, welches aber des Krieges und anderer Umftände 
wegen- unterblieb. Noch hat ch Niemand befunden, 
der diefes nützliche und vielgelelene Journal nach einem 
präcileren und conlequenteren Plan foriletzen wollte. 

“ Ein Journal, weiches Hr. v. Hanke zu Ollmütz un- 
ter dem Titel Slawerka herausgeben wolite, und wovon 
ein Heft 1304. gto. zu Ofen bey der Univerütäts - Buch- 
druckerey erfchien, ift durch feinen Tod unterbrochen. 
Das gedachte Heft enthält eine Recentlion eines im Han- 
kifchen Behtze gewelenen alten Slaw. Bibel- Codex; die 
aber keineswegs für ein Meilterftück der Kritik gelten 
kann, und von keiner gründlichen Kenntnils der liawi- 
Schen Sprache zug. 0-0. 
.„,. Dagegen erlcheint zu Prag heftweife ein Jowrnal, 
betitelt: Slawin, eine Borhichaft aus Böhmen an alle 


—— 
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Slawilche Völker won Jofpk Dobrewski, Mitgliede der 
kg]. böhm. Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu Prag und 
der gelehrten Gefeilfebaft, za Warfchau, Prag b. Her). 
8. 2 Hefte. ı Hl. - .. 

Zu Prag erfcheint auch noch eine böhmifche Quertral- 
Jhrifs unter dem Titel: Hlärsarel Cerky, der böbmilche 
Verkündiger, von Hn. Joh. Negedly, Doctor der Rechıe 
und Prof. der böhm. Sprache und Literatur an der Pra- 
ger Univerhtät (im Selbftverlage des Vf. in Commifhon 
b. Widunaun). Der Zweck diefer Zeitlchrift bezweckt 
zugleich Unterhaltung und Belehrung, vorzüglich aber 
Beförderung und Vervoiikommn der böhm. Litera- 
tar und Sprache. -Es find bereits zwey Hefie erfchienen, 
deren Inhalt dem obigen Zwecke fchr; entlpricht. Es 
find darin Stücke aus Lucian, Cicero, Pope,- aus der 
Klopftockilchen Meflade etc. überfeizt, das Leben des 
Dani.) Welellarin wird befchrieben w. [. w- Aufser 
dem Herausgeber arbeiten noch mir: Hiteh Negedly , 7. 
Mysliwecki, Jofepk Jungmann und andere. 

Hr. Stephan- Kult/ür hat feinem Blatte, das zu Poll 
in ungr. Sprache erfcheint, den Titel: Hass: swdafirZjek, 
vaterländiiche Nachrichten, beygelegt. Schon hat er 
hiezu mehr als 200 Pränumeranten, und die Comirate 
wollen es bewirken, dafs die Beflchränkung , vermöge 
deren er bloß inländil-he ungrilche Artikel aufnehmen 
foll, aufgehoben werde. Die vaterl. Nichr. erfcheinen 
wöchentlich zweyınal, jedesmal #1 einem Bogen, feit 
‚dem 2. Jul. Der Localpreis auf das halbe Jahr beträgt 
4 ., der Poftpreis 61, Referent, der mehrere Blärter 
dieler vaterl. Nachr. gefeben hat, verfpricht Eeh davon 
viel Gutes zur Verlreitung der Kefninils des Lindes 
im Lande. Hr. Kulrfar, ehemals Profeflar der Beredt- 
famkeit und Erzieher des jungen Grafen Fefterits, 
fchreibt einen reinen gediegenen ungrilchen Su}; feine 
vaterl. Nachrichten verbreiten heit auch über die Ne- 
benländer des ungr. Reichs, über Servien, Bofnien, 
Moldau, Walachey u. [. w. - 





1. Neue periodifche Schriften, 


Inhaltsanzeige. 

Dr. Elias von Siebold’s, M.Raths und Profef- 
-fors zu Würzburg, Lucina IV. B. erfles Heft enthält: 
1. Was hat fich die Geburtshülfe von der bisherigen na- 
turphilolophilchen Bearbeitung der Medicin überhaupt 
und ihrer einzelnen Theile insbelöndere zu ver/[) prechen? 
von $. in*. IL Bemerkungen zu den Aeulserungen 
des Dr. Anna über die in den Lehrbüchern der Entbin- 
dungskunde gewöhnliche Einleitung in diefelbe, von 
Dr. Noide,. Hofrath und Leibarzt in Braunfchweig, 
MI. Entwurf eines Syltems der Geburtshülfe als reine 
Wilfenfchaft, dargeltellt von Dr. Fr. Hand zu: Sorau 
in der Niederlaußtz, nelıft Bemerkungen vom Heraur- 
gcer. IV. Ueber Umbeugung der Gebärmutter nach 

er G.burt, als einen wichtigen und der allgemeinen 


EZ 


Bug 


LITERARISCHE ANZEIGEN. ER 


Aufmerklamkeit würdigen Gegenfiand,,: den die Mal. 
lerfche Probelchrift zuerft erwogen hat. V. Drey merk. 
würdige Geburtisiälle, befchrieben von Dr. C. F.E., 
Phylieus.in Sp—g, nebft einem Zufatze vom Heraurge- 
ber. VI. Actenltücke über zwey Kailer-Geburten, zu 
chronologifeh .hiltorifcher Berichtigung des Tabellari- 
fchen Verzeichnilfes der Geburtsfälle in. der _Enthin. 
dungsanftalt zu Göttingen unter Röderer, welches vom 
Profelfor Ofiendkr im Vandenhök - Ruprechtfchen Ver- 
lage 1795 erf[chien, aus deu Papieren des verlt.. O.H.R. 
Stein mitgetheilt vom Profeflor Srein in Marburg. VIL 
Ueber die wahre Beurtheilung des Zultandes der Schwan- 
gerfchaft, Geburt und des Wochenbettes, als Verfuch 
einer Einleitung in die Diätetik, Pathologie und Thiera- 
pie der Krankheiten der Schwangern, Gebärenden, 
und Wöchnerinnen, vom Herausgeber. VIII. Eine ver- 
meintliche Schwangerfchaft, ein Preblem für die Diagno- 

ftik 
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ftik, vom Dr. Raw, Phyficus und Geburtshelfer in Schlitz 
bey Fulda. 1X. Gelehichte einer Fnthirnung, vom Pro- 
feffor Schmidmiiller in Landshut. X. Notizen und Neu- 
igkeiten. XI. Anzeigen von Schriften und Recenfimen, 
Leipzig im September 1806. 
Friedrich Gotthold Jacobäer. 





FR ‚Anzeige, das Journal k 
die Zeiten, herausgegeben von E. D. Vofs, 
” j « besreffenda): —: i 

Das Journel: die Zeiten, oder Archiv für «die 
neucfle Stämenzefckichte und Politik, heransgegeven-von C. 
D.Vofs, weiches bisher in unferm Verlag herauskam, 
habem wir äus gegründeten Urlschen der Neuen Soeie- 
särs- Buch- und Kuuft- Handlung zu Halle abgetreten, die 
nicht allein den Verlag defleiben vom Oetober diefes 
Jabres an, fondern auch die ganze Auflage des laufen. 
den Jahrganges fowohl, als auch des vorn Jahr 1895., 
übernominen hat. Wir erfuchen daher die Liebhaber, 


. 


fich von jetzt an mit ihren Beliellungen an die genanute 


Handlung zu wenden. 
Weimar, den 20. Sept. 1806. Mr: 
F. S. pr. Landes - Induflrie - Cumpteir. 


+ * 
- 


Der vorfrehenden Anzeige zu Folge haben wir die 
ganze Auflage des genannten’ Journals von den Juhren 
1808 ‘und 1906 übernoininch, und die Forrfotzung er- 
Scheint vom Ocrober d. J. amin umform Verlage. Da die- 


Ses Journal auch ferner, [o wie bisher, bier in Halle 


mit Königl! Preuß. Cenfor gedrickt wird: fo ünd wir 


- nunmehr im Stande, die Verfantungen aldich von bier 


amıs äufs-Cchnelifte zır heforgen, tır die Mmatshefte im- 
ner zu Anlinge eines jelen Mondts 24 verlchieken, da 
alle rückfrändige Monate bereits nackgebolr, dur Sep- 
ternler bereits vor 14 Tagen rerfender wordenift,, und 
der Octoherheft fchon in’ 8 Tagen nafehlbar erfcheint. 
Der Jihrgäng von 12 Hefien, 8 bis 9 Bogen Ttärk, "unit 
Kupfern und Kartert, 'koliet bekanntlich 8 Rthir. Sachf. 
Corr. oder 14 Fl. 24 kr. Yeichsgeld; Wir erbitten Uns 
alle Beftelühsen für das kommerde Jahr [o zeitig als 


möglich, um die Verfendang gleich zu Anfange des Ja 


nuars machen zu können. De 
Halle,.den 20. Septbr. 1906. I 
Die N. Socieräss- Büch- 9. Kunflkandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der 4 6. Cott#’fchen Buchhandlung in Ta- 
bingen ift erfchienen: et Fr 
Aa Tofchenbück für Dämen 
a Mn 0, 1 A EEE 
von Huber, Lafontaine, Pfiffel, StAiller d. andern.- 
Mit 13 Kupf. 16. geb. in Maroq.’3 1.'46%kr. iti’gewöhn- 

lichen Einband mit goldnem Schnitt 


2 ji] kr.— an Sen euere 


Seit den neun Sem, dafs diefes Talchenbuch er- 
fcheint, hat es üch immer durch die glückliche Wahl 
und Ausführung der Kupfer, fo wie durch die vorzüg- 


- rd ————— Na . 
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lichen Auflätze, die es emhält, vor feinen Nebenbuh- 
Iern ausgezeichnet, und wenn gleich der‘ Tod zwey der 
(&hätzbarften Mitarbeiter‘uns entrilfen hat, fo war die 
Verlagshandlung doch fo glücklich , aus deren Nachlals 
noch für einige Jahre Stolf zu Beyträgen zu, erhalten R 
und-darch neue Mitarbeiter den. Werrh diefes beliebten 
Almanachs zu erhöhen. .. 
Schiller’s Gedicht bey Ueberfendung des W. Tell an 
den nunmehrigeh Fürlt Priwas Steht als Zierde an der 
Spitze diefes .Tafchenbuchs, und von dein näinlichen 


Verfaffer finden wir nöch ein Hochzeitg dichtz das ganz ; 


des grofsen Dichters würdig ift. Pfiffel beginnt die 
Reihe Teiher zahlreichen und gehältvollen Gedichte mit 
dem Oucl:der Jugend, und den Namen Huber finden wir 
bey eier Frzählung, die mit der gleichen Zartheit, Men- 
fchenkenntnils und dem moralifchen Sinn ausgeführt ift, 
die diefer Feder eine fo allgemeirte Verehrung bewirk- 
ten. Von Lafıntaine erfeheint dielsmal nur ein Bruch- 
Gück, das aber ein Ganzes umfaßst, und das unter ‚die 
Selungenften dieles Verlälfers gerechnet werden wird. 
Von älteren Mitarbeitern finden wir noch treffiiche Dey- 
träge von Hauy und Schreiber, und (elbft Marthiffon il 
eine Blume eutwunden. : 
Auch Vafs befchenkt dielen Almanach mit den 
irefflichen Ueberfetzungen aus: Tibull, Ovid und Bion. 
" * Dielen ältern Mitarbeitern haben, fich einige nienere 
angefchloffen, von denen Rochlirz in des Sängers Liebe 
und Fr. Buchholz in Sappim und- Plans die Leler dieles 
Almanachs befonders-überrafchen- werden. Lie Bey- 
trige der übrigen aber zeigen, dafs auch ‚Jiefer Jahr- 
gang fich eine gleiche gülge Aufnahme wie [eine Vor- 
gihger, verlprechen darl. 





4 


Tafchenbuch 
der 


Laune und des Scherwes 
dreyhunders Numern 
aus dem 


: Raritäten - Kabinerte eines Einficdlers. 
®. Leipzig, bey Heinrich G räff, und in allen Bach- 
hardiungen 12 Gr. . 
Eine grölsere Anzeige hat dieles interelfante Büch- 
lein bereits bemerkesswerib gemacht. 


— 


"Formulare und Materialien zu kleinen Amtsreden an Per- 
foren aus den’ gebildeserw Seünden , herausgegeben vom 
D. I. G.A. Hacker, Kurjächf. Hafprediger- ıfıe 
"Sammlung. 8.' Leipzig bey Hart knoch 1806 

16 Gr. . 
Zur Empfehlung diefer Formulare darf der Verleger 
nichts hinzufügen, als dafs ich der Herr Ober- Holpre- 
diger Dr. Reinhard m Dresden, Herr M. Frifeh in Frey- 


berg und mebrere verdienftvolle Theologen zu Mitarbei- - 


Diefe Erfte Sammlung enthält? 
e der Teufhandlung , von Hrn, O.H. Prediger 
Dr. Reinhard, vom Herausgeber und von Hm. Mittags 

rediger M.Frifch. 1. Reden bey der Confrmarionshand- 


ung, von Hm. O. H. Pr. Dr. Reinhard (bey der Conhr- 
nation, 


tern erboten haben, 


- 
rn 


! f j 
1103. 


mation des Durchlaucht. Prinzen Bernhard von Sachlen- 
Weimar), und vom Herawigeber, III. Reden bey der che- 
lichen Einfegnung und IV. Materialien zu Abendmahls- 
reden von Hrn. Dr. Reinhard, M, Frifch und yom Her- 
ausgeber. - n , R ir 

Die zweyte Sammlang wird zur Migh.- Mefle dis- 
[es Jahrs erlchemen, 





Dr. C, F. Kilian 


des Scharlachyieber. 
- Ein 
Wors wur Beherzigung für Aclsern und 


\ Aerere. 
Vier Numern aus der Zeisfihrift Georgia u. f. w. gr. 4. 
Leipzig, bey Heinrich Gräff und in allen 
Buchhandlungen, 8 Grolchen, 


# 





Zur Beantwortung der häufigen Nachfragen wird 
bierinie bekannt gemacht, dafs von 
Fr. v. Gentz Fragmenten cur weueffen! Gefchichse des 
polisifchen Gleichgewichts in Europa 
fo eben eine ziweyte correctere Anflage fertig geworden, 
und diefes für die jetzige Zeitgelchichte fe höchlt in. 
terellante Werk nunmehr wieder in allen Buchhand. 
lungen zu haben ilt, 





Bey der Arnoldifchen Buchhandlung in Dres- 
den fiud folgende neue Schriften erfchienen: 

Abendeeirhng auf das Jahr 1805 und 1806, mit Kupf. 
gr: 4 ıı Rthlr. n ’ z 

Muhikalifche Arabesken: Lieblingsftücke aus den neuften 
und befien Opern für das Clavier und den Gefang, 
3 Jahrgänge. Querfol.” 17 Rıhlr. i 

Erz, J. Ch, böshlintishige Malsregeln zu Begrün-: 
dung des National- Wohlltandes und Vülkerglücks. 
Fin Verfuch zur allgemeinen Peberzigung und zu 
Veredlung der unter Voikselaflen, in befonderer 
Hinfcht auf Landescuitur und Nationalinduftrie an-+ 

“wendbar. gr.8. I Rihlr. 12 gr. 

Galls, D. J. F., Lehre über die Verriebtungen des Ge- 
hirns , in einer falslicben, Ordnung und nt gewiffen- 
hafter Treue dargeftellt von K, 4, Blöde. Zweyte ver- 

- mehrte und rerb. Auf, mit K. 8. 18 Gr, b 

Göde, Ch. A. G., England, Wales, Irland und Schott- 

„Jandy 5 Theile, Zweyte vermehrte und verb, Aufl, 
6 luhlr, 12 gr, Re 

Riem, J., Beyträge zur Oekonomie und Naturgefchichte 
hir Landwirthe und Bienenfreunde, oder neue Samm- 
long ökon. und Bienenlohriften, mis K. Erfte Lief. 
aufs Jahr 1806. 8. 1 Rıihlr. 8gr. . j 

Riber,-1). F. A., von der Sorge des Staats für 


. die Ge- 
fundheit [einer Bürge. 8. broch, 4 Rıhlr, 


\ 
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Reifen und. Irkthümer eines Heiraibsluftigen, von F. 
Laun, 2 Theile, ı Rtehlr. ser 
Leichtfersigkeiten, in kleinen Romanen und Erzählun- 
gen, Zweyte wohlf, Ausg, 8. ı Rıblr. 8 gr. j 
Paldamus, F. Ch., Predigten für Freunde chrilt!. Weis- 
keit und Tugend aus den gekildeten Stunden. & 
ı Rıhlr, : 2 
Tirmann, D. F. A., von den topifchen Arzneymitteln 
bey Augenkrankleiien. 8. Schreibp. 16 Gr, 


uf, Bücher, fo zu verkaufen, 
Folgende Blicher find gegen baare Bezahlung in Preufs, 


 Vonrant fogleich zu erhalten; 

») Veberfeizung der allgesneinen Welthiftorie, die in 
England durch eine Gefeilfchsft von Gelehrten ange- 
. fertiget worden, Nebft dert Anmerkungen der Hol. 
ländifchen Ueberfetzung, auch vielen neuen Küpfern 
und Karten. Genau durchgefehen und mit häufigen 
Anmerkungen verinehrt von Baumgarten, Semler, Schlö- 
zer, Gusterer, Meujel, le Bree, Sprengel, Gebhardi, 
 \Gallerei, Engel und Rühs. gr. 4. Halle 1744 — 1803. 
Dieles Werk ifı ganz vollliändig und befteht aus 64 
Theilen,, von denen der 48. 49. (dieler beftehr aus 
4 Binden und der te Band aus 2 Abtheilungen ) 52. 
(dieler befteht aus 2 Bände) 59. 60. 61. 62. 63. 64. 
zwar noch nicht eingebunden, aber doch volllrändig 
jft.- Die andern Bände find jwm- ganzen Franzband, 
aufser 14, die nur im halben Franzi. lind. Die'Ver- 
zierungen hinten ünd aber alle gleich. Uehrigens ift 
diels ganze Werk wenig, oder gar nicht gebraucht, 
und defslalb noch unbefchädigt ‚und unbeflchmurzt. 
Ladenpreis 216 Rthir, 16 gr. Verkaufspreis 70 Rthlr. 
2) Samınlung von Erläuterungslchriften und Zulätzen 
zur allgemeinen Welthiltorie von Baumgarten und Scm- 
der v. 1747 — 1765. gr. 4, 6,Theils im ganzen Franz- 
‚ band, ebenfalls unbelchädigt und unbefchmutzt. La- 

denpreis 15 Rıhir. Verkaußpreis 6 Rthir. R 
3) Paul vox Krpin allgemeine Gelfebichte von England 
mit Tindals und D. Sr. Marc Anmerkungen, wie auch 
. Darands, la Marsiniere und D. $r. Marc ‚Fortfetzung; 
genau durchgelehen und mit einer Vorrede begleiter 
(die erltien Binde) von Dr, Baumgarrer, die andern 
von Pauli. gr.4. ı1 Bände im ganzen Franzband, alle 
rein und gut. Halle 1755. enpreis 30 Rıhl. 10gr. 

Verkaufspreis 10 Riblr. R%; a 

4) Hiltoire philofophique et politique des etabliffements 
du eominerce des Europeens dans les deux Indes par 
G.T. Raynal: Genere 1781. kl. 8. 10 Bände im halben 
Franzb..noch ganz neu und gut. Ladenpreis 10 Rthir. 
Verkaufspreis 5 Rıb!r. j 
Wer eing von diefen Büchern kaufen will, beliebe 
+ Deh in fraukirsen Briefen zu melden: an den Lebrer des 
Lycei zu Stendal inder Altımark , Gefe, 
Den 15..Septbr, 1806, 7 I, ur 
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1. Verzeichnis der in der Allgem. Lit, Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften, 
Anm. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an. Der Beylatz EB, bezeichnet die Erginzungsblätter. 


| A. 
Aelian, Variae Hiltoriae. Edit. Didot. 210, 433%- 


Anmmon, Chr. Fr., zwey Religionsvorträge beym Wech- 


[el feines akad. Lehramtes. arg, sıı. 


Annales du Mufeum d’Hiftoire naturelle, T. VI. EB. 


. 108, 241 
Anweifung zum Gebrauch der 
EB. 109, 255. 
Aufflätze für und 


Argandfchen Lampe. 
gegen die Peltalozzifiche Methode. 


233; 631. 
‘R. 
Babel, Aug., de Graminum fabrica. . 234 549- 
Bauer, Joh. Chr., unterhaltende Anekdoten aus dem 


ıgten Jabrh., ı — Stes Bändchen. 221, 526. 

Beckmann, Joh., Vorrath kleiner Anmerkungen über 
mancherley Gegenftände, ı — 3tes St. EB. 113, 284- 

Beleuchtung der Peltalozzifchen Grofs[prechereyen. 
233, 620. - 

v. Berg, G. H,, juriftifche Beobachtungen, ater Th. 

EB. 117, 313. 

Bergftedt, [, Lecheualier. 

Berthold,‘ Leonh., Verofimilia de origine Evangelii Joh, 
230%, 597: _ 

Bibliothek, praktifche, für Prediger, ı — ater Bd. 
z2P, 577. 

Biographieen, militärifche. EB, 107, 236. 

‚de Dousmard, Memorial de Cormontaigre pour l’atta- 
que des Places. 220, 518. 

Breitenbach, Ph. Fr., die Obftökonomie, ılter Band. 
233, 622, i 

Brielkteller, militärifcher. 213, 463. 

Brühwein,, Joh. Fr., mythologifche Belehrungen. 216, 


* 


87 
Buhte, J. G., über den Ur[prung und die vornehmlten 
Schickfale der Rofenkrenzer. z12, 449. 
c. 
"Campe, Robinlon il giovine, tradorto dal Tedefco de 
C. G. Jagemann; z10, 440. \ 
Clefs, D. Fr., Verluch e; Gel[chichte von Wirtenberg, 
ılter Th. 226, 561, 
Corelia oder die Geheimniffe des Grabes, 


D 


Dorftellung, kurze, der politifchen Verhältnilfe Bre- 
mens, EB. 112, 279. 
Dupont, [ur la Banque de France, a25, 559. 


233; 613. 


’ 


E. 
Eberhard, A. G., die Wittwe, e. Lufifpicl. 
Elemens de Mythologie, T.1-_ 11. 
Efprit de la Correfpondance francaile, zter Bd. EB, 
105, 234. ; 
Ewald ‚ Joh. Lud., Geift der Peltalozzilchen Bildungs» 
ınethode. 232, 609. 


v. Fejes, Joh., über das Verhältnifs derRelisionslehrer 
zu ihren Gemein 238, 533- . 

Fifcher, C. A., Reife nach Hyeres. 22$, 560. 

Friedrich von Oeftreich, e.hiftor. Gemälde. 209, 422. 

Funke, K. Fr., Mythologie der Griechen u. Römer. 
216, 487- : 

— — neues Natur - u. Kunftlexioon, zter Bd. EB. 
107, 238. 


Gabler, Joh. Ph., neuftes theol. Journal, 9 — ı2ter Bd, 
EB. 115, ay7. 

Genhart, Raph., das Verhältnifs der Philofophie zur 
‚ehrifll. Glaubenslehre. 213, 5o2. 

Gerftücker, Fr. W., Verfuch e, Deduction des Rechts: 
begriffs. EB. 106, 227. \ 

Gelchichte, wunderbare, des fel. Herrn Gott!. Weis- 
mann. z15, 479. 

Grimm, J. N. P., Supplemente zu [einen Handbuch 
der Phyfik. EB. 105, 223. 

Gruner, A., Briefe aus Burgdorf über Peftalozzi. 232, 
609. 

Güntker, pittoreske Reife durch Sachfen. 213, 464. 

Gürth, Jol., der Farbenlieferant im Grolsen. 209, 
431: 


H. 
Handbuch über den Königl, Preufs. Hof u. Staat 1306. 
EB. 109, 256. 
Hellfetd, prakt. Commentar über die Pandekten, ı5ter 
Th. EB. 114, 294. i 
Hempel, M. C. G., Peftalozzi’s Religionslehre. 233, 
610. 


Herbart, J. F., Peltalozzi's Idee eines A.B. C. der An- 


fchauung. 232, 612. 
— — über den Standpunkt der Peftalozzifchen Lehr. 
methode. 232, 613. - 


Herrmann, Fr., neue Fibe] für Kinder. 232, 6ı $. 
— — über den Zweck des Elementarunterrichts. 232, 
[} 5. , i 
Him- 


Himly; J. F. W., Verluch e. Finleitung in dm Pefta- 
lozzifchen Unterricht, 232, 613. 
Hafaker, E.Ch., Opufeula iuridica collecta, ıter Th. 
228, 564 
w Karl u. Ernft, romantilche Dichtungen. 230, 
4 98. 
Eike, Ph., hereynifches Archiv. EB. ırı, 269. 
‘Hommel, K. Ferd., Pertinenz- und Eirkkonderungsegl- 
fter, Ste Ausg. EB. 117, 320. 
'z. Harmayr , Jof., Gelchichte der Graffch. Tyrol, ıter 
Th. 209, 425. 
* I i 
Jablonsky, P. E., Opufcula. Ed, J. G. te Water, T. I. 
214 465. 
Jagemann, |. Campe. 
Schaan, Fr., Kritik der Peftalozzifchen Erziehungs- 
methode. 232, 614. 
Itk, Joh., amtlicher Bericht über die Peltalozzifche 
Lehranftalt. . 232, 609. 
K. 


Kappel, J. G., die vier Genlähsingee auf 36 Ta- 
feln. a29, 591. 

— — naturhiftorifche WandÄhbeln. 214, 471- 

Kayfer, Ludw., über das Verhältnils der evangelifchen 
Religionsjehrer zu ihren Gemeinden. z22, 533. 

Kermes, prakt. Anweilung: zur Verfertigung d. Telfta- 
mente. z2$, 580. 

— — prakt, ger über die fächf,. Allodialver- 
ordnungen. z2$, $ 

— — prakt. Handbuch ı Für Vormünder. 218, 5$o. 

Kindermord, der, und die Mittel dagegen. 210, 440. 

Koch, M., Sammlung auserlefener medicin. Abhand- 
lungen, zter Th. EB. 114, 296- 

Köge!, 3. G., Befchreibung einer Thermolampe. EB, 
109, 2 

Lam, 7 UV. 6., Anleitung zur Kenntnils der Bayer- 
fchen Landıage. 226, 566. 

Krigsmanna Saelskap., fvenskas Handlingar für 1903. 
EB. 107, 233. 


Krül!, Prüfung einzelner Theile des bürgerl. Rechts. 
EB. 122,.273- 
L. 
akre: der arme. 3219, 5ı2. 


Lechevalier, Rela till Kr författad af E, Berg- 
ftedt, zter Tb. EB. ı17, 318- 
Leopold der Schöne, e. Sittengemälde,. 209, 43%. 
M. a 
Mansky,”G. S., Naturgefchichte der Hausthiere. 


446. 
Marino Falieri, oder die Bumdesbrüder. 227, 474. 
May, Fr., über die Krankheiten der Handwerker. 


211, 


229, 590- 

Mehnel, A., über das Verhältnils der Religion zur 
Philofophie. z18, 497- : 

Meufel, J. G., — der Statiftik, ılter Bd. te 
‚Aufl. EB. 113, 2 

Meynier, Louife, mythelogiche Unterhaltungen, ter 
Th. .216, 487. 


# 


Michaelis, Chr. Fr., Peltalozzi's Elementarunterricht. 
232, 614. 

Micht, Benno , Naturlehre für die hrgend. 2273, 544- 

Möfster, Joh. G., theoret. prakt. Sy[tem der Lehre von 
Klagen u, Einreden, 3ter Th. EB. 113, 277- 


Monti, V., Lettere del cavallo alato d’ Arlinoe. zzr, 
576. - 
N. 
Nauendorf, C.G., nn über die Anlagen des Men- 


fchen. 230, 59 

Neergaard, J.W., T erglsichenda Anatomie der Vögel. 
EB. 108, 245- 

Nicolai, Fr., einige Der über den Urfprang 
der Rofenkreuzer. zı13, 4 

Nitfehe, K. G., Baysbeuheltse. Teit dem Regierungsan- 
tritt Fried. Wilh. U. EB. 108, 247: 

Nöldechen, K. A., Annalen der Landwirthfchaft , ıter 
Heft. 274, 629. 

Nyerup, Rus hift. Skildring af Tilftanden i Dan- 
mark og Borge, ater Bd. EB. ırı, 265. 


© 


Orphal, Wilh. Chrift., ornithologifches Handbuch. 


234 545* 
P. 
Paffavant, K,W., Darltellung d. Pefialozzifchen Me- 
thode. 233, S10. 
Peftalozzi, Heinr., Elementarbücher, 5 Hefte. a31, 
604- 


— — wie Gertrud ihre Kinder lehrt. 231, 4o2. 

Plagemann, 3. O., Obfervationes ad quaedam loca N. 
T. EB. 114 295, 

Plamann, Joh. F., einzige Grundregel der Erziehungr- 


kunft. 233, 6:7. 

Popp, ausgewählie Rechtsfälle, ıter Bd. 7 — ates 
Heft. zı1%, 48$- 

Poffe, A. F. G., die Succeflion der Kinder i in alte Leb- 
ne. EB. 113, 278: 


R. 
e. Rade, Aug., der Schützling der Thiere. 220, <zo 
Reichs- und Staatshandbuch, genealogifches, für 1905, 
ı— ster Th. EB. 109, 249: 
Riefs, A. H., prakt. Anl. zum Rechnen, 233, 618. 
Rath, ]. Th., Materialien für das Handwerksrecht, 
1 — ıtes Heft. 209 429. 
Roux, J., malerifche Anfichten von Jena, ıtes Heli. 
211, 445- 
8: 
der Geletze des Livländfchen Landrechts, ° 
ıter Bd. EB. 114, 289- 
v. Scheurl, J. Chr. W., über Uferbefeftigungen und 
Mühlenbau. 215; 477 
Schlichtegroll, Fried., Hiltoria Numothecae Gothanae. 
EB. 11, ayı. 
Schmalz, Th., 
EB. rı6, 310- 
Schmidt, J. F., Peftalozzi's Gräfsenlehire. 233, 61$. 
Schmitz, Joh. G., über das Verhältnils der Religions- 
lehrer zu ihren Gemeinden. 222, 533. ä 
\ - Aö- 


Sammlun 


das natürliche Staatsrecht, zte Aufl. 


| m —— 


Schömann, Fr., Handbuch des Civilrechts, ıter Bd. 
215, 


4 en . a 
Schöps, Ve, Beßkhreibung einer nenerfundenen Wal- 


ferınafehine. EB. 1066, 231. 
Schwarz, F.H. C., Gebrauch der Peltalozzifchen Lehr- 
bücher. 232, 613. 
— — — Peltalozzi’s Methode und ihre Anwendung. 
2312, 613. “ 

v. Siebold, Joh. B., Chiron. Eine chirurgilche Zeit- 
fchrift, ıter Bd. 229, 5835- 

Signatfiern, der, oder Almanach für Freimaurer, 3 — 
ster Th, EB. 107, 238. 

Siatenis, Chr. Fr., der Menlch im Umkreis feiner 
Pfichten. 230, 593. 

Soyeaux, H., Peltalozzi, feine Lehrart und Anftalt. 


232, 613. 


Sprengel, M. C., Bibliothek d. neueften Reifebefchrei- . 


bungen, fortgef. v. T. F. Ehrmann, ıgter Bd. a25, 


553. . 

Staatskalender für Schwedifch- Pommern, 1906. EB. 
110, 263- 

Steinmüller, J. R., Bemerkungen gegemPeltalozzi’s Un- 
terrichtsmethode. 333, 618. 

Stolz, J. J., Predigten über die Merkwürdigkeiten des 
ıgten Jahrhunderts, »— ter Heft. EB. 115, 301. 


T. 


Tafchenbuch für Lottofpieler. EB. 113, 297- 

Te Water, Sf. Jablonsky. u 

Theone, neuere Gedichte. 277, 569. 

Tkomföon, Thom., a Syftem of Chemiftry, Vol. 1 IV, 
221, 521» 


z 


Tiedge, ©. A., Urania, ‘te Aufl. EB. 110, 264. 
Trommsdorff, Joh. B., Kallopiftria. 223, 542. 
v, Türk, Briefe über Peftalozzi. 232, 611. 
U. 
Unger, 5. G., de Thermis Sidoniis.Jofuae XI. g. Difp. 
225, 533. , 
v. 


de Veaux, Cadet, von der Kenntnifs des Bodens. 
berf. v. J. C. Renard. 224, st. 

Veillodter, V. K., an junge Chriften. EB. 112, 279. 

Verfuch zu einer verbellerten Circulation des Papier- 
geldes. 219, 505- 

Vorfchlag, in den kathol. Kirchen die Priefterehe ein- 


zuführen. 215, 477: 


Us 


W. ' 

Weber, G. M., über die Appellation in Criminalfachen, 
211, 447: ; 

Weingärtner, J. C., Dearftellung der Derivationsrech- 
nung. EB. 1135, 305: . 

Weiz, Fr. A., anatomilch- chirurgifcher Katechismus, 
t — ster Bd. EB. 105, 221. 

Widmann, C.J.; von den gerichtlichen ‚Verlaflungen. 
232, 615. 

Withelmi, Konir.., Fhrengedächtnifs. 231, 607. 

Winkelmann, A., Entwurf der dynamilchen Pathoge- 
nie, ıltes Buch. 217, 489. 

Witte, Karl, Bericht an $. K. Maj. v. Preußen über 
das Peltalozzifche Inftitut. 23:2, 610, 


(Die RR aller angezeigten Schriften ift 138-) 


a nn 


IL Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


Ankündigungen von Autoren. 


Niemeyer, Handbuch der Erziehung für Mütter 123, 
977. Plamann, Elementarwerk nach Peltalozzi’s Me- 
thode 136; 1088. Sanguin, Umarbeitung der Meidin- 
gerfchen Grammatik 136, 10598$- 


Ankändigungen von Buchhändlern. 


Barth in Leipzig 129, 1030. Büfe in Weilsenfels 174, 
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LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


Bamberg. 


D': Einrichtung des bereits im vor. Jahre eröffneten 
Schullehrer- Seminars (Int. Bl. 1805. No. 137.), ift 
zur Freude der fränkifchen Pädagogen und Voliverzie- 
her ibrer Vollendung nahe. Das Gebäude, ein Gelchenk 
vom Staate, das für-den Schulfond 7000 fl. beträgt, em- 
pfebilt fich durcli ein bequemes und geräumiges Locale, 
‚einen [chönen freyen Piaz im Innern und einen mit al- 
lerley zum Unterrichte in der Landwirthfchaft gehöri-. 
gen Kräutern, einer Obftbaumfchule, einem Bienen- 
aufe etc. verlehenen Garten, gegen welchen zu der 
eigentlichg Vorlefefaa! der füllen ireundlichen Lage we- 
gen angebracht ilı. Die Mulik-, Zeichnungs -, Bihlio- 
theksfile ind durchgehends zweckmäßig, [e viel es die 
Lage des Haufes erlaubte, durch befondere Freygebig- 
keit.der könig!. Landesdirection eingerichtet, und [chon 
durch mehrere anfehnliche Privatbeyträge, theils an Bü- 
chern, theils an Naturalien, Inftrumenten etc. ausge- 
ftatter worden, Aufser den Beytrögen der Profel- 
foren des hieligen Lrceums und Gymnafiums und an- 
derer, verdient die Freygebigkeit des Hn. Präßdenten 
der königl. O&erappellation, Freyhrn. ven Asbeck, der: 
aus feinen vortreflichen Naturalienkabinette einen an- 
fehnlichen koftbaren Vorrath dahin abgeben liels — fo 
wie des jüngern Hn. Grafen v. Rörterkan, wegen einer 
gelchenkten Bücherfammlung, öffentlich genannt zu 
werden: Vor a'lem wurden 3 Mufterfchulen, an die- 
fem Seminar felbft organiurt; auch full eine Sonntags- 
Ichule damit vereinigt werden. . 
Am 2ten September wurde die erfie öffentliche 
Prüfung der Seminariften aus der Provinz Bamberg fo- 
wohl; als Würzburg (die letzteren mufsten der einge- 
tretenen politifchen Veränderungen ungeachtet, ihren 
Lehrkurs zu Bamberg ablolviren) vor einer zahlreichen 
Verlıminlung von Prolelloren, Rärhen und Gelehrieu 
zes: Ihre Antworten gaben die fchönften Beweile 
ihres Fortgangs, den fie unter der ihä.igen, eifrigen Mit- 
‘ wirkung Jämmtiicher Lehrer nach den vorgezeichneten, 
Sehr zweckınäfsigen Plane in [o verfchiedenen Füchern 
machten. Damit war zugleich die Ausfiellung der vor- 
züglichfien Handzeichnungen der Studierenden am 


NACHRICHTEN. 


Gywnalum und Lyceun in dem öffentlichen Zeich- 
nungsfale verbunden. 

Auch wird G&ch nun bald das Elementar/chulwelen 
in der Stadı Bamberg von jenem nerrigien Arme, der 
allen menfchlichen Lingen Schwung giebt (Nervas rerum 
gerendarum genannt) emporgehoben, auf einer erwünfch« 
ten Hühe befiiden. Unfere königl. Landesdirection un- 
ter der Leitung des für Bildang (o warın interelüir:en 
Viceprähdenten Freyhn. von Stengel, nimmt Sieb dieles 
Gegenftandes mit einem befonders lehhaften und ılärl- 
gen Eifer an; und wir fteben bereits auf dein Punkte, 
dafs unfere Lehrer und Lehrerinnen alle nicht blofs be- 
friediget f\ind, [ondern mit frober Dankbarkeit den gu- 
ten König fegnen, durch dellen Milde und Gofsmuth ihr 
Loos einmal fo fehr verhellert wurde. Das von 
allerhöchfter Regierung fchon früher allgemein ver- 
fprochene Salar eines Lehrers zu 400, und einer Leh- 
rerin zu 300 A, nebft freyer Wobnung, it nun aufs 
neue befiätigt. Zu der ganzen Unterhaltungs - Summe, 
die fich jährlich auf etwa 9000 fl. beläuft, [chofs die kgl. 
Provinzial- Etatscuratel 400@ A, bey, wozu noch durch 
die neuelie Kabinetsentlchließsung die Summe von 2009 
A, bewilligt worden. Das übrige wird theils durch kleine 
Zuflüffe aus milden Stiftungen, theils durch Beyträge 
der Gemeinden herbeygelchaft, indem die Verordnung 

emacht ift, dafs das Schulgeld um einen Kreuzer im 
der Woche erhöht, und, um es theils defto ficherer zu 
erhalten, theils dem Schullehrer für die Zukunft aufser 
allen Colliionsfällen mit den Aelıern zu [etzen, von dem 
Stadtverwaltungsrathe einealüret werden foll. Bereits 
find 7 Lehrer, und aufser dein Infiitute der englifchen 
Fräulein einliweilen 2 Lehrerinnen angeltellt. 

Würzburg. 

Unfer neuer Kurfürlı Ferdinand, von jeher Befchüt- 
zer der Künfte und Wiffenlehaften, zeigt fich auch als 
folcher in Würzburg. Fr hat nicht nur bey feinem Re- 
gierungs - Äntritte die Unirerhtät feines befondern Wohl- 
wollens iind [einer Gnade verlichir:, [ondern auch ara 
3. Septhr. folgendes Relcript an diefelbe eriaffen: 

„Wir Ferdinand, von’ Gottes Gnaden Kiniglicher 
Prinz von Ungarn und Böhmen, Frzherzog zu Velter- 
reich, zu Würzburg und in Franken Herzog, des heil. 
röm. Reichs Kurfürft ete. etc. Wir beben uns mit be- 
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f.nderm gnäligften Wohlgefallen von dem Eifer über- 
zeugt, mic welchem die Mirglieder Unlerer Univerltät 
den: Dienflie der Willenfchaft und der Kunft fich wid- 
men. Sie kaben lich dadurch Unferer böchften Gnade 
und Unferes landesherrlichen Schutzes würdig gemacht. 
Gerne fGchern wir dielen einer Lehranftalt zu, welche 
fich heftreben wird, ihren Rang unter den hohen Schu- 
len Deutfchlands ftets auf eine ihrer Beltimmung wür- 
dig: Art zu behaupten. Wir beltätigen daher die Fort- 
dauer der Univerütät mit der Verficherung Unlerer 
gnädigft geneigten Gefinnungen, die Wir bey allen 
Gelegenheiten bewähren werden, wo Uns die Mittel 
zur Hand fiehen, ihr Beftes und ihren Wohifiand zu 
befördern. * Ferdinand. 
” <LS.) Ant. Gr. v. Woikenflein. 
Auf kurfürftlichen höchlten Befehl. 
von Harrmann, 

Die Regierungsveränderung in Würzburg hatte 
zwar für die Univerlität die Folge, dals einige Lehrer 
und Studierende abziengen. uber der Abgang der er- 
fieren bewirkte keine beträchtliche Lücke in den Lehr- 
fächera, wie der Vorlefe-Catalog der hiefigen Univer- 
hıat für den Winter-Semelter 1806 — 7 beweilet. — 
Auch die Anltalten entgiengen der Aufinerklamkeit des 
Kurfürlten nieht. Er befchenkte z. B. das Blankifche, 


der Univerhtät gehörige, Naturalienkabiner mit [ehö- 


nen Exeinplaren von Mineralien, befonders aus Ungarn. 
Der Entbindungsanfialt warden diejenigen 4000 Gul- 
den jilwlich angewielen, welche diefelbe unter der bay- 
er[chen Regierung zur Hälfte aus der Guitenbergifchen 
Stiftung und zur Hälfte aus der Staatskaffe bezog. 

Die Anzahl der Studierenden hat in Würzburg nicht 
bedeutend abgenommen; es find noch itzt über 400 Stu- 
denten aus den verl[chiedenfien Gegenden da. Die Uni- 
verfität hat alle gegründete Hoffaung, dals he von ihrer 
Io humanen Regierung, unter der einlichtsvollen Leitung 
des dirigirenden Minilters Hn. Grafen von HHÜkenftein, 
und unter der thätigen Curatel des Hn. Präfidenten der 
eherlien Juftizftelle vor Wagner, in Stand gefetzt werde, 
: den Hoffnungen ihres Landesherrn zu ent[prechen. 


II. Vermifchte Nachrichten, 
Schreiben aus Greifswald, den 26. Auguft 1806. 


Aus den öffentlichen Blättern kennen Sie bereits die 
apa Umwandlung der an. Staatsverfallung, 
ie auf dem eben beendigten Landtage gleichlam feyer- 
lich fanctionirt worden ilt. Auch das Kirchen- und 
Schul- Wefen wird ganz auf Schwedifche Art gemodelt 
werden, und es find bereits wehrere Vorbereitungen 
dazu getruffen. Laut der Königlichen Bekanntmachung 
von ıgten Jwius d. J. ift Pommern in Geben, und Rügen 
in 2 Probfteyen eingetheilt. Die Vorlieher derlelben 
heilen von nunan Pröbfte: bisher führten Ge den Titel 
Präpefitus. Das Landeseonfiftorium in Greifswald, fo 
wie das eigne Conhiltoriunn, das die Stadt Stralfund hatte, 
hören mit dem ılten Sept. 1807 auf: dagegen wird in 
Greiiswald ein Conhltorium ecelehalıiicum oder Domea- 
pitel für Pommern md Rügen errichtet werden, das, 


nach Schwedilcher Einrichtung, aus den Profelloren der 
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theologifchen Facultät beliehn wird. In Schweden hat 
jeder Bifchof fein Domecapitel; in den Oertern, wo 
keine Akademieen find, befiehn die Mitglieder aus den 
Lecioren der Gymnalieen. Lr bat blols mir eigentlich 
geiftlichen Angelegenheiten, der Lehre und dem Leben 
der Prediger urd Gegenf:anden, die das Schulwelen 
beireffen, zuthun. Alle Ehelachen und fonltige Civil- 
und Criminal -Proceffe, die vor dem Conkltorium abge- 
macht wurden, find an die weichen Gerichtshöfe ver- 
wielen: — -Mit dem erwähnten Jahr wird auch das 
Schwedifche Kirchengefetz v. 1686, neblt den übrigen 
darauf Bezug h>!'enden Verordnungen, in Schwedifch- 
Pommern und Rügen geltend werden. Die neue Agende 
ift vom J. 1693, allo urn mehr als ein Jahrhundert neuer, 
als diejenige, die bis jetzt in den hieligen Kırehem ge- 
braucht wird. Zum Religionsunterricht für die Jugend 
foll der Katechismus des Frzbifchofs Svebilius (micht, 
wie man bisweilen lieft und hört Spebelivs) zum @runde 
gelegt werden. Svebilius war im J. 1624 in der Gegend 
von Calmar geboren, und ftarb im J. 1700: jenes Lelır- 

buch kam zuerft 1699 heraus. Es ift ührigens nicht 

ganz fo verwerflich, als ınan aus diefen Angahen [chlie- 

isen [ollte: der Inhalt ift freylich blofs dogmatifch, al- 

lein Kürze, Beftimmtheit der Fragen und Antworten, 

und ein leichter, verftändlicher Ton eignen es [ehr Zu 

einem Vulksbuch. Die Jiturgifchen Verbeflerungen, 

die man einzuführen angefangen bat, hören nun natär- 

lich alle auf. 

Von nun an machen die Geift!ichen auch bey uns 
einen Stand aus, und Ge haben bereits an dem erften 
allgemeinen Landtage , der einen Schwedilchen Reichs- 
tag en Migniature vorliellte, Theil genommen. Es er- 
[chien bey diefer Geleyenheit ein gedruckter Bogen un- 
ter dem Titel: „An die Erwählsen. des sweyren Srander. 
Yon eimem ihrer wählenden Brüder.“ Er wur beflimmt, 
färnmtlichen Deputirten ımnitge:heilt za werden, ward 
aber, auf befondern Befehl des Königs, blols den Alıge- 
ordneten der Geiftlichkeit comınunicirt. Der Vf. bat 
fich nicht genannt, Sie werden ihn aber gewils aus ei- 
nigen Stellen, die ich Ihnen mittheilen will, wieder- 
erkennen: 

„ Esgeltevon neuem (?) wieder der alte, ächte viel- 
bewährte Glaube; wieer klar und o/fen daliegt in unfren 
heiligen Urkunden (hinwegerklärbar durch keine red- 
liche Schriftauslegung), wie er-ausgelprochen wurde in 
unfern Symbolen und Confeflionen, wie die Coneilien 
des Reichs ihn fanctionirten, (vermuthlich meint der 
Vf. die Concilien des fchwedifchen Reichs; richtiger 
hätte er aber gelagt: das Coneilium) wie er feit Jahr- 
taufenden [eine lehrende, beflernde, tröftende Kraft 
erprobt hat an jedem reinen Sinn und jedem kindlichen 
Gemüthe, “* 

„Es werde der Cultus wieder eingefetzt in [eine 
volle alterthümliche Majeltät. Es werde ihn getreulich 
zurückgegeben, was Vorwitz, Bequemlichkeit, Neue- 
rungslucht, feige Rücklicht auf einen verweichlichten 


* Zeitgeift an ihm verengten und verkürzten. 


„Es werde geforgt für die Gleichförmigkeit des 
kirchlichen Gefangs; und da von den ühlichen Samm- 
lungen die ältere dem Gebilderen anfıölsig dünkt, (?) 
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die neuere aber dem Volke ein Aergernifs bereitet, lo 
werde die langwierige und tiefgewurzelte Entzweyung 
ausgeglichen durch eine dritte Sammlung, und zwar 
durch eine folche, .welche mittelft unparteyifcher und 
verltändiger Zufammenitellung des bewährten Alten und 
des probehaltigen Neuen jedem Bedürfnis zulagt und je- 
dem Einwande begegnet." — — — ’ 

„Es mülfe Schwedens Kirchengefetz — in volle 
Kraft geletzt werden, auch für diefes Land, in Hinlicht 
auf die Entheiligung des Sabbats und auf die Verödung 
der Kirchen und Altäre. * 

„Es müffe nach der Vorfchrift des Apoftels dem 
Aclseflen, der wohl vorjleht, zwiefäche Ehre wiederfähren ; 
frey aber auch von allem Dünkel, Pbariläismus und je- 
der hierarchifchen Anmalsung mäfle der Aeltefte nie 
vergeffen, dafs, wer fich für den Kleinflen unser feinen 
Brüdern achter, der gröfite fey im Himmelreiche. * 

Diele Proben find hinreichend, den Geiflt des Gan- 
zen zu beurtheilen. Das Strailundilche Gefanghuch, 
das ziemlich allgemein im Lande gebraucht wird, ift 
freylich die elendefte und wäßrighe Liederfammlung, 
die Sie ich denken können: ich bezweille aber, ob es, 
in ökonemilcher Hinficht nützlich oder nur möglich [ey, 
nach einem [o kurzen Zeitraum ein nenes Buch der Art 
abörmals einzuführen : lieber laffe man die vortreflli- 
chen Gelänge der alten Meilter aus den ältern im Lande 
üblichen Gefangbüchern fingen, von denen noch Exenr- 
plare in Aller Händen find, Was der Vf. Sch bey 
der Stelle gedacht bat, wo er die Kirchen durch den 
Beyftand der Gefetze zu füllen bitter, weils ich nicht; 
ob er vielleicht auch den Spögubbe (der in Schweden in 
derr Kirchen heriungeht „um 'die Schläfer zu erwecken) 
nach Pomınern verpflauzt haben will? Uebrigens ilt von 
alien angeregien Gegmikönden kein einziger auf dem 
Landrage zu Sprache gelionnmen. 

In Zukunft wird das Conüforiım auch eine nühere 
Auffcht über die niedern Schulen’bahen, und wir hof- 
fen, dafs alsdann die Hirten, satten Weiber u. f. w. aus 
der Reihe der Jugendiehrer ver[chwinden werden. Ue- 
‘ber das Schickfäl der Univerßität ilt nichts beftimmt: 
vermuthlich wird fie bleiben, nur immer mehr und mehr 
nach fchwedifcher Art gemodelt werden. Wer das 
fchwedilche Univerätäts- und Studienwelen näber kennt, 
und unbelangen,, (nicht mit der Finfeitigkeirt, wie nex- 
lich ein übrigens fchätzbarer Reifebefchreiber) benr- 
theilt, kann diefer hohen Schule deswegen ummög!ich 

ein gutes Horoscop ftellen. Finige Zeit trng man lich 
‚mit dem Gerücht, die Unirerfität werde aufgehoben und 
nach Lund verlegt werden: man verlicherte fogar, n.an 
werde lie durch eine — Ritteraksdemie erletzer, Die 
-Jetzte Idee hat bereits feit langer Zeit in manchen Kö- 
pfen gefpuckt: wenn aber die Hirn nur die Fıfahrung 
zu Rathbe ziehn wollten, [o wärden he hoffentlich überzeugt 
werden, dafs aus Zwitterwefen der Art nichts Frfpriels- 
liches herauskommt: es it überdiefs unbegreilich, was 
befonders Pommern mit einem folelien Inf; ute (oll ? 


So unbedeutend die Wirkfau:keit auch feyn mag, die 
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Greifswald als Univerfität gehabt har, wie wenig Ge als 
folche auch geleiftet haben mag, lo lifst es lich doch 
nicht läugnen, dafs einzelne Mitglieder in mehrern Zwei- 
gen ‚des menfchliehen Wiflens lich ausgezeichnete Ver. 
dienfie erworben haben: will man alle [u!che Anltalten, 
die Geh nieht cameraliftilch verintere[hren, aufheben, 
fo wird der Gelehrte, dem es nur um die Bearbeitung 
der Willenfchaften zu thun ift, zuletzt jeder Auslicht 
beraubt werden, eine Anftellung zu finden, die es ihm 
erlaubt, fch ganz der Literatur zu widınen. 

Die hieligen Jurilien trifft die reue Reformation zu- 
nächft, und bey der grolsen Vereinfachung, die dem Ju- 
fiizwefen*und der Geletzgebung bevorliebt, werden 
fich unftreitig wanche Quellen der aures praxis für lie 
verliopfen. Der Mangel eines allgemeinen Gefutzes und 
die Alifsbräuche, die ganz unläugbar aus den vielen Ju 
risdietionen entlianden, haben die Schweden feit den 
erlten Zeiten ibrer Herrfchaft zu hehen gewönfcht,, die 
Landftände widerleizten fich aber beftändig allen Ver- 
[ıchen, ein allgemeines gefchriebenes Recht einzufüh- 
ren. Dass [chwedifche Gefetzhuch v. J. 1736, das man 
uns jetzt gegeben hat, belindet fich handfechriftlich in 
einer deutichen Ueberfetzung in Stockhol:n; De foll zum 
Gebrauclı des Königs Friedrichs I. gemacht feyn. Der 
Licentrerwalter in Wolgalt, Kammerraih Schwberr, und 
der Adjunet der Juriftenfatultät in Greifswald, D. Schil- 
derer, ind nach Lund gegangen, um jene Verdeut[chung 
zu revidicen, die in neueren Zeiten hmzugekpiminenen 
Verfüzungen zu fammein, und in Verbindung mit eini- 
gen fchwedifchen Staatsbeawten überhaupt an der wei- 
tern Organilation der Verlallung zu arbeiten. Es wire 
zu wünlchen gewelen, dafs zu dielem Gefchäfte Män- 
ner gewälhh wären, die zugleich Kenmtmille von der 


"bisherigen Verfallung gehalt hätten, weil doch noth- 


wendig Rücklicht darauf genommen werden muls, — 
Die bedeutendfien fchwedilchen Reichsgrundgeferze fimd 
unter dem wunderlichen Titelz „Acta Publica zu den 
Fundamenta’gefeizen des [cliwedifchen Reichs gehörig, 
Stralland 1806. 158 Seir. 8." äußerft Ichlecht überferzt 
heransgekoninen. 

Die Verhandlungen des Landtags find in einer wäh- 
rend (deffelben eifchienenen Lamdsags- Zeitung (115 B. 
4.) zu finden. Die Reden des Königs ind alle von Ihm 
felhft entworfen: Hr. v. Brinkmann hat be mit möglich- 
fıer Treue überletzen müflen. 





Noch zu Ende des v.J. find die Hn, Bior und Arengo 
von Paris nach Spanien abgereifet, um die von Delam- 
bre und Mechain angefangene Mellung der Mitiagslinie 
bis nach den Balearifchen Infeln fortzufetzen. 


In der fchwedifchen Provinz Smaland, in welcher 
der berühmte Linn? geboren wurde, werden jeızt Bey- 
träge zu einer Gedächtnifsfeyer und zu einem Mon»- 


‘mente dieles grolsen Naturferfchers gelammelt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


[, Ankündigungen nener Bücher. 


Im Kunft- und Indultrie-Comptoir zu 
Amfterdam ift exlehienen, und in Leipzig und 
in allen foliden Buchhandlungen in Deutichland za 
Fnividualirären aus undüler Parisvon CR, 

Cramer und feinen Freunden, 25 Heft, mit ei. 
nem fac fimile von Mirabeau, 

a Inhalct: 

‚15 Capit. Irmaels Tod, oder wahrhafter Bericht von den 
letzten Stunden und tragifchein Ende des arabifchen 
Mammeluken- Capitains Imacl Abdallsh, eines bedau- 
rungswürdigen Schlachiopfers [einer Veriiebung in 
Aguejfe Pucitre. 

as Capit. Erfaufuugs - Mordgefchichze. Leuchner. Seine 
Grundl[ätze über Kinderdanlibarkeit. Folgen von Mi- 
Santropie und Gebz. Erläuft [einen Sohn! Entdeckung 
des Mordes. Interelle das Menichen am Schreckii- 
chen. Parifer Dyingsfpeecher, 

35 Capit. Alirabeau. Erftes Srück. Gabriel. Etymo!ozie 
des Namens. Seine neu herausgekomimnenen Briefe 
durch Vitri, Lob der Weiber. Sein Feldzug gegen 
die Pontarlierfchen Richter. Beredtes Memoire zur 
Widerlegung der ibın angelchuldigten gewaltfamen 
Entführung und Ehebruches mit Sophie Monnier. 
Sein Triumph, Detail von feinen Plagüs, Klopl:ok- 
ken wiedergegebener Raub. 

45 Capit- Der Comet. Literarifche Nachrichten aus Am. 
fterdgm. Der Stern fängt Krieg an, wird Comer. 
Wilibald: Wolf, Hyäne, Irokefe fcaipirt. Interefl- 
fanı? Gefallen? Anfang von Auslcht für's Kriegfpiel. 
Pkilidor. Stein, Schachmeifter im Flag, 

55 Capit. Anfang von Ausficht, Brief eines Ruffifchen 
Obriften an den Mammelueken-Capitain, Helwigs Er- 
findung, gebilligt von Helden Frankreichs und patro- 
einirt, Edle Anerbietung des Obriften. Des Mamme- 
hıken Antwort: Taktik, Schöne Kunft; Voltaren: 
Meynung darüber. 





So eben ift erfcbienen und in allen Buchhandlun- 

gen zu haben . ns . 

Alt- Hannover immerdar! oder Hannovers Errertung;, 

ein Nachtrag zm allen über die franz. Occupasion er- 
fihienenen Schriften. gr. B. geh. 6,Gr. 


I, Auctionen, 


Den 20. October d..J. und folgende Tage [oll zu 
Halle eme beträchtliche Anzahl rober und gebunde- 
ner theolog., jurilt,, medicin:, philofoph. und anderer 
B.:cher an die Meiftbietenden ölfentlich verlieigert wer- 
den. Das Verzeichnils davon ift beym Hrn, Buchhalter 
Ehrhards, Hrn. Auctionscommilfarius Frjebel, Hrn, An- 
tiquar Lippert, Hru. Antiquar Meise und Hn, Antiquar 


‘ gräfishe und adliche Wappen, 


Weidick zu bekommen, welche auch auswärtige Auf- 
träge in frankirten Briefen zu übernebinen erbötig find. 





Bücherducriom im Leipeig. 

: Da die Yerlieigerung der Bibliothek des [el. Herm 
Prälaten und Prof. T'heol. Primarius, Dr. J. Fr. Bur- 
fiers, auf kowmenden drissen November allliier ilıren 
Anfang nebmeu wird: fo glaul.t mun Liebhabern felte- 
ner und koftbarer Werke keinen unangenehmen Dienft 
zu erweifen, wenn mau bie im Vorass nur auf einig 
wenigederfeiben, aus diefen zahlreichen Bücherfchatze 
aufmerklan macht, Dafs die Sammlung im Fache der 
Pauistjk, Kirchengefchichte und Neformationsgefebichte 
vorzüglich reichhalig [eyn werde, wird hoffentlich je- 
dernann yon leibft erwarten. Unter mehrern [eltenen 
bLiblifchen Werken aber budet man hier befonders die 

ächtige und äußerft feltene Biblia Polygloua von Mich 
e Jay. Paris 1645. Voll.X., ingleichen die Londner und 
Anıwerpner, welche in den Niederlanden falt gar nicht 
melır vorkormumt und miıhin eben [o [elten als die Pari- 
fer if, Dei: Codex Theod. Bezaec Cantabrig, cum nors 
Thom. Kipling. Cantabrigiae 1793. Voll. IL 

“ Ein prächtiges Fxemplar der Hexaplorum Orize- 

nis, c. not. LL Bern. Montfaucon. Paris 1713. Voll. IL 
Ferner Sacrorum Coneiliorum Collectio von L. Don. 
Manli Florentiae 1759 — 98. ein prächtiges Exemplar ia 
XXXI. dlarmorbänden, he 

Unter die Seltenheiten gebören Lefonders eins 
Sehr zahlreiche Samınlur,g Autograpkorum, welche ia 
Bezichüng auf Reformaiions- und neuere Kirchenge- 
‚Fchichte son vorzüglichem Werthe find, vom J. 1507 — 
1647. Ferner: eine Sammlung eigenhändig gefchriehe- 
ner deutfcher Briefe von Dr. Mars. Lurher ; desgleichen 
von Pk. Melanchthos. Ferner: eine Sammlung päpitk- 
eher Bullen und 'Ablafsbriefe. Die I[chon den meilten 
Gelehrten bekannte Sammlung lateinilcher Briefe an 
D. Erasmum Roterod. gelchrieben vom J. 1520 — ı15356., 
worüber ein gedruckter Catalogus von 1784. vorbanden 
il, Ferner; ein Stammbuch aus dem ı6ten Jahrh. wir 
Holzfchnitten son Joblt Ammon, unter dem Titel: Ico- 
nes Livianae verlübus jiluftrarae per Pbilippan Lonicerun 
MDLAYXU. In diefem Stammbuche finden (ich die e* 
genen Handfchriften des Kaifers Matthias und vieler an- 
derer Fürlten und Herren, auch berühmter Gelehrten 
des fechszehnten Jahrhunderts, [o wie viele fürftliche, 
Hierzu kommen 
noch einige gute Gemälde von Lutbern und leiuer Gat- 
tin, und eine Kupferplaute von.erfterm, geliochen 1551. 

Ein dem Catalog beygefügter Anhang enıhält Bü- 
cher aus allen Willenfchaften, und dabey fehr vorzügi- 
che Werke. Herr Univerftärs - Proclamator AHeigel, 
welcher auch Commiflfionen übernimint, beforgt wie ge 
wöhnlich, die Verbreitung dieles Catalogs. 

Leipzig im July 1806. 
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LITERARISCHE 


I. Holländifche Literatur. ı gor— 1804, 


L Theologie. 
(Fertferzung von Nr 134.) 


Hr treffen wir zuerlt auf die Fortletzung der. vom 
Prof, Greve zu Franecker bereits im J. 1794 mit 
dein Brieie an die Römer angefangene Ueberfetzung der 
Paulinifchen Briefe: De Erisven van den Apofel Paulus, 
wir her Grieksch verraald mer Aaumerkingen; door C.J. 
Greve (Amft. b. Allart gr. 8.); 2e D. behelz. dem ı. B. 
an die Corinrkiers (1802. 413 5. 3 Fl.); 3e D. beh. des 
2. B. an die C. (1804. 2825. 2 Fi.4 $t.). Die hier ge- 
lieferte Ueberletzung ift eigentlich eine doppelte: eine 
wörtliche and eine freyere; ihnen folgen Varianten und 
Anmerkungen.” Voraus geht eine Einleitung 1) über die 
Zeir, zu welcher der Brief gefchrieben wurde (beydem 


aten Br.andieK. geht diefem Abfchnitte noch ein ande- _ 


rer über die Form und die Abfallung deffelben voran); 
2) über den damaligen Zultand der Gemeinden von 
Achaja; 3 — 5) über die Veranlallung, den Zweck und 
den Stil des Briefes. Bey dem leızten Abfchnitte wer- 
den einige oft wiederkehreude Ausdrücke in beiden 
Briefen erläutert; ans dem erften: Geilt, Weisheit, 
Heilig, Gewiflen und Satan; aus dem zweyten: Gnade, 
Dienh, Ruhm, Nach den Proben, die man von dielen 
Erklärungen in holländifchen Journalen findet, fcheint 
der in [einem Vaterlande vie'geltende Verf. nicht von 
den hergebrachten dogmatifchen Begriffen abzuweichen 
oder vielmehr fcheint ich der Fxeget van dem Dogma- 
ker leiten zu lalfen. Neben ilım würde der in Iiuhe- 
ftand verletzte Prediger P. Bosveld zu Dordrecht, 
aufgemunstert durch deu Beyfall, den früher feine Bear- 
beitung von I Cor. XV. fand, die Briefe Pauli nach und 
nach ganz. bearbeitet haben, wenn er länger gelebt hätte. 
Zuerlt erfchien: Verklaring van Paulus Brief an die Ga- 
latiörs door P. B. (Dordrecht bh. v. Braam 1802, 430 $. 
gr.8. 3 Fl.), der eine Vorrede üher die Zeitordnung 
der apoftolifchen Briefe überhaupt und der Paulinilchen 
infonderheit, un. das Lefen derfelben nach diefer Zeit- 
ordnrang, wie auch eine belondere Einleitung in Bezie- 
hung auf diele Arleit, 'vorausgeht. Zur Charakteriftik 
der Form diefes Corumentars beuferken wir zur Probe 
die Rehandlung der S:«i!e IL. 19., wo zuerft überhaupt 
der ganze Vers dahin .ıklärt wird, dafs Paulus durch 


NACHRICHTEN 


das Geleız das Evangeliums dem Geletze Moßs ahge- 
Storben fey, dann diele beiden Geletze [elhft näher in 
Beiracht gezogen, und zuletzt die Worte „auf dals ich 
Gett lebe‘ befonders erklärt werden. Auf gleiche 
Weife ift denn auch die Verkl. van P. Br. au die Thega- . 
lonikers doör P. B. (Eb. 1803. 371 $. gr. 8. 2 Fl. 6 $ı.) 
bearbeitet, nur mit dem Unterfchiede, dafs hier eins 
zulammenhängende Ueberfcizung beygefügt il. Da 
übrigens der Vf. wegen Krankheit die Herausgabe die- 
fer Arbeit nicht felbft beforgen konnte, [o fchien feine 
Arbeit hiermit gefchloffen; aber ein Jahr darauf gab 
derlelbe Freund, der den nächftvorhergehenden Theil 
derlelben heforgt hatte: Verklaring der vifeerfle Hofd- 
flukken van Paulus sweede Brief an die Korinzhiers door 
P. B. (Eb. 1804. 406 S. gr. 8. 2 Fl. 8 St.) heraus, ohne 
wegen des Vs. Schwäche erklären zu können, warum 
die ebenfalls fertige Erklärung des erfien Briefes an die 
Korinther nicht gedruckt wurde; und im folgenden 
Jahre (1801) erfchien noch [feine Erkl, des Briefes an 
die Römer. Eine Bemerkung in einem holländifchen 
Journale über die Erklärung des 2ten Br. an die Kor. 
von unferm in holländifchen Journalen übereinftimmend 
gelobten Verf,.: „dellen Erklärungen zuweilen auf dem 
erlten Anblick befreinden, bey näherer Anficht aber ge- 
fallen [ollen,‘* mag hier als ein charakteriftifcher Zus 
und als ein Beytrag zur Frklärung des Zuftandes der 
Exegele, wenigftens unter den Neformirten in Holland 
dienen: „Wir erinnern uns nicht, ob die vorherge- 
henden exegetif[chen Werke des Dordrechtfchen Pre- 
digers (des Vf.) mit kirchlicher Approbation erfchienen 
find; von dem gegenwärtigen haben wir keine gefun- 
den. Der Vf. [agt irgendwo ($. 403.): „Ich enthalte 
„mich einer weitern Betrachtung, weil ich keine Lehr- 
„fätze [chreibe; aber ohne irgend einen Lehrfatz zu 
„läugnen oder zu beweilen, zeige ich blofs, dafs Pae- 
„lus bier lehrte, dafs u. [. w.' Diefe Anmerkung - 
mag beilsköphge Lefer behutfam machep, den wohlmey- 

nenden Bibelausleser wegen ımebr oder weniger befreuı- 
denden Erklärungen gewöhnlicher Beweisftellen nicht 
fogleich zu verketzern.‘“ Aller Wahrfecbeinlichkeit nach 


- bezieht fich diefe Beinerkung auf Frklärungen, wie z. 


B. die über II. 14. wo der Ausdruck Saraz durch Ver- 
zweiflung erklärt wird, und ınchrere Seller des Sten 
Kapitels, in weichen der Verf. dem Verlähnungstode 
Chrifti eine mildere Deutung giebt, als die Dugmatiker 

(7) B zu, 
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zutaffen „ fo wie er auch das Wir des Apoftels auf ibm 
allein bezieht u. [. w., daher es denn auch wahrfchein- 
lieh ift, ‘dafs der Vf. die Airchliche Approbsrion nicht 
fuehte; . RK: ER, i 

-  Mir.einer bey aller gewohnten Weitläufigkeit. in 
holländifch theolugifchen Schriften doeb imıner noch 
auffallend argen Weitichweifigkeit behandelte P, Vor, 


_ Prediger der lutherilchen Gemeinde zu Campen, eine- 


- 


bekannte Paulinifche Stelle in: De bezondere Hoope der 
eerfle Chriflenen op de fpoedige Terugkomft van Jefus en 
de gouden Esuwe; of wijsgerige endheidkundige Verkla- 
ring von ker zuchtend en wachtend Schepzel volgens Rom. 
FIl 19 — 23. (Groningen b. Spoormaker 1804. X. u. 
4305. gr. 8.3 Fl.), doch auf eine in feinem Vater- 
ande eben nicht fehr gewöhnliche Weile; er zeigt 
nämlich, dafs, fo wie die damaligen Juden und Heiden 
eine fogenannte Wiederherltellung ‚aller Dinge, ein 
friedlich glückliches Zeitalter glaubten, die erfien Chrif- 
ten, bey demfelben Glauben, diels Zeitalter von ein’r 
baldigen Wiederkunft Chrifti erwarteten; dafs Jefus und 
keine Apoftel nach diefer Idee, die doch nach und nach 
von Selblt verfchwinden mulste, üch accomınodirten, 
ja dafs die Apoftel felbft nicht frey davon waren u. {.w. 
— Als eine [ehr gute Arbeit wird gerühint: Differratio 
exeger. crit. de Epiflolis Pauli ad Ephefios er zu ya 
ierser fe collaris — quam Praef. — Joatı. v. Voor 

grop. aucr. Abr. van Bemmelen (Leyden bey Honkoop 
1803. 160 5. gr. 8. ı Fl.8 St.). — Ueber die Fortlet- 
zung des Cormmentars über die Fpifiel an die Hebrüer, 
von dem Profellor und Univerlitätsprediger Bonmer zu 
Utrecht, wollen wir hier nur erinnern, daß diefe 
weitlchweiige Arbeit endlich mit dem Iöten Theile 
(1802. 485 5.) gefchloffen wurde. — Ueber die ftrei- 
tige Stelle: ı Joh. V. 7., erfehien ein aus guten Grün- 
den anonymer Verroog over de ware Lezing von Joh. V. 
7. door Alstophilus (ohne Druckort, oder, was an der 
Sıeile diefer mangelnden Angabe auf holländifchen Bü- 
eltern zu [tehefi pflegt: alom se bekomen, 1801. 43 Seit. 
gr. 8. 6 St.), deren Verf. die Stelle für unecht erklärt, 


bey äller Anonyınität aber verüichern zu mällen glaubt, 


dafs er an die Lehre, die man daraus fälfchlich herleite, 
aber auf andere Weile genuglam beweifen könne, treu- 
lich g!aube, 


Eine neue Stütze findet die Orthodoxie an einem 


jungen Dr. Theol. Gerbr. Elias, Pred. zu Scherpenzeel, 
der in (einer Diff. inaug. in Epifl. Judae (Utrecht 1803. 


80.5. gr.8.), — die eine Einleitung in den Brief Judae, _ 
nebüd 


er Erklärung deserften Verles, eine Abh. überden 
Ktzengel Michael, und über die Quellen des Br. Judä be- 
londers v,.6.9 14. enthält, — Gatt [elbft Mofis Leiche be- 
graben lälst, und in den angehängten Thefen behauptet, 
dafs Joh. 1. 1. XX. 24, Röm, IX. 5. und Joh. V. 20. Chri- 
fins deut!ich Gott genannt werde; dals Jef. XLVIIL. 16. 
LXL 1. und LXIII. 9. 10. offenbar zeige, dafs die Lehre 
vom Vater, Sohn und Geilt im A.T. nicht unbekannt 
“wär. Uebrigens ıfı ihm als Prediger zu wünfchen, dafs 
er von dielen Lehren nie abweiche: denn eine [einer 
Thefen behauptet das Recht der Abfetzung folcher Pre- 
diger, die fich von den verbirfdlichen Lehrformularen 
eutfernen. — Endlich erfchienen auch wieder, wie 


m 
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man leicht vermuthen wird, einige Schriften über die 
Offenbarung Johannis, die eine von dem [chon oben im 
Norbeygebn erwähnten, auf einige Zeit von feiner (re- 
forınirten) Gemeinde im Haag entfernten, nachher aber 
wieder eingefetzten, G. de Haas: ever de Openbaring 


van Johannes, als een Bock vor her Verflund on Harr ; im 3 


Deelen, deren ı D. (Haarlem b. Auguftini 1804. 441 5. 
-8. 2 Fl. 18 St.) eine Einleitung und die Erklärung 
r erlten drey Kapitel, in exegetilcher fowohl als prak- 

tifcher, vorzüglich aber auch ın polemifcher, Hinlicht 

enthält, da leider nicht nur aufser, fondern auch in dır 
reformirten Kirche fich jetzt eine Alenge Neologen än- 
den. Diele glaubt er beltreiten zu wüllen, dahingegen 
er, zu nicht geringer Beiremdung vieler holländiichen 

Theologen, dem in dieler RückAcht von den Vorfahren 

nur zu [ehr gemifshandelten Papltthum viele Schonung 

beweiler. Je mehr übrigens der Vf. durch feine, [chen 
oben mit Beziehung auf die frühere Anzeige erwährre, 

Schrift über die künftige Welt fieb als ein Apokalyptiker 

bekannt gemacht hat; um fo weniger werden einige 

weitere Beinerkungen über diele Schrilt überfläfüg feyn, 
um ihm nicht bey dem Lefer filllchweigend mebr [chuld 
zu geben, als er wirklich hat. Seiner Meynung nach 
ift das, gleich den übrigen Schriften des N. T., göttliche 

Buch, die letzte Schrift Johannes, die ich in zwey be- 

föndere Offenbarıngen trennt, deren erlie K. 1— IIL 

lieben verlchiedene Briefe umfafst, die nicht prophe- 

tilch, [ondern buchftäblich zu erk’ären ind. Der 

Zweck des übrigen prophetifchen Theils ifı, die afai- 

fchen Chriften, und zugleich die Chriften aller Zeiten 

und Orte, auf Jelu Wiederkunft zum jünglten Tage und 
die Oekonomie der neuen Welt verzabereiten. Unter 
den, bey der Erklärung der Apoka!ypfe zu beobachten- 
den, hermeneutfchen Regeln fteben voran die, nicht 
zu [elır ins Vergünfrige = nicht zu fehr ins Geifige zu 
verfallen, andere wirnen vor zu grofsem Religionseifer 
und Parteyfucht, Äuksandemn macht der Vf. in der Eir- 
leitung, die zugleich, neben feinem frühern: Werke, 
auf den Inhalt der zwey noch folgenden Theile vorbe- 
reiten, auf den belchränkten Uinfang der prophierifchen 
Offenbarung diefes Buchs, auf die Verbindung zwilchen 
derofelben und den Vorbildern in andern Schriften 
der Bibel, auf die Vorbilder diefer Offenbarung in Hin- 
bicht ihrer gänzlichen oder Nicht- Erfüllung, auf die Pro- 
phezeihungen if Hinficht des ländigen Menlchen oder 
den Ansichrifl, auf die praktilche Befchaffenheit der Pro- 
phezeihungen.diefes Buchs im Allgeneinen und ihre prak- 
tilche Fruchtbarkeit aufmerkfam. Die Einleitung wird mit 
zwey Anmerkungen befchloffen, die den fromunen Sinn 
des Vf. ron neuem beurkunden: ‚ı) dals man fich bey 
der Erforfchung des Sinnes diefes Buches nur durch 
reine Wahrheitsliebe leiten lalfen, und 2) dabey demü- 
thig zu Gott auffeben-und um die Erleuchtung [eines 

Geiltes bitten mälfe. — Aus diefen Angaben erhellt 

zur Gnüge, in welchem Verhältniffe ungefähr diefe 

Ideen des Vf. mit denen unlers Jung’s ftehen, deflen 

apokalyptifche und pneumatologilche Schriften in Holland 

fo vielen Beyfall finden, dafs eine nach der andern 

überfetzt wird (vergl. Int. Bl. 1802. Nr. ı10. und unten 

die Erbauungsfchriften); ein Beweis, dafs die unficht- 
h bare 


’ 
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bare Kirche der Schwärmer unter Sich eben fo [ehr zu- 


fammenhängt, als die unlichtbare Kirche ihrer Gegner, p 


der kalten Vernünftler,, von ihneh Neologen oder nach 

dem holländifchen Ausdrucke: Nieuwe Hervormers ge- 

nannt, womit fie denn in der That weniger belchim- 
‚pien, als fe zu thun vermeynen. 


(Die Forzferzung fig.) 


HM. Stiftungen 


Der verltorbene Grofswardeiner Domherr Franz 
». Pürpöky verordnete in [einem letzten Willen, dals 
fein Freund, Franz v. Leirfchak, Rector des bifchöflichen 
Seminars in Grolswardein, über das, was von [einer 
Hinterlaffenfchaft, nach Abzug verl[chiedener.Legate für 
Arme, Wailen etc., noch übrig bleiben werde, zu from. 
men Zwecken verfüge. Der Ueberreft betrug 24000 Fl. 
und der Teltaments - Executor widmete hievon 5000 Fl. 
zur Ffrichtung eines Kranken/pitals in Grolswardein für 
allerley Religions- und Standes- Genollen im 'Biharer 
Comitate, delfen Errichtung Hr. Sändorfhi, thätiger Bi- 
harer Comitats- Arzt, zu betreiben das belondere Ver- 
dienft hat. 10000 Fl. zum Behuf der Dorflchulen in 


der Grofswardeiner Diöcefe. 7000 Fl. zur Gehalisver- 


. n_ . e 


pöky’s geben! 
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befferung für Localcaplane.. 1000 F. zu phyfikal. Ex- 
erimenten bey der könig). Akademie in Grofs wardein. 
1000 Fl. zu Prämienbüchern für katho). Kinder, die in 
den Pfarr - Catechifationen am belten antworten. — 
Möchte es doch unter den kathol. Domherrn viele Püs-- 


+ 





In Prag befteht ein Tuubftummen - Infisur, welches 
feirie Entltehung dem Witwen - Inftitute und deflen 
Mitgliedern verdankt! Die letztern haben felbft Bey- _ 
träge zufsmmengefchoffen und andere dazu vermocht, 
fo dafs jetzt nicht nur für jähr). 125 Fl. taublrumme Kin. 
der wohlhabenderer Aelterh, Koft, Quartier'und Unter- 
richt erhalten, fondern dals auch mehrere taubltumme 
Kinder armer Aeltern unentgeldlich verpflegt werden, 
Der Erzherzog Kärl und der Herzog Albert [chenk- 
ten zur Aufnahme des Inftituts jeder 200 Fl., der 
Freyberr Jakob v. Wimmer, kaiferl. Obüärfter, fubleri- 
birte jährlich 150 Fl. u.f. w. . Der Profelfor Florias 
Klein dirigirt das Inftitur, und hat noch 2 Lehrer neben 
fich. Am 13. May 1806 bey der Prüfung befanden ich 
in diefem Inftitute 17 Schüler und Schülerinrten. Der 
Apotheker Buchmüller Hefert dem Inftitute ünentgeldlich 
die nöthigen Arzneyen. 


» 


” | f | . , 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene periodifche Schriften, 


.. Das ıfte Heft des 2ten Bandes vom Journal für Ge-. 
fihichte, Srariflik und Staarswiffenfchaft ift fo eben er 
fchienen und enthält: .. .. ö 

1. Abhandlungen. R 2 
1. Hoch- u. Deutfch. Meifterthum. (Fortfetzung.) 
2. Ueber die moderne Politik und politifche Par- 
. teyen. } 


3. Ueber.die Sitte und die öffentliche Meynung und. 


die Einwirkung der Gelehrten auf beide. 
4. Europa nach dem Frieden von Prefsburg (Fort- 
ferzung). 


5. Die frinz. Nation, die Revolution und Napo-. 


j leon (Belchlufs). 
AL Literatur. 

Il. Innere me der enropäifchen Staaten. 
Das 2te Heft ift unter der Prefle. Der Preis eines 
eden Bandes von 3 Heften ilt ı Rihl. 12 gr. 

Münfter, am I. September 1806. 
Peter Waldeck. 





Da von den Neuen sheologifchen Annalen und Nach- 
ichten für das J. 1907 kein Exemplar mehr, als beftellt 
vorden it, abgedruckt ‚werden foll: fo werden die In- 
erellenten und fämmtliche ‚$peditions - Behörden erge- 
venft erfucht, ihre Beftellungen vor der Misse des Mo- 
#5 Nevembers einzulchicken. - . 


Auf den Pofämtern wird die Pränumerarion für den 
Jahrgang mit drey Reichsthalern in Piltolen zu 5 Rıhlra. 
entrichtet. _In Euohketdiungen koftet der Jahrgang ın 
monatlichen brofchirten Lieferungen vier Rrhlr. 

Marburg, im Sept. 1806. 

Expedition der N. sheol. Annalen. 





Von den Annalen der Phyfik des Hn. Prof, Gilbers. 
ift das July- Heft bey uns ausgegeben worden, und bat 
folgenden Inhalt: Be 
‚ 1 Erklärung der Erfcheinung der grofsen Rezcuion, 
welche lockerer Sand der Fxplolion des Schielspulwers 
entgegen fetzt, und des Phänomens von der Verminde- 
rulig der. Bewegung der Luft in langen Röhren, vom Hn. 
Prechil in Brünn. — MU. Einige Schmelzungsverfuche 
durch galvan, u. durch gewöhnl. Electricität, vom Cuth- 
berifon; und Bemerkusgen von ihm und von andern 
über das Geletz, wornach die Schmelzungskraft ‚der‘ 
Electromotore mit der Gröfse der Platten zunimmt. — 
II. Bemerkungen und Verfuche, die Electricität be- 
treffend,. von Nicholfom. (Electr. Ladungsvermögen des 
Glimmers, und eine Batterie aus Glimmerblättern. Einige 
Gedanken über die Elektrieität des Zitterrochens, und 
über dag Electrophor. Unterfchiede in der Wirkung 
fchwaeher und Starker Elektricität, und Verfuche über‘ 
das Goldhlatt-Elektrometer. Erregung durch Reiben. 
Vergleichung der Cylindermalchinen und der Scheiben- 

inen in ibrer Wirkung. HWalskier's und Inla s 
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Eiektrifirmafchinen aus gefrnißier Seide.) — IV. Ei-, 
nige Streitichriften zwifchen Hn. D. var Marum in Har- 
leın und Hn. Diseroifiller zu Rouen über die Menge von 
Waffer, welche erfordert wird, um betheertes Holz und 
um eine Feuersbrunft zu lölchen, und über den Nutzen 
der kleinen tragbaren Feuerlpritzen. — %. It es vor- 
theilhaft, Salzwaffer ftarı. des gewöhnl, Waffers zum Lö-“ 
{chen zu brauchen? und über das Gefrieren von Salz wal- 
fer, von Chapral. — Vi, Nutzen des Verkohlens der Wal. 
Lertonnen auf Seereifen, yon Krufenfterm. — VI. Ein 
zufammengeletzter hufeilenförmiger Magnet, — VIH. 
Beobachtungen über die Verftärkung des Schalles durch 
(se tönende Flächen, von Gough. — IX. Anzeige 

bylikalifcher Inlırumente des Hn. Mechanicus Meudels- 
Tokn in Berlin von Alex. von Fumboldr, 

- “Halle, im Sept. 1806. 

Rengerfche Buchhandlung, 


II Anktindigungen neuer Bücher, 


Zur Michaelis- Melle 1806 erfeheint in meinem 
Verlage, und ilt in allen Buchhandiungen zu haben: 
"Benkowirz, ©. F., fihreckliche Thar eines jungen 
noch wicht 1Rjährigen Büftwichts, der feine Libliche 
Mutter, feinen Sriefvarer,, und feine Niffehrucfr, 
‚ ‘in eimer Nacht erfchiug, nebft dejfen Urtheil und Hin- 
richtung. Aus den Akten gezogen, Mic-der Silhowerse 
des Mörders. 8. broch. 8 Gr. ar ya 
Reflexionen über den Preufsifchen Saat, 2r Hof. 8. 
(Beide Hefte ı Rih!r.) broch. 12 Gr; 
Webers, J. J.T., Marfch au Preufiens sapfere Krie- 
» ger. ‘Fürs Clavier. g1,4. $ Gr. 
Glogau, im September 1806, 
i Neue Gäntherfche Buchhandlung, 





2 Fe G. €. Claudius j 
allgemeiner ZIERT, 
ne 
“siner kurzen Aunwei[ung zu verfchiedenen 
fehriftlichen Auffärzen 
“ für das gemeine a e Gefchäftsleben, 
’ In a 
Handbuch zum Selbliunterriche 
"für die witıtern und niedern Stände. 
Vierte, durchaus verbefferte Auflage, 8. 47 Bogen. 
Leipzig, bey Heinrich Gräff und in allen 
- Buehhandlungen für 18 Gr. 

Dieler allgemein eingeführte Brieffteller, der in 2£ 
Jahren 14,009 mal gedruckt worden ilt, hat endlich doch 
einen elenden Nachdruck, trotz [einer Wohlfeilheit, er- 
leben müflen, aber wie? Ich gebe das Exemplür in Par- 
tieen zu 12 und mehrern Exemplaren zu ı2 Gr., der 
Diel läfst Gch 135 bey ı2 Exemplaren bezahlen. Bey 
meiner Original- Ausgabe ift eine lauber gearbeitete Vig- 
nette von Gnbirs, ob diele Kartufch liefern kann? be- 

- antwortet fich von Selbft. Bey dielem faubaren Nach- 
t 
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druck gewinnt allo das Pul'ikum nicht einmal etwas, 
im Gegentheil — ynd Jiefe Vorfpiegelung war doch bis 
jerzt noch das Einzige, worlurch das Diebsgeßindel [ei- 
nen Raub vor dem Puhliko befehönigte.- Ich fordere 
meine Herrn Collegen auf, geineinfchaftlich zu verfu- 
chen, ob bey der bevorfiehenden neuen Organilarion 
des deutfchen Reichs nichts in dieler Sache, welche zur 
Schande der Moralität fo lange in vielen Ländern frill- 
fchweigend geduldet worden il, zu.inachen [eyn follte. 
Möchte diefer bingeworfene Gedauke Wurzel fallen. 





Das Armenwefen 
in Abhandiungen und hiforifchen DarfleBungen. 
Herausgigıben von 


einer Gefellfchafe deurfcher Armenfreunde. 


Erfler Band. 

8. Leipzig bey Heinrich Gräff und 

in allen Buchhaudlungen. 

NB. Dader Erırag diefes Buchs einzig und allein 
für die Arsen beflimmt ilt, lo tet init mir jeder Buch- 
händler auf jeden Gewinn Verzicht, und um auch [elbft 
den weniger Begüterten Theil an diefer wohlthärigen 
Handlung nehmen zu laflen:: [o [ol] das Exemplar dieles 
erlien Bandes von jetzt an um I Tbir. zu bekonimen 
feyn. Derjenige, welcher 2 Thir. dafür bezahlt, er- 
halt eine aparte Befcheimigung. Des 2ten Bandes ılıe 


“ Abtheilung, welche nicht höher as 12 Gr. koınmen 


wird, erf[cheint noch vor Ende diefes Jahres, und mit 
ihm wird den rafpectiven Beförderern dieler wohltbäii- 
gen Unternehmung über den Frtrag, den der ıfte Band 
bis zur Ofter - Melle h. a., nach Beftreirung [ämmtlicher 
Koften, abgeworfen hat, vorgelegt werden, 

. [Auch diefe Ankündigung ilt aus wahrer Mildtha. 
tigkeit gratis hier aufgenommen worden. (A.d. Verl.}] 





Grundfärze der Geferzgebung von J. S. Beck. er. ®. 
.. 1806. Leipzig bey Hartknoch. XIV. u. 8535. 
 3.Rthir. 16 gr. 
-_ Der Verfaller, der ich fchon länglı durch feine phi- 
lofophilcken Schriften vortheilhaft ausgezeichner hat, 
fängt dieles Werk mit der Zergliederung und Deduetion 
der moralifchen Begriffe von Recht und Unrecht an; 
entwickelt hierauf die rechtlichen Verbältnille im Na- 
turftande; fchreitet von da zu den Bedingungen fort, 
welche das’öffentliche und das Privatrecht in der hür. 
erlichen Gelellfchaft beftimmen, und beurtheilt die he- 
tehenden Rechtsverfallungen nach Vernunftprincipien, 
In vier Hauptftücken wird alles umfalst, was zu einer 
gründlichen philofophifchen Beurtheilung der Juftiz- Po. 
licey- und Finanz - Gefetz& fowohl, als auch des allge- 
meinen Völkerrechts gehört ; und wir können verlichern, 
dals denkende Leler viel neue Anlichten wichtiger und 
allgemein interellanter Gegenftände, richtige Beftim- 
am vieler bisber unfichern Begriffe darin antreffen 
werden. 
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Sonnabends den gten October 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periödifche Schriften, 


M“ dem- Anfange des Jahrhunders, in welchem wir 
leben, bat üich in der Gefchichte der Euröpäifchen 
Staaten eine Periode gefchlolfen. Alle politilchen und 
diplomatifcken Verhältnifle gewinnen: einen andern 
Charakıer und fodern den Staatsmann auf, &ch gleich- 
Lan in einer neuen Welt zu orientiren, 
Itritten vom höchften Intereffe, den rafchen Gang der 
Begebenheiten zu verfolgen, und was fich in dielen als 
bleibend und pafitiv offenbart, als integrirenden Theil 
des künftigen Sraars - und Völkerrechts felızuhalten, 
Dielen Zweck haben fich 


Die diplomarifchen Blätter 


geletzt, wovon das ılte Stück am I. October 1806. in 4 
ericheint, und wovon regelimäfsig wöchentlich I Bogen 
ausgegeben wird. Diefe werden die Vorfälle der Zeit 
nicht in ihrer Einzelnheit erzählen — was dem ge- 
wöhnlichen Zeitungsfchreiher überlaffen bleibt — lon- 
dern jede Reihe derfelben in ihrem gefchlofsnen Reful- 
tate, als einem beftimmten Verne, darl:ellen, 
die Verträge der Völker und Staaten ‚Gas Ceremoniel 
und die Formen der gegenleitigen diplomatifchen Un- 
terbandlung, die Entwicklung der Verfallungen, in fo 
ferne diele nicht blols das Inmmere organifiren, ([ondern 
auch die auswärtigen Verhältniffe berühren, zur voll. 
Ständigen Kenntnils bringen, und fie mit jeder hiftori- 
[chen Erläuterung begleiten, durch welche die richtige 
Anlicht derfelben motivirt wird, e 

Die Schriften, welche das Staats- und Völkerrecht, 
die politifche und diplomatifche 'Wechlelwirkung der 
Staaten betreffen, werden eine Anzeige oder Prüfung 
finden und befonders foll diefe auch denjenigen gewid- 
met feyn, welche die Formen unfrer deutfchen Verfaf- 
Jung in ihrer fortichreitenden Bildung betrachten. 

Auflätze jeder Art, die mit dem Namen des 
Finlenders mitgetheilt werden, und durch ihren Ge- 
balt anfprechen, follen’mit Vergnügen aufgenommen 
werden. 
Ein Blatt, wie das gegenwärtige, entgeht man- 
nichfaltigem Urtheile nicht. Indem es ‚alle Vornebm- 
thuerey, die Geheimnille der Kabinette zu ergründen, 
und eine leichte Gefchwätzigkeit, die über Alles eine 
Meynung zu haben glaubt, ausfchlielst, und fich blofs 


Es ift unbe. 


auf ruhige Darftellung ‚und hiftorifche Gründlichkeie 
befchrä:kt, erwartet es Furchtlos jeden Angriff. Dem 
Prineip, jedem Perfönlichen fremd zu feyn, wird es 
So getreu bleiben, dafs es felbft folche Beyträge, in de- 
nen lich gegen Jas Inftitut der Geilt der Erbitterung 
ausfpricht, auf Verlangen ohne begleitende Bemerkun 
aufnimmt, wenn fie fich fonft durch irgend einen wie 
fenfchaftlichen Vorzug empfehlen. 

D.s Abonnement auf das Blatt wird für jeden Band 
oder jedes Vierteljahr mit ı A. 48 kr. im Voraus gelei- 
Stet. Diefer höhere Preis wird defshalb Feltgefetzt, weil 
der Reichthum an Materialien öfters eine Vermehrung 
der Bogenzahl erfordert. 

Beltellungen nehmen für alle wöchentliche ‚Liefe- 
rungen alle löblichen Poft - und Ober- Poltäinter, für me- 
natliche alle fo!ide Buchhandlungen an. Für die erfterem 
hat die wohllöbliche K. Ober - Poftamts- Zeitungs - Expe- 
dition zu Nürnberg, für die letzteren Hr. J. J. Palm in 
Erlangen die Haupt-Speditian übernommen. Unter 
Beyfchiufs des letztern erwartet auch die Redaction alle 
Beyträge und von den Verfallern zur Anzeige einzulen- 
denden Schriften. Im September 1806. 


u. Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen guten Buchhandlungen Deutfchlands und 
der Schweiz ilt zu haben: 5 

Iris, ein Tafchenbuch für 1807. herausgegeben- 

Ge von J. G. Jacobi. 5 
Daffelbe enthält: ’ 

“Lk Von profaäifchen Auffärsen: Parallele zwilchen 
den alten griechifchen Heroen und den Rittern des Mit. 
telalters, von K. vom,Rerreck. — Bruchftück einer In- 
difchen Dorfftatifiik, von v. Isener. — An **. Schutz- 
fchrift Für ein bisher (elten gelobtes Thier. Von Zben- 
demf. — Warum. Apollo der Mufagete auch der Gott 
der Arzneykunft [ey, ein archäologifcher Scherz, von 
Ecker. — Ueber die englilchen Gärten, drey Briefe 
von J. G. Jacobi. — Bruchltück einer Schweizer -Reile, 
von einem Frauenzimmer. _ 

IL. Von Gedichten: Dielsmal fechs neue Fabeln und 
Erzählungen, von Pfeffel. — Drey wunderfchöne Plu- 
nen, von Theome,; darunter der Maskenball. — .Der 
Tod der Linde am Wolfsbrunn, von Friede, Brun. — 
Ode an Horaz, von vos Neveu. — Des neuen Jalıres 


“ - Maor- 
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Morgengrufs, von dem allemannifchen Dichter Hebel. 
— Ein Lied, eine Rowianze, und ein Impromptü, von 
Conz. — Vierzebn Epigramme, von Haug. — Drey 
Lieder von Buri..— Zwey von Meufebach — eines von 
dem Freybrn. Igwarz von Weffenberg — und lieben von 
dem Herausgeber felbft, 

Die Verzierungen enthalten diefs Jahr, neblt dem 
allegerifchen Titelkupfer, von Hn.'Lips gezeichnet und 
geltochen. Vier Szenen aus dem vortrelllichen Auflatze 


eines Frauenzunmers in der-letztjährigen Iris: Hedwig 


von Schwaben, gezeichnet-von Hn, Uferi und ebenfalls 
von Hn. Lips geltochen. 

"Der Preis diefes Jabrgangs ilt ı Rthir. 16°Gr. oder 
2.45 kr. 
. 1 Ammeige, die drey erflen Jahrgänge der Iris 
r . R berreffend. 
+ ‘ Da in diefeın Tafchenbuche der Iris, das feit 1803 
in unlerm Verlage erfchienen ilt, bekauntlich die er- 
ften Dichter und Profaiften Deutichlands, als Freunde 


ihres vortrefflichen Herausgebers Jacobi (neben Wieland, 


des einzig noch übrigen Veierans [chöner Literatur) ih- 
re edelften Gedanken und reinlten Gefühle niederge- 
legt haben; und der dauernde Werih delleiben um fo 
viel bedeutender ift, da die gröfsere Anzahl der darin 
enthaltenen Auflätze bisher in keinen ganzen Sammiun- 
gen ihrer Verfaffer erlohienen find; [o giebt es viel. 
leicht hier und da noch Freunde der [chünen Literatur, 
welche erft fpät mit dem ausgezeichneten Wertbe der 
Iris bekannt geworden find, und nun die lämintlichen 
Jahrgänge dellelben von 1803 an zu beützen wünfchen; 
diefen bieten wir biermit noch bis zur Jubilate- Melle 
1807 die.drey erflen Jahrgänge 1803, 1804 und 1805, 
geb. in Futreral, um den herabgefetzten Preis von 3 Rıhl. 
einzelne Jahrgänge aber für ı Rth). 16 gr. an. 
2 In ebendemfelben Verlage if erfchienen: 
Füftli, J. R., allgemeines Künftler- Lexicon; zweyter 
Theil, 2te Abtheil. Folio, 2 Rıhl, 16 gr. 
Marthiffon , Fr., Iyrifche Antbologie, I7ter und ı8ter 
‚ Theil. 12. 2 Rıbl. 
Weiler, F. C., $inngedichte, 25 Bd. 12. 12 Gr. 
Zürich, an I. Sept. 1806. x Jo 
- j Orell, Füfsli und Comp, 





Bey uns ift erfchienen und in allen Bachhandlun- 
gen zu bekominen : 

Prakrifche Tugeudiehre, mach Benjamin Framklins Anlei- 
sung. Für die re Jugend in allen Ständen , 
bearbeiter von F. D. E, Scherwinski. 8. Preis 
gebunden 14 Gr. 

Man fpricht fo viel von Tugend. Man preifet fo oft 
‘die Schönheit derfelben. Aber felten zeigt man recht 
deutlich, wie der Menfch es anfarıgen mülfe, um tu- 
gendhaft zu werden. «Der Verf. nimmt auf das le'ztere 
Bedürfnils einzig und allein Rückficht. Fr legt einen 


dahin gehörigen kurzen Abfchnitt aus der Lebensbe- | 


fchreibang des berühmten Frauklins zum Grunde, wo- 
rin der würdige Greis der Welt erklärt, wie er es.an- 


e 
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fing, Geh der Tugend zu befleifsigen. Hiernach ordnet 
der Verlaller [eine prakufche Tugendiehre, mögzlichft 
zweckmälsig, allgemein verluändlieb und fafslich tür die 
Jugend, und brauchbar für Jeden, welcher in fich felbft 
das erhabene Bedürlnils füblt, ein edler NMenfch zu 
werden. Aeltern, welche wünfghen, dafs ihre Kinder 
der Menfchheit zur Zierde und der Welt zum Segen ge- 
reichen möchten, können von diefer Schrift den beften 
Gebrauch machen; und in Schulen kann fie neben dem 
Religionsunterrieht [elın zweckmälsig benutzt werden. 
Frankfurt a. d. O., den 20, Aug. 1806. _ 
Akademilche Buchhandlung. 





ı 


Novisären 


' der Neuen Gänther[chen Büchhandlung in Glogau, 


Leipziger ÖOlter-Mefle 1806. 

Breinersdorfs kurze Beleuchtung verfchiedener Princi- 
pien, die Arzneymittel einzurheilen. Ans dem La- 
teinifchen überlerzt, und mit exegetilch - kritifchen 
Anmerkungen verfehen von Dr. M. E. F. Richzfteig. 
8. 10 Gr. = 

Predigt-Entwürfe über die Sonn- und-Fefttags - Evange- 
lien. gr. 8. 18 Gr. 

Mathematık, angewandte, auf einen Theil der Elemen- 
tar- Taktik für Infanterie zum Selbfiunterricht ange- 
hender Officiere, von einem König]. Preuls. Olfieier. 
Erfte Sammlung. Mit Kupfern. 8. ı Rrbi. 8-gr. 

Köhlers mulikalifches Würfeifpiel, Ecculloifen zu com- 
‚poniren. 12 Gr. 


Unter der Preffe find: 
Briefe, vertraute, über die Bibel, von M. Ehrlich. zıes 
‚Bändchen, 8. ’ ..- 
Dolna’s, Graf von, der Feidzug der Preulsen gegen die 
Franzofen in den Niederianden im Jahre 1793. ter 
und letzter, il. gr. 8. 
Elementar- Alg@bra, gründliche, für die Belliffenen der 
Philofophie. Aus dem Franzöllchen des Herrn Si- 
‚ mon U Huilier, Profellors zu Genf. Erfie Abtheilung, 
‚, mit Erläuterungen begleitet. 8. 
Die Fehler und Milsbräuche, wovor fich diejenigen Pre- 
. diger zu hüten haben, welche fich durch Neuheit der 
ee und Schönheit des Vortrags auszeichnen 
wollen. 





Neue Verlagsartikel der Schulzefchen Ruchhand. 
lung in Oldenburg, welche in allen Bachhandiun- 
gen zu haben find. 

Ciceronis, M. T., in Catilinam oratio fecunda. M.T. 
Cicero’s zweyte Rede wider L. Catilina, überfetzr, 
neblt beygedrucktem verbefferten läteinifchen Text, 
kritifchen Anmerkungen und einem Cormmientar, von 
F. T. G. Holzapfel. 8. x ur 

Hartmann , Dr. Ant. Theod., Anfklärungen über Alien, 
für Bibeiförlcher, Freunde der Cn'turgefehichte und 
Verehrer der morgen'ündifchen Literatur. ®. 2 Bde. 
ıfter Band 1 Rthl. 8 or. 

(Der zte Band er[cheint in der Michaelis - Meffe, 

Preis ı Rthl, 10ogr.)' - ; 

\ . M Heim- 
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Heimbwrg, E.v., Zeichnungen mach Natur und Phanta- 
tafie. Mit Kupfern und Mufikalien. 8. ı Rthl: - 

Kruje, C., voliftändige uhd praktifche Anweilung zur 
Orthographie der deutfchen Sprache, mit Inbegriff 
aller ‚aus freınden Sprachen entlehnten Wörter. '3te 
verm. und verb. Aufl. 8. r Rıhl. 

Mavors, Williem, Natural Hiltory for the ufe of Schools, 
founded on the Linnaean arrangement of animals, 
with popular defcriptions in the manner of Gold{mith 
and Buffon. Ein naturhiftor. Lefebuch für Anfänger 
in der englilchen Sprache, neblt einem vollft. Wort- 
regilter, von G. J. F.N. gr.8. ı Rıhl. 8 er.‘ 

Oeisermans, J., kurzgefalste Zius- und Agio- Tahel!en, 
für alle Münzlorten Deutfchlands und Hollands, als 
Reichsthaler, Mark und Gulden, nebft deren Unter- 
Einheiten: Grote, Grofchen, Schillinge, Stüber u. 
[. w. nach ganzen und halben Procenten von 2% bis $ 
und in Anfehung des Zinfes auf Jahre, Wochen und 
Tage. Mit 3 Hülfstafeln. 4. 22 Gr. 

Particularrecht, jetzt geltendes Oldenburgifches, im [y- 
ftematilchen Auszuge. ır — Zr Thl: 2 Rthl. 20 gr. 

Ricklefr, F. R., Darftellung der älteren Menfchen;e- 
febichte, mit Beziehung anf den Krulefchen hiltori- 
Ichen Atlas, zum Gebrauch für Akademieen u. Gy.n- 
nalen. $&. 1 Rıhl. 6 gr. - ' 

Türk, C.W: v’, Nachricht von den in Oldenburg an- 
geltellien Verfuchen in Peftalozz. Lehrart: 8. 4 Gr. 





Des Herm Hofrath Börtigers 
Er, Andeurungen 
zu 24 Vorlefungen über Archäologe - 

find nunmehr erfeliienen, und in allen foliden Bach- 
handhongen auf Druckpapier za ı Rthir, und auf: holl. 
Papier zu. 1 Rthir. 8, gr: zu bekommen. 

Dresden, den'2. Sent. 1806. 

x Arnoldifche Buchhandlung. 


Y 





Zum Unterricht können wir folgende neue Schriften 
enpfehlens 

Börsiger ,- C. At, Andeutungen zu 24 Vorlefungen über 
die Archäologie. gr.8; 1 Rıhlr. auf holländ. Papier 
ı Rıhir. B gr. 

Bruel; J. A., praktilche feonzäßlche Sprachlehre, für 
Lehrer :und, Lernende, auch zum Selbfltimterricht, 

. Zweyte vermwu; verb. Aıfl: 8. 18 Gr. 

Brasl,.J. A., Dictiommaire portatif de Gallicilmes et de 
Germanifines ä l’ulage des deux nations. Seconde edit. 

._ augm, eteorr. 8: 16 Gr. 

Lehmapn, neue :Guitarre - Schule, oder die einfachften 
Regeln, die Guitarre auch ohne Lehrer [pielen zu 
lernene Fol; ı Rühlr. 8 gr. 

Lorbeer, L., Grundlage zur Frlermung der Bnchhal- 
Ausg, nebft Erklärung der vorzüzlichlten Stücke, wel- 
che auf dem Comptoir zu willen nö:hig find. 8. 10 Gr. 

Spielfehwle zur Bildung der fünf Sinue, für kleine Kin- 
der, m. K. 8.8 Gr. . E 

#Finkler, M. G., Sitze zur allgemeinen Experimental- 
Näturtehre. 8." 8 Gr. Gen 


re neun, 





"auf dem: Lande Obft - Bauınzucht ftatt findet. 
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Winkler, M.G., Sätze zur mathematifchen Erdkunde, 
phyüfchen Geographie, Geogerie, Näturhifiorie und 

" Aftronomie. 8. 10 Gr. n 

Görze, F., neue Grammatik der Englifchen Sprache. 

- "Ein Verfuch, diefelbe nach Regeln zu lehren und zu 
lernen. 8. - 16 Gr. 

Schiefers Zeichenbuch für geübtere Anfänger im Land- 


“ "[chaftszeichnen,, mit col. und [chwarzen Kopfern. 4, 


a Rıth!r. Sgr. 
Dresden, am 2. Sept. 1806. 
Arnoldifche Buchhandlung. 


IH. Vermifchte Anzeigen, 


Da der Herr Recenfent der in Num. 194. der Allg. 
Lir. Zeitung recenfirten Schrift: „Gedanken eines Ober- 
Laufitzifchen ‚Patrioten, vom G. v. R." nicht in alleın 
mit dem Verfaller derfelben eitierley Meynung zu feyd 
fcheinet: fo fieht man lich veranlaller, Goöh darüber zu 
erklären, und wünfcht lich freundlich zu. vereinigens 
Der Verfaller eben genannter Schrilt ilt entfernt, An- 
fpruch auf Schriftftelierey zu machen: denn diefer ob» 
zuliegen würden ihm die Verhä'tnilfe, in denen er ch 
befinder, nicht geftatten. Er fchmeichelte Geh daher 
in feiner Vorrede: ‚‚dafs er mit wnbilliger Beurtheilung 
verfchont bleiben würde. * Sein Vorfätz war blofs, feine 
Bemerkungen aus der wohlmeynendften Abficht fehliche 
und mit Offenheit bekannt zu machen, um Gutes zu he- 
fördern, ohne dabey auf äfthetifche Einkleidung zu fe- 
hen. Itecenfent [pricht von einigen langen Perioden 
und Sprachfeblern. Verlerzung der Wörter ift hier und 
da anzutreffen ; allein diele Verletzungen Imd ganz und 
gar denm unvorlichigen Setzer zuzufchreiben, welcher, 
aller Correeturen und Erinahnimgen ungeachtet, uns 
verzeihlich nachlälig und unverltändig zu Werke ge- 
garıgen ift. Nec. behanptet: dafs nur auf Dörfern und 
Auch in - 
den Vorftädten und Umgebungen großer Städte trifft 
man anfehnliche Obft - Baumfchulen an, aus welchen 
die Dörfer zu ihren Anpflanzungen zum Theil verforgt 
werden, Auch ilt es wohl ausgemacht, dafs Holz- An- 
bau und Forft-Caltur, wie Ree. äufsert, wohl nicht ei 
nerley ilt. Unter Holz- Anbatı wird das Anfäen und das 
Anpflanzen des Holzes, unter Forft- Cultur die fernere 
Pliege, Wartung und Behandlung deffelben, verftanden. 
Es verhält fich daher der Hu!z - Anbau zur Forlt: Cultur, 
wie Hervorbringung einer Sache zu ihrer Ausbildung. 
$. 6 und 7. it der Verf. nicht der Meynung, den Adel 
auslehließslich. zu bedauern — nein! er wünfcht as 
Menfchenfreund und’Patriot die Wohlfahrt aller Stände 
ohne Unterfchied, und hat diefes in verfchiedenen Stel- 
len obgedachter Schrift beftätiget. Eben fo wenig hält 
den Adel ausfch'iefsongsweile für die einzige Stürze 
Mes Staates, [onft würde das Wort einzig hinzuge- 
ferzt worden feyn — fondern es ift ihm fehr wohl be- 
kannt, dafs ein jedes Glied des Staates zum Belien und 
zur Aufrerhibaltung deffelben beytragen foll — ım 
derjenige Stand, oder dasjenige Individ«um, würde dann 
vorzüglich eine Stürze des Staates in dieler Hinlich: zu 
‚ . hf rer 
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"nerinen leyn, welches aus reinem Patriotismus, mit der 
wöglichien Anwendung feiner Kenntnilfe, Fähigkei- 
zen, Kräfte und Mittel, auf eine ausgezeichnete Art, 
und am nmützlichfien zu dem Belten des Staates wirkt 
nnd beyträgt. Rec. hält dafür, dafs das allgemeine Ver- 
bot des Branntweinhrennens in Kurfachfen ein Fallen 
der Kornpreife nicht im geringltien bewirket habe. 
Wenn die Preife nach diefeım Verbote nicht fogleich ge- 
fallen iind, fo ift es wohl nicht diefer, von der Regie- 
rung wohlthätig getroffenen, Anordnung, Sondern an 
dern Urfachen, als: dem Zurückhalten des Kornes, der 
häufigen Ausfuhre deffelben indas Ausland, dem Schleich-. 
Handel deffelben etc. zurufchreiben, und wer könnte 
wohl behaupten , dafs die Preife nicht hüber geftiegen 
wären, wenn diefes Verbot auch nicht erfo'gt wäre? 
Der vielen taufend Klafter Holz nicht zu gedeüken, die 
ohne diefes Verbot zum Branntweinbrennen würden 
verwendet worden feyn.. Das vom Verf. $. 20. vorge- 
fchlagene kleine Corps von 30 bis 40 Mann Gränz - Hu- 

. faren ift eben nicht zu klein, wie Rec. glault; denn 
angenommen, dals unfere Laulitzifche Gränze gegen 
Böhmen [ich auf 20 Meilen weit erftrecke, welches doch 
nicht der Fall ift, fo käme ein Mann auf die Diltanz von 
einer halben Meile, und diefes Terrain würde er doch 
füglich beobachten und überfehen können? Es wire 
zu wünfcben, dals nur vor der Hand diefe Anzahl auf- 
geltellt würde! Die $. 28 gewünfchten Aufwands- Ver- 
bote und Provincial- Uniformen würden zewils Nutzen 

"umd der Induftrie keinen Schadcn bringen. Davon muls 
denn doch. eine weile Negierung [eihft fich überzeugt 
haben, weil feither, wie bekannt, den Sächfifchen 
Ritterguts-Belitzern, zur Vermeidung des Aufwandes, 
.geftattet worilen, Provincial- Unifurmen zu tragen. Rec. 

' Aufsert ja lelbft, dafs der Adel üch nur einfchränken 
möge, Die nothwendigen, unentbehrlichen Bedürf- 
nilfe, worunter die Bekleidung allerdings zu zählen ilt, 

- gehen doch billig denen vor, die den Gegenftand der 
Induftrie aus en. Der Verf. glaubt bey feiner 5.29 

geäußserten ana fteben bleiben zu müflen, dafs die 
Einfuhre fremder Fabrikate, die in dem Lande [elbft 

. verfertiget werden können, "dem Staate höchlt nachthei- 

lig ilt, weil-dadurch einheimilchen Fahrikanten der Ver- 

dienft entzogen, und vieles Geld unnöthigerweife in das 

Ausland gebracht wird, und es ift wohl gewils, dals 

wenn das Ausland Fabrikate aus-unferm Lande braucht, 

es folche auch nehmen wird, wenn wir gleich die Ein- 
führe -einiger ihrer Fabrikate in das unlrige verbieten. 

‚Wenn auch gleich, wie Rec. anführt, nach Engelhardt's 
Erdbelchr., 10300 Rthir, der Leit 1798 gelammelten Bev- 

träge zu Schul-Seminarien vorhanden feyn follten: lo 
ift dieler Fond doch bey weitem nicht zu Errichtung 
hinlänglicher Seminarien in den beiden Laufitzen hin- 
reichend. Der Vorfchlag des Verf., helonders in Fr- 

wmangelung der Schul- Seminarien und hinlänglich a 7 
deter Schullebrer, Candidaten auf die DurfIchulen 
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Setzen; wird von vielen gebilliget uhd gewünfcht. Es 
würde hierdurch nicht alllein belferer Unterricht in den 
Dorffchulen ertheilt, fondern auch eine Menge diefer 
Candidaten verlorgt werden, und [ich zam Predigt- Amt 
vorzubereiten Gelegenheit haben. Dals in Leipzig ein 
Collegium oder eine Zufammenkunft junger Candidaten 
beftehet, um lich in Wendilcher Sprache zu üben, 
Scheint Rec. nicht bekannt zu [eyn. Weiter hat Verf. 
$. 120. auch nichts damit Sagen wollen: denn die erften 
Anfangsgründe der Wendilchen ne kann ein jeder 
bey üch zu Haufe erlernen. Allerdings wäre es bey der 
jetzigen Diffolotitn der dienenden Clalle und des Geim- 
des lehr,erwünfcht und nothwendig, mehrere Diener- 
und Gelnde-Schulen zu errichten, oder [chärfere Die- 
ner- und Gelhinde - Ordnungen aufzuftelien, und diels- 
falls zweclunäfsige Einrichtungen zu treffen, wie der- 
gleichen in dem Weimarilchen, auch in Berlin befte- 
hen, um der ich immersweiter verbreitenden Immorali- 
tät diefer Meufchen vorzubeugen, Ein einziges dahin 
abzweckendes Inftitut im Erzgebirge, delfen der Rec. 
gedenkt, ilt für das ganze Land von keiner Bedeutung. 
Der Verf. zweifelt (ehr, dafs man die Noıhwendigkeit 
und Nützlichkeit feines $. 150 gemachten Vorfchlages, 
die Dorf-Chirurgi nicht allein in dem chirurgifchen, 
fondern auch im medicinilchen Fach, in dem Havpr- 
fächlichften unterrichten zu Jallen, von Seiten 
fämimtlichen Aerzte und des Sanitäts -Collegü mißsbilli- 
gen, oder lich dagegen [etzen würje, da diefes erfte- 
ren nicht den geringlten Eintrag thun kann, indem die 
Aerzte der Relidenz, oder der kleineren Landltädte, 
in welchen fie eben nicht fo zahlreich find, unmöglich 
die Kranken auf den Dörfern, befonders auf entfernten, 
belorgen können, die Gch daher meiltens von aller ärzt- 
lichen Hülfe entblöfst [eben, und daher gezwungen 
find, fo häufig ihre Zuflucht zu Quakfalbern zu neh- 
men, welchen das Sanitäts- Collegium rükmlichft entge- 
gen arbeiter, j 

Die Aufmerkfamkeit, welche man, ach der Mey- 
nung des Rec., der Forft- Cultur widmet, ift nicht fo 
allgemein, und ficht bey weitem noch nicht im Verhält- 
nıls mit dem beftehenden anfserordentlichen Holzauf. 
wand, und lichert daher noch nieht hinlänglich für 
künftige Zeiteh. Es ilt bekanpt, dafs Schon gegenwär- 
ig in manchen Gegenden kein fiarkes langes Bauholz 
mehr zu erlangen ift. Dem Verf. ift die Schäfer - Schule 
bey Hohnltein fehr wohl bekannt, und er hat fie felbft 
vor vielen Jabren befucht. Allein eime einzige folche 
Schule, in welcher [ich nur wenige linge behnden, 
kömmt für Sachfen und die beiden Laulitze in keine Be. 
trachtung, and er möchte daher wohl nicht zu tadela 
feyn, wenn er zur Frrichtung mehrerer Prorincial- 
Schäfer - Schulen den Antrag gemacht har, 

Uebrigens dankt der verf. dem Herrn Ree, für die 
Aufmerklamkeit, die er leiner Schrift gewidmet, und 
für die fchätzbare Meynung,, die er von ihm gefafst hat, 
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LITERARISCHE 


I. Holländifche Literatur 1801 — 1804. 


Ei Theologie 
 (Fortletzung von Nr. ı40.) 


DD“ Ueberficht der die chriflliche Religion überhaupt 
und die Dogmarik und Moral inlonderheit ange- 
henden Schriften, beginnen wir mit den Sammlungen 
der verfchiedenen zur Aufrechthaltung der Religion und 
zur Beförderung der theologifchen Gelehrfamkeit er- 
richteten Geleilfchaften, [o weit es unfer Plan erlaubt, 
dafs’nämlich, da die von der Miffions - Gefellfchaft be- 
forgten [chon oben erwähnt find, diejenigen aber, wel- 
che auf Veranlallung einer neuen, bluls auf arme refor- 
mirte Glaubensgenoflen befchränkten theologilchen Ge- 
fellfchaft und der ältern ehrwürdigen Maaıfkkappij cos 
mur vom 's Algemeen erichienen, theils in dielem Ab- 
fchnitte weiter unten, theils in der Ueberlicht der 
Schriften für das Volk und die Jugend aufgelührt wer- 
den, hier nur von den durch die Teylerfehe theologijche 
Gefellfehafs und die Haager Gefellfchaft zur Vertheidigung 
der chrifll. Religion zum Druck beförderten Schritten 
die Rede [eyn wird, deren bekannte Tendenz übrigens 
“ die kürzere Darftellung erleichtert. Von den Schrif- 
ten jener Gelellichaft, Verhandelingen raakende de na- 
suurlyke em geopenbaarde Godsdiemft wirg. door Teylers 
godgeleerd Gemoor/chap (Haarlem b. Enfchede u.a. gr. 4.) 
a in unlerın Zeitrauıne nur ein Theil, der 20lıe 
(1802. 566 Seit. 3 Fl.), enthaltend drey Abhandlungen 
über die zu einer’ Zeit, da die republikanilche Regie- 


+ 


rungsform noch nicht gefährdet war, befonders in Hin- 


ficht auf Holland, aufgegebene Frage: „Finden Tugend 
und gute Sitten bey einem Volke, belonders auf der 
Stufe von Reinheit und Allgemeinbeit, zu der fe, vor- 
züelich unter einer mehr oder weniger freyen und re- 
publikanifchen Pegierungsform befördert zu leyn Ichei- 
nen, eine genuglame Stütze und Jauerhafte Bürgfchaft 
- in der beiten menlchlichen Vorforge und in den Hülfs- 
mitteln der Gefeizgebung, Bildung und Erziehung, ohne 
einen höhern und kräftigern Einfluls von Religions - Be- 
> und Uebungen? und was hat die wirkliche Er- 
ahrung unter-frühern und [pätern Völkern darüber ge- 
lehrt?“ Unter den vielen eingegangenen Abhandlun- 
gen, welche die Frage nach dein leicht einzufehenden 
Sinne der Geleillchaft am beften beantworteten, Itrit- 


NACHRICHTEN 


ten befonders zwey lo [ehr um den Vorzug, dals die 
eine nur mit einem geringeri Uebergewicht den Preis. 
erhielt. Sie ilt von dem- fchon lfonlt vortheilhaft be- 
kannten Dichter RAijnvis Feirk zu Zwoll; die andere 


„ aber von dem Mennoniten -Prediger F. Brouwer zu 


Leuwarden, der [einem Mitbewerber vorzüglich im 
Vortrags nachlieht. Auch verdient in diefer Rücklicht 
noch den Vorzug die an den dritten Platz geftellte A!- 
handlung des Harderwykfchen Prof, J. Mach. Kemper. 
— Uebrigens kann man der Gefellfchaft Glück wün- 
Ichen, dafs die Religion, deren Nothwendigkeit zur 
Beförderung der gaten Sitten auf eine ihr fehr genügen» 
de Art dureh ihre Veranftaltung bewielen wurde, we- 
nigergefährdet ilt, als die republicanifche Regierungs- 
forın, in fo fern hier von der Religion überhaupt oder 
einer vom Staate auctorifirten oder doch geduldeten Re- 
ligion die Rede ift. Ganz anders verhält lich aber frey- 
lich die Sache, wenn von der Religion die Rede ift 
wie die Haager Gelellfchaft zur Vertheidigung der 
chriftlichen Religion diefen Ausdruck oft zu nehmen 
pßegt, wenn fie dahin auch ıwanches rechnet, was 


‚andere Apologeten längft aufgegeben haben, um durch 


Entfernung fchwacher Beweife den fefter begründeten 
Wahrheiten delto leichter Eingang zu verfchaffen. In 
wie fern hie diels auch noch in neuern Jahren that, mag 
der Inhalt der neuelten Theile der Verhandlingen vn 
her Genootfchap sort Verded. d. chrifl. Godsd. vegen deszelfs 
hegend. Beflrijderen in der Kürze zeigen. Die erften 
hierher gehörigen Theile für das J. 1801. über die Kraft 
des Beweiles aus den Wundern Jelu und der Apoftel 
u.[.w., von Hn, Prof, Möller (damals za Duisburg), 
Hn. Clariffe, daınals Prediger zu Enkhuyzen, jetzt Pro- 
fellor der Theologie zu Harderwyk, und dein eben erlt 
als gekrönten Beantworter der obgedachten Frage der 
Teylerfchen Gelellfchaft genannte Feirk, neblt zwey 
andern weniger hierher gebörigen Abhandlungen, find 
bereits. in der A.L. Z. ı803. No. 298. angezeigt. — 
Eine ziweyse Sammlung von Verhandlingen — voor het J. 
1801, (1802. 46, 52 u. 202 5. ı Fl. 6 St.) liefert. außer 
einer Rede an die Mitglieder in der allgemeinen Ver- 
fammlung am ı zten Septbr. I8o1. vor dem Dr. Theol, 
und Prediger Noordimk in Haag, worin die Frage: 
Ob die Wirkfamkeit der Gefellfchaft in der That etwas 
dazu beygetragen habe, die Sache des Chriftenthums 
zu befeftigen und zu vertheidigen? bejahend beantwor- 

(N D j tet 


sızr. 
tet wird; — zwey Abhandlungen, die eine, mit der 
'fibernen Medaille beehrte, von dem Prediger Sam. Kam 


zu Berkel, handelt von der beften Einrichtung des 
häuslichen Gottesdienftes (etwas oberflächlich ); die an- 


dere von dem Prediger Fokko Liefflink zu Rauwerd. 


und Eernfum, vertheidigt die Ehre Moles, Jehovalı's 
und J. Ch. gegen die bereits im J. 1784 deutfch erlchie- 
nenen und von Ad. v.d. Duffer, Mitgl. d. ehemal. Ad- 
miniftration der Provinz Holland, ins Holländ. überfetz- 
ten philofopb. Unterfuchungen über Theologie und Reli- 


gion überhaupt und die jüdifche infonderheit (von dem. 


bekannten ehemal. Prediger J. H. Schulz zu Gielsdorf u. 


£. w.), den Hamlsveld früher im erlten Theile [eines . 


Chrifigu bevefligd im zyn geloof als keiner Antwort 
werth kurz abgefertigt hatte. — Ein dritzer Theil die- 
Ier Verhandl. für das J. ıgc1. (1802. 65, 60 u. 195 $.) 
enthält zuerft eine Abhandlımg des Prof. J. H. Regem 
bogen zu Franecker, zur Widerlegung der Meynung, 
als gebe es gegründete Beweile, dafs in den Begriffen 


der Menfchen über das Welentliche der vornehmften- 


Wahrheiten des Chriftentkums von Zeit zu Zeit Verän- 
derungen vorgehen müfsten, und als könne man bey den 
Fortfchritten der Kenntnille und Bildung jetzt unmög- 
lich darüber fo denken, als man vor zwey Jabrhunder- 
ten und früher gedacht habe.. Weit milder bebandelte 
denfelben Gegenltand der Prediger Elies Meder zu 
Emden, in Proeve van omderzock naar her al of mirr be- 
‚saamelyke em woodzelige van her gedauriz verändernde der 
menjchelyke Begrippen en Lerbrliikeer inge omerent de 
Waarheden voor her Chriflendom (Groningen b. Spoorma- 
ker 1804. 100 $. gr. 8. 15 $t.), deren Reflultat diefs ift, 
‚ dals es‘nicht nur billig und rechtmäfsig, fondern auch 
nothwendig fey, dafs von Zeit zu Zeit in den Begrilfen 
” der Menfchen üher die an üch unveränderlichen Wahr: 
heiten des Chrilienthums Veräuderungen vorgehen. 
Auf diefe Ahhandlung von Regenbogen folgt von dem- 


“ felben Verfaffer eme Abh. über einen andern nur erlt 


kurz zuvor von dein obgedachten Prediger Clar Fr fe, 
in der. mit Beyfa!l aufgenommenen Proeve over de Waar- 
dy en her Gezag van de Leere der Apoftelen (Hoorn bey 
Ercebart 1801. 291 $. gr. 8. ı Fl. 16 $t.) bearbeiteten 
Gegenltand, einer „Widerlegung der Meynung, dals 
die Apoftel in einigen welentlichen Stücken von der 
Lehre ihres Meifters, die Seligkeit betreffend, abgewi- 
chen find, und nur ihre eigenen Ideen darüber, und 
Telbft von einınder abweichend , vorgetragen haben, [o 
dals die Lehre der Apoltel für Chrifien, die allein Jefu 
folgen, keine verbindende Kraft habe.“ Die Abhandl. 
ift übrigens nur kurz. . Weit ausführlicher bearbeitete 
den Stoff der oben [chon als Vf. einer vorzüglich gegen 
die Neologen geriehteten Einleitung ins N. Telt. aufge- 
führte Prediger Losze in einer mit der goldenen Me- 
daille belohnten Abhandlung, deren dritte Abthreilung 
befonders der Vertheidigung [einer voraus geltellten po- 
fiiven Beweife für die Überemfltimmung der Lehre Jefu 
und der Apoftel, und diefer unter fich, gegen den Verf. 
der Wolfenbüttellchen Fragmente Riem und Steinbart, 
gewidmet ift.- Von eben diefem Prediger findet lieh 
eine Abhandl. in den Verhandel. für d. J. 1802. ( 1804. 


72 u. 1095.), nämlich; „über die Idee, welche die . 
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heiligen Schriftfteller mit der Vergebung der Sünden 
verknüpften, wobey er denn auch auf das A, Tefi. und 
die Opfer zurückgeht, und zuletzt, wie in der vorigen 
Abhandlung, mehrere Neologen ubfertigt. Aulserdem 
findet man darin eine Rede des Pred. Th. Heog: „Je 
fus Ch. betrachtet als das belte-Vorbild bey der Be- 
ftreitung der Irrtbümer im Sachen der Religion.“ Den 
Jahrgang 1803. (1804. 68, 56 und 645.) eröffnet eine 
Rede des Pred. J. Hulfius van de Wynper/fe im Haag, 
zur „Anpreilung einer wohlgeleiteten Liebe zum Al- 
ten in religiölen Angelegenheiten,“ und zwey mit der 
filbernen Medaille beebrte Abhandlungen, die eine von 
J. C. Boos, Prediger zu Arnheim, über den vortheil- 
haften Einfluls unferer Neigungen auf den Glauben und 
die Sitten, mit einem Unterricht, wie diefelben nach 
dem Evangelium geleitet werden müllen; — und eine 
andere von J. L. Overdorp, Prediger zu Noordwyk 
Binnen, über Jeflaias VII. 14—16., nach welcher der 
Iste Vers auf den Mefüas, der 15 — 16te aber, wie 
Gich aus dem oft fchnellen Übergange der gen 
Schriftfteller von einem Gegenltande aut den andenı 
erklären lalle, auf den Sohn des Propheten lich bezie- 
hen follen. Ein zweyter Theil des J. 1803. (1804. 498 
$.) liefert zwey Abhandlungen: beide enthähend eine 
kurze und bündige Darftellung und Vertheidigung der 
Kraft des Beweifes des ‘göttlichen Urfprungs und der 
verpflichtenden Auctorität des Evangeliuıns, aus der vor- 
treffiichen Befchaffenheit feiner Sittenlelire und (eines 
gelegneten Einflufles auf die Verbeflerung und das 
Glück der Menlchen; eme fehr ausführliche von dem 
Prediger J. Clari/fe, der [chon ehedein bey diefer 
Gelellfchaft Preife gewann; und eine kürzere von einem 
Ungenannten. Eine dritte Abhand). über dielen Ge- 
genltand von Prof. Möller, den wir .ebenfal!s oben 
fchon neben Clariffe als Preisgewimner nannten, folgt in 
einem dritten Theil f. d. J. 1803. (1804. 495 $.). 
Damit ile übrigens die Summe der apologetifchen 
Schriften für die Religion noch nicht erfchöpft. Der 
hier unter den Gehülfen der Haager Gelfelllchaft mehr- 
mals, und auch weiter oben [chon genannte Prof. Re- 
‚genbogen gab noch befunders eine Verdediging vam den 
geopenbaarten Godsdienfl,segen deszelfs hegendaag fehe Be- 
fryders (1. D. Amlft., b. Allart 1802. 393 $. il. D. Fıa- 
necker 1803. 394 $. gr.8. a2 Fl. 14 St.), deren Ahlicht 
vorzüglich dahin geht, die Echtheit der evangelifchen 
Gefchichte, und befonders der darin erzählten Wun- 
der Jelus und feiner Apoltel gegen die Angriffe der 


' neuelten Gegner der Offenbarung, die fe aus der foge- 
nannten höhern Kritik und Exegele entlehnen (u. a. 


Eckermann, Gabler und Paulus), zu vertheidigen, wo- 
bey er von einigen allgemeinen Abhandlungen zu der 
fpeciellen Würdigung einzelner Wunder übergeht. Diele 
werden im zweyten Theile bis zur Auferfteburg Chrifti 
verfolgt; der dritte Theil, der Chrifti leibliche Hiunınel- 
fahrı, die Ausgielsung des heil, Geifres über die Apo- 
Stel und die Gabe der Sprache vertheidigen follte, if: 
uns bis jetzt noch nicht bekannt worden. Zur Charak- 
teriltik des Inhalts’ und der ausführlichen Behandlung 
wird die Bemerkung hinreichen, dafs mehrere -befon- 
dere Kapitel die Vertheidigung einzelner Engelerfchei- 


Aun- 
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nungen des N. T., andere die Vertheidigung der Aufer- 
weckung des Jüngling von Nain und der Tochter des Jai- 
rus (dem Vf. zufolge keine Scheintedte), [o wie des Laza- 
rus, ankündigen; andere lind überfchrieben: die Stim- 
me Gottes, kein Ungewitter; Jelus wandelte auf dem 
See, nicht am Ufer; 'u.I.w. — Die ebenfalls gegen 
die heutigen Neologen, Naturaliften, Kantianer (?) und 
andere Beltreiter der Religion gerichtete Redekundig Op- 
el der chriftelyke Leer segen her ongeloof (Amlt., b. Tiel 
1804. 64 $. gr.8.) ift ein fehlechtes Buch, bey [einer 
Kürze aber doch nur ein kleires Uebel. Wenn es übri- 
gens bey den bisher angeführten apologetilchen Sehrif- 
ten, vorzüglich auf deutiche Neologen abgelehen war: 
fo wurden doch die franzöfifchen Schriftfteller nicht 
ganz überfehen. — In der durch die Teylerfche Ge- 
felichaft veranlafsten Vertheidigung der Religion ge- 
gen Dupuy und Volsey hatte van Beck Calkoem, wie be- 
kannt, vorzüglich nur auf erftern Rücklicht genommen; 
daher fafste der Remonftranten- Prediger Gerbr. Brui- 
sing dem Entichluls, eine befondere Widerlegung des 
letztern herauszugeben: De Gefchiedenis der oude Gods- 
dienflleer wie de Ruinen, waarin de bekende Volney haar, 
door zyne verbasende achseloosheid em arheiftifche Verbuße. 
ring misvormd heeft, herbouwd, en hier en daar mer eenig 
nicuıe lichs beftraalt (Rotterdam, b. Cornel 1802. 157 $. 
gr. 8. ı8 St.), die ihm, nach dem Urtheile [einer Lands- 
leute, befler gelungen ift, als'die Aufltellung eines an- 
dern Syltems, wobey man über Dimkelheit und ge- 
wagte Behauptungen zu klagen habe. Ein Ungenann- 
ter überfetzte die Widerlegung eines Altern Gegners 
der Religion, des Vf. des Syfföme de la Nature, (für den 
man jetzt -fal: allgemein den noch neuerlich durch Mar- 
ınontel's Meıneire bekannter geworderen Baron Holbach 
halı): Wysgeerige Samenfpraken, waar in de voornaamfle 


Droogredenen .der Stofjielleren, en byzonder van her ber 


rugte Werk: „Her Sıelzel dır Namur“ ourzenmed en we- 
derlegd worden; wir her Fransch (Utrecht u. Leyden, b. 
v. Paddenburg u. Cyfveers. 1802. 314 S. gr. 8. 2 Fl. 
45t.), das jedoch mehr für Katholiken als Proteftanten 
beftimmt ift. Diefs ift auch der Fall mit der Ueberflet- 
zung eines apologetilchen Werks von dw Voifin, jet- 
zigen Bifchof von Nantes, unter dem einfachen Titel: 
Evangelifh Beroeg van de H. du Voifin uir her Fr. verr. 
(Arnheiın, b. W. Nyhoff. 1801. 272$.8. ı Fl. 5 Sı.), 
dellen ungenannter Ueberletzer ein angefehener Mann 
feyn joll. So wie fich übrigens diele Apologie, wie 
mehrere obgedachte, vorzüglich auf die Wunder be- 
zieht: fo ift diefs auch bekanntlich der Fall mit Paley’s 
Werke, das ınit Nöjffele's Vorrede zur deutlchen Ueber- 
fetzung, wahrfcheinlich blofs aus diefer, ins Holländi- 
[che übergetragen wurde: Overzirkr van de Beiryzen voor 
her Chriflendoom door W. Paley — naar de 7« Uirg. wir 
her Engl. vere. Mes cene Voorrede van J. A. Nö fiel 8. 
(Haarleın, bey v. Loosjes. gr. 8. 1. D. 1803. 321 Seit. 
2 Fl 4St.). 

Diefen allgemeinern apologetifchen Schriften lalfen 
wir einige über befondere Beweile der Vortreflichkeit 
der Quellen und der Wirkungen der chriftichen Religion 
iülgen. Eine ältere Abhandlung üher jene Materie fand 
och jeizt einen Veberletzer; Prysverhandeling von de 
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Heer Ancillon den Vader, Bred. te Berlyn, bekroond 
door her er „ La conception de Rousan“ op de 


vraag: welke zym, behelvende de godlyke Ingeving, de Ken. 


merken, die de voorzreflykeis der gewyde Schriften boven 
die der ongewyde.beieyjzen? waarby gevoegd zym eenige ler. 
serkundige Aansekeningen. Uir her Fr., mer erde aanpry- 
zende Voorrede van J.Scharp (Leyden, b. v. Thoir, 
1802. 243 S. gr. 8. ı Fl. 16 St.), die jedoch, trotz der 
(auf Titeln helländifcher Bücher häufig prangenden) 
anpreifenden Vorrede eines Dr. Theol. und bekannten re. 
formirten Predigers, nicht uneingefchränkten Beyfall 
fand. Diefen fanden dagegen die Bearbeitung der be- 
kannten Spaldinglchen Schrift: De Waardy em de Belan 
van den Goodsdienfl voor den Menfch, door Joh. Lublin 
d. j. Fryelik bearbeid naar her en (Amft., bey 
Wernars. 1803. 175.$. gr.8-. ı Fl. 2 $t.), und die Ue- 
berfetzung einiger aus dem lateinilchen Original über- 
— Reinhardichen Programme: De Voorsrefflijk- 

eid von den chrufteliken Goodsdienfl in her Trooften van 
Ramfpoediyen door Fr. V. Reinhard (Leyden, b. Hon-, 
koop. 1804. 259 $. gr. 8. ı Fl. 16$t.) — Etwas fröm- 
meind, aber doch gut gemeynt, und vielleicht auch für 
den gemeinen Mann in Holland befler berechnet, als fo 
manche andre Schrift über diefen Gegenltand, ilt: De 
Godsdienft| als beranmlyk, moodzaklyk em voordeelig voor- 
gefleld, aangepreezen, en deszelfs verval in deezen rıyd an- 
geroond. va eene harsclige Opieckking tor bekeering van 
myne“ Landgenoren (Amlıerdam, bey van Vliet. 1804 
48 S. 12. 4 St.). 

(Die For:ferzung folge.) 


U. Univerfitäten und andere Lehranltalten, 


Heıelmflädt. 


Am 9. Jun. ertheilte die philofopbifche Facultät Hn. 
Johmin Georg Cleminius, bekannt durch mehrere ii 
fiig aufgenowmene Schriften über Handelswillen[chaf- 
ten, die Doctorwürde. ee f 

Aın 25. Jun. übergab Hr. Hofr. Bruns das Prorecto- 
rat au den Hn. Abt Porı, bey welcher Gelegenheit letz- 
terer eine Rede bielt: de belli nasura morali. 

Am 7. Jul. erhielt die philofophifche Doctorwürde 


Hr. Karl Heinrich Ludwig Giefibrecht aus Meklenburg Zi 


Lehrer am Gyınnalum in Bremen, nachdem er, aulser 
andern Beweilen [einer philologifchen und ältbetifchen 
Bildung, eine Abhandlung: de sribus Potrarum Gracch- 
rum Tragicorum Electris, eingefandt hatte, ' . 

. Am 16. Jul. ward diefelbe Würde ertheilt Hn. Fris- 


‚drich Heinrich Wilhelm Geferins aus Nordhaulen, bisher 


Lehrer am Pädagsgio in Helinfrädt, jetzt Repeient der. 


theologifchen Facultät in Göttingen, nachdem er im 
Eramen gründliche Kenntnilfe der Philologie und Ge- 
[chichte bewährt hatte. 
Landshut. 
Am 30. April ea unter dem Vorfitze des 
Hn. Prof. H. v. Leveling Hr. Fr. Jof. Gierlinger von Ahol- 
ming in Bayern medicinilche Sätze, und erhielt darauf 


die medig, und cbirurg.Doctorwürde. Der Hr, Promo- 


tor 


1 


tor las ein Fragment über hohes Alser ; der Promovent 
beantwortete «ie Inaugural- Frage: Wie ift dem Unfuge 
des Hebammenwefens auf dem Lande zu feuern ? 

' Am 28. May ern unter dem Vorlitze des 
geiftl. Raths u. Prof. Hn, Michl die Hn. Zech. vw. Sartsri- 
aus dem Leuter Thale und Jof. Zanorri aus Riva im Tri- 
dentifchen zu Doctoren der Rechte. Die’ Promotion 
gelchah, befonderer Umfltünde wegen, in lateinifcher 
Sprache. Nachdem die Promovirten 46 Dilputirläize 
vertheidigt hatten, [prach der erftere de rheaeris civira- 
si urilibus, der zweyte de principiis quae legislator in fla- 
suendis poenis fequi deber; der Hr, Promotor aber de ufu 
linguae latinae in foro juridico. 

Aın 31. Jul. erbielt Hr. Aloys Buchinger, nach Ver- 
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theidigung von Thefen, die juriftffehe Doctorwüirde, 
und hielt dahey eine Rede von den Vorzügen der monar- 
chijchen Regierungsform ; der Promotor aber, der geilt!. 
Rath u. Prof. Dr. Michl, [prach von der Uecbereinftim. 
mung der rechsl. Vernunz, mir der meuen königl, bayerfchen 
Verordnung, welche die Torrur aufrebi. 

Am 14. Aug. wurden, zur Erlangung der medieini- 
fchen Doegtorwürde, medicinifche Sätze vom Hn. Phit. 
Ad. Tipp aus Augsburg vertheidigt. In [einer Inaugn- 
ral-Rede erwies er die merhwendige Vereinigung der ge- 
richslichen Arzneykunde mit der praktifchen Heilkunft ; der 
Promotor aber, Hr. Prof. Dr. A. v. Leveling, verlas ein 
anthropologifches Fragment von der Srärke, welche un- 
Sere Organe erlangen können. 3 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ankündigungen neuer Bücher, 


‚Bey Friedrich Nicolovius, Buchhändler zu 
Königsberg in Preufsen, er[cheinen zur Leipziger 
Michaelis - Melle folgende neue Bücher; 

Baccko, Ludwig, Gerhard v. Malberg, Hochmeilter des 
deut[chen Ordens, Ein hiltor..diplomat. Nachtrag 
zum erlten Bande der Gelchichte Preulsens. gr. 8. 

Collins, George, Erinnerungen an grolse und wichtige 
Wahrheiten bey frohen und traurigen Vorlällen. ıs 
Bändchen. 8. (auch unter dem Titel; ) 

— — Amtsvorträge bey gelegentlichen Vorfällen. 35 
Bändchen. 8. - . 

Gedanken und Meynungen üher Manches im Dienft und 
über andere Gegenltände von A, (J.G. Scheffuer ). 
ar Band. ®. 


Jefter, F. E., Ueber die kleine Jagd, zum Gebrauch » 


angehender Jagdliebhaber. 6r Band. Von Ausrottung 


der Raubthiere: Bär — Wolf — Fuchs — Luchs — 


Marder. 8. 
Kant, Immanuel, vermilchte Schriften. 4r Band. gr. 8. 
Staruren des deurfchen Ordens. Nach dem Original- Exem- 
lar mit finnerläuternden Anmerkungen, einigen hi- 
ot inlemaiifchen Beylagen a einem vollltän- 
digen hiftorifch - etymiologifchen Gloffarium herausge- 
geben von Dr. Ernfl Henwig. Nebft einer Vorrede von 
dem Herrn Collegienrath von Korzebue, gr. 8. 





Anceige für die Herren Aerzte. 
In der Neuen Günther[chen Buchhandlung 
in Glogan ift erlchienen: 

D. Breinersdorfs kurse Beleuchtung verfchiedener 
Priucigien, die Arzmeymittel einzurkeilen. Von Dr. 
Richtfte '£ eus dem Lareinifchen überferzr und mir 
exegerijch. kritifchen Anmerkungen verjehen. 107 $. 
8. Preis 10 4r. i 

Ich fänme nicht, 'ein werthes ärztliches Publikum 
auf diele kleine Schrift aufmerklam zu machen, deren 


Inhalt die wichtigften Angelegenheiten in der wareris 
medica betrilft. Und wenn ich auch als Verleger und 
Dilettant in der Arzneywillenlobaft den innern Werth 
derfelben nicht beurtheilen kann: fo darf ich zu deren 
Einpfehlung doch die verfchierenen, aber fehr günftig 
zulammenfltimmenden, Urtheile mehrerer Kenger vor- 
bringen. Jenen Ausfprüchen gemäls emphehlt Gch die- 
fes Werkchen durch Parteyloligkeit, durch eine pbhilo- 
fophifche, und doclı leichtfaßsliche, Anlicht.der abgehan- 
delten Materien, durch eine lichtvolle Beweisführung 
und Widerlegung [elhft derjenigen Lehren in der Medi- 
cin, welche in derfelben noch immer zur Richtfchuur 
dienen. Lauter Figenfchaften, die, wie ınich dünkt, 
den Belitzern diels Werk eben [o nützlich, als delien 
Verfufler wertk machen werden. 





In Friedr. Maurers Buchhandlung im Berlin er- 
fcheinen zu bevorliehender Leipziger Michaelis. 
Melle nachftehende neue Verlagsbücher: 

Hecker, Dr. Aug. Fr., wodurch reifte die Chirurgie 
dem Grade ihrer gegenwärtigen Wollkommenheis ent ze- 
gen? Auf welchen Wegen mufs fie zu noch höheren Gre. 
den emporfireben ? "Fine Dede am I2ten Stiftungstage 
der Königl. medie. - chirurg. Pepiniere zu Berlin den 

2. Aug. 1806. gehalten. gr.8. Berlin. geh. 3 Gr. 

Knape, Dr. Ch, und Dr. A. F. Hecker, kritifche Jahr. 
bücher der Staatsarzneykunde für das Igie Jahrhun- 
dert. ın Bds 2r Th. m. ı Kpf. gr.8. dal. 20 Gr. 

Rohlwes, Joh. Nik., allgemeines Vieharzmeybuch, oder 

Unterricht, wie der Landınann feine Pferde, fein 

Rindvieh, feine Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde 

aufziehen, warten und füttern, und ihre Krankhei- 

ten erkennen und heilen foll; nebft einem Anhange. 
3e Aufl.-m. ı. Kupft. 8. dal! auf Druckpap. 21 Gr. 
und auf Schreibpapier ı Rthir. 

Conrer moraux pour former le coeur et l’e[prit de la jeu- 
nefle & l’ulage des &coles. Par $. Ponge. I.Cah. Nour. 

. edit. rev. corrig. et augm. 8. ä Berlin. 8 Gr 
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LITERARISCHE 


Holländifche Literatur 1801 — 1804, 


I.- Theologie. 
(Fortletzung von Nr. ı42.) 


E" wir nım zu der eigentlichen Dogmatik und Moral 
und deren einzelne Materien übergehen, verzeich: 
nen wir hier noch einige Schriften, in weichen Gegen- 
ftände aus dem Gebiete beider beha: delt werden. Ne- 
ben den Voorrgeferse Befchauwingen over de vnurvwaamfte 
Waarheiden van dem Godsdienft, door J. F.W. Jerufn- 
lem; ui her Hoogdwirfch verraald door A.v. Wuasdiuk, 
Leeraar bi de Gem. d. Remonfir. ve Dilys (Delfi, bey v. 
Graauwenhaan 1802. 592 $. gr. 8. 3 Fl. 18 $t.), worin 
ein holländifcker Rec. die Abhandiunyen über die Ge- 
nugthnung weder für die Arhänger des Athanahlchen 
oder Nicäifchen, noch für die Vertheidiger des Arian- 
[chen Glaubenshekeuntnilles befriedigend land, — 
treffen wir anf eine Ueberfetzung von Schriften des eng- 
lilchen Methodiften - Predigers und Mitdirectors der 
Londner Milfions- Societät, Tı Häaweis: Verhandelin- 

n over verfcheideme gewigrige Srukken dır Leer em Ze- 
Fass van her Chriftundors, dour Th. H. — Noar dın 
sweeden Druk wir her Engelfch versaaid door J. G. Thin 
van Keulen (Aılterdam h. Brave 1801. 268 $. gr. 8. 
ı Fl. 12 St.), zu deren Lelung und Ueberfetzung Hr. 
Th.v. K durch die Entdeckung aufgemuntert wurde, 
dafs das Original von dem verft. Niennoniten- Prediger 
Hulshof zu Amfterdam, in delfen Bibliothek es Gch be- 
fand, Aeifsig gelelen [eyn mulste. — 
Oratio de arcıifime inter fe m xis dogmaticis er moralibus 
_ Religionis chriftianae praeceptis Docensi nom fijungendis, 
womit der oft genannie Verf. fein theologilenes Lehramt 
auf der Univerütät zu Harderwyk aın 13. Jun. 1804. an- 
trat (Harderw. b. Tyloff. 70 S. 4.), führt uns zur fcho- 
laftifcehen Dogmatik über, die einige Jahre vorher an 
dem bekannten Profellor Munwringhe zu Groningen 
«einen Bearbeiter fand, wie fie ihn bisher in Holland 
rlicht hatte; doch wollen wir feine [chon in der vorigen 
Ueberficht erwähnte Parse. Theol. chriß, rhrol. ( Harder- 
wyk, b. v. Kafteel 1800 — 1801. 1 — 381 — 732 Seit. 
gr. 8. 2 Fl. 8 St.) hier nur nennen, weil davon näch- 
(fens eine ausführliche Recenfion in der Allg. Lit. Zeit. 
erfcheinen wird. Wegen von Plorens Theologie der 
Bybels aber verweilen wir auf die oben bey den 


J. Cläriffe 


NACHRICHTEN. 


Schriften über die biblifche Literatur gerebene An- 
zeige. — Ein paar popu'äre Schriften üher mehrera 
Gegenftände der Dozınatık find: Eenige Byzonderne- 
dım wir her Leven van zeheren O,feninghourter, door hen- 
zelven bifchroven (ohne Druckort 1801. 169 Seit. gr. $. 
ı Fl. 4 $t.), worin befonders einige Vorurihei'e [chwwär- 
merifcher Bigotterie befiritten und etwas vernünfissre 
Grundlätze aufgeftellt werden, die Ley aller Mälsigung 
duch, nach der Anonymität des Vf. und Verlegers 22 
fol iefsen, beiden zu Irey Tcheinen mochten; und Gods. 
dierjhige Gefprekken voor omderfcheidene Zaken, welke - 
berrchkirg hiöhem sor de Leer van den geöpenbaarren Godr- 
dicr/! an der Menfchen gemvedelyke Verkeering omerent de. 
zılve (Amfierdam, h. Saakes 1802. 258 S. gr 8. ı Fl, 
14 5t), worin anfangs Chriftopkilus und Aletophilus al. 
lein und dann beide noch mit Orthadoxus über Vorher. 
beftimmung, Abendmahl, Rechtfertigung, Darbietung 
des Fvangeliums u. w. fich ımterhalten, ‚und Chrifo. 
een fich Mühe giebt, feine Freunde zu einer aufyre- 
lärıern Denkungsart zu bringen, vorzüglich aber die. 
von ihnen unrichtig angeführten Bibelftellen zu beleuch. 
ten. Mehrere der hier erwähnten in Holland oft noch 
einzeln und polemifch behandelte Artikel der Dogma- 
tik bearbeitete J. Veen, der fick blols Mitglied der re. 
formirten Kirche zu Dirk:horn nennt, in einigen zu- 
far menhärgenden, zum Theil mehrmalen au jelegten. 
Schriften: Gedachten over Ye Zaligwording van vo, 
en de Leere van de Verkieging in mau verband mer die der 
Verloffinge, door J. #. — ( Derde Druck. Amfıerdam, 
b. Weppelasann 1802. 70 $. 12.), Gedachten over de Pre- 
diking vum her Evangelie, en de Working van den H, Geef 
dosr herzelve, als het cenigft Middel des Gelonfs — 
Trreede Sruk (2e Druck. 1803. 100 Seit. 12.) und: Ge- 
dachten over her Geloof en de Heiligmaking als her middel 
en de /Veg vor de Zaligheid, em over des Menfchen .on- 
miagt. Deerde Stukken ( 1802. 1075. 12. zul. 13 $1.8D) 
von denen wir nur diefs fagen können, dafs der Verf. 
in [einen weniger dunkeln als anderwärts vorgetragenen 
Meynungen hier und da von der [trengen Lehre der 
Dordrechter Synode abweicht; daher es denn auch zu 
verwundern ilt, dals das dritte Schrifichen die kirchli. 


che Approbation erhielt und unangefochten- blieb, da 


eben die neuelten Jahre leider eine grof.e Menge mit 
dogmatifchen Spitzfindigkeiten iberladene Streülchrif. 
ten, belonders auch über die Leebre von der Gatiheit 
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des heil. Geiftes und bey diefer Gelegenheit zugleich 
üher die Lehre von der Dreyeinigkeit lieferten. Die' 
in-der A. L. Z. 1802. Nrö, 23. ihrem Anfange nach er- 
wähnte, durch Heringa’s mündliche Aeußerungen über 
den heil. Geilt veranlalste Streitigkeit, hatte noch nicht 
aufgehört; es enıliand vielmehr noch ein fehr ärgerli- 
eher Schriftenweeblel zwilchen den beiden Collegen an 
der Ugiverftät zu Utrecht, Bonner, dem [chon oft er- 
wähnten Coinmentator-des Briefs an die Hebräer, und 
Heringa, wozu erlierer, ein fteiflinniger Vertheidiger.des 
Dordreehter Gloubensbekenntniffes, die Gelegenheit 
faft abfichtlich [uchte, nicht aber eben zu feiner Ehre, 
die vielmehr in diefer vom J. 1803: ins J. 1904. fortge- 
fübrte Streitigkeit in den Augen der Billigdenkenden 
nicht wenig gelitten zü haben [cheint. Von beiden Sei- 
ren kommen.dabey noch andere Perlenen ins Spiel, in- 
dem Bonner gemeinfchaftliche Sache mit [einem gleich. 
geftimmten Collegen Roysards machte (der jedoch 
nicht befonders aufırat), auf Heringa’s Seite aber der 
bekannte Philofoph P. v. Hemer: mit einer Zelusverdedi- 
ging trat, weil Koss geäufsert hatte, Heringa möchte 
nur zu den Remonftranten übertreten, wie diels v. He- 
mert geihan und darin als ein ehrlicher Mann gehandelt 
hätte. Eine dadurch veranlaßste zeitgemäfse Schrift 
war: Vrederaad aan de Profefforen der Theologie re 
Urrecht door Eireenophilus (alom. 1804. 16 Seit. gr. 8. 
4 5t.), deren Vf. fehr gut zeigt, dals man lich mit He- 
“ singa’s Unterzeichnung der [ogenannten Einigkeitsfor- 
mulare hätte begnügen körmen, und dals eine kleine 
"Abweichung An, ver [ymbolifchen Büchern nieht den Ue- 
bertritt zu einer andern Kirchenpartey begründe ; und 
der [elır zweckmäßsig folgenden Befehl im Reglement 
zur Erhaltung.der Ruhe und des Friedens in den Kir- 
chen von Holland vom 18. Deebr. 1694. in Erinnerung 
brachte: „Alle Lehrer, es feyen Profelforen oder Leh- 
rer der Theologie, oder Prediger der reformirten Kir- 
cbeiin Holland, follen bey den gewöhnlichen Formula- 
ren der refarmirten Kirche bleiben, die in dem Kate- 
ehismus, den Confellionen und Canones Synadi Dordra- 
cenae begriffen find, und lich forgfälig hüten, etwas 
dagegen Streitendes zu lehren oder zu [chreiben; I[o 
dal fie, da kein wefentlicher Zteift unter ihnen ee 
bleiht, mit einander in brüderlicher Liebe, Friede un 
Einigkeit umgehen und fich forgfäirig vor allem hüten, 
was dagegen ilt, und insbefondere, dals he auf Reiner. 
ley Weife bey deu Herren der Regierung, den Gliedern 
» der Geineinden oder andern, öffentlich oder ins geheim, 
directe oder indirecte, Verdacht gegen einander erregen.‘* 
Alter Wahrfcheinlichkeit nach wurde auch durch diele 
Streitiskeit , wie der Beyfatz auf dem Titel: Een Ssukje 
von Aangelsgenheid in dexe Dagen, andeutet, der Druck 
folgender Ueberferzung aus dem Englifchen veranlaßt ; 
De vorforong van her woord Dry-eenheid, Her menfchlyke 
dier witwinding ; om hoedanig dis door her bygelaof als com 
keerfluk in de Kriftenkerk is opgedrengen en aangenommen. 
"Vie her Emgelsch maar her oor/pronglyke van Ed. Har- 
wood, D.D. — (Ohne Druckort, oder alom. re beko- 
zem 1804. 88 S. gr.8. 14 St.), die [chon durch die Um. 
änderung der einfachen Titel des Originals „über die 
Lehre von der Dreyeinigkeit* ihre Tendenz hinlänglich 
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verräth- — Ein etwas fonderbares Thema behandelt: : 
Sam. Joa. van de Wynperffe, fchon fonlt durch ver- 
[chiedene Schriften bekannt ,- in der Orsasio inaug. de 
Amore Dei erga fe ipfum, ömmis verae [dluris, ommis imzer 
homiues iuris, ommiumque woflrorum officiorum fonze, die 
er zum Antritt [eines Lehramts als adjungirter Profellor 
feines Vaters zu Leyden am 12. Nor. 1803 bielt ( Ley- 
den, b- Luchtmans. 1803. 475. gr. 8- 11 $t.) [Auch 
blieb Ge. nicht unangefochten, der verkappie J. A. vaz 
Eoen [pottege über ihren Verfaller, lo wie über meh- 
rere andere refoı mirte Theologen, in der Lerter-.Scheei. 
en Kerknienwr wir her Ryk der Godinne der Nacht (ohne 
Druckort u. Jabrszahl. 2358. gr. 8.) [ehr bitter.] Au- 
(ser dem übrigens, was fehon im Vorbeygehn von Schrif. 
ten über Gott den Sohn und Gott d. h. Geilt angeführt 
worden, erfchienen auch mehrere einzelne über diefe 
Lehren, Unter den Beyträgen zur Chriftologie bemer- 
ken wir hier zuerlt: De Vraag, wie is een Chriflen ?. be- 
andıoeord deor Da. Jo. Köppen — wit her Hoogduirjch 
(Utrecht, b.v. Jjzerworlt. 1803. 172 8. gr.8. ı Fl. 4 St.) 
"und zwey andere Ueberletzungen aus dem Deutfchen, 
'von denen wir nur die Titel anzuführen nöthig haben: 
De Vraag: Is Jefus Chriftus nier de waare God? Kan'er 
dan wel een beöcfenend Chriftenweezen ec. Beänrwoordt dosr 
een Liefhebber der Waarheid. Uir her Hoogd. (Zwoll, bey 
de Vri. 1802. 183 $. gr.8. I Fl.) und erhandeling o::r 
dem Imuloed van her Geboef an de Godheid van J. Ch. op ker 
werkdadig Chriflendom. Uit her Hoogd. verb. en vermeer- 
deerd mer eenige chriftel. Overdenkiugen (Utrecht, b. v. Jj- 
zerworlt. 1801. 1945. gr.8. ı Fl. 3$t.). Zur Charak- 
teriftik der Schrili: Verhandeling over de Werkingen en 
byzendere Liefde vun den Hıil, Geif ; waerin de Älgenorg- 
zamheid zymer Gmide voor de Geloovingen in eenige byzon- 
derheden onderjcheickneyk werde aangeweezen, deer J. 
Rippen, Dr. d.h.G. cn (Bapr.) Prod. ve Londen. Uir 
her ar verrauld door M.w. Werkhoven ew sitz, 
door Ih. Hoog, Pred, by de herv. Gim. te Rorrerdem 
(Rott., b. Bennet 1803. 188 $. gr.8. 1% St.) ilt falt der 
Titel und allenfalls noch der Umfrand hinreichend, dafs 
der obenerwähnte C. Brem, Herausgeber der evang. 
Schatkumer , die Ueberfetzung und Herausgabe verın- 
lafste. Voll Schwärmerey und Intoleranz obendrein And 
die von dem Prediger P.J. Resler, damals zu Oudbei- 
erland,, nachher zu Maasluis, zur Vertkeidigung [einer 
Lehre 2a Amen Kleine Bydvagem tor de reg:e Besor- 
deeling der Werking van den heil. Geefl (Rotterdam , bey 
Cornel. gr. 8. 1 St. 1802. 91 $. 11 $t.), worin er be- 
fonders die Gnadenwirkungen an einer Schaar ron 70 
weiblichen Zöglingen rühmt, feine Gegner aber (o der 
chriftlichen Liebe!) als ein doppeltes Heer des Satans 
betrachtet, woron das eine aus offenharen Spötterm und 
Läfterern, das andere noch gefährlichere aber aus ver- 
fiändigen, Attfamen, tugendhaften, aber nicht mit dem 
gehörigen Glauben ausgerülteien, Menfchen hefiehe, 
Ein nachher an ihn gerichteter ernfige en gemordlige 
Brief wurde von R. [päter im einer Schritt Lesmtwortet, 
die vieles Anftößige in der vorigen Schrift mildert. — 
Die damit zufammenhängende, in Holland häufig bear- 
beirete, Materie von dem Verderben der Menfchen lx- 
handelte von neuem der oben als Veberletzer einer Eio- 
lei 
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leitung ms A. T. und als Vf. einer Einleit. ins N.T. ge- 
wannte Prediger Kiffer in einer Verhandeling over En 
waren Ars vor's Nienfchen zedelyk Verderfen Onmagt tem 
goede; maar der wirfpraken de Rede em H. S. beroogd cm 
verdedigd (Te Sueeli, b. v. Gorcum 1802. 322 $. gr. 8. 
a Fl.), wobey aber, wietıman leicht deuken kann, mehr 
von Ausfprücken der Bibel nach alter Hermeneutik, als 
der Vernunft die Rede ift. Diefe Materie macht denn 
auch bekanntlich einen Theil des Inhalts folgender, aus 
deın Dewfchen überferzten, Schrift aus: Behoofdl de 
Menfch Vergeeving van zyme Zonden? en war leere ons de 
Bybel daarömırent ? Gesolgd maar her Hoogd. van J. L. 
Ewald (Utrecht, b. v. Jjzerworft. 1803. 192 9. gr. 8. 
12 St.) Die bey der Wirkfamkeit der Mennoni- 
tengemeinde manchmal wieder von neuem behandelte 
Frage: ob die Kinder oder nur Erwachfene getauft wer- 
den follen, wurde auch in neuern Jahren wieder beant- 
wortet, und zwar für die Meynung der Mennoniten, in 
der ohne Namen des Vf. und Verlegers erlchienenen 





LITERARISCH 


‘I. Neue periodifche Schriften, 


So eben And bey uns von folgenden Journalen er- 
fchienen und au alle Buchhandlungen und Poltämter 
verlandt worden: 

Das ı0re Stück vom Jowrnal des Luxus u. d. Moden. 1806. 
Das gre Stück von dem Allgemeinen Geograph. Epheme- 

riden 1806. 

Das ı0re Srück vor der meueflen Länder- und Völker- 
Kunde 1506. ü ’ s 
Das gee Stück von Foizrs Magazin für dem urucfen 

* Zuftand der Narurkunde 1800. 

. Das gre Stück von Wielands ueuem reurfchen Mer- 

kur 1806. 

Die ausführlichen Inhalte von -diefen Journalen finder 
man in unlerm Dlonats- Berichte No. VIL., der bey allen 
Buchhandlungen, Pohamtern, Zentuugs- und Adrels- 
“onptoirs gratis zu haben it, befunders abgedruckt. 
Weimar, im September 1806. 
F g privil. Landes -Induftrie- 
j Comptoir. 


Mit nächlikünfiiger Michaelis-Melle erfcheinen 
zwey Stücke der chirurgilehen Zeitfchrift: Chiron, und 
der zweyte Band meiner Sammlung Jsmer chirurgifcher 
Beobachtungen und Erfahrungen. Von nun an nehme 
ich neue Beyträge für jene Zeitfchrift fowohl, als auch 
Für diefe Sammlung an. Das Man ‚[cript dazu erwarte 

- jeh deutlich und eorreet gefchrieben. es 
Würzburg, den ı. Sept. 1806. B. v. Siebold, _ 





Bey A. Bram in Hamburg ift erfchienen und in 
allen Buchhandlungen (in Leipzig bey Rein et Cp.)> 





Pr 
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Schrift: Yry& Gedanken over den Kinderdoop door Aleso- 
hilus (1801. 62 $. gr.8. ı2$t.), welche die Abfchaf. 
En der’Kindertanfe zügleich als einen Schritt zur An- 
näherung der chrifil. Parteyen empfiehlt, und nachher 
in der, wahrfcheinlieh von demfelben Verf., ebenfalis 
ohne Angabe des Druckorts are ragen Sehrift: 
De echte Berckenis em Kragt des heil. Doop door Theologe- 
philus (1803. 14 5. gr.8. 4 St.) fortgeletzt ‚wurde. —_ 
Der Vf. gehört zu denen, die lich eine Möglichkeit der 
Vereinigung der chriftlichen Religionsparteyen träumen, 
wie u eine arylere Schrift dellelben über den Heidel- 
bergilchen ce ehe zeigt ([. unten). — Noch ge- 
hört hieher das aus dem Knglifchen überletzte, feine 
Gründe aus Vernunft und Schrift bernehinende, Werk- 
chen: Anleidingen en baarblykneden van eenen sockomfligen 





‚Saar, door T. Watfon (Leyden, b. v. Their. 247 $. 


gr. 8. ı Fl. 16 $t.) 
‚(Die Fortfezung folge.) 


E ANZEIGEN. 


zu haben: Akremffücke und öffenzliche Verhandlungen über 
die Verbefferung der Juden in Frankreich. euer 
wnd dritses Heft. ' 





I s 
Vom Journal für Gefchichre, Srariflik und Staasswif- 
fenfchaft ilt So eben des 2ten Bandes ares Heft erfchie- 
nen und emhält: 
I. Abhandlungen. . 
1. Hoch- u, Deutfch - Meifterthum. (Fortfetzung.) 
2. Europa nach dem Frieden von Prefsburg (Fo 
ferzung). ; j 
3. Ueber Macchiavels Fürltenfpiegel. a 
4. Ueber die Unterjochung der deutfchen Nation, 
5. Ideen über Regierungstormen. ö : 
6. Ueher die Forın und das Princip der Civl-Ge- 
fetzgebung. 
7. Noch etwas über Napoleon. 
8. Ueber die Vaterlandsliebe. 
Il. Literatur. 
Münlter, am 12. September 1806. | 
Peter Waldeck 


MH. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferm Verlage ift fo eben von der Arirummt- 
fi Anthologie des Herrn Profellor C. J. Schürz all- 

ier der erfle Band erfchienen, welcher die früberen 
deutlichen Epigrammatiften von . bis Leffing um- 
falst, der Iyrifchen Authelogie von Marrhifon in Format, 
Druck und Papier vollkominen gleicht, und daher für 
die Befitzer der Matthillonfchen Iyr. Anthologie als eine 
Fortferzung derfelben zu betrachten ift. Den Namen der 
Dichter ind, wie bey leizterer, jedesmal genaue No- 
tizen über die merkwürdigfien Umftände ihres en 
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und die vorzäglichften Ausgaben ihrer Werke beyge- 
fügt, Der zweyre Band, der mit Käfßner beginnt, wird 
in Kurzem nachfolgen und diefe [chätzbare Sammlung 
belchlielfsen,; und_allo das ganze Werk [chon bis zu 
Ende dieles Jahres vollendet feyn, 
Halle, den 6. Sept. 1806. 

Neue Societäts- Buch- uxd Kunft- 

Handlung. ; 


- 





In wnferm Verlage find folgende ‚neue juriliifehe 

" Werke erfchienen, von welchen wir uns eine de- 

taillirte Anzeige vorbehalten: 

v. Almendingens, Oberoppellaricnsrach, praktifche Ver- 
uche über die Metaphyfik ( Theorie) des gerichslichen 
Verfahrens beym Civilprocefs. Der erlte Band 
enthält folgende Auflätze: 1) Ueber den praktilchen 
Nutzen einer Metaphylik des Civilprocefles. 2) Ue- 
ber die letzten Grundfätze des gerichtlichen Verfah- 
rens im bürgerlichen Procels. 3) Ueher die Natur 
und Wirkungen des Unterfchieds zwilchen der wah- 
ren Appellation und der Befchwerde gegen den Rich- 
ter. 4) Ueber wirkliches und fönnliches Recht, und 
über die Tendenz der Appellation beide in Harmonie 
zu fetzen. 5) Ueber den Unterfchied zwifchen Ap- 
pellation und Qnerel nach röinifcherm und kanoni- 

" fchem Recht. 6) Ueber die Unzertrennlichkeit des 
Suspenliveifeets vom Devolutivelfect der Appeilation. 
7) Ueber das Recht der neuen Ausführung in der Ap- 

' 'pellationsinftanz. 8) Ueber das qualificirte Geltin] 
nifs. ‚9) Ueber den Judeneid. 10) Ueber die Gränz- 
linie zwifchen Pelizey - und Juftiz - Sachen. 

G. Hufeland, Jufizrath, Lehrbuch des gemeinen Civil. 
rechts. ır Bd. gr. 8. 

A. Hummel, Encyclopädie des gefammten pofitiven Rechss. 
3u Bds ıffe u. zre Abrheilung. gr. 8. 

— — Ilandhuch der Rechisgefchichre. 3r Bd. gr. 8. — 
Diefer Barıd umfafst die ıömifche Gelerzgebung von 
Alexander Sever bis auf Juftinian und das Zeitalter 
Juftinjans [elbft. > 

Er. Schömans, Dr., Handbuch des Civilreches. 2 Bände. 
gr.8. — Diele 2 Bände enthalten folgendes: ı) Er- 
örterung der Regel: lex paflerior dırogar priori und 
deren Medikeitionen, mit Anwendung auf einige Con- 
troverfen. 2) Revilion der Lehre vom Gewohnheits- 
recht, 3) Ueber die Fintheilung der Interpretation 
in graminatifche und to;;ifche, authentilehe und ufu- 
elle. Was ift Naturrecht? 4) Pfychologifcher Beweis 

_ der aßfchlielslichen Kichtigkeit. des reinen Inofficio- 
frätsfyliens und deffen Berichtigung. 5) Culpa oder 
“das Recht-der Fintichädigung für Verletzungen aus 
“ Verfchen,“ 6) Revilion der Lehre vom Suspenfivter- 
" mine bey Erbeinferzungen. 7) Ueber den Satz: fer- 
virus won poreft comfiftere im faciendo. 8) Vom Ad. 
erescenzrechte und den Laften der adcerescirenden 





Portion, 9) Ueber einige religiöfe Geganftände in 
juriftifcher Boziebung. 10) rei vindicario und acris 
in rem puhliciana, in welchem Verhälinilfe ftehen Ge 
gegen einander ? 
quod quis facere porefl. Wie gelchieht diele Berech- 
nung bey den Sor:is? 12) Beyträge zur Lebre vom 
Pfichtthei!. 13) Fragmen’e über die Entwährung und 
Gewährs!ciftung. 14) Wann ift zur Erwerbung ei- 
nes dinglieben Rechis die Traditionsfrm'ichkeit er- 
forderlich? 15) Von der regula Carorir in Anlehung 
der Succellionsfähigkeiis- Zeiten der Erben und des 
Legatars. 16) Skolien zur Lehre des römifchen 
Rechıs von Verträgen. 17) Prüfung der Theorie der 
Culpa des Herm Egid v. Löhr. 19) Berichtigung des 
Begrilfs der mora aus den Fragmentien des Veru!c,as 
und Pon:ponins. 19) Verlüch über den wıhren Sinn 
der . 19. Cod. de iure deliberandi. 20) Eigne Zwei- 
fel und Bemerkungen des Verfaflers zu,den im erften 
und zweyten Bande enthaltenen Abhandlungen. 

Fr. Schöman, Dr., die Lehre vom Schadenserfasze. 2 
Bände. gr. 8. 

— — Prüfung der Culpa von Löhr. gr. 8. 

Vah.kamyfs, Hofrath, reichskammergerichiliche Mis- 
cellen. 2r Bd. von 6 Hefien. gr. $. 

Zirklers, J. H., Revifion der Oraadfiine und der weich. 
sigjlen einzelnen Lıhren. des pofisiven Rechts. 2 Bände. 
gr. 8. 


Aulser dielen find in diefem Jahr noch folgende 
Werke bey uns er[chienen: s 


Handhibliothek für die Jugend zur Bildung des Geiltes 
und Herzens. 2r Th. 8. 

Lehrbuch der Tugend und Religionslehre. 8. j 

Palmers, Kirchenrath, Betrachtungen aın Tage der Con- 
firmation. 8. \ 

— — Paulus und Gamaliel. 8. 

nr Cantor, Orgelvorfpiele durch alle 24 Tomarter. 

olio, 

Snells, Profeffor Ch. W., Handbuch der Philofopkie fü 
Liebhaber. na 8. - N 

— — Lrfebuch für die Jugend. 3r Th. 8. 

-_ — de wor einer populären Religionslehre. 8. 

Snells, Profefor Fr. W. D., Encyclopädie der Schul. 
wiffen/chaften für höhere Billungsanftalsen und zum 
Selhftunterrichte. Tr 8r gr und ı10r Bd. 8. 

— — Lehrbuch der Narurichre. 2 Bände m. K. gr. 8. 

— — Tabelle über die Volksmenge von 630 Städten. Fol, 

Smells, J. Fr. und Ph. L., Leben der erften griechifchen 
Philofophem aus Diogenes Laertiur, mit hifterifchen und 
ap Ka chen Anmerkungen. 8. ar 

Arnold, das Wirshshaus im Walde. 8. 

Dasjenige, was binnen hier und Weihnachten dis 
Preffe verlälst, werden wir durch eine aparte Anzeige 
bekannt machen, 

Gielsen und Wetzlar 1806. 

- Tafehe und Müller. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
N um. 144. | 





Sonnabends den ıntem October 1806, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Halländifche Literatur 1801 — 1304, 


L Theologie. 
. (Fortfetzung von Nr, 143.) 


D“ wir bis hieher die ver[chiedenen proteftanti- 
fchen Parteyen als eine einzige betrachtet haben, 
it keineswegs eine Folge unferer erneuerten Bekannt- 
Schaft mit ihren Schriften, in fo lern lie über ‚gegenlei- 
tige Einigkeit Auffchluß geben. Vielmehr dauert bey 
einem grolsen Theile der holländilchen proteltantifchen 
Theologen der Zwilt üchtbar fort. Wenn daher einer- 
feits vie'e holländifche Geiehrte die Buyfpiele der Ver- 
einigung der Lutheraner und Reformirten in mehrern 
Städten auf deın linken Rheinufer, fo wie in der Pfalz, 
in Schwaben, Hellen und im Bergilchen zur Nachah- 
mung auffteliten, wenn hie Maafsregein dazu empfahlen, 
wie der Prediger Benzenberg zu Scheller bey Elber- 
feld in der ins Holländifche überfeizten Schrift: Her 
allergemaklykft en ecnigft Middel om de Proseflanten se ver- 
Enigen (Nimwegen, b. Vieweg I804. ı2 u. 32 $. gr. 8. 
8 St.) einen gemeinfchaftlichen Katechismus, die Um- 
wandlung der Sektennamen Lutheraner und Ketormirte 
"in den allgemeinen Namen Evangelifche — wobey [rey- 
lich die [chwierigfte Frage, die Kirchengüter betreffend, 
unberührt blieb: — werım etwa einmal ein reformir- 
ter Prediger, wie J.v. Eyk in feinen Onkrvooröor- 
deelte Gedachten awer de Regtzinrigheid (Rotierdam, b. 
Comel 1802. 120 5. 8. 8 St.) und der reforınirte Pre- 
eiger G. Haas zu iloetgen bey Aachen in [einer zu 
Gummersbach bey Gelegenheit der daligen Vereinigung 
der Lutheraner und Reformirten gehaltenen Predigt: 
De Menfch kan, in elken Godsdienf, zalig werden ( Am- 
fterdam, b. Holtrop 1804. 35 Seit. 8. 5 51.8 D.) Worte 
des Friedens predigen: [o zeigt lich andrerleits in den 
Schriften (ahr vieler theolugifchen Schriftltelier ein of- 
fenbarer Sektenhafs. - Belonders ftrablt aus den Schrif- 
ten der reforısirten Theologen oft eine falt unbegreif- 
liche Intoleranz gegen die übrigen protefrantifchen Par- 
teye hervor, wie man oben fchon an Bonner’s Schrift 
gefeben hat, oder auch ein gewiffer Stolz, wie z. B. in 
der Rede des obgedachten Collegen Bonnets, Hn. Ro- 
aard's, in [einer bey Gelegenheit der Beendigung 
Teines zweyten Prorectorais gehaitenen Ora#o de sis quae 
aninnm erigams demiffum consemplasivum hodie rem chriflia- 


nam (Utrecht, b. v.Paddenburg 1803. 58 S, gr.4.), wor- 
5 auf einen befondern Trofigrund für [eine um das 

riftentbum beiämmerten Glaubeusgenoffen darauf 
aufi.erklam gemacht wird, dafs der gröfste Theil des 
lutherifchen Volks der reformirten Religion zugethan [ey. 
Auch fehlt es nicht an Predigten, die, [tatt den Partey- 
geift zu mildern, ihn erhöhen und reizen. Man darf 
vieleicht behaupten, dafs diefe Abneigung der protel- 
tantilchen Kies unter lich ftärker [ey, als die der 
vereinigt gedachten Proteltanten gegen die Katholiken, 
die hingegen für ihre Kirche oft mit theils kühnen, theils 
fchlauen Schriften auftreten. Zu den letztern würden 
einige angeblich von einem Protelianten herausgegebene 
gehören, wenn wirklich lich ein Katholik unter diefer 
Firma verfteckt hätte, nämlich: Jess over de Proreflan- 
tifche Formulieren von Enigheit, een Volksbockje — und 
Gods waare Kork op Aarde, ven Volksb. (beide Franek- 
ker, I. Verwey 1802. 66 u. 555. 8. 5 u.4 St.), die ganz 
gegen die proteftantilche Kirche gerichtet find, und 
deren zweyte belonders eine gewille Toleranz eınpfeh- 
len foll. Offener gieng ein anderer Ungenann‘er zu 
Werke, in einer auf Veranlalflung einer hiftorifchen Sa- 
eularpredigt des reformirten Predigers Kok zu Utreche 
herausgegebenen Verdediging van Geds Kerk en haar Op- 
perhoofd (Amlierdam, b. v. Tetroode 1801. gr. 8.) der, 
als hierauf ein anderer Ungenannier, ein Freund Koks, 
mit einem Jers sor Anrwoord an den Schrijver voor de 
zoogenoemde V. v. G. K. erc, (Utrecht 1801. gr. 8.) auf. 
trat, auch ein Recenfent in der Farerl. Bill. ich ftark 
gegeu die kraffen Behauptungen des Vi. erklärt hatte, noch 
zwey Stücke von Gods Kerk en haar Öyprerk. verdedigd re- 
gen den Schrijver van Jess erc. (Amlfterdam, b. v. Tetroode 
1801. gr. 8.} lieferte, worin er unter andern zur Ver- 
theidigung der jährlichen Vorlefung der Bulle in Cocna 
Domini ganz ernftich verfichert, dafs die Flüche der 
Katholiken aus Liebe berrühren, und keineswegs Fli- 
che des Haffes find, heftig über die Dordrechter Synode 
loszieht, die Proteftanten zur Belehrung über-den Katho- 
lieismus auf Bolluets (zur Bekehrung der Proteftanten 
in Frankreich abgefalste) Auslegung der katholilchen 
Lehre verweilet u. [. w. Auf beide Stücke antwortete 
der erfte ungenannte Freund Koks in einem smweede 


„Brief esc. (Utrecht 1801. gr. 8.) wit liegender Kraft, 


Ihın kam noch der von dem ungenannten Katholiken, 
als Zeuge der Toleranz der Katholiken gegen Proteftan- 
3,8 ‚ ten 


ze 
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ten aufgerufene reformirte Profeffor und Prediger zu 
Fntterdam J. J. le Sage ren Broek zu Hülfe, der in 
feinem Gerwigenis der Waarheid augaaende de vredelewende 
Befcherrming, uirgebreidfle Vriidam, Beleefäheden en Liefde, 
welke de hollaudfche Prorcflansen re Antwerpen genoren heb- 
ben «sc. (Rotierdasn, b. Pols u. Cornel 1802. gr. 8.) zeigte, 
dafs die Toleranz, die unter Jofeph H. in den Nieder- 
landen herr[chte, durch den gegen die Refornien die- 
fes Kaifers erregten Aufftand vernichtet wurde, und 
überhaupt jenem Vertheidiger der Kirche, den Hr. le 
$.:. B, zu kennen [cheint, [ehr übel mitfpielt. — 
Ein fehen ehemals als Streiter für [eine Kirche bey 
dem Uebertritt eines Reformirten zur katholilchen 
Kirche aufgetretener katholifcher Geiftlicher zu Aik- 
maar, Sr. Schouren, [trengte lich auch jetzt von neuem 
an, feiner Kirche als Profelytenmacher zu dienen. Fr 
fchrieb eine eenvowudige Beantwoor ding dezer Vraag: We 
ke Bewyzen leveren Natuur en Reden op vor her befla 
van den Godsdienft erc. (Amfterdam, b. v. Tetroode u. a. 
1801. 156 $. gr- 8- 8 St.), worin aulser der erwähnten 
Frage über die Beweife der Natur und Vernunft für die 
Religion, wie der Titel weiter lautet, die Fragen be- 
antwortet werden: welches die Mittel ind, die Gott 
den Menfchen gegeben hat, die Religion kennen zu ler- 
nen, und wie man unter den ver[chiedenen Religionen 
die wahre Religion heraus finden könne, die denn, fchon 
dem Titel zufolge, allein die katholifche ilt, da die ka- 
tholifche Kirche, wie im Buche [elbft gezeigt wird, die 
einzige ift, der Chriftus den Geilt der Wahrheit mit- 
theilte. Uebrigens ift der in feinem Glauben [elige Mann 
hier weit befcheidener, als fo manche andere Fiferer 
für die katholifche Kirche, ja wie es fcheint, auch be- 
-fcheidener und feiner, als er es in [einen frühen Schrif- 
"en war. Noch mehr verräth er fich übrigens als Pro- 
felytenmacher in der Proeve ser Beänrwoording dezer 
vraag: welke Bewijven zyn 'es voor her Beftaan eener on- 
weilbaarre Kerk? erc. (Armlterdam, bey v. Buuren 1$02. 
1645. gr. 8. 8 $t.). worin er, wie man auch [chon auf 
dem Titel findet, zeigt, dals die echten Kennzeichen 
einer [olchen Kirche bey der von Chriftus geltifteten rö- 
mifch - katholifechen Kirche gefunden werden. Die Vor- 
rede ift.belonders an die reformirten Mitbürger des VF. 
gerichtet, die er, gleich dem obigen Vertheidiger des 
Katbolicismus, zu überreden [ueht, dals die gewöhnlich 
für die katholifche Lehre ausgegebenen Grundfätze 
nicht die Lehre der Katholiken [ey, und dafs die katho- 
Iifche Geiftlichkeit Irrgläubige nicht als [olche, fondern 
als Unruhftifter durch die Ausbreitung ihrer Irrlehren 
verfolgt habe u. [. w. — Eine neue Veranlallung, ge- 
gen die Proteftanten zu Felde zu ziehen und feine 
bisherigen Schriften zu vertheidigen, gab dem rüfti- 
gen Kämpfer die Einweihung der vormals reforınirten 
Kirche zu Opdam in Nordholland, zu einer Kirche 
der dafigen katholifchen Gemeinde, der fie, als ehe- 
dem ihr, gehörig, er. werden mulßste. Hr. Sch. 
liels feine, bey diefer Gelegenheit gehaltene, Rede 
als Vredewinfch aan de Roomjchkarh. Gemeente se Opdam 
(Amfıerdam, bey v. Buuren 1803. gr. 8. 8 $t:) druk- 
ken, worin er in der That tolerant genug auch zum 


Gehorfam an eine nichtkatholifche Obrigkeit ermahnt, 
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wövon felbft kein Papfı losfprechen könne; da aber der 
Prediger an der neuen, von Belitzer von Opdam für 
die Keformirten erbauten, Kirche, H.r. Bork,. auch 
feine, bey Gelegenheit der Einweihung derlelben gehal- 
tene, Predigt (Gods Zorge voor zyn Volken. Hoorn, b. 
Schwidde 1803. gr. 8. 851.) drucken ließ, worin er 
Gch [ehr austührlich über das Unrecht befchwerte, ds 
feiner Gemeinde durch den Verluft ihrer Kirche zuge- 
fügt worden: fo gab P. Sch. Bywoezfels vos de Vredewen- 
che heraus, die beweifen follen, dafs die Kirche ehe- 
dem den Katholiken gehört hatte, wogegen aber Hr. v. 
B. in Toers der Redenen van — P. Sch. zeigte , dals die 
Reformirten in d. J. 1663 — 64 [tat einer alten verfalle- 
nen Kische eine neue gebaut baben. Zugleich aber be- 
nutzte Sch. diele Gelegenheit, wie wir [chon oben’an- 
deuteien, einigen proteltantilchen Gegenfchreiben [ei- 
ner frühern Schriften zu antworten, die lateinifehe Li- 
turgie zu vertheidigen, feine Kirche gegen die Vorwürfe 
von Aberglauben, Intoleranz u, [. w. zu retten. Einen 
nicht ganz zu überfehenden Beweis von Intoleranz lie- 
fert die Gefchichte eines gewillen J. Arn, Creuffen zus 
Maaftricht, ebemal. kailerl. Notars u. f. w., der feit [ei- 
nem Uebergange zur reformirten Kirche (1785) ron 
feinen ehemal. Glaubensgenoffen [o verfolgt wurde, dafs 
er fein Amt aufgeben mulste, in einer fogenannten, eben 
damals ohne Druckort und Jahrszahl er[chienenen, Lerr- 
reden ever den zevende Zondag van den Carechismus wegens 
de 20. 21. en 22. Vrage mer gevolgre Leerredenen over her 
Hoofd der Kerke en Gemeense. Noch fügen wir die Ue- 
berletzung einer der mehrern, auf Veranlaflung des Ue- 
bergangs des Grafen Stolberg zur katholifchen Kirche, 
in Deutfchland erfchienenen Schriften bey: Yrymoedige 
Anmaerkingen over her fchriftelyk Antweoord v. d. H. Gr, 
F.L.v. Stolberg aan den nu zal. J.C. Lavarer door eencn 
Karholyken — mer e. Voorrede en beantw. d. Vraag: war be 
woog doch de Graaf v. Sr. — om de proccfl. Kerk te verla- 
ten en sor de Roomjch- kurhol. over re vaan, door dem Vried 
van d. Graauwen Man (J. Rul. K. Eylerr. Nimwegen, 
Vieweg 1804. 68 5. gr.8. 11 $t.) 

Von einigen, die /ymbolifche Theologie betreffen- 
den, Schriften wird weiter unten, wo wir von dem pas 
pulären Religionsunterrichte handeln, die Rede [eyn; 
hier wollen wir noch, als ein Seitenkück zu dem obi- 
gen Verzeichnilfe der dogmatifchen Schriften, die neue- 
ften Bearbeitungen der Moral überhanpt und einzelner 
Materien derfelben, aufltellen. Das wichtigfte daran- 
ter find, wie das fo oft in diefer Ueberlicht fich be- 
währt, einige Ueberfetzungen aus dem Denufchen. 
Der fonft Ichon als Schriftfteller, und befonders als Ue- 
befetzer, nicht unrühmlich bekannte Advocat J. v. der 
Linden zu Leyden untermabın die Ueberfetzung von 
Keinhards Moral: de Chriftelyke Zedenleer door Fr. 
V. R. — wit her Hoogd: wert, etc. (Leyden, b. v. Hon- 
koop. 1—2r Th. 1803. gr.8.), die mit einer anpreifen- 
den Vorrede von dem Prof. Raw zu Leyden erfchien, 
we!che vielleicht gerade hier überflüfßg war, da die Hol- 
Jänder bereits mehrere Reinhardfche Schriften durch 
Ueberfetzungen kannten ‚' wohin anch feine Abh. über 
den Werth der Kleinigkeiten (1797) Sehört, die nach- 
ber als Seitenftück:; Over dem Beuzelgeeft in de Zedehunde 
(Anıfı, 
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'Amft.„ b. Brave. 1804. 142 °$. gr. 8. 18 St.) felgte.. 


“ine andere, mit verdientem Beyfalle aufgenommene, 
Jeberfetzung war: de Nurtiphrid der Zedekunde sor 
‚oerrplanting van Bekeering en Deugd, door J. Ad. Nö/- 
elle — wir her Hoogd. naar de 2e verber. Uirgaaf (Ley- 
len, b. Honkoop. 1503. 118 $. gr.&. ı Fl. 3 St.) Un- 
er den originalen Schriftew zeichneie man vorzüglich 
:ine Ascerik von dem bekannten Prediger Ew. Kifl zu 
Dordrecht aus, die man als die erlte fylemztiiche in 
hrer Art betrachtete, die Beöefeningsleer, of de Kennis 
ter Middelen, om als een waar Leerling van J. C. gerrooft 
a heilig te leven etc. (Dordrecht, b. Bluffe. gr. 8. 1.D, 
: St. 2804. 458 S. a Fl. 16 $t.), worin, wie der Titel 
weiter lautet, die Krankheiten des menfchlichen Ver- 
tandes und Herzens, welche die wahre Ausübung des 
Shriftenthums hindern, mit ihren Urfacheri und Heil- 
nitteln dargeltellt werden. Das Ganze -wird aus zwey 
Cheilen beftehen; doch mufste der erfte, der von den 
Mitteln, zur wahren Ausübung des Chriftenthams zu 
selangen, handelt, in zwey Stücke zertheilt werden, 
dahingegen der zweyte, von den Mitteln in diefer Aus- 
ibung zu verharren und fortznichreiten, nur einen 
Band ausmachen [oll. Emige, allenfalls hieher zu zie- 
ıende, Preisichriften der ehrwürdigen Gelellfcha't ror 
Nur varı Algemeen und verfchiedene andere Schriften 
ür den gemeinen Mann werden anderwärts ihre Stelle 
inden; hier mögen noch ein Paar an alle Busarer ge- 
'ichtete Schriften folgen. In Eecen geiwigrig Woord am 
le Niederlandfche Narie, Rorserdam, den 6. Ocr. 1901. 
Rott., b. Cornel. 13 $. 8. ı St. 8 D.) erinahnt ein Un- 
genannter zur Ehrerbietung für Chriftus den Erlöfer, 
ser Rückkehr zu Gott, zur Verbeflerung der Sitten un- 
er allen Ständen, und zur g»genfeitigen Toleranz ; und 
ler berühmte van Alphen, als theolugifcher Schrift- 
teller durch den Chrifelyken Specrator bekannt, lucht 
‘einen Landsleuten in dem Zurufe: Predikr hır Evange 
'ium allen Creäruren! Eene Sraassmaxime in het R;k van 
Waarheid en Deugd (Haag, bey Thiery u..a. 1801. 
381 Seit. gr. 8. 2 Fl. 10. $t.) die Pflicht, die Walrrhei- 
en der Religion in dem Verftande und Herzen ihrer 
Mitbürger immer lebendig zu erhalten, recht drin- 
gend zu’ eınpfeblen. 
(Die Forrferzung folgr.) 


II. Oeffentliche Anftalten, 


Man will nun auch in Ungern die Evangelifchen Schu- 
lem auf den Fafs der katholifchen (den Religionsunter- 
richt ausgenommen) gemodelt wilfen: worüber folgen- 
der Hofhefehl an die Stasthalterey [nl Nro. 1280. 1806. 
ergangen und von der Statthalterey unterm 8. April an 
die Superintendenturen befördert worden: 

Saerae Caefarese Mjris — — nemine intimandum, Sa- 
tratiffimam Suam Mjrem ex orcafhione demijfe fibi fuhftrasa, 
quae pro Altiffima Noriria accepsae hicce reaccludunt, relario - 
num Superinrendenriarum urriusque Confeffionis Evangeli- 
rarum fuper moderno rei fuae fcholaflicae Staru elementer 
decluraffe: Ea effe Altifima [ua Insonta, ur nniverfi ji Sub- 
diri fwi, quimcunzue in haeredirariis [wis dierons us rece- 
ptarum religiowum profirenses relase ad rem Lirerariam in- 
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flieurionem fcholafficam, qwarenus ca objecta er docrinem 
religionis non mngir, aequali porjus vrrione cum 
Romano Casholicis iracrenrur, argur ın nexu hu 
jur benigne praecipere, ur fheuri mefurs Altijfimae hujus Vo- 
lunsasis füae ex defecsu fujficiensum Mediorum Implemen- 
sum procurari minus pojlir, illico accomodarıs hujusmodi 
defecsam farciendi modus fibi demijfe proponasur. In cujur 
itaque Altiffimae Refolusionis conjequensiam R. Locumrenen- 
tiule Confilium congrua disponenda et pro locis Scholarum 
usriusqgue Confefiones Evangelicorum, ubi fundum ad Altif- 
fine pra.feriprum fuftema liserarium obfervandum haud fuffi= 
cere compertam fuerit, Media ad Scopum necefaria propo= 
nenda habebir. Darum Viennae die 284 Febr. 1306. Comes 
Carolus Pälfy m.p. Georgius Mailäth m. p. Ad B. Man- 
dasum: Franciscus Gahi. m. pP. 





Vermöge einer bekannt gemachten weilen höchlten 
Entfchliefsung ift bey der königl. Univerlität zu Pelth 
und bey allen Akademieen in Ungern ein, eigner Lehr. 
ftuhl für die griechilche Sprache und Literatur errich- 
tet worden. 

Ueberhaupt ift eine move Rario Educationis für Un« 
gern unter der Prefle. Sobald fie im Publikum er[cheint, 
wird Ref. davon Nachricht geben. ö 

Da in den königl. ungr. Freyftädten die evangeli- 
fchen fowohl als die kathclifchen Bürger zu der Stadt- 
Caffe beytragen, aus welcher lodann katbolifche Pfarrer 
und Schullehrer ihre Befoldungen beziehen: fo haben 
&ch in melrern [olchen Freyltädten auch die evangeli- 
[chen Geimeinden gemeldet, damit auch ihre Geiftliche, 
Prolelforen und Schullekrer in billigem Verhältniffe aus 
demsStadt- Calfen befoldet werden nrögen. Wienm die- 
[es billige Verhälinils in der Praxis ausgemüttelt werde, 
davon ınag Presburg zum Beyfpiele dienen, wo die Stadt 
6219 Fl. auf kathol, Kirchen und Schulen wendet. Die _ 
Enticheidung der ungr. Hofkanzley und Statthalterey 
lautet in genauer Abfehrift folgendermalsen: Pruden- 
ses esc. Relasione ejusdem civici Magiftraıms quod concurfum 
Cofae Civirazis hujus ad fuftonsarionem Eeclefiarum, Paro- 
chiarum er Sckolarum A, C. adıdicrorum localium Civirasis 
hujus yremialium d. d. at. Mart. a. p. Confilio huic L. R. 
facra, Alsifhmae decifioni abhine demiffe [ubflraa, digmaba- 
zur Sualjas Scrms clementer rejolucre, fupporsationem omt- 
rum Juri parronatur Ecclefiarum Remano Carholicarum in- 
haerentium Liberis es Regüis Civiraribus in omni cafu ex ipfa 
privilegialis hujus modi juris concomiranse Obligarione in- 
eumbere, ac proinde pracfensi in cafu pro fundamento du- 
cendae proportionis, quansum A, C. addieris pro fuflemsa- 
tione Eiclefiarum er Scholarum fuarum refolvi debeas ? ‚non 
integralem 6219 Fl. fummam, quem Civisas haec tirulo juris 
Pasronarus erogandam haber , fed ranıum 1565 fl. [ummam 
in rubrica pracftantiorum civilium hoc situlo expafiram afı 
fumi pofe. Cum isaque fecundum Altiffimam A 
cumceis concernentibus Liberis regiisque Civiraribus er Ad 
miniflrationi XVL oppidorum fub 8. Ocr. 1799. No. 23873. 
abhine motem reddiram, in ejecsando pro fuflensstione -Ec- 
ciefiarum A. es H. Lonf. quanıo ram populationis quam et- 


“ iam Consriburionis rasıo habıri debear, jurta primam vero 


elavim fumma haec 611 fl. $ kr.’ in pofleriore vero Lafı 
119, 
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1107 fl. 15 kr. effieiar; hinc wrragre hac prfitiome in unum 
cowrracra [ummaque hac 1718 fl. 2% kr. efficienre bifariam 
divifa, f[ummam 859 fl. ıl kr. A. C. addicris Civitaris hu- 
jus gremialibus pro [ujterrarione Ecrlefiarum er Scholarum 
Juas annue afhgnandam. Quac b. Refolurio regia Eidem Ci- 
vico Magiftrasui fine procurandi effecins edocendarumgue de 
fuper refpectivarum partium praefensibus ineimasur, Darum 


"ex Confilio erc. Budae 15. Jun. 1805. 


. 


Zu ınehrerm Verftänfnils der Sache dienen fol. 
gende Data: 2085%katholifche Finwohner von Preßs- 
burg zahlen an Steüern 36211 A. 56 kr. ; 8144 evangeli- 
{che Einwohper ebend. zahlen 25615 H. 43 kr,; an Ga- 
ben zur Domeltical- Calle zahlen beiderley Finwohner 
jährlich 11873 A.; die Einkünfte der Regalien betragen 
jährl. 80000 A. R . 

In einer wider allen Beytrag für evangel. Kirchen 
und Schulen, der aus der Stadıkafle zu leilien wäre, 

richteten Vorftellung der katholifehen Geineinde zu 
Prefsburg und ihres Vorredners Seffel de dato 24. Jan. 
1803. werden die proteftantilchen. Geiltlichen Worts 
Diener genannt; es heifst darin: „Ungarn ift ein apof- 
„tolifeh- katholifches Reich, in welchem die apoktoli- 
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„fchen Könige den Städten ibrem peeulio.regio die beme- 
„fcia regalia zur Dotrung nor der kaiholichen Geift- 
„lichkeit, Kirchen und Schulen überlalfen, nie aber die 


‚ „proteftantifchen Wortsdiener,; Kirchen und Schulen 


„dadurch begünftigen wollten. Die ungr. Staatsverfaf- 
„lung hält die katholifche Religion für eine diplornati- 
„che Religion, und ift hiermit nur diefe allein zu do- 
„tiren verpflichtet. ** 


Um den karholifchen Dechanten die Kolten zu er- 
fetzen, die lie bey den Reifen zur Vißtation der deut- 
[chen Schulen haben mögen, ift eine Taxe von 5 A. felt- 
geletzt, welche die eine Schule unterhaltende Gemein- 
de für jede Vifitation entrichten mußs. Vormals wurden 
die vilitirenden Kreis - Schul- Commillare vom *kaiferli- 
chen Aerario bezahlt. 


Der geiltliche Hofrath bey der Böhm. Oelır. Galiz. 
Hofkanzley, Hr. v. Dankesreicker, ift am ı1. Aug. 1806. 
von Wien abgereilt, mit dem Anftrage, inıGalizien ein 
Benediktinerklofter und*zwey Convicte, deren Leitung 
Geiltlicben anvertraut werden foll, ayf Aerarialkolıen 
zu [üiften, — ‘ 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey F. J. Ernft in Quedlinburg find folgende 
neue Schriften verlegt, wıd in alien Buchhaudlun- 
en um beygeletzte Preife zu haben : 

Donnderff, J. A., Ueber Tod, Vorfehung, Unfterb- 
lichkeit und Gedu':l. i 10 Gr. 
Kögels, J.G., gründliche Anweilung zum Seifenlieden, 
Lichtziehen ustd Neinizung des Rüböls, Zte vermehrte 
Ausgabe. ®. 12 Gr. 
u... der Eifen- Berg- und Hütten- Kunde, von D. 


. Jordan und T. L. Hajfe. Der Jahrgang im Subferi- 
. tions - Preis 
Sch 


3 Rıh!r. 
wlbuch, kleines, oder Lefeübungen für Anfänger im 
Lefen; in Evangelien, Sittenfprüchen und Erzählun- 
gen beftehend. N. Aufl. (11 Bogen) 8. 4Gr. 
Talchenbuch für gelellfchafllichen Zeitvertreib. " 12mo, 
brochirt. . , 12 Gr, 
Wirthfchaftsbuch, compendiöfes, für Frauenzinimer, 
worin gründlicher, vollftändiger und deutlicher Un- 
terricht zur Beforgung des Kellers und Jder Vorraths- 
kaınmer, ingleich. zur Verrichtung der gewöhnlichen 
häuslich - weiblichen Gefchäfte und zur zweckmäßi- 
gen Anwendung verfchiedener häuslichen Gefund- 
heits- und Schönheits - Mitte] ertheilt wird. 8. 12 Gr. 
Ziegenbeins, J. W. H., Nachricht von der Induftrie- 
Töchterfchule zu Blankenburg. Nebft Rede vom Ein- 
Aufs der Mütter in die religiöle Bildung ihrer Kinder. 
compl. 10 Gr. 


Romane. 
Amalia von Biederfirin, oder die ungläcklich Liebende. 
Eine Gefchichte in Priefen. 18 Gr. 
Anton Seidenfels, urd .Fmilie Rofenberg, oder wur- 


derbare Schicklale eines Erdenfohnes. $. 20 Gr. 
Gefchichte der Holländ. Gräfin von M***, von ihr 
felbft aufgeletzt. 8. - 


18 Gr. 





In vergangener Leipziger Oftermelle d. J. erfchien 
im meinem Verlage: 
Salluft’s Werke, lareinifch und deurfch, von J.C.Schlä- 
ter. Ir Theil. Catilina. 12 Gr. 

Die nicht - politifche Zeitung des Freymüthigen d.]., 
No. 148., fagt hierüber folgendes: „In einem fehr 
treuen Drucke erhiken div Liebhaber der Römilchen 
Literatur ein fauberes Exemplar des Originals, und ne- 
benftehend eine wirklich clallifche Ueberfetzung von 
der Werfchwörung des Carilina. Die Wahl falt jeden 
Wortes diefer Ueberfetzung zeigt, dafs ein Gelehrter 
von reifem Geift Jange Mühe darauf wandte, etwas Voll- 
endetes zu geben.‘ — Da diefe Ausgabe vorzüglich 
zum Schulgebrauch beftimmt ift, fo verfpreche ich bey 
directen Verfchreibungen in Partieen von mir. befondere 
Vortheile. Der zweyte Theil, welcher Jugurtba ent- 
hält, ift unter der Preffe. - 

Münfter, im September 1806. 
Peter Waldeck, 





zu iii sin u 


1253 


INTELLIGENZBLATT 1 


. der | = 
ALLGEM. LITERATUR: ZEITUNG 
‘-Num IA». 





Sonnabends den 


ten October 180%, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


M' verneueter Kraft heginnt das Journal für Prediger 
mit dem Ein und fünfzigften Bande feine Bahn, Es 
thut in diejem zuerli einen lluckblick auf den zurückge- 
legien Weg, und ftellt uns die Gefchichte und den Geilt 
diefes Journals in [einen erlien 50 Bänden dar. Dann 
folgen wieder, wie gewöhnlich, ınehrere Abhandlungen, 
die [chon durch ihre Tueınata die Aufmerklamwkeit auf 
fich ziehen; z. B. was’es zu bedeuten habe, wenn man 
von einem Geilte des Zeitalters redet; wie und auf wel- 
che Art man in die der nähern Aufficht und Leitung 
der Plarrer enizogenen Filial- Gemeinden ınehr wahre 
religiöle Aufklärung bringen köune; u. a. m. Alıch 
werden in der Poftoral - Correfpondenz die Briefe üner 
. Bibel. Auszüge furtgeletzf; Bemerkungen über das Re- 
gulativ für die Klollen-Corvente im Hefilcben mitge- 
iheilt u. [. w. Die Aiforifihen Nachrichten verbreiien 
fich über die neuelten, für Prediger interellante Ereig- 
nilfe, lo wie die Recenfioues über die vorzüglichlten 
theologifchen Schrifien und Pradig:laınmlungen. 
Halle, den 4. October 1806, 
Carl August Kümmel. 





und . 

Von den Annalen der Phyfik des Hn. Prof. Gilberr 
ift das Augufl- Hefs bey uns ausgegeben worden, und 
hat folgenden Inhalt: 

I. Ueber Lultfpiegelung, vom Prof. Kries in Gotha. 
— 11. Einige kritifche Beinerkungen zu deir Auflätzen 
in den Aunalen iiber .die irdlilche Strahlenbrechung und 
Nachricht von der Voliendımg feiner Refractions - Beob- 
achtungen, vom Dr, Brandes zu Eckwarden. — IM. 
Bemerkungen über die horizontale Strahlenhrechung 
und über die Vertiefung des Seehorizontes, von Wola- 
fon. — IV. Ueber die hefte Methode, die Vertiefung 
des Seehorizontes zu finden, und einen verhefferten 
-Spiegeloctanten, von Walker in London. — YV. Ueber 
“ die Bildung des Säulenbalaltes, vom Dr. Schaufus zu 
Graitz. — VI. Inftrumente, durch’ welche die beiden 
Arten von Electrieität erkannt werden können, von 
Nickolfon. — WII. Die Verfchiedenheit des Leitungs- 
Vermögens der Luft für + E und — E, der wahrlchein- 
liche Grund der eleetr. Erfcheinungen, welche mit der 
Symmerlchen Theorie nieht überein zu fiimmen [chei- 


nen, von Tremery, Bergwerks- Officier. — VIIL Neuer 
Beweis für die Theo:ie zweyer electrifcher Maierien. 
von Lars Eimark. — IX. Die galvanifchen Erfcheinun. 
gen [thuamen nicht mit der Annahıne zweyer Electrici- 
täten-. und des Wallers als chemifch- einfach überein, 
von Charl, Sylvefter zu Sheffield. — X. Sind die Ma- 
nufakiuren, weiche einen unangenehmen Geruch yer- 
breiten, der Gelundheit nachlheilig? von Guyson und 
Chapral. — XI. Schreiben des Dr. Nauche, Vicepräf, 
der galvan. Soc. in Paris, an den Dr. Caftberg in Kopen- 
h>gen, die Bildung von Salzläure durch Gaivanisınus be- 
treffend. — XI. Auszige aus Briefen an den Heraus- 
geber. I. Vun Hır. Infp. Muucke in Hannover, über eine 
Erfcheinung beyin Erhitzen durch Dämpfe, und 'eineng 
farbigen Bogen im innern Regenbogen. 2. Von Hn. von 
‚Richrhofen, körig). preufßs. Miveur- Lieutenant in Grau. 
denz, über die Wirkungen des Pulvers. 3. Von In, Dr. 
Brandes in Eckwarden. 4. Von Hin. Prechsi in Brünn. 
Halle, den 30, Sep:. 1806. 3 
Rengerl[che Buchhandlung. 





Inhaltsanzeige 
von 
Röfchlaub's (Dr. Andr.) Magazin zur Verzollkomm. 
nung der Medicin. gten Bandes Ztes Stück, $. 
Frankfurt am Mayn, in der Andresifcher 
- Buchhandlung. j 

I. Ueber die plychifche Behandlung kranker Menfchen. 

fl. Neunte Fortfetzung der Deleuchtung gegen die Pr- 

regungstheorie. 

IIT. Miscelien, - 
A. Ueber Reformationen in der Medicin. 
B. Finige Bemerkungen über die Hypochondrie. 

C. Einige Bemerkungen über den Unterfchied zwi- 
fchen Nervenlieber und Faulficher. | 

D. Finiges über die Anwendung der Kolla. 

E. Einige Fragen, die Wiederbelebung [cheintodter 
Menlchen betreffend. i 

. F. Einige Worte über das Verfuchemachen in der 

Mediecin. e: 

G. Ueber das Betragen des Arztes gegen Kranke in 
Hinlicht der Aus[prechung der Prognofe, 

H. Notizen, 


(N 6 . 
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II. Ankündigungen neuer Bücher, ° 


Neue Bücher, 
welche im Jahre 1806, bey Johann Jacob Palm 
in Erlangen erfchienen und in allen Buchhand- 
Jungen zu haben find: . 
" Berthild’s, Leonh., Daniel aus dem Hebr. Aramäilchen 
neu überferzt und erklärt, mit einer Einleitung und 
hiftorifchen und exegetifchen Excurlen, Ilte ilälfte. 
gr. B. ı fi. 30 kr. od. ı Rthl, 
Biblioıhek für Luftgärtner und Blumenfreunde, oder 
Dentfchlands neuere Literatur der fchönen Garten- 
" kunlt. 8. 54 kr. od. 14 Gr. 
Burkardı „ Vince. , Urgeletze des Staates und [einer norh- 
wendigen Majeftätsrechte, [yltiem. bearbeitet, ıler 
Heft, enıb. Metsphylik der Organifation des Staates 
im Allgemeinen. gr 8. j 45 kr. od. 12 Gr. 
Deflelben ater Heft, enth. die Metapbyfik der Crimi- 
nalgefetzgebung im Staate. gr. 8. 45 kr. od.'12 Gr. 
Cleminies, Joh. Georg, praktifche Comptoir- Uebungen 
Für. ünglinge, welche fich der Handlung widmen, 
zer Heft, oder der Petersburger Handels- Corre[pon- 
dent, mit autbentifehen Nachrichten vom Handel in 
Rufsland,, Zollwelen etc. 8. 2 N. 45 kr. oder 
ı Rthl, 20 gr. 
— englifches Lefebuch für Kaufleute, 2r Th. oder Le- 
ctures intended for the ufe of young Merchants, Vol. 
ade, $.- ı A. 30 kr. od. ı Rıhl, 
eGeigers und Glücks merkwürdige Rechtsfälle und Ab- 
“ handlungen, nebft beygefügten Urtheilen von der 
Erlanger juriftifchen Facultät, Zter Theil, gr. 8. 
t ı A. 30 kr. oder ı Rıhl. 
Glücks, C. F., ausführliche Erläuterung der Pandekten 
nach Hellfeld, ein Commentar , VLI. Bandes 2te Ab- 
theilung, gr. 8. ı 8. 12 kr. od. 18 Gr. 
Harls, J. Paul, Eneyklopädie der gelammten Geldwil- 
fenfchaft, Ifter Theil, welcher die Gefch. des Gel- 
des und eine allgemeine [taatswirthichaftliche Theo- 
rie delfelben enthält., gr. 8. 28. 30.kr. oder 
Rs ı Rthl, 16 gr. 
— allgemeiner Kameral- Oeconomie - Forlt- und Tech- 
nologig - Correfpondent für Deutfchland, eine wö- 
chentliche Zeitlchrift, gr. + Der ganze Jahrgang 
9A. oder 5 Rıhl, 
Kleinfchrods, G. A., Abhandlungen aus dem peinlicben 
Rechte u. peinlithen Pjocelle, Illten Theils ate Ab- 
theilung. gr. 8. - ı A. od. 16 Gr. 
Marheincke, P. L., Unirerlalkirchenhiltorie des Chri- 
frentliams, in Grundzügen zu akadem. Vorlefungen, 
lter Theil. gr. & -2 A. od, ı Rıhl. sp 
Martius Melodien zu den Liedern und Gelängen des 
deutfchet Kinderfreundes von Wilml[en,, für Schulen 
zum Singen. $. 12 kr. od. 3 Gr. 
Ofhafi, H. C. A., Rhaplodien aus der Lehre von der 
allimilativen und reproductiven Function des Organi- 
“ fchen für ein künftiges Syftem der Trepfologie. ılte 
und zte Hälfte. gr. 8. 2A. 15 kr. od. ı Tihl. 12 gr. 
Pöhlmies, Dr. J. P., wie lehrt man Kinder im Buche 
der Natur lefen?. oder [okratifche Unterhaltungen ei- 


nes Lehrers’mit [einen Schülern über Gegenltände 
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der Natur, ılter Theil, 2te verbefferte Auflage mit 
8 Kıpfern. . 2le ı5Kkr. od. r Rıhl. 12 gr. 
Rau, Joh. Wilk., Materialien zu Kanzelvorträgen ülsr 
die Sonn-, Felt- uud Feyertags- Evangelien, ıften 
Bandes Iftes Stück. @te vermehrte und verb. Aufiage. 
gr. 8. . 40 kr. od. 10 (ar. 
öflings, C.L., neue, mit illum. Rupfern verlebiene, 
Fabrikenfchule, ılter Theil, enthalt Abbandilungen 
über Poitäfchen- und Salpeterliederey, mit 6 illum. 
Baurillen zu ganz neuen Anlagen und einer Anleitung 
zu Berechnung der Kuften und des reinen Ertrag:. 
gr. 8. 48.30 kr. od. 3 Rıthl. 
— kompendiarifches Handbuch der Technologie mir Li- 
teratur und nöthigen Kupfern verfehen. ifter Band 
Ifte Abtıh. Einleitung enth. gr. 8. 24 kr. od. 6 Gr. 
Stephani, Heinr., Fibel oder Elewentarbuch zum Lelen- 
lernen. zZte Aufl. $. " Ykr. od. 2 Gr. 
— Fibel für Kinder von edler Erziehung, nebftr einer 
genauen Befchreibung meurer Methode für Aiütter, 
welche lich die Freude verfchaffen wollen, ihren Kin- 
dern felbft in kurzer Zeit das Lefen zu lehren, mit 3 
[chönen Kupfern zum Aufbängen in den Lehrzunmern. 
Auf Velin- Papier ı A.30 kr. od. ı Rıh!. 
Auf Druck - Papier ı A. od. 16 Gr. 
Ohne Kupfer a4 kr. od. 6 Gr. 
“(Wird bis Ende Octobers fertig. ) ‚ 
Swarz,.Ol., Fiora Iudise occiderittalis illufrata atque 
aucta, Vol. III. et ult. cum V. Tab. aen. 8 maj. 
Auf Druckpapier 5A. od. 3 Rıhl. 8 gr. 
Auf Schreibpapier 6A. od. 4 Rıbl. 


R 





So eben ilt bey uns erfchienen und in allen Bach- 
handlungen für I Rehir» zu haben: 

C. E. G. Claufius vorthgilhafte Merhode beym Umrer- 
richre in der Kalligraphie, im Zeichnen, Lefen und 
im Briefftil, vermirselft der ein Lehrer jechzig uni 
mehrere Schüler zugleich, ihren individuellen Vor- 
kenneniffen gemäfs, zu bfekäftigen, ihre Arbeiten 
gründlich und fchnell au beursheilen, und jedem die 
nörhige Anweifung zu geben im Stande ft, befonders 
zum Gebrauch für öffensliche Schullchrer. Mir 54 
Briefolässern, nebf einem Schena zum Schreibun- 
serrichs. 

Unter ‘der zahllolen Menge pädagogifcher Schriften 
wird dieles Bach gewils eine ehrenvolle Stelle Lehaup- 
ten, iudern es dem Schullehrer und Erzieker erprobte 
Mittel an die Hand giebt, ihre Zöglinge und Schüler 
befonders nützlich und mit dem beiten Erfolg zu be- 
fchäftigen und zu unterrichten. 

Gleich anwendbar und nützlich für den Land- und 
Stadt-Schullehrer, fo wie für den Lehrer in Frzielrungs- 
Anftalten, verdient es die Aufmerklamkeit denkender 
Pädagogen. Mit Recht fagt daher auch [elhft der wak- 
kere\Verfafler: „Schriften, welche uns -lehrten, wie 
„man inder Naturgefchichte, im Lateinifchen, im Brief. 
„fil u. f.w. eine Klaffe von 490 — 50 Knahen (oder 
„ Mädchen) zugleich hefchäf'igen, ohne großen Zeit- 
„verluft die Arbeit aller heuriheiten, urd, zur Verbel- 
„lerung des Mangelhaften, jedem dienöthige Anweilng 

) „geben 
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„geben könne, an [ölchen Schriften fehlt es noch über- 
„all.“ — Und wenn denn diefer Alechanismus (lo 
nennt der Verfafier feine Erfindang) — von der Art 
Hr, dals er alle wilikürliche kelohnungen und Belıra- 
fungen, [elbft eb und Fodel entirehrlich mıecbt, wo er 
beides auf die narürbchle Weife init fich führt — wenn 
durch denfelben den Kinde bey jedem Fortlchriite ein 
. neues Ziel vor Augen geliellt wird, dem es zunächft 
entgegen arbeiten muls, wenn Lehrer und Schüler an 
. Zeit gewinnen, und dennoch früher und fcherer zum 
Ziele kommen — wenn der Lehrer in Beurtheilung der 
Knaben (und Mädchen) nicht getäufeht werden kann: 
—— Io üud das alles Vortheile, die in den Augen deflen, 
der fie zu würdigen weils, einen hoben Werth haben, 
Frankfurt a. d. O,, den 20. Aug. 1806. 
Akademilche Buchhandlung. 





So eben ift neu eıfchienen,, und in allen [oliden 
Buchhandlungen zu Kahen ; 


Mareriaus pour fervir ä V’hiftsire de la Ratzille d’Aufter- 


lirz.. Recueillis par nn milisaire. - Ause une Carte er 
un Plan de la Bataille. 1806. VIIL vw. 132 $. 8. 

Mit Vergnügen machen wir dem Militär und dem 
Gelfchichtsforfcher,, [o wie Jedem, den die neuefte ıha- 
tenfehwangere Zeit interellirt , auf diefe Sammlung auf- 
merkfam, welche aus der Feder eines ausgezeichneien 
Feldherrn gelloffen zu feyn [cheine, da ınan hier Hulfs- 
quellen beanutzt lieht, die nicht Jedem gewölnlich zu- 
gänglich find. Der Verf. hat das interellante (argeb- 
lich von dem Hrn. General von Sewrterkeim herrührende) 
Memoire über die Schlacht von Aufterlitz zum Grunde 
gelegt, die Noten eines [ranzölifchen Ofhciers beydruk- 
ken lelfen, und die Lücken des erltern ergänzt, Dann 
entwickelt er die Gründe, weiche den Verluft diefer 
merkwürdigen Schlacht nsch lich gezogen, und wirft 
eine Idee hin, wie, wenn einmal gefchlagen feyn follte, 
gelchlagen werden mußste. Eine Aarte der Kriegsfchan- 

larzes in Mähren und ein aus Originalzeichnnngen ge- 

Ichöpfter Plan des Schlachtfelder, gehen dem’ Ganzen die 

nöthige Erläuterung, welches auch zugleich deutfch un- 
ter dem Tirel: j 

Maserialien zu der Gefihichte der Schlachr be 

lie. Gefammels von einem Militär. 1808. 

und 132 5. 8. j 

er[chienen, und in 


haben ift. 


Aufler- 
VIIE 


allen foliden Buchhandlungen zu 
Die’ Verlagshandlung, 





Rechtsfälle -in Preufiifchen Gerichsshöfen, erzähle und 
beurrheils von J. Friedrich Schiller. (Königlich 
Preufsifchem Ober - Amtere gierungsrarhe in Pr ia J 
Breslaa bey Wilh. Gotıl. Korn; gr. 8. 308 Sei- 
ten. Preis ı Rthir. 10 fer. 

‚Diefs neue Werk, das eben die Preffe verlaffen har, 
wird dem Puhliko,, . befonders' dem jeriftifchen und 
rechiswillenfchaftlichen, eine fehr interellante Frfchei. 
nung [eyn. So wenig es an Samınlungen von Rechts- 
fällen, Rechtsfprüchen, und rechtlichen Ausarbeitun- 


gen aller Art feblt, [o lelten [cheinen doch ältere 


mn mn nn nn 


1158 


und neuere Verfalfer folcher zum Theil Tehr bänderei- 





“chen Bücher fich felbl: die Frage aufgeworfen und be- 


antworiet zu haben: wodurch denn ein lechtsfall der- 
gehallt öffenrlich merkwürdig werde, dafs lich von def. 
len allgemeiner Bekanntmachung irgend ein Gewinn 
für Rechtswiffenfchaft und Reehis.erwaltung erwarten 
lafle? Daher gefchieht'es denn, dals gegenwärug Io 
viel Akten gedruckt, und von namhafıen juriltilchen 
Pol hen fo viel Compilstionen herausgegeben wer- 
den, die ich durch nichts, als dureh die Spureu der 
Mühe des Abfchreibens auszeichnen. $o grols aher auch 
das Vorurtheil ilt, welches durch dergleichen Gch in 


‚mer mehr verhreitende Speculationen innerer und äu- 


Sserer literarifcher Armfeiigkeit gegen jedes neue, an 
Gch roch fo folide, Unternehmen ‚entfliehen muls, fo 
gewils wird das fachkundige Poblikum dech in dieler 
neuen Schrift alle.gerechte Erwartungen eriüllt, und 
alle willenfchaftliche Forderungen befriediget Auden. — 
Die objective Merkwürdigkeit der entfchiedenen ara - 
frage, oder des bey der Entfcheidung zügp Grunde lie» 
genden Facituns, bulonders in juriftifeher oder roh 
logifcher Rücklicht, oder auch der Anwendung des G«- 
feızes auf den enilchiedenen Fall—; nur he allein kann 
es rechtfertigen, Rechtsfälle als literarilche Arbeiten . 
dem Druck und dem Publiko zu ühergeben;, nur die 
Meifterhand fo!l es wagen ‚"Tearbeitungen foicher Mate- 
riahen auch in formeller Hislicht als Mufter zur Uebung. 
und Nachbildung aufzufellen. Hierauf bat der Herr 
Verfifter diefer Schrift bey der Wahl der von ihm er- 
zählten und beurtbeilten 7 Criminal und 4 Civiirechts, 
fälle mit grofser Finlicht und Strenge Rücklicht genomi- 
men, überall den Hauptgelichtspnnkt des eigentichen 
Streits mit grofser Klarheit und Peftimmtbeit dargeltellr, 
und die Gründe f-ines Uriheits in ihrem treffenden Zu- 
fanmenbange enwickelt. Fin hrfanzerer Imieroffe für 
die Pravinzalen hat ruch die hier zuerfi bekannt ge- 
müchte Einıfcheidung des Gräilich von Harz feldfchen Fa- 
mwilienhdeicommißprocefles in Betreif des Fürltenihums 


Trachenberg. 


plych« - 





In allen Buchhandlungen jlt zu haben: 
Sencka Troftfchreiben an Polybins „ mibft einigen fimer 
inter effanzeflen Briefe an Lucilins, überferss und mis 
Anmerkungen begleitet, von D. J. W. Oishonfen. 
Altona 1506. bey J. F. Hammerich. Preis 
16 Grofchen. , 

Wenn die Lefung der Alten jemals Bedürfoils war, 
So ift es gewils im unferm Zeitalter , wo manche Bade: 
benheiten des Tages [o [chwer zu erklären, und Fer 
Ichwerer zu vergelfen find. Schon in diefer Hinüicht 
mufs diefe Ueberletzung trefflicher Bruchliücke aus lem 
Seneka jedem gebildeten Leler äulserft iger 
feyn. Denn wer vermöchte das Gemüth mehr zu erhe- 
ben über den Druck der Gegenwart, wie über die Reis 
zungen der Sinnlichkeit, als Seneka! Aber auch als 
literarifches Kunftwerk hetrachtet, verdient.diele Ueber. 
[erzung dringend empfoh'en zu werden. Sie ift im @an- 
zen treu und fließend, kurz und kraftvoll. Auch die 
beygefügten Anmerkungen verdienen den ag a 


’ 
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kten Platz vollkommen. Möge diefes Buch denn, 
path Wunfche feines edlen Vfs., die wmoralilche-Er- 
Kehlaffung unferes Zeitalters wirkfaın verdrängen heifen, 





Narorp, B.C.L., Enswürfe zu Predigsen über die 
Sonn- und fefräglichen Evangelien, 
Auch unter deın Titel: s 
"Ensiwürfe zu Predigeen, erfler Band. Predigeemwürfe 
über die Evangeiien. gr 8. 1 Buhl, 12 gr. 
ift [o eben bey uns erfchienen und wird bald in allen 
ten Buchhandlungen zu haben [eyn. ‚Ohne Zweilel 
ift dieles Werk den Hn, Predigern etc: eine angenehme 
Erfeheinung! Ferner ift bey uns erlchienen : ’ 
Hiftorien, auscrlefene biblifche, aus dem alten und wewen 


Teftamente, nach Hübner. 8, (In Commillion.) 


12 Grofchen. a ee 
Tappe Anleirung zur Landkarsen» und Plauenfchrift, 
Mir 16 Vorlildern. (in Commilion,) 6 Gr, 
Dui jın September 1806. 
ra ' r " Baedeker et Comp. 





# 


Auszüge aus Doeror Privflley’s Schriften über die Norh- 
wendigkeis des Willens und über die Vırrarionen der 
Gihirnnerven, webfl Berracktungen über diefe Ge- 
genftände. Altona, bey J. Fr. Hamwmerich 1806, 
'10 Grofchen, m - . 

Mit rühmlicher Befcheidenheit legt in dieler Schrift 


ein unbefangener geälter Denker (dar, wie fowohl Prielt ' 


ley als er feibft, über die genansten Gegenfiände denkt, 
Die Auszüge aus Prieliieys Werken und, kleine Aus- 


nahmen abgerechnet, keinesweges wirkliche Ueberlet-' 


1. (ondern freye Vorträge des Verlallers, und un- 
Er (ehr leirund für jeden, der Prieltley [elbft 
nicht lefen kann, Valfelbe gilt von den Betrachtungen, 
die der Verlaffer über das Syltem des englifchen Philo- 
fophen angeltellt hat, Wer [einen Meynungen aueh 
nicht in allen Stücken beypüichter, wird ihm doch 
das’ Lob eineslo humanen eis [charfen Denkers nicht 
verfagen. 


pr 


III, Auctionen, 


Am ten November nächftens [oll in Hamburg, 
aus einer fürltlichen Verlaffenichelt, eine anlehnliche 
Sammtnug phyfifcher Inltrumente . Naturalien und 
Kımfıfächen öffentlich dem Meiltbietenden verkauft 
werden; die pbylifehen Infıramente find meiltens von 
den beften englifchen Meiltern, von Dolland, Nairne 
und Martin‘, einige von Leiebure, einem Künttler, der 
Yur für das Cabinet feines Fürften allein gearbeitet hat, 
2. B. der grofse Erennlpiegel, der einzige in Seiner Art, 
der je zu öffentlichem Verkauf gebracht werden wird, 
Unter den Nateralien-und Kunftfachen find- verfchie- 
dene Stücke, die alle Aufinerkfamkeit verdienen, wie 
be das Verzeichnils nachweilet, 


u 
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Das Verzeichnifs ift bey nachltehenden Herren in 


ein paar Tagen zu haben: 

- In Amfterdam, bey dem Buchhärdier Rolf; 
— Augsburg, ° — Braun ; 

“ — Berlin, bey dem Candidat Backof ; 
— Braunlchweig, in der Schulsuchhandlung und An- 


tiquarius Feuerflake ; . 
— Bremen, bey dem Bochhändler Heife; 
— Vreslau, — 0000 #. G. Korn; 
— Köllel, — — Griesbach ; 
— Cölln, — — „Rommerskirchen ; 


— Ceile, hey dem Poft-Secretair Pralle.; 

— Kopenbagen, bey dem Buchhändler Schubore ; 

— Dresden, u Arnold, und 

Antiquarius Ronrhaler ; 

Franklurt am Mayn, bey ’dem Buchhändler Gu!- 
- haumas und Antiquarius Haker; 

Göttingen, bey dem Buchhändler Schepeler ; 

Halle, bey dem Auctionariys Fribel; 

Haunover, bey dem Commillionair Freudenshal 

und Antigaarius Gfelius ; 

— Jena, bey dem Hof- Gommillair Fiedler ; 

— Kiel, in der Univerhrärs - Buchhandlung ; 

— Königsberg, bey den Buchhändler Göbbels ; 

— Leipzig‘, _ Weigel und 

. Licbeskind ; 

Lübeck, bey dem Anctionarius Römkild; 

Magdeburg, bey dem Auctionarius Keul; 

Mänfter, bey dem Euchhändier Waldeck; 


Nürnberg, — _— Lachner ; 
Peibrsburg, — — Klofermmn ; 
Riga, _ _ Deubner ; 


Stuttgart, bey dem Antiquarius Corra , 
Tübingen, in der Corsa’fchen Buchhandlung ; 
Wien. bey dem Buchhändler Binz; " 
— Würzburg, — _ Stahel. 


Hierauf nehmen in Hamburg, gegen lichere Anweifung, 


BEBEBESZE 


Aufträge an: 
Herr Doctor Pappe, 
Herr Doctor Mösler,, 
Herr = ei Sg Ruprechs, 
Herr Engel, 
Herr Rofen n 
Herr Schwormfläre, 
Herr Packifchefsky, und 
. Herr Perer Friedrich Röding, 
bey denen auch die Verzeichnille für 4 Schl, zu haben 
find. Sollte, wie leicht möglich, der Verkeigerungs- 


Termin auf einige Zeit zurückgeferzt werden mülfen; 
fo wird lolches bekannt gemacht werden. 


IV. Berichtigungen, 
In Wachlers Grundrifs der Gefchichte mus Seite 34 


Zeile 8. v. unt..ruflicae u, wrbauae, und $.126. 2, ı9. v. 
752 gelelen werden, 
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nn Mittwochs den ıztena October 1806, J 





LITERARISCHE 


“" L. Holländifche Literatur 1801 — 1804. 

a *L 
‘-(Fortletzung vo» Nr. 144) ns 

W°* den. populären Religions. Unterricht und belon- 


ders die in Katechisinusforn geiielerten Lehrbü- 

cher beirill: :-fo müflen w'r vorher einige Schrilten über 
den Heidelbrrgilehen Katechismus, als [ymbolifches 
Buch und als die Grundlage fo vieler in Hulland erfchei- 
nender Schriffen diefer Art vorau:[chicken. Bey der 
Wichtigkeit dellelhen für die Niederiande darf man lich 
billig wundern, dais deffen Gelfchichte bisher noch un- 
bearbeitet blieb; und doch ift es fo; erlt durch eine 

"Ueberfetzung aus dem Dentfchen: Lesserkumdlig Ge- 
Sekiedenis van den Heidelbergfhe Karechismus — door H. 
$. van Alpen (Goriuchem, b. v. d. Wal, gr. 8. ı St. 

1804. 122 Seır. gr. 8. ı Fi. 12 $'.), Ang ınan an, diefe 

Lücke auszufüllen, Als eier der neuelien Beyträge zur 

Gefchichte des H. K. mögen die aller Wahrlcheinlich- 

keit nach 'von dem VF. der oben angeführten Schriften 

“über die Taufe herrührerden Nodige Verbeteringen der 
(des) Heidelbergfehe (nm) Carcchimms; warbij gevvegd is 

ecne bevordecling van de Leere de Roomjfche Kerk (ohne 

Druckort u. Jahrszahl, wahrfcheinlich aber 1803. 60 $. 

"gr. 8. 8 $t.), denn nie dürite wohl fo leicht ein unge- 
nannter Schriftfteller in der relormirten Ki:che den 

Einfall gehabt haben, den zanzen Kätechisinus in Hin- 

Sicht auf die Anordnung fowohl, als den Inhalt fo zu 

‘verändern, wie diefer Schrif-fieller es in der Ablicht 
that, eine Annäherung am andere Parteyen vorzulwrei- 
‚ten, woranf apolı feine Bevrtkeilung der Lehre der ka- 
tholifchen Kirche, fo wie feine oben angefährte Schrift 
abzweckt. — Noch immer finden [ich übrigens relor- 

mwirte Theologen, die fowohl m : wie [ich 

weiter unten zeigen wird, als auch in Journalen, wie 

wir oben von Hamelsweld bemerkten und in einzeinen 

Schrifien diefen Katechismus commenuiren, um den diels 

[ymbolifche Buch für den populären Unterricht behan- 

deinden Schriftl:ellern vorzuarbeiten. ' Dahm gehört 

jetzt der früher [chon mehrmals persons Sv. Emdrt 
mit Ophelderingen van eenige Sıukken in den heidelberg- 

fihen Katechismus (Unecht, b. v. Ijzerworft 1803. 120 $. 
gr. 8. 16 St), der den von ihm felbft im Vorberichte 

getadelten Fehler, das Syltein bineinzutragen, olt lelblt 
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nicht genug vermied, und ınanches vielleicht, z.B. die 
Lehre vom Glauben’, weniger aufhellie als verdülterte; 
. und eiu Ungenannter, der in de Heidelbergfche Katechie 
müs gefplirft in korrere Vraagen en Anıwoorden ere. (Arn- 
beim, b. Nyhof 1803. 68 S. 8. 39.) die allzulangen 
Antworten dieles Katechismus zerlegı, wie diefs denn 
wahrfcheinlich derfelbe Vf. auch mit dem von wehren 
Synoden angeprielenen Anszuge that: Her kor: Begri 
der chr flel. Religie gefplisl in korsere Vrasgen en Ark: 
woorden mer de voornaamfle Bewujzen des HN, (Ebend, 
1804. 40.8. 8.2 51.8 1).). — Vie neuen Katechisınen 
für die reformirte Kirche, wohey der Heidelberzifche 
mehr oder weniger, wenn nicht der Ordnung und der 
'Forin, doch der Materie nach zum Grunde gelegt it, 
werden wir nur ganz kurz aufführen. Die eigen: ich 
neuen waren eine Handleiding ror de hervormde Belydenis 
en evangelifche Godurucht — door H.v. Wardenburch 
(Kotterdain, b. v. d. Dries 1801. 72 Seit. 8. 7 Sı.) der 
Form (in Fragen und Antworten) und Materie nach 
auf die gewöhnliche Weile bearbeitet, und ein Eenvou- 
dig Onderwijs in de Godsdienflleer der. geref. Kerk ere. 
" door P. G. Sprenger van Eyck (Rotterdam, b. Cor- 
nel 1802. 158 $. 8. 9 $t.) in einam fortlaufenden Vor- 
trage, doch mit beygeletzten Fragen. Neben dielen er- 
fchienen einige ältıre, in melıreren Geineinden beliebte, ° 
Lehrbücher etwas verändert; nämlich: Her Leerbockje 
van Hellenbroek — werkors door Ph. Jac. Resler, 
Pred. te Masluis (d. Vf. der obgedachten Schrift über 
die Wirkungen des h. Geiftes) — 2e Dr. (Rotterdam, 
b. Cornel 1803. 15 $. 8. 28:1.); Eenige korse Vraagen 
vror de junge Kinderen gevolgd muar de vorkeen faamge- 
felde deor Far. Borflius, in lewen Pred. re Rorserdam. 
Nu wisg. door eenige Godsd. en Kinder- Prienden — ze 
Druk etc; (Utrecht, b. Blanche 1803. 32 Seit. 8. 2 St.) 
und: Vraagen en Andwoorden over em by her envoudig.on- 
derwijs in de voornaamfte Wasrhiden, weike de hervorm- 
de Kerk, naar den Wourde Gods beiydr em verdedige, vum 
D.D.Ledeboer en de Roe; deor Mth. v. der Deck 
Pred. se Oudshvorn en de Gnepäock (Leyden, b. du Saar 
"1804. 63 $. 8.9 $t.). — Hieran knüpfen wir npch die 
durch eine Preisfrage einer zu Amfterdam errichteten 
Gelellfchaft: Tos vermeerdering van Kunde op Godidienfl 
gegrond, zur Beförderung der religiöfen Kenntnifle und 
Moralität unter dem gemeinen Manne der reformirten 
Kirche veranlaßsıen: Bekroonde Verhandlingen over her 
(7) H Gelonf 
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Gelunf em de Berrachting, ter Bevordering van sydelyk en 
eeniwig Geluk (Anlerdam, b, bouwmeelter 1803. 725. 
8.6 Sı.), deren Verf., der Prediger Tyard Kenemans zu 
Hindelopen und ein Ungenannter, [ich nach den For- 
derungen der Gelellichaft fireng an die Lehre ihrer 
Kirche hielten, ° . 

Neben dem Heidelbergifehen Katechismus wurde 
der felblt einige Jahre ältere offfriefifche Katechismus von 
dem I[chon ohen erwähnten (auch durch das gelehrte 
Deutfchland bekannten) Prediger El, Meder zu Emdes 
irn einem ziemlich ftarken Werke: De openlijke Kerk- 
‚Leer der evangelifih- ereformeerte Gemeende re Emden en 
Onftfriesland, mist en opbepaaldelijk vuflende op de ge- 
öpenbaarde godijke Leer, is Schriften des O. m» MT. 
en overeenkamflig ‚den Geefl der Zwinglisanfche Kerk Her- 
worming, vervas in dem ooflfrief. Katechismus: eerft wis 
aude Schryvers en gedenkflukken opgemaakr en vervolgends 
mader onsteikkeld em opengelegs in eeme doorgaande Ver- 
klaaring von alle de XLIX. Zendegen van deren Kar, — 
door — (Einden, b. Wenthin gr. 8.) deflen erfler Theil 
(1504 688 $. 3 Fl. 10 St.) nur erft die Finleitung, das 
Hifwiifche über die Olıfrießfche und Eındener ‚Kirche 
'wnd ihre Lehre, fo wie über diefen Katechismus, au- 
&erdein aber auch als nähere Einleitung zur Erklärung 

* diefes kirchl. Lehrbuchs einem Abfchnitt über die gött- 
Jiche Offenbarung als Quelle der oftfriel. Kirchen!ehre 
und die Erklärung der einleitenden Abfchmitte des Ka- 
techismus liefert. s - 

in einero freyern Vortrage ohne bindende Rück- 
‚Sicht auf ein [yinbolifches Buch, find einige audere Un- 
terrichtsbücher für Reformirte bearbeitet. Dahin ge- 
‚hört ein neues Werk diefer Art von dem bald darauf 
verft. Prediger Sreenmeyer zu Vlaardingen: Aanlei- 
ding vor em vrorg em beginnend Godsdierflonderweys voor 

"Kinderen en zulken, die mooit onderwys genoren hebben erc. 
(Utrecht, b. Jjzerworft 18C1. 35 u. 354 5. gr. 8. ı Fl.. 
16 $t.), worin fo ziemlich die gewöhnliche Ordnung 
der Dogmatik befolgt, in der Vorrede aber eine Aulei- 
tung zum Unterrichte felbft mitgethpilt wird ; ferner ein 
vorzüglich auf Moral herechnetes Werkchen: Chrifte- 
Iyke Huondbockjen over de voormanmfte Waarheden von den 
‚geopenbaarten Godsdienfi en de Pligen de chriftel. Zedenleer 
£Dordrecht, b. Bluffe 1804. 849. 8. 7 St.), und ıneh- 
rere aus dem Deutfchen überfetzte cder bearbeitete, 
wie die Bücher der Zürcher Katecheten: ee, Leer- 
boikje voor de Jeugd — wear den 2m hoogd. Druk ( Am- 
Sterdam, bey v.d. Hey 1802. 132 Seit. 8. 14 $t.) nebft: 

. Handleiding voor Onderwijzers sem, gebruik van ker N. L. 
etc. (1803. 2749. 8. ı Fl. 8 St.) und der durch diefe 
Bearbeitung vom Prof, Tinga mehr für Relormirte 
brauchbar gernachte Onderwyr in de kriflelyke Geloofs- 
en Zedenlcer naar her Hoogd. van H.C. Bergen, Schr 
ver van der Gedenkward. wir her openbar leeven v. Tefar 
(Leyden u. Amfterdam, b. Honkoop und v. Vliet, 1803. 
zgaasgr.8.2Fl). 

Als ein befonderes Lehrbuch für lutherifche Kate- 
ehumenen, haben wir nar den vom Prediger J. W. Sta- 
sins Müller zu Haarlem herausgegebenen Eerfle Onder- 
wys in dem Godsdienf?, eem Leer- en Leesbock voor Kinde- 
ren (Haarlem, b, Loosjes 1803. 8.) duzuführen, dellen 


mm 


chriftelyke Aankomelingen door Corn. 
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erftes Buch die vornebmf:en Wahrheiten der natürli- 
chen Religion, gröfstentbeils nach der auch ins Höllan- 
difcbe überletzten Schrift von Lefius: Gumäl und Lina; 
das zweyte aber die chriltliche Keligion lehrt ; worin | 
aber die holländifchen Recenfenten mehreres, z.B. die 
Lehre von der Dreyeinigkeit vermilsten. — Mehrere 


Bücher dieler Art erhielten die Mennoniten; ein mit 


vielem Beyfall aufgenommenes Godsdienflig Leerbock voer 
riers (Haar 
leın, b. Loosjes 1803. 2205. gr. 8. 1 Fl. 16$t.) und eins 
Bearbeitung des logenannten Fragbüchs von Frreerk 
Hockfirs: Vraagen cu Andwoorden over den Godsdienfl 

volgd na de Pr. over denz., ‚sor enderwys de Jeugd ge- 
Fehikr door de Leeraaren der carifteiyken Doapoges. 
Gemeende se Haarlingen (Haarlem, b. Loosjes 1804. 29 
u. 68 5. gr. 8. 18 St.). 

(Die Forsferzung felgr.) 


II. Todesfälle, 


Am 18. April ftarb‘’zu Roltock der Director des 
Con&ltoriums und Profeller d, Rechte Joh. Matthias Mar- 
sini im 6glten J. LA. 

Am 10. May [t. zu Herfpruck, einer Nürnbergi- 
Ichen Landftadt, Adam Michael Spranger, Diakonos an 
der dafızen Stadtkirche und Mitglied des löbl. Pegneb- 
fchen Biumenordens. 

Am 15. Augult St’zu Avignon Aud. Hyacinche Saba 
thier, Lehrer der fchönen Wilfenfebaften an der ehemal, 
Centralfchule dafelhlt, bekannt durch mehrere dichieri- 
Rn DEBSLEn. im alten J. [. A. 

m 21. Aug. ft. im Steinthale bey Stras Frau 
Heinr. Ziegenhagen, ehemal. rn in ge 
der im J. 1792 eine von ihm angelegte Frziehungsanf'alt 
in der Nähe von Hamburg durch eine [ehr fonderhare 
Schrift unter dem Titel: „Lehre voın richtigen Verhält- 
nille zu den Schöpfungswerken und die durch öffenıl. 
Einfübrung derlelben allein zu bewirkende allgememe 
Menfchenbegläckung‘* ankündigte. 

Am 30 Aug. ft. zu Freyberg der dalige Oberberg- 
amts- Affeflor und Ober - Bergmeilter Chrifl. Wilh. Fried, 
Schmidr, Verf, mehrerer kleinen Abhandlungen, im 73- 
fen J.[. A. j 

_ Am4. Sept. ft. zu Altenburg Fried. Aug. Chrifisu 
‘Mörlis,, Prof. an dem Graleen dafe!bit, n Bei L 
feines Alters. 

An demf. Tage ft. zu Schneeberg der dalize Ober: 
Pfarrer Karl Fried. Richter, ehemal. eredt “r 
zu Leipzig und delign. Stifts- Superintendent zu Wur- 
zen, im 33(ten’J. f. As 

Am 7. Sept. [r. zu Marburg Dr. Joh. Wilh. Chri 
Brühl, ordent!. Prof. der Anatomie und Arch 
Entbindungs - Anftalt dale!hlt, Er war geboren zu Wei- 
mar den 25. Dec. 1757.* Seine feinen Kenntnilfe der 
Anatomie, Entbindungskunft und Botanik, fein uner- 
müdeter Eifer in leineın Fache, und feine gruße Be- 
fcheidenheit, die an Schüchternheit gränzie, und ibn 
nur felten als Schriftfteller auftreten ließ, fichern ihm 
ein achtungsvolles Andenken unter allen ;‚ die ihn 
kaninen, en 
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An demf, Tage 'ft. zu Molieres im Canton Limours 
L. Targer, ehemal. Parlementsadvocat und nachheriger 
Deputirie bey den Generalftänden, [päterhin Richter 
beym Callationsgerichte, Vf. mehrerer juriltifcher und 
politifcher Schriften, 74 Jahre alt. 

Aın 12. Sept. ft. zu Leipzig Chrifias Gorefr. Thomas, 
ein grolser Freund der M und Vf. des „Extracts aus 
dem Cod. Auguft. derjenigen Mandate, Relcripte und 
Conftitutionen, [o über anonymilche Bücher, 
'fchriften und Pasquille von Zeit zu Zeit ergangen find 
ete., 58 Jahre alt, 


I, "Ehrenbezeugungen. 


ne "Hr. Kirchenrath a. Prof.d. Theol. Joh. E. Ch. Schwids 
zu Gic/sen hat das theologifche Doctor - Diplom ven der 





mäh- . 
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theol. Facultät zu Görtingen, Hr. Kiröhenrath u. Prof. 
Palmer dafelbft hat es von der theol. Facultät zu Altdorf, 
und Hr. Prof. Köhnöl ebendafelbft- von der theol, Facul- 
tät zu Habe erhalten, 

Die philofophifehe Faenltät zu Marburg hat [eit 
Kurzem dem Hn. Paftor Philipp Augnfl Perri zu Lüt- 
horft im Hannöverilchen, und dem Hn. Paftor Heinrich 
Theodor Ludwig Schnorr zu Amelunxen, die philofopbi- 
fche Doctorwürde ertheilt. 


nn 





Der berühmte Numismatiker Hr. Abb# Dom. Seffini, 
der fich bereits Seit einigen Jahren in Berlin aufhält, 
und viele Münzen aus dalgen Cabinetten cominentirt 
hat, ift von dem Könige mit einer Penfon aus den Ein- 
künften einer [üdpreufsifcben Abtey begnadigt worden, 


— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. j ‘ 


- . Ankündigüngen neuer Bücher, 


An das ärztliche Publikum. 
Um mehrere an mich [owohl, als an den Hn. Ver- 
Jeger ergangene Aulforderungen und Anfragen: Wenn 
der dritte Band meines Handbuchs über die Krankheircn 
der Kinder erlcheinen würde, zu beantworten, erkläre 
ich hierdurch, dafs derfelbe zuverläfig zur Oltermelle 
1807 die Prelfe verlaffen wird, und dafs nur meine 
manmwichfaltigen Gefchäfte und die Wichtigkeit der de- 
rin abgehandelten Materien Schuld an dellen etwas [pä- 
tern Erfcheinung ind. Nentershaufen, im Sept. 1806. 
Dr. €. B. Fleifch, 
Kurkelüfcher Pbylicus und Bergarzt, 





Berlin. berreffend. 

Allen Einheimifchen und Fremden wird es wahr- 
ßeheinlich augenehm feyn, wenn wir lie mit einem 
Werke, bekannt machen, welches zur Kenntnis von 
Berlin überaus bequem ift. Es ilt diefes das neue 

"Lexicon von Berlin, 

enthaltend alles Merkwürdige und Wiffenswerthe von 
dicfer Königsflads und deren Gegend. Eim Handbuch 
für Einheimifche und Fromie, von Johann Chri- 
fian Gädicke, Herzogl. Sachf. Weiner. Commif- 

Ronsrarhe, R 

In diefem Buche findet mın jede Straße, Galle, 
Platz, Markt, Flüls, Thor, Kirche, und jedes öffent- 
liche oder fonft merkwürdige Gebäude; jedes Departe- 
ment und Collegium, Caffe oder fonfiige miitärifche, 
geilliche oder bürgerliche Anftalt, deren Verlamm- 
-Jungsort und Zweck, Perlosen Anzahl, Namen der 
"Prälidenten ete.; die fämmtlichen Fabrikanten, vorzäg- 


lichen Künftler, die Kunltanftalten, die Handlungsge- _ 


genfiände, Pibliorheken, Cabinette, Schulen, Schrift- 
fieller, Poftwefen, Armenwelen, Vergnügupgen, Mu- 


füik, Theater und hunderterley andere oder überhaupt 


gegen 1500 verfchiedene Gegenftände. Bey jedem Ar- 
tikel ift in gedrängter Kürze das Topographifche, Stati- 
ftifche, Hitrorifche, und Staatswirtbfchaftliche zulam- 
men gefafst, foriel als man im bürgerlichen Leben dar- 
über zu willen verlangt, und in den vorhandenen ähte- 
ren Belchreibungen von-Berlin theils an mehreren Or- 
ten ınühlaın a a a muls, gröfstentbeils aber gar 
nieht finder. % 

‚Jeder Lefer kann hier diejenigen —n ie; 
über welche er Auskunft [ucht, in einigen Augenblik- 
ker finden, wozn die alphabetifche Ordnung wohl nur 
alleirt geeignet it. Auch find General-Rubriken ge- 
macht, durch welche auf die einzelnen verwandten 
genftände hingewielen wird, fo dafs es auch nicht am 
einer voliftändigen [yftemaiifchen Ueberlcht' von Ber- 
lin darin mangelt. Desgleichen find bey vielen Ar- 
tkeln die Policey Verordnungen, welche darauf Bezug 
baben, angeführt. Ueberall wird man die neuelten 
Nachrichten finden, nicht blofs aus [chon gedruckten 
Bäebern, fondern aus unzähligen mündlichen Nachfer- 
fchügen und dem Verlalfer mitgetheilten Ichriftlieben 

atizen, 3 

Diefs Lexieon ift auch allen in der Prorinz wob- 
nenden Königl. Dienern und anderen Perfonen, wel- 
ebe hierher viele Correfpondenz haben, lehr zu em- 
pfeblen. Der Preis ift 2 Rıhl. 16 gr. oder 4 Fl. 46.kr, 

Die Verleger 
+ Gebrüder Gädicke in Berlin. 


In meinem Verlag ift fo eben erfchienen und in al- 


len guten Buchhandlungen zu haben: 


Aljatifches Tafchenbuch für das Jahr 1807 mis Kupfern 
und Mufiık. 3 Rıhir. 3 gr. - 

Die Namen Pffel und Hebel müllen [chon beym 
erlten Anblick Interefle für diefes Werkchen erwek- 
ken. Eine nähere Durchficht wırd diefes Gefühl 
gewiß nieht vermindern, Welcher Deutfche en 
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wohl ohne Theifnahme die Liehe bemerken, welche für 
deutfche Literatur auch auf dem linken Rheinufer ge- 
"nährt wird. Die im Ausland lebenden Ellafser werden 
mit Vergnügen üich durch diels Tafchenbuch in ibr Va- 
* erland zurückträumen." 'Strasburg, den 27: Sept. 1806. 
Amand Koenig. 





Grundfärze‘ der ige Hand'ung und Finanz- 
Por Ya von J. von Sonuenfels. Zum Ge- 
brauche bey akodemifchın Vorlefungen eusycarbeires 

von F. X. v. Moshamm, Hofr. u.:Prof. in Lardr- 
hur. Zweyse verbeflerse Auflage. gr.8. München, 
'Strobelfche Buchhandlung. ı Rılır. 8 gr. 
oder ? Fl. . 

Weın it der Name, Sounenfels, ımlers deutfchen 
Smith, nicht bekannt? Herr Hofr. ». Moskamm, ein 
würdiger Schüler von ibin, entfchiofs fich, fein gr 

- Bänden befiehendes und für frudierende Jünglinge er 

was zu koftlpieliges Werk zum Gebrauch aiadernilcher 
Vorlefungen zu hearbeiten, und fo einzuriehten, «dals 
es beuuem erläutert werden kann? ]rer Intınelle Allatz 
der erften Anuflage beweilt hintanglich,, wie das Publi- - 
kum diefe verdienftyolle-Arbeit aufgenouunen hat. 





i +» An Bibliorheken. \ 

Bey Joh. Friedr. Gledit!ch in Leipzig find 
nachfieherde Werke zu haben, die auf keiner öffentli- 
ebei Bib'iorhrk fehlen falten: 

Arlas hiflorique, chrons oguzue, geooraphique es gänlalo- 
gijue par dir. ie Sape, avee addisions er cerrecrioms 
XXXH_Lableaux de l Ausenr er II des. Edirewrs. 
Florenz ıX06. Fol, max. Preis 27 isıhl. B’gr, merzo. 

Geozraphur Nubienfir,, Arabice. 40. Roma in Tepo- 
graph. Medicea, fine anno. Preis 9 Kıhl. merro. - 

“, (Die ganze Auflage dieles Werks ift feit dritebalb 

“Jahrhunderten verlfchütter gewefen, l[eit einiger Zeit 

erft wieder entdeckt worden, und’ nur wenige Exein- 
lare find noch davon zu gehrauchen.) 

Memorie di Maremarica er Fifica della Sociera Iraliana per 
Ramasziri. ı2 Tomi avec Fig. 1781 — 1806. Preis 
58 Rıhl, merro. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


“Bekannsmachung wegen des Ei ERERETE 
2 fungs- Curfus'&d Berlin, „ » A 
Da die Frfahrung noeh im letzien Winter gelehrt 
hat, dafs viele Auswärtige über die Linrjchtung und die 
“Zeit des Prüfungs -Curfus zu Berlin, welchein lich alle 
Aerzte, die in der Preufsilchen Monarchie ihre Kunfe 
ausüben wollen, unterwerlen müllen; ganz unrichtige 
- Vorftelluugen haben; woraus die unangenehme Folge 
’ entl.anden ift, dafs manche zu [pät gekommen find, und 
ihren Zweck ganz verfehlt haben: [a halte ich es für 
meine Pflicht, bier öfentich bekannı zu machen: 
) 


Dafs die Prüfung der Aerzte in dem anatomifchen 
Curlus (d.h. vier arstom:ifeiien ÄAusarbeitun;en ) a dem 
clinichen Curfus (d.h. einer vierwöchent'ichen Belor- 
gung zweyer Kranken in der barite), und den: öffent- 
lichen Examen befteht, dafs dazu in der Regel 12 Wo- 
chen Zeit erforderlich lind, dafs der Anfang des Monats 
Deeeimber die beiie Zeit zum Anlange des Curfus ift, 
und dals diejenigen, welche fpäter kommen, Gich es 
feloft zuzufchreiben haben, weun he länger aufgel:al. 
‚ten,.oder, im Fall he lich erlt im Monat März melden, 
gar nicht angenommen werden. 

Awstührlichere Nachrichien findet man in meiner 
Schrift über den Zweck und die Einrichsung des medicin. 
Curjus zu Berlin. berlin, bey Wirsich. 
de es, Hufeland, - 

2». + König. Preuls. Geheimerrath und Director aller 
Curfus u. der Examinations- Commillion, 
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Gr. Mansfeld, den 3. Oct. 1806. 

- + In den beiden Monaten Augufl und September lind 
3026 Rıhl. zu Dr. Lushers Deukinal eingegangen, nänı- 
lıch 57 Bıhl. dinch das K. Confilt. zu Stettin, 5 Rıhl. 
von Hu. J. A. Löw in Schraplau, 5 Rthl. durch die RK. 
Kammer in Heiligenftadt, 15 Rthl. vom Hn. Prof. Hül. 
‚mann zu Frankfurt a. d. Oder, go Rıhl. 16 gr. von dem 
Mehrtheil der lutberifchen Geiltlichen im Glogauer Con- 
fifier. Depart. (dat.d. 26.Sept.1805.), 638 Nıhi. 20 gr. 
durch d. K. Kamıner in Königsberg, 540 Kthl. durch das 
K. Conäiftorium zu Magdeburg, 64 lühl. durch die K. 
Kammer zu Münlter , 194 Rehl. 6 gr. durch die Königl. 
-Südtpreufsilche ltegierung zu Polen, Jo Rthl. durch Hn. 
Andr. Grüning neblt 3 Zeichnungen, : 1340 Rıhl. 16 gr. 
därch das K. Ober- Conlift. zu Berlin, 22 Rthi. 16 gr. 
durch Hn. Problt Lange in St. Petersburg, 1 Rıhl. 8 gr. 
‚vom Hn. Dr. Heimershkaufen in Weimar, 15 Rthl. von Hr. 
Salzmann in Schnepfenthal, ı Frd’or vom Hn. Kaufmann 
Bitkorn in Kopenhagen durch Hn. Metropolitan v. Geh- 
ren zu Felsberg in Kurhellen. Die Hauptlumme der 
Beyträge ilt 5600 Rıh). in Golde und 17110 Rthk Cour. 
‚oder 23,270 Kthl. Cour. 

.Se. könig). Naj. haben die, Allerhöchlt Denenfelben 
von der literaril[chen Gefelllchaft überreichten, Zeich- 
nungen und Vorichläge zu Dr. Luthers Denkmal fehr 

"huldreich aufgenommen, den Vorfchlag des Pred. Rolf 
:zu Eichenkarleben bey Magdebarg: Mit dem Denkına e 
eime Aultalt zur wohlfeillien Lieferung der Schwbücher 
für Volksfchulen, als den Geilte Dr. Lurher’s aın br. 
ften ent{prechend,, genehmigt, die eingereichten Zeict- 
‚nungen der Akademie zu Berlin zur Prüfung vorgelegt, 
-und der Gefelifchaft aufserdem noch die grofsmüthig- 
‚fren Zuficherungen zu thun geruht, worüber dem Pr. 
‚blikam in Kurzem das Nähere mitgerheilt werden [oil 
-Die Ausführung des ganzen Unternehmens foll, nac 
Sr. könig]. Majeftät allergnädigltem Befehle, zwar vr 
-bereitet werden, aber bis zum wiederhergeftelltem und 
befeltigten allgemeinen Frieden beruhn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. ; . tifchen Plane isenrheitet, und ini Verbindung mit ei- 
nigen anuern. Gelelirten gefaimmelt und heransgego- 

Neue Verlagrwerke, - bei n von M. ©. Sprengel, lontgek'zt von IF, Lars 

Porsräcs und andere Kapfer ‚mine XAIX. Bd, enihälg: 1) Turnbulls Reile um die 

des Welt ete. in den J. 1800 —'ık0o% 2) Tir. Lind! ley’s 

Landes - Indultrie - Comptoirs " Reife nach Bralüen in den J. 1802 u. 1803 etc. ur. 


zu Weimar, 2 Rıhi. 12 gr. od, Si 30: Bei ERRERE 
FIRE, . — Derfilbn AXX. Bd. enchä euelte Beyträge zur 
Meere ger Palma BEIN TOR: - a von Indien. I. Bd. ınit .ı Karte. gr. 8. ma 

Bari, J., Reile durch die inneren Gegenden des i2 or. od. 4 #. 30 kr. 

- füdlichen Alrika in d. J. 1797 u. 1798. aus dem Englia — Dr erfeiben XXXL Bd. enthält: Neuefte Beyträge zur 
[chen überfetzt und mit Anmerkungen von M.C. Kunde von Indien, 2. Bd; mit 6 Kpfn. gr-b. 2 en 
Sprengel. @ie Auflage, mit. ı Karte, gr. 8. ı Hthl.. 12:gr, od. 44. 30 kr. 
ı8 er. od. 3 A. g kr. —_ Derfeihen AXXIL Hd, enıhält: Neuefte Beyträge a 

Beriuchr,. F. J., Bilderbuch für Kinder, mit deut[cher, Kunde von Indien, 3.Band, gr.8. 2 Bthig. 12 gr. 
franzölifchen,, englifchen und italiänileben Erkiärun- oder 4#. 30 kr. 
gen, ınit ausgemalten Kupfern. No. 91. 92. 93. 0.94. Dumeril’s analytifche Zoologie, aus dem Franz. and mis, 


gr. 4. 2 Rıhl. 16 gr. od. 48. 45 kr. Anmerk. von D. L. F. Froriep, gr. 8. ı Rıhl. 12 gr. 
— Dallelbe mit fchwarzen Kupfern. gr.4. ı Rthl. 8 gr. oder 2.42 kr. : 
oder 2fl.24 kr. . Ephemeriden, Allgem. Geograph., verfafst von einer Ge- 


— Dellen Tafeln der allgem. Narurgefchichte, wach ihren  . Ielilchaft von Ge'ehrten, und herausgegeben von F. J, 
E Reichen, neblt voliliändiger Enumerauon aller bis Berruch. 1X. Jährg. 1806., 7. 8. und folgende Stüc‘e, 
‚ Jetzt bekannten Naturkörper und ihrer Charakterifiik, - mit.Kupfern und Karten, gr. 8. Der Jahrg. von 12 
 weue ganz umgearbeicete Ausgabe, mit ausgemalten Ku- Stücken $ RBthl. od. 14 A. 24 ir 
pfern. Ulter Theil, Gewächsreich. Ilte FT Froriep, D, L. F., Theordtifch praktifches Handbuch, 
Gewächle mit Luftgefälsen. I. Heft. gr. 4. ı Rıhl. der. Geburtshälfe, zum Gebrauch bey akademilchen 


oder ı {l. 48 kr. Vorlefungen und für angehende Geburtshelfer, mit 
— Deflelben IH. Theil, Thierreich. III. Claffe, Repti- - Kupfern. Dritte verbellerie Außage. gr. 8. 2 Rıblı 
‚lien. 1. Heft. gr. 4. ı Iubl. od. ı #.48 kr. oder 3 A, 36 kr. 


(NB. Diele Abtheilungen und Clalien find auch Funke, C. Ph , ausführlicher Text zu Bersuchs Bilder- 
alle einzein zu haben, und jede tı.det für ich buch für ‚Kinder. Ein Commentar für Aeltern und 


ein Ganzer.) Lehrer, welche lich jenes Werks beyın Unterrichie 
(Die dazu. gehörigen Commentare fiehe unter. ihrer Kinder und Schifier bedienen wollen, No. gt. 
Haberle.) 92. 93. u. 94: gr. 8. 16:Gr, od. ı A. 12 hr, 


Bıgeräge, neuelte, zur Kunde von Indien, Aus d. Engl, #Garsenmagazin, Allgem. deu: fches, oder gemeinnützige 
‘ Herausgegeben von d. F. Eirmater. %. Bd. müı ı Karıe. Beytrige für alle Theile des. prakuifchen Gartenwe;; 


88. 2 "Rehl. 12 gr. od. 4. 30 kr. [ens. 3r Jahrg. 1806. , ?s u. fulg. Stücke, mit ausgem. 
(Aus der Kibl. der Meilen 30, Bd.) -». [cbw. Kupfern. gr 4. Der Jahrg. von 12 Stücken 

— Derlelbeu II. Band mit 6 Kupfern. gr. $. 2 Rıh!). 6 luth). oder -1o 8. 48 kr. 
12 ar. od. 4H. 30 kr. Haberle, D. €. C., das Mimeralreich, oder charakteriß- 
(Aus der Bibl. der Reilen 31. Bd.) © rende. Befchreibung aber zur Zeit bekannten Mineral-, 
— Derfelb. II. Bd gr. 8. 2 Rıhl, ı2 gr, od. 4A. 30 kr. körper ; als Cominensar zu den Berzuchfchen Tafeln der 
(Aus der Bibl. der Reifen 32. Bd.) . allgemeinen Nerrgelshichen etc. I; Abıh, mineralog. 


Bibliorhek der weueflen und teichsigflen Reifebefchreibungen . eitfarhe: Körper. ı Mit, Kupfer. „ilte nie gr. 8. 
zur Krweienig der, Erdkunde nach einen [yltema- ı Kıhl. 6 gr. oder a. 15 kr. 
(7) ! . ' Haber- 
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Habırk „DD. €. C., das Gewächsreich, oder charakteri- 
firende Belchreibung, aller zur Zeit bekannten Ge- 
wächle;, als Commensar zu den Bersuchfchen Tafeln der 
allgem. Naturgefehichte etc. I. Abtbeil. Pflanzen ohne 


Lufigefafie. r. Familie. Pilze. gr. 8. ı Rıhl. 12 gr. 
oder 21. 42 kr. 
Journal für Kinder, Aclsern und Erzicher, herausgege- 


ben von F. J. Berruch und C. Ph. Furke, in 2 Abtbei- 
lungen, der Jugendfreusd und Rashgeber, wit ausge- 
walten und fchwarzen Kupfern, ılter Jabrgang in 


12 Doppelbeften, brofch. 2. 3. und folgende Stücke. 


gr. 8. 6Rıhl, 8 gr. oder 11 #. 
"Journal des Laxus und der Moden, herausgegeben von 
Bereuch und Kraus. aufter Jahrgang 1806, Btes und 
ende Stücke, mit ausgemalten und [chwarzen 
Kupfern. gr. 8. Der Jahrg. von 12 Stücken 5 Rıhl, 
er 9 A. . 
j nr Be Völkerkunde, neuelte, ein geographifches 
Lefebuch für alle Stände; mit Karten und Kupfern. 
1806. 2. Bd. ı. 2. und folgende Stücke. gr. 8 Der 
Band von 6 Stücken 3 Rıhl, od. 5.24 kr. 2.Bände 
‚machen einen Jahrg. von 12 Stücken, welcher 6 Rıhl. 
oder 10. 48 kr. kolter. 
Lenz, C. L., de Gymnaßis frivolo [eculi ingenie newi- 
quam accommodandis. Med. 8. 9 Gr. od. 40 kr. 
Lindley, Th., Reife nach Brafilien und Aufenthalt de- 
felblk in den J. 1902. u. 1803. nebft einer Befchrei- 
bung der Städte und Provinzen Porto -Seguro und San 


Salvador. Aüszugsweile aus dem Engl. von T. F. Ehr-: 


mann. gr. 8. 18 Gr. od. ı L 21 kr. 
(Aus der Bib!. der Reilen 29. Bd.) 
Materislien, zu der Gefchichte der Schlacht von Aufler- 


lite. Gefawmelt yon einem Militär. Mit einer . 
Karte und einem Plane. gr.8. ı Rthir. 6 gr. oder 
af. ı5 kr. 


Matrerieux, pour [ervir & Yhifioire de la Baraille d’Aufter- 
krs. Becueillis par on dlilitaire. Avec une Carte et 
an Plan de la Bataille. gr. 8. ı Rthl. 6gr. oder 


-ı5 kr. 

Kkeihr: ‚ D. J. C., obirurgifch anatomifche Abbil- 
dungen für Aerzte und Wumndärzte. IL Theils I. Lief. 
Rojal fol. 3 Rthl. 12 gr. od. 6fl. ı8 kr. a 

Rumferd's, Benj. Grafen von, kleine Schriften, politi- 
fcben, ökonomilchen und philofophifchen Inhalts, 
nach der zweyten Ausgabe aus dem Englifchen über- 
fetzt. Ifter Band mit Kupfern, vierse wmveränderte 
Außage. gr. 8. 2Rthl. ı2gr. od. 48,30 kr. Auch 
anter dem Titel: Ueber die Verbellerung des Arınen- 
welens und andere gemeinnützige Anltaken ete. 4te 
Aufoge, mit Kupfern. i : 

Turnbuls, T., Reile um die Welt, oder eigentlich nach 
Auftralien, in den J. 1800 — 1804. etc. Aus dem 
Engl. überfetzt und mit Anmerkungen von T. F. Ehr. 
m:an. gr. 8. 1 Rıhl. 18 gr. od. 3A. 9 kr. 

(Aus der Bibl. der Reilen 29. Bd.) 

Voigt, J.H., M zin für den neueften Zuftand der 
Naturkımde, mit Rückficht auf die dazu gehörigen 
Hülfswiffenfchaften, 1806. Stes und folgende Stücke, 
Mit Kupfern. 8. : Der.Jahrg. von 12 Stücken 4 Rihl, 
oder 74. 12 kr, 
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Wirlands, C. M., Neuer deutfeber Merkur v. J. 1806. 
Btes und folgende Stücke, Mit Kupfern. Der Jahrg. 
von ı2 Stücken 3 Rıbl. od. 5A. 24 kr, „ 

* .- ” 
Kupferfliche, Porsräss und Kunffachen. 

Fortfetzung der Abbildungen aller Obftforten aus dem 
deut. Oltgärtner und dem Gartenmagazine. Arcpfel. 
1. Lief. gr. 4. ı Rthl. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr. 

— Derfelben Birsen. L Lief. gr. 4. ı Rıhl. 8 gr. oder 
28.24 kr. 

Porträt Ihro Kaifer!. Hoheit der Frau Großfürftin Af:- 
ria Paulowss, Erbprinzelin von Sachfen - Weiıner, 
nach einer Zeichnung des Herrn Prof. Jagemann gelto- 
chen von C. Müller, in Holbeinfcher Manier auf ge- 
färbtes Papier bunt gedruckt. Folio. » Rıhlr. 8 gr. 
oder 2A. 24 kr. 

— Alexander, Frhr, v. Humbolde, nach einer Zeichnung 
von Fr. Gerard geltochep von Desnoyer. Fol. ı Rıhl, 
oder ı #. 48 kr. 

— Guftev IV. Adolph, König ven Schweden. gr. & 
4Gr. oder ı8 kr. 

— J. G. Doppelmaier. gr. 8. 4 Gr. od. 18 hr. 

“— Franc. Aug. Peron. gr. 8. 4 Gr. od. ı8 kr. 

— Walıher Raleigh. gr. 8. 4Gr.od. ı8 Kr. ” 

w— A. Schirmer, Lieblings - Acteur der deut[chen Bühne 
in London, gr. 8. 4 Gr. od. ı$ kr. 

— Mile. Duchesmois. gr. 8. 4 Gr. od. ı8 kr. 

— Joh. Tob. Mayer. gr. 8. 4 Gr. od. 18 kr. 

— M.J.J. Biörnflähl. gr. 8. 4 Gr. od, 18 kr. 

— Girolamo Crefceutini. gr. 8: 4 Gr. od. ı$ kr. 

— Maximilian Jofeph, König von Bayern. gr. 8. 4Gr, 
oder I$ kr. 

— Papft Pius VII. gr 8. 4Gr. od. ı$ kr. 

per Leid Cabiner, enthaltend alle im T: Obftgärtner 
befchriebene Obftfrüchte Deutfchlands, über die Na- 
tur felbft geformt, in Wachs mit möglichfter Treoe 
nachgebildet, und herausgegeben unter Auflicht ron 
I. V. Sickler. XVII. Lie rung, in einem Käfıchen. 
3 Rıbl. 12 gr. od. 6A. ı8 kr. 

Ze ze . 
Commiffions - Artikel, 

Mouumens anriques du Mufte Napolton, grards par Th. 
Piroli, avec une explication L. P. Radel,, publides 
par F, ei C. Pirsnifi. Liwraifon XXI — XXVIIL 4 
Paris. . - 

Ansiquists d’Herculanum, gravdes par Th. Piroli, et pu- 
blides par F. er.C. Pirauffi. Livrailon XXI — XXV, 
4. Paris. ’ 

Hifleire metallique de la Rfvolurien fe, ou Recueil 
des Medailles et des Monnaies, ee "&ıd Frappds 
depuis la convocation des Etats Generaux jusqu'aux 

mieres campagnes de Tarınde de P’Italie par A. L. 
' Millin, avec fig. fol, Paris. 10 Rthl. od. 18 &. 

Bafıkr, F., Verzierungen aus dem Alterthume. In 
12r Heft, 4. Berlin.. In farbigem Umifchlage gehefter, 
14 Rıhl. oder 25 fl 12 kr. 

(Diele 12 Hefte werden nicht getrennt.) 
—— 
R Deus 
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Neue Verlagswerke 
der 


Neuen Secietäts.-Buch- und Kunfthanidlung 
. - "za Halle, 
‚ Leipziger Michaelis. Meffe 1806. 
Beantwortung der Ackermannichen Beurtheilung und 
Widerlegung der Gallfchen Hirnfchädel- und Orga- 
zienlehre, vom Gelichtspunkte der Erfabrung. Her- 


ausgegeben von einigen Schülern des Herrn Dr. Gall, 
sn von ibm [elbft berichtigt. gr. 8. 2 Rthlr. 6 gr. 
oder 42. 3 kr, 


London und Paris, Jahrg. 1806. 1s—6s Stück, mit aus- 
gemalten und [chwarzen Kupfern. gr. 8. der Jahrg. 
von 8 Stücken 6 Rıhir. 8 gr. od. ı1 A. 

Aa Roche, Fr. $,»., Melufinens Sominerabende. Her- 
a ar ven C. M.W#ieland. Mit dem Portrait der 
Ve erin. Kl.8. ı Rıhlr. 18 gr. od. 3A. gkr, 

Schürz, Karl Juliw, Epigrammatilche Anthologie. ır 
und 2r Tbeil. 8. ı Rıhlr. od. ı &. 48 kr. 

Die Zeiten, oder Archir für die neuelte S:1atengefchich- 
se und Politik, herausgegeben von C. D. Voß, mit 
Kupf. und Karten. 2. Jahrg. 1806. 8s und lolgende 
Stücke. E der Jahrg. von 12 Stücken 8 Rıhlr, od. 
14 R. 24 kr. 

Portrait der Frau 5, v. La Roche. gr. 8. 4 Gr. od. 18 kr. 





Gallerie denkwürdiger Bayern 
im zwanglolen Lieferungen wit Kuplern von Johs; 
fe Lieferung mis 3 Bildniffen, 
. gr-8. München 18c6. 

Es wird vielen Lefern des N. lit. Anzeigers fchon 
bekannt [eyn, dafs der verfiorbene Prof. Strosel in Mün- 
chen eine der reichhaltigfien Prirat- Gemälde - Samm- 
lungen befals, worunter fich unter andern eine Gallerie 
gröfstentheils lebender hayerifcher Gelehrten, Künftler, 
merkwürdiger Bürger und Landmänner ehr vortheil- 
haft auszeichnete. Diefe [ammtlich vom Hofinaler Ed. 

‚ Iinger gemalten Porträte liefs P. Strobel durch den be- 
rübınten Künftler Johs in Wien in Kupfer ftechen, um 
einlt diele Sauumlung mit biographifchen Nachriebten 
begleitet, in Lieferungen herauszugeben; ein Unter- 

men, das von allen laut gewünfcht wurde, die die 
mit großem Koftenaufwand veranftalteten Kupferftiche 
zu [ehen Gelegenheit hatten; allein der Tod hinderte 
ihn an der Ausführung delfelben- Da ich nun [änmt- 
liche Platten an mich gebracht habe, fo bin ich, um 
dielen [chönen Plan zu realiiren, entfchloffen, diele 
Sammlung in aufeinander folgenden Lieferungen, mit 
en i i Nachrichten begleitet , 
meinen deutichen Mirbärgern mützutheilen, und hoffe 
dadoreh auf ihren Beyfall Aufpruch machen zu dürfen, 
um [fo mehr, da ich, entfernt von aller Gewinnlucht, 
zur nützlich [eyn will. Der Herausgeber. _ 


Unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlag die- 
fes, nicht blols für Bayern, fondern auch für das Aus. 


Yand interellanten, Werks übernommen, und [chnmei- 


«helt ich, eine-gute Aufnahme.beym deutfchen Publi- 
kam erwarten au dürfen, weil [ausmiliche Porträts be- 


—e , 
"reits von Kennern als die gelungenften Arbeiten von 
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Johns Meilterhand gepriefen wurden, und Druck und 
Papier in gleichem Verhältnifs mit den fchönen Kupfern 
Stehen werden. Uın jedoch die Liebhaber im voraus zu 
überzeugen, was fie zu erwarten haben, legten wir dem 
Stücke No. 14. des Neuen liter. Anzeigers das Bildnils 
des berühmten Verfallers des Otto von Wittelsbachs u. 
£. w., Herrn Babo, als Probe- Abdruck bey, und laflen 
das Publikum [elbft urtbeilen. Von dieler Gallerie er- 
fcheinen jährlich drey bis vier Lieferungen, jede mis 
drey Kupfern, auf [chönem Papier mit neuen lateini- 
Ichen Lettern gedruckt, und ıniz einenr farbigen Uni 
fchlag verfeben. Die erfte Lieferung erlcheint im De- 


‘cember diefes Jahres, und koftet ı Rthir. od. ı Fl. 30 kr. 


rhein. Wir bitten alle löbl. Poftämter, Buchhandlungen 
und Liebhaber von Sublcribenten- Sawınlungen, gegen 
eine angemellene Prorilion Beltellungen darauf anzuneh- 
men. Wer vor Ende Novemb. den Betrag von 5 Exem- 
plaren baar an die Verlagshandlung einlendet, erhält das 
6te unentgeldlich. Briefe und Gelder erwartet ıwam 
pofifrey. Da diefe Sammlung an Vortreffichkeit des 
Stichs und an Wohlfeilheit alle Werke dicfer Art weit 
binter fich zurückläfst : fo erwartet man aber auch, dals 
das kunftliebende deutfche Publikum dieles Unterneh- 
men -düreh Theilnahme beftens unterftützen wird, 
Exemplare auf Velin- Papier werden nur wenige abge- 
druckt; man bitter daher, die Beftellungen darauf bald 
zu machen. München im Sept. 1$C6. 
Strobellche Buchhandlung. 





In der Ruff[chen Verlsgshandlung ift in Commillon 
R zu haben: 
Zwey Abhandlungen über Metaphylik und Naturlehre, 
gelchöpft aus Prinoipien der reinen Vernunft von ‚Karl 
des h. R.R. Freyheren von Kerckes, Magnaren des 
Königreichs Ungarn. 1806. gr.8. 2 Rıblr. 


Dieles Werk ift beftimmt, die Realität der A 


fchauungen zu beweilen, eine Metaphylik gegen Kant 
zu Aloe er ‚ und die Gründe Mar Willenfchaft 
klar und deutlich darzulegen. 

Ranpach „Dr. J. Fr., Disquilitionum agalyticarım circa 
Ciffoidem Pars prior. Cum Tab. aen. 4. 5 Gr. 


Deßsgleichen find in obiger Verlagshandlung diele 
Nichaelis-Meffe a 

Masfı, Joh. Gebh. Ehrenr. , Grandrißs der Logik. Drite 
verbefferte Aufl. ı Rıblr. 4 gr. 

Mangelsdor fs Hausbedarf aus der allgemeinen Gefchichte 
neuerer Zei; ein Buch zur Belehrung und Unterbak 
tung. 7rBd. ı Rthir. i6 gr. 

. Auch unter dem Titel: 

Gelfchichte des achtzehnten Jahrhunderts; von Lude. 
v. Barzko. ar Bd. 

Mangelsdorffr fynchronifiifehe Wiederholungstabellen 
in Grolsen. Belonders für die Lefer [eines Hausbe- 

. darf und Seiner Staatengefchichte. Neı # Auß., worim 


die Tabellen genau revidirt und bis auf die zeuelten 
Zeiten forigelata: ind, Fah 13 GR, = 
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Zur.Ofter- Melle 1807 erfcheiut unfehlbar : 


Say's Narional - Ockonomie. Aus dem Franzöf. mit Anmer- 
- kungen und Zulätzen vom Prof. L. H.Jakob. 2 Bde. 


.I. Nene Landkarten. 
Neue Karten und geograpkifche Werke, 


welche im Verlage des 
Geographilchen Inftituts zu Weimar 
zur 
Leipziger Michaelis. Meffe 1806 
er[chienen find. 


A. Geögraphifche Werke, 


Gaspari, A. C., Lehrbuch der Erdhefchreibung, zur 

. Erläuterung des neuen methodifchen Schulatlaffes, 

. Erfer Curfur. Achte, nach den newelien geographi- 
‚chen Veränderungen berichtigte, Auflage. gr. 8. 
18 Gr. oder 1. 2ı kr, 

Der dazu gehörige neue methodifche Schularlas , 
entworfen von F, C. Güfsefeld, in 15 Quariblättern, 
neue verbellerte Auflage, koftet ı Rıhl. 4 gr. oder 
2A. 6kr. 


B. Karten in grofsem Formate. 


Karte von Deurfchland, entworfen von F. C. Güfrefeld, 
und fowohl nach dem Prefsburger Frieden vun 26. 
N Dec. 1805. als der Conföderations- Acte des Rheini- 
fchen Bundes vom 12. Jul. 1806. abgeiheilt. Rojaifol. 
8 Gr. od. 36 kr. 
— Diefelbe auf Olif. Papier mit englifcher Gränzillumi- 
“ nation. 12-Gr. od. 54 kr. j 
. Karte von Heftphalen, nach den neueften trigonometri- 
fehen Meflungen, altronomifchen Ortsbeltimmungen 
“und militärifchen Aufnahmen des K. Preufs. General- 
Majors Herrn von Le Cog entworfen von D. G. Rey- 
mann im J. 1804. und nach den neucflen politijchen Ver- 
änderungen abgetheilt im September 1806. Rojalfol. 
8 Gr. od. 36 kr. 
"  — Diefe!be auf Olif. Papier mit engl. Gränzillumination. 
12 Gr. od. 54 kr.: 

Karıe von den Ländern rieifchen dem Rheine, der Werra, 
dem Neckar und der Diemel. Neu entworfen und auf 
aftronomilche Ortsheftimmungen gegründet von F L, 
Güfsefeld im J. 1804. und nach den weneften polisifchen 
Veränderungen abgerheils im September 1806. Rojalfoli 

..8 Gr. od. oh. 

— Diefelbe auf Olif, Papier mit engl. Gränzillumination, 

..12Gr od. 54kr.. ’ 

Karte von Franken, nach Mardochifcher Projection‘ und 

„gen beften Hülfsmitteln gezeichnet von F. A. Kreybich, 
and nach dem Preisburger Frieden, und der Reini. 
[chen Conföderations - Acte eingetheilt im Sept. 1806. 

„Rojalfol. 8 Gr. od. 36 kr. n ul 

= Diefelbe auf Oli£ Papier mit engl, Gränzillamination 

12 Gr. od. 54 kr. ac 


N) et 


un, 


—. Fo 
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Karte von Schwaben, nach dem Preßsburger Frielen und 
der Rheinifchen Conföderatisus- Acte abgeiheilt im 
September 1806. Rojalfol. 8 Gr. od. 36 kr. 

— Dielellse auf Olif. Papier mit eilgl. Gränziliumination 
12 Gr. od. 54 kr. . 

$pecial - Karte vont Eichsfelde, der Graflchaft Hohnftein, 

Preufßsifchen Antheils, oder der Herrfchaften Lohrs 

und Klettenberg des Nordhäufifchen und Mühlha.£- 

[chen Gebiets, der Vriztey Dorla und der Ganer»- 

fchaft Treffort, vom erlieren nach eigenen Verroel. 

fungen, von den übrigen nach den beften Special- 

Karten und Zeichnungen eörworfen von J. G. Linge. 

mann. Rojalfol. auf Olif. Papier mit engl. Gränzillu- 

mination. ı Rıhl. 6 gr. od. » B. ı5 kr. 

— Dielelbe auf Velinpäpier ınit engl. Gränzillumination. 
ı Kıh). 12 gr. od. zfl. 42 kr. 

Das Syfteim der Sonne und ihrer Planeten, entworfen 
von F. Görre. Rojalfol. 8 Gr. od. 36 kr. 

General-Karte von Italien, nach (einer neueften Ein- 
theilung und den vorzüglichlten Hüllswitteln entwor- 

“ fen. Rojalfo‘. 8 Gr. od. 36 kr. s 

— Diefelbe auf ONif. Papier mit erigl. Gränzillumination. 
12 Gr. od. 54 kr. 


c. Kleinere Karıen PR Plane. 


an de la Bataille d’Äufterlitz le 2. Dec. 1805. dreffs 
fur plußeurs Plans er delüns originaux du teırain da 
camp de la Bataille. Kl. Rojalfol,. 6 Gr. od. 27 kr. 
Carte des Pohtions et Niarches en Morävie de l'arınde 
ennmıbinee des Autrichiens et des Ruffes, drpnis le 2%. 
Nov, jusqu’au 2. Dee. 1805. Kl. Rojalful, 6°Gr.od. 27 kr. 
Beide Karten auch Deutfch ausgefertigr. _ 
Karte zur UeberüGcht der Ammann - Bohnenlergerfchen 
‘ Karte von Schwaben, in 45 Blättern. Kl. Fol. 3Gr. 
od. ı5 kr. 
Paris mit (einen entferntern Umgebungen, 4 Lieues in 
‚ die Runde. Kl. Fol. 3 Gr. od, ı5 kr. 
Plan von Paris mit [einen nächlten Umgebungen, ganz 
nen berichtigt und geltochen. Fol. 8 Gr. od. 36 kr. 
Karte der Buchten von Cattaro und der Republik Rags- 
fa, Kl. Fol. 3 Gr. od. 15 kr. 
von Süd-Carolina, nach J. D +, Gourernens 
. von Carolina, Karte reducirt. Kl. Fol. 3 Gr. od. rstr. 
= von der Infel Trinidad, nach Mae. Kullums Skizze 
verkleinert! Kl. Fol. 3:Gr. od. 15 kr. 
-— der Billagos- Infeln und der engl. Niederlaffumgen, 
- Bulama und Rio Grande, aus Capitan PAd. Beaveri 
grofser Karte. Kl. Fol. 3 Gr; od, ı5 kr. 
In Commifhon. 
Karte des Riefengebirges , nach den beften. Hälfsmitrein 
- und neueften geographifchen Ortsbeliimmmungen, ent“ 
‘ worfen von Dr. Jof. C. E. Hofer. 1806. Rojalfol. auf 
"Basler Papier. r Rıhir. 8 gr. od..2 fl, 24 kr. 
Specialkafte von Neuoltpreulsen, in 15 Blättern, her- 
ausgegeben von ». Texten, wovon die I. und 2. Liefe- 
rung oder 6 Blatt bis jetzt erlchienen ift, ’ 
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Num. 148. . 


LITERARISCHE 


I. Holländifche Literatur 1801 — 1804, 


L Theologie 
(Fortfetzung von Nr. 166.) 


D: vielen Predigten und andern Beyträgen zur äf- 
fentlichen und häuslichen Erbauung lallen wir die 
Schriften vorangehen, worin die Gefchäfte und Pilich- 
rei des Predigers, mit Einfchlufs der Liturgie, bearbeitet 
wurden. Den Anfang machen wir hier mit der Fort- 
fetzung eines in der erlten Ueberlicht mit Lob erwähn- 
ten Buches, den Vervolg van de Gedüchsen over her Pre- 
digsams in de gereformeerde Kerk eu liswelfs rechte Waar- 
 miming naar de geflaldheid van desen Iyd (Leuwarden, b. 
v. Sligh 1804. 2148. gr.'8. ı Fl. 10 Sı.) deflen freymu- 
thiger Verf. dem Schlendrianismus entgegenzuarbeiten 
fucht, und. hier infonderheit [eitie Gedanken über das 
"Katechißren, das Abendmalsausıheilen, die Kranken- 
befuche, die Theilnahme der Prediger an Begräbnillen 
und Hochzeiten, ihr Betragen bey Völkslulibarkeiten,; 
einige befondere Tugenden der Prediger, über ihre Vor- 
bereitung zum Amte und das öffentliche Gebet grölsten- 
theils fo äufsert, dals’er lich als einen in den belten . 


Schriften diefer Art belefenen und dabey denksaden - 
und erfahrnen, von den gewöhnlichen Vorurtheilen und .. 


übherftrengen Grundfätzen freyen Mann zeigt. — Ein 
ziemlich [yftematifches Werk diefer Art lielerie J. Ko- 
nijuenburg, Profelfor der Theologie und Kirchenge- 
fehichte an der 'Lehranl'alt 
"Utrecht, in den Leffen.over her :Leeraarsambs in der chri- 
flelyke Kerk (Uhrecht, b. v. Paddenhurg 1302.12:7 Seit. - 
gr- 8. 2 Fl. 85t.), die, ungeachtet der Verf. lie varzüg-. 
lich für die Remonftranıen belimmte,, doch fo abgefafst 
* find, dafs he auch von andern benutzt werden können ; 
indeffen bat'man an denlelben eine etwas ungleiche Be- 
handlung der Materialien und in den Ablohnitt von dem 
Vortrage einer Predigt eine zu [tarke kinmifcbang der 
' Mimik: getädelt. Die Ueberfetzung von JG. Mare-, 
zoU over de Befkimming van den kerkelyken Redemaar 
(Franecker, b. Romar 1803. 233 8. gr. 8. ı Fl. ı6#.) 
_Üind vom Hn. Prof. Tinga einige berichtigende Anmer- 
“ kungen beygefügt. — Auch begann in den letztern Jah- 
ren unlers Zeitraums ein Magsryn voor de openlyken 
" Godrdienfl (Snek, b. v. Gorcum gr. 8. Nr. 1— 2. 1894 


284 S. & ı$ $t.), worin theils unter der Auflchrift von, 


der Remonltränten zu:- 


NACHRICHTEN. e 


‚Beyträgen Auffätze über die Predigergefchäfte aller Art, 


‚dann Kecerilonen und zuierzt hiltorifche Nachrichten 


üb-r hierher gehörige Gegenliände geliefert werden. 
Zu jener erfien Rubrik geliören in Nro, 1. aulser einem 
Aufiatze über den Zweck dielfes Nsgazins eine Abhhand- 


Jung über Wichtigkeit, Zweck, Mifsbrauch und eine 


beliere Einrichtung des Vurlefens der beil. Schrift in 
den Kirchen; in Nro, 2. ilegein über die Einführung 
wünfchenswerther Verbeflerungen; Aullitze über das 
öllenıliche Gebet in der Kirche; über die Belörderung 
zweckmälsiger Abwechlelungen beym Gottesdienfte und 
deren Nutzen; Auszüge aus einer Befchreibung der 
Gottesverehrungen zu Rekahn; zu der dritten Rubrik 
wurden unter andern Nachrichten von der Einweihung . 
einer Orgel zu Leuwarden, von der verbeflerteu Fin- 
richtung des Vorlefens der Bibel beym Goztesdienfie, 
von einigen Verbellerungen bey der Taufharidlune u. [. 
w. gegeben. 'Aulserdem erfchienen mehrere einzelne 
Schriften über Kirchengefänge und eine Menge neise 
Beyträge zu Rüchenllekuen. Durch den Zeitgeilt und 
mebrere neue Schriften war es endlich dahin gekom- 
wen, ‚dals die reformirten Gemeinden zu Arnheim, 
Hoern, Bolch, Haarleın, Kampen und Groningen ihren 
Predigern A. v. d, Berg, E.M. Engelberts, P. J..de Ere- 
mery, A. Rutgers, JS. J.». Doorne und J. Rurgers, zum 
Theil in Uebereinfiunmung wit Claffen und Synoden, 
Samihlungen von Liedern aufgetragen hatten, die in den 
Kirchen neben den gebräuchlichen Plalmen gelungen 
werden känuten. Um diels Gefchäft zu erleichtern, 
lieferte der erltiere, A, v. d..Ber &, bekannt durch eine 
Sammlung von Proeven nam grifik Oden em Liederen., die 
im Jahr, 1804. von nevem in drey 'Theilen aufgelegt und 
ı805. mit einem vierten vermehrt wurden: Gedachren 
over geeflliche Oden en Liederen, inzonderheit sor gebruik 
by dem openbaaren Godsdierfl (Utrecht, b. v. Schoonho- 


.. ven 1892. 1,30 Seit. gr. 8. 14.58.) worin er die Urtheile 


von Münster; Klopkock, G.lers, und Ewald über diefen 
Gegenftand ‚mit feinen yigenen hegleitete, um [owohl 
die Dichter, die Beytrige zum Kirchengefange möch- 
ten liefern wollen, und die er zugleich zur Einfendung 
folcher Arbeiten, die Ge nicht felblt herausgeben möch- 
ten, an den Vf. diefer Schrift auffordert, zu leiten, als 
auch das "Ppblikum zur Beuriheilung folcher Beytrige 
und der Sache überhaupt in den Stand zu Setzen. Ein 
Vervolg dieler Gedachten ec. (Eb. 1802. $. ı 33 — 9. 

(DK 7.St. 


# 
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7 Sı.) liefert noch Schlegefs Gedanken über geiftl, Lieder, 
einen snonyınen Brief eines erfahrnen Geiltlichen, der 
verfchiedene Bedenklichkeiten dagegen erhebt, die 
nachher in einem anonymen onparrydig enderzock en 
ernflige Gedachten over her invaeren van Giezengen en Lie- 
deren in de geref. Kırk in Nederl. (liaarlemı, b. Loosjes, 
1803: 885. gr. 814 St.) nur in einem zu fätirifchen Tone 
geprüft wurden, und fernere eigene Gedanken des 
Vf. wie auch vierzehn Gelänge. Als Anhang dazu die- 
men noch die rıwee Brisven over de Zangwijse toor Lie- 
deren door ** aan A. v. d. Berg (Eb. 1804. 55 5. 8.). — 
Unterdellen war neben einer rweede Proeve van Gizan- 
gen voor gadsdienflige Gezelfchapen daor J. v. Eyck, Pr. 
se Lasduinen (liotterdam, b, Cornel, 1801. 37 5. gr: 8. 
5 St.), die gleich der erlten ınit Beyfall aufgenommen 
wurde, eine Prorve van Liederen em Gesöngen voor den 
openbaren Godsdienft, door Hier. van Alpken (Haag, b. 
Thierry 1801. 102 $. gr. 8. 14, St. 2e St. 1802. 82 Seit. 

.8. 11 St.) erfchienen, welche der Hoffinmg, die 
das bolländilche Publikum fich von diefem Für die be'ör- 
derung des Chrifientbums [o eifrigen, [eirdem verlior- 


- benen Dichter maehte, entfprach , den Fehler vielleicht 


abgerechnet, dafs einige [einer Beyträge für viele Ge- 
meinde- Glieder zu dichterifch feyn möchten. Diefer 
Vorwurf trifft dagegen keinesweges die anonyme Preeme 
van ehriflslyke Liederen (Utrecht, b.v. TerveensW ı$01. 
46 5. gr. b. Vervelg 1802. 40 $. a5 $t.8 D.) die grüls- 
tenıheils nur gereimte Profa eines fromm:en Mannes Jind, 
der be zur Abwechfelung mit den Pfalmen gelungen zu 
hören wünfchte; daber fie denn auch nach Melodieen 
diefer Plalmen eingerichtet ünd. Diels ift denn auch 
der Fall'mit der von rer[chiedenen V£. herrührenden 
Proeve van Kerkengezangen voor de herv. Gm. in Neder- 
land (Aulterdam, b. Saakes, 1802. 36 $. gr. 8. ı2 St.) 
die nach ver/chiedenen Bibelftellen, aber ‘eben nicht 
mit Glück bearbeitet find. Belonders tadelte inan dar- 
an unpallende Zierereyen und unrichtige Bilder. Diele 
Fehler finden Gich auch in den durch v. Alpheus Prowwen 
veranlafsten Verfuchen eines jungen Dicbiers: Proeve 


von com swaelfial von Gezangen em Liederen voor dem ıpen- ' 


baren Godsdienft der Hervormden (Amlterd., b. Gruvius 
1802: gr. 8. ı2 St.), der bald zu hoch Riegt, ba’d zu 
niedrig hinfchwebt. Ein würdiges Seitenftück ‚aber zu 
®». A. Verluchen lieferte der gleich v. A. für die Rehigion 
eifrige, und [o wie jener oben [eben in anderer Rück- 
&icht unter den theologifchen Sch: ififiellern aufge ührte 
Dichter Rhijnvis Feirh, ebenfalls unter dem bl fchei- 


denen Titel von Proeve von eenige Gexangen wor dem 


open". Godsd, (Amlterdam, b. Allart 1804. 24 v. 140 3. 
gr- 8. 2 Fl. 12.$t.) die ihr Dafeyn der Auflorrlerung der 


obgedachten Prediger Engelberes und Rurgers verdan-: 
ken. Auffallend dürfte dahey im Auslande vielleicht die: 


Approbation der Leydner theologifchen Faeultä: feyn. 
Kit doppelter Approbation aber, der kirchlichn und 
der Geuorfchap: Luft zer Singen, se Dordrechr, :rat der 
Sojäbrige Prediger Abr. Blu ff€ noch mit Prowven vor 
geriformcerde Kerkgesang:® (Dordrecht, b. Blufie 1904 
60.465. gr. 8. 15 5 auf, die aber won den obge- 
dachten Predigern zu ilırer neuen Sammlung [chwerlich 
benutzt werden dürfien; und eben lo ilt an den Greß- 


Pa 
Iyke 


ma, Pred. ze Wapferveen (Steenwy 


— 


2 > 2° 


182 5. gr. 8. ı Fi. 4$t.) nur dergute Wille zu lobeı. 


— Diele vielen Verfuche zeigen. jedoch hinläng’ich , 


wie (ehr man fon allen Seiten der Aufiorderun zu Bey. 
trägen zu der neuen Sammlung geifilicher Kire niieder 
für die Reformirten entlprach. j 
Auch erfchienen aufser dielen Sammlungen „ die 
bis zur Verarbeitung in dem zu 'erwartenden Gefang- 
buche zur Hausandacht dienen können, mehrere, zu 
dielem Zwecke ablichtlich beftinunte, Sammlungen von 
Liedern: Bondelsjen van Fichzelyke Gezangen voor Gere- 
formeexden (Amft., b. Krave 1807. 200 5.8. ı2 &.) 
und Liederen voor den Huislyken Godsdienfl op Ckorslm- 
lodieen by de proruftanzifche Gemeenten im Daizfchland 
(Hasrlem, b. Augul'ini. 1804. 41 $. gr.8. 17 St., mit 
Deurfchen Choralmelodieen — 245. 8. ı Fl.) Die er- 
{tern , die ohne alle Vorrede üind, fo, dals es ungewils 
Lleibt, ol Ge von einem oder mehrern Verfallen: , vum- 
earl;eitet oder nengearbeitet fird, Icheinen dazu be- 
rad die bisher unter dem gemeinen Manne ge wöhn- 
liel.en kleinen Samınlungen, die ehedem Reilsigcr be- 
nurzt wurden, als es jetzt gefchieht, zu verdrängen, 
und können auch allenfalls diefen Zweck erreichen, bis 
etwas Befferes an ihre Stelle tritt, wie man, bey dem 
eben nicht grofsen Werihe dieler Samınlung zum beften 
des gemeineu Mannes, [ehr wünfcken muß; &.e zweyie, 
von einer kleinen Gelelllchaft herrübrende , Sammlung 
entbält, wie es fcheint, vorzüglich wingearbeitete deut- 
fche Lieder; wenigltens ind mehrere ganz oder zum 
Tbeil aus des Hn. ». Salis Bildergalerie der Heinmweh- 
Kranken, deren Ueberfeizung wir unten anfalıren. Dafs 
die Melodieen von deutfchen Tunkünftlern enüchnt ind, 
zeigt [chon der Titel, ein Urmftand, der uns an die, 
von der Maarffhappy ro mus van’ Algcm, aufgepebene, 
Preisfrage über die Verbellerung des Gelarges unter 
dem Niederländifchen Vo.ke mit Hinlicht auf i>eutfeh- 
land erimert. — Aufser diefen Sammlungen lallen Sieb 
hieher noch rechnen die Stichrelyke Gedachten op alle de 
Dagen von her jear, mecflal gerrokken wir de bifle mederland- 
fehe Dichsers ( Amlı , b. Weppelmann 1803. 370 5. 24 
16 St.), die als ein nützliches Hausbuch empfohlen wer- 
den; und die, trotz ihrer Frbärmlichkeit, von ihrem 
eifiesarmen Vf. dem dreyeinigen -Gette gewälmeten 
Chruftslyke Geloofs tm Pligss- Berrachting door ven grdk- 
ligen Wandel; voorgefleld ım Gezamgen en Gedichren en du- 
gevogde Aanmerk, (Zwoll, b. de Vri 1801. 444 $. gr. 8.) 
die mit einem 2— 3n Th. von Srichselgke Gıdichrew (1801 
— 2. 260 und 336 5. gr. 8. 5 Fl. 5. $t.) furgelerzt wer- 
den, wovon wir uur ein Paar Verle zur Prube geben: 
Dir Hoogelied- foo fehoon en luiflerlyk verheewen, .. 
Toont ons sc liefde van her Lam ras zyne Brnid etc, 
Eben fo.ilı von der Proeue van korse Gexsmgen ter bewor- 
dering von de waare swoofl des Chröfbens in leven em flerven 
(Vilsimgen, b. Maarsınan 1804. 115 $. gr.8.), die zum 
Belten der Armen der reforwirten Gemeinde zı Viel- 
(ingen herausgegeben wurden, wehr die gute Ablicht als 
die Ausarheitung zu laben, 
Von neuen kirchlichen Gefängen für die Lutkers- 
zer und andre Parteyeu der Proielianten in Holland fin- 
den 


jed Gedsdienflige Gezangen door J.C. Vene- 
Liederen en Gedsdienflige oe ee 
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den wir nichts; dagegen aber wiederum einen Beytr: 
für Katholiken; Gezangen by den Godidienfl,, op bekam 
Zangwysen, door M. Feye (Haarleın, b.v. Walre 1803. 
40 >. gr. 8. 10St.), die zum Theil fchou fllüher ınit 
Gregorianifchen Melodieen nıs Puhlikun kamen, hier 
aber, weil fie nicht gebraucht wurden, neblt andern 
mit gefälligern Melodieen ven Operniiedern u. dergl. er- 
Scheinen, die doch dem erulten Inhalt der Gelänge oft 
gar'zu [ehr widerfprechen. Die Lieder Gnd übrigens 
Ziemlich gut; doch wäre ihnen mehr dichterifche Wür- 
de zu wünfchen. 

Bey diefen Ueberfluls von Beytrigen zu Gelingen 
"muofs man fich wundern, Jie Bearbeitung von Gebeien 
end kürzern andächtigen Betrachtungen kalt ganz ver- 
nachlifligt zu [eben. Aulser einem kleinen Geberbu- 
che für den gemeinen Mann erfchien nichts dergleichen; 
auch nicht einmal eine Ueherletzung, die von Ewald’; 


Communionbuch (Workuın, b.Verwey 1803. gr. 8. 1 Fl. 


12 $ı.) abgerechnet. 
(Die Forrfeszung folge.) 


= - 
I. Univerfitäten und andere Lehranftalten, 


Vorlefungen auf der Univerfität Marburg 
im Winter 1805. - 

1.) Hodegetifche Anweifung zum zweckmälsigen Ge- 
brauche der Univerftäts- Jahre, öffent. 1 — 2., Prof. 
auf: 
- 5 Philologie. — Hebräifches Elementare, 11 —ı12., 
Prof. Harımann. (Die exegetifchen Vorlelungen über 
das A. u. N. T. bey der Theofogie.) — Arabijches Ele- 
mentare, 10— I1.; Abulfeda's Reichreibung Aecgyptens 
erklärt „öffentlich 1—2., Derfilbe. — Finieitung 
in das Studium der gricchifch:n Sprache, verbunden mit 
Erklärung der Ceberifchen Valel und des Epikrerfchen 
Handbuchs, 4—5., Pral. Rommel. — Plato Kaito, 
öffent). , Prof. Tenwemnaun. — Uchungen in Erklärung 
iechifcher Schriftlteller, Confilı.Ratb Münfcher. — 
Havs Epifiela oder Cicero von den Pilichten, 5 — 6., 
Prof. Crede. — Horaz Epilvel an die Pifonen und Ci. 
cero vom Redner, verbunden müt Stlübungen, 2—3., 
Prof. Rommel. — Auserlefene Stellen aus Tacisus An- 
nalen, 10— IH, Conhltorialrath Wachler. — Fran- 
zäfifches Elementare üffent).; Boilcam Satyren, verbun- 
den mit Darfiellung der franzöbfchen Poetik, 8 — 9; 
Erklärung der Gallicsmen und Germanismen, verbun- 
den mit. Stiübumgen, 10 — I1.; fraszüf. Converfato- 
rium, Unterricht in der ewglifchen und iraliänafchen Spıa- 
ebe, Prof. de Beaurkair. — Franzüliche Privauliun- 

den, Lector Rewauis u.a, Br \ ö 
3.) Gefchichse. — Uniwerfelggfe Bisher. nach feinem 
Grundrißs, 3— 4; Newers Gefchichte Europa's nach [. 
Grundrifs, 4— 5.; Gefchichte Frankreichs, öffentlich 
Mont. u. Donn, 1 —2., Conliftorialrah Pachler. — 


l Kirchenzefehichse, nach f. Lehrhuche, 3—4.; 
Acltere Kirchengefi D ’ derfellen, 8—9., Prof. Bauer. — Inflirwiionen nach 


Ref ingrgefihichse, ülfentl. E — 2, Confiften ialrach 
Masfche uch Gelhichts der literarifchen Cul:ur der 


neveren Zeit, nach [einem Haudbuche „HI — 12:3. 08 


fchichte der Dewsjchen Liserasur, Öfen. Dieufiag und 
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Freyt. 1—2., Conültorialrah-Wachler. — Ueber die 
religiöle und militairifche Verfalfung der Römer, öffent- 
lich Sonn. 11 12., Prof. Rommel. 

4.) Philofophie. — Gefchichte der Philofophie bis Car- 
tefius, nach Socher, 11—12., Prof. Teunemann. — 
u ade 5—6., Prof, Crenzer. — Logik, nach 

iefewetrer , ınit einem Examinatorium, Prof. Bering; 
nach Kant, mit einer Einleitung in das Studium der Phi 
lofopbie und einem Examinatorium, Prof. Creuzer; 
nach Hofbauer, Prof. Tennemann, 9— 19. — Mera- 
phyfk, 8 — 9., Prof. Bering. — Ethik, nach Ti:f 
grunk, 11 —ı2., Derfelbe. — Noturrecht, nach lei» 
nem Lehrbuche, Prof. Bauer; nach Gros, Prof. Creu- 
zer, 0—ı1. — Pädagogik, 2—3., Prof. de Beam. 
elair. — Räetorik mit deciamstorifchen Uebungen, 
10 — Iı., Prof. Rommel. — Difpwratorium, Sonn. 


"8-—-9., Prof. Bering und Prof. Tenuemanm. 


5.) Mäshemstik. — Elementar- Mathematik, 10 
I1., Algebra, 11—12.; bürgerliche Baukunf, 3—4., 
Prof. Hauff. : " 
6.) Naturkunde, — Philofophie der Natur nach Ba- 
eon’s Idee, 2—3.; Prof. Hau ff. — Allgemeine Narurge- 
Sehichre und Gefchichre der Thiere nach Leske, 1 —2., 
Hofrath Merrem. — Narurgefchichte des Menfchen öf- 
fentl. Mittw. und Sonn. IT— 12., Prof. Bufch. — Mi 
meralogie, 11 — ı12., über die Charaktere der Foßflien, 
öffent. Prof. Ullmann d.ält. — Tizorerifche und Er- 
perimensal: Chemie, 2—3-., Hofrach Wurzer, 
7.) Staasswiffenfchaft. — Eneyklopädie und Merhodo. 


.Jogie, öffenıl. Dienit. u. Donn. 8 — 9; Landwirshjchafe 


Dienft, und Donn. 11 — ı2.; Tem ige 20 nach 
Jung, Mont. Mittw. u. Feeyt. 11 — 12.5; Finanzıriffen- 
Fhaft, nach Röfig, Mont. Mittw. u, Freyt. 8—9., Hof. 
raiı Merrem. — Forflwiffenfchaft, 2—3.;, Bergbau, 
8—9.; Probirkunft und Hürsenkunde, Prof. Ullmans 
d. ält. — Pozuläre Chemie, nach [. Lehrbuche, 4—5.; 
Gerichrliche Chemie, 3—4, Hofräth Warzer. 

8.) Theologie. — Einleizung in die theologilchen 
Wilfenfchaften, 4—5., Prof. Zimmermann. — Exe- 
get. Vorlef. über das A. Teft. 2 — 3.; Pfalmen, Superm- 
tendent Jufi; die kleinen Propheten, Prof. Harsmann; 
Sprichwörter und Prediger Salomons, Prof, Arwoldi. 
Auserlefene Gedichte des A. T., öffentlich 1—2., S$uper- 
istenden: Juffi, Exeminasorium, öffentlich, Prof. Ar- 
noldi. — Fxeger. Vorl. über das N. T. 10— 11.: die 
drey erflen Evangelien, nach Griesbach's Synopfis, Prof. 
Arnoldi; Evangelium Johanwir, Sup. Juffi, Examins- 
sorium, ölfentl., Prof. Armoldi. — Dogmatik m. Exa- 


 minarorium, 9— 10. u. 18— 12., Pr. Zimmermann. — 


Chriflliche Moral, 8—9., Confilt. Rath Münfcher. — 
Karecherik mit Uebungen, Prof. Zimumermann. — Con- 
Iıorielrath Wachler ift zu theologifchen Vorlelungen, 
belonders zu einem homilerifchen Uebungs- Collegium, er- 
böti E 
es Jurisprudenz. — Allgemeine Einleisung in die 
Rechtswiffenfchaft und befonders innere Encyklopädje 


Waldeck, 11 — 12, Derfelbe; Examinarorinm über 
die I fttutionen, öffentl. Mont. w. Donn. 2—3., Prof. 
Bucher. — Paudekren, nach J. H. Böhmer, 9— 10. u. 

2—3. 
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@-—3., Prof ?#° 1, ; Lehre von der priür Fif'ten und Is- 
'zeftar. Civil- Erbfülge, öffend. Dienlr. und Freyt. 1—2., 
Derfelbe. u Suftem des ee Ta Privarrech: , 
. öffentl. 11 — 12., Dr. Bucher. — Examinacorium über 
das römifhe Reche, Prof. Weis, — Kirchenrecht der Ka- 
tholiken und Prorsffaucen, nach G. L Böhmer, 11 — 12.; 
"Eherecht, öffentl. dont. u. Donn., Viee- Ca: zler Erx- 
leben. — Kurholifches Kirchen: echt, nach Schenkl, Prof. 
Müller. — Teiurfches Sraarsreche, 3 — 4., Pıol. Ro- 
bere. — Tiurfches Privasreche, nach Rerte, 10— I1., 
Prof. Bucher; 8—9. u. zweymal 1—2., D. Ulrich; 
Wechfelrechs unentgeldlich Mitiw. 1 —2., Derfelbe.— 
Lehnreche, nach G. L. Böhmer, 11 — ı2., Prof. Bu- 
cher, 3— 4, Dr. Ulrich. — Criminalrechte, 10— 11,5 
‘Vice-Canzler Erxleben. — Criminal- Politik, öff. ut). 
Prof, Bauer. — Theorie des gemeinen bürgerl. Pracifls, 
5—6.; Von den gerichzlichen Klagen, nach Böhmer, 
10—11., Prof. Robere. — Pracicum, Mont. Mitw. 
u. Freyr. 4—5., Derfelbe. — Exeminarorium über die 
ganze Rechtswiflenfchaft, Prof. Bauer. i 
10.) Medicin. — Auserlefene Capitel der Gefchicht 
der Medicin, öffentl. 2—3., Prof. Conradi. — Asa- 
'somifche Demonftrationen, 11 — 12. und Unterricht im 
Zergiiedern, 8$—11., einliweilen bis zur Wiederbeler- 
zung der durch Prof, Brühl’s Tode erledigten Stelle, 
Profector Kärmer. — Allgrmeime Pazholagie, nach f. 
Lehrbuche, 3—4., Hofr. Sternberg; verbunden mit 
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Scminik, 10— 11., Prof. Corradi. — "Allzemeine Te:. 
rapie, 4—5., Hofe. Ssörnberg. — Der fperichhen Pa 
sholsgie und Therapie erlı. Theil, 11 —ı2., Derfelbe. 
— Speciche Parhlogie, 2 — 3., Prof. Conradi, wel 
eher lich auch zu Vor'efungen über fpecielle Tiierapie er- 
bieiet. — Von den vewcrif-hen Krankheiren, öffentlich 
‚Alur, u. Sonn. 4—35., Hofr, Wereser.  Disserik, ir# 
befonderer Rücklicht auf den Gefundbeitszufiand der 
Gelehrteu, zweyınal 5 —6., Prof, Conradi. — Chi 
rurgie, 8 — 10. , Oberhofr. Mirhaelis; Examinsrerivm 
darüber, öffentl, Dittw. u, Sonn. IT—12., Prof. Ull. 
mann d. jung. '— Ueher die Angenkrankheiten, 2—}; 
die Verbandlchre mit Uchungen, 3— +, Derfelde. — 
Enrlindung.kanfl, Prof. Bufch; Ge'wrihälfe, mit Ve- 
bungen im Enehindengs- Infirure, 10— 12.5; Gefckichee 
‘und Beurtheilung der Iaffrumcme der Geburzrhälfe, &f. 
fentl. Mittw. u. Sonn. 11 — ı2., Prof. Sreiw. — Art 
"neymittellehre; und, unentgeld'ich, die Lehre von den 
Giftew, Dr. Braumann. — Das medicinifche Klii 
kum, ölfentl, 1—2:, Hofr. Sternberg. — Das chi. 
rurgilche Klinikum, öffem!. Mittw. n. S@en. 10 — ıı., 
‚Biberhofr. Michaelis. — Thierarzurukunde, 3— £., 
‚Prof. Bufch, Das zooromifche Theater Treht täglich 8—i2 
denen.offen, welche üch im Zergliedern der Thiere üben 
wollen. — Gerichsliche Arzneykunde, 3—4., Ob. Hufr. 
Michaelis. — Medicinifche Poltcey, nach Heberfrei, 
JI—12,, Prof. Bufch. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


re Bücher, fo zu verkaufen, 


Folgende Bücher find gegen baare Bezahlung in Preufs. 
» Conrant lozleich zu erhalten; 

1) Ucherfetzung der allgemeiseu Welthiftorie, die in 
England dureh eiie (releillchaft von Gelehrten ange- 
fertiget worden. Nebft den Anmerkungen der Hul- 
ländifchen Ueherferzung, auch vielen neuen Kuplern 
und Karten. Genau durchgeflchen und mit häufigen 


« Anmerkungen vermehrt von Baumgarren, Semler, Schlö- . 
zeny Gasserer, Meufel, le Brer, Sprengel, Gebhirdi, . 


Gallessi, Engel und Rühr, gr.4. Halle 174 1805. 
Dieles Werk ift ganz volifrändig und befteht aus 64 
Theilen, von denen der 48. 49. (dieler belteht aus 
4 Bänden und der 4te Band aus 2 Abtheilungen) 52. 


(dieler beftebt aus 2 Bänden) 59. 60. 61. 62. 63. 64. 


zwar noch nicht eingebunden, aber doch yollltäudig 
ift.. Die andern Fände find im ganzen Franzband, 


aulser 14, die nur im halben Franzh. find. Die Ver-” 


zierungen hinten Jind aber alle gleich. Uehrigens jft 
diels ganze Werk wenig, oder gar nicht gebraucht, 
und def;halb roch unbefchädigt und unbefchmurzt. 
Ladenpreis 216 Rıhlr. 16 gr. Verkaufspreis 70 Rıhlr. 


2) Sammlung von Frläuterungsfchriften und Zufätzen 
zur allgemeinen Welthiltorie von Baumgarren und Sm. 
ler v. 1747 — 1765. gr. 4. 6 Theile im ganzen Franz. 
‚barıl, ebenfalis unbelchäligt und unbefchmutzt. La 
denpreis 15 Dihlr. Verkaufspreis 6 Rıhlr. 

3) Paul van Rapin allgememe Gelohiehie von Eng!s:d 
mit Sindals und D. $s. Marc Anmerkungen, wie aucı 

. Derands, ls Martinier und D, Sr. Marc Fortletzung. 
enau durchgelehen und mit einer Vorrede begleie 
ie erlten Bände) von Dr. Baumgarten; die andern 
: von Pauli. gr.4. 11 Bände im ganzen Franzhand, =. 
rein und gut. Halle 1755. Ladenpreis 30Rıhl. 10.‘ 
- Verkaufspreis 10 Rthir. 
4) Hiltoire philofophique er politique des etabliflemen“ 
du commerce des Europdens dans les deux Indes ps" 
. T. Raynal. Geneve 1781. 'kl.8. 10 Bände im halhen 
ranzlı. noch ganz neu und gut. Ladenpreis zo Rıbi: 
' Verkaufspreis 5 Rehlr. ° 
“Wer eins von diefen Büchern kaufen wil! „ beliehr 
Sich in frankirsen Briefen zu melden: an den Lehrer ds 
Lycei zu Stendal in der Altmark, Grofie, 
Den 15. Septbr. 1806. 
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LITERARISCHE 


I. Holländifche Literatur 1801 — 1804, 


L Theologie 
(Fertletzung von Nr. ı48.) 


11% den Predigten und andern oft aus Predigten 
entliandenen Erbauungsfchriften, von denen wir mit 
jenen die zufammenftellen, die einerley Gegenftand be- 
ndein, werden ‚wir hier zuerft. die vermn/chten Ar- 
beiten auliführen, Dabin gehört von Predigten die Sımun- 
lung des [chon oft genannten Sleilsigen Theologen J. 
Clariffe: Leerredenen deer J. Cl. erc. (Utrecht, b. v. 
Jjzerworlt, 1801. 397 5. gr. 8. ı Fl. 16 Sı. ), zeun Ke- 
den, die nach verlchiedenen freyen Texten, unter an- 
dern vom Vaterunfer, von der Güttlichkeit und Vor- 
trefllichkeit des Chriftenrthums, von Chrifti Beredtlam- 
keit, van.den Pflichten chriftl. Aeliern u. f. w. handeln. 
Eben fo mannichfaltig ind die Leerredenen over verfchil- 
lende Onderwerpen, door Ew. Kifl ( Dordrecht, b. Biulle 
gr. 8. ı D. 1802. 356 $. gr. 8.\2 Fl. 4 St.) deren Verf. 
chon früher, be/onders durch moraiilche Predigten be- 
kannt wurde, und der hier, ebenfalls nach [reyen Tex- 
sen, bald die Feltigkeit des Gebäudes der chriftlichen 
Kirche auf Erden, bald den [cheidenden Herbft, bald 
einerfeits Jelajas Vorbild der Ruhe und des Friedens im 
Melüssreiche, andererfeits die Schrecken der Hölle u. 
Sf. w. betrachtet. j 
Auch gehört hierher die mit Beyfall aufgenommene 
franzößlche Sammlung der Sermons fur divers vextes 
par feu-M. Jacqg. Kenaud Boullier, Pafteur (de legl. 
Walone) % Amflerdim (Amlterdam, b. Geyler, T.L und 
MH. 1803. 478 u. 453 S. @6 Fl. 5.St. T. II — IV. 1804. 
‚887 $. 6 Fl. 5 Si.), die fehr verfchiedene Gegenftände 
behandeln, unter andern-z. B. Chrifti Tod mit Socrates 
Tode vergleichen, Ueberletzt wurden: Uirgeleezene Leer- 
redenen van Dr. Fr. V. Reinhard (Zwoll, b. de Vei, 
gr, & L Tiental 1802. 2695. 11. T. 1803. 286 S..III.-T. 
1804. 287 S. & 2 Fl. ı4 — ı6 $t.) und von den Leerre- 
dewes van H. Blair (Amfterdam, b. Holtrop gr. 8:) er- 


Ichien 7— 8 D. 1801. (4 210$. 2 Fl. 4 Su.) 9— ı0D. 


1803. (2692 u. 254 $. 3 Fl. 8 St.) hey welcher Gelegen- 
keit wir denn noch die Zedenkundige Schoonheden - van 
Dr. H. Blair, user d. 4« Dr. wir her Engelfch ( Amfter- 
dam und Haarlem , b.. Yntema und Loosjes, 1908. 334 $. 
gruß. ı Fl, 12 St.) anführen wollen. . . 


3 


“ 


NACHRICHTEN. 


Alsvermifchte Erbauungsfehriften in freyerer Form 
fägen wir hier folgende bey: De Peiszend: Chriften von 


‚Per. Broer, imeene Verzameling von godgel. Befpiegelin- 


gen gevolgd door A. C. Kaldenbach (Ausfterdam, bey 
Elwe 1801. gr. 8. 2 Fl. ı08t.), Fortferzung eines frü- 
hern Werks, das an. Hamelsveld’s [chon oben erwähnten 
Ongevsinfchten Chr. erinuert;; die mit Beyfall aufgenon- 
menen Chriflel. Befpiegelingen in eenzame Uuren (Ley- 
den, b. v. Tyffelen, 1903. 98 S. gr. 8..16 $t.), woron 
einige [chon im Frieen Godsascafturiend gedruckt waren; 
die aul Veranlaffung und auch ziemlich im Geilte von 
v. Alphens Schriften abgefalste gemseniaame Brieven ter 


‚bevordering van graArdienflige Stichsing (Amlıerdam, bey 


Weppelmaun 1803. 166 Seil. gr. 8. ı Fl.) und das von 
dem oben als Miluunar erwähnen Kicherer beraus- 


gegehene Werk einer frommen aın Vorgalirge der gu- 


ten Huffnung verfiorbenen Holländerin:. Dag'ock, ge- 
mecnzame Brieven, em eenzame Overdenkingen, gefchr. door 
wyl. Jufr. Cash. Allegunda van Lier, en op haar verzok 
— wirg. door J. Jac. Kicherer (Uıirecht, b. v. Jjzer- 
worl: 1804: 288 $. gr. 8. ı Fi. 16 St ) das wohl vorzüg- 
lich für die Freunde. der Milfions - Gefellfchaft befiimınt 
ift. — Hiermit verbinden wir die Ueberferzung einer 
bekannten Schrift der längft (1736) verfiorbenen Eng- 
länderin, Elifab. Rowe: Goduruchtige Qverdenkingen en 
Alleenfpraken ven E. R. — wit her E. verr. door in. v. 
Werkhoven (Haarlem, b. Augultini 1804. 62. u. z2r 
$.8. ı Fl. 5 St.) und einige Ueberfetzungen aus dem 
Deutfchen; befonders der in Holland nächlt den Larate- 
rifchen fehr beliebten Fwaldfchen Schriften, wie das 
Chriflelyk Ilwis- en Handboeck — wir her IHoogd. vert. door . 
J. Clari/fe (Utrecht, b- v. Jjzerworlt gr.8. ı D. ıgoı. 
630 5. 11. D. 1802. 602 5. III. D. 1803. 586 $. & 3 Fl. 
ı5 St. IV. D. 1803. 324 $. 2 Fl. 8 St), die Chriftelyke 
Tijdfchrift vos opwekking en flerking van den chrift. Zie 
groorsdeels gevelgd naar her Hoogduirfch van J. L, Ewald 
(Utrecht, b,. v. Terveen 1801 — f.J. gr. 8.), und das 
Chrift. Zoudagsboek — door J. L, Ew: (Amfterdanı, b. 
v. Tiel gr. 8. 1804. u. f. J.) wozu noch die obgedachte 
Ueberfetzung feines Communionbuchs und die unten za 
erwähnende feiner Naturpredigten kommt, [o dafs man 
in Holland eben fo [ehr über die Menge feiner Schrif- 
ten, als über dem fortdauernden Beyfall derlelben er- 
Staunt, ungeachtet ihm darin Clarife und Hamelsveld, 


welcher auels in andern Fächern Aeilsig [chriftltel- 


mL 
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Jert, keinewegs nachltehn.' Noch eine Uehefletzung 


aus dein Deurfchen mag die Lifte der verhältnilsnälsig 
ziemlich zahlreichen Erbauufgslchriften eröffnen ; wek 
ehe die. Bibel überhaapt oder einzelne.Büches und Cba- 
rat:ere derfelben zuın an game haben, nänlieh; 
Godrdienflig bybeifch Huisboek — door G. T. Stiler — 
maar de 4e wiry. wis het Hoogd. vertaald deor 5. v. Hock, 
Pred. se Aslburg en Herbeen (Gorinchem, b. v. d. Wal, 
gr. 8. XD. 1804 508 S. 3 Fl. 6$:.). “Mehrere Stellen 
les alten Teltamems bebamdelten in ‚befonderer Rück- 
Gicht und erbaulich genug Eenige ‚Bijbelfche Tafereelen 
var leersame Sterfgevallen en Uisöinden voorgeftels in een 
procve won Leerredenen door J. v. d. Ro eff (Haarlem, b. 
Auguftini 1802. 174 S. gr.$. ı Fl. 5 $t.) nämlich; 1 Sam. 
28,5 —7,4 Kön. 2, 1ü.3., und 2 Kin. 20,1— 3, 
ı Sam. 15, 32., Nam. 20, 23 — 29. und Gen. 5, 24 — 
Däs Leewen der Parrierchen, of Verklaaring van Mofes 
Boch — — in ruim honderd Leerredenen —  dsor 
Coenr. Mel, in fyn“Leven Iufp. de Kerken te Hersfchl 
Arpfterdatn, b. Seyelkd 1807. 1128 u. 835 Seit. 13 Fl.) 
dürfte in uufern Tagen leicht eine ganz andre Wirkung 


bervurbringen, als die der Erbauung, da man hier z.B. 


findet ; dufs der von Noah aus der Arche gelaflene Rabe 
ein Vorbild des fchwarzen Ketzers Arius, die Taube 
aber ein Vorbild der Reformatoren gewefen fey; dafs 
ferner der Schenke und der Bäcker in Aeeypien, de- 
nen Jöfeph ihre Träume auslegte, Vorbiider Pipins 1. 
“und des Patriarchen Pauius von Conltantinopel waren, 
welcher den Teig der Ketzerey der‘ Nonotheleten 
knetete u. (,w. Als prophetifehen Inhalts kündigen 
fich fogleich durch den Titel an: Leerredenen, over 
eenige propherifche Stoffen behooremde tor her Tiefe en de 
opflanding. van J. Cl. door Jan. Jer. Berich, Pred. ve 
«Steenbergen (Schiedam, b. v. Hewsdaal 1802. 120 Seit. 
er.8. ı Fi.) deren Verf. übrigens von feiner Stärke in 
der Exez-fe Selblt keine großen Begriffe Kat, aber deftö 
mchr Werth auf [eirre Beltreitungen der Socinisner und 
neben’ Aufklärer legt: —. In dem Zesdal van Leerrede- 
nen over Dan. Y. door P. H. van Lir, Pred. se Midadel- 
Burg (Utrecht, b. v. Jjzerworlt 1804. 175 8. gr. 8. ı Fl. 
5 St.) wird der Text, nachdem die darin behandelte, 
auf die Kanzel wobl fchwerlich gebörige, Gefchichte 
aufgehellt worden, auf die Unachtlamkeit bey detn göit- 
lichen Strafgerichien unfrer Zeit angewendet. Dafs der 
Vf. um Verzeihung defshalb bittet, dals er nicht auch 
den Text auf die Grolsen der Erde anwendet, war wohl 
unnöthig, da diefeihn eben [o wenig lefen werden, als 
fe ihn hörten. IE, 
So wie bey dem A.T., fo findet Sich’ auch für das N. 

- P; eine Sammlung mehrerer Charaktere in den Bijbelfth 
‚Tafereelen bijzonder zer opfcherping van her fmank em her 
gevoel voor z evangel. Gef£hiegverhaalen im Leerredeningen 
gefcherzt door F.v. Tenstem, Leeraar by se Gem. d. Re- 
monfer. se Gonda (Rotterdam, b. v..d, Dries 1802. 2188. 
gr. 8. ı Fl. 8 St.) die auch wohl von Gliedern anderer 
Parteyen mit Erbauung gelelen werden können. Dals 
zwey Prediger ücb den Charakter Johannes des Täufers 
zu Gegenftande ihres Studiums wählten, ift oben [fekiön 
jım Vorbeygehen erwähnt; hier das Nähere. Küärzer, 
als fein Mitbewerber in dieler Arbeit; falıte üch H. van 
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Gelder, Prediger bey der verein. Mennonitengemeinde 
zu Weltzaandam in. her Leven van Joannes den Dorer 
(Weltzaauck, bs v. Aken 1803,,23378. gx.8. »Fl. #0 Se); 
es [ind 10 Predigten; die elneiSiwile ünfen.den bellern 
verdienen. Das aus Predigten entftandens Buch von 
J, Hm, Krom, reforın. Pred. zu Gouda, eines Heilsigen 
Naclıahmers von J. L. Ewald: Joannes de Doper; eo 
Leesbook voor de segemiwoordige Tyd (Amfterdam, b. Jin- 
tema.1803 —4. in 3 St. zul. 335 $. gr.8. 4 15— 18 St.) 
behändelt'das Leben Joh. in’drey Kichnitten, nach fei- 


‚ner Wirk[amkeit vor. und gleichzeitig ınit Ch., und nach 


der gewaltlamen Beendigung [einer Laufbahn, als ein 
Mufter,, „wie man der Sittenloligkeit entgegenarbeiten 
folle, — Wenn’ übrigens Chr. Vorläufer fchon an zwey 
Predigern ausführliche Biographen fand : fo wird man lich 
nieht über die Anzahl von Predigten und andern Erbau- 
ungsfchriften wındern, welche die Gelchichre Chriiti 
felbft beharideln.:“ Sehr 'ausfähtlich' gefchah diefs von 
dem, durch-den Pred. Joh. vea Manken zu Hoom 
herausgezebenen, Predigten des verfi. Sgrenmeyer zu 
Vlairdingen:“ Leerrödenen over de Gefehiedenis van's Ha- 
Hands Gebsorte (Utrecht, b. v. Jjzerworlt 1803. 205 S. 
gr. 8. 2 Fl.3'$t.), L. ever de G. van's H. Lejdden em Dod 
€ Eliend. 1804. 400 $. gr. 8. 2 Fl. 14 9.) und L. erer 
‘de G. van’s H. Opflänting, Hemilvarı'en van her Pinkfer: 
fest (Eb. 1804. 3468. Br.8. 2°Fl.8$t.). Aus weh 
rem ih hoiländilehen Jowrma'en mitgerheilten Proben 
'ergiebr’lieh, däfs der VI. zwar kein’ ntolser Fxbget, 
aber eity rechtt!äubfiger Doginatiker nnd eifriger Mora- 
life war. Noch weitlänftiger bearbeitete‘ der Prediger 
W.C. Krieger, der bereits in zwey früher angeführ- 
ten Schriften Chrifii Geburt und Leitlen behandelt bar- 
te, Chr. Auferftehuog’ md Hitmnelfahrt, nebfi dem 
Pfingftfelte, in Gefprehken en Okerdı nfingew' over de Op- 
Aundieg vn onze Heere J. Ch. (Amlı., bh. vd. Hey 1803. 
47 8. gr. 8.3 Fl. 15 $t.), und m G. en O. over de He- 
melvarz van o. H. J. Ch, en over her Pinkflerfref® (Eivend, 
1803. 4445. gr.8. 3 Fi. 12 $t.). Dem vom Amfterds- 
mer Prediger J.L.Wolrerbrek geliefertem Onderzerg 
‚maa de ongmerken, waarmede, en de wur, hoe de Luder 
Gefchiedenis van den Heiland door elken Chriften mors ewer- 
wogen worden (Armft., b, Swaln 1802. 71 $. gr. 8. ı r St.) 
wäre mar ein etwas geliildeterer Sul zu wänfchen. Zu 
diefen originslen Werken kamen noch einige Bearhei- 
tungen deutfcher Werke: Overdenkingen over de lasıfe 
Wosrden van Jefus aan her Kruis — door C. G.L Mei- 
fer, wich. ns (Franecker, b. Romar u. a. 18902. 
154 8. gr.®. ı FI. 8 $t.), ein Auszug aus Schmidr’s (zu 
‘Zwiokäu) Prediger in der Paflionszeir: - Beheupre Hard. 
leiding voor Leeraars vun den chrift. Godrdienft und vorfier- 
dig en müsrig vewprädiken over de Lydewseefchled. WI Ch 
—  gevolgd waar het Hooyd. von L.Ch. G.Schmid (ler 
terdam ;ı tu vi Dries' ı8o2. 1808. gr. 8:1 Fl: 5 Sr} wid: 
Her Lyden em Sterven van her Zoligmüher der Werd be 
fchomwd in Leerredinen door I. G. Rofenmüller. Ui 
her Hosogd. vers: (Bib. 1807. 406 $. gr.'8: # Fl. ı2 5.) 
Die Parabei voin verlornen Solme bearbeitäte der M 
noniten- Prediger :P: Brerr zu Welftzaandam in Di 
Lesreedewiouer de Gelijkwir van’ den Verlören Zorn ter Wor 


bereiding , sor viering en unberrachting van bei b. Avosicimai 


(Anfı.) 
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fehr erbau'ich gerähmt werden. Die nur zu weit[chwei- 
figen Predigten über Paulus Leben von P. Hoock, Pre- 
diger bey: der hollind. Gemeinde zu Altona,u. Hamburg, 
wurden mit dem 3n Theile (Altotia, b. Schulz 1804. 
62 u. 622 $. gr. 8. 4 Fl. 6 St.) forıgeletet. Den Brief 
Jakobi, den einige Jahre nachher der ofierwähnte C1a- 
rifje inde Brief van Jakobus van wienws,, mer ingevorgde 
‚korre ophelderingen verraald, en, door prakrikaale — Aan- 
merk. en Versoogen voor de huisl. gemeenfchappelyke Stich- 
sing bearb. ( t., b. v. d. Hey 1802. 355 $. gr.8. a Fl. 
20 $t.} mit Beyfall commenitirt.batte, wählte fich der 
auch als Hiftoriker bekannte Reinonf; ranten - Prediger 
zu Amfterdam, Mars. Sruars, zum Gegenltaude einer 
Folge von Predigten: De Brief van Jacobus in Leerrede- 
men door M. Sr. (Amft., b. Allart, gr..8. I D. 1804 
301 $. gr. 8.,ı Fl. ı6$.), worin er vorzüglich auch 
den Zefammenhang des Inhalts diefes Briefs zu zeigen 
and eine.NMethode zu befolgeri (achte,'wın die Gründe 
und Beweile zu brauchen, die im Texte [ellfe liegen. 
An einer Stelle bat der fonlt (ehr to!erante Vf. üch nicht 
fiberwinden können, Reprel[lalien -gegen- die häufigen 
Ausfälle der reformirten Kirchenlehrer zu brauchen, 
Den Predigten dogmatifchen und ‚moralilcken In- 
halts Schicken wir eine Sammlung apologetilcher Predig- 
teri vordus, die'Leerrödeten auer.de Goddelykkeid der A. 
iSchrife«doör J. H;w.,den Doer lag; -Pred. se Dordrechk 
(Dordrecht, b. Blulfe. gr. 8. 1801 — 2... Il Deele, 393, 
499 w 504 5. 2 Fl.— 2 Fl. 10 $:.), die mit vie!cm Bey- 
falle aufgenommen wurden. Die Tivee Belydenis 
Predikarien over de verlichse Geloafskennis en de heiligende 
Kragr der Woarheid maar Joh. VIL, 32. door, P. H. van 
Lis, Prid. te Middeiburg (Utrechi, b. v. Jjzerworlz 
1804. 90 $. gr. 8. ı2 St.) laflen fich alseine Zugabe zu 
den früher aufgeführten Katechismus- Predisien des Vf. 
betrachten, die nicht die letzten waren, d’e das Publi- 
cum erbielt. Eirige Jahre nach'er trat nämlich der 
Pred. Gerh. Benthem Reddingius zu Schildwolda mit 
Ontwerpen yan Leerredenen over den H:id, Ibergfchen Kate. 
chismus rot eene Handleiding voor jange Leeraars en voor 
allen, die over de Carechismus leerredenen, die zy gehoors 
hebben, of hooren zullın, willen madenken Groningen, 
b. Zuidema. gr. 8. I—H D. 1803. '207 u. #878. a ı Fi. 
16 St.) auf, die fch fo ftreng an die Löhre der refor- 
wmirten Kirche hielten, dals diefe das Buch gern mit ei- 
ner Approbation verfäh, we!che die Verlicherung, dafs 
er [ich diefe treue Anhänglichkeit zur Ehre anrechne, 
ganz überflüfbg macht. Auch behandelt die Proeve van 
Voorflellen zur me en minkundige Chriften — door Gh. 
Masman, Pred. se Utrecht (Utrecht, b. v. Jjzerworlt 
1801. 94 $..2. 8 St.) grofßsentbeils Katechismuslehren, 
und zwar die 13 erlten Fragen des obgedachten Korr 
Begrip d. chr. Religie. — Je ınehr übrigens die Verföh- 
nungslehre nach dem alten Syfteme als Grundlehre des 
Chriltefthums em Gegeriltand vieler Predigten hollän- 


difchör Theologen ilt  defw auffallender und felbft nie- 


r 


derfchlagender wänibnen, iliren Aetilserungenzufolge, 
die ins Holländilche überfetzte Kaunbeden tem Bersoge, 
dar de Leer van Gods Vaderliefde de Grondleer van 


Emmen m 
(Amft., b. Brave 1802. 74 S. gr.8. 11 $:.), die als Vie her Hoogd. (Läyden, 
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ib. Herdingb 1802- gr.$. 6 St.) 
Recenleuten abfichtlich 
u Dr. Fr. Y. Reinhard 
Kerk Hervorming.d. 31. 
Bededag d. 13; Maars 
83 5. gr.8. ı17 St.) 


Sie fchien den holländilchen 
gegen die Tigeerel Leerredeuen va 
— de eene op dem Gedenkdaz der 
Oor. 1800. de andere op “. lagen 
° „ Augaultim I . N 
gg en, der Canuabichfchen Pre 
digt von neuem empfohlen wurden. Diels war _— 
der Fall mit einer andern aus dem Deutfchen #berfetz- 
ten dogmatifchen Predigt: De inhoud en de doeleinde vom 
chriftel. Leerredenön — door I Bı Ba rsels (klaarlem, 
Beets. 1802. $ı $; gr. 8. 10 $t.), eine rare. zu 
Reimfcheid am 4. Aug. 1802 gehalten, um zu beweifen } 
dafs der Inhalt der Predigten Chrifuis , ibr Zweck die 
Rechtfertigung und Heiligung des Menlchen fey, , Den 
Belchlufs der d atifchen: Predigten wachen wir hit 
einigen urfprünglich franzößlchen des Pong Dee 
bey der Wallonilehen'Gemeinde zu ‚Amfterdaın ’ nr an 
dort 1803 herausgab , und ein Ungepannter ins — 
difche überfetzte: Zimee .Lrenredenen over den rujje temb 
fand sufJchen den Dod en de glukzalige Öyftandig; wart 
evorgd is eeme Leerrede. over de-Vrasg: öfde vers 
in de Hemel de zulken füllen herkennen, mer we ke zy 
Aärde üerkeerdhebhen, doat J. M. Roux. — Uir = r. 
vers. (Amlt., b. Geyler 1804. 167 $. gr.8. I FI.5 2 
in welchen.der Vi. zeigt , dals das Giück der Gerecht- 
fertigien erlt nach der Auferftehung vollkommen feyn 
würde ww. Useher das Wiederfehen in der Ewig- 
keit flimmt er den auch ins Holländifche überleizten 
Schriften von K. E. Engel w/a. bey. ER SCH. 
Zwifchen die dagmatilchen und moralifchen er 
digten ltellen wir einige [ngenannte Narurpredigren; 
die, wenn nicht ganz in Form von Predigten Ben 
gegebenen „doch-aus Predigten entftandenen Reden ern 
durch mehrere populäre,Schriften über die Naturkım e 
gerepatep refornirten Predigers J. A. Wilk ens zu 
enrum: De Vollmaktheden van dın Schepper im uyme 
Schepfelen befchouwd vor verherlyking von God en bevorde- 
ring vum mwsrige Narwurkennijs in Redevoer. doer. . 
en en, b. Oorhkens gr. 8. ı D. 1801. 3385. a Fl, 
. D.' 1803. 617 5. 3 Fl. 188t.); die mit vielein Beyr 
fall aufgenommen warden.‘ Der ılte Theil enthält Be- 
trachtungen über den Sternenhimmel und unfere Erde; 
der zweyte über die untropfbaren elaftifchen Flüfügkeb 
ten; der dritte foll die drey Näturreiche, der vierte 
und letzte aber einige allgameine Vollkommenbeiten des 
Ganzen, den Zufammenhang deffelben u. [. w. zun Ge- 
Benltande haben. Daneben erfchiener die korte Na- 
rurprecken — noor J. L. Ewald, wir her Hoogd. wert, 
(Hoorn, b.Breebart 1803. 170 S. gr! 8. ı FI.8 51.) und 
Alles leeft in de Natwur — — door J. F: Jacobi, wis 
her Hoogd. naar d. 4. Druk. (Haarlem, bey Bohn 1804. 
127 Seit. gr. $. 18 St.). 
"(Der Befchlufs Folgt. > 


„.. ML.“ Vermifchte Nachrichten. - 2 + 
‚ Zur Feyer des N leonfeftes am 15. Auguft find 
zu Ulm einige franzölifche Gedichte gedruckt werden, ° 


‚ir 


ehrift, Godsnienft wismaks — doer GrL. Connsbjich-m--woren auch die-Alg. Zeitung einige Verde, a 


ı191 


hat. Von einem derfelben ifı ein Hr. Duclos, Kapitain 
bey dem grolsen Generalltab der Armee, und ein An- 
verwandter des bekaunten verft. Gelehrten diefes Na- 
mens, der Vf., der fich nicht nur bey verfchiedenen Ge- 
legenheiten fchon als angenehiner Dichter zeigte, for- 
dern auch vorzüglich durch [eine Liebe zu den Alten, 
von denen ihn Pindar auch im Felde [tets begleitet, eh- 
renvoll auszeichnet. 





„ Das proteftantifche Kirchen -Gonfftorium der baye- 
rifchen Provinz in Schwäben'zu Ulm hat auch für diefes 
"Jahr den ibın untergeordneten Geiltlichen Fragen aus 
allen Theilen der Theolo ie zur Beantwortung aufgeg& 
ben, die unter dem Titel: Qwaefiones miniftris verbi di- 
yini ecclefiarum proteflantium in diriome fuevice- bavarica a 
regio previnisae confifferio pro anno 1806 propofisae, auf 
eineın eignen Bogen in Fol. ruckt worden find. Da 
aber die traurigen Folgen des Kriegs das Land noch nicht 
wieder zur Ruhe kommen lielsen, und Einquartierun- 
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gen, Durchmärfche u. dgl. bisher noch Störungen vwer- 
urlacluten, fa foll die Beantwortung nur auf einige der 
aufgegebenen Fragen eingelchränkt [eyn, befonders da 
deren ohnehin dieles Jahr mehr-find, als im vor, Jahr. 


- 





Am 14. Aug. fing Hr. Dr. Gall in Marburg [eine 
Vorlefu:.gen über die Schädel- und Gehirnlehre vor ei- 
ner anlchnlichen Verfammlung an, und [eizte fie bis 
zum 22. fort. Dem Beobachtungsgeilte diefes Mannes 
lieis man allgemein Gerechtigkeit widerfahren , aber 
feine fogenannte Philofophie fand wenig Beyfall. Am 
24 reilte er in Begleitung einiger Gelehrten von Mar. 
burg nach dem Holpital Haine. Von befonderen an den 
Wabnßnnigen angelteliten Beobachtungen ift nichts be- 
kannt worden. in Heidelberg, wohm Gall zunächft 
won. Marburg reilie, un feinen Gegner, dem Hofrarh 
Ackermann auch mündlich zu widerlegen, war er nicht 
fo glücklich, eine nur kleine Anzahl von Zuhörern zu 
erhalten. 





. LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Neue periodifche Schriften. 
Der, durch feine literarifche Thätigkeit rübmlich 
bekannte, Reichskammergerichss- Proronorar Vahikampf 
iebt eine, dem gegenwärtigen Zeitbedürfnils angemel- 
ene, Zeitfchrift unter dem Titel: 

Polisifche und hiftorifche 

Ahufichrsen 
bey Veränderung der bisherigen deusfchen Reichs- 

Ä Verfofung 
heraus. Sie erfcheint in zwangslofen Heften und ift bey 
dem Herausgeber in Wetzlar fo wie im allen foliden 
Buchhatidlungen Deuifchlands zu haben. 
. 2 Die verfle Lieferung, welche 5 Bogen enthält, “hat 
{6 eben’ die Prefie verlallen und kofiet 36 Kr, oder 8 Gr. 
Sie enthält, aufser der, den Plan urd Zweck nä- 
her'angebenden, Vorrede: ı) Letzte Kaiferhandlung 
Franz II. in Besiehung auf die höchften Reiehsgerichte. 
a) Auch ein Scherflein zer Schrift; über die Lage des 
Reichskammergerichts nach’ dem Prelsburger Frieden, 
vom RiK.G. Alfellor v. Kampız. 3) Chronologifche Ue- 
berficht der merkwürdigften Begebenheiten des K. und 
R: Kammergerichts.[eit, feinem Uxfprung bis zur Relig- 
nation des Kailers Franz Il., vom lieichskammerge- 


% 


zichts - Aflellor v. Kampsz. 4) R ı bey Auf- 
löfung des Reichs- Kamınergerichts, von elben ; und 
5) liverarifche biographifche Notizen über das jeıztle- 
bende Perfonale des kail. Reichs- Kammergerichts , vom 
Herausgeber. - 





Von den, vom Hn. Reichskammergerichts - Protono- 

tario Vahlkampf herausgegebenen, 
Reichskammergerichslichen Mifceden 

ift fo eben das Vte Heft des Ilten Bandes erfchienen 
und für den gewöhnlichen Preis bey uns zu erhalten. 
Daffelbe enthait folgende Abhandlungen : I) Über die 
Verbindlichkeit eines deut[chen Staatsfolgers, die Hard- 
lungen feiner Vorfahren zu erfüllen, vom R. Kam. Ge- 
richzs- Affeffor von Gruben. 2) Chronologifche Ueber- 
ficht der merkwürdiglien Begebenheiten des Kai. u 
Reichs-K richts v. J. 1495 bis z. J. 1806, won 
'R. K. G. Aff. von Kampız. 3) Reminilcerzen bey Auf. 
lölung des K. u. R. Kamm. Gerichts, von Ebendemfelber ; 
und 4) literarifche und biographifche Notizen über das 
jetztiebende Perfonale des K. u. R. Kamıner - Gerichts, 
vom Herausgeber. 

"Wetzlar, im September 1906. i 

Tafche und Müller 


Nötkige 


Anzeige 


Da der durch die Kriegsdranigfale unterbrochne Poltenlauf auch in der Spedition der A. L. Z. theils Unoni- 
nung , tbeils gäzlichen Stillftand hervorgebracht hat, fo.melden wir unlern geehrtelten Abonenten in der Nähe 
und Ferne, dafs ihnen die fehlenden Stücke der A. L.,Z. nach: bergeftellter Ruhe zugefender werdem föllen 
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Expedision der Allgemeinen Liserasar - Zeisung. 


m m Ft nn 


- 


ws. INTEL 


.. 


LEGEN ZBLATT 
a Fer N HL Ten Ten 
LGEM. LITERAT 
'Num 150, 


2 


” “. 


UR- ZEITUNG 





Mittwochs den aytem O-.etober 1806: 


LITERARISCHE, 


I. Holländifche Literatur 1801 — 1804, 
I, Theologie 
(Befchlufs von Nr. 149.Y- 


Tnter der Rubrik der mora.ilchen Predigten haben. 
wir,nur eine Sunmlurg, und zwar cine üherfetzte , 
anzuführe-. Die Dedragen ror opfcherping vn her zede-, 


ljk Give em vam de oplest.näeid op dem zrufland vau ee 
hiart; — in cenige Leerredeuen van Fr. V. Keiukarnd, 
Uir ker Hoogd. vers. (Groningen, b. Zuidena 1894-428 
$ gr. 8. 2 Fl. 15 5t.).. Einige einzelne origu:ale, über 
Bufsfertigkeit, fpäte Reue u. a. dgl. häufig behandelte, 
Themata, können bier füglich übergangen werden, um 
Baum zu gewinnen für einige Gelegenheitspredigien, 
die ehenlalis großsentheils moralifche Gegenftände 
ziglich in Beziehung anf den $taar, behandeln; 

den vielen Säcular - Predigten, die grofsentheils Klagen 
über den Zuliand der Religion 'und- die Zeitumftände 
überhaupt entbalten, zeiehuen wir nur einige aus, wie 
die unter die eben charakterißrten gehörige „‚dreymal 
gedruckte von N. Schossmann, ref. Prod. zu Leyden, 
eine ähnliche zweyma] gedruckte von dem ref. Prediger. 


And. Kok zu Utrecht, welche die oben erwähnte Strei- 


tigkeit über das Papfihum veranlafste, eine andere von 
dem ref. Prediger G, Ryk zu Nieuwerdam, die der ge- 
. genwärtigen Ordnung der Dinge das Wort fpricht.‘ Al: 
lordings war damals ein froher und tröltender Ton mich 
leicht, ein delio heiteres Anfehen haben aber die bald 
darauf gefolgten Friedenspredigeen, unter denen [ich 
gleichfalls eine vorı dem eben erwähnten Ryk auszeich- 
net. — Unter den neuelren gedruckten Bnfs - und Ber- 
tagspradizten enthalten mehrere übertriebene Kisgen 
über das Sittenverderbnifs, das unter andern z.B. in 
Rotterdam nach einer dort gehaltnen und dort gedruck- 
ten Predigt (von Sander) fo weit geht, dafs man des 
Nachts nicht ficher vur Anfällen der Huren ift, und dafs 
dennoch die jungen Weiber fo auf dem Glatteile ftehen, 
dafs hie hier öffentlich vermahnt wurden, den gierigen 


Beugft abzuweilen, die Männer aber, ihre Weiber zu 


bewachen. Aufserdem bemerken wir noch ein pnar an- 
dere durch eine Staatsverordnung verzulafste Schrilten; 
- der Befehl nämlieh, bey einem freywiliigen Gefchenk 
von zwey Prucent von den Befitzungen an den Staat die 


Richtigkeit feiner Angabe zu beichwören, veranlalste 


wer- 
(near I 


NACHRICHTEN. 


. den lutherifchen Prediger Nieutwenkuis zu -Zütphen, 


feiner. Ge,ineinde das Her Geteigt van. den Eed vorzultel- 
len, und diefe ha Serge zeug b. Thieme 1803. gr. 8: 
6.51.) drucken zu lallen; einen Mennobiten dagegen in 
eimer Korte em noodige Erinnering. aan de: Doprgezimten 
Chrifteuen en alle zodanige mijner Medeburgeren, die Zwe- . 
righrid münken. cu het Eedsieceren (Haarlem, b, Loasjes, 
1503, gr,.8. 4 St.) aufzufordern, die gefetzgehende Ver- : 
lamın\ong zu bitten, die darıber eriofle;ıen Verördnun- 
ge zu ändern, die zwar durch den, Ausdruck -Eed of 
Verkigrieg (‚mer waare Woorden ) den. Eidfcheuen einen 
Ausweg zu lallen febeinen, ihn aber nach den vorher-. 
h Worten, pach welchen lich jeder den durch 
götliche und menichliche Gefetze auf falfchen Eid oder 
Erklärung gefetzten Strafen unterwirft, abfehneide, 
da, oben die Aurußfang Gottes den Eid begründe, den hie 
nich} fc';wöreu dürften. — Unter den Predigten über 
innere (Gemnsinde- Angelegenheiten bey Kirchen - Einwei- ' 
bungen u. £.w. ind, wie man zun Theil fchon oben 
gefeben hat, mehrere polemifche, Auffaliend ik unter 
andern eine Predigt (Leerredenen sver Gen. 28, 17.9 
von Corn. Swaew, Prediger der fogenainten wieder- 
hergeltellven lutherifchen Geineinde, bey Einweihung 
ihrer neuen Kirche, die einer ärmlichen Zänkerey über 
einen Verlchlag in einer Kirchenbank ihr Dafeyn ver- 
dankte; doch ilt nur die Finleitung merkwürdig, wor- 
in die Gegenpartey gemilshandelt wird ; die Rede felbft 
ift Falıt ganz aus einer ältern.abgefchrieben, wie Hr. J. 
Hoop, der Prediger der Gegenpartey, in einem Briew 
aan — Swan (Purinerende, b. Poltma 1803; gr.®.) zeigte. 
Ein Gegenftück dazu ift eine Predigt bey Gelegenheit 
der Wiedervereinigung der lange getrennten Mennoni- 
tengemeinde zu Blukzyl, die mit einer Leichenrede auf 
den Vf. (Zuidema) erlchien: Kerkelyke Redevoeringen | 
van J. v. den Berg en R. G. Zuidema (Amflterdam, 
b. Brave 1803. 75 5. gr. 8. 11 St.) — Von Abfchieds- 
Anzrists - Jubiläums - und Leichenpredigren heben wir nur 
diejenigen aus, die fich auf verfchiedene theils in die- 
fer, theils in frübern Ueberfichten erwähnten Schrift- 
fteller beziehen. So liels der oben erwähnte Schossmen 
feine Abfchiedspredigt zu Sneek und Seine Antrittsrede 
zu Leyden (1801.), der ebenfalls oben erwähnte Rer- 
ler feine (nicht gehaltene) Abfohiedspredigt zu Oud- 
bayerland und feine Antritispredigt zu Maasluis (1802.), 
und der früher genannte Bu/fingh Predig:en bey lei- 
(7) M nem 
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nem Abgange von Rotterdam nach Gouda (1802.), Jac, 
Hinlopen aber: Viering van den sojarigen Dienfl an 
Chri, DILL rnechr «(1 801. greß.’r 8 ! 
Ugver'Üän übrigen zeichnen wir nur eih@ weßen ihres 
“ Ichon oben genannten Vfs. des Remonftrantenpredigers 
M. Stuart aus: Dooprede over de Bekeering van dırael, 
by de openbare inwyding eenes jood/chen Huisgezims in de * 
chrift, Kerk (Amlt., b. Yntema 1803. gr. 8. 8 St.). 


Noch beiten üns einige Andachtsbücher von Prote- " Ttehende B 


ftanten übrig, die Bewißlermalsen eine:eigene() zum 


Pietismus und Myfticisınus fich neigende, bier und da _ 


mehr oder Weniger Zulammenhängende, Partey ausma- 

‚chen; eine Partey, von deren Mitgliedern, die gele. 

ar an [einer Stelle angeführten Schriften der ik. 
onsgelellfchaft abgerechnet, [chon oben mehr als eine, 

fioh weniger als folche auszeichnende,, Schrift vorkam. 

Dahin gehören die von dem ehemaligen reformirten Kir- 

- chenvorfteher,.. dem Buchhändler Hn. Otterloo zu U- 
tnecht herrührenden, Briefe unterdem Titel: De zockende 
Ziel, of eenvondige Brieven vorr zockende Menfchen naar 
Jerus (Utrecht, b. Vf 1803.'737 S. gr. 8. ı Fl. 4 51.); 
mehrere Schriften aus Friesland, wie-unter andern des 
Pred. S.w. Andringa zu Workum': Heilraad mor vnderich- 
tinge en befluuringe van oprechte, doch bekommerde Zielen‘ 
op dem Weg naar den Hemel (Wörkumm‘, b.-Verwey 1803. 
18 5. gr.8.), der.auch im dem Colummentitel fchlecht- 
weg der /ummlifche' Wegtetifer heifst, wotlurch' einfrey- 
möüthbiger holländifcher Recenfent zü der Frage verän. 
lafst würde: , Kann’ wol ein Blirider dem andern den 
Weg weilen?*, Noch thätiger zeigt fich diefe Partey in ' 
Ueberlötzungen der Arbeiten Lavarer'r und [eirrer Jün: 
‚ger; deren wir oben [ehon einige beinerkten, dann der: 
Oswaldichen und ‘ähnlicher Schriften. So erfchienen' 
dieOnderhohdingen voor gelöbvige Zielen döör H.I9. Os- 
wald; wir her Hoogd. (-Leyden, b. v. Thoir 1802. 214 $.- 
gb 84 d’RI..4-St.), die jedöchnicht vielen Alıgang' fan- 
den, daher Ge denn nachher unter dem Titel von: Gods - 
Genadewerk ‘in her kare van den Menfch — doar den eer- 
waard. em gedzal. Heere S. Oswald von neuein in Um- 
lauf gebreeht wurden. ' Delfto [chnellern Abgang fanden 
die Lausrer[chen Werke: Das Nedenking over my: zelven 

und die Aanfporing ror Bekeering em Gtloof' im: Chriffus.' 

wurden (zu Utrecht‘ 1802) neu.anfgelegt; [päter wur- 

den noch fein Pontiss Pilatus ( Hoorn, b. Breebiarı 1804. 

u.f.J.) und [eine nachgelaffene Schriften ( Amfterdanı, ' 

b. Schalekamp 1804. u. f. J.) üherletzt; und eben fo 

wenig lielsen die [peculativen Ueberfetzer und Verleger 

hiehsdie Biographieen Lavater’s von Gefrmer u. a., [o wie 
die Hrfsilehe Leichenrede (Haarleın 1801: gr. %.), die 

Seillirgiche 'Verherrlichung 'Lavater's n. [. w. entgehen. 

Auch ift, 'nächft Lavater, Srilling oder Jung der Lieblmg 

diefer Ctalfe ‘von’ Leferfi. Die in gewillen Gegenden 

fehr verbreitete, mit Jung’s Vorrede verlebene, Pil- 
grimmsreife fand eben fo gut ihren Ueberfetzer (Amlt., 

b’v. Vliet 1803. gr.8.) als die eigenen Sehriften Jung’s 

ihn erhielten. De Gefchied. der Overwihning vÄn den 

chrift. Godsdienft in cen alg: mufrige Verkl. d. Openb. v. 

Joannis (Ebendaf., 1801. 2 Thle 8.) ünd: Toneelen wir 

hee. Rirk der Geeften van H. Srilling ; wir her Hoogd..naar de 

: 2e versigerd. Virg. (Dordrecht, b. Blulle, 1 D. 1804. 8: 


„a El. 10 St.), in welehen bekanntlich Lavarer eine gro- 


fse Rolle fpielt, der hier durch die Umarmung des Kö- 
nigsyder Welten ‚yunmden ey.lich zu Tode geliebty zur 
Grolsa.des Sera bee, ‘von- der‘Maria über den 
Charakter Jefu unterrichtet wird u.[. w. (Vergl. A.L. Z. 
1802, .N.”393.) (Im belletriftifchen Fache kommen 
dazu noch Ueberletzungen einiger frommen Romane.) 
Die mit Tungs Heimwehbuche in genauer Verbindung 
iIdergallerie der Heimweblıranken von dem 
in Lawater’s Briefeh nülmnlijeh erwähnten Grafen Salis, 
‚exhielt ebenfalls einen, und zwar guten, Ueberfetzer 
(Haarlem, b. Äuguftini u.a. 1802 — ı804. 8.) 

. ‚Den Befchlufs der neuelten-theologifchen Literatur 
Höllands — des bey weitem reiehbaltigften Fachs der 
holländifchen Schriftftellerey überhaupt — machen wir 
mit einigen bieher gehörigen Schriften katholifcher Pre- 
diger, mit zweyen von dem oben mehrmals erwähnten P. 
Schouren: Godvruchtige Bedenkingen over her onze Va. 
der, door P.Sck, (Amlt., b. v. Bünren 1803: 16 u. 98 S. 
8. 16 St.) vier kurze Predigten ohne die gewöhn'iche 
Polemik des: Vf., die nur in der Vorrede herr[cht ; und 
Over de Zorg der Ouders voor her Welzyn zyner Kinderer, 
mar — Mi 9, 18. (Eba. ı804. 165. gr. 8. 4 St.); 
und mit einer anonymen Lobrede ep de A. Vader Fran- 
eisens van Alfyfien wirgefpr. rer gelegenheid van ker Feeft 
van Porsiuncula (Fb. 1804. 32 S. gr.8. 6 $t.), die ganz 
allen den Wult von übertriebenen Lobfprüchen und 
Wundetmährchen auftifcht, den man in fo vielen ähm- 
liehen Reden’ katbol. Prediger anderer Länder finder. 


IL: Univerfitäten und andere, Lehranftalten. 
136% ; @.ö,t tingen 


Die sArologifihe Facultät ertbeilte am 24. Jumias 
dem Hin. Prof. Jul. Aug. Ludie. Weg föheider zu Rinteln, 
und äm 1. Avguft dein An. 'Conüiftorialrath und Prof. 
Joh. Eräft Chr. Schhids Zu Gielsen die Dotiorwürde. 


. Die . jyrifiifehe. Facultät sonferirte ihre höchfıe 
Würde: Am ;s. Mayı Hn. Philipp Anten Fr. ‚Schwere 
aus Lüneburg; .; 

Aın .6..May. Hm 
Weltphäilchen,; 

Am 10; May Hn. Joh. Chph. Schönherd aus Fragk- 
furt, nachdem über. Theles disputirt war. 

Am 16. Aug, In. Wilk. Plank aus Göttingen ‚nach. 
dem er [eine Dill. de nexu er kabiew. inger- diyer/ar Ffüsef 
Fiowis uecuffariae fpeciep.L1a@ $.-8.) verıheidigt hatie, 

Am ‚23: Aug.:Hnn. Jah. [riedr. Zieg'er aus dem Cel- 
lefchen, nach vertheidigier. Dill. de. delierig won nifi ad 
laefi quacrelim evercendis (38.5-8.).._- 

Dielelbe Würde erbielt auch Hr. Georg Ludieig 
Kern aus dem Lineburgifchen; [eine Differt. handelt: 
‚de errore consrahensium (56 5.4.) er 
Father ET" e 
tinifche Faeultät confefirte die Doctor- 
10. May Hn. Peter Conrad’ Anısa Franz du 
Celle, nachdem er Theles vertheidigt hatte. 
An 


Anses Joh, van Corsercen aus dem 







whrde: 
Menail 


- 


rn 


- ‚ 
r 
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-"Am ra. May Ha. Marhiss Rlymer aus Ungarn. 

‘ "Am 14. May Hn. Chrif. Friedr. Ludwig zum Hagen 
vwom,Harz. ae ee De 
“ Am 2.4: May Hn. Fr. Wilh. Kregel aus Lüneburg. 

Am 8. Julius Hn. Fr. Ludw. Daniel Ebeling aus dem 
Mecklenburgifchen. Seine Diff. handelt: de. pulmowuns 
em hepate anragomismo (41 5. 8.). 

Am 17. Jul. Hn. Georg Stocker de Neuforn 
Schweiz: X ' 
Am’ 21. Aug. Hn. Joh. Heiner. Wilh. Neumann aus 


dem Hannörerfchen. 
Am 30. Ag. Hn. Chr. Schloffer aus Frankfurt a, M. 


aus der 





Die philofophifehe Facultät ertheilte die Doctor- 
würde: 


aus Moskaw . 
Am ı. May Hn. Director Friedr. Chr. Marrhise zu 


Frankfurt, und Hn. Carl Friedr. Wunderlich, Collabo- 
rator an der Schule in Göttirigen. 

Am 19. Jul. Hn. Georg Heinr. Lünemann , Collabo- 
rator an dem Götiingileben Gymnalio. 
eulsare leg. veriheidigte Abhandlung enthält: prim. lim. 
sheoriae Lexicographiae Larinae (39 5. 8.). 

Am ı$. Ang. Hn. Ernft Fr) Weneel’ans der Laufitz. 
Seine Dilfertation handelt: de affecsibus narura im genere, 
earüm differensiis arque. ad affınia insermi [enfus' ar 
mens relarione (52 8.4.). 

Am 30. Aug. Hrn. Heinrich Plank aus Göttingen, 
nach öffentlicher Disputation. 





Am 3. Aug. war: die gewöhnliehe Preistertheilung. 
Die sheologjfhe Facultät hatte verlangt: Us: Kresru . 
Jare jurandd in. eitlefis.Chrifliawa hifteriai ewpomererur ;. 
indellen war keine Arbeit eingereicht. 

. Die Predigt- Aufgabe war: Der hohe göttliche 
Werth des Glaubens an Jelum nach dem Sinne der hei- 
ligen Schrift; „den Preis erhielt Hr. Johanm Jacob Sack 
aus Hannover; das Acceflit Hr. Georg Oite Dierrich 
König aus Celle; er 
- Die, juriflifche Facultät.,hatte zur Frage beftimmt: 
Quae fin, jure novifämo, hereditasis ciwilis es bsmorum . 
Piffefhonis, zum comveniensiae, zum differsäziae prineipes ? 
Der Freis wurde Hn, Georg Fiikelm Plank aus Goöttin- 
gen, das Accelfit Hn. Edward Gmelin aus Göttingen 
zuerkannt. . 

Von der medicinifchen Fachltät war aufgegeben: 
Cum certo confler, quacdım zum eliinentorum um medica- 
minung gehera, corumue-paries, per vaja abjarbenria ipfi 
janguinis fluenzu admijieri, alia contra, quae ab nis. quafı ' 
Eelkessier. nunguam eid.m hac via affundi ; defiderar.orde.' 
mdicur plenum, quanımm. fieri poreff, «2 accurarum recen 
fum corun, quibus, fipe zuls alinensaria fine ingefla, five 
communibas corporis inregumentis applicara, ‚ängrefius in 
Fultems vaforum fanguiferorum aur conc:ffus a nosura, aus - 
negoriis it. Den Preis erbielt Hr. Joh. Friedr. Lorenz, 
Albrecht aus dem Hildesheimfchen. 

‚ Von der philoforhifchen Fagultät war für diels Jahr 
verlangt:. Inserpresasionis alegoricae Philonianae prin- 
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cipia er elementa ex ippo Philone dicere er dedlaräre, und 
bier wurde Hn. Ludie., Heiwr. Plank aus Götitigen der 
Preis zuerkannt. Die vom vorigen Jahre wieder aufge- 


bene Frage betraf: Ad religiomum Larii Veterir deme- 
Aneren neririar e libris Fafborum Otidit eruendas er eiehüir 


feriptoribüs illufrandas , und hier wurde derArbeit des’ 
Hn. Ernft Spangenberg aus Göttingen der Preis zuefkannt. 


Marburg: 


Am ı9. Jul, erbielt Hr. Philipp Hünersdarf aus Cal- 
fel, nach Vertheidigung Seiner Disputation.; de dispha- 
gia feu de quibusdun morbis erforhagi chronicis, die medi- 


‚ einifebe Doctor würde. . 


Am 17. Sept. wurde Hn. Chriflian Friedr: Mengel 


Am 3. May Hi Amireer Serg. vow Kaiferee 'aus dem Bernburgifchen die: medieinilche Docior- 


würde ertheilt. 


u. Nekrolog 


Am toten September d, ]. ftarb zu Praunfchweig 
an der hitzigen Bruftwallerfuch: Jahann Auson Leiftıeiız. 
Er wurde im J. 1752 den gien Muy zu Hannover geho- 
ren, [tudirte die Rechte zu Göttingen, ward im J. 1777 
als Landichaftlicher Seeretär zu Iiraunfchwrig angeliellt, 


"und im J. 1790 als Hofraib bey der Geheimen Kanzley. 


Im J. ı80+ etmärinte ihn der tierzog zümi Geheimen 
Jufiizrath und Referenten mit Fitz und Stimme im ge- 
heimen Conleil. Endlich wurde ihın-im Februar 1805 das 
Präfidium im Oberlanitäts - Collegiv übertragen Auch 
genollen ehedem die beiden Durchi. Prinzen von Nal- 
fau-Oranien und Deren Dürehl. Schwelter feines .Un- 
terrichts in der neuern Gefchichte; und‘unfern bald 
nach ihm verewigten hıbprinzen, dein er anfs treuelte 
ergeben war, machte er einft ımir’der Verfallung und 
dem Gelchäftsgange des Brannfehweigfchen Landes be» 
kannt. In allen dielen wichtigen, Aemtern und Befcl:äls 


‚tigungen erwarb er fich durch feine, mit der‘firengiten 


Wechtfohaffenheit verbundne und durch die gründlich- 
fıen Einfichten geleitete, geiftvolle Thätigkeit, ausge-' 
zeichnete Verdienfte, In den letzten Jahren befchäf- 
tigte ihn befonders ein mit dem größsften untl zweck- . 
mälsig[ten Scharflinn ausgearbeiteter Entwurf eines völ- 
lig neu organifirten Armenwelensder Stadt Rraumfchiweig, 
delfen ausführliche Derfellung im J. 1804 bey Vieweg 
auf 18 Bogen in gr, 8; gedruckt ilt. Alle bey deffen 
Ausführung eintretende Schwierigkeiten würden durch 
feine fefte Reharrlichkejt und durch das ihin fowohl von‘ 
Seiten der Regierang als des Braunfchweigilchen Pirbli- 
kums gewidinete unbedingte Vertrauen glücklich geho- 
ben, und diefe mufterhafte Anftalv ward im Februar 
1805 nach jenem Entwurfe mir dem beften Frfolgk zur 
Wirklichkeit gebracht. Als Mitglied des Armen - Colle- 
gü und der daraus gebildeten Deputstioneni, und YTelbft 
als Kiner der Armenplleger, nabın er bis an fein Ende« 
den thätigften Antheil an diefer Ausführung, weicher 
durch Seine Verwendung nd Mitwirkung in den Regie- 
rungsgelchäften delto wirkfamer und wohlthätiger wur- 
de. Wie dankbar das Publikum Braunfchweigs diels gro- 
Se Verdienft verehrte und anerkannte, bewies es lowohl 
od no 


- 
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bey der am Ijten Febrwar d. J. vom den zahlreichen 
Vorftebern und Pfegern des Arımenwelens angeltellten 
Jahrsfeyer, als belonders bey der Beftattung [einer Lei- 
che, die von einigen Hunderten [einer Mitbürger frey- 
willig. zu ibrer Grabltätte begleitet wurde, an welcher 
die u gelellten Kinder aus den Armenfchulen ein 
dazu verfertigtes rührendes Lied, unter fanfter Beglei- 
tung von Blasinftrumenten , anltimmten. : 

Als Schriftfteller hat lich Leifewisz durch das ein- 
zige, im J. 1776 gedruckte, trefliche Trauerfpiel, Ju- 
lius von Tarcnt, einen Ruhm erworben, der nach feinem 
Umfange und [einer Dauer manchem fruchtbaren Schau- 
£pieldichter nicht zu Theil geworden ift, Aufserdem 
find nur eine Rede an eine Gefellfchaft von Gelehrten, 
im Deutfchen Mufeum vom December 1775, und zwey 
Gefpräche im-Göttingifchen Mulenalmanach von 1775, 

- öffentlich von ihm bekannt geworden, Schon fehr früh’ 
fing er an, zur Bearbeitung einer Gefchichte des drey- 
fsigjährigen Krieges mit dem forgfältigften Fleilse Mate- 
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befonders Charaktere, waren auch wirklich [chon aus- 

arbeiier. Jerufalem’s vorläufige rükmliche Erwähnung 

iefer Arbeit, in feiner Schrift äber die deut[che Spra- 
che und Literatur, erregte. die derfelben 
noch allgemeiner und lebhafter; aber Krinklichkeit und 
Anbäufung anderweitiger Gefchäfte in feinem öffentli- 
chen Wirkungskreife veranlaßsıen es, dafs er in dem 
letzten zwanzig Jahren die Hand davon völlig abzog. 
Jene Bruchftücke würden indels der Bekanntmachung 
febr würdig gewefen [eyn; leider aber foderte der Voll- 
endete, kurz vor feinem Tode, [einer Gattin und Lei- 
nen Freunden das feyerliche Verfprechen ab, leine 
fitnmtlioben Papiere, unter denen auch Entwürfe und 
einzelne Scenen von Schaulpielen waren, durch die 
Flamme zu vernichten. — Die feltnen und wahrhaft 
großsen Eigenfchaften [eines Geiftes und Herzens, vere- 
delt durch die liebenswüärdiglte Befcheidenhejr, bleiben 
allen, die ihn in der Nähe zu kennen das Glück hatten, 
und befonders [eingn vertrautern Freunden, ehrwurdig 


nm. 





rialien zu [am ‚ und einzelne Abfchnitte derfelben, und unvergelslich, 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Anktindigungen neuer her, Gallerie der vorzüglichften Künfte und Hawdwerke. Ein 
a, 4 F wor Bücher: lchrreiches und unserhalsendes Bilderbuch für die Ju- 
„nseige end. 2 Theile in 8. Mit 42 ausgemalten Kupfern, 
näszlicher un für die Jugend, : 4 Rıhl. 16 gr. Mit 42 braunen Kupfern 
welche 


bey-Georg Trachsler in Zürich erfchienem 
und in allen Buchhandlungen zu haben 
find, 


ABC.Bach, neuer, mir Leftühungen aus der Nasurge- 
fehichse. Zweyte verbefferse Auflage. 8. Mit 25 Ku 
pfern illum. ungebunden 16 Gr. [chwarz und ge- 
bunden 12 Gr. , 

Diefes ABC-Buch zeichnet [ich vor vielen andern 
durch niedliche Kupfer und zweckmälsige Einrich- 
tung aus, 

Bilder - und Lehrbuch, erfles, für die Jugend. 8. Mit 
20 illum, Kupfern, gebunden r Rthl. 20gr. Mit 
20 [chwarzen Kupfern, gebunden rRıhl. 3 gr. 

Für Kinder, welche fertig leien gelernt haben, ilt 
dieles Werkchen eing [ehr angenehme und nützliche Le. 
ctäre. Die 20 Kupfertafeln enthalten 100 gutgeltochens 
“Abbildungen. Me ie} 

Fahellefe, kleine, für die Jugend, (vom Pfeffel, Tiedge, 
Weifse und andern). Deoraye perkigr Mir ale 
lum. Kupfern, gebunden 20 Gr. Mit [chwarzen 
Kıpfem, gebunden 16 Gr, 

Enthält eine Auswahl der gefälligften verüficirten 
Pabe!n unferer bellern, neuern und allermeuelften Fa- 
beldichter, 


in Tufchmanier, gebunden 3 Rthl. 4 gr. 

Diefes Werkchen hat fchon jetzt den ungerheilten 
Beyfall des Publikums, den es feiner guten Bebandlıng 
und der (ehr Ichönen Kupfer wegen verdient, erhalten. 
In der Jenaer Literatur - Zeitung von disferm Jahr No. 70 
findet [ich eine vortheilbafte Recenfon davon. 

Gallerie der merkwürdigflen Säugerhiere. Ein lehrrei- 
ches, und unrerhaltendes Bilderbuch für die Jugend. 
Mit 24 illuminirten Kupfern. $. Gebunden 
ı Rıhl. 14 gr. 

Der Text dieles Werkchens ift aus den beften und 
neuelten naturhifterifchen Schriften gefchöpft und mit 
den interefllantelten Anekdoten aus der Gefchichte der 
Thiere begleitet. Die Kupfer find von einem der be- 
ften Tbierzeichner. Be 

Srudien für angehende Landfchafrzeichner ; mir fchwar- 

zen und illum. Kupfern. kl.4. ıBRıhl. 





In einer angelehenen Buchbandhıng erfcheint künf- 
tige Oltermelfe eine deutfche Ueberlerzung mit Anmer- 
kungen von der vortrefflichen 

Collection porsative de woyager, traduis der diffirenser 
langwes orienzales es turopdennes 
des Herm L. Langles. 
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X. Verzeichnils der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenlirten Schriften. 
Anm. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an Der Beyfatz EB, bezeichnet die Ergünzungsblätter. 


A. 


ABCBoch, 

ABC Buch, das grolse Nürnbergfche. 

A BC Bilderbuch. EB. 125, 384- 

A BC und Lefebuch. BB. 125, 384. 

Abhandlung von dem Recht der Staatsgewalt über das 
Kirchengut. 245, 88- 

Abilgaard, P. Chr., der Pferde und Vieharzt. A. d. Dän. 
ste Aufl., ater B. EB, 123, 360. 

Anzeiger zur Unterhaltung für alle Stände, ı — a Jahrg. 
149, 117. 

"Arndt, E.M., Geil der Zeit, 245, 81. 


\ 


EB. 125, 384 


B. 
Bauer, J. Chr., Lefebuch für deutfche Kinder, EB. 125, 


384 
Belehrungsbuch für die Jugend. EB, 125, 383. 

Bellermann, Job. Joa., der Theologe, 3— 4 Th. EB. 
128, 408. 

Beurtheilung der Holmfchen Beiträge zur neueltien Mek- 
lenburgfchen Gefchichte, 239, 35- 

Beytrag zur Gefch. der Krappifchen Kapelle. 242, 63. 

v. Binzer, militärifches Tafchenbuch für 1900. 120, 343. 

Blumhof, [, Nordwall. 

Böttiger, C. A., Andeutungen zu 24 Vorlelungen über 
die Archäologie. 240, 41. 

Breitenbach, Ph. Fr., die Oelökonomie, 244, 77. 

Breithkaupt, H.K.W., Sammlung der neuellen mathema- 
tilchen Mafchinen. EB. 128, 407. 130, 423- 

Briegleb, J.,A., Schule der Weisheit nach Epiktet. 238, 
31. 

 Brohm, K, Fr. A., Handbuch der Gefch. der wichtiglten 

Völker des Alterıhums. ı Abth. 2357, ıg1. 

Brunchilde und Fredegunde, eine Gefchichte. 

Büchling, L Cornel. Nepos. 


257, 383- 


c. 


Caftille, J. B., Abregs raifonne de la Grammaire fran- 
saile, 249, 317. 


das neue, für Landfchulen. EB. 125, 384 


Catalogue reilonn& deslivres militaires de la.bibliotheque 
de $5. A. le Prince de Ligne. 235, $- 

Connaillance des tems pour lan XV. 236, 9. 

Cornelii Nepotis excell. imp. vitae, ed. C. H. Tzfchucke. 
242, 57° 

— — _ mit Anm. v. Ch. H. Paufler. 241, 57- 

— — — mit erklär, Anm. v. J. D. Büchling. 241, $7- 


‚D. 
van der Deken, F., Verfuch über den -_ Natio- 
nal- Charakter. EB, 125, 382. 
Defolneux, la Clef du Commerce, EB, 129,. 413. 
E. 


Ehrmann, f, Sprengel, 
Eichftädt, K, Abr., de imaginibusRomanoram. EB, ı27, 


399- 
Eichwedel, [. Ontyd. 
Ewald, J.L., Denkmal des Andenkens an Chriften. EB. 


129, 415. 

Eylert, R., Ueber Geiftesheiterkeit. ı u, Tb. EB. 121, 
352. 

F. 

Fichte, Joh. G., die Grundzüge des gegenwärtigen Zeit- 
alters. 243, 65. 247, 9% 

Friefe, f. Willan. 

Für Aerzte und Patienten. 241, 55. 


Fulda, Fr. C., über Nationaleinkommen. 240, 4y. 


G. 


v. Gentz, F., authentifche Darftellung der Verhältniffe 
zwifchen Engl. und Spanien beym Ausbruch des Kriegs 
zwilchen beiden Mächten, 235, ı. 

v.Gersdorf, A. T., Auslichtena, d. Hempelsbaude, 154,159. 

— —_ — Auslichten von der Riefenkoppe. 1354, 159. 

Görenz, M., Animadverfiones ad Cic. Lib. I. de divin. 
255, 165. 

Griesbach, J. J., Nov. Tefiamentum graece, Edit. IL, 
Voll. 254 153. 

Gries- 








Griesbach, H Kam Audyky, Tom. Iu,Il. 254, 137. 
= — - —_ — — — Prachtausgabe, Tom. UL 
254, 158. 
Gruber, J. G., der Pudel auf Reifen, EB. 135, 381. 
Gurlitt, J., Zwey Schulreden zur Einladung zum Exa- 


men des Jobanneums zu Hamburg. 249, 119. 
A. 
Hane, P. Heinr., Ueberlicht der meklenburgifchen Ge- 


fchichte. 239, 33- 

Hartig, Ge. Ludw., Anweilung zur Taxation der For- 
fie, srer Tb. EB. 119, 33%. 

Heufinger, C: Fr., Biographieen der Patrioten Baierns. 
253, 151. 

Heynig, 3. G., Heraklius, e. oriental. Gefchichte. 
126, 391. 

Hildebrandt , F. A., Lehrbuch der Arithmetik, ı u. 3 Th. 
EB. 129, 41. 

Höpfner, A. Fr., die kleinen Freunde der Pflanzenkun- 
de... EB. 124, 376. 

Hofacker, K. Chr., Grundfätze des römifch - deutfchen 
Civilrechts, ıfterB. EB. 124, 369. 

Holm, L.{M., Beyträge zur neuelten Gefch. des Herzog- 
thums Meklenburg - -Schwerin. 239, 33. 

Hugo, G., Lehrbuch der Gefchichte des römifchen Rechts, 
zte Aufl, a51, 129. . 

— ı— — te Aufl, 251, 129. 

Hufchke , Im. G., Commentatio de Orpbei Argonanticis, 
255, 161. 

— — — Anslecta critica in Anthol. graecam. 255, 161. 


I. 

Jahrbücher der preufsifchen Monarchie unter der Regie- 
‚rung Friedr, Wilhelm III., Jahrg. 1798 — ıgor. EB. 
121, 348. 
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EB. 121, 352. 

Janitjgh. A., Gelchichte der Entfiebung der en 
öfreichifchen Monarchie. 239, 37: 
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Klaprotkh, Jul., Afıatifches Magazin, 
123, 361. 

Knape, Chrift., krivifche Annalen der Staatsarzneykun- 
de, ıfterB. EB. 115, 377- 

Kovachich, M. G., Notitia bift. Comitatus Zemplenien- 
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Küfter,, J. F., Einleitung in die Akologie. 254, 160. 

Kunder, J. K., Beobachtungen über den Fothergill. Ge- 
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Nowotny, P. Hon., kritifche Bemerkungen zur Gefchich- 
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Ontyd, K.G., Unterfuchungen über die Urfachen des 
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118, 327- 

Originalromane, kleine, 1waB. a41, 55. 


Ortel, C. G., medicinifch prakufche Beobachtungen, ı 
B. 254 15% 
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Panzer, J. Fr., Pirkbeimers Verdienfte um die Hereus- 
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Schmitt, W. Jol, Neue Verfüche über die Plouquet’fche 
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Schulz, Dav., de Cyropaediae epilogo Xenophonii ab- 
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Srell, Chr. W., Handbuch der Pbilofophie für Liebha- 
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122, 353. 
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Streckfufs, C., Ruıh ein Gedicht in 4 Gefängen, 241, 50. 
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Thierfeld, 7. Fr., tägl. Krane zur Frei; 
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Tieftrunk, J. H., philof. Unterfuehungen über die Tu- 
gendlehre, ıu.2B, EB. 120, 337. 


‚Trommsdorff, J. B., Allgem, pharmacentifches Wöner- 


buch, ıfier B., ılie Abth. 
Tzfchukke, [. Cornel. Nepos. 


256, 169. 


U. 


Ueber die Errichtung einer Leihbank im Hannövrifchen, 
237, 27 


W. ee 


Wilan, Rob., die Hautkrankheiten, a. d. Engl. v. G. 
Friefe. EB. 124, 373. 


Wilhelms Tagebuch. EB. 120, 344- 


‚ Winkelimaun, O.R. W., deutich - holländifches Wörter- 


buch. EB, 123, 356. 


Wolf, P., allg. Gefchichte der Jefuiten, ı —4B. EB. 
a | 
Wolfrath, Fr. W., Ift.es rathlam Predigerftellen abzu- 
Schaffen? 244, 79. 


Woltmann, R., Recherches far Veffer des Moutohs. ‚256, 
176. » 


z. 
Zöllner, Joh. Fr., Vermilchte Schriften, ıfier Th. EB. 
223, 366. ; 
Zuliand, neuelter, von Baiern. 


248, 111. 


(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 102.) 


I. Verzeichnils der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


- Ankündigungen von Auctoren. 


Fleifch, Handbuch über die Krankheiten der Kinder 146, 
1165. w. Siebold, Chiron, ı u. a Stück 143, 1141. 


Ankündigungen von Buchhändlern. 


Akadem. Buchhandlung in Frankfurt a. d. O, 141, 1223. 
145, 1157. Arnold in Dresden 138, 1103. 141, 1225. 
Bädecker in Doisburg 145, 1159. Cotta in Tübingen 
138. 1101. Ernfrin Quedlinburg 144, 1151. Gädike 
in Berlin 146, 114%. - r 
mar 147, 1175. Gleditfch in Leipzig 146, 1167. Grüff 
in Leipzig 133, 1102. 140, ızı9. Günther in Glogau 
3140, 1119. 141, 1224. 1427 1136. 
Altona 145, ı158. Hartknach in Leipzig 138, 1102. 
Jakobäer in Leipzig 133, 1099. König in Strasburg 


Geographifches Inflitut in Wei- _ 


Hammerich in ! 


146, 1167. Korn in Breslau 145, ı157. Kümmel in 
Halle 145, 1153. Kunftcomptoir in Amlterdam 139, 
sııı. Landesinduftrie- Comptoir in Weimar 138, rıo:. 
143, 1141. 147, 1169. Maurer in Berlin 143, 113%. 
Nikolovius in Königsberg 143, 1136. Orell in Zürich 
143, 1123. Palm in Erlangen 141, tıar. 145, 1156. 
Renger in Halle 145, 1153. Ruffin Halle 147, 11734. 
Schulze in Oldenburg 141, 1224. Societätsbuchliand- 
lung in Halle 139, ıroa. 143, 1142. 147, 1173» 
Strobel in München 147, 1173. Tafche in Giefsen 


143, 1144- 149, 1191. Trachsier in Zürich 150, 1200. 
Waldeck ia Münfter 140, 1118. 143, 1242. 149 
1152. 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Petri in Lütborlt 146, 1166. Schmidt in Gielsen 146, 
1166. Seftini in Berlin 146, 1166. 
Todes- 





Todesfälle. 


Adelung in Dresden 138, 1098. Brifjon in Broilli 138, 
xogg. Brühl in Marburg 146, 1164. Leifewitz in 
Braunlchweig 138, 1098. 150, 1198. Martini m 
Roftock 146, 116% Mörlin in Altenburg 146, 1164. 
Reufeh in Königsberg 138, 1098. Richter in Schnee- 
berg 146, 1164 Sabathier in Avignon 146, 1164 
Schmidt in Freyberg 146, 1164: „Sprenger in Her- 
fpruck 146, 1164. Target in Molieres 146, 1165. 
Thomas in Leipzig 146, 1165. Ziegenhagen in Ham- 


burg 146, 1164. 


Univerfitäten, Akad. u. and. gel. Anftalten. 


Bamberg, Schullehrerleminerium 139, ro. Berg, 
Grolsherzogth., Schulwelfen ''138, 1097. Göttin 
gen, Univ. 150, 1196. Groswardein,' neue Stifiun- 
gen 140, 1118. Heimftädt, Univ. 147, 1134. Höx- 
ter, Schulwelen 138, 1097. Landshut, Univ. 142, 
1134 Lyon, Akad. der Wilfenfch., Preile 138, 1097- 
Marburg, Univ., Lectionscatalog 147, K182. 150, 1198. 


Montauban, Gefellich. 4, Wiffenfch., Preife 138, 1097- 
Pefth, Univ. 144, 1150. Prag, Taubliommeninltitut 
140, ı1ı7. Ulm, Napoleonfefi ;49, tıgr. Uagarn. 
Schulwefen 144, 1149. Würzburg, Univ. 139, 1106. 


Vermifchte Nachrichten u. Anzeigen. 


Antikritik des G. v. R. gegen de Leipziger Lit. Zeitung 


141, 1126. Anzeige der Expedition der Allg. Lit. Zei- 
tung 149, ırgı. Büchersuciionen, in Halle 139, 
ırıı. in Hannover 145, 1160. in Leipzig 139, sıra. 
Bücherverkauf, in Stendal 138, 1204. 149, 11983. Gais; 
Vorlefungen in Marburg 149, ı191.  Greifswalde, 
Nachricht von den Veränderungen in der Staatsverial- 
fung vonSchwed. Pommern 139, 1108. Hufeland, Anzeige 
des medic. Curfus in Berlin 146, 1168. Journalifiik in 
Oelireich 138, 1099. Linne's Denkmal in Smaland 
139, ıtıo. Literatur, holtändifche, Ueberficht von 
1801 — ıg04. Theologie 140, 1113. 142, Tray. 143, 
1137.° 144 T145- 146, 1161. 148, 1177. 149, 1185 
150, 1193. Luthers Denkmal, neuelie Nachrichten 
146, 1168. Reifenachrichten von Biot 139, 1110. 
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LITERARISCHE 


I. Landesherrliche Verordnungen. 


T° den Badenfchen Ländern ilt, nachdem der Groß- 
herzog die volle Souverainetät erlangt hatie, inter 
dem $ren September eine preiswürdige Verordnung, 
befonders ge;en den Nachdruck erfchienen, die dem 
Welentiichen nach folgendes enthilt: 1) Jede Staats- 
fchrift kann auf keins Weile und in keiner auch 
veränderten Forın ohne Staats- Erlaubnils durch den 
Druck vermehrt werden; 2) Jeder inländifche Privat- 
[chrifilteller, der ein Werk unter [einem Namen her- 
ausgieht, geniel:t die Freyheit gegen allen inländilenen 
und gegen den Verkauf eines auswärtigen Nacndrucks, 
fein Werk mag in oder aufser Landes gedruckt feyn 
auf Lebenszeit, und noch ein Jahr nach [einem Tode 
dauert diefe Freyheit zu etwarigem Dehit der Exem- 
plare fort; nachher aber fällt diele w:g, wenn nicht 
die Interellenten Ach delshalb au die liegierung wen- 
den; 3) Jeder inländifche Verleger von Werken genann- 
ter oder ungenannter Äntoren genielst diefe Freyheit 
nur dann, wenn er ein Jandesherrliches Privilegium auf 
gewille Zeit hat, das famınt der Zeit der Dauer auf dem 
Titelblatte angegeben werden nnuls ; auch folien alle bis- 
herigen Ver!agswerke der inländifchen Buchhändler 
und Buchdrucker diefs Privilegium auf 5 Jahre für die 
Werke genielsen, auf denen Druckort und Verleger 
aufrichtig angegeben find, 4) Auswärtige Verleger von 
Originalfchriften, deren Autor genannt ilt, oder die 
ein Privilegium ihres Staats auf dem Titelblatte ange- 


“zeigt haben, genielsen mit den inländilchen Verlegern 


die gedachte Freyheit vom Nachdrucke, wenn die Ba- 
Wenfchen Ver!ezer in jenen Staaten auch gezen den 
Nachdruck grfchützt ind. 5) Die Ueheriretung dieles 
Geletzes giebt dem Autor, der fich genamut het, oder 
dem Verleger ein Recht, auf Auslieferung des Naäch- 
drucks gegen blofse Bezahlung des Makulaturpreifes 
zum Behbufe der Vernichtung (die er aber auch zu be- 
wirken fchuldig ifi) und auf Zahlung des doppelten 
Preiles der Originalausgabe für jedes verkaufte Stück des 
Nachdrucks zu klagen, fo dafs, wer von ihnen zuerft 
mit der Klage auftritt,zu hören ift, doch fo, dals die 
Leiftung des geletzlichen Schadenerlarzes an ilın, den 
Nacbdrucker frey macht, und mithin der andre Klagbe- 
rechtigte lich wegen Fnufchädigung nur an den erlten 


- Kligerbalten kann. Aufserdem rerfälltder Nachdrucker 


NACHRICHTEN. 


in [o viel Reichsthaler Polizeyftrafe, als das nachge- 
druckte Original Bogen [tark ift; 6) Iu den Fällen je- 
doeh, in welchen der Nachdruck unfiräflich ift, da 
entweder da» Originalwerk in einem den Nachdruck 
beyüuftigenden Staate berauskam, oder der Verlag ing 
Freyr gefallen ift, kann nur der Nachdrucker Gch auf 
das Geleiz beziehen, der durchoffene Angabe des Druck. 
orts und der Druckerey, oder [onfı feinen Druck als eine 
elirlieher Weile untemommene Handlung hezeichneg 


‚hat ; wer alıer mit Nachahymung der Lettern, des Namens 


des äclırten Veriegers und [eines Druckorts [einer Ware 
den Schein einer freinden aufträgt, bleibt, aufser dem 
obigen Schadeverlatze, unter dem Geletze der Verfäl. 
fchung, jedoch fo, dafs [eine Strafe im geringlten Fa’'le 
um ein Drittel ftärker als obige Polizeyltrafe ermellen 
werden muls. 


II. Todesfälle, 


Am 22. Augult [tarb Johann Kobbe, Superintendene 
und Paltor zu Achim im Herzogthum Bremen, geboren 
am 29. Jımius 1729 zu Offenwarden im Ofterftedifchen. 
Er befuchte das Athenäum und die Domfchule zu Bre- 
men, und ftudierte zu Jena und Göttingen drey Jahre. 
Am 8. Febr. 1759 wurde er zum Feldprediger bey dem 
Jung Zaltrowfchen Regimente ernannt, erhielt 1763 
die Pfarre zum Bruch im Ofterliedifchen ) und 1775 die 
Pfarre zu Achim. . Als der Dom zu Bremen durch den 
Lüneriller Friedensfchlufs von Hannover abgerillen 
wurde, ward ihm 1803 die fonft mit der er[ten Dom- 
predizerftelle in Bremen verbundene Superintendenten- 
würde von der königlichen Regierung im Siade zu Theil. 
Er warein [ehr gelebrier Mann, hat dem Staate ınan- 
chem guten Jüngling gebildet, und viele Gefänge aus 
dem Bremer Dom: Gelangbuche ins Lateinilche über- 
ferzt, die in jeder Rücklicht bekanuter zu werden 
verdienen, 


Am 27. Septbr. ftarb zu Mannheim Worfgang Te- 
rib:re Freyherr von Dallerg, Grolsberzoglich Hadilcher 
Oberhofineifter und Staatsininilter, im s6Len Jahre lei- 
nes Alters, Künfte und -Willenfchaften- ver'ieren in 
ibm einen Freund und thätigen Beichützer. Solange 
die Mannheimer deutfche Gefellfchaft exiftirte, war er 
ibr Ober- Vorfteber, und die Mannheimer Schaubühne 

() N \ _ ver- 
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verdankte ihm ihre Entftehung und Erhaltung. Mit un- 
ermüdeten Eifer fuchte er als Intendant der letztern 
fich Verdienfte um diele!be zu erwerben, und fie, fo 
lange die Zeiten ihm dazu günftig waren, -zu einer der 
erlten in Deutfchland zu erheben. Er bekleidete diefe 
Stelle bis zum J: 1803. Um das Andenken diefes AMan- 
nes, welcher einft die ausgezeichneteften Schaufpieler 
für die Mannheimer Bühne zu gewinnen wulste, zu eh- 
ren, feyerten die jetzigen Schaufpieler Mannheims am 
5. October das Andenken ihres ehemaligen Belchützers 
durch einen Prolog, in welchem die älteften unter ih- 
nen die Empfindungen der Trauer ausdrückten, die 
fich aller bey deın Tode ihres grofsmüthigen Freundes 
bemächtigt hatten, 

Am 5. Octbr. ftarb zu Königsberg der Ober- Hof- 
prediger, Conüiltorialrath Dr. Abegg, Verf. einiger Pre- 
digten und Disputationen; als Menfch, Kanzelredner 
‚und Gelehrter allgemein geachtet. 


I, Amtsveränderungen, Beförderungen und 
Ehrenbezeugungen. 


Die durch den Tod des [el. Dr. Wagner -und den 
Abgang des Hn. Dr. Ewald nach Heidelberg erledigten 
Predigerltellen zu U.L. Fr. und za St. Stephani zu Bre- 
men lind nun wieder befetzt. An jene Stelle ward, da 
Hr. Prof. Schleyermacher zu Halle den Ruf ablehnte, Hr. 
Prediger Segelken zu London gewählt, der den Ruf an- 
genommen hat und nächltens in Bremen erwartet wird; 
an diefe ward Hr. Prediger Geibel zu Lübeck gewählt. 
Beide Gemeinden haben den Befchlufs gefalst, dals nur 
derjenige für gewählt gelten follte, IE die abfolute 
Mehrheit der Stimmen haben würde; Hr. Segelken er- 
hielt fie bey der zweyten, Hr. Geibel fchon bey der 
erften Wahl. . 

Aufser dem bisherigen Augsburgifchen Rathsconfu- 
lenten vom Schelhefs (nicht Schelles, wie er anderwärts 
heifst) ünd von Sr, königl. Majeftät in Bayern noch die 
bisherigen Fiskalamtsadjuncten zu Insbruck, Hr. Dr. 
Jofeph v. Hormann und Hr. Dr. Franz Unterrichter, und 
die vormaligen. [chwäbileh - öftreichifchen Regierungs - 
und Appelations-Räthe, Hr. Jo. Nepomuck Raifer und 
Hr. v. Hinsberg (ein Freund des verlt. Heinfe), zu ober- 
Gen Jultiz- Rätlıen in Ulm ernannt worden. 

Von Sr. Majeftät dem König von Bayern ilt Hr. 
Emil von Herder, grer Sohn des zu früh verltorsenen 
Generalluperintenden'en von Herder in Weimar , mit 
$00 Fi. Gehalt als Forfitaxator in der Bayerlchen Pro- 
vinz Schwaben angelte!lt worden; fo wie [chon länger 
der durch mehrere mit Beyfall aufgenommene forftwil- 
fenfchaftliche Schriften. rübmlich bekannte Hr. J. G. 
vor Sewerer als Forftinfpector die Oberauflicht über das 
ganze 'Königlich Bayerlche Forftwefen in diefer Pro- 
virz erhalten bat, j 

Dem Profeffor der Philofophie an dem Gymnahum 
zu Ulm, Hn. Andr. Adam, ift als Pfarrer zu Jungingen 
von der könig). Landes - Direction, als protefiantilchem 
Conüif:orium in Schwaben, im Namen Sr. Majefiät des 
Königs von Bayern, eine Gehalts- Zulage von 100 Fl. 
ertbeilt worden. 


RE 
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Der bisberige Archidiaconus Hr. Buzer zu Meinin- 
gen ift zum dafigen Superintendenten, Conhilıorial - AL- 
fellor und Ephorus des Lyceums, Hr, DirettorSchan- 
bach aber zum Cenliftorial: Alfelfor und-Ephorus er- 
nannt worden, - 





Unter dem 1. Jul. d. J. ertheilte die philofophifche 
Facultät zu Erlangen dem verdienftvollen Chemiker. 
Ober-Medieinalrath Hrn. Martin Heisrich Klaprork in 
Berlin die philofophifche Doctorwürde. Die bezeich- 
nenden Ausdrücke des Diploms heilsen: „qui nasure 
eulıui indefeffo fludio viram diesvis; Chemiam eximie au- 
xis; terrarum ac mesalorum novas fpecies indagavir ; me- 
vam analufeos viam menlravir; quam ipfe ingrefus mimera- 
rum Docimafiam admodum !ocupleravir. 

Die boranifche Gofellfchafe zu Regensburg hat dem 
Hn. Grafen Leo F. V. Henkel von Donwersmark (itzt im 
Amte Waldau bey Königsberg in Preufien) zu ihrem Fh- 
renmitgliede ernannt, und ıum das Diplom unter dem 
10. Jun. d. J. durch den König]. Bayerlchen Gelandten 
zu Berlin, Hn. Chevalier de Bray zufertigen lalfen: 

Schon vor geraumer Zeit hat Hr. G. H. Dierz, Re- 
ctor zu Gelnhaulen unweit Frankfurt a. M., von Lau- 
fanne aus, das Diplom als Mitglied der Secitrd d’Emula- 
tion du Canton de Vaud en Suiffe erhalten. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der Advocat Hr. D. U. Heinemeyer in Jever ilt von 
der holländifchen Societät pro excolende jure parrio zu 
Groningen als Mitglied aufgenommen worden. Der 
Bruder deflelben, Hr. H. C. Heinemeyer ( Vf. mebrerer 
anonymer Abhandlungen und Auflaize), der im Jahre 
1799 mit der Rufüfch Kaiferlichen Armee als Feldpre- 
diger an den Rhein ging (in der Allg. Zeitung v. 1799 
unter dem entlieliten Namen Steinmeyer aufgeführt}, 
und von Sr. Kaiferlichen Majeltät Alexander I. im Jahr 
1803, da er als Prediger am adeligen Landcadetten- 
Corps zu St. Petersburg bey [einer Genelung von einer 
hartnäckigen hitzigen Krankheit um feine Fntlallong 
nachfuchte, um lich unter einem mildern Himmelstri- 
che völlig wieder herzuftel'en, ınit Beybehaltung feines 
Gehalts zu 350 Rubel als Penfion auf Lebenszeit aller- 

nädigft des Dienltes entiallen wurde, befchäfftigt Gch 
eit feiner Anwelenheit zu Jever mit der Revilion fei- 
ner kritifchen Unterluchungen üler den Urfprung und 
die Ausbildung der liuflifchen Sprache. Der ıfe Theil, 
welcher eire Einleitung in die Rufüfche Sprache ent- 
hält, ift bereits vor [echs Monaten nach St. Petersbürg 
gefandt worden, um von der Kaifer]. Ruf: Akademie 


‚geprüft und -fodann vom Buchhändler Ziemfexz zum 


Drucke befärdert zu werden, 





Lavaters Denkmahl ift immer noch nicht anfge- 
fiellt, auch noch keine Vorkehrung dazu getroffen. 
Das einzige, was gelchah, belteht darin, dafs Hr. Brei- 
tinger, der zweyte Prediger zu St. Petri, in deflen’ von 
Lavatern vormals bewohntem Predigerhaufe die Büfte 

x fteht, 
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fteht, ie"ans' der dunkeln Kammer; in der hie lag, 
herausnehmen und in feinem Studierzimmer aufftel: 


len liels, tm fie ‘Liebhabera ‘der Kunft ‘in Zürich 'und) 


«urchreifenden Freinden in einem guten Lichte zeigen! 
zu können. j i 


“ 





In dem ten Stücke des N. Teusfchen Merkurs d. J. 


Sihder lich in einem Briefe aus München von M(arkus) 
von St(etten) der Irrthum, dafs die Wittwe des verftor- 
benen Huber ihren Sohn nach Bellenberg in der Schweiz 
in ein Landwirthfchafts-Inftitut gebracht habe; diefs 
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Soll aber heilsen,, dafs»er. bey Hn. v. Fellenberg:in‘ Mün-, 
chenbuchfee fey, win eine Zeitlang. auch Peltalozzi 
fein Inltitat verlegi-hatics-' : NE 





Die verwittwete Frau kabinetsräthin Elif Sommer, 
geb. Brandenburg, bekannt durch ein Bändchen poesi-, 
Scher Verfuche ( Marburg 5b. Bayrhofler 1806.) bat üch. 
mit dem Hn. Regierungsrathe Friedrich Auguf Joft zu 
Berleburg (dem Verf,’ des Lehrbuchs der allgemeinen;Ge- 
Schichre der alten Welt; zum Gebrauch ‘für, Schulen. Gie- 
Ssen; b. Tafche und Müller 1805.) verheirathet. mt) 


vr 


LITERARISCHE ANZEIGEN . en la 


. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Journal der praksifchen Arzneykunde und Wundarzney- 

. kunf, gehe gg von C.W. Hufeland, zafen 

Bandes 3tes Srück, 8. Berlin 1806. in Commillion 
bey S.W. Wittich. Preis 12 Gr. 


Inhalt: 


I. Skizze einer Charakteriluk der Krankheiten,, 
von Dr. $torr, Hofmedicus zu Stutigardt. Il. Was find 
Gifte? Was find Arzneyen? von Dr. Samuel Hahnemann. 
111. Wahrheiten aus dem Gebiete der Entbindungskunft, 
Früchte vieljähriger Ausübung derfelben, von Dr. #,.. 
in W.... IV. Gelchichte- eines merbur maculofus ha: 
morrhagicus, vom Medicinalrath Dr. Wolff in Warlfechau. 
V. Eine [ehr merkwürdige Krankheit mit nicht genau 
zu erforfchenden — und nicht zu entfernenden Urfa- 
chen, von Dr. Perer Gossfried Jördens, Stadtphylikus 
in Hof. VI. Ueber die Anwendung des Quecklilbers in 
Entzündungskrankheiten, von Dr. Wiedemann, Hofrath 
in Eichftädt. VII. Ein Beytrag zur Beantwortung der 
Frage: Kann das gelbe Fieber auch bey uns ohne An- 
fteckung aus der Ferne entftehen? von J. C. Renard, 
Stadtphylikus in Mayız. VII. Der aus der Bruft des 
Bruders hervorgewach[ene Bruder, mitgetheilt von Ebe- 
demfelben. IX. Sonderbare Alilsbildung eines Kindes weib- 
lichen Gelchlechts, von Dr. J. A. Schmidt, Arzt zu.Neu- 
Wied. X. Fraginentarifche Bemerkungen über die Durch- 
bobrung des Troinmelfells zur Kur der Taubheit,, vom 
Herausgeber. Xl. Kurze Nachrichten, und ınedicinifche 
Neuigkeiten: 1) Auszug ans einem Briefe des. Hn. Dr; 
Langsdorf, Naturforfeher bey der RulliCch - Kailerl, Ent- 
deckungs- und Gelandtfchafis- Neile, an .den Hofrath 
Ofander in Göttingen, mit einigen Anmerkungen ‚des 
letztern. 2) ‚llgemeine Vaccination in Dellau, von 
Hn. Medicmalrash Olberg in Dellau, ’ 

nn eebnig wegen des medicinifch -chirurgi- 
fchen Prüfungs - Curfus zu Berlin. . ; h 

., Verzeichnis der Vorlelungen bey dem Königl. Col, 
legio Medico-Chirurgico zu Berlin vom 4. Noxsanb, 1806 
bis Ende Apsils 1807. 


* * 
* 


r zur vr u 2301’, 

Mit:diefem Stück des Journals wird ausgegeben: 

Bibliorhek der praktifchen‘ Heilkunde, vreen Bandes: zes 
Srück. i 1 
“ Inhalt:" nr en 
‚ X) Herrm. Jof. Brünninghaufen, über die Fxftirpa- 
tion der Bal gefchwülfte anı Halle .und‘über eine’ neue 
Methode, diefelbe mit Sicherheit zu verrichten ‚neblt 
eineın Anhange über die verbeflerte Geburtszange. 1905. 

2) W. A. Stärz Schriften, phyliologifchen und me- 
dieinifehen Inhalts, ıfter Bd. 1805. nr 

3) $. G. Vogel, neue Annalen des Scebades zu Do- 
beran, ates Heft, welches die Gefchichte der Badezeit 
im Sominer 1804 enthält. Nebft eiher Betrachtung der 
VortHeile und Nachtheile , womit die Kufen am öffenrli- 
chen Bade- und Brunnenorten verhanden KHd.. 18058 

4)r. HL. Paldamus , der Stickhäftert, nach’ new 
ern hten bearbeitet. NEN DRS 
Er 

‚II. Ankündigungen neuer Bücher, 

In der Franz Ferftl’fchen Buch- Papier: Land- 
karten- und Muüikälien-Handlung in Grätz, in%#er 
Herrngalfe im Hrn. Marl. Trinker, hen Haufe Nrö. 148. 
Mt zuhlben: "io ı ee 
ee Gmeineri (Xaverii), 0.00" 

auf. ne Profejjoris hifloriae ecclefiafl. po. _, 

Theologia Dogmasica 
im fuffems redacta, er merhodo feiensifica prepefisa. 
II. Tomi. 
Edisio sertia aucta er emendara, { 
j Grasci, MDCCCVIL. oe 
5A. 30 kr., fteif mie Tel 6H. 
Praefaerio. 

In quibas haec editio a praecedensibus duabus differar, 
in pracfütione breviter direndum cenfwi. Parti ifagogicae 
non tanıum aldiramenta acceffere, fed fere tora miurara efl. 
In reliquis quogque partibus quasdanı adjeci, quardam in me- 
liorem ordiwem redegi. Ufum pracricum dogmarum, toren 
que adplicarionem ad docrinam mor.alem juxta merhodum 
Pro terris Auffriac haereditariis preeferiptam adjeci: Die 
Lehrer der Dozınatik müllen am Ende einer dogmati- 


Ichen Lehre kurze anpallende Erbauungsregeln beyfü- 
gen, 


N 


I an . = 


1207 | : 

gen , und; fich 'behrreben, ays ihren Schülern nicht nur) 
überzeugte, Sondern. alıch thätige Chrifien zu bilden 
(Entwurf zur Einrichtung der sheologifchen. Schulen in. 
den k. k, Erblanden). Ufui dogmarum morali addiri.hinc 
inde verficnlos partim ame compojlsos, partim ex porrarum 
libris defumpros, quia er animum exhilarare, es affeesus pios 
extitare valens. Merkodum feiensificam, [eienriae pofiivar 
almisrune, adhibui, experiensia docrus , illam yromibur, 
yro.qwibus feripfi , er amaeniorem, es usiliorem .cereris- ces: 
qui 'de caufa, ubi maseria admiferar,, moriomibus: philoja- 


phitir, eriam ix philofaphia orisica defumpris, wfus. fum. / 


Demum in comodum legenzium: huic ediriomi crism adılici in- 
dicem rerum morabiliorum, Dedi Graecii Styrorum 25. Fe- 
brusrii 1806. j 


U mn —_ _ 


Gmeineri (F. 2, Epitome hiftoriae ecclehaftieae N, T. 


in ulum pracleotionum academicarum. UI. Toni com- 
plectens onmes quatuor Epochas.' !Editio !ledunda’ 
ewmendata et aucta. 8. maj. 1503. 5 H. 30 kr. 

— Anweifung, wie an. 3 vog beffern Tälente die 

Anfanigsgründe der Buchltabenrechnung von Lelblt 
lernen können, gr.$. I$os. af, 

— teils profane theils geiltliehe Gelegenheitsreden etc, 

8. 1804. If, . , 

— Schema Eneyglopediac Tiieologiese per terras Au,, 
Stine bacreditarias Theologis primi, anni prünis hebulo- 
miatibus ex lanarlae, 8. 1788. 20 kr,, 1. 

— Literargelchichte des Urfprunges und Fortganges der 
Philofophie, wie auch aller philofophifchen Secten 
and Syltemen vor und naclı Chrifti Geburt, 2 Bände, 

-gr.8. 1799. 30,55 kr, : 

— las allgemeine dest[che Lehnrecht, in willenfchaft- 
Neher Lehrart. vorgetragen, ; 3 Bände, gr, 8, 1795. 
3 ıshe, AR 
Betrachtungen über die Geringfcbätzung und den 

kümmerlichen Unterhalt der Sechforger, gr, 8. 1782, 
12 kr. j - 
— Widerlegung der Meynung, dals die Gelübde,als ein 


Verfprechen de bomo mellori aus dem Grunde nmög- 


"lich (gyen. weil wir gd. bonum melins ohnehin fchon 


‚. verhunden find, und weil wir fähig feyn mülsten, 
„durch,ein Gelübd auf Gott ein Eigentbum, zu über- 
tragen. Sammt eiriem Anbange, in welchem die Mey- 
nung des Herrn Frominkerger widerleget wird, dals 
alle pspepgeiaize aus dem Grunde, nur unter einer 
laßslichen Sünde verbinden, weil fe ung nicht noth- 
wendige, [ondern nur bequeme Heilsmitte] vorfchrei- 
ben, gr. 8. 1796, John 
— Meine Gedanken über die bilchöfl. Coufßiftorien über- 
haupt, und iisbelondere,über die Eheltreitigkeiten, 
die in denfelben entlchieden werden, gr, 8.1782. 15 kr. 


m 


"Da ich mich veranlafst finde, die Schmesserlinge 
vage deren erfier Theil Hr. Schwickerr an fich ge- 
bracht hat, nicht fortzufeizen, fo zeige ich den Lieb- 
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Gerh. Reifcher d.J. in, Leipzignder erfte- und. zwerte 
Theil der Schmesserlinge von Buropa, ‚nach Anleitung 
der Hübnerfchen' Abbildangen, erfcheinen.wird, wo- 
bey die, welehe die Schmeuwerlinge Sachfens nicht Le- 
Sitzen, eher gewinnen, als verlieren werden, indem 
ich diefeıh Werke die möglichlte.Voilfiändigkeit zu ge- 
ben fuche. Leipzig. im Herbftmonat 1806. = 

Ferdinand Ochfenheimer, 
Schaufpieler bey dem Kurfürftl. Sächl. Hof- 

Theäter und Müglied der Gelellfchafe 

naturf. Freunde in Berlin. 





Heinfe, G.H., .Geif und Kritik_der weueflen, über 
die Theurung der erfien Lebensbedürfniffe er fchiewe- 
nen Schriften: oder gefammelse und eigene Vorjch ä- 

"ge, diefe Wolksnorh ın Zukunft ficher abzuwenden. 
8. Zeiz, Webel ı806. ı Rihlr. 


Der Gegenltand'diefer Seliriks laltet, zu Tehr leib, 


mehbrern Jahren, und zum Theil noch, auf den Völkern 
Europens und vorzüglich Deutfchlands, um nicht jeden 
einzelnen Menfchen und sorzüglich die Obrigkeiten zu 
interelbren. - Das wefentlichlie, was über dielen Punkt 
in der [chriftftellerifchen: Welt geredet und vorgelchla- 
gen worden, findet man in dieler Schrilt zulammenge- 
drängt, he erfcheint gewils nicht zur Unzeit, obfelion 
die Getreidepreife nicht mehr atıf der fhrchterlichen 
Höhe ftehen, über welehe im vorigen Jahre beynahe 
ganz Deutfchland feufzte, Sartlam wirkende Vorkeh- 
rungen gegen künftige Theunmg lalfen fich überhaupt 
nur in wohlfeilen Zeiten trefien, Coinpetenz wird ınan 
dem Verlafler um: fe eher’zugeftehn, da er, wie die 
Vorrede ausführlicher befagt, über verwandte Gegen- 
fände bereits nicht ohne Beyfall mit dem Publicum bGich 
anterhielt, s 





In der Samuel Flickfchen Buchhandlung in Ba- 
fe} erfcheint nächltens eine Ueberletzung. der Letrres 
Jurler daugers de l’onanisme par Dou/fin- Dubremil, die ich 
ınit einer Ahhandlung über, denlelben Gegenftand be- 
gleiten werde, % Dr. Huber. 





Bey Rottmann in Berlin ilt eben fertig ge 
worden: 

Hermbfläds, Grundrifs der theoretifchen und experi- 
iuentelleu Pharmacie. Zuweyre durchaus wngeas Meirete 
und verbofferte Auflage. ır Theil, a’s Grundsifr zu 

experimentellen Voriefungen. gr. 8. 2 Rtllr. 12 gr. — 
auf feinem Papier 3 Rthlr, 12 gr. 

Belchreilmng der [yltematifchen Stücklinien und Zwi- 

“ fchenfpäne nach typographifchen Punkten eingerich- 
tet, ut den dazu gehürigen Tabellen. Nehfs ®iner 
Anmerkung über die gegollenen Stege, von Filkels 


habern der IUntomologie hiermit an, dals nächltens bey Hass in Balel. 410, br. 12Gr. 
» . J Pr - 
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LITERARISCHE 


I. Beyträge zur franzöfifchen Literatur in der 
Schweiz ıg0ı — ı80$. 


Tr diefem Nachtrage zu Nro. 106 — 107. des Intelli- 


genz - Blatts d. J. befchränkt lich Referent blols auf 
‘ Neufchatel, das in den erwähnten Zeitraume noch zur 
Schweiz gehörte. ' 

. Zur Theologie gehören — eine neue Ausgabe der 
Lirurgie de Neuchäsel in 40, die der damals als Doyen 
de la vinirabe Claffe des Pafteurs de la fouverainert = 
kannte und gelehrte J. D. de Chailler beforgte, und 
die man in der Berliner Monarsfchrifs weitläuftig ange- 
zeigt indet. Ferner eine neue Auflage des bekannten 
Trait& de la 
in 8.), die man der Bemühung des Stadtbibliothekars 
auch Profe[fors der Philofophie Heury de Meuron ver- 
dankt, Auch gehören hierher die tbeologilchen Schrif- 

‚ten des bekannten Predigers dey der Schweizer- Ge- 
meinde zu London, Hn. David Henry Durand (ge 
boren zu Neuchätel 1731.). 

. Im Fache der Rechssgelehrfamkeir kündigte zwar in 
der Feuille d’Avis de Neuchätel en Suiffe der [chon als 
gründlicher Schriftlteller bekannte Pröfiden: du Confeil 
er Chancelier d’Erar, Jeröme Emanuel de Beyve, eme 
neue Ausgabe des Examen d’un Candidar pour la char 
de Juflicir an; hie ift aber, lo viel Referent weils, 
der politilchen Veränderungen wegen, die ich in fei- 
nem Vaterlande [eit der Zeit zutrugen, noch nicht er- 
fchienen, j i 

Im Fache der Mediciz lieferte Jean Phil. Eckard 
‚eine Paraltle des acouchements narurels er non marurels. 
Strasbourg et "Paris b. Koenig am ı1. (1803.) in 8. 


die such in der A. L. Z. 1804. April $. 103 recenhrt ilt. 
€ 


. Gewiflermafsen gehört hierher auch das Rfglöment de la 
Socifrl d’humanir€ de Londres pour les noyes 1801. 8. 
Diefe kleine Schrift lies der Magiftrat von Neuchätel 


drucken. Die Herren Dumbar und der Prediger Da 
Parguwier überfetzten lie aus dem Englifchen. Ein 
gewiller Hr. Warnod, früher Membre du Grand- Con- 


feil de la Villeer Bowrgeoifie de Neuchätel, gab auch eine 

kleine Piece über die Bade- Anflalt heraus, die er am 

Ufer des Sees bey der Stadt errichtet hatte. Einiges 

bierüber findet man in dem Pricis de la Socitrt d’ Emu- 
‚ lation en 1891. h . j 


paix de Vame par Dumoulin (Neufchatel - 


it. 
.jährlich zu Neuchäte] erfcheinende Almanac de Neuchä. 
„tel en Suiffe pour Van... bey Dauche kl.12. Der Jahrgang 


: niel Fauc 


NACHRICHTEN. 


Für die phufikalifchen Wilfenfchaften erfchienen in 
dielem Zeitraume — Errennes de Flore No. I. Pour 
Van de gräce MDCCCIV. Par J. Gaudin, Pafleur de 
TV Eglife allemande de Nyon, er membre de la Soc. d’cmul. au 
C. de Yaud. Laujanne b. Higow ee Comp. 206 5. Talchenfor. 
mat, die im Schraderfchen n. Journ, f. Bot. recenfirt ilt. 
Diele kleine Schrift enthält eigentlich eine Monographie 
der Schweizer Carex. No. Il. wird eine Belchreibung 
der Gräfer enthalten. — Der Hauptmann Lowis Be- 
moit, aus des Porss de Marsel, kündigte in einem in 
franzölifcher Sprache gedruckten Profpecrus (2 Bogen 
in 450 avec 2 planches ) eine Flora helverica en framyais an, - 
die aber nicht den erwünlchten Fortgang gehabt hat. — 
Lestre & Mr. de la Mi£rherie für li Asphalse du Val de 
Travers inferte dans le Journal ee Floreal an ıı. 
Der Vf. ilt der Baron Augufle de Chambrier, ein jun- 

er fehr bemittelter Mann, der fich gänzlich den Wif. 
enfchaften widıner. SL, 2 
Aus dem mathematifchen Fache gehören eigentlich hier. 
her die Schriften des berühmten Ferdinand Berthoud, 
de P’Inflirus esc., geboren zu Plancemonr in der Graffch. 
Neuchätel, woron in dielem Zeitraume mehrere neus 
Auflagen erfchienen ind. ö 

In der Gefchichte lieferte der aus Neuchätel gebär- 
tige Baron J. P. de Chambrier d’Oleires mehrere 
Mimeires in den Abhandlungen der Akademie der Wil- 


. Senichaften zu Berlin, deren Mitglied er ift. 


Für die Erdkunde und Ssariflik gab es mehrere 
Schriften. Von @fer walds bekanntem, aber freylich 
für die itzige Zeit gänzlich unbrauchbarem Cours de G£o- 
graphie er de Sphöre, wurde im J. 1800. die IOte Auf. 
Jage in 12. zu Neuchätel gedruckt. Man würde fich . 


‚ ksum diefen [o [chnellen- Abgang eines fo mittelmäfsigen 


Werks erklären können, wenn man nicht irülste, dals 
es eins der Haupt- Schulbücher des Coll?ge de Neuchärel 
In ftatiftifcher Hinficht ift anzumerken der 


von 1805 ilt in der A.L.Z. recenlirt worden. Die hier- 
her gehörigen Monograpbieen find folgende: Charles Da. 
er, Pafteur ä St. Aubin, lieferte eine anonyme 

Deferipsion sopographique de la Mairie de Ligmidres: mi. 
möire qui a remport£ le prix de la Soc. d’tmul. parrierigwe 
de Neuchärel en 1801. (Neuchätel 1801. 8.) und: Ej)ai 
deferiprif für la Jurisdicrion de Bevaix par Meife Marchey- 
(7 [e) j : Dorer, 
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Dorer, dt la Br£wine (Neuchatel 1801. in 8.). Beide 
Schriften find von der Socies# d’Emularion de Neuchärel 
gekrönt wordeg- . er 
‚ Ueber Gegenflände der inneren Verwaltung [chrie- 
hen — Boguwillon ein Mimoire fur l'amdliorarion cr 
Vemretiew des chemins dans la Pre de Neuchisel er Valın- 
gin, couronnde par la Soc. d’Emul. parr. en 1803. (Nen- 
chatel 1804. 8.), — Monrmollin (Frederic Augufte 
de, Conftiller d’Erar er Maire de Valangin } plufieurs ler- 


sres für les deabliffemeniss de fouper oeconomiques dires A. 


la Rumford, de la Ville de Neuchärel, inferdes dans la Bi- 
Blor.ijue brisannigue. Dem patrivtilchen Eifer dieles 
reihen Kärgers hat die Stadt Neufchatel die für 
die ärmere Klafıe fo wohlthärigen Rumfurdfchen Sup- 
pen- Anltalten zu verdanken. — Henry Penneveyre, 
- Inftirueeur au Collöge de Neuchätel, lieferte ein Memoire 
fer eeite queflion: Ouel feroir „le meilleur moyen de fow- 
lager Findigence fans faserifir la pareffe er avec le plus 
. deconemie pofible pour. les Erabliffements charirables.“ 
(Neuchätel 1801. 8.), und ein zweyies Mimeire über 
diefelbe Frage, die beide den von der Soc. d’Emul. pair. 
dafur ausgeletzten Preis erhielten. Ueber eine zweok- 
mälsigere Verlorgung der Arınen fchrieb auch David 
Dardel, Pafceur ä Neuchärel, ein Mömoire, welches 
aber nur der Behörde und wenigen Freunden zur Prü- 
fung mitgerheilt wurde. Es erfchien 1804. 8. 
In ddem Fache der fchönen Lireratsr zeichnete fich 
die jünglt verliorbene Mad. de Charriöre durch zahl- 
' reiche Romane aus; und wir können bier auch der Cor- 
vefsondance de J. J. Rouffeau avec Mr. Du Peyrom erc. 
. erwähnen, da Du Peyrou ein Neuchäteler war. 
Zu den vermijchten Schriften gehören die jährlich 
erfcheinenden und lo beliebten Erremner helvsriemmer. Lau- 
- faune, Talchenformat, fo wie auch der anonyme Mef. 
‚ Jager loireux de Neuchatel en Suiffe pour Pan 1805. in 4. 
Die er'te Schrift giebt der bekannte Bridel, Pafleur & 
Chsteow d’Orx, heraus. Die zweyte ift der erlte Ver- 
Tuch einer [chr achtungswerthen Gelelllchaft von Pa- 
trioten und Gefchäfismännern, die unter der [chlich- 
ten um! befcheidenen Form eines grwöhnlichen hinken- 
dın Borken oder Hauskalenders nützliche Kenntnifle,'neue 
Entdeckungen und ächte Vaterlandsliebe’ unter die nie- 
dern Klaflen ihrer Mitbürger zu verbreiten fucht. 


IL. Univerfhitäten und andere Lehranftalten, 
i Erlangen 


: Am gfen Auguft vertheidigte Hr. Doctor Philof. 
Johanw‘ Jofus Srurzmann mit leineun Refpondenten 
Hrn. C. R. Branfer, wm Vorlefungen halten zu dürfen, 
Seine Difputation, unter dem Titel: Commentario de re- 
run publicarum vereris Graeciae ingenio arque indole.” Pars 
prima, quae de rerumpublicarum hehe ingenio arque 
sudo:e in wniverfem agir (5 Bogen in 4.) 

Am zglıen Auguft ward dıe Predigt des Hn. Studio- 
fs Joh. Heinrich Heer aus der Schweitz, Mitgliedes des 
bieligen homiletifchen Seminariums. ausgeiheilt, wel- 
ve den aaf den zten Augolt, als den Geburtstag des 
Königs, ausgefetzten homiletifchen Preis von zehn Du- 
katen, und zwar zum exftenmal, erbielt, nachdem er 


ne 


—— 
"fe öffentlich in der Unirerhitäts‘. Kirche gehalten hatte. 
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Hr. Conliktorialratlı Ammon, Director des bowmiletilchen 
Serminariems , macht in der »Vorerinnerung Hofinunz, 
diele hützliche Anftalt bald- zur gemaueren Kenamil 
des Publikums zu bringen. 

Atmzten October wurde das vom Lften Julius d.] 
datirte Diplom der philofophifchen Facultät vertheit, 
mittellt delfen fie dem Hn. Marrin Heinrich Klaprok, 
königl. preis. Medicinalrach und ordentl; Profellor de: 
Chemie bey der könig). Ritterakademie zu Berlin, ür 
Würde eines Magilters und lectors der Philolo;hie «- 
theilie, j 


Heidelberg. 


An 17ten September gelchah, nach vorhergezu 
gener öffentlieben Prüfung, durch den Hn. geh. ll 
und Profeflor Mai die feyerliche Preisaustheilung „a 
die weiblichen Zöglinge der Gefundheits- und Kranke 
wärterlehre.‘“ . Bey diefer Gelegenheit veribeilie der 
felbe unter die bey der Preisaustheilung Anweleuten 


. folgende kleine Schrift: „Verfuch eines Gitrlighen wi 


körperlichen Maafsltabes für deut[cbe Hausväter beyeiı 
Wahl einer Braut für ihre wehlerzugenen Söhne. Eine 
freundfchaftliche Warnung an deutliche Hausräter ur 
ehelufiige Söhne * (31 $. 8.) Bey eben derlelbes ü+ 
legenheit beantwortete Hr. Mai’in einer Anrede ao At. 


» . . DAL 
tern und Erzieher die Frage: „wie und wodurch il 


man, wenigltens die weibliche Jugend, wider die Ira 
rigen Folgen der Sckejnaufklärung unferes Zeitalters b* 
wahren, damit das log&sannte Helldenken über Sir 
lichkeit und Religion diefelbe-mfebt anftecken und rer- 
giften möge.“ Diele Anrede liels'er hernach drucker 
(31 $. 8.) und [chickte fie in die fer deren 
Einwohner der hiefigen Stadt, welche (ib für der 
eher Gegenftände.interelliren.“ ” a ° i 
Am Iften October feyerte das hiehze ey" 
formirte Gymnalium feinen halbjährigen Rede. une 
motions- Actus. Zu demfeiben lud‘ der Rector de" 
mnaßüms, Hr. Dr. Lauter, ein durch eine Anzeig 
Gegenftände, worüber im verfloffenen Ralben Jahre von 
Tabrern des Gymnalums war Unterricht ertheilt v 
den. Den Actus felbft eröffnete der Neetor durch e 


“ deutfche Finleitungsrede über die verfchiedenen Wirk 
“gen, welche aujserordemeliche Zeiten end Unfände auf 


Erweckung und Acufserung der menfchhlichen Kräfte hai 
Hierauf trugen zwey Gymnalialten, der eirie in de 
fcher, der andere in lateinifcher Sprache, zwey ı 
ihnen ausgearbeitete Auflätze, vier andere, Geulic! 
von verfchiedenen Verfallern vor. Den Befchlufs ı 
Actus mächte die öffentliche Aufrufung derjenigen G 
mnalialten, welche aus niedrigern Clallen in höhe 
rückten, und die Vertheilung von Büchern als Pr 
ınien unter die Fleißigfien in jedem Fache des U: 
terrichtes. 


Königsberg. 

Am 6ten Jul. ertheilte die philofophifche Facult! 
dem Dr., Profeffor der Rechte und Karzler.der Un 
verütär Reideirz, und Hn. Joh. Orley, ruflfch - kaifer! 
chen Hof» und Leibarzt, die philolophifche Doro: 


würde 
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würde; und am 27l[ten Jul. dem Hn. A. F. Gehlen, Leh- 
rer der Zoochemie Zu Halle. - _ 

- Am aßlten Jul. hielt zur Schimmelpfenninglchen 
Gediächtnilsfeyer der Stud. Eduard Leop. hulsz d..B. 
aus Laukilchken bey Lakien eine lJatein. Rede: über den 
-- Einfufs des Studimus der. alten Literatur auf die Bil- 

dung des Charakters. Hr. Conüftorislrath /Fald lud da- 
‚zu, durcb die Ste Fortlerzurig der Beyträge zur Preulsi- 
fchen Gefetzgebung im, Kirchen und Schulen etc. ein. 

Am ı4ten Sept. erhielt der Prof. der Mathematik, 
Hr. /Frede, die philofophifche Doctorwürde. 


Landshut 


Die rheologifche Facultät hatte zu Anfange des Se- 
mefters als Preisfrage für dieles Jahr aufgegeben: I. Wie 


i = 


heilsen die Geletze der Popu'arität, die in dem Welen 


einer guten chrift). Volkspredigt liegen? IT. Wie kann 

“ naclı.diefett Geletzen die [innvolle Lebre Chrifii (Math, 

XVH, 2:.): Gebet dem Kaifer u. [. w. „ in einer Volks- 

* pretligt vorgetrageti werden. Den Preis erhielt Hr. Alois 

* Buchner aus Murnau in Oberbayern. Defskalb wnrde 

ihm, der höchften Entfchliefsang gemäls , am 13. Sept. 

* das theologilehe Doctorasertheilt, nachdem er in einer 

öffent. Dilputation die Fragen und Einwürfe gelöfet, 

und eine Abbandlung über die Frage: Was das chrilil. 

Paltoralamt in [einer höchften Anlicht, und welches die 

. + Bedingungen zur würdigen Verwaltung delleiben feyn, 
.»worgeiragen hatte. . 


IL. Künfte, 


Da für die wilfenfchaflichen Inkitute in den kö- 
. niglich Bayer[chen Staaten noch nicht durcbgängig felte 


F— „namen atmen nn 
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Einrichtungen getroffen werden konnten, [o ift natür- 
lich, dafs noch weniger für die Künke gefchehen konnte, 
Zwar zeigte fich auch hier der liberale Geilt der Regie- 
rung [chon zu ernütlichen Verheferängen und den löb- 
lichlten Anitalten geneigt. In Ulm wurde z. E. ein 
fchöneres Gebiude zur Auflteilung einer Provinzialbi. 
bliothek und Kunfılammlung eingerichtet, und nur die 
unleligen Folgen des leidigen Kriegs haben die Aus- 
führung diefes [chönen Planes verbindert. An den hö- 
hern Schulen find Lehrer augeftellt, die im Zeichnen 
Unterrichr'geben, und riur die Mulik ift bisher leer aus- 
gegangen. Bey dem Gymnaliım zu Ulm ud’ zwey alte 
Anltalten zuın Unterricht in ler Vokal. und Infırumen- 
tal-Mußik, die auch l[onlı gute Schüler wogen, wovon . 
einer nun [elbft als Mulikdirector angeltellt it. - : 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Endlich hest man die Hoffnung, bald in der Stadt 
Neuchätel ein des vortreTichen Putristen David Baron 
de Purry würdiges Denkınal zu erhalten. Die Aus- 
führung dellelben ift den talentvollen Bildhauer Aubert 
Parene, Mitgliede der Akademie der [chönen Kiufte und 
mechanifchen Willen£chaften zu Ber'in, anvertranet. — 
(David Purry, der bekanntlich 1786 zu Liflabon ftarb, 
hinterliels ein unermefsliches Vermögen feiner Vater- 
badt Neuchätel, zur Begründung und Verbellernng 
der Schul- Unterrichts- und anderer nätzlichen öfent- 
lichen Anltalten. ) : 


Von dem ebengedachten Hn, Aubers- Parent er- 
fcheint nächftens das fchon vor mehreren Jahren ange- 
kündigte Werk: Sur les Antiquires de la Suiffe. 


er. 

u LITERARISCHE ANZEIGEN. \ 

rar dt. f - E . 

1» Ameı I. Ankündigungen neuer Bücher. Nebft Anhang: J. P. C, Rüders Verfuch und Befchrei- 
fahre von - . bung derer feit einigen Jahrhunderten geprägten Klip- 
erbött. In der Schalbacherifchen Buchhandlung zu pen oder Norhmünzen; aufs neue mit Zulätzen ver- 
wdrbe?ien erfcheint nächltens von mir eine deuifche Ue- ınehrt. 8. "16 Gr. 
en Firhgelerzung mit Anmerkungen- von dem intereflanten Fables by John Gay. $. 16 Gr. 


fh afTerke des Don Pedro Pablo de Pomar: 

kräfıe ht Caufas de la escafez y Deterioro de los Caballos de Efpana, 
ine in dt“  yMedios-de mejorarlos. Madrid 1794. 
‚my=Wien, den 9. October 1806. z 

ze. Gehe Ritter von Högelmäller, 

Buichtih ie ungarilcher Militair - Geltüts - Ober - Lieutenant. 
neigen Of 


„ er 
mich Mich. Meffe 1806 Gind in J.C.Hendels Verlage im 
„da Dir Halle folgende neue Bücher herausgekommen ; 





ünting, M. Heinr., Befchreibung und Berechnung al- ° 


ler Münzen, Maafls’ uud Gewichte der Juden, Grie- 
ehen und Römer, [o viel deren lowohl in h. Schrift, 


‚Aal als in alten Autoren vorkommen; verglichen mit Jlün- 
pri» wen, Maafs und Gewicht der Neuern. U:nfchrieben 
‚bier und mit Zulätzen herausgegeben von J, C. Hendel. 
Det k - 


Index generwm ad Car. a Linn? fpec. plant. a. C.L. Wil- 
denusw editarum in Tom. I. IL IL er IV. Par. Lem 
rante J. C. Hendel. med. 8. 8 Gr. 

König,-H. O., Grundrifs ı) einer vollftändigen Einleit. 
in die Rechtswiffenfch..d. Deutfchen, wie auch. 2) ei- 
ner pragınat. Gelchichte und Stariftiik der Geletze der . 
Deutfchen. gr. 8. b 4Gr. 

Mayer, H.B., Synoptifche Tafeln der Nerven des 
menlchlichen Körpers. gr. folio. 12 Gr. 

Das Opiz'fche Kriegsipiel, ein Beytrag zur Bildung künf- 
tiger und zur Unterhaltung felblt der erfahrenfien 
Taktiker. Ausführlich befchrieben von dem Erfinder 
Joh. Ferd. Opirz, Mit Abbildungen und einer illum. 
Kıpfertafel. 8. 16 Gr. 

Pantlieon der deutfchen Dichter, mit biographifchen 


und literarilchen Notizen, und einer Mythelogie der 
Bar- 


z215 Er 
Barden und Runen. Band IL Med... Mit einem 
Kupfer. ı Thir. 
Tabellarifche Ueberlicht der Gefchichte der deutfchen, 
Po&le, von Weckherlin und Martin Opitz; oder dem 
Beginnen der neuern deutfchen Pothe, bis auf die 
neuelten Zeiten. Nebft einer tabell. Ueberlicht der 
Gef£chichte der ital, [pan. portug. engl, und franz. Poe- 
Ge. med. 4t. 416 Gr. 


. 





Tafchenbuch der Grazien 
1807. 
mie Kupfern von Ramberg und Jury. 

Dieles Tafcbenbuch, das mit jedem Jahre an Auf- 
nahme gewinnt, wird auch diefsma] feinen Platz behau- 
pten. enthält abwechleind poetifche und profa.fche 
Auffätze, und mit Vergnügen wird man die Namen 
Friederich Kind, Horflig, Chriflian Schreiber, Jufii, und 
andere darin finden, welche die Ausftattung delleiben 
übernommen baben. Die dazu gewählten Kupfer gehö- 
ren zu den lieblichften Bildern, die jemals einem Ta- 
fchenbuche zur Zierde dienten. 

Er ift bereits ferig, und wird im Anfange Ocsobers 
in allen Buchhandlungen zu haben feym. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Hiftoricorum grarcorum ansiquillimorum fraomensa, colle- 
is, emendivir, explicuir ac de eujwsgue jeriptoris 
aerare inyenio fide commentarus © . Creuzer. 
8maj. Heidelbergae, Mohr er Zimmer. 
x  Schreibpapier I hl, 14 gr. 
Druckpapier 1 Kthl. 6 pr. 





A practical View of rhe prewniling religious fuflem of 
profeffed. chriflians in che high aud munue ciales 
im this counery contrafled wirh real Chrifiiumiey. Dy 
William Wilberforce E/g. member of Parliament jor 

‚ the County of York 1805. 

"wird zu nächlter Oftermelfe in unferer Buchhandlung 
überfetzt erfcheinen, welches zu Vermeidung der Con- 
eurrenz hiermit bekannt mache. 

Fränkfurt a. M., den 4. Ocıbr. 1806. 

Johann Chr. Hermann’[che 

Buchhandlung. 


Ir, Auctionen. 


-Pen ırten December dieles Jahrs und an den fol- 
genden Tagen foll.zu Lüneburg in weil, Protoconful 
Dr. C. F: Oldekop in der Beckerltralse dafelblt belege- 

“ nen Hanfe eine Sammlung Bücher aus mehreren Theilen 
der Wilfenfchaften, vornehmlich der Rechtsgelehrfam- 
keit, Philologie, Gefchichte, auch Reifebelchreibun- 
gen, ingleichen der clalßfchen Literatur, Archäologie, 


m 








Mythologie, Erdbefchreibung,, Statifıiik, ‚Theologie, 
Philofophie u. [. f. wie auch. Juriftifcher und anderer 
Differtationen und Abhandlungen, Landkarten, Muhi- 
kalien, u. dergl. in den Nachinittags- Stunden von 2 bis 
5 Uhr öffentlich den Meifthietenden verkauft werden. 

Gedruckte 246 Seiten frarke Verzeichnifle Gnd bey 
den Herren Secretaire Lopau und Regiftrator Jouyis 
biefelbft, wie auch in der Expedition der Allgemeinem Li. 
terarur - Zeitung zu Halle zu haben. 





In Frankfurt am Mayn wird am 22. Dec. und 
folgenden Tagen dieles Jahrs eine ungemein [chätzbare 
Bücher- Kunfiwerken- und Landkarten - Sammlung öf- 
fentlich verlieigert. Sie belieht aus ungefähr 5000 Bän- 
den — worwüter etwa 500 Folianten, und 600 Quar- 
tanten befindlich ünd — und eift, in vielerley Spra- 
chen, nicht nur alle wilfenfchaftliche Fächer , (andern 
bietet auch in einem jeden deflelben viel auserlelenes, 
prüchtiges, oder [eines dar. Catalogen davon werden 
an folgenden Orten gratis ausgegeben : 

In Augsburg: bey Herm S$. r, Lehrer am 
Gytmalium; Bayreuth: Hr. Poftmeilter Fifcher; Ber- 
Jin: Hr. Candidat Backofen; Braunfchweig: Hr. Anti- 
quar Fewerflacke/ Bremen: Hr. J. G. Heyfe; Breslau: 
Hr. Profeflor Oelswer ; Callel: Hr. Griesbach ; Celle: Hr. 
Poltlecretair Pralle; Cleve: Hr. Hanwermans ; Cölln: Hr. 
Antiquar Imhof; Danzig: Hr. Trofchel; Dresden: Hr. 
J. A Ronehaler; Erlangen: Hr, Antiquar Kommerer ; 
Frankfurt am Mayn: Hrn. Varrenerapp und Hemmer : 
Frankfurt an der Oder: die Akademifche Buchhandlung ; 
Göttingen‘ Hr. Proclamator Schepeler ; Gotha: Reichsän- 
zeiger; Halle> Hr. Auctions - Commiflair Friebel; Ham- 
burg: Hr. A. F, Repreche; Hannsever: Hr. Commillair 
Freudenthal; Helmltädt: Hr. Fleckeifen; Jena: Hr. Au- 
etionator Görser; Königsberg; Hr. Göbbels und Unzer; 
Leipzig: Hr. Magilter Grau; Nürnberg: Hr. Lechser; 
Prag: Hr. Widıman; Regensburg: Hr. Stadtleeretair Kav- 
fer; Salzburg: Hr. Profeflor Pierskelir Stuttgard: Hr. 
Antiquar Corsa; Tübingen: Hr. Autiquar Haffelmeyer , 
Wefel: Hr. Röder und Klönne; Wien: Hr. J. G. Bixe. 





Die auf den 20[ften October zu Halle angeletzte 
und durch diefes Intell. Blatt bekannt gemachte Bücher- 
Auction mulste wegen Kriegs Unruhen ausgefetzt wer- 
den. Der Tag, an welchen he ihren Anfang nehmen 
wird, foll durch Jiefes Blatt bekannt gemacht werden. 
Es können daher auswärtige Freunde der Literatur.ihre 
Conmilßonen noch einfenden an Hrn. Buchhalter Eär- 
hardt, Auctions. Commillarius Friebel, Antiquar Lip- 
pert, Antiquar Messe und Antiquar Weidlich, bey wel- 
chen auch noch Kataloge zu haben find. Fa 

Halle, den 10, Nov. 1806. . 
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Mittwochs den ıgem November 1806, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


# 


I. Neue periodifche Schriften, 


Anzeige, 
mir Bitten an Acrzıe und P/ychologen. . 


Sind Krankheiten, es [ey nun der Seele oder des Kör- 

pers, plychifch geheilt; fo mufs unftreitig eine 
Theorie diefer Heilungsart möglich feyn, wenn gleich 
bis jetet kaum der erite Aufang derieiben vorhanden 
leyn folite. 

Diele Theorie aufzufnden, oder wenigftens die, 
Erfindurig derfelben vorzubereiten, il: der Zweck, zu 
welchein wir uns zu einer Zeitfchrift, der wir keinen’ 
pallendern Titel, als: ' .. 


Beyträge zur Beförderung einer Kurmerhode 
. auf pfychifchem Wege 
lauben geben zu können, mit mehreren anerkannt gro- 
In Aerzten und Pfychologen vereinigt haben. Beide, 
der Arzt und Plychologe, müllen zu diefem Zwecke 
ihre Bemühungen vereinigen. Dem Pfycbologen nur 
kann der Arzt die theoreuifchen Grundfätze [eines Ver- 
fahrens, welche er praktifch zu machen hat, hier ver- 
danken, und von dem Arzte hauptlächlich mmfs der 
Pf[ychologe die meiften Erfahrungen entlehnen, von de- 
nen Seine Theorie ausgehen muls. Die Herausgeber 
find wenigftens fich keiner Parteylichkeit, für oder wi- 
der die bisherigen Bemühungen der Pfychologen oder 
Aeszte, bewulst, wenn lie glauben, dals die Aerzte 
mit dem grölsten Fleilse Erfahrungen gefammelt, die 
Pfychologen diele hingegen, fo’ weit Ge pfychologifch 
waren, genauer analylırt, und mit unter auch gelichtet 
haben, Denn nicht alles, was uns in den Schriften der 
Aerzte als Erfahrung gegeben wird, ilt reine Erfahrung ; 
uten Theils [ind es Schlüffe aus Erfahrungen, die, wenn 
e gleich meiftens richtig aus jenen Erfahrungen gezo- 
gen waren, doch nicht immer mit logilcher Genauigkeit 
- von ibnen unter[chieden wurden. 

In Verbindung mit mehreren Aerzten und Pfycho- 
logen hoffen wir daher Beyträge zu liefern, die vor der 
Hand als Bruchftücke einer plyehifchen Heilkunde kel- 
ten, oder zur Entwickelung diefes oder jenes Theils 
derfelben Anlals geben können. . i 

Wir [ehen uns aus mehreren Gründen veranlafst,, 
den Plan ‚der Zeitlehrift und unlere Gedanken, ‚aus wel- 


"fachen Vortheil zu verlprechen. 


4 


chen Sch derleise entwickelt hat, in Folgendem aus- 
führlicher darzulegen. 

. Der wenfchliche Geil: fängt nicht von der Willen. 
Schaft an. Seine erlten Kenntnille von einem Gegen- 
fiande (ind fragmentarifch, unzulamm end und 
wnentwickelt. Die nähere Betrachtung dieler Frag- 
mente, zu der er allmählig mehr und mehr veranlalst 
wird, reitzt ihn zuerft, fie ich deutlicher darzuftellen ; 
dann, dureh Asftraetion das Allgemeine aus ilınen aus- 
zuleben; fernerhin, den Zufammenbang zwifchen dem 
einzelnen Kenntniflen, zu welchen er gelangt ilt, auf. 
zufuchen; und zuletzt zu dem Verluche, alles zu einem 
wilfenichaftlichen Ganzen zu vereinigen. 

Wir glauben unlern Zweck nicht hicherer erreichen 
zu können, als wenn wir bey einer Wilfenfchaft, die 
kaum im Werden ift, dielen Gang beobachten. Daher 
foll das Journal 

1. Beufpiele von pfychifcken, wenn auch nicht Küren, 
de Heilungen,, mit Verfuchen diefe zu analyfiren 
enthalten. 

Die Analyfe folcher Heilungen [cheint einen zwie- 
Denn erftens findet 
man durch fie in einem gehörig analylırten Falle, eine- 
Regel für jeden gleichartigen und eine Regel, die nicht 
blofs empirifch, fondern die aus Gründen abgeleitet ilt. 
Denn die Analyfe einer Heilung [oll uns den Grund von 
der Heilung einer Krankheit angeben; fie foll in allen 
bekannten Umftänden das Heilende, oder die Heilung 
Bewirkende aufluchen. 

Eben daher wird die Regel, welche eine folche 
Analyfe angibt, nicht allein für einen Fall gelten, der 
dem analyfırıen durchaus ähnlich ift; [ondern auch für 
jeden, der mit ibm nur in dem Punkte, worin die Hei- 
lung zu [uchen ilt, übereinltiimmt. Kann z.B. ein 
Schreck, der den Menlchen nicht betäubt, fondern 
vielmebr im Bewegung ferzt, ihn von einer tobenden 
Ralerey zurückbringen; [o wird eben der Schreck ihn 
auch von einer melancholifchen Grübeley zurückführen 
können. Hat Furcht vor einer [chmerzlichen Operation, 
durch welche man [ich von Zahnfchmerzen befreyen 
wollte, diefen Schmerz unterdrücken können; fo wird 
die Furcht auch ähnliche Schmerzen unterdrücken 
können. | j 

Was in einem einzelnen beobachteten Falle her- 
vorfticht, oder unmittelber in die Augen fälk, : wird 

(7) P i Sch, 
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fich, wenigftens in vielen Fällen, in zwey Punkten ver- 
allgemeinern laffen.. Einmal nämlich wird das Mittel 
icht..allein gegen.die Krankheit, gegen die es [eine 
irkfaımkeit) [chöon lewielen hat enden ‚auch gegen 
jede andere ihr in dem Punkte, gegen welchen das Mit- 
tel wirkte, ähnliche wirken. Dann zwe wird 


nicht allein das in dem N engen Falle gleichfam er- 


probte Mittel fo wirken, lo auch jedes andere Mit- 
tel, das ihmmindem Punkte, worin feine Wirkfaımikeit 
lag, ähnlich if. Kanm ein plötzlich emtbrennender 
Zorn den gelähmt fcheinenden Muskeln Beweglamkeit 


wieder geben; fo kann es auch die Anglt, die alles zu 


ihrer Rettung aufbietet. In dem einen wie in deın an- 


dern Falle ift es die Anftrengung der Seele, welche dem’ 
Körper Kräfte mittheilt. y 


- Die’ Abftraction gibt uns fo die Ubfache rein, und ° 


entkleidet von allen Umftänden, welche uns:oft am .er- 
ken in. die Augen fpringen und dabey am weniglten, 
und in vielen Fällen gar nichts, zur Sache thaten, und 
‚kellt uns auch das Uebel in feiner welentlichen Geltalt, 


ganz entkleidet von allen individuellen Umftänden, mit ' 


welchen es in dem vorliegenden Falle gleichlam bedeckt 
war , dar. 

Liegen der Analyle einer pfychifchen Heilung hi- 
frorifch gewifle Thatfacheu zum Grunde, und reicht 
unfere Kenntnifs der Seele oder des Körpers, oder der 
Verbirldung beider, zu ibr nicht hin, fo führt der ‘Ver- 
fuch doch zu der beftimmten Kenntnils der Mängel je- 
sier Kenntnifle, die zum Behufe einer plychifchen Heil- 
lehre gehoben werden müflen. Und diefes wäre der 
zweyte Nutzen, den die erwähnte‘ Analyle verfpricht. 

Dielen Mängeln abzuhelfen, werden wir, [o weit 
es in unfern Kräften ftebt, mit unfern Mitarbeitern be- 
mübt feyn, und daher vorzüglich 

«IL die zum Behufe der pfychifchen Meditin noch mehr zu 
bearbeisenden Felder der Pfychologie zu bebauen fu- 
chen. Vorzüglich werden Ge mit uns 
3) Die Theile der inneren Pfychologie, die zu diefem 
Behufe noch einer weitern Ausbildung bedürfen, 
zu bearbeiten [uchen. 


Die innere Pfychologie betrachtet die Seele blofs als 
einen Gegenftand des innern Sinnes, oder vielmehr als 
das Subfirat der Erfcheinungen dieles Sinnes. Sie ab- 
ftrahirt ganz von dem Körper, und hieht die Seele gleich- 
fam als ein Welen ohne Körper an, wie die Geometrie 
den Körper ohne Schwere, Dichtigkeii u. [. £. betrach- 
ter, Es [cheint uns auch 

2) die Gemeinfchaft zwifchen Seele und Körper. einer 
genauen Betrachtung werth zu [eyn. Mit meta-. 
phyüfchen Hy en ift hier nichts gethan ; mit 
phyälchen, wie man diejenigen nennen könnte, 
die zum Behufe der Seelenlehre dem Körper Ei- 
euere andichten, die immer noch körper- 
ich find, und uns dem Ziele nicht um einen Schritt 
näher bringen, vielleicht noch weniger. Es [cheint 
daher am gerathenlten zu feyn, bier den Weg 
der Beobachtung zu geben. Diefer wird bald ein- 
zeine Facta zeigen, und diele einzeinem Facta 
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analylırt, werden allgemeine Erfahrmgslätze 
ben. Die Vergleich dieler Erürungeiiiias 
ne z unter.ihnen 
. offenbaren. $o,hätten ‚wir, ‚ dals diefer 


moch wenig angebauete Theil der Seelenlehre za 

‚ einer Vollkoınmenheit erhoben würde, durch wel 

‚ ehe wir im Stande leyn würden, viele Erfchei- 

zlungen zu erk!ären, die uns bis jetzt unerklärbar 

find, fo vielfältig-man auch ihre van. Beast 

.ı fücht haben mag. Dielen, Theil der Seel re, 

“der die Seele im Verhältnifle zum ee betrach- 

tet, körmte man die äufrere Seelentehre nennen. 

Zu ihrer Kultur fcheint nicht eben eine genauere 

. ‚anatoımifche Kenntnifs des Körpers erfordert zu 

werden. Wenigltens zu den erlten Schritten im 

derfelben en wir nur die Thatfachen,, die 

Jederinann vor Augen liegen. Sie von [elbft, ohne 

von Andern darauf aufmerklım gemacht zu [eyn, 

fehen, kann nur der Beobachter; he analyfiren, 

kansi nur der philofopbifche Kopf; aber was jener 

- beobsehter und- dieler analyhırt hat, wird &ch für 
Jedermann deutlich darftellen lallen. 


An unfre anatomilchen und phyliologifchen Kennt- 
nifle — wenn man [eo diejenigen nennen foll, die man 
nur bey dem gelehrten Anatoınen und Phylhiologen fn- 
chen darf — jetzt Ichon diefe Erfahrungen knüpfen zu 
wollen, fcheint nicht allein vergeblieh, fondern feiblt 
Sehädlich zu feyn. Es könnte wenigltens uns dazu ver- 
leiten, den zweyten Schritt zu rerluchen, ebe der erfte 
gethan ift, und diefen darüber zu vergellen. 

Die äufsere Pfychologie, wie wir fie genannt ha- 
ben, würde für die pfychifche Medicin bald die emt- 
fchiedendlte Brauchbarkeit gewinnen. Sie würde uns 
den Weg babnen, durch den Körper mit Sicberheit auf 
die Seele, und den noch weniger betretenen Weg, durch 
die Seele auf den Körper, zu wirken, ö 

Um durch den Körper auf die Seele wirken zu. 
können, mülsten wir zuerft willen, wie diefe oder jene 
Kräfte auf den Körper wirken: denn, um einen ge- 
willen Zuftand der Seele durch den Körper herrorzu- 
bringen, würde man doch zuerft den körperlichen Zu- 
Fin ı hervorbringen mülfen, von dem derfelbe eine 
Folge wäre. - 

Man weils zwar, wie diefe oder jene Speifen, Ge- 
tränke, Arzneyen u. £. w, auf den Körper oder ein- 
zeine Tbeile deffelben wirken; allein die Beobachtun- 

en hierüber [cheinen noch lange nicht die Feinheit zu 
ben, die hier zu wünfchen wäre.- Wir kennen z.B. 
den Raufch als eine Wirkung geiftiger Getränke auf die 
Seele; aber wer malen ai nicht den dumpfen | 
Branntweinraufch und den dummen Bierraufch ron dem 
Weinraufche? Es [cheint, [chon an dem Gange eines 
Trunkenen mülle man fehen können, ob Wein, Branm- 
tewein oder Bier in ihm, it Man wird z, B. an Men- 
fchen, die nicht gerade beranfcht, und nach der ge- 


. meinen Meynung roch bey Verltande änd, aber Schon 


einen guten Theil des Weges zum Raufche zurückge- 
legt zu haben fcheinen, [ehen, dafs der Branntirein 
verwirrt, das Bier benebeli, der Wein hingegen die 

© Herr 
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Herrfchaft der‘ Vernunft über die Leidenfchaften und find, werden jene Aerzte und Pfycholsgen däraus von 


Gefühle aufhebt. Alle drey, der Wein, das Bier und 
der Branntwein wirken auf die Seele durch den Kör- 
per, aber werfchiedentlich. Diefes Geht man auch 
fonft. Der Bierraufch, wenn er bis zu dem vorhin be- 
merkten Grade geltiegen ilt, giebt dem Körper in [ei- 
nemi Gange, Mienen und Geberden eine gewille Gra- 
vität, hinter weleber fich eine Unbehülflichkeit zu rer- 
Stecken fcheint; der. Branntweinraufch, in eben dem 
Grade men, zeigt fich in einer offenbaren Un- 
behülflichkeit, indefs der Weinraufch die körperlichen 
Kräfte nur zu beleben [cheint. Schon, dieles Beyfpiel 
zeigt, wie viel hier auch für die pfychifche Medicin 
noch Zu beobachten und zu benutzen ift.” Delskalb 
werden wir » 
IIL, Beobachtungen, über die Einwirkung äufserer Ur- 
eng vr den Körper, in fo fern fie pfychifch wich- 
5 ’ 
zu Bin, und &e gleichfalls zu analyliren fueben. 
An zu gewinnendem Stoffe kann es nicht fehlen, wenn 
die Beobachtung ihn uns gleich nur langlam darrei- 
chen möchte. 

Das bisber erwähnte ind entweder nur Materialien 
oder Vorarbeiten zu einer p[ychifchen Heillebre. Auch 
Verfuche, die diele directe betreffen, [ollen in unferer 
Zeitfchrift unter dem Titel: 

IV. Pfychifche Therapie, 
ihren Piarz finden. 

Zudem 


| YV. foll von allen neuern medicinifchen Schriften, in. 


fo fern hie für die plychifche Medicin rg. sa 
Nachricht gegeben, und das Wichtige in ihnen, 
wenn auch nicht ausgezogen, doch ausgezeichnet 
werden. 


Wir lind mit unfern Mitarbeitern zu [ehr über das 


won mulısa, fed mulsum einverftanden, als dafs wir eine 
beftiimmte Anzahl Hefte verf;rechen follten. Jährlich 
hoffen wir indels, durch die Unterftützung un[rer Mit- 
arbeiter, im Stande zu feyn, einen Band von vier Hef- 
ten, jedes im Durchfchnitt zehn Bogen ftark, liefern 
zu können, 

Beyträge von anderen Gelehrten, als welche wir 
felbft als Mitarbeiter eingeladen haben, werden wir mit 
Dank aufnehmen; auch werden diefelben, wenn hie 
abgedruckt werden können, von dem Verleger nach 
den Umftänden honorirt werden. Denn die Beurthei- 
lung, ob ein Auffatz in unfere Beyträge aufgenommen 
werden könne, müflen wir uns vorbehalten, ohne da- 
bey über den abfoluten Werih eines Auflatzes, den wir 
uns nicht entfchliefsen könnten, aufzunehmen, etwas 
befiimmen zu wollen, da felLft das Vortreffliche nur an 
feinem Orte gut [feyn kann. , Aus diefem Grande müfl- 
‘en wir uns die poltfreye Ueberlendung Iolcher Bey- 
räge erbitten. 

Nicht allein’das Publikum von unferm Unterneh- 
nen zu unterrichten, fordern auch phi'ofophifche Ärzte 
ınd Pfychologen, die wir um die Unterftürzung deffel- 
ven nicht inshefondere haben bitten können, dazu zu 
'eranlaffen, ift der Zweck diefer Anzeige. Unfere 


Nünfche und unfere Bitten, die auch an hie gerichtet 





felbft erfehen. 
Halle, den 30. ember 1806. 
J. C. Reil, J. C. Heffbaner, 
als Herausgeber. 


Von diefen Beyrrägen zur Beförderung ee nr 
shifchew Kurmerhode w. [. w. wird nächltens in, 
Verlage das er[te Stück die Preife verlallen. 
Halle, im November 1806. 
Curtifche Buchhandlung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚Bownik dekladuy Ieryka Eudteg i Niemieckiego de 
podorecznego uzywania dia Polaköw i Niemcöw ulozo» 
przez Ierzego Samuela Bandrkie eıc. 

Volind; es Polmifch - Deurfches Wörterbuch zum Hand. 

re für Deurfche und Polen, verfafst von Georg 
ver Bandrke, Rector der Schule zum heil, Gei- 
fe in der Nenflad: zu Breslau, Mitglied der ‚Oberlau- 

* fireifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften. gr. 8: Bres- 

lau 1806 bey Wilhelm Gottlieb Korn. 127 
Bogen. Preis 5 Rthir. 

Bey der Wichtigkeit diefes Werkes, und dem ent- 
Schiedenen Werthe, den daffelbe vor allen [einen Vor-. 
ge behauptet, wird diefe wiederholte Anzeige von 

em Dafeyn dellelben gewils nieht überllüffig fcheinen. 
Was den Geilt der polnifchen e, fo wie die Voll. 
ftändigkeit und Gründlichkeit diefes Wörterbuches be-, 
trifft, fo hat, woron auch der Büchtiglte darauf gewor#, 
fene Blick einen Jeden leicht überzeugen wird, der Hr. 
Rector Bandsk: -in demlelben. weit mehr geleiftet, als 
Casp und Tretz in den ihrigen geleiftet haben und lei- 
ften konnten, weil zu jenen Zeiten, als fe [chrieben , 
weder die deutfche noch die polnifche Sprache zu ei- 
nem fo hoben Grade von Ausbildung gebracht war, als 
beide Sprachen es jetzt find. $auberer Druck, gutes 
Papier und der bey ı27 Bogen [o äufserft mäfsige Preis 
von 5 Rtllr. find übrigens das, was der Verleger feiner 
Seits dazu beygetragen hat, um diefes Werk auch durch 
Sein Aeulseres akilnansnk zu machen, und dem 
minder Bemittelten den Ankauf de[lelben zu erleichtern. 





An die Lefer der „‚Beyträge zur Begründung einer wijfen- 
Schaftlichen Chemie. eidelberg bey Mobr-. und 
Zimmer. gr. 8. 1806. 

Der Verfafler diefer Beysräge — der Prof. Kaflner 
in Heidelberg — ver[prach in der Vorrede des erften 
Bandes en weicher bereits Oftern 1806 er[chie- 
nen, in dem 2ten (welcher Tee ra 
ift) aufser der Fortfetzung der Abhandlung: Ueber die 
innere Er und Zerlegung der Metalle, insbe- 
fondere leine Anficht .des et, und der Wärme zu 
commentiren, die er in feinem nächftens erfcheinenden 
Grundrife der Chemie niedergelegt hat. Bald nach.der 


Erfcbeinung des ıften Bandes boten lich ihm indels ei- 
nige andere Entdeckungen dar, die mit dem Inhalte der 
übrigen Abhandlungen jenes Bandes in genauerem Ver- 

erdienen, dem 


phy- 


bältnifle Stehen, und die es vielleicht v 
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phylikalifchen Pübliko Bald mitgetbeilt,zu. werden, in- 
den fie fich fowohl dem experimentirenden als auck 
dem blofs theoretifchen Chemiker durel: überralchende, 
mir den aus den chemifchen Beobachtungen bisber ge- 
zogenen Folgerungen durchaus in Wider(pruch ftehende 
Relultatö, empfehlen. Es’wird nämlich unter andern 
evident erwielen, — geltürzt auf alle bisherigen Beob- 
achtungen über den Verbrennungsprocels, ung geli- 
ehert durch [charfen Caleul — dafs der Sauerfloff unmit- 
zelbar. wur eine fehr unsergeorduere und durchaus .. 
allgemeine Rolle bey allen Oxydarionen übernimme, als i 
bisher von Lavoißer und feinen Nachfolgern zuerkannt 
wurde, . i 
Diefe hier nur im Allgemeinen angedeutete,, dort 
ber, fpeciel durchgeführte Bemerkung, involvirt zu- 
gleich diejenige, dals die Acidität der Säuren etc, kei- 
nesweges vom Sauerfloff, und dals überhaupt von ihm 
r keine Qualität in den Subltanzen erzeugt werde, 
ondern er nur als Vermittler dieng, .die rerborgene 
Qualität der Körper zu entfalten; gleichzeitig wird hier- 
durch der Meynung derjenigen widerfprochen, welche 
in dem Waller den Urfprung aller Qualität fuchten, und 
überhaupt alle Befonderheit daraus hervorgehen Jielsen; 
E alfer bat dje bisherige Pbylik zum Theil uker- 


6 


— dıs 
wunden, aber damit ilt nur erft der leilelte Schritt zur 
wirklichen Enthülhuig der innern Verhältnille der übri- 
gen Subftanzen gethan, an deren weitere Entfaltiug. 
und eigentlichen Heraushebung des .an.den lingen 
wirklieh Qualitativen jetzt erlt mit Ernlt gedacht wer- 
den kann, - - . 5 





Tafchenbuch der Graxien 
5 N 1807. , 
mis Kupfern von Ramberg und Jury, 

Diefes Tafchenbuch, das mit jedem Jahre an. Auf. 
nahme gewinnt, wird auch diefsmal feinen Platz behau- 
ten. Es enthält abwechfelnd poetifche und prolaifche 
Auflätze, und mit Vergnügen wird man die Namen 
Friederich Kind, Horflig, Chriflian Schreiber, Jafli, und 
andere darin finden, welche die Ausftattung deffelben 
übernominen halıen. ‘Die dazu gewählten Kupfer gehö- 
ren zu den lieblichlten Bildern, die jemals einem Ta- 

(chenbuche zur Zierde dienten: i 
“ " Es if bereits fertig, und wird im Anfange Octobers 

in allen Buchhandlungen zu haben feym. - j 


ni II. Auctionen, 

Den ı1ten December dieles Johrs und an den fol. 

; en Tagen [foll zu Lüneburg in weil, Protoconful 
Dr. C. F. Oideko ‚in der Beckerltrafse dalelbft belege- 


nen Haufa eine Sammlung Bücher aus mehreren Theilen - 


der Wilfenfchaften, vornehmlich der Rechtsgelehrlam-, 
keit, Philologie, Gefchichte, auch Reifebelchreibun- 
gen, ingleichen der clalilchen Literatur, Archäologie, 


fer ; Salzburg: Hr. Profellor 
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Mythologie, Erdbefchreibung , Ststiftik, Theologie, 


Philofophie :n. f. f._ wie auch Jurifilcher und anderer 
Differtationen und Abhandlungen ‚Landkarten, Mnfi- 


'kalien, u. dergl. in den Nachmittags- Stunden von 2 wis 


5 Uhr öffentlich den Meifrbietenden verkäuft werden. 
Gedruckte, 246 Seiten [tarke, Verzeichnifle ind bey 
den Herren Secretaire Lowaw und Regiftrator Jouvie 
biefelbft, wie auch in der Irpedisiom der Allgemeinen Li- 
terasur- Zeitung zu Halle zu haben, 





In Frankfurt am Mayn wird am 22. Dec. und 
folgenden Tagen diefes Jahrs eine ungemein fchätzbare 
Bücher- Kunltwerken- und Landkarten - Sammlung öf- 
fentlich verfteigert. Sie beftebt aus ungefähr 5000 Ban- 
den — wortunter etwa 500 Folianten, und 600 (Juar- 
tanten befindlich ind — und begreift, in vielerley Spra- 
chen, nicht ner alle willen[chaftliche Fächer, [ondern 
bietet auch in einem jeden deifeinen viel auserlelenes, 
prächtiges, oder leltnes dar. Catalogen davon werden 
an folgenden Orten gratis ausgegeben: 

In Augsburg: bey Hermm $. Bachmeyer , Lehrer am 
Gymnalam; Bayreuth: Hr. Poftmeifter Fijcher ; Ber- 
im: dir. Candidat Backofen; Braunfchweig: Hr. Anti- 
quar Fewerflacke; Bremen: Hr. J. G: Heufe; Breslau: 
Hr. Profeffor Oelsmer ; Callel: Hr. Griesbach ; Celle: Hr. 
Poftlecretair Pralle; Cleve: Hr. Hannesmann ; Cölln: Hr. 
Antiquar Imhof; Danzig: Hr. Trofchel; Dresden: Hr. 
J. A. Ronshaler; Erlangen: Hr. Antiquar Kammerer ; 


‚Frankfurt am Mayn: Hrn. Farrentrapp und Wenwer : 


Frankfurt an der Oder: die Akademifche Buchhandlung ; 
Göttingen: Hr. Proclamator Schepeler ; Gotha: Reichsan- 
zeiger ; Halle: Hr. Auctions - Commillair Friebel; Ham- 
burg: Hr.4. F. Ruprecht; Hannover: Hr. Commillair 
Freudenthal; Helmftädt: Hr. Fleckeifen; Jena: Hr. Au- 
etionator Görzer; Königsberg: Hr. Göbbels und Unzer; 
Leipzig: Hr. Magilter Grau; Nürnberg: Hr. Lechuer; 
Prag: Hr. Widtman; Re eg Hr. Stadilecretair Kay- 

iershaler ; Stuttgart: Hr. 
en: Hr. Antiquar Haffelmeyer,; 
önne; Wien: Hr. J. G, Binz, 


Antiquar Cora; Tübi 
Welel: Hr. Röder und 





Die auf den 20lten October zu Halle angeletzte 
und durch diel[es Intell. Blatt bekannt gemachte Bücher- 
Auction mufste wegen Kriegs - Unruhen ausgeletzt wer- 
den. Der Tag, an welchem hie ihren Anfang nehmen 
wird, [oll durch diefes Blatt bekannt gemacht werden. 
Es können daher auswärtige Freunde = Literatur ihre 
Commilßonen noch einfenden an Hrn. Buchbalter Ehr- 
hardı, Auctions-Commillarius Friebel, Antiquar Lip- 
pers, Antiquar Merre und Antiquar Weidlich, bey wel- 
chen auch noch Kataloge zu haben find. 


Halle, den 10, Nor. 1806, 
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Mittwochs den a6tn November 1806, 
- - a e 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


TNfebeode Journale ind erfchienen und bereits 
an alle Buchhandlungen und Poltämter verfandt 
worden: 
. 1)- Das ı0re Srück von den Allgemeinen Geographifchen 
Ephemeriden 1306. 
2) Das Tre Stück von dem Allgemeinen seurfchen Garten- 
Magazin 1806. 
3) Des aren Bandes 5tes Srück vom der neueflen Länder- 
und Völker: Kunde 1806. 
4) Das ı0re Stück von Wielands wewem seurfchen 
Merkur 1806. 

Die ausführlichen Inhalte von dielen Journalen findet 
man in unlerm Monats- Berichte, der bey allen Buch- 
handlungen, Poft- und Zeitungs- Expeditionen grasis, 
zu haben ift, befonders abgedruckt. 

Weimar, den i4ten November 1806. 
F. S. privil. Landes -Induftrie- 
Comptoir. 





Bey uns ift erfebienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 


Deusfchlani. ıfter Band 2tes Heft, mit 4 Kupfern 


in 4., darunter 2 illuminirte, der Text auf Schreib- . 


papier ı Rıhl. 4 gr. lächf. 


— mit 4 [chwarzen Kupfern, der Text auf Druck- 


papier 16 Gr. 
Die Kupfer ftellen vor: 
, Das fehr wohl getroffene Porträt des rerliorbenen Ju- 
gendfchrififtellers Weilse. 
Nürnberger Nationaltrachten. 
Die Dresduer Brücke, 
Das Schlofs zu Heidelberg (ein vorzägliches Blatt), 
In dem erften Hefte wurde geliefert : 
Das Porträt des verltorbenen Herzogs Georg von Sach- 
 fen- Meiningen. 
Altenburger Nationaltrachten. 
Das Marmorpalais in Potsdam. 
Die Wartburg mit der Stadt Eifenach. 
Von dielfem periodifchen Werke, das den Zweck 
hat, den Deutfchen mit den Merkwürdigkeiten feines 
Vaterlandes bekannt ziı machen, erlcheint alle 6 Mo- 


nate ein Heft von 10 bis 12 Bogen Text mit 

von ge[chickten deut[chen Künklern. Der EA sin 
tionspreis für ein Heft auf Schreibpapier mit illuminir. 
ten Kuplern ilt 20 Gr., und auf Druckppr. mit [chwar- 
zen Kupfern 12 Gr. fäch[. Bis zur Erfcheinung des 
dritten Heftes wird noch Pränusneration angenommen. 
Wer auf 5 Exempiare pränumerirt, erbält das 6lte gra- 
tis. Die Namen der Intereflenten werden dem Werke 
vorgedruckt. Gotha, im September 1806. 

Steudel und Keil 





Badifche Wochenfchrifi. Jahrgang 1806. July bir Dr. 
cember. gr. 4. Heidelberg, Ha Mohr A Zim- 
mer, 2Rıhl. ı6 gr. 

Diele periodifche Schrift erhält durch die Theilnah. 
me mehrerer der angelehenliten Schrififteller ein mehr 
als lokales Interelle, 2 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 
‚ WVerzeichnifs 
. u der bey 
Johann Friedrich Gledit/[ch in Lei 
neu herausgekommenen Bücher. 


Michaelismeffe 1806. 
Atlas hiftorique, chronologique, gtogr. et pändalogi 
N MM. A. Lefage, avec ee Pa ee 
iorence 1806. (in Commilfion) 27 Rıhl. g gr. netto. 
Darftcllung,, hiftörifche, aller Künfte und Handwerke. 
Ein Weihnachtsgelchenk zur Belehrung und Unter- 
haltung für die Jugend. Erlter Band, den 1 — 4ten 
‘Heft enthaltend. Mit 27 colorirten Abbildungen, 4 
‚gebunden 3 Rıhl, 12 gr. i 
Grünberg, ein Roman. vom Verf. der Gelchichte eines 
Strumpfbandes. ır Th}. Mit ı Kpf. ä ı Rtht, 6 gr 
Kinderfreund, der neue, in Fabeln und Erzählungen 
‚Nach dem Franzöfilchen des Abbe Reyre Bad 
ne Pr franz. und deutfchem Text. Neue 
wohlieilere Ausgabe. Mit 96 colorirten i 
von Geilsler. re Kıhl. Abbildungen 
Müller, Joh. von, die Polaune des heiligen Kr 
dem Munde Mohammeds, Sohns Abdallah de 
ten. gr. 8. broch, Velinp. 18 Gr. ord. 
(N) RQ 


pzig 


ieges aus 
s Prophe- 
12 Gr. 

Tair. 
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Thieme, &. T., Gutmann, oder der fächfifche Kinder- 
freund, ein Lehr- und Lefebuch- für Bürgerfchulen. 
Neue wohlfeile Ausgale. 8. | 
+ Dritter Theil. 12Gr.- - - 
Vierter Theil. 9 Gr. 
Auch unter dem Titel: ‚Die Gusrmannfche Schule ilter 
und 2ter Theil. . 
Deffeiben Buches Ster und letzter Theil, oder der Gut- 
maunfchen Schule 3ter Theil. 8. 9Gr. 
Alle 3 Theile ı Rthl. 6 gr. 





Neue PVerlagsbücker der Buchhandlung des Wailfen- 
haufes in Halle, von der Olier- und Michaelis- 
Melle 1806. j 
Der Biograph, oder. Darftellungen merkwürdiger 

Menlchen Jer drey letzten Jahrhunderte. Fünfter Band, 
gr. 8& ı Rıhlr. 16gr. — Ersefi Praefationes et Notae 
ad M. T. Ciceronis Operum omnium editioneın majo- 
rem. Pars I. 8. 2 Kthir. — Grens [yltematilches Hand- 
buch der gefammten Chemie, Dritte Auflage. Umgear- 
beitet von M. H. Kiaprorh. Ifter und 2ter Theil. gr. 8. 
4 Rthlr. — Junkers Handtuch gemeinnütziger Kennt- 


niffe für Volksfchulen, ter Bänd ste Ausg. ı Rthl. — | 


Knapyii Diatribe in locum Epift. Pauli ad Roman, 
Cap. X. 4— MH. 4 3Gr. —. Defelben Milbonsge- 
fehichte, 64ltes Stück. 4. 8 Gr. — Fabri Abrils der 
Geographie; zwölfte mit einem Anhange vermehrte 
Ausgabe, 8. 10 Gr. 





Homeri Ilias. 'Editio nova in ufum feholarum librorum 
Jummariis auera. Accedunt Hymni Homeridarum er 
Epigrammasa. g maj. ı Rthl, 8 gr. 

Auswärtige Schulen, welche auf diefe neue Ausgabe 
ewartet haben, erfuchen wir, ihre Beltellungen in 
enen ihnen näbelten Buchbandiungen zu machen. 

Diele werden alsdann ihren Bedarf werlchreiben, weil 
wir unverlangt nichts verfchicken, 

Halle, ım November 1906. 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 





Bey P. G. Kummer in Leipzig find in der Michae- 
lismelle 1806 nachftehende Bücher er[chienen: 

Heinrich, L. G., Gelfchichte von England, ein Hand- 

buch, Ifoer Theil. gr. 8. ’ 2 Rıhl. $ gr. 

Korzebue, Auguf von, Kieine Romane, Erzählungen, 

Anekdoten und Milcellen, 3tes, tes we 

3 Rıhl. 

Deffon Neue Schaufpiele. 13r Band. 8. ıRıhl. 16 gr. 

emhaält: 

Die Organe des Gehirns. Luft[p. in 3 Akten. 12 Gr. 

Blmde Liebe. Lultfp. in 3 Akten, 12 Gr. 

Carolus Magnus, Luftlp. in 3 Akten. Fortfetzung der 

deutfchen Kleinftädter. ‚14 Gr. 

Der kleine Naturfreund, ein Weihnachtsgefchenk für 

wifsbegierige Kinder. Mit 6 illuminirten Kupfern, 

Sauber eingebunden, ı Rıhl, 8 gr. 
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Orphal, W. C., die Jägerfchule, oder kurzgefalster 
‚aler ‚gründlicher Unterricht im allen Haupt- Hülfs- 
und Nebenwiflenfehalten, worin der Jiger naeh den 

. Erforderniflen der. jetzigen Zeit bewandert (eyn muß. 
Ein Handbuch zur Selbftbelehrung für angehende 
Jäger und Forftmänner: Zweyter Band, mit Kupfern. 
gr: 8. I Rıhl. 12 gr. 

Lobillardidre, Jac. Jul., Novae “Hollandiae plantarum 
Specimen. 22 Faleiculi, cum tabalis aeneis. gr. 40. 
Paris . . 66 Rith!, 





Für Lehrer und Schüler der griechifches 
Sprache. 
Bey Fr. Tr. Märker in Leipzig ind zur Michaelis- 
Melfe 1806 erfehienen: 

Griechifches Uebungsmagszin, oder: der ich felbft be- 
lehrende Grieche. Erfter Lehrgang. Griechifches 
ABG, oder: blofse Vorübungen des Lefens, Flekti- 
rens und Ueberfetzens, als die allererlten Anfarzs- 

‘ gründe der griechifchen Sprache, von K. E. Günräer, 
Prorector am herzogl. Seminarium zu Öls. 8. ı2Gr. 

Deffes Anweilung zum Gebrauche des Griechifehen Ue- 
bungsmagazins oder des fich felbft belehrenden Grie- 
chen, eines aus drey einzeln verkäufiichen Lehrgän- 
gen beliehenden Uebungsbuches zur gründlichen und 
angenehmen Erlernung der griech. Sprache. $. 6 Gr. 





'_$o eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verlandt worden: 
Poetifche Blumenlefe, oder Mufenalmanach auf das Jahr 

. 1807. heruusgegebeu von K. Reinhard; mis Glenas 

Portrait und mir Melodicen. 18 Gr. 

Mit diefem Jahrgang wird die lange von Boie, Kilt- 
ner und Gotter begonttene, und von Göckiug, Bürger 
und Reinhard fortyefetzte Reihe befchlolfen. Auch 
dieler Jahrgang behauptet den Ruhm, den üch feine 
Vorgänger erwarben, und man wird lich freuen, hier 
viele unferer Lieblingsdichter wieder zu Anden, von 
welchen man Beyträge in den ‚vorigen Jahrgängen die. 
fes Almanachs zu finden gewohnt war. 

Münfter, im September ı806. . 
Peter Waldeck. 





Nichrichs für unbemitrelte Freunde clafhfcher 
Werke. 
So eben ift erfchienen: 
des Qu. Horarius Fl Werke von J.H.Vofr. aser 
Band. [ Saryren und Epifeln. 

Neben den Ausgaben auf Druck- Velin- und weils 
Druck - Papier il mit diefem zweyten Bande auch 
zugleich eine wohlfeile Ausgabe beider Bände für 2 Rthl: 
und von den Vofsifeben Ueberfetzungen des Hefiod und 
Orpheus eine woklfeile Ausgabe für I Rthl. ausgegeben 
worden und durch alle Buchhandlungen zu bezieleh, 

Da uns gerade jetzt die freche Ankündigung eineg 
Nachdrucks der Volsifchen Ueberletzung von Horazens 
% Oden 


x 
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Oden zu Gelicht gekommen ilt, [o glauben wir das Pu- 
blikum auf diefe äufserft wohlfeile Ausgabe aufınerklam 
sachen und e5 vur jenen, auf die [Ichainlofefie Weile 
‚auf Subfeription angekündigten, Nachdruck, der noch 
obendrein um ein betrichtliches theurer als diele eöor- 
zecte Original - Ausgabe ilt, warnen zu ınüllen, 
z Heidelberg, im September 1806. - 
Mohr und Zimmer. 


ver 





Bey Huber et Compagnie in St. Gallen hat 
fo eben (lie Preile verlallen und ift in allen loliden 
Buchhandlungen für 36 Kr. oder 9 gGr. zu erhalten: 

Veränderungen uch 9a und uuregelmäfsigen Zeirwör- 
“ser in der franz. Sprache, zum Gebrauch Serjenigen 
Schulen, in welchen die Sprachleüre des Abbe Mozin 

‚eingeführr if, 
Vorftslier von Schulen, welche eine Anzahl von 50 bis 
100 Exemp), von uns direcete bezielien, erhalten einen 


- verbältnilsmälsigen Rabatt. . 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Glofen über einige Gegenden und Städre Norddeusfch- 
lands. Im Jahr 1906. ‘ Ladenpreis brochb, ı Kthl. 
Statt aller Empfehlungen fetzen wir nur hinzu, dals 
befonders von Patsdamı, Berlin, Hamlmrg, Lübeck, 
Travemünde, Braunfchweig, Lüneburg und Leipzig'die 
Rede ift. u 





Piadari. 
num IL Olym». 
Ulufravir 
Edenderum Pindari 

ciminis loco propofwis 
M. Carol. Wilhelm Theophil. Camenz, 
Ecelefise Oberavienfis Paflor. 
' Penicii 
ud F. Dienemaunaum er Sec... 


Hym 


ap 
ift auf fchönem Papier in grols Format [plendit ge-, 
druckt, fo ebenerlchienen, und durch alle Buchhand- 


Jungen für 6 Gr. zu haben. 





Polyanıhea, 
Ein Tafchenbuch für das Jahr 1807. 
Herausgegeben 
v.n 


Karl Keinhard. 
Mis Kuyferflichen und Mufik. 

In Maroguin geluurlen 2 ithlr. 16 gr. 
In ordinairem t:insaud ı Kthir. 16 gr. 
Die Polyanthea tritr an die Stelle des Romanen: Ka- 
denders, den der Herausgeber bisher mit aligemeinem 
Beytalle des Publikums teforgt bat, hat aber vor jenem 
noeh den Vorzupr, dals Ge nicht blofs kleine Roınane, 
foudern auch ;mlichte mul andere Beyträge zur. Unter- 
hattung, die gerade nicht Gedichte und Romane hei- 


s 


Carnisse 
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Isen, enthält, und fich alfo durch die Mannichfaltigkeit 
ihres Inhalts fowohl “als durch den Werth deflfelben: 
rühmlich auszeichnet. Aufser mehrern 'Ungenannten,' 
welche, [ehr interellante poetilche und profaifche Bey. 
träge geliefert haben, zieren die Polfanthea' Beyträge 
von Boie, Conz, Philippine Engelhard 'geb. Gasrirer, 
Haug, K. W. Jufti, A. L. Karjehinn, Käftner, Lippe, 
P. Melanchton, v, Münchhaufen, Overbeck, K. Reinhard, 
Reinhold, Schink, Klamer Schmidt, Jul. Graf v. Soden, 
6. W. Ch. Starke, K. von Pillers.. Den Inbalt näher an-ı 
zuzeigen, würde viel zu weitläuftig (eyn, da das Ta- 

fchenbuch über 'hundert verfchiedene Artikel enthält, 
Ich will zur Probe blofs des erften, in jeder Hinliche' 
werkwürdigen, Auflatzes von dem berühmten Hr» von 
Villers erwähnen; „Ueber die wefemtlich verfchiedene Art, 
wie die franzöfifchen Dichter und die Deurjchen die Liebe 
behandeln. Von meiner Seite ift alles mögliche für die 
äulsere Schönheit des Tafchenbuches gelchehen. An: 
der Spitze [teht Srarkens wohlgetroffenes Porrrait, vom’ 
Bolt geliochen. Die Gebrüder Riepenhanfen in Ronba- : 
ben eine Suite von Kupferblättern elielert, welche die 
Gefchiehte des Grafen Ernift von Gleichen’ und feiner 
beiden Frauen darftellen. Diefe Blätter find von F. Rie- 
penhaufen in Göttingen vortrefflich in Kupfer geltochen.: 
Es befindet fich dabey eine hiftorifche Erklärung vom 


“ der Hand eines Kenners. -Die. Melodien für das Klarier 


von Zink in. Kopenbagen werden die Freunde des Ge- 
langes befriedigen, und mit dem Aeulsereä' wird ınan 
eben [o zufrieden [eyn. en 
Münlter, im September 1806. ö 
| Peter Waldeck. 





s « i 

Srudien. Hergusgegeben von C. Daub und F. Cres-. 

zer, Profcfforen in Heidelberg. ıfler und zrer Band. 
Mir Kupfern. gr.$. Heidelberg, bey Mohr und 
Zimmer. 4 KRthl. 12 gr, 

Diefe Samınlung gehaltreicher Abhandlungen em- 
pfehlen wir jedem, deın es um willenfchafiliche Bil- 
dung zu thun ift, und der es lebendig fühlt, wie noth- 
wendig es fey, dem Einzelnen fowohl als dem Ganzen, 
dals ein höherer Standpunkt tür das Leben gewonnen 
werde, und mit diefeım Standpunkte eine allmähılige An- 


' näherung an das, was einzig und allein der Zweck und 


der Preis unfers Strehens lSeyn känn. "Gerade aus die- 


' Sem Gefichtspunkte verdienen die Studien eine befon- 


‚Erulie des Denkers, das eruftlich Dargebotene 


dere Aufmmerklamkeit, da bey weitem die Meiften der 
darin enthaltenen Abhandlungen und Darftelungen 
nicht bey den hefchränkten: Anlichten der Schule [te<' 
ben bleiben, die fo oft — in Wiffenfchaft und Kunft — 
fich an der Luft eines fpielendeu Sammlens und Ord- 
nens Do Sondern fich vieknehr durchaus zu emer 
idealen Anlicht erheben, ohne die empirifchen Bedin- 
gungen-bey Seite zu letzen, ohne welche alle Kauft und 
Wiflenfchaft nur ein hohies leeres Gern feyn kann. — 
Die Herausgeber äußern in der Vorrede zum erften 


-Bande-noeh den Wunfeh, vorzäg'ich auf jüngere Leler 


rechnen zu können, „die, nich: unbekannt wit dem 
olıne 


Vor- 


f 
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Vorurtheil aufnehmen, und den Sinn für eine Poelie, 
die das Ewige in der Idee zu [yınboliliren go nicht 
für unvereinbar halten mit den würdigften Beftrebun- 
gen in der Wilfenlchaft. * ’ 

Diele beiden Bände enthalten folgende Auffätze: 
Erfter Band: 1) Das Studium des Alterthumis, als Vor- 
bereitung zur Philofophie, von Creuzer. 2) Plotisios, 
von der Natur, von der Betrachtung und von dem Ei- 
nen; mit einer Einleitung u. Anm. von Creuzer: 3) Orı 
thodoxie ‚und Heterodoxie, von Daub., 4) Religion, 
eine Sache der Erziehung, von Schwarz. 5) Ueber 
Tbeophraltus Paracelfus, von Loos. 6) Ueber Gewil- 
fensfreyheit im Staate, von Heife. 7) Zwey dramatifche 
Stücke, von Tier. Zweyter Band: ı) Theologie und, 
ibre Eneyklopädie, von Daub. 2) Ueber ds de 
Dinge, von Käftner. 3) Ueber die Geltaltung des Uni- 
verluwns, von. Demfelben. 
mittel zur Religion in der proteltantilchen Kirche , 
von-Abegg. 5) Veber die Erfcheinung.des Kahlenftofls 
in: den Gebirgen, von Zimmermann. 6) Die Turniere, 
von Wilken. 7) Idee und Probe alter Symbolik, von 


Creuzer. (Mit 3 Ya 8) Das Gelchäft des Ply-, 


chologen, von Hei enbach. 9) Verluch einer Griechen- 
Symmetrie des menfchlichen Angelichts (mit 6 Umril- 
fen nach Antiken) von lüfter, 





Im Verlage der Helwingfchen Kern, in: 


4) Von einem Hauptbildungs-, 


DS SS 





Hannover find kürzlich erfchienen und an alle, jolide 


Buchhandlungen ver fand: : i 

Scharnhorf? , G. v., Handbuch für Officiere in den ange- 
wandten Theilen der Kriegs- Wilfenfchaften, ıften 
Theils zter Band, oder: Handbuch der Artillerie, 
ater Band. , Zweyte gänzlich umgearbeitete und ums 
-yierfache vermehrte Auflage, Mit 17 neuen Kupfer- 
tafeln; gr. 8. 5 Rthir. 

Meyer, J. A. G.' (Verfaller der. Gelchichte Jefus und 
La Apoftel) Beytrag zur endlichen Entfcheidung 
-der Frage : „Inwiefern haben die Lehren und Vor- 


‘fehriften des Neuen Teftaments blols eine locale und , 


temporelle Beltiimmung, und in. wiefern find diefelben 


von einem allgemeinen und [tets gültigen Anfehen?** 


Eine Preis[chrift. gr. 8. I Rthir. 4 gr. 





Im Verlage der akademifchen Buchhandlung Mohr und 
Zimmer in Heidelberg find in der Ofterine[le 


3 


1806 folgende Bücher herausgekommen und in al- . 


len Buchhandlungen zu haben: 

Daubii, C., Theologumena, five doctrinae de religione 
chrifiiana ex natura Dei perlpecta repetendae capita 
potiora. $.maj. ıRthl. 20 gr. 

Efchenmayer, D. H., über Staatsaufwand und die Dek- 
kung deflelben. 8. 14 Gr. 

‚Ewald, J. L., Geilt und Würde des chriftlichen Sitten- 
lehrers. Eine Rede. 8. 4 Gr. 
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Heidelberg, Mannheim und Schwetzingen. Für Rei- 
fende. Mit einer topographifchen Karte. 12. gehef- 
tet. 9 Gr. i 

Hefiods Werke und Orpheus der Argonaut, von J. H. 
Vofs. 8. Befte Ausgabe 4 Rılıl. — weils Druckpa- 
pier 3 Rthl. — ord. Druckpapier .2 Rıhl. 

Kaftner, K. W. G., Beyträge zur Begründung einer. wil- 
fenfchaftlichen Chemie. Ir Theil. gr. 8. 22 Gr. 

Studien. Herausgegeben von C. Diub und F. Crewzer. 
ar Band. Mit Kupfern.. gr.8. —2 Rıhl. 12 gr. 

Primavei, G., drey Anlichten der Stadı Heidelberg. 
2 Rthl, Je 


’ 





Efchenmayer, D. H., über, Staarsaufwand und dir 
Bedeckung deffelben.. :8. Heidelberg, bey Mohr 
und Zimmer, I4Gr- 

Diefe, mit gründlicher Saehkenntnifs abgefalste, 
Schrift, deren Gegenftand jetzt die allgemeinfte Auf- 
merklamkeit auf Geh zieht, verdient allen, welche die 
Sache interellirt, nicht lange unbekannt zu bleiben. 


Die funfzehn, vum Austheilen bey'dem grofsen Feft: 
der Armeen in Paris beflimmeen, Denkmünzen [ind bereits 





. fertig and von einer Schönheit, die alle Erwartung über- 


wifft. Sie ind auf einer Kupferplatte treu nachgebildet 
mit der Zugabe eines erklärenden Textesjund geheftet 
für 8 Gr. in allen Buchbandlungen zu haben. 

Da die Augen von ganz Europa auf jenes grolse 
Feft der franzölilchen Armeen, das jetzt wegen neuer 
Hindernifle noch einmal ver[choben worden ilt, gerich- 
tet waren, [o wird die Abbildung diefer Denkmünzen, 
deren Vorftellungen Bezug auf die Hauptvorfälle der 
drey merkwürdigen letzten Monate des verflollenen Jah- 
res haben, dem Gefchiehtsfreunde gewils nicht unwill- 
kommen [eyn. 


III. Auctionen, 


Den ırten December die[es Jahrs und an den fol- 
genden Tagen foll zu Lüneburg in weil. Protoconful 
Dr. €. F. Oldekop in der Beckerltralse dafelbft belege- 
nem Haufe eine Sammlung Bücher aus mehreren Theilen 
der Wiffenfchaften, vornehmlich.der Rechtsgelehrfam- 
keit, Philologie, Gefchichte, auch Reifebelchreibun- 
gen, ingleichen der claflifchen Literatur, Archäologie, 
Mythologie, Erdbefchreibung , Statiftik , Theologie, 
Philofophie u. £. f. wie auch Juriftifcher und anderer 
Differtationen und Abhandlungen, Landkarten, Moü- 
kalien, u. dergl. in den Nachmittags - Stunden von 2 bis 
5 Uhr öffentlich den Meiltbietenden verkauft werden. 

Gedrückte, 246 Seiten Starke, Verzeichnifle ind bey 
den Herren Secretaire Lopau und Regiltratör Jouviz 
hiefelbft, wie auch in der Expedision der Allgemeines Li- 
seratur - Zeisung zu Halle zu haben. 
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1. Verzeichnis der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenlirten Schriften, 
Anm. Die 'erlte Ziffer zeigt die Namer, die zweyte die Seite an. Der Beyfatz EB, bezeichnet die Ergintungsblänger, 


A. 
Abfchsine aus guten Religionsreden mit Anmerk. 


Kärekbuh. neneg Berlinifches. EB. 135, 462. 

Alten kircher, Joh., einzig wahrer Begrifl von d. dhmif, 
Kirche, ‘ EB. 140, $00. 

rg zur allgem. Haushaltungswillenfch. EB. 


504- 
Aufruf an die katholifchen Fürften. EB. 140, 497. 
Auswahl der vorzöglichften a re EB. 139, 

.495- 


265, 


140, 


B, f \ 


Balmis, ka Agave e Begonia [pecifico antivenereo. EB, 
136, 

Batjch, : Ss, Einleitung zum Studium d. allg. Naturgefch. 
ı Abıh, 273, 305. 

ee merkwärdiger Männer von lich felbft. EB. 
134, 449 

Bean, Walther, kleine Handreife. 278, 34 

Bernhardi, J.,. Vertheidigung der alten Eintheilung der 
e ea; und Claflification organifirter Körper. 160, 


Bilderbuch, hifiorifches, für die Jugend, 8B. EB. 1141, 


Blätter von Aleph bis Kuph. EB. 135, 46}. 

v. Bögelskampf, K., Beiträge zur Gefchichte Wefiphalens, 
»u.2Th. 259, 193. 

v. Böklin, Frbr., Etwas über das Forfiwelen. 266, 154. 

v. Bonftetten,, K.V., neue Schriften, 1 — 4 Th. EB. 
235, 452: 

Braubach, Dan., prakt. Handbuch zur Conftruction der 
Seefchiffe. EB. 140, 502. 

Brüggemann, B., Beyträge zur Belchreibung von Hinter- 
pommern. 270, 264. 

Buchmann, C. F., gemeinnötziger Hausrath für chrifil. 
Hausleute, EB. 139, 4935. 


c. 


Cartier, L. V. , Pröcig d’oblervations de Clirurgie. EB, 
459, 136 


ker a. kyisegrapkliche Karte v. Deutfchland, 76, 


88. 
Cley nmann, Ki, Huldi 12 rag EB. 142 sr. 
Copies, englifh” original, of the beft Ipecimens of Weing 
264, 279. 
ch G., die Reife zur Hochzeit. z 
Cuper, Obfl. de natura pollellionis ed. 
go2. 


» 350. ’ 
haut. EB. 140, 


® 


D. 


Denis, J.M., Jugendgelfchichte von ihm felbft befchrie- 
_ben. EB. 134, 439.) 

Denon, Virent, Reifen durch Ober- ‚und Niederägypten, 
m » Th. 276, 333. 

Döhnel, K. Fr., die Schulmeifterwahlen. 278, 350. 


E. 


Ebersbach, Chr., Predigten, ı». 2 Th. EB. 

Eirmaan, [, Sprengel. 

Ellis, G., fpecimens of early englifh Romances. V. I -- 
I. 260, 201. 

Entwurf der Mittel zur Verminderung der in Olftpreußsen 
vorkommenden Procelle. 263, 223. 

Erwartung, die, ein Bilderbuch. EB. 135, 464. 

v. Eppeln, Xav., prakt. Anleitung zur Eimichtung Ei 
Regillraturen. 262, 220, 

v. nn E., Abrifs von einem Policeylyfiem. EB, 


138, 488. 


» 447° 
Eye ee Joh., Bemerkungen über die Wirkung un 
Stolshebers. 272, 297. 


F. 


Fifcher, Ch. A., Reife nach Montpellier. 273, 300. 
need Quarantsine- Anltalten in Marfeille, 


278, 3 


Franagı Reifen. Eine kleine Gelchichte. EB. 141, 5ı:. 


G. 


Gaupp, J., Predigten bey befondern Veranlallungen. EB. 
143, 524 ö u, Gin- 


En 


a __—— 


®. Genlis, „Pr, kleine > Rreiklungln. A.d. Tram. ya 
s B. 134 


Fe =. G., Barififche Aufklärungen über wichti- 


ge Theile der ößreichifchen Monarebie, 3 B. EB. 


139, 489- 


Griechen, edle, zte Aull EB. 138, 486. 


H.: 
Haberkand, E., dentfshes Lefebuch für die Jugend. 261, 


216. 
Haberle, K., Beiträge zur Einleit. in das Stud. d. Mine- 
27% 305*- 
charakterifierende Darftellung d. gemeinnützigfien 
Mineralien. 274, 317. 
Hahn, Ph., Erbauengsltunden, 3te Aufl. EB. 


84» 
sis: $., Handbuch für Mütter, ste Auf. EB, 
Pe katechetifches, über Rolenmüllers chrifli- 

ches Lehrbuch. EB. 133, 447- 
Haffenfratz , J., Trait& de l’arı da Charpentier. 


139, 


271, 


28 
“HA H Bıßlia Bine. ed. D.Koray. 261, 209. 
= r - Handbuch d. fchleßfchen Gelchichte. EB, 


H Es - a RETTEN churfürfil. fächfifcher, für 1804. 


EB. 141, 509. 
oo für ıg06. EB. 141, 509. 
Holtmarn, Fr., Nachrichten von d. Leben des feel. M. 
Hoppe. '»71, 295. 


Hufeland, C, W., nn d. prakt. Arzneykunde, 13 — 
ı6B. EB. 132, 433- 
—_— — — über Vergiltang durch Branntwein. EB, 134, 


4 
1 
I rung die, ein komilcher Roman. 278, 349- 
‚ über die Unenibehrlichkeit des Brannteweins. EB. 
A: 463- 


Seitenfück zu Guido von Sohnsdom. 223, 


Eu K., kleiner Karechismus für Dorfichulen, EB. 137, 
a 


K. 


Kauhlen, L., über den diätetifchen Gebrauch des Brann- 
teweins. EB. 134, 453- 

Kiefhaber, J. ©., Nachrichien zur Gefchichte von Nürn- 
berg. EB. 138, 481. 

Korare, ein Mährchen v. A. Wall. 278, 345.- 

Koray, f. Heliodor. 

Kovachich, M. G., indices hiftoriei in decreta Regum 
hung. 1. 27$+ 337. 

Kosmann, A., Denkwärdigkeiten der Mark Brandenburg. 
EB. 143, 516. 


Krankenköchinn, die Wiener, 263, 331. - 

nr Fr., Handbuch von Manufactusfachen. 269, 

he J., Anleit. sur Anordnung der Amtsrepolitnu- 
ren. 262, 220; 

Kurz, Fr., Beiträge zur Gefchiehte des Landes ob der 
Ens. 259, 196. i 


L. 
et der meklenburgifche, des J. 1805. EB. 


in. 
an. Fr., die Gevatterfchaft. 
— — Gottliebs Abenteuer. 278, 343- 
— — Heiraihshiftorien. 278, 345- 
— — lullige Erzäblungen, zB. 278, 345- 
— — der Mädchenhofmeifter. 278, 345 _ 
— — Prinz Gelbfchnebel. 278; 343- 
— — Reifefcenen zu Waller und zu Lande. 
— — Romanesken. 278, 245- 
— — Scherzlafte Bagstellen. 278, 345- 
— — Zwey Brüute für einen Mann. 278, 345- 
Leben u. Ränke der Kaiferinnen Roms, ı Th. 277, 342- 
— das, im Fegfeuer. 278, 350. 
Liederbuch, neues, für Volksichulen. Apr 319. 
Läffler, 3. Fr., über die kirchliehe Genugthu 
EB. 136, 465. 
Londes, Fr., Verzeichnifs der um Göttingen wild wach- 
fenden Pflanzen. 273, 311. i 
v. Lynden, F., fpec. iurid. exbibens interpretationem ia- 
zisprud, Tullianae in sopicis espoltae. 1651 243. 


24m 
278, 345» 


278, 341- 


M. 


Macpherfon', [. Offian. 

Marheineke, Ph., chrifiliche igten. EB 

Memmert,, Fr., kurze Ueberüicht des franz. 
fens.. EB. 132, 439 

Meufel, J. G., Lexicon, der von 1750 — ı$00 verllorbe- 
nen dentfchen Schriftiteller, 6B. EB. 142, 513. 

— — — das gelehrte Deutichland, ste Aufl. 12 B. EB. 
142, $13. 

Meyer, Fr., Frachtbuch für Kaufleute, EB. 131, 431. 

Mitbiller, J., kurzgefalste Gefchichie der Deuifchen. 177, 


337- 


—— || u m 


. 142, $17- 
Kalenderre- 


von Bayeru. 277, 340 

Mifcellen zur Erholung in müßsigen Stunden. 264, 240. 

Möller, W., Denkfchrift za Ehren des Herm Berg. EB, 
138, 485. 

Mrongosins, G., Haudwörterbuch der pelnifchen Spra- 
che. 258, 192. 


. N. 


Nachrichten, FIT IREE für das kurfächhi'che Erzgebir- 
‚ge. EB. 143, 52% 
Neidhart , Joh. Fr., Dialogen für liudierende Tünglinge 
EB. 143, 525. 
. Nou- 


Lu ‘ 


Notiee biftorique fur lart de la Gravure em France. 
268, ayı. x 


©, 


Offan’s poems trans, by ]. ea, v. I-ım 


277, 344% 


P. 
Petersburg am Ende feines erfien Jahrhunders, von Rei- 


mers, 264, 233. 
er . ‚ "Predigten bey mein. Amtsveränderung. EB. 


133, 
Be S Tg Böobachtungen über die Faub- 


ftummen. 165, 245- 
Pieper, Fr., Kun der Pflichten der Steuerleute. EB, 


42 2. 
£ ‚ Reife durch England. Aus d, Franz. 276, 


ae 
Pit’ Reife ins Ehebett. 279, 345- 
Fe nn zu medico-practica, IV Tom, 


EB. 
Poczobut, 7 El für l’epoque du Zodiaque de Denderah. 
276, 333. 


Purebert, G., RER VOERIREERE EB. 143, 337. 
R. * 

Reimers, f. Petersburg. 

Röschens Geheimniffe, 3 Aufl. 275, 350. 
8. 


Sammler, der neue, 1 rer ı B. 273, 311. 

Scaniawsky, J. K., Rady miodemu czcicielowi nauk i filo- 
zofi. 259, 199. 

Schellenderg, Ph., Leitfaden zum erfien Unterrieht im 
Rechnen. EB. 141, 510. 

Schilling, G., der Mann wie er ifl. 378, 350. 

Schlegel, J. H., Materialien für die Staatsarzneywilflen- 
fchaft, 3 und 4 Samml. EB. 137, 473- 

Schröder, A., über den Schaden des Branntweintrinkem. 


EB. 134 454. 
ner Fr., Prodromus Florae fiargardienis 274, 
18. 
Seliger, J., Predigten, 3 Th. EB. 131, 432. 
Spiefs, Ch. H., die Familie wie fie feyn follte. 278, 
350 


Sprengel, M., Bibliorhek der neuelien Reifebefchreiban- 
a fortgel. von G. F. Ehrmann, 23 — 24 B. 375, 


Sir, Er Erweckungen des Nachdenkens üb, den Religi- 
onsunterricht, ıB. EB. 143, Sar. 
Storr, Es docırinae chriflienae pars theoretica. EB. 


131, 4 
Stumpf, we über Pflug und Getreidearien, neue Aull, 


EB. 143, 528. 


T. 


Tabelle für Brotverkänfer. 280, 367: 

Tatkam, C., auserlefene Mufier antiker Bauornamente, 
271 301. 

ee, W. G., Gefchichte der Philofophie, 3 — 5 
B. 266, 249- . 

Tribaut, [, Cuper, 


Tifchbuch , neueltes medieinifches. 265, 248- 


W. 


Wüchter, J., von dem Antheile den Bürger an dem Ve 
terlande nehmen [ollen. EB. 142, 510. 

Weber, Fr., botanifche Briefe an den Hrn. Prof. Sprengel 
in Halle. 266, 254. 

Wejtenrieder, L., Gelchichte' ef Baierfchen Akad. der 
Willenfchaften, ı Th. 263, 

Wetzier, J., über die Behandlung der Scheintodten. 137, 


431. 
Wiedemann, W.J., falslicher Unterricht in der Gepgra- 
pbie, ı u. 2 Th. 258, 190. 


gen zum falsl. Unterricht 258, 190. 


— _ _— Berichti 
e- 259« 


Wiefener, J. F., de moralitate generis humani fine. 
Weir ‚ Fr., über Verbeflerung der Brauhäuler. 275, 


337. ws: 
Wärft, F., Bemerkungen über einige Gegenflände der 
rofffchen Staatswirthfchaft. 269, 273- 
Wurm, C., aktenmälsige Gelchichte, meiner Abtret. vom 
reufs. Finanzdienlt, 264 239. 
Wırzer, F., Bemerkungen über den Branntewein. EB. 
334, 453. 


Z- 


gegen das ausfchließende Sitzrecht des 


Zackariä, K.B., 
kurfäch(. Landesverlammlungen. 


alıen Adels auf den 
267, 263. 

Zimmermann, Th., diff. feriptoris incerli de canone 
libror. faeror. fragment. a Muratorio reperium exbi- 
bens, 272, 301. 


(Die Suyme aller angezeigten Schriften ift 14s.) 
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U. Verzeichnils der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


Ankündigungen von Auctoren. 


Högelmüäller, Ueberfetzung v. Caufas de la escafez de 
1os caballos d’Espania 152, 1213. Huber, Ueberfeizung 
von Douffin- Dubreuil lettres fur l’Onanisme 151, 120$- 
Ochfenkeimer, die Schmetterlinge Sachlens 151, 11208. 
Reit, Beyträge zur Beförderung plychifcher Kurmeıho- 
de 153, 13137. 


Ankündigungen von Buchhändlern. 


Curt in Halle 153, 122. Dienemann in Penig 1354, 
rang, Ferftl in Grätz 151, 1206. Gleditfch in Leiprig 
154, 1225. Helwing in Hannover 154, 1231. Hendel ia 
Halle 152, 1214. Perrmann in Frankfurt a.M. 152, rar. 
Kornin Breslau 155, 1222. Kummer inLeipzig 154, 1226. 
L.andesindultrie- Comptoir in Weimar 154, 1225. Mär- 
ker in Leipzig 154, 1228. Mohr in Heidelberg 152, 
1215. 153, 1220. 154, 1229. Rottmann in Berlin 151, 
1205. Steudel in Gotha 154 1225. Waifenhausbuch- 
handlung in Halle 154, 1237. 
aı25:  HWebel in Zeitz 151, 1205. 

“251, 1205. 


Fittick in Berlin 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


Adam in Ulm ıg1, 1203. Buzer in Memmingen ı51, 1204. 
Dietz in Gelnhaufen 151, 1204. v. Donnersmark, Graf, 
in Königsberg 151, 1204. Geibel in Lübeck ı51, 1203. 


Waldek in Münlter 1354, 


v. Herder in Bayern ıgı, 1203. ». Hormann in Infpruck 
151, 1203. 'aproth in Berlin 154, 1206 Kaifer is 
Infpruck 151, 1203. Schaubach in Meiningen 151, 1203- 
Segelken in Leyden 151, 1203. Unterrichter in Iulpruck 
154, 1203: 


Todesfälle. 


Abegg in Königsberg 151, 1203. vw. Daiderg in Mann- 
heim »51, 1202. Kobde in Achim 151, fi02. 


Univerfitäten, Akad. u. and. gel. Anftalten. 


Erlangen, Univerfität 152, rarı. Heidelderg, Univ. 
153, ı212. Königsberg. Univ. 152, 1212. Landiiu 
Univ. 152, r212. 


Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 


Auction von Büchern in Frankfurt a. M. 132, rıı6, 
153, 2215. in Halle 152, 1216. 153, 1224. in Lüne 
urg 152, 2216. 153, 1224. Heinsmeyer's in Jever nen- 
fte Arbeiten, ı51, ız0r. Kunftanfialten in Bayern 151, 
1214. Lawaters Denkmal. Nachricht darüber 151, ı20r. 
Literatur, fränzöfifche in der Schweiz 152, 1209. Nach- 
druck, Badenfche Verordnung geg. denfelben 151, "201. 
Pürry’s Denkmal in Neufchatel 152, 1214. Sommer, 
Elife, ihre Verbeirathung 151, 1206. 
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LITERARISCHE 


I. Ungrifche Literatur, 


D: Cultur der ungrifchen Sprache und Literatur ilt 
durch den, vierten Artikel des Reichstäges vom J. 
1805 ein neuer günltiger Stern aufgegangen. Vermöge 
de *elben kann jeder Cowitat ken. heiieben an die k. 
-Statikalterey in Ofen im lateinifcher oder in ung:ileher 
Spräche Berichte abltatien, “und die Procefle nach Be- 
lieben in einer diefer beiden Sprachen verhandeln. Vie 
Statthalterey fol! dem Comitate in der Sprache antwor- 
teri, in we'cher es gelchrieben hat, An die Hofkanzley 
können.die Comitate auch ungrifche Vorl‘e!lungen ein- 
fchicken, aber lie muflen eine Jateinifche Ueberfetzung 
beyfügen. Flhen fo können die $:äude auf dem Reichs- 
tage Sr. Majeliät ungrifche Vurftelungen machen, aber 
ebenfalls mit hinzugeleizter lateinilcher Ueierletzung. 
Die Deliberstionen der Curia Regia (der Septemviral- 
und k. Tafel) können noch einftweilen latein'Ich fort- 
gefeizt werden. (Warum? loliten die Beylitzer der 
oberften Gerichtsitellen nicht gerade die erlien inf gu- 
ten Beyfpiele feyn?) Auch die Correlpondenz zwi- 
fchen der Statthalterey und der Hofkanz'ey läuft noch 
lateinifch fort. — Demnach ilt zwar nicht Alles, aber 
Joch vieles für die Einführung einer lebenden Gelchäfts- 
und Gerichtsfprache. in Ungarn geihban; die wohlibäti- 
gen Folgen hiervon werden bald Gchıbar werden, Schon 
haben ale alle ungrifche Comitate befchlolfen, politi- 
Iche und juridifchbe Gefchäfte in der Pr zu 
rksnseke ,„ bie auf zehn Coimjtate, woranter das [tock- 
ungrifche Hoveler- Camitat ilr, das den Erzbilchof von 
Erlau, Fucks, zum Obergelpann hat. 
“Durch diefen öffent'ichen Schritt für die ungrifche 
Sprache [ind ınehrere Gelehrte ermuntert worden, für 
. diefelbe zu [chreiben. ‚Einer der trefflichlten Ge- 
fchäftsmänner Ungarns, der jeizt in Ruhe leht, Hr. 
Emmerich von Pecky, vormals Vicegefpann des Biharer 
"Comitats, "hat ungrifch und lateinifch drucken lalfen :" 
De ufu Lisguae ungaricae im“püblicis megotiis (Pefih, b. 
Patzko, 1806, 51. 8.). Er zeigt darin [ehr bündig, 
dafs keine Nation weit komint, die nicht ihre Gefchäfte. 
in ihrer lebenden Mutterfprache verhandelt, und ihre 
wiffenfchäftlichenVorlefüngen in dieler Sprache halten 
lälst, Däfs aus der- Verdrängung der lateinifchen Spra-. 
che aus den Gelchäften und dem gröfsten Theil der Vor- 
lefungen nicht nur kein Nachtheil, fondern vielmehr 
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NACHRICHTEN. 


Vortheil für die Literatar überhaupt enitlpringen werd 
beweilet er überzeugend, z. B. durch die grofse Zal 
der Philologen in Deutfchlanid , wo doch die meilten 
Wiflenfchaften- deutfch gelehrt werden... Die Englin- 
der bedienen fich fchon leit 1377 der Nationa’fprache 
indem öffentlichen Gelchäften, und haben grofge Kenner 
der lateinifchen und griechifchen Literatur aufzuweilen, 
Dann beftreiter er das Vorurtbeil, als ob die lat. Sprache 
die-allein confritutionelle wäre, mit fiegreichen Waffen: 
und zeigt, dals die andern Nationen, die in ‚Ungarn N 
leben, [chuldig feyen, Ungrileh zu lersen: auch würde 
dadurch allmählig der ungr. Nationa'charakter auf hie 
übergehen. Er ift dabey lo billig, zu erinnern, dafs 
man nicht zu [ehr und zn frühzeitig auf den Purismus 
in der Sprache dringe, indem auch Cicero.bay den ‚gries 
chifchen Worten, die einmal gewöhnlich gewerden; 
nachlichtig gewelen; daher auch bey den Ungarn [cds - 
che lateinilche und griechifche, oder andere fremde 
Wörter, deren Bedeutung und Gehrauch ‚allgemeim, 
bekannt und verbreitet wäre, einltweilen unangerafteg 
und unverwechlelt zu lallen feyen. Um diele Gelchjftsi 
fülterminologie einförmig zu bearbeiten, verlammeln 
üch im Augult diefes J. die Doputirteu mehrerer Comi- 
täte in Pefth. j j R 

Ueber den-Gebrauch der ungrilchen Sor ih, 
Gelchäfts- und Lehrfachen Gind noch rl apırde 
ten erlchienen: : . 
‚  Andas L. Borloder Comitat von Sam, Seragk. 

b. Trattner 1806. 39 $. 8. UHREN 
Von der ungrifchen Sprache ia bürgerlichen. 
Procelslachen. Pelth 1806. gr $, Pos 2 u 

An die ungr. Nation. Tyrnau 1806. 29 5. $. i 

Ungrifche Verdollmetfchung aller zur Civil- u. Ges 
richtspraxis dienlichen Wörter lamınt kurzen Formeln, 
von Jnrom v. Szirmai, Cafchau, b, Ellinger 1806, 

Lalislaur Nagy de Pererfeny hat ebenfalls eine Un. 
terluchung der eg Wörter zu Größfswardein, 
in der Druckerey des Mich. Szigethi herausgegeben, 

Das Honther Comitat hat einen Preis ron 500 Ar-fün 
denjenigen assgefeizt, delfen Arbeit über diefes Fach. 
von der gedachtenVerlammlung der Deputirten in Pelık 
für die vorzüglichfte anerkannt werden wird, 

_ Auch Hr. Ferdinand von Miller, Regniko)ar Bibko.' 
thekar, hat in deutfcher Sprache bekannt gemacht, ei- 
ar s a ae Vorfchläge zur Aufnahme 
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der Ungrifehen Sprache. Pefih, b. Jofeph bergee'. 
1806. Iıı dee ge BE gung darin die oben er- 
wähnte Prei i hen Sprache, oh 

anf den, ausgeferztem Preis, mu, 'wie.er. fagp, dem eb _ 
len Deutfchen feine Gedanken hierüber im Drucke zu 


eröffnen. Dabey bekennt er, dals er nur ein Dilkttant- - 


der a te Literatur (ey: auch dafs ex nicht Ichei- 
nen wolle, ein Gelehrter zu feyn. Ref. bat auch in der 


Ber echehe nichts gefunden, was einer befondern 
uszeiehnu:ng werthi wäres Der dentlche'Stil des VE. 
ift äufsert verwabrlolt.. So z. E. heilst es Seite ı02.: 
„Dögfor $. (Schultes?) dörf fich ficher die Mühe er- 
äparen, die ungrifchen Gelehrten vo» den Fieber. ihres 
Patriotismus zu kuriren. “* 


Bey Gelegenheit des von $r. Exc. Ha, B. Ladislaus 
Prony ausgeleizteu Preiles für die befte Besntwortung 
der über die Beförderungsmittel der ungrifchen Literatnr - 
aufgegebenen Frage, hat auch der Reichigraf Ladislaus 
Telcki v. Szck, Mitglied der oberlien Septewviral- Jufiiz. 
Reelle, Sohn des berühmten Kronhüters Grafen Jufeph 
Teleki, eine Abhandlung mit demı Motto: Es veluiffe 
Fa «ft, eingelchickt, fich aber jedes Anfpruchis auf den 
Preis begehen; die Abhandlusig wird jerzt gedruckt. 

'« Bey diefer Gelegenheit auch etwas von einer ungr. 
Schaufpielergefellfchaft , die Ref. felbft fpielen gefeiien 
hat, und zwar, ob gleich verwöhnt durch den Beluch 
son größsern Theatern in mehrern Städten Deutfch- 
kands, nicht ohne Vermügen. Die Gefellfebaft, von, 
der hier die Rede ift, Biel abwechfelnd im Winter zu 
Klaufenisurg, im Sommer zu Debrezin. Ihr in diefer 
Hinlicht wirklich verdienftvoller. Mäcen ift der Freyberr: 
Niklas Veffeltngi ; die Koften der Geltlifchaft, die durch 
die Einnahme nicht gedeckt werden inöchten ‚'fchielst 
er aus eigenem Beutel hinzu. Hr. Kö:l, der fich einige 
Zeit zu Wien aufgehalten hat, um üich die nühigen 
Theater Kenntnille zu verfchaffen, dirigirt diefe Ge- 
felifchaft , die fich auf 15 — 20 Mitglieder beläuft. Um- 
ter den Schaufpielern ünd: Janılö, Kortf, Lang, unter 
den Schaufpie'erinnen aber die angenehm naive Barbara 
Simedy, Mad. Ernyi und Lang auszuzeichnen. Röftige 
brave junge Leute bemüben fich um die Wette, für diele 
- @efellichaft die beften deutfchen Theaterfiücke zu 
überferzen, Ref, giebt einige Beyfpiele vom Theater- 
orio. Es wurden — verlieht fich alles in ungri-, 
fcher Sprache — zu Claufenburg aufgeführt : Am 9. Nov, 
1805. ilia’ Galetti, von ing; am 10. die beiden 
Klingsberge, v. Kotzebue; am 12. der Sohn der Wahr- 
heit, v. K; am 23. Hamlet; am 26. die fallche Scham, 
vonK. Am u Dec. der Bettelftudent oder das Don- 
nerwetter; am 3. So fängt man die Mäufe, am 5. Graf 
Benjowiki, von K.; am 7. die Mohrenfclaven, von R.; 
am 8. Weltton und Herzensgüte; am 10. das Weib von 
zwey Männern, von K.; am 12 die Freunde, v. Zieg- 
ler; am 14 Anialia Mainau; am 21. Fürftengröfse, von 
Ziegler; aın 22. der Bruderzwil', v.K.; am 28 E.fride, 
we.[L.w. Der Rau eines eigenen ungrilchen Schaufpiel- 
baufes in Claufenburg ift angefangen, geht aber nur 
la: sfaın vorwärts. Die Gele! ’fchalt foli ich, wie ver- 
kaurer, geirennt baben; ein Theil desfelben bleibt im. 
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mer zu Claufenburg,' der andere will im Sommer zu 
Debrezin, im Winter zu Szegedin I[pielen. 
- Dun geht Ref. gu einigen audereProdukren der 
neuelien uugrilabenLiterasur üben. 7 ‘ ”. 
Der Erzbifchof von Erlau, Fuch:, ebewals von K. 
Jofegh IK zum Bilchof von Neutra befördert, bat feine 
Reden, die er in ungrifcher Sprache bey feiner Inftal- 
lation als Obergefpann des Heveler Comitates gehalten, 
im Druck herausgegeben, und — auffallend genug — 


» - = 


. i 


- die ins Ungrifcke überlerzte Bekelwungsgelchichte des 


Grafen ron Stollberg beygefüg:. AN 

Sr imany, reforınirter Prediger zu Lifsa in 
Böhmen, hat Amos Comenius;Weltlabyrinih und Her- 
zensparadiels aus dem Böhmifchen ins Ungrifche über- 
Setzt, und bey Weber.in Presburg drucken laffen. 

Von dem Bersuchifchen mit lateinifebem und ungri. 
Schem Texte bereicherten Bilderbuche Gind fehen füni 
Hefte fertig, und jeden Peliher Markt follen alleınal 
zwey Hefte fertig feyn. Se. Majeltät haben befolilen. 
dafs diefes Werk zur Erläuterung der Vor'efungen in 
der Naturgelchichte gebraucht, und für jedes karholi- 
fche Gymnalium ein Exemplar aus dem Studieufond an- 
gekauft werden foll. 

Von Eliar Georch, Honayi AR 
ungr. Sprache ([. A. L. Z. 1904. B. 
2te Theil bereits er[chjenen, 

Die allgemeine Weitgefchichte in ungr. Sprache, 
woron der verlterbene General Grüf Gusdanyi 6 Bände 
in. zu Presburg bey Weber beraurgegebeg bat, und 
wobey er Millor und andere Vorgänger benutzte, hat in 
dem evargel. nee > Jeh. Kis einen den er!ien Verfal- 
fer übertreffenden Fortfeizer gefunden. Der jetzt er- 
fchienene zte Band (1 ll. ı5 kr.) geht bis auf die Zei- 
ten Philipps II. und der Königin Elifaberh. 

Eben diefer für die angrifche Literatur unermädete 
Prediger Johann Kis bat eine ungrifche „F'ora- für das 
fchöne Gefchlecht * angekündigt, deren erfier Band im 
Aug. d, J. erfcheinen und allerley. angenehme und lehr- 
reiche Auflätze fürs IchöneGelfchlecht enihalten fol. 

‚ Der Senior und mehrere andere Togaten des De- 
breeziner reformirteu Col'egiums arbeiten an einer A%s- 
gyar Flora, d. b. an einer Pllanzenkunde wir ungrifchen 
Namen. Zur Pıohe haben fie die ungrifchen Namen 
für die genera plansorum herausgegeben und der öffent- 
lichen Beurtheilung unterworfen. 

Frans Krefsnerics , ein Geiltlicher aus der Diöcele 
von Stein am Anger, Prof. am dortigen Gymnakum und 
Lehrer der Söhne des Hin. Staatsraıhs Somogyi, bat Ju- 
lians Kaifer aus dem Griechifchen ins Ungr. überfeizt, 
wud mit Anmerkungen fowohl, als mit 37 von Alünzen 
‚entlehnten KaiferbLildnilfen herausgegeben. (Presburg, 
b. Landerer 1806. 8. 2 fl. 30 kr.). 

“ Von ’der Romanen-Bibliothek unter dem Titel: 
Winter- und Sommerzeiivertreib, enthäli der gre Fand 
Laura Clement; — aus dem Deutfchen üherfeizt von 
Samuel Segbö v. Abradbänya.t 1806. 8..(40 kr.) 

Von. Michael Veriz, von Clokonrı, find zu Grok- 


(ungr. Recht in 
5. 590.) ift der 


‚wardein foigende Puff una herzu‘grgeben worden: Der 


Hirtenkö:ig und (‚a.atea, überletzt aus Mera/lafio ; der 
Amintas von Tulig, 
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- Der reformwirte Prediger Tabarki’ zu Gardony hat 
angekündigt, dals x folgende ungr, Ueberleizungen 
herausgeben wulle :’ *a) beuuase Arldio's"Atziarar. nu 
b) XIV. Stücke Biographieen dis Plntarch, — c) Wilh. 
3tobertfong Gefchichte von Ainerika. i 
“ — Höflichkeits- Klugheits- und Menfchenkennmils- 
Regeln hat in ungr. Spräche herausgegeben Paul Takäts, 
Beylitzer der Gerichtstafel des Biharer Coibirats, (bey 
Ans. Gottlieb in Grofswardein gedr. 1806. 8. 42 Kr.) 

. Von Emerich Maizik hät man eine kleine Mufe, 
und von Sam. Kovits Gedichte und Briefe erhalten. 

Ebendafelbft hat Srephan Kärs eine ungr. Profodie, 
Iammt Unterricht in.der Vers- und Dichtkunft, (1806.) 
drucken laflen. 

Eine Prohe von [einer ungr. Ueberlerzung des Vir- 
gil hat Joh. Nagy, ehemals Stuhlrichter des Raaber Co- 
fmitats, herausgegeben. (Naab, b. der Wittwe Streibig. 
1806. 98 $. 8:) 

Salsımanı’s Himmel auf Frden ift vom reform. Su- 
perintendenten Philipp Gabriel Öri ins Ungrilche über- 
feızt, und zu Calchau -bey Ellinger 1806. gedruckt 
worden. „ N TR: 

Be edike Viräg,, hat (zu Pelıh bey Eggenberger 
1805. 38 5. 8.) drücken lalfen eine ungr. Ueberfetzung 
der bekannten goldnen Bulie von Andreas II. Von Seite 
23 — 38. {ind auch hiftorifche Erläuterungen derfelben 
beygebracht, ä 


II. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften, 


Am 4ten Oet. hielt die arsififche Clafle des franzößi- 
fchen National - Inftituts eime öffentliche Sitzung. Der 
beltändige, Secretair, Hr. Lebreron, läs.eine Notiz r 
die Arbeiten der Clalfe feit dem ıften Vendein. des vier- 
zehnten Jahrs ; und Hr, Yineens „ für den Senator Vien, 
einen Auszug aus des letztern \lemoiren über das Stu- 
dium der Malerey. Hierauf las der beliändi,e Secretair 
die Biographieen zweyer-mit-dem Infuitute in Verbin- 
dung geltandener Künft!er: Guglielm?’s, eines auswärt- 
gen Allocit, Kapellmeifter ron St. Peter in Ron, und 

ambert Dumarefi's, Mitglied des Inftituts, und machte 
dann, die Namen derer bekannt, weiche die vom Infti- 
tute ausgefeizten Preife erhalten haben. Den 
Preis im Fache der Malerey, delfen Gegenftand die 
Rückkehr des verlorneri Sohmes aus dem Evangelium 
war, erhielt Hr. Felix Boiffelier, ein Zögling von Reg- 
nault; den zweyten Preis Hr. Fr.Jof. Heim, ein Zögling 
' von Vincent. Als aufserordent). Freis erhielt Hr. Fr. 
Alex. Caminade, eim Zögling David’, eine Medailie. — 
Im Fache der Bildhauerey,, ‚in welchem das Sujet war: 
Philoetet , am Bee verwundet, auf dem Wege zur Be- 
- lagerung von Troja, erhielt den grol;en Prei: Hr. P. Fr. 
Greg. Giraud, ein Zö,;ling von Raniey um] Giraud; den 
zweyıen Hr. J. P. Cure, ein Zögling Bridans des Soh- 
mes; — Unter den Zöglingender Baukunft, denen die 
Verfettigung eines Entwurls zu einem Paiafie für den 
Hauptort der Ehrentegi ın aufgegeben war, wurde der 
erlie Preis Hn. J. Beps. Dedeban, einem Zögjing vom 
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Vaäudoyer und Percier ; der zweyte Hn. J. Pröver, ei- 
nem Zögli Pereier's; wnd noch ein dritter Ho. L. 
Hipp. Debäs, einem Zögtinge von Vaudoyer und Percier, 
zuerkamat. — Im Fache der Kupferfiecherey war der 
Preis ausgeletzt 1) auf eine nach der Antike gezeichne- 
te und .2) auf eine nach der Natur gezeichnete und 
eftochene Figur. Den grolsen Preis erhielt Hr.’ Jof. 
Gheod. Richomme,, ein Zögling -des- Malers Regnauk und 
des Kupferltechers Coiny; den zweyten Hr. J. L. Po. 
trelle, ein Zögling von Desnoyers und Tardien. —. Im 
Fache der Mufik betraf der Preis ı) einen doppelten 
Contrapunkt in der Duodeeiine und vierftimmig; 2) ei- 
nen vierfachen Contrapunkt dreyftimmig; 3) eine Fuge 
von drey Themen und vierftimmig ; 4) eine aus einem 
Recitativ, wit Begleitung , einem C antabile, und ieinem 
fimpeln Recitativ beftehende Cantate, nebit einer lufti- 
gen Arie. Den grofsen Preis erhieh Hr. W. Bowteiller, 
ein Zögling Tarchi's; den zweyten Hr. Guf. Da ur 
ein Zögling des Conlervatoriums. Die Sitzung | lo 
fich mit einer vom Conlervatorium executirten mulilig- 
lifchen Unterhaltung. 
' ® — 


Die der Gefchichte und alten Literatur gewidmete 
Clalfs des National Inftituts, die das Gelchäft hat, für 
die verfchiedenen Monumente der Hauptltadt un 
ten zu redigiren, hat für den Springbrunnen bey der. 
medkcinifchen Schule zu Paris folgende Inichrilt be- 

n:» u ee a R 
Narorranıs. Ausgusri. Baovivenria,. er 
Divarsıum. ' 





Sequamas. 5 
'Cırivm. Commopo. Ascızriaper ÜRNAUENTOS 

\ MDcccivV. EIN 

und fie ift mım bereits an dem, gedachten Monumenie 


Dn. ns 
If. Todesfälle, 


Im September ftarb zu Paris Fr. An. Davy Chavi A 
ehemal. Auditeur des Comptes und Mitglied der sehn: 
[chaft der Wilfenfchaften md Künfte za Paris, Vert. 
mehrerer architeet. Schriften und der Legons dum pöre & 


1801) im 6often LA. h 
„ 1; eg en Octobers frarb zu Paris Phil. Grou- 


- solle, ehemal. ranzößifcher Minifier in Kopenhagen und 


Correfpondent der dritten Claffe des National - Infiituts . 
Nerbi e Verf, mehrerer belleıril'ifchen und rk 
[chen Arbeiten, unter andern einer auf Veran Kung 
von Raynouard Trauerlpiel erfchienenen Gelchichte des 


Temmpelberrmordens. 


IV. Beförderungen, 


Nach Briefen aus Altdorf find die Profefforem Pam 


Ias und Martini durch ein königl. bayerifcbes Relcript 
am die Univerltät Altdorf nunmehr beftimmt a's Profek- 
foren derfelben angefetzt, und follen ihre Vorlefungen 


dafeibf} noch dielen Winter eröffnen. 
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y, Ankündigungen neuer Bücher, 


‚Der von uns angekündigte, , 
Plan des Treffens bey Jena 


ift mit der zugehörigen, 2 Bogen [tarken, Nachricht 
"von der Schlacht bey J:ma lo eben fertig geworden, wel- 
ches früher hätte der Fall [eyn können, wenn es unfre 
“Ablieht gewelen wäre, auf die Neugierde des Publi- 
kums eine Speculaion zu gründen, _ Wir wollten ihm, 
befonders dem Militair, vielmehr einen auf wirkliche 
‘Aufnahme ‚gegründeten, möglichft detaillirten wahren 
‚Pian des Schlachtfeides, und eine aus auihentifchen 
Quellen mwühlam zulaımmen getragene Darftellung der 
Poßtionen auf demfelben liefern, wozu unfre Näbe am 
Schlachtfelde, eine wiederholte Unterfuchung dellel- 
ben, urid 'gütige Mitiheilung kenntnißveller Theilneh- 
‘mer der Schlacht vorzüglich in den Stand letzten. Der 
“Plänift im.gewöhnlicheri Homannfchen Karten- Formate 
nach einem Malsftabe von fünf und einem halben Pariler 
Zoll für die geographifche Meile, (der fchon ein böchft 
genaues Detail erlaulr) entworfen, 16 Par. Zoll hoch 
und '2ı breit, kofteı mit der dazu gebörigen Naahricht 
#2 Gr. Sächf. Cour., und ilt in allen foliden Buch- und 
Kuhfthandiungen za haben. 
Weimar, den 20. Novbr, 1806. _ ,. 
Das Geographifche Inltiturt. 
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Folgende Schrift des Herrm }Hofrath Eichfäd: in 
Jena ift- fo eben Ley .F. Dienemann und Co,np. im 
St, Petersburg erfchienen und durch alle Buchhand- 
ungen zu haben: 4 


e Imaginibus’ Romanorum Diljerterioner | 


due: indicendis quibusdam fol s in Mariae 
Pawlownae Auguflae Principis „ honorem celebra- 
tis, Academise Jenenfir auererirate ferinfit D. Henr. 


 arolus Abr. Eichfläde.: Editio alrera lauple- “ 


sior: "Accefie Orasio de bonis Academiae Je- 


wenfis, ee D. Gabrielis Henry verfio usrinsque 


"i feriprionis gallica. Preis auf Diuckpapier 2 Thir., 
auf geglätteres ee nl, Thlr., auf geglättetes 
Schweizerpapier 5 Thir oder 3 Fl. 36 Kr., 5 Fl. 

- 94. Kr. oder 9 Fi. ji h 

In diefen, erft einzeln bey al-ademifchen Feyerlich- 
keiten‘ erfchienenen, und num mit vielen Vermehrun- 
gen 'zulammen gedruckten, antiquarilehen Differtatio- 
niert, hat der Hr. Verf. die neue Meynung begründet, 
dafs die Imagines, oder die fogenannten Ahnenbilder der 
Römer , über welche von Sigonius an his af Lefing her- 
äb [o viel gefchrjeben worden ilt, nichts mebr und nichts 
weniger als Masken gewefen, und’ dafs die Procellionen, 


bey weichen man diefelben öffentlich zum Gepfänge 
Warftellte, in Maskeraden beltanden haben, wie man hie 
äuch noch in neuelten Zeiten, dem Zwecke nach etwas 


erändert, im katholifchen Deutichland zu [sehen ge- 
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‚wohnt ilt. — Die angehängte Rede von dia Vorzüge 
der Univerfirär Jepa, welche von or Hrn. Verfaller bey 
der Geburt des Prinzen von Sachlen- Weimar gehalten 
wurde, er[cheint jetzt zum erffenmal gedruckt, Sie wird 
nicht blos denen, welche auf dieler Univerü'ät ehemals 
Itudirten, [ehr augenehme Erinnerungen erwecken, 
fendern mufs durch unparteyifche Charskterilirung des 
mannichfaligen Guten, das diele Uniyerlität darbieter, 
vorzüglich auch folche intere[fhiren, welche für Ech oder 
für andere die Wahl einer Univerhtät zu ır fen baben. 
Denjenigen, welche der lateinifchen Spirale nich 
mächtig find, wird die neben dein lateinilchen Ten 
Geslaufande franzöflfche Ueberfetzung von einem ; 
bornen Franzofen, Hrn, D. Henry in Jena, zu Starten 
kommen, obgleich diefelle für einen andern Zweck, 
welchen die Dedication des Werks zeigt, und die Var- 
rede genauer darlegt, diefer Rede fowohl, als dem vor- 


hergehenden Abhandlungen beygefügt worden ift, 
ji “ - * 


Siebenbergens, G.,, Iden zu_einer Merkadik dır 
Medicin. Misler, Peter Waldeck. 8. 86r. 

. Fine Schrift, welche die wichtigfte Aufgabe de 
Medicin au! ihre: gegenwärtigen Stufe, die der Beft'm- 
mung des Verhaltnilles des philofophirenden Naturicr- 
[chers zum: praktifchen Arzte und die praktifche Brauch- 
barkeit eines;Syfiems derfelben, zum Gegendtande hat 





‚ In allen Buchhandlungen ilt zu haben: 

Ewald, J.L., G:ift und Tendenz der chrifllichee Sx- 
senlehre Eine Rede. $. Heidelberg, Mohr un! 

‚, Zimmer $8Gr ' _ 

Deffen Geil urd Würde des chriftlichen Relizia.k- 
rers. 8. Ebendafelbft., 4 Gr. 





In allen Buchhandlurigen ift zu Haher.: 
Daubii, C., Theologumens, five doctriwae He religiom 
chritiana ex natura Dei perfpecta reperen-ae ara 
potiora. 8maj. Heidelbergae, Mohr et Zimmer. 
1 Rthlr, 20 gr. 


i II. Berichtigunger. 

‚ Inder Vortede zu Dumeril’s analutifcher Zus 

gie. Aus dem Franzöfifchen, mis Zufäszen von L. F. Fro 

rie» findenfich [6 eben, nachdem das Buch fchon ver- 

fendet ift, folgende wefentiche Schreibfebler, di 

man den Lefer gefälligft zu berichtigen bittet. 

" Seite III, Zeile 14 von oben, mu/ser, fiart: der: 
gleich gefiachelt und gezähnelt ift, Keifsew: 

der olme Stacheln, aber gezähnel: ıf 

und Zeile 16 mufs, ftatt: Barlch (perca), geh 

werden: Centropom (ceütropomus). 5 
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LITERARISCHE 


I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 


m 7. Sept: hielt’die Akademie der Wiffenfehaften und 
Kunfte zu Dijon eine öffentliche Sitzung. Sie wurde 
mit einem von dem Secretair verlefenen Berichte über 
die Arbeiten der Akademie während der Jahre 13 und 
14 eröffnet; darauf folgte eine Notiz von Bawdor d. äls. 
über die im Departement Cöte d’or [eit einer gewillen 
eihe von Jahren gefundenen Medaillen; ein Entwurf 
von Ansoine zu einem Theater zu Dijon; ein Gedicht 
von Mares über die Treue; eine biegraphifche. Nutiz 
‚über de St. Hyacintbe von Lefchevin., Zuletzt .ein Be, 
richt über den Erfolg der ausgeletzten Preisfragen. Der 
erlte Preis auf die nicht befriedigend beantwortete Fra- 
ge: über die Methoden des Weinbaues in dem .Depar- 
‚tement der Cöted’or und (der Saone und Loire ift von 
neueın ausgeletzt (300 Fr.); eben fo der zweyte Preis 
(von 200 Fr.) auf eine Lobfchrift auf den aus dem l)e- 
partement Cöte d’or gebürtigen Daubenton. Statt eıner 
drittes mor ‚durch ‚ein Meınoire beantworteten Frage, 
wird jetzt die ehemals [chon von der k, Gefellfchaft des 
Ackerbaues zu Paris, ausgefetzie Frage aufgegeben: 
„Welches find die wirkfamften Mittel, auf den künlt- 
lichen Wielen den [ogenannten Seidenflachs. oder Teu- 
felszwirn zu zerfiören?‘“ (300 Fr.) Die Abhandlun- 
gen müllen.bis zum ı. Augult 1307 eingegangen [eyn. 





Am ı6. Septbr. hielt die mediciwifche Nacheiferungs- 
Gefelifchaft zu Bordeaux eine-öffentliche Sitzung. Der 
Pı äident Hr. Munlinie eröffnete dielelye mit einer Rede 
über die Nachtheile der vielen mittelmäfsigen Sehriften 
im Fache der Mediein. Darauf las der Generalfecretär 
Hr. Ducuflaing der Sohn, Dr. der Medicin und adjungir- 
ter Oberchirurg bey dem St. Andreas - Hofpital zu Bor- 
deaux, einen Bericht über die Arbeiten der Gefellfchaft 
wührend. des -verflofsnen Jahres. -Hr.. Laboubse las ein 
Memoire über die Mittel, die Austrocknung der Morälte 
des ehemaligen Kartheuferklolters,zu Bordeaux zu be- 
wirken. — Zuletzp wurden unter die Zöglinge der me-. 
dieinifchen Elementarfchule Preife vertheilt., 





Die -Gefellfehäfe des -Ackerbaues , der Wifftmfchaften 
und Künfte zu Agen hat bis zum Jımigs 1807 drey' Preis. 
fragen ausgeletzt: ı) auf die Anzeige der beften Gyple 


NACHRICHTEN 


im Departement Lot. und Garonne, und die Angabe 
der Zubereitung derl[elben zum Bau und zur Auszierung 
der Häufer; 2) auf drey Gedichte über folgende Ge. 
‚genftände: a) die Wiederherltellung des Gottesdienftes 
in Frankreich durch das Concordat; b) die Einrichtung 
der grolsen zehnjährigen Preile durch das kaiferl. De- 
cret vom 24. Fruct. 12. Jahres; <) den Einflufs der 
Weiber auf die öffentliche Meynung und die Mittel, ihm 
die nützlichfte Richtung zu geben. Der 3te Preis 
betrifft eine Loblchrift auf Palify (geb. zu Agen gelt. 
zu Paris zu Ende des ı6ten Klnteadets)e der üich 
vöß einem armen Töpfer zum Geotneter, Zeichner, Bau- 


meifter , Maler u. Phyliker emporfch .. (Materialien 
dazu finden fich in der von Faujas de St. und Gobes 


im J. 1777 gelieferten Ausgabe von Palify’s Werken:) 





Die freye Gefellfchaft der Künfte zu Mons hat für 
das künftige Jahr bis zum 15. April 41807 zwey Preile 
ausgefetzt: I) eine goldene Medaille von .300 Fr. auf 
eine Abhandlung über die beften Torfplätze im Depar- 
tement Sartbe; 2) eine goldene Medaille auf eine Lob- 
fchrift auf Gailard, ehemal. Mitglied der Akademie 
frangaile und Aeltelten der Akademie der Infchriften, 
'wie auch Correlpondenten der freyen Gelellfchaft der 
Künlte zu Mons. ; oa. 


U. Künfte, 
-y >. E u. J 
Das marmorne Denkmal, welches der Herzog hi. 
bert von Sachlen - Tefchen in, Wien [einer verftorbenen 
Gemahlin Chriltine durch Cawous errichtet hat, uind 
das für die Kailerftadt eine der ‘gröfsten Zierden ift, 
wird häufig befeben und bewundert. Es.ilt in einen 
erbabneri Stile gearbeitet, und, befindet dich in der Aus 
fünerkircbe, an die der fogenannte Jofephrplarz Lröfse, 
bald die’ herrliche, metallene Statue, die der Kailer 
feinem -Oheim, Jofeph II., den Unvergefslichen, fet- 
zen lälst, zieren wird. Sierilt dem grolsen Künftler 
Zauner auf das vollkommenite gelungen, und fteht bereits 
Seit Anfang des. Julius auf, dem Platze , aber noch immer 
durch Gerüfte dem. Auge des, Publikums ent: Sie’ 


Pr 


übertrifft an Gräßse alle vorbandenen Statuen diefer Arr 
in Europa. Der menlchenfreundliche Herzog Albert 
von Sachfen- Tefchen hat lich durch mehrere Spring- 


(Ns 


brun- 





Bi >: es 
brunnen, die er mit grofsen Koften für einige waller- 
arme Vorftädte Wiens herftellen liefs, die Ichönlten 
ad unvergänglicbltien Denkımler geletzt, vn 

Der trefiche Fügir in Wien wird wahlcheiflich, 
zum grolsen Schaden der hieligen Akademie der bil: 
denden Künfte, die Direction derlelben aufgeben, und 
die Stelle eines Gallerie - Inipectors in, Belvedere 
übernehmen, j Fa 1, [ 


I, Todesfälle, 


‚Am 10. Octbr. ftarb zu Strafsburg der durch feine 
era per , biliorifchen und literarifchen Schriften 
'Frankreich ünd Dentfchland gleich berühmte Jer. 
dar. Oberlin, Profellor, ehemals der Univerhität, dann 
der daraus entftandenen protelrantiichen Akademie zu 
Stralsburg , im 76ften Jahre feines Alters. 
; » An denfelben Tage ftarb zu Wien Aloys. Rudolph 
Vetser,, Prof. der Anatomie und Pbyliologie an der Uni- 
verhtät zu Krakau, 42 Jahre alt. 
Am 12. Oct. ftarb zu Paris der Baumeilter J. B. C. 
Jallier, ebemal. Penhunair der franzöf. Akademie zu 
‚Kon, ein auch feinem Charakter nach [ehr fchätzbarer 
Mann, 69 ). ak. 2 
- Am ı5. Oct. fiarb in einem hohen Alter Paul Jo- 
fiph Barthez, eonlulirender Arzt Sr. Maj. des Kailers 


und Königs, Mitglied der Ehrenlegion , Alloci€ des Na-' 


tional- Inktituts, Prähident der. Sociöre midicale d’imnlariom 
wnd Mitglied mehrerer‘ gelehrten Gefellfchaften, ehe- 
mals Kanzler der Univerktät zu Montpellier, ein durch 
wuifallende Kenntnilfe imd nützliche Dienfte Jusge- 
zeichneter Arzt, Verfaffer mehrerer lebrreicher Werke 
in (einem Fache, ünter andern der von Hn. Prof. Spren- 
gel überlerzien Nouvelle Micaniigue des mouwemens de Ihom- 
me cr des animasıx (1798) und des von Hn. Dr. Bifchuf 
überletzten Truird des maladies gousseufes (1802). 

Am 16. Oct. ft. zu Leipzig Chrifltian Ludwig Seebar, 
aulserordentlicher Profeflor der Philofophie und Colle- 

des kleinen Fürlten- Collegiums, im 32ften Jahre 

ines Alters, 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Se. Majeftät der äfıreiehifche Kaifer haben ge- 
rühet, Hn. Jakob Glatz in Wien zum Conültorialraihe 
zu ernennen. Hr. Confhiftorialrath Hächser in Wien hat 
die Inuer- und Nieder - Oeftreichifche Superimtenden«, 
tur erhalten. (Die evangel. Confiftorislräthe in Wien, 
Br. v. Enyel, Wächter und Glarz, batten im Junius d.J. 
bey Sr. k. k. Majeftät im Cabinette in Schul. und Tole- 
varız - Angelegenheiten eine Privat. Audienz, und wur- 


den von dem überhaupt fehr gütigen Monarchen auf das 
kuldreichfte aufgenommen. ) 


Hr. Dr. J. Jahn zu Wien, bisher Profelfor des Bi. 


belftudiums des alten Bundes, ift‘zum Canonicus des 
Metropolitan-Capitels dafelbft befördert worden, und. 
legt feine Profelfur nieder, 


—— 


s 
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An die Stelle des verftorbenen Hedwig ift Hr. Dr. 
Schwägrichen, bisher Profe[for der Naturgelchichte , als 
Profellor der Bo;anik auf der Univerlurärt zu Leipzig. am- 
geltellt worden. . 

Hr. Oberforfirath Hartig zu Dillenburg ilt als Ober- 
£forlırath in Wirtemberg. Dienfte getreten'u. wird [eine 
bisherige Forltlehranftalt in Stuttgart fortletzen. 





- Hex. Prof. Kiuie zu Leyden ilt zum Profellor der 
Statifiik des Königreichs Holland ernannt worden. 

An Targer’s Stelle ift der berühmte Cardinat Maury, 
ebemal. Mitglied der Academie frangaile, zum Mitglied 
der’die Stelle diefer Akademie vertretenden Cialle der 
£ranzöfifehen Sprache und Literatur im Natiogal-Infti- 
tute getreten. z 


V;. Vermilfchte Nachrichten. 
(A. Br. a. d.’Oelireichilchen. ) 


Die Predigerftelle, welche zu Eperies, im Ober- 
Ungarn, durch die Relignirung des .erften -evang. Pre. 
digers dafelbft, Hn. Karl Neuflädser,, erledigt worden, 
ift zwar dem evangel. Prediger zu Schwedler, Hn. Bex- 
heft, angeboten, von demlelben aber nicht angenom- 
men wörden,"ob fie gleich unter die vorzüglicheren 
Stadı - Paftorate in Ungarn gehört. Die Gemeinde be- 
rief hier.ınf den Prediger zu Neu-Wallendorf in Ziplen, 
Hn. Haufer, der indefs den Ruf gleichfalls ausfchlug, 
ob er gleich wiederholt zum zZweytenmal an ihn erging. 
Die befleren proteftantifchen deutfchen Gemeinden im 
Ungarn fangen bereits an, den immer zunehmenden 
Mangel an Candidaten der Theologie zu fühlen, find 
aber dadurch‘, dals fie ihre Prediger zu kärglich befoh 
den, felbfr Schuld darin. Alles verliert m dem gegen- 
wärtigen Zeiten die Luft, fieh dem Studium der Theolo- 
gie zu widwen, befonders da bey dein rang Cchlech- 
ten Cours der Wiener Bankezettel und bey dem Ver- 
bote, klingende Münze aus der öltreichifchen Monar- 
chie ins Ausland zu fehicken, den ungrifchen und &e- 
benbürgifchen Candidaten der Aufenthalt auf deutfchen - 
Univerlitäten immer koftfpieliger, milslicher und drük- 
kender zu werden anfängt. ‚ i 





Die Erziehungs- Inftitute, die feit einigen Jahren 
in den ungrifchen Bergltidten Newfohl und Schemwire 
beftanden, Gind eingegangen. Von einem Nationalver- 
lufıe kann man dabey nicht [prechen. 





Die Dichterin, Wilhelmine Müller, geborne Maifch, 
hält fich leit dem Julius d. J. in Wien 4 einer ihrer 
Schwefiern auf. — Von der unter dem Namen Theonr 
bekannten ungrifchen Dichterin, Thercfe vom Artaer, 
ift vor kurzem eine Saınmlung neuer Gedichte bey 
Cotta in Tübingen heriusgekommen. Die geiftreiche 
Dichterin ift’die Tochter eines Generals, und lebt zu 
Oedenburg, in Ungarn, . 
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.J. Neue periodifche Schriften. 

Nachfteliende Journale find erfchienen und bereits 
werlandt: - = 
ı) Jourmal der Moden 115 Stück. 

2) Allgemeine Geograph. Ephemeriden 115 St. 

3) Alg. bag, Ye Garsen- Magazin 8: St. 

4) Ay bi gaz. der Noturkaude ı2u Bas 4r Sr. 
, 5) Wielands seurfcher Merkur 11r Srück. 

Die ausführlichen Inbalte find in unlerm Monats- Be- 
sichte, der bey allen löbl. Buchhandlungen, Polt- und 
Zeitungs - Expeditionen gratir zu haben ılt, ausführlich 
zu finden, Weimar, im November 1806. 

F. $. privil. Landes -Induftrie- 
Comptoir. 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚Anzeige für Müssır und Erzicherinnen. 
An alle Buchhandlungen ift nun verfandt 
Die Arbeissfunden 
im 

Nähen und Steickem 

Ein Lehrbuch für Reifrige Töchter. 
“ Mis Vorzeichnungen und Muftern auf funfzche » ' 

Kupfirtafeln, 

Diefes Unterrichtsbuch_ jft mit der Ueberzeug:m 
reranfialtet, dafs es in jeder Familie, wo Töchter find 
‘o wie in Töchterfchulen und Erziehnngsinltituten ein- 
jeführt werden wird. Folgender Yıhait mag diefe Be- 
tiummung rechtfertigen. 

Erfter Abfchnise, Unterricht im Serichen, 

1) Einige Verhaltungsregeln. 2) Was heifst Strik- 
wen? 3) Vom Mafchenlirieken überbaupt. 4) Ab- und 
Zanehınen der Malchen. 5) Der erlie Stırumpf. 6) Ver- 
chiedene Arten von Mafchen. 7) Anfangsgründe im 
Aufterfiricken. 8) Vom Rändchen oder Käntchen der 
itrümpfe: 9) Von Zwiekeln. 10) Patentliricken im 
jreiten. 17) Das piqueäbnliche Patent. 12) Das ge- 
wreifte Patent. ı3) Das Schlangenpatent. 14) Patent- 
tricken im Zirkel, 15) Patentmufter. 16) Handfchuhe 
‚a firieken. 17) Geldbörfen zu firicken. 18) Ver- 
chiedene Mufter zur künftliehen Sirickerey. 19) Vom 
jleıfiricken überhaupt, 20) Anlangsgründe im Filet- 
rieken. 21) Carohilet. 22) Stabfilet. 23) Berliner 
rund. 24) Rolenflet. 25) Rund- oder Erbshlet. 26) 
sebrochner Stab. 27) Franzenfhlet,. 28) Kreuzfiler. 
9) Einige Mufter zum Filetfwricken. 30) Schnuren zu 
sicken,, vermittelft einer Malchme., 


Zweyser Abfchmist. _ Uneerricht im Nähen. 


3) Einige Verbaltungsregeln. 2) Der gewöhnliche 
aum. 3) Der breite Saum. 4) Der Schnur- oder Fa- 


Sericken, 


enlaum. 5) Der EIER EM, 6) Zufammen- - 


ihen mit einer überwendlichen Naht. 7). Zufammen- 
ihen mit einer überfchlagenen Naht, $#) Zufaminen- 
ihen mit einer Steppnaht, 9) Vom Steppen, 10) Vom 


A 
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"LITERARISCHE ANZEIGEN " 


Zufchneiden eines ordinären Frauenliemdes. 11) Von 
Verfertigung und Zulammenletzung der einzelneil Theile 
eines Frauenliemdes. ı2) Eine andere Gaiting von 
Frauenbemden. 13) Vom Zufchneiden eities ordinären 
Hemdes für .eine Maunsperlon. ı4) Von Verfertigung 
und Zufammenfetzung der einzelnen Theile eines ordi- 
sären Hemdes für Mannsperfonen, 15) Eine andere 
Gattung von Mannsperfonenhemden. 16) Ein ordinäres- 
Halbbemde, 17) Haibhemden mit Schützen. 18) Halb- 
hemden mit Bufenftreifen. ı9) Nooh einige Gaitungen | 
‘von Halbhemden. 20) Kleine Halstücher für Frauen-' 
zimmer. 21) Vom Hohlnädeln. 22) Einige Regeln, 
welche man noch beym Hohlnädeln zu beobachten hat. 
23) Vom Ketteln, 24) Vom Durchbrechen und Ausnä- 
hen nach Art des Engl. Mariy. 25) Vom Tambourin- 
fteppen. 26) Vom Zeichnen der Wälche. 
Drirser Abjchnier. Uurerricht im Sticken. 
1) Einige Verhaltungsregeln. 2) Die zur Sticke- 

rey nöhigen Geräthfchaften. 3) Vom Sticken über 
haupt und was noch dazu erfordert wird. 4) Vom Platt- 
fich. 5) Von der Knötchenftickerey. 6) Vom Tam- 
bourinfiicken. 7) Vom Ketteiftich. 8) Vom Monleltik- 
ken. 9) Erklärung der zur Stickerey gehörigen Vor« 
zeichnungen. 10) Vom Durchbaufchen der Dlulter. - : 
Die Ichön und feifsig gearbeiteten Kupfertafehn 
find, Sechs zur Strickkunft, Fünf zu Näharbeiten und: 
Vier zur Sıiickerey beftimmnt, Der Preis ift ı Thir. 8 gr. 
Leipzig: im Norv.' 1806. Georg Vols 





Anzeige für Damen. o 

Mit noch erhöhterer Schönheit fowohl des Innern 

als Aeulsern, ift der dritte Jahrgang des für das [chöne 

ae veranltalteten Tafchenbuebs, unter ‚dem 

itel: 

Drisses 

Toilezsen- Gefchenk, 
Ein Jahrbuch für Damen. 


1807. 
Mis 20 Kupfersafeln und 6 Mufikblärtern. kl. 4. 
nunmehr fertig geworden, und fowohl in allen Buch- 
handlungen, als auf allen refp. Polt- Äıntern zu erhalten, 
SE u Inhalt: 

Unter der erlien Ueberfchrift: Bildung zur Kunft 
und zum fchönen weiblichen Leben, findet ıwan folgende 
Auflärze, als: 1) Linas Briefe an ihre Mutter. 2) Er. 
Scheinungen. 3) Briefe aus der Sächhfchen Schweiz, 
Von Tierfekh. 4) Ueber weibliche Kunftliebhaberey, - 
5) Der fchöne Zirkel, oder Züge aus dem Portrait eine: 

eiftreichen Dame. Eine dramatifche Skizze. Von Losi- 

e Brachmann. 6) Ueber Schüchternheit. Nach deın Eng- 
lifeben. 2. Der Tituskopf - oder die Herrfchaft der 
Männer. Eine Anekdote aus dem häuslichen Leben, ° 
Die zweyte Ueberfchrift: Zeichenkunft und Malerey, ent- 
balt: 7) Natur und Kunft. 2) Betrachtungen über die 


Zeichenkunlt, mit befonderer Anwendung auf re 


in 


sah 
{chaftzeichnen. Von Fr. Barrhel. Die dritt& Ueber- 
fcheift; Tanzkunf.. 1) Körperliche er oder Erzie- 
hung der Jugand. Von Roller. 2) Wahrfcheinliche Ur- 
fache des Verfalls der Tanzkunft, als Privatvergnügen. 
Von demjelben. 3) Ueber Damencomplimente, für alle 
Situationen des gefellfchaftlichen Lebens fowobl als des 
Tanzes. Von demjelben. 4) Theorie der Tanzkunft. Von 
demfelben. 5) Der Länderer. Von demfelben. 6) Ein 
aar Worte über die Tanzmüfik in diefem Toiletten: Ge- 
chenk. Die vierte Ueberfchrift: Mufik. 1) Ueber Mu- 
(ik und Lyrik. 2) Ueber Rhythmus und Metrik. 3) Ge- 
fangmulik. Die fünfte Ueberfchrift: Weibliche Kunftbe- 
fchäftigunges. 1) Allgemeine Bemerkungen über die 
Art, Blumen in Zimmern und vor Fenltern zu ziehen. 
Von Kurt Sprengel. 2) Strickerey. Von Henr. Jügel. 
3) Stickerey. Von Madam Klockenbring. 4) Künktliche 
Näharbeiten. Von Pkilipfon. 5) Anweilung, Agrements 
oder Beletzungen auf Kleider aus freyer Hand zu ver- 
fertigen. Die fechlte Ueberfchrift: Häüsliche Ockono- 
mie, 1) Zimmerverzierungen. Von Espen . 2) Koch- 
kunft. Die fiebente Veberfchrift: Regeln zur Erkal- 
sang und Vervollkommnung der weiblichen Schönheis. Be- 
lehrung über die Haut, 

Aulser den Mufikblättern ift das [chöne Titelkupfer 
zum erften Auflarz gehörig; das zweyte Kupfer, Anfichs 
von Pirna, begleitet die Briefe aus der Sächülchen 
Schweiz; die übrigen Kupfertafeln find: Eine zur Zei- 
chenkunft und Malerey, Drey zur Tanzkunft, Vier mit 
Blumen, im Zimmer und vor Fenftern zu ziehen, Vier 
zur Striekkunft und ‚Tapifleriearbeiten, Zwey zu Stik- 
kerey, Zwey zu Näharbeiten, Eine zu Agrements oder 
Beletzungen auf Kleider und Eine zu Ziinmerputz be- 
ftiimmt. Fin gefcbmackvoller Umfchlag umfchliefst wie- 
der das Ganze. "Der Preis darmift: - 

Auf Schweizer Papier 4 Thlr. 
Auf Engl. Velin-Pap. 6 Thir. 

-Läipzig im Nor. 1806. Georg Vols. 





Dis Meining’fehe.gemeinnürzige Tafchehbuch anf das 
Jahr 1807., wit‘6 Kupfern, ift bereits in der Leipziger 
Michaelis- Melle erfcbienen, und nicht nur feit dieler 
in Leipzig bey Joh. Friedr. Gledirfch, Tondern auch in 

ningen bey dem Hofhsuchdrucker Harrmann und dem 
Buchbinder Klein, fauber gebunden, und zwar auf Hol-: 
ländifch Papier mit vergoldetem Sehnitt zu 2 Fl. 24 kr., 
auf fein Schreibpapier zu ı Fl. 48 kr. rhein. zu haben. — 
Von den vorigen Jahrgängen dieles Talchenbuchs find 
* noch Vorräthe da, welche um den halben Preis gelaf- 
fen werden [ollen. 


IIf. Neue Landkarten. 


Karten des jerziken Kriegs - Theaters. 

Man kennt die Unzulänglichkeit der gewöhnlichen 
logenannten Kriegsfchauplärze , die mehrentheils Gebur- 
ven des augenblicklicken Bedürfniffes und daher wenig 


hen 





correct, faltimmer abet viach einem zu kleinen Mafs- 
ftabe entworfen lind, und daher den Märfchen einer 
Armee auch nur im ihren grölsern Details zu folgen er- 
lauien. Wer den Gang des jetzigen Kriegs genauer zu 
veriofgen wünlcht, dem können wir daher foigende, zu 
unfe: m grofsen Handarlaffe gehörige, von [ehr 
chen Geographen, als einem Sorzmann, Gäfrefeld, Rey- 
mann u.a.ım., rieu entworfene und, in Rückficht der 
politifchen Geographie, bis zum $ı diefes Jabres 
berichtigte Blätter mit gutem Grunde empfehlen, als: 
a ri (in 1 oder 2 Blättern), die Länder am Rhein, 
Weflphalen, Franken, die Herzog. Sächfifchen Länder , 
Süd. Erg ch ne Nördl. Oberfachfen, 
Schlefien, Preufsen und Polen nach den Theilungen von 
1793 und 1795 (2 Blätter), von denen jedes einzeln 
8 Gr. Sächl. vder 36 Kr. Rhein. auf gewöhnlichem Pa- 
piere, auf holländifchem’Olifantpapiere aber mit engl 
verwalchener Gränzillumination 12 Gr. oder 54 Kr. ko- 
ftet. Auch die benachbarten Länder find in unlerin, aus 
60 Blättern beftehenden, Handarlaffe mit gleicher Sorg- 
falt abgebildet, [o dafs bey weiterer Ausdehnung des 
Kriegsichauplatzes in dem für das Bed ils.des 
Publikums von diefer Seite hinlänglieh geforgt ilt, und 
jeder Liebhaber feine Wahl daraus nach Gefallen ma- 
chen kann. .’* ‚min. ns) 
„Für den gewöhnlichen Hausbedarf des Zei ” 
(ers, fo wie für den Unterrieht in Bürgerfchulen , di 
bekanntlich unler verkleiwerser Handarlas, gleichfalls in 
fechzig Blättern, von denen jedes Blatt die Hälfte des 
obenangegebenen Preifes koltet, forgfälug reridirt ift, 
und alles Detail enthält, welches Güch, obae undeutlich 
zu werden, anbringen lies. — Liebhabern, welche 
die einze'nen grofsen Begebenheiten des Kriegs genau 
zu überfeben wünfchen, empfehlen wir den bey uns fo 
eben erfchienenen grofsen: Plan der Schlächse bey Jena, 
der mit der zugehörigen Befchreibung 12 Gr. od. $4 Kr. 
kolfter, weichen nächltens ein Blatt. folgen.wird, auf 
dem man den Zufaıunmenbang der preufsilchen Märfche 
wor jener Regebenheit und der Treffen bey Auerfrädt 
und bey Jena famtmt ibren nächften Folgen überfeben 
kann. Weimar, den 24. Nov. 1806. 
Das Geographilche Inftirat. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Zur Nachrichs. 

- Wir zeigen hiermit den Abonnenten von "Berruchr 
Bilderbuch für Kinder an, dals die gewöhnlichen Weih- 
nachtshefte (diefsmal der 95 und 96e Heft) gleich nach 
dem Neuen Jahre erfcheinen werden. Sicher wären ls 
mir Anfang’des Decembers erfchiernen, bätte nicht. die 
waurige Lage, in der üch Weimar nach dem 14. Octbr. 
befand ‚alle Arbeiten verfpäte. Doch,.da wir jerzt 


“wieder Ruhe genielsen,. fo werden wir das Verfäumte 


baldigh nachholen. Weimar, im November 1806. . 
F. $.;privil, Landes - Induftrie- 
Compteir. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


TI. Anzeige 

von der erfchiemenen erfien Lieferang der 
Allgemeinen Repertoriums der Literatur, 
i ‚vos 1796 bir 1800. 
en Herren Intereffenten des Allgemeinen Reperro- 
riums der Literatur glauben wir eine angenehme 
Nachricht zu geben, indeın wir biermit anzeigen, dafs 
fo eben bey uns erfehienen, und an alle, weiche Belıel- 

lungen darauf haben, verlandt worden ift: 
Allgemeines Repersorium der Literarur , drisses Quin- 
aiuun, für die Fahne 1 bir 1800. Erfle Lie- 
ferung, weiche. 1) die Wifrmfchafirkund:, 2) die 
er ifche und. 3) die Theelsgifche Liserasur 

enthält. Sabre 


Jeder Freund der Literatur wird hoffentlich nunmehr 
überzeugt werden, dafs diels f[chätzbare Werk, nach 
dem etwas zulammengezogenen, vom Hn. Prof. Erfch im 
Januar 1805 bekannt ‚ Plane feinen gewillen 
Fort habe, und wir werden immer, fo wie zwey 
oder drey Fächer der Willenfchaften die Prefle verlal- 
fen haben, eine Lieferung ausgeben, um das Ganze 
nach und nach und fo [chnell als es dieSchwierigkeiten 
des höchft mühfamen Drucks und der Correctur ver- 


ftatten,, in die Hände des Publikums zu bringen. Alle, : 


die fich noch jetzt zur Anfchaffung diefes unentbehrli- 
chen 
und des Bücherwelens entfchliefsen, geniefsen einen 
bedentenden -Vortheil, indem wir ihnen dalfı\be bis 
zur Oferimeffe 1807 ımı den Pränumerations. Preis von 
5 Reklr. Säcäafifch oder 9 Fl. Räeinifch üherlallen, die 
wir aber bear und franco einzülenden bitten mülfen. 
Nach Verlauf dieles Termins aber tritt der Ladenpreis 
von 7 Rrhir. ı2 gr. Sächfifch oder 13 Fi. 30 kr. Rhei- 
rifch unabänderlich ein. 


Von den einzeinen Wiffenfchaftsfächern imter ih- : 


ren ger Tireln können wir jetzt nur 

ı) das Syltcmatifche Regifter der Theologifchen Lite- 
ratur von den ger u bis 1800 zu ı Rthir, 

2 oder 3 Fl. ı8B kr., und 

») daflelbe won der Pkilelogifchen Literatur ven eben 
dielen Jahren zu 20 Gr. fäch[, oder ı Fl. 30 kr, 
rhein). einzeln ausgeben, weil die Literatur- der 
Wiffenfebaftskunde mit andern kleinen Fächern 
vereinigt wird, die noch nicht gedrugkt find, 


ens in dem ungebeuern Felde der Literatur 


Da wir von dem LIren Duinguenwium der Allgemei- 
men Repertoriunms der Literatur von 1791 bis 1795 noch 
einigen Vorrath haben, fo offeriren wir Allen neu am- 
tretenden Liebbabern dallelbe um die Hälfte des Laden- 
preiles von 40 Rıhlr. Sächfilch für 5 Rehlr. race oder 
9-l. Rheinl. gegen gleich beare Zehlung ebentalls bis 

der La- 


‘zur Oftermel(e 1807. Späterhin tritt 


denpreis wieder ein. 
Weimar, im December 1906. - 
F. 5. pr. Landes . Induftrie . Comptoir. 


U. Neue periodifche Schriften, 


Von dem Neuen Journal der ausländifchen medici- 
air ifcheni Literasur von D. Harles u. D. Risser, 
ilt des en Bandes Erfier Ssäck erlchienen. 


Inhalt. 


1. Ausführlichere Abhandlungen u. Auszüge. 1) Four- 
eroy und Yauquelis über die Analyle des Blalenfteins. 
2) Fowrcroy und Vanguelin über die natürliche und che- 
mifche Gelchichte des menlchlichen Harns. ‘ 3) J, BR. : 
Schüürmans und W. H. Forften Verfaie über die rhev- 
matilche Lähmung der Gefichtsmuskeln. 4) John Sher- 
wen und Mecgriyor über die Krankheiten der Leber und 
des Darınkanals in Ol:indien. 3) Gisrimi über die Dia- 

nofe nervöler und entzündlicher Kranklıeiten. Fort- 
etzung. 6) Joh» aber Ir Bemerkungen über verfchie- 
dene gegen die venerilchen Krankheiten gebräuchliche 
Arzueyınittel. 7) Jah. Cheyme über die häntige Bräune. 
8) Heilang einer Milzgefchwulft durch Anwend des 
glühenden Fifens, von Dr. Feung. 9) Thom. Jarrold's 
Beobaehtung eines Diabetes infipidus nebit einigen Ver- 
[uchen über den Urin, ı0) Faugwelin über die Haare. 
ır) Fr. Tavares’s Beobachtungen über die heillamen Wir- 
kungen der Cluünarinde in der Gicht. 12) /Y. Bars über 
die Wirkungen ungewöhnlich grofser Gaben der fpani- 
chen Fliegen. 

U. Kürzere Nachrichsen umd Auszüge. I) Mongiar- 
dini’s Beobachtungen über eine epidemilche und wahr- 
fcheinlich contagiöfe Augen - Entzündung. 2) Bonomi'; 
und Aeerel: Bericht über die Abhandlung des Dr. 
Prosp. ofir von einer kruftigen Flechte. 3) Evan’; 
Beobachtung eines glücklich geheilten Bruchs des Hin. 
terhauptbeins, mit Verlaft eines Tbeils vom kleinen Ge- 


birn, 4) zu. Beobachtung eines monltrölen Foetns. 


(7) 5) Arm 


Kan, 2 E 


4 un 


sr ; 


5) Armffrong über die Heilfamkeit der falzlauren, 3. 


— _—_—_ Bez; 
- R [3 . 4 


in 


Diefe Zeitung, die der V; 
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"i 


er nicht allgemein 


Schwererde etc. bey den Skrophelm in Weltindien., und herzlich genug empfehlen kann, ilt auf allen refp. 


6 gemefällähben Ahehrysma def Arterfaibra- * Poffäintern’ und n Bui zuf erlißltexf. 
ut von EFT Fauchitr über den fzamder Noch Fe gAuz ent re Hehe im 


Blutausleerungen im häutigen Croup. 


8) Gwerins Er- 


findung eines neuen Steinbrechers, .9) Poggs Beob- ' 


achtung über ein Empyem. 10) Py’s Beobachtung über 
eine Darmentzä 3 die-fchrin eine Fiftel endigte; 
1) Girard’s Beobachtung ‚über, einen geheilten, immern 
Wafferkopf. ı2) Duvermois über die Exiltenz des Hy- 
ın i - T3JEim Verfahren, Pkosphor- 


äther zu bereiten, von Lander. 1.9) J. G. Sanaberg über 


ein Gebeimmittel gegen die Hımdswäathi 13) Angebli.} 


ehbes Schutz und Heilmittel gegen das gelbe Fieber. 

dk]! Lindrarifche Nonieen "und Socieräts : Nachrichter. 
a); England, neue Schriften. b) Hölland, Preisfragen, 
Seowietäts - Nachrichten. 

Das: zweyte Stück des’VIten Bandes ift unter der 
Preffe. Der Preis eines Jahrgangs ans vier Stücken, 
zuläminen 54 — 60 Bogen mi: Kapferfi, befcehend,, ilt 
4-Ribin Siebßleh Courant oder 7 Fl. Reichsgeld. 

Erlangen, den +35. Oct. 1806. 
Expedition des neuen Journals der auslünd. medic. 
ae 3 chirurg, Literarwr. 
Gredy et Breuning., 





» ‘Eeipeig in aeg bey Steimacker und im Com- 
proin für Literatur: Jufliz- und Polizey- Rügen 
Ilter Jahrgang 2Thaler, 2ter Jahrgang 2 Thaler, Der 
dritte Jahrgang nimmt müt.dem. Iften Januar 1807 lei- 
nen Anfang. Zur Fmpfehlung diefer Zeitlehrift fagen 
wir weiter nichts, als dafs ihr innerer Werth in andern 
gelchärzten öffentlichen Blättern anerkannt if. Wir 
wälsten auch keit paffenderes Blatt für die gewählten 
Gegenftände, vorzüglich [eit den neuelten Zeitbegeben- 
beiten. Bis Ende dieles Jahres ift der Sublcriptions- 
Preis x Thaler 12 gr., dann 2 Thaler. 





m Inhaltsanzeige 


von 
Wogrr (N..) Eurspäifchem Stewtsrelarionen , füebenten 
Bandes erftes Heft. Frankfurr am. Main, in der 
Andreäifchen Buchhandlung. ' 
IT. Da: Föterativ- Reich. 
MH. Der neve Feldzug. j 
‚ HI. Die Sadı Frankfurt und ihre Organifation. 
IV. Die Schlacht bey Auerfiädt. 


.,— 


Das befie und wirklich nützlichlte Weihnachts- 
snd Nenjalirsgefchenk für die Jugend find unftreitig die - 
’ Bildungs - Blätrer. Zu 
‚Eine Zeirung für die Jugend. i 
woron nuriter der Redaction des Hn, Vicedirector Dolz 
wöchentlich 4 Stück, fehön gedruckt mit, jedesmal ei- 
zen Ichönen Heifsig gearbeiteten Kupfer und im Laufe 


«des Monats eme wuhkalilche Beylage erfcheins. 
ı nf u ‘ 


- 


w 


diefem Jahre in der nämlichen Verlagshandlung erfchie- 
nen uhd.jetzr überall zu haben, als: . j 
Arbeirsftunden, die, im Stricken, Nähen und -Seickew. 
Eın Lehrbuch. für- flesfsıge- bochser. Mis-Vorzeich- 
nungen und Muflern ‚auf ı5 Kupfersafeln. kl. 4 
I Kıhlr, Her. u ; 
gefehenk, dir. Eim Lefrbückeichen zer Be 
Ichrany und Unterhalrung für zwijsbegierige Kın- 
den, As A5:4lünimiäsen Kupfern. 16. gebunden 
s Rthir. 16 gr. 
Hahn, Rector Kr, angenehme Schullußden. Gedichse 
und gereimse Erzählungen für die Jugend virfchie- 
denemÄlters. 8. 1 Rehl’g gr. : 
woron lie (ich den ausgezeichzetiierr Be yfaltverhicherr. 
Leipzig, am 1. December 1806- , .., 
a ie Verlagshandlung von 
Sn 0. Georg Vals. 


III. Ankündigungen neuer Bücher. 
. In unfrem Verlage il ‚[o.eken, er[chienen : 
Dumeril’s, Profefors on der miecdieivifohem.Schu)e zu 
Faris, amalyrijche Zoologie. : Aur dem Fı chem 
‚von.Li F. Froriep, Projefor zw Halle. — Wei- 
mar 1806. 

Diefes Werk il: der Aufmerklämkeit aller derer 
würdig, welehe lich mit der Zoologie befehäftigt haben 
oder damit bekannt machen wollen. ‚Durch feine ganze 
Einrichtung eignet es Gch fehr zur Grundlage beyınUn- 
serriebt in der Zoologie , wie dena auch Herr Proieller 
Froriep im vorigen Sommer die einzeln erfchienenen 
Bogen, in feinen zoologifchen Voriefungen, ‚als. Hand- 
buch benutzt hat. Ganz vorzüglich aber, und mebr ais 
irgend.ein anderes zoologilches Werk, ift es dazu ge- 
fchickt, um üch im Bekiinmen der Thbiere zu üben: 

Die Einriehtang des Buches ilt gınz eigenthämlich. 
Die Thiere find darin, nach ihren Clallen, Ordnungen, 
Familien-und Gattpngen, auf 197 Tabellen zulamwen- 
geltellt, wodurch die Veberlicht und Beftimmmung der 
Thiere ungemein erleiohtert wird. Jeder diefer Tabel 
len gegenüber finden lich die etwa nöthigen Erläuterun- 
gen, Kane oft‘ ganz neue und folgenreiche Bemerkun- 

en über den Bau emzeiner Thiere einverleibt [ind. 
Alle, auch die ganz neuerdings durch die franzöffchen 
Naturforfcher bekannt gewordenen, Thiere And hier 
aufgeführt, wobey der Verfaller in der glücklichen L>ge 
war, die Charakterifiik immer nach den in dem Natur- 
biftorifchen Cabinet zu Paris vorhandenen Exemplaren, 
alfo nach der Natur, entwerfen zu können. — Belun- 
ders glauben wir die Entamvlogen bitten zu dürfen, 


diels Buch-nicht zu überfehen, da der Verfaller, der 


fich feit 12 Jahren mit der Entomologie befchäftigt und 
eine der vollltändigfien Infekten - Sammlungen beli zı, 
dielen Theil auch befouders voliftändig und nach neuen 
Anlichten abgehandelt bat. oo. - 

; re 


en ne ——n - an 
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Die Zufitge' des Herrn Profillors Froriep wirden 
sefonders derien ehr: willkowimen feyn, welche die 
1weuteren franzölfehen Werke über Zoologie nicht bemut- 
‚on können, orid'’elld manchmal in Zweifel feyr miüch- 
en, welche /pecies der Verf. zu dem charakterilirten 
zenus rechnet. , 
 : Uehsersall diels, fo wie über den Gebrauch des: 
Werks beym Beltimmer der Thiere ,- giebt die Vorrede 
weiten Auskunft, auf welche wir daher verweilen müf- 
em, im'welcher 'wir aber folgenden Schreibfehler zu be- - 
riehıipen‘ bitten: Eo. j 
Seire Mi-mulses, Zeile 14 von oben, ftart, der zw. 
gleich göftachelr- und gerähnelt ifl, vielmehr heilsen, der 
nicht geflacheleaber gerähnelt if; und, Zeile 16, 
ltatt Barfch (Perca) letze man Censropom (Cen- 
tropomus). " 
Druck und Papier fi, wie bey allen unferen Ver- 
lags- Arrikelm,-fäuber, und der Preis gewißs fehr billig. - 
. Weimar , im December 1806. ; 
ne pri. Landes - Indulisie- 
b Comptoir. 





Franzöfifche Briefmufser. 
z Zwey Theile. 

Der erfte Theil enthält eine Auswahl intereflunter 
Briefe der befien clafülchen franzölifehen Schrilttieiter, 
zur Uebung imi neueren franzößfchen Brieffil, ınit 
deutfcehen Noten zu richtiger Frklärmmg der Wörter 
und Redensarten von’Joh. Heinrich Meynier. 

In.allen Verhältniffen des Lebens lud Rriefe dieje- 
nigen Auffätze, «welche für Jedermann am.häufglten 
vorkommen; es mußs:daber dem Liebliuher der franzö- 
fifchen Sprache daran gelegen (tyn, fich vorziiglich. im‘ 
Briefliii nach guten Muftern zwüben, und diele finder 
man in. gegenwärtiger Sammlung, deren erlier Theil für 
Anfänger beftimmt if, denen durch deutfche Noten die 
[chwerlien Worte und Redensarten erklärt Gud. 

(Dieler Theil kofter 16 Gr. Sächl. oder ı Fl. 12 kr. 
Rheinifch. ) 

" "Der zweyte Theil unter dem Titel: 
Le Correfpondaur frangoir 
ou 
Modiles de Leseres frangoifes fur zontes les 
de ia wie fociale 
ü Tufsge des jeunes perfonnes, der gems d’affairer 
er der commergans. 

Acc des ohferwarions prariguss fur la maniöre d’ecrire les _ 
lesres en gäniral, für leur forme, für le ce &noniel, les 
sierer, les adrıffes erc. Le 1-ur accommagmt dun recucil 
Firm d'une Bi a tchhes que des consrats 
awage, mariage, d’apprensiffaye, des afhenstions,' 
des lerıres de change, des Sr ME ae des 
sersificass, der seffamens erc. pour fervir de mod2les du flyle 
ufist en France pour ces fortes d'scres j 


ocrärentcer 


pur 
Jean Henri Meunier 

Lesteur de lamgue frangoife & l’Univerfirt d’ Erlang 
a Hof, chez G. A, Grau, 1806. 


Pr. ö - 
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exthält einen voffrundigen und praktifeheh-Briefftellar - 
über alle Verhältnilfe des bürgerlichen und gefellfehaft- 
lieben Lebens und eine praltilelie Anleitung zum Krjef- 
föhreiben überbaupf "Gefchähsmwänner:allerArt, Kauf- 
leute und“Privatperloner, welche michunur Briefe, Ion- - 
dert auch mancherley aufsergerielstliche Auflätze, z.B. 
Kauf- and Mieth- Contraete,, Schuldyerlchreibungen, ‚ 
Attel:ate, Ehepakte, Teltamente etc. in franzölfeher 
Sprache zu enıwerfen haben, dientdiefes Werk als ein 
Führer, welcher ihriegt in dergleichen Fällen die zweck- 
mälsig[te Anleitung dazu giebt, und über alle diele Ge- 
genkftände die beiien Mufier vorlegr, die den Werth die- 
fes Werks um [o'mehr erhöhen, da der Wanzölifche Ge- 
fchäftsftil-fo (ehr von dem gewölinlichen Schritiftil ver- 
fcbieden ift, und.es bis jetzt nuch allgemein an guten 
Formularen fehlte. 

In keinem Zeirpuakr komme übrigens die Erfeheinung 
eimes folchen Werkes wünfchensieercher und müszlicher feyn, 
als in dem gegenwärtigen, two es für Deurfchland cin allge- 

Der Preis dieles Theils unter dem Titel: 

Le Correfpondans fi zugois erc. 
ie ı Thlr. 8 gr. Sächl. oder 2 Fl. 24 kr. Rhein., und ift, 
fo wie auch der erfte Theil, in allen Buchhandlungen 
zu haben. Mr 





Als allgemein gewünfobte Fortfeizung ift nun in al, 

len Buchhand!ungen zu haben : 
Insereffante Lebensgemälde der denkteür- 
digfien Perfouen des achtzehnuten Jahr-: 
hundırıs von S. Baur. 5r Täeil. ‚ Leipzig, bey” 
Georg Vofs. Preis 2 Rıhl. 16 gr. ee 





In unfrem Verlage ift fo eben erfchienen undan 
die Buchhandlungen verfandr: 

Theorerifch - praktifches Handbuch. der Gebursshälfe, 
zum Gebrauche bey akademifchen Vorlefuagen und für 
angehende Geburssheifer, von Dr. F, L. Froriep, 
Pr ifeffor der Medicin auf der Univerfirds zu Halle, 
Vorfleher der königl. Entbinduugsaaflale erc. Dritre‘ 

. vermehree und verbsfferre Ausgabe. Weimar 1806." _ 
mıiıK 

Die günftige Anfnahnse, welche diefs Handbuch ges 

funden hat, indem (hey der Coneurrenz von mehreren 
Conpendien über die-Geburtshälfe) binnen vier Jahren 
Sch doch zwey Ausgaben vergriffen, [cheint für die 
Brauchbarkeit dellelben zu fprechen; noch mehr aber 
möchte diefe Brauchharkeit durch den Uniftand ver- 
bürgt werden, dals mehrere achtung:wärdige Lehrer 
auf anderen Univerlititen bey ihren Vorlefungen über 
Geburtshülfe bi;her die Handbuch zum Grunde geleg® 
baben- Wir glauben daher dm dabey interellirten 
Publikum keine unwillkonunene Nachricht zu geben, 
wenn wir die Erfcheinung diefer Drirren Auflage anzei- 


gen. welche ron dem Herrn Profc!lor Froriep wieder 


örgfältig duschgefchen, verbeflert und vermehrt ift. 
Faft kein einzioes Kaptel ift ohne Zufätze geblieben; 


alle leit 1804 bekannt gewordenen neuen Ve: 
ö alle 


> 
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Nie neuerfundenen öder "veränderten' Handgriffe und Umrils der neuen Lehre; herausgegeben von Dr. 4. 
Infırumente gehörigen Ortes angeführt, und die Röfchlaub, gr.8. - ı Rebir, ı2 gr. oder 28.45 kr. 
nevere Literatur unter den verfchi P hen Bromwns (John) Leben, befchrieben von deflen Sohnes 


nachgetragen; überdiefs ift zu dem Sachregifier nun “ Dr. Hilliam Cullen Brown, a. d. Englifchen überferzr 
auch noch ein Nam ifter über die in dem Buche an- von Dr, C. W. F. Breyer ; herausgegeben von Dr. 
geführten Schriftfteller hinzugekommen. — Druck und Andr. Röfchlaub, gr. 8. 14 Gr. oder ı 4, 
Papier find fauber; der Preis unverändert gebliaben. Röfchlaub (Dr. Andr.) M in zur Verwollkomunnung 
Weimar , im December 1806. Ge der Mediein, ‚gen es 2tes und zZtes Stück, ®. 

F. $. privil. Landes - Induftrie- ı Rihlr. oder ı 8, 48 kr. 


. Comipteir, Srasb (Ode) Potographie, oder die Befchreibung der 
a rin en Getränke aller Völker in_der Welt, ein Be zu 
den vier Anleitungen der phyfikalifch. 
Nene Verlogsbücher Künfte, dıs Bier, den Wein und Efig, den Brannt- 
der wein, und die Liqueure zu verfertigen, 8. ı Rıhir. 
Andreäifchen DES HREIENE in Frankfurt oder ı f. 30 kr. 
an ' 


ayn. | Ueber eine Anklage des Horasins Flaccw, eine philolo- 
Broions (John) Lämmiliohe Werke, 3ter Theil, Bemer:- gilch. moralifehe Unterfuchung von P. F. Book, 8. 
kungen über die ältern Syleme der Medicin, und. i « 49 Gr, oder 40 kr. 





ANZEIGE, 
die Verfshdung der Allgefeinen Literatur- Zeitung 
vom Jahre ı807 betreffend, 


Schon feit mehreru Yahren And bey der Expedition der Allgemeinen Literatur- Zeitung einen oder ein 
paar Monate nach Anfange eines neuen Jahrgangs Klagn der Abonenten eingelaufen, dafs ihuen zwar der vorige 
Jahrgang bis zu Ende des Decembers richtig geliefert worden, nachher aber eine Szockung in der Spedition entflan- 
den, und z. B. anı Ende des Februars fie noch kein Blatt des neuen Jahrgangs erhalten hätten. Unterfschten wir 
nun, ıbie es damit zugegangen, jo ing‘ fich, dafs die Abonenten entweder ganz vergefjen hatten auf den neuen 
hrgang Beflellung zu machen (i fie glaubten, wer bey dem Pofiamte, oder der Buchhandlung, weiche iknen 
isher geliefert, nur nicht abbeftelle, werde ftillfchweigend fo angefehen, als ob er fich von neuem abennire ), ‚oder dafs 
fie zwar beflellt, aber die Pränumeration auf den neuen Hohrgang nicht entrichtet hatten, 
Hir erfuchen alfo alle unfre gechrteften Abonenten in und aufser Dentfchland, denen daran gelegen, dafs die 
Altg. Lit. Zeitung vom Jahre 1807 ihnen im nächflen SJanuar nicht ausbleibe, ihr Abonnement noch im Laufe dieles 
' Monats bey dem Due oder der Buchhandlung, die ihnen bisher geliefert, oder bey etwa vorgrfallner Ortsweräx- 
we. bey: dem i. zunächf} gelegenen Poftamte oder Buchhandlung zu erweuern. Dann werden fie ficher gleich 
mach der letzten Lieferung vom December diefes Jahres die erften Stilcke von dem Jahrgange 1807 nebfi wöchentlicher 
oder monatlicher Fortfetzung erhalten, 
; Der Preis bleibt auch im $jahre 1807 fowohl für die Allg. Lit. Zeitung, als die dazu grhörieen Er, Sazumgs- 
Blätter unverändert ; für die erfie Acht Thaler, für die ietztm Virr Thaler Conventionsgeld, ggg vi 


Der eine Zeit lang geflörte Poftenlauf' if nunmehr durch die vükmlıchen Veranflaltungen der kaifertich- fan. 
zöfifehen Behörden überall, wo es die Stellung der Armeren geftattef, wieder ae und ficher. Au diejrexigen Orte 
nun, wohn zur Zeit noch Überall nicht von hier aus gefehrieben werden darf, foll die Allg. Lit. Zeitung, fobetd auch 
dakin wieder Poften gehen, auch wieder verfendet werden ; und erfuchen wir unfre Abonenten, denen feit dem r. Octobrr 
d. 6). Defecte entflanden wären, fie uns fo bald als möglich anzuzeigen, doch jedrsmal auch mit zu melden, vom wel 
chem Poftamte oder Buchhandlung fit zeither ihre lare erhalten haben, Briefe indiefer Angelegenheit müfen 
aber frankirt feyn; widrigenfalls wir fie zurlicklaufen faflen. i 
Halle, den rı. December 1806, 

Expedition der AMligemeinen Literatur - Zeitung. 
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LITERARISCHE 


I. Nekrolog. 
Michel Avansom, 
Mieglied der ghemaligen Akademie der Wiffenfchaften und 


der Nasional- Inflituss u. f. w. geboren 1727, 
. geforben 1806. 


iefer berühmte Reifende, von dem wir bier eine 
kurze Piographie nach den neulich von Lejoyand 
gelieferien Nsehwichten mittheilen, wurde zu Aix in 
der Provence am 7. April 1727 geboren. Seine Studien 
vollendete er zu Paris in den Collegien Sainte Barbe 
und du Plefüs. Hier erhielt er die erften Preife in der 
griechifchen und lateini[chen Poelie, die ibm emen 
Plinius und Arifioteles verfchafften. Ohne Zweifel trug 
die Lectüre dieler beiden Schrififieller zur Entwicke- 
Jung feines Gelchmacks für die Naturkunde bey, mit 
welcher er ich fein ganzes Leben hindurch befchäftigte. 
Schon im J. 1740 hatte er, kaum 13 Jahre alt, wich- 
tige Noten über die Werke diefer beiden Schriftfteller 
gemacht , bald aber gab er die Bücher auf, um die Ge- 
fetze der Natur in dem Ganzen der Verhätmiffe aller 
Wefen, oder, wie er es nannte, ın den Fxiftenzen 
aufzufuchen. Die Naturforfcher befchränkten damals 
das Verzeichnils der $pecies auf 14 — 15000, ihm 
[chien noch [eine Sammlung von 33090 zu lückenhaft.. 
Enıfchloflen fie zu vervollliändigen , fand er es nöthig, 
zu reifen, und vorzüglich nach Afrika, Diefem Ent- 
fchtuffe zufolge fege!te er im October 1748 nach Scne- 
gal ab. Im J. 1749 beluchte er die canarifchen Infeln, 
und fendete feine erften Entleckungen an die Akade- 
ie der Wiffenfchaften, die ihn im J. 1759 unter ihre 
Correfpondenten aufnahm. In Senegal [elbft, diele:n 
reichen damals noch wenig bekannten Lande, entdeckte 
er durch fünfjährige Forfchangen ‚und Beobachtungen 
eine ungeheure Menge von Naturalien. Doeh nicht zu- 
frieden mit diefen willenIchaftlichen Entdeckungen, 
wollte er auch den Künften und dem Handel nützlich 
werden. Dem zufolge bereifeto er die Fruchtbarftdh 
und am beften gelegenen Theile von Senegal, nahm 
‚eine Karte derlelben auf, verfolgte den Lauf des Niger, 
und verfertigte endlich eine Karte von einem Diftriet 
von 7 Liewes, zum Behuf eines Entwurfs zu einer Co- 


lonie, auf we 


bänke, Seen u. £. w. bezeichnet waren, Seine For- 


» nach Senegal gelendet hatte. 


Icher die Wälder, Salzquellen, Mufchel- 


NACHRICHTEN. rs 


- fchungen führten ihn auf die Entdeckung der beiden 


echten arabifchen Gummis, und durch mehrere Verl[u- 
che gelang es ihm, in Senegal aus dem natürlichen von 
den amerikanifchen verfchiedenen Indigo eine himmel. 
blaue Feuchtigkeit zu ziehen; eine fchätzbare Entdek- 
kung, die den wiederholten Verluchen der gefchick- 
teften Indigofabrikanten entgangen war, welche die in- 
difehe Compagnie zu verfchiedenen Malen aus Amerika 
Auf Verlangen eben die- 
fer Gelellfchaft entwarf er im J. 1753 einen Plan zu ei. 
ner Niederlaflung in Senegal, zur beflern Benutzung 
diefes Landes, worin er zeigte, dals die Cultur des In. 
digo, der Baumwolle, des Rauchtabaks (des beften, 
den es giebt.), des Reilses, Mokkakaffees, Kakaos, Pfef- . 
fers, Ingwers, der snolukkifchen Gewürze hier durch 
die Hitze des Klima eine ungewöhnliche Vollkommen- 
heit erreichen würde. Auch zeigte Adanfon, dafs man 
durch gutes Benehmen gegen die Könige von Galam 
und Baınbuk leicht die Erlaubnifs erhalten dürfte, die 
reichen Goldminen dieles Landes zu bauen, die ergie- 
biger wären, als die in Peru und Mexico; dafs fie jähr- 
lich 10 — ı2 Millionen einbringen würden, die im Noth- 
falle aufs dreyfache erhöht werden könnten; dafs der 
Gummi 8— 14 Millionen, der Handel mit Negern 
von der fchönften Race, der Verkauf von Wachs ‚$Se- 
nesblättern, Färbeholze, Salz, roben Häuten, Mais 
u. f.w. 7— 8 Mill. eintragen würden; der Entwurf 
wurde aber nicht ausgeführt, 

Aın 6. Oct. 1753 kehrte Adanfon aus Senegal nach 
Frarikreich zurück, mit einer ungebeuern Sammlung 

hitofophkifcher, moralilcher, politifeher und ökonomi- 
Bi Beobachtungen über die Regierung der [ehr ver- 
fchiedenen Nationen, deren Länder er bereilet haite, 
und mit phyfikalifchen Beobachtungen über falt 30,000 
unbekannte Species von Naturalien, die, is Verbin- 
dung mit den 33000, die er bereits vorher kannue, der 
allgemeinen Naturkunde eine Bafıs von 63000 Natur- 
körpern gab, und die fich nachher, wie er oft äulserte, 
über 90,000 vermehrten. 

Bald nach [einer Rückkehr aus Senegal bekam er 
von Ludwig XV. die Aufficht über den botanifchen Gar- 
ten zu Trianon, unter dem Titel eines königl. Natur- 
forfchers, und wurde darauf zum Mitglied der Akade- 
mie der Wiffenfchaften in der dritten Claffe als adjun- 
girter Botaniker aufgenommen. Wie thätig er als fol. 
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cher war, kann hier aus der Gefchichte diefer Akade- 
mie als bekannt vorausgeletzt werden. 

- Als er im 3. 1760 vom Kaifer berufen wurde, um 
in Löwen eine Akademie nach [einem Plane der Natur- 
kunde zu : erhielt er zugleich ein Schreiben 
von Linne, der ihın eine Stelle auf der Akademie zu 
Upfal anbot. Ein ganz anderer, ebenfalls zurückge- 
wielener Antrag wurde ihm im folgenden Jahre von - 
land, zum Naecbtheile feines Vaterlandes. Nach der 
Eroberung von Senegal fendete nämlich Lord North, 
der bey dem Handel der engl. Senegal - Cumpagnie [ehr 
- intereflirt war, Hn. Cumming, der nach ihm den [tärk- 

fien Antheil an derfelben hatte, zu Adanfu, tun alles 

aufzuwenden, lich, wenn nicht die Uri ;inale, doch we- 
nigftens Copieen [einer Papiere über die Naturproducte 
and Handels- Artikel von Senegal zu verlchaften. 

I Jahre 1762 fertigte er zwey wichtige Arbei- 
ten für lein Vaterland auf Cheileul’s Anluchen, nänlich 
einen fehr ausführlichen Plan über die neue Kinrich- 
tung der Colonieen von Cayenne und Guyana, und ei- 
nen andern für Goree, ohne dale diefe Dienlie wären 
belohnt worden. 

Im J. 1766 liefs ihm die Kaiferin von Rufsland [ehr 
vortheilhafte Anträge thun, um ihn zu bewegen, nach 
St. Petersburg als Mitglied der Akademie zu kommen, 
und dort die Naturkunde nach [einem Plane zu lehren, 


fo wie ilın früher ähnliche Vorl[chläge vom Spanifchen,, 


Hofe waren gemacht worden. 
wurden ausgelchlagen. 

Im J. 1767 machte er auf eigne Kolten eine Reile 
nach der Normandie und nach Bretagne, welche die 
Naturgef[ehichte diefer beiden Länder zum Zwecke hatte. 
Uebrigens lebte er in ruhiger Mulse, bis ihm iın Jahre 
ee Kränkung widerfuhr, dafs die Anwartfchaft 
auf Buffon’s Stelle beym königl. Naturalienkabinet nicht 
ihın, den mıan für 17jährige Dienfie mit einer jährli- 
chen: Penfion von 2009 Franken belohnen zu können 

laubte, fondern Hn. v. Angivilliers bewilligt wurde, die 
ihn um [o mehr [chmerzte, da ibın diele Sıelle die 
Herausgabe einer naturhiftorifcehen Encyklopädie von 
120 Bänden ınit 75000 Figuren, mit welcher er f&ich 
danısls beichäftigte, lehr zu erleichtern verfprach. Den 
Plan zu diefem Werke legte er in einer Vorlefung an 
15. Febr. 1775 der Akademie der Wilfenfchaften vor, 
die zu Aleffen Unterfuchung eine Conmillion ernannte, 
welche einen [ehr vortbeilbaften Bericht darüber er- 
frattete. Die Ausführung dieles Plans kaın zwar nicht 
fogleich zu Stande: doch unterhielt er diefe Hoffnung 
noch bis zu den Zeiten der Revolution, welche lie völ- 
lig zeifiörten. Damals fuhr er unausgelerzt fort, für 
fein Studium thätig zu leyn. "So brachte er im J. 1779 
von einer Reife auf die höchften Berge Furopens über 
20000 Proben verfchiedener Mineralien und Zeichnun- 
gen von ınehr als 1200 Lienes von Bergftrichen mit. — 
Noch fpäterhin erlnt er helr, fchon von der Laft der 
Jalıre gedrückt, la Peyroufen auf feiner Reife zu be- 
gleiten, jedoch vergebens, 

Als Belitzer eines der zehlreichften Cabinette, das 
wenigftens 65000 Species von Körpern der drey Natur- 
reiche enthielt, die Ach auf a ehr Art, in Natura, 


Beides Anerbietungen 


ten noch genug. 
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in Kupfern und in Befchreibungen vorfanden,, batte er 
um ein hinlänglich grolses Locale im Louvre gebeten; 
ftatt dellen erhielt er aber eine neue Penlion von 1800 
Livres. Auch gelangte er bey der Akademie nur erft 
[pät zur vollen Penfion durch Fougeroux’s Tod im 
Jahre 1789. j s 

Iın Anfange der Revolution wurde [ein Experimen- 
tal-Garten, in welchem er 130 Species von Mauilbeer- 
bäumen baute, deren Cultur er vervollkommnete, von 
den Piünderern verwäftet. Noch wehr [chmerzte ihn 
aber die Zerfiörung der Hoffnung, [eine vielen Erlah- 
rungen.über die Natur in der obgedachten Encyklopä- 
die zu vereinigen. Diele mulste er jetzt ganz aufge. 
ben; [eine Lage wurde [o traurig, dals er fogar in den 
langen Winternäehten aus Mangel. an Holz und Lich: 
nicht arbeiten konnte. Einige Erleichterung verfchäfle 
ihn jedoch der. Minilter Benezech; mehr aber — = 
les, was. in jener unglücklichen Zeit geiham werden 
konnte — Benezechs Niehfolger, Frarcois de Neut- 
chateau, der atclı noch [päterhin, .da er nicht ur 
Minikter war, auf alle Art für ibn forgie. Bey alleın dem 
mufste er jetzt [ehr eingelchränkt in einem hütterähn- 
lichen Haule in der Stralse Chaniereyne (jetzt Victoire) 
leben, das dem feit [einer afrikanifchen Reife gegen 
Feuchtigkeit und Kälte, fthr empfindlichen Manne bey 
feinen rheumatifchen Schmerzen [ehr nachtheilig wurde. 
Hier brachte er falt den ganzen Tag ih dem kleinen L»- 
cale, in welchem er Pflanzen baute, auf verlchrinkten 
Beinen litzend, zu, um diele Pflanzen und Fröfche zu 
beobachten ;in der Nacht aber arbeitete er in feinem 
Cabinette [o fleilsig, dafs feine Aufwärterin ihn oft dar- 
an erinnern mufste, dafs er mehrere Nächte binter ein- 
ander nicht zu Bette gegangen wäre. 

Diele Aufwärterin, die [eit dem Junius 1783 bey 
ihm diente, war ein wahrer Schatz für ibn, ohne be 
wären vielleicht in den letzten 14 kummervollen Jahren 
feines Lebens feine fchöuften Arbeiten, vielleicht alle 
feine Entdeckungen, feine zahlreichen Sammlungen 
ven Naturalien verloren gegangen. Diefe Perfon, die 
bey ihın die Stelle der Verwandten, der Freunde und 
des Vermögens erletzte, diente ihm die ganze Zeit, di 
er Mangel an Lebensinitteln, an Hulz, Licht und Kiei- 
dern litt, in aller Siille bey Tage, und arbeitete «y 
Nacht, um ibm Kaffee und Zucker zu kaufen, ohne 
welche er nicht leben konnte, wäbrend ihr Mann, Si- 
mon Henry, der bey einem andern Herrn in der [i- 
eardis diente, ibm wöchent!ich Erot, Fleifeh und Ge- 
müfe, ja felbft Geld zu den übrigen Bedärfniffen febick- 
te, bis er endlich, da der Greis immer fchwächer wor- 
de, [elbft zu ihm kam, und ihn nie wieder, anch nicht 
in der grölsten Noth verliels, da [elbft alle Wäfche ver- 
braucht war. Damit hatte aber diele Noih auch ihr 
Ende erreicht; der Kailer, der davon unterrichtet wur- 
de, fendete ihın 3000 Franken, womit die guten Leute 
fo forglaın wirıblchafteren, duls fie denen, die fie dar- 
an erinnerten, dafs diefe Wohltkat auf ihr Verlangen 
wiederholt werden würde, immer antworteten: fie hit- 
In diefer Lage befchlofs diefer wür- 
dige Gelehrte lein arbeitfaınes Leben, das ein günfti- 
geres Schickfal verdient hätte, 

“ Jacques 
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Jacques Martin Cirs, B u 
Mitglied des National - Inftirues und, mehrerer. anderer ge- 
- lehren Gefelljehaften , . 
geboren 17,43, geflorben 1806. 


J. M. C., auswärts mehr durch (einen von Ventenat 
befchriebenen Garten als durch Schriften, im Kreile der 
Parifer Gelehrten aber als vorzüglicher Botaniker und 
Oekonom bekannt, wurde zu Verlailles geboren, wo 
Sein Vater bey den königl. Gebäuden angeltellt war. 
Sehr frühzeitig erbielt er, nachdeın er lic 
den Bureaux der Generalpachtung ausgezeichnet hatte, 
die lehr. einrrägliche Stelle eines Pachteinnelimers bey 
einer Pariler Barriere. Neben [einen Amtsgelchäften 
behielt er aber noch Mulse genug zum Studieren und 
betrieb diefs mit Eifer; einen grolsen Theil [einer Er- 
Äparnifle verwendete er auf den Ankauf von Büchern 
verlchiedener Art, Diele Liebbaberey und-feine Liebe 
zur Ordnung und Methode fübrte ihn anf die Bearbei- 
tung der Bibliographie, und veranlafste ihn, mit dem 
Buchhändler Lostin, den Coup d'oeil eclairt d’une grande 


Biblioıhdaue ä Fufage de sous poffeffeur de livres (1773. 8.). 


herauszugeben, doch ohne lich zu nennen, wie diefs 
der Fall auch bey feinen meilten fpätern Arbeiten war. 
Eben diefe Vorliebe für das Clallificiren war auch viel- 


leicht der Grund feines frühzeitigen Sıadiums der Bota-: 


nik; er herborilirte mit Bernard de Julfeu, und (and 
woit Monnier, J. J. Roulleau und andern Plianzenliebiu:- 
bern in Verbindung. »Auch legte er lich zeitig einen 
botanifchen Gartenan, wo er feine Mulfeliunden zu- 
brachte; und den er vorzüglich ‚feit 1788 durch Corre- 
fpondenz und Taufche zu einen der reichlien Privat- 
Gärten machte. Dieler Garten, zu Montrouge bey Pa- 
ris, wurde feit der Revolution, während: welcher er 
fein Amt und eine ‚beträchtliche Summe durch Plün- 
drung verlor, feine Hauptbefchäftigung und die Haupt- 
quelle feines Unterhalts. Dalvey blieb er aher den Wif- 
fenfchaften treu, und wenn er felbft, im Vertranen auf 
[ein ireues Gedächtnifs, das Niederfchreiben feiner 
zahlreichen Beobachtungen [o lange verzögerte, dals 
der Tod ihn darao hinderte: fo ftand dagegen fein Gar- 


ten jedem Botaniker und Zeichner offen, uhd melırere . 


der vorzüglichften botanifchen Werke find mit Beyträ- 
gen diefes Gartens ausgeltattet. In demfelben wurden 
mehrere neue ‘Species zu Heritiers Stirper novae, zu 
de Candole's Plantes graffes und Affragales und zu Redou- 
sEs Liliacks gezeichnet; und endlich lieferte bekanntlich 
Vemenar eine eigne Belchreihung dieles Gartens, den 
(o viele Reilende und andere Belörderer der Pllanzen- 


kunde bereichert hatten, wie fein näberer Landsmann * 


Andre? Michaux (aus Verfatlies), der, nachdem er-durch 
Arabien und Perfien gereilet war, diediehtien Wälder von 
Nordamerika unterluchte, Olivier, Borc, Broufoner, 
de la Billarditre, und feihft mehrere Ausländer. Auch 
hatte er das Glück, dals mehrere Gewächle in fenem 
Garten gediehen, die fonl: in Europa felıen fortkom- 
men, wie zwey Proieas von Vorgebirge der guten Hof. 
wung. Vorzüglich baute er ausländilche Bäume und 
Sträucher: wie z. B. den japanilchen Mifpelbauın, die 
für Bosquets bo angenehme Robinia viscofa, die gegen 





—— . 
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das Fieber fowohlthärige Piukneya pubens , und verbrei: 


tete mehrere nordamerikanifche Eichenarten, belon- 
ders Ouercus sinctoria. Dicls alles that er ohne Räck: 
ficht auf Ruhm; und eben fo handelte er als Schriftftel- 
ler, da er den auf Befehl der Adminiftration gelchriebe» 
nen luftructionen für Landleute : über die belten Verfah- 
rungsarten beym Ackerbaue, michrentheils feinen Namen 
nicht beyletzen, und feine Beyträge zu der Ausgabe 
von. Olivier de Serres, dem Nouveau la Quintinie, kaum 
durch die Erwähnung feines Namens aut den Tizeln der- 
felben andeuteni liefs. Auch blieb er immer dem Cha- 
rakter eines biedern Landınanns treu, [elbit als Mitglied 
der Adıniniftration‘; und während der gefährlichen Zeit 
der Revolution fchützte er vieles öffentliche und Privat- 
Eigenthum, Gärten, Baumpflanzungen und Herden ge- _ 
gen die Räuber; immer mit der'Geradheit jenes Cha- 
rakters, von deın er nur einmal abwich, als es darauf 
ankam, den berühmten ‘Botaniker P’Heritier, deriaus 
mehrern‘Gründen zuni Opfer der Guillotine beftimmt 
war, in dem Garten Marboeuf als Aufleber der Bos- 
quets zu verbergen. Eben diefe Offenheit zeigte er als 
Mitglied des Inftituts, wenn von Entwürfen, die Un- 
wiflende oder Charlatane dieler gelehrten Gelelifchaft 
vorlegten, oder wenn von [chlechten ökonomifchen 
Schriften die Rede war. Uebrigens war er einer der 
Reilsigften Belucher des Inftituts, [o weit er such dalıma. 
zü gehen hatte, ‚und nahm an [ehr vielen Commillgnen 
Theil. Nicht weniger feilsig war er in den Gefchäften, 
die ihm die Regierung auftrug; ‘der fchwierige land- 
wirthfchaftliche Codex, wozu er viele Erkundigungen 
aus den Provinzen einziehen und worüber ef häufig mit 
feinen Collegen berathfchlagen mufste, würde grolsen- 
theils von ihm redigirt, und er wırrde gewilfermalsen 
der Märtyrer deffelben. Ein Verdruls bey deinfelben, 
Widetfprüche von Seiten’ anderer Beamten, zog ihm 
eine Krankheit zu, fo heftig wie fein Temperament; an 
welcher er, trotz feines ftarken Körpers und [einer 
feften Gefundbeit, fehr bald (am 13. May) ftarb. 
(Aus, Cuvier’s im National- Infritute vorgelelener 
Lobrede.) u. 


II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 


sräthe Harrleben und Arzber- 
au geheimen Regierungsrä- 
of aber zum, Hofrath er- 


Die Herren Regieru 
ger zu Coburg find neuli 
then, Hr. Policeydirector Ortl 
nännt worden. . 

Der bisherige königl. würteınbergifche Hofprediger 
zu Elwangen, Hr. Johann Getslicb Münch, it im Ooto- 
ber als Pfarrer nach Möhringen , Elslinger Diöces , ver+ 
ferzt worden, _ Ve 

Der auch als Schriftfteller rüähmlich bekannte Hr. ‘ 
Johann Conflausin Friedrich Wernlein zu Wunßedel it 
vor Kurzem als Pfarcer nach Unterlteinach bey Culın- 
bach abgegangen. BL s 


Dt 


‚Die medicinifch- chirurgifche Jofephs- Akademie 
zu Wien hat, nach einer von Hn, Percy, Überchirurgen 


.der grolsen, Arınee, erhaltenen Lifte der vorzüglichlien 


Aerzie 


& 
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Aerzte und Wundärzte Frankreichs, unter kaifer!. San- 
etion zu Ehrenmirgliedern aufgenommen: Hn. Corvifare, 
erften Leibarzt des franzößifchen Kaifers; Hn. Cofe, 
General - Infpector der Militairhofpitäler; Hn. Sabarier, 
Ober- Chirurg der Invaliden; Hn. Halle, Mitglied des 
Infttuts; Ho. Pinel, Oberarzt in der Salpetriere; Hn. 
Pelleran, Oberchirurg des Hotel Dieu; Hn, Boyer, Ober- 
Chirurg des Kaifers; Hn. Lerour, Arzt des Känigs von 


——— 
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Holland ; Hn. Dubois, Oberchirurg an der Vervrol!komm- 
nungs-Schule; Hn. Lerrey, Ober. Chirurg der kaiferl. 
Garde; Hn. Yvan, Chirurg des Kailers; Hn. Tkonrer,, 
Director der medicinifchen Special - Schule zu Paris; 
Hn. Laffus, confultirenden Chirerg des Kaifers;, Hn. Le- 
preux, Oberarzt am Hotel Dieu; Hn. Parmentier , Ge- 
neral-Infpector der Armeehofpitäler; Hn. Tıfor, Ober» 
Chirurg der Neyfchen Corps. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


T. Bücher, fo zu verkaufen, 


Nachftehende, meilt ganz neu gebundene, Werke 
find um beträchtlich herabgeletzte Preife bey Un- 
ierzeichnetem zu baben: . 


£) Ix Cabinet de Fler. Original - Edition mit vielen Ku- 


fern. Amlterdam, 1789. 41 Vols. neu brolchirt, 
Kür 30 Rıhl; 

3.) Schiller allgemeine Sammlung hiftorifcher Memoires. 
Jena .1790:—.1806.. 29 Bände. brofch. 15 Rthl. 

3.) Wieland's lämmmtliche Werke des Lucian von Samo- 

: fata. Leipzig 1788. 6. Bände, auf Schweizerpapier in 

neuem Halbfrzb. 6 Rıkl, 


4) Landen, Annoles du Yiulee.de Paris. Mit den fammt-. 


lichen Kupfern, fo weit das Werk bis jetzt erfchienen 
il. 9 Vols. brolch, 24 Rthl. 


5.) Allgemeines Journal der Romane, von Wolrmanır,, 


Berlin, bey Unger. 1800,. ıt Theile. neu brofchirt, 
. Bß Rthl. 


6.) Reichardıs ollgemeine Romanenbibliothek, 2te Auf- 
-jage, Riga 1784 — 1794. 21 Theile. neu brofchirt. 


‚18 Rıhl. , ER 

7.) Die blaue Bibliorhck aller Nationen. 
13 Thei ee. neu brofch. $ Iithl, 

8.) Ramlers fämmtiiche Werke, nebft delfen Ueberfet- 
zung des Horaz. ‚Berlin, bey.Sander. 1801. 4 Theile 
in neuem Haibfrzb. 4 Rıhl, i 

9.) Plutarchs Lebensbefchreibungen, überfetzt von Kalt- 


wajfer, Magdeburg, b. Keil, 1799. 8 Theile. neu Hal 


franzhb. 8 Rıhl, 


10.) Galerei’s kleine Weltgefchichte zur Unterhakung“ 


und zem Unterricht. Gotha 7801 — 1806. 13 Theile. 
neu Halbfreb. 12 Tıthl. 

11.) Girtanners Gefchichte der franzöfifchen Revolution, 

. arte Auflage, nebft der Fortletzung von Buchkelz. Ber- 
lin, b. Unger. 1792 — 1803. 17 Theile, neu Pppb. 
14 Rthl. j us 

12.) v. Eggers Denkwürdigkeiten der frarzöfifchen Re- 
volution. Kopenhagen 1800. 4 Theile. Ppb. 4 Rıhl. 


13.) Hifleire des Theasres, er Dierionnaire des Thessrer. 


Paris 1756. 22 Vols in nenem Franzb. 14 Rıhl, 
14.) Gorters Gedichte, nebft dellen poetilchem Nach- 
lafs. Gotha 1788 — 1802. 3 Theile. Halbfrzb. 3 Rıhl, 
15.) Horasens Satyren und Epifteln von Hielard. Leipz. 
1788. 4 Theile. Hibfr=b. 4 Rthl. 


Weimar ı 799.: 


. bier nur kürzlich an, dafs das dafelbft von 


16.) Gilblar von Santillana, überletzt von Mylias. Berlin 
1790. 6 Theile. Halhfrzb. 5 Rthl.: 
17.) Mufäus Volksmährchen der Deutfchen, nebft def. 
fen moralifcher Kinderklapper. Gotha 1787. 6 Theile. 
. Halbfrzb, 5 Rthl. 
28.) Georg Forfter Anlichten des Niederrheins, 3 Theile, 
ganz neu brofeh, 3 Rthl. 
19.) Wolsmanns Gefchichte und Politik, Die Jahrgänge 
1800. 1801. 1802.u. 1803. comp], neu brofch. 12 Rıht, 
20.) Das Leipziger Modemagazin. 1798 — ı805. Mit 
fammtl. colorirten Kupfern. 16 Rthl. 
21.) Jourmal Frankreich. Jahrg. 1798 bis 1803. brofch. 
12 Rıhl, » 
22.) Die Allgemeine Literarur. Zeitung. Jahrgang 179%. 
: 1799. 1801. 1804, u. 1805, in ganz neuen Papbänden. 
16 Theile. 4to, 20 Bıhl. 
Halle, den ı2. Dec. 1806. 
. E rhär der, 
Buchhalter bey der Expedition der 
‚ Allg. Literatur- Zeitung. 


II, Vermilchte Anzeigen, 


Meinen Freunden und Correfpondenten zeige ich 
hiedurch an, dals ich von einer er in das fülliche 
Frankreich, welche meine Gefundheitsumfrände noth- 
wendig machten, völlig geheilt zurückgekehrt bin. 
C.R.W, Wiedemann Dr. 
Königl. Dän, Juftizrath und Profeffor der Arz. 
neykunde zu Kiel. 





Berichsigungenm. 
In. den in M. M. von mir heraussesehene An- 
fangsgründen der Algebra“ find im sp $ eini ze 


; se Zei- 
len von dem Danufcript ausgelaflen worden ; 


ich zeige 


peraden Hau. 
porkenufen gelagte nur von folchen zu A Aa if, de 


ren Wurzeln in einer Arichmer. Progreffion fort 
überhaupt aber die geraden eben Reh ee 
hervorgebracht werden können, welches [elhft Anfän- 
er aus dem erwähnten $ erfehn können, und werde 
ieh es im 2ten Theil deutlich zeigen. 
Delfau, den ı5. October 1806: 


Meyer Elcan Furth. 
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Mittwochs den z2ga December 1806, 





LITERARISCHE 


I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 


Korenhagem 


zZ: der zwiefachen Feyerlichkeit, welche theils durch 
den liectoratswechfe), theils durch die Austbeilung 
der akademifchen Prämien ‚veranlalst wurde, lud Herr 
Prof. B. Thorlacius mittelft einer Schrift über den inter- 
ellanten Gegenftand: Schilderung der Zuftandes der Leh- 
rer auf’ der hohen Schule zu Bourdeans im vierten Jahrhun- 
ders nach Chrifi Gebwrs, ein. [Zur Grunclige bey die: 
Ler Schrift diente ihm das Buch des Dichters Aufonim: 
De Profefforibus Burdigalenfibur. Bourdesux hate da- 
mals 33 Lehrer, nemlich 20 Grammariker, ı2 Rhesoren, 
und einen der beides war. Man unter[chied zwilchen 
den Lehrern, welche in der daseinifchen, ımd denen, 
welche in der grieckifchen Sprache unterrichteten; zu 
jener Clalle gehörten 14 Grammatiker und 10 Rhetoren, 
zu diefer 6 Gramm. und ı Rhet.; zwey Rletoren un- 
terrichteten in beiden Sprachen. Bourdeaux war da- 
mals fo berühmt, dafs man nach Nerbonnme, Teuloufe, 
Poiron, nach Sicilien und Spanien, ja (eibft nach Rom 
und Conflantinopel die Lehrer von daber kommen liefs. 
Kailsr und Confuln hatten den Unterricht der dor:igen 
Rhetoren benutzt, Aber unter allen Lehrern damaliger 
Zeit, war, nach Aufonius (der vom Jahre 309 bis 394. 
nach Chr. Geb, lebte), auch nicht Einer dem chriftli- 
chen Glauben zugethan.) 


Die lateinifche Rede, we!che bey jener Feyerlich- 
keit auf dem großsen Auditorium des Stiudienhofes gelıal- 
ten wurde, hatte den abgehenden Ilector , Hn. Pruf. C. 
F. Hornewann, zum Verf. und handelte das Thema ab: 
Def die Culur der IWiffenfchaften nürzlich für das Allge- 
meine, und zugleich für die Seudierendin felb ehrenvoll 
und angenchm jey, weiches dem Redner die Ichicklichfie 
Gelegenheit gab, am Schluffe feiner Rede an diejenigen 
unter den Studierenden üch zu wenden, deren Abhand- 
lungen bey der dielsjährigen Conourrenz gekrönt wor- 
‘den waren, die eben jetzt im Begriffe waren, die be- 
Stimmten Prämien in Fınplang za nehmen, und deren 
eigene Erfahrung allo fie fo frühe [chon die unfchi'zba- 
ren Belohnungen kennen, achten und genielsen lehrte, 
welche die Verehrer der Willenfchaften finden. Die 
Preisemplänger waren: für die rheologifche Aufgabe der 
Candidat N. L. Binscon; für die jwridifche der Candida 


% 


NACHRICHTEN. 


J. H. Chr. Seellvagen; für die pkilofophifche der Studio- 
fus F. Chr. Sibbern ; für die-hifterifche 1) der Candidee 
M. H. Pererfin, 2) der Cand. Nic. Schach; und für die 
philologifche der Stud. A. J. Boifen. — Zuletzt wurde 
eine allgemeine Ueberficht der wohltbätigen Folgen mit- 

erlieilt, welche die Einrichtung der Communität in 
Sa 14 Jahren, die [eit ihrer heilfaınen Reform verflof. 
fen find, gehabt hat. Seit dieler Zeit wurden nämlich 
6ı goldene Medaillen unter 55 Studierende vertheilt, 
unter denen Einer dreymal, und Dray jeder zweymal 
die Prämie erhielten. Von diefen 55 Studierenden find 
bereits drey gefiorben; nur fO (unter denen die 5 lo 
eben belohnten) [ind noch nicht befördert; 42 derlel. 
ben haben in dem kurzen Zeitraum von 14 Jahren Aem- 
ter erlialten, und 6 von dielen ind Profelforen bey der 
Univerüßtät. — An die Stelle des abgehenden Rectors 
Hn. Hornemann, wurde der Prof. Medicinae, Hr. £.L. 
Bang, als Rector magnificus proclemirt, und hiermit 
diefe Feyerliehkeit beichloflen. Kr 





Am 28. Jun. erhielt Hr. G. H. C. Koks die philofe- 
phifche Doctorwärde, nach öffentlich vertheidigtem: 
Spec. obfervasionum in Odyffeam criricarım, wec nom com- 
mentarionem de diferepantiis in Odyffea oceurrentibur. 

Diefelbe Würde erwarb fch am 18. Jul. Hr. F. O, 
Bränfted: , Cand. der 'Theol., durch öffentliche Verthei- 
digung [einer Probefchrift: epufulorum philofophici es 
philologici argumensi [pecimen primum. 

Anı 9. Aug. vertheidigte Hr. N. Raben feine Dispu- 
tation: de Diabere mellire, worauf er von dem Decan 
der med. Facultät Hn. Prof. J. $. Saxsorph, zum Doctor _ 
der Mediein proglamirt wurde. Die EinladungsIchrift von 
dem Hn. Prof. Thorlecius enthielt eine Bei: reibung der 
Gebräuche, womit bey dem Griechen die Perehrer der phi- 
lofophifchen Wiffenfchaften eingeweihs wurden. 

Am 16. Aug. erbielt Hr. Heiberg, welcher als Gar- 
nilonschirurgusmach Friedrichsltadt auf St, Croix geht, 
nach öffenılich vertheidigter Inaug. Dilf.: De uf ence- 
phali, die medicinilche Doctorwürde. Das bey diefer 
Gelegenheit vom Hn. Prof. Thorlacius verfafste Programm 
beautwortet die Frage: Wie die Aumonifchen Oafen in 
bien, nach Herodots Bemerkung, von den a er 
Infeln der Seligen haben genannz werden können. 


(r) X II, Gelehrte 
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‘1. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


Am 15. Sept. hielt die Königl. Socieräs der Wifen- 
fehafren zu Görtingen ihren S5jährigen Stiftungstag- fim 
"olten Jahre der Stiftung der Georgia Augulta). In der 

yerlichen Verlammlung hielt Hr. Hofrath Ofiander eine 
Vorlelung (leine erfte): Vera Cerebri humani circa bafın 
incifi imago, cum objervarionibus de cerebro es medulla [pi- 
rali, novaque mervos ac plantarum vafa hydrargyro implendi 
merkode, und Hr. geh. Juftizrath Heyne erltattete den 
gewöhnlichen-Bericht von den Vorfällen und Gelchäf- 
ten der Societät feit dem vorigen Nevember, naohb vor- 
ausgelchickten „Betrachtungen über däs, was Vorlte- 
her und Lehrer der Willenlchaften in Göttingen insbe- 
fondere in jetzigen Zeiten nicht blols für die Gegen- 
wart, [ondern auch für die Zukunft, für die Nachwelt 
und für die möglichen Schickfale Deutfchlands in Be- 
ziehung auf willenfchaftliche Kultur -und Literatur vor- 

“aus zu thun und zu beobachten haben.“ - 
Auf die von der marhemarifchen Clalle der Societät 


für den November 1806 aufgegebene Preisfrage: „Was 


haben Sauerlioffgas, Stickgas und andere Gasarten (oder 
deren Grundlioffe) für einen Einfluls auf Elektricität 


durch Reibung, und wie verhalten lich andere elektri- 


fche Erfcheinungen, z. B. Anzieben und Abftolserf, 
Funken, Strahlenbüfchel u. [. w. zu den vorzüglichften 
Gasarten?‘* war nur.eine in franzößlcher Sprache er- 
fchienene,, Schrift eingefendet,worden, die zwar lehr- 

reich, jedoch den Gegenltand nicht [o erfchöpfend ge- 
funden wurde, um ihr den Preis ertheilen zu können; 
daher denn die Frage für das J. 1809 von neuem ausge- 

Dellt wird. 

Die fürden November zum ziweytenmale ausgeftellte 
Preisfrage war: Die befle Gefchichte der Benurzung der 
Domainengüter in Deurfchland vor den älteften Zeiren bis 
anf die neueften. : Eine treff.iche Schrift war bereits bey 
der erlten Aufgabe eingelandt; und da fie von keiner 
andern übertroffen war, [o wurde ihr der Preis zuer- 
‚kannt. Ihr Verfalfer ilt Hr. Prof. Hüllmann zu Frank- 
furt an der Oder. 

Die Haupt-Preisaufgaben fürdie nächften Jahre, auf 
deren Beantwortung 50 Ducaten geletzı worden, lind 
ie bereits in dein letzten Berichte näher erwähnte Auf- 
gabe vom Handel der Stadt Couftantinopel zur Zeit der 

Kreuzzüge, auf den Norember 1807., und, aufser der 
obigen von neuem ausgeletzten Frage, den Einfluls der 
Gasarten auf die Erregung der Flektricität durch ‚Rei- 
ben u. [. w. auf das J. 1809,, fo'gende auf den Noveın- 
ber 1808: „Dadie an dein arteriöfen und venöfen Blute 
erwachlener Menfchen leicht wabrnehmbare Verfchie- 
deuheit der Farbe bey vielen Naturforfchern die Ver- 
muthung, ung [ogar, obne nähere Prüfung, den Glau- 
ben Feng wire dafs eine ähnliche Verfchiedenheit im 


Blute der menfchlichen Frucht, nur im umgekehrten 


Verhältniffe Cratt hnde; — in Wahrheit aber das Auge 
nicht den geringfren Unterfchjed der Farbe des arte- 


riöfen und venöfen Bluts einer früher oder Ipäter er- . 


fchienenen menfchlichen Frucht entdecken kann: [o 
wünfcht die Societät: „‚dals durch phyfikalilche Prü- 
fangsmittel das Blut der von gefunden Müttern gebornen 


- nz = 3 


‚in eirter andern Forin, als bisher, auszutheilen. 


gelunden Früchte, z. B. aus fchnell nach der Geburt an 
beiden Enden unterbundenen Nabelfchnüren, genom- 
nen, geprüft und entfehiedan werden möchte, ob wirk- 
lich eine Verfchiedenheit wahrnehmbar, worin fie -be- 
ftehe, und welches überhaupt die Beftandtheile des 
Blutes einer menfchlichen Frucht [ey, abgerechnet den 
Theil des Sauerftoffs, der erlt bey den Verluchen aus 
der Atmofphäre zutreten möchte?‘ 2 

Der {pätfte Termin der concurrirenden Schriften 
ilt bis Anfang Septembers der efwähnten Jahre, 

Die ökonomifchen Preisaufgaben find: auf dem Ju- 
lius 1807 wiederum: „Welchen Einfiufs oder welche 


‚Wirkung haben die verfchiedenen Arten Steuern aul 


die Moralität, den Fleils und die Induftrie des Volks ? * 
Auf den November 1807: „Welche Wirkungen ha- 
ben die verfchiedenen Arten des Dürigers bey einerley 
Land auf die Eigenfchaften der daräuf gezogenen Pflan- 
zen?‘ 
Für jede dieler Aufgaben:ift der Preis ı2 Ducaten; 
der Einfendungstermin der Schriften für die Juliusauf. 
gabe ift der May, für den Norvbr. der September. 

Im Directorium der Societät ilt Hn. Prof. Mayır 
Hr. Prof. Meiners gefolgt. 

Durch den Tod find der Societät entrillen worden, 
von den auswärtigen Mitgliedern: der rufs, kai. Colle- 
gienrath B. F. v. Hermann, und der Profellor und Ge- 
.neral- Director der [chwedilchen Hofpitäier, Olef von 
Acrel; von den Correfpondenten, der Rehdent JS. von 
Schwarzkopf. (Die neu aufgenommenen Mitglieder wer- 
den wir unten aufführen. ) 





In den Maiverlammlungen der kön. die. Ge Be 
der Wiffenfehafıen zu Ko enhagen wurde der Gelel ti 
ein (auberes Exemplar ai neuen batavifchen Pharma- 
copoe vorgelegt, welches ihr von der batavifchen Regie- 
rung zugelchickt worden ilt, 

Die Redacteure des dänifchen Wörserbucher, deffen 
Herausgabe die Gelellfchaft helorgt, erhielten bisher 
für ihre Arbeit eine jährliche Vergütung; ıwan het nun 
aber zuträglicher gelunden, [tatt deilen die Arbeir Bo- 
gerweife, und zwar 15 Rth). für den gedruckten Bogen, 
zu bewilligen. Auch foll jeder Redacreur tür Jen Buch- 
fiaben, welchen er auserbeitet, mit feinem Namen fte. 
hen. — Die vorjährige philofophifche Preis- Aufgabe 
(über ds Schickfal und den Einfufs des Spir ocismas) 
ift von dem Hauptprediger Hn. G. $. Fraick zu Sönder- 
to g auf der Inlel Als, am beften aufgelöiet worden, 
und die Gefellfchafi hat ihım die Belohnung einer gold- 
nen Medaille von 100 Kıbl. Werth zuerkannt. 





Pe Hr. Prof. Torkel Baden hat im Namen der Ge- 
elfchaft zur Beförderung der feönen Hiffinfchoften im 
Kiöbenhaunske larde Efierreininger Nr. 2A Kari be- 
kannt geinacht: „Die Gefellfchaft bat befchtoflen „aufs 
neue Preife für gewilfe Aufgatan auszufeizen, und fie 
Zu 
dem Ende hat fie Siempel zu einer Medaille, welche der 
Gelellfchaft eigen feyn foll, verfertigen laffen. Von 

’ fol 


— 
 ieber;würfcht, dafs ‘die zu verkafenden Gegenftände 


' in einer National - Sammlung aufbewahrt werden, als 
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Kolchen Medaillen gedenkt fie jährlich eine, oder, nach 

Bewandtnils der Umftände, zwey goldene auszufetzen, 

jede von 40 Ducaten Werth, für originale Ausarbeitun- 

gen in der dänifchen Poelfie und Beredtlamkeit; "und 

zwey filberne von derfelben Gröfse, für Ueberletzun- 
en [olcher Stücke, welche zu den Mäifterwerken des 
lterthums gerechnet werden können. 

Für dielsmal werden zwey Goldmedaillen ausge- 
Setzt; die Fine, für das befte Gedicht in felbftgewähl- 
ter Forın über die Liebe zum Vareriande ; die audere für 
die Lebensbefchreibung Griffenfeldis, mit einer Veberficht 
ler Lage Dänemarks zu der Zeit, da er lebe und wirkte, 
Ferner zwey Silbermedaillen; die eine für eine 
[che Ueberletzung von Euripider Phönicierinnen ; die an- 
dere für eine Ueberfetzung von Ijokrases Panegyrik. — 
Die Preisfchriften werden Ende Augults 1807 mit ei- 
ner Devife und dem verfchloffenen Namen des Verfs. 
an den Secretär der Gelellfchaft, Hrm. Baden, einge- 
fchickt. — ‚Die belohnten' Preisfchriften und andere 
Ausarbeitungen, die jenen am nächlten kommen, wer« 
den auf: Kolten der Gelellfchaft Heftweile unter dem 
Titel: Neue Sammlung von Schriften, herausgegeben von 
der Gefellfchaft zur Beförderun der fchönen Wilfenfchaf- 
ses, gedruckt. Auch haben de Verfaller auf das Ver 
lags- Honorarium Anfpruch, In diefen Heften wird die 
Gelellfchaft auch andere poetilche und ifche Aus- 
arbeitungen von Gegeuftänden,, weiche die Verf: felbft 
wählen, liiftorifchen, moralifchen, anthropologifchen 
Inhalts aufnehmen; desgleichen wohl ausgearbeitete 
UVeberfetzungen von Multern des Alterthums, wenn 
fie nicht zu weitläuftig find, um in einer Sammlung, 
wie diefe, eingerickt werden zu können. — Die 
Glieder der Gelelllchaft concurriren nicht zur ausge- 
letzten Prämie.“ . . ERS Ä BI 





Die Gefellfchaft des Ackerbiues im Seine. Departe- 
ment hat Hn. Prof. Yiborg zu Kopenhagen lür feine Ab- 
handlung: über die Zucht und Vermehrung der Schweine, 

' die Hälfte des ausgeletzten Rreiles mi 300 Franken zy- 
erkannt. Den Preis hat Hr Prof. Viburg mit einem ge- 
fchickten Thierarzte in Turin.getheilt. 


IM. Bibliotheken. 


,„ Ina Num, 106, des Intelligenz - Blaues der Allg. Lit. 
Zeitung d. ). 5. 844 wird gelagt: „die Kaiferliche Bi- 
„b'iothek zu Paris hahe das Recht, alte bücher, welche 
“„in einer in Frankreich gehaltenen Auction jemanden 
„als Meiltbietenden Gud zugefchlagen worden, für den 
„Preis zu bebalten, den der Meilibietende gebo:en,!* 
und dals mittelft diefes Rechtes die Kaiferliche Biblio- 
thek in den Beli'z ler Villoilonfeben. Handfchriften ge 
kommen fey. ‚Die txiltenz eines [olchen Rechtes wird 
von (achkundigen Minnern, Jie davon unterrichtet feyn 


möüfsten, in Zweifs! gezogen. ‚Natürlich aber ift es, 


dals wenn die Kaifer'iche Pihliothek,, oder auch fonlt 
eine franzöülche öffentlich= Arftalt, für etwas, das aus 
freyer Hand verka' ft wird, diefelbe Summe gieht, die 
von einem Ausländer geboten worden, jeder Frasizole 


poeti-, 


1279 ° 


dals fie ins Ausland gehen. Diels wär mit den nachge; 
Iaffenen Villoifonfchen Handfchriften der. Fall. Sie wur 
den nicht verauctionirt, fondern der Notar, den die 
Verlalfenfchaft übertragen war, nahm von den Liehha. 
bern Gebote aus freyer Hand an; da nun die Kailerl. Bi- 
bliothek fich erbot, dielelbe Summe zu bezahlen, als 
von Seiten des Königs von Preulsen darauf war gebuien 
worden , fo gäben ihr die Erben den Vorzug. — Ref., 
der übrigens bey dem obgedachten Notar, Hn. Cham- 
berre, wo die ganze Sammlung 'dieler Haudlchriften de- 
ponirt war, fie in Augenfchein genommen hatte, kann 
verlichern, dafs die Bearbeitung und Herausgabe dieler 
Hand£chriften allerdings ein [chweres Stück Arbeit (ey, 
und dafs der gröfsere Theil von der Art ift, dafs er gar. 
nicht zur Herausgabe beftimmit gewelen zu feyn [cheint, 
Der bey weitem grölsere Theil find Coilectaneen aus 
Hn. Villoifon's unerimelslichen Lectüre, mit unglaublicher 
Mühe zulamınengehäuft, worowblofs die Reflultate wahr- 
fcheinlich in feine Reifebefchreibung aufgenommnen 
werden follten. — Auch das Exemp'ar von Moentfaucon’s 
Palacographia graecu, welches Hn. Villoifon's Verbelle, 
rungen und Zulätze enthalt (denn er wollte won dielem 
Werk eine neue Ausgabe veranft.ltee), ift von der Kai- 
ferlichen Bibliothek gekauft worden. Der Grulsherzog 
von Heffen- Darmfıadt hatte Luft bezeugt, dalfelbe für 
feine Bibliothek anzuliäufen; da er: aber erfuhr, daß 
die Confervatoren der Bibliothek Ordre gegeben ha'ten, 
das gedachte Werk, fo hoch es auch gelteigert werden 
möchte, doch zu kaufen, fo ftand er von feineın Vor- 
fatz ab, indem er diefen Wunfch der Confervatoren, 
die Kaileri. Bibliothek mit diefem Werk zu bereichern, 
viel zu billig fand, als dals er ihm hätte die geringfte 
Schwierigkeit in den Weg legen [uilen. CA. Br. ä. Paris.) 


z --+A4YM Todesfälle. 


Am 31. May_[tarb zu Kopenhagen der Etatsrath 
und könig). Leilimedicus Urban Bruwn Asskow, im 
65lten Jshre leines, Lebens. Die Hauptltadt verliert an 
ibın ‚einen ihrer „geachterlten Aerzte. Sein Schriften- 


. Verzeichnifs finder man in Forms Lexicon Th. 1. $..8. 


und Tlı, 3. 3. 2. RL, 
Aın 21. Jun. ft. zu Paris der Advocat J. Cl. Lucet, 


Vf. mehrerer Werke über das canonilche Recht und ei- 
nes mit Beyfall aufgenommenen Auszugs aus Boffluer's 
‚Werken (1805), im Sılten J. J. A. 

Am 9.ıJal. ftarb Ur. Joh. Gotıfried Efich, ausüben- 
der Arzt zu. Augsburg und Verf. vieler im gelehrien 
Dentfchland verzeichneten medicinifcheu Schriften, 60 
und einige Jahre alt. 

An 24. Jul. fi. Dr. Johann Chriftian Wilhelm Müller, 
Stadtarzt zu Eifenach. Unter audern fchrieb er ano- 
nymilch: Fragmense aus dem Leben und Wandel eimes 
Phufiognomiflen. h 

“Am 16. Aug. ft. Johns Gorsfried (nicht Gorslieb) 
Siegfrieden, Obrifter in Herzogl. Sachfen. Got'äifchen 
Dient:en zu Gotba, auch als Schriftkteller vekannt, im 


feiners Sılten Lebensj 
Sılken jahre. re 


warf 

Am 27. Aug. farb Joh. Chrifloph Friedr. Meifser, 
Stadtpfarrer und Scholarcha in Debdsgen, Ar eh 
Umterhaleungen am Tage des Herrn (Oehringen 1735 )- im 
mer Jahre [eines Lebens und im gılten [einer Amts» 

ührung. ' . 

Aın 19. Septbr. ftarb Franz Samuel Karpe, M. und 
Profeflfor der Philofophie auf der Univerfität zu Wien, 
im 5Blten Jahre feines Lebens. 

* Am 23. Oet. ft. M. Joh. Leonhard Meyer, Direotor. 
des Gymnalums zu Heilbreun am Neckar, in [einem 
43(ten Lebensjahre. , 

Aın 11. Nor. ftarb bey Zürich auf dem Rietli Heim 
rich Rufterholz,, gewelener Rathsharr des Cantons Leit 
der Organilation des Staats nach der Mediationsakte des 
erften Conluls, jetzt Kaifers Napoleon L Als Stifter ei- 
mer Inficurs zur Bildung befferer Landfchulmeißter,, ver- 
dient fein Name auch in dem Intel, Blatte einer A. L. Z, 
eine rühmliche Erwähnung. Man betrauert in ihm ei- 
nen wneigennützig shärigen Freuni der Jugend. Scio In- 
ftitut erhielt den Beyfall der Kenner, und die Cantons- 
Regierung unterftützte daflelbe mit den erforder'iahen 
Summen zum Unterbalte der Land[chulmeilter während 
der Zeit ihrer Bildung bey Rulterholz, Fr [elhft lehrte 
dabey unentgeldlich, fo lange die körperlichen Kräfte es 
geftatteten” Am 10, December 1804 relignirte er [eine 
Rathsherrnltelle, 


V. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 


Hr: Amtsactuar' Haffel zu Wolfenbüttel bat den Ruf 
als Profellor der Statiltik und Erdbefchreibung in Kafan 


angenommen, und wird nächfiens an den Ort feiner. 


+ 
Beltiimmeng abgehen. | Uebrigens foll in nichlier Ofter- 
melle der zweyte Theil der fiatilüfchen Abriffe, bey 
Vieweg, und der erfie Theil des fıailifchem Hand. 
buchs, bey Vols in Berlin, erfoheinen, i 





Unter die Mitglieder der Sociesär der Wiffen [chaftız 
zu Gürtingen war noch im Dec. vor. J. (1805) aufge- 
nommen: Hr. Oberlicent -Infpector Rehbery in: Hanno- 
ver; im Nor. d. J, wurden die Hn. Ci. L. Berrhoaller:, 
Senator, Mitglied des Inftituts und Grand - Officier der 
Ehrenlegion; P. Gr. v. Demidoff, vufs. kailerl. wirkl, 
Etaisrath,; Thomafen v. Thusfink, Prof. zu Gröningen, 
und Ch. F. Schuurrer, Canzler der Univerfität zu Tübin- 

en, aufgenommen; als Corre[pondenten der Sacietät: 
ie Hn. E. E. Dwvillard, ehemal, Mitglied des geletzge- 


'benden Corps in Frankreich und Correfp. des. Inftitu:s; 


W. Theoph. Tilefins, ruß, kail, Hofrath und Profelfor ; 
Dr. K. Horner, rufs. kail. Aftronom; K. G. Rumi, Pro”. 
am evaugel. Gymnalium zu Tefchen; L, Idser, Afıro- 
nom der königl. Akademie der Wilfenichaften u. Prof. 
der Aftronomie und Phylik am Gymnaliun zu Berlin; 
M G. Fuchs, Prof. des Gyimnalums zu Elhingen, Dr. 
Molweids, Lehrer der Mathematik am königl. Pädago- 
gium zu Halle; C. C. Isenhard, Steueralleflor zu Ha- 
mau; JH. Neergsard, Lehrer der Thierarzneykunde 
und Mitgl. der kön. Dän, Remonte -Commillon zu Ko- 

nhagen, und Hr. Baron v. Bücklin, Hr. v. Ruf, an- 
Esch. geh. Rath. Hr. Dr. Okesn wurde Alleflor der So- 
eietät; Hr. Prof, K L. Harding, bisher Correlpondenz, 
und Hr. Prof. F. Sıromeyer, bisher Alleflor, traten ale 
ordentl. gegenwärtige Mitglieder ein, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


.. Neue Landkarten, _ 
Specieller Plan der Schlachs bey Auerflede. 

Unfer Plan der Schlacht bey Jena ilt nun in den 
Händen des geographilch - militärifchen Publikums. . In 
der dazu gehörigen ee verfprachen wir blofs 
noch einen Grweral- Plan der Schlachten bey Jena und 
‚Auerltedt (die man deutfcher Seits durchaus als zıgey 
verfchiedene, aber an Einem Tage neben einander gelie- 
ferte Treffen anlelien mufßs), E uns damals zu einem 
detaillirten Plan der Schlacht von Auerfeds‘hinlängliche 
Materialien, befonders das Detail des Terrains fehlten, 
um etwas Befriedigendes darüber bekannt zu machen, 
— Doch unerwartet haben wir Vermellungen des Le- 
eals und eine genaue Ueberficht der Politionen bekom- 
men, und eilen aun binnen kurzem dem geosraphi- 





chen Publikum auch einen detaillirten richtigen Plan 
der Schlachs von Auerfled: zu geben, um [o viel mehr, 
da bereits die Militairs durch einige erfchienene über- 
eilte Darftellungen des Ganzen eine falfche Anficht da- 
von erhalten haben. 

Auf diele zwey [peciellen Plane folgt dann in klei- 
nerm Malsftabe baldigft nach, unler General. Plan dır 
Schlachten vom Auerfleds und Jena, die das Franzölifche 
fünfte Bulletin zulammen la Batsille de Jena nemnt. — 
Aufser der Angabe der beiderleitigen Schlacht- Ord. 
nungen im Allgemeinen, wird dieler General. Plan zu- 
gleich die Bezeichnung des Preulsilchen Lagers bey 
Weimar und Jena am 12. Octbr, und der Mär/che vor 
und nach der Schlacht am 14ten enthalten. 

Weimar , im December 1806. 

. Das Geographifche Inltitar. 
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Mittwochs den gıen December 1806, 
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LITERARISCHE 
I. VUeberl[licht 


der 
von den Lehrern der Unirverlität Halle 
feit 1794 


oder dem Ablauf ihres erfien Jahrhunderts 
herausgegebenen Schriften 
als Beylage zu der Recenfion Allg..Lit, Zeit. Nr. 312. 





(Bey den Schriften ohne Verlagsort, ilt es Halle.) 





Wiffenfchaftskunde. 


L.H. Jokob gab 1800 einen Abrifs zu Vorlefungen, 
Ge. Sam. Klügel ein ausführliches Werk, Encyklepä- 
die oder Vortrag der gemeinnürzigflen Keunzmiff:, welche 
mehrmals, zuletzt Berlin 1806. aufgelegt wurden, 


Liserasur - Gefchichre. 


La Frauce lisraire contenane les aureurs Frangeir de 
1771 & 1796. par J.S. Er[ch, T.I.— Ill. Hamb. 1797. 
98., wozu 2 Supplemens kamen, cousenans eurre ler ad- 
disions es correcıions les monveaux arricler jusgu’en 1805 
avec ume sable gönlrale des matidres. 1802. u. 6. — J. Chr. 
Förfter, Ueberfiche der Gefchichse der Univerfitäs Halle, 
in ihrem erften. Jahrkundere, 1794. und J. Chr. Hof. 
bauer's Gefchichte der Univerfirär Halle, mebfl einer Dar- 
Rıllung ihres gegenwärrsigen Zuflandes 1805. 


Philologie 
Claffifcke Literaser. 


Homeri er Homeridasım Opera er Reliquise ex re- 
ı eenfione Frid. Aug. Wolfii, nebft den Prolegemenir 
‚, T. I— II. 1794. Dis neue Recenfion davon erlchien 
fowohl in der Prachtausgabe, als in der Schulausgabe, 
Leipz. 1505. Damit bingen die Briefe an Hofr. Heyne, 
eine Beylage zu den neueflen Unser fuchungen über den He- 
mer, Beri 1797., zulaummen, — Demofthenis Oratie 
adverf. Leprimem cum feholiis vereribur es commensario per- 
peruo cura Frid. Aug. Wolfii 1799. — M. Tallii 
Ciceronis quae vulgo ferunsur Orssiones quaswor I. poft 
vedisum in Senaru, ıL ea Quwirises pofl redirum, III. pro 
demo [ua ad porrifcer, IV. de harujpicum rofponfir, re= 


r“ 


NACHRICHTEN. 


cognovir, auimadverfiones integras J. Marklandi er J. 
» Gesmeri, fuasque aljecis Frid. Aug. Wolfiar, 
Bero!. 1801. — M. Tuilii Ciceromis quae valge 
ferrur Orario pro M. Marcello, recognovft, animadver- 
fomes felecras fuperiorum interpresum fzasgne adjecie 
Fr. Aug. Wolfius, Bero). 1802. — C. Sweroniä 
Trang. opera cum Ermefli aucı. er emend. er Ca- 
auboni commentario edidir Frid. Aug. Wolfiur. 
IV. Vol. Lipl. 1803. Philologifchen Inhalts find Def- 
keiben Miscellanes maximam partem listeraria, 1802 — 
Aus feiner Schule gingen hervor: Animadverfiones er 
Leeriones ad Ari ozelis librer eres Rhetoricorum 
firipfir Jo. Sev. Vater, acc. aucrarium Fr. Aug. Wol- 
fii, Lipl. 1794. — Careli Morgenflern de Plaromis 
republica commensariones sres I. de propofiro arque argn- 
mento operis disquifitio, II. Docerinae moralis Piaronicae ' 
ex eodem poriffimum opere mova adumbrasio, III, Civira 
son ex mente Plaronis perfecsae defcriptio argue examen, 
1794 — Arriani hiftoris Indica recenfair er illuflra- 
vis Fr. Schmieder. Ejusdem expedisionis Alexandri 
L. VII. recenfiri ex noris illwflrari a Fr. Schmieder, 
beides Lipf. 1798. — Luciaws opera omnia maxime ex 
fide Codicum Paris. recenfita edidis Fr. Schmieder T.L 
II. 1800. 1801. — Piusarchi viree parallelae Alexan- 
dri er Carfaris, commentarium adiecie Fr. Schmieder 
1804. — Ifocraris opera omnis ad eptimorum excm- 
plorum fidem emendavir, varierare lecrionis, animadverfio- 
nibus crisicis, fummario er indice infiruxie Wilh Lange 
1803. — Aenophomtis renden edid, W. Lange 
1802. — Euwripıdis Hecmba cum animadverf. et indice 
eopiofa edidie W. Lange 1805. — Platons Werke, 
überferer von Fr. Schleyermacher, B. LU. Berl, 
1804. 1805. — D. Schulz de eyropaediae epilogo Xemeo- 
phonsi abiudicando 1806. 

Von C. G. Schütz find feit [siner Zurückberu- 
fung von Jena nach Halle erfchienen: M.T. Cicers- 
mir Opera Rhetorica reenfuie es iluflrawir Chrifti, 
Gedofr. Schürz, Vol.L P.Leil. Vol. IL. P. Le 
II. Lipf. 1804. und neue Auflagen feiner Ausgabe von 
Hoogeween dectrina particularum Lingwae Grascae und 
der Nubes des Ariflophanes. R 


Die allgemeine Sprachlehre 


bearbeitete Joh. Sev. Vater in folgenden Schriften: 
Veberfichtr des Neuften, war für Philofophie der 
Sprache in Deurfchland gerhan worden if, in Einleitun- 
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gen, Auszügen und Kritiken, Gotha 1799. Pafigrapkie 
und Antirafigraphie, oder über die meuıfte Erfindung einer 
ällgemeinen, Schriftfurache für Alle Völker, Weilsenifels 
1799. Verfuch einer allgemeinen Sprachlehre, 
mir einer Einleirung über den Begriff und au an der 
Sprache und über die Anwendung der allgem. Sprachlehre 
anf die Grammatik einzelner Sprachen, und auf Fupgraphie 
1801. — Sylvefter de Sacy's Grundjärze der 
meinen Sprach'chre in einem allgemein fafılichen Vorırage 
als Grundlage alles Sprachunserrichts und mis befonderer 
Rückficht auf die franzöfifche Sprache bearbeirer ;- nach der 
aren Ausgabe überferse mir Anmerkungen und Zufärzen, be- 
Jonders in Rückfiche auf die deurfche Sprache rigen 
ben von J. S. Vater, 150. — Lehrbuch der allge- 
meinen Grummatik, befonders für höhere Schulklaf. 
fen, mie ausführlicher Vergleichung älterer und neuerer 
Sprachen entworfen von J. S. Vater, 1805. — Viele, 
diefem Fache zugebörige Erörterungen behnden lich in 
J. L. C. Rüdigers ueueflem Zuwachs der deurfchen, 
Jrenden und allgemeinen Sprachkunde in eigenen Aufjärzen, 
bücher- Anzeigen und Nachrichtem, St. 1 — VL bis 1796. 


; Für worgenländifche Sprachkunde 
gab Joh. Sev. Varer nach einem grülseren weuen Sy- 
lem der hebräifchen Sprachlehre Leipz. 1797. Lehrbi. 
cher für den Anfang der Erlernung der Sprache und, für 
kühere Schulklaffen und Univerfirüten heraus, von beiden 
er[chienen meue Auflagen Leipz.:ı607. — Fr. Th. 
Rinks und J. $.:Varers Arabifches, Syrijfches und 
Chaldäifches Lefebuch, das Arabifche gröfstentheils wach 
bisher ungedruckren Stücken, mir erklärcnden Fre 
fhrn, — J. S. Vater's Handluch der Hebräifchen, Sy« 
rijchen, Chaldäifchen und Arabijchen Grammatik, beides 
Leipz. 1802. - 
Neuere Sprachkunde. 


Joh. Aug. Eberkurds Verfuch einer allgemeinen 
deurfchen Syunonymik ia einem kririjch- phrlofopni- 
Sen Wörterbuch der fiunverwanden Wörter, Th. 1. — 

v4. 1795 — 1801.| und ein Auszug daraus N. Auflage, 
1806. — Traug. G. Voigtels Verfü h eines hoch- 
d-urfchen Handwörrerbuchs, B. 1 — IL 1793 — 1795. 
Ebendeffeiben Lehrbuch der deurfchen profaijchen Schreib- 
art, 1502. — Die Englifike Sprache bearbeitete J. 
Ebers in feinem Neuen Handwörrerbuche der englifehen 
Sprache für. Deusfche und der Deuwsjchen für Englünder, 
‘ Th. 1— IH. 1800. in einer New prakrifchen Gramuna- 
sik der Engl. Sprache nach HWalker, Sheriden, und 
feuer Neuuften deurfchen Chriffomarkie zum Ueberferzen 
au, dem Englijchen und ins Englifche, beides Berl. 1802. | 


Philofopfie 
und zwar zunächft die ricorerifihe 


würde in einer bedeutenden Zahl von Lelirbüchern für 


sen akademilchen Unterricht dargebelit; naunlich ia 
E bi. Jakob's Grundrifs der allgemeinen Logik und kriti- 
[he Anfangszründe zu einer at Meraphufik. N. 
Anfıges 179% — J.G.E. Maa/s.Grundrifs dir Lo- 
gäs N. Auflage, 1802, — J. rn Hiofbauer’s 
Anfangsgründe der Logik, w.öf eium Gruudrijs der Er- 


og 
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fahrungsfeelenlehre, 1794. — J. Heinr. Tiefrrumk'; 
Grundrifs der Logik, 1801. — J. Aug. Eberhard'; 
Kurzer Abrifs der Metaphüfik, 1794. — 7. C- Hof. 
bawer's Unterfuchungen über die wishtiaftin Gegenfl äude 
der narürlichen Religion, 1795. — VonL.H, Jakob; 
Beweis für die Unfterblichkeie der Seele, erlcbien 1794 
eine neu ausgearbeitete Auflage. — Die Grundlätze des 


. Kantifchen Syliems überhaupt wurden vorgetragen in J. 


S. Beck’s erläuserndem Auszug qus Kanss krisifchen Schrif- 
sen, B.I— III. Riga 1793 — 96. und Dellen Grand. 
rifs.der krisifchen Philofophie, 1797.-Jenem Syliem ward 
entgegengeleizt J. A. Eberhard’s philofophifches Ar- 
chiv B. IL 1794. 1795, dem Fichzefchen: ri A, Eber- 
hard’s Verfuch einer genaueren Beflimmung des Streir- 
unkres zwijfchen Fichte und feinen Gegnern, und Dei. 
en Schrift: Ueber den Gott des Hn. Prof. Fichte, beide 
1799 Das newefle Syltem der Philofophie ift aufge- 
fteilt in A B..Kayfsler's Schrift: Ueler die Naswr und 
Beflimmung des menjchlichen Geiftes, L.eipz. 1804. und in 
H. Sreffens’s Abrifs der Narurphilofophie Berl. 1806. 


Praktifche Philofephie: Moral. 


L. H. Jakob's philofophifche "Sistenlehre, 1794. — 
J. C. ES TIEBG Tao sm lt über die ihren 
Gegenfläude der Moralpiilofophie, insbefomdere der Sir- 
tenleire und Moralrheologie, wir beyläufigen Bemerkungen 
über die verdienfllichen Bemühungen um diefilbe, vorzug- 
lich in neueren Zeiren, Dortm. 1799. — J. H. Tief: 
erunk's Grundrifs der Sirtenlehre, EB. die Tugend- 
Ichre, 1803. und De/len Pädofophifche Unterfuchungen 
über die Tugendlchre zur Erläuserang und Beurtheilung 
der merauhufi/chen Anfangsgrüäude der Iugendichre von 
Kaur, 1805, 


Natyrrechs. 


L. H. Jakob's philofuphifche Rechtslehre oder Na- 
surrecht 1795. und 1801. und ein Auszug aus demfel- 
ben 1796. — E.F. Kleins Grundfärze der marürl.chee 
Reehe wißenfchaft, 1797. °— J.C. Hofsauer's Na- 
surreche aus dem Begriffe des Rechts enswickeh, Neue 
Auflage 1804. und Dellen allgemeines Sraatsrcche Th. 1. 
1797. — CI. Scheuffeinuchs Grundfürze der nr 
sürhchen. Rechssiehre, 1799. — J. H. Tieftrunks päi- 
lofophifche Unser/uchungen über die Prineıpien des öffent. 
lichen Rechts zur Erläuterung und Bıurzheilung der Kan- 
tijchen Schrife: Meraphyfjche Anfangsgründ: der Rechzs- 
lehre 1797. u. Dellen Recusslehre der Vernunft rxo3. — 
Theod. Schmalz's narürliches Stausrecht, N. Auflege. 
Känig.b. 1804 — Zuin Theil gehört Bier ier auch: 
IL. C. Rüdigers Lehrbegriff des Vernunfireches und 
der Geferzgebung 1798. 6 . 


Pepuläre Philofophie. 


LE. H..Jakob’s allgem. Rıligion 1797. uud Deffen 
Grundfärze der Weiiheir des men, cwlichen Lebens, ein Bach 
For gebildere Lefer 1800. — 2. N. Volkmwars Pailo- 
Joe der Eie 1795 — Chr. G. Schürz's Karen 
mus der Rechts, dir Plichs wind Lebinckitsgiie ie Sur bär« 
ger- uud Luudjchwien, Leipz, 1605. 
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" L. H. Jakob’s Grundrifs der Erfahrungs - Seelen. 
Ichre, N. Aufl. 1800. — J. Chr. Hofbauer's Narur- 
lehre der Suele in Briefen 1796. —\J.G.E. Maafs's Ver- 
Juch. über die Einbildungskrafz, N. Aufl. 1797. Eben- 
derfelbe Ueber die Leiden/chafien, ıheuretifeh und prak- 
tifch, 1805. — L. Thilo über den Ruhm 1803. 


Gefchichte der Philefophie. 
J. A Eberhard's allg. Gefchichte der Philzfophie, 
N. Auf. 1796. und ein Auszug 1794 — JS: Parers 
Windiciae rheologiae Ariftoseleae, Lipl: 1796. 


Schöne Künfte. a 


J. Aug. Eberhard's ausführliches Handbuch der 
Acftherik in Briefen B. I— IV. 1802 — 5. wird eben 
wieder in einer neuen Auflage gedruskt. — Shakofpea- 
res Hamlet für das deurfche Uhearer bearbeiser, von F. C. 
Jul. Schütz. — Ebendeflelben Epigrammasifche An- 
thologie, beides 1806. _ 

Pädagogik 

Aug. Herm. Niemeyer’s Grundfürze der Eraie- 
hung und der Unterrichts, zuerlt 1796, B.L IL, 5te 
Anlage 1805. 6. Die, auch befonders gedruckten, Be- 
merkungen über die Organifation öffenılicher Schulen und 
Erzichungsanflalren, machen einen Theil der vorleizten 
aus. Andere Zujäsze und Nuchträge, welche fich befon- 
ders auf die neuelften Syfteme der Erziehung und der 
Methodik des Unterrichts bezieben, nebft den [cbon 
vorber 1801 herausgegebenen Anfichren der deurfchen Pä- 
‚dayogik und ihrer Gefchichre feir dem Anfang des achtzchn- 
zen ee ‚bilden den dritten Theil der neuelien, 
Ein Auszug darans: Leitfaden der Pädagogik und Didak- 
tik, erfehien 1802, — J. Chr. Hofbasers Schrift: 
über die Perioden der Erzichung, befondırs zur Gränzbe- 
flimmung des Unserriches auf Univerfitäten und den mächfl 
höheren Schulen, und ausführbaren Vorfchlägen zur Ver. 
vfferung der erfleren, Leipz. ı800. — C. D. Vofss 

erfuch über die Erziehung. für den Staat, als Bedürfnis 
unferer Zeir zur Beförderung des Bürgerwohl# und der 
Regensenficherheit, B. LU. Leipz. 1800. 


Marhemarik 
J. G. E. Maa/s’s Grundrifs der reinen Marhemarik 
1796. Fr. Meinerzs’s Lehrbuch der angewandten 
Marirmarik 1795. und Dellen Anfangrgründe der Feid. 
mefskunft 1794. und: Lendwirchfchafrliche Banwijfenjchaft 
Th. LI. fa 1797. — Die Üieomerrie nach Le Gen. 


dre, Simpfon, van Stwinden,, Gregorius, & S. Vincentio 
und dem Alten an: führlich dargeftelt von L. W. Gilbert, 
LTh. 1798. — Ge Sim. Klügel’s marhemärifches 
Lexikon 'Th. 1. II. Leipz. 1803 — 5. 


Nasurlehre und Chemie. 

Fr. Alb. C. Gren's Grundrifs dir Narurlehre, N. 
Außage 1797. und ı801., Deflen Handbuch der Chemie 
B.I1—IV. N. Aufl. 1794— 96. und ein Auszug daraus: 
Grundrifs der Ohemie wach den neueflen Ensdeckhungen ent- 
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worfen zum Gebrauch akademifcher Vorlefungen Th. I. IL 
N. Auf, 1800. — J. G. Fr. Schrader; Grund: ifr 
der Experimentalnarurlehre II. Aufl., verbeffirt,, ergänzt 
und grofsentheils umgearbeiter von Ludw. Wil. 8. 
bert. Hamh. 1804. Ge. Sim. Klägel’r Anfangs- 
er der Narur'chre in Verbindung a Chemie und 
ineralogie, N. Aufl. 1806. — FA C.Gren’s Jour- 
nal der Pkyfik B. VI. 1794, mewes Journal der Ph 
B.1-- IV. Leipz. 1795 —98. — LW. Gilberr's 
Annalen der Phyfik B. I—XXIV. [eit 1799. Von 
Nie. Al. Scherer’s allgemeinem Journal der Chemie er- 
Schienen ı800 ron hier aus einige Hefte — J. Hor-. 


— 


kel’s Archiv für thierifche Chemie 2 Hefte. 


Narurkunrde. f 


Jo. Reinh. Forfter's Zoologiae Indiese rarierir 
Spieilegiem Ed. mov. Lond. er Hd. 1795. Deffen Faunule 
Indica u. Onomarologia mova fuftemasis orıkrogmefise, beides 
1795: — Carı Spre angel’ Anleitung zur Kennenifs 
dir Gewächfe B. 1. 1f. 1802. B. IH. Einleisung in das Sru- 
diwm kryvsogamifcher Gewächfe 1804 Deifen Ansigaira- 
zes boranicae Lipf. 1798. — J. S. Kater” Schrift: über 
Braunkohle und Braunkohlen- Regal. — Curr Sprenr 
gel’s bosanifcher Garsem der Univerf. Halle im Jahr 1709. 
1800., und Nacherag I— III. dazu 1801 —4., und Del. 
fen Tentamen movanı florae Halenfis 1306. — ' Dume. 
ril’s Amalytifche Zoologie, überferzs von L. F. Froriep, 
Weimar 1806. 


Mediecim. 
Medicinifches Srudium überhaupt. 
J. Chrifl. Reil über Pepinieren zum Unterriche 
ärztlicher Routiniers als Bedürfnifs des Sraars nıch der 


Lage wie fie ifl. 1805. — ug. Herzog Umrife ei 
Propädeurik der Heilkunde, u. 1805. s ER en 


Phufiologie und “Anatomie. 


J. Chrifl. Reil erölfnete uxlern Zeitraum mit vier 
merkwürdigen akadeinifchen Differtationen: .I. De ir. 
ritabilitaris nosione, marura er morbis; Il. Coenaeflhefir ; 
I11. Scnfus externur ; IV. Fumetiones or gano animae pecnliarer 
1794. — Dellen Archiv für die Phaßolngie B.1— YL 
erlchien 1796 — 1805. , und [eine Exercirariones anato. 
micae. Fafc. I. de firucrura mervorum 1797. — P. F. 
Meckel’s Abhandlungen im Neuen Archiv der prakii. 


chen Arzueykunft für. Aerzte, Wundärzte und Aporhe- 
. ker. Th. III. Leipz. 1795. Deflfen Journal für anaromi- 


he Verieräsen, fortgeletzt von Fr. Meckel. 1:St. — 
Juft. C. Loder vollendete hier feine Awssomifchen 
Tafeln zur Beförderung der. Kenntnifs des menjchlichen 
Körpers. Weimar 1803. Ebendelleihen Anfangıgründe 
der hufiologifchen Anıhropologie und Sraaıs Arzneukunde, 
N. Aufl. und Grundrifs der Anatomie des menjcklichen 
Körpers zum Gebrauch boy Vorlefungen und Setir- Ucbun. 
erllie Il. erlebienen Jen. 1806. — C. Fr. Senf 
rieb: de inerememso offium embryonum in primis grävi- 
darir menfihws 1801. Fr. Meckel de cordis condisiomibur 
abnormibus 1802. — Für vergleichende Anatomie arbei- 
eien L. F. Freriep in feiner Biblieshek für verglei- 
- ‚ chende 
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chende Anasomie B. I. 1801. und J. Fr. Meckel in lei- 


nen Abhandlungen und. Beobachtungen aus der vergleichen- 
den und der menfchlichen Anatomie und Phyfiologie 1806, 


Semiosik, Parhologie, Therapie und 
Pharmakologie. 


Joh. Chr. Reil über die Erkennenifs und Kur der 
Fiebers B. D— IV. Neues Auflage, 1799 — 1802. — 
Deflen Memorabilia cliniea med. prac. Vol. I. U. 
2795. — J.C.G. Junkers Vorfchläge über die Pok- 
kenkragkheis. Verf. I—11I. 1794— 96. Dellen. Archiv 
der Aerzte und Seelforger wider die Pockennorh St. L— 
Vu. 1796 —99. — C. Sprengel’s Handbuch der Pa- 
rhologie B. I—III. Leipz. 1795— 97. N. Aufl. — Del. 
fen Debaaa des Rob. Jackfom über die Fieber im 
Jamaika , mir Anmerkungen uud Zujätzen. Leipz. 1796. 
Deflen Handbuch der Semiorik 18901. — Fr. AC. 
Gren's Syfem der Pharmakologie Th. LU. N. Aufl. 1799. 


Pfychifche Mediein. a 
J. Chr. Reil’s Rhapfodieen über die Anwendung der 
- wfuchifchen Kurmerhode auf" Geiflerzerrürzungen 1805. — 
J. Chr. Hofbauer; u er übır die Krankhei- 
sen der Seeleund die verwandren Zuflände Th. 1. 1803. — 
J. Chr. Reil’s und A. B. Kayfsler's Magazin für die 
pfychifche Heilkunde B. I, Berl. 1805. - 


Chirurgie und Gebureshülfe. 


J.C. Loder’s Journal für Chirurgie, Geburtshülfe 
und gerichtliche Arsneykunde B. L— IV. 1804 — 5. — 
L. F. Froriep's are ar - prakrifches Handbuch der 
Geburtshülfe zum Gebrauch. bey akadım. Vorlefungen und 
für angehende Geburtshelfer,, Zre Aufl, 1806. 


Gefchichte der Medicin. 


Curs Sprengel’s Verfach einer pragmatifchen Ge- 
fhichte der Arzneykunde, Ta.1— V. N, Aufl. 1800 — 3. 
‚ Deilen Gefckichte der Medicin im Auszuge, Th. I. 1804. 
Deffen Gefchichte der Chirurgie, B. 1. 1805.. Delfen 
Beyträge zur Gefchichte der Mediein, B, IL. IE. 1794. F. 
Delfen Kririfche Ucherficht des Zuflandes der Araney- 
kunde im lerzten Juhrzehenr,, 1501. 


Hifsorifche Wiffenfchafsen. 
Geographie und Stasiflik. 

Jo.Reinh. Forfler's Ueberfetzungen mit Anıner- 
kungen im Magazin von merkwürdigen newen Reifebefchrei- 
bungen, Berl. 1794. u.f.J. — M. Chr. Sprengel’s 
Auswahl der biflen ausländifchen zehn und flati- 
Rifchen Nachrichsen zu Aufklärung der Länder - und Völ- 
ker - Kunde, Th. I—XIV. 1794— 1800. Deffen Biblio- 
shek der meueffem und wichtig flen Reifebefchreibungen zur 
Erweiserung der Erdkunde, BL—XXXIL Weim. 1806. — 
$, Fr. Günsiher Wahl’s Altes und Newer, En 
Worder- Afın, oder pragmarifch - geographifche, phuffche 
und Gesikikhe Schiidereig aid Gr/chichse des Perfifchen 
Reichs, vom den älseflen Zeiten bis auf diefen Tag, B. I. 
Leipz. 1795. — LEW. Gilberrs Handbuch für Rei: 
finde derch Tenefchland, B. ML. Leipz, 1795., mis einer 
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umfländlichen Topographie des ganzen Harzer. — Masıh. 
Chr. Sprengel über- J, Ribero's älteßße- Wels - Karte. 
Weimar 1796. Delfen Gegenwärriger Zuffand der Of- 
iudifchen Handelsgefellfchaft in den vereinigten Niederlan- 
dn, Löb. 1797. Delfen Hyder Aly und Tippo Sat, 
oder kifforifch- geographifche efchreibung des M: orifchee 
Reichs, Weim. 1801. — Chrif. Dam. vo Hıfle- 
rifch- flariffifche Uecberfiche der. merkwürdigflen Europäi- 
fehen Sraaren, aus dem Gefichtspunkte des allgemeinen Stasts- 
zıeechs emiworfen, 1795. — J. C. Förfiers Gefchichte 
and Befchreibung der Hallifchen Salzwerke, 1799. 


Gefehichre. 


Marth. Chr. Sprengel’s Ueberficht der Gefchichts 
des XVlllsen Jahrhunderss, Th. I. 1797. — Jok 
Chrifl. Kraufe's Einleirung im die Gefchichre des deur- 
Siken Reichs, N. Aufl, 1794. (ümgearbeitet und bis auf 
die neuelten Zeiten fortgefetzt von Trang. G. Voigrel, 
1806.) — Joh. Chr. Kraufe's Gefchichte der weich. 
tigflim Begebenheiten des heutigen Europa’s, B. IV: 1705 
— 98. Delfen Ausgabe des berrus Schafnaburgenfir, 
1797. — Chrifl. Dan. Vofss Gefchichse des Hamfes 
Sruars auf dem Englijchen Throne, Leipz. 1794 — 97. 
Defien Handbuch der neneflen Scassenzefshichse Eursgens, 
für deukende Beobachser der Ge/chichte des Tages enrıcer- 
fer, 1794. Deilen Forilerzung von Sröver's Werk: 
Unfer Jahrhundert, oder Darftellung der interefanz.fi: m 
Merkwürdigkeiten und Begebenheiren und der röfstın 
Männer defjelben, ein Handbuch der neuern Goffhiche, 
Th. IV— VII 1797— 1800.  Deflen Geif der merk- 
wärdigften Bünduife und Friedensfchläffe der XV lleen 
Jahrhunderts, Th. I—V. Gera 1801 — 3- - Deffen 
Grundrifs der neueren Gofchichre der merkwürdigern 
Europäifchen Seaasen zum" Gebrauch bey Vorlefungen, 
1801. Derlelbe Ueber die Schickfale der deurjchen Reichs- 
Verfafung, Leipz. 1901. — 'T. G. KWoigsel’s Ge 
fehichse des deuzzchen Reichs unser Oro dem Grofien, 
1902. Chr. D. Vofs’s Europa beym Anfange des 
XlAren Jahrhunderss, Ss. I. Rufsland.” Leipzig 1802. 
Dellen; Allgemeiner Friede beym Anfange des XlXrru 
Jairhunderss, Th. I. Gera 1803. Dellen Geil der merk. 
würdigjlen bündniffe und Friedensfchlüffe des XIXren Jakr. 
hundırss, Th. I. II. Gera 1803.4. Dellen Biick auf die 
Lage Europens beym Aurbruche des Kriegs im Jahr 1802. 
Halle 1804. -Dellen Gefchichte des deurfchen Reichs bis 
auf die jerzige Zeir, Ti. 1 — IV. 1894. Dellen Ge- 
Schichre Helveriens bis auf die jerzige Zeis ı805., als Fort- 
fetzung von Mangelsdorf's allgemeiner Gefchiehte der 
Europäifchen Staaten, Dellen Archiv der weneflen Seag- 
sengefchichse. 


Ssaasswiffenfchafren, 


J. 4A. Eberhard über Stasssverfaffungen und ihre 
Verbefferung, St. 1. II. Berl. 179. — HL Jakob’ 
Antimachiavel, oder über die Gränzen des bürgerlichen Ge- 
korfams, 1796. C. D. Vo/ss Handbneh der alige- 
meinen Stoasswiffenfchaften wach Schlözer's Grundriffe, 
B.1— VE Leipz. 1797—ı802. (Th. V. wid Vi. auch 
unter dem Titel: Einleirung in die Gefchichte und Lisera- 
tur der Stassswißenfchafien.) — H.B. Wagnisz's. 
HH un- 


“ 
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Wünfche, Ideen und Plaue zur Perbefferung der Polieey- 
wundsKriminal- Infirure, St. I. II. 1801. 2. L. H. 
Jakob’s Grundfärze der Natiomal- Ockonomie, 1805. Del. 
Sen kurse Belehrung über das Papiergeld, 1806. 


Jurisprudenz, 
Studium derfelben überhaupt. 


Chr. Chr. Dabelow's Merhodologie und Eneyklo- 
pädie des a pofitiven Rechts der Deurfchen, 1796. 
— C.G.Konopack über den Begriff und Zweck einer 
Encyklopädie im Allgemeinen, und der Encyklopädie der 
Rechsswifenfchaften ınsbefondere. N. Aull, 1806. — MW. 
F.Wiefe Darftellung des Begriffs und der Theile der deur- 
fihen Rechssgelchrfamkeit, 1802. — Th. Schmalz’s 
Encyklopädie des gemeinen Rechts zum Gebrauch bey Vor- 
lefungen, Königsb. 'N. Aufl. 1804. — C. Chr. Wol- 
sär's Hallifche juriftifche Bibliorhek, L Verl, 1794 


Privstrechs. 


Jo. Chrifl. Wolraer Commenzarü juris Juflinianei 
noviffimi ex ipfis fontibus dedussi T. I 1796. — C.C. 
Dabelow über die Servirus luminum der Römer gegen 
Hu. Prof. Feuerbach. Derlelbe über den fogenanmien Di- 
secrariar der Römer, beide 1804. — CC. J. Scheuf 

elkurh cheoria juris Romani privari, 1796. R. 
Reichhelm Verfuch eines Beweifes, dafs die Römer nur 
zwey Arten unbenannter Courracte kannten: do, ur der, 
und do, ws facias, 1808. Gründler de fidejuf- 
Jore Adejuforis, 1794- R. Reichirelm de origine 
querelae inofliciof seflamenti, 1795. — TC. G. Kono- 
pack de juribus ex lacfione orinndis, 1796. — Stiffer 
dı donasiomis nasura et indole fecundum jus Romanum, 1799. 
C. C. Dabelow's allgemeine Einieirung in das pafirive 
Recht der Deusfchen, 1796. Dellen Erfehichre F jerag 
licher Quellen des gemeinen deurfchen pofisiven Kechtr, 
Th. I—1H. 1797. Dellen Suftem des gefammten heurigen 
Civilrechss, B. LU. 1796. N. Aufl. unter dem Titel: 
Handbuch des heurigen deurfchen gemeinen Privarrechss, 
Th. 13. 1803. — JC.Woltaers Einleisung zum 
allgemeinen Preufsifchen Landreche, Th. I. 1796. — C.C. 
Dabelow's Grundrifs eines Lehrbuchs des ih Mk 
Rechs. — G F.Wiefes Handbuch des Römifchen und 
heurigen bürgerlichen Rechss, 1801. — C.C. Dabe- 
low's ausführliche Enswickelung der Lehre vom Comcurs 
der Gläubiger, Th. I—1Il, N. Aufl. 1801—3. Der- 
Selbe über die Verjährung, 1805. — K. Reichhelms 
dep einer Auslegung dunkler Gefeize aus dem Civil- 
wnd Lehnrechs,, 1799. 


Lehnrecht, Körchenrechs, Peinliches 
Rech, 


E. F. Klein's Grundfärze des gemeinen deurfchen und 
Preufiifchen peinlichen Rechst, 1796. N. Aufl. 1799. — 
C. C. Dabelow's Verjuch einer richsigern Theorie der 
Lehre von den Lehnsfchulden, dem Lehnsconcurfe und dem 
Verhälniffe der Lehnsgläubiger zu den Allodielgläubigern; 
inzkichem des Lehnsconcurfes zu dem Allodinlconcsrfe, 


_—- 





" Sehen Anmerkungen, 
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I. Abth. 1797. — G: A. Gründler's Entwickelung 
der Frage: Können die een Bücher nach reichr- 
und serrirorial - flaatsrechtlichen Grundfärzen abgeändert 
werden? und Dellen Entwickelung der Lehre von der 
Verjährung der. peinlichen Strafe nach gemeinem und befon- 
derm Recht, beide 1796. — G.F.Wiefe de impedi 
mento marrimonü, 1795. — H.J.O. Königs Grund" 
rifs des Lehnrechss, 1804. Deilen Grundrijs des Kir- 
chemrechss, 1805... — Kleiws, Kleinfchrod’s ‚und 
Konopack's Archiv des Criminalrechts, B. 1— VI. 1799 
— 1806. - 
Staats « Recht. 


©. C. Dabelow’s Lehrbuch der Staats - und Pölker- 
Rechts, 1.B. 1795. — J. Chr. Kraufe's Abhandlun. 
gen aus dem deurfchem Stasesrecht, 1797: — H. J. O0. 
önig's Grundrifr des deuzfchen Staats - und Völkerreches, 
1803. Theod. Schmalz’s Handbuch des deurfchen 
Statsrechts, 1805. Dellen Kleine Schrifsen über Recht 
und Staa, Th. I. 1805. j 


Praktifche Rechtswißlenfchaft. i 

E. F. Klein’s Annalen der Geferzgebung und Rechts- 
gelahrsheir in den Preufrifchen Staaren, Berl, 21 B. bis 
1801. Deflen merkwürdige Rechrsfprüche der Hallifchen 
Juriften- Facnleär, 5 B. 1796 — ı9a2. — Seelzert 
Grundfärze des Preufsifchen gerichslichen Proceffes , 1796. 


Theologie 


Studium derfelben überhanpr. u 
Jo. Aug. Nöffels's Anweifung zur Bildung ange- 
hender Theologen, 1 Hl IH. N. Aufl. 1798. — J. Fr.W., 
Thym thsologifche Eneyelopädie und Merhodologie, 1798. : 
J. A. Nöffels‘s Anweijung zur Kenusmi/s der beften allge- 
meinen Bücker in allen Theilen der Theolegie, N. Auflage 
1800. — D. G. Niemeyer's Bibliorhek für Prediger 
und Freunde der theologifchen Literatur. New bearbeiter 
und forrgefetze von A. KH Niemeyer und H.B. Wag- 
sitz, Th. I— III. 1796 — 98. 


Exegefe und Kritik. 


N. T. Graece recoguovir arque infhigniores lecsiomum. A 
varirzates er argumentorum norariones fubjunxis Ge. Chrif. 
Knappiws, 1797. —  $. F. Stange Ansieritica ım 
Pfalmos, T. 11. 1795. — Jo. Aug. Nöffels Exerci- 
tariones ad facrarum feriprurarum interpretarionem ; 18302. 
— H.E. Güse's Einleirung in die Ffalmen, 1502. — 
G.C. Krappii feripra varüi argumenti maximam parte 
exegerici, T.I. 1. 1805. — Jo. Sev. Vaters Com- 
mensar über den Pentwseuch, mir Einleirungen zu den ein- 
zelnen Abfchnieten der eingefchalteren een von D. 
Alex. Gedder's merktwäürdigeren kritifchen und exegeti- 
und einer ausführlichen Abhandlung 
über Mofes und die Verfaffer des Pensareuchs, Th. I— 11 
1502 — 5. 


Kirchengefchichse. 
J.S.Varer's Synchroniftifche Tafeln der 
Schichse, vom Urfprunge des Chriftenskums au bis 
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gegemwärtige Zeit, nach den bewährrefben Hülfswirteln ent- 
worfen, 1803. — WI. Fr. W. Thyms hıflorifche Emt- 
twickelung der Schichfale der Chrifllichen Kirche und Reli» 

ion für gebildere Chrifen, B. I. 1. Berl. 1800. — J.L. 

chulzes und feit 1799 G. C., Knapp's Neuere Ge- 
Jehichte der evangelifchen Mifhonen in Ofindien, zuletzt 
Gıltes Stück, 1806. J. A. Eberkhard's Schrift: 
IR die Augsburgifche Confefkon Glaubensvor/fchrifs der iu 
therifchen Kirch ‚Se.LN. 1795—97. 


Theorerifche und prakrifche Theologie und. 


Religion, 


Ang. Herm. Niemeyer's Handbuch für Chriftliche 
Religionslehrer, Th. 1. populäre und präktijche Theologie, 


oder Marerialien der chriftlichen Volks Unterrichss, Th. IL, 


Homilerik, Poftoralwißenfchaft und Lirurgik, N. Auflagen 
1794 — 95 — 99. 1800. 1806. Deffen Briefe un chrifl. 
liche Religionslehrer, 1— 3e Sammlung. Delfen Grund. 
rifs der unmittelbaren Vorbereirungren enfchaften zur Fük- 
"rung des chrißlichen Predigsames, em Leitfaden au atademi- 
fehen Vorlefungen, 1803. — J. Fr. W. Tuym's hiflo- 


rifch . kririjches Lehrbuch der Homilerik, 1800. — Dellen - 


Briefe, die Simplicisär des Predigers besreffend, 1798. — 
A.H. Niemeyers Lehrbuch für die abırn N 
gelehrser Schulen, 1804. 4re.Aufl. 1805. Dellen Eriäu. 
- gernde Anmerkungen und Zufieve zu dem Lehrbuch fur die 
obern Religionsclaffim geleurrer Schwien, cum Gebrauch der 
Lehrer, nehft einer Abhandlung über dıe Merhodik des Un- 
gerriches, 180... — HB. Wagniszs Religion und 
Tugendichre für Confirmanden, N. Aufl. 1802. Dellen 
Moral in Begfpielen, Th. I— VI. N. Aufl. 1795. Def. 
[en Auszug daraus 1795. und Anhänge: Für Leidende, 
Th. I. 11. N. Aufl. 1801., Unrerhalsungen für Kranke in 
Beufpielen , N. Aufl. 806, Delien Religionsichre in 
Beyjpieien, Th, L 1. 1799. 1800. — AH. Niemey- 
er's Gefangbuch für höhere Schulen und Erzichungranftal- 
sen, N. Auflage 1805. H. B. Wagnise's Journal 
für Prediger, zuletzt der sıfte. Band 1806. Dellen Li- 
surgifcher Journal, "B, 1— UI. [eir 1802. Deflen Me 


morabilien, den Predigern des XlXrca Jahrhunderss gewid. 


mes, St, 1, leit 1902. 


I, Künfte, 


Die „Gefchichtsmalerey in grofsen Dimenhionen * 
verfucht jetzt der Maler Girosx in Paris, ein Schüler 
‘Davids, fabrikmälsig zu betreiben. Er nimmt nämlich 
zu jelbflbelichigen Preifen Beltellungen auf Altarblärter 
an, und läfst diele von den beften Schülern der jeızt in 
Paris lebenden angelfehenften Maler ausführen, Verfer- 


— > 


bracht. 


1284 


tigen die jungen Künftler das ihnen aufgegebene Ge- 
mä!de nach ihren eignen Zeichnungen; fo gehen ihnen 
ihre einzelnen Lehrer dabey mit Rath zur Hand. Sind 
die Beltellungen dem Preile nach nicht fo beden-. 
tend, fo werden, ftatt Original - Zeichnungen, nach 
Hn. Giro«x Rath, Gemälde aus der reichen Bilder - Gal- 
lerle zu Paris ganz oder ftückweile copirt und aus ein- 
zeinen Figuren, die aus diefem oder jenem entlehnt 
Sind, ein Ganzes, und allo etwas Neues zulammen ge- 
In eben diefer Fahrik werden auch alte, 
unfcheinbar gewordene, oder durch das Alter befchä. 
digte, Gemälde wieder hergeftelk, ergänzt und anfge- 


'frilcht, und neben dem allen hat Hr. Gireux auch ein 


Waarenlager von alten Gemälden, von allen Maler- und 
Zeichen - Materialien, Rahmen etc, 


II, Vermifchte Nachrichten, 
A. Br. a. Lübeck v. 20. Nav. 1806. 


Die fürchterlichen Ereignifle, welcbe unfre Stadı 
bey der Einnahme am 6ten dieles betroffen haben, find 
aus den politifchen Blättern bekannt, In einem lizers- 
rifchen verdient die ausgezeichnete Kraft und T’hätig- 
keit, mit der die meilten Mitglieder unfres Gelebrten- 
Standes, an diefem und den nächfifolgenden Tagen des 
Schreckens, zur Linderung der allge:neinen Noth bey- 
getragen haben, einer befondern Frwähnung, weil 

e das [o oft gemilsbrauchte Urtheil von der Unfähig- 
keit diefes Standes zum Handeln in der wirklichen 
Welt auf das rülunlichlte widerlegt, und vielmehr 
den Einflufs des wiflenfchaftlichen Lebens auf das 
praktifche in feiner ganzen Wichtigkeit erwielen har. 
Mit unermüdlicher Sorgfalt und Aufopferungen jeder 
Art haben unfre fämmtlichen Aerzte die zablreichen 
Kranken gepfegt, und die Gelundgebliehnen vor der 
fehr nahen Gefahr einer Epidemie gefchützt, Die 
würdigen Schulmänner, der Director des Gymnahums, 
Hr. Mofche, und Hr, Profelfor Federau, fchränkten fich 
auf das äulserfte ein, um die Clalfen der Schule, deren 
Gebäude das Lazaretb eingenonmen hatte, in ihre Hän- 
fer zu verlegen, [o bald es ibnen gelungen war, Frey- 
heit von Einquartierung zu erlangen; und der berühm- 
te, bey uns privatihirende, Schriftlteller, Hr. Filler:, 
Ichützte mit Gefahr [eines eignen Lebens, durch feine 
Geiltesgegenwart und Entfchloffenheit, von I Uhr Nach- 
mittags bis 9 Uhr Abends, wo der edle Marfchal Berns- 
dotte feine Wohnung darin nahm, das Haus des erlften 
Senators vor jeder feindlichen Bebandlung, [o wie ar 
auch nach wiederhergelftellter Ruhe als Intermediareur 
zwilchen dem Eroberer und unferm Senat der ungläck- 


lichen Stadt febr welentliehe Dienlte geleiltet bat, erc. 


eisen 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


\ 


I. Neue periodifche Schriften, 


Folgende Journale find fo eben fertig geworden, 
und an alle löbl. Buchhandlungen, Poft- und Zeitungs- 
Expeditionen verlandt:: " 

- 1) Journal des Luxus und der Moden 125 Srück. 
2) Allg. Teurfches Garten - Magazin 9s St. 
3) Voi ge Magaz. der Naturkunde ı2n Bds 54 St. 

4) Wielands seurfcher Merkur ı25 Stück. 

Die ausführlichen Inhalte find in unlerım. Monats-Be- 
richte, der bey allen löbl. Buchhandlungen, Poft- und 
Zeitungs- Expeditionen gratis zu haben ift, zu finden. 

Weimar, im December 1806. 

F. $. priv. Landes - Induftrie - Compteir. 


Das te Helt von London und Paris ift [o eben 
fertig geworden uud an alle löbl. Buchhandlungen, Poft- 
und Zeitungs - Expeditionen verfandt, 
Halle, im December 1906. 
Die N. Societäts- Buch- und Kanft- 
Handlung. 


- 





Im Verlag der J. G. Cotta’fchen Buchhandlung in 
Tübingen wird mit dem neuen Jabre 1807 er[cheinen: 


Morgenblarre. 
für gebiidere Stände. 


+» Der Zweck diefes Tagblattes ift: eine Anlıtalt zu 
begründen, die, mit Ausnahme jedes politifel,en tie- 
zenltandes Alles unfallen fol, was dem ge tdl-ten den- 
fehen interellant feyiı kann, und die allo k>ine andere 
Tendenz haben wird, als diejenigen Reuntnilie zu ver- 
breiten, welche zur geiftigen und firtiichen Kultur noth- 
wendig 
angenehmfte Belehrung gewabren. 

Fern von allem gelehrten Gepränge wird Ge mithin 
nur diejenigen literarifchen'und artiftifelien Kenntniffe 
verbreiten, welche nicht blofs Gegenftände der Schule, 


fondern von der Befchaffenheit ind „ dals fe Jem gebil- 


deteren Publikum g’eichfam angehören: fie wird uhne 
irgend eine Syftewmlucht die Leler. mit den bef'en älthe- 
tilchen und allgemein Jesbaren Werken Deurfchlands 
and der Auslands bekannt miachen und das Währe und 
Schöne in den Frfeheinungen der redenden und bilden- 
den Kinfte ausheben. \ 
Was gröfsere Städte und Vö'ker für die Sitten- und 
Kultur-Gelchichte Intereffäntes darhie’en, was einzelne 
Menfchen, auf weicher Stufe der bürgerlichen Gefell- 
fchaft fie auch lrehen, für die Zwecke der Menfchheit 
“ Größses und Gntes thun, wa» von den Sehöpfungen der 
Kiufte, insbefondere der Schaufjie klrtfi , der mie 
wahrung werth ift, wird diefes Blatt dem Publikum air 
Geilt und Treue geben. - 
Durch eingeltreute Gedich'e, A: ekduten, lirera 
tilche Notizen, Nachrichten yon neueu g-meinnützigen 





God, und auf dem Wege der Unterhaltung die 


ee —fdaferhriversuter Herausgeher die[er Blätter 


Frfindungen u. f. w. wird es die Freunde der geiltrei- 
chen Unterhaltung befriedigen, ‚und eine Auswahl vor- 
züglicher Zeichnungen, Kuplerftiche und neuer Nulika- _ 
lien, welche von Zeit zu Zeit erfcheinen werden, foll 
‚es für den Kunftkenner, wie für den Liebhaber arzie-. 
bend machen. u 
Die Vereinigung mehrerer der beliebteften deut«, 
fchen und auswärtigen Schriflteller und einlichtsvoller 
Correfpondenten zu Beyträgen für diefes Tagblatt ver- 
bürgt den Werth, den es erhalten loll, u 
Jeder Beytrag von Andetn, die lich für den Fort. 
gang des Inftituts interefliren, foll willkommen feyn, 
wenn er der Idee des Ganzen en.[pricht, und «las Mor- 
geublätt durch fein Gewand nicht entltellt. E r. 
Es ilt nicht die Alicht des Herausgebers, fich wit 
diefer Zeitfchrift an die Ste'le anderer belehren Infti« 
tute diefer Art zu feizen. Sie foll neben. diefen einher- 
fchreiten, und fern feyen von ilır alle Ausfälle des Un- 
murlıs oder der het fe'bft zerftörenden: Streitlucht. 
Sie wird den Stemjel keiner Partey tragen, und 
— unbekümmert um den Jiterarilehen Anhang des Ein- 
zelnen und noch mehr um feine Perfönliehkeit — 
Wahrhei', Befohnenheit und Humanität in allen. Urtbei- 
len fich zum Grundfktze machen. ‚ 
Auch für «ie äufsere Fleganz wird. durch ‚Papier 
und Druck aufs Fefie geforgt werden, und der Verleger 
wird es lich zur Piliebt machen, diefer Zeitung auch in 
diefer Beziehung den möglichften Grad von Voilkom- 
wmeuheit zu geben. . 
Tix)ich, Sonntag ausgerommen, [oll ein Blatı er- 
fcheinen, Ichön und enrrect gedruckt. Man verbindet 
fich nur aut ein halbes Jahr für den Preis von 7. 3ohr. 
oder 4 lüthlr. Sächf., wofür man anf jedem Pofiaınt und 
in jeder Buchhandlung Fxeinplare erhalten kanıd, 


f 
* 





Indem wir den ausgezeichneten Beyfall, womit man 
die Zeitung für die elegame' Wels %] 


feit fechs Jahren in ganz Deutfchiand und felhft iin Aus 
lande aufgnommen har, init Dank anerkennen, hatte 
wir für unfre Phicht, dem Publikum Keweife zu febeft; 
dals unler gaszes Bifireben dahin gerichtet ilt, umler 
Inktitut diefen Beytal:s ioımer würdiger zu machen. Das 
feit zwey Jihren der Zeitung beygefügte Correfpondenz- 
und Norizın- Blase, beflimunt, kleinere Notizen über 
Kuxfi , Wiflenfchaft‘ und merkwürdige‘ Freigniffe auf- 
zunehmen, nahm oft für die ütrigen Matrriaiien der 
""Zeiving einen zu grolsen Rarım ein , wir fird”daher ent- 
‚febioffen, anftatt der drey Blätter, welche biıher wö- 
--chemlich erfchienen, vom künftigen Jahre an, jede 
„Woche, ohne alle Puhöhung des bisherigen Preifes, vier 
"Bhörh "em Dieferm, dud die Zbitung zwrey Mal in’ der 

Woche auszuge"en. 
unter 
der e eganren WWrle keine andre verfteht nrd verlianden 
willen will, als die gebildere Weir, welche alles per 

un 


- 


1287 
und Schöne lelıbaft befördert, für die Relultate aller 
edeln menfchlichen Beltrebungen lich intere[Grt, und, 
obne in irgend einem befondern Stande ausf[chließsend 
angetroffen zu werden, jeden Menfchen von offnem Sinn 
und empfänglichem Herzen unser ihre Misbürger zähle — 
glaubt er durch die That bewielen zu haben. Auch fer- 
nerhin foll unfer Beftreben, von aller Parteylucht und 
niedrigen Zänkereyeu entfernt, der gebildeten Welt 
würdig, die wahrhbafie Belehrung nicht pedantifch und 
“ das fcherzhafte Wort nicht beleidigend leyn, obgleich 
' dem Scherze in Zukunft mehr Platz wie Lisher, eige- 
räumt werden dürfte, weil in dielen trüben Zeiten Auf- 
heiterung ımebr wie jeınals Bedürinils und Wohlthat ift. 
* Die verfprochene Anlicht der Schweizergegenden 
vor und nach dem Bergfail wird in: Januar geliefert 


werden. Redaction der Zeit. fi d. eleg. Felt. 





Von den „mewen homilesifch kritifchen Blättern, ber- 
ausgegeben von G. A. L. Hanflein “ it das dritte Quar- 
talbeft für 1806 erlchienen und in ‚allen Buchhandiun- 
gen für 12 Gr. zu haben, 

Inhalt, : 

Recenfionen von Predigten von V.K. Veillodter — 
F. V. Reinhard — J. G. Schulthels — J. Wortmann — 
C. F. Rink — ]J. E.Blühdorn — M.K, Herrınann — 
J. W. Reche — J. G. vr. Herder — $5. J. Ramann — 
J. A.C. Löhbr — F. Stofeh — G. W. Meyer — H. E, 

-Lubrecht — J. Glatz — K. H. Neumann, 
- Abhandlung. Homiletifche Regeln und Kritiken 
dureh zwey hamburgifche Predigten veranlalst, 

Stendal, im October 1806. 

Franzen und Groflse, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da durch die neuelten politifchen Ereignilfe die 
Erlernung der franzöllchen Sprache nun für ganz 
Deutfchland nöthiger als je geworden ift: [o ift es auch 
fehr nötbig, ein Buch bekannt zu machen, welches 
ganz für die jetzigen Zeitverhältniffe gemacht ift, weil 
es den falslichlten und gründlichften Unterricht in der- 
felben giebt. Es ift die | 

Niue franzöfifche Sprachlehre, zum prakti. 
fehen Unterricht in Frage und Aurwors ahgefafse, im 
welcher alle Regeln auf die einfachfle und dewrlichfte 
Art erkläre, und mir deusfchen, auf jede Regel an- 
gewandsen, Urbungsftücken verfehen find, Für Leh- 


” 
ne Te 





ag 


rer und Lernende, und auch für diejenigen, zeclche 
diefe Sprache ohne Lehrer erlernen wollen, merhodifih 
abgefafse von L. D. Lav&s, Profeffor diefer Spra- 
che am weimarifchen Hofe, gr.8._ Weimar, Hoff- 
mannlche Buchhandlung. Preis gebunden 
ı Tbir, 2:gr. N 
Der ausführliebe Titel giebt die Methode genau an. 
Nur durch fie kann die gröfste Deutlichkeit erreicht 
werden, die auch einer geringen Fallungskraft ent[pre- 
chen muls. Darum bat diefe Grammatik auch [chon fo 
viel Glück gemacht, und die Achtung von angefehenen 
Männern erworben, — Man [ehe zu dem Ende nur 
einmal die Recenfonen, und frage in Weimar und der 
Gegend, -wo fie allgemein eingelührt ift, was he da 
Lcbon für grolsen Nutzen geltiftet hat. — Wer Gich Par- 
tieenweile an die Verlagsbandlung wendet, erhält Vor- 
theile. 





Corra, H., Naturbeobschtungen über die Bewegung 
wnd Function des Saftes in den Gewächfen, mir vor- 
ar erru Hinficht auf Holzpflanzen. Mir 7 Jauber 
eolorirsen Quarı - Kupfern. gr. 4to. brolchirt. Wei- 
mar, Hoffmannifehe Buchhandlung, Auf Ve 
linpapier 5 Rıh'r, Auf Schreibpapier 4 Rthir. 

Diefes neue, tiefeingreifende, [chöne Werk erregt 
jetzt bey Naturforfchern und Forftmännern eine hohe 
Aufmerkfamkeit. Man [ehe z.B. mit welcher Auszeich- 
nung es [chon ein Harrig in feinem Journal und ein Fuik 
in feinem Elyfium empfohlen haben, 





Almanach oder Tafchenbuch für Scheidekünftler 
und Apotheker auf das Jahr 1807. Talchenformat, 
Weimar, Hoffmannilche Buchhandlung, 
18 Grofchen, 

Von einem Jahrbuche wie diefes, welches Sch heuer 
zum acht und zwanzigftenmale erneuert, brauchen wir 
weiter nichts zu [agen, als dafs es er[chienen und za 
haben ift. Was es der Willenfchaft in diefer langen 
Zeit für wichtige Dienlie geleitet hat, ift binlänglich 
bekannt, 


ll. Bücher, fo zu kaufen gefucht werden, 


Sollte Jemand: Cicero orar. ed. Grarm., Anfterdam 
1699. T. III. P. 2da, abzultehen haben, fo bittet man, 
dieles, neblt dem Preis, dem Hn, Buchkändler Persker 
in Hamburg zu melden. 





Te HALLE, 
le gedruckt in der Buchdrucherey des Waifenhaufes. 
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I. Verzeichnißs der in der Allgem. Lit. Zeit. und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften, 


Ann. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an. Der Beylatz EB, bezeichnet die Erginzungsblätter, 


A, 


Ammon, Chr. Fr, chriftliche Religionsverträge, 2 Th. ste 
Avufl. EB. 1356, 632. 

Arnoldi, A.J., und G. W. Lorsbach, Mufeum für bibli- 
fche u. orientalifche Literatur, ı B. ı St. 312, 620, 
Aurisillü, P. Fab., Emendationes et Suppl. Commenta- 

riorum Procli Diadochi in lib. L Elementor. Euclidis 


P.I. 282, 384. 

— — — Notitia codicum MIT. graecor. Bibl. Academiae 

 Upfalienfis. 282, 3°3. 

— — — Notitia codd. MIT. Bibl. Acad, Upfal. latino- 
rum. 282, 383. 

B. 

Baft, R. J., Leitre critique äMr. Boilfonade für Antoninus 
Liberalis. 281, 369. 

Bauer, G. L., bibl. Moral des A. T., ıu.2 Th. 295, 
481. 

Beck, 3. 8., Grundfätze der Gefeizgebung. 29%, 409. 


Berker, A., actenmälsige Gefchichten der Räuberbanden 
am Rhein, ı n. 2 B. 254, 398, R 
— G. W., der Familienarzt. 290. 1447. 
— — — Katechismus der Entbindungskunft. 285, 401. 
«Blicke, einige, -in die Natur nach Sander. 287, 391- 
Bodinann, Fr. J’, auch ein Wort über die Schwandner- 
[che Urkunde vom J. 1243. 301, 529. 
Bäckk, Aug., de Platonis Minoe Commentatio. 310, 604. 
Braun, J. A., Befchreibung eines beguemen Dendrome- 
ters. 296, 495. x 
Breinersdurf, S:, Verfuch üb. den gegenwärtigen Stand- 
punkt der Tlıeorieen der Medicin., 30%, 5yo. 

Drera, V., Vorlelungen über die Eingeweidewürmer. A. 
d. Ital., von F. A. Weber. 290. 443. 

Rrewer, J. P., über die Natur fefter Körper. 289, 439- 

Bufch, J. Dav., kurzgefafste Hebammenkunft, zte Aull. 
385: 491 j 


C, 


Charaktere der vornelhmfien Dichter aller Narionen, oder 
Nachträge zu Sulzers Tlieorie ds fchönen Künfte, 7 B. 
St. EB. 1352, 593. 

Conrad, f. Stofch. 


a 


Creuzer, Fr., und Carl-Daub, Studien, ı B. 309, 593. 


Creve, C. G., über Veredlung des Staates durch Sani- 
täts- Collegien. 304, 55Y. 


D. 


Daru, [. Horaz. 

Daub, f. Creuzer. 

Diogenes Laertius, philofophifche Gefchichte, a. d. Grie- 
chifchen überletzt. 294, 473: 

— -- Leben und Meinungen der erften griech. Plilolo- 
phen., Ueberf. mit Anmerk. von Joh. Fr., und Pin - 
Ludw. Snell. 294 473: j 

Doneau, Hug., Commentarii de iure civili rec. &t.edid, 
Jo. Chr, König. Edit. VL Vol. lu, IL 307, 577- 


E. “ 


Eichftädt, K. A., de iis quae novo Tibulli editori faci- 
unda font. 312, 623, 

v. Ende, Frhr., über Maffen u. Steine die aus dem Mond 
auf die Erde gefallen find. zır, 609. 

Engeljchall, Jof. Fr., kleine Schriften. Nach feinem Tode 
herausg. von K. W. Jufti, ıu.2 Th. 289, 43:-' 

Ernefti, J. H. M., Anleitung zur gelitteten Lebensart. EB, 
ı 67. 

— en Tiltor. litterar. Handbuch denkwürdiger Perfo- 
nen, gu.gB. EB. 156, 62$. 

Erfch, 5. $., zweyter Nachtrag zum gelehrten Frank- 

“reich feit 1771. EB. 145, 551. - 

E/fner, J., Verfuch einer Mineralogie für Liebhaber. EB; 
ı 614. 

Erelen, K.F., Anleitung zur Wohlredenheit, 288, 430. - 

— —_ — Grammatik der lateinifchen Sprache. 283, 430. 

— — — Lectiones ltatariae ad ulum [cholar,. -28$,, 


©. 

Ewald, Joh. Ludw., chriftl. Monausfchrift, Jahrg. 1800 
—ı802. EB. 147, 553. a 

— — — bedarf der Menfch Vergebung feiner Sünden? 
EB. 1355, 617. | E 


F, 


Fabrieius,. Fr. D., Vorfchläge die Kinder fo’ früh als 
möglich zur Gottesfurcht anzuhalten. EB. nn: 6. 


ED —mme m mn t 


Platt, €. Chr., Ein Wort gegen die Rüge über die Rede‘ 
an Storrs Grabe, . 253; 389- j 
— — — kritifche Beyträge zu Storrs Dogmatik, 283, 


39. Ä 

Rewe; P., Beichreibung eines neu erfundnen Sınben- 
ofens. EB. rs7, 623. 

Fränkel, Dav ,„ Nachricht von der jüdifchen Hauptfchule ° 
in Deilau. 305, 567. - 

Friedrich‘ Eberhard, Prinz zu Hohenlohe - Kirchberg, 
Morgen- und Abendandachten, 6lie Aufl. EB. 153, 

“400. 

“ Fries, Jak., Regulative fürdie Therapeutik, 297, sor. 

C. 

Gallus, G. Traug., Gelfchichte der Mark Brandenburg, 
6ßer B. EB. ı15e, 58:2. 

Geift, Caj., Jelus von Nazareıh als wahrer und einziger 
Religionslehrer. 295, 497. 

Götz, G. Fr., Formulare u. Reden bey der öffentlichen 
Gottesverehrung. 290, 441: 


Graffenauer, J. Pb., Ellai d'une Mineralogie d’Alface. 
289, 433- 

Grepör, M. J., medical [ketches of the expedition to 
Egypt. 306, 574- 

Greiling, Job. Chr., neue Materialien zu Kanzelvorträ- 
gen. EB. 145, 544. ' 


Gurlitt, J., Rede über einige Vorzüge des verflöffenen 
Jahrhunderts. 294, 479. \ 


A. 


Happel, G., Erörterung der beym Concnrsprocefs vor- 
kommenden Gegenltände. 298, sır. 

Hausmann, J. Fr., Norddeutfche Beyıräge zur Hüttenkun-- 
de, ı St. 301, 534} 

Heim, J. L., Befchreibung des Thüringer Waldgebirgs, 
ı—5Abth. EB. 153, 601. 

Hennings, A., die Zuläßigkeit der Widerklage, 284, 


399- 
Herrmann, Fr., In welchem Verhältnifs fiehn der Staat u. 
die Jugend mit einander? 298, 511. 
‚Hoffbauer, 3. Chr., Gefchichte der Univerüität zu Halle 
312, 617. 
Hoogen, J. P., Beyträge zur Beförderung der Humanität, 
“rB. 291,.449- 


v. Hoorn, P. Gottfr., S$pecimen med. de iis quae in 


partibus membri amputatione vulnerauis notanda funt. 
297, 437. 
‚Horace Oeuyres traduites en vers par P. Daru, I-IV P. 
288, 425: g 
Hübner, Lor., Befchreibung der Baierfchen Relidenzfiadt 
München. 299, 513. 
id i I. j 
Jacobi, J. A., Journal für Landfchullehrer, ı B. 296, 494. 
Jäck, H. J., theoretifch praktifches Handbuch der engl. 
Sprache, vu. 2 Th. 282, 380- 
Jahresfchrift für Theologie und Kirchenrecht der Katholi- 
ken, ı Bd. 1 St. 282, 381. 
Ideen , 


Jörg, J. Chr., brevis Partus humani biftoria. 


Ideen zu gefchmaekvollen Möbeln, ı Heft. 300, $27- 

— zu Zimmerverzierungen, ı Helt. 300, 528. 

285, 407. 

Jobann Friedrich, Kurfürft von Sachlen, ein Trauerfpiel. 
ya, 623- j 

Jonrnalenikeratur, deutfche, Ankündigung einer Reri- 
fion derfelben in den Ergänzungsbl. 237, 417- 

Jufti, £. Engelföhall, _ 


K. 


Kapp, Chr, Fr., der menfchl, Körper von feiner Enılie 
bung an bis in das Alter. 297, 504. 

Klaproth, Fr., Polizeykunde für die königl. Preufs. Staa- 
ten. 307, 583- 

König, J. Chr., [. Doneau. 

Kohlkaas, Joh. Jak,, medicinifch praktifche Jahrgänge, ı 
Jahrg. 290, 446. 

Kopp, J. H., Grundrils der chemifchen Analyfe minerali- 
fcher Körper. 286, 415. a 

Kreyfig, Fr. L., neue Darftellung der phyßolog. u. ps» 
thol. Grundlehren, EB. 146, 548. 

Kunkardt, H., Diarii Lubecenlis P. 1. 293, sıa. 


L. 


Lebon, Ph., Nachricht von einer ganz neuen Thermolam- 
pe. EB. 148, 567. 

v. Leveling, Heinr., wie können medicinifche Wiffen- 
fchaften auch für andre Staatsdiener auf Univerfitäten 
nützlich gemacht werden? zıı, 615. 

Link, f. Ruders. 

— H,F., die Grundwalirheiten der neuern Chemie, 307, 


584- 
Lommatfch, K., doppelte Jubelfeyer der Kirche zu Grob- 
Schönau. EB. 154, 615. 
Lorsbach, I. Arnoldi, 


M. 


Mader, Jof., kritifche Beyträge zur Münzkunde des Mit- 
telalters. 293, 469. " 
Martens, Fr. H., tabellarifche Ueberlicht d. Entbindung 

kunft. 285, got. 

v. Mattkäi, Chr. Fr., Codicum Graecot. MIT. Bibl,. Mo£ 
quenl. notitia, 305, 565. 

— — — über die fognannten Recenfionen, welche 
Bengel,. Sernler u. Grie:bach im N, T. entdeckt habea 
wollen. 299, 519. 

Memorial fämmtlicher Reichskammergerichts Advocaten, 
ihren künftigen Unterhalt betreflend. 296, 439. 

Mofche, Chr. J., Rede bey der Einführungsteyerlichkeit 
in der Schule zu St. Kaıharinen. 298, zıı. 

Mückler, K., Aurora, ein Tafchenbuch für 1803. 133, 
47%: ‘ 


N. 


Nachträge zu Sulzers Theorie der fchönen Künfte, [. Cha. 
raktere, 

Nedel, Fr. Wilh., Vorfchlag einer ‚neuen Verfahrungr- 
art, die Ruptur des Perinaei bey der Geburt zu verkü- 
ten. 310, 607. - 


EZ 


-P. 











P. 1; 
‚Pa/udan, Joh., Samlinger for Theologer; ı u.2 B. 283, 


Zyie 

Plan zur Verbellerung des Armenwelens für das Herzog- 
ulm Magdeburg. 303, s51. 

Pray, Ge., Syntagına hilt. de Sigillis Regum Hungariae, 
293, 455- . 

Preuiger, der, bey befondern Fällen. EB. 146, 552. 

Provinzial- Adrelshandbuch für die Kunnark und Neu- 
mark. : 299, 513. 


R. 


Raft, C. Fr., Bemerkungen über Erziehungsanftalten. 


308, 591. 
Re, Gottfr. Chr., Befchreibung degmit feinen Mitteln 
behandelten Kranikheitslälle. EB. 145, 537; 
Reife durch Kuriachien in die Oberlaulitz, 292, 460. 
— der Themis nach P. EB. 152, 598. 


Rheinwald, I L. C., Baierifche Volkstrachten, mit Kopf. 


282, 3$%2. 

Rieger, G.H.; Rede an dem Grabe des Hrn. D. G.‘Chr. 
Sort. 253, 38$. 

Ruders, C. J., Portugififk Refa, ı Th. 292, 458. 

— — — aus dem Portugiel. überl. von H.F. Link, ı Th. 
292, 460. ) 

Rüge über die Rede an dem Grabe des Hrn. Storr. 233, 
339 


S. 


w. Savigny, Fr. C., das Recht den Belitzes, 2 Aufl. EB, 
‚144, 529. ' > 

Schöfer, Gotfr. H., Meletemarum Criticorum Specim. L 
;:0, 601. j 

Scherer, F. G., praktifche Abhandlung üb. d. Ausnittlung 
des wahren Holzwertlies. 291, 45%. 

Schilling, P. S., das Mikrofcop. 309, 599. 

Schlichtegreil, Fr., Ahnaien der gelammten Numismatik, 
aB. KB, 1350, 577. 

Schmidt, Chr. Lud., Corpus omnium Veterum Apocry» 
plorum, P. I. 295, 436. 

= Chr. Handb. der chriftl. Kirchengefchichte, 3 Th. 

.- 1514 585. 

Schmiedtgen, J. G. D,, Jakob Hellwigs Reife nach Dres- 
den: 395, 550. 

Schoch, J. Tb., Gedanken üb, Menfchehbildung. 288, 43t. 

Schramm, Chr. G., Tractatus medicus de inlammatione 
‚ollum. 301, 535. 

Schriften d. königl.' Dän. Gefellfch. d. Wilfenfch., ı =. 
3B. EB. 151, syo. 

Schröder, A. L. P., Schaufpiele für d. Jugend. EB. 153, 


608. 

v. Schultes, J. A., hift. Ratifl. Befchreibung der Graffchaft 
Henneherg, ı u. 2 Th. EB. 156, 625. 

Schufter, K. G., die ältefien Sagen der Bibel nach ihrem 
hiliorifchen Gehalt. 308, 504. 

v. Seckendorf, Ad. Frbr., Briefe an einen Prinzen von [ei- 
nem Begleiter auf Reifen. 298, 507. 


» Vogel, A. L., diätetifches Lexikon, 3B. EB. 


En 


Segnite, FrL., Handbuch der’ prakt. Arzneymittellehre 
3 -3Th EB. 155, 620. . 

Serner, M.F., über die Polizeyv£rwaltung in Städten, de- 
ren Bewohner aus yerlchiednen Volksklallen belichen. 
EB, 144, 536. 

_ Simon, J. Chr., volllländiger Unterricht vom Branntwein- 

brennez, neue Aufl. EB. _ 152; 600. 

Sneil, I. Divgenes Laertius, 

Soave, Fr., Grammatica della Lingua italiana. , 310, 606. 

v.'Sonnenberg, Franz, Donatoa. Epopöie, ı u. 2 B. 302, 


537. 
Stofch, San. J. E., neuefie Beyträge zur nähern Kemfit- 
nils der demfchen me: naclı feinem Tode heraus+ 


geg- von. Ludw. Conrad. EB. 154 614. 
Suizer, [, Charaktere. 2 
T. 


Taitow, G.H., über die Wirkung des Salpeters auf: den- 
thierifchen Körper. EB. 1356. 633. 

Tiity, J. B., de viis, quibus ei, qui juventutem inftitnit 
gradi liceat. ayı, 435- 


U. 


Ueber den künftigen Unterhalt der Glieder des Reichs- 
kammergerichts. 296, 489- u 

— den Zuftand der ölir. Monarchie in Hinficht des um- 
laufenden Geldes, 298, $0$- 

Unterluchungen, freywürbige, des Landfchulwelens. zyı. 


449° 


V. 


Veillodter, Val. K., Beicht- u. Kommunionbach f. chriftl. 

 Landleute. EB. 1355, 623. 

Vennäckınils an Helene von ihrem Vater. EB.‘ 144, 535. 

145, 544 

— B.-Chr., Sammlung [chwieriger Fälle für die prakt, 
Heilkunde. 285, 407. 

Volksfchulen, die, keine kirchlichen, [ondern Staatsinfti- 
tute., 291, 449 . 


W. 


Weber, f. Brera. 
Weib, das, olae phyfifche Liebe. 239, 437. 
Weiter, 3. D., Petite Grammaire railonnee. EB. „151, 
591 . 
Maraen, Karl, Apologie'des Brownlchen Syfiems, ı B, 
EB. 145, 542, - 

Wolf, A., Beytr, zu einer Statilt. Befchr. des Fürftenth, 
Moldau, ru. 2 Ih. 292» 462... ' 

Wolfrath, F. W., liturgifch. Handbuch, “4 B. 190 441- 

Wolters, A. C., über die Actio de recepto in Buuielung 
auf die Galiwirkhe als Recipienten. 234, 343- 


zZ. j 
Züge edler Liebe in Erzählungen. 289, 438- 


(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 140.) 





. 117 1251. 


" f r 


m 


Il. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 


Ankündigungen von Buchhändlern. - 


Andrei in Frankf. a. 'M. 157, 1255. Cotta in Tü- 
biygen 160, 125. Dienemann in Petersburg 155, 1239. 
F-anzen und Grofse in Stendai 160, 1285. Geographi- 
(ches Inltitut in Weimar 15$, 1239. 156, 1239. 159 
1271. Grau in Hof 157, 1253: Gredy in Erlangen 
Hıffinann in Weimar 160, 1288. Landes- 
in lafirie Compioir in Weimar 156, 1245. fl. 13575 
1249 M. 160, 1285. Societäts- Buch- und Kunfiband- 
lung in Halle 160, 1285-, Vojs in Leipzig 156, 1246. 
157, 1252 fi. 160, 1285. FValdeck in Münfter 155, 
1239. 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
N 


Berthallet in Paris 159, 1272. 
hagen ı59, 1272. 
in Paris 158, 1263. 
Duboy in Paris 138, 1263. Fuchs in Elbing 159, 1272. 
Glatz in Wien n56, 1343. Halle in Paris 158, 1263. 
Hartig in Dillenburg 15%, 143. Hafjel in Wolfenbüttel 
159, 1271. Jahn in Wien 156, 1243. Ideler in Berlin 
159, 1272- Kluit in Leyden 156, 1243. Larrey in Pa- 
zis 158, 126% Leonhard in Hanau ı59, 1272. -Lea- 
roux in Paris 158, 12644. Martini in Würzburg 155, 
1238. Maury in Paris 156, 1243. Mollweide inHalle 
159, 1272. Mänch in Elwangen 158, 1262. Neergard 
in Kopenliagen ı59, 1272. ken in Göttingen 159, 
1272. Ortloff in Coburg 158, 1262. Paulus in Würz- 
burg 155, 1238. Pelletan in Paris 158, 1263. Pixel in 
Paris 18, 1263. Rehberg in Hannover 159, "272. Ru- 
mi in Teilchen 159, 1272. Schuurrer in Tübingen 159, 
1272. Schwägrichen in Leipzig 15%, 1343. v. houelfink 
in Gröningen 159, 1272. Thouret in Paris 158, 1264. 
Tilefius in Petersburg 159, 1272, Tifjot in Paris 158, 
1264. Wernlein in Wunliedel 158, 1263. Yvan in Pa- 


v. Bäcklin in Kopen- 
Corvifart in Paris ı5%, 1253. Cofte 


ris 158, 1264 


Todesfälle. 


Aaskow in Kopenhagen 159, 1270. -Adanfon im Lon- 
don 158, 1257. Barthezin Paris 156, 1243. «Cels in 


Demidoff in Petersburg 159, 1272. ' 


Paris 158, 1261. Chavignd’in Paris 155, 1238. Effi 
im Augsbnrg 159, 1270. Grouvelie in Paris 155,. 123». 
Jallier in Paris 156, 1243. Karpe in Wien 159, 2271, 
Lucet in. Paris 159, 1270. Meifiner in Oelıringen 1:9, 
1271. Meyer in Heilbronn ı59, 1271. Müller in Eile- 
nach 139, 1270. berlin in Strasburg 156,.1243. Ra- 
fierholz in Zürich 159, 1271. Seebas in Leipzig 13%, 
1243. Siegfrieden in Gotha 159, 1270. Veiter in Wien 
156, 1243. 


Univerftäten, Akad. u, and. gel. Anftalten. 


Agen , Gefellfchaft des Ackerbaues, Preife 156, 1241- 
Bordeaux, medicinilche Nacheiferungsgrfelllchaft 156, 
1241. Dijon, Akademie der Wilfenfch. Preife 156, 1241. 
Göttingen, Societät d. Willenfch. Preife 159, 1267. Hal- 


"le, Ueberficht der von den dafigen Lehrern leit 1794 ber- 


ausgegebnen Schrilten 160, 1273 u- FR. Kopenhagen, Uni. 
verl. Chronik 159, 1265. Kopenhagen, Gelellfch. d. Wi- 
fenfch. 159, 1268. Lübeck, Gymnafitm 160, 1283. Mons, 
Gefellfch. der Künlte 156, 1341. Paris, Nationalinfitur, 
Preile ı55, 1237. Paris, kaiferl: Bibliothek 159, 70. 
Seinedepartement, Gelellich. des Ackerbaues, Preile 159, 
1269. 


"Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 


Bexheft in Eperies, Berichtigung feiner dafigen Be 
förderung 156, 1244. Bücherverkauf in Halle 155, 1264, 
Büchergeluch in Hamburg 160, 1288. Druckichleran- 
zeigen ı55, 1240. Expedition der A. I. Z., Anzeige 
die A.L.Z. für 1807 betreffend 157, 1255. Furtk Druck- 
fehleranzeige in feinen Anfangsgründen der Algebra ı5t, 
1264. Kunftnachrichten, vermifchte, von Caxova 1:4, 
1242. von Füger 156, 1243. von Giroux 160, 125% 
Literalur, Ungarifche, Ueberlicht der neuefien ı55, 123}. 
Lübeck, Nachricht von d. Thätigkeit der dafigen Gelechr- 
ten bei der Einnahme der Stadt am 6. Nov. 160, 12$}- 
Nekrolog von Michel Adanfon ı5$8, 1857. von Martin 
Cels 158, 1261. Müller, Wilhelmine, geb. Maijch, Nach- 
wicht von ihrem jetzigen Aufenthalt 156, 1244. Hied« 


‚mann, Prof., Anzeige feiner Rückkehr nach. Kiel 151, 
1264. ‘ 
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